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mT randation trewlich ſcht/ vnd mit vicler 
heilſamen Armota 


|. Dirt DJohan | 
lg an pielen orten corrigier 


beſſert / nit Ichönen kunſtreichen ſtguren geziert / vnd 
faffiger dannje vorhin EBEN, ke 
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Gedruckt zu Coin⸗ 
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woirdigft ‚Zur 
gebormen Fuͤrſte 

. Römifchen Kyrchen | | 
borren Legaten dee H. Suls zu Meng vnd Ersftiffts 
irfürften/ des Heiligen Römifchen Reichs durch Germa⸗ 
IT PP. | urnzu Halberſtadt Dargaraffenzn 
ben vnd Wenden Heros 

ften zu dingen/s, 

vnuerd 













borner Churfürft/ / Gnedigſter Herr / Nachdem ſich 
2 in dılen leisten vnd geferlichen zeiten / viel vnd Mmancherley Tim}. 
Fe Spaltung in Teutſcher Nation/ den Glaͤuhen vnd vnfere Marz 
TEE: beige Religion betreffend / durch etliche viel Pſcudochriſten / » Cora. 
DE Sictenmäfter/ Falfche brüder vnd Propheren/ wie der Herr Balar.a. 
I vorgefagt/erregt ond erhebt haben / vnd noch fur vnd für/ vber Pebs- 
— memen / vnd wie Die fchneewafler ohn vnderiaß Fre" 
| SPEER wachflen/ vnd ober onfere Nation nit allein hundert fünffgig Gene. 
Be ;f 8— lög/ wie ctwan die waſſer der Syndfluͤt vber der erden / ſonder —— 
J ER ES ober die fünffgchen oder fechjchen ganger Jar nun gehalten/ Sap.ız, 
Fon trerflichendes Ellaubens / der Religion/ vnd aller Stend [chaden/ vnd jego fo weit 
nenn rebs.oder( ancer)omb fich gefreilen haben / daß man nit wol weiß/ wo oder mie +-Joan.a. 
ER ‚anizen feh dlichen vbelfolt gewehret werden / befonder dieweil das hoͤchſt heilplafter/ 
—s— Föfklich fee Das recht / ware / ſicher rein wort Gottes in der heiligen Bibel 
onferntagen verwuͤſtet / verunreinigt / verderbt / vnd vntüchtig worden 
gerruckten Teuiſcher Elymaſiteriſchen Biblien / in welchen der heiligen ges 
a Khrnflichen Kprchen ware Bibel / vnſer alter bewerter glaubwirdiger Latiuſch 
eren ſich die Ch 5 — Kyrch vber Die vier zehen hundert jar/ durch die gantze welt/in 
ationen gebraucht hat )nit allein vbel verteutſcht wirdt / ſonder auch dick 
ele geniartert/geradbrecht/zerriffen/zerjchliffen/ verruckt / zerſtuͤckt/ 
gekuͤrtzet/ durch zuſatz vnd abſatz / mut vnchriſtlichen Glofen und 
* wirt verwickelt / ver lunckelt / und in ſumma alſo auß der rechten 
cmeynt nit wohn Woas er doch ſoll fur die rechten Bu 


—8* Senntdigfer Durchleuchtigſter/ 
2) noihge 
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a [25 


welcher ı ach vilandechtiger hohes 78 Mac 

mialfleijig erfucht/höchtich ermanct/ flehentlich gebetten haben? Daß 

1a troft td heil Die newlich verteugfcht Bibliendurchfehen und lefan & 

m Slaubenoder glaubwirdiger alten Larinifcher Bibel/ im Text oder Bien onıncjjig/ 

. A. be J— nd ein gan wol geſauberte von allen jrrihummen Teutſche Bhe Ser Latiniſchen 

223 vor im ſir a gleachftimmende abfertiget / darauff fie fich dorfften troſſen. Piewol aber ich 
x ichs mich mals gewegert und abgefchlagen/ als das vber mein vermög@@Pond verftand/ 
j aD weiche. eins menfchen arbeit und augen/ fonder wol zehen Argospmb Hercules ers 
ü rd — doch aufs letzt / auß Chriſtlicher pflicht/ vnd obgemelter / Alfaltiger on vn⸗ 

a BRDNE/ mich mmenergcben/ vnd etlich (ſouil mir haben mögen zu handen Finmadnementom. n 

verta ſch Sblien mie ernſt durchleſen / vnd auß jnen vnd andern alteh verteutichten 
en / Goii dem — zu ewigem lobe / E. C. F. G. zu ehren / vnderthanen⸗ 
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ſcher Nation / als meinem vatterland/ zu nutz vnd balzäh erfantnuf der 





jarheit.und v ngBer jtrihumd / diſe Bibel mit moͤglichem flab (wie tin Biene ren 
onigſe yn von Dil blümen) zuſamm getragen 7 dem alten bewerten Satinijchen Text⸗ 
etwa demfinn wi eso stliche tckle Sprüche erforderten / zu leichtertm verfand Des 
* xA Lehen⸗ 
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Leyen / Doch auch nach Allem ver wögen / ſo viches 
ee son 


zug 


+ Fündig/ hiemit gewiſenh 


gefondert habil 












Torrede ER 






leiden / den worten 
nach / irewlich ver mich in andern falſch oder bedunckt / außgelaſſene 
was vntrewlich / iunckel oder vbel / trewlicher / klerlcher vnd zierlicher nach meinen tlcinen 
verſtand verteitfcher: und alſo den Teutſchen gedunet / daß fie mit einer zimlich wol ver⸗ 
teuiſchten / auch ein reine⸗ hr allen jrthummen bud falſchereien wol geſcubert / ſichere⸗ 
ware Bibel haben / durch welche die falſchen Propheten vnd vnreine geiſt / von der erden (wil 
Gott) — —— werden. 
Weil auch vnſer Larmifcher Tore etwan an einem wort oder Spruch / nit fo gantz fh 

cv’ darauf er genommen iſt / und doch in 

mag gelefan) werden /hab ich gemeynlich folche 

ern verzeichnet / durch meilche auch) zus = 















enderung an ranfft gefchrieben/ und rt 
zeiten die menge Deo Teunfehes cim orte hm verſtandt 7 bedeut wirdt / weſches 
der Leſer auf im felbs Gol meſſe Wenn aber das Sternlin allein bloß in vnd auſſerm 


man did im 
u | re 









‚tert gefchen wirdt ADedent einuberfluß DEBWERBONIchen Terts/ wiewol diſco et 
Truck vberfchen it, Wasch in Glofed vnd Annotation etlicher newen Bil 


a aber die namen der Leut / Land vnd Stödte im erſten 
je indennewen Biblien funden / hab laſſen bleiben/ iſt nätder meinung geſchehen / daß 
die ſie anders nennet) falch ſey / oder vnſere vaͤtter fie nit Betten willen recht zu Mk 


nen / ſonder daß ſie gemeynlich alſo wie ich bericht) dem Hebraifchen ale dem brummen gleiche - 
formiger Tauten/ vnd durch die Latinifch außſchreiber villeicht auß it. der 
. etwas verändert ſeynd / auch daß fie jetzund alfo von Juͤden außgefprochen/ fr 
ten/ 


ſen vnd genennet werden. Wir aber follen uns des gemeynen gebrauchs der 
darumb ıch folche Namen nach alter weyß herauſſer gegen den andern gemepnlich ver zeich⸗ 
met hab. Wer aber durch vnfleiß der Trůckern / folches (mie auch vil andets) etwan Dick im 
erften Truck onterlaffen und verruckt / nit nach dem eremplar getruckt iſt / werd ich von etli⸗ 
chen/denen das alt Munxſimus / allgeit im mund ond vor augen ligt / denen nichts anders/ 
wie war / wie guͤt / wie recht es iſt / ſchmecket / es hab denn des alten breyß/ denen fie in finbeta= ⸗ 
beñ geſſen haben / — nichts in fchrifftlichen büchflaben wollen gebeſſert 
haben’ wie falſch es ſey: Von folchen/ fag ich / werd ich als der alten Lection falfarius angetras 
onangefchen maneredliche vnd gmügfame verantwort in diſſer Vorred zu vor gethan. 
Daß ich aber folchen findifchen leuten auch Diene/ vnd niemand / ſo vil inmir/ orfach geb DIE 
treffliche Gottes werd? zu taͤdelen / hab ich mich der jegund gewoͤnlichen Lection vnd por: 
ftcblichen Dolmetſchung / on angeſehen jren gebrechen/ gemeynlich gefliſſen und an r 
die Hebraifche eigener namen Pronunciation geſetzt / daß ein jegliche hab au leſen nach ſei⸗ 
nen wolgefallen. Welcher fan Munrfipgp behalte ¶ beudas Sumpſi⸗ 
Ins fehen wil / dem hab ichs aug fricheg Au 
oder Pronunciation halb geil 


A ee #4 a 

















gen, Ich gebra 
auf dem wort F 


heiligen Apoſteln widerſtu 
tv als ein zauberer / verfüriſcher / falſcher Prophet / boßhafftiger / fehredlis 
Yond verwickleter / ſo hab ich die Elhmaſiter Biblien genant/ die felſchlich 
Feret / verwicklet / vnd verfürifch außgelegt ſeynd / vnd jre dolmetſcher Eine 7 
iſt Aſche Prophett / falſche dolmetſcher / verfuͤriſche Lehrer / die under dem ver 
DB woris der Biblien / jr falſcheit und boßheit verbergen/ und die einfaltigen vers #7 
den vnd verwicklen / daß fieweder verſtand / noch ſinn / noch krafft gebr v 
f Darumbvo ich vonden Eihmaſitern im newen/ vnd 
Biblien im alten Teſtament rede/wilich den leſer difes verftands erinner /⸗ 
—— ſchatz der heiligen Biblien von dem koth der gefelſchten Biblien ab ⸗ 
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— | . Auch | 
A €. % 














en / Maier 2 wi 3 a7" wär PT, dann in fer 
ilatonerfunden mirde/ 1 Erik aın ranttı geſeut / jerund vil (auf rhat viler 
en | chaclerter) vmerw⸗g gelaſſen / auff daſ der gemeyn Lah/ dem diß werct 
dienen fell deſto wemger an vn] — —— ln Bar Hof 
ma ſoll ve Lahen / vajere gewonliche < ſche be ein dem bloſſen 
gen Himmel hinauf) Daß, Fei 
den. Eben als geſchehe all 
o verftande halb/ fonder ı 
der ſchrifft verſtand / dann Allein 
arifche dolmerfchung der wort / nach art 
017 was vbels in Chriftlicher Kyrchen der 
ben baehſtab angelion biß auff vnſcre zeit bracht. Da 
en ha wa nme welcher verſta Mhſtabs erhaltenbat. Doc; wilich bie mit nicht 
isimegn! ben daß man den büchſtaben gantz joll laſſen faren Ja er ſoll rd her 
a ndairmöglichft erhalten werden/doch rechfeih verftand dienftlich. | aber 
N an feiner dolmerfchüng/ dem rechten Chriſtlichen verſtand bey den Laͤyen 
beduackt wich © Ür/dan man den rechten verftand den Läyen Dargebe/ ob 
fe Do netfchumg nit fo eigentlich erhalten werde, Dann die wort/ als die 
| des derffänds willen / vnd füllen dem rechten verftand dienen / vnd 
























vor Difeinzeiten etwastick vnſere Latiniſche Translation’ alfo gentzlich / tremlich/ 
—— un den töblichen des heiligen Racht Stedten/ Straßburg vnd Norenberg 
fer worden/ daß fte einem jeglichen Der nichts anders/ dann der woͤrter 
chung fucher/ wichlich gnug thün mag. te halben nit von nöten were/ 
hewe)in unjereg jekumd herfür zu ziehen. Was aber diefeldige Teutſche Bis 
Beim verfland: vieten orten virmag/lall ich einen jeglichen leſer vrteilen. Ich hab mich in 
ee Desitchten vnd hehteren ſinns zu vor / darneben auch der wort 
1 unferer vechten war einendiert £htimifchen Translation⸗ fo viel möglich und dem Laͤyen vers 
— Rentlicher/ gefhffen/ das wil ichmich hie vor Bott vnd der heiligen Chriftlichen Kyrchen bes 
athaben/ “Bereit nach meinem (Der Kyrchen allzeit onterworffen) verftand/ einem jegli⸗ 
emnacpgebürlicher ordnung/ rede und antwort diſſer meiner Recognition zu geben. Hab 
ch aber (als ein einiger menſ ) auf menfchlicher gebrechligkeit etwas pberfeben 7 wil ich 
 Akehe der haligen Ehrifttichen Kyrehen zu beflern oder gankı Hi verwerffen vbergeben: Ja 

nr nitgeredt/gefchriben/ oder an iag bracht / ſonder genklich widderruffen haben. Oann 


kin nepnling n nit/ der Kyrchen etwas newes chnzudringen / fonder alleın vrjach geben 
ar "9 helfen / wie auch jchund der berhuͤmpt Georgae Wieclns mit, hohem wärdlichent 
WU: 3 erftentiche/ Teutſche Bibel angeben 
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daß auch dem Lagen ein rechte / ware/ 
auapferer/oder anderer auffrichtigen Translation. Was wort Griechß 
dfie faflen dieſelbigen außrichten / ſich aber 


eptög beueihen/ vn 
Wloſſen Bibliſchen buchſt aben / zu 


Uichs lebe 


Ar | 
De; SH 
{ ” HAN 5 r 
: ira sa 


nE/ gib/ ond Ichrab EC. FO. th Joanne I ger 

| u vnd Benigſt als mund allergt Hafen Herren⸗als der 

Mm wen beha Churfurſten / vnd Trcantzler⸗ vnd der gantz 
als onferm Höchften Paſton Dim macun folk Ich 
N den welcher unfer allet"Hcinepner Landuauer UND Faͤrſt it⸗ 









inen Euangelij / erbiette⸗ 
Wen E. C. F. G. 

durch Germa⸗ 
Nauon hoch⸗ 
icher zuſchrei⸗ 


— 














* Euangeliſcher auffrichtiger warheit / zu einigkeit des EI 
des ſinne dancken vnd 








ade her für fein vnderthanen aljo vaͤtterlich ſorg iregt/ 
* en auffs höchkt dabın ſtehen⸗ daß all fein volck/ jm von dem oberſte Paſtor vnd 
u der Bilchoffen Chriſto beuolhen/ fur allen frrihummen vnd reiffenden wolffen bes 
| nd rechten waren glauben / vnd Gott wolgefelligem Iben 67308 ond erhalten 






8 a 

« Bo merhine min hin E. C. F. G. diß Engelifch brot / diß Himeliſch 
ter uber alt hoͤnig vnd honigſeym⸗ dardurch nit allein die augen 
Auch das $ leben des®dmenfchen mag erbalten twerden: fie kemme bin Dip groß h 
ach des gefens und der gebott ded Herren/ ur er 9 Ichene> 






welche meniung &. Paulus fagt/ Rechter verftand bringt das lebe⸗ u.Cor;- 


9 Fürfllichd per. 
anbens/ folßschlich begrig? att.7; 


e Frod. 
. \ erſuͤſſeſt Arbeao⸗ 
onder —— 
Ae4 
herrlich Sen. 
das himen 


164 









u en 28 
Torre. 
AUſch bůch / darinnen alleinons ficherlich Gottes 


Eſas. 
87 genwirdt / daran il vnd gelegen iſt. 
— ie daran, wi . von Gott / zu 



















| ——— bitt / was Ei ein 


° } gtzůng vnuerſtendiger / zu viel oder wenig geıhan/woll mir E. C. 
— ften gnediglich wenden/ (denn miemand iſt / der nıt € 1 mit dem 
nit auf eigner vermeflenheit/ (das weiß 


& weg vnd zum liecht mmen / und Die 






ichs nit ßz — Do men 
Ir ni Doafinan an Taufeer Nation en, 
Ra | —— — t Sr y 
| fi ———— in ewigk E. E.F. & irenbe | of 
| ' undder ——— — theit / vnd * jan | 
sprengen mit Goit dud den nienfchen 
zeit erhalte/ mir zu gepieten. 
\. E. C. F.G. 
| Gang onderehenigfter/ 
Joames Dietenbergius. 
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Vud da acht 
— — 1 brep.Rönigabent. 
— werden. 


— wi — 
wöͤlff / fer den 
achten der 


" Afoain Senuana dem ach⸗ 


. 
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Ant Sontag gebunden keit, 
ge jr nit / —— — 
Das himelreich / Matt xr. a / außerwelt. 
— — 
Zus in.ornu many mm wen. 
vity.a/ in gedult. 
Am Sontagder H u 


a er: 


Weterer Sehe. sgehmäcıwerben. 


a0 Am Do wir 7, FARO 
nam 
Anfreitag. 
Schret / Efaie hAY bin 
—— en 


Penn du die her hats geredt. 
Vud am abent / Marci vnf / 

Amj Feb in der Japem, ,. 
Wir ermanenıt. Cor opau befizen. 
Da ward Marıh-ii.ardieneren pm. 
—— —— 
Wenn aber / —— eig 


AmDinfta 
— ip. — 
Vndal ‘= Martb rryb / blieb da. 

Am Mitwoch. 





———————— won 
Da frond můtter. kr 
m Donner, 
FAN MBULR-scch.roii, dag ak 


. a ſpricht 
Do an vindr mir mic: 
«tag. 






Kal / Matth xrin.a⸗ 

Am Mittwoch. 

— Fr un Ba 
Dei fläche Jere,roi.dranfchleg. j 


a en en =, wi — 
— “ —6 


BAAR 
Weib en, 
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* —— Propheten 
Dafpracı Krb Bear srois.Broom oben er 
ue rv h 
n Sontaginvder Faften. 


So ſeyt nun / &pbef v.arond warhert. 
Dad erınetvänen b / das Fehalten. 
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wie aroß / „hit edu 

Vud es fehruc, Reg ıny.a/ oberigen. 

Süadiger aber / Maut rrtı.trmal ſiben mal, 

Pr — 8 
dein varter / fegnen. - 

De — 

ag. 


Steil dich / ae vo 
— 2* 
— wi 3* * 
80 warı.Dan riaronfehufdigBldterrette ul 
nl. Soap der Faſte —————— 




































Dann es Rede ale ei * IR — mu Ballen 
Zu der geitritt. Regriiy.erreche zu hun — entre 
Dud der Jüden, Tonrip 6 . des 
* nftag, . Do es nun / 
—* Denn 
Ich biun / u 
Mein allerliebfken, bımis vnrecht 
Die eat Scan; — 
* ij. 
Alle guͤte / Zac.y. 
* gie — 2 | 
A gewiß. v. Sontag e - 
Auf en ann. 2 Seyt aber Jacpdızudaleen “ug 
i Ki fen. al ee F 
Kaas | m Montag in der Creugwochen. 
ee ir eher ‚Darahıb fo beteune Juco ung, der (Anden. } 
Amp. Sintägin der Faſten. Welcher if. £uce.ay 25 
Hebre / ewigen erbte. | 2 = 
oan.viij.c/ Tempel hi inem jea Pa ee * 


Am Monag. 












— 
it — 38 
Bde Fe nr 5 
Am 3 —9* NAT * "at I 4. 
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A j — ra) An‘ Da “al. U DIA) 4 we v Ir. 
* Jangern * En aber die / vd R Br 
4 J “ums ‚+ r 5 * ’ '- 
Jlöc nie. . War lich waı ’Joay.y, Ka — ww; 20 
ar —* — n N Dafkunde/Acor 4 5, — J J al %- . R. 
EN G . ein G +3. i werb J 
2 Or. En Boa niemand Soon pr obere *1 


NN: mr / | Eich. Dn 2 ‚7 
ne an iR cl Amtas den beiaen Dokefaritet, * 
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ecccxvj. 


es von alters her durch die | 


* m | 
acharias 
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«in & 














2.» Borrede zum Befer. j 
EEE S Hriftlicher Leſer/nachdem in kurtzuerſchienender zeit 
EREAE wer Teutfeher/ongleich lautende / vnd nit mit wenigäniree 
ET chummie/ an Text und Gloſen beſudelt Biblienaußgangen 
2 Seynd/ dardurch bey vilen mehr ergernuß denn bef x 
SA) mehr jrrthumb denn forderung zur eit / meht verfins 
ſſerung deñ erleutterung des Goͤttlichen Worts / erwachſen iſt: Hab ich Jo⸗ 
hannes Dietenberger / Gott zu lob / vñ Fan Teutfcher zu gity 
‚außanregen vieler foommer Chriſten / diefelbigen ongefeuberten Biblen / 
vonjremonflät gefeget vnd gereiniget/ond auf inen end andernalten Bw 
Blienv ein Newe / doch nit ein Newe / fonder mehrdiealte rechte warcBibch, 
Ourch etliche Elymafiser verfelſcht widderumb ernewert / vnd ouferimrechr 
ten bewerten Latiniſchen Text / auffs beſt / vnd dem Leyen verfiendigef 
glichen / dar auff ſich ein jeglicher ſicherli laſſen darff. 
dich ſampt allen frommen Chriſten / woͤlleſt diſe meiſ zum 
verſtan / vnd auß Chriſtlicher liebe vrteilen / vnd alles 
lob vnd ehre / vnd deiner ſeelen heilrichten / vnd dich nit 
vnd fremoͤde buͤcher oder Lere / wie S. Paulus Heb. eut / verfürer 
laſſen / ſonder dich der gemeynen heiligen Chriſtlichen Kyrch halb. 
welcher niemand feligwerden Fan) Glauben / Bibel / Lerevnd Drödnungge x 7 
horfamlich halten / auff daß wir Shriften mit onfer fehendlicher fpaltung) 
weder ons felbs/noch den onglaubigen/ zu ergerniß weiter vrſach sehen F 
ſonder einem Chriſto in einem Glauben / vnd gleichſinnigem Geiſt / in einet 
lere / imband des Frides allzeit dienen. 
Vnd wiewol ich der meynung geweſen biñ alle vnd jegliche verenderung 
ond jrrthumb / fo im Text vnd Gloſen der newen verfelſchten Biblien er⸗ 
funden / inſonderheit anzuzeigen:ift mir doch die zeit zu kurtz wordẽ / hat mich 
furgetragen vnd dargeben hah/ an dir 
Bley fur Silber / des Antic dort fur" | nenfcben 
trleucht ond erhalt aller deiner her⸗ 
4 —3 









































auch darneben bedunckt dir vnnutz / vnd der menge halber zu leſen verdrdße 
ch Habe doch etlich ſeht wenige ſtelle im Alten vnd Newen Zeftamentane > 
gezeigt / darauß du wol erkennẽ magſt / was man dir einzeitla@efur Bibel 7 ' 

fur das Euangelium ggul ſ¶n d waſſer fur gtiten wolriechendẽ vnd wo 
J ſchmaͤckenden Wein g ragen / auffgezwungen / vnd nit vmbſonſt geben/ 
ſoonder vmb groß gelt cheur genůg / vnd nit on deinen mercklichen [has 9 
den / verk agfft hat Es mogens jre Truͤcker wol lachen. DO | 
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Tag? 
EZ, den, 

a 1er die 
72) Sierdloß tond 
So —* vnd es 

Y% 
a Dad war finfter 
x 5) uff der tief 
Pe ——— und der * 
iſt des Herre Ebert Coder vber ⸗ 
— Gone hat gef — ——— 
e s mar ne 
neo lrernm/ vnd nennet 
2.9: vi i \ 774 Nacht, 
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Kin cht vnd finf . Und Gott 
en —— 

VBnd Gore hatt gefprochen: Die waſſer C 

diger fec a mes 4et * 
der der fefte des Himels. And Bott hat ac Kan 


Des fünffeen 
affen groß vnd alles Das ein le⸗ taye- 
uch in das die wafler het 
tenherfur bracht nach jrer art/ vnd alles ge⸗ 
uogels / ein jegliche. nach feiner art. Vnd 
Get hat geſehen daß es gůt war / vnd hat fie 
geſegnet vnd geſprochen: Seyt bar/ 
vnd mehret euch / vnd erfülleedas wafler des 
Meers/ vnd das geudgelmehre ſich auff er⸗ 


Dam Bnnes iſt worden abent ond Morgen/ 


rrunfft tag. 

(Bott hat gefproche: Die Erd bring 
Herfirtuberdige fecl®/ein eglichs nach feiner. 9 
arı/ she gewurm / vnd hier auff erden/ cin D* toeret 
jegliche vach feiner art Vñ es ft alfo gefches in Ren 
ben. Vnd Gott hat gemacht die thucr auff 

Erden‘ cin jegliche nach ſeiner art / das vihe 

vr d alles gewuͤrm auff erden nach feiner art, 

nd hat geſehen daß es gůͤt war/ und hat 


Bir wollen Fden menſchen machen nach D 
m bildmß vnd gleichuß ond der da 
herrſche vber dicaſch im Meer / und vber die 
vogel vnd Aml/ vnd vber das vihe⸗ 
vnd 
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za ‚gemacht/ und rünct am fir 
‚tag/ von allem jenem werck / das er 
gemac Yon — ee 
e bat vonalle finemiwert/ Das er ge 


Bud gemacht hat, 
jöfennd Die gepurt Himels und, Erden 
mtag/ da fie-gejchaffen ſeynd / da Goit 
eh and Erden gemacht / che Dann irgent 
r ld · rend a ne ent 
in kraut auff dem fel %. Dann Gott 
herr heit noch nit reguenlaffen auff erde/ 
var fein menjchder das land bawet. Aber 
eb ng auf von der erden / zu feu 
alleehne der er? au feuch⸗ 
DD Gott der Herz hat gemacht denmens 
eng « lepıncn ? der.crden vnd hat eynge⸗ 
Finfeinangefiche t cin lebengebendi⸗ 
geilkz und aljo,nberkam der Menſch cin 
ch n vm 1 ard ef endig. 
nd Gott her Herr hat gepflanget «cin 
din can fonder laſtigen garten/ von ans 
yond darcyn geſetzt / den 


Goteder Herr lich auffwachſen von 
aumzliflig anzuſchen / vnd guͤt 


baum des lebens witien im 


* baum der erkentguß gůtes 


auß — der luſt ſtat / ein ſtrom 
as Pa wg teilet ſich daſelbſt 
aller. Das erſt haft, Phiſon/ 
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dan erinbamer vnd bewaret. 
dDemmenfchen/ ond ſprach: Du fo 
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heift es. Vnd ver Adam gab.einem jeglichen 

vihe und vogel under dem himel / vñ thier auff 

dem feld/ feinen namen. Aber es fand fich dem 

Adam fein real im gleich. 

Da ließ Cote. der Herr einn tieffen fchlaff 

fallen auff den Adam. Vnd do er entſchlaffen 
war / hat er genommen feiner rippen eins / vnd 
fleifch Darfür erfuͤllet. Vnd Gott der Herr 
bawet die rippe/ foer von Adam genommen * Auffdif 

eit / zu einem weib / vnd bracht fie zu Adam, area 
Da fprach Adam: * Nun das bein ift von menter se 
meinenbeinen/ vnd fleifch von meinem fleiſch. N vñ fleiſch 
Dife wirdt man Menin heiſſen / darumb daß —* 
ſie vom Mann genommen iſt. Darumb wirdt 
der menſch fein vatter vnd fein muͤtter verlaſ⸗ Mare. io.a 
fen’ vnd an ſeinem weid hangen / vnd werden R? 
ſeyn zwey * ineinemfläfch. Vnd ſie waren. 
beide nacket / der Adam vnd fein weib / und ?ein fleiſch 
ſchaͤmelen fich nit, Se F 


Annotationes. 


ı £ der erden). Das iſt / auß feuchter leomechtieren · 
den wie vnſer Tert hie vnd an anderen orten hatı Job 10. '_ ur 
30. Secleſtaſtes 3.12. Herlef.u7.33 38. Tobß, Darıib man.ı ! 
recht fagtı ‚Der menſch fen von erdentlon gemacht \ 
3  mfein augeficht) Das iſt / in ſein leih: dan die 
har das im brauch / daß fie menſchlichs leibs cref flichſt cuſ⸗ 
ſerlich glid / das haupt oder augt ſicht zum dickernial fur den 
genen leib nimpt / &fa.ı. Job 40.43. Wie auch etwan des 

oder Die ſecle fut den gantzen menſchẽ / Exod .Nart.c. 
— 52—————— Das iflrder dem leib nach 
aller artı und ——— lebens / das leben geb / vnd 
von dem der men b jein lebẽ / regen / wegẽ / eutpfinden / vñ 
vernunfft. Aber E. N. Bthun hie dem buchſtaden / vnddem 
ſiun des Terts gewalt. Dem buchſtaben denn vnſer Ture 
hat nichts vom ledẽdigem athem / wie jre translation ſaget / 
Gott hab dem menſchẽ in fein angeficht eh lebendig? achern 
geblaſen: ſonder ſpricht mit hochmercklichen worten Corte 


hab eyugeſchaffen oder chnge aoſſen in ſein ciñ Ir» 
bengebendigen geiſt. Dem ſiũ dei die S t wil hie nie 
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a leren / 





Das Erfthüch Woſe / 


Iereumaıs Öast nach Des gwenſchen erſc hoyffung / beh dem SB heten mehr denn Jutẽ net 
made sea rn. —————— oe — | 
nes tus — 
zudige ſeel / vnd woher diſe beide Forfi Der leib a auch Tob.2. ech. 

Ba or be ipeeane dan Die tal ie Pr 7. ZU 
Gorerinden leib enugefchaffenoder enırgegoifen. Darımas — als der mañ iu gansgl natürlicher wir · 
De Bere Oh > Eee sn, 
von-Tenmen * — ) das N er maches dayi Adam 
re Aalen cyas ng hart eutſchlieffe / aiſo daß ernichts füleı. 
Auß diſemnt ENBarefflichen jrrteumt 
Sr fir I Den pet habẽ / atſo lamend / Vad der ee Das ii. Capittel 
Se eg 
vud glanten ft" Deruv e Wie der Meuſch durch den ſchlaugen / Gottes gebott 
ein ſeel ſey / darumb auch Chriſtus zu bewerfen Die Warhen dfertrettenhat/ vud wieer geſtraff wnd des Paradif pers 

j ſ *8. 5 
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mein hend vnd faß / daun der Crht har weder feifch noch 
Keule parent 
J t Li Hubs) | 


nou / da ſte ſoricht: Oer me uſch iñ lebendig worden m 
——— af Ieibe fo 
Doer das olles / wann dermenfch ein fechjere worden, 
ſo hett Gortes ſon menfhlite narınenir 


noms 
men / er were denu zu enter feelcu worden /ond Beze Beinen 
leid (wie die alten Ketzer Manichen ſagten) nm? 
welchs die Schrifft vnd vnuſer Glaub nie omi. 
Johan.. Galat. 4 Philips. Darumdb ſon m ſagen / 
wie hie ENB haben / daßz der menfch fen ein lebendige ſerl 
worden / er cin leids leden vsertöinmen hab von 
Gore durch Die ſeel wie vnſer tert hat / Alſo daß Die fecl allein 
bon Gore komme / vnd mit vor de letd oder der leid vor der 
ſeelen / ſender alsdald der leib auf; Der erden alſo bald war 
auch die ſtelin den leib von Goet geſchaffen / wie auch noch 
heut dey tag / nachdem der leid genn gſamlich in der miltter 
leib gar iſt / Sop. alsbald wirde die ſeel von Gott in leid 
von newem geſchaffen / Pſal 32. Eſa. 4A2. vud 
mennung werden a ed 
drey ketzereyen hiuweg geworifen. Die erfleider me 
—— wer die Schriffer Gott hart 
indes menjchen angeficht/ das m / in leib/ rtc. 
Die ander iſt der Origeniſter daß die fee? fenen vor dem 
leib von aufaug mit einander geſchaffen. Dorwider ſoricht 
die Schrifft / Gott hab des erſten menfch ſeel im ſcinen leib 


chaffen. 
pr er tk der Cyrilianer / des menfchen ſeel entſorieß / 
gleich wie der ander en thiere j<eien auß leidlicher kraff a dars 
wider fpsicht Die Schrifft / Gott bar ſie ſelbs eynaeſchaffen. 
Aber durch der N. B.translationfan man diſen Ferercien 
mit allein mit begegnen / ſouder auch zu allen dreyen gnüg · 
ſamlich verurſacht werden. 

Tigris ) Hie bringen uns E. N. B in jrer translation 
—— — herfur / dann wir in vnſerm Tere haben. Aber 
die ſoll man wiſſen / daß diſe vnd andere Hebreiſche namen 
anderfi ben den Jaden / anderſt ben den Chaldeern / anderſt 

behy den Griechen / vnd anderſt bey vns Cateiſchẽ prounn ⸗ 
ciert vnd aufigefprochen werden / wie auch gleicher vnter ⸗ 
id in mancherley worten hey vns Teutſchen / beſcheide⸗ 
An Schwaben Schweitzen / Beyern / Sachſen wad an · 
dern oben vnd idern Teutſchen vermerckt wirdt. Darumb 
ſollen wir vns gemennes brauchs halten / vnd obgemelte na⸗ 
men n vnd ſingen / uit wie die Juden thůn / fon 
der wie fie die Larinifche Kyrch bi auher eintrechtiglich 
geſchricbẽ vnd gelefen hat / wo nit erwas fonderlichen an ch 
nem wortgelegen iſt. * 
Wrr wollen) In diſen / wie in gleichlautende des vori⸗ 
gen Capistels worten / wirdt nach der lere vnſer heiligen 
Daͤtter / bemeldet vnd ange zeigt die menig Goͤttlicher pers 
fonin Goöttlicher natur. Dorumb vnſer Text wit ſagt / wie 
EN. Betranslation hat / Ich wil / obgemelten Cyriſtlichen 
verſtand vnd ameigung vnſers glaubeus zu verhindern / da⸗ 
mit ja nichts zu beucſtlgung vnſers glaubens in bewerter 
ſchrifft erhalten oder beftinden werd / vnd eben als were in 
Gottlichen weſen cintateie der perſon / wie der natinſouder 
ſeriche: Wir möllen. Welche red eiaentlich vielen zugemef⸗ 


| Fon wirde / wie dife Sch wil / einer perfonen. Aber in ſumma 








Wr I 2“ et, ae) 
wer; — — 
BEN 
ö ö i 

i > 


F 


A“ 

mg. en u 
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arınn potten/ dafiir 

nit efen von allen bauen Im garten ? = 
fprach das weib zu derfchlangen : Wir effen 
von den früchten der baͤnm Im garten/ äber 
von der frucht des baums mitten im garten 
bat Gott uns gepotten/ wir folten nit dauon 
* auch nit anrüren/ daß mir villeicht nie 
erben, * J—— 
Da ſprach die ſchlange zum weib Jr wer⸗ Jeane 
det nit des tods hang: herbei aan a 
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welchs tags jr dauon effet / fo werden cwer F 
augen auffgethan / vnd werdet ſeyn wie die * 
Goͤtter / vñ wiſſen was gůt und boß iſt. Vnd in 
das Weib ſchawet an / das der baum güewar 
dauon zu eſſen / vnd fein den a B 
anzuſehen / vnd brach der frucht ab / vnd ⸗ = 
vnd gab rem mann auch Daruon/ vnd er aß 
Do wurden r beider augen auffgethan / und" ae ; 
da fie waren gewar worde/ daß fie nackei wir Seen > 
ren/ haben fie zuſamen geflochten feygen blet⸗ * 
ter / vnd nen fchürg gemacht. Vnd do ſie het⸗ * 
ten gchöret Die ſtimm Goties des Herren int 
Paradiß gehen / do der tag kuͤel worden war 
nach mittag⸗ * Adam verſteckt mit ⸗ 

vor ottes des 







feinem weib angeſicht Gottes. 

ren’ ender klamm Bd - 
ft der He 1 Adam 
—— — 1 * 
hab gehöret dein*fhimm on 















wiſchen Dir vnd Dem weib / 
Ein vnd jrem ſamen. * Dies 
# Dir den kopff zertretten/ vnd du 
werfen tgcheilig ſeyn oder auff jre 
m weib fprach er: ch wil dir vil 
dtuanier machen / vnd manig⸗ 
geperen. Du ſolt dein finder mit 

xen / vñ under deines mannes ge⸗ 
vnd er ſoll dein Kerr ſeyn. 
Adam ſprach er: Dieweil du haſt 
u deines weibs / vnd geſſen von 

auon ich dir gepott vñ ſprach / du 
auon eſſen / verflucht ſey die erd x in 
arbeit: mt vieler arbeit ſolindah dar 
necren dein lebenlang: dorn vnd diſteln 
8* dir tragen / vñ wirdſt die kreuter auff 
dem feld ejlen. m fchweiß deins angefichts 
foltudeinbroceflen/ biß day; du widder zu erde 





















non du genommen biſt: deñ du biſt 
d ſolt widder zu ſtaub werden. 
am hieß ſein weib*x Cua/ f darunib 
amütter war aller lebendigen. Vnd 
jer macher dem Adam vnd ſeinem 
sekc vo — — zog ſie men an / vnd 
Sih miſt eben worden als gar 
Fang vns / vnd weiß nun güt vñ boß. 
daher villeicht nic etwan außſtreck 
vnd brech auch von dem baum des 


Fi 
n 


25 





" bunmac besten enepfunddrwenulich unzichtläch luft pre beider 
näctichter oder bloſſer leib / daß fie fin ofibeit nu 
er En —— nun 





——— 
— 
by nd leb emiglich, 
Got der Herr auf dem Para⸗ 
daß erdic erden bawet dauon 


ein iſt / vnd trieb Adam auß / vnd * 
en garten des wollufts die Cheru⸗ 
cin glentzends feurigs zu beiden feis — 
ge ebevert/qubewparennen weg u 

des lebens. EP 
Annotationes, —— | 
Vie daß fie vorhin blind / oder rer der, j 


Ä ft (als die Jüden fagen) berauber weren / foudrr daß 
nach der ſaud etwas merckten vnd fahen Das ſie nor» 
























ſchampien / auß — 
2 "Verfeht) Das — 1 bedeut / daß nach ge ⸗ 


thanet ſand das idet / vnd ſich eeſchreckt 
vor der vud vor dem wort Gottes / weiches Den 
ſauder des zotus Gottes / feiner vngnad vnd ſtraff erin · 
nert? auch zu gedechtnuß bringe / was als er Durch Die 
verloren’ vnd was vbels und boß er vberkom̃en habt 
fioer auch daß ex ym ſelbſt auß Difen eugſten vud ndcen nie 
belffen kan / dann forcht / vnruwe / vnd cin ewigs na ⸗ 
gen des gewiſſen kommet: deß halben geru wolt vers 
bergen vor dem / dem nichts verbor: s iniwelcheneng+ 
ſten / ſorgen / vnd noͤten der arm fümder alfo lang bleiben 3 
ind; / big daß jm Gott rufft / Apor.z. das iſt / ein biliferrias 
ber ehugtbt / vnd dahin t / dag er fein ſand ſelbs be» 
kaum deicht vnd prjfe / wie Gott erfordert Hierein.ts.z1. 
1.43. Jac.s.-Danu Die ſuunm Gottes / wie ſie den güren 
vud frommen lieblich / freudich / troͤſtlich vnd heilſam / alfo 
den —** vuluſtig / grewlich / erſchrocklich vud 
ſtraͤfflich / Deut. a6. 
ba A er wereſt) Das iſt / daß dein nackheit Dir befchems 


+ Diefelb) Wiewol etlich ben difem Terxt / vil furwitzige 
ie vnd ein groſſen zwenfel auffereiben / ob diß wortlin 

oll (pie oder ıplum / das iſt / er / verſtand / der ſamen / oder 
ipfa/ das iſt / ſie / heiſſen / ſo iſt es doch an folcher wort ende» 
rung nit alſo viel an diſem gelegen als etliche dauon gantz 
ſtreittig reden Dann man leſe / Er / oder Sie / ſo wirdt Doch 
durch beide wort / der ſamen verſt anden / Der Chritus if / 
Rom.s. Welcher der ſchlangen den topffjerrertem? das f 
fs den teufel / ſand / tod / vnd Heilen vberwunden / vnd von 
der ſchlangen gewalt erloͤſt hat. 

Doch bringe vnſer Tert diſen Chriſtlichen verſtand et ⸗ 
wan klerlicher vnd außgetruckter vor / da wir / ie vnd 
nit / Er / leſen / dardurch wir verſtendigt werden / auf wes 
ſamens gewalt / folch.gike vns kommen ſolt. Damm dieweil 
nit allein frawen / ſonder auch mauns perſon / ſolten von 
dem weib Eua geboren werden / war vugewiß / ob wir vis 
fer heil / vns hie verſprochen / durch manns oder weils fas 
men erwarten ſolten folchen zweifel hin zulegen / liſt onfer 
translation / Sie / Das iſt / das weib Durch ren ſamen ic. 2 
Als wolc der Terre ſagen / diſen gewaltigen vnd wunder ⸗ 
barlichen ſieg des ſameus / von dem hie geredt wirdt / ſolt jt 
nit von mennlichen ſamen / das iſt von jemand auß menn⸗ Ze 

lichem famen geboren / erwarten fonder allen von weiblis j 
chem ſamen / das iſt / von einem der von weiblichen bldtv 
vnd dem weib / doch ou mennlichen ſamen / ſoll geboren wer⸗ 
den / wie denu die Schrifft vuſerm Herren vnd einigemfer · 
hgmacher Chriſto zugibt / Gen au. Rom. ino. Gal z. Hebr — F 
Act. 3. Darumb ſoll vnſers Texts trans lativn furge zogẽ/ — 
vud erhalten werden / als die vnſers glaubens — — 
vud hoͤchſt Sacrament / klerlicher außtt uckt vñ mirhringt, 
Denn das bie dem weib zugeben wiedt / vnd vont aehsak/ 
Daß ſie mu ⏑—— ta 
fie ſolchs in jrem ſamen / wie geſagt / thůun wird. Vnd als 
fo hat man bie das erſt Emanachum vnd verhetifung von 
Chriſto onferm Heiland geſchehen / daß er fole Eund / Tod / 
vnd Helle vberwinden / vnd vns von Der ſchlaugen gewalt / 
erlöfen. 
Auf diſem volget / daß hie in diſem Tert / auch dic hoch- 
wir digſt Jungſraw Gottes mutuer Mario C vonguelcher 
“3 ee 10 

















Das Ein dach Woſ./ 





vnd wirdt / wie die leben vnd 
ed par hei nen den / Amen. 
ben. On angeſchen / daß es die ketzer nie mogem 
er rm De Dean —— 
1 
— ed a wie 


11.cap. geweiſſogt / vud Matth am i. Luc. z. cap. 


ak, : 
werfen) Das bu oirdflficonberflaufffigtichen 
— regea E. N. B.leſen hie doch 
ai faſt Chriſtlich / vud weder dem Hebreiſchen / noch dem 
Griechiſchen moch deni ar gemeß / alſo Vud 
dis wirdſt miin die verſen beiſſen. Aber der Hebreiſch ond 
der Griechiſch Tere haben beide Du wirdſt eriretten. 
Aber von verſen beiſſen / haben —— Pa 
wiches, Es mag auch weder von ſelbs / noch won 
außerwelien / recht verſtanden wer⸗ 
den. au Chriſto ſelts hat der Deufeltenmgemalt je 
gehabt Johan.ı4.. Wie wol er aber auff feinen ſamen / das 
in die außerwelten jmmerdar laurt vn Sacht hat hie auff er ⸗ 
Den / vnd men vil vnalͤcks wfäger/ nemlich / weil das end 
komot / ſo kau er doch m Daun nit indie verſen deiffen / das * Kr" 
uſt / Er kan die anßerwelten Gottes an ren letzten enden mg a Re ei 
De a - - * fein -- 
bereuget / do cr ſagt / Ich gib m en das ewig leben / mob i 
ai vnd ſie ward ſchwanger / v⸗ d 


vnd memand wirde fie auf; meiuer hand vetjfen’ Joyan.ıo. 

—— ſoll man diſe newerung meiden vad lefen wie Gain / vnd ſprach⸗ Ich trkom⸗ 
—— Pr ua hei ein ledeugeberin oder leben Adam MEN einen menfchen / von Coterdurch Khorg, 7 
ober heift darımmb ſein weis das leben / oderein lebengede · Vnd ſie fir- fort / vnd gepar Abet-f neuübre 
rin / daſi ſie ein mürter ſoll fein aller nachtommender leben⸗ der. Und Abefwarden« järdfer Cara 
diger menfshen. Daher kommet / daß wir auch Marian —R > £ * 
die dochwirdigſt Jungſraw Gottes mater / in den Sale ward ein arkermann. 

regına vnſer leben neuen / Gleich wie Adam fein weib / Es begab ſich aber nach vilen tagen / daß 

CAM DEM NEFreopfferbrachtvonden rich; 
leibtich Iebeis von jr ober durch fietorhenfole. Alfostauh ten des felds: · Vnd Abelbracht auch vonden ’ 
—— — 53* — a ev erftlinge der ſchaf / vñ von irer feiſte Vnd der 
——— — — 








————— —8 fehlüg fich niver, Da ſprach der Herr Genzs 
ardurch das leben Alſo wirde 2 
3 — rei Aa we zu Kain: IBarımmbergrimmeftud vnd mars 


dafi fie felbsöufer leben fen fonder daß wirdurchjresiere  qnnbfchlestfich dein angefichtmders ft nit 
gebeuedeit Frucht / das ewig ſeben habe. Im foicher mer * sahen ſo re 6 en a 
nung, wirdt ſic auch vnſer ſaͤſſiakeit / Freuds / vnd hoffen ge⸗ ⸗ —* bet - i > 
ee: 
N z \ ! zu De © 

rt ak Urrche Dann back DABEI beforuNg era) fem/odn "iefe 
den Koͤrig aller königen Apoec.ı. zum deiland / Johan.z.vınd wirdft Ir mögen herrſchen. Daredet Cain mit 
————— —— femem brüder Abel: Wir wollẽ hinauß gehen. 

Auff folch meyming ward Jofeph Ga 41. ein feligmas Vnd 65 begab fich/ do fie auff dem 3 
eher der weit genant / dieweil Gott durch in die well erhielt Zi ' f 
—— beiland —* / a 2 feinen volck 3* waren / erhüb ſich Cain wider feinenbrüder —— 
vnd bei errettung / geſan t / Indicum am dam fchtä ; s Johan 3.8 
on „Rogasın hei pas 17. Gefehiper auch Gott kein Abe/ond g lee Da (prach —— Judic au. d 
abbruch oder vnehredurch ſolchs wenmen ya ebenalswe» zu Kain: Wo iſt deinbrůͤder Abel? Er aber 
nig / als da S. Panlus anderemenfchen fein hoffen, freud / ſpr Ich weiß nit. Binn ich meins bruͤ⸗ 
— — ders hüter? Sraberfprachzufm:; Was ha⸗ 

er welt n atth.s. On ange > \ N * 

* fein fageı Je ihdas iechtder welt, Ichans. EN gechan⸗ Die ffimm deines brüders blüt Hes..d 

Diemeil aber Gott ons alfo grojfe ding gerhan vnd ges fehreyer zumir vonder erden, Vnd mm ver» 
Kor ehe ante ie hilichinihächkem FEECE mirdfin cp auff Der erden / Die ir 

r n n 5 

13: eihrhenif Pocgeloer ba! udern acer ven, MAN hat. Auffgethan,/ vnd deinee Prüders 


Bem Sperzen Dem popen Goresfur allensweirernanff eiten, "pfüt von deinen henden entpfangen. ers 
Snochgelober fen der Herr / der himel vnd erdeagefebaffen —* fl 
hat / Der dir die hand gefuͤrt hat / zu verwunden ond abzu⸗ duſie bawen wirdſt⸗ wirdt ſiedu wm ir frucht 


hawen das hauyt des yauptmanns vnſerer frinde Darum geben. Vnſtet vnd fluͤchtig wirdſtu ſeyn preuat 
a baußdem auf erden. Kain aber fpracy sldcın Sıcr- 

mund der me nimmer fonmenfoll/ Di ⸗ % \ 8 — * 

* ſcyn wen der krafft des Herren / gan ur ven: Mein miſſethat iſt groͤſſer a Job ı£ 
warb Deu rang vad Dei falidcwucs volctaulfosgtzupälf MIR Vergeben tverDen. mpg. Dihe | 


N 9 3 © 


ae ; 250 


⁊ — 































fie gebar eiñ fon/den —* Seth / denn 
her wo ach ſie) ein andern ſamen 
Be fur Abel / den Kain erſchlagen hat. 

euget auch ci ſon / vnd hieß im 
"fing an des Herren namen 


. 4 * 

Annotatioucs. 
er burch) Das i / durch Gottes haͤlff/ E. N. 
cuſchend or man des Herren / vnd flickẽ 
holz Heug hab gemeynt / er ſolt der ſame ſenn / 
fägeı dafser der fehlaugen topff zurtretten 
Difche fabel / vnd hat Bm — * 
e bizege die Schrifft mer dal; 
fo höchlich ben Goit angeſchen / vnd jre ber 
behalten ſen / vñ daß Goit nit allein auff den 
Der auch auff vnſere werct / gůt vnd boß / ein 
eis hatı die guren zu belohnen / die böſen zu 
Don den gůten ſoricht fie hie: Gott hat ein auff ⸗ 
as ein wolgefallen gehabt auff Adel vud fein 
opffer x — wol fo wırdftu es vergolten uemmen. 
Von den böfen Auf Cain oder: fpriche fe vnd ſein opffer 
at er nie geſchen⸗d Herten wolgefallen gehabt: Thuſt 
Di Fand, wirdfiu esauch bezalt uemmen / 
Dal man fich Durch boß werck für Gore 


priche ſie / Thuſt du nit wol / ſo 
Darumb vnſere werck mis alſo 


willen / welcher enoͤtiget 
fenn? ——— der 


were / vnd jr nie möcht 
Herr / daß wir der füns 
der haͤlff Gottes gewaltig ſehn note 


darumb muß enewederder menſch einen freien 

willen haben oder Gott nit haben hie war geredt: daun es 

— 
er ti A 

en Durch abt iuer et re 


mit a — — en ſie vnſern rech · 
ten Tert gantz außgelaſſen / vñ eu J Mu 
dem noch dem Sich noch dem 
gemeß / alſo lautend; Wen du fromb wereft / 

ſo were es ein opfferr wenn du aber wir biſt / ſo virdt 
ee 
em’ yeherr. Der alfoan 
deurſch / du wol fo wirdt dirs vergolcens Til Du 


aber nie wol / ſo wirdt Dein firud vor derchär ſzen / aber da 
ſolt mehr pr here ſeyu. Griechiſch alſo / Dpfierfeu recht / 
theileſts —* —* fündigert du / hor auff. Auff die 
meynung / w Augnſtiuus mehuct / ıng. verer.& noui 
teſ.q Opfferſtu recht / theilent Mer ara Bar 


opfferſtu / vnd im opffern behalteflu Dir das beſte / ud 
mir das Nboͤßts / fo fündigefus Hoͤr auff folchs opit 


thun / denu es wende füch zu dir / vnd bezeugt Dach nit mich / 


et Herren. 


Das v. Capittel. 


Don Adams alter und ſterben / vnd den kindern Serbr 


biß auff den Noe. 


Iß iſt das buͤch von Adams gepurt/ 


art dent tag / do Gott 


den menschen 


gibf boße 
cin. boöſeſt 


u 


up... d 


gefchaffen hat, Nach dem gleiche Beck.ı7.a 
nif Gottes hat er in gefchaffen. Er hat fie 
gefchaffen ein mennlin vnd frewlin / vnd fie 
geſegnet / vnd jren namen genennet / Menſch⸗ 
an dem tag / do fie geſchaffen wurden. 
Vnd Adam war hundert vnd dreiſſeg far 
alt/ und zeuget eiñ ſon / der feinen bild vnd Pataua 
er cenlich war / vnd hie in Seth, 
Vnd lebet darnach achthimdert jar / vnd zeu⸗ 


get ſoͤne vnd doͤchter / daß 


ſein gantzes alter 


as 


ward 








Das 


ward neunhundert vnd dreiſſig jarmud.uf 7 
geftorben J ar — x a 


. — 
Seth aber war 
vnd zeuget Enos. Vnd le 


dochter / daß ſein gantzes alter w 


2 
J 


undert empf Jar at, Or 


darnach Gottes nach den dochte 
ae en fen tar ee EB fie habſch we 








dert vnd zwolff jar / vnd iſt Fa 
B  Enss aber warneinsig jaralt/ı 


Kaman. Vnd lebet danach achthindei 





fuͤnff zehen jar / und zeuget ſone vnd dochter 


daß ſein ganges alter ward neuͤnhundert vnd den annda * 


fünff jar/ vud iſt geſtorben. 
ainanaber war fibensig jar alt/ond 
ger Malalcel. Vnd lebet darnach achthum⸗ 
dert vnd viertzig jar / vñ zeuget ſone vnd doch⸗ 
ter/ daß fein gantzes after ward neunhundert 
vnd zehen jar / vnd iſt gejlorben. 
Malalcel aber war fuͤnff vnd fechkig jar 
alt / vnd zeuget Jared. lebet darnach 
achthundert vnd dreiſſig jar / vnd zeuget ſone 
vnd doͤchter / daß ſein gantzes alter ward acht⸗ 
hundert vnd fünff vnd neuͤntzig jar / vnd iſt ge⸗ 


CJared aber war hundert vñ zwey vnd ſech⸗ 
kig jar alt / vnd zeuget Enoch. Vnd lebet dar⸗ 
nach achthundert jar / vñ zeuget ſone vñ doch⸗ 
ter / daß fein gantzes alter ward neuͤnhundert 

Eech. — ee nn alt/ 
4 c ar 
Hebrue vnd zeuget an Gott⸗ 


lichen wandel. Do zeuget Mat 
get ſone vnd doͤchter / daß fein gantzes alter 
ward fuͤnff vnd ſechtig ar. Vñ 


if Gottlichen wandel / vnd ward nit: 


fuͤret 

4.Reg. 2.a mehr geſehen: Dann Gott hett jn hinweg ges 

Zee 44€ nommen. 

Hs Marhufalemaber war hundert fiben vnd 
achtzig jar alt/und zengettamech. Vnd lebet 
darnach ſibenhundert vnd achtzig jar / vnd 
zeuget ſone vnd dochter / daß ſein gantzes alter 
ward neunhundert neun vnd fechwig ſar/ vnd 
iſt geſtorben. Lamech aber war hundert zwey 
vnd achtzig jar alt / vnd zeuget einen ſon / vnd 

"Nee hieß m· Noe / vnd ſprach: Diſer wirdt uns 

Genefzd troſten in vnſern wercken / vnd ih der mühe 

vnjerer hende auff erden/ die der Herr vers 
flücht hat. Darnach lebet er fänffhundertund 
neuͤntzig jar / vnd zeuget ſone vnd dochter / daß 
fein gantzes alter ward ſibenhundert fiben vnd 
fibensig ſar / vnd iſt geftorben. 
Noe aber do er war fůnffhundert jar alt 
zeuget er Sem / Cham / vnd Japhet. 


Das vj Capittel. 
Don vrſachen der Saudfluſ / vnd vrtheil Gottes: 
„ menfehlich gerchleche zu vertugen / Dud wie Goit dem 
Mor gepoit ein Arch zu machen / vnd was er fol darenı 
scmen, 





IR, 
. 


Da aber der Her 
boßheit groß mar 


cken / aller anſchlag vnd trachten jrer 

nur zum boͤſen mmerdar lagen war⸗ 
da rewet tes jn / daß er den menſchen gemacht 
hett auff erden. Vnd daß er in zufünffuger 


zeit ſolch boßheit verhůtet / Dann es war in 
inwendig von bergen leid / ſprach er: Ih mil 
den menſchen den ich geſchaff en hab xrtal⸗ 
gen vonder erden / von dem menſchen anbiß 
auff das vihe / vnd von dem gewuͤrm / biß auff 
die vogel vnder dem himel. Denn co rewet Ia 4 










mich / daß ich fie gemacht hab. Aber Noe fand ad 


gnad vor den Herren. 


Diß iſt die gepurt Noe: Noe war cin ge Eccll 446 


rechter mann / vnd volfonamen in feinen ges 
ſchlechten / vnd fürt em Goͤttlich leben / vnd 
zeuget drey jüne/ Sem Cham vnd Japhet. 
Aber die erd war verderbt vor Gottes augẽ/ 
vnd vol · boßheit. Vnd do Gott hett Die erd + 


MH 
+ 


geſehen / daß fie verderbt war / deñ alles fleiſch vud freucke 


hatt ſein weg verderbet auff erden / hat er 
Noe geſprochen: 

Alles fieiſchs end iſt fur much kommẽ / deũ C 
die erd iſt vol · boßheit von jnen worden / vnd 
ich wilfie verderben mit der erden, Mach dir 


ze 


gewalts 
w freude 


ein Arch * von leichtem * rein, gebobeltem Me 


— mach kamerndreyn / vnd verpich B 
ie mit pech inwendig vnd außwendig / vnd Taunca 
mach fie aljo: wouuug 
Dreyhundert elen ſey die leng / fuͤnfftzig die 
weyte / vnd dreiſſig elen die hohe. Ein fenfter 
ſolt du dreyen machen/ einer cien hoch, Aber 
die thuͤr ſolt du in jr feste? ſetzen. Du ſolt im vn⸗ 
dertheil mitten in der Archẽ zweiſchichtige vñ 
dreiſchichtige kammern machen, 
Denn fihe/ ich wil ein Suͤndfluͤt mit D 
waſſer kommen laſſen auff erden / zu tod⸗ 
ten alles fleiſch / darin ein lebendiger geiſt 
ut vnder dem Himel. Vnd alles was auff 
erden iſt / ſoll verderben. Aber m 
sch meinen bund auff richten. Vnd du 
die Archen gehn / du mi Deinen foren, 
deinem weib / vnd nur Deiner ſoͤne 









Era 
— enan 


j t armachers 
yamız Die aud mm wohrn iyahg dem manch 50% 
=. “rn ae 





gnsinmaudren mens 
BE 
* — — ——“ 


* * — — * 
Zudem an pı Mein das iſt / mein quuſt vnd 
Zudem and — Denn 


gehen / dieweil erfleifchr das iſt / 
Bes alle Chriſtlich / und be⸗ 
Bee feines willens: 
das iſt / Gottloß / das 
b und forchrrfleifchlichvwoie das vihe leben. 
Amir vnſer leben vnd wolfart auf Got⸗ 
— —— haben / vnd daß auch uns 
erbe ers Pre Ya —2* vs ver 
wie er wicht 

—* vngeſtrafft > ya 
Adiſer Tore von etlichen verſtanden 
der heran der gemenn 


Igyarder» 
url re 


hundert vnd zwentz 
* Se — 







*—2— 
4 eat x 















jeswengig yar abgezogen / vñ feinen 
kant dtfes auffpruchsrin dem under 


cuthetten / ſonder auch wielers . 





6 an ilder Archen / obe · 
ren vnd vndern tammern maehen. Du folt drei 
bödendrimienmächen. Einen vnder Dem andern in Der 
mitterden drieten in Der höhe. Trifft fich doch alles auff ei 


*8 fe nennet Arch / ei weidlichẽ groffen baw / 


groſſen dann eins ſchiffs ſigut 
Pe onremen war. 


Das vij.Capittel. 


ie ont wannder Fir fampt andern in die Arche 
——— — — 





4 ai 
er EN En 
Yo der Herrfprachzu Noe Gang in X 
die Archen/du vnd dein gatısce haufız 5.Per.a.8 


denn Dich hab ich, rechtfertig erfehen 


vor mir in difer geburt. Auf; allerley reinem 


vihe nim̃ zudir/ je ſiben vnd fiben/ das maͤñ ⸗ Teuit ni 


fin vnd das frewlin. DBondemvnreinen vihe 
aber jeeinpar/dasmänlin vnd das frewlin. 
Deſſelhen gleich von den voͤgeln vnder dem 
hiniel / je fiben und fiben/ das maͤnlin vnd das 
ftewlin / auff daß famen vbrig bleib auff dem 
gansen erdbodem. Denn noch vber fiben tag 
il ich regnen laſſen auff erdẽ / viertzig tag vñ 

vier⸗ 


Das Erſt Hüch Mofe/ 


ond vertilgen alles das / das erden vertilget. Allein 


viertzig nacht / 
weſen hat/ von dem erdbodem / das ich ge⸗ 


macht hab. * 

BBa Noe thet alles was jm der Herr ge⸗ 

bot. Vnd er war ſechs hundert jar alt / do das 

Mrz d waſſer der Sinpflät auff erden kam. Vnder 
giengin die archen⸗ vnd feine föne/ fein weib / 
“Past um jeher ſone weiber / vor Dem geweſſer der 
Sandflat. Auch von dem reinen vihe / vnd 

von dem vnreinen / von din vogeln / vnd von 

allem das ſich regt auff erden / giengen zu im 

indie Archen zwey vnd zwey: nemuch / menn⸗ 

lin vnd 
enhait. Vnd da die ſiben tag vergangen was 

ren/ kam das geweſſer der Suͤndflut großlich 


auff erden. 

ee ee 
A am fibenze tag des a monats/ do 
Be alte brunnen der groffen tieffe / vnd 
Weien ſich auff die wolstenbrüfte des himels⸗ 
dd kam ein regen auff erden viertzig tag vnd 
vierhig nacht. 
Eben am Er tag gieng Noe in die 

Archen / vnd | 
föne und fein weib / vnd feiner ſoͤne weiber 
Petge mirjnen. Sie/ vnd dar zu allerley thier nach 
ſrer art / allerley vihe nach feiner art / allerley 
gewarm das auff erden kreucht nach ſeiner 
art/ond allerley geuogel nach jrer art. Alles 
wasfliegen fundt/ vnd alles was flügel hat/ 
das ging alles zu Noe in die Archen/ zwey 
vnd zweh von allem fleijch/ da ein lebendiger 
geift innen war. die eingi was 
ren maͤnnlin 3 — zn — 
fleifch giengen fie hineyn / wie tt jm 
gepoiten hatt, Vnd der Herr beſchloß in von 


aufwendig. 
€  Dafamdie Sindflüt viertig tag auff er⸗ 
den / vnd die geweller wüchfen/ vnd hüben die 
— Archen auff von der erden in die höhe, Denn 
faft jeer hetien die waſſer gewachſen vnd vber⸗ 
gollen/ und erfüllt alles das auff dem erdbo⸗ 
dem war: Die Arche aber ward auffgchebt 
auff den geweſſern / vñnd das geweſſer hatt aljo 
feer vberhand genommen auff erden / daß alle 
hohe berge under dem gansen himel bedeckt 
wurden. Fünffzchen een hoch war das ge⸗ 
weſſer vber die berge/ Die bedeckt wurden von 


den waflern. 

Da ward vertilget alles fleifch/ das fich 
auff erden bewegt hett / an vögel/ an vihe/ an 
thieren/ vnd an allem das freucht auff erden/ 

*chendigen alle menſchen / vnd alles das cin lebendige 
atdem. feefherte auff erden / iſt geſtorben. 

Aiſo vertilget Gott alles was auff dem erd⸗ 

S:7:104 hodem war/ vom menſchen an biß auff Das 
vihe / und auff das gewuͤrm / vnd auff die vo⸗ 
ge vnder dem himel / das ward alles von der 


wiwiedem Noe der Herr gepot⸗ ſampt 


em / Cham vnd Japhet / ſeine herfur 


thier das bey dir iſt / von alleriey 












mit im in der Archen waren. Vnd das E:2 
(rn aufrerenhuner off tg 


Das ol Sapıt pie 
en or 

ee 
anf bee (onen? pn Die waffe films 
on bieBrumenbee ffe manden Vefiopfle 





/ j 
ha, immer hin / vnd nam ab nach hundert 
vnd fünffsig tagen. — 


gepirg * Armenie. Es ab 
weſſer furt an / vnd nam ab / biß auff d 
Dann am erſten tag Die 3 


Nach viertzig tagen thet Noe das fenfter 

auff an der Archen die er t hat/ vnd 

ee 
ammi er geweſſer vers 

trocknet auff erden. 

Darnach ließ er ein dauben von Ihm aufs 
fliegen/ auff daß er erfür/ ob das geweſſer ges 
fallen were auff erden. Do aber die daub micht 
fand da ir füß ruͤwen kundt / Fam fie widder 
zu jm in Die Archen: denn das geweller war 
noch auff dem gantzen erdbodem. Do thet er 
ze wid rs nam fie zu jm in die 

schen. 

Do beitet er Hoch ander fibentag/ vnd ließ 
abermal ein daub fliegen auß der Archen/ die 
Fam zu im am abent/ vnd trüg in jrem mund 
ein zweiglin von dem oͤlbaum mit grünen blets 
tern. Do vernam Noe / daß Das gewefler ges 
fallen war auff erden. Aber er wartetnoch ans 
der fiben tag / vnd ließ ein daub außfliegen/ die 
kam nit widder zu jm, 

Alſo im fechehunderften und einem far des 
altero Noc/ am erſten tag des erſten monats/ 
iſt Eleiner worden das g auff erdi. Do 
eröffnet Noe das tach der vnd fahe 
daß der erdbodem trocken war. Alfo ward dıe 
erd gantz trocken am ſiben vnd zwentzigſten 
tag dee andern monats. 

Do reder Bote mit Noe / vñ ſprach: Gag | 
auf der Archen/ du vnd dein werb/ deine ſo⸗ “ 
ne / vnd deiner ſoͤne weiber —* „allesicy 

oe, 
geln / an vihe/ vnd allerley gewrm Das 
erden kreucht / das gehe her 









— 







Be En 


u 


— Gate en 

— m ee zwifchen 
— 

gen/fepnd Bije:Sem/sCbam 


aber ut der vatter Canaan. a die 
drey fone Noe / von da 2 außgeſeet alles 
>> 





cken / vnd lag in der hutten auffgedeckt. D 
hat den um Cham Cangaans vatter ſahe ſeins t va 

»fcinem bild gemacht. Seyt ters ſcham — ſaget ers ſeinen br 

—— end che ern draufen, Do namen Sem vnd Japhet 
———— in kleid / vnd legten es auff ir beide ſhinter⸗ 
md giengen růcklings hinzu / vnd derkten re 
vatters ſcham zu. Vnd ir angeficht war ab? 
geivandt/ daß fie jrs vatters ſcham nıt [ar 


Al nun Moe erwacht vonden wein / vnd 
Ä nem erfür / was 1m fein Flemer fon gerhan hat⸗ 

ne ſeynd auff erden. ſprach er: VBerplücht ſey das kind Canaan⸗ 

> alfo mit euch auffrich⸗ vnd ſey ein knecht aller knecht und feinen bruͤ⸗ 


Mk den waſſer derfündflüt/ der Herr des Sems/ end Canaan ken [in 
abe 


* alles fleiſch verder⸗ dern. Vnd ſprach weiter: Gelobi ſey ©: er ’ 


—— — Wo 


Noe aber fieng an vñ ——— er) 
vnd bawet das land/ vnd pflanzt weingarte4 
Vnd do er des weins tranck / ward cr ud Mouat b 


3 





° Das Erft büch Mofe/ » 





ee tum 
SS RBe aber ke ac dor rofl Dee | 
—— 
—— 

Innotationcs n 






Das blut ewer felen) Das it / ewer gefeelten Leib. 
Wer menfchen bie) He bar Gott abermals verord» 


RK meörder toͤdten | 
ſcham) Hie deuten E. VB. in rer ange ⸗ 
gloß deu Cham auff die / ſo gute werck thuu dom 
* —————— 
fen vñ verſoorcẽ ) ſprechẽ: Es ſehen Die falſchẽ 
a NE 
bejfer gedeuter. Sogẽ / daß durch den Cham / die Jür 


Krch ⸗ 
Ina m sa Roc m 
pl uiches Dam ergeruuß / vnfrid / vnd ertrẽauug der eis 


R machen ic. Ouß aber B. ie fi = 
SEN een nun hg Pem Aramfepma De dp, Hut? © gr 
Dilerctpeiligen vopgleiftnen auderaban Mas. : ad aber et Salat - 
m er Chamanch vorbingepampasıdesfegenfieauch xSalach zeuget Über/ Eber zeuge zween "Salate 
DWasScy. a SPEER Eat föne/ einer hieß Peleg / darumd daß zu fei 


Das x Capittel. — Ale, en 


menfchlich gefchlecht Durch Dietinder Noe / dab⸗ ' 


Merzönserng — 





4 

“para. a nd 

| * na de Kr war von Mefa an / biß man kompt gen Se⸗ 

Die finder Napa fepnd_Biefe: @Somen/  PRAEN Beberg gran ben Sorgen, Das 
tavfprachen/ländern 


vñ Thiras. Aber die Find von Gomer 
: Ri vnd 


ip 
| gefchlechten und leuten. Bon denen 4 
PR na Denk op ersehen. En nhperium 
reit die Inſulen der heyde inihren j 
Bereich mäch rer Iprach gfeisch on Das ri Eapitte. 
Die finder von Cham feynd dife: & — —— 2* 


verhindert / 
Mizraim / Phut vnd Canaan. Aber die kin⸗ deutindern S— 
8 der von Chus / ſeynd diſe: Seba/ Heula⸗ Shatt aber das läd einerley zung und u 
Sapiha / Regma / vnd Sabthecha. Aber die prach. Da ſie nun zohen von *auff⸗ "gen mon 
Naued FMiDer von Regma ſeynd dieſe: Seba/ v gang der —— fie ein 
> Dedan. Chus aber zeuget den + Nemrod⸗ planım land«Bincar/wnd woneten dafelbft/ ” 
der fieng an gewaltiger zu ſeyn auff erden/ vnd ſprachen einjeglicher zufeinemmechftens 
vnd war ein gewaltiger oder ſtarcker jeger Konimet her / laſſt ons ziegel machen vnd 
vor den ‚Herrn, Doher kommet diß fprich- brennen, Vnd namen ziegel zu ſtein/ vnd lle 
wort / Der iſt in gewaltiger oder ſtarcker je⸗ fur kalck und fprachen: Kommet her/ laſſt 
ger vor dem Herren wie Nemrod. Vnd der vns ein ſtadt vnd churn bawen / des [pit Dip 
ren. anfang ſeins reichs war / Babel / vnd Erech / anden bimelräch/ dan wir uns einen amen 
Sennat vnd Acad / vnd Chalne / im land * Sinna⸗ machen / ehe daß wir werden zerſtrewet nal⸗ 
ar. Von dem and iſt darnach kommen der le länder. 
Aſſur / vnd bawet Nn ue vnd der ſtadt gap Da ſtieg der Herr herab / daſer ſehe a 
ſen / vnd Chalach/ darzu Kejlen zwiſchen die ſtadt und hun die Deiiiiäichen Fitver 





lee (h ir 


er Bet Emm 
ert zeuget Arpharad 


andert ar alt/on 
— 


any od ze 
TRIERER 


BR at/ zeu⸗ 


et darna 
ſone vnd dochter. 
* g far alt/ vnd zeuget 
die * 


ee na wenkig jar alt/ 
‚ch —— 


N 


Ära 


a ang alt/ vnd zeuget 
d Haran. Diß ſeynd die 
— senger Abram/ Na⸗ 
Ö r Haran zeuget Loth/ 
feinem vatter Thare 

















"Das ii Eapittel. 


Abram vnd Sara / auf Chaldea 
—* Einen Dat nun ka ya De 


—— Abram : Ger 
— Sc 


a u 
ſen namen machen / vñ oe. 2 2 


wil ſegnen die 
kl ae in dir ſollen geſegnet 
werden alle geſchlecht auff erden. 
Da — ie ber. Denähn ges 
‚posten —— — ee 
u eier 
Ta am Arena 
——————— 7 


jrem beſeß gehabt 

eier idee atten in 

an/ vnd zohen auf zu reifenin das land 

ee — 
⸗biß an 

ſtadt Sichem / vnd an den liechten che Et u 

tal# More, Es woneten aber zuder zeit die 

Carianiter im land, 


Ben. ze 


Do erſchien der Herr Abram / vnd ſprach Gear 
au im? x m ſamen mil ich diß fand ge *24 
ben: Deut, 34-4 

Vnd er bamer daſelbſt dem Herren einen 


altar/ der jm erſchinen war. Darnachbrach ' 
er auff von dannen an einen berg / der lag ge⸗ 
gen dem Morgen der ſtadt Beihel/ vñ rich 
tet daſelbſt ſeine hutten auff/ daß er BeihEl 
gegem Abent/ vᷣnd Haigegen dom Morgen 
bat, Vnd bawet daſelbſt dem Herren cin ab 
—— anden namendes Herrẽ. Dar⸗ 
— wiech Abram ferner / vnd zog auß ge⸗ 
gen Mittag. 

Es kam aber ein hunger mdas land da € 
zoh Abram hinab in Eghpten / daß er fich da: 
ſelbſt als ein frembdling enthielt / den der him» 

b ger 


: Das — Mofe/ 


* war ſeer groß ——— er nahe bey 


gypten kam / als er ſolt eyntrettẽ / ſprach er hub — 


—— weib aus ee weiß * 
F ein ſchon wenn dich ann die 
Egypier — — —— * 

fein weib / vnd werden mich tödten/ 
behalten, Lieber fo ſag doch / das bittich Ih Dich? 
du ſe yeſt mein ſchweſter / auff daß mirs deſter 
baß gehe vmb deinet willen / vnd mein 
O Ben Do a Be a Bra BL x 
er nun in Egypten Fam 4 | 
das weib / daß fie ſeer ſchoͤn war / vnd — 
ſten des Pharap/ ſagiens im any und preiſe⸗ 
ten ſie vor m, Da ward das weib indes 
rao hauß bracht. Vnd ſie beiten Abram wol 


vmb jret willen. Vnd er za / rinder/ 
eſel/ knecht vnd miegd/ vnd Camccl. 
Iſa 43 0 ber der Herr plaget den Daran mit E; 


groſſer plagen/ vnd fein hauß / vmb ar 
Abrame weibs willen, Da rieff Pharao 
Abram / vnd fprach zu im: Warunib haſtu 

nur das gethan? Warumb ſagſtu mir nit/ 
daß ſie denweib were? Warumb fprachftw/ 
fie were dein fehwefter? deshalb ich ſie mir 
zum weib nam. Vnd num fihe/da haſiu dein 
weil / Nim ſie / vnd ziche bin. Vnd er beualh 
ſeinen gewaltigen vber Abram / daß ſie jn 
Bern weib / vnd alles was er hat / binge 

ein, 


Das zitj. Sapitte. ., 


— Kon BE kenn vud Gott 


—— 9 — herauff auß ER 
mit ſeinem weib / vnd mut allem das er 
hat / vnd Loth auch mit jm gegen dem 
— Aha r warfeer reich mit vi⸗ 
be, ne, Vnd er zoh widder Des 
wegs / da er ber kommen war von 
biß gen BethEl/ an die ſtat / da am erſten 
Geue. nd ſein hutten war/ zwiſchen BechEl vnd Hai⸗ 
eben an dem ort / da er vorhin den altar ge⸗ 
macht hat. Vnd er rieff an daſelbſt den na⸗ 
men des Herren. 
Loth aber der mit Abram zog / der hat auch 
ſchaf vnd rinder / vnd hutten. Vnd das land 
Bene zo. a mochts nit ertragen / daß ſie beyeinander wos 
neten: denn jr hab war groß / vnd lundten nit 
beyeinander wonen/ vnd war immer 
zwifchen den vihehirten Abrams vnd Loth. 
Gene.12.5 nder zeit woncten die Cananiter und Phe⸗ 
sefiter im felbigen land. 

3 Dafprach Abram zu Sorh: Licher/laß 
nit zanck ſeyn zwiſchen dir vnd mir/ vnd zwi⸗ 
ſchen meinen vñ deinen hirten / den wir ſe 
en 2 gebrüder. Sihe / dir fteht alles land offen. Lie⸗ 

ber / ſcheid dich von nur. Wiltu zur lincken ge⸗ 
hen / fo wil ich die rechte behaltenoder erwelſt 














dudie rechte/ fo wil ich zur liucken zich 


Seen | ne 


baut erden ——— wirdi an Be i 


ſamen zeicn. Darumb fo mach dich auff / vnd 
ziche durch das land in Die leng vnd breyt / 
denn dir wil ichs geben. 

Alſo erhub Abram ſeine ten/ kam vnd Gm. 
wonet im tal (oder eichwald) 7 Das zu 
* 12 —— BEER 

Als 


Das xiilj Capittel. er 
Don dem ſtreit der neun —* dem un und fegen 
Abrams / den jm —— 
NO ——————— 
88 Antraphel von Sincar⸗ Ark * 
ochder konig von ·Ellaſar / Kor; » Zeus: 
laomor der Fönig von Elam / vnd Thideal 
der konig der, Heyden / daß ſie kriegeten > 
+mit Bera dem konig von Sodom / vnd mit * Bafa 
Birſa dem konig von Gomorrha / vnd mit 
* Sincab dDemfönig von Adama/ vnd mit "Sins 
Semeber dem Fönig von Zeboim / vnd mmt 
dem konig von Bela/ die haft * . Dis * Goa 
fe famen alle zuſamen in das thal/ breute od⸗ 
da nun das falsınecr iſt· denn fie waren zwolff Nah 
jar vnder dem koͤnig Kedorlaomor geweſen⸗ 
vnd im dreyzehenden jar waren ſie von jm ab⸗ 


Darumb kam Kedorlaomor / vnd die kö⸗ | # 


Die mit im waren / um vierzehenden jar sg) 
* ſchlůgen an RNin K 
nanıı/ vnd Die im Ham / und "unten 
Enm in dem flachen feld 9 wm Mm “ 


die Horiter auff rem Be n 
das breufeid Pharan / we —* 
ſtoſt. Oarnach wendten — 54 


PER \ 21 


” a . 
Be — 
a va Ä or Dem ko⸗ 
n Da —— RN nv 

nr ; X * — * 
ZEN N 5 > r 
2 & 


= pen 





Le. 
— 
— —— 
— —— 


* 


— 


am Abramı horet / daß fein brüder 
* er ar —5* er feine eigne 


as ae —* — 
teletdie necht / vnd ſiel Des nachts vber 
mi inch vnd (chlüg fic/ und ja: 
gen Soh; die zur lingeen der ſtadt 

us ligt: Und bracht alle hab widder⸗ 


ich Koch feinen brüder mus feiner hab 

en ock. Als er nun wid; 

‚hlacht des Kedorlaomor⸗ 
— 

Sodom in das t 

. that - _ 


—* ech der koͤnig von Sa⸗ 
nd Bein herfur> Dann cr war 
; Orts des allerhöhiften, Und 
ange in vifprach: Sefegnetjepftu Abram 


m Sost/ der himel vnd erden 
Rn, 


ft 


Ivy 


Frei 


- 




















| 


ebaber ii 


d der 
—8 9 wie das die 


und der ge» 
mehn glaus der gungen Cpriflenpeit bezeugen, betenuen / 
breauns preige: Did iwiewol E. N. Born Ter 


o ſoll man 


halber. en vnd halten’ onallen zweif ⸗ 
— B —— geben’ da man alfo lift t 


elchifedech waß daß hinauf getragen wand brot vad 
wen it allein vuſerm glauben zu uachteil alſo berteuſcht 
worden. 


> Demfelbengab) Hie wil die Schrifft / daß nachdem 
als Mekdifedech fein priefterfich opffer / Gott von Himel 
fur den Abram hen gerhan bar Abram herwiderumd den 
Ieheuden bomäller beurtes dieer von feinen feinden erobert 
heit dem Meichifedech iu danckbarlicher ertentuift arken) 
darauf; man grumd hat / daß man den prieſtern / Diewoeil fie 
Meß opffer halsenı mis vnbillich zu Dauckharteis etwas 
jeislichegisr. 


Das xv. Capittel. 


Wie Atram don Gott finder begert / vnd ſelner bite 
erhörs vud gacwert ward, 
ba 


Ma ch 






Das Erſt bůch Moſe / | 
Vfriemunsenne ſichs / daß Riſen / die Amoriter/ die Euiter / die Canam⸗ 
zu Gergofiter/die Jebufiter, 


4 


am gefchach des Herren wort ter / die 


ET I ımgeficht/ vnd fprach: Furcht Dich 
nit Abram/ich bin dein beſchirmer / und dein 
feer groſſer lohn. Vnd Abram fprach: Herr/ 
was wiltu mir gebenẽ ich gehe dahin on kin⸗ 
der/ Bnd der fon meines haußfnechts (oder 
daußſchaffners) diſer Damaſaus Eliezer. (ver 
ſtaudt / witdt mich erben) Vnd Abram ſprach wei⸗ 
ter: Abermir feinen ſamen geben. Vnd 
ne echt wirdt mein erb ſeyn. 
rd alsbaldıft die red des Herren zu A⸗ 
Bram gefchehen/ ſagend: Diſer foll nit dein 
erb fein/fonder der von deinem lcıb Fommen 
wirde/ den wirdſtu zum erb Baben. Vnd cr 
Dem 15.9 fürg in hinauf wud fprach zu im: Sihe gen 
Zerey;,d himel/ vnd zeledie ſtern / kanſtu fie zelen nd 
Zom d ſprach zu jm: Alſo ſoll dein ſame werden, 
3 — Adramhatgeglaubt dem Herren / vnd dae 
giel.105-d ward fm zur gerechtigfeit gerechnet, Vnder 
a Ben im: ch biñ der Hevr/ der Dich, von 
Yaro.2.c ran Chaldea gefürt bat / daß ich dir diß 
Geuefd jand zu befisen Sch. 

Abramaber ſprach: Herr Gott/ mobey 
ſoll ichs mercken / daß ichs befisen werde Vnd 
der Herr antwortend / Nin / ſagt er / mir ein 
drey jaͤrige fir vñ ein dreyiaͤrige geiß / vnd ein 
dreyjaͤrigen wydder / vnd ein turteldaubẽ / vnd 
cin * hamß dauben. Vnd er nam ſolchs alles/ 
vnd zurteilet co mitten von einander/ vnd le⸗ 
get beide teil gegen einander uͤber. Aber die 
vogelteilet er nit. Vnd das geuogel fiel auff 
die aaß / aber Abram vertricb (oververfäterr) 
fic dauon. Da nun die Sonn vndergangen 
war / ſiel ein tieffer ſchlaff auff Abram / vnd 
eacs⸗ — ſchrecken / vnd groſſe finſterniß 
vberfiel in. 

Daiftgefprochen wordenzuim: Das fol 
tu zuuor wiſſen / daß dein fame wirdt frembd 
ſeyn in einem land / das nit fern iſt / vñ da wirdt 
man ſie zu knechten machen / vnd übel bands 
len vierhundert jar. Aber ich wil richter ſeyn 
über das volck / des knecht fie werden ſcyn. 
DDoarnach ſollen ſie auß zichen mit groſſem 


Jere. 34.d 


Nnge 


C 


Exrodaa·f 
Judith 5.6 
Galat.ʒ.c 


Srod Se git/Aber du ſolt faren zu deinen pattern mit 


— fried / vñ in gutem alterbegraben werden. Sie 
"aber ſollen nach der vierde geburt widder hie⸗ 
ber lommen / denn die miſſethat der Amoriter 

iſt noch nit gar erfuͤllet biß am diſe zeit. 
Sap iade Als nun die Goü vndergangen war/ da 
Deut za. 5 ward cin groß finfternif/ vnd erfchien cin 
raucheter ofen / vnd ein feuriges liecht für zwi⸗ 
ſchen den ſtůcken hin. An dem tag macht der 
Herz ein bund mat Abram / vnd ſprach: Dei⸗ 
nem ſamen wil ich diß land geben / von dem 
waſſer Egypti an / biß an das groſſe waſſer 
Euphrates / die Keniter / die Kemſiter / die 
Kidmoniter / die Hethiter / die Pheriſiter / die 






n — 
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4 
* 


5 
— 
J 


maels. 





NO Sara Abranıs Werd gepar RE 
fein finder. Sichatt aberein Cappie R, 
fche magd / dit big Agar / vnd ſyr ae 


zu irembauf;miere: Sihe / der Heer hat nuch (geuef.zo, 
verfchlojfen/ daß ich nit geperen Fan: fieber G 
gang eyn / nim mein magd zum weib/ ob ıch 

villeicht anf jr mog Finder vberfoifien. Vnd 

da Abram jrer bitt folget da nam Sarai ir 
Egyptiſche magd Agar / vnd gab ſie Abram 

jran mann zum weib / nach dem fie schen jar 

im land Canaan gewonet hatten / vnd er nam 9 


ſie zum weib. 
As ſie nun fahe/ daß * ſchwanger war / B 
verachiet fie reframe, Da ſprach Sarai zu 

Abram: Du bandieft vnrechthich wider SEHR 
mich / Ych hab mein magd dir In dein ſchoß d2 ob Bei 
geben: dꝛeweil fie aber ſihet / daß fie fehwars net willen. 
ger wordenift/wveracht fig anbeheder Het me ae 
ſey richter zwifchen dir vnd mir. Abram aber ade fee 
[prach zu Sarak; Sihe dein magd iſt in deb ve 7 
ner gewalt/brauch dich jr / wie dies gefelt. a 
fie nım Sarai vbel handlet / floh fie von ir. 





k: 


eV & 


Aber der Engeldes Herren fand ſie ory cu 
waſſer brunnen im gewilduiß / das Boit an 
wer gen Sur / vnd ſprach zu jr: Agar Sarai 

magd⸗ 











enant Geneſis 


— ee 


4 [4% 


; — eh wilich fegnen / und nr. 
brunndes le⸗ —3 geben den 


der Herr’ vñ ſprach zu 

' ee Goit / war: 
ey volfonmen/ Vrdehh wil 
—— Het abran vnd 
fiel Abram ni⸗ 


— jm / vñ ſprach: 
T; rind — bund mitdir 
5 1 folt ein vatter vieler vol⸗ 
IV ner tAbram 
der Ab njollden name ſeyn: 
abdich gem cht vicler volcker var: 
»wil dich Taf ei tbar machen/ 
fch tfege er/0ndfollen auch 


ich wil auff — bin sin 

nd i27. 0b Deinen famen nach dir 
daß ein ewiger bund ſey⸗ 
ſey / vnd deines ſamts 
ur on deinem famen nach 
— du ein frembdling in⸗ 

> gan land Canaan zu 
Gott ſeyn Vnd 

zu Abraham: So halt 
—* vnd dein ſame nach dir; 




























Dit mein bund / den Irf io. 
a m En = 


en Alles was ır Eucı.e 






an ewerem fleiſch ſe 
— Wo mo cn (ut 
wirdt der 


Vnd wach abermal zu Abraham: 
fole dein sr im In mehr Sarai —— 
7 ? Sara foll ir name fepn. She, 

wil fie —— vnd von ir wil ich 


nes hau 






enn i 


kommen und komg "ra 
vber viel volcker auß jm geporen werden. Do 
fit Abraham auff fein angeſicht / vnd lachet/ 


ond ſprach in ſeinem herhen: Solt wol mir 
———— alten em Find geporen wer⸗ 

a neuntzig far geperen? Vnd 
Pe Achdaf Iſmaelle⸗ 


ach Goit zu Abraham: Sara dein Senf 16. 


n 
”” imeib apa cinn fon geperein/ den foltu fa Iır 15 9 


ac heiffen denmnnmtimmıl sch meinen etwigen Fury 
bund auffrichten/ vnd mit ſeinem ſamen nach Infraıs.9 
im. Dar zu vmb Iſmael hab ich dich auch er⸗ vnd aiu a 
oͤret. Sihe / ich wil jn ſegnen / vnd wil in 
uchtbar machen / vnd mehren faſt ker: s 
wolff fürften wirdi er n / vnd wil in ẽ Gesch 25.0 
ap volck machen. Aber meinenbind 9) 
wilich haben mit Iſaac/ den dir Sara wırdt 
geperen/ vmb diſe zeitim andern jar. 
rd do fich die red des / fo mit im reder/ 
geendet hatt / do für Gott auff von Abraham. 
Da nam Abraham feinen fon Iſmael/ vnd 
alle knecht / die daheim geporen / und alledie er 
kaufft hett / vnd alles was manns namen war 
in feinem hauß / vnd beſchnied die vorhaut an 
frein fleiſch / eben deffelbigen tags /_ wie im 
GOTT gepotten hatt, Vnd Abraham war 
nein und neiinkig far alt/ da er Die vorhaut 
än feinem fleiſch beſchnied: Iſmael aber fern 
fon war drenzehen jar alt/ da ſeincs fleiſchs 
borhaut beſchnitten ward, Eben anf einen 
tag wurden fie alle befehnitten/ Abrabam/ 
fein font Nnael / End mas manns namen in 
ſeinem hauß warz daheim geporen/ vnd er⸗ 
kaufft / vnd ſonſt frembd. Es ward alles mit 
jin beſchnitten. 
JB Dar 


J 


Das xviij. Capittel. 


Wie drey männer dem Abr iham erſchieuen / vnd wie 
Gott offeuharer Dir Trah der Sedetirrr. — 









der HERRXerſchien jm im 
— ZN Panne dan ſaß an der thuͤr Fa 
hutten / dodertag am heiſſeſten war. 
Vnd als cr feine augen auff hůb// da ſeynd im 
—* pe —7 —* im ſtundten. 
* id da er ſie er jnen entgegen von 
Rn der ehr ferner hutten / vñ bucket ge 


u.Neg- a2. der auff Die erden / vnd fprach: Herr hab ich: 


gnad funden vor deinen augen/ fo gang nit 
vor deinem knecht —* — Meg; waſ⸗ 
ers holen / vnd man ſoll euch ewer fuͤß waͤ⸗ 
u Khan vnd ruͤwet under dem baum / vnd ich 
"mil euch einn biſſen brots bringen/ daß ir ewer 
hertz labet / darnach ſolt jr furt gehen / dann 
darunib ſeydt jr zu cwerm knecht eyngetret⸗ 
ten / oder sera. Sie ſprachen: Thu wie du 
gejagt haſt. 


Das Erſt duch Mofe/ | 


Daß es war fepdaßiich noch 


. —A 
—— * ae 





* * (N ft VIE , — 
zu rel R 


Ps D 52 


tisch vol fol! werde’ vnd alle vole 
erden in jm geſegnet werden ſollen⸗ 





— ter all | Grm. 
ich weiß / er wirde — indern⸗ 
vnd ſeinem hauß nach jm/ des Her⸗ 
ren weg / vnd thuͤn Die gerechtigkei 
vnd das vrteil / auff daß der Herr vmb 
hams willen kommen laß alles was cr 
OO un Dr Her frac: Ei angchfr 

Vnd der : Es iſt ein geſchrey 
zu Sodom vnd Gomorrha / das iſt groß/ vud 
fr ſand ſeynd ſchweer / darumb wil ich hinab Eiec. ade 
faren/ vnd ſchen / ob ſie alles gethan haben 
nach dem geſchrey / daß fur nuch kommen iſt / 
oder obs nie alſo ſey / dan ichs wi. Vnd die 
mienner wandten jr angeficht von der ffatt> 
vnd gingen gen Sodom. Aber Abr 
blichnoch ſtehen vor dem Herren / ond iratt 
zu jm / vnd ſprach: FR 

Wiltu dann den — mit dem vnge⸗ 
rechten vmbbringen · Wenn funfftzig ge 2 













Sum ze Abrahã eylet in Die hutten zu Sara / vnd rechteninder ſtadt ſeynd / folten fie mit ders 
> w fprach zur Eyl / und meng drey maß; ſemel⸗ andern verderben / vnd uder ſtadt nie 
” meels / vnd kneet / vnd back geroſt · brot. Er vergeben (oder ſchouen) vmb fünjjsng gerechter 
Neg · as. d aber lieff zu den rindern / vñ holct einſeer zart willen / die drinnen werenẽ Das ſch fern von 
güt kalb / vnd gabs dem knaben / der eylet / vñ dir / daß du das ihlleſt / vnd toͤdteſt den gerech⸗ 
bereits zu / vnd er trüganff butter vnd milch / ten —— der gerecht ſey 
vnd von dem kalb / daß cr zubereit hatt / und gleich wieder t. Diß wil dir nit ges 
B —— —* —— —— — Den wirdſt 
Tob. .d Dem baum. Vnd do ſie nun geſſen hetten / gericht nit ſprach zu * vrten 
Zadiernze do ſprachen ſie zu im: Wo iſt den weid Sa⸗ jm: a Codomin D 
sat Er antwortt / Sihe / drinnen in der hut⸗ der ſtadt / fo wilich vınb jret willen allen den. 
ten. Do ſprach er zu fun: Vmb diſe zeit des le⸗ orten ver 
bens wil ich widder zu dir kommen / fo wide ¶ Abraham antwortt / vnd ſprach: Ach ſihe / 
on dein —— ſon haben. hoͤret pen mich einmal vnderwunden / fo 
ara / denn ſie ſtundt hinder der button chuͤr⸗/ laß weiter mit meintm Herren reden / 
die dem ſo da redet / zu ruck war / vnd lachet. wiewolich ſtaub vnd aͤſchen binn. Wie were Geneſ. * 
Vnd fie waren beide / Abraham vnd Sara / jm / ſo villeicht fuͤnffer weniger denn fuͤnfftzig 
Seane alt vnd wolbetaget / alſo daß cs Sara nit gerechten drinnen ſeyn⸗ Woltefiu demmdie 8 
Ron.ss mehr gieng nachder weiber art. Vnd fie las ftadt gang verderben vmb der fünf vnd vier⸗ j 
— chet heimlich / vnd fprach: Nun foich alt binn / ig willene Er ſprach: Find ich een 7 
1 perza Pimeinberraltift / ſoll ich noch mit luſt vmb⸗ ¶ vnd viertzig / fo wilich ſie nit verderben. Vnd 
schn? er redet widder mit jm: Wuͤr den aber viertig 
Da ſprach der Herr zu Abraham: War⸗ deine funden / was wolteſtuthune Er ſprach: 
umb lachet dee Sara / vnd ſpricht Dregufin sch wil jnen nichts thun / vmd viertziger — * 
* 


NE ne 


RR —— 


zgeredt ha Abraham keret wid» 


RE REN: 
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a Een EV 
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— Capittel. 


16 hans wur fene 





di 





den 
vonzm 






ſahe / ſtund er auff / vnd gieng men entge⸗ 
en / ondneiget fich/ vnd fichnider auff die er⸗ 
ach: Mein Herren / ich bit euch/ 
auß ewers * knechts / vnd blei⸗ 
daſclbſt. Waͤſchet ewer fuͤſſe/ 
on et ewer ſtraß. Aber fie 
m bleiben, er fiefehr/ daß fie 
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Aerche ſie ſich ſchlaffen legten / kamen die 
männer der / vnd vmbgaben 
; han nung vnd alt’ das gantz volck mit 
mander/ und forderten Loth / und ſprachen 
oſeynd die männer / Die zudir kom⸗ 
hie Fürcficherauß suons/ 


, 8 
> 
— 
_ * * Die 


se rgr Are 
te 
ging zu jnen fur die thuͤr / vnd fchlof 
var hind Eimau/ vnd ſprach: Ach lieben 
Zeh Diet uch / che mie diß vbel. Sch 


Br 
u 
u? 4 

t ’ 


a" 


— 
— A 
_ Wk men, , 







jenen. | 
Vnd fie thetten dem Loth fchr grofl nger € 
walt, ran ne Shen aut 


redet mit feinen 
dochtermaͤñern / die feine dochter nemen ſol⸗“dammen 
tẽ: Machet euch auff / vñ gehet auß diſem ort/ 
dennder Herꝛ wirdi diſe adt · verderben. A⸗ "rariisen 
ber es war jnen laͤcherlich. Do es nun morgen 
fruͤ worden war / do zwungen die Engel den 
fprachen: dich auff/nnidein Sap-ıo.? 
vnd deine zwo döchter/ Die vorhanden 
ſeynd / daß du nit auch vmdkom̃eſt inder miſſe⸗ 
diſer ſtadt. 


Do er aber verzoh / ergriffenfieinond fein 
weib / vnd feine zwo dochter bey der hand/ 
darumb daß der Kerr fein verſchonet / vnd 
en vnd lieſſen jn auſſen vor der 

— 


ad 

Und da redten ſie mit jm / vnd fprachen: 
Behalt dein ſeel / vñ ſihe nit hinder dich auch 
ſtehe nit in diſer gantzen geged. Auff dem berg 
— — mit en vmbkomn⸗ 
meſt. Aber Loth ſprach zu ind: Ach mein Herr⸗ 
ich bitt / dieweil dein knecht genad funden hat 
vor dir / vñ haſt dein glory vñ barmhertzigkeit 
groß mit mir gemacht / daß du mein ſeclbey 
dem lebẽ enthielteſt / ich kan mich nit auff dem 
berg behalten / daß mich villeicht das vbel nit 
begreiff / vnd ſterb. Daiſt ein ſtadt nahe / dar⸗ 
eynich fliehen mag / vnd iſt klein / daſelbſt wil 
ich mich behalten/Gft fie doch klein) daß mein 
ſeel lebendig bleib, 

Dafpracher zu im: Sihe/ ich hab auch © 
diſem fuck deine bitt angenoiſien / daß ichvie Z-@ 
ſtadt nit vmbkere⸗ fur welche du geredt Daft. 

Eyl / vñ errette dich daſelbſt / dan ſch Fänıchıs 
b4 thun⸗ 


DO 


Dap.ıo.d 


2 — 3— 


Er, 


Das Erſt Sich of : % 








fi’ biß daß du da hineyn komeſt. Daher iſt gefehlaffen, Und er wardsändkd nal nit 
— > ——— Yon oma gewar / weder do fiefich legt / noch do fie au 
BE Ach, auffgangen auff erden/ und Loth gienggen RR — j 
—* Aſd wurdendiel 
Iayb Do hieß der Herr ſchweffel vñ feũr regnen a jrem vat 
Denn ondem Herrt/ vom Himel herab / auff ⸗ 
u dom und Gomorrha / vnd keret die ſtedte vnd oabiter⸗ 
die gangze gegend vmb / vnd alle eynwoner der jünaft gepar 
Eic17d EOS, 0) OB ae De ai ER mon / da 
Kan war. Vnd * weib ſahe * hinder ſich / vnd Fon 
a wardzurfalsfenl, .tiga 
I Apraamaber machefichdesmorgensfri 
Gens.a auff an das ort / da er vorhin geftanden war — N 
vor dem Herren / vnd hat angejchen Sodo⸗ & ber Aönig Ablitefech Abrapam fein wc 4 
5 man ond Gomorr ham / vnd alles Land der, "Ab auf Boreea befehlnnißberguftele Pia 
gegend / vnd fahe den feitrigen Dampff auff- Braham aber zohvondannminsland 4 
damyff ¶ gehn vondemland/wiecin + rauch vom ofen, gegen Mittag / vnd wonet zwiſchen Ka⸗ 
Denn da Goit die ſtedie in der gegend vmbke⸗ des vnd Sur / vnd wardeinfrembdling me | 
ret / gedacht er an Abraham vnderlöferden zu Gerar / vnd ſprach von ſeinemweid Sara: a 
Zusof Loch vonder vertilgungbder ſtedee die er vmb Die iſt mein febiwefter. Da fande Abimelech Genie 
zen teret/darinnen Loch wonet, Vnd Loth zoh der komg sl Öerarnach ir vnd ließ fichofen, 
Ane⸗ · 5 Segor/ —— einen Aber Gott kam zu Abimelech des nachts im 


beiden dochtern / dann er forchefi gor 
zu bleiben / vnd blich al ererRölemiet 
nenbeiden doͤchtern. ⸗ 






ae mn N, ET * 
Do ſprach die eiteſt der in 
vatter iſt alt / vnd iſt kein mañ mehr auff erden 
blieben / der ons beſchlaffen moͤg / nach aller 
welt weyß. So forfi/ laß vns vnſerm vatter 
wein zu trincken geben / vñ jn truncken mach?/ 
vnd bey jm ſchlaffen / daß wir den ſamen von 
G vnſerm vatter erhalten mögen, Alſo gaben ſie 
jrem vatter wein zu trincken in der ſelbigen 
34 nacht, Vnd die erſt gieng hineyn / ond 
Sovpne⸗ ſchueff bey jremvatter, Bnder warde nitge- 
war / tweder dofiefich legt / noch dofie auff⸗ 
ſtundt. 
Des andern tags ſprach die elteſt zu der 
juͤngſten: Sihe / ich hab geſtern bey meinem 
vatter geſchlaffen / laß ons fm auch diſe nacht 
wein zu trincken geben / daß du auch bey jm 
ſchlaffeſt / daß wir den fainen vononferm var; 
ter erhalten, Alſo gaben fie irent vatter die 
nacht auch wein zu trincken / vnd die ſuͤngſt iſt 
auch hineyn gangen / und hat bey jrem vatter 





traum / vnd ſprach zu jm: Sihe / dur wirdſt — 
ſterben vmb des weibs willen das dur genom⸗ Eberrug 
men haſt / denn ſie iſt eins mans cheweib. Abi⸗ las 
melcch aber hatt fie noch nit berärce/ und Hndıfsandh 
Iprach : Herr/ wilden auch ein vnwiſſends witer das 5 
vnd gerecht volck Födten? Hat er nit zu mir ge; Pr a 
ſagt / ſie iſt mein fehtweftere Vnd ſie hat auch 
geſagt / eriftmeinbrüder? Hab ich doch das . { 
gethan mit einfeltigen bergen’ vñ in vnſchuld * 
meiner hende. 
Vnd Gott ſprach zu * jm: Ich weiß auch/ > \; 
daß du mit einfeluigem hertzẽ das gethan haſt / Me | 
darumb hab ıch dich auch behuͤtet / daß du nit 
wider mich ſundigeſt / vnd hab dir nit zugelaſ⸗ 
ſen / daß du ſie betaſteſt. So gib nun dem mañ 
ſein weib widder / dann er iſt ein Prophet / vnd 
lafiimfurtdichbitten/fowirdfinlchendigblei- x x 
ben. Wo du ſie aber nit widdergeben wilt/ fo 
wiſſe / daß du des tods ſterben muͤſt / vnd alles 
—— iſt. —— ———— · 
a ſtundt Abimelech zu + alsbald "des : 
auff / und rieff allen feinen knechten / ond ſa⸗ scus fra 
get jnen diſes fur jr oren / vñ die menner forch⸗ 
ten ſich alle ſeer. Vnd Abimelech rieff Abra⸗ | 
ham auch / vnd fprachzufm: Warumb haſtu C | 
uns das gethan? Vnd was*hab ich andir "Habenieee 
geſundiget / daß du fo ein groß find wolteſt 
auff nuch vnd mein reich bringen? Di haft 


mit ons gehandlet nit wie du handlen ſolteſt. 
Vnd Abimelech fprach weiter zu Abrahamız r 
Was haſtu angefehen daß du folchs gethan J 
haft? — m 
Abrahamfprach: ch dacht bey mir vnd 2 
ſagt / Villeicht iſt kein Gottes forcht an diſen J 


orten / vnd werden mich vmb meines weibg 


willen erſchlagẽ. Doch auch iſt ſie warhafftig * 
mies x 


» 





a er * 
a’ mer - 


4 » MY. V r 
Ne aan Ari HHIDIALUNN 
Dip Diem Y2Recch Gore erwan ut wil gnedig 





fe but. Darumb die nie zu 
Fe Dee Sehe io Nie tea das wa 
* er Il q Er ei a eifpi 
Abrah am / ſoricht Gore zu dem kouig Abi⸗ 

s dochter) Das ſſt / fleift von meiuem 
eporen / denn ſie war Abrahams 


















— Acan piefv noar Doch nis von der mt, 

.. che geporen war s deun 
“Das rrj Eapittel. 

©. geraden war vn era ih Su machımrban 


ren 0) 


NO der Herr fucht heim Sara/ wie 

er verheiſſen hat / vnd erfüller/ wiser 
geredt hat / vnd Sara ward ſchwan⸗ 
7 ond gepar Abrahan einen fon in ſeinem 
er ſelben zeit/ wie jm Gott hett vor⸗ 

im zugeſagt. Bd Abraham hieß ſeinen 
—— 


* 


SAN —— 


arägepar/ondbelchnied jn am achten tag/ 
sim ort gepottenhat. Hundert jar war 
aham alt/ do jm [ein fon Iſaac geporn 


> se Es 


Wind Sarafprach: Gott hat mir cin 
| ver zuger heiter es horẽ wirdt / der wirde 
Vnd ſprach weiter: Vnd « 
weicher ſo diß hoͤret / wurd Abraham glauben/ 
daß Sara eiñ t / den ſie im in ſeinem 
alter geporen hate Vnd das find wůchs / vnd 
0 2 Dr Fe 


ponbrüftenabgezogen. Vnd Abraham 
— pe ein: moß mahl am tag/ do Iſaac von 


1 - 


nbrüften gezogen ward. 
nd d9 Sara fahe den fon t Agar der 


8 


hr» nb Sare Abrahamo * Fe 






weinet. 
Daerhörer Gott die ſtim des knabes und C 

der Engel Gottes rieff vom HimelderAgar/ 

erhöhen 


jr Die augen auff / daß fie einen waſſerbruñ 

ſahe. Da —ãA— Vond fuͤllet die fläfch mit 
waſſer / vnd tr den knaben / vnd * war "Gott vom 
mit jm. Der wůͤche / vnd wonet in der wuͤſte / dem 
vnd ward ein junger ſchůtz / vnd wonet in der 
wuͤſte Pharan / vnd fein muͤtter nam jm ein 
wer auf Egypten land. 

Zu derſelbigen zeit redet Abimelech und Gesch 
bichol fein feldhaupentann mit Abraham, 
vnd fprach: Gore iſt mit dir in allem was du 
thuͤſt. So ſchwoͤre mir nun bey Gott / daß 
du mir nit ſchadeſt noch meinen nachk om⸗ 
men / noch meinem geſchlecht / ſonder die 
barmhertzigkeit die ich an dir gethan hab / an Gen ꝛ20⸗ 
mir auch thüeſt / vnd an dem land / da du cin 
frembdling mnen biſt. Dofprach Abraham: 


thet jr die 


ge "ch wil ſchwoͤrt. Bud Abraham ſtrafft Abi⸗ 


melech vmb des waſſers brunnen willen / den 
Abimelechs knecht hatten mit gewalt genomn ⸗ D 
men. Da antwortet Abimelech: Ich habs mit Geu ao.⸗ 
gewift/werdas gethan hat. Auch haſtu mur⸗ 
nit angeſagt / darzu hab ichs nit gehort dann 
heut. Do nam Abraham ſchaf und rinder/ vñ 
gab fie Abimelech / vnd machten beide einen 
bund miteinander, Vnd Abraham fteller dar 
fiberfeifier befonder, Dofprach — zu 

Abra⸗ 


Das Erf bü 


Mas folten bie fiben lemmer / die 


eb. geftellet haſt Er anımwertt: do 


Se femmer foltu — 
daß fie mir zum zeugen feyen/ d en 
—2 brunn gegraͤden hab. Daher heiſt Die 
Beerſaba t dafı I BER ae): n 
oren haben. Vnd alfo machten fie den 
—* 9 bey dem ſchworbrunnen. 
Er a fich auff Abimelech vnd Phi⸗ 
hauptmann / vnd zohen widder 
Abraham 
Rt Serfaba/ vnd rieff daſelbſt anden 
namen des Herren des ewigen Gottes / vnd 
war ein frembdling in der Philiſter land cin 
jet. 


1, Maar) ens Bi —— seen gun aufeo 
r ie / N s 
hauß vnd erb / mit jrem kind verſtoſſen wirdt 
Kung —* ein ende iu ———— 
cramenten / vnd —* dadurch mie zu des vai 

* kommen / wie &. aufs dach Die ganze Wpiflelyun 
auch gun Yud wiewol die 

moch Das brot grer Sacrament / vnd den waſſer ⸗ 
truud dcs haben / ligtsjnendochauff 
der ſchultern / fo hart / daß fie cs nit moͤgen cr 
lciven / wit S. 5. Haben auch gebrechen 
au brot vnd tranet / dann fie — den nit vnder dem 
—æS age; Venite ad me ↄmnes qui labo- 
rat is.&c · & Ego ıchcıam vos. Sie gehn jrr / quia nefcıune 
viam quæ Chriftuseft, u vnd 14.1. Ten dar⸗ 
es zeig ſuen daun Der Eugel magus conſilij 
deu brunnen des lebeudigen waſſern / Johan 4 vnd des 
rechten verſtands Der Schrafft / daraufz fie durch den rech⸗ 
teu glauben getreuckt vnd crauickt werden / vnd 8 leben 


aber E.V. Up gefapicht auff die glaubloſe 

| —*— mag zugtlaſſen werden / wenn 4 ſolch 
werck des alten geſetzs werck / fo durch Die Jüden jetzund 
anni verſtedenẽ dann Die werck Die von. den Chriſten 
’ liche —**8 mögen nie glaubloß genenut / oder 
des hime cuterbt werden wie 


Matt.u. 


* fe Sag Ska am dj vi. x. xv. 97. 


Marsiir. 
Berrfaba Eu woͤrt ud 
a Sm —õS 
brung heiſſen. 


Das xxij. Capittel. 


Wie Gore den Abr v nd 
— — u — 


Ach diſen geſchichten verfüchet Gott 
Abraham/ vnd ſprach zu inı: Abras 

ELI sam Abraham. Ynd er antwortt/ 
a, Vnd er ſprach: Nim Iſaac dei⸗ 
nen eingebornen fon / den du lieb haſt / und 
Moria gang hin in das land * des gefichts/ vnd opf⸗ 
ı fern dafelbft zum brandopffer / auff einemt 
Jopans.c berg den ich dir zeigen werd. Do fund Abras 
"morgens ham des * nachts auff/ vnd ſattelt feinen efel/ 
vnd nam mit im zween unger knecht / vnd ſei⸗ 

nen ſon Iſaac. Vnd do er das holß gehawen 
stergefpalure: hett zum brandopffer/ macht er 

fich auff / vnd gieng bin andas ort / dauon tm 

Gott gepotten hatt. Amdrittentag aber hüb 
Abraham feine augen auff / vnd ſahe die Hart 

von ferr / vñſſ —— zu ſeinen knechten: Bleibt 


— 8.D 


er pflanse iſt 


I Mofe/ 


* — 
einander. 


vatter An⸗ fr 
— — | 


ET —— 


Re 





u als sfie kamen an die ſtatt / die im® Gott 
eige hett / bawet Abraham dafelbft ent 
nn vnd legt das hols drauff/ und bandt 
feinen for Iſaac / legt in auff den altar oben 
auff den haufen hola / vnd recket feinchand 
auf A vnd faſſet das mefler / daß er ſeinen jon 
* opfferet. 
Da rigf im der Engel des Herren vom hi · € 
mel / vnd ſprach: Abraham Abraham, Cr +; ar. * 
antwortt: Hie biũ ich. Er ſprach: Leg dein 
hand nit an den knaben / vnd chünmnıchts/ 
danñ nun weiß ich / daß du Gott forchteft/ und 
bh nem eingebornen fon nıt verjchonce 
vnbmeinet willen. Da hüb Abraham feine 
augen auff / ond ſche ein wydder hinder im 
verhafft in der hecken mit feinen hoͤrnern / vnd 
gieng hin / vnd nam den wydder / vnd opffert 
n zum brandopffer / an ſeins fons ſtatt. nd 
Abraham bie die ſtadi/ der De ee —* 
Daher man noch heutiges tage fagt/ 
dembergdader Herr fihet. 
Vm der Engeldes Herren rieff Abraham 
abermal vom himel / vnd ſprach: Ich hab * 
bey mir ſelbſt geſchworen / ſpricht der Herr⸗ Ecelna⸗ 
dieweil du ſolchs gethan haſt / und haft deinem BBR 
eingebornen ſon nit verſchonet / vmb meiner vn 
willen / daß ich dich ſegnen / vnd deinen ſamen 
mehren wil / wie die ſtern am himel / vnd wie e 
den ſand am · geſtad des meerd / vnd dein amn "ufer 


ſoll beſitzen die thor ſemer feind / vnd in der One 
nen ſamen ſollen alle volcker aufferden gejege wur, 
net * 


* 


N | 














x — ee 
wie begrab nur 

do er diß zalt er dem E das 
er 





— —— nemlich vierhundert Sikel 
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' | nt u Kindern et dfprach: 4 — 
| emibder ond 3uonient bey cuch / gebt 


BERRER ST Pe " — 
Ja antwort? Abrahamdie finder Seth 
achenzunm: Hör vis licher herr/Du 


65 mitten vnter vns / Bes 
Deinen todien in vnſern chrlichften und 
aarebern/ fein menjch fol Dir onder ons 

v2 —J in feinem grab nit begrabeſt 
ic todten. Da ſtundt Abrabam auff / vnd 

ſch vor dan volck des lads / Nemlich 
den finden RR polen 
ch: Gefe ineweringemüt/ da 
r —* eodienbegrab / ſo horct mich/ vnd 


ET TE 


er 














| | gegen Ephrondemfonzohar/ 
en rge ——— die er hatt 
Deines ackers / vmb cin gleiches gelt geb 








vor euch zu * agenthumb der bes 
-ebnuu  Epfro aber wonet onderden fin 
FR: wa 


Lg gan wi r Ephron Abraham, daß zu⸗ 
€ alle Die zu feiner ſtadt thor eingiengen / 
fprach: Dhembers / es ſoll nit alſo ſeyn⸗ 








wort von dem am 
—“ tere alſo dargeben / Er Rund 
von ſeiner leich. Eben als hett Abraham nichts ben der 
leich gethan. Aber vnſer Text truckt hie klerlich auf; mie ab 
lem die leich / ſonder auch Das ampt mit der leich fprucht, 
Da er war auffgefanden von dem Ampt der ah vers 
ſtand / dazumal gebreuchlich. Wo aber (wie E.IR.B. Ike 
ren folchs ampt omg / vnd Gott vnbeheglich wer gewe⸗ 
on allen zweifel diſer Patriarch vnd Prophet 

es vuderlaſſen. Darumb ſollen die frommen Fbruten 
ſich wie laſſen abwenden durch die falfchen Gitten von 
dem amp Der leich / ſouder mehr folgen dem ereınpei Asra 
he / vnd Die abgeſtorbeuen Fugen vnd beweinen/ doch mie 
wie die ſo kein hoff nung haben’ 1. Theffig. Vnd Gote dem 
Herren befelhen / vud nichts vnderlaſſen / Das zum amps 
berleich gehörer. 


Das xxiitj. Capittel 


Pie Abraham ſeinem kuecht beualh / was welbs er ſel⸗ 
nem fou nemen ſolt / vnd m Rebecca zum weib ward. 


Braham war alt und wolbetaget. Vn 
der Herr bat jn gefegnet allenehalben/ 
vnd fprach zu fernen elteſten je 

es 





Das Erſt büch Mofe/ 


feines hauß / der allen feinen gůtern die er het⸗ 

Gen. 47.9 te ⸗fuͤrſtundi: Leg deine vnder meine 
hüffe/vapich dich la ſchworen bey dem N 
ren dem Gott des humels vnd der erden/ 

2 nah du meinem fon kein weib nemeft von dendoch⸗ 


Ben.u.cd 


zu meiner framdjchafft/ondaher nemeſt mei⸗ 
nem fon Iſaac cin web. Aa 
Der fnecht fprach: Wier wenn das weib 
nit nme mir m diß land kom̃en 
du gezogen biſt · Abraham zu 
———— daß du meinen fon mt wid⸗ 
der dahin bringeſt: der Herr des hifiels vnd 


der erden der mich von meins vatters hauß ſchweer 


ner ih vnd von — —* 
t/ der mir geredt hat / vnd 
auch geſchworn vnd geſagt Diß land wilich 
—— af rm job 
word daß du meinem 

B 
een woͤlt / biſtu des eyds queit, Allein bring 
memen fon mi widder * Do legt der 
knecht fein band vnder die hüfft Abrahame 
feines herren / vnd ſchwůr jmfolche.Afonam 
der knecht schen kameel von den Fameelen feis 
3 


Gen aa. b 
„.5 


ydem des 
vmb die zeit / wenn die weiber pflegen herauf 6 


zu | au [chöpften: vnd better 
———— prach: 

Herr Gott meines herren Abrahams/ich 
bitt / begegne mir heut / vnd thů barmhertzig⸗ 
keit an meinem herren Abraham. Shhe / ich 

ſtehe hie bey dem wa /vnd der buͤr⸗ 
ger dochter in diſer ſtadt werden herauß kom⸗ 
men waſſer zu ſchopffen. Weñ ram ein magd 
kommet zu der ich ſprech / Neig deinenfrüg/ 
vnd laß mich trincken: vnd ſie ſprechen wirdi/ 
Trinck / ich wil deine kameel auch trencken: 
daß ſie die ſey / die du deinem diener Iſaac be⸗ 
ſcheret habeſt / vnd ich ander felben erfenn/ 
= Faber pen an meinem berren 
braham gethan haft. 

Vnd ehe er folchs bey im ſelbſt außgeredt 
hat/ Sihe / da kam herauß Rebecca * 
els dochter / der ein ſon der Melea war / welch 
Nachors Abrahams sweib war / vnd 
trüg einen Früg auff den achſeln / und ſie war 
ein ſeer huͤpſche Magd / vnd allerfchönfte 
— vnd kein mañ bat fie erkant / vnd 
ie war abgeſtiegen zum brunnen / vñ hett den 
waſſerkrůg gefullet / vnd gieng widder heim, 
Da bieff jr der knecht entgegen/ vnd ſprach 


Ben.n.d 


tern der Cananiter / vonder welchenichwone/ me 
ſonder daß du zicheſt in mein vatterland end tri 


BE OU pe an jenm: "2 
re Bar 






Gib mir ein wenig taflers, 


Re 


feet fie den Früg abauff ira 


men / vnd gab m zu trincken Vnd do fieit 










ſchawet ſie an / vnd ſchwich | 
= a 









man herfur gälpıne 







—— — 
ſtue das ſag mir doch. wir 
5 deines vatters rer berbergen? Sie 
ſpr en t fung 5 
jons Nachors / den im Melca geporn 
fages weiter zu im: Es iſt auch vilftro 
vnd fütter bey vns / vnd raums Cote play) ges 
nügzwberbergen. Da neiget ſich dermann/ D 
vnd better den Herzen an / vnd ſprach: Gelobt 
— ren 
ams / der ſeine ertzigkeit vñ ſeine war⸗ 
heit ni — ae 
der Herr hat mich den rechten weg gefuͤret in 
meines herren brüders hauß. Vnd die magd 
lieff / vnd ſagt folchs alles/ ſo ſie gehoret / an/ 
injrer mätter hauß. Vnd Rebecca hett einen 
rüder/der hieß Laban. 
Vnd Laͤban lieff eylends zu dem mann 
drauſſen bey dem brunn. Vnd als er ſahe die 
oren * ring vnd armring an feiner ſchweſter * >iefim 
— berg N ai ſchwe⸗ 
er / daß fie ſprach / alſo bat mir der mann ges 
ſagt / kam er zu dem mann / der da ſtundt bey 
den kameelen am brunnen / vnd ſprach zu jm: 
Kom̃ hereyn du geſegneter von dem Herren⸗ 
warumib ſteheſtu drauſſen ch hab das hauß 
bereitet / vnd fur die kameel · raum gemaͤcht.plas 
Alſo füret er den mañ in die herberg / vnd zeu⸗ 
met die kameel ab / vnd gab in ſtro vnd fuͤter⸗ 
vnd waſſer zu weſchen der +Fameelfüß / vnd *"feinefüg 
der menner die mt im kommen waren / vnd 
* legten jm das brot fuͤr. 3— Er 
Er fprach aber; Ich wilnit eſſen / bi daß (5 
ich zumor mein fach geworben hab. Sie ant .Keg.ıs 
wortten: Sagher. Er ſprach / ich bin Ab ° 
hanis knecht / vnd der Herr hat meinen herren 
reichlich geſegnet⸗ vnd iſt groß worden/ / vnd 
bat imfchaf vñ ochſſen / ſilber vñ gold / knecht 
vnd maͤgd/ kameel vnd eſel geben. Dar zu hat 
Sara meins herren web / einen ſon geporen Sew.aue 
meinem herren in feinem alter/ dem hat er al⸗ ⸗ 
ko geben was er hatt. Vnd mein hert batem 
eyd 


2 


der mich — 
brahams / der mich den rechten weg 
erneme, Seydt jr nu / die an mei⸗ 
Imhertzigkeit vñ trew thun wol⸗ 
t/ jo jagt murs: wo aber nit / vnd gefelt euch 


anders / ſ fagt mirs aber/das ich mich 







ir Der Ep > 






hebeins errifo 6 weib ſey / wie der Herr ge⸗ 

£ bat.Dodife wort horet Abrahas knecht / 

Ferdenmider / und bettet den Herren 

f — —— ie guͤldme klei⸗ 

* ie Rebecce zur breut⸗ 
brůdern 


udern vnd der muůtter gab cs 
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weg / der da fuͤret zu dem brunnen des lebendi Genefısh 

gen vnd ſehenden / denn er wonet im land ge⸗ Sch 

gen Mittag/vnd war außgangen zu · trachte "sten 

auff dem feld / vmb den abent. Vnd do er fein 

augen hett auffgehebt / ſahe er die kamectda⸗ 

ber vonfernfommen, Vnd da auch Rebecca 

hett den Iſaac geſehen / da flelfievomfamcel/ 

— sent riet. —— — 
ons entgegen kompt * durch das felde * ’ 

Der fnccht fprach: Das iſt mein herr. Da 

nam̃ ſie bald den * mantel / vñ * verdeckt ich. „den fehleiei 

Vnd der knecht erzelet feinem herren Iſaae Verdallet 

alle ſach Die er außgericht hat, „Da fürct fie 

Iſaac Pr. rung feiner muitter Sara / vnd 

namm die Rebecca / vnd fie ward fein weib⸗ 

vnd gewan fie alfo großlich lieb / daß cr den 

ſchmertzen / jm auß dein todt feiner můtter zu⸗ 






gefallen/ meſſiget. 
Das xxv. Capittel. 
Wie Abraham ein ander weis nam, vnd darnach Farb, 
vnd Rebeeca den Jacob vud Eſau gepar. 
Masse aber nam einander weib / die A 
Cetura / die gepar im Sımrampnd ı.Parie 
ckſan / Medan vnd Madian/ Iteba 
vnd h. Jekſan aber zeuget Seba vnd 
Dedan. Dit Finder aber von Dedan waren 
Aſſurim / Letuſim / vnd Leumim. Aber Die 
finder Madian waten / Epha / Epher/ Has 
nach / Abida / vnd Eldaa, Diſe fepnd alle fans 
der der Cetura. Abrabanı aber gab all ſein 
une 


WE TWWET We 


u er are 
r 


gät Aber den kindern die er vonden 
ftkebß weibern hatt/ gab er enck / und 
et fie ab von feinem fon Iſaac / vnd 

aac zieben/ weiler 
gangindas Mor⸗ 


Das Eift bich Mofe/ 
Iſaac. Br mit 2* die ferſſen des Se 
Sim ee die findleinge D 


# fie von feinem fon 
* lebt / gegen dem A 
enland. 
as iR aber Abra alter / das er ge⸗ 
lebt hat / hundert vnd fünff vnd fibensig jar/ 
vnd ward kranck / vnd ſtarb in einem ruͤwigen 
alter / da er eins volkommenen alters vnd le⸗ 
bens ſatt war / vnd ward zu feinem volck ge⸗ 
—— Vnd es begrüben in feine ſone Iſaac 
vnd Iſmael in der zweifachten hule / auff dem 
acker Ephron des fons * Zoba des Hethi⸗ 
ters / Die da ligt gegen Mamre / indem feld⸗ 
* —8 am von den kindern Hech Faufft 
Abraham begraben/ mit Sara 
—J Vnd nach dem tod Abrahams/ 
Kar Gott feinen fon Iſaae / vnd er wonet 
dem bruñen des lebendigen und fehenden, 
Dip ift das gefchlecht Iſmael Abrahams 
fon/ den jm Agar gepar die magd Sarc auf 
Egypten / vnd das ſeynd die namen der fin: 
der Ihngels / dauon jre gefchlecht genennet 
fennd. Der erſtgeporn fon Iſmaeis Meba- 
oih / Kedar⸗ Wade Meſam Mina Du⸗ 
ma Mafa/ Chadar / Thema / Jetur / Na⸗ 
phis/ond Kedma. Diß ſcynd die Finder Vf 
macls mit jren namen in jten hofen vnd ſic⸗⸗· 
ten / zwolff lands fürften. Vnd das iſt das al⸗ 
ter Iſmaele / hundert vnd ſiben vnd dreiſſig 
far/ond ward kranck vnd ſtarb / vnd ward ge⸗ 
famter zu feinem volck. Er wonet aber von 
— an biß gen Sur gegen Egypten / weñ 


J gchet / vnd ſtarb vor allen 8 


— bruͤde 

Diß iſt * eſchlecht Iſaacs Abrahams 
fon: Abrabam zeuget Yfaac/ Iſaac aber war 
viertzig ſjar alt / do er Rebecca zum weib nam⸗ 
die dochter Bathuels der Syrers von Mefos 52 
potamia/labans des Syrers ſchweſter. Iſa⸗ 
ac aber bat den Herren — — ER. 
war vnfruchtbar. Vnd der Herr erhoret n⸗ 
vnd gab der Rebecee daß ſie ſchwanger ward. 
Vnd die —* ſtieſſen ſich nuteinander in 
jrem leib. Da ſprach fie: Damirs alſo ſolt 
gen, w bu sch ſchwanger worden? 


ſeynd in demem leib / vnd — —— 
—— vnd der 
RER die zeit kam/ rag fie geperenfotz 
Se r Bean war ern ao 


nah 1a Dora Panel 





den / ward Eſau ein wolgeſchickter ſeger/ vnd 


ben / was ſoll mir dann die ferſtgepꝛ 


auß deinem Leib / —R 
—— 










rider / vnd hieſſen jn darın 
poren wurden. Und do die 






fnabengroß 


ein ackermaũñ. Jacob aber cinfromuner undt 
fehlechter man/pnd wonet inden hutten. Vñ 
Jaac hat Efaulich / darumb —— er vonſei⸗ 
— aß. Rebecca aber hate Jacob 


u Yacak Jacob kocht ein eſſen / da kam Efaur 

war můd / vnd ſprach zu Jacob: 
For he Beföchter denmich 
bin feer mud/ daher heift er t Edom. Aber + 
Kacob + fprach: Verkauff nur dem erfiger $ 
purt. Efau fprach: 2 he ri ei 3 

irte Jacob 

Be = Mi 








fprach: So ſchwor mir. 
vnd verfaufft alfo Jacob ſein erſtgepurt. — 
gab jm Jacob brot / vnd das linſen gericht. win 
Vmnd er aß vnd tranck / vnd ſtundt auff / vnd s:0:rütaer 
gieng daruon. Vnd achtet hering / daß er far boſtu ge 
erſtgepurt verk aufft heit. ag , 
—— ————— 

— 
errechnen ee daß 
ſie an der maͤgd ſtat / —— — vñ 


doch chelich ſen 
* iſt die wenfi der Schrifft / daß flevon 
heiligen vaͤttern vor dem leiden Chrifti/ fo ſſe tva · 
—— mit * fle ſeynd indem —— —— 
en / wie fie rede von den heiligtu 
Act.7. vmb — er 
— —⏑⏑——— wie die 
— des newen Teſtament Schrufft 
ſagt / fie ſeyen in dem ——— das Ne haben 
r lebens indem Herren eutpfangen. Aber 
——— fie ſeynd geſamlet worden zu jrem 
volck: das it / ñ enden jreun —— ———— oder jt ge⸗ 
bein ſehnd ju dem gebein jrer vaͤtter vergraben worden. 
—— * der wir vnd vernuufft / ſonder der boͤß · 


x Eon —— 
* Ve) —— er weier gebräder ber 
— —— Di | 
—— ee —— —53338 4 
ym ſolt zuuor die erſt gepurt oderbie = J 
—— ——— 
en Kur u en 
Faro foiche nic au m alfo Dapfferlich Därffen gefinneas 
Ward auch dem Eſau mit — — 
Be ſtuud in dem / daß der erſte 4 
— — u folt in varterliche wir · 
de / herrligkeit / vnd gewalt tretten⸗ vnd zwey teil (als eilich 
fagen am vätterlichen erben hadeun. 


Das xxvj. Capittel. 


a a ——— 

S fam aber cin thetring ine"tärtb A 
&r Eee 
Ada m 

erſchien 









im: t jr zu mie? Haſſet ir much Iudi.ı.a 

———— Sie 
ar⸗ ſprachen: fehens ſichtbarlichen / daß der 
Herr mit dir iſt/ ſprachen wir / cs ſoll 
ein eyd zwiſchen uns vnd dir ſeyn / vnd wol⸗ 
len eiñ bund mit dir machen / daß Du vns kein 
/ gleich wie twir das dein nit ans 

das dir nen 

indem fegen 
— vnd fand ren. Da macht er en ein eſſen. Vnd oh 
hundertfeltig Frucht / dann der ſen vnd truncken / vñ des morgens fruͤe ſtund⸗ 
fn. Vñ er ward ein reicher mañ / ten fie auff / vnd ſchwuͤr einer dem andern, 
— ond nam zu / vi wuͤchß / biß er faſt groß Mrd Iſaae ließ ſie gehen / vnd zohenvonim 
ward/ daß er vil gũts hatt an ſchafen vnd rin⸗ mit in jr ſtatt. 

dem / vnd ein groß geſinde. Darumb ney⸗ ſihe / deſſelbigen tags kamen Iſaacs 


S6 Deten in die Phuiſter / vnd verſtopfften alle 
—— Br vatters Fnechtgegrabenhet- 
gen’ zur zeit Abrahams feins vatters/ vnd 
mit erden / daß auch Abimelech 
Naae ſprach: Zeuch von vns / denn du 

vne zunml mechtig worden, 
E Dosochfaarvondannen/ vnd kame ge⸗ 
—— un cal 5 dem bach Gerar / und wonet alda. 
— nivalsermmfichgefest hatt / ließ er wid⸗ 
derumb die wa en graben / welche 
abams feins vatters knecht gegraben⸗ 
2* dic —2 verſtopfft hatten nach A⸗ 
10d vnd nennet fie mit denſelbigen 
/ da ſie fein vatter mit genant hatt; 





—82 Aber Iſaae ſprath zu nen: 


knecht / vnd ſagten jm an von dem brunn / 
den ſie gegraben hatten / vnd ſprachen zu jm: 
Wir haben waſſer funden. Vnd er nant in 


Volle / daher heut die ſtadt Berſaba / binBe 


auff den heutigen tag. Do aber Eſau vierkig 
far alt war / nam er zwey weiber / ud 
die dochter Beri des Hetbiters/ und Baſ⸗ 
moth die dochter Elon des Hethiters / Die het⸗ 
ten beid er zuͤrnt Das ber oder gemuͤt Iſaacs 
vnd Rebecce. 

Das xxvij. Capittel. 


Die Iſaae iu ſeinem alter den Eſau gebencdeien wolt / 
vnd Rebecca dem Jarov halff / daß m die be» 
ucdeiung ward. 
‘2 Vnd 


14 
Yiaaes knecht am bach / vnd 
er rn Gerar mit den Ben.iz 
ernennen 


gieng zu im von Gerar Genare 
vnd · Achufat fein freund / vnd Phichol fein "DH 


erfaba 


"36.4 


Das Erſt büch Mofe/ 


N, rg da Yfaacaltwar 


Efan [nem Lee ſon / vnd ſprach sum: 
Mein ſon. it : Hiebinn 

Heb. ua ich, Wad er fprach: Siheſtu (fagter) daß 
ich binn alt worden/ vnd weiß mit den tag/ 
wenn ich ſterben ſoll. So nim nun dein zeu 
‚Kocher vnd bogen/ vnd gang hinauß 
feld / vnd fo du etwas im jagen ergreiff 


mach mir daruon ein eſſen / wie du weiſſt / 


daß ichs gern hab / und bring mirs hereyn/ 

—— vnd Dich; meine ſecle ſegne / che 

Rebecca aber höret folch wort / die Iſaac 

zu feinem fon fagt. Vnd da Efaumwar auffs 

SE Ko nnd Se hradiran Je 
et vñ he vo 

—* = cob jrem ua HA hab gehöret deinen 


vatter reden mi Eſaudeinem brůder / vnd ſa⸗ 
‚gen: Bring mir von deinem geicg cin wild⸗ 
pret / vnd koch nurs / daß ich eſſe / vnd dich ſeg⸗ 


B Königin en u ſtimm / was 
ich dich heyß / vnd folgmeinemrhat. Gehe 
hin zu der herd / und hole mir zwey ſehr güte 
bocklin / daß ich deinem vatter ein eſſen da⸗ 
uon mach / wie ers gern hatt / Das ſoltu dei⸗ 
nem vatter hineyn tragen / Das ers eſſe⸗ 
daß er dich ſegne vor ſeinem tod. 
| cob aber ſprach zu feiner muͤtter Rebee⸗ 
ca: iſſt / daß meinbrüder Eſauiſt rauh / 
vnd ich biñ glad / fo möcht villeicht mein vat⸗ 
ter mich betaſten / vnd den beſorg ich / er wuͤrd 
meynen / ich hett jmdas zu ſpot gethan / vnd 
brecht ober mich in fluch/ * vnd nit eiñ ſegen. 


*far deun ſe⸗ 
*Da ſprach fein můtter zu fm: Der flüch ſey 


gr 


auff nur / nein ſonn / hör meine ſtimm. Ge⸗ bat 


E vnd hol mir / das sch dich geheiſſen hab. 
Da gieng er hin / vnd holets / vnd brachts ſei⸗ 


ner mutter. 
CDa macht fein mütter ein eſſen / wie ſie 
wiſſt / dab fein vatter gern hatt : Vnd nam 
"iebefen fans irs groͤſſern fons *koͤſtliche kleider⸗ 
dic ſie bey jr im hauß hatt/ vnd * ſie Jacob 
an jrem kleinern fon, Aber die fel von den 
boͤcken thet ſie ijm vmb ſeine hend / vnd wo er 
glad war am bloſſen halß / vnd gab alſo das 
effen vnd brot / wie ſie co gekocht hatt / in Ja⸗ 
«obs hand / jrs ſons. 

Vnd er brachts hineyn zu ſeinem vatter⸗ 
vnd ſprach: Mein vatter. Er antwortt / ich 
hors. Wer biftumeinfon? Jacob ſprach: Ich 
binn Eſau dein erſtgeporner ſon / ich hab ge⸗ 
than wie du mir geſagt haft. Stand auff / fer 
dich / vnd iß von meinem wildpret / auff daß 
mich dein feel ſegne. Iſaac aber ſprach wid⸗ 
derumb zu feinem fon: Mein ſon / wie haſtu 


⸗ 


” 
r 


N 


ANY 
Er IE 


NIE 
—— 


es fo bald finden 
Gottes will/ daß mir bald zu ha 
zu Jacob: Tritt ber zu mir / meinfon/ daß 

mein 


ich dich betaſt / vnd erfar ob dir ſeyeſt 
—— 

o tratt Jacob zu feinem vatter Iſaae. 
Vnd do er in betaſtet hat/fprach er: Die ſtuñ 
iſt Jacobs ſtimm / aber die hende ſeynd Eſaus 
hend. And er kant in nt / denn die rauhen 
hende heiten des groͤſſern ſons gleichnuß au 
getruckt / vnd ſegnet jn / vnd ſprach zu im: Bi⸗ 
ſtumein ſon fan? Er antworte: Ich biũs. 
Do ſprach er: So bring nur her/uein ſon⸗ 
zu eſſen von deinem wildprat / daß dich mein 

egne. 

bracht ers jm / vnd er aß. Vnd trüg 
jm auch wein hineyn / vnd er tranck. 
Iſaae fein vatter ſprach zu jm: Komm her⸗ 
vnd kuͤß mich / mein ſon. Er trat hinzu / vnd 
kuͤßt in. Vnd alsbald er entpfunden hatt den 
geruch feiner kleider / ſegnet erin/ vnd ſprach⸗ 
Sihe der geruch meins fons/ iſt wie ein ge⸗ 


Gott geb dir vom thaw des humels / vnd 
vonder feyſte der code die fuͤlle / an korn / wein / 
vnd ole: Volcker muͤſſen dir dienen / vnd die 
geſchlecht muͤſſen dir zu füß fallen, Sey ein 
herr vber Deine bruͤder / vnd deiner muͤtter fin 








ruch des vollen felds / das der Herr geſegnet Hes u. d 
ht f Herr geſegn * N 


der —— zufüß falten. Derflüchtfey/ Sen.ız.a 


wer di t / vnd muͤß mit fegen erfüllt wer⸗ 
den / wer dich ſegnet. 

As nun Iſaac kaum vollendet hatt den E 
ſegen vber Jacob / vnd Jacob kaum hinauf 
gangen war von feinem vatter Iſaac / da 
* en fein a —* —— * 

ochet aucheine trügs hine yn zu ſei⸗ 
nem vatter / vnd ſyrach zu jm: Stand auff 
mein vatter / vnd iſſe von dem wildpret deins 
fons/ daß mich deine ſeel ſegne. Da ant⸗ 
wortt jm Iſaac fein vatter: Wer biſtue Er 
ſprach: Ich binn Eſau dein erſtgeporner 
fon, Da entſatzt fich Iſaae vber die maß 
fehr / vnd mehr dann man glauben kan / vnd 
wundert ſich / vnd ſprach: Wer iſt dann der/ 
der 






bracht hat das wildpret/ vnd 
du komeſt ⸗ Vnd 
* gu — 


5 acc an 4 on fprach zu im: Ich 
5 hab in zum m ober dich geſetzt / und alle 
5 feine — — Pnechten gemacht: 
er? en 
u. nim dir mehr ehün/ 
- Zu — — Fa 
' Fabenmner einen mein vatter? Seg⸗ 

mein vatter. Vnd da er mt 


RG — weinet / ward Iſaac bewegt 


— — ſeyn in der feyſte der er⸗ 
den / vnd vom thaw des himels vonobenher: 
wirdſtu dich neeren / vnd dei⸗ 

diene. Es wirdt aber Die zeit kom⸗ 


nembrüder 
Res 8.c — —1—— joch ablegeſt / vnd von dei⸗ 


war Jacob alle zeit gram vmb 

/ damit fn ſean pauer geſeg⸗ 

Ber fprach in feinem bergen : Es 

Ban ae vatters / 

er ug nn meinen 

erfchlagen. Daward Rebecca 

diß wort jres * groͤſſern ſons / vnd 

Be jrem x kleinern fon 

fprach zujm: Sihe/ deinbrüder 

ae daß er dich erſchla en woͤll / 

ne — par dich 

/ vnd zu meinem brüder Laban in 

—* vnd bleib ein kleine weil bey jm / big 

— deines bruͤders wende / vnd 

zorn widder dich / von dir — 9* 

ea gethanhaft: ſo w 

Darnach ſchicken / vnd dich von dannen 

— Warumb ſolt ich ewer beider bes 
werden auff einen tagẽ 

— —— Mich ver⸗ 

su leben vor den doͤchtern Heth. Wo 

— weib nimpt von dem geſchlecht 

5* —— lands / woͤlt ich daß ich nit 


a " Suenen Capittel. 















genant Ems. 
—* — — 7. 


Iſaac feinem ſon Jacob / und A 
Dei ich Trade Se 
weib * von Dam gez 


betrübe/ ſchlecht han —— auff / vnd Rn 


ra * 


* in Meſopotamiam des Syrienlands/ *Barbueles 
zum hauf'%* Bathuel deiner mütter vatter/ — 
va; numm Dir cin weib daſelbſt von den doͤch⸗ — 


tern * Laban / deiner mütter * bruͤder. Aber Ea 


der allmechtig Gott fegne Dich / vnd mach mes · 


dich Fruchber’ mama} dich / daß du wers 
deſt in einn hauffen volcker / und geb dir den 


ſegen Abrahams / dir vñ deinem ſamen nme "nach 


dir / daß du beſitzeſt das land / da du frembd⸗ 
ling innen biſt / das Gott Abraham deinem 


großuatter verheiſſen hat. Alſo do jn Iſaac Beuys d 
pet gelaflen von jm / iſt er dahin gezogen vnd "+? 


kommen in Meſopotamiam / zu Laban Ba⸗ 
thuels fon von Syrien / den brüder Rebecce 


feiner mütter. 


As nun Eſau fahe/ daß fein vatter den B 


b geſegnet hatt / vnd abgefertiget in Me⸗ 
potamiam des * Syrier lands / daß er da⸗ 
ſelbſt ein weib neme / vnd daß er jm nach dem 
ſegen gepotten vnd geſagt heit / Du ſolt 
nit ein weib nemen von den dochtern Ca⸗ 
naan / vnd daß Jacob ſeinem vatter vnd ſei⸗ 
ner mütter gehorſam waͤr / vnd in sy 
miam des Sprier lands zöhe: merckt auch/ 


das Iſaac fein vatter nit gern fahe Die doch: 
ter Canaan / gieng er bin zu Immael / - Gen.zs.a 


nam pber die weiber / die er zuuor 


hatt / 


ESyrien 
Syriſchen 


*Mahalath die dochter Iſmaeis / des fons Velech 


— die ſchweſter Nabaiotho zum 


weib. 





Aber Jacob zoch auf von Beerfaba/ vnd Genov 
reiſet gen Charan. Vnd da er fommen war 
an ein ort / da er rhůwen wolt/ nach der Son⸗ 
nen vntergang / nam er von den ſteinen ſo da 
laͤgen / vnd legts vnder fein haupt / wii ſchlieff 
an demſelbigen ort, Vnd er ſahe im ſchlaff 
ein leiter / die ſtundt auff erden / vnd die ri: 
ver mit der ſpitzen anden himel / vnd die Engel Joan.ıg 


3 


Got 


C 





Das Erſt buͤch Mofe/ * 


Gottes ſtigen dran auff und nider/ vnd der 
Herr ſtundt drauff / vnd fprach: 

——— ch binn der Herr Abrahams deines vat⸗ 

— ters Gott / vnd Iſaacs Gott / das land dar du 

ı aufffchtaffeft/ wil ich dir vnd tdeinem ſamen 

geben / vnd dein ſame ſoli werden wie der ſtaub 

auff erden. Vnd du ſolt außgebreittet wer⸗ 

den gegen dem Abent vnd morgen Mitter⸗ 

Senna nacht vnd Mittag. Vnd in dir vnd deinem 

famen follen alle gefchlecht auff erden geſeg⸗ 


a4 nee werden/ Vnd ich wildich behäten/wo du 

bin zeuchft/ und wil dich widder ber bringen 

2 —— Denn ich wil dich mi laſſen / biß 
ers daß ich * thů alles mas ich dir geredt hab. 

ern Da nm Jacob von feinem ſchlaff auff- 

wacht / fprach er: Gewißlich iſt der Herr an 

difemort/vnd ich wuſts nit. Vnd forcht fich/ 

vnd fprach : Wie erſchroͤcklich iſt dife fett? 

Es iſt hie nichts anders / dann ein hauß Got⸗ 

tes / vnd ein thor Coder port) des hiniels. Vnd 

Jacob ſtundt des morgens frů auff / vnd nam 

Gin zit den ſtein / den erfeinem haupt vnterlegt hat/ 

| sonen vnd richtet in auff zu einem zeichen / vnd goß 


— Öle oben * drauff / vnd hieß die ſtadt BethEl. 

ang fonftdie ſtadt/ Luß «, 
cob thet ein gelubd / vnd fprach: 

Senf 33? Sp Gott mirde mic mir ſeyn / vnd nuch bes 

.. Dar. 4.5 hüten auff dem weg / den ich reiß / und brot zu 

Sap.io. b eſſen geben / vnd leider anzuzichen / vnd mich 

mit gluͤck widder heim zu meines vatters 

bringen / fo foll der Herr tmein Gott 

vnd diſer ſtein / den ich auffgericht hab 

au einem zeichen / foll cin Gottes *hauf ge⸗ 

nant werden, Vnd alles was du mir gibſt / 
des wilich dir den chenden geben, 


Annotationes, 
r Deinem famen) Hie wirdt dem dritten patriarchen 
Chrituswerhenen der Heiland der welt / vnd das kuuff ⸗ 
tige Euangelium von feiner Gottheit vnd menſcheit n al⸗ 
Fre predigen / Durch die Eugel auff der leiter fürs 


in Sort km) hietaben E. N.B jrenpredigern 
ee 
SEE 

: —— Bea ga Se oma teile Di 


"Bottes 


dauß ſeyn. 


Decken. Fe fie feinen vor u. 
eifi Rröhenen bart en. Kuntlich iſts / 
che pres 


gedacht. Aber verdieß 
en, ——— Da er wolt ju al⸗ 
en Hort erkennen / aubetten / vnd ehren mit ſon ⸗ 


lein fur ein 
derliche —— vnd ſonderlichen Ceremonien / vnd 
—— — — 


Das pux Gapittel. 


Die Jabob dem Ladan vb Rachel Dit. 






— 3— vnd Fahtindas A 

ai‘ das gegen Morgen 
da einn brumnen auff dem 
Vnd ir ——— ſchaf dabey ligen: denn 
von dem brunnen wurden die herd 
cket / und war feinloch mit einem groſſen ſtein 
een epflegtendicherdenalledas 
verfamlen/ vnd den fteinvondembrums . 

nenloch abzuweltzen / vñ die fchaf zu trencken / 
vñ theiten darnach den ſtein widderumb auff 
—— wenn die herden genuͤg ge 


Vnd — ſprach zu den hirten: Bra⸗ 
der / wo ſehdt jr here· Dieantwortten: Wir 
ſeynd von Charan. Erfprachzuinen: Kan 
net jr auch Laban den fon Nachors? Sie ants 
mwortten: Wir kennen jn. Er ſprach: Gehe Oensse 
es im auch wol? Sie antwortten: Es geht im 
mol, Vnd ſihe / da fompt fein Dochter Aa B 
chelmitdenfchafen. Under ſprach: Es iſt 
noch hoch tag / vnd iſt noch nit zeit das vihe in 
die ſtelle eynzutreiben. Trencket die ſchaf zu⸗ | 
uor / vnd alfo fuͤret fie widder zur wende. Sie 
antwortten: Wir fonnensnit/ biß daß alle 
herde zuſammen bracht werden / vnd wir den 
ſtein von des brunnen loch abweltzen / vnd 
alſo die ſchaf trencken. 

Als er noch mit jnen redet / kam Rachel 
mit denjchafen rs vatters/ denn fie huͤtet der 
ſchaf. Do aber Jacob ſahe Rachel vnd wuſt 
daß fie war die dochter Labans feiner mütter 1 
brüders / vnd die ſchaf Labans feiner muͤt⸗ 
ter brüders/ trat er hinzu / vnd weltzet den = 
fein/ damit der brunn verfchloffen war / von 
dem brunnenloch/ vnd trencket Die ſchaf feis 
ner můtter brüders / vnd kuͤſſet Rachel / vnd C 
hüb auff fen ſtimm / vnd weinet / vnd ſagt 
jr an / daß er jrs vatters brüder wer / vnd 
Rebecce fon. Da lieff ſie eylends/ vnd ſagts 


— 
Da aber Laban hoͤret von Jacob feiner 
ſchweſter fon/ daß er kommen war/kieff er fm - 
entgegen / vnd vmbfieng vnd kuͤſſet jn / und 
fuͤret min ſein hauß. Vnd da er bett gehöre 
die vrſach ſeiner reiß / da ſprach Laͤban zu im: 
Du biſt mein ein bein vnd mein fleiſch. Vnd do 
ein monat vergangen war / ſprach er zu Ja⸗ 
cob: Wiewol du mein bruder biſt / ſolteſtu nme 
Pen (rag — —2— 
Laban ter, die * 
hieß Lia * / vnd die juͤngſt Rachel. Aber — a 


" bett ein blod geficht/ ———— * oo 


chel aber war einer hübfchen geſtalt⸗ u 
vonangeficht, Diefelbige gewan Jacob lıch/ : 
vnd ſprach: Ich wildir ſiben jar vmb Rachel, _ 
deine j ter dienen.Labanantwortt: - 


2. 


Es ft befler/ edir / denneim audern/ 
——— EN — 





„erhaffet 
ıPaa.2.a 







= er 
man die 
ea — 
tag der wo 
ich Dir diſe auch geben / vmb den dienſt / 
den du mir noch ander ſiben jar dienen ſolt. men 
Wob thet alſo/ vnd hielt die wochen auß. 
Baier pi 
nd La⸗ 
er gab Rachel ſeine dochter Ba⸗ 
lan zur ne Mas: Alſo lager auch beymit Ras gli 
chel/ und hat Rachel Die er darnach genom⸗ 
men hatt/ lieber dann Lan / die er zum erften 
bett genommen’ vnd Dienet jm furter Die an 


— 
Be ae arte 

ter fic tbar/ 
er onfruchtbar bleiben. Vnd Lia ward 
/ vd gepar einen fon/ den hieß fie 
Wondfprach: Der Herr hat angeſe⸗ 
en mein ellend. Nun wirde much mein mann 
Vnd ward abermal ſchwanger / 
vnd gepar Mh open — der 
Dr aß sch but perachtet/ bat 
mir difen auch geben / vñ hieß in —— 
— — ward ſie (cam wanger / vnd 
gepar einen ſon / vnd ſprach: Im wirdt. ſich 
mein mañ widder zu mir hin’ denn ich hab 
jmdrep föne geporen: darumb hieß fie ın Le⸗ 


3 wit. Zum vierden ward fie ſchwanger / vnd 


* 





einen ſon / vnd fprach: Nun wilich dem 
dancken / darumb hicß ſie jn Judat / 


vnd höret auff zu geperen. 
Amotationes. 
* — 
— heiſt cin fon es —— 
Sr 
— danckſaguug⸗ 
Das 5 FRE. Capittel. 


Das kinder Jacob gewan von deu zweyen ſchwe⸗ 
vd je magden / vnd wie er furter dienet feinem 


erg 


fo. Iprach 
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daß fie Jacob 
/niderfie re fehmejter/ end - * 
— * Ghhnit auch Fine 
acob aber ward r jorıhg uff Rachel 
rund —— Sn has 4a, 
der dir ensoben bat deines leibs Frucht? Sie 
aber forach: iſt mein magdrBala/ — 
leg dich zu ir / daß ſie mir we — 
gepere / vñ ich doch durch fie — ik werde, 
im alfo Bala ir magd zum . 
& zus ai —— Ai Ali ar 
a fchwanger/v 
Dafprach year ger a ya ge⸗ 
ee. vnd mein ag nur dis - 
nen egeben/ da ie jn Dans 1.1ara.ı. 
Abermal warb Data Kachdenngdkhwan "Tat "® 
ger / vnd ar b den anderen fon. Da 
ott hat mich meiner ſchwe⸗ 
— vnd a lu vberband genon® , 
hieß in Naphthali t. N 
Da nun dia ſahe / daß fie auffı öret hatt i 
mit geberem/ nam fieire magd * nee Selyba 
die Jacob zum weib. Alſo 
Jacob einen fon. Da er 
nd hieß in Gad t. Darnach ge 2 
35* Lie magd/ Jacob den andern 
Io. ſprach Sa: Dasyftmir zur felngteit 
Coder grofferm glück) / — * werdẽ es preis 
fen alle · frawen / vnd 
Ruben aber gieng 


ernd / vñ and run, 
— einer mötter Lie. fprach Ra⸗ 

Gib mir der Alrım deines fons cin 
hei, Sie antwort: Haſtu nit gnüg/ daß du € 
mir meinen mann genommen haſt / vnd wilt 
auch die Alrun meines ſons neınen? Rachel 
Iprach :# Laß jn diſe nacht bey dir fchlaften *Ichiag 
vmb die Alrun deines fons. Do nun Jacob 
des abents vom feld kam / gieng jm Ira hin⸗ 
auf entgegen / vnd fprach: Bey mir ſoltu Is 
gen / denn ich hab Dich vmb cin lon erkaufft/ 
vmb die Alrım meins ſons. 

Vnd er fchtieff die nacht bey jr/ vnd Gore 
hörer Lie gebett / und fie ward ſchwanger / vñ 
gepar Jacob den fünfften fon / vnd ſprach: 

Gott has mir gelonet/ daß ich meine maad 
meinem mann geben bab/ und hieß in. Iſa⸗ 

chart. Abermal ward Lia t fchwanaerund 4 3 
gepar Jacob den fechiten fon/ und Iprach : 

Gott hat mich wolberaten / nun wirdt mem 

mann widder bey mir wonen / denn ich hab 

jm fcche s ſoͤne geporem/ vnd buch jn* Sabu> * Zetntom 
lon f. Darnach gepar fie ce dochter, diehiep 6 

fie Dina. 

Goit gedacht aber an Rachel vnd erho⸗⸗ 8 Dd 
ret ſie / vnd machet fie fruchtbar, Da ward fie 
fchwanger/ond: geyar einen ſon / vnd ſprach: 

— or 


Die zeit der: wo ni 


3 
— vñ Ya 


— 


—— De int Joſeph / vñ fprach: Gott woll 
N —— 

ren 
Res iu. d —— Laban ſeinem ſchweher: Laß 


zichenond reiſen an mein ort/ vñ in mein eherle 


vatterland: gib mir meine weiber vnd meine 

kinder / darumb ich dir gedienet hab / daß ich 
zithe. Denn dur weiſſeſt / was fur einen dienſt 

sch dir gethan hab. Laban ſprach zu im: Laß 

mich genad vor deinen augen finden. ch 

fpür/ daß mich Gott gefegnet hat vmb der 

net willen. Setze dein lon den ich dir geben 
foll. Er aber fprach zu im: Du weiſſeſt / wie 
sch dir gedienet hab / vnd wir groß; dem gie 
ander meinen bänden worden iſt. Du hetteſt 
wenig che ich ber Fam zu dir: nun aber bift du 
reich worden/ vnd der Kerr hatt dich gefeg- 
net in meinem eyngang / vnd num ifts billich/ 
daß ich auch etwan mein hauß verſorg. Laban 
aber ſprach: Was ſoll ich dir denn geben? 
Jacob ſprach: Du ſolt mir nichts vberal ge⸗ 
ben / ſonder fo du mir chün wilt das ich heyſch/ 
fo wilich widderumb wenden ond hüten der 
ner 


Bem 35.4 


chaf, 

u ſolt durch alledeine herd gehen / vnd 
abſonderen alle fleckete vñnkbunte ſchaf. Was 
nun bunt / ſchwertzlich vnd flecket vnder den 
geiſſen vnd lemmern ſeyn wirdt / das ſoll 
mein lon ſeyn / ſo * wirdt mir mein gerech⸗ 
tigkeit antworten morgen / wenn die zeit 
der belonung kommet vor dir. Vnd alfo 
was nit flecket vnd bunt iſt vnder dent geiß 
ſen / vnd vnder den lemmern / das [ey ein dieb⸗ 


ſtal bey mir. 
Dafprach Laban: Es gefelt mir das du 
Vnd des tags auß die ges 
fprengte vnd bunte backe vnd wydder / und 
alle gefleckte und buntegeiffen. Was aber ci 
nerley farb / weiß oder ſchwartz war vnder 
den lemmern / das thet er under die hend ſei⸗ 
ner ea hen und ae tag * 
weitz jim und Da we — 
cob die vberigen herd Labans. * 


10 


8 






8 Erft buch Mofe/ 
—— 


ben / vnſerm 
te: Gottes gepot halten / den Glauben nit fm mund 
N u allein eh 












Y ward. 
ſchelet hatt/ in die trenckrinnen vor die herd ı 
darinnen Das waſſer geſchuttet ward / auf 
daß wenn die herde kemen zu trincken / die rs 
ten vor augen hettẽ / vnd in jhrem anſchen em⸗ 
pfiengen. Afo hat es fich begeben / doß die her⸗ 
de in jrem empfangen die rüten anſahen / vnd 
brachten ſprencklichte / fleckte / vnd bunte. 
Da ſcheidet Jacob die herd / vnd legt die ger⸗ 
ten in Die trenckrinnen vor Die wydder. Al 
les das weiß oder ſchwartz war/das war La⸗ 
bans/ die andern Jacobs / vnd hettenire her 
de vnderſcheiden. Wenn aber der lauff der 
früclinge herde war/ fegt er,die ſtebe in die 
rinnen vor die augen der berd/ daß fie vber 
den fteben empfiengen. Aber in der fpetlins 
ger lauff legt er ſie nit hineyn. Alfo wurden 
die fpetling des Labans/ aber die früchng Ja⸗ 
cobs: Daher ward der mann ober die maß 
reich/ daß er viel fchaf/ maͤgd vnd knecht⸗ 
kameel vnd eſel hatt, 


Annotationes. 
2. Vaphehali) Vmbgewandt odergerungens 
oder habert. 
» Gab) Glädlichı pugefallen wolgeratenoder räfig. 


3 Aſer) Selig. nal 

+ Iſachar) Lon. a 
‘ Sabulon) heiſt hen € 
7 Dina) Einfach osgericht, 
8 Rachel) Ein ſchaf 

⸗Joſeph) zuthun. 
10 Bunte ſchaf) Seynd die nit ein farb allein’ ſonder fle⸗ x 
dicht vud fprenglicht oder vielferbig ſeynd. 


u Geh müjt hie dich mit jrren daf; Moſes das 
Klein vihe / jetz fchaf jetz geiſſen / jetz lemmer / je böck Ed 1 
wiedifer Sprach art iſt: denn er wil fo vil fagen Was - , 
bunt von dem einferbigen vihe eh re nen ö i 
a ae ng 

en 
half der natur mic vorteil / daß die eiuferbigen vil bunte 


fchicht der Brüder in diſem Capittel 
ange — ch en® auff Die frommen 
die fich in güten werckẽ / nach Goͤttlichem geſetz oben. Ders 
gleichen fie dem Laban. NEBEN TEE TE 
ger 7 
diedurch Werck / bermeynen etwas vmb Gott 
texas ir der Suͤnd / 2 


Chriſti ons 


——— ſolchen Werckheiligen 

die nee > — mit — 

leißner from, 7 Dañ 

—— —— ubẽ —— 
neheſten thun als wir woͤltẽ daß man uns the» 


ne po —————— 
vns : Io 8 
—— 


haben / ſonder auch mit den Wercken 
betricgen / jedermaon recht chim betten / faſten / wachen / 


— —— enfern fon 
herbei ung —5—— Gott onen vater en 


| — wegen brach 
— g Beſonder dieweil der 

— 7 
en 7 
oil miedir feyn. Dafandt Jacob hin / vñ 


Ä Snpeve erg ach zu inen: Ich 
icht/ daß es nit ges 


at 


ſchad 
je bunten ſollen dein lon 
Die gange herd bunte: Wenn er 
+ Die weiten follen dein fon feyn/ 
ine herd weiſſe. Alſo hat Gott 


teen a fprach zu mir im 
r aber ee, hy: auff an 
die bock ſpringen auff die geſpreng⸗ 
— fat. Jh ham 

dirtaban a 
> —— du den ſtein geſal⸗ 
mir daſelbſt ein gelübd gethan. 
—2 auff / vnd zibe auf diſem 
sihe widder in das land deiner ge: 






Pe 










der E 


* antwortten Rachel vnd Lia / vnd 
au im: hi haben doch Fein teil 

ch erb michr in unfers vatters hauß / hat 

er um uns Doch gehalten als die frembden / denn 


— 
















eegegen im / wie j 


IR Men ka aufs fen bey far geſchlag 


— * und chegeftern, Aber and. 
i ed — iſt eweſen. 


dern. um was Gott zu Dir gefagt 


das 

ob auff/ vnd lud 
are oe 
das ir 
daß er 


au Meſopotamia 
Cana⸗ 


keme zu — — vatter im 
an. Laban aber war zur ſelben zeit gangen ſei⸗ 
— 
her nit anſagen / daß er flöße,Daernmabge 
war/ allem Das fein war / vnd 
das kommen / richtet er fichnach 


) dem berg · 


feine hutien auch a dem berg Ga⸗ 


Da fprach Laban zu Jacob: Was haſtu 
alſo gerhan/ vnd haft meine döchter heimlich 
Pa a Sach 5* gefangen we⸗ 

en? Warumb haſtu das verhalten/ daß du 
ff, vnd haſt dich mir entftolen/ vnd haft 


thet. murs nit angefagt/ daß ich dich here gelcittet 


mit freuden / ns fingen/ mit Paucken vnd 
Harpffen / vnd mich mit laſſen meine 
kinder vnd doͤchter Füllen? Du haſt torlich 
gethan / vnd ich hett / Gott lob / wol fo vıl 
macht / daß ich dir Fünd vbels widdergeben. 
Aber deines vatters Gott har geſtern zu * 
geſagt / Huͤt — aß du wider Jacob nich 

»berts redeſt weil du denn je wolf 
zichen/ vnd begerteſt fo faft deines vattere 
Date, warumb haſtu mir mein gotter ge 


Jacob antwortet / vnd ſprach zu Laban: 
Daß ich mit deinem vnwiſſen gezogen binn 
forcht ich / du wuͤrdeſt deine dochter mit ge⸗ 
walt von mir reiſſen. Daß aber du much 
des diebſtals befchuldigeft bey welchemdu 
deine gögger findejt/ der ſterb hie vor vn⸗ 
fern brüdern. Suͤch das dein bep mir / mid 
nims hin / was du von Deinem bey mir ſin⸗ 
deſt. Er wuſt aber nit / da er diß redet / daß 
fie Rachel geſtolen hatt. Da gieng Labn 
in die hutt Jacobs und Lie/ond beider magd⸗ 
vnd fand mchts / vnd gieng auß der hutten 
Le in die busen Rachcels. Da nam Kabel 

dig 
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*in 


Geue.38.5 


a se 


anders 
deũ gutes 


E 





Das Erft büch Mofe/ 


die abaserer/ vnd legt fie eylends vnder die 
® w der kame len / vnd ſatzi fichdrauff. Las 
an abder beſucht Die gang hutte / vnd fand 
nichts. Da fpract ſe zu frem vatter: 
herr’ zaͤrn nit daß ich nit auffſtehe gegen dir/ 
denn es geht mir nach der fratwenwepß, As 
foxchet erfanflejig fuchen vmbſonſt. 
Vnd Jacob ward zornig / vnd zanckt 38 


alſo ſucht 
er die bilder / 
Bad faud fie 
ut. mit Laban / vnd fprach zu pm: Was hab 
mißhandlet (oder rung daß du aljo 
erhitziget bift 2 Du haft allen meinen 
— beſuchet / was haſiu Deines hauß⸗ v 
raths finden? leg es Da vor meinen vnd der 
nenbrüdern/ daß ſie zwiſchen vns beiden rich np 
ich darumb zwentzig jar bey dir 
gemwefen ? er ſeynd nit 
onfruchtbar geweſen / die wydder deiner herd 
Zrod.ar.d — ch nie gef was die ehier zerriffen/ hab 
2 dir nit angezeigt. Ber allen ka 
den bezalen. forderfi von meiner 
cs were mir Des tags oder nachts g J 
Des tags verfchmacht ichvon his / vnd des 
nachts fur froft/ vnd mem fchlaff wich von 
meinen augen. 

Ufo hab ich zwentzig far in deinem hauß 
gedienet/ vierzchen vmb deine Döchter/ und 
= vmb deine herd / vnd haſt mir mein lon 

mal verendert. Wo nit der Gott mei⸗ 

8 vatters / der Gott Abrahams⸗ —* 
2forcht t Iſaacs / auff meiner feiten gew 
mich villeicht Wirk Sin 
hen. Aber Gott hat mein elend vnd arbeit an⸗ 
— geſtern geſtr 

Laban antwortt / vnd ſprach: Die doͤch⸗ 
ter ſeynd meine dochter / vnd die Finder fepnb 
meine finder / vnd Die be fen imeineber, r⸗ 
de / vnd alles was du fiheft/iftmein. Was kan 


ich meinen do ——— fren finden —— 


? Sofommm/ vnd laß 
vns einen ich vnd du / der ein 
gezeugniß ſey en dir vnd mir. Da nam 
Jacob einen ſtein / vnd richtet jn auff zu ei⸗ 
Pe a he * 

zu feinenbrüdern: Leſet + ſtein auff. — 

namen die ſtein / vnd machten einen 
ee aflen auff demſelben hauffen. 


* ne N Ho, Kal nahm ek 
fen 


G —— ſprach Laban: Der | 
Tg zeug zwiſchen Dir vnd mir/ (- — 


man jn 
rach Der ſche dreyn / vnd vrteil 
En Ey? ir voneinans 
ommen / wo du meine döchter beleidigefkt/ 
oder andere weiber Darzu Es iſt hie 


die ſie geboren 


Traget 
ſtein her zu. 









ky. Sihe aber/ Gott der gegenwertig fihet/ 


Fein meſch mit vns / der Difer onferer rede zeug | 







iſt der z —— Oh 


nond. 
—— 
er dem — —— 


ſie ge 
I kr is. —— 
Lob frü auff/Eüffer feine ee —— 
vnd geſegnet ſie / vnd zohe hin / vnd kam wid⸗ 
der an ſeinen ort. 
Annotationes. 


Abgoͤtter T Latein I. 
—8* —— om nie fh — 










—* vnd hoͤret was zutaufftig ic 

bie ſpricht / dafi Die gtter der Heidenrandı 

el el fenen. 1. Dad indem Top Said 
ch ſagt Labau von diſen Sildern zu Jacob: War⸗ 

umb haſtumein goͤtter geſtolen? Soll alſo der Teyt * 

vou ſchlechten bildern (wie E. N. B.) ſonder vou 

tern oder abgoͤttiſchen bildern vertentſchet werden. 

auch Jud a⸗. vnd 18. Denn daß vnder Jacobs 

— Paar 


—* nefiet di Schrifft / Gott / die 
za . willen Da Maar Da ie u 


Silea Spebeeifeh Jegar Sahadutha / Syriſch: 
— heiſſet cin zeughauff. ee 
einen zuſammen gehanffer / En 1. Pet. 2. in welcher 

viel von Gore und puferm 
kume ſeynd / als nemlich die Canon 
ucilien außſ⸗ 


ung des 
anf Bene al lie gr — 


das xxxij.Capittel. 


nenne En Fakten 


— 












. x pe. un — ⸗ 
—— dc * u e 
2, ' 
u sc a S 


fahr 2 


te 
ad vor Deinen augen 


m wider zu Jacob / und 
— — 


— * 


man 

































vond deinen ſamen auß⸗ 
ai 


b die Eben fchlaffen/ vnd 
a er vorhanden hatt/ ge 
brüder E — ———— 
eng bock/ zweyhunder ſchaf⸗ 
dor / nd dreifjig fengende ka⸗ 
Vviertzig kue vnd x zehen 
zart sen — >) 
wer knecht / cin hal 
— Vnd ſprach zuinen: 
—* raum zwiſchen di 
Banden’ nd gepot dem er⸗ 
d ſprach dir mein bruͤder 
ne —58 fraget / x wen ge⸗ 
nd wo wiliu hin / vnd wes iſt 
rin fagen: Es gehoͤret 
ob zu / der ſendet geſchenck 


ſerm weg 
Si 






t das volck / das bey 
di —— * en die 
Y gr Elan 





—— 
dein 


Denn 


Su, Du 





ingnaden 
— das | 
aber er blieb dieſelbige nacht 
seitlich auff ee 
zwey weiber / vnd die zwo maͤgd / vnd 
feine eilff Finder / vnd zoch an die fuͤrt 
Be ee * 
en 


—— rang ein mann mit jm is (Stun, 
morgen. Vnd da er ſahe / daß er jn nit 3 
winden mocht/rüret er das geleck feinerhüfft 
an / vnd das gelenck feiner hüfft ward alsbald 
dürr, Vnd er ſprach zu im: Laß mich gehen/ 
denn die morgenrod bricht an. Aber er ant⸗ 
wortt: Ich laß dich nit / du ſegneſt mich dei, 
Er ſprãch / Wie heiſſeſtue Er antwortt: Ja⸗ 
cob. Er ſprach: Du ſolt nit mehr Jacob 
fen/ —— Dem biſtu gegen Gott 
he geweſen / wie vielmehr wirdſtu den mis 

en o) 


Vnd Jacob fragt in/ vnd fyrach: Sag 
mir / wie —— aber ſprach: Warũb * Jud cz.⸗ 
gefk du — ne aa heine nam iſt wun⸗ 
erbarlich · Wii er ſegnet jn daſelbſt. Und: 
cob hieß die ſtettx Phanuel / vnd ſprach: 
ee one —— 
2 mein ſeel 
vor Pniel —— gieng im a auff/ 
vnd er hincket an feinem füg. Daher eſſen "ai 
die Finder von Iſrael Feine Bob ader auff 
dem gelenck der huͤfft biß auff den heutigen 
tag / darumb daß die hoh ader an dem ge⸗ 
lenck der hüfft Jacobs / gerüret und vendn⸗ 
ser Ward, 


E 


Genue z5.b 
3- * 15:8 


Pniel / 


Annotationes. 


Iſrae Heiſt ein fuͤrſt oder dempffer Gottes / das N/ 
der mit Gott ringet / vnd auch gewinner. Geſchicht aber 
nit durch den glauben ob das werck allein’ tote je dt? 
lich leren. Deun durch folchen bloſſen glauben gewine 
man Gott au wie der Herr durch den Propheten 
Ken —* 1: Blum ich ewer Vatter / ( verſt ad⸗ 
glauben) wo iſt Daun mein ehte Es foll a 
der pe td Dad Macham vir.cao. Na 
ein jeglicher der mich Herr neuuet / vnd fur einem Ketren 
erteume Cverftand durch den Glauben) wirdt in dashüns 
melteich —— der den willen meines partere chür) 
der im Hiriel iſt. Sihe / damit gewint au Gott au / daf 
man mic den wercken erfullt / dag man durch den ln 
beuertent. Dann alſo ſagt vnſer Herr / Joan am ri cup. 
Wenn jr diſſe ding wiſſet / werdt prfelig werden / weã jr fie 
mit den werckẽ thůt. Mate am yir.cap. Wiktuindas ciwig 
leben ommen / ( ſagt er ade der dazumal auch den alsın 
beu 


Geuef.27- a 


Das Erſt bůch Bene 


eher De Yudin ſumma / keine bewert⸗ 
ale ride Glauben 

fonder wirde durch alle Epiſteln —— 

ein ketzeren / 


Pharfeer vnd Saduecer Gottes zoru eneflichen? 
er nie, Thũt wirdige frucht der puůß / vnd fpr. 
euch ſelbſt / Wir haben Abraham zum Vatter? 
ten die Jaden auff Abraham vnd feinen Glauben 
cen / es were gung daffie Abraham 


—* 


Nr harte — —— ich 


— ————— Jacobs 
——— oe» 
ee ping Fed yon welt zum 
ke Johan.iig. 
* Prieh) hen Geotes oder erkentuiß / wiewol 
aberdie Soun der 


werdt je nit 
ee a eng 
man den men 
kommen war’ auf fol we werffen in Die euſſerſten 
Dud am xxv. liſſt man von deuen / welchen Die des 
laubens aeg war, hetten doch die werd? 
ei vnderlaſſen / eher hinze verflächsen 


der en / 
iu das ewig fewer / ıc. 


— I. Eapittel. 


ern aber hüb feine augen auff/ vnd 
fahe feinen brüder Eſau kommen / und 
emit jm vierhundert mann / Vnd teilet 
feine Finder zu &ia und Rachel / vnd zu beiden 
megden / vnd flellet Die megd mie jren Fin 
dern vorn an / vnd Jia mit jren findern —* 
nach im andern glid / vnd Rachel mit Joſeph 
zu letſt. Vnd er gieng vor jnen her. Vnd er 
* inkl zur erden/.biß er zufeinembrüs 


Geh aber lieff feinem brüder entgegen’ vñ 
vmbfieng jn / vnd fiel jm vmb den halß / vnd 
kuͤſſet jn / vnd weinet. hüb ſeine augen 
auff / vnd ſahe die weiber mit den kindern / vnd 
ſprach: Wer —— Stan fie dir zus Er 
antworte: Es ſeynd finderdie mir Gott dei 
nem knecht beſchert hat. Vnd die maͤgd trat⸗ 
ten her zu mit jren kindern / vnd neigten ſich 
vor jm. Vnd Lia trat auch herzu mit jren 
kindern / vnd neigten fich vor jin. Dar 
trat ofepb vnd Rachel herzu/ vnd ſtelen jm 
auch zu fuß / (oder neigen ſich auch vor m. 






Bi .. pas du — F 
a 

zarte finder bey mir hab / darzu klein vnd 
groß — ſchaf vnd rinder [chwanger. Wen 

ſie vbertriben wuͤrden / wuͤrd mir die gantze 
herd auff einen tag ſterben. Mein herr gehe 
vor ſeinem knecht hin / ich wil t gemechlich x 
hernach folgen / darnach daß ich ſehe daß men⸗ 


bald — komme zu 


meinem herren in 
Eſau ſprach: Lieber / laß des volcks das bey 
mir iſt / ein teil bey dir im weg bleiben. Er ant⸗ 


worue Es mitwonndtt/ iaß mich nur grad 


vor dir meinem enfudan dose 
allein. Alfo —* tags Eſau widdermb D _ 
——— Seir / daher er kommen war. 

Jacob zoch gen Suchoth/ vnd bawet g,.. ...e 
jm ein ee fchtüg hutten auff / vnd dar 
er —— —— ſtadt 
Gichenv die im land Canaan ligt / nachdem 
er auß M kommen war / vnd wo⸗ 
net bey der Radt/ Vndaufft ein ſtuck ackers Zope 
vonden kindern Hemor des vatters Sichem / 
vmb hundert lenimer. Daſelbſt richtet er fa= 
ne hutten auff/ ond richtet daſelbſt eiñ altat 
38 darauff an den allerſtarckeſten 

tt Iſracl. 


Ne gen a 
re gleubigen/ vnd wercdheiligen miteinans 
EL ne, W 


glaub kein gut werck leiden / ſo m 
Thriſto / vnd * —** vnd der 
geleruec haben wieder recht Glaub Es a diſer mug — 
nit allein die gute Werck ern ſouder treibt auch 
5* ee i. in Denen Oi * 

Was iſt aber —— F 
alten ſunden / ſchanden / la⸗ $ 


die — thäuderifig Sobanı 
aber Sand that / ſpricht der ia der (fl pi 
el. Darumddie die gůte werck uit che 
ten / vnd ni —— sie auf; Gott ſeyn / ſouder 
muͤſſen dem deufel jugehören. Daß aber die frommeg 
rechten Chriſtglaubigen / auß güsen Wercken / im Glau⸗ 





ſein ſon der ftadt 

—— der ſtadt / vnd ſprachen: 
leut ſeynd fridſam bey vns/ ——— 

im land bey vns wonen / laſſt ſie werben 

das land arbeiten / denn es iſt weit vnd ri 

vnd woͤllẽ vns jre 


Heuiters/ ter nemen / vnd nen vnſere dochter geben. 


herr wa gewaner 
wre lief ſie end 

! — — 
u wor⸗ 

gieng zu ſei⸗ 


en N BR 


en 43 * a 







va fprach: Nimm mir 
für daf fein dochter Dina volck 
feine 





föne waren nit zu 
Be 
en herauf zu 
1, Sihe / indes Fame die 
— do ſie Birken, 


feer zornig 
Bdingin"Yirael wor 
ch ding gehandelt / und 
vnd mit gewalt 








EEE Pie RN \ 
— 


ET 
























»/ vnd an euch mit 
edöchter/ond nemet m oz 
— **— bey vns: das Land ſoll 
| tond werbet / vnd ars 
8* Sichem fprach zu jrem 

Laſſt mich gnad bey euch 
ir mi fagt/ das wil ich geben, 
ſt von mir morgengab vnd 
5 gern geben/ wie jr es hei⸗ 
> * das megdlin zum weib. 

ant Jacobs ſone betruͤglich 

Sichen und — 

arẽ ſe — jre ſchweſter 
chendet war / vnd ſprachen zumen: 

nit chůn das ir begert / daß 

ſter einem vnbeſchnittenen 

Denn das were vns ein fchand/ 
ding: doch dann wollen wir 
v ſo ir vns gleich werder/ vñ 
I onder euch ft, befchnitten 
mwir vnſere dochter cuch 






fie in no da ce ok vrhude, Wo 


wir alles was maͤñlich under ons iſt / beſchne⸗ 
ben lich wi ie Sefchnitten fepnd, un vol 
geten der weyß diß volcks / jr vihe vnd güter 
vnd alles was fie haben / wirdt vnſer ſeyn. 
nur allein in diſem laſſt vns jnen zu willen 
werden / daß wir 


wonen / vnd ein 


machen. 
Vmd ſie volgtẽ/ vnd beſchnitten 
männlich war, Vnd amdritten tag/ da der 
Due O ween fü: 
vnd alte 3 ine bru⸗ 

der/ein —— ſein ſchwert / vnd giengen in 
die ſtadt kuͤnlich vnd g 
les —— 
Hemor / vnd feinen Son —— Se nas 
men jre ſchweſter Dina auß dem hauf Si⸗ 
chems/ond giengendaruon, Vnd do fie was 
ren von dannen gangen/do kamen die andern 
föne o vber die erſchlagene / vñ plünders 
ten die ſtadt / zurach / daß ſie hatten jre ſchwe⸗ 
ſter geſchendet / vnd namen jre ſchaf / rinder/ 
eſel / vnd pluͤnderten / vi verwuͤſtetẽ alles was 
in den heuſſern vñ auff dem feld war. Vnd all 
jr vnd weiber/namen fie gefangẽ. 

—* diſe ding kuͤnlich vollenbracht war 
ren / do ſprach Jacob zu Simeon vnd Sam: 
Ir habt mich beleidiget vnd heſſig gemacht 
den eynwonern diß lands / den Kananıtern 
und Phereſitern / vnd vnſer iſt wenig. Wenn 
ſie ſich nun verſamlen vber mich / ſo werden 
ſie mich ſchlagẽ. Alſo werd ich vertilget ſampt 
meinem hauß. Sie antwortten aber: Solten 
ſie denn nut ſe ſchweſter / als mit einer hu⸗ 
ren / mißhandlen. 

Diß geſchicht Dine bedeut / wenn man auf; fürwin ſich 
auß der gemennen lere der heiligẽ Chriſtlichẽ tyrchen thut / 
vnd außgehet zu beſicht igẽ / zu horen / vnd zu erfaren fremb⸗ 
de / das ıjlider ketzer lere / wirdt man liederlich verfüre in 
jrrthumb / vnd zum fal des rechten glaubens bracht: Wie 
Dina durch Sichem den fon Hemor / das iſt / durch der ke» 

erides Deufchskinder lere. Dan Sichem bei / chalter 
arck vnd wolgeſetzt: Emor heiſt einefel, Derdenfelaber 
iſt un allein in im ſelbſt / ſonder auch im * BR Er 
inberi 





alles was Jud.s.o 


—— — — 


E 


Das Erft büch Mofe/ | 
= — —— 


ine —* Pag 
berriegen / vñ warheit / ker 

vnd me ren . ber —— wie a 

ber dit — ern fie die das recht wort / 


ee pie jun Dun — pnbher 


tum der — — durch a (eh ſelbſt En ® 


ſucht wie Ding / vnd fich ſelbſt zu gefar feines eigen 


eraidt / hilffe er pm bald dar zu / vud was er nit durch ſich 


Durch die Eſeliſche pumd fi 
—— ee rar 
pi Warheun derẽ als efchı fleſſch i / Ezech· Vad 





auch t Gottes vber all 


in, 


uf als ein lufider Ba men. zu uichts anders / daã da 


ſcheuden vnd zu bereit. Darumb danu nit wit 
———— jren predig vnd leren en vñ 
verbrant werden / auß dem erempel diſes geſchichts. Daun / 
wie re * * vud geſprech / machen auch 


ee Be B.nach, * au felſchlich außſoruch / fa Flat 


— Ente: Auffs erſt was auſſerhalb Gottes wort aefuche 
wirdt / vertreibt gewißlich den geiſt vnd Glanben. Aber S. 
Paulus leret uns Das wi All em! ch / d die from» 
men Chriſten nit allein / das ſie Innerhalb Dem außgetruer · 
cen wort EEE das Der wars 


566 billich / das ehrlich / das tugẽtlich / vnd der, 
org alles.figt —— halten vnd —* {ph 
em grund hat ber Eliuds die Junge 


frawſchafft Marie der vorn ottes verleugnen / ‚Der 
keger Arrius Homoufion, das iſt / Die einweßligken Des 
Sons mie dem Vatter in der Goithen / verlenguet: Die 
Griechen die Gottheit des heilisen Geiſts nie woͤllen ya, 
laſſen: ð ketzer Wieleff / Die heilige ı Sarramenster ‚Kor 
chen ver Vud in fummmaor, er jrergunds iR ein ger 
mern vmbſturtzung vnſers gaugen Chriſtlichen Glaubens 
vud Chriſtiicher Religion. 

Zum andern / ſagen E. N. B. ſoll kein zuſag menſchli⸗ 
cher lere vnd werck u Gottes wort gethau werden. Daß 
* —* ee —— Gottes zu wider 

hab ich ietzun bey vorgehabten terten an⸗ 

daß auch mẽſchliche vernumfft / in krafft des geiſts / 
— vnd ——— erleuterung / dem wort Got · 
tes zugerhan werden / beweiſet der lon / durch Gott ſolchen 
Das wort erleuteren vnd ertleren Durch 
pre arbeit und lere / Eccleſ. a 4. Dar zu tejeuger S. Paulus 
Rom.ı. daß menfchliche vernunfft vil hilfft zu ertanenii; 
Gottes. Waru hett doch Gott dus liecht feinsangefichts 
vber vus gezeichuer weñ der Glaub vñ Genſt ſolt dardurch 
verderbt werden? Das iſt aber war / daſt mewfchlich vers 
uunfft / lere vnd weißiheitsfoll dem wort Gottes nie finger 
zogen werden / wie G. Paulus ſpricht / Coloſſ. a. 


Das xxxv. Capittel. 


Wie Jacob die Abgoͤtter vergrütsond Rachel ſtarb / vñ 





* 

Vñ Gott — — Se 
dem er aus —— des Syrier lands E 
vnd gen BethẽEl kom̃en war/ vnd ſegnet iv 


undjprach. n jm: Du ſolt nit mehr Jacob geneise 
Beiften/ fonder Iſrael ſoll dem name ſeyn. — 4 
nd nenmer in Iſrael. ws 

Vnd Gott fprach zuim: ee bi De a > 
mechtig Gott / wachß vnd mehr dich. Vo 
cker vnd viler xgeſchlecht volcker ſollen u Kınffen 
dir kommen. Vnd konige follen auf deinen Marc.ı.o 
lenden kommen / vnd das land / daß ich Abra⸗ 
ham vnd Iſaacgeben hab / wil ich dir vnd der 
nen ſamen nach dir geben. Bud alſo für 
Gott auff vonm. Jacob aber richtet ein ſtei⸗ 
nene *ſeul auff an dem ort / da Gott mit jm 
geredt hat. Vnd goß tranckopffer BE 
at in mit ole. Vnd Jacob hieß das ort/ 

BethEl. 

Vnd er zoch von BethEl / vnd kam in der D. 
zeit des Innen auff das feld / das gen Ephrat 
fuͤret / da gepar Rachel / und da es geferlich 
vmb ſie ward in der gepurt / ſprach dic hebam̃ 
zu jr / Forchtdich nit. Denn diſen fon wirdſtu 

auch haben. Da ir aber die ſeel fchmersä hal⸗ 
ber er gung⸗ vñ der tod ver —* war/ 
hieß fie in Ben Om / das iſt / mans a 
gens fon. Aber fein vatter hieß jn / Ben Ja⸗ 


* einerem 


v ; 


Re 


Puben [eine vastern weib. Sefehliefl min: das iſt / der rechten ſeiten fon. Alfo flarb 
* J Nd Gott ſprach darzwiſchen zu\a Rachel vnd ward begraben an dem weggen 
— cob: dich auff/ ——— gen Eyhrat / die nun heiſt Beth Lehem. Vnd Jar 
ji Altar Bethẽel / vnd won daſelbſt / vnd mach cob richtet ein zeichen Codergrabiteim) auff —— 
— daſelbſt einen altar / dem Herren der dir er⸗ vber) jr grab/ daſelbſt ft der « grabſtein Ra⸗ 
red ſchien / da du floheſt vor deinem brüder Eſau. chels / biß auff diſen tag. Vnd Iſrael sch. 
reifen. Da berieff Jacob all ſein hauß / vnd ſprach zu auß/ondrichter eine hutten auff enſeit dem 
Sene.:8d jnen: Thůt von euch die frembde götter/ fo churn der Herde. 
* Gene gune YRdEr euch ſeynd / undreiniget euch / vnd aͤn⸗ Yndesbegabfich/da Nfrael in dem fand E 
FF dert ewere kleider/ vnd laſſt vns auff ſeyn / vñ monet/gieng Ruben hin? vnd fehlieff bepx 
gen BethEl zichen / daß wir einen al⸗ Bilha ſeins vatters f — 
tar machen dem Herrẽ / der mich hat/ Immit verborgen; 6 hat aber Jacob mol Sa % 
zur zeit meins trübfals/ — —— ſone. Die ſone Lie waren diſe? Ruben 
— — ſon / Simeon/ av Na 
B Do gaben fie jm —— char vnd Sabulon. Die ſone R wa⸗ 
————————— wa ren vnd Ben Jamin. Die föne Bale 
ren / vnd er vergrüb ſie vnder einen Terebyn⸗ — — 
> 7 
Yu n en 
” m er x >‘ . * 
* * I * u Er b * F 
Me 





a ° 


20 


Vnd das finder Reguel Eſaub 

ns / der fürft Nabaih / der fürft Serah / der 
Sainma / der Miſa. 

Für Sram dc fr ee 





Dasxxxv Capittel. 


Edom. Ejau nam — von 
Canaan / Ada die doch⸗ 
u ter Elon des Hethiters / vnd Abalıbama die 
Benef.ı.5 dochter des Ana / des ſons Zibeons des Heui⸗ 


—* 
ioths ſchweſter. Vnd Ada gepar dem Eſau 
libama gepar Ychus/ Jaelam / und Korah. 
er Finderzdie jm gepord > 
imland Canaan: 

nam feine weiber /föne vñ doch⸗ 


re feins hauß / fein güt/ vnd 
alles viche mit allen gütern/ fo erim land Ca⸗ 


Sur. 


Da pr —— beheinander fürft 


wonen / vnd das land darinne ſie frembdling 
waren / mocht ſie nit ertragen / vmb der me⸗ 
nig willen der herd. Alſo wonet Eſau auff 
* —— — * Edom. 

ft das geſchlecht Eſau # des vatters 
dene Fdoms/ auff dem gepirg Seir. Vnd alſo 
—E6 kinder Eſaus: Eliphas der ſon Ada 
weib. Reguel der ſon Baſmath Eſaus 
weibs. Eliphas ſoͤne waren diſe / Theman⸗ 
SOmar/Zepho an vnd Kenas. Vnd 
Thimna war cin kebßweib Eliphas Eſaus 
fons/die gepar Amalech. Das ſeynd dic kin⸗ 
der von Ada Eſaus weib. Die finder aber Re⸗ 
| Be Nabath / Serah/ Samma / 
Das ſeynd die finder von Baſmath 
weib. Diekinder aber von Ahalibama 
weib/ der dochter des Ana / des kinds⸗ 
eynd die / die ſie dem Eſau ges 

var / Ichus / Jaelam vnd Korah. 
€ Das fennd die fürften prnder den Findern 
s die finder Eliphas des erften fons 
warendife: Der fürft Theman / der 
fürft Omar / der fürft Zepho/d fürft Renas/ 
der fürft Kora / der fürft Gaathan / der fürft 
Dmalech. Das ſeynd dic fürftenvon Eliphas 
land Edonmv/viifeynd Einder von der Ada, 






m 











— Aa Eſaus 
Das 
libama / der dochter der Ana⸗ weibo. 
Das ſeynd Eſaus kinder/ vnd 
Pd — ond jre furſten. Cr 


. } Yu 







'; ee ee Das ie id 


maels dochter / Neba⸗ M 
Eliphas. Aber Baſmath gepar Reguel. Aha⸗ iſt der 






— — ver € 


ban / Jerthan und Caran. Die finder Ezer * Aeda⸗ 


waren / Bilhan / Seauan / und Akan. Die 
Einder Difan waren / Vz und Aran. 
‚Di ſeynd die fürften der Horiten: Der 
der fürft Sobal/ der fürft Zi: 

bom/ der fürft Ana/ber fürft der fürft 
Eder / der fürft-Difan. Diß ſeynd die fürften 
der Horiten / die regiert haben im land Sir, 
Die konig aber / die imlarıd Edumearegirt 


haben / che dann die Finder Iſraci Pönig her: Prraub 


ien / ſeynd diſe: · Bela war in Idumea⸗ 
ein ſon Beor / vnd feine — 
Vnd da⸗ Bela ſtarb / ward f 


bab ſtarb / ward an ſein ſtat fönig. Hufam ans 
der Themaniter land. Da 2 —* 
ward konig an feinftadt Gadad / ein ſon Be⸗ 
dad / der die Madianiter fchlüg auff der Mo: 
abiter feld / vnd ſein ſtadt hieß Anich. Da Ha⸗ 
dad ſtarb / ward konig an ſeinſtat Sanıla vo 
Maſreck. Da Samla ſtarb/ ward konig an 
fein ſtat Saul von Rohoboth am maffer.Da 
Saul ſtarb/ ward an ſein ſtadt konig Baal 
Hanan ein ſon Achbors. Da Baal am 
Achbors fon ſtarb / ward konig an fein ſtat 
Hadad / vnd fein ſtadt hieß Pahu. Vnd ein 
weib hicß Mehetabel/ ein dochter Mared 
der dochter Meſahab. 

Alſo heiſſen die Fuͤrſten von Eſau nt iren 
geſchlechten / oͤrten vnd namen / der Farſt 
Thimna / der für · Alwa / der fürft Jeıbars = y. 


der 


>, para 


Jobab / ein ſon Si und — 5 3. 
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der fuͤrſt Ahalibama / der furſt Ela der fürft 
Pinon / der fürft Kenas / der fürft Iheman/ 
der fürft Mibzar / d fuͤrſt Magdiel / der farſt 
Iram. Das ſeynd die fuͤrſten in Edom / mie 
= gewonet haben im land ırerbefisung. Vñ 
Eſau iſt Edom / ein vatter der Edomiter. 
Jacob aber wonet im lãd / da fein vatter ein 
frembdling innen war / nemlich / im land Ca⸗ 
naan. Vnd das ſeynd die gepurt Jacobs. 


Das xxxvij. Capittel. 


Wie Joſeyh feine Ko: ben dem vatter vnd 
Yon men verkaufft ward. 





Oſecph war * —— var — da er 
weydet das vihe mit ſeinen bruͤdern. 
Vaͤder knab / als er noch ein kind / war 
beyden kinderen * Bilha vnd Supa⸗ ſeines 
vatters weibern / vnd verklaget feine brüder 
wor dem vatter von ſeer böfer ſuͤnde. Iſrael 

aber hatt Joſephlieber denn alle ſeine Finder/ 

darumb daser jn im alter gezeuget hat/ vnd 

I machetimeinentbunten ro, 

„Darum ie rien fheyooß injrvatter 

er —— ein 

/vnd fundten jm fein fridlich wort zu: 

Omi ka, m Darzu bat Nofeph ein mal einen 
 ramm/ond fager feinen brüdern dauon, Diß 

war cin vıfach/daß er mehr gehaſſet wardt/ 

- dann er fprach zu feinenbrüdern: Sieber hoͤret 

was mir Doch getrcumerhat, Mich daucht / 

wir bänden demfeld/ vnd man 

Band richtet ich auff/ vnd ſtundt / vnd ewer 

garben vmbher buckten ſich gegẽ meiner gar⸗ 

DB pen.Dafprachen ſeine brader zum: Solie⸗ 

fin denn vnſer konig werden? oder ſolten wir 

deinen gewalt underworffen werden? Alto 


fsenzche 
* n u 
‘ E 


lan: | 
en 
Mich daucht/vie Som ondder ionnond 


*neigesen eilff fiernen/ buckten ſich vor nur. Vnd da 
ſeinen 


brdern geſagt zu eſſen. In des huben fie ireamgen ı auff / vnd 


Das Erſt büch Moſe / 










Was iſt das fur ein traunm / der dir 
hate ſoll ich vnd dein mutter/ vñ Dune brade 
kommen / vnd vor dir auff Die erden nider fal 
leae Vnd feine bruͤder neideten it. Aber fein 
vatter merckt diſe wort ſtillſchweigend. — 

Danımfeinebrüder bliben zu werden das \_ 
vihe jres vatters in ra: ih Jirad zu 
Joſeph: Huͤten nit deine b es in 
Sit man naja vr 
aber fprach: Hie biñ ich · Under fprach: Ge Red 
be hin / vnd ſihe / obs wol — 
der/ vnd vmb das ã ſag mir widder wie 
co ſtehe. Vnd er ſandt jn auf dem chal He⸗ 
bron // vnd iſt kommen gen Sichem. 

Da fand nm ein mañ / daß er jrr gieng auff 
dein feld / vnd fraget in / vnd ſprach: Wen ſu⸗ 
cheſtu? Er antwortt: Ich fuch meine brüder/ 
Lieber ſag mir an / wo ſie des vihes hůten. Der 
mañ ſprach: Sie ſeynd von dannen gezohen / 
dennich hört, 2 fie ſagtẽ / laſſt uns gen Do⸗ 
thaim gehen. Da folget Joſeph ſeinen brüdern 
nach / vnd fand fie zu Dothaim. 

Als fie nun in ſahen von fern / che denner D 
nahe bey fie kam / ſchluͤhen fie an / daß fie in 
todteten / vnd fprachen vndereinander: Se⸗ Match cf 
het / der treumer kompt daher / fo kompt nun Fee ':-a 
vnd laſſt vns jn todten / vnd in ein alte grüben 
werffen / vnd ſagen / einboß thier hab m freſ⸗ 
ſen / ſo wirdt man ſehen / was feine treumme im 
nuͤtz Bo 





— wolt er m an mer 
— erloͤſen / vnd ſprach: Laſſt uns nit feine Geneſ 4. « 
per mega btw _ 
gieſſen / ſonder haſſt vns in in Die alte gruben 
werffen / die in der wuͤſten iſt / vnd legt ewere 
hende nit an jn. Er woit jn aber anf werband. 
erretten / daß er jn dem vatter widder brecht / 
darumb redet er diß. 
——— — € 
kam / zohen fie jm jenen fangen bunten rock 
auß / den er an hatt / vnd namen jn/ vnd wur," 
fen jn in ein alte grüben. Aber dieſelbig grüb 
hett kein waſſer drinnen / vnd ſatzten fichnider 





ſahen cum hauffen Iſmacliter kommen von 
x Gilcad 
4 > ö 
0 RR 
u J 
4 a 








| ne Geneſts 
ametlen / die tragen würt/ 


da die 
für ober reyſeten / 


Da 2 727 >77 


2i 
Das xxxvin Capittel 

¶ 2 das von Tpamar feiner föne wei! jndeen ſo⸗ 
ei 3 
vnd cher fich —— zu Odol⸗ 

Vnd Judas ſahe daſelbſt 
dochter / der hieß Sua⸗ 
vñ nam fie zum weib. Vnd da er ſie beſchlieff/ 
ward —— gepar einen ſoñ / den 


dogen ſie auß der gruben / vnd ver⸗ hieß ſie Er. Vnd fie ward aber ſchwanger / Num.ze.c 
1. faufften maefit ae — —— 
 berlinge Die brachten in in Eghpien a — 
Ms mu Ruben widder zur grüben kam⸗ — eye. ao ho⸗ 
fand, nit drinnen / zerrieß er fein ret ſie au ven —— U 
h nd Judas gab feinem erftenfon Er/ ein 





ST TUN EBRN 
LLEIT I ET IT 
„Do aber Der vatter jn erfennet/fprach er: 
ze iffmeins [ons rock, Ein boß thier hat in 
flen/ einreiflend thier hat Joſcph zerriffen. 
nd Yacob zerrieß feine Kleider / und legt ei⸗ 
a bärinne: an / vnd truͤg leid vmb fer 
fon lange zeit. Vnd alle feine föne und 
döchter · tratten her zu / daß fie in troͤſteten. 
dir er wolt fich nit troͤſten laſſen / vñ fprach: 
Sch werd mi lcd hinumer faren in die grů⸗ 
ben/ (oder ta das gras) zu meintm fon. Vnd fein 
kt etinder klage. Aber die Ma⸗ 
... verkauften Joſeph in Egypten / dem 
ns nen Putiphar #0c5 Dharaons mar? 











‘a 


re 


disc, » Derbunteroch Joſephs / war ein fendener langer rock) 
Bmni, om ermelender m biſt auff die fuſſe flieht, won mancherlen 
fa lich geweben. Dud bedeut die betr 
inwelcher Cote der Vatter fo mancherlen 


| jteit won der herrligteis vnd Goitheit / vnd auch 
feines Sous / vnd fo mancherleh fin — 
un geweben hat sv. 


dr 


. 
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in weib / die hieß Thamar. Aber er war ein boß⸗ 


wicht vor dem Herren / darumb koͤdtet jn der 

Herr. Da ſprach Juda zu feinem fon Snan: 

*WLeg dich zu Deines brüders weib/ vnd vers * berhepre 
mehle dich mit jr / Daß du Deinem brüder fa 

men erweckeſt. Aber da Dnanmwufte/dafdie 3 
Finder jm nit foftenzu eigen geporen werden’ Dem. i5.& 
wenn er ſich zu ſeines brüders weib legert / lieh 

er den ſamen auff die erden fallen / auff daß 

Feine Finder in ſeines bräders namen geporen 
kbürden, Das geftel dem Herrenvbeldaser 
—— fuauch der ſehendlichen that 


* 
Dafprach Judas zu feines ſons weib Tha⸗ 
mar: Bleib ein witwe in deines vatters hauß⸗ 
bi meinfon Sela groß wirdt. Denn er ges 
Dacht/ villeicht möchter auch ſterben / wie fer 
ne bruͤder. Aljo gieng Thamar hin / vnd bieb 
in jres vatters hauß. Da nun vil tag verlauf⸗ 
fen waren / ſtarb des Sua dochter/ Judas 
weib. Vnd nachdem Judas außtrawrẽi/ vnd 
troſt empfangen hat / gieng er hinauff zu feis Geneſ zi.€ 
nen ſchafſcherern gen Thimnath / mit feinen + Re 3- © 
* Dirten Hira von Odollam. * freund 
Da ward Thamar — dein C 
ſchweher gehet hinauff gen Thimnarh/ fein 
ſchaf zu ſcheren. Da legt fie die witwe kleide 
von jr / die ſie truͤg / ſchleyert on verhuͤllet fich, 
vnd verendert jre kleider / vnd ſetzet ſich vor die 
thuͤr herauß an den weg in Die wegeſcheid gen 
Thimnaih den fie ſahe / daß Sela war groß 
worden / vnd fie best jn nit zum mann ges 
nommen. 
Da ſie nun Judas ſahe/meynet er/es werd 
ein huͤre: dem fie hatt jr angeſicht verdeckt⸗ 
daß ſie nit erfeiie wuͤrd / vnd macht fich zu jr 
am weg / vnd ſprach: Lieber laß mich bey dir 
ligen. Denn er wuſte nit / daß fie ſeines ſons 
weib war, Sie antwortt: Was wiltu mir ge⸗ 
ben / daß du bey mir ligeſt⸗ Er ſprach: ch 
wil dis eiñ geyßbock vonder herd jenden. Sr 
D 3 ak 


—* 


, Das Erft büch Mofe/ 


antwortt; ch wil dein willen thůn / wenn du 
mir ein pfand biß daß du mirs ſchickeſt / 
das du verheiſſen haſt. Er ſprach: Was wil⸗ 
tufur ein pfand / das ich dir gebe Sie ant⸗ 
"mat worit Br 

zierd / vñ deinen ftab/ den du in deinen henden 
— haſt. Da gab ers jr / vnd lag bey ir/ ie fie 


ward von jm in einem beyligen fchwanger, —* 


Vnd ſie macht ſich auff / vnd gieng hin / vnd 
— legt die Reden use 
zoch jre witwen kleider widder an. 

Judas aber fandt den geyßbock durch ſei⸗ 


nen hirten von Ddollam/ daß er das pfand 
widderumb holet von dem weib / under fand 
fie nit, Da fraget er die leut dejlelbigen orte/ 
vnd ſprach: Wo iſt das weib / die auffen am 
wegſcheid fah? Sie antwortten: Es iſt fein 
huͤr da geweſen. Vnd er Fam widder zu Ju⸗ 
da / vnd ſprach: ch hab ſie nit funden / darzu 
ſagen die leut deſſelben orts / es ſey nic fein hür 
as da geweſen. Juda ſprach: Siehabs jr · Fur⸗ 
pa fanden War fie kan vns feiner lägen ſtraffen / dei Ich 
werde ¶ hab den bock / ſo ich verheiflen hatt / gefande/ 
fo haſtu ſie nit funden. 
£ erdrey monat ward Juda angefagt: 
A Deinfchnurch Thamar hat gehürt/ond man 
ven fur ein ſihet / daß ir der bauch groß wirdt, Juda 
Rraffgehase ſprach: Bringet fie herfur / das fie verbramt 
"das fig WErd, Vnd da man fie heraufler füret zus 
——— ſie zu jrem ſchweher/vñ ſprach⸗ 
n dem mann binn ich ſchwanger des dip 
iſt erkenn wesxdifer fingerring iſt / vnd das 
armgezierde / vnd der ſtab. Indas erfants/vfi 
ſprach: Sie iſt gerechter denn ich: deñ ich hab 
ſie nit geben meinem ſon Sela. Doch er be⸗ 
".Daraz.a ſchlieff ſie nit mehr. 
ah nd dafiegeperen ſolt / wurden zwilling 
in jrem leib erfunden/ vnd als fie jetz gepar/ 
gab einer ſein hand herauß. Da nam ſie die 
hebam̃ / vnd bandt cin rodten fadE darumb / 
vñ ſprach: Der wirdt der erſt herauß Foifien. 
Da aber der ſeine hand widder hineyn zoch/ 
Fam fein brüder herauß: Vñ ſie ſprach: War⸗ 
umb iſt vmb deinet willen ein fach geriffen? 
Vnd darumb hieß ſie jn Parez Darnach 
kam ſein bruͤder herauß / der den rodtenfaden 
vmb ſein hand hatt / den nennet ſie Zaram. 
Phare ) Heiſt / ein zerreiſſer / Bedeut Die Heiden / die 
ſich Chriſto durch den glauben ergeben haben / die das reich 
ben Juden verheiſſen / men haben angeriſſen / vnd an je 
fatt getretten ſeynd / wie Sanct Paulus ſagt Rom.n. vñ 
Chrifiusweiffager Matth. ai. Der auder mit dem rodten 
faden ander haud / iſt Zaram / das iſt / auffgaug: Bedeut 
die Jüdenswelche zum erſten berufft waren / Doch ſich mat ⸗ 
wilſiglich der gnaden eutſchlagen haben / vnd jt hend ver⸗ 
unreiuiget indem Bde Chrifi vnd feiner heiligen Durch 
fie verſtuͤrtzet welche Durch den rodten faden an Der hand 
bedeut wirdt. 
Uber E. N. Balegens mach jrer wenß auß / von den 
Werckheiligen / die fie wollẽ die letſten machen / ſo ſie doch 
das Ruaugelinm die erſten macht / Maithao. Beräff 


Phareʒ 
ı 


ſephs willen / vnd bej 
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Dein fingerring/ vnd dein arımge, Gottes 


Naacı DT 2 Kftanam eilarcn 9 
ben / hat ſich alles vngläd yud —** mw. 
s xxxix.Capittei. 


Da 
„ie: —— nen dam weib Pısipharig vers 
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Vnd * Puuphar ein verfchnittener neſa⸗. 
Egyptiſcher mann des Vharao*mar; P 
ſchalck / kaufft in von den "fracliten/ die in Meran | 
binab brachten. Vnd der Hery war mit So: Na 
ſeph / daß er ein gluͤckſeliger mann ward/ und } 
war in ſeines — des Egypters ng band Bi 
wuſt wol / daß der Herr mit fmwar. Denn RR 
alles waser thet / das ließ der Herr glüdlich .' 
abgehndurch In’ alfo daß er gnad fand vor 
feinem herren / vnd fein diener ward. Der fee 
invber alle die ſeinen ond regiert das hauß 
fampt allem audern im befolben. Vnd der & 
Herr fegnet des Egypters haufr vmb Jo Sn 
Kert vnd macht groͤſſer 
alle fein güt/ in heuſern vnd defern vnd be⸗ 
kuͤmmert ſich nichts anders / deñ nur des brots | 
das er aß. Vnd Yofeph war fchön und Hübfch -NReg.ıs. 8 


vonangeficht. 3. di 


Vnd es begab fich nach diſem gefchiche 
— 


RE war hinab in Egop gefüret. 


* 
2 


J 
A, DR Bun ; u Sam — 


nach vilen tagen / daß ſeins herren weib jr au⸗ 
gen auff Joſeph warff/ vnd ſprach: Schlaff 
bey mir. Er wegert ſichs aller folcher ſchand⸗ 
licher that / vnd ſprach zu ire Sihe/ mein heer 
weiß nit was im hauß iſt / vñ alles was er imt/ 
das hat er vnder mein hend gethan / vnd hatt 
nichtie 
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Das xl. Capittel. 


rien ar vnd der —* Pharaouis gefangen / 


SEND es brgabfich dammath/ 

Ban — 
—— an hen Ag Host zu 
Egypten. And Pharao ward — vber 


der En ßſchencker / der 
—8 | 2 — —E sa Fe ei 
Re. en nf eek ah nd ao 
u * bey mir. eg fiedem Yofep/ vnd er dienet men. Sol 
N ie Band /w lobe/onö if zum mei tag on veriehfich eihchach * 











k tea 
* hand verlaſſen hett / vnd hin⸗ 
auß geflohen⸗ * ie verachtet war / rieff fie 
dem geſind im hauß / vnd ſprach zu jnen: 
Er hat vns den Hebreiſchen mann 
daß er vns zu ſchanden ma⸗ 
zu mir hereyn: daß er bey mir 
Ka aber mit Lauter ſtimmen. 
ret daß ich ein geſchrey macht/ 
er ſein kleid / vnd flohe / vnd 


zum gezeugnuß vnd beweiſung ſol⸗ 
zeiget fie das behaltene kleid jrem 
Arc vndfprach: Der 

den du uns id bracht 
— ao ta macht/ 
D aaa —— 

o ſein herr hör 

a ee viel glaubet / ward 


er ſchr zornig 
Pine — vnd legt jn ins ge⸗ 
fengniß / da des koͤnigs gefangene innen las 
gen / vnd lag alda im gefengniß. Aber der 
war mit Joſeph / vnd neiget ſein hulde 
zujm/ holen gnad finden vor dem ampt⸗ 
mann ober Das gefengniß / daß er jm vnder 
fein hand befalh alle gefangene im gefengmß/ 
vnd alled wasda geſchach / das muſt durch jn 
denn der amptmann vber Das ges 
octammen ſich mit nichts / denn er 
m alles befolhen. Denn der Herr war 
nit fin Ann ließ glücklich abgehen alles was 

er thet 
. = Verumnmmr) nal rn man etwan der 
—— da ang — Ar gan 
it / daß man ſich jrer / der weiber halb / nis ber 
do erliche ganız leiblich waren verſchuit / 
tz verſchuitten / waren doch auf andern 
keins mans werth / als difer Puch 
auch von m ſagt. Dafi aber erlich ſagent 
bar hab ein dochter gehabt / die er dem Joſcyh 
bası Autworten Die auderen / Er habe fol 
gesabeı che daß er zu cinem vnmann worden 
ſagen / es ſey nis difer Putiphar / fonder 
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Vnd es treumet jnen beiden / dem wein⸗ 
ſchenck vñ becker in einer nacht im gefenguß⸗ 
— — he een 
lichen traum hatt ſeine g edeutung / 
was jnen beiden begegnen würde, Da nun 
Joſeph des morgens zufnen 
ſahe daß fie traurig waren/ ie/ a 
Iprach: ——— —— icht heut 
trauriger dann fonft? Sie antwortten: Es 
hat vns getreumet / ie haben niemagd/ der 
ca uns außleg. Joſcph Iprach: Auplegen/ 
kommet come von ©ote? Erzelet mırs was 
euch getreumet bat. 

a erzelet der oberſt weinſchenck zum er⸗ B 
ſten feinen traum Joſeph / vnd ſprach zufm: 
Dir traumet dz cin weinſtock vor mir waͤr⸗ 
der hat drey reben / und er gruͤnet und wůchs 
gemechlich / vñ blůete / vnd ſeine trauben wur⸗ 
den darnach reiff. Vnd ich hat den becher 
Pharaons in meiner / vnd nam/ vnd } 
druckt Die weinber in den becherdenich bielt/ 
vnd gabdenbecher Pharao in die hand. 
Rd ſprach: Das iſt des traums beden⸗ 
yreben / ſeynd drey tag: vber drey 
tag wirdt Pharao · deines dienſto gedencken/ ">eist bae⸗ 


n kam / vnd 


vnd dich widder an dein ampt ſtellen / daß du 


jm den becher in die hand gebeſt / nach der vo⸗ 
rigen weyſe deines ampto/ da du fein ſchenct 
wareſt. Aber gedenck nur meiner wenn dirs 
wolgehet / vñ —— — daß 
du Pharao erinnerſt / daß er much auß diſem 
gefengniß fuͤre / denn ich biñ ang dem land der 
Ebreer dicplich hinweg gefürt/ vnd hie vn⸗ 
ſchuldig in diß gefengnũ geſetzt. 

Do der oberſt brotbecker ſahe / daß Joſeph C 
hett den traum weißlich aufgelegt / fprach cr 
zu Joſeph: Vnd nur hat getreumet / Ich růg 
drey geflochtẽ meelkorbe auff meinem haupt / 
vnd im oͤberſten korb allerley gebacken peiß 
dem Pharao / die man im beckerhandwerck 
machet / vnd die vogel aſſen auß dem korb auff 
meinem haupt. 


Joſeph antwortt und ſprach: Das ut die 
dentung des traums: Dren forb/ * d vun 
D 4; tag· 


ta Vndnach irdt der Pharao 
deinen kopff hin nemen / vnd dich an galgen 
hencken / vnd die vogel werdenden fleiſch an 


* 





"fe Dirxzerreiflen. | 
Vnd es geſchach des dritten tags / dabe niß/ Datraumetons beiden in einer nacht cm 
Matn140 gieng Pharao ſeinen jars tag / vnd er macht jeglichen fein traum / ein weiſſagung der zu⸗ 
ein groß malzeit allen ſeinen knechten. Vnd kunff igending. Da war bey uns ein Hebrei u 
vnderm eſſen gedacht er des oberſten weis ſcher jüngling des Varſchalcto fnecht/ dem 
ſchencks und des oberſten brotbeckerd / und ſe⸗ erzelten wirs/ under deutet ons onfere traum ° 
Bet Den öberften weinſchenck widder zu feinem einem jeglichennach feinem traum. Vnd wie 
fchencfampt/ daß erden becher reicht in Pha⸗ er vns deutet / ſo iſts ergangen. Denn ich bin 
raons hand / aber den oͤberſten brotbecker lich widder an mein ampt geſetzt /undjeneriften / 
—— er hencken an den galgen / x daß des außlegers hangen anden galgen. —3 
we; warheit bewert wurd. Aber#Dacsdemobers Da fandt Pharao alsbald hin / vnd lich os 
"deröserr ſten weinſchenck wolgieng/ bat er feins außle⸗ fephrüffen/ vñ inauf feinem befelch auß dem 
nt gers vergeflen, gefengniß Int nn na 
an Jofephr j | wandelt jene kleider / vnd kam hineyn zu 
fonderuen 2 as x ji .E apittel. rao. Da ſprach Pharao zu im: Mir haben 
ſein. tentzycn vnd fiben ma  epeum getreumet / vnd iſt memand der fie auß⸗ 


gern ochſſen / vnd Joſeoh auß Dem gefenguiß tam. 





M nach zweien jaren bat Pharao ei⸗ 
nen traum / daß in beduͤncket / wie er 
ſtundt am waſſer / vnd fahe auf dem 
waflerfteigenfiben feine rinder/ vñd ſeer feyſt 
vonleib / vnd giengen an der weyd auff wol- 
geweſſerten wiſen. Tach difen faheer andere 
fiben rinder / auß dem waſſer aufffteigen/ die 
waren ongeflalt ond mager von leib / vñ wur⸗ 
den geweydet an dem geſtad Coder vffer) Des 
auff grüner wende, Vñ die vngeſtal⸗ 
ten vnd mageren rinder fraflendiefibenfeine 
feyſte rinder / welcher leibs geſtalt wunder 
Ichönwar. Daermwachet Pharao. 
Vnd er fchlieff widderumb. Vnd jm trau⸗ 
met abermal. Vñ ſahe daß ſiben aͤhern wuͤch⸗ 
ſen auff einem halm / vol vñ ſchone. Darnach 
ſahe er ſiben duͤnne vnd verſengte aͤhern auff⸗ 
Vnd ie magern Bei ver 
ſchlungen die fiben ſchoͤne vnd vo 
Da Go ach Demfehlff np 
da es morgen ward/ war erbeträbt/ ond 


erwacht Phar it 
cket auß / vnd ließ rüffenalle warfager in Egh⸗ 
pten / vnd alle weiſen / vnd erzelet fnen feinen 
traum. Aber da war keiner / der ſie dem Pha⸗ 

rao außlegen kundt. 
BDasedacht erſt auffs letzt der oͤberſt ſcheck/ 
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Das Erſt buch Moſt / 






lege. Ich hab aber gehoͤret von dir ſagen / weũ 
Du eiñ traum hoͤreſt / daß du jn weißlich außle⸗ 
geſt. Joſeph antwortt Pharao / vnd ſprach: 
Gott wirdt Pharao glücklich vnd wol ant⸗ 
wortenlaffen/ auch on mich. 

Alſo anfaget Pharao dem Joſeph feinen E 
traum: Mir treumet / ich ſtundi amxgeftad "Te 
bey dem waſſer / vnd fahe auf dem waſſer ſtei⸗ 
gen ſiben rinder / feyſt von lab vnd ſeer fein / 
vnd gieng an der weydt auff der waſſerich⸗ 
ten wiſen / vnd aſſen das gruͤne graß. Vnd 
nach inen ſahe ich andere ſiben rinder herauß 
ſteigen / duͤnne vnd faſt vngeſtalt / mager von 
leib. ch hab in gantzem Egypuen land nie 
folch vngeſtalte geſehen. Vnd die fiben mas 
ger vnd ungeftalterinder fraflenanff die erfte 
fenfte rinder. Vnd da fie die freſſin hatten / 
merckt man mit an jn / daß * ſie erſettiget we⸗ 


7 


"dic freffem 
ren. Vnd waren ungeftalt ond mager / gleich Mi® 


wie vorhin. Da wachet ich auff nd ents 
fchlieff wider. 

Vnd fahe abermals in memen traum fis 
ben ähern auff einem halm wachſen/ vol vnd 
feer fchöne ond güt. Darnach giengin auff fis 
ben duͤrre aͤhern / dünne vnd verfenget/ vnd 
die ſiben duͤnne aͤhern verſchlunden die ſiben 
guͤte aͤhern. Vnd ich habs meinen warſagern 
geſagt / aber niemand Fan mir fie anßlegen, 
Joſeph antworte Dharao: Beide treum Pha⸗ 
rao / ſeynd einerley. Gott hat verfündiget 
Pharao/ was er thün wirde, Diefiben gute 
rinder / vnd die fiben güte äbern / ſeynd fıben 
fruchtbare jar. Es iſt einerley traum Die ſi⸗ 
ben mager rinder vnd vngeſtalt / die meh inen 
auffgeſtigen feynd: vnd ſiben magere aͤhern 
vñ verſengte / das werden ſiben jar tteurug/ 
vnd ſollen auff diſe weyß erfüller werden. 
he / ſiben jar werden kommen nit groſ⸗ 


ſer fruchtbarkeit / vnd nach den fiber werden 
* 









Ver vnfruchtbarkeit forien/ 
Degen älen 7 











ſchaff daß er amptleut verordneim 
ienlar —— den fuͤnfften teil der 
nEgypten land in den ſiben fruchtba⸗ 
kuͤnfftig / vnd ſamle alle fruͤcht 

gůten jar die kommen werden / daß fie ges 
— — * 
— hinderlegen vonder! aonsgewalt/ 
vnd zur narıng in den ſiedten behalten/ vnd 
verwaren / aut daß man ſpeiß verordnet fin⸗ 
de dem land in den ſiben theurẽ jaren / die vber 
ea land Base: werden / daß nit das 


fer rhai gefiel Brain . feinen 
— vnd ao ſprach zu ſeinen 
knechten: Wie Geh 

nabem der ttes fen \ 
5 = a eil dir Gott ſoͤlchs als 
das du geredt haſt / iſt kei⸗ 
vnd weiß als du / ſo kanich 
Darumb ſoltu 
— ——7 vnd a —— 
alle mein rſam ſeyn. Allein 
zen Fee R Ha habe ich mehr 
ſeyn dann du, ao fprach widder⸗ 
umbau Yofepb: ch hab dich vber gan 
Egpptenlandgejent. Vnd er thet feinen fin 
von feiner hand / vnd gab in Jos 
en Ban, vnd Kleider jn nut weiſ⸗ 
vnd hieng jm cin guͤldin ketten an 
halß. nd lieh in auff ſeinem andern 
wagen faren / vnd ließ vorm außruffen / daß 
—— knie vor jm biegen ſolt / und willen 
dert er jn geſetzt heit vber gan Egy⸗ 


R Po ao der koͤnig Egypti ſprach zu 
h binn Pharao. On dem willen 
[niemand fein hand oder feinfüh regen im 
Egppten land, Vnd wendet feinen 
namen/ End nennet in auff Egyptiſch / Za⸗ 
ı ee, Fa — behalter der welt, 
jm ein weib + Afı 1h/ die Dochter 

des —5* zu der * Sonnen⸗ 

Alſo Joſeph auß / das land Egy⸗ 
Vnd er war dreiſſig jar alt / 


Ei dem koͤnig Pharao ſtund / vnd für 








ai 


een 


genant Geneſis. 3 


aus von Pharao⸗ vnd zohe durch gang Egh⸗ 


en land. 
u kamen die ſibẽ —— jar⸗ 
vnd bunden die frücht auff in garden md 
ſchuttens in die ſcheuren / vnd in alſen ficdten 
Egypti ſchutten ſie auff die frächt/ der war fo 
viel / alader fand am vnd daß man ſie 
nit meſſen kundt 

Vnd Yofeph wurden zween ſoͤn 
—* * Pape kam / re 

Poiiphers des Prieſters zu der Son⸗ 
ter. Vnd hieß den —J apPuurdar 
t:den * rad) hatmichlaflen 2 
vergeflenaller meiner arbeit / ond meins vat- 
ters hauß. Den andern hieß er Ephraimt: 3 
denn Goit(ſprach er) hat mich laſſen wachſen 
in dem land meins elends. 

Da num Die fiben bar jar vmb ma: Mt79 > 
ren in Egypten / da fiengen an die fiben theu⸗ 
ren jar zut omen / da Joſeph von geſagt hast. 
Vnd es ward ein theurung vnd hunger in 
allen landen. Es war auch imganten Egy⸗ 
ptenland hunger. Danıntdas Egyytenland 
auch Dinger litt / ſchrye das vold zu Pharao 
vmb ſpeiß. Aber Pharao fprach zu allen Egy⸗ 
ptern: Gehet bin zu Joſeph / was cuch der 
ſagt / das thuͤt. Als nun teglich in allen landen 
der hunger groſſer ward/chet Joſeph auff alle 
ſcheuren / dud verkaufft den Eghpiern. rornheu⸗ 
Denn die ** zeit vnd hunger hett ſie auch —— 
ſchwerlich vberfallen / vnd vberhaͤnd im land 
genommen. alles land Fam gen Egy⸗ 
pten fpeiß zu kauffen / daß fie ſich des hungers 
erwereten. 

——— paket ah) Iſt Egypeiſch / vñ heiſt / laut vnſe⸗ 

rer trauslation / cin behalter der welt. Diſer namen ward 

dem Joſeyh darumb geben / daß er das eurond 
alles vmbligends land / in de 
hungers / durch feine fuͤrſicht igt 
ſagen / Es heiſt ein offenbarer der heinligkeit / vmb des wil ⸗ 
len / daß Joſeph dem Köoͤnig die heimligkeit der traͤum of⸗ 
fenbaret. Etliche verdolmetſchens / jarter vatter. 

» Manajfe) Heiſt vergeſſen. 

3 Ephraim) Heiſt gewachfen. 


Das xlij. Capittel. 


Wie Jacob feine föne in Egypten ſchicket korn zu kauf⸗ 
fen / vnd wie es men daſelbſt ben Jofeph ergieug. 


Aaber Jacob · hoͤret / daß getreyd in A 
Egypten feil war / ſprach er zu ſeinen gye 
ſonen: Warumb verſaumt jrs? Si- Ar 7I 2 
he / ich hoͤre / es ſey in Egypten getreyd feil. Zi⸗ 
het hinab / vnd kauffet vns getreyd / fo vilwir 
not haben / daß wir leben vnd nit durch hun» 
ger ſterben. Alſo zohen hinab zehen brüder Jo⸗ 
ſephs / daß fie in Egypten getreyd kaufften⸗ 
den Benjamin. Joſeph brüder / lieh Jacob 
nit mit ſeinen brüdern ziehen/ denn er ſprach 
Es mochte jm villeicht etwan cin unfal auff 
dem wege begegnen. 
Alſo kamen die Finder Iſrael getrend zu 
Fauffen/ 





u Me. Me Fee 


"fpeiß 


Dos Erſt büch Moſe / 


kaufften / ſampt andern die mit jnen kamen / in habt / zu hauß / vnd bringt 
ki ng! iteger re sehen a —— — 


auch hunger, Aber Joſeph war ein Regent in 


Esppten land / vnd nach ee min. Som 
veriaufft Er a 





feinepraver zu fm Formen neigt? Lover suchen) 
fie fi ie fich gegenim, Vnd er fahe fie an / und als 

ic keñet / ſtellet er fich als frembd gegẽ jnen / 
R—— vor inen / vñ fraget fie: Wo⸗ 
ber kompt jr? Sie fprachen: Auf dem land 
Vanaan/ * was ons vonndten/ zuerbaltung 
vnſers lebens / zu kauffen. Aber wiewoi er fer 
ne bruͤder kennet / kandten ſie jn doch mit. 


BVn d Joſeph gedache an die treum / die jm 


— a 


etwan von inen getreumet hatten / vnd fprach 


zu jnen: Ir ſeydt kundtſchaffter / vnd ſeydt 


kommen zu ſehen / wo dae land am ſchwech⸗ 
ſten iſt. Sie antwortten im: Nein / mein herr⸗ 
es iſt nit alſo / deine knecht ſeynd kom̃en ſpeiß 
zu kauffen. Air ſeynd alle eins manns föne. 
Wir ſeynd fridſam kom̃en / vnd deine knecht 
ben feinen willen etwas vbels zu hin, Er 
wa zu in: Es iſt anders/ ir ſehdt kommen 
zu beſehen / wo das land vbel verwaret iſt. Sie 
antworstöjm: Wir deine LICH zwolff 
brüder eins mañs ſoͤne im land Canaan / und 
der juͤngſt iſt bey vnſerm vatter / der einiſt * 
— Durpitun 
ephſprach zu as iſt das i 
aclagt hab / kundtſchaffter ſeyd jr / Daran wů 
ich euch nun erfaren. Bey dem leben Phara⸗ 
ons / jr ſolt nit von dannen fommen/ es kom̃ 
dann her ewer juͤngſter brüder. einen 


* wver euch hin/dereivern brüder hole/ jr aber 


* 


nn € 


ſolt gefangen ſeyn. Alfo wilich en 5 
rede / ob fr mit warheit oder mit, 
— ni, fo fegdtje bey beleben has 
raons / kundtſchaff ter. Vnd er tbet fie zuſam⸗ 
Mat: tele drey taglang. 
Am dritten tag aber füret er fie anf dem 
ee Ne DE: 6 


cht Gott. 86 ee 
an einen gebunden ligen im gefengniß / ir 


aber zichet hin / vñ bringt die fruchefojrFauft —2* 









* 


daß jr mit ſterben mi u » 
Sie aber teten wie er gefagt hett/ wi ſpr 9 
chen vndereinander: Das laden wir billich 
—* wir are * RER ver⸗ 
v die ſeelen / 
o flehet vnd bettet / vnd wir wolten in 
2 — d kompt nun diß truͤbſal 
vber ons. Ruben einer auß jnen antwortt vnd 
Dis Sagt ichs euch nit/ da ich fprach/ 
igt euch nit an dem ondir Gnzrb 
— Sehet / nun wirdt ſein 
blüt gefordert. 
Sie wuſten aber nit/ daß es Joſeph ver⸗ 
ſtundt / dann er redet mit jnen durch einen dol⸗ 
metſchen. Vnd er wande ſich ein wenig von 
nen / vnd weinet. Da er nm ſich widder zu Gea. 43⸗ 
nen wandt / vñ mit men redt / nam er auf jnen 
Simeon / vnd bandt jn vor jren augen / und 
thet befelch den knechten / daß manır ſeck mit 
getreyd fuͤllet / vnd ir gelt widdergeb / eim jeg⸗ 
lichen in feinen ſack / vnd darzu auch jeglichen 
fen zerung auff vie reiß. Vñ man het jimalfo. 
Vm ſie luͤden ref aͤcht auff ire eſel / vnd 
zohen von dannen. Da aber einer ſeinen ſack 
auffehet/ daß er feinem eſel fürter gebe in der 
herberg/ ward er gewar feins gelts/das oben 
um ſack lag / vnd ſprach zu feinen brüderne 
Mein gelt iſt mir widder worden. Sihe / in 
meinem ſack iſts. Da entpfiel jnen jr heru/ vnd 
erſchrocken vndereinander / vnd ſprachen: 
Was iſt aberdas/ das uns Gott hatgethan? 
Da ſie nun heim kamen zu frem vatter Ja⸗ 
cob ins land Canaan / ſagten ſie jm alles was 
inenbegegnetwär/ond ſprachen: Der mann 
der im land herr iſt redet hart mit uns / vnd 
hielt ons fur kundtſchaffter des lands. Vnd 
da wir antivorteten/“ ir ſeynd fridſam / vnd 
gedencken keiner feindſchafft / ſonder zwolff | 
4 brüder von einem vatter geboren / einer iſt ut 
mehr vorhanden / vnd der uͤngſt iſt noch bey 
vnſerm vatter im land Canaan / Sprach er 
zu vns: Daran wil ich mercken / daß jr frid⸗ 
ſam ſeydt: Einen ewer bruͤder laſſet bey mir/ 
vnd nemet die notturfft der ſpeiß fur ewer 
vnd Aa gl vnd bringt ewern juͤng⸗ 
bruͤder zu mir. Alſo kan ich mercken / daß 
kundtſchaffter ſeydt / vnd daß jr mocht 
— * /der im gefengmß iſt / er⸗ 
retten / vnd im land kauffen was jr Gen 43.d 
wolt. Vnd nach demficdiefrucht außſchůt⸗ % 
ten / Der einjeglicher fein b elts oben 
Poing gebunden, npfieeiähracten 


Sa has Tee ee Ihr bebemich 
Me he * 


vo 

r * 
* 

— 
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— —— — auch widder — 
mvatter / vñ — ee 
er meine zween füne« —— ne & 
ee In en sen Dan —— 
— * ina ice — ereuch —— 
‚re na ee Se rm ke —— 
Es 
— ——— — —— 
rare über wider in Egypten kamen / vud von tratten — fie aber Joſcph 
——— land —— Kan vet 
Fe ge 
ſollen zu mittag mit mir 
cr thet — ———— 
—— — chren fich aber Dajetbft/ daß fi 
it for L sein 
5 und fprachen 
- mike Si ß — Sarnen —— 
Bee wollen fü widd 
er hinab vnd dir / was Be: ne —* 


ir mir zu leid 
— — noch einen brů⸗ 
be rn er 
fi en vns ond vnſerer freund⸗ 
= | : Lebt ewer vatter noch? 
B ab auch noch eincnbrüdert Da ſagten 
rim micer ons fraget. Wie fündten wir 
en / daß er ſagenwuͤrd / bringt ewern bruͤ⸗ 


rach Yudas zu Iſrael ſeinem vat⸗ 
— daß wir 
vns achen/ vnd reyſen / vnd leben mo⸗ 
md nit ſterben / beide vir vñ vnſere kind⸗ 
Ich wil· das Find zu mir nemen / von 
ſolin es fordern, Wenn ich 
"di in nit widder bring / vnd fur deine augen 
1 fo wilich mein lebenlang der ſůnd in dich 


ir je / Deren mir ſchon wol zweymal widder 


Ya fprach rael jr vatter zummen: Muß 
et jepn fo hit als jr wolle, Vnd 
nemet von des lands beſten fruͤchten in ewere 
io brengt dem mann geſchentk hinab, 


vnd honig / vñ Timan⸗/ 
— —— vnd mandelen. 


x auch duppel gelt mut euch . Vnd das 


Denn wo wirs nit hetten ver⸗ fi 





vns nut gewalt neme zu eigen knechten / 
vnſern eſeln. Darumb trattẽ ſie —— 
der vber Joſepho hauß ſchaffner war / vñ red⸗ 





Mein herr/ wir bitten wolleſt vns hoͤren. 


Wir ſeynd vorhin herab gezogen / ſpeiß zu Gen aꝛ.d 


kauffen. Vnd da wir die hettẽ kaufft / vñ in die 
herberg kamen / vñ vnſere ſeck auffthettẽ / ſihe⸗ 
da funde wir eins jeglichen gelt oben in feinem 
act / welche wir jegumd widder bringen mit 
volligem gewicht. Haben auch ander gelt mit 
uns herab bracht / ſpeiß vnd was vns not zu 
kauffen. Es iſt aber nit in vnſern gewiſſen / 
wer vns das gelt in vnſere ſeck geſteckt hat. 

Er ſprach aber: Der frid ſey mit euch. 
Forcht euch nit. Ewer Gott/ vnd ewers 
vattero Gott / hat euch die ſchetz geben in 
ever feet. Das gelte fr mir geben habt / das 
hab ich gantz. Vnd er fürs Simeon zu jnen 

herai ⸗ 


Das Erſt büch Moſe / 


- —— 
daß ſie ire fi vnd gab iren 
E — 


zu / biß daß hkam auff den mittag / denn 


—— daß ſie daſelbſt das brotep hen 
en. el J gr 
Da nun Joſeph zum hauß eyngiẽg / brach: ⸗ 










wi ft ern —“ 
ir habt / da meinher au trinctet/ 
——— 


das jr gethan habt, Diſer thet / ais jmd 
RE EL 


ö EN | 









im das geſchenck in jren henden / vd 

fielenvor jm mider zur erden. Er aber gruͤſſet eh 

fie widder freundlich / vñ fraget ſie vñ ſprach· BT 
6m.99 Gehet es ewerm vater dem alten wol/ von RE 

dem jr mir ſagten Sebet eunoche Siea Fri ge 

mwortett: Esgehetdeinemfnechtonfermvats SW} 

ser wol/ vnd Icher noch. Vnd neigeten ſich / 

vröftdknvorimnder. Bee 

VNVnd er hüb feine augen auff / vnd fahefei: 9 

rüder Ben Jamin / und fprach: "BASE & 

Gen.4.b Haseiverjüngfier brüder / da jr mir von ———— Be 

ten? Vnd ſprach weiter: Gott ſey dir gnedg Vnd als er fichert ergreifen / redeter mie 
> Regd mein ſon. Vnd Joſeph eylet in⸗ Denn nen ſolche wort. Sie antwortenim: War⸗ 

feins bergen grund wardt bewege ober feinen umb redet vnſer herr folchewort? Es ſey ferr 


brüder / vnd das wafler Drang auf feinen au- 
Geneſ.a⸗ a gen. Vnd gieng in feinfemmerlin/ vnd wei 
net, Vnd da er fein angeſicht geweſchen hett⸗ 
* er - —— hielt ſich 

eſt / vnd ſprach: Legt brot auff. 
Vnd man trůg jm beſonders auff / vnd ſei⸗ 
nen bruͤdern auch beſonders / vnd den Egy⸗ 
ptern die mit jm aſſen / auch beſonders. Denn 
die Egypter en nit eſſen mit den Hebre⸗ 
ern / vñ halten folch.eflenfur ein grewel. Vnd 
Prag Car denerftgepornennach 
er 


3 


Tob.ı.b 
Judith ia. a 


ſtgepurt / vnd den juͤngſten nach ſei⸗ 
nem — 2 en fich F 
Vnd man I rvonſei⸗ 
nem tiſch. Aber dem ae ward das 
meiſt / nemlich fuͤnffmal mehr / denn den an⸗ 
dern. Vnd ſie truncken / and wurden mit jm 


geſettiget. 


Dasılitij. Capittel. 


Wie einen brüdern vnd fein trinck⸗ 
————— 

A NND Yofeph befalh demfchaffner/ der 

vber ſein hauß war/ und fprach: Fülle 

| den maͤnnern fre fee mit früchten/ fo 

viel fie entpfangen mögen / vnd leg ieglichem 

fein gelt obenin feinen ſack / vnd meinenfilbes 

rin becher leg oben in des juͤngſten ſack / mit 

dem geld fo er geben hat furdiefrücht. Der 

thet / wie im ee geſagt. Des morgens 

da es liecht ward / lieſſen ſie die maͤnner zichen 
mitirencfelen. 

Da fie aber zur ſtadt hinauß waren/ vnd 
nit ferr kom̃en / fprach Joſeph zudem fchaff: 
ner/der ober ſein hauß war: Auff/ vnd * eyl 
den maͤnnern nach / vnd wenn du fie ergreif⸗ 
feſt / fo ſprich zu ine: Warumb habt jr gůtes 


lage 


von Deinen knechten / cin ſolchs boͤß ding zu 
thin. Sihe / das gelt das wir funden haben 
oden in vnſern ſecken / habe wir widder bracht 
ee ran —— > 

wir denn auß Deins berren geftolen 

benfilber oder gold? En welchem er funden 

wirdt onder Deinen fnechten/ Das du 

der ſey destods. Darzu woͤllen wir auch vn⸗ 
ſers herren knecht ſeyn. Erfprach: Ja es ſey 

wie jr geredt habt. Bey welchen erfunden i 
wirdt / der ſey mein knecht / jr aber ſolt ons en 


ſchuldig ſeyn. 

Se ie epleten/ ond legten cin jeglicher 
feinen ſack ab auffdieerden / vnd ein jeglicher 
thet feinen fact auff. Vnd er fücht. Vnd hub 
am groffeften an biß auff den jüngfien. Da 7 
fand fich der becher in Ben Jamins fact. Da h 
zurriſſen fie ire kleider / vnd lüd cin jeglicher | 
auff feinen efel/ und zohen widder in die ſtadt. . 
Vnd Yudasgiengdererfimitfeinenbrüdern 
zu Joſeph / denn cr war noch nit vonder ſtett 
abgewichen. Vnd fie fielen alle vor im auff 
die erden. Joſeph fprach zu inen: Was ıfk 
das fur cinthat/ das jr gethon habt? Wiſſet daß ein ſat 
jr nit / daß * mein gleich nit iſt in der kunſt et⸗ cher mau 
—— 

udas ſprach: Was ſollen wir ſagen mei⸗ 

nem herren / oder wie ſollen wir reden ? Vnd — 
was moͤgen wir billichs furwendent Gott hat 

die miſſethat deiner knecht funden. Sihe das 
wir / vnd der / bey dem der becher funden iſt / 
ſeynd alle meins herrẽ knecht. Er aber ſprach 

Das ſey ferr von mir / ſolchs zuthün, «Der "Beten 
den becher geſtolen hat / ſoll mein tnecht ſehn/ Prise 

jr aber ziehet frey hin zu ewerem vatter. 

Da trat Judas näher zu im vnd ſprach 
mit troͤſtlichem hertzen: Menberrz ich ”- j 

aß 


















ww er von jm EN er ſterben. 
Sara fprachftu zu deinen + IBo ewer 
Anaher bräbernit mit euch herkompt / folt jr 
a 
ferm vaster/ vnd fagtenjm an alle meins her⸗ 









ſptach onfer vatter: Zicher wid. 


t vis cin wenig frucht, Wir 

: Wir fünden nit hinab zichen/ 

 eafep dan vnſer jungſter brüder mit vns / fo 
ber 


5* —— wann, 
Da Manns ang nit ſehe /wo ons 
ſſer jangſter brä 
dein knecht mein vatter zu one: daß 
mir mein weib zween ſone geborẽ hatt, Einer 
E Sgiang hinauf von mit / vñ jir ſaget / Er iſt von 
— ———— 
Werdet jt 

— — vnfal im weg widerferet/ 
"fowerdetiemeingrame har mit jamer hinun⸗ 

Ec vder der in die # helle füren. 
ug Yun fo ich heim Feme zu meinem vatter 
Deinem knecht / vnd der fnab waͤr nit mitmir/ 
weil feinfech an diſes ſeel hanget / fo wirdt ges 


wenner fibet/ daß der knab nit daiſt / 

daftr fo würden wir Deine Anecht/ die 
deines Enechts vnſers vatters mit 

i in Die gruben / vnd under die 


u denne grab bringen. Dennich dein knecht 
bi bürg worden fur den fnaben ge92 meinem 
Batterz ich wildein eigen knecht ſeyn / dieweil 

* ich diſen — ver⸗ 

dbhaſſſen vnd geſprochen: "Bring nit 
wıdder/ fo wilich mein lebenlang der find an 

Dir fchnidig ſeyn. Danımb laß mich deinen 

Enecht bie bleiben an des fnaben ſtatt / zum 

tnecht meines herren / und denfnaben mit feis 
nenbrüdern hinanff ziehen. Denn wie ſoll ich 

y en ee 
—F ante mir iſt Sch mag des jamers 
geng mit ſeyn / der meinem vater begegnen 


Dad dan ec.) Doñ ort lagen erliche alfo auß dar mei 





bruder nit mit onsaft. Dafprach biũ 


feond noch fünf Jar/ dap fein pflügen noch Prod 


fein erndten ſeyn wirdt. 

Aber Bott bat mich vor euch her gefandez 
daß er. such tens = erden / * 
ewer leben erhalt Vñ nunir 
wichnit durch ewern rhat ber gefandt/ ſonder -» 
durch den willen Goites / der bat mich Dias 
rao eben als zum vatter geſetzt / vnd zum her⸗ 
ren vber all fein hauß / vnd einen Fuͤrſten im 
gantzen Egypien land. Eylet nun / vnd zichet 
hinauff zu meinem vatter / vnd fagtim: Das 
laͤſſt dir Joſeph dein fon fagen: Gott hat 
much zum herren im gansen Egypten land ge 
ſetzt. Kom berab zu mir/ ſaume dich nit du 
folt im land Geſſen wonen / und nahe bey 
mir fepn/du vnd Deine kinder / vñ «Deiner kin . 
kinder / dein klein vnd groß vihe / vnd alles maß ter 
dein iſt. Ich wildich daſelbſt neeren. Dennee 
ſeynd noch fuͤnff far dee bungers/anff daß du 

€ rat 


» 


® gefind 


ea 


— 





Das Erſt Dich Moſe / 


nit verderbſt mie demnem hauß / vnd allem das ' 


dein iſt. Sihe / ewere augenfehen/ vnd die au⸗ 
gtẽ meins brüders Ben in / daß ich mind» 
lich mit uch rede. Verkuͤndiget meinem vat⸗ 
ter allemeineberrligfeit in Egypten / vnd al⸗ 
les was ir gefehen habt. Eylet vnd ge 
—* vnd bringet mit meinen vatter hicher 


m ade ſiel feinem brüder Ben Jamin ori 
den halß / vnd weinet / vnd Ben Janun weinet 
auch an feinem halß. Vnd Joſeph kuſſet alle 
feine bruͤder / vnd weinet ober einn jeglichen 


beſonder. Darnach wurden fie gehertzt mit 


im zu reden. Vnd da das geſchrey mie offen⸗ 


a Ben kam in Pharaons a 
ephs brüßer lommẽ weren/ gefiel ee Pha⸗ 
rao —* allen feinen knechtẽ / und erfrewe⸗ 


ten ſich all 
a — ſyrach zu Jofeph: Sag dei: 
nen brüdern/ Chütim alfo: Beladet ewere 
thier / vnd ziehet hin. — Fon 
Land Eanaan / fo nemmet ewern Vatter vnd 
eivere «freundfchafft/ und kompt zu mir. Ich 
wil cuch alle güter geben in Egyptenland / daß 
fr eſſen folt das marc? im fand. Vnd gepeut 
—— Thut im alſo. Nemet uch auß Egypten 
and wagen zur für zu cwern kindern ond wei⸗ 
bern / vnd fürct ewern Vatter / vñ kompt als» 
—— DEE: Vnd laſſt nichts dabinden von 
fradt. Dann die güterdes gantzen 
de Eaypten follen ewer fen. 

ael thetten alfo/ wie inen 
geſagt ward. Vnd Joſeph gab inen wägen/ 
nach dem befelch ——— ſpeiß auff 
den weg. Vnd gab inen allen / eim jeglichen 
zwey herrliche * Aber RR bei 
er dreyhunder t — e 

kleider vondembeften. 
er gleich fo viel / dar zu zehen eſel mit guͤt auß 
Egypten beladen / vnd eſelinn mit ge⸗ 
treyd vnd brot vnd ſpeiß feinem vatter auff 
den weg. Alfo lich er feine brũder. Vnd dafie 


binzohen fprach erzu jnen: Zurnet vnd zan min 
cket nit au 


ff dem weg. 

Alſo zohen le Sabre famen 
hinauff ins land Canaan zu jrem ea 
a ee fprache: 
vnd iſt ein herr im Per 


on N —— das hoͤret / lande / mii 





3, Na e die wägen die im 
* üren/ ſampt RE 


ER er lebedig / vñ ſprach: Ich Bri 


g / daß mein fon Joſeph noch Iebet, 


—— nſchen / ehe ich ſterb. 


ber demvatterfande Mera 










"Das lof.Captttel.” 


— an Et 


NND Iſrael zohe hin mie ll | 

Km —8 Kate do pm 30 
eydbruñen kam / opffert er dem Gott 

feins — Vnd er —* ee, 
des nachts int gefickt rüffen 
gen: Jacob Jacob. Er ab ——— * 
283 ſpra 9 im: —— 

aller ſterckeſt Go 
* nit in Epyım | zu sichen/ — 
hinab / denn daſelbſt wil ich dich zum groffen 
volck machgn. Ich mil mit dir hinab zichen/ —R 
vnd wil dich widder herumb von dannen fil 
—* vnd Joſcyh ſoll fen hende auff deinaugen 


Da macht fich Jacob fru auff von + Ber⸗ Ten evd 
ſaba / vñ die Finder ed Jacob * — 
vattern mit jren lindlin vnd weibern / auff den 
mägen Die Pharao geſandt hatt jn zu füren. 

Vnd namen jr vieh vnd alle hab/ die fie im 

land Canaan erworben hatten. Vnd kamen 

alfo in Egypten / Jacob vñ aller fein fame mit Iarı.e 

—— * —— im/ 

eine 74 iner finder dochter⸗ 

a tin af 

sen Cop a 
pten kamen. vd feine ſone. R 
ſigeporen Jacobs fon Ruben. Die r —— 

en / Hanoch / Pallu / Hezron / vnd 4 

Di finder Cimeon/ Jenuet / Janin paute 
Ohad/ Jachin / Zohar / vnd Saul von dem — Fa 
Kanancıichen weib. 


ae finder Lan / Gerfon/ Kahath / vnd 


Diet Finder Jana Er Oman Cstar fa 
re; vnd Dnan ‚Rurben 
im land — —8* 


| 


feiner ar 
ae en vnd doͤchtern / drey und 


N Ba finder Bad 
Po a 


Die Finder — 
Bria / vnd Ser eier, 

a / Heber und —— 
kinder von 
dochter / vñ gepar Jacob diſt — 


7 





a ee — — — 









‚Alle feelen Die mit Jacob in Egypten ka⸗ 
nen/ Die von feinen lenden aufgange waren/ 
mosften Die weiber feiner Finder ) Ko 
men / fechs und ſechtzig ſeelen. Vnd 
ephs Die in Cgypten geporen 
9 n;51wo ſeclen. Alfo/ daß alle feelen 
des hauß Jacobs diein Eghpten famen/ wa⸗ 


Dnd Jacob ſandt Juda vor jm hin zu Yo 
ſephin Eappten/ daß er jm anſaget / vnd ent: 
egen keme gen # Geſſen. Da pannet Yo; 

ph ſeinen wagen an / vnd zohe hinauff / ſei⸗ 

ä ael entgegen gen * Geſſen. 

fiel er vmb ſeinen half vi 





—W—— 


/IIHIT KT 


\ a zu oc : Sch w 
1 ei hab / vnd 





h mir im leben laß. 


allem feines vatters hauß: ch wil hinauff 
gichen/ und Pharao anfagen/ und zu im ſpre⸗ 
them: * rüder/ vnd meins vatters hauß 
ft zu mir fommen/ auf dem land Canaan/ 
d fennd viehbirten/ deñ es ſeynd leut die mie 
vich vmbgeb —— 
alles was ſie haben / das haben fie mibracht. 
W 0 h num Pharao wirderäffen/ und 
agen⸗ — ⏑ 
ir dene necht ſeynd hirten / vñ leut die mit 
ich vindgehn/ von vnſer ingent auff bißher⸗ 
wir ond.onferevätter. Das folt jr aber 
a Daß ir wonen mügt im land x Geſ⸗ 
cn. Dem was vichhirten ſeynd / das iſt den 
Egyptern ein grewel. 


Pie Joſeph feinem id brad harao 
vnd men das — rer 
Hi >; ten Lau Pharao eigen macht. 

* gieng Joſeph hineyn / vnd ſagets 
⸗ bvi ſprach: Mein vatter 
m vnd meine brüder/ jr klein vnd groß 

FE pichr vnd was ſie haben / iſt lommen auß dem 









v — rs — 
ſprach Pharao zu jenen brüdern: Was iſt 
ewer yandel? Sie antwortten: Deine knecht 
ſeynd vich hirten / wir vnd vnſere vaͤtter. Wir 
ſeynd kom̃en zu wonen ein zeitlang in deinem 
land. Denn deine knecht haben nit weyd x fur araß oder 
jrvich/ alſo Bart trucke der humger das land bew 
Canaan. Sobittenwir/ laß doch nun deine 
knecht im land Geflen wonen, 

Pharao der konig ſprach zu Joſeph: Dein 
vatter vnd deine brüder ſeynd zu dir kommen / 
das land Egypten ſteht dir offen. Laß ſie am 
beſten drt des lands wonen / vnd im land Geſ⸗ 
ſen bleiben. Vnd ſo du weiſt / daß leut vnder 
inen ſeynd / die tuͤchtig ſeynd / fo ſetz ſie vber 
mein vieh. 

Joſeph bracht auch darnach ſeinen vatter 
Jacob hineyn / vñ ſtellet jn fur den konig Pha⸗ 
rao. Vnd Jacob ſegnet den Pharao. Pha⸗ 
rao aber Kost Jacob: Wicaltbiftu? Jacob 
fprach: Die zeit meiner iwalfartift hundert vñ Pfalusr | 
dreiſſig jar. Wenig ond boß iſt dic zeietmeiner 
walfart / vnd langet nit an die zeit meiner vaͤt⸗ 
ter in jrer walfart. Vnd Jacob ſegnet den 
Pharao / vnd gieng herauß vom im. Aber Jo⸗ 
ſeph ſchafft feinem vatter und feinen brüdern 
wonung / vnd gab nen einn ſitz in Egypten 
land / am beſten ort des lands / nemlich imland 
Rameſes / wie Pharao gepotten hat. Vnd 
er verſorget ſeinen vatter/ vnd feine bruͤder⸗ 
vnd das gantz hauß ſeines vatters / vnd gab 
jnen allen ſpeiß. 

Es war aber fein brot in allen landen / dann 
der hunger war faſt ſchwere / vnd betruckt die 
land ſehr / daß das land / beſonder Egypten 
vnd Canaan / verſchmachten vor hunger, 
Vnd Joſeph bracht alles gelt zuſammen / das 
in Eghpten vnd Canaan funden ward / vmb 
das getreyd das ſie kaufften. Vnd er thet al⸗ 
les gelt in die ſchatzkamer Coder gelitaftcır) des 
koͤnigs Pharao, 

Da num gelt den kauffern gebrach im land 
Egypien vnd Canaan / Famen alle Egypter 

62 zu Jo⸗ 


























B 


C 


O 


R Das Erſt buͤch Mofe/ 


zu üfprachen: Gib vns brot. War⸗ 
laſſeſtu vns vor / darumb d 
wir on gelt ſeyn? Joſeph gab diſen antwort: 
Bringet ewer vich her / jo wil ich euch vmb 
das vieh ſpeiß geben / weil jr on geli ſeydt. Da 
brachten fie Joſeph jr vich. Vnd er gab jnen 
ſpeiß / vnd jre pferd / ſchaf / rinder vnd eſel. 
erhielt er ſie das jar vmb jre vich. 
andern jar kamen ſie aber / vñ ſprachen 
zu im: Air woͤllen vnſerm herren nit vers 
bergen’ daß nit allein das gelt/ ſonder auch al- 
les vich dahin iſt / und iſt nichts vbrigs / (als 
dir auch vnuerborgen) deñ nur vnſer lab vnd 


vnſer feld. 

E Warumb laſſeſtu ons ſterben zufehens ? 

Wir vnd vnſer land wöllen dein eigen ſeyn. 

Kauff uns zu eigen leuten dem koͤnige / vnd gib 

vns ſamen / daß das feld / on den bawherrn / 

nit verwuͤſte vnd vergehe. 

Alſo nam Joſcph eyn / vñ kaufft dem Pha⸗ 
rao das gang Egypten land. Denn die Egh⸗ 
pter verkaufften / ein jeglicher feine gůter⸗ von 
wegendes groſſen hungers. Vnd ward alfo 
das land Pharao eigen / ſampt dem volck von 
einem ort Egypten biß an das ander / außge⸗ 

nom̃en der Prieſter land / das nam er nit eyn / 
denn es waͤr von dem Koͤnig fur die prieſter 
verordnet vnd geben / welchen prieſtern auch 
geben wurden ſpeiß vñ narung auß gemeynen 
kornheuſern / Coder gemenutaſten) darumb durff⸗ 
ten br güter nit verfauffen, 

Da fprach Joſeph zu dem vol: Sihe/ 
Pharao bifinet nun / als jr feher/ euch vnd 
ewer land. Nemet bin ſamen / vnd befect das 
feld / daß ir frucht haben mocht. Vnd von 
dem getreyd ſolt fr den fuͤnfften teil dem Ko⸗ 
nig geben / Die andern teil ſollen ewer ſeyn / zu 
beſewen das feld / zu ewer ſpeiß / und fur ewer 
hauß vnd finder, Sie ſprachen: Vnſer leben 
ſtehet in deiner band, Laß vns gnad vor dir 
vnſerm herren findẽ / wir wöllen frolich Pha⸗ 
rao dem konig dienen. Vonder zeit an biß an 
den heutigen tag/ wirdt Das fuͤnffte teil den 
Koͤmgen in gantzem Egypten / vnd iſt alſo zu 
einem geſetz worden / außgenommen der prie⸗ 
ſter land / welche von diſer beſchwerung ge⸗ 
freihet war. 

Alſo wonet Iſrael in Egypten im land 
Geſſen / vnd hattens innen / vñ wüchfen/ vnd 
mehreten ſich ſerr. Vnd Jacob lebet ſibenze⸗ 
hemar in Egypten land / daß ſein gantz alter 
ward hundert vnd ſiben vnd viertzig jar. 

Da nmm er merckt daß die zeit herbey kam/ 
daß er ſterben ſolt / rieff er fenen fon Joſeph/ 
vnd ſprach zu jm: Hab ich gnad vor dir fun⸗ 
Oen.a4.a den / ſo leg dein hand vnder mein huͤfften / daß 

du barmhertzigkeit vñ trew an nur thüeſt / vnd 

begrabeſt mich nit in Egypten / ſonder sch wil 


* 


r. Tuns. 


"rad — eh, 


das iſt / gegen 






ligen bey meinen vaͤttern. Vnd 


aß auß diſem land Egypten B—— 






vatter begrebnup beg ſprach ⸗ 
ich wil thuͤn wie du . Erabee 7 
im. Beua⸗. 
Da er aber hett geſchworen / da wendet * ſich "tuder 
Iſrael gegen dem beit zum haupten / vñ bettet 
Bortden Herrenan. 2 2 


Das xlvij. Capittel. 
ee 
Arnach do folche dinge wart geſche⸗ 

Ai, ward Joſeph geſagt / da were 
BR kin vatter Franck, Vnd er nam mit 
jm feine beide ſone / Manaſſe vnd Ephraim/ 
vnd gieng ea — Alain | 
angeſagt: Sihe / Dam ſon kompt zu 
dir. Vnd er macht ſich ſtarck —* fast ſich 
auffs bett / undfprach zu Joſeph / da er zu inmn 
kommen war: Der allmechtig erſchien Sm. 
mir zu Lus im land Canaan / vnd ſegnet mich/ 
vnd ſprach zu mir: Ich wil dich groß machen 
vnd mehren / vnd wil dich zum hauffen volcko 
machen / vnd wil DIE land zu eigengeben dir 
vnd deinem ſamen nach dir ewiglich. So ſol⸗ 
len nun die zween ſone Manaſſe vnd Ephra⸗ J 
im / die Dir geporen ſeynd in Egypten / che ich Gen. 4 gq. 
hereyn kommen biñ zu dir / mein ſeyn / gleich 
wie Ruben vnd Simeon mir zugeachtet wer⸗ 
den, Welche du aber nach men zeugeſt / ſollen 
dein ſeyn / vnd genennet nme jrer na⸗ 
men in jren erbtheilen. 

Denn da ich auß Meſopotamia kam/ ſtarb B 
mir Rachelhn fand Canaan / auff dem weg / Bar z.B 
Vnd es war ſommer ond heiffe zeit / Vnd ich 
zohe gen Ephrat / vnd begrüb ſie an dem weg 
gen Ephrat/die nun Bethlehem hei 

Vnd er fabe feine fone/ vnd fprach: Wer 
feyniddie 2 Jofepb antmortet: Es — 
ne ſoͤne / die mir Gott hie geben hat. Er fprach: 
Bring fie her mir / daß ich ſie ſegne. Denn 
die augen Iſraels waren tunckel worden vor 
alter / vnd kundt nit wol ſehen. Vnd er bracht 
fie zu im. Er aber kuͤſſet ſie / vnd ombfieng 
fie/ vnd fprach zu Joſeph: Sihe / ich binnnue 
beraubt worden Dein amgeficht am zu ſehen / 
vnd vber das/ Gott hat mich auch deinen ſa⸗ 
men laſſen ſchen. Vnd Joſeph nam fie von 
des vatters ſchoß / vnd knuͤet mder auff die er⸗ 


den. 
Brodfert ——— —— C 

raels lincke hand / vnd Mo⸗ 

naſſe zu feiner incken hand / gegen Nfracts 












rechte hand / Vñ bracht ſie beide zu im, Iſracl 

ſtreckt ſeine rechte hand auß / vnd legt ſie auff 

Ephraims des jungſten haupt / vnd ſeine 

lucke auff Manaſſie haupt / welcher der erſt Zofız.g 
veporn 





As 


mich mein 

| —— 4 

— 8— der ſegne diſe knaben / daß 

mein name / vnd meiner vaͤtter Abrahams 
vnd Iſaacs namen / vber fie Codermen) aͤnge⸗ 

SE 





Der wirbegröffer ac 
OicDe wachen big die Alfo fegneter 
ſie des tage /ond |prach: An «dir wirdt fracl 
fancafem- werden / vnd man wirdt fagen: —* 
Den deu ſe⸗ ee Are 
le — — Manaſſe. 
Vnd fprach zu Joſeph: Sihe / ich ſterb / vñ 
— 
in das land ewer vaͤtter: Ich gib 
fe ein ſtuck lands auffer Deinen bruͤdern / Das 
mit meinem ſchwert vnd bogen auß der 
hand der Amoriter genommen hab, 


Das zux. Capittel. 
Jacob feine zwölf ſone Iegne- 
— 


fein ſame 


San 


“= 


.“ — —2 


eh iR) 


4: 


wer 


Degen ur fi 





fprach: Verſamlet euch / daß ich auch 

verfündige/ was eich begegnen wirdt 

inden legten zeiten. Rompt zuſamen / vñ höret 

— zuir find Jacobs / hörct ewern vatter Iſrael. 
Ruben mein erſter ſon / du biſt mein krafft 

2 nd anfang = meins leids / der oͤberſt in den 
— gaben / vnd der groͤſſer in der herrſchung. Du 
bift außgegoſſen Coderaufigefloffen) wie waſſer. 


2 


a Yacob berief feine fine vnd 


Du denndubiſ 
Be Sa —— — 


27 

deines — 

verumreimget, been a 
Die brüder Simon vi fair’ — — —8 

ſchirr der boßheit. Mein ſeel kom̃ 

raıhjchlag/ —— Fan 

ng. Denn ın rem grimmigen zorn 


—— erhrdet/ vñ in rem můt⸗ 
willen haben ſie die mauren abe. Ver⸗ 
flücht ſey jrer zorn / daß er ſo iſt / vnd 
jrer gruñ / daß er ſo hart iſt. Ich wil ſie zur⸗ Iofıs.a 
die teilen in Jacob / vnd zerſtrewen in Iſrael. 
dich werde deine bruͤder loben. Da B 
ne hende — ————— Par.za 
ſeyn. Deins vatters Finder werdendich 
ida iſt ein junger loͤwe. ———— 
——— zent 
elaͤgert wie ein loͤwe / vnd wie ein 
dig er wil jn auffwecke? Es twirdedas _? 
ſcepier von Juda nit hingenommen werden/ Lee3⸗ 
nach einiger hertzog von ſeinen lenden / biß 
der jo gelandet ————————— wirdt Erod 44 
Die heiden erwarte werden. Er wirdt 
fen fuͤllin an den weingarten binden / vñ feine 
eſelin / O mein ſon / an den rebẽſtock. Er wirdt 
ſein kleid in wein waͤſchen / vnd ſeinen mantel 
— —* 
den wein / vnd feine zeene weiſſer deñ mulch. auaenvom 
Sabulon wirdt am geſtaden des Meers wein / vñ ſet⸗ 
wonen / vnd am anfurt der ſchiff / vnd ſtoſſen —— 


an 

—— — ein ſtarcker efel ſeyn / vñ fich € 
legerenzwifchendie marcken. Er ſahe die ru⸗ 
we daß fie güt waͤr / vnd das land daß es ſehr 
*güt iſt / vnd hat fein ſchuͤltern vnderworffen *urig if 

zu tragen / vnd iſt ein zinßbar knecht worden, 

Da wirdt richter fepn infeinem volct / wie I"? — 
einander geſchlecht in Iſrael. 5.1047. 

Dan wirde cin fehlang werden auff Dem 
weg / vnd ein gehornie fchlang an dem ſteig / 
vñ das pferd in die · fuͤß beiſſen / daß fein reits ferſſen 
ter zu ruck fall. Herr / ich warte auff dein heil. 

Bad wirdt geruͤſt fur imftrciten/ vñ wid⸗ 

derumb ſich zum ſtreit ruͤſten. 

Aſer⸗ —* brot feyſt / vnd wirdt den koͤnigen 
wolluſt geben. 

Nepthalim iſt cin ſchneller hirtz / vnd gibt Nun —* 
fd önheit der reden, 

as wachfend find Joſeph / das wachſend 5 

Find lieblich anzufehen. Die dochter haben 
auff der mawr bin vnd her gelauffen. Vnd 
wiewol ſie in erbitterten/ vñ nut im gezanckt⸗ 
vnd ijn gehaſſet / vnd pfeil gehabt haben / ſo hat 
er doch feinen bogen auff den ſtarcken geſent⸗ 
vnd die band feiner arme vnd hende ſehnd 301; *arkerete 
trent * worden / durch die hende des mechtigen et 
in Jacob.“ Auf jm iſt komen ein hirt / der ſtein —8* 


in Iſrael. Denen varıgea Steele Dal —** 
fer" tend Jirach 





ar — 
J 


SErÜNDEe a 4,.d 


Phlip.z.a 


| Ich werd verſamlet zu meinem vol. Bes 


Ben.2;.d 


Ben.zs.e 
"pab ich 


. Das Erft büch Mofe/ genant Gene 


Fer ſeyn. Vnd der allmechtig ſegne dich/ mit 
ſegen oben vom himel he —— 


der tieffe die vnden ligt / mit ſegen an bruͤſten 
vnd beuch 
groſſer / dann die ſegen feiner vorvaͤtter / und 
befeſtiget / biß daß daforficdasbegirdder ewi⸗ 


haupt / vnd ober den halß des nazirs (das indes 
getronetẽ oder abgeſonderten) vnder feinen bruͤdern. 

Ben Jamin ein reiſſender wolff / des mor⸗ 
gens wirdt er raud freſſen / aber des abento 
wirdt er den raub außteilen. 


Das ſeynd die zwoͤlff geſchlecht Iſrael alle/ 
— das jr vatter mit men geredt hat/ 
da er ſie ſegnet / einn jeglichen mit einem ſon⸗ 
dern ſegen. 

Vnd er gepott jnen / vnd ſprach zu inen: 


grabt mich bey meine vaͤtter in die hoͤle auff 
dem acker Ephron des Heihiters/inder zwei⸗ 
a hoͤle die gegen Mamre tigt in land 

anaan / die Abrabä kaufft fanipt dem acker 


von dem Sn dem Hethiter zum erbbe⸗ 
grebniß. Dafelb haben fie Abraham begra- 
ben/und Sara ſein weib. Daſelbſt haben fie 
auch Iſaat begraben/ und Rebecca fein warb: 
Dafelbft »ligt auch Liabegraben, 

Vnd da Jacob vollenderhatt die gepott an 
feine linder / thet er feine fuͤß zuſammen auffs 
bett / vñ ſtarb / vñ ward gelegt zu feinem vol, 
a Lee ‚Derfeines —— 7 beſudelt / —— * 
ketzer / welche jres vatt ern bett / das iſt / die e Schrifft / 
ie Theke famen jrer falfchen lere / —— die 
ſich ſelbſt fur den erſtgeboruen vnd Gottes ſterck darge ⸗ 
ben / als weren ſie / mit den der heilig geiſt allein geredt / vud 
den heimlichen verſtand der Schrifft geöffuer hab. Das 
wir geben, fagen fies iſt voltomen / heilſam / gerecht. 
vnd allein ſolt jr hören / vnd vnd frey volgen / vnſere 
lere vngewert aunemen / allein bey ons iſt Gott / Gottes 
wort / die recht warheit. Aber der vatter ſagt vus anders 
von diſen leuten / ſpricht zu einem jeglichen beſonder / Du 
biſt ein anfang meins leids / ſchmertzens / vnd arbeit. Denn 
fie ſeynd durch welche Der Kyrchen / dem leib Chriſti / ja 
Chriſto dem Herren ſelbſt / leid / kunnner / ſchmertzen / vnd 
arbeit kommen iſt / in dem daß fie re wafferichtertererifche, 
flieſſende / vnbeſtendige / vnfletige lere wie vnſanbere pfutzẽ 
außaegoſſen / vnd dardurch allen vnflat eyngef uͤrt / vnd fich 
ſampt audern ſo nen folgen / vmb Die wird der erfigepors 
nen / das iſt / vınb Die herrligteit der erbfchaffe des himels 
reichs / bracht haben / vnd noch zu cag bringen. 

In dem ſegen Juda haben E.V. B. eiũ gautz fremb ⸗ 
den tert / vnd nit wie in die Chriſtlich Kyrch / durch alle welt / 
von Orient art biß in Decident gelefen hat / ( wie wir denn 
auch ju widderumb mach Dem rechten tert getentſcht has 
ben) fonder nach Jüdifcher art vnd meynung / jn dargebeu / 
damit die Süden weiter vrſach haben in jrem jrrthumb zus 


bleiben / vnd vnſern glauben zu verſpotten / vnd die Kyrch 
bloß laſſen vnder ren feinden / on alle gezeuguiß der erſten 
ra onfers Herren / des waren Meifie. Dennda wir 


en / Es mwirdt das ſcey x von Juda ıc. leſen ſie / Es 
wirdt tc. entwendt werdẽ / Noch ein meiſter von feinen fäfs 
ſen biß daß der held kome. Vnd wiewol das Ebreiſch / ſo 
jetzund furhanden / diſem etwas zuſt imet / ſolten fie doch bil» 
licher dem Catiniſchen tert’ als d weniger gefelſcht / dieweil 
erden Chriſten geſchriben / gefolgt haben: Vnd den Judi⸗ 
ſchen tert / nach Judiſcher jrriger meynung hie vnd anderſt⸗ 
wo gefelſcht / oder im falſcher meyuung furgetragen / befons 
der wo eiwas von der zutunfft Chrijli vnd vnſerm glauben 


538 
—— 


en. Die ſegen deines vatters ſeynd 


ſe 


oder 
‚gen bůhel. Sie ſollen kommen ober Joſehho basen 


a a 
—— 


dan den Chriten dienen 






— in, a 






Bu ne AN 
Nd do Yofeph das ſahe / d 

ſeins vatters —— weinet vnd 
kuͤſſet in / vnd befalh ſeinen knechten 
den ertzten / daß ſie ſeinen vatter mit kreutern 
ſalbeten. Vnd die ertzte ſalbeten Iſrael / biß 
daß viersig tag vmb waren. Denn alfolang 
wereten Die falbtag der todten lab, Vnd die 
ea beweineten in ſibentzig tag. 

Da nun die klagtag auß waren / redet Jo⸗ 
ſeyd mit Pharaons gefind/ vnd fprach: Hab 
sch gnad vor cuch funde/fo redet mit Dharao/ 
vndfprecht: Memvatter hat eiñ eyd von mir 
genoĩen / vñ geſagt: Sihe / ich ſterb. Begrab 
mich in meim grab / das ich mir im land Cana⸗ 
angegraben hab. So wilich nun hinauff zie⸗ 
hen / vnd meinen vatter begraben / vnd widder 
koiñen. Pharao fprach: Ziehe hinauff / vñ be⸗ 


Sas Capittel. 


erauff 5 







Be 


5 


Bmn478 


grab deinen vatter/wie du im geſchwort haſt. 


Alſo — hinauff / feinen vatterzu 

begraben. Vnd es zohen mit jmalle die elte⸗ 

ſten des geſinds Pharao/ vnd alle groſſe her⸗ 

ren des land Eghpten / darzu dasgank gefind 

— vnd feine brüder, Allein jr kuder / 
a 


vnd ochffen lieſſen fie im Fand Geſſen. 


Vnd ʒohen auch mit jm hinauff / waͤgen vnd 
raiſigen. Vnd war cin faſt groſſes heer. 


Da ſie nun in den flecken Atad kamen / der 
jenſeit dem Jordan ligt / da hielten ſie das leich 
ampt / mit einer ſehr groſſen bittern Flags fı- 
ben tag. Vnd da ſolchs die leut im land / die 
Cananiter / ſahen / fprachen fie: Diß iſt ein 
groſſe klag der Egypter. Daher hieß man 

das 


. 


Seat a 


* 
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Das duder ch Mofe/genant Exodus. 





ach su jnen. 
es willen wi⸗ 
un tan boß vber mich/ aber 


—— echt off 


begruben m achen —— dis” a RES Be mich er 










Be A Br * hatt / mit dem 
von Ephron dem 


n Rai. Fo ob 3 — 


En nt Ben 
als fie in begraben 
Drüde ber Joſephs förchteten 


der 3 
u wit ee 


* 













worten fagen: ee 
N ne boßheit / vnd re 
— em * 
— —— — du nun diſe miſſethat 

Gottes / deinem vaͤtter vergebeſt. 


——— er ſolchs horet/ 
ſeine bruͤder 


— giengẽ hin / vñ fielen vor 
jun mider auff Die erdẽ / vnd ſpracht: Sihe / hie 


„Das Erſt Capittel. 


ee ehe eat line 
Egppten der Jüden Finder 
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F fepnd Die namen 1 der 
finder Srach Die mit Ja⸗ 
cob n Egypten Famen/ 
ein jeglicher Fam nut ſei⸗ 
Mnnem hauß hineyn: Nur 
Eben⸗ Simeon/Lani Ju⸗ 
> da/ Iſachar/ Sabulon/ 
DEV Nepthalm/⸗ EAN vnd 





et / als ja zu gegen ſehet / zu erhalten viel 
— nũ nit. Ich wil euch 

erneren vñ auch were finder, Vnd er troſtet 
vnd ſie / vñ redet freũdlich vñ lieblich nme ind allen, 

Alſo wonet open Egypten / mit Hay Kö) 
vatters hauß / vnd lebet hundert und zehẽ jar/ wii 
vnd fahe Ephraims Finder bi ins drut Gid, Top ar. 
Deflelde gleichen die Find Manaflis Pit 127.4 
ſon / zeugeten auch Finder auff Joſephs ſchoß. 

Vnd Joſeph (nach difen Dingen) ſprach zu au 
ſeinen b Gott wirdt euch nach meme 
tod heimſuchen / vnd auf diſem land fuͤren 
das land / das er Abraham / Iſaac / und Ja⸗ 
cob geſchworen hat. Darumb nam er eiñ eyd 
vonden kindern Iſrael / vnd fprach: Wenn 
euch Gott heimſuchen wirt / fo fuͤret mein Ered iz d 
gebein mit euch von dannen. Alſo ſtarb Jo⸗ oſe4.f 
ſcph / da er war hundert vnd zehen jar alt‘ 
fie ſalbeten jn mit koöſtlicher falben/ vnd leg⸗ 
ten jn in ein laden in Egypten. 

Ende des Erſten buͤchs Moſe. 


Das Ander buͤch De 


Erodus genant, 


feph geftorben war / vnd alle feine bruͤder / vnd 
alle fein geſchlecht / die zu d zeit gelebt hetten) Geneso.0 
vwachſen die Einder Iſrael / ond eben als grů⸗ 
neten ſie / alſo mehreren fie fich/ und wurden „ 
en «mechtigy daß; jver das land vol ward. — 
Daʒwiſchẽ kam ein newer konig auff vber B 

Egypten / der wuſte nichts von Joſeph / vnd 
ſprach zu feinem volck: Sihe / des volcks der 
Finder Iſrael iſt vil / vnd mechtiger denn wir: 
wolauff / laſſt ons fie weißlich vndertrucken / 
daß jrer nit alſo vil werden / vnd wo ſich cin 
krieg wider vns erhuͤb / möchten fie fich auch 
zu onfern feinden ſchlagen / vnd vns ſelbs bez 
ſtreitten / vnd zum land außziehen. 

Vnd er ſetzet fronvõogt vber fie/ Die fie mit Deut. a6. b 
laſten beleidigten / vnd ſie baweten dem Pha⸗ 
rao die ſchatzheuſer / Pithon vnd « Rameſſes /* Raemſes 
zu ſchatzheuſern. 

Aber je mehr ſie das volck vndertruckten / e 
mehꝛr ſichs mehret / vñ wuchs. Vñ die Egyp⸗ 
ter waren den findern $frael feind / vñ thetten 
nen leid / vnd ſpotteten jr / vnd machten fr lc 
ben ſawr mit ſchwerer arbeit anlet vn ziegeln ⸗ 
vnd mit allerley frondienſt auff dem feld vnd 
ſonſt mit allerley arbeit / die ſie inen aufflegre, 

Vnd der koͤnig zu Egypten ſprach zu Den Sap.ıs.d 
hebam̃en der Hebreiſchen weiber/ deren eine 

k + hicß 


Scyphora 


* 





Das Ander büch Mofe/ 


hieß Siphra / vnd diea 1a/ vndg 
men: Wen irden Hebreiſchen weibern bel 
vnd Die zeit der geburt kom̃en iſt / wirdt es ein 
kneblin / fo toͤdtets: iſts aber cin dochter / fo 
igſt es leben. Aber die hebammen foͤrchteten 
Goꝛt / vñ thetten nit wieder koͤnig zu Egyptẽ 
jnen ee oe erbieltendie kneblin. 
Da rieff der fönigvon Egypten den heb⸗ 
ammen/ond fprach zu jnen: rumb chüt 
jr das / daß jr die kinder leben laſſte Die heb⸗ 
ammen antwortten Pharao: Die Hebꝛeiſcht 
weiber ſeynd nit wie die Egyptiſchen / denn ſie 
wiſſen / wie man den geberenden weibern helfe 
fen ſoll / vnd che wir zu jnen kommen / haben 
ſie geboren. Darumb thet Gott den hebam⸗ 
men güts. Vnd das volck mehrer fich/ vnd 
ward fehr mechtig. Vnd weil die hebammen 
Pfalns.a Gore forchteten / dawet er jnen heuer. 
gepot Pharao allem feinem volck / vnd 
fprach : Alles was mennlichs gefchlechts ge 
poren wirdt / mwerfftsins waſſer: was aber 
weibliche/ das behalte. 
Das ij. Capittel. 
Pie Moſes auffs waſſer gelegt / vnd funden ward / 
vnd folgender zeit einen Egupter erfchläg. 


ST ET In 
Ir) 
52 * LA: 
Era Nie 
NND nach difen dingenift außgangen 
ein man vom hauß Leui / vñ nam * cin 
weib ſeins geſchlechts: Vnd das weib 
Ace. Ward ſchwanger / vnd gepar einen ſon. Vnd 
Heb. u..d da ſie ſahe / daß es ein fein Find war / verbarg 
ſie jn drey monat. da ſie jn nit lenger 
verbergen kund / nam ſie cin keſtlin von rhor⸗ 
vnd verpicht es mit let vnd pech / vnd legt das 
kind dareyn / vñ legt jn in das rhor am geſtad 
Eder vffery des waſſers. Aber ſein ſchweſter 
ſtund von ferren / vñ ſahe wie ſolchs geſchach. 
Regina , Per Reef Pharaons kam her⸗ 
Dauaze ab / dah ſie bader immaller, Bu re ungfrau⸗ 
engiengenandemgeftad des waſſers. Vnd 
da ſie das keſtlin im rhor ſahe / ſandt fie eine 
von jren maͤgden hin / vnd ließ es holen. Vnd 
da fie es auffthet / ſahe fie darinnen ein wei⸗ 
nends kneblin. Da jamert es ſie / vnd ſprach: 


ſtde eins, 
3 N era ke Miro an vr Do 
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Gr weber ine rn DE ira 


— Diedochter Pharads ſprac 38 
hun. Die ungfrat gieng bin/ond rief] des: 
finds mütter. Da fprach Pharaons docht 


zu jr: Nim hin das findlin/ond ſeug mirs/ ich 
wil dir lonen. Das weib nam das kind / vnd 
ſcuget es. Vnd da das kind groß war worden 
bracht ſie es der dochter Pharaonis / vnd die 
nam jn auff ancins ſons ſtat / vnd hieß i 
Moſes. Dañ ſie ſprach: Ich hab n auß dem 
waſſer gezogen. Zu den zeiten da Moſes war Zuc.ı.g 
groß worden / gieng er auß zu ſeinen brüdern/ 
vñ ſahe jre betrubmß vnd not. Vnd ward ges 
war / daß ein Egypter fehlüg feinen brüder der 
Ebreiſchen ei. Vnd er wandt ſich bin und 
her. Vnd da er ſahe / daß fein menſch da warz 
erfchlüg er den Egypter / vnd begrüb min dem 
ſand. Des andern tags gieng er auch auß / vñ 
ſahe zween Ebreiſche maͤnner ſich miteinan⸗ 
der zancken / vnd ſprach zu dem / welcher dem 
anderen vnrecht thet: Warumb ſchlegſt du 
deinen nechſten? Er aber ſprach: Wer bat Gene 10.8 
dich zum oberſten(oder richter) vber uns gefenee Natth aue 
Witt mich auch erfchlage/ wie du den &gy; I7« 
pter ee haft? Daförchtet fich € 
Mofes/ und ſprach: Wie ift das offenbar 
worden? Vnd es Fam fur Pharao / der trach⸗ 
tet nach Moſe / daß erintödtet. Aber Moſes 
floh vor Pharao / vñ hielt ſich im land · Mas Mau⸗ 
dian / vnd ſetzt ſich bey einem brunnen. 
Der pꝛieſter aber in Madian hat ſibẽ doͤch⸗ 
ter / die kamen waſſer zu ſchoͤpffen / vñ fuͤlleten 
die rinnen / die ſchaf jres vatters zu trencken. 
Da kamen die hirten / vnd ſtieſſen fie daruon. 
Aber Moſes macht ſich auff/ und halff men/ 
vnd trencket jre ſchaf. Vnd da ſie zu jrem vat⸗ 
ter Raguel kamẽ / ſprach er: Wie ſeydt jr heut 
fo bald / denn ſonſt gewoͤnlich / fonıen? Sie 
fprachen: Ein Egyptiſcher mañ hat uns ges 
hofffen von den hirtẽ / vnd fchöpffet uns waſ⸗ 
ſer / vnd trencket die ſchaf. Er ſprach zu feinen 
doͤchtern: Wo iſt er? Warũb habt jr den man 
laſſen geben? Ladet jn / daß er mit ons eſſe. 
Vnd Moſes thet eiñ eyd bey im zu bleiben. 
Vnd er gab Moſe feine dochter Zephora / die Eo 
epar jm einen ſon. nd er hieß in Gerſon 1, Num. 12. 
—— Ich binn frembdling worden > 
im frembden land. Vnd ſie gepar noch einen 
ſon / den hieß er t Elieſer / vnd fprach: Gott 
meins vaiters iſt mein helffer / und hat mich 
vonder hand Pharaons erloͤſet. 
Ertlich viel zeit aberdarnachy/ ftarb der ko⸗ 
nig in Egypten / vnd die Finder Iſrael ſeuff⸗ 
tzeten vber jre arbeit/ vnd ſchrien. Vnd ır 
ag hen Gott vber ir arbeit. Vnd u; 
ott erhöret jr weheklagen / vnd gedacht — 
an feinen Bund/ den er mis | 
janc/ 


3 








A aber hiltet der 
era () — —— ie 
dian. Vnd da er heit die ſchaf hinden 


indiewüfte getriben / iſt er kommen biß anden 

——— Horcb. Vnd der Herr erfchien 

m m einer feurigen dem 

er false daß der puſch mit fewr brant/ 

vnd verbrant Doch nit. Io en sam 

dahirt gehen/ vnd befehen geficht/ 

warumb der nit verbrennet, 

„ Daaber der Herr fahe/ daß er gieng zu ſe⸗ 

F im Goit auf den puſch / vnd ſprach: 

Moſes. Erantwortt: Hie bui sch. 

ache Tritt nat hicher/Ziche deine fchüch 

auf; von deinen fuͤſſen / dann Das ort/ da du 

a ein tel land. Vnd fprach 

: ch biñ Der Goit demes vatters/der 

nr * —— der Gott Iſaaes / vnd der 

Sacobo. Bi Moſes verdeckt C oder wen» 

Baar) enangeficht/denner forcht fich Gott 

B anzufehen. Bud der Herr fprach zuim: Jch 

j das ellend meines volds in Egy⸗ 

Zalııa / und hab jr gefchren gehoret vber Die 

iafeit der fronogt / ich habır leyd erfa⸗ 

rav end bin herab geſtiegen / daß sch fie erlöfe 

vonder Egypter gewalt/ vnd ſie außfure auß 

Difem land / in ein gůt vnd ment land/ in ein 

fand/ da milch vnd honig innen fleußt / nem⸗ 

z an die ort der Cananiter / Hethiter / 

Amoriter/ Phereſiter / Heuiter / und Jebu⸗ 

Diewen denn nun das geſchrey der kin⸗ 

der Iſracl für mich kommen iſt / vnd hab auch 

Darzu gefchen jre beſchwerung / danut fie Die 

Eappier pntertrucken/ fo tom mm her/ ıch 

oil Dich zu Pharao ſenden / daß du mem volck 
Die Finder Iraclauß Egypten furcſt. 


Matt. 2:.d 


Erodug, * 
binni 
en * die kinder Iſrael 


9 


i ach zu Gott: SiheAvenn 
denfindern fracl koiñ / ond fprech zn 
Der Gott eiwer vaͤtter hat mich zu 
ſandt / vñ ſie mir fagen wer 
name / was ſoll ich jnen ſagen 
Sek: bin 1das 
ſ en t mich zu fandt 

ag: n geſandt. 

nd Sort fprach weiter —86 Alſo 
ſoltu den kindern Iſrael ſagt: Der Herr ewer 
pätter Gott / der Gott Abrahams / der Gott 
aacs / der Gott Jacobs / hat mich zu euch 
gefandt. Das iſt mein name ẽwiglich / da bey 
ſoll man meiner gedencken von geburt zu ge⸗ 
burt. Darumb fo gehe hin / vnd verſamle Die 
Elteſten ** vnd ſprich zu jnen: Der 
‚Kern ewer vãtier Gott / fe mir erfchiend/der 
Gott Abrahams / der Gott Iſaacs / der Gott 
Jacobs / vnd hat geſagt / Ich hab euch heim⸗ 
Zeſucht / vnd was duch in Egypit wi⸗ 
derfarenift/ und hab geſagt: Ich wil euch auß 
dem ellend Egypt fuͤren / in das land der Ca⸗ 
naniter/ iter/ Amoriter / Pherefiter / 
Heuiter / vnd iter/in das land da milch 
vnd honig imen fleußt. 

Vnd fie werden deine ſtim hoͤren. Vnd du 
ſampt den Elteſten von Iſrael ſolt hine yn ge⸗ 
ben zum fönig in Egypien / vnd zu jm ſagen⸗ 
Der Herr den Ebreer Gott / hat uns geruf⸗ 
fen. So laß uns nun gehen drey tagreiſen in 
die wuͤſte / daß wir opfferen dem Herren vn⸗ 
ſerem Gott. Aber ich weiß daß euch der koͤnig 
in Egypten nit wirdt zichen laſſen / on Durch 
ein ſtarcke hand. Denn ich werd mein 
außſtrecken / vnd Egypten ſchlahen mit 
ley meiner wunder / die sch drinnẽ hm werd⸗ 
darnach wirdt er euch laſſen ziehen. 

Vnd ich mil diſem volck gnad geben vor 
den Egyptern / daß wenn ir auß ziehet / mit leer 
auß zichet / ſonder ein jeglich weib foll von jrer 
nachpaurin vnd wiertin fordern filberine vnd 
guldine gefeß vnd kleider / die ſolt jr auff ewe⸗ 
reföne vnd doͤchter legen / und Das Egypten 
land berauben. 

» Ichbin) Diſer name Gottes ( ch biñ das Seyu / 
oder Der un abet ES. N. D. fügen wie man 
durch deu G zu Bor’ vnd er zu vus kome ' fon 
der Goͤttlicher natur eigenfhafle. Denn Moſes / der x» 
tzund gleubig vud Durch den Glanden za Gott tommen 
war ı hat mie not gehabt zu fragen wie er fol ajl ⸗ 
Gore tommen fragt auch ut ſolchs / fonder wie fein mar 
me hieß / in welchemn er do zur jew / wol und ſolt betant 
ſchu / vud augetruſſen / gechuet / vnd ſein gedacht 1. 


BAR? 


d 
Heb. iu.⸗ 


band grob.ro.a 
aller 


Lrod.ııa 
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Jerema. a 
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Das fern. D hai der Herr woͤllen anzeigen, do er fagt/ 

Ich bi der iX, oder das ſeyn. Wie auch Chriſtus feine 

Gorrheirs durch gleiche wort oder gleichen namen bezeu ⸗ 

ger Johamd.welcher name reinem andern mag in der wars 

heit zugelege werden / fonder zeige an / daß Gott von allen 

Pu Dingen vbertrefflich vnd vnermeßlich abgefchet + 
— 


Das uij. Capittel. 

Von wund fo Gott bey Moſes / vnd er hen 
Den Jaden thet / vnd wie er von ſeinem Schwigerherren zo⸗ 
he / vnd mit feinem bruder die Juͤden troͤſtet. 


Oſes antwortt vnd ſprach: Sie wer⸗ 
den mir nit glauben / noch mein ſtim̃ 
horen / ſonder werden fagen / Der 

Herr iſt dir nit erſchienen. Der Herr ſprach 
zum: Was iſts das du in deiner hand haft? 
Er fprach : Ein ſtab. Der Herr fprach: 
Werff in von dir auffdieerden. Vñ er warff 
in von jm/ do ward er zur ſchlangen. Vnd 


'"Mofes flohe vor fr. Aberder „Herr fprach zu 


ee hand auß/ vnd erwůſch fie 
ch dem fchwang, Da ſtreckt er ſein had aufß/ 
vnd hielt ſie / vnd fie ward zum ſtab in ſeiner 
hand. Darumb/fprach er / werden 5 glau⸗ 
ben / daß dir erſchienen ſey der Herr Gott jrer 
vaͤtter / der Gott Abrahams / der Gott Iſa⸗ 
acs / der Gott Jacobs. 

Vnd der Herr ſprach weiter zu im: Steck 
dein hand in dcinen buſen. Vnd er ſteckt ficin 
feinen büfen/ und zoch ſie herauß gantz auſſe⸗ 
hig weiß wie ſchnee. Vnd er fprach: Thũ ſie 
widder in den buͤſen. Vnd er thet ſie widder⸗ 
umbin den buſen. Vnd zoch fie widderumb 
herauß / da war fie widder wie fin ander 
* Wen fiedirnic werden glaube/fprach 
er/noch hörendie reddes erſten zeichens / fo 
werden fie doch glauben dem wort des andern 
zeichens. Wenn ſie aber difen zweyen zeichen 
nit glauben werden / noch deine ſtimm hören/ 
nim̃ des waflers auß der bach / vñ geuß es auff 
das trocken land / ſo wirdt daſſelb waſſer / das 
du auß der bach genonimen haſt / blät werden, 


Moſes aber ſprath zudem Herren: Ach mein 


Herr / Ich bin ein mañ der nit beredt iſt von 
geſtern und vorgeſtern her: vnd ſeit der zeit dus 
mit deinem knecht geredt haſt / hab ich ein vers 
hinderte ſprach / vnd ein ſchwere zimgen, 


Der Herr ſprach zlıpın: Wer hat des men⸗ 


Das Ander ich Mofe/ 


—— 






vnd mir im einigen weg mis de/w 





ig vb ach: ch we 
j Aaron von Ka de Eccli 4.⸗ 
——— “re 
er DH er ſich on 
frewen. Dufolt zu jm reden’ vnd meine wort 
in ſeinen mind legen, Vnd ich wil in deinen 
vnd feinem, mund ſeyn / vnd euch anzeigen 
wasır thin folt/ vnd er foll fur dich zum volck 














reden, Er foll dein mund ſeyn aber 

jm ſeyn in den dingen / ſo zu Gottg son 
difen ftab nim̃ in dein band/damit du zeichen 
ebtin folt, 


Mofes gieng hin / vnd Fain widder zu Je⸗ 
thro feinem fehwigerberr/ und ſprach zu jm: 
ch wil gehen / vnd widder Ferenzu meinen 
brüdern/die in Egypten ſeynd / vnd fehen/ ob 
fie noch leben. Jethro ſprach zu im; bin 
nut friden. Auch fprach der Herr zu Mofe in 
Madian : Gehe hin / vnd zieh widder in Egy Maith. a. 
pten/ denn die leut ſeynd alle todt / die nach 
deinem leben ſtelleten. Alſo nam Moſes fein 
web vnd feine ſoͤne / vnd fuͤret ſie auff einem 
eſel / vnd zohe widder in Egypten land / vnd 
trüg den ſtab Gottes in ſeiner band, 

Vnd der Herr ſprach zu Moſe / da er wid⸗ 4 
der in Egypten zohe: Sihe zu / daß du alle die 


wunder thůeſt vor Pharao / die sch vnder dei⸗ 
ne hand gegeben hab. Ich aber wil ſein hertz PR j 
verherten / daß er das voick nitlaflen mmirdt. "palm — | 


Vnd ſolt zu im ſagen: Alſo ſagt der Herr / Iſ⸗ 
rael iſt mein erſtgeborner fon. ch hab dir ges 
ſagt / Laß man fon geben/ daß er mir diene, 
Vnd du haſts nit wollt thun. Sihe / ich ward 
deinen erſtgepornen fon toͤdten. Erxod ia.c 
Vñã als er vnderwegen in der herberg war/ E 


kam jm der Herr entgegen / vnd wolt jn tod⸗ 


tem Da nam alsbald Zipora eiñ ſeer ſcharpf⸗ 
fen ſtein / vnd beſchnied jrem ſon die vorhaut/ Jors-a 
vnd růret jm ſeine Füß-an/ vnd ſprach? Dur „,, 

biſt mir cin blutbreutgam. Vnd · nach dem son — 
fie het geſagt / du biſt nur ein blutbreutgam / fieforach a⸗ 
vb der beſchneidung willen / da verließ er Sr: Diür 
in, Bod der Herr ſprach zu Aatvn Öche uns der ber 
hin Moſe entgegen in die wuͤſte. Vnd er ſore dang 
gieng hin / vnd begegnet im am berg Gottes⸗ rg 
vnd£üjlee in. Und Mofes fagt aron alle — 
wort des Herren / darumb er m geſandt hat / 

vnd alle zeichen / die er jm befolben hat. Vnd 
fonimen mut einander / vnd vorfamlenab — 5 
le die Eltiſten von den findern Iſrael vnd 
Aaron redetalle wort / Die der IYERN, mit 
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And beſchneiden. Bedeus die 





u meſſer des worts vnd lere Chriſti 


"Das v. Capittel 

Mofes dem Prarap anfagten Gottes 
En aka — 

gieng Moſes vnd Aaron 

Pharao: 

tt Iſrael: 

daß mirs opffer in der 

ao antwortt: Wer iſt der Herr 

ich horen muͤß / vnd Iſrael ge 

enge! * * Herren. Ich wil 


ne Der —S Gott hat uns 
geruffen / daß wir ſollen nun hin gehen drey 
tagraißim Die wůſte / vnd dem Herren vnſe⸗ 
rem ort —* daß uns nit widerfar pe⸗ 


ſtilentz oder 

Fön 

—— jr/ ee — lesen 
daß das volck td 


ſpꝛach — Siherves weldoin 

— imland vnd fehr gewachſen / wie 

mehr warden fr fo wir ficfeiren vih ruwen 
von ren werclen? 

rumb befalh Pharao deſſelben tage/ 

den w n dcs volcks vnd jren ampt⸗ 

lenten / vnd ſprach: Ir ſolt dem volck nit mehr 


39 aß ſie ziegel brennen / wie vorhin: 
—— ame le⸗ 
die zal der ziege ie vo 

mac Mega 


t5 mindern: denn fie gehen müfjig/ 
BaruabIchreinfie vnd ——— Wir wol⸗ 
fen gehen / vnd vnſerm Bott opffern. Man 
druck die a mit ra a zu fchaffen 

— nit keren an luͤgenwort. 
—— nt nd ad des —* vnd 

ſeut auß / vnd ſprachen zum volck: 
Kan * ee —* wirdt euch * 

at t ir felbs hin / vnd nemet eu 
—8* woirs findet. Aber von ewerer arbeit ſoll 
gemindert werden. 

—— ſich das volck ins gantz land 
Esgypii / daß eo ſtuppeln ſamlet / damut fie ſtroͤ 


ed die Werstmeifter triben ſie / vñ ſpra⸗ 
chen: Erfüllend ewer tagwerck gleich als do 
Ve ſtro haitend · V Vnd die ta der Finder 


—— 
vr N —— 
—* nn nn nenn 
—— rin, 
5— 


laſ⸗ 


er ale wu wurden anne ie be 


"ward zuinengefagt : Warum habt jr weder 
hast noch gejtern ewer gefagt tagwerck in zie⸗ 


—— finder 
Be er 


M kein 
Km techn un Nuppeln/ vnd fols + fir 


die giegel machen/ die ons bes 
ſtimpt ſey 


Vnd fie wir beine fnecht werd? mit geiſ⸗ 
ſelen — man handelt vnbillich 


follman « 


af 2 4* 
vbel an / wie 
— 

d Mofi 
A zeuee gegen jnen Kahn bes 


I 


dem Herren / vnd 
haft beleidiget diß ir Fan Def haſtu 
mich gefandt? Denn ſeither daß ich hinehn 
biñ gangen zu a ⏑ ⏑— 
nemnamen/bater beleidiget dein volck / 
du haft fienit erloſer. 


„ee Eau. 


rao jur reden. 
Na m Dias *— J 
werd. 
Denn durch ein ſtarcke hand muß er 
fie laſſen. Er muß fie —— durch ein ſtarcke Ered-+-b 
band auf; feinemland von im außtreiben. 
Vnd Bott reden mit Moſe / vnd fprach zu 
fin: Ich biñ der Herr / welcher iſt erſchienen 
Abraham Iſaac / und Jacob / zum allmechtis 
gen Sort: Aber meinen namen’ Herr/ hab ich Gene zus 
mm tnit kund gethan. Auch hab ich meinen 1 
Bund mit inen gericht/ daß ich jnen geben Bem.iz.a 
wildasland Canaan / dasland jrer walfart/ 
darinmenfie frembdling geweſen ſeynd. Auch 
hab ich gehöret Die weeklag der finder Iſrael⸗ 
welche die Egypier beſchwerend / vnd hab an 
meinen bund gedacht, 
Darumb ſagt den kindern Iſracl: Ich binn 
der Herr / vnd mil euch außfuͤren / von dem ge⸗ 
fengniß der Egyptier / vñ wil euch erlöfen von 
cwerm froͤnen / vnd wil euch erloſen durch cin 
außge⸗ 


anßgerrckten arm vnd groſſe vrteylen. Vnd 
wil euch mir annemen zum volck / vñ wil ewer 
Goꝛt ſehn / daß irs erfaren ſolt / daß ich der 
D —— 


indaok 
one Sehaben-daßt s geb pe —* 
cob / das ich cu en J 
3 Yet Dee —— 2 


ich ha 


* eigen 
erb. 


fees harter arbeit. | 

Da reder der Herr mit Mofe/ond fprach: 

Gehe hincyn / vnd rede mit Pharao dem Ko⸗ 

nig m Egypten/daf er die Finder Iſrael auf 

feinem fand laß. Moſes aber redet vor dem 

nd ſprach: Sihe / die finder Iſrael 

an mit / wie folt mich dann Pharao 

2rod. 46 Hören? Beſonder weil sch von vnbefchnitten 
“> derfeen bin. Alfo reder der Herr mit Mofe 
np Aaron / vnd thet jnen befelch an die Binder 
¶ Iſrael / vnd Pharao wo — * in Egypten/ 

zu — auß Egypten fuͤreten. 

fi 


vndbefümmerniß halber jres bergen’ vnd vor 


Die Hespter Der heuer in fttngen 
Be Ruben des hen ee 
——— Pallu / Hezron⸗ 

arm Das ſeynd die geſchiecht vö Ruben. 
ARE ns he 
der fon des Cananeiſchen weibs, Das fepnd 
— — 


Diß die namen der finder Leui in 
nich Gerſon / Kahat / Merari, 
en ward hundert vi fiben vnddreffig. 
jar alt: Die Finder Gerfon ſeynd dife sLıbni 
vnd Semẽei mit iren gefchlechten. 

Die finder a fepnd dife: Amram/ 
Hezear / Hebron/ Vſiel. Kahath aber ward 
hundert vnd dreiſſig jar alt. 

Die finder Merariſeynd diſe: Maheli / vñ 
Muſi. Diß ſeynd die geſchlecht Leu in fren 
2rod..a freundſchafften. Vnd Amram nam t feine 

2 müme Yochabed zum weib / de gepar im Aa» 
Tram. 25.4 ron vnd Mofe und Mariam. Aber Amram 
ward hundert vnd fiben vnd dreiffig jar alt. 

BR ſeynd dife: Korah / Ne⸗ 

phan / 


ichri. kinder Vſiel ſeynd difer 
—— — ſiel ſeynd diſe 
n aber nam zum weib * Eliſeban die 


dochter Aminadabs / Nahaſons ſchweſter / die 

cpat im Nadab / Abihu / Eleazar / Ithamar. 

D Diekinder Korah / ſeynd diſe: Aſſir⸗Elkana⸗ 

Abiaſſaph. Diß ſeynd die geſchlecht der Kori⸗ 

ter. Eieaſar aber Aarons ſon / der nam von den 

Pens döchtern Putiel cin weib / die gepar im den « 

uonuchẽ Pinehas. Das fepnddichänpterder + Leuiter 
J echtenin jren freundtſchafften. 

as iſt der Moſcs vnd Aaron / zn den der 


Num 3.c 


Para 3.b 


Ei ſchet 


Das Ander büch Moſe / 


Gott / der such aufgefürt hab 
vondemgefengmp Egypu / vnd euch bracht E 
da bineine hand auff · yonvdes 


dern Iſrael. Aber fie horeten in mit / angſt ne 






open mein fer. 


J 






Bi Moſes antwortt vor dem Herren? 4 
he / ich bin von vndeſch wie wirdt on " 
mich denn Pharao hoören. ende" 
Dda tund getha)die Patriarchen haben 
tant / Doch hat er nen feinen namẽ nit folcher 












Gert '. 
M mit fo groſſe il A 
ei —* ee En m, 
—— —— oder ſeius vatters | 
Di ers en ) \ 
"dochieri oder feiner milsser fchwepker Dochter / ala eulich " Dochte 
meyuen. dochter 


Das vij. Capittel. 
a neben * Seien alte“ 


sin fprach zu Dofe: Sihe / ich A 


i 


b dich einen · Gore gefeßt vber 
harao / und Aaron dein brüder ſoll 

dein» Prophet ſeyn. Du ſolt jm ſagen alles , 
was ich Dir gebieten werd/ aber Aaron dein ° 
brüder ſols zu Pharao reden / daß er Diefindk  —, 
Iſrael auß feinem land la. Aber ich wil Pha⸗ Erde | 
rao fein herg v / vnd meiner zechen 
vnd wunder vielthun in Egypten land, Vnd 9 
Pharao wirdt euch nit hören. Vnd ich mil \ 
meinc haͤnd in Egyptenepnlaffen/ vnd füren 
mein heer / mein volck / Die Finder Iſrael auf _ 4 
Egppten land durch groffe gericht/ vnd die — 
Esypter follens innen werden daß ich der 

err biñ / wenn Ich nun meine hand aufiftres # 

cn werd vber Eghpten / vñ die finder Iſra⸗ * 
el mitten auß jnen fuͤren. * 

Moſes vnd Aaron thetten / wie jnen der 
Herr gepotten hat. Bd Moſes war ach ⁊ 
jar alt / vnd Aaron drey vñ achtzig jaral da  . 
fiemit Pharao redten. Vnd der Herr fprach N 
zu Moſe ond Aaron: Wenn Pharao zu auch \ 
fagen wirdt/ beweiſet ewere zeichen foltu zu \ 
Aaronfagen: Nim̃ deinen ſtab / vnd ivirff jn 3 
** daß er zur ſchlangen werd. 

a gieng Moſes vnd Aaron hineyn zu 
Pharao / vñ thetten wie jnen der Herr gepot⸗ 
ien hatt. Vnd Aaron warff feinen ſtab vor 
Pharao / vnd vor feinen knechten / vñ er ward AN 
zur ſchlangẽ. Da fordert Pharao die Sterns 
jeher und zauberer / vnd fiethetten ach Dee 2. 
gleichen durch die Egyptiſche zauberey vñ ge⸗ 
deimnuß / vnd warff ein jeglicher fanen fabb 
von im / vnd wurden ſchlangen dran. Aber 
Yarons ſtab verſchland jre ſtaͤb. Alſo — 














— vnd hoͤret ſie 
* 


unse Den ra mi dein —— 
—— — ———— fluͤß vnd 

ſee / vnd vber alle wa /daß 
ſey blůt in gantzen Egy⸗ Pien 
—— vnd fleininen ges 


I 
ac sauberer thettẽ auch 
. Vñ das hertz Pha⸗ 
t / vnd hoͤret fie mut / wie 
Dann der Herr geredt hat. Vnd Pharao 
2S gieng heim / vñ keret [ein berg 
nit daran. Aber alle Egypter grüben 
J vmb die baͤch her zu trincken / deñ 
2 auf dem bach Fundten fie nit trin⸗ 
das 


| — 
— Das vij Capittel. 
Wa Egypten geſtraffi ward mit fröfchen fliegen vnd 


Mnaten. 
| 1 Herr Moſe:Gehe hin⸗ 
a Dani mer —* zu m Al⸗ 


we iben taglang/ daß der 






o du dich des wegerſt / ſihe / ſo 
wil ich alle deine landmarcken mit fröjchen 
Plagen / vnd die bach ſoll froͤſch auſſerquellen 
‚(oder aufferwallen)die ſollen her auff ſteigen / vñ 

in dein hauß / in dein kamer / auff dein 


”., 





genant Exodus. 


Herꝛ: Laß mein volck daß daruo 


ji 


——— in die heuſer deiner 
/ mdeinebachofen/ 


wohn ——— zu dir 
; Tom vñ zu ——— 
ommen. 


—J 
———— 
Fit PR 4 
* * 
m ia 


ia — * 





ER EZ — — 
—— —— * 
ron / Reck dein hand auß mit Deinem ſtab vb fahr 
die fläß ondbäche/undfee/ vñ laß froſch vber "7 
Egpptenland fomen. Vnd Aaron recket fer 
ne band ober die waſſer in E vnd die 
Fr ——— + vnd bedeckte das Egy⸗ 
die zauberer auch 

—— ren / vnd heilen froͤſch vber 
— komen. 

fordert Pharao Moſen vnd Aaron / B 


vnd ſprach: Bittend den Herren / daß er die u s 


ſch vonmir/ vnd von meinem volck neme / Erf 


ſo wil ich das volck laſſen / daß es dem Herren Ma. 


ere. 
Mofes ſprach zu Pharao: Beſtim mir 
wennich für dich/ fur deine knecht / vnd fur 
dein volck bitten en daß die fröfch von dir/ 
vnd vondeinem hauß / vñ vondeinendienern/ 
vnd von deinem volck vertrieben werden / vnd 
allein im bach bleiben. Er ſprach: Morgen. 
Een ach deinem wort wil ich thlin/ 
dab du erfareſt / daß niemand iſt / mie 
der Herr vnſer Gott: Vnd ſollen die froſch 
von dir / von deinen knechten / vi vondeinem 
ei genommen werden / vnd alleinim bach * 
bleiben, 

Afo gieng Mofes und Aaron von Phar 
rao. Vnd Mofes fchrye zu dem Herren⸗ 
vmb das geding vber die froͤſch das cr 
Pharao hett zugefagt. Vnd der Herr thaͤt 
wie Mofes gefagt hett. Vnd die froſch fturs 
ben in den heufern/ in den hofen/ vnd auff 
dem feld. Vnd fie haufften fie zufamen in 
vil grofler bauffen/ vnd das land verdarb 


Da aber Pharao fahe daß er rüme vber⸗ 
fommen batt/hat er fein herk beiehwert/ vnd 
hoͤret ſie mi / wie der * gepotien hat. Vnd 
der Herr ſprach zu Moſe: Sag Aaron / Reck 
deinen ſtab auß / vnd ſchlag in den ſtaub auff 

f drdew/ 


er Su 4 An 
. — 





Das Ander bůch Mofe/ 


"u erden’ daß ·ſchnacken werden in gantzem E⸗ 
gypten land. Sie thetten alſo. Vnd Aaron re⸗ 
cket ſeine hand auß mit ſeinem ſtab / vnd fehlüg 

in den ſtaub en / vnd es wurden ſchna⸗ 
ken an den menſchen / vnd an dem vieh. Aller 
ſtaub des lands ward fehnaken in gantem E⸗ 
gypten land, — 
Vnd die er thetten auch alſo mit 

u frem beſchworen / daß ſie · fchnafen herauf 
brechten, Aber fie vermogtens mit. nd die 
ſchnaken waren an menſchen / vnd an vieh. 
Da fprachen die zauberer zu Pharao: Das 

»gewwalor ¶ n Gottchfinger. «Aber dashers Pharaons 


Tsd : rd verſtockt / vnd hoͤret fie nit / wie deñ der 
xrod.ra ‚Herrgefagt hatt, 
Did der Herr fprach zu Mofer Mach 


dich morgenfrüc auff/ond ſtelldich vor Pha⸗ 
rao. Sihe / er wirdt ans waſſer geben/ vnd 


ſprich zu m: Alſo ſagt der Herr / Laß men 2 


vol daß mirs opffere. Wo nit /fihe/fo wil 
. ich alfertey»fliegen laſſen kommen vber dich 
deine knecht / dein volck / vnd dein hauß / daß 
alter Egypter heuſer / vnd das feld und was 


drauff iſt / vol allerley fliegen werden. And 


wil des tags cin ſonders wunder thün mt 
Gene 47.8 dem land Geſſen / darinnen mein volck iſt / daß 
fein fliegen da ſeyen Auf daß du innen wer⸗ 
deſt / daß ich der Herr bin nutten auff erden, 
Vnd wil cin onterfcheid feren zwifchen mei: 
nem vnd deinem vol, Morgen foll das zei⸗ 
chen gejchchen. 
Vmd der Herr thet alſo. Vnd es kame ein 
groſſe menig der fliegen * in Pharaons hauß/ 
rvoͤſerſched · in feiner knecht hauß / vnd vber gantz Caypit 
licher wuͤrm ſand / vnd das land ward verderbet von den⸗ 
a felßigen fliegen. 

E  Dafordert Pharao Mofen und Aaron 
vnd ſprach: Gehet hin / vnd opffert ewerm 
Gott in diſem land. Mofes ſprach: Das mag 
nit alfo geſchehen. Denn wir wuͤrden der E⸗ 
gypter grewel opfferẽ vnſerm Gott dem Her⸗ 
ren. Vnd wenn wir denn abeheten / das die 
Egyptier fur jr gdtterbalten ond ehren / wur⸗ 
denficuns vor men mit feinen zu tode wer 
fen. Drey tagreif wollen wir gehen m die 
wäfte/ und dem Herren unjerm Gott opffe 
ren/ wie er ons gefagt Dat. 

Pharaofprach: Ich wil euch laſſen / daß fr 
dem Herren ewerm Gott opffert in der mir 
ſte/ alle in daß jt mit weiter ziehent. Bittent fur 
mich, Moſes fprach: Wenn ich hine uz von 


Exyod..e 


“Dir komm / ſo wil ich den Herren bitten daß Bean menſchen vñ an vich mgantzen E 
em : —— —— — pten land. — er 
vnd ſeinem volck genommen werden mögen ¶ Vnd ſie namen äfchen anf dem ofen / vnd 
. des tags. Allein betrieg mich mit mehr / daß ſtundten vor Pharao/ und Moſes ſprenget 
dir das volck nit laſſeſt dem Herren zu opf· ſie gen himel. Da wurden ſchweren vnd plate 
feren. Er * tern an menſchen vnd an vihe / alſo / daß Die 
¶ Vnd Moſes gieeng hinanß von Pharao sauberer nit vor Moſe ſiehn fir den 
— RE U m =» * platten? 
Be 
— — DES : a > 
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Mofes geſagt hat / vnd nam die fliegen 
weg von Pharao/ und feinen Fnechten/ont 
von feinem volck / day nit cine vberblich, 
Aber das hertz Pharasns iſt beſchwert wor⸗ 
den/ alſo daß er auch daſſelbmal das volck 
nit ließ. — ee” — —— 

Das ix Capittel. 
——— nem 





Er Herr ſprach aber ʒu Moſe: Ge⸗ A | 
he hineyn zu Pharao / vnd ich zu 
m: Alſo ſagt der Her: der Gott der 
Ebreer: Laf mein volck / daß fie mir # opffe⸗ "dienen 
ren. Wo du Dich des noch wegerſt / undfie 
weiter auffhelteſt / ſihe /fo wirde mein hand 
ſeyn vber die felder / vber pferd / vber eſel / vber 
kameel / vber ochſen / vber ſchaf / mit einer faſt 
ſchweren peſtilens. Vnd der Herr wirdi ein. 
beſonders wunder thuͤn zwiſchen dem vich A 
der Iſraeliter / vnd der Egypter / dafnichts 
*Perb auß allem das Die linder Iſraelhaben. · Ades 
der Herr beſtimpt cin zeit/ vnd fprach: 
— wirdt der Herr folche auff erden J— 
thi n. 
Vnd der Herr thet ſolchs am andern tag / B 
vñ ſtarb alles vieh der Egypter / aber des vichs 
der finder Iſrael · ſtarb nit eins. Vnd Pha⸗ »yetas 
rao ſandt darnach folchs zubeſichtigen / und 
ſihe / es war des —— — 
eins geſtorbẽ. Aber das hertz Pharaons ward 
verſtock / vnd ließ das volck nit gchen. 

Da ſprach der Herr zu Moſe vnd Aaron: 
Nemet ewere hende vol aſchen auß dem ofen⸗ 
vnd Moſes ſpreng ſie gegem himel vor Pha⸗ 
rao / daß ſie ſtibe vber das ganz Eghptenlãd⸗ 
vnd alſo werden geſchwer vnd plaitern wer 



















— allem E⸗ 
enla. Aber der Herr verſtockt das hertz 
Dali er fie nit horet / wie Dei der 

Da fprach ne Mofe: Machdich 
frü auff / vnd * Pharao/ vnd 


ich zum: Aifo fage der „Herr der Ebreer 
t: Laß mein volck / daß mırs opffere/ich 


ahnen ſolt/ daß meins gleichen 
wer, Denn ich wil feß mei⸗ 

rer vnd dein volck 

ſchlahen / daß du von der erden 
Doch darumb 


— wei eh 
u Aha vnd mein name verfündigt werd in als 
landen. 
beine mein volck noch auff / vnd wilts 
gehen laffen? Sihe / ich wil morgen vmb 
Biene groſſen hagel regnen laſſen / 


Fypten nit geweſen iſt / ſint 


ig F 
Zusn 
2* 
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“ ie 


en 


ger 

ten Gott den Herren. Alſo 

——— — 
hatt ſchoß / vnd der flache knotten 
—— — — 
— — 

So gieng⸗ es von zur 


Perg para eck dem 
r —— 


er fich weiter / vnd verhertet ſein hertz / er vnd 
feine knecht. Alſo ward des Pharaons her 
ſeer verſtockt / daß er die finder Iſrael nit gehn 
ließ⸗ a 


— iſt bißher. Vnd nun ſen ⸗ hand 


—538 > —* —— was 
* dem t alle menſchen 
88— fampt 20 fe drauſſen auf dem 

han vnd nie in die heuſer vers 

u hagel auff fie fellet werden 

er nun vnter den knechten Pha⸗ 
oe förchter/ der ließ ſeine 
knecht und viche in Die heuſer flichen: web 
eher berg aber fich nicht Feret an des Herren 
* lieſſen jre knecht vnd viehe auff dem 


—8 ſprach der Herr zu Moſe: Reck dein 
u himel / daß eshagel ober ganz 
gypten land/ vber menſchen / vber vihe / vñ 
ober alles kraut auff dem feldin E :gppti land. 
Be Mofes feinen ftab gen himel / vnd 
der Herr lief donnern vnd hageln daß das 
fewr auff die erden ſchoß. 
Alſo ließ der Herr hagel regnen vber Egy⸗ 
⸗ land / daß hagel vnd fewr vntereinander 
alfo graufam/ daß desgleichen in gan 
son Egypien land nit geweſen war / ſint der 
zeit lein drinnen geweſen ſeynd. 
Vnd der hagel ſchlug un gantzen Egy⸗ 
pienland alles was auff dem feld war / beide 
n vnd viehe / vnd ſchlůg alles kraut 
auff dem feld / vñ zerbrach alle baͤum auff dem 
een onallein ım land Geſ⸗ 
die finder Iſrael waren / da hagelts nıt, 
Da ſchickt Pharao hin’ vnd ließ Moſe vnd 
Aaron rüffen / und ſprach zu jnen: Ich hab 
auch dißmal mich verfündiget. Der Herr ift 
Ach aber und mein volck ſeynd fünder. 
aber den Herren / das auffhoren die 
Donner Gottet / vñd der hagel / ſo wil sch euch 


E 
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Das x. Capittel. 


Wie Gore dte hewſchrecken vnd fluſternuß vber Egh⸗ 
— 





Nd der Herr ſprach zu Moſe: Gehe A 
bin zu Pharao/dennich hab ſein und we s” 
feiner knecht berg verbertet/ auff das san 
ich diſe meine zeichen vnter nen he vd 
daß du verfündigeft vor den orendenes finds 
vnd deines Finde kinder / wie dick ich die Egy ⸗ 
ptier geſchlagen / vnd wie ich meine zeichen 
vnter jnen bewiſen hab / daß jrs wiſſet / daß ich 
der Herr binn. 
Alſo gung Moſes und Aaron hineyn zu 
Pharao / vnd fprachen zu im: Alto fpricht 
der Herr der Ebreer Gott: Wie lang weger⸗ nn. 7 
ftu dich nur underworffen zu ſeyn? Laß mein ; re 
volck gehen / daß cs mir · opffere. Widerfici- 
ſtu aber vnd wilts nit laſſen gehen / ſihe / ſo wil 
ich morgen hewſchrecken kommen laſſen in 
allen orten / daß ſie das ganı land bedecken / 
alſo dag man das land mi ſehen kan / vnd ſol⸗ 
kn 


B len freſſen / mas 


Dos Ander bůͤch Woſ / 


vbrigblieben iſt vor dem ha⸗ 
gel / vñ alle ewere gruͤnende baͤum freſſen auff 
dem feld/ vnd erfüllen dein hauß / all deiner 


knecht heuſer / vnd aller Egypter heuſer des 


gleichen nit geſehen haben deme vaͤtter / vnd 
—— der zeit ſie auff er⸗ 


den geweſen ſcynd / biß auff diſen tag. Vñ er ſamliche 


wandt ſich / vnd gieng von Pharao hinauß. 

Da ſprachen die knecht Pharaons zu in: 
Wie lang ſollen wir diſe ſchand erleiden? Laß 
die leut gehen / daß fiedem Here jrem Gott 


"dienen ⸗opfferen. Siheſtu nit / daß Egypiẽ verdor⸗ 


ben iſt Moſes vnd Aaron wurden widder 


— gerüffenzu Pharao / der ſprach zuinen: Ge⸗ 


& ich . — Be Herren een 
tt. e ie aber / die hingehn ſe 

€ ken? Mofes fprach: Wir ee mie 

jung vnd alt/ mit ſoͤnen vnd doͤchtern / mit 

vnd rindern / deñ wir haben ein herr⸗ 

des Herren vnſers Gottes, 

Er ſprach gu jnen: Es ſey alſo// der Herr 

ſey mit euch, Wie ſolt ich cuch vnd ewere kin⸗ 

der laſſen gehen / dem fein zweiſel iſt / daß ir 

nichts güts gedencktẽ Nit alſo ſols geſchehen / 

ſonder jr maͤnner alleingehet hin / vnd opffert 

dem Herren / deñ das habt jr auch begert. Vñ 
man ſtieß ſie ey bald hinauf von Diyarao. 

Dafprach d Herr zu Mofe: Streit dein 

vber Egypten land vmb Die hewſchre⸗ 

cken / das fie auff Egypten fand kommen / vñ 

freſſen alles kraut im land auff / ſampt allenn/ 

jodemhagel vberblichenift. 
D cö ſtrecket feinen ftab vber Egypten 


ing. fand und der Herr trieb einen fehr «haufen 
Sap.ıc.h. wind ins land / dengantzen tag vnd dir gãtze 
Zedeln a nacht. Vnd des morgẽe fuͤret der heiß wind 


39-54 die hewſchrecken her. Vnd ſie kamen vber 


Erod. 
sf 


gantz Egypten land / vnd lieflenfichnider an 
allen orten in Egypten / onzalbarlich / und al⸗ 
ſo ſehr viel / daß zuuor desgleichen nit gewe⸗ 
fen iſt / noch hinfurt ſeyn wirdt: dann fie bes 
deckten das land // vnd verwuͤſteten alle ding. 
Vm ſie fraſſen alles kraut im land auff/ vnd 
alle frucht auff den baͤumen / die dem hagel 
waren vberblieben / vnd lieſſen nichts gruͤnes 
vberig an den baͤumen / vnd am kraut auff 
dem feld in gantzen Egypten land. 
& Da fordere Pharao eylend Moſen vnd 
8. Aaron / vnd ſprach: Ich hab mich verſuͤndigt 
an dem Herren ewerm Gott / vndan cuch. 
Vergebt mir meine ſuͤnd dißmal auch / vnd 
bittend den Herren ewern Gott / daß er doch 
nur diſen tod von mir hinweg neme. Vnd 
Moſes gieng anß von Pharao / vnd bat den 
erren. Da wendet der Herr cin ſehr ſtar⸗ 
en Weſtwind / vnd hüb die hewſchrecken 
auff / vnd warff ſie ins rot Meer / daß nit ei⸗ 
ne vbrig blieb an allen orten Egypti. Aber 


A 









— —— N, — 
t zu Moſe: Reck dem hand Sa⸗ 






drey tag / daß memand den andern ſahe / noch 
auffſtundt von dem ort Da er war / in dreyen 
tagen. Aber bey allen kundern Sfraelwarıce = 
in Iren monungen, ua Pie 9 

Da fordert Pharao Moſen vnd Aaron 2 
vnd fprach zuinen: Öcher hin / ond opffert. . 
dem Herren, Allein ewer fchaf-ond rinder @yop.as. 
laſſt hie. Laſſt auch ewere kindlin mit cuch 
gehn. Mofes ſprach: Ou muůſt ons auch opf⸗ 
fer vnd brandopffer geben / daß wir vnſermn 
Gott dem Herren opfferen mögen, 

All vnſer vihe ſoll mit ons geben/ und nis 
ein klaw dahinden bleiben / des wir bedurffen 
zum dienſt vnſers Gottes des Herren / beſon⸗ 
der weil wir nit wiſſen was wir dem Herren 
opfferen ſollen / biß daß wir dahin kommen. 

Aber der Herr verſtockt das berg Phara⸗ 
ons / daß er ſie nit gehen laſſen wolt. 

Vnd Pharao ſprach zu Moſe: Gehe von 
mir / vnd huͤt dich / daß du nit mehr fur mein 
angeſicht kommeſt. Denn welchs sagesdu fur 
mich kompft / ſoltu ſterben. 

oſes angwortt: Wie du geſagt haſt / alfo 
ſoll es geſchehtn. Ich wil nit mehr dein ange⸗ 
ſicht ſehe 


| 


il. 


Das xj. Capittel. 


Wie Gott vertandet dem Moſe die dr 
Eanpıev vud daß die Jüden ſoltẽ id sche 
nod fordere. b 


Nd der Herr fprach zu Moſe: u 
Sr noch ein play vber Pie 2* 3% 
Egypten Foriienlajfendarnachwirse 
er cuch außzichenlaflen/ vnd auch hinauf zu 
ziehen treiben. Re 

So ſag nun allem volck / daß ein jeglicher Lrodz.e. 
mann von feinem nechſten / vnd ein jegliche * 
fraw von jrer nechſten nachbewrin / filbere 
vnd guldine geſchirr vnd kleider fordere / denn 
der Herr wirdt dem volck gnad geben vor den 
Egyptern. Vnd Moſes war faſt ein groſſer —E— 
manın Egypten land vor den knechten Pha⸗ 
raons/ vnd vor allem volck. 

Vnd Moſes ſprach: Alſo ſagt dr Herr: ¶ 
Ich wil zu mitternacht gehen m Eghpten Erodıune 
land / vnd alle erſtgepurt in Egypten iand 
ſoll ſterben / von dem erſtgepornen ſon Pra⸗ 
raons an / der auff feinem ſtul ſurt / biß anden 
erften fon der magd / die in der muͤllen iſt vi 
alle erſtgepurt unter dem vieh. Vnd wirdi cum 
groß geſchrey ſeyn in ganhem Egyptẽ land/ 


deszilei | 
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er Herr Eghpten und‘ de. Denn 

' wi Jen su am! herab 


der Herr · verſtockt jm —* 
PR: fract nıt gehn laſſen 






Wrokang fine la. 
Das ıy. Eapittel. 


3 En Don een Bit Jaden ——— 
erloͤſuug. ſterlemlin eſſen ondjre 
—— — — vnd ſie auf Egypten 


a ER Syerr aber ſprach zu Mofe und 
PD aman Count: On We 

follbey euch der anfang der Mo: 

er er wirds der erft ſeyn onter 
bden Monaten des jars. Sagt der gantzen 
Tanıd. Iſrael / und fprecht zu jnen: Am ze⸗ 
tag difes Monats / nem ein jeglicher 

ein lemlin / wo ein haußuatter iſt / je zu einem 


ind ein folchs lemblin. Wo aber cn 

folchs lemlin zu effen zu wenig 

>foll er ſeiñ nechften nachbaur an feinem 

hauß dar zu nemen / nach der zal der ſeelen / die 

ſeyen das lemlin zu eſſen. 

foll aber ein lemlin ſeyn / da Fein makel 

_  (obersret) an ſey / ein maͤñlin und jaͤrig. Auff 

45€ ſolch weiß ſoit jr auch ein boͤcklin nemen. Vnd 

*7* biß auff den vierzehenden tag 

des monats. Vnd die ganz gemeyn Iſrael 

fe, FM (oder abehän) Des abents/ vnd ſol⸗ 

ara fet feins biuts nemen/ vnd beide pfoften ander 

Imre vnd die Öberfte ſchwellen damit beſtrei⸗ 

— euſern / da fie es innen follen ef 

DB fen. Vnd ſollen alſo fleiſch eſſen in derſelben 

nacht/am fewr gebraten / vñ vñngeſeurt brot/ 

vond ſollents mit*wilden lactuken eſſen. Ir ſolt 

ni daruon eſſen / auch nit mit waſſer ge⸗ 

ſonder nur am fewr gebraten. Sein 

mit feinen»füflen vnd ingeweid folt ir eſ⸗ 

rd folt nichts Davon vberbleiben laſſen/ 

ammorge. Wo aber etwas vberbleibt bi; 
am mor tirs mit fewr verbrennen. 

jrs aber eflen: Vmb ewer lenden 

Pr gegürtet feyn/ vnd ewere ſchuͤhe an 

ewern füllen haben / vnd ftebe in ewern henden 

= son folt mis ehlen eſſen / denn es iſt des. Herren 













henmie geweſen iſt / noch hernach wer⸗ 1: 


Paſſah / das iſt / das durch zichẽ Coder furaaug 
oder vbergang) des Herren. Denn ich wil in der /Peſc⸗ 
ſelben nacht durch Egppten land / vnd 
alle erſtgepurt ſchlahen in Egypten land / von 

iß an Das viche. an allen 
Gottern der E / wil ich gericht üben, 

chder Herr. Vnd das blüt ſoll ewer zeichen „4 „, 

eyn an den heuſern / dariũ ir ſeydt / daß weni 
sch das blüt vor cuch vbergehe/ vnd euch 
in ovpumlamkffahen men. 
ich Egypten werd, | 

Vnd ſolt diſen tag haben zum gedechtnig/ 
vnd ſolt jn feyren dem Herren zumfeft/ir und 
alle ewere nachkommen / zum brauch. 
Siben tag ſolt jr vngeſeurt brot 

Am erſten tag ſoll kein ge 
ewern heuſern ſeyn. Wer geſeurt brot iſſet 
vom erſten tag an biß auff den 
TR 9 eg u erlc on or 

tag v eyn unter euch / 
vnd der ſibend auch in gleicher Kerrigfei vers 
ehret, Kein geſchefft foltir Drinnen chůn / on 
was zur ſpeiß gehoͤret. Vnd ſollent halten ob 
dem vngeſeurten brot. 

Denn eben an demſelben tag werd ich ewer 
heer auß Egypten land fuͤren / darumb ſolt jr 
diſen tag —*— J alle ewere nachkommen 
zu ewigem gebrauch. 

An vierzehenden tag des erſten Monats Fau 
des abents/folt jr ongefeurt brot eſſen big an" 
den ein vnd zwentzigſten tag deflelbigen mo⸗ 
nats / an den abent/das man fibentag kein ge⸗ 
ſeurt brot find in ewern heuſern. Deñ wer ge⸗ 
ſeurt brot iſſet / des feel ſoll außgereuttet wer⸗ 
den von der gemeyn Iſrael / es ſey ein frembd⸗ 
ling oder inheymiſcher im land. Darumb ſo 
eſſet Fein geſeurt brot / ſonder eitel vngeſeurt 
brot in allen ewern wonungen. 

Vnd Moſes fordert alle Elteſten in Irra⸗ D 
el / vnd ſprach zu jnen: Gehet hin / vnd nemet 
ein thier / jeglicher fur fen haußgeſind vnd 
metzgets Coder flache) dem Herren Das Paſ⸗ 
fah. Vnd nemet ein püfchlin Yſopen / vnd 
tunckets in das bluͤt in dem becken/ vnd x be part 
fprengt damit die oberfchwel/ vnd die zween 
pfoften. Vnd gehe fein menfch zufeiner hauß⸗ 
thür herauf biß an den morgen. Denn der 
Herr wirdeombher gehen / vnd die Egypter 
ſchlahen. Vnd wenn er das bfüt ſehen wirdt 
ander oͤberſchwel / vnd an den zweien pfoften/ 
wirdt er vor der thuͤr vbergehen / vnd den ver⸗ 
derber nit in ewere heuſer kommen laſſen zu 
Bbeſchedigẽ. Diſe weyß fr dich halt / vnd dei ſchlagen 
ne kinder ewiglich. 

Vnd wenn jr ins land kom̃et / das euch der 
Herr geben wirdt / wie er geredt hat / ſo haltẽed 
diſe Ceremonien Coderdifewerfe.). . Vnd wenn 

ewer Finder werden zu uch ſagen / Was habt Yof.4.d 
53 jr da 
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fe dafur ein weyſe Code Ceremonien) ? Solt jr 

ſagen / Es iſt das Daflahopffer des Herren⸗ 

‚do er der finder Iſrael heuſer vberhupffet in 

Egypien / do er die Egypter fchlüg/ vnd uns 
er erhielt. 


Das Ander buch Moſt / 






— 


ten guch Fein zeit etw as zu ſpeit zu bereuen. 

Die zeit aber fo Die Finder Jirachin Egh⸗ Gens. 
ptengewoner hahen / iſt vierhundert vnd dreiſ⸗ 77 
fig jar. Dadiefelbenvind waren ging das 














h Da neiget fich das volck / gansheerdes.Herrenauffeinentagauß inne 
und bettet an. Vnd die Finder fracl gingen ——— Al nacht den irrt 
hin / vnd thetten wieder Herr Mofe und Aa⸗ —* daer ſie auß Egypien land 
ron gepotten hatt. gefürethat. Alte Finder Iſrael föllen fig dem 
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Vnd zur nitternacht fchlüg der Herr alle 
erftgepurt in Egypten land / von dem erften 
fon Pharaons an/der auff ſeim ſtůl faß/ biß 
auff den erſten fon der gefangnen im gefeng⸗ 

niß / vnd alle erſtgepurt des vihes. 

Da ſtundt Pharao auff vñ alle ſeine knecht 
in derſelben naͤcht / vñ alle Eghpter/ vñ ward 
ein groß geſchrey in Egypten. Denn es war 
fein hauß / da nit ein todter innen war. Under 
fordert Moſen vnd Aaron in der nacht/ vnd 
prach: Machent cuch auff/ und ziehent auß 
von meinen volck / jr vnd die finder Iſraei. 
Gehet hin / vnd xopffert dem Herren/ wie ir 
gejagt habt. Nemet auch mit euch ewer ſchaf 


vndrinder / wie jrgefagt habt. Gehet hin / vnd 


ſegnet mich auch. die Egypter drungen 
das volck Iſrael / daß es eyled auß dem lãd zo⸗ 
he:Denfichprache: Wir werden alle fterbrn, 


nd das vol trüg den rohen teyg/ che 
dem er verſeuret war/ zuirer ſpeiß gebunden 
in fren Eladern/ auff jven achjeln. Vnd die 
finder Iſrael haben gethan / wie der Herr 
Moſe acfagt Hat. Und forderten von den 
Egyptern filbere vnd guͤldine geſchirr / vnd 
viel kleider. Darzu hat der Herr dem volck 
gnad geben vor den Egyptern / daß ſie jnen 
lichen. Vnd fie beraubten die Egypter. 


3. Alfozohenauf die finder Sfracl von Ka 


Num. 37.4 


Hebai.c 


meſſe gen Suchoth / bey nach ſechshundert 


Raumnm.a tauſent mañ zu fuͤß / on die Finder vnd weiber. 


"brot 


Vnd zoch auch mit jnen viel pofel volcks on 
3al/ vnd A rinder / vnd faft viel aller⸗ 
ley viehes. Vnd fie buͤchen auf den rohen 
teyg / den fie au Egypten brachten / vnge⸗ 
ſeurte »Füchen: denn es kundt mit geſeurt wer: 
den / weil ſie auß Egypten getriben wurden/ 
vnd jren keins verziehens gegundt ward/ het⸗ 










knecht iſt / der ſoll beſchnitten werde dal 
eſſe er daruon. Ein frembder vnd tagloner⸗ 
oder gedingter fnccht/follen nie, daruon eſſen. 
In einemf hauß ſoll maͤs eſſen Yrfoltnichtse 2 
von feinem fleiſch hinauß fur das mad 
Vnd folt fein beinan imzerbreche, Diegang Numat 
gemeyn Iſrael ſoll ſolchs thin, Jos 
So aber ein frembdling ſich zu ewer *relis ® — —9 
gion thůn / vnd dem Herren das Paſſah hal⸗ ſchaſf· 
ten wil/fo ſoll alles was maͤnnlich bey jm iſt / 4 
beichnitten werden: alsdenn mag er ſolchs 
thin’ vnd ſeyn wie ein inheimifcher des lands. | 
ein vnbeſchnittener ſoll daruon eſſen. 
Einerley geſetz ſey dem inheimiſchen vnd 
dem frembdling / der vnder euch wonet. Vnd 
alle finder Iſrael thetten / wie der Herr Mo⸗ 
fe vnd Aaron hat gepotten. Alſo fuͤret der 
Herr auff einen tag die kinder Iſracl auß E⸗ 
gypten land mit jrem heer. 
J aa 14 ’ vbergang / vberhupf · 
—— De one — 8* nache 


gieng, vnd ſchlag alle erjigepornen der Mgypter ju todt / 
Se lietuktde kinder Ifrael vberhupfft er / vnd ſchlag 


vud ſpaltern 
hriſtlicher einigkeit / hie klerlich ver wirds das nacht · 
mal des Herren / wider Chriſtliche einigteit auff urichten / 
vnd zu brauchẽ / da Gott gepeut / daß man das Vſterlamb / 
das iſt/ Chnftürn.Cor.s.tneinem hauf/ / das i / kn igten * 
des glaubens vudder Kyrchen / ou alle ſpaltung / i. Corut 
eſſen ſoll. darumb es ein vnleidlicher vA verdamlicher 
brauch iſt / ſolch uachtmal wider Gottes Herlich wort pnd 
verpott / můͤtwi Augen vnd hal : Dar 
au man nit allem tn genad / ſonder auch Gottes ſchwe ⸗ 
ven joru auff treibt / vud ſich feloft verdanmper.Cor.ır. 


Das xiij. Capittel. | 


Wie Gott ger ik behalten 
— ——— —** beige auß ⸗ 


zugs ingedencken. 
No der Herr redet mit Moſe / vd 
ſprach: Heilige mir alle erſtgepurt / die Erod eꝛd 
rer mütter leib oͤffnet bey den kindern eat sa 
Jfracl/ beide under den menfchen vnd dem ı Keg.u.b 
vieh / deñ fie ſeynd alle mein. Dafprach Dos Luc: 
fes zum volck: Gedenckt an diſen iag / an dem 3 
jr auß Egypten vnd auf; dem dienſthauß gan⸗ 
gen ſeydt / daß der Herr euch mit mechtiger 
band vondifem ort hat außgefuͤrt / darumb fo 
ſolt jr nit geſcurt brot eſſen. Heut zichet ir auß Cer 
m 


| | 
1 
N 


4 


v2» 2 


darianen niemand zu todt. 
F In einem yauf) Merck / daß den k 





2 


. > 


en 


Das iſt das mir err 
Darımb feldersfepnals 
eeenmnn zeichen in demer hand / vñ ein denckzeichen 
vor deinen augen / auff daß des Herren geſetz 
ſeyh alle zeit in denem mund. Dann der Herr 
jchh mit mechtiger hand auß Egypten ges 






halt diſe weyß zu ſeiner zeit Ken 


von tagen zu tagen. 
Wenndich mn der Herr ins land der Ca⸗ 


naniter bracht hat / wie er dir vnd Deinen vÄts ega und 


tern ren hat / vnd dirs geben wirdt / ſo 
ſoltu dern dem Herren alles was der 
amütter leib irren * —— vnter 
Dem vich/das ein in dem Herrt 
Beiligen, Die erſtgepurt vom eſel ſeltu loͤſen 
nit einem ſchaf. du es aber nie loͤſeſt / fo 
erfchlag es. Aber alle erſt menfchen gepurt ons 
E Berdeinenfindern/ ſoltu mit gelt loſen. Vnd 
wenn Dich heut oder morgen dein Eind wirdt 
7 wasift das? ſoltu fagen/ Der Herr 
ons mit mechtiger hand auf Egypten 
vnd von dem dienſthauß außgefuͤret. 
Dennda Pharao hart war / vnd wolt uns 
nit ledig laſſen / erfchlüg der Herr alle erge⸗ 
purt in Eghpien land / vonder menſchen erſt⸗ 
gepurt an / biß an die erſtgepurt Deo viehes: 
darumb opffer ich dem Herren alles was der 
M ter leib offnet / das cin maͤñlin iſt / vnd alle 
die erſigepurtmeiner finder löfeich. Vnd das 
ſoil dir wie cin zeichen in deiner hand ſeyn / vnd 
wie cin denck zeichen vor deinen augen ges 
or daß euch der Herr hat mit mechtiger 


auf Egypten gefuͤrt. 

D Danã Pharao das volck außgelaſſen hat / 
fie Goit nit auff die ſtraß durch der Phi⸗ 
iſer land / die am nechſten war / denn er ge⸗ 
dacht / es moͤcht das volck gerewen / wermfie 
den ſtreit ſehen wider ſie auffſtehen / vnd wid⸗ 
der in Egppten vmbkeren: darumb fuͤret ex 
Das vol omb / auff die ſtraß durch die wuͤſte 
3 amı Koten meert. Vnd die kinder Iſrael zo⸗ 
gewapnet auß Egypten land. Vnd Mor 
nammitimdas geben Joſephs / denn er 
ein eyd von den kindern Iſrael genomen / 
nd geſprochen / Gott wirdt euch heimſuchẽ / 

ſo fürse mein gebein mit cuch von binnen, 














14 


Exodus. F | 
33 


a der Herszohe vor ine her/destagsgleich 1.Cor.ıo.a 
wie cin wolckſeulen / daß er ſie den rechten weg Aa. 46b 
füret: vnd des nachts gleich wie cin fewrſeu⸗ 
len / daß er jr gleitsman Coder färer) were zu beis 
der zeit. Die wolck ſeule im tag / vnd fewrſeu⸗ 
le in der nacht / wiech nuſier von dem volck. 

Der 
——— 
der natur / weil alle fe King en 
darumb heißt er / der Monat der newen fracht / daß dann 
alles neo Hebreiſcher zungen heiſt er Abıb. 

2 Vngeſedtt brot.) So hart der ſaurteig vnd 
brot / das iſt / Die ſawr vnd bitter lere Der ketzer vnd 
Basen ge rd foßlen, ; 

annemen A| 
(ie ne anne ng 


aufigereut f\ 
Borrfelbft indem nechfien vorigen Capte. 
Roten meer) ‚Da wir das Rote Meer heiſſen von 
roten fand vnd boden / Das heiſſen die Jade das Nor 
meer/vou dem ror / ſo dariunen wechſt. 


Dasritij. Capittel. 
ie mit 
Er mie altem Rgnptfchen vold den üben 
u TD der Herr reder mie Moſe ond A 
86 Rede mit den kindern Iſrael/ 
vñ ſprich / daß fie fich berumb wend?/ 
vnd jre gezelt auffſchlahẽ gegen dem thal Hi⸗ 
roch/ zwiſchenx Melgdol und dem meer/ gegen | 7000 
Baal dephon / vnd daſelbſt gegen vber das ges Yım.z;.0 
zelt auffichlahen ans meer. Denn Phar 
wirdt fagen von den findern Yfracl: Sie 
ſeynd bezwengt im land / die wuſte hat fie bes 
fetten: vnd ch mil fin her werflosten/ daß 
er euch nachjag / vnd wılam Pharao und an 
alles feiner macht geehret werden / auff daß die 
Egypter erfaren / daß ich der Herr bin. Vnd 
ſie theten alſo. 
nd do es dem koͤnig in Egypten ward B 
angeſagt / daß das volck flöhe/ ward ſein vnd 
ſeiner knecht hertz verwandelt gegt dem volck / 
vnd ſprachen: Warumb haben wir das ge⸗ 
than / daß wir Iſrael haben laſſen ziehen / daß 
fie ons nit dicnetenẽ er fpannet feinen 
wagen an / vñ nam all ſein volck mit jm. And 
nam ſechshundert außerleſen waͤgen / vñ mas 
ſonſt fur waͤgen in Egypten waren / vnd die 
haupileut vber alle ſein heer. Denn der Herz 
verſtockt das hertz Pharaons des dings in 
Egypten / daß er den kindern Iſracl nachfa⸗ 
get / die doch durch ein hohe hand waren auß⸗ 
gangen. 
f + nv 


nr rue 





A. 


Das Ander Hch Moſe / 


CVBnd die Egypter ſagten nen nach / vñ er⸗ 
Mer, —— gelägert hatten am meer. 
A der gantz reyſig zeug vñ die waͤgen Pha⸗ 
raons mit aller ſeiner macht waren im 

Jr Plathiroch gege Baalzephon. Vndda pP 
rao nahe zu men kam / hüben die finder Iſrael 
fr augen auff/ vñ fihe/die Egypter zohen hin; 
der ıhnen her. Vnd ſie forchten ſich fehr/und 
ſchryen zudem Herren / vnd ſprachen zu Mo: 
fe: Villeicht waren nit greber in Egypten / 
daß du vns nei haft/ daß wir in der wuͤ⸗ 
fie ftürben. Warumb haft du uns das gerhan/ 
du uns aufs Egpptengefürethafte Jitmit 

das / das wirdir fagten in Egypten / 

von vns / vnd laß uns den Egppterndienen ? 
Denn es were ons je viel beſſer den Egyptern 


Pſalao⸗.a 


dienen / denn in der wuͤſte ſterben. 
D Mofes prah zumvolst: Forchtend euch 
. Mit Sichei vnd jeher zu / was · groſſer werck 


"fur cin heil der Herr heut an euch thun wirdt. Denn diſe 
SEsgypter / die iv * jetund ſehend / werdent Ir 
Oeunas. g gimer mehr fehenewiglich. Der Herr wirdt 
für euch ſtreitien / vnd ir werdent —58 
, ? gen. Vnd der Herr ſprach zu Moſe: Was 
ſchreieſt du zu mir: Sag den kindern Iſrael / 
daß ſie ziehen. Du aber heb demen ſtab auff/ 
vnd ſtreckt dein hand vber das meer / vnd teil 
es von einander / dab die Finder Iſrael hineyn 
gehen mitten durch hin auff dem trocken. Si⸗ 
be ? ich wil das hertz der Egypter verſtocken / 
daß ſie euch nachfolgen / vnd wil geehret wer⸗ 
den an dem Pharao / vñ an aller macht / 
an feinen waͤgen vnd reuttern. Vnd die Egy⸗ 
pter ſollens innen werden / daß ich der Herr 
binn/ wenn ich geehret werd an Pharao vnd 
feinen waͤgen vnd reuttern. 
Daerhübfichder Engel Gottes / der vor 
+ den gezelten Iſrael her gueng/ vnd macht fich 
Binder fie / vnd die wolck ſeule macht fich auch 
voniremangeficht / ond trat hinder ſie / vnd 
kam zwiſchen Die gezelt der Egypter vnd Iſ⸗ 
rael. Es war aber ein finſter woicken / vnd er⸗ 
leucht die nacht / daß ſie die gantze nacht / diſe 
vnd jene / nit zuſammen kommen mochten. 


E 








Neem ⸗9.6 







meer / ließ es der Herr hinweg fa 
nen ſtarcken heiſſen * wind Die gansenacht/ 

vnd macht das meer trocken’ vnd die waſſer 
teileten fich von cinander/ vnd die kinder 


rael giengen hineyn miten ins meer auff Lem ecltz 
— eg nn —— 
pter en / v chn imen nach/ 
alle roß —— — vnd reu J— 
mitten ins meer. Als num Die morgenwacht Judich⸗ 
kam / fhamer der Herr auff der Egppter ges 
zelt / auß der feurſculen vnd wolcken/ under 
fchlüg alle ir heer / vnd # ſtieß Die raͤder von "teretom 
jren wägen/ vnd ſtuͤrtzet ſie in die tieffe. Da en id 
fprachendie Egppter: Lajlt vns flichen von Deucazi 
„Sirael/ der Herr freittet für fie wider ons, 
Aberder Herrfprach zu Mofe: Streck dein 
hand auß ober das meer / daß das waſſer wid⸗ 
der herfal vber die Eghpter / vber jre waͤgen 
vnd reutter. 

Daſtrecket Moſes fein hand auß vber das F 
meer / vnd das meer Fam widder frü morgens 
in ſeine vorige ſtat. Vnd die Eghpter floben/ 
vnd die waſſer kamen inen enigegen/ vnd fůr⸗ * 

'ap.ıe. 















Bet fie der Herr mitten ins meer / vnd die wals 
fer kamen widder / vñ bedeckten die wägen vnd 
reutter / vnd alle macht des Pharaons / die im 
nachgefolget wart ins meer / daß mit einer auß Pfalrog 
mnen vberbiieb. Aber die finder Ifrael giengen ZT 
trocken mitten durchs meer / vnd das waſſer 
was inen fur mauren zur rechten vñ zur linckt. 
Alſo erloſet Herr Iſrael an dem tag von = 
der Egypter band. Bi ſie ſahen die Eghpter 
todt am geſtad · des meers / vnd die groß hand / *ofee 
die der Herr an den Egyptern erzeiget hatt. 
Vnd das volck förchterden Herrẽ / vñ giaub⸗ 
ten jm vnd ſeinem knecht Moſe. 
Annotationes. 
fWas ſchreieſtu) Merct hie em trefflich erempel / wit 
das gebett im glauben vnd trawen zu Gott / fo bey 
Gott iſt / vnd troſt von m in allen noten / vnd was jur ſelig⸗ 
keit forderlich begers wirdt / erwirbt vnd vberwindt / wie 
geſchrieben iſt Eecle. zz. Vnd Chriſtus vnſer Herr beſteri⸗ 
get Mar. au. Aber von dem glauben an das bloß wort 
EI ES 
em r er was 
ſagt nis was glaubeftu au das bloß wortẽ ” 


Das xv. Capittel. 


Die die kinder Iſrael Gott dancketen / vud pa Bitter 
waſſern kamen / vnd murmelten. 
A fang Moſes vnd die finder Yfras A 
e = lobgefang dem Herren/ vnd 
prachen: 
Wir wollen dem Herren fingen/ denner Erod.se‘ 
iſt herrlich groß worden / Roß vnd reutter hat 
er geſtuͤrtzet ins meer. 
Der Herr iſt mein ſterck vnd lobgefang/ Pfaku 
vnd iſt mein heil worden. Das iſt mein &ote/ 
ich wil jn chren: Er iſt meines REEL | 


nn 










Der Hari 


— N en meer. 
Ro inter + bietieffebat fie bedecket / fie 
den zu grund wie einflein. Herr /deine rech⸗ 
eh y groß echtig in der ſtercke. Herr/ 


J hand hat den feind erſchlagen. 


———— 









a. 
A 





wi ficiagen und angreiffen / 
ö vnd denraub anteilen/ vnd mein feel ſoll er⸗ 
ſeitiget werden. ch erg —— auß zie⸗ 

hen / vnd mein ic erſchlagen. 
Da aber — wehet / hat ſie bedeckt 
Das Meer / vnd ſeynd verſuncken / hinunter 

wie bley / in mechtigen waſſern. 

„Herr / wer iſt deines gleichen under den 
2 wer iſt Deins gleichen alfo groß in 
der herrligkeit / ſchrecklich / loͤblich und wun⸗ 


£ r 
— Due na 
barmbersigfeit diß volck / daß du erloſet haft/ 
en — ua ſterck zu dei⸗ 

nem heiligen hauß. 
Da das H B t nd 
—— 


taits ic. an. 
Daerfchrachen die fürften Edom / das zit⸗ 
If: germfamdie gewalugen Moab an / alle inwo⸗ 
ner Canaan wurden verzagt. 

CBG vber ſie fallen erſchrecken vnd forcht/ 
durch deinen groſſen arm / daß ſie vnbeweg⸗ 
lich werden wie dic ſtein / biß dein volck / Herr⸗ 

j gehe/ biß dan diß volck hindurch ge⸗ 
h dur zueigen angenommenbaft. 
Bring fie hineyn / vnd pflang fic auff dem 
Ogebirg deines erbteils / in deine allerfeftefte 
elche du Herr gemacht haſt / zu dei⸗ 
nem heiligen tempel / Hert / den deine hend 
befeſtiget haben. 
. Herr wirdt regnieren filter und ewig. 
Pharao gieng hinc yn ins meer mit roſſen vnd 
vnd reuttern / vnd der Herr ließ das 
meer vber fie fallen. 
Aber die kinder Iſrael giengen trocken mit⸗ 
ten durchs Meer. 
ariadie Prophetin Aarons ſchwe⸗ 
eccee⸗ ſter / nam ein» paucken m jr hand / vnd alle 
weiber folgeten jr nach hinauß mit paucken 
am recihen. 
Vnd Maria ſang inen fur alſo: Laſſt uns 
dem Herren ſingen. Dann er iſt herrlich groß 


ſich 
ſagt / Ich 








g Q 
als einfricges 
/ die wägen ſtaͤrt; 


eo { -;-._N\ , A u 
. * 


— 


* 


enant E& * 3 
— FREE 


t. 
nd Moſes tief Die Finder Iſracl zichen D 
—— ons Nan b 
nd fie tag wuͤſte / daß ſie Nam; 

kein waſſer funden/ da kamẽ ſie gen Mar ath. 
Aber fie kundten des waſſers daſelbi zu Ma⸗ 
* — vor bitterkeit / denn es war 

itter. man Dem ort ein bequem⸗ 
lichen namen Marath / das iſt / bitterkeit. t 
Da olck wider Moſen / vnd 
ſyrach· Was follen wir trindteng (Er aber Judihse 
Ichrpe zudem Herren / der wepfet imeinhol 4. Xe;.4+ 
das thet erins waſſer / da ward co ſuͤß. 

Daſclbſt gab er im geſetz vñ recht / und vers 

ſucht mv vnd ſprach: Wirdſtu die ſtimm des Deut.a.f 
Herren deines Gottes horen / vnd thin mas 
recht iſt vor jm / vñ ſeinen gebotten gehorſam 
ſeyn / vnd halten alle feine ſatung / fo wil⸗ 
der kranckheit keine ER legẽ / die ich 
Egypten gelegt hab. Denn ich binn der Herr 
dem Seligmacher Coder helffer)· 
Marah ). Hent bitter / vnd bedeut leiden vud aufech⸗ 


tung / welche durch das Creutz Cork im glaud en / auch fü 


werden. Maith.in. Mein och iſt ſañ. 


Das xvj. Capittel. 
Wie Gott die finder Iſrael mit hlmelbrot in der wtte 

ſpeiſet / vud ſie jm vudauck bar waren. 
I die Finder Iſracl kamenin Elim. X 
Damarenzwölf waſſerbrunnen / vñ Nun.z3.0 
fibensig palmenbaͤum / vnd laͤgerten 

ſich daſelbſt ans waſſer. Don Elim zohen ſie⸗ 

vnd Fam Die gantz gemeyn der kinder Iſrael 

in die wuͤſte Sin / die da ligt zwiſchen Elim 


vnd Sinai / am fuͤnff zehenden tag des andern 

monats / nachdem ſie auß Egypten land ans 

gangen waren. Vnd co murret die gantze ge, Vum au.⸗ 
meyn der kinder Iſrael wider Moſen vnd Aa⸗ CP" 


ron in der wuͤſte / vnd fprachenzumen: Wolt 
Gott / wir weren in Egypten land geſtorben / 
durch des Herren hand / da wir bey den fleiſch 
haͤfen ſaſſen / vnd hatten brots ſati und genug 
zu eſſen. Warumb babe jr uns außgefurt ım 
diſe wuͤſte / daß jr diſe gantze gemeyn hungers 
fterbenlaffere 

Da ſprach der Herr zu Moſe: Sihe / ich Sarıs.d 
wil cuch brot vom bimelregnenlajlen. Das E1779 
volck gehe hinauß / und famle täglich was cs " " 
darff/ das ıchs verfüch / obs in meinem geſetz 
wandel oder nit, Des ſechſten tags aber ſol⸗ 
len fis fich bereiten/ daß ſie zweifaltig eyntra⸗ 
gen/vber das fie täglich ſamlen. 

Vnd Mofes und Aaron ſprachen zuallen B 
kindern Iſraci: Am abent ſolt jr erfaren daß 
cuch der Herr auß Egypten land gefuͤret hat⸗ 
vnd des morgens werdet jr des Herren herr⸗ 
baten ſchen. Deñ ich hab ewer murren wider 

den 


Das Ander büch Mofe/ 


den Herren gehoͤrt. Was ſeynd aber wir / daß 
jr wider ons murret⸗ — 
Nam ud Weiter ſprach Mofes: Der Herr wirdt 
euch am abent fleifch zu eſſen geben/ vnd am 
morgenbrotdie fülle/ / darumb daß der Herr 
ewer murren gehoͤret hat / Das jr wider inges 
murret habt. Denn was ſeynd wir? Eimer 
murren iſt nit wider ons / fonder wider den 


Herren. 
Vnd Moſes ſprach zu Aaron: Sag der 
gantzen gemeyn Iſrael: Kompt herbey fur de 
en / denn er hat ewer murren gehoͤret. 
E VBVnd da Aaron alfo redet zu der gantzen ge⸗ 
meyn der Binder Iſrael / wandten ſie ſich ges 
gen der wuͤſte / vñ ſihe / die herrigkeit des Her⸗ 
Zeel.45.0 ren erſchien in einer wolcken. Vnd der Herr 
ſprach zu Moſe: Ich hab der Finder Iſrael 
murrengehört: Sag inen/ Andem abent ſolt 


fr fleiſch zu eſſen haben / vnd am morgen brots 
ſatt — erfaren / daß ich der Herr 
tt bum. 





cwer Go 


Vm am abent kamen — herauff⸗ 
vnd bedeckten die gezelt. Vnd am morgen lag 


Yumınd 
Dfal.77.c 
Saprio.a 


gefallen war / vnd die gantz erden bedeckt het/ 
Sihe / da lag etwas in der wuͤſte / duͤnne vnd 
klein / eben als ein koͤrnlin das in einem moͤrſel⸗ 
ſtein geſchelet Coder gereinigt 48) gleich wie der 
rieff auff dem land iſt. Vnd da es die finder 
Deut.s. a Iſrael fahen/ fprachen fie vndereinander / 
ı Manhut? Denn ſie wuſten nit was cs war, 
Mofes aber fprach zu inen: Diß iſt das 
brot das euch der Herꝛ zu eſſen geben hat. Das 
iſt aber das der gepotten hat: Ein jegli⸗ 
cher ſamie des fo viel als er fur fich genug hab 
zu eſſen / und neme ein Gomor fur cinieglich 
haupt: nach der zalder ſeelen in feiner hutten / 
foll ers nemmen. 
DD Vm die finder Iſrael thetten alfo / vnd 
».Cor.5.0 ſamleten einer vil/ der ander wenig. Aber da 
mans mit dem Gomor aufmaß/ ward dem 
der viel hett / nichts vberig / und dem der wes 


nichts mangels: fonder ein jeglicher hat Gott ereisroder 


P viel er fur fich eſſen mocht. 
———— 


u ie 





»- 


[3 
Ri.” 


der taw vmb die gezelt her. Vnd als dertam VB 


etwas dauon vber biß morgẽ. Aber ſie ſolgten 
hass eine oberbiß 
morgen. Da wuͤchſen würm drinnen / vnd 
ward faul. Vnd Moſes ward zornig auff ſſe. 
———— Be 
viel ein jeglicher fur fich gentig hetzueflen. 
Wenns aber heiß ward vonder ſonnen / vers 
fihmelst eo, Vnd des fechftentags ſamleten 
fie des brots zweyfeltig / das iſt / wey Gomor 
fun einen jeglichen menſchen. — 





And alle öberftender gemeyn kamen hin⸗ E 
eyn / vñ verkuͤndigetens Moſe. Vnd er fpra 
zu men: Dasifts/das der Herr geſagt ha 


Die ruͤwe des Sabbaths ft dem Herren ‚es 
heiliget. Alles Das ir morgen thin voltend / 
das hät: vnd was irfochenwolt/ das kochet. 
Was aber vbrigs iſt / das laſſet bleiben / daß 
co behalten werd biß morgen. Vnd ſie lieſſens 
bteiben biß morgen/ wie Mofes gepottä hatt: 
da wards nit faul / vnd war auch kein wurm 
drinnen. 

Dafprach Mofes: Effer das heut/dennes 
iſt heut der Sabbath des Herren / jr werdents 
hen nit finden auff dem feld. Sechs tag ſolt 
jr ſamlen / aber der ſibend tag iſt der Sabbath 
des Herren / darumb wirdt mans nit finden. 

des kam der ſibend tag / dagiengenet F 
lich vom volck hinauf zu ſamſen / und funden 











J 


it. Do ſprach der Herr zu Moſe: Wie lang Siech a0. b —— 


wolt jr nit halten mein gebott vnd geſetze Se⸗ 
hent / der Herr hat euch den Sabbath geben / 
darumb gibt er cuch am ſechſten tag duppel 
ſpeiß. So bleib nũ ein jeglicher in dem feinen: 
vnd niemand gehe herauß von ſeinem ort am 
ſibenden tag. Alſo feyret das volck des ſiben⸗ 
den tags. Vnd das hauß Iſrael hieß es Man. Numıs 
nd es war wie coriander ſamen vnd weiß / 
vñ hatt einen geſchmack wie fimlenmit honig. 

Da Mofes ſprach: Das iſts/ das der Herr 
—— Full ein Gomor dauon / zu bes 
halten auff ewer nachkommen / auff daß man 
ſehe das brot / Damit sch euch geſpeiſet hab/ da 
en landfüret, 

Vnd Mofes ſprach zu Aaron: Nim ein G 
gefchir/ und ihu ein Gomor vol Mandreyn/ Heb.s.a 
vnd laß es vor dem Herren/ zu behalten auff 
ewer nachfommen/ wie der Herr Mofe ges 

tten hat. Alfo ließ es Aaron daſelbſt im ta⸗ 
(oder in der hutten) zu behalten, 

Vnd die finder Iſrael aſſen Man viertzig Zudihs.d 


ſar / biß daß fie zum land kamit / das wonhaff⸗ Noans.c 


tig war: biß daß ſie erreicheten die landmar⸗ =9'°* 
ckendes lands Canaan / aſſen ſie Man, Cm 
Gomor taber iſt das zehende ieil eins Cpha. 


ein hime 
— ————— 
er ana b 
fie geſagt / Was iſt das? vnd —2 
wure 


was / als heticn 




















wet 


denn ſie Dem 
Bao, Nm 


- > as ich diſem voick bang Es felet we⸗ 
nig / fie werden mich noch ficmigen, Der 
Herr ſprach zu jm. Gehe dem vold vor / vnd 

nim etlich elteſten von Iſrael mit dir / vñ nim 
deinen ſtab in deine hand / damt du das waſſer 
ſchlugeſt / vnd gehe hm: ſihe / ich wil daſelbſt 
vor dir auff dem felß Horeb / da ſoltu den 

ſo wird: waſſer herauß Lauffen/ 

da das volck trinck. Moſes thet alſo vor den 

— —*— ſracl. Da hieß das ort / Vers 

des zancks willen der finder IF 
sad ande (era are verſucht / vnd ges 
Iſt Gott auch vnder vns / oder 

Per talschvond ſtritt wider Iſrael 

en Vnd Moſes ſprach zu Joſua: 

er; Erwele menner / vnd ziehe auß / vnd ſtreite wi⸗ 

der Amalech . Morgen wil ich auff des buͤhels 

ſtehn / vnd den ſtab Gottes in memer 

en. Vnd Joſua thet wie jm Moſes 

ond ſtrit wider — u aber 

Aaron vnd Hur / ſtiegen auff die ſpitz des 

— Vnd are Moſes ſeine hend auff- 

lag Mrasoben: wenn er aber jeinc hend 
ndersisp/Aag Amalcch oben. 

Aber dichend Mojewaren ſchwer. Dar⸗ 


Ne al 











ti oöndergieng. Vnd verjaget 
5 vnd ſein volck Dusch Des fehwerds 
Vnd der Herr ſprach air Mofe: x Schreib 


d dechtnißineinbüch/undbefilbsin . . x 
as —— Denn ich wu den Amalech ran ua 


pi er daß man ſein nit 
mehr gedenck. Vnd Meg are 
ren einen altar⸗ ——— —* 
er denn er ⸗ tes 
J— des — — wirdt ſeyn 
wider Amalech vongeburt zu geburten. 
— — vud der felß wa 
er Das xviij Capittel. 
en der finder Yiras ⸗ Wie Jethrd der ſchwigerherr Moſe tommen iſt / * 
— nach jren ſie dede voer das vole richser 
re Nd da Yechro der! Prieſter iu Madi 
—— das volck an Mofis — alles was — 
“een ae di —— — * re 
vnd ſpr vol / daß der ra 
Daß wir trinken. Mofes fprach zu _ Eappten gefüret/ — am Moſis 
—— ir wider much? Warumb verſu⸗ weib / die er hat zu ruck gefandt/ Pe jren 
den Herren? Da aber das volck da⸗ zweien ſonen / der einer hieß Gerſon / denn er 
m wajlen d/murz ſprach / Ich biñ ein gaſt wordenin frembden LIE 
vndfprachen: War⸗ tandemond der ander Elieſer / denn er fprach/ 
2 7.8 pe re Gott meines vatters iſt mein hůlff gewefen/ 
* meer se wi, durſt ſterben vnd bat mich errett von dem ſchwerd Pha⸗ 
raons, 
EMof khroesum Hem / v frac Da nun Jethro Moſis ſchweher / vnd feine 


ſoͤne / vnd ſein weib zu im kamen in die wuͤſte 
andenberg Gottes / da er das gezelt auffge⸗ 
ſchlagen hatt / ließ er Moſe ſagen: Ich Jeihro 
dein ſchweher bi zu dir kom̃en / vñ dein weib/ 
vnd jre beide finder mit jr. Da gieng im Mo⸗ 
ſes entgegen hinauß / und biste * fich vor jim/ —— 
vnd kuͤſſet jn., Vnd da fie ſich vndereinander inc 
im friden gegruͤſſet hatten / giengen ſie in die 3 
hatten. Daerzelet Hofes ſeinem ſchweher al 
es / was der Herr / Pharao vñ den Egyptern 
gethan hatt / Iſraels halben / und alle die mis 
he die jnen auff dem weg begegnet war/ vnd 
daß ſie der Herz erloͤſt het. Jethro aber frewet 
ſich alles des güten / das der Herr Iſrael ge⸗ 
hanhait⸗ daß er ſie errett hat von der Egy⸗ 
pierband. Vnd Jechro ſprach Gelobt ſey 
der Herr/der euch erloͤſt hat von der Egypter 
vnd Pharaons hand, der cloſet hat ſein volck 
vonder Egypter hand. Nun weſß ich daß der 
Herr groͤſſer iſt denn alle götter/ darumb dad in dem 
daß fie vermeffenlich Cover Rolstich) wider fir die eurtich 
gehandelt haben, Vnd Jethro M oſis ſchwe⸗ a: —— 
her nam brandopffer und fridopffer / vnd Bar Er 
opffert ost. Dafam Aaron vnd allertteften eader⸗ 
in Iſrael / mie Profis ſchweher da⸗ br * 

ne 





* Priefierlich tönigreich) Auf difen vnd S. are 

eg er ſagt von allen Chri · 

gr ſendt ern koniglich prieſterthumb / habẽ die alten / wie 

auch zu vaſern jeiten Die meiden ketzer en woͤllen / 

daß aile Chriſten gleich yrieſter weren / Meß leſen / predi⸗ 

gen vnd andere prieſterlich werck vnd ampt thuͤn moͤchten / 

—— vn, Shane 

ſtus vnſer Herr Marc. is. Luc.24. Joun a20. Paw 

Tue.ı. Die Heilige Lerer Hieron,ın dial.ocıh.cör.Lucif. 

Ambto. in lıb.de dıgnir.(acerd. Auguſt. lib. 20. de ciuit. 

ap. 10. Origenes füper Leuit. homil. 9. Anaelerus der 

Peter ui.difl.cin nouo. 

werden alle Chriſten 

hohiſt eu 


genefit vmb des wil · 
bes Herzen Chriſti Jeſu 
ſeynd in dem Tauff / Deshalben 
nit ordens errfonder tauff prieſter ge · 
— —— 
ſampt allen ad: wercken / dem allmechtigen 
— eltern gab Ialherkin geioiffer: Aber fie 
darumb nit Moß leſen / predinew oder andere Gar 

halber haudlen. Solchs hört allein ors 
Denspriefleru zu’ wie Chriſtus der Sderr feine heiligen Apo⸗ 

Moaith a6. ſtein am abenteſſen / zu prieſtern eyngefeti hatt / ond puca 
.  Berao, gewalt geben die heiligen Saerament za Louflciru vnd diſ⸗ 
peufirm essen —* para en 7 leren 

1 n ı1/ aller men» 
— nie Di ft ein fonderlich 
+ das man nie anders erlangen Baus Denn 
bende der Biſchoffen vnd Durch das farcament 

Drdens oder werbung’ von welchen &. Per 
vers vud diſes terts wort / nit follen noch mögen verſtanden 


werden. 
3 Die Priefler) Diſe were mögen verſtanden werden 
entweder von den jutünffrigen prieſt ern / wie ſie ſich ſolten 
halten / wenn fie Dem Herren dienen woͤlten oder ſoͤlten / 
oder aber von Den erſt gepornen ſonen / welch das prieſter⸗ 
lich ampt alſo Lang vertratten / bij; Gott Die prieſter darzu 
ſonderlich verordnet. 


Das xx. Capittel. 


Lie Gott die jehen gepott geben vnd geleret hat. 
NO der Herr redt alle diſe wort: Ich 
binn der Herr dein Gott / der dich auß 
Egypten land auß dem dienſthauß ge⸗ 


| 


Hi 


IN 


Du folt kein andere Coder fremsbe) götter bey 
Du“ Cober neben) mir haben. Du folt dir kein bildnuß 
4 Deren ding ſo mi ſeynd / noch jrgend der ding 








. ‚b 
des Sabbath tage / daß du in hei Kur 


een 

fon/ noch dein dochter / noch Deu ene 
a or Dale ogferten 
Nu Das ebene — * 
das Meer / vnd alles was drinnen iſt / vnd ruͤ⸗ 
BON ur: 

Du folebei vatter und mie ect auff Matth.rg.i 


daß du lang lebeſt im land / das dir der Herr Frdfs-a 

dein Gore geben wirdt, 
Dufolenitodefchlagen. 
Du ſolt nit ehebrechen. 


Dir folt nit fielen. 

Du fols lein falſch gezeugniß geben wider 
deinen nechſten. 

Du ſolt nit *begeren deines nechſten hauß. Bande 


Du ſolt auch ersparen ST. 


— — 


R8.7.5.6 
Masıh.5.c 
C 


das deinne | 

Vnd alleo voick fahe den donner und blix/ 
vnd den tonder poſaunen / vnd den berg rau⸗ 
chen / forcht ſich / vñ entſatzten ſi ſtund ⸗ 
ten von ferren / vnd ſprachen zu KRede Heu 
du mit vns / wir woliens horen / vnd iaß Goti ODert is.e 
nit mit ons reden / wir möchten ſonſt ſterben. 
Moſes aber ſprach zum volck: Foͤrchtet euch 
nit. Denn Gott iſt kommen daß er cuch verſu⸗ 
chet / vnd daß ſein forcht in euch were / vnd dag 
jr nit ſaͤndigten. 

Und das vol fund von ferren. Aber 
Mofes macht fich hinzu ins tunckel / da Gott 
innen war. Vnd nach dein ſprach der Herr 
zu jm: Diſes ſoltu den kindern Iſracl ſagen: 
Ir habt geſehen / daß ich mit euch von himel 
geredt hab» Darumb folt jr euch neben mr 
nat machen filberin oder güldine götter, Eiñ 
altas von crden machem mir / darauff ſolt ır 

") twie 


e — 


ewer brandopffer vnd fridopffer 





vñ rinder opfferen. An allem ort / an welchem den 


meines namens gedechtnuß ſeyn wirdt / da wil 
ich guest = 


— fo du mir einen ſteininen altar wilt volck 


— 


en als gleich · 
der menſchen vnd 
als Die vorgcehen · 





Hort verpeut 
————— men bilduuß machen / fie 
manzuberrei! eu zu dienen’ als auch der 
da er ſagt / Ir ſolt keint ſUber me / auch kein gul · 
‚nebenmirmachen. Dieweil aber die budunß 
Gottes vud feiner lieben Speiligen tu Chri licher Kyrcheu / 


gedeucken fol, 
d Ach bilduuß mit 
oder audere dergleichen ſchrifft nic verworffen wer» 


Das xxj. Capittel. 


¶ Da ost dem Volk Neche uud Gefen gab / wie fie ſich 
— — mic todeſchlagern / 


A ſeynd die Recht / die du jnen ſolt 
Zeuit.25.f legen: So du einen Ebreifchen 
es knecht kauffeſt / der fol dir fechsjar 
dienen, —— ſoll er frey ledig auß⸗ 
sehen. In was kleid cr kommeniſt / mut ſol⸗ 
chem ſoll er aufgehen. Hatt er ein eheweib / fo 
fol fein weib mit imaußgehen. Hait im aber 
fein herr ein weib geben / vnd hatt ſone oder 
gezeuget / fo fol das weib und dic fin- 
derdesherren ſeyn / er aber follalleinmit ſei⸗ 
nem· kleid außgehẽ. Spricht aber der fnecht/ 
Ich hab meinen herren lieb / vnd mein weib 
vnd kinder / ich wilnit frey außgehen / ſo bring 
tin ſein herr fur die t Gotter / vnd halt n an die 
vnd pfoſten / vñ bore jm mit einen pfry⸗ 
men durch jeinore/ vñ alſo wird er ſein knecht 
fur vnd fur ſeyn. 
Verkaufft jemand fein dochter zur dienſt⸗ 


*teib 
Deut.rz.e 


des tods ſterben. 


folgend 


Ser vñ einer ſchlogt den andernnureim ſtein ober deu 








fr nit —* 
J 


Wer einen ſchlegt / der 


— ———————— ar Bari a 
des tods ſterben. Hat er im aber nit nachge ⸗ 3353 
llet / ſonder Gott hat in laſſen ongefer in Nunn.2s.6 
hende fallen / fo wil ich dir einort beſtim⸗ Dan 
men / dahinter flichen ſoll. Wo aber jemand | 
anfeinsunnechiten freuelt / vnd inmit liſt vnd 4 
willen erſchlegt / fo ſoliu den felden vonmes 
nen altar nemen / daz man intödte, Nr 
Wer feinen vatter oder muͤtter ſchlegt / foll 


Wer vatter oder mütser fläche / foll des Mer 7 8 
tods fterben, —* —— 
er einen menſch ſtilet vnd verkaufft / *æ Les: 
vnd des diebſtals vberwunden wirdt / der ſoll enger “ 
deotodsfterben. ——— 

Wenn ſich männer miteinander hadern/ —* 


mit einer fauſt / dafs er nit ſtirbt / ſonder zu bett 
figt/ kompt er auff / daß er auß gehet auff jeis 
nem tab, ſoll der in ſchlug / vnſchutdig ſehn⸗ 
vnd daß er sm bezale was er verſaumet hat 
vnd a — 4J J 
er ſeinen knecht oder magd ſchlegt mit —J 
einemftab / daß er ſtirbt vnter feinen henden/ 
der ſoll des tods ſchuldig ſeyn. Wberlebt er 
aber ein oder zween tag / fo-foller nit drumb | 
leiden / denn es iſt ſein gelt. 
Wenn ſich männer hadern / vnd jr einer € 
ſchlegt ein ſchwanger weib / daß Ir die vnzeit⸗ 


tig frucht abgehet / vnd ſie doch lebend bleibe⸗ 
fo ſoll man in vmb gelt ſtraffen / sie viel des 

weibs man pn auffleget / und ſols geben nach 

‚der teydings leut erkennen. Kompt ir aber Leuie.»4.8 
der tod drauß / fo ſoll er laſſen ſeel vmb ſeel⸗ * 
aug vmb aug / zan vmb zan / hand vmb hand / 


füß vmb für / brand vnb brand’ / wund vmb 
wund / beul vmb brul. 

Wenn jemand ſeinen knecht oder ſeine 
magd in ein ang fihlege/ vnd verderbts/ der ii 
foll fie frey ledig laſſen / vnıb das aua daser 
außgeſchlagen Cover ververte) bat. Defleiben 
gleichen / wenn er ſeinem knecht oder ınaud 
einn zan außſchlegt / ſoller ſie frey ledig Imien 
vmb denzan. 

Wenn 











A 
gun. 


—* 


man aber ein gelt auff in legen / fo 
er geben ſein ſeel zu erloͤſen / was man im 


— aber einen knecht oder magd/fo 
er jrem herren dreiſſig Sikel geben / vnd den 
ſoll man ſteinigen. 
jemand ein gruͤben auffthuͤt / oder grebt 
eingrübert/ und deckt ſie nit zu / vnd felt * 
ber ein ochß oder eſel hineyn / fo ſols der 
der gruͤben erſtatten mit gelt / vnd feinem h 


ren widergeben/ dao * aaß aber folfeinbiei halten thůt/ 


ben. Wenn jemands ochf eins andern ochſſen 

oͤſſet / vnd verwundet / daß er ſtirbt / fo follen 

den lebendigen ochſſen verkauffen / vnd das 

year das aaf auch unter fich teilen, 
aber kund geweſen / daß der ochb ſtoͤſſg 


Kane Kainvnmar er ona 


has jn nit verwaret/fo foller ein ochſ⸗ 
vmb den andern vergelten/ vnd das nah 


die Durch die ſoll man hie vñ im mache 
———— 


Paulus ſagt Rom. 
Das xxij. Capittel. 
Wie man etliche vbeltheter ſtraffen / witwen vnd weifen 
— —— 


— ſemand einn ochſſen oderfchaf 
ſtilet / vnd ſchlachts oder verkauffto⸗ 


der ſoll fünff ochfenfur einen ochſen ſoll⸗ 


— 26 widdergeben/ond vier ſchaf fur ein ſchaf. 


Wenn ein dieb ergriffen wirdt / daß er ein 
hauß durchbricht( ot er vnderarede) vñ wirdt drob 
verwundet daß er Birbt/fo ſoll der ſchlaͤger des 
bluts vnſchuldig ſeyn. Iſt aber ſolchs bey ſon⸗ 


"nen schein geſchehen / ſo hat er einen todtſchlag 


gahan nd foll ſterben. 

Es follaber cin dieb widder erftatten:hater 
nichts / fo verkauffe man in vmb ſein diebſtal. 
Finde man aber dendiebftal bey im lebendig / 
vom ochſen an biß auff den eſel / oder ſchaf / ſo 
ſoll ers zweyfeltig widder geben. 

Wenn jemand eiñ acker oder weingarten 
beſchedigt / daß er fein vieh laſſet ſchaden thuͤn 
inans andern land / der jols von dem beſten 
auff feinem acker und weingarten / nach acht 
des ſchadene / widderſtatten. 







Seine gleichen vrteil foller verfal⸗ 
/ En fen/o 


dammen / der fols et 
widder 


Wen jemand feinemnechfien ein eſel / oder 
ee ſchaf / oder jrgent ein vich / zu be⸗ 
vnd ſtirbt im/ ober wirdibefches 
digt/ oder wirdt jm von feinden hinweg getris 
ben / daß niemand ſihet / fo foll mans ander 
ent auff eiñ eyd komen + daß er nit hab 

an feines nechften güt gelegt / und 
* herr ſoll den eyd annemen / vnd jener 
nit ſchuldig ſeyn widder zu geben. Stilets jm 
aber cin dieb/ fo ſoll er den ſchaden ſeinem her⸗ 
ren widerſtattẽ. aber von einem thier Gen ti⸗ 
— ſoll er das aaß ſeinem herrtẽ daruon 
nit widderſtatten. 


enn jemand von feinemnechftenetwas C 


verwahter entlehnet / vnd wirdt beſchedigt / oder flirbe/ 


daß fein herr nit dabey iſt / fo follers widder 
zu erflatten gezwungen werden. Iſt aber ſein 
herꝛ dabey / ſoll ers mit eſonder 

wenn ers für den lon feiner. arbeit gedinge 


Wenn jemand einiungframbetreugt/ die Bru 4a 
noch nit vermahlet iſt / vnd beſchliefft ſie / der Dad 
in geben einmorgengab/ vnd fie zum weib 
haben. Wegert fich aber jr vatter ſie im zu ge⸗ 
ben / ſoll er gelt dargeben / wie viel zur morgens 
gab die jungfrawen pflegen zu nemen. 

ie zauberer ſoltunit laſſen leben. Wer ein !- —— 

vichbefchlefft/der ſoll des iods ſterben. Wer D7* 
dengötternopffert/onden Herꝛen allein / den * 
ſoll man toͤdten. Die frembdůng foltunitbelei- Suu-7.6 
digen / noch vnterdrucken / denn jr ſeydt auch 
frembdling in Egypten land geweſen. 
a oft fein wiiwe vñ waͤnſen beſchedigen. 3024-4 

irdſtu ſie beſchedigen / fo werden ſie zu nur 
ſchreien / vnd ich werd jr ſchreien erhoͤren / jo 
wirdt mein zorn ergrimmen / daß ich euch ne 
dem ſchwerd toͤdte / vñ ewer weiber / witwen / 
vnd ewere kinder / waͤyſen werden. 

Wenn du gelt leiheſt meinem volck das D 
armiſt bey dir / fol co mit wie cin geiſſentre⸗ Seutast 

g 2 bır 


m 


| 


vr 


Das Ande 


“era Ber zwengen / auch nit mi wůcher vnderirn ⸗ 


” 


Deu.24.6 seen. 


Wenn du von deinem nechſten ein kleid zu vnd 


pfand nimeſt / fol es jm widdergeben "che 
een Ni re fleid iſt fein 

edeck t/vnd in anders/ 
darinerfchlaff. Wirdt er ber Ehe 


ev ſo werdich merhoͤren / denmich binn gene⸗ 


—— Den · göttern ſolin nit » hinderreden / vnde 
* dem öberften in deinem volck ſoliu mit * flů⸗ * 


Res s. b chen, 
Une Dein vnd erſtling der ſaat vnd d 
— 


weins 
Eredıza ., —36 deiner ſonen ſoltu mir geben. Alſo ſcheinen. 


auch thun nut dein dſchafen. 
achten tag ſoliu mirs geben. Ir ſolt mir hei⸗ 


feuefegn. Ir ſolt kein fleiſch eſſen / das von fi 


Fe ee 
Das xxtij. Capittel. 


ee 
rt 
> f er gegen 


A V ſolt nit annemen des laͤgners 
ſtimm / auch nit dein band hingeben / 


falſch gezeugniß zu reden für den vis 


gerechten. 
Jebans Dur fol nit folgen der menge zum boͤſen * 
wi zu thůn / vnd im gericht nit zufchlagen dem 
vrteilder menge / daß du vonder warheit wei⸗ 


— —— hinkt erbar⸗ 

Deat:a a men. Wenn du Deines feinds ochſen oder cſel 
begegneft/ daß er jrret / fo ſoltu jm denſelben 
widder zufuͤren. 


Den a ¶ Wenn durdes/ver dich haffet/efelfiheft vn⸗ 
— folnujnnitfaffen/ fonder 


t en. 
ae ee nee 
x ſei Huůt dich vor luͤgen Den 
bigen vnd gerechten ſoltu n todten. Dennich 
binn dem vngerechten zuwider. 
Desı7a ¶ Duſolt mit geſchenck nemẽ. Deñ geſchenck 
EDeck.ꝛo.d hlendet die weiſcn vnd verſtendigen / vnd keret 
ME * ee — 
en frembdlingen ſoltu mit vnfreundli 
feyn: dennfr wiflet umb der frembdling herg/ 
dieweil jr auch ſeydt frembdling in Egypten 
Gen4.4a land geweſen. 9 
BSeccchs ſar ſoltu dein land beſaͤen / vnd ſein 
Ei. Frucht eynſamlen / aber im fibenden jar ſoltu 
es rhuwen vnd ligen laſſen / daß die armen vn⸗ 
der deinem volck dauon eſſen / vnd mas vber⸗ 
bleibt / laß das wild auff dem feld eſſen. Alſo 
ſoltu auch thin mit den weingarten vnd oͤle⸗ 
garten. 


Herren deinem Goit / alles mas du meñlichs cd 





der newenfrucht/ demſelben bi 
Egypten gezohen. Du ſolt nit leer a 


2* und rc cs Dee zes 
eit am erſten erndteſt / an duauff ame 
dem feld geſaͤwet haſt. Vnd das feſi der eyn ee 
amlung / im außgang des jars / wenn du alle 
deine frucht eyngeſamlet haſt vom feld. 


Dreymal ım jar ſoll erſchemen vor dem C 


haſt. 
"On ſolt das t blätsJeinesopffersnitneben = 
dem ſawrteig opfferen / vñ das feyſte von meis "meine 
nem feſt ſoll nit bleiben biß auff mor 
Das erſtling vonder erſten auff dei⸗ Fre 
nem feld fottubringenindas han True 
deines Gottes. Dufoltdas bösklinnitfochen Susne 
in feiner mütter milch. u. ü 
Sihe / ich ſende einen Engel vordirher/der Soda 
dich behute auff dem weg / vnd bring dich an ⸗ 
das ort / das ich dir bereit hab. Darumb ſey im 
gchorſam / vñ hor feine Rift / vnd veracht in 
nit / denn er wirdt dir / fo duſandigen wirdft/ 
nit nachlaſſen / vñ mein name iſt in im. On Smme 
ſtu aber ſeine Rift horen / vnd thünallesıwas — 
ich dir ſag / fo wilsch deiner feinde feind ſeyn / 
vnd beleidigen die dir leids thuͤn. 
Vnd mein Engel ſoll vor dir ber gehen? 
vnd dich bringen zudem Amoriter/Herhiter/ 
Eananiter/ Heuiter / vnd Icbuſi 
ter/welche ich vertilgẽ wil. So ſoltu jre gotter 
nit anbetten/noch nen dienen / vñ nit thuͤn jre Vum.ıza 


werck / fonder du ſolt jre gotzen abthuͤn und 
brechen. Aber Dem Herren ewerm Gott fol Deu: 
r dienen / x auff daß ich dein brot vũ dein mafs " Prwidter 


fer ſegne / vnd wil alle kranck heit vondir wen⸗ J 
den. 
Es wirdt feinonzeitigegebererinnochvu 9 
fruchtbare ſeyn in demem land. Vnd wil dein 
alter völlig machen. Ich wil mem ſchrecken 
vor dir her ſenden / vnd alles volck todten / das 
indu kommeſt. Ich wil dir geben all deme 
einde indie flucht / und wil hornuͤſſen vor dir ? 
ber fenden/ Die vor dir herauf jagendit Han, Daw:7 
ler/ Cananuter / vnd Hechiter/ che du is ka, d "44 
komeſt. 8 Re > “ 
Ich 









Bei 












*èJ 








außſtoſſen vor 
— 
— 5 — — 5 
TER * du wächfleft / und Das land befißeft, 
— — Dialer merrvune 
meir/ 

Khan wa Dei ich wil 
v —— — > een her Du —* 

2 vor UN 
oder irengöttern Bein bund machen. {aß vnd 
| ———— in deinem land / daß fie dich vil⸗ 
Nez ira machen wider mich / wenn 
Na en er welchs dir ſich⸗ 

o Sn um ergernuß gerachen wirdi. 
3 pugefere?) Das das Ofterfeſt· im mo · 
ie no, April: vnd das feſ des mo» 
arbeune Das iſt das feſt Pfinaften im 
nd Vñ das fr der eonfamlung das ri das feſt 
Korn fun WPeinmonatı welcher dir des Jare 
—— — def aladem auf 


Sr an Blaut nie neben jm leide: find —— 
beuchleren Do: ſolchem ſaurteig ſollen 
Bez wieder Herr Chriſtus ler 

u a ’ Corint ih ER 
unit — J — 

— —— 

—— —— 
Fr er Das Fri; Gapittel. 


ag Hort auff den berggefliegendas geſetz 
vnd gelefen hatt. 







A Nd zu Moſe ſprach er: Steig herauff 
——— du vnd Aaron / Nadab 
vnd / vnd die ſibentzig elteſten 
fracl/ond bettet an von ferne. Aber Mofes 
8 eſich zum Herren / vnd laß jene ſich 
vnd das volck kom̃ auch nit 

uhr 


— wa erzelet dem volck alle mort 


all recht. Daantworttalles , E 


— mit einer ſtimmen / vnd ſprachen: Alle 
die der geſagt hat / wollt wir chün. 

B Moſes alle wort des Herren/ 
"od macht fich des morgens früc auff / und 
——— ei aliar vndẽ am berg mit zwolff ſtej⸗ 
| ‚nen nach den zwolff ſtaͤm̃en Iſrael / vñ fande 
von den kindern Iſrael / daß fie 

8* et Per vnd fridopffer dem 


Mofronaın Die er des blůts / vnd 
ren en / die ander helfft ſprenget er 
auf den altar. Vñ nam das buch des bunde/ 
vnd €8 das volck horet. 
achen: Allee wasder Herr ge⸗ 

wirthün vnd gehorſam ſeyn. 
Moſes nam das blüt/ond ſprenget ons 


4 / vnd ſpr Schent / das iſt das 
ar⸗ ge ſprach: Sch | 









— eh ch opffern | 


genant Exodus. — 


bluͤt des bũds / den Der Herr mit euch gemacht 

hat vber alle diſe wort. C 
—— 
hu/v 1 t 
vnd haben gefchen den rad, 


werck ond bir 
himels / wenno klar it. Vnd er hat jeine hand 
auch nit gelegt vber die Finder die von 
—— ri 
vnd gerrun Zrod.zud 
ndder ne rag A Mofe: In 
auff zu mir auff den berg / vñ bleib 


wil dir geben ſteinentaffeln / vnd vñ 
pot / die ich geſchriben hab / die du fielerenfolt. 


Da macht ſich Moſes auff / vnd O 
Joſua / vnd ſtieg auff den Kuno 
tes / vnd fprach zudenelteften: Bleibt 
wir widder zu cuch fommen. Ir habt X, FA 


vnd Hur bey euch. Begibt fich etwan cin 
* Ir an fie bringen. 


Mofes auf) den berg kam / bedeckt 
— den berg / vnd die keit des 
Herzen wonet auff dem berg /vñ deckt 


jn mit der wolcken ſechs tag. 8* der Here 
nf Mofe am fibenden tag auß der wolcken. 
Vnd das anfchen der herrligkeit des Herren 
war wie einbrennends fewr / auff der ſpitz des 
bergs vor den kindern Iſrael. 
Vnd Mofes gieng mitten in die wolcken / Erod. 34.6 


sefeg vnd ſtieg auff den berg, Vnd blieb auff dem 


berg viertzig tag vnd vierkig nacht. 


Das xxv. Capittel. 


Wie Moſe angebẽ ward der Tabernatelfanpt der Urs 
chen —— vnd ee et er darinnen —— ſolt. 





& RD der Herr redet mit Mofe/ und A 
fprach: Sag den Findern Iſrael / daß — 35.4 
fie mir t bebopffer geben. Vnd nemet 

diefelben von jcdermann/ der fie mit freyem 

willigen t bergen gibt. Das ıft aber das. Sch» 2 
opffer/das jr von inen nemen folt: Gold/ 

ſuͤber / erg/ # gele feiden/ fcharlacken/ · roſin⸗jblaw⸗ 

rot weille gezwirnte ſeiden / gepjien har/ rod⸗ —— 

lich wydderfell / x dachſſenfel / E Scthimbols/ geblamte 
93 die 








| 
| 
| 


Das Ander büch Mofe/ — | 


Öle zu ampeln / ſpecerey zur falben/ vnd rauch⸗ 
werd eins guůͤren geruchs / Onych ſtein / vnd 
eyngefaſſet edel ſtein / zu zieren das ſchulter⸗ 
kleid vnd das bruſtblat. 

Vmd ſie ſollen mir cin heilige wonung mas 
chen / daß ich mitten vnter inen wone / wie ich 
dir ein furbild der wonung / vnd alles jres ges 
fchirrs in jrem dienſt zeigen werd / vnd alſo 
foltirs machen: 

Macht ein t Arch von Sethim holtz / drit⸗ 
halb elen lang / anderihalb elen breit / vnd ans 
derthalb elen hoch. Vnd folt fie mit dem * al⸗ 
ſerreiniſten Coder ſyneſten) gold vberziehen ins 
wendig vnd außwendig. Vnd mach oben 
vmbher einen guldinen krantz / vnd vier gůldin 
sing/ vnd mach ſie an ir vier ecken alſo / daß 
zween ring ſeyen auff einer ſeiten / vnd zwecn 
auff der andern ſeiten. Vnd mach ſtangẽ von 
Sethim holtz/ vñ vber zeuch fie mit gold / vnd 
ſtecke ſie in die ring an der Archen ſeiten / daß 
man ſie damit trag / vnd ſollen allzeit in den 
ringen bleiben/ vnd nimmer herauß gethan 
vwerden. Vnd ſolt indie Arch daß zeugniß le⸗ 

gen / das ich dir geben werd. 

5. Dufoltauch int gnadenffül machen von 
dem allerreiniften Coder Inueften) gold drichalb 
elen lang / vnd anderthalbelen breit. Vnd folt 

0zween · Cherubim machen von gefchlagenem 

gold zu beiden enden des gnadenftüls/ daß ein 
Cherub ſey andifem end / der ander an dem an⸗ 
deren end / vnd alſo zween Cherubim ſeyen an 
des gnadenſtuͤls enden, 4 . 
Vnd die Cherubim ſollen jre flügel auß⸗ 
breiten oben vberher / daß; fie mit Iren fluͤgeln 
den gnadenftüf zu beiden feiten bedecken / und 
eins jeglichen angeficht gegen dem andern fies 
be. Vnd jr angeficht follen auff den gnaden⸗ 
ſtuͤl — —— Bi 
indie Archenfoltu das ! zeugnißlegen/ Das ich 
eben werd. 


* lanterem 
Exod 37.4 


3. Reg. 8.6 


+ Ned 


7 


F ondemort wil ich dir +5eugen/vnd mit "4 Serbim 


dir reden/ nemlich von dem gnadenftäl zwi⸗ 


Sram... [chenden zwehen Cherubim/die auff der Ars "% 
chen des zeugniß ſeynd / alles was ich durch « 
und gepisten | 


Romnz.e 


— U rar beuelhen 
2rod.;7.5 , Du ſolt auch einn tiſch machen von Se⸗ 


ehim 
vnd anderthalb elen hoch / vnd ſolt jn vber zie⸗ 


hen mit dem allerreiniſten gold / vnd jm ein 


güldine feiften vmbher 


‘2 $eenroitig) Merct daf Gore hie ſelbſi den menfchen 









ſolt die ſtangen von Sethim holtz en 
fie mit gold vber zichen / daß der uſch ge. 
tragen werd. | ———— 
Du ſolt auch ſeine ſchuͤſſeln / koͤpff / rauch⸗ 
fehlin/ vnd · ſchalen / darinnen man die feuch⸗ becher 
ten opffer opfferen ſoll / auß dem lauteriſten 
gold machen/ daß man auf vnd eyn gieſſe/ 
Vnd ſolt auff den tifch allzeit fchamwbrot 14er Erod. 37% 
gen vor mir. Dufolt auch einn leuchter von Nım-da 
lauterm gefchlagnem gold machen/ daran 
folk der ſtock mit roͤren / koͤpffen / Fncuffen/ 
vnd bluͤmen ſeyn: Sechs rören ſollen auß 
dem leuchter zun ſeiten außgehen / auß jegli⸗ 
cher ſeiten drey roͤrẽ / ein jegliche roͤre ſoll drey 
koͤpff wie die mandelnuͤß / kneuff vnd blümen 
haben: Das ſollen ſeyn die fechs. roͤren auß 
dem leuchter. Aber der leuchter ſoll vier kopff/ 
wie mandelnuͤß / dar zu kneuff vnd bluͤmen has 
ben / vñ ein knauff vnter zwo roͤren an dreyen 
orten/ welcher fechs auß dem leuchter geben, 
Den beide jre kneuff vnd rörenfollen auf men 
gehen / alles auf dem allerreiniſten geſchlag⸗ 
nen gold. 

Vnd fole fiben ampeln machen eben auff 
den lcuchter/ Daß fiegegen einander leuchten. 
Vnd abbrechen/ vnd leſchgeſchirr / darinnen | 
das abgebrochen außgeleſcht werd/ von gang 
—— gold. Auß eim — en 
oliu den leuchter mit allem feinem irr 
machen. Sihe / vnd machs nach dem furbild/ Be 
Das dir auff Dem berg angezeigt iſt. 


? Annotationcs. 
‚a. Srbopffer) IR ein freywilag opifer das Gott mit 

len / luſt / nd Freuden geben wirdt / vom welchen Paulus 2, 
Corin.o.- Diff neñet vnſer rräslatton primitiary frlopffer 

Die Jatẽ Thruma / ein abge ſondt opffer / oder gabe 03 heb⸗ 

opffer / das man Gott abſoͤndart / vud pm ſtracks empor has 
vñ nie widder in meuſchlichen brauch mocht gewaͤdt werd? 


— 


tlerlich ertennt vud uennet eins *freyen willens 


holtz / zwo den lang und ein elen breit, 7 


einen. außgeftochnen Erank/ emer hand breit ren: 


ee Vene 


D Vnd ſolt viergüldin ring dran machen an 
die vier vier füllen: zu nechſt ons 
ki ha a 


man 
ftangenorepn ihů / vnd den tiſch trag, Bw 
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Di heng / vnd audere Ding jum 


2. —M 
> . 





‚Das ‚groj. Sapittel. 


—— werden ſollen. 

Ar * er dentabernakel foltu alſo machen: 
e S/ Zehen teppich von manchcriey farben 
„.  fünftlich t / ſoltu machen auß 


in von ſcharlacken vnd nrot. Die leng eines 
teppichs fol — — 
cit vier elen. Vnd ſollen alle zehen gleich in 
der groß ſeyn. Vnd ſollen je funff zufamen 
eh / ein an der andern. nd folt 


machen vongelber ſeiden an jegli 


leppicho orten / an den ſeiten vnd borten da ſie 
mogen zuſamen gefůgt werden / daß je zween 















vnd wren an jren orten zuſamen gehefft wer⸗ 
| ſchleuflin an jeglichem teppich 
angeſetzt / daß 


nen andenandern/ auff Da es cin 


3 
se chen zu das dach der heiligen wos 
> von eilffteppichen. Die leng ans tep⸗ 


dreiſg elen ſeyn / die breyt aber vier 
|  folen alle lf gleich groß feyn. 
Sünff foltubefonder an einander fügen / vnd 
che auch an einander/ alfodaß du den ſech⸗ 
ten teppich zweifeltig machſt forn am Dach 


„\ * 
ec. Aber das vberig von den 
teil Laflen vberhangen 


—— | 

— der wpnung auff beiden ſeiten cin 
— a auff der heiligen 
omg feiten/ vnd auff beiden feiten fie be⸗ 
4 —— dem dach ein ander 
alte decke machen — wydder fellen/ 

famanige Yarzu vher die/ in vondachs · felien. 
——*8 ee machen zu der Heiligen 
ung von Sethim hols/dic fchen[ollend. 
melenlang ſoll ein brett ſeyn / vnd andert- 
len breit. Zwo cynſchleiff Coder ehafdae) 
folk ein breit haben/ daß eins an das ander 
geſetzt werden. Alſo ſoltu alle bretter zur 
igen wonung machen. Zwentzig ſollen fr 
n gegen denn Mutag / die ſollen viertzig 
in gegoflen füß vnden haben / je zween 
vnter ſeglichem brett an ſeinen zweyen 
der andern ſaten gegen Mit⸗ 










= genant&rodus. 40 


der heiligen wonung ge⸗ 


vnd viertzig filberine füß / je zween Füß unter. . 
jeglichem breit. Aber hinden an der wonung 
gegen dem Abent / ſoliu fechs bretter machen/ 
darzu zwey binden an die zwo ecken der wos 
nung / daß ein jeglich der beider / fich mit ſei⸗ 
nem ortbrett vom vnden auff gejell/ vnd oben 
am haupt gleich zufamen komme / mit einem 
klammer / dab da acht Bretter ſeyen mit jren 
filberin fuͤſſen / das follen ſechzehen feyn/ je 
zween vnder einem brett. Vnd folk rigel mas 
chen von Scthim holtz / funff zu den brettern 
aujf einer feiten der. heiligen wonung / und 
fünff zu den brettern auff der andern feiten 
der heiligen wonnng / vnd fünff zu den brets 
ES heiligen wonung gegendem 
ent. 


Bud foledie rigel mitten an den brettem E 
hindurch ſtoſſen / vñ alles zufamen fallen von 
einem ort zu dem andern / vnd ſolt Die breiter 
mit gold oberzichen/ vnd jre rincken von gold 
gieſſen / daß mandierigel die die bretter halıd/ 
dreyn eh, Vnd die rigel ſoltu mit guldinen 
blechen vberzichen. Vnd alſo ſoliu die heilige 
wonung auffrichten / nach * dem furbild/ dig "der werf 
auff dem berg gezeigt. 

Vnd ſolt ein vielferbigen fürbang machen 
von gelber ſeiden / ſcharlacken / vnd roſinrot /blawer 
vnd gezwirnter weiſſer ſeiden / kuͤnſtlich vnd 
ſchoͤn gewirckt / vnd foltshenden an vier fürs 
ien von Sethim holtz / die mit gold vberzogen 
Won vnd guldin haupter / aber filberut füß 


haben. 

Vnd ſolt den furhang mie hefftlin anheff- 3 
ten / vnd Die Archen des zeugnß mwendig des 
furhangs ſetzen / Der euch ein vnterſcheid [ey 
zwilchen dem heiligen und dem allerhuiligften. 

& Vnd ſolt * —— bg die Ars 
en des zeugniß indem allerheiligſten. 
Densifch aber fe aufler dem furhang / vnd 
den feuchter gegen dem sifch ober / zu Mittag 
werts der heiligen wonung / daß der tiſch ſtehe 
gegen Miſternacht. * ei 

Vnd ſolt ein teppich machen in die thuͤr 
der heiligen. wonung. Fünftlich geſtickt von 
«gelber ſeiden / rofinrot/ ſcharlacken / vnd 36 * star 
zwirnter weiſſer ſeiden. Ö 

Vnd ſolt demfelben teppich fuͤnff fehlen 
machen von Sethim holtz / mit gold vberzoge/ 
fur welchen das tüch ſoll furgesogen werden/ 
vñ ſollen haben gäldin Föpff/aber erinne fůß. 


Das xxvij. Capittel. 


Wie in der heiligen wonung ein alsar / mit feinem zierat 
vnd aeſchirr / ſoll gemacht werben. 


IND fole eiñ altar machen von Se⸗ 
thim holtz / fünff elen lang vnd breit / « 
daß cr gleich vierecket ſeh / vnd drey 43.0 
elen hoch. Horner fol an feinen wir ecken 
machen vñ ſolt jn mit ertz vber zichen. Mach 
8 4 zu ſei⸗ 


* 


Das Ander dich Woſe / | 


becken zu feinem gebrauch 7, fen / fchaufs 
feln/ kroͤwei/ Ar Lan Ep gefchirr fol: 
tu von erg machen, Dufolt auch ein getter 
Coder roſt) machen? wie eiñ erinn netz / vnd vier 
eriñe ring / an feinen vier orten. Du folts aber 
von vnden auff vmb den altarher macht / daß 
N biß mittenan den altar. 

Vnd fol auch zwo ſtangen machen zu dem 
ch a bols/ mit erinnen blechen 
vberzogen / t die langen die ring thün/ 
daß —J ſtangen ſeyen an beiden —— al⸗ 


tars / danut man jn tragen mög. Du ſolt m. 


auch nit füllen/ ſonder leer laſſen / vnd inwen⸗ 
—— ſolt der heiligen wonmg einen 
furhoff machen / darinnen ſollen ſeyn auffhen⸗ 
ge von gezwirnter weiſſer ſeiden / auff einer 
feiten hundert elen lang gegen dem Mittag/ 
vnd zwentzig feulen auff zwentzig erinnen füßs 
ſen / vñ heupter mit ren reiffen von filber, Als 
fo auch gegen Mitternacht / follen feyn auffz 
benge hundert elen lang/ zwentig feulen auff 
zwentzig erinnen fuͤſſen / und jre haupter mie 
jren reiffen vonfilber. Aber gegen dem Abent 
folldie breyte des hoffs hab? auffhenge funff⸗ 
Big elen lang / zehen ſeuien auff zehen 
Gegen dem Morgen aber foll die dreyte des 
6 haben fünffsig elen / alfo daf die aufs 
haben auff einer feiten fünffzchen elen/ 
Darzu Drey feulenauff drepfüllen/ vnd aber 
hen elen auff der andern feiten/ darzu 
drey feulen auff drey füllen, 
— — 
eyn / zwen reit ich geſtickt 
— ca Kater rn vnd 
gezwirnter ſeiden / darzu vier ſeulen 
auff jren vier Alte ſeulen vmb den hof 
her / foll& mit filberinblechen vberzohen fe 
ondfilbern / vnd erinne füh haben. Vnd 
die long des hofs foll Hundert elen ſeyn / die 
breyt fuͤnfftzig elen / die höhe fünff eien / von 
ge zwirnter weiſſer ſeiden / vnd fein füß ſollen 
erinne ſeyn. Auch alle geſchirr der wonung zu 
allerley breuch/ vnd alle feine naͤgel / vnd alle 
des hofs / ſollen erinne ſeyñ. 
epiet den kindern Iſraei / daß fie zu Dir 
bring? das allerreineft lauter dfe von dlebäus 
men mit einem ſtoͤſſel geſtoſſen / daß alle zeit die 
ampel breii inder heiligen wonung des zeug» 
niß/ auſſer halb dem furhãg / der vor dem zeug⸗ 
niß hanget. Vnd Aaron vnd ſeine ſone follen 
ſie zurichten / daß ſie leuchte vñ brenn vor dem 
Herren biß an den morgen. 
Das foll ein ewiger brauch ſeyn den Fin 
dern Iſrael / durch irenachfommen. 


Das xxviij. Capittel. 
Von der tledung A 


arons vnd der andern Prieſtet. 


blawer 


Zoot. 24.4 


—4 


— 
Nofolt Aaron deinen brüder vnd fer A 
ne ſone zu Dir nemen aug Den Finden Erodazo 
Jiracl/ daß fie mem priefter ſehen / 

nemuch Aaron/ —— adab⸗Abli· 

amar. — a 









Vnd ſolt rede nut allen dw. eins weiſen her⸗ R 
sen feprid die ich mut dem geiſt der wehheit 
erfüllet hab dap fie Aaron ileider machen 
zu chren vnd zierd / daß er mir Drinnen diene ⸗ 
wenn er nun zum prieſter geweihet wirdt. 
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Das fepnd aber die Fleider die fie machen 
follen: Bruſtblat / ſchulterblat / feiden rodt/ein 
engen leinen rock / ein huͤt vnd guͤrtel. Alſo ſol⸗ 
len fie heilige kleider machen deinem brüder 
Aaron/ vnd feinen fönen/ daß ſie mein pries 
fierfeyen. Darzu follen fie nemen goid / gelb 
feiden/ fcharlacten/« rofinrot/weifle feiden,; *«armefin 

Den labrock follen fie machen vielferbig/ 
von gold/ gelber jeiden/ fcharladt/rofinro®/ 
vnd gezwirnter weiſſer ſeiden / Fünftlich/ / vnd 
ſoll haben zween ſaͤume / daß mans auff beiden 
ſeiten mit feinen ſaͤumen zuſamen fafle. Vnd 
diß gang gewirckt werck ſoll durchauß vñ auf 
ſeyn von gold / gelber ſeidẽ / ſcharlacken / roſin⸗ 
rot / vnd pre weiſſer feiden, 

Vnd foltzween Onhcher ftein nemt / vnd 
drauff graben die namen der Finder Iſrael⸗ 


auff jeglichemfechs namen/nach dem erden 


Ars alters. Das foltu chin durch die fkein- cr ge 
ſchneider / die da Die edelſtein graben / alſo daß "" 
fie mit gold vmbher gefaſſet werden. 


Du ſolt fie auff die beid ſchultern des ſchul⸗ 


erkleido edechtni 
s———— 


auff beiden ſchultern tragen vor dem Herren 


zum gedechtniß. 

Dufolt auch guldin ſpangen machen / vnd C 
zwo gewunden Fetten von gantz lauterm gold 
die an einander hangẽ / vñ ſolt ſie in die ſpan⸗ 


gen —55 
d das bruftblatt des vrteils foltu mas ı 
chen nach der wircker oder a 
in man⸗ 


‘ 






allen reihen / vnd na⸗ 

men der ſoͤne fr 

ael gegraben / ein jeglicher feines na⸗ 
—— den zwolff ſtemmen. 

— —2—— — bruſtblat 

en te von gangemlautterın gold/ 

en daß du dieſelben 

eſt an zwo ecken des bruſts⸗ 

um o guldin gewunden ketten in 

—* zween ring thuͤſt. Aber die zwey 

zwo gewunden ketten / ſolt du in die 


thin’ vnd fie hefften zu beiden 

Era ecken am ſchulterkleid gegẽ dem 

Salben ander guldinring machẽ / 

vnd an die zwo andern —— 

hefften/ nemlich/ an feinem Damit es 

E auimendig auff ven fchulterfleid hang. Vnd 

folt aber zween guldin ring machen / vndauff 

Die zwo ecken onden am ſchulterkleid aufs 

wendig gegen einander vber hefften / da das 

zufamen geht/ und man foll das 

blat mit feinen ringen mit einer gelben 

an die ring des ſchulterkleids 

—— auff dem ſchulterkleid hart an li⸗ 

ge / vnd der bruſtlatz ſich nis von dem leib⸗ 

rock loß mach. Alſo ſoll Aaron die namen 

der Abe ad tragen in dem bruftblat deo 
vrteils/auff feiner 

n gehet zum gedechtuß vor dem Herren 


en / wenn er eyngehet fur den Herren / vnd 
r dem Herren alle zeit. 


tertleid machen gan von gelber« ſeiden / vnd 
—8 ſou ein loch ſeyn / vnd ein bort 
vmb das loch zuſamen gefalten / wie man 
in andern kleidern orten zu machen/ dem 
dafnitleichtlich zurreiß. Vnd vnden an ſei⸗ 
nem faunme folt du wir granatoͤpffel machen 
vongeler» ſcharlacken / roſinrot / vnd 
gezwirnter ſeiden vmb vnd vmb / vnd 
———— guldine ſchellen auch vmb 
oInd vmb / daß ein guldin ſchell ſey / darnach 


ut genant Exodus. 


‚allen jrengaben vnd 


bruft/ wenn er in Das hei⸗ u 
Sa Ei fottindembrußbtarehim dielere» u 
warheit/ daß fie auff der bruſt Aarons ſey⸗ 

trag das vrteil der Finder Ifraci auff feiner leg 
8 ſolt auch den ſeiden rock zum ſchul⸗ Pu ze nd en 


\ — 
ein granatapffel / vnd aber ein guldin fchelfer 
vnd widder ein granatapffel vmb vnd vmb. 
Vm Aaron ſoll in anhaben in dem ampt/ 
——— — ——— 
auff daß er nit ſterb. 


cm Herren/ 
— ein ſtirnblat machen von lau⸗ 
term gold/ vnd dreyn graben nach der ſtein⸗ 
A 
— ** b Ahle 
ond Das die — 


Bells 


—— Ken ap ide ‚dar 


gürtel, 
Aber den fünen : ſoltu feinen ic 
gürtel/ vnd ———e zu a ee 
vnd folt fie alle deinem brüder 


vnd 
vnd N fie — 2 


"nd ſolt jnen feinen gefech machen zube⸗ 
decken das der ſcham / vn den lenden 
biß an die Finde, Aaron vnd ſeine ſo⸗ 
ne ſollen ſie anhaben / wenn ſie in die heilige 
wonung des zeugniß gehen / oder hinzu tret⸗ 
ten zum altar / daß fie dienen in der heiligen 
wonung / daß fie nit an jrer ſchul⸗ 
dig werden / vnd ſterben. Das ſoll Aaron 


vnd feinen fönen nach jm ein ewig Ge 
knuͤpf⸗ = 4 


\ 


blat des vrteils " 
— 


— faces wat Bf een 


prieſtern fiche der höhefle are eur, 
Br Ba 
ui — —— vnd ; Darumb trat 
Haben Drim 5 vl Thumnm / das iſt / des 
Pre euro an fanıpt Icher warheit / alfo daß eu 
Durch fein weiber vñ Die anon in geſund lere moͤg 
vuterweiſen / vnd rede und aatwort geben feines glaubena / 
—— widerfprecher dempflen / ſraffen / ſchweigen / vund 
berwinden / wie E. Paulns er 1. Tu 
Ma 3. Timo.ı. Tit.ı.2.der Kent dabey hob? geugluch 
ware 


. — 


"free nd 
— vngeſt 


Das Ander 


De ober lere aufs feinem eigenen 
Bunde topff ond ſonder das die ganze rechte, lau» 
tere / Chriftliche 


iR in den heiligen vier Euangeli⸗ 
— 
J gejterd vnd kleinod in des 
— he en 2 


— Darm nn. te vu wa 
u. D elcher uit eins ehrlichen lebẽs vnd wau⸗ opffi 
dcs — 


die andern su (even mechtig, vd Doch 
De —— nmmachr 


mim din 8. 

2 Wethen ) Hie leſen E. N. B.füllen vnd woͤllen dar ⸗ 

durch verſtan / daß llen vol werck 

——— RR m Dan week 
r fi, — 


Das xxix. Capittel. 
Die die Prieſter geweihet wurden 

AS iſt auch / das du inenthänfole/ 
? EN ser npnitewche wer⸗ 
Leuu.t.a : ein kalb von der herd vnd 
zween wydder on preſten / vñ vngeſcurt brot/ 
vngeſeurt kuͤchen mit öfe + gennicht/ und 
eurt fladen mit dlegefalbt, Von weitzen 
meel foltdu es alles machen/ vnd ſolts in cin 
Ered. 40.5 lorb legen / vnd in dem korb opfferẽ. Aber das 
kalb vnd die zween wydder ſampt dem Aaron 
vnd ſeinen ſoͤnen ſoltu fur die thuͤr der heiligen 
wonung des zeugniß fuͤren. Vnd wenn du den 
vatter mit den ſoͤnen mit waſſer gewaͤſchen 
haſt / ſoltu die kleider nemen / vnd Aaron an⸗ 
ichen den engen leinen rock / vnd den ſeiden 
rock/ vnd d erkleid / vnd das bruſtblat 
zu dem ſchulterkleid / vnd ſolt jn guͤrten auſſen 
auff das ſchulterkleid / vnd den hüt auff fein 
aupt ſetzen / vnd das heilig ſtirnblat an den 
üt/vnd ſolt nemen das falböle/ vnd auff fein 
haupt ſchuͤtten / vnd in ſalben / vnd mit folcher 

weyß wirdt er geweihet. 

d feine ſone ſoltu auch her zu fuͤren / vnd 
die engen leinen rock jnen en/ondbeide/ 
Aaron ond auch fie/mit gürteln gürten/ ond 
inen die hauben aufffegen/ daß fie mir pries 
ſter ſeyen zu ewigem * 

Vnd nachdem du jre hende ·geweihet haſt / 
ſoltu das kalb herzu füren fur die heilige wo⸗ 
nung des zeugniß / vnd Aaron fampt feinen ſo⸗ 
Zeuna nen ſollen jre hend auff fein haupt legen und 

I folt cs fehlachtent vor dem Herren’ vorder 
thuͤr der heiligen wonung des zeugniß. Vnd 
ſolt feines blüts nemen / vnd auff des altars 
hoͤrner thün mit Deinem finger / vnd alles ans 
der blůt andes altars boden fchütte, Vnd ſolt 


* gefätie, 


zuͤnd es an auff dem altar zunm brandopffer/ 






mengen/ vnd ſei⸗ 
nemen / vnd bey den altar gieſſen. 


ber den wydder ſoltu in ſtůck zerhawen / 





vnd fein eyngeweid waͤſchen vnd ſchenckel / 

vnd folts auff Die ſtuͤck und haupt legen / 

vnd den gantzen wydder anzůnden / vnd opf⸗ J 

feren auff dem altar: denn es iſt brandopffer /⸗ 

eingang ſuͤſſer geruch des opffers des Her ⸗ 

—— ————————— 
aron ſampt feinen ſonen follenire 

ſein —— ſolt jn ſchlachten / vnd 

feines bluůts nemen und Aaron vnd feine ſo⸗ 

nen auff den rechten orknurbelthun / vnd auff 

den daumen irer rechten hand / vnd auff den 

groſſen *zeen jrs rechten fuͤſſes / undfolt das” ihn 

bluͤt auff den altar ſprengen ings vmb. Vnd 

ſolt des bluͤts auff dem altar nemen vnd ſalb⸗ 

oͤle / vnd Aaron vnd feine kleider / feine ſone 

vnd jre kleider / damit befprengen/fo wirde 

er vnd feine kleider / feine föne vnd ire kleider / | 

geweihet. Darnach wenn fie fampt den klei⸗ 9 4 

dern geweihet feynd/ ſoltu nemen das feyſt 

von dem wydder/den ſchwantz / vnd die feyſt 

die Das eyngeweid bedeckt / und das netz ober 


der leber / vnd die zwo nierẽ mit dem feyſt drů⸗ 
ber / vnd die rechte ſchulter / Coenues gt ein wyd⸗ 
der der weihung) vnd cin brotkůchen / vnd ein oͤle⸗ 
kuͤchen / vnd ein fladen / auß dem korb des vn⸗ Dan 
gelcurten brots/ der vor dem Herren flcht/ 
vnd legs alles auff die hend Aarons vnd ſei⸗ 


ner föne/ vnd heilig ſie / vnd * es empor vor * webe es 
dem Herren. dem Sera 
Darnach nims alles voniren henden/ vnd 


zum ſuͤſſeſten geruch vor dem Herrn dendas | 
iſt dcs Herrenopffer. | 
nd folt die bruſt nemen vom wydder der E 
weihung Aarons/ vnd ſolts dem. Herren em: Luis f 
r «heben vnd heiligen / das ſoll dein teil ſeyn. * weben 
ndfolt alſo heiligen Die webbruſt vnd die 2 
hebſchulter die · gewebet vnd gehebet ſeynd /) oracle 
von dem wydder der weihung Aarons vnd dett 
feines föne/ vnd ſoll Aarons und feiner ſone 
9 zum ewigen rechten / von den kindern 
racl: denn es ſeynd die erficopffer vnd a ⸗ 


— 


faͤng von jren fridſamen opfferen / die ſie dem 

Herren thün. 4 

Aber die heiligen Fleider Aarons follen fer. | 
ne ſo⸗ 

r J 

® > 

x ud * Be 







»aber.etivas vberbleibt von dem scher 
ligten fleifch vi vondembrot/bis an den mor⸗ 
—— verbrennen / vnd nit eß⸗ 
| Do felalfo nme Jaron end feinen fönen 

hab. Siben tag 


ſolt den altar t entfündigen/ wenn du 
fündopffer geopfert haft vnd ſolt in fal- 
ben/daß er geweihet werd. Siben tag ſoltu 
den altar reinigen vnd wohen / daß cr ſey cin 
en. Wer den altaranns 


E & . 
Zenit. s.a . jerigelemmer ſoltu allweg zu allem vnd jegli⸗ 
— chem tag beſonder drauff opfferen / ein lamb 
des morgens / das ander Des abents / vnd zur 
nem lamb chi zehendent ſemelmeels / gemen⸗ 
get mit eim vierteil von cum Hin geſtoſſen 
Sdles / vnd ein viertenteil vom Hin wenns zum 
tranckopffer. Aber das ander lamb ſoltu opf⸗ 
——— nach der weyſe des morgen⸗ 
wie dann geſagt iſt / zu ſaſſem geruch 
des opffers dem Herren. Das iſt das teglich 
opfer bey ewern nachkommen / vor der tr 
der beiligd wonung des zeugniß vor dem Her 
ger ich bezeugen vnd mit Dir reden wil / 
vnd daſelbſt wil ich den kindern Iſrael gepiett. 
nd der altar ſoll geheiliget werden in mei⸗ 
‚ner herrligkeit. Vnd wil die heilge wonung 
ie altar — vnd Aa⸗ 
zon vnd feine ſoͤne mir zu prieſtern weihen. 
—— Bnd wil vnder den kindern Iſrael wonen/ 
‚on ir Gott ſeyn / daß ſie wiſſen ſollen / ich ſey 


Der Herr jr Gott | 
daß ich vnter jnen wonete. Ich 
Herr jr Gott. 
Schlachten) iſt metzaen / oder abthůn / oder toͤdten. 
WWo vnd hebſchulter) Web heiſt cin opffer oder 
Seott oder zu feinem dieuſt ergeben. Solchs opffer 
Der priefler creutzweyß ia vier oͤrter / gegen Morgen / 
ug vud Mitternacht / darumb cu auch Den 
aasmen par webopfier. Bedan das zutuͤnfftig opffer das 


7 







£t/ der ſie auß Egypten land 6 





Dasrrr. Capittel. 
— — 
cam reuchaltar mach 
— 
mut 
fol jn mit gang lauterm gold uber Bf 


u fein roſt * / vnd feine wend ri 
Ka u ab Rn a 


krentzlin vmbher machen/ und zween 

—— * * au beiden feiten/ * 
mon ſtangen dreyn thue / vnd jn mi 
Die ſtangen ſolt du auch 


ſolch gereu Das folldas ı 
lich allzeit werend gereuch ſeyn vor dem 
sen bey ewern nachkommen. Ir folt Fe B 
frembd gereuch darauf thuůn / auch kein brad⸗ 
opffer / noch ſpeißopffer / vnd Fein tranckopf⸗ Ceuie ro.o 
fer drauff opfferen. 

Vnd Aaron foll auff feinen hoͤrnern bit / Levie.16.g 
ten einmal im jar mit dem blüt des fündopf: 7" °* 
fers/ vnd wirdt auff jm gnad erwerben vnd 
verfünen. Das foll geſcheht bey ewern nach⸗ 
kommen. Denn das iſt dem Herren das aller⸗ 


nd der Herr redet mit Mofe/ vnd Yımıa 
ſprach: Wenn du in ſumma die zal der hawp⸗4 

ser der kinder Iſrael haben wilt / fo foll cin’ Xcg244 
jeglicher dom Herren geben das werth fur fer 

ne fecl/ond denn wirdt jnen kein plag wider 

faren/ wenn fie gezelet werden. Cs foll aber 

ein jeglicher der mit in der zal iſt / can halben 

Sikel 


. Das Andir 
nach dem Sikel des tempels. zum 


Sikel geben/ 
un —— — Solcher hal⸗ 
ee der t; ztengig Jarcn ih deu⸗ 


folldashebopffer dem Herren geben. Vnd 
nit mehr geben/ vñ der arme 


—— * 
Vnd du ſolt t folch gelt das von den fir 
dern Iſrael iſt / nemen / vnd an den 
—8 


dechtniß vor dem Herren / 

werd. 
Zrod.4o.d — * —— Rn: 
foltauch ein erinn machen/ mi 
einem erinen füß zu wäfchen/ vnd ka a 
zwiſchen der wonung des; 


€ 
ı 


wonung 
gehen / vnd zum altar / daß fie dem „Herren 
dienen mit seuchopffer/ auff daß ſie villeicht 
nit ſterben. Das ſoll ein ewig g 
vnd feinemfamen bey irennachfommen, 
ndder Nerrredet mit 
Nim̃ diefpecerey der beſtẽ auferlefeftämpr: 
rhen fuͤnff hundert Sikel / vnd zimmet halb fo 
vil / das iſt / funfftig vnd zwey hundert Sikel/ 
ind kalmeß 3 vnd zwey hundert 
Sikel / vnd C Sikel / nach 
dem gewicht des tempels / und oͤle vom oͤle⸗ 
9 baum ein Hin/ vnd a - EI 
der Apothefer . damit 
— — die heilige wonung des zeugniß / vnd 
die Archen des bunds / vnd den tſch mit al⸗ 
lem feinem gefchirr/ den leuchter mit feinem 
geſchirr / ven reuchaltar / den brandopffers al- 
tar mit allem feinem geſchirr. Vnd ſolt fie 
weihen / daß ſie die allerheiligſten ſeyen. Ber 
fie anruͤren wil / der ſoll rein ſeyn. Aaron vnd 
feine föne ſoltu auch ſalben / vnd fie mir zu 
priefter weihen / daß fie mir in priefterlichem 

t dienen, 

on ſolt mit den findern Iſrael reden / vñ 
fprechen: Diß ſalbole ſoll mir ein Heilige ſalb 
ſeyn bey ewernnachfotfien. Keines menfchen 
leib ſoll damit geſalbet werden. Solt auch ſei⸗ 
nes gleichen nit machen: denn es iſt heilig / 
z darumb folls auch euch heilig ſeyn. Wer ein 
ders damı, [OIChE macht/oder »eim fremde da von gıbt/ 
false, ¶ der ſoll von feinem volck außgereuttet werden. 
E Vnd der Herr ſprach zuMofe: Nim̃ u 
Dir ſpecerey / Stacten / Onychan / Galban 
eins güten gerůchs / vnd gantzen reinen wey⸗ 
rauch / eins jo vil im gewicht als des andern/ 
vnd mache raͤuchwerck drauß nach der Apo⸗ 
theker kunſt mit fleiß gemengt / vnd lauiter 
vnd bequem zur heiligung. Vnd folts alles 


Zrod.40 


„in 


er dem. Herren ſeyn. niß⸗ 


vñ 


ſeyn / im artz 
Moſe/vñ ſprach: 


m ⸗/ 


allerkleineſten 


mög ſerutaaa.. 

Das xxxj. Capittel. 
Wie Bott PER Sapıt Tubernateloder 
g /mit allem he em gefchier machen ſolten / vñ 
von dem feyer des Sabbaths. en 
| NOder Herr reder mit Moſe / und J 
rüffen Bezaleel / Vri ſon / des fons 
Hur von ſtamm Juda / vnd hab in erfuͤllet 
mit dem geiſt Gottes / mit weißheit vnd vers 
ſtand vnd erkentniß allerley werck zu erden⸗ 
cken / kuͤnſtlich zu arbeiten am gold / filber/ 





. Reg 


marmorſtein / vñ andern edlen ſteinen zu 

vnd eynzuſetzen / und kuͤnſtlich zum; 
mern am holtz / zu machen allerley /ond 
hab im zugeben Ahaliab / Ahifamachs ſon / 
vonftan Dan, Vnd habins her der wei 
fen die weißheit geben / daß fie machen follen 


alles was ich dir gepottenhab / die heilige wo: p 
numg des bunde/ die Archen des zeugniß wi Ä 
gnadenftüldrauff/und alle gefchirr der heilis. 

gen wonung den tifch/ vn fein geſchirr /dm . 
fehr fehönen leuchter / und alle fein gefchirr/ 

den reuchaltar / den brandopffers altar mit 

lem jrem gefchirr/ das handfaß mit ſeinem 

füß/ die heilige ampts Heider des prieſters 
Aaron / vnd die fleider feiner ſone / daß fie fich 

jres ampts gebrauchen zum heiligen dienſt / 

das ſalbole / vnd das reuchwerck vonfpecerey 

inder heiligen wonung. Alles was ich dir ges 
potten hab / werden ſie machen. 

Vnd der Herr redet mit Moſe / vñ ſprach C 
Sag den kundern Iſrael / vnd fprich: Habe kEda⸗ 
fleiß / daß ir haktent meinen Sabbath / denn 
derſelb iſt ein zeichen zwiſchen mir vnd euch / 
auff ewer nachkommen / daß jr wiſſet / daß ich 
der Herr binn / der euch heiliget. Darumb 
fo haltent meinen Sabbath / denn er ſoll euch 
heilig ſeyn. Wer in entheiliget/ der ſoll des 
tod ſterben. Wer em geſchefft drinnen thut / Nam 144 
des ſeel ſoll verderbẽ von ſeinem volck. Sechs arhen 
tag ſolt fr arbeiten / aber am ſibenden itag „een 
Sabbath / Die heilige * rhuwe des Herren. Gene aa 
Wer cin geſchefft thut am Sabbath tag, feht 
folldes tod8 ſterben. Die Finder von Yfracı 8 
follen den Sabbath halten/ daß fie in auch 
bey iron nachtonmnen halten. Er iſt ein ewig 4 
bund / vnd ewig zeichen/ zwifchen mir * den 

mdern 
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— *— Capittel. 


————ã bl aubet / 


— 


CB ehe A 
oren / brach beſcheidẽ war / vñ bra 


— en baren 


ein — 
en: Das ſeynd deine Gotter 
auf EIER land ki 
€ 
3 won — in bitels weyß * 
ev und ſprach "Morgen iftdes Herrenfeſt. 
a ſtindien fru auff / vud opfferten brands 
= i /ondbrachtendarsu fridopffer. Dar; 
LE. I lag fich das volck zu eſſen vnd zu trin⸗ 
ond ſtundten auff zu ſpielen. 
De⸗t⸗ Der Herr ſprach aber zu Moſe: Gehe⸗ 


oem — npsifiettaf ar daß duauß Kap: 
gefüret haſt / hat geſundiget. Sie 
bald von dem weg getretten / den du ſie 

haft, Siehaben nen ein gegoſſen kaͤlb 
——— igebettet / vnd Intges 
fert/ vnd gefagt: Das ſeynd dene Gotter 


Au ae die dieh auß Egypten land grfürer bir 





ae ve —* wer⸗ | 


* 
thet das vbel das er wider fein volck geredt 


* wandt ſich / vnd ſtieg vom berg / O 
vñ hat zwo taffeln des zeugnß in feiner hand/ —— 
vnd 


di riben beiden für 
— 5— a et 


er aber nahe zum laͤger kam / vnd das Däutie.ä 
kalb vnd die reyhen ſahe ae ve 
—— die taffeln auß feiner hand _ 

nd zurbrach fie vnden am berg. Vnd nam Deus. 
das kalb / daß fie gemacht Berg vers 
brants mit feuͤr / vnd * zurmalets zu Piauch/ *zurpichh 
vnd warffsbder ſteubts ins —— 
den kindern Iſrael zu trincken / vnd ſprach 
zu Aaron: Was hat dir das volck 
du ſo groß fünd vber fie bracht haft? 

Aaron ſprach: Mein herr zn wut / mi E 
weiſt / daß diß volck zum bofen geneigt iſt. Sie 
fprachen zu mir: Mach vns Gotter /die ons 
vorgeht / dei wir wiſſen nit / wie cs diſem man 
—J— widerfaren iſt / der vns auß Egypten 
land gefuͤret hat. 

Jeh ſprach zu men: Wer gold hat/ver reif 
es ab / vnd ach migp. Sie brachtens vnd ga⸗ 
ben mirs / und ich warffs ins feur / da iſt Das 
kalb herlommen. 

Danın Moſeo ſahe / daß das volck t ent 
bloſſet wars denn Aaron hett es beraubt vmb 
h Dei 


[#7 


Kom.s.a 


 Pfal.s8.6 


Erod.13.a 


23.6 


| * 





Das Anden Dich — | 


der ſchand willen des vnflats / und nacket un 
ter den feinden g er in die porten 


——— Her zu mur / wer den 


ar 


—— x, die auff jan lenden / —* 
durch gehet hin und wider / von einer portem Kun 





Da famleten fich zujmalls Aoae 


zur andern im laͤger / vnd erſchlag ein jeglicher endlich jrer ferlan: 


feinen bruder / freund vnd nechſt en. 
Die Kinder Sem thetten Moſes 
— — ee gar 


ziwenkig taufent mann. Da 
ſprach je: —— — 
—8* 


"Aber am andern tag ſprach Moſes zum 
eine ſehr grofle find gethan. 

— ent Herren/ 

Sem ng ewe⸗ 


Als nun Moſes widder zum Herren kam/ 
ſprach er: Ach daſ volck hat ein fehr groſſe 
find gethan / vnd haben jnen guͤldine Götter 
hd hend ich/ entweder vergib inen 
— WR Po lg mich ung Deiner, 


dugeſchrieben 

——— Wer fin 
diget / den wil ich auf meinem volck tilgen. 
Du aber are nun hin/ vnd füre das voick / 
dahin ich dir geſagt hab: Meinengelfollvor 30881. 
dir hergehen. Aber amtag der ſtraff / wil ich 
— — Alſo ſchlůg der 
Herr das volck der ſuͤnd halber / die fie an dem 
— En 


Annotationes 


ı Schmeltets RHie leſen E. N. Baentwarffs mit ein? 
ariffel vnd dencen das e enau fere: das 
atgeıifhralbianffgäre werck / damit man Gott dienet A⸗ 
ker diſe falſcbe / verderte / vnchrutliches ketzeriſche deutuug / 
2 aber cin Fuck yon ſarortelg / welchen der HERR gen, 
fich alfen Chrifien verpotten bar. 

Es liatamtagıdaf beider Teſament fchriffe an 
sortigütr werch den abgoͤttern vergleicht/oder Jr pre * 
verdeut / ſonder treibt mehr darzı. Was aber für meuſchen 
lere ſoilverworffen werden / bat ons Chrifins vnſer Herr 
Matth.ıs:aclerermemlichy die von Gott abzteben fein ges 
port vñ red auff hebẽ · als diß werck hie mit dem kalb vñ der ⸗ 
aleichẽ / wis Gottes ehre / vñ des nechſtẽ lieb / Als ſeyud alle 
ketzeriſche und Phariſeiſche lere / welche der Herr dem ſawr⸗ 
sera veraleicht: vnd zu gleicher maß verpent / Mott. am as. 

Wil aber ſemand ein geiftliche deutung diſes wercks har 

ben / ſoll er durch das abgottiſch kalb / alle denfeliſche freub · 
Deere vud werck verſtan / Durch welche Goit / der vus aufı 
anvten der vorgehenden ſanden gußaefuͤrt hat / vermeh ⸗ 
ret / verſchlagen vnd verachtet / vud ſein ehre en eutzogen / pil 
Bemdenfelerborten wirde. 

Zu folchen werckẽ kommet ma ‚ch die au 
shriftliche Prediger / durch falſehe anſueger der & 
ſolch werck ſclaieltzen auf; der für.der galden oreuring, And 
iſt / auf dem das fir gern hoͤren / wie gefchrich? iſt / Excch. 

1. Tim, ee * deu Zuden das Fald) 
lieber denn Gott ſelbſt it / Rom. 


nn 






— nunganfrb ige auf 


Herr mit J 
over He hiach zu Moh Kor 
von dannen/ du vnd T 
das du auß apprenlandgrfürt har 
ins land / das ich Abraham / Iſaac/ vñ 
geſchworen hab / vnd gefagt: Deinem 
wil ich geben / vnd wil vor dir 
nen Engel/ vnd die Kananiter/ A⸗ 
moriter / Hethiter/ ' iter/ * 
vnd ebufiter/ daß du eynzicheſt ins land / da | 
milch vnd honig —— Denn ich wil Erde 
nit —— Denn nes iſt ein halß⸗ 
ſtarrig volck / ich möcht villeicht Dich under; 
wegen vertilgen. Da das volck diſe boſe rede 
hoͤret / trůgen fie leid / vnd niemand bat feine 
in (oder geſchmuet) nach gewonheit ange⸗ 


Vnd der H ach zu Moſe: Sa du 
den kindern Sad Ds bift ein — >. 
volck / Ich werd cin mal vber dich Fonn 
vnd dich vertilgen. Vnd nun leg eh ger 
(edr acuerd )won Dir dab ich wiß / was 

ich dir thun ſoll. Alſo theten die Finder Iſrael 
jre gu * menvor alas berg .Horcb. 

oſes abernam die heilige wonung/ond 
—R——— dem laͤger/ vnd 
Enden sohn — 
cm zur En 
keinem wonnng fur Das a  L 
aufgieng zur heiligen wonung / ſo Er 
volck auff / vnd trat ein jeglicher in —3 
ten thuͤr / vnd ſahen jm nach auff Den rucken / 
1bi5 er in die auffgeſchlagene wonung kam. 1 
Vnd weñ Mofesindie bumds wonung kam / Tauzuh 
fo kam die wolckenſeul berab/ vnd finde ın 
der thuͤr / vnd der Herr redet mit Moſe / vnd 
alles voick ſahe die wolckenſeul in der heiligen 
wonung thuͤr ſtehen. Vnd ſtundien auch fie/ 
—— ſich ein jeglicher in faner hucs 


er Herr redet mit Mofe von 
zu angeficht/ wie cin möfch mit feinem 
redet. Vnd wenn er widder Feret zum ne 


jo weich fein Diener Joſua Der fon Nu 


oder thettet 
cu 
— 


De 


Kane 





ar va 


— EEG 
a 
Lie menmung, ch Dingen fo bu da ſehen 


wirdſt / verſtendig machen nd namtn des Herren 


Das xxxuij. Capittel. 


Wie Moſes ————— 






auch niemand geſehen werden vmb den gan⸗ 


ten berg her / auch kein ſchaf noch rind laß 


—— — — * taffehn 

zwo ſteinine taffeln wie. 

ich die erſten waren / vñ ſtundt des * nachts auff / fra — 

vñ ſtieg auff den berg Sinai / wie jm der Her 

gepotten nam die zwo ſteinine taffeln 

mit jm. Da kam der Herr herab in einer wol⸗ 

cken. Vnd Moſes ſtundt daſelbſt bey im / vnd 

rieff an des Herren namen. Vnd da der Herr 

vor jm vbergieng/ rieff er: Herr Herꝛ/Gott/ 

—— vnd gnedig / gedultig vnd groſſer 
gnad und warhafftig / der du bewareſt gnad 

im tauſent glid / vnd hinweg nimmeſt miſſe⸗ 

armen m (AP Puh 17 
“vor Mm e von 
der du die der vaͤtter vergilteſt Ka 


dir —— 7 biß ins dritt und vier⸗ 





Denen if alle ſchrifft⸗ 
uanerunũ 





id WMoſeo⸗ neigeiſich eylend zu derer B 
den / vnd bettet jn an / vnd ſprach: Hab ich, neigebucki 
Herr / gnad vor deinen augen funden / fo bitt 
ich/gehe ſelbſt mit vns / deñ es iſt ein halfftar- 
rig volck / daß du vnſerer miſſethat vnd fün- 
* *ancdig ſeyeſt / vnd laſſeſt uns dein erb⸗ —* 


a nie : Sihe/ich wil einenbund 


= machen vor allem volck / vñ wil wunder chůn / Jopzd #: 





een: 








dergleichen nit gefchehen ſeynd in allen läns "10. 
dern / vnd unter allen voͤlckern / daß al es diß 
volck / darunter du biſt / ſehe des Herrẽ werck/ 
denn ſchrecklich ſolls ſeyn / das ich thün werd: 


furpin ging, Halt alles das Ich dir heut gepotten bad. ch 


— auferände End zu himel gefüre) 
9.2..Denn därnach famen 
5* en vnd ver en 


iſt / da 
her ct tan Vnd alfohaben er 
das tflı menſchwerdung / leiden 
Era im glaubẽ / aber fein angeſicht / das 
Gotthen / haben ſie nit mögen ſehen / 
ewe leib noch auff erden war) jres 
v halber. Solche nachtommende ding 
—— — ſehen / aber feine gegeu⸗ 

























ſelbſt wil vor dir herauß ſtoſſen die Aueriter⸗ 
Cananiter/ Hethiter/ Pherefiter/ Heuter⸗ 
vnd Jebuſiter. Huͤt dich⸗ daß du nt ein? *rod. .d 
eundfchafft machſt mit den eynwonern des Dewt:7 a 
d8/ da di eynkompſt / die dir zum fall ge⸗ —— F 
rhaten. Sonder jr altär ſoltu vmbſtuͤrtzen⸗ 
vnd jr ab görtifche goͤtzen zerbrechen / vnd ır 
dunckel wald außreutten/ Denn du ſolt kein 
BD z ander 


— 





v 


andern Gott anbetten. Denn der „Herr heiſt 
ein cyferer / darumb daß er ein eyferiger Goit 
iſt Du ſolt fein bund mit derfelb igen Ländern 
cynwonernmachen / auff daß wenn fie hüren 
jren Goͤttern nach / vnd Ir abgöttiſche gotzen 
| anbetten/ vndopfferniren Göttern / daß fie 
Num.ꝛz. a Dich nit laden / vnd du von irem opffer eſſeſt. 
Du ſolt auch deinen fönen jre dochter mit zu 
iin Aachen ner —* Got⸗ 
tern üren/ en deine ſone jren 
Göttern nach hüren. 
CDu ſolt dir keine gegoffen Götter mar 


chen. 

Das feft der ungefeurten brot ſoltu hats 
ten. Sibentag folm ongefeurt brot eſſen / wie 
ich Dir gepotten hab/ vmb die zeit des Monats 
des fchmids der newẽ frücht. Denim Monat 
der zeit des Lentzen biſtu auß Egyptẽ gezogen. 
Eredaz.a Alles mennlichs / was fein mutter am erſten 

ed icht / iſt mein:was vom vihe iſt / es fen ochfen 

un oder ſchaf/ iſt mein. Aber * den erfiling von 

dem eſel / ſoltu mit eim ſchaf loſen. Wo du aber 

es nit loͤſeſt / ſoll cs getoͤdt werden. Die erſtge⸗ 

Zedizs.a purt deiner finder ſoltu (öfen, Vnd niemand 
foll vor mir leer erſcheinen. 

Sechs tag fol arbeiten/ am ſibendentag 
ſoltu feyren / beide mit pflügen vnd erndten. 
Das feſt der wochen ſoltu halten mit den erſt⸗ 
lingen der weisen ernde / vnd das feſt der eyn⸗ 
ſamlung / wenn das far vmb iſt. Deymal im 
Jar ſoll alles was mans geſchlecht iſt / erſchei⸗ 
— allmechtigen Herren / dem Bott 

ra “ 

Dann wennich die Heyden vor dir auß⸗ 
ſtoſſen / und deine landmarckẽ weitern werd/ 
wirdt niemand deines lands feind ſeyn / wenn 
du hinauff geheſt dreymal im jar zu erſcheinẽ 
vor dem Herren deinem Gott. Du ſolt das 
"meins  blütsdeines opffers nit opffern neben dem ge⸗ 

ſcurten brot / vñ das opffer des Oſterfeſts ſoll 
nit vber nacht bleiben biß an den morgẽ. Das 

Srodaʒ.e erſtling von den erſten fruͤchten deines ackers 
Deut264 (oft in das hauß Des Herren deines Gottes 
uns bringen. Du ſolt nitdas boͤcklin kochen in ſei⸗ 

ER nermmittermulch. - 

HI . Prdder Herr fprach zu Mofe: Schreib 
dife wort/denm mit diſen worten hab ich mit 
dir vnd mit Iſrael einn bund gemacht. Vnd 

Exod. 24.d Moſes war da bey dem £ viertzig tag 
vnd viertzig nacht / vnd all Fein brot / vnd traͤck 


kein waſſer. 

ER — — die taffeln die zehen 
wort ſolchs bunds. ur 
Da nır vom berg Sinai gieng/ 
hat er die zwo feinin taffeln des zeugniß in 
feiner hand/ vnd wuſt nit / daß dic ham feins 
angeſichts glantzet da von / daß er mit dem 
Herren geredt hatt. Vnd da Aaron vnd 


Erod aa.c 
23.6 


Erod.z0o5 
23.6 350 


Das Ander büch Mofe/ — 


dert ab/ vnd gebt vnter uch Hebopffer dem 


ww 






alle Finder Iſraci daß die haut 
—— zu 






54 — 
vnd ſie wandten ſich 
— 8 —* wa. i 






legt er ein deck auff fein angeficht. — 
er hincyn gieng für ee res 
den / thet er die deck ab/ biß er widder herauß 

39 Ä 

—— er herauß kam / vnd redet mit 
den kindern Iſrael / alles was jnen gepotten 
war / fo ſahen denn die Finder Iſrael fein ame 
geficht an/ wie daß die haut ſeins augefichts 
glentzet / ſothet er die deck widder auff ſein an⸗ 
geſicht / wenn er nut jn redet, 


Das xxxv. Capittel. 
Wie der Salbarh den ⸗ 
— ju en prlgen wonungmglipenepffauen 
ND Mofes verſamlet die gange ge⸗ 
meyn der kinder Iſrael / vnd ſprach zu J 
men: Das iſts / das der Herr gepotten «zen. zo.8 
hatt / das jrehän ſolt: Sechs tag ſolt jr ewer zb4 
arbeit thůn / den ſibenden aber ſolt jr heilig 
halten / cin Sabbath der rhuͤwe des. Herren. 
ein arbeit drinnen ll ſterben. Ir 
ſolt kein fewer anzunden am tag in 
allen eweren wonungen. Vnd ſprach 
zu der gantzen gemeyn der kinder Yiracl: 
Das ifis/ das der Herr gepotten hat. Sons sm! 


A 


a 


Herren / aljo7 daß das Hebopffer des 
En m ng — 
en i 7 gold / filber/ , 

———— rofinrot wohne 

fe ſeiden / vnd geyſſen har / rödlich widder⸗ · gestämte 

fel / "dachsfe/ vnd Sethim holtz / ole zur am / edcrmanige 

peln / vnd ſpecerey zufalbolc/ vnd zu gutem Fri 

reuchwerck / Onych vnd eyngefaſte edelſtein 

—— ſchulterkleids / vnd zum bruſt⸗ 
B 


vnd mach / was der Herr gepotten bat: 
Nemlich die halıye wonung / mit ITEM Dach , „eye 
vnd decken / ring / bretter / rigel/* feulen/ vnd 
fuͤß / die Archen mut jren ſtangen / den gna⸗ 
denftül vnd furhang / den tiſch mut ſeinen 
ſtangen / vnd allem ſeinem gefehirr/ vnd Die 
ſchawbrot / den leuchter / die liechter zu hal⸗ 
ne fein —— ampeln / = 
zun liechten /den reuchaltar. mit ja* 
nen ſtangen / das ſalbole / vnd — 
reue 




















* 


eanl ron en 
Bafe neun hier dem Fmacen.tep werd vn fc 
5 7 2 
— — — 3 
— Kart ten © — * 8* . A 
ben hat zu wiſſen / mie fie kai Dane 
machen folten zum dienſt der heilige 
nach allem Das der „Herr gepotte 
der heiligen wonun der Herr weißheit und verftand geben hat ın 
{ zum | not war / das haben jr V alle fic Frepmiligda er- 
g Bi ala * vnd hinzu tratten zu arbeiten an 
— ah lat, IR ale haben A Bi Sen 
W wer m 
—* —— en/ ee —— — —* — Le 
Be, rödlich widderfe/ ‚fie a eur m brachten page willige 
vnd ·dachofel / der werner lich mt 















ug der br. * 
ee ie a —* 


— werck des Sonipe 


Biene ober krachen 
edele eyngefaſte kein zum ſchul⸗ 


ar nn eg fpecerey/ vnd 


vnd zu falböle/ vnd zu feer 
gůt reuchwerck zu machen. Alfo brachtenalle 
ee mit andechtigem bergen jre 


vnd 
E —— werck / das der Herr gepot⸗ 
ebry 











aß mans machen ſolt. 
ach brachten willige opffer dem 


* * Moſes ſprach zu den kindern Yo 
Sehet / der Herr bat mit namen berufen 
fon Bri/des fons Hur/vom 


Rai Yudaz ond hat jn gefüller mit dem geiſt 


af — weiß / verſtendig / kuͤnſtig vnd 
zu allerley werck kuͤnſtlich zu ar⸗ 


—— gold/filber/ ertz / vñ eiſen / edelſtein 









u 
\ie 


Uawet 


ſchneiden vñ eynſeten/ 


3— 

J F 
m 

\ 4 * 
4 


ynſetzen/ holtz zimmern zu ma⸗ 


chen allerley fünftlich arbeit. Vnd hat im al⸗ 
ding ſo zu machen ſeynd / vnderweiſung in 
pra oliab / dem ſon Achi⸗ 
ftanın, Dan, Er bat fie mit 
weiſem * gefuͤllet/ zu machen allerley 
werck / zů zimmern / zu ſchneiden / wircken vnd 


en / mit gelber ſeiden / ſcharlack en / ro⸗ 
weiſſer ſeiden / vnd nur webẽ / daß 


"N 





ana SER am — ine willige 


Da verdruß die werckmeiſter gendtiget zn B 
kommen zu Mofe/ vnd ſprachen? Das volck 
bringt zu viel / mehr denn not iſt. Da gepot 
Moſes daß man offentlich außruͤffen ließ 
durchs laͤger: Nieemand bring zum werck der 
en wo es ſey mann oder weib. Da 

reten ſie auff jre gaben zu bringen, Deiideo 
dings fo fie bracht hetten / war genüg vñ vbe⸗ 
rig. Alfo machten alle weifemänner von her» Fo 2-4 
gen zu. volenden das werck de De heiligen wo⸗ 
nung/ schen teppich mancherley farben und 


„figuren/ vongezwirnter weiſſer feiden/ geler 


feiden / ſcharlacken / rofinrot/ ond Cherubin/ 
kuͤnſtlich von geſticktem vnd gewircktem 
—* Die leng eins teppichs war acht vnd 
elen / und die breyt vier elen? Vnd 
Dart all ineiner maß. Vnd er hefftet je fü auf € 
—* zuſamen / einen an den andern, \ 
macht · gele kneuflin an eine jegliche —* 4 Hanoi 
leyſten zu baden feiten/ daß fie gegen einan⸗ 
der kemen / vnd zufamen gefügt wuͤrden / je 
fuͤnfftzig kneuflin an can teppich/ damit einer 
den andern faſſet. Vnd macht fuͤnfftzig guͤl⸗ 
din ringlin / vnd fuͤget die teppich mit den ring⸗ 
lin ein vnd den anderen zuſamen / daß · ein wo⸗ *es ein 
nung wuͤrd. 
nd er machet eilff teppich von geyſſen Frd-s-# 
haren/ zu bedecken das dach der heiligen wo⸗ 
nung/ dreiſſig elen lang / vnd vier elen breit / 
alte in einer maß. Bud füger ir funff zuſa⸗ 
men auff ein teil / vnd ſechs zufamen auffs an⸗ 
der sch. Vnd macht je fuͤnfftzig kneufflin an 
b 3 gelr 


vber die heilige wonung 
manigfar · Derfellen/bnnd vber die ein deck von dachen- 


—— | Und machet ſtehende Bretter im wonung 
von Serhimhols/ cin jeglichs zehẽ elen lang⸗ 
vnd lb elen hreit / vnd an jeglichem 


zween zapffen. A 
— / macht er auch zwen⸗ 


ung geg 

„Big bretter/ mit viertzig filbern füffen/ vonder 
jeglich breit zween fuͤß. Aber hindt ander wo⸗ 
nung gegen dem Abent/ macht erfechs bret⸗ 
ter / vnd zwey ander auff die ecken der wonung 
hinden an / daß ein jeglichs der beider ſich mit 
ſeinem ortbret von vnden auff * paret / vnd 
oben am haupt zuſamẽ keme / mit einem klam⸗ 
mer / daß der bretter acht wuͤrden / vnd ſechze⸗ 


geſellei 


ſilbern fuͤß / das iſt / vnder jeglichen zween 


EVVnd er machet rigel von Sethim holtz/ 
fuͤnff zu den brettern auff der einen ſeiten der 
wonung / vnd auff der andern feiten/ 
vnd noch fü 
Vnd machet das gerigel/das anden brettern 
durchhin geftoflen ward von eim end zum an⸗ 
dern. Vnd vberzog die brester mit gold/ aber 
jrering/durch welch die rigel folten geſtoſſen 
werden/ macht er von gold/ vnd vberzog die 
rigel mit gold. 
Vnd machet einn furhang fünftlich von 
mancherley farben/ond gelber *ſeiden / ſchar⸗ 
lacken / roſinrot / vngezwirnter weiffer ſeiden. 
Vnd macht zu denſelben vier ſeulen von Se⸗ 
thim holg/ond vberzog fie mit gold / vnd jre 
kopff von gold / vnd goß darzu filberin fuͤß. 
Vnd macht ein teppich in der thuͤr der heili⸗ 
blawer gen wonung von *geler ſeiden / ſcharlacken / 
roſinrot / vnd gezwirnter weiſſer ſeiden / ge 
ſtickt kuͤnſtlich / Vnd fuͤnff ſeulen darzu mit 
jren koͤpffen / und vberzog fie mit gold / vnd 
erinne dran gegoſſen / vnd die vberzog er 
auch mit gold. 


Das xxxvij. Capittel. 


Wie die Arch mie allem rem zugehoͤr gemacht ward. 


1 RIND Desafeel machet die Arch Yon 
Exodꝛ⸗.b 


blawer 


Sethim holtz / drithalb elen lang/ an⸗ 
derthalb elen breit vñ hoch / vnd vber⸗ 


von rodlichten wid⸗ 


hinden an gegen dem Abent. fchüffeln/fch 








breit. Vnd macht zween See eo ge: 
ſchlagenem gold andie zwey end des gnaden ⸗ 
ſtuͤls / einen Cherub oben an diſem end / den 
andern oben an jenem end. 


gnadenſtül. 
„ A den gnaden⸗ 
er macht dentifch von Sethim hols/ k 
zwo elenlang/ ein elen breit/ vnd t N 
een hoch / vnd vberzog in mit gankem 
term gold. Vnd macht im ein gäldinlenfin * 
ee Äh cn 
ftochen frang einer bandbreichoch/ und J 
den macht er eiñ anderngüldin Frans. Bnd u 
goßdarzu vier güldin ring/ vnd thet ſie an die 
vier ort an ſeinen fuͤſſen hart an der leyſten / 
er dareyn / damit man den tiſch 
tragen folt: und macht die fangen von Se 
thim holtz / vnd vberzog fie mit gold. — 
Vnd macht auch von lauterm gulddasges  . 
feier auff dem tiſch zu mancherley gebrauch/ 
alen / becher und kandten / in wel⸗ 
3, die feuchten opffer folten geopffert wer⸗ ’ 


Vnd machtdenleuchter vonlanteremges ¶ 
fhlagenem gold. Daran waren ſtock mit r6- gyop.:, 
ren / kopffen / kneuffen / vnd blüme Sechs ro⸗ 
ren giengen zu feinen ſeiten auß / zu jeglicher 
ſeiten drey rören: drey kopffe ware wie ſman⸗1 
delnuͤß an jeglichem ror mit kneuffen vnd blů⸗ 
men gleich gemacht. An dem leuchter aber wa⸗ | 
ren vier Föpff wie mandelnüß mit Eneuffen +. = 
vnd blümen/ je under zwo rören ein knauff. 
re kneuff vñ rörengiengen auf imandreyen 
orten/ daß ir fechs waren. Vnd war alles 
von gefchlagenem lauterm gold. 

Vnd machet die ſiben ampeln mit iren ab» 
brechen vñ leſchgeſchirren von lauterm cold. 

Auf eim centner golds macht er jn vñ alle ſem 


geſchirr. 

—— auch den reuchaltar von · Se 2, 
thim holtz / ein elen lang vnd breit / gleich vier: Eyed.ı,.h 
eckt / vnd zwo elen hoch mit feinen 
die auß feinen ecken giengen/ vnd vberzog in 
mit gaͤtz lauterm gold/ fein roſt / vi feine wen⸗ 
de rings vmbher vñ feine horner. Vnd macht 
jm eiñ krantz vmbher von lauterm gold / vnd 

zween 


gold / drichalb elen lang/ vnd 











ee: 


die koͤpff oder becher waren auf 
* wer eu guͤldiu uußſchalen 


ae eoul Capittel. 


— ———— — 


ND macht den brandopffers altar 

von Sethim hols/Ffünff elen lang vnd 

breit / gleich vierecket / vnd drey elen 

‚hohe. Vnd macht vier hörner / die aug jm 

giengen auß ſeinen vier ecken / vnd vberzog 

„pm nut erinnen macht alterley 

£rewel/ Folpfannen/ alles von ertz. 

macht am altar ein getter wie ein ne 

er / vnd drunder mitten im altar ein kol⸗ 

ya — goß vier rincken an die vier ort 

erinnen getters / zudenftangen. Die ſel⸗ 

———— 
mit ertz⸗ in an 

* des altars / daß man jn danut trüg. Vnd 

Bande altar nit vnd 

von außgehölten brettern / alſo daß er inwen⸗ 

Sale. Und macht das handfaß von 

feinen füß auch von er / von frawen 

— — 


— — — ff / daß er hett ges 
= gen Mittag ta — a 


feiden/ mit jren zwen⸗ 
— von ers / aber 
vnd reiff von ſilber 
einn auffhang gegen Mitternacht/ 
len mit zwensig feulen vnd zwen⸗ 
füllen von ertz / aber jre heupter vnd reiff 
vonfilber. Gegen dem Abent aber einn auff⸗ 
zu bang vonfünffig elen / mit schen ſeulen / vnd 
schen faſſen / aber ir heupter vnd reiff von re 
ber. Gegen dem Morgen aber einen 
Barsrenfnacen, fünffzehen den F 
feiten der porten am vorhof / je mit 
dreien feulen/ vnd dreien füllen: dann dar⸗ 
en her macht er den eyngang zu der hei⸗ 


Ale — des vorhofs waren von ge⸗ 

weiſſer ſeiden / vnd die füß der ſeulen 

vonertz / vnd Ir ter vnd reiff von filber/ 

alſo daß jr kopff vberzogen waren mut ſil⸗ 

ber/aber mai waren filberin an allen ſeulen 
— des vorhofs. 








* 
jre 
mg 





erinnen plechen. 
ee zangen/ ſeiden. 
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— 

Das iſt mm die ſumma der 
Kremer te 
dienft der Leuiten / vnder 


fes 
use des priefters fon/ 
on Al ce Dun ven 
—8 —2 alles wie der Herr Mo 
igepottenhat/ vnd mut jm Aholiab der m 
Ahiſamach / von ſtamm Dan/ em grogler 
kuͤnſtler vnd meiſter im zu ſchnei⸗ 
niet ar en ſticken / mit · gel; "olatoes 
ber ſeiden / ſcharlacken / rofinror/ vnd weiſſer 






Alles gold das verarbeit iſt in diſem gan - 


gegeben ward/ iſt neun und zwentzig contner/ 
——— vnd zwentzig Sifel / nach dem Ered zo. 
ra atmenmden Disfinde 
aber das vonder 
——— En — 
mancher halb Sitel / nach ———— heiligen wenung. —— 

Diß war geben von allen Die gezelet wur⸗ nen pn 
den von zwentzig jaren an vnd drüber / von tuichen 
fechs mal hüdert tauſent / drey taufent/ fünffs Men · 
Ka fing ſtreitbarer mann. 

wurden geben hundert centner 

** darauf goß man die fůß der 
wonung / vnd die fuß des furbangs / 
fuͤß auf hundert centner / alles ein centner zum 
fuß. Aber auß den taufene fibenbundert vnd 
rauf vnd fibensig Siech/ wurden gemacht 

die feulen heupter / vnd jre Föpff verzogen 
vnd jrer 

Die web "aber Des erh, fibensigcentner/ 
vnd zweh taufent vñ vier hundert Sikel / dar⸗ 
auß wurden gemacht die FÜR in der thuͤr der 
baligen wonung des zeugniß / vnd der erinne 
altar / vnd das erinne gitter dran / vnd alles 
geſchirr zum gebrauch des altars / darzu die 
fuͤß des vorhofs rings vmb / vnd die füß der 
porten am vorhof / alle negel der wonung/ 
vnd alle negel des a rings vmb. 

t VDonframwenfpiegein) daß vns das Euangt ·⸗ 
lim Chriſti ein af macht / darai wir vns ſollen wa⸗ 
ſchen / Nemlich ein ruͤwig hertz Masch.4.N?are.ı.Lur.s. 
von frawen fpiegelm Das it / von betrachtung vnd auſchen 
der gepott Gottest diß ſeynd die frawen ſoiegelu / dus is 
Der audechtigen ferlen ſpiegel / darmen ſie ſieh ſollen beſeden / 
dieweil ſie noch fur der thur des zutünfitugen ewigẽ Lebens 
bie auff erden ligen / in welchen gepotten Die Chriſtglaubi 
en feelen jre beis oder vnremigten gleich wie euti 
piegel ſehen / Jacoba. 


4 Das 


h. 


"land cken Funde under Die geic xſeiden / ſtharlack 


2 
Das xxxix. Capittel. 
Ber vonder # gelen ſeiden / ſcharlacken/ 
vnd roſinrot und weiſſer ſeiden machten 
ſie Aaron amptkleider zu dienen in der 
heiligen wonung/ wieder Herr Moſe gepot⸗ 
ten nd 
er macht das ſchulterlleid kuͤnſtlich 





4 
vᷣlawer 
Exod.ab.a 


öblawer mit geſtickt were? von gold/ gelber · ſeiden⸗ 


an a wege 
* m \ 
vnd ſchnieds zufäden/ daß —9 wir⸗ 
en/ 
rofinrot/ vnd weiſſe ſeiden / vnd td 
man —* di * reg z 
den ſaumen zufamen faſſet: vnd feine 
warnach derjelben 


"gebt jrer · ſtemmen alter. Vnd hefftet ſie auff die 
* ———— 


7 dechtniß der Finder Iſrael / wie der Herr Mo⸗ v 


—— das bruſtblat nach der 
kunſt vnd werck des ſchulterkleids von go 
vlawer 3% gelerfeiden/ en / rofinrot/ vnd ge⸗ 
zwirnter weiſſer ſeiden / daß ce vierecket 
ach war/ einer hand lang vnd breit/ vnd 
* jn mit vier reyhen ſteinen. Die erſte 
reyhe war / ein Sarder / Topazer / vnd Sma⸗ 
arbunckel gh. Dieander/ cm Rubin’ + Sapbit/ond 
\ i6. Diedrite/ ein Liturer/ Achat/ vnd 
yſt. Die vierd / ein Turckis/ Onycher⸗ 
vnd Demant / vmbher gefaſſet mit gold in al⸗ 
len reyhen. Vnd die ſtein ſtundten nach den 
zwolff namẽ der Finder Iſrael / gegrabẽ durch 
die ſteinſchneider / ein jeglicher ſeins namens 
nach den zwolff ſtemmen. 

CVnd ſie machten am bruſtblat gewunden 
Fetten vonlautermgold/ vñ zwo gůldin ſpan⸗ 
gen / vnd zween guͤldin ring / vnd hefften die 
zween ring auff die zween winckel des bruſt⸗ 
blats / vnd die zwo gewunden ketten theten ſie 
indie zween ring auff den winckelen des bruſt⸗ 
blats. Diſe ding ſchloſſen ſich alſo forn vnd 
hinden zuſamen / daß das ſchulterkeid vnd 
bruſtblat fich zuſamen ſchloſſen / vnd waren 
Bart zuſamen gehefft mit ringen an denguͤr⸗ 
tel mit einer · biawen ſeiden ſehnur / dz ſie hart 
anlaͤgen / vnd nit loß würden/ Coder von einander 
fieien ) wie der Herr Moſe gepotten hatt. 


"gelben 


Das dnder 


4 3 


. geler ſeiden/ 1 


g, den geſtickten gürtel von Athen | 
ſeide / ſcharlackẽ / roſmrot / kanſtlich gemoi J 





nr 


„1 12 RE BE ren. 2 
zwirnter weiſſer ſeiden / vnd ma 
von lauterm hete R e * LI 
granatöpffel rings | smbber gm | = 
den rockb / je ein gra A apffel und 1 jch ® 
vmb ond vmb / dem ob fi uprie 0 ur zierd "2 
darinnen zu Dienen/ wie Der Herr Noſe ges j 

hatt * J 12 2 


Vnd ten auch enge roͤck von weiſſre 
ſeden gehirae Aaron ond feinen önenwnd 
dic häth won weiffer jiden wndiechönchau- ,. 

me jren krentzlin von weiſſer ſeiden / vnd 
geſeß von gezwirnten weiſſen leunwad / vnd 









wieder Herr Moſe gepotten hatt. 
Sie machten auch das ſirnblat an der hei· E 
ligen kron von lauterm gold/virgrübe ſchrifft 
dreyn / die heiligkeit des Herren / vnd bundens 
dran mit einer · gelen ſchnur / wie der Herr blawes 
Moſe gepotten hatt. 
Mo ward vollendet das gan werck der 
ligen wonung / vnd des tache des zeugniß. 
Vnd die finder Iſrael thetten alles was 
Herr — hatt, Vnd brachten die 
wonũg zu Moe/ das tach vñ alle ir geſchirt/ 
ringlin / breiter / rigel / faulen’ füß/ die decke 
von rodlichten wydder fellen/ die decke von 
dachs * felen/vndden furhang/ die archdes Pen 
zeugmuß nat jren ſtangen den gnadenſtul / den 
tiſch / vnd Find ine geſchirr⸗ oh die ſchaw⸗ 
brot / den leuchter nut den ampeln zubereit/ J 
vnd alle feine gefchir. Bod olezuhechten F$_ | 
den güldın altar/ vnd ſalb / vnd Feu 2 
au; jpecerep/das teppich in x der thur der hei Sr 
hgen wonung / den erinnen altar/ vnd fein ade" 3 
erianen getter / mit feinen ftangen/ vnd alle . 
fein geſchitr / das handfag mit ſeinem füß/die 
auffbeng des vorhoffs mit feinen feulen vnd d 
fallen / Das feppich Inder pforten des * vors "rngange 
hofs mut jeinen jeulen vnd negelen. Vnd eo 
gebrach da nichts an allem geſchirr das befol⸗ 
hen war zu machen/ zum Dienft der wonumg | 
des zeug; vnd zum tach des bunde. Die 
ampetleider / der fich Die priefter gebrauchen Pr 
im heꝛligen dienſt / nemlich/des priefters Agr m 
von vnd jener ſone / haben die Finder Yfract er 
dargeben / vnd geopifert alles / wieder Herr 
Woſe gepotien hat. Vnd daMofes fahcaf: 
le diß werck volendet / wieder Herr gepotten 
hatt / ſegnet er ſie. 


Das 








us dern jar/ am erften tag des erften monats. 
2 DnddoMofes fie auffrichter/feret er die fü 
vnd die bretter / vnd dic rigel/ vnd richtet Die 
ſeulen auff / vnd breitet das tacht auf vber die 
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nr legt die decken oben Sodab 
* gen⸗ a25. 
— ———— F — Henke. 
b — legto in die ar⸗ amt 
vnd thet die ſtangen an die archen / vnd 3 
— fe = oben auff die arch/ vnd En 
bracht die arch in die wonung des zeuguß / 
⸗ vnd hieng den furhang far die archt dcs zeug; 
mß / wie jmder Herr gepotten hatt. 
B——— 
zeugniß an das ort det wonung gegen 
Mitternacht / auflen vor dem vnd Erodaset 
u oe R 
— 
ẽ dem tiſch vber / an das ort der wonung gegen 
ren / wie jmder Herr gepotten hatt 
x Vnd ſetzet den gůldin altar hincyn vnder 
— — 
= reuchert / mit —— 
erfien monats / vnd ſolt dareyn ſeten die ar⸗ nder an Be 
gene / ond fur die archen den fur⸗ SD BENG Das SA WONDER EEG 
den tijch Darbringen/ nung / aber denbrandopfters altar ſeht er fur 
vnd zubercitd/ vnd dar auff feren was darauff die har in Den Der wonung Des zeug⸗ 
gehört / wie gebotten ut. "nd denleuchter iß / vnd opffertdr brandopffer umd [pci , 
darftellen/ vnd die ampeln drauff feren/ vnd gpffer/mienmder Herr gepotten hatt. 
fole den gudin reuchaltar fegen für Die arch das handfaß feet er zwifchen der hei ° 
a ligen wonung vnd dem altar / vnd thet waſſer 
wonung Den brandopffers ale ppepnzumälchen, Did Aaron ond 
tar aber foltu fegen fur die ehr 1 feine föne / wülchen jre hend vnd Füßdrauß/ 
j wonung des zeugniß / vnd das handf aß zwi · mern fic in Die wonmg des bunde 
ſchen der heiligen wonung dee End vnd hinzu tratten zum altar / wie der 
dem altar / vnd waſſer dreyn thun / Vnd den HZar gepouen E 
vorhof vnd feinen eyngang mit teppichen "pn er nA nikon 
wonung / vnd ⸗ 
B ſolt das ſalboͤle nemen / vnd die wos pen ebenen entre —— 
ame aa u alles ————— tun das gankı werck volendetiwar / da kejccho.a 
weihenmit all jrem geſchirr / daß ſie heilig bedeckt ein woldk die heilige wonumg des zeug⸗ 
7 vnd folt den brandopffers altar falben/ niß / vnd die herrligfeit des Herren füller die 
mc all feinem ſolt auch das handfaß  wonung/ vnd kundt nitin die wommg 
vnd ſeinen vnd alle diſe ding wei⸗ ¶des zeugnufi/under Das tach des bundegehen/ 
ee seit die woick drauff blieb / vnd die 
VBVnd ſolt Aaron vnd feine ſone für die thr des Herrendie worumg füllet/ denn die wol 
der wonung des zcugmiß füren/ vnd per alle Ding bedeckt. 
mäfchen/ vnd jnen dic heilige klei⸗ Vnd wenn die wolck fich auffhüb von der 
— — daß ſie mir dienen / vnd diſe ſal⸗ wonung / fo zohen die finder Ifrael mit jren 
bung foll nen zum ewigen prieſter ⸗ peeren, Wenn fich aber die volcke nit auffs 
N⸗74 Be. — — wie jmder Her hub⸗ — — 
geyonen an demſelbigen ort. Denn die des Her⸗ 
Alſo ward die wonumg auffgericht / im an· ven = des tags auff der wonung / vnd des 


nachts fewr / vor den augen des gantzen volcks 
Ifrael durch alle jre laͤger. 


Ende des andern buchs Moſe 


Tas 


Das Dritt bůch Mofe/ 


Das Dritt buͤch Bor & 


Leuiticus genant 


J 
7 


* Das Erſt Capittel. 


— — vihe vnd voͤgeln zum brandopffer 
9 ND da Herrrůfft Mo⸗ 


RL  |/ Und redet amit im von 4 


des 





IE cher under auchdem Her 


— thuͤn wil/ der thů cs von dem vi⸗ 


rindern / vnd von ſchafen. 

Wian ein gan brädopffer chim vonochſ⸗ 
ſen vñ von groſſem vihe/ fo opffer er ein meñ⸗ 
lindas on breſten ſey / vor der thuͤr der heili⸗ 
gen wonung des zeugniß / ſich zu verfünen 
vor dem Herren / vnd leg ſein hand auff des. 


* 29.8 
Ceuit. .3- a werdi/ 


"zu guaden —* — —⏑⏑⏑⏑⏑—— 

—BD— die prieſter Aarons ſone ſollen das blüt 

—* bringen / vnd auff den altar vmbher 

—— der vor der thuͤr der heiligen 1005 
des zeugniß 


jm zur · reinigkeit erſchieſſen. Vnd 


bes pie 
„‚ Gesine. 


nd fon —* dem brandopffer ab⸗ 
ziehen / vnd el esin ſtuͤck zerhawen / vnd 
follen ein fewr auff den altar machen / vnd 
holtz oben drauff legen / vnd follen die ück/ 
nemlich den kopff / vñ alles das der lebern an 


dem altar zum gantzen brandopffer. Dasıft 
ein — dasſchr wolreucht vordem Her⸗ 


€ Be aber das opffer von lemiern oder geyſ 
ſen / ein t gang brandopffer/ ſo opffer er ein je⸗ 
rigs lemblin / das on breſten ſey / vnd foll cs 
682* forn an der ecke des altars gegen 
acht vor dem Herren. Vnd Aarons von 

km / follen den kon blut auff den altar vmbher 

prengen/ ohd es in ſtuͤck zerhawen / vnd 
das o fewr legen: aber das inge⸗ 
weid vñ Die ſchenckel ſollen fie mit waſſer waͤ⸗ 
Vnd der prieſter ſoll es alles opffern von 
vnd anzänden auff dem altar zum gangen 
brandopffer. Das iſt ein opffer / das fehr wol 

reucht vor dem Herrnn. 

Dr aber das drandopffer von voͤgeln dem 
Herren / fothiters von turteldauben vnd von 
jungen dauben. Vnd der prieſter ſols zum 


angenem hrandopffers haupt / ſo wirdts * verſuͤnlich phef 







ge 


3% f 
Kaas 
fein blüt 
tars/ aber 


Ka des ahnen ce rad. 
Bee ar berbrant ward. Ber 
——— —— on 
——— 
das wir haben / von Gott erteunen / vnd 


Sum mit gantzem Gab freffien lieben bedeut 
auch Chriſt um der ——————— 


— — geopffert hat / 


Das ij. Capittel. | 
Pie das fpetfiopffer ſolt dem Herren geopffert werden. . . 
Eñ ein ſeel dem Herrenein t ſpeiß A 
VV ſo follesvonfimels ı 2 | 
ei. 
pn 
zu den jünen Des priefters Aarons. Da fol ih⸗ 
deren einer ſein hand vol nemen vom demſel⸗ 
ben meel vnd oͤle / ſampt dem gantzen wey⸗ 
— Le a er auff dem 
—— iſt ein opffer / das ſehr wol reucht 
vor dem 
ee 
rons ne Das ⸗ 
et yo 
er aber ein — B 
Nicht ſo neme er weißen füchen on: 
geſeurt mit a und vngeſeurt fla⸗ 
den mit oͤl geſ⸗ dein ſpeißopffet 
es vo gay, ſo ſols 


Fon nom na 


(aber dein ſpeißopffer 
ee | 
von ſolcherley machentoilt/dem | 
———— obldreneh x / der ſois 
or — gedecht⸗ 


dem altar 

—8 heben/ 

zuß / vnd anzünden auff dem altar. Das en 

opffer Das wol reucht vordem Herren. Das 

vberige aber foll Aarons vnd ferner ſone ſeyn. 
Das 






* 


— 


—— —* 
zn rauff. 
nn hetoricher 
2 02 At 
rg —B 
——— eh 


anvon denen Das iR in opflr/ das wol rc rordem 


ee a —— J 
48 


ven darzu / und der 


| aeg Be upähung, Und zum 


opffer des aller ſuſſeſten geruchs dem Herren, 
Iſt aber fein opffer cin geyß / vnd bringts für 
den Herren / ſoll er ſein hand auff jr haupt le⸗ 
gen / vnd ſie ſch vor der heiligen wo⸗ 

nung des zcugniß. die ſoͤne Aarons fol 
fen das blut auff den altar vmbher fprengen/ 


braucht vnd follent dauon nemen zur ſpeiß des fewers 


ur Herrenopffern/ Nemlich ab 
| * —— das inwendig iſt / vnd 
as ac Coberingeweid) bedeckt / vnd die 


vnd das netz vmb die 
er an den nieren darzu/ vnd Aarons füne 

ansinden auff dem altar zum brand» 
ei: auff dem * das an dem fewer ligt. 











— Codervufhlie) das ſandigen 


des. Herren / nemlich das vnſchlit / welch das 

ingeweid bedeckt / vnd alle feyſte die inwendig 

iſt / die zwo nieren mit dem vnſchlit das dran 

iſt an den lenden / vñ das netz vber die leber an 

nieren darzu. er anzuͤn⸗ 

den pe yo —E vnd 

ze Air — uam Ener 

enzum 

Venen Ra Re prallen ka fe — 

wonungen / jr ein 7 

———— BR 

Dardurch 

een 
ja danckbarteit zu 

———— ———— dee 


ale a meine 1a Fran gefak — 


"Das: iitj. Capittel. 


— fo auf vnwiſſenheit geſchehen / puſ⸗ 


NO der Herr redet mie Moſe * 
ſprach: Rede mit den kindern 

el / vnd fprich: Wenn ein ſeel — * 

gen — * auß vnwiſſenheit / am jrgent ei⸗ 

epot des „Herren / das fie mir thun 

—* —2 fo cin prieſter der geſalbet iſt / 

wuͤrde / vnd Das volck auch ſuͤndigen 

macht / der ſoll fr fein fünd die er gethan 


hat / ein junges kalb / das on breften ſey dem Leutt 56 


Herren bringen zum ſuͤndopffer / vnd folls 
für die chür der heiligen wonung Deo zeug⸗ 
‚ 


* 





Das And. Birch Moſe / — 


niß bringen enfur den Herren vn ſeine hand 
— elben haupt legen / vnd ſchlachten vor 
erren / vnd ſoll feines bluts nemen / vnd 

— ii * Be kl wonung des zeugniß bringen. 
B Vnad ſol ſemne ſinger in das biut iuncken / vnd 
Bon fibenmal fprengen vor dem Herren. 
5 — dem des Heiligen. Vnd ſoll 
thün vor dem Herren auff die 

5* des wolbeheglichſten reuchwercks des 
rauchaltars der vor eo — 
———— t/ vnd alles a de 


— 
* —— — — 2* — thuͤr des 


zeugmiß Ben. kim —— des kalbs ſoll 

er fur ein ſundopffer heben / nemlich / das feyſt w 

welch das ingeweid bedeckt / vñ alles feyſt das 
inwendig iſt / die zwo nieren mit dem netz das 
daran iſt an den lenden / vñ das feyſt vber der 
Leber mit den nieren darzu / gleich wie er H 
vom kalb im fridopffer / vñ ſols — 
- € penibrandopffersaltar. Aberdasfellmt als 
2725 (mfleifch/famptdemkopff vñ ſcheckeln und 
das ingeweid / und den miſt mit dem andern 
leib / das foll er alfes hinauß fuͤren auſſer dem 
laͤger/ an ein reine ſtatt / da man die aͤſchen hin 

ſchutt / vnd ſols verbrennen auff einem hauf⸗ 

fen hols mit fewer. 
Ceuit. o.c en eiwa ein ganke gemeyn in Iſrael 
Zur vnwiſſend ſeynwuͤrd⸗ vñ die that vor jren au⸗ 
gen verborgen were / daß fie irgent auf vn⸗ 
wider ein gepott des Herrẽ gethan 


—*— das fie — om fich alfo folle 


verfündigten/ vnd darnach jrer fünd innen 
würden / Die fie en ſollen fie ein 
junges Falb darbringen zum fündopffer/ und 
fir die chür der wonimg des zeugniß 
ſtellen⸗ vnd die Elteſten von der gemeyn ſol⸗ 
fern jre hende auff fan haupt legen vor dem 
——— kalb ſchlachten vor dem Her⸗ 

O ren. Bnd der prieſter der geſalbet iſt / folldes 
* vom kalb indie heilige wonumgdes zeug⸗ 
niß bringen / vnd mit ſeim finger dreyn tun⸗ 
cken / vnd ſibenmal —— en vor dem Her⸗ 
ren gegen nd ſoll des bluts 
auff die hörnerdepaltars a der vor dem 
Ferren ſtehet in der heiligen wonung des 
zeugniß / end alles ander blüt an Denboden 
1 —— gen altar * der vor der 


zeugnußfte 
Alte Enke aberfoller rer vnd 
dem altar anzünden/ vnd ſoll mit dem f 
thin / wie er mit dem kalb Beh — 
vor;än gethan hat. Vnd fo der priefter fur 
fie bittet / fo werde inen der Herr gnedig 
den, Vnd folt das Falb aujier dem cr 
ren / vnd verbrennen / wie er Das vorig f 
verbrant ats, Dann dat ih dae ſundopffer der 
gemeyn. 


Supz.d 


ebt vnwiſſend ſandigt⸗ 













Wenn aber tin 


chan —— u rbr 
bock on br ſten / vnd n — 
hanbt legen —* na 
Fan dann ae fer dopfler. SD al) 
ma m eng fg uff 


das ander 
*— ————— ber ſein vn⸗ 
ſch er auff dem altar Im nee | 
das vnſchlit des fridopffers/ vnd foll 
der priefter fur in vnd jene fünd bitten / ſo 
wirdis im vergeben. A 
+ Wenn aber cin feel vom gemeinen vol 3 
daß ſie jrgent wider der . 
gepott des Herren eins thůt / das ſie miethöw 
ſolt / vnd ſich alſo verſchuldet / vnd frer ſuͤnd 
innen wirdt dw ſie gechan hat / die ſoll zum 
opffer ein geyß bringen on a fur die .d 
ſund die fie gethan hat / vnd foll jr hand auff 
x 
5 
‘ 





des ſundopffero Kauptlegen/ Ein: 
ander ſtatt des brandopfiers. nd der prie⸗ 
fer ſoll des bluts mic feinen finger 
vnd auff die horner des brandopffers altar . 
De ee ee 

e er ſoll er 172 
wie erdas vnſchlit des frdopffers abt n. 
anzünden auff den altar zum fü 


- 


ruch dem Herren / und fol! alfo der —* 


fur ſie bitten / ſo wirdts jr vergeben. 


Wudt er aber von lleinem vihe zum ſuͤnd © 
opffer bringen / fo bring er ein ſchaf onbres 
ſten / vnd leg fen band auff dee pffers 
haupt / vnd ſchlacht es zum fündopfferander 
fatt/ da man die brandopffer ſchlachtet / vnd 
der prieſter folldesbläts nme 
men / vñ auff Diehörner Des, 

tar thlin/ vnd das ander blut an den boden 
“ altars gieſſen. Aber alle fein feyſte ſoll er 
vonjm Ru wie cr Das Far op 
opffer thet / vnd ſolls auff dem 
— ehe er as A als 

a an 
an N 
i 3 


—— um 
suchen dem ſander / 
Baar —* bt’ darumb 1m be, ic er 


gärigteit nit vn 
—— 


er u. angel 
— * 


Das 


lich 
hellen m 









in den man vmb zwen Sikel 










erden ei 
RR MN/ der Weñ ein ſuͤn 
etwas⸗ zu thuͤn / vnd thůͤts nit / 
darnach innen / c 
—— jre ſuͤnd die ſie gethan 


entfaren 











Id 
— 









der —— in iss bit 


vergeben, 
= fein band nit zwo turtel- 
0 7 oder wo junger dauben/ ſo bring er 
—— ein zehenden teil Ephi ſi⸗ 
en Er foll aber kein ole drauff legen/ 
drauff thün/ denn es iſt ein 
nd folls zum prieſter bringen/ 
nr follein hand voldanonnemen 
. des / der geopffert hat/ vnd 
auff dem altar zum opifer dem 
nd der priefter ſoll fur inbitten/ 
feinfünddicer gethan hat / im verfü- 
7 nen, Aber das and teil folldes prieſters ſeyn/ 
da Vnd der Herr redet mit Dos 
Br. Dipräche Wenn ſich ein ſeel vergreifft/ 
daß fie mie vnwiſſenheit ſich verſuͤndigt in 
ECEeremomien / an dem das dem „Herren 


geweihet iſt / follfieir ſuͤndopffer dem Haren 


vnd 





re daß man 


* u 


.genant Leuiticus. rs 


nano end 


kauffen mag / darzu was er nern “ 


Den gewe / 
end das —— — geben/ und Do 


—— vr. —* in bitten / vnd 
wirdts jm vergeben, —— 

+ vnd thůt etwas / das 
im Öefeg des Herren verpotten ik vnd der 


oder Birnen en never Ken 


bringen einen oe von der herd on 
acheder fänd/ zum 

— der ſoll —2* ——— 
it gethan hat / fo wirdts im vergeben/ 
Aue. vinviſſenheit dem Herren ge⸗ 


th) Me fen ech Den hen 
— nen mb ba 3 Task 


befeunen. Dar⸗ 
— — —* Se fs — —— 


—2 


hm; Durchs pritfets all 
olution la it Gott verfi ud ein půß 
fi —*—— verſanen / vnd ein püg ou pm au 


würden Die Cere⸗ 
1 Cu em 


hi: ande — 5* — (iie 0) 


olt mit wu 


ondgemeynlich — 


— Capittel. 


e man die ſand } 
ee 
ND der Herr redet mit —— A 
ſprach: WBenieinfeelfündigen wirde/ 
vnd ſich andem Herren durch veräch- 
tung vergreiffen/ daß er feinem neben mens 
ſchen verleugnet/ daß er jm befolhen Coder zu 
erewwer hand gethan hat) Oder dag er mit gewalt ges 
nommen/oder mit onrechtzufmbracht/ oder 
das verloren iſt / funden hat / vñ leugnet ſolchs 
mit einn falſchen eyd / oder ineinic gem andern 
ſich vergreifft / in welchem ſich ein menſch wi⸗ 
der feinen nechſten verſuͤndigen mag. Wenns Numßa 
num geſchicht / daß er alſo fündigt / und der 
fünd bezeuget Coder vserwunden) wirdt / fo ſoll 
er alles widdergeben / das er hat mit betrůg 
wöllen halten / darzu das fünfft teil Darüber 
’ geben 





Das Dritt büch Mofe, 


sehen dem es gewefenift/ dem er ſchaden ge⸗ 
than hatt. Aber fur feine ſuͤnd foll er dem Herz 
ten einen wydder vonder herd on breſten brin⸗ 
gen / vnd in dem Zee geben / nach maß und 
acht der ſuͤnd. So ſoll der prieſter fur jn bies, 
ten vor dem + fo wirdts jm vergeben 
alles was er gethan hatt / daß er ſich daran 
verſuͤndiget. 

Vnd der Herr redermit Moſe / vñ ſprach: 
Gepiet Aaroñ vnd ſeinen ſonen / vnd ſprich: 
Dip iſt das geſetz des brandopffers: Das 
brandopffer foll brennen auff dem altar die 
gautze nacht biß anden morgen. Eo ſoll aber 
das fewr auff demſelben altar brennen. Vnd 
der prieſter ſoll feinen keinen rock anzichen/ 
vnd die leinine geſeß an fein fleifch/ vdfoll 
die aͤſchen auffheben / die das verzerend fewr 
gemacht bar vñ ſoll ſie neben den altar ſchuͤt⸗ 
ten / vnd ſoll ſein vorige kleider darnach auß⸗ 
ziehen / vnd andere kleider anlegen / vnd alſo 
die aͤſchen hinauß —— auſſer veomläger/ 
an ein ſehr reine ſtatt. Da foller ſie laſſen gantz 
verzeret werden / dag nit cin klein ſtuͤpfflein 
daruon vberbleib. 

Das fewr aber auff dem altar ſoll allzeit 
brennen / vnd nimmer verlefchen: der prieſter 
ſoll es erhalten / alle morgen holtz zulegen / vnd 
eben drauff das brandopffer zurichten/ vnd 
die feyſte der brandopffer drauff anzuͤnden. 
Diß ſoll cin ewig fewr ſeyn / vnd nimmer 
verleſchen auff demaltar. mg iſt das 

cſetz des fpeißopffers/ das Aarone föne opf⸗ 
fr follen vor dem Herren auffdemaltar, 

6 foll der priefter feine hand vol ſmelmeels 
nemen vom fpeißopffer/ befprengt mit öle/ 
end gantzem weyrauch der auff den ſimmel⸗ 
meel ligt / vnd ſols anzuͤnden aͤuff dem altar 
zum füllen geruch vnd gedechtniß dem Her⸗ 
ren. Das vberige aber von dem ſimmel ſoilen 
Aaron vnd feine ſoͤne eſſen / vñ ſolls vngeſcurt 
eſſen / an heiliger ſtatt / im vorhof der heiligen 
wonung. Darumb aber ſoll ſein teil vngeſcurt 
bleiben / daß es dem Herrenzumopffer geben 
wirdt. Es ſoll men das ailerheiligſt ſeyn / 
gleich wie das ſuͤndopffer t und jchuldopffer. 
Allen was mennlich. iſt vnter den Eindenn 
Aarons / ſollens eſſen. 

Das ſey ein ewigs recht ewern nachkom⸗ 
men an den opfferen des Herren. Ein jegli⸗ 
cher der fie anruͤren wil / der ſoll rein ſeyn. 

Vnd der Herr redet mit Moſe vñ ſprach: 
Das ſoll das opffer ſeyn Aarons vnd ſeiner 
ſone / das ſie dem Herren opfferen ſollen am 
tag jrer ſalbung. h 
funmelneel zum fpeißopffer teglich / ein hal⸗ 
ben teil des morgens / das ander halb teil des 
abents. In der pfannen mit ole beſprengt ſol⸗ 
tu es backen / vnd alſo warm gebarten jolls der 


as zehende teil Ephivon ſeyn. Vnd 






priefter / der von rechte wegen anſeine 
ters ſtait iſt / —— — 
geruch. Es ſoll alles ange zuͤndet 
werden auff dem altar. Denn alle 
fer der prieſter ſollen mit fewr verzeret und 


geſſen werden. 
Vnd en mit Woſe / vñ 
Gag Aaron vnd feinen fönen/ und 


Dip iſt das gefen Des fün 
eh — 











ſoltu 


auch Das flndopffer fhlachtnvordem Here . 
‚das allerhailigeft, Der der € 
—— — bh 


ſtat / im vorhof derheiligenwonung. Allee 
das fein fleifch anrüren wirdt / das fol rein 
ſeyn. Vnd wenn von feinem blut ein kleid be⸗ 
fprengt wirdt / das follman waͤſchen an heili⸗ 
ger ſtatt. Vnd den erden ze | 
chet iſt / follmanzurbrechen: Iſt aber cin aͤri⸗ 4 
ner hafen / ſo follimanfnx [chanwenncoderreisen) hun 
— —* her mn 

von priefterlichemgefchlecht / foll von feinem 

fleiſe en Dei esift das allerheiligſt. Aber 

das pfrer/des blüt in die heilige wonung 

deo zeugniß bracht wirdt / zu verſuͤnen in der 
heiligen wonung / ſoll man nit eſſen / ſonder 

mit fewr verbrennen. ‘ 

s Dasfündopffer vnd (Aufdopffer )_ Eandoyffer iR, 

das man thet fur Die ſand welche Durch Oottes geſetn ver⸗ 

— ————— 

ben ze. Schuldopffer —— 


Das vij Capittel. 


bin mans mit dem (chuldepffer dad fridepffer dal 
ift das gefen des 3 
— 


der ſtatt da man das brandopffer 
ſchlachtet / ſoll man auch das ſchuldopffer 
ſchlachten / vñ — ——— | 
Khan“ vnooas en, ſo das ingeweid⸗ u 
edeeft / Die zwo nieren mit dein unfchlir das ; 
dran iſt an den lenden / vnd das netz vber der | 
ge rest 
o 

— 5———— 
ne Fame 
—— enn eo iſt das allerheiligft. Wie 


/wenn man vmserlsch / 


baut. 





genant Leuiticus. 


Rn ge 


Denn die Webebruft vnd 
i 

ahnen ſie dem prieſter Aas 

ron vñ feinen fönen geben zum ewigem recht / 

von allem volck Iſrael. 


Diß iſt die Aarons vnd feiner [ds 


eſſen 
2 nen / in den fitten ond inder weyß des dienſts 


des Herren in dem tag / da fie von Mofedem 
Herren vberantwortt Coder geopfier) wurden 
priefter zu ſeyn / vnd Das der Herr gepotten 


den an⸗ hat/ das jnen foll geben werden von den fin 


das 
fonder mit fewr verbrent werden, Wer aber 


feinift/folldes effen. Vñ t welche un 

reine feel eſſen wirdi von dem fleiſch des frid⸗ 

dem Herren geopffert iſt / die ſoll 

werden von jrem volck. Vnd weñ 

einfeel etwas vnreins anruͤret / es ſey ein vn⸗ 

seinmenfch/ oder vihe / oder was ſonſt vnrein 

machen kan / vnd von ſolchem fleiſch iſſet / die 

wirdt außgereutt werden von jrem volck. Vñ 

der rede mit Moſe / vnd ſprach: Rede 

mit den kindern Iſrael / vñ ſprich: Ir ſolt kein 

eſſen von ochſen / ſchafen / vnd geyſſen. 

das feyſte vom aaß / vnd was vom wild 

zurrüflen iſt / möcht jr haben zu mancherley 

brauch inewernnägen. Denn werdas feyſte 

> Mer / das dem „Herren zum opffer follgeben 

werden / der foll außgercutt werden von ſei⸗ 

Smsa emvold. Ir ſolt auch keins thiers blůt eflen/ 

Eeitye gpener vom viche noch vonvögeln. TBelche 

Zus feel wirdt jrgeni blut eſſen / Die ſoll außgereut⸗ 
A et werden von jrem volck. 

Vnd der Herr redet mit Moſe / vñ ſprach: 

Rede mit den kindern Iſrael / vnd ſprich: Wer 

dem Herren fein fridopffer thun wil / der ſoll 

| auch mitbringen fein tranck Coder feucht) vnd 

| D fpeikopffer. Er follaber in feinen henden hal⸗ 

ten zum opffer des Herri/nemlich/das feyſte 





dern Iſrael zum ewigen recht / in allen jren 


Der ser ſt das geſetz des brands 
ers / des ne —* 


ee sn ——— 
er / das der Herr gepott 
dem berg Sinai / des tags do er gepott den 
kindern Iſrael zu opffern jr opfferdem Hers 
ren inder wuͤſte Sinai, 
Vud welche vureine feel) Merck daß niemand des 
in dem ament des 


vurein feel daruon iſſet / 
werden. Welcher das heilig 
zur wil / der fols thiln in zweien tagen / 
das iſt / nach vnd lere beider Teſtament: was bar⸗ 
uon vberbleibt biß in dritten tag / das iſt / was daruon ges 
lert wirds auſſerhalb der waren Schrifft / als von ketzern / 
das ſoll mu fewr verbrande / vnd von niemand geſſen wer⸗ 
Welcher daruou iſſet / der wirds feiner eignen ſaud 


Das vlij. Capittel. 


Wie Aaron vnd feine föne zu prieflern geweihet vud 
getleidet wurden. 


ND der Herr redet mie Mofe/ und 
fprach: Nimm Aaron/ vnd feine ſoͤne 
mit jm / fampt jren kleidern / vnd das 
ſalboͤle / vnd ein kalb zum ſuͤndopffer / zwen 
wydder / vnd ein korb mit vngeſeurten brot/ 
vnd verſamle die gantze gemeyn fur Die thůr 
der heiligen wonung. Moſes thet wie jm der 
Herr gepotten hatt / vnd verſamlet die gantze 
gemeyn fur die thuͤr der heiligen wonung des 
zeugniß / vnd ſprach zu jnen: Das iſts / das der 
Herr gepotten bat zuthün. 
Vnd alsbald hat er den Aaron und feine 
ſone herzu laſſen fonmnen. Vnd da er fie ge⸗ 
i2 waͤſchen 


zo 


A 
Erod.127.6 
Erod.ı8.a 


mäfchen hatt / leget er dem oͤberſten prie 
den feinen vnderrock an / — 


dblawẽ oder guͤrtel / vnd zoch imden* gelen ſeidenrock an/ 


geblumten 


liecht vnd 
volligtent 


Krod.z3o.r 


Ecrell a e 
Pſal.tza. 


vnd thet jm druͤber das ſchulterkleid an / vnd 
gürter in vber das ſchulterkleid her / und fuͤget 
es zu dem bruſtblat / darinnen war lere und * 
waͤrheit. Vnd ſetzt im den hit auff ſein haupt / 
vnd ſetzt an den hüt oben am feiner ſtirn cin 
guldin blat geweihet in heiligkeit / wie der. Herz 
jm En Lam 2 
Vnd Mofes nam das ſalboͤle / vnd ſalbet 
die wonung / ſampt allem irem gefchier/ und 
weihet es / vnd fprenget damit fihenmalauff 
den altar/ vnd ſalbet ven altar / mit alleın ſei⸗ 
nem geſchirr / das handfaß mit feinem füR 
weihet er mit dem oͤle / und goß deſſelbigen ols 
auff Aarons haupt / vnd ſalbet vnd weihet in. 
Vid bꝛacht her ʒu Aarons ſoͤne / vnd weihet 
ſie / vnd zoch jnen leinine rock an/ vnd guͤriet 
fie mit den gärtelen/ vnd ſetzet jnen hauben 
nff wie der Herr gepotten hatt. 
Vñ ließ herzu fuͤren ein kalb zum ſuͤndopf⸗ 
er. Vnd da Aaron mit fernen ſonen bettenjre 
vr auff fein haupt gelegt / da fihlachtet er 
Das falb/ vnd nam des bläts/ vnd tuncket den 
finger dreyn / vnd thets auff die hörner des al- 
tars ombher, Vnd da er den altar entſuͤndiget 
vnd geheiligt hett / goß er das vberig blütan 
des altars boden. Vnd nam die feyſte am in⸗ 
geweide / das netz vber der leber / vnd die zwo 
mieren mit dem feyſte daran / vnd an 


auff dem altar. Aberdat kalb mit ſeinem fell / fi 


fleisch vnd miſt / verbrandt er mit fewer auſſer 


2rod.:0.5 dem laͤger / wie jm der Herr gepotten hatt. 


Vnd bracht auch her zu einen wydder zum 
brandopffer. Vnd da Aaron mit ſeinem ſo⸗ 
nen hetten jre hende auff ſein haupt gelegt / da 
ſchlachtet er inen/ vnd ſprenget des blüts auff 

den altar vmbher / vnd zerhywe den wydder 
in ſtuͤck / vnd zuͤndet andas haupt / die fFück vi 


"enfrüph dic“ feyſte / vnd wuͤſch zunor die ingeweide 


Erod.is.e 


€ 


vnd ſchenckel mit wafler/ und zuͤndet aljo den 
gansen wydder an auff dem altar/ vmb des 
willen / daß es war einbrandopffer zum ſuſ⸗ 
fen geruch ein opffer dem Herren / wie jm der 
Herr gepotten hatt. 

Er bracht auch herzu den andern wydder 
zum weyhcopffer der Priefter. Vnd Aaron 
init jeinen föndlegtenire hend auff Jan haupt/ 
vnd da in Mofes hett gefchlachtet / nam er 
ey blüts / und thets Aaron auff den Emars 

el ſeins rechten ohrs / und auff den daumen 
feiner rechtenhand/ vnd auff den groſſen zeen 
fans rechtenfüß. 

Bd bracht her ʒu/ und opffert Aarons 
föne/ vnd thet Des blüts auff den knurbel irch, 
rechten ohrs / vnd auff dendammen jrer rech⸗ 
ten hand / vñ auff den groſſen zeen jres rechten 


u 


Das Diitt buich Moſe / 












er. nam daruon / vnd Moe 
das feyſte vnd den ſchwantz vnd alle feyſte au 
ingeweide / vñ das netz vber der leber / die zwen 
ſchulter. Darzunamer von dem korb des vn⸗ 


geſeurten brois vor dem Herren 
fladen / vnd legte auff die f mann | 
da 



















*brot/ vnd ein kuchen geöltes 
rechten fchulter / — 
die hende Aarons vnd feiner ſone. 

fie es hetten gewebt zur webe vor dem Her⸗ 
ren / hat ers alles widder von jren henden ge⸗ 
nemmen/ vnd angezuͤndt auff dem altar des 
brandopffers / darumb daß co war ein wey ⸗ 
opffer / zum füflen gerüch = ein opffer dent „dis or 


Herren. 

Vnd Moſes nam die bruſt / vnd webt ein F 
webe vor dem „Herren von dem wydder des Sred⸗⸗· 
weyopffers / die ward Moſe zu feinen teil 

wie der Herr imgepottenhatt. Vnd Moſes 

nam das ſalboͤls vnd des bluͤts auff dem altar / 

vñ ſprenget auff Aaron vnd ſeine kleider / auff 

ſeine ſoͤne vñ jre kleider. Vnd da er ſie mit jren 

kleidern geweihet hett / ſprach er zu Aaron 

vnd feinenfönen: Kocher das fleiſch vor der Erod· 2 
thuͤr der heiligen wonumg / und eſſets daſelbſt / 

darzu auch das brot im korb des weyopffers / 

wie mir der Herr gepotten hat / vnd geſagt / 
Aaron vnd ſeine föne ſollens een: was aber 
vberbleibt vom fleijch und brot / das folt jr mit 4 
ewr verbrennen, 
Vnd ſolt in ſiben tagen nit außgehen von 
der thuͤr der heiligen wonung des zeugniß / biß 
an den tag / daß die zeit ewer weyhung vollen⸗ 
bracht wirdt. In ſiben tagen wirdt ewer wey⸗ 
hung geendet / wie jetzund geſchehen iſt / biß die 
weyß vnd ſitten Des opffers außgericht wer⸗ 
den. Vnd folt in der heiligen wonung tag vnd 
nacht bleiben / vnd ſolt auff dic hät des Her⸗ 
ren warten / daß jr nit ſterbet / denn alſo iſts 
mir gepotten. Vnd Aaron mit ſanen ſonen 
en alles das der Herr gepotten hat durch 


oſe. 

— fur feine vud des volcks Finde auffs erſt 
ND am achten tag rieff Moſes Aa⸗A 
ron vnd feinen ſonen / vnd den Eltiſten * 
in Iſraci / vñ ſprach zu Aaron: Nimb Frod-sue 
zu dir vonder herd ein ung kalb zum ſuͤndopf⸗ 
fer / vnd eiñ wydder zum brandopffer / beide 
on breſten / vnd bring fie fir den Herren / 
vnd rede mit den kindern Iſrael / vnd ſpriche 
Nempt ein bock zum fündopffer/ vnd ein 
kalb / vnd ein lamb / eins jars alt / vnd onbre⸗ 
ſten zum brandopffer / vnd eum ochſen⸗ vnd 
ein wydder zum fridopffer / vñ ſolt fie ſchlach⸗ 
un 
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Vnd Wioſco Be. : Tritt zum 
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Ir duſchlachten dee dolce 
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Alndeter an auff dem altar / wie der Herr 
n hat Moſe / und das fleiſch vnd das nen 
J mit fewr aufler dem laͤger. 
nach ſchlachtet er das brandopffer. 
N föne brachtendas bit zu im/ 
md engen den altar vmbher / vnd 
ſie brachte er zii un ſtuͤcke 
ha — kopff mit allen gliedern / 
nd er zünd alles an auff dem altar / nach⸗ 
‚dem er vorhin gewäfchen hett das ingeweid 
vnd die ſchenckel. 


Darnach bracht er 
vnd nam denbock des andopffers des volcks⸗ 
jn / vnd macht ein ſundopffer 
vnd reiniget (oder weyhet) den altar/ 
vnd macht das brandopffer / vnd thet darzu 
die ſpeißopffer / die danut geopffert werden/ 
vnd zůndets an auff dem altar / on die Cere⸗ 
ee brandopifers. 

ſchlachtet erden ochflen/und den 

wydder sumfridopfferdes volcks. Vnd feine 
— rem blůt / das ſprenget er auff 
denaltar vmbher. Aber dic feyſte vom ochfen/ 
dder/den ſchwant / vnd die feyſte 
ingeweid bedeckt / vnd die nieren / vnd 
netz vber der leber/ alle ſolche feyſte legten 
an die bruſt / vnd zuͤndien die feyfte an 

‚u dem altar. Aber die bruft vnd die rechte 
 fehulter entſcheidet Aaron zur Webe vor dem 

der Herr Moſe gepotten hatt. 

Bi Aaron ſtreckt ſein hand auf zum volck⸗/ 

opnd ſegnet es / vnd ſtieg herab / vom werck des 
z.des brandopffers vnd fridopf⸗ 
dacr ſie vollendracht hett. Vnd Moſes 
J vnd Aaron giengen in die heilige wonung des 
—1 — Vnd da ſie widder herauß giengen / 


nt 





zudes volcks opffer⸗ daß 
die gantz gemeyn for, 





Aarous wear fu I * tom 
bean —— * — —— 


Er Dit font arena 10 Nabab und A 
Abihn / namen einieglicher fein rauch⸗ * —* 
faß⸗ — —— feiver dareyn/ vd Dfaluos 
legten rauchiveref drauf / vnd ee 
frenıbd fewer fur den Herren’ das er inennit 
gebotten hatt. ir era rc Exod zo. b 
—— a fiefiurben vor / 
a are ur ad 
as Herr geſagt bat: ch werd 
une 

* RT ich herrlich werden 
wieg ſtill da er diß höret. Mor 
ke. —— age —— vnd Elizaphan den ſo⸗ 
ſiel / Aarons vattersbrüderzun ſprach 
ei Trett hinzu / vnd tragt ewere Drüder 
von der heiligen ſtatt hinauſſen fin das laͤger. 
Vnd ſie tratten alſo bald hinzu / vnd namen 
ſie / vnd truͤgen ſie hinauß / wie ſie lagen mit 
ee roͤcken / furdas läger/ wie Mofes 


gejage hat 
ln —— — 

nen Elegzar vñ St ſolt ewere 

ser nit bloſſen / noch ewerc kleider zerreiſſen/ — 
jr nit ſterbet / vnd der zorn — * 
Laſſt ewere bruͤder des 
gantzẽ hauſes ae brand/ 
dender Herr gethan bat: fr aber ſolt nit aufs 
gehen fur die hr der wonung / font 
werdet ir verderben / deñ das ſalbole der heili⸗ 
gen ſalbung des Herren / iſt auff euch. Vnd 
fie theten alles wie Moſes ſagt. 

Der Herrredet aber mit Aaron / vñ ſprach⸗ 
Du und deine föne mit dir folt fein wein noch 
ſtarck getrenck / die truncken mögen machen? 
trinckẽ / weñ ir in die heilige wonung des zeug⸗ 
miß gehet / auff daß jr nit ſterbet. ſey ein 
ewigs gepott allen ewern nachlommen / auff 
daß jr ein wiſſens habt zu vnderſcheiden was 
heilig vnd vnheilig / was vnrein vnd reiniſt / 
vnd daß jr die kinder frachleret alle Recht/ 


I 


die ich zu inen geredt hab Durch Moſe. 


nd Moſes redet mit Aaron/ ond mit C 

feinen vbrigen ſonen Eleafar end Ithamar! 

Nemet das vberig blieben iſt vom ſpeißopffer Dn.a.a 

des Herrn / vñ eſſets vngeſcurt bey dem aitar/ 

denn es iſt das allerheiigſt. Ir ſolts aber an 

heiliger ſtatt eſſen: denn das iſt dein recht / vnd 

deiner ſone recht / cuch . an den opffern 
3 des 


Aber die Webbruſt und 
vnd deine ſoͤne vnd deine doͤchter mit dir / eſſen 
an gantz reiner ſtatt. Denn ſolch recht iſt dir/ 
vnd deinen kindern geben/ an den heilſamen 
bpffernder kinder Iſrael / vmb des willen daß 
ſie die Hebfchulter/ vnd die Webbruſt / zuden 
opfferẽ der feyſte die auf dem altar angezuͤn⸗ 
det werden / vor dem Herren gewebt hab 
vnd —— iſts dein vnd deiner li n 

igen recht / wie der Herr: t 

Ps: 


m Mejc fucht DarzwujchedeubocEdes Rayer 


ndopffers / vnd fand in verbrant / vnd ward 
zornig vber Eleaſar vnd Ithamar / Aarons 
jenoch vberig waren / vñ ſpꝛach: War⸗ 


— netragen ſolt / vnd · daß ir fur ſie bittend vor 
dem Herrẽ / beſonder dieweil ſein blut nit kom⸗ 
men iſt in die heilige ſtae hineyn jr ſolis im hei⸗ 
ligen geſſen haben / wie mir gepoitenift. 

Aaron ſprach zu 
opffert wordendas ſundopffer vñ das brand⸗ 
opffer vor den Herren, Aber es iſt mir gan⸗ 
gen / wie dues ſiheſt. Wie ehe er 
opffer effen/ oder Gott in ſeinem dienſt mol 
gefallen mit trawrigem herent Dadas Mo⸗ 
ſes horet / ließ ers jm gefallen. 


Das xj. Capittel. 
Wie die Jaden von thieren / voͤgeln / vnd ſiſchen eſſen / 
oder nit ciſen ſollen. Ar. 
3 ND der Herr redee mit Mofe vnd 
—3 vnd ſprach zu jnen: Redent 
Age ” eng re 
t verwaren alles Das i ge⸗ 
rieben / auff daß ich ewer ee 
‚Deut.14.6 ſeynd die thier / die ir eflen ſolt vnder allen thies 
Act.o· bden auff erden. Alles wasdieflawenfpaltet/ 
vnd widderkewet vnder denthieren / das ſolt jr 
eſſen. Was aber widderkewet vñ hat klawen / 
vnd ſpaltet ſie doch nit / als das Kameel / das 
iſt cuch vnrein / vnd folte nit eſſen. Die Igel 
widderlewen wol / aber fie ſpalten die clawen 
B nit / darumb ſeynd ſie vnrein. Der Haß wid⸗ 
derkewet auch / aber er ſpaltet die klawen nit / 
darũb iſt er euch vnrein. Vnd das Schwein 
ſpaltet wol die klawen / aber weil es nit widder⸗ 
.Mac.s.e kewet / iſts euch vnrein. Von diſer fleiſch ſolt 


jr nit eſſen / noch ir aaß / (eder todteu leih) anruͤr / 


denn ſie ſeynd euch vnrein. 

Diß ſoit jr eſſen under dem das im waſſer 
iſt: Alles was floßfeddern und ſchuͤpen hat in 
waſſern / um meer vnd baͤchen / ſolt ir eſſen. 
Alles aber was nit floßfeddern vnd ſchuͤpen 
hat / im meer vnd waſſern / vnder allem das 
ſich reget / vnd lebt an waſſern / ſoll euch ein 


Das Dritt büch Mofe/ 
hewen vnd vnrein 


und habt jr das ſuͤndopffer nit geſſen an heili⸗ vier 
ger ſtate denn es iſt das allerhei aeſt: vnd iſt 
cuch geben / daß ir Die miſſethat der gemey⸗ bet 


er Heut iſt ge⸗ hatt 

















was einer gie ung anf or 
Nachreule/ den Kustut/den Habich/ mit fer 
san den alcken / dei Heher nnt fei 
—— 
was ſich reget vnder de vogein / vñ gehet 
fol euch ein ſchew ſchn. * 
das ſolt jr eſſen von vogeln das ges 
vier füffen/ und demdie hinderbein 
höher ſeynd / dannt es auff — 
da iſt * Arde / mit feiner art / vnd | 


mit 
feiner art / vnd Hargol mit feiner art / vñ Ha⸗ —— 
gab mit jrer art. Alles aber was ſonſt vier fuͤß 
vnder den vogeln / ſoll euch ein ſchew 
ſeyn/ vnd ſollet ſie vnrein achten, 

Wer ſolcher aaß anrüret/ der wirde um D 
reinfeyn biß auff denabent. Vnd wer Difer Tenie-s- 
aaß eins tragen wurd Daß es die notalfobes 4339" 
gibt / foli fein kleider waͤſchen / und wirdt ons 
rein ſeyn biß zu vndergang der ſonnen. 

Alles thier das klawen hatt / vnd ſpaltet ſie 
mit / vnd widderkewet mit / das ſoll euch vnrein | 
feyn. Wer cs anruͤret / ſoll vnrein ſeyn. Vnd 
alles was auff tappen gehet underdentbierd/ 
die auff vier füllen gehen foll euch vnrein * 
ſeyn. Wer ir aaß anruͤret / wirdt vnrein ſeyn | 
biß auff den abent: vnd wer jr aaß tregt/ ſoll 
ſein kleider waͤſchen / vnd vnrein ſeyn biß auff 
den abent / denn alle ſolche ſeynd euch vnrein. 
——— auch — ſeyn / —* den 
thieren / die auff erden kriechen / die Wiſel / die 
Mauß / die * Krot / ein jeglichs mit ſeiner are, "Ta froſch 
das Hermlin / der Molch / der Eyderzder 
Blindſchleich / vnd der Maulworff / die ſeynd 
euch vnrein. Wer jr aaß anruͤret / der wirdt 
vnrein ſeyn biß an den abent: vnd alles was 
auff ein ſolch todt aaß fellt / das wirdt vnrein / 
es ſey allerley hůttzen gefeß oder kieider / oder 
fell / oder fäck / oder alles geſchirr damit man 
etwas ſchaffet / foll mar ns warler tuncken/ 
vnd wirdt vnrein ſeyn bi auf den abent / als 
denn wirds rein. 

Allerley erden gefeß / wo ſolcher aaß eins Leut-cd 
dreyn ſiele / wirdt alles vnrcun/ darumb ſoll ? 
mans zurbrechen. Alle ſpeiß die man iſſer⸗/ | 
fo ſolch waſſer * darüber goſſen wirdt / iſt "dretmtäpe 
vnrein / vnd aller tranck den man trucket in 
allerley ſolchem gefeß/ iſt vnrein. Vnd al⸗ F 
les war auff ein ſolch aaß felt / wirdt 9 

es ſey 


(A 






i ir nit eſſen / denn es ſoll euch ein 
Macht ewer ſeelen mit vnrein / vñ 
rüret der keins an / daß jr auch nit verumrenns 


ger an inen, — 

Denn ich biñ der Herr ewer Gott. Ir ſolt 
—5 ſeyn / deñich bir heilig. Ir folt nie ewere 
pP ses ——— 
benthier das auff erden ſchleicht / dent ich bi 
der Herꝛ der uch auf Ephpten land gefuͤret 

hab / daß ich ewer Gott fey. Jr ſolt heilig ſeyn⸗ 

denn ich binn heilig. Daß iſt das ganız geſetz 
vber die thier / vnd voͤgel / vnd allerley lebendi⸗ 
gen ſeelen / die ſich bewegen im waſſer / vñ auff 


erden ſchleichen / daß vnterſcheid wiſſent / 


was vnrein / vnd was rein iſt / vnd was jr eſſen 
08 e vier urn vns 

ee: wiewol fir vᷣnſer translation anders meiler/ 

nemlich Bruchus, Athacus, Ophiomacus, Locufta, vnd 

werben erlich fr hewſchrecken / Die auch wierfälf: 

feyadı gepalıcu. 


ige vigel 

Das xij Capittel. 
Wos die frawen fur jr Ki pay opfferen follen / vnd wie 

Die zer rer reiuigung if. 

fr. * der Herr redet mit Mofe/ und 
ſprach: Rede mit den kindern Iſrael / 
vnd ſprich zu jnen: Wenn cın weib 
beſamet wirdt / vñ gebirt ein knebln / fo ſoll fie 
fiben tag vnrein ſeyn / fo lang ſie jre kranck⸗ 
it leidet / vnd am achten tag ſoll man das 
in beſchneiden. Vnd fie ſoll blaben drey 
vnd dreiſſig tag im blut jrer reinigung. Kein 
ſoll fie anruͤren / vnd zur heiligen ſtatt 
fie mt lommen / biß daß die tagırer rem 
gung auß ſeynd. Gepirt ſie ein meidlin / ſo ſoll 
wo wochen vnrein ſeyn / jo lang fie jre 
it leidet / vnd ſoll ſechs vnd 
tag bleiben indem blut jrer renigung. nd 
u wenn die tag ırer reinigung auß jeynd/ fur 
Den fon oder fur Die dochter / fol fie ein jerig 


ui 





vnd mie im in 


gepyrt. 
aber (oder vermag) ire nit ein lͤb⸗ Luc ».8 
Pr fie zwo np Zenit 
—— 






vnd aljo wirdt fie rein. 


Das xiij Capittel. 
Von dem anjfan wie man den ertennen foll. 
Nd der Herr redet ui Moſe vnd iu» A E 
ron / vnd ſprach: Yen eim menſchen 
— * t feines fleiſchs auffaret et⸗ 
was manigfarbigs / od cin platter (oder arimd)/ 
oder eyterweiß wırdt als « wolt ein au ſatz Pi 
twerden/ folfman in zu priefter Yaronfüs 
ren / oder zu fein eeinem vnder den prie⸗ 
ſtern. Vnd wenn Der priefter das · mal an "denauffag 
der haut des fleiſches fiher/ vñ daß die hart 
if verwandelt ſehnd / vnd das anſchen an 
Fe Boah ar ud 
if es gewiß der auſſatz / daru 
er ee a or abges 
fondert werden. 
Weñ aber etwas Ang —* * 
fleiſchs / und nit tieffer 
Ba Aa vnd die har 


nit in wan jrer erften (oder 
eher 


haut / fo 
jn der prieſter abermal ſiben tag verſchli 
Vnd wenn er in zum * andern mal am fir 
benden tag beſihet / vnd finder daß das mal 

Coder der aunan )tunckler iſt / vnd mit weiter frefs 
fen hat an der haut /fofollerin rem wricilen/ 

denn es iſt grind / vnd er ſoll ſein Iheider wis 

ſchen / ſo iſt er rein. 

Wenn aber der ·grind weiter friſt in der B 
haun / nachdem er vom prieſter beſchen / vnd * anfay 
rein geſprocheniſt / ſoll er widder zum prieſter 
gefuͤrt vnd beſehen werden. Wenn dann der 
prieſter ſihet / daß Der grind · weitter gefrejlen * lat 
bat in der haut / ſoll ar inonrein vrteilen. 

Wenn cin mal des auſſaß am menſchen 
ſeyn wirdt / den follman zum priefter bringen/ 
der ſoll mbeſehen. Weñ dann das weiß auẽ ge⸗ 
faren iſt ander haut / vnd die farb der har ver⸗ 
mandelt/ vnd lebendig fleiſch um geſchwer ut/ 
fo iſts gewiß; ein ſehr alter auffa in der haut 
feins fleifchs gemachfen/darüb foll inder price» 
ſter vnrein vrteilen / vñ nis verſchlieſſen dom 

r 2 14 













er iſt offentlich (oder gewi) vnrein. | 
Ben aberder aujlas außgefaren ıft in der 4 der 
| bedeckt die gantze 
von dem an biß an Die fuͤß/ alles was 
dem prieſter vor augenift: foll-in der prieſter ſchiger grinddesh 
ſehen vnd vrteilen / er ſeye ſchebig coder artidia) het aber der priefler/ 
dieweil es alles/an imın weiß verwandelt ift/ anzujehenit/denndis haut/ on daß das ha 
darumb iſt er tein Iſt aber lebẽdig fieiſch da / ſchwars · iſt / ſoll er Denfelben fiben tag vers * "* 
follinder prieſter onrein vrieilen / vnd er ſoll ſchleſen. eye 
vnder den vnreinen geachtet werden / dan w Vnd wenn er am ſibenden tag bi 
idi ut beſprẽgt wirdt / vnd findet daß der grind 


* Spree: ver —— 





widder / vnd verwandelt ſich in weiß / daß 


vnd bedecket den gantzen menſchen / fo ſoll er 
zum pri en / vnd wenn der prieſter 
beſihet vnd findt / daß das mal iſt in wei ver⸗ 
wandelt / ſoll er jn vnrein vrteilen. 

n in jemands fleifch an der haut ein 
blatter wirdt und widder hailet/ darnach an 
demfelbenort etwas weiß anffäret/ oder roͤd⸗ 
lich wirdt/ foller zum pro er gefurt/ vñ vom 
priefter befehen werden. Wenn denn der pries 
ſter ſihet / Daß das mal miderer iſt / deñ die * ans 
dere haut / vñ das har weiß verwandelt / ſo ſoll 
er jn vnrein vrteilen / denn es iſt gewiß chi auf 
fag mal auß der blatter worden. Sihet aber 
der prieſter vnd findt / daß die har nit weiß/ 
fonder wer vorigen farben ſeynd / vnd das 
mal tunckler iſt doch nat niderer denn Die an⸗ 
der aber tunckler / ſo ſoll er im ſiben * 

| Friſſet es weiter in der haut / 
—— vrteilen. Bleibt aber das ge⸗ 
chwer 


das ander 
fleiſch / 


— 
das von 
1 Denn jemande ek, 
D jemands fleiſch an der haut / vom 
feurdrt and wund wirdt / vnd die haut 
geſundt iſt wordẽ / das br roͤdlich oder 
weiß wirdt / ſols der prieſter beſehen. Vnd iſt 
die haut in weiß verwandelt an dem brand⸗ 
mal / vnd ſein ort tieffer denn die andere haut / 
ſo iſts gewiß auſſatz / auß dem brandmal wor⸗ 
den / darumb ſoll jn der prieſter vnrein vrtei⸗ 
len / denn es iſt cin auſſatzs mal. 

Sihet aber der prieſter vnd findt / daß die 
das ander har am brandmal nit weiß verwandelt / vnd 
fleiſh / das mal nit miderer iſt denn die * ander haut / 
vnd iſt darzu tunckler / ſoll er jn ſiben tag ver⸗ 
ſchlieſſen / vnd am ſibenden tag beſehen: hats 
weiter freſſen ander haut / fo foller jn vnrein 
vrteilen / denn · es iſt auſſatz. Iſto aber geſtan⸗ 
den an dem brandmal / vnd mit weiter gefref? 
———— fen ander haut / vñ iſt da · geſchwollen / jo iſts 
oder weıjjer ein geſchwer · des brandmals / vnd der prie⸗ 
worden. ſter ſoll jn rein vrteilen / denn es iſt cin * narb 
"mail ceder zeichen des brandmals. 

Wenn ein mañ oder weib auff dem haupt 

oder am bart ſchebig(oder grmdig) wirdt/ ſoll 





der prieſter aber ſihen andere lag verſchlieſſen. 
9 
findt/ nit weit ; 
rund — — — 


ſoll in der prieſter rein | 

ner joll fein —— waͤſchen⸗ —8 
ren, Friſt aber der grind weiter an der haus 4 
—* —— —— —— J 

ihet / vnd findt daß der grind alſo wei⸗ 
ter freſſen hat ander hant/ fo foll er mit mehr 5 
darnach fragen/ obdiebar falb ſeynd / denn ꝰgoldfarbig 
er iſt offentlich vnrein. Iſ aber —— e—— 
geſtanden / vnd · ſchwarn har af ale 
gangen/foll er wiſſen daß der menjch beit ft 
darumb joll in der priefter frey und kuͤnlich A 
rein ſprechen. 

enn einem man oder weib an der haut | 

c 


% he 
= * fleiſchs etwas eyterweiß auffaret/ folsd 


: finde er/ daß der ehterwiß tun⸗ 
ckel ſcheinet in der Baut/foller wijſen daß kein 
auſſatz / ſonder ein weiſſer grind in der haut J 

gangen iſt / vnd er iſt rein. 
Wenn einem man die haupthar auffallen/ 
der iſt kal / vnd iſt rein. Fallen fie mm fornen 
am haupt auß / ſo iſts ein glatz / vnd er iſt rein. | 
Wirdt aberinder glatzen / oder da er kal iſt / 
auffaren ein weiß oder rodtlicht mal / fo ft im 
auſſatz ander glatz oder am Faltopff außgan⸗ 
gen/darumb ſoll der prieſter beſehe: vnd weñ 
ers finder/ ſoll er jn on zweiffel vnrein ſpre⸗ 
chen folches mals halben auff ſeinan kalen 
haupt auffgefaren. 4 
Wer nun auſſetzig ift/ vnd von andern leu⸗ G 
ten auß des prieſters vrteil abgeſondert / des 
kleider follen zurriſſen ſeyn / vnd das haupt 
bloß / vñ der mund mut denFleid verdeckt/ vnd 
ſich ſelbſt vnrein belennen. Vnd ſo lang er 
auſſetzig iſt vnd vnrein / ſoll er allein wonen⸗ 
vnd fein wonung ſoll auſſer dem lager ſeyn. | 
Wenn an einem kleid cinauffar mal jeyn 
wirdt / es ſey wuͤllen oder lemen / am 3.17 
tel oder am eymracht / oder an eim jel/ 
oder an allcın das auf fellen gemacht wırdt/ 
vnd 


Yırm.s.a 2 
+ Reg J 










W iſt / das 

E — —E— — 

doli gewiß ein ma — 
den⸗ ſols d prieſter beſehen. Vnd 
















——— iſts an 


verbrennen / dann es iſt oben 

re ade a behafftet/ der 

—— am kleid end 

habe Wenn aber der 

t / daß das mal tunckler iſt nach 

cim waͤſchen / ſo ſoll ers abreiſſen vom kleid/ 
vom fell/ vom zettel/ oder vom eyntracht. 
MWirdts aber noch geſehen am Fleid/ am zet⸗ 
tel /amenntracht/ oder allerley fellwerck / fo 

j io cinflek des vnſtetten auſſats / vnd folts 
gr verbrennen / darın folch mal iſt. 
| en nichts an Dem Fleid/ oder zettch/ 
- oder epntracht oder alleriey fellwerck / das 
gewaͤſchen iſt / gefehen/ foll mans zum ande 


ö mal waͤſchen / ſo iſts rein. Das iſt das ges 
"fe vber die mal des auſſatzs an kleidern / fie 
wällen oder leinen/ am zettel / und am 

| manahe va fellwerck / rein oder vn 


em — Hie wirdt auſſatz / aller ⸗ 

oder mal genennet / da auyjanz auß 

=; — 2— aaa gleich iſt Auſſatz aber bedeut 
= menſchẽ lert die mir auß der lere des Goͤtell⸗ 
rn Yworts iſt / als ſeynd der ketzer lerer 
* im glauben’ vnd in der Rorchen 

lent lere / blder vñ grunet vor andern leuten / 
—— der Canter oder krebs als Sance 
Tim.2.Darınnbder oberkeit / vud beſonder 


oe Me — die ur lei auff gepoiten 


Das xtiij. Capittel. 


Von dem geſetz der reinigung des auſſatzs. 


F a Er der Herr redet mit Mofe/ und 





ſprach: Das iſt das geſetz vber den auß 

eñ er ſoll gereiniget werden. 
— Erfollgamprier gefüret werden. Vnd der 
foll auf dem laͤger gehen / vnd in beſe⸗ 
5 :ond finds er daß das mal des auſſatzo am 
* 


genant Leuiticus 





| | 


der rn — fich wen lebens ·bohei 
dige · ſpatzen neme / die man eſſen darff / vnd · Neda reu 
Edern holg/ mit toſinf atb wůlle und Hfops fen’ 


erdengeſchirr an lebendigen 


ſchen / vnd alles feines leibs —— 
vnd ſich mit waſſer 
darnach gehe er ins laͤger / doch 
ind won —— ee am fir. 
benden alle feine har abſcheren / 
m a ——— den augbraͤwen / 

e ſeyen. 
nd fo ne Heer und fen when 


er fchlacht/ nemlich an heil 
er Bat. Dei twie das fündopffer/alfoifauch "on der ja 
das ffer des prieſters / deñ es iſt ·das —— 
allerheiligeſt. 
And der prieſter ſoll des lite nemen vom 

ſchuldopffer / vnd dem fo gereiniget wirdt / 

auff den knorbel des rechten ohrs thün/ / vnd 

auff den daumen ſeiner rechtenh hand / vnd auff 

den groſſen zehen feines rechten fuͤſſes: dar⸗ 

nach ſoll er des oͤles auß dem Log nemen / vnd 

in ſein des prieſters lincke hand gieſſen / vnd 

mit ſeinem rechten finger in das öfe tuncken / 

das in ſeiner lincken hand iſt / vnd ſprengen 

mit press finger das sle fibenmal vor dem 


ce vberig oͤle aber in feiner linden hand/ 
foll er dem ſo gereinigt wirdt/ auff den knor⸗ 
bel des rechten ohrs thuůn / vnd auff den rech⸗ 
ten daumen / vnd auff den groſſen zehen ſeĩ⸗ 
nes rechten fuͤß / vnd oben auff Das blut des 
ſchuldopffers / vñ auff des fo gereinigt wirdt/ 
haupt / vñ fur jn bitten vor dem Herrẽ/ vñ das 

fündopffer mache. Vñ ſoll darnach das brãd⸗ 
opffer ſchlachten / vnd ſoll co auff den altar 
opffern 


| Das Drit bůch Mofe/ ; : 


opffernfampt dem ſyelßopffer / vnd alſo wirdt 


rechter wehß gereimget. 
u = er arın vb mi eier Bari ni 
ud nich vermag wie geſagt iſt / ſo nem er ein lanib 
zum fihuldopffer zu weben / daß der priefter 


fur jn bitte/ und ein gehenden teil fimehmeels 
mit ole gemenget zum ſpeiß 
Log BU / vnd zwo turteldauben / oder zwo ff 


dauben / daß eine [ey ein fündopffer/die 
— bring ſie am ach⸗ 
ten tag feiner reinigung zum prieſter / für die 

der Meile wonung des zeugniß vor dem 


vnd auff den groſſen zehen ſeines —— 


vnd des oͤles ein teil indes prieſters lincke ha 
gieſſen / vnd der ſoll mit feinem rechten finger 
dreyn tuncken / und fibenmal fprengen vor 
dem Herren. | 
" Des vbrige aber in feiner hand / ſoll er dem 
— uff den knorbel ſeins rechte ohrb/ 
vond auff den daunmen feiner rechten hand/ vñ 
auff ven groſſen zehen ſeins rechten füß thun⸗ 
andftatt da vergoſſen iſt das bluůt des ſchuld⸗ 
opffers. Aber das vbrig oͤle in feiner hand / ſoll 
er dem gereinigten auff das haupt thin jun zu 
verfünenvor den Herren. 
nd darnach auf der einen turteldauben 
oder jungen dauben ein fündopffer/ auf der 
anderen einbrandopffer machen/ fampt dem 
2 fyeiiopffer. Das tfey das gefer fur den auſſe⸗ 
gigen/vdernit alles vberfomen kan was zu ſei⸗ 
ner reinigung gchört. 

Vnd der Herr redetmit Mofe/ und Aa⸗ 
ron / vnd fprach : Wenn jr ins land Canaan 
kompt / das ich uch zur beſitzung geben werd/ 
vnd wurd jrgent in eim hauß ewer befisung 
ein auffass mal gefehen/ fo follder Fommen/ 
des das hauß iſt / vnd dem priefter anfagen/ vñ 
ſprechen: Es ſihet mich an / als [ey cin auſſetzig 
mal in meinem hauß. 

Da ſoll der prieſter heyſſen / daß ſie das 
hauß gantz außrammen/ ehe denn der prieſter 
hineyngehet/ das mal zu befeben/ ob es ein 
auſſatz jey/auff daß mt vnrein werd alles was 
im hauß iſt. Darnach foll der priefter hineyn 
schen“ das mal zu beſehen. 

Wenn er num beſihet vnd ſindt / daß ander 
wand des hauſs / gelb oder rodlichte grüblin 
ſeynd / vnd jr anſehen mderer denn ſonſt die 

woand iſt / fo ſoll er zum hauß zur thür herauß 
gehen / vnd das hauß alsbald ſiben tag bes 


freſſender * auſſatz am 
darumb ſoll man das hauß 






* 






Pr 
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ee 
men / vnd das hauß bewerffn. 
















| wyt / vndd G 
auß am hauß / nachdem man die flim 
außgeriffen/ und den ſtaub hinauß getrragenz 
vñ Das hauf anders ienbatzfofolder 
prieſter bineyng vndwermerfibtzda 
das mal weiter g hat am vnd die N 
wende fleckicht wordenfeynd/ — ———— 
abbrechen / ſtein 
vnd holtz vnd allen ſtaub am hauß / vnd ſols 
hinauß fuͤren fur die ſtadt an ein vnreines ort. ® 
Vnd werindas hauf gehet/fo lang «6 vers 
iſt / der ift onrein biß an den abent: | 
werdrinnenfchläfft oder drinnen iſſe / 
der ſoll ſeine kleider waͤſchen. 
o aber der prieſter / wenn er hineyn ge⸗ 
het / ſihet daß das mal nit weiter am hauß ge⸗ 
hat / nachdem das hauß widderumb 
en iſt / ſo ſoll ers rein ſprechen / denn 
— —* — hauf 
sum das nes j 
men zween · ſpatzen / Cedern wie vnd roſin⸗ oe | 
farb wülle/ und Yfop/ vnd den einen fpagen 
fchlachten in eim erden gefchirr an lebendigen 
waſſern / vnd follnemendas Cedern holg/ die 
roſinfarb wuͤll / den Yſop / und den lebendigen 
ſpatzen / vnd in des geſchlachten ſpatzes blůt 
tuncken / vnd die lebendigen waſſer / vnd das 
hauß ſibenmal beſprengen / vnd ſoll alſo das 
Hauß reinigen mit dem blüht des |patce/ mie 
dem lebendigen waſſer / mit dem lebendigen 
ſpatzen / mit dem Eedern holtz / mit Yfopen 
vnd mit roͤſinfarb wuͤll / vnd den lebendigen 
ſpatzen laſſen hinauß fur die ſtadt ins frey 
feld fliegen / vnd ſoll bitten furdas hauß / fo 
wirdts rechter weyß gereiniget. 
Daß iſt das geſetz vber allerley maß des auf 
ſatzt und grinds/ vber dem aujla der kleider 
vnd der beufer/ vber dienarben vnd aufflauf⸗ 
fende beult / zittermal / vñ eyterweiß / auff daß 
man wiſſe / wenn etwas vnrein oder rein iſt. 


1Cog) Iſt ein klein maͤßlin / auff Hebreiſch alſo geneſet / 

aber in vuſer trans lation ᷣextatius / vnd iſt Cals erlich far 

gen)ein vierdtteil einer maß / das an etlichen orten ein piut / 

an andern ein echtmaß genaut wirdt. 
2» Das ſey das gefen fur den auſſetzigen) Gleich wie . 
der auffatz bedeut der teger und der Kyrchenſpalter falfch 

lere vnd falfchen glauben, auff eigen verſtand / vud mis 


A 






J— 


auff lauter Warhen gegruͤudu Alſo bedeut diß reinw 
gen 


sa 





ſchen⸗ 
glausenı [con biß 





beider 
Masıhy.7. Joau. io. vnd 15. 


Das xv. Capittel. 
Von mancherley flaͤſſen des meuſchẽ / vud von der wenf) 
BRD jzen rer reinigung · 
ND der Herr redet mie Mofe/ vnd 
Yaron/ vnd fprach : Redent mit den 
Findern Iſrael / vnd ſprechent zu inen: 
Wenn eim man von feinem fleiſch cin Fluß 
ift vnrein. Den aberift er vnrein an 
difemflußzwen fein fleifch vom fluß alzeıt ey⸗ 
gert/oder ein vnfleuge feuchtigfeit dran han⸗ 
wirdt. Alle laͤger darauf er ligt / vnd al 
Be er figt/ wirdt vnrein werden. 
Ypud welcher menfch fein läger anritret/ 
derfoll feine kleider wälch?/ und fich mut wafs 
fer baden /vnd vnrein ſein biß auff den abent. 
nd wer fich fest da er geſeſſen iſt / der ſoll 
feine Fleider waͤſchen / vnd ſich mit waſſer ba’ 
Den/ond vnrein ſeyn biß auff den abent. Wer 
in fleifch anruͤret / der ſoll fein kleider waͤ⸗ 
nd ſich mit waſſer baden / und vnrein 
biß auff den abent. 
Wenn er ſein ſpeichel wirfft auff den der 
reinift / der ſoll ſeine kleider wäfchen/ vnd ſich 
mit wafler baden / vnd vnrein ſeyn biß auff 


den 

Vm der fatteldarauff er reittet / wirdt vn⸗ 
rein werden. Vnd wer anruͤret jrgent etwas/ 
Das vnder jm iſt geweſen / der wirdt vnrein 
ſcyn biß auff den abent. 

Vnd wer ſolcho tregt / der follfeine kleider 


die hende 
Une 


welchen 
— der ſoll feine kleider os 
mit waſſer 


waſſer baden’ vnd 
anruͤret / das ſoll man zurbrechen: as 


——— fol man mi waffe 


ligen wonung Des zengniß / vnd Dem pric 
geben. Vũ der prieſter joll auß einer ein ſand⸗ 
opffer/ vnd auf der andern cin brandopffer 
machen/ und fur in bitten / daß cr von dem 
jchacs leibs gereiniget werd, 
eñ eim mañ der famen entgehet / der ſoll 
ii gantzen leib mit waſſer baden / vnd vnrein 
ndiß auff den abent. alles kleid vnd 
alles feil / das mit ſolchem ſamẽ befleckt iſt / ſoll 
er waͤſchen mit waſſer / vnd vnrcin ſeyn bi 
auff den abent. Ein weib bey welchem ein 
eher ligt / ſoll ſich mit waſſer baden / und vn 
sein ſeyn biß auff den abent. 
enn ein warb jres leibs blürfluß hatt in 
der widerkere Des monats / die ſoll ſihẽ tag von 
andern leuten abgeſondert ſeyn. Wer ſie an⸗ 


rüret/der wirdt vnrein ſeynbiß auff Den abẽt. 
nd alles warauff fie — 


fein 
waͤſchen / vnd fich mit waſſer baden / / vnd vn⸗ 
rein ſeyn biß auff den abent. Vnd wer anrür 
ret jrgent eiwas / dar auff ſie geſeſſen hat / ſoll 
feine kleider waͤſchen / vnd nut waſſer baden⸗ 
vnd vnrein ſeyn biß auff den abent. 


vnrein 
den abent. Wenn er ein erden ge⸗ Loun.⸗ 


u. 


Vnd wenn ein mañ bey jr ligt/ Dieweilfie D 


jren fluß hat / der wirdt ſiben tag vnrein ſeyn / Zee. 


vnd alles laͤger dar 
vnrein ſeyn. 


er gelegen iſt / wirdi 


Wenn aber cin weib fren blürflu ein lan / Mau⸗⸗ 


ge zeit hat / nit allein zu gewonlicher zeit / ſon⸗ 
der auch vber die gewonliche zeit / fo wirdt fie 
vnrein ſeyn / folang fie wie zur zeit jo 
fie abgeſondert iſt / alſo ſoll ſie auch hie vnrein 
ſeyn. Altes laͤger darauff fie ligt Die gantze zeit 
jres fluß / ſoll vnrein ſeyn wie DAB liaͤger jrer 
abſonderung. Vnd alles warauff fie ſint / 
wirdt vnrein ſeyn / gleich der vnremigkeit jrer 

abſonderung. 
Wer ſie anrüren wirdt/ der wirdt unweit 
ſeyn / vnd ſoll feine kleider waͤſchen / vnd ſich 
hi 


— — — af 


BE rd äber DaB fl a in 
ven zu flieffen/fo follfie ſiben tag zelen frer rei⸗ fi 
nigung/ darnach foll fie rein ſeyn / vñ am ach⸗ ferm/ 
ten tag ſoll ſie zwo turteldauben / oder zwo jun⸗ 

dauben nemen / vnd zum prieſter bringen 
Hr die thuͤr der heiligen wonung des zeugniß / 
vnd der ſoll auß einer machen ein fündopffer/ 
anf der andern tin brandopffer / vnd fur fie 
bitten / vnd ſi Beamer dem Herren vber 
den fluß frer vnreinigkeit. 

Alſo fol jr (erendie finder Iſrael / daß fie 
fich vor vnreinigkeit verwaren / vnd ſich ders 
ſelbigen euſſerend / daß ſie nit ſterbẽ in jrer vn⸗ 
reimgkeit / wenn fie meine heilige wonung 
verunreimigen/ die onter inen iſt. 

Das iſt das gefer ober den/ der eiũ fluß des 

hat / vnd den dem der ſame entgehet/ 


daß erpnreindanon wirdt / vñ ober die ſo jren 


- 


blůtfluß / oder eiũñ ewwigenCoderlangweren#) Fluß 


hatt / vnd des / der bey jr ligt. 


Das rvj. Capittel. 


Wie vnd wenn der 
vud das volck von pen fünden 


dem die zween ſoͤne Aarons geftorben 
—* da ſie vor ii ars das 
En ewr brachten und opfferten) vnd ge⸗ 
jm / vnd fprach: Sag deimbräder Aaron/ 

ar fe zeit in die inwendige heilige wo⸗ 
nung gehe/ binder dem furhang vor demgnas 
denftül/der auff der archeniſt / vnd ſie bedeckt / 


Tim der „Herr redet mit Moſe (nach; 


Exyed. 40. daß —— —“ diſe ding vorhin/ 


Res · 4.6 — 5* in einer wolcken erſcheinen auff 
Sonder Damit foll er hineyn gehen / mit 


Aeb.s.b 


gew 


einem Falb zum ſandopffer / vnd mit einem 


wydder zumbrandopffer/ ond foll den feinen 


rock anlegen / vnd mit feinen gefeß fein fh 
bedecken / vnd fich mit einem leinen guͤrtel guͤr⸗ 
ten / vnd denleinenhät auffhaben. Denn das 
ſeynd die heilige kleider / die —— — 
aͤſchen hat / ſoll anlegen. Vnd folvonder 
gantzen gemeyn der kinder Iſrael zwen geyß⸗ 
—— — vñ einen wydder 


ee 
vnd fein nd 
— boͤck ee fur — —* 


vnd als. 
bocks loß dem Herren/ 


ober zwen boͤck / eines 
oe des andern Dem 


eh a a follden bock / auff welchen 


des Herren loß fellt/ opffern zum fündopffer. 
Aber den bock/ auff welchen das loß des vers 
ſchickten bocko fellt / ſoll er lebendig fur den 


Bunte in das Heilig gehen ſolt / fünden. 
reinigen. 


RD en 







ran ckten *— 





auffhoͤ⸗ PH ding —— 


—* Bose: 
—— 


u 





—— mini 

daß er nit ſterb. Vnd ſoll des blüts vom kalb Leuit.za 

nemen / vnd mit feinem finger gegen dem gras" ">> 
ſtul ſprengen ſibemal gegen den gen. 

arnach ſoll er den bock / des volcko finds 

ie ſchlachten / vñ feines blüts hine yn brin⸗ 

gen / hinder den furhang / vnd ſoll mit 

bluͤt thuͤn / wie er mit des kalbs blüt geihd hat / 

vnd Damit auch fprengen forne gegen dem 

gnadenſtuͤl / vnd alfo reinigen Die heilige wo⸗ 

nung vonder vnreinigkeit der Binder fracl/ 

vnd von rer vbertrettung und von allen jren 


0 


Alſo foll er chün der heiligen wonung des 
zeugniß / welcher Die wonung bey jnen iſt / ons 
ter irer vnreinigkeiten. 

Kein menſch ſoll in der heiligen wonung Cucu⸗ 
des zeugniß ſeyn / wenn der hohe prieſter hin⸗ 
cyn gehet zu bitten in der heiligt wonung / 3 
ſich vnd fein hauß / vnd die gantze gemeyn 
raclbiß er herauß gehet. Vnd wenn er 
auß gehet/ zum aitar der vor dem Herren fi 

et / ſoll er fur fich bitten ond des blüts vom 

alb / vnd des bluͤts vom bock nemen / auff des 
altars hoͤrner / vnd vmbher thün / vnd ſoll mit 
ſeim finger vom blůut drauff ſprengen ſiben⸗ 
ee inheiligen vnd weihen von der uns 

eitder Finder Iſrael. 
nd wenn er volbracht hat die reinigung 

des heiligen —— —— 
zeugniß / vnd des altars/joller den lebendi 
bock herzubringen, Da ſoll denn Aaron eine 
beide hende auff fein haupt legen/und" beich? · scteunen 
ten alle miſſethat der finder Iſrael / vñ alle jre 
pbertrettung/ vnd alle jre fünd/ vnd foll fie 
dem bock auff das haupt fichen/ und in durch 
ei man / der vorhanden und darzu bereit iſt / 
in die wuͤſte lauffen laſſen / daß alſo der bock al⸗ 
le jre miſſethat auff jmin cin wildniß trag / vñ 
laſſ in in die wuͤſte. 

Vnd Aaton ſoll darnach indie heilige wo⸗ 
nung des zeugniß gchen/ vnd hen die 
kleider / Die er anzog / da er indas heilig gieng/ 
vnd ſoll ſie daſelbſt laſſen / vnd ſoll ſein leiſch 
mit waſſer baden an heiliger ſtatt / vnd ſeine 
eigen kleider anthuͤn / vnd herauf gehen / vnd 

cin 


D 


ee ee 9 


E 





mit 
kommt. Vnd diß ſoll euch ein ewige recht 





SAm ʒehenden tag aber des ſibenden monats ¶ Vnd welcher menſch⸗ 
Leutt.2;.t folt jr eiwere ſeelen peimgen/ vnd fein werd ne years — 
thun/er oder frembder unter blůut iſſet / wider des ſeelen wil ich mem ange⸗ 
euch: denn an tag geſchihet ewer rem ſicht fegen/ vnd wil jn mitten auf feinem voick 
gung / daß ir gereiniget werdent von * reutten: denn des leibs ſeel iſt im blut / vnd ich 


reinigung der 
— —8——⏑— 6 
Es fol aber folche reimgung thin ein prie⸗ rien, fein frembolinger 
der gefalbet iſt / vnd Des hende gewephet "oyiın wonet. 
zu priefterlichem ampt/ an fance vat- welcher menfch vnter euch / er ſey D 
gers ftatt/ und fol die keinen Plder anchin’ vom baus Sracl/ oder cin Frembplinger 
onddicheiligen Eleider/ und follalfo reinigen FT CMCh/der in tier oder vogel Faber auff 
das Heili die heilige wonung des zeug⸗ gejägt oder vogelfang/ das man iſet / der foll 
miß / vnd den altar / vnd die priefter/ vnd alles deflelben blut ver ond nut erden zus 
voick der gemepne. Das foll euch ein ewige —— is feele iſt 
a a ngchät: 
® sndfuralle jrefündvimijar cin mal, Qrd Ya Dr olt Feines fleifche Code teise)blüg eflen/ den gene s.a 
ron chet / wie der Hert Mofe gepotten hatt, —— we iffet/ der foll — 
zu fich mis Dem oͤpffern / vnd dem blut der opffer ee en Da 
4 ND der Herr redet mit Mofe/ vnd Ä er badeny und onrein 
fprach: Sag Aaron ond feinen fönen/ —* | age Vñ auff ſolchen 
vnd allen findern Yfracl/ ond (prich wirdt er rein. Wo er aber feine Fleider nit 
—— das der Herr gepotten har/ eehſuh baden twirde/ fo ſoll er feine 
Dn era elcher aufıdem hauf Yiraclein MEIDat tragen, 
oder lamb / oder geyß fchlacht im (ds ——— —2 
ger/oder auſſen vor dem laͤger / vnd nut fur Die wieder tertim vergangen Cap ſagt / foll priefierlich ampt 
shür der heiligen wonung des zeugniß bringt/ —— * 
das dem Herrẽ zum opffer bracht wirdt vor — bıbarnı wer, — ** 
der wonung des Herren / der ſoll des bluͤts vnd ait polter geiſt / wie hie EN Bauren angeſchimurten 
g ſeyn / als der blüt vergoſſen hat / vnd a N a ſoichen 
a a foll außgereuttet werden auß Ka melden gie fac Da ng 2. 
* arten / jeis 
>  Darumbofolle die finder Iſrael jre opffer/ Her anaeriche ik cin graffe Borralefterung der ih auch 
Die fie auff demfeld fehlachten/ fur den „rs sen fagrnberser wife Dr Beufelauf m Berikhube ne 
ren bringen / fur die thür der hailıgen wonumg men ?arsb.ı2. Aber die walfarten haben ren anfang ge⸗ 


ı wißlich von Gort/Erod.33.-Deuter.ıs. 
Des zeugnuß zum prieſtert / vnd alda ır fridopf⸗ 3 Oehäret baben) Har ea heifl Die fchriffe hie abweichen 


for dem Herren opffern / daß fie Dem Herren durch abgörerey vondem zechee waren Gort vn Ölausc. 
f Das 


| 


. 
” F 
F 
zz  . 


* 


end ehe befelch ſolt ir thůn / v 


Das Dritt b 


as xvu gapittel 


Senfchlaffen mie ren blutsner · 


tenpud andern’ halten folten. i 
A NO err redet mit Mofe/ und fo 
Ren en den —— de 


vnd ſprich mit inen: Ych biñ der Herr 
ewer Gott / ir ſoit mit thůn nach der gewon⸗ 
heit des Egypien lands / darinnen jr gewonet 
t. Auch nit nach gewonheit des lands Ca: 
naan / dareyn ich euch fuͤren wil. Ir ſolt auch 
nach jrer weyß vnd ſitten nit halten / ſon⸗ 
nd meine gepot 
ſolt jr halten / vnd drinnen wandeln. "ch bim 
Rom.ro.a Der Herr ewer alt folt meine fasüg hal: 
Galarz.s ten vnd meine rech welcher menſch die 
ſelben thůt / der wirde dardurch leben t. Ich bin 

der 


Nemand ſoll ſich zu feiner nechften t blüt- 
—— freundinchun⸗ hr ſchambd zu bloͤſſen. Ich der 
&yeh.2..a DERT. Di ſolt deines vatters vnd deiner můe 

ter ſchambd nit bloͤſſen. Es iſt dein mütter/ 

‚Corsa Barumb ſoltu jr ſchambd nit bloſſen. 

DD Dufolt deines vatters webs fehambd nit 

Deut.27.c enn es iſt deines vatters ſchambd. 

⸗. Reg. iz d ſolt deiner ſchweſter fchambd/ die dei⸗ 
nes vatters oder deiner mütter dochter iſt / da⸗ 
heim oder drauſſen geporn/mit bloſſen. 

DB Du folt deines fons dochter / oder deiner 

dochterdochter ſchambd nit blöffen den es iſt 
dein ſchambd. 

** ſolt der dochter deines vatters weibs/ 
die deim vatter geporen iſt / vnd dein ſchwe⸗ 


RE Ras, ſchambd nit bLöffen. 


folt deines vatters ſchweſter ſchambd 
nit bloſſen / denn es iſt deines vatter⸗ nechſte 
bluͤtfreundin. 

On ſolt deiner můtter ſchweſter ſchambd 
nit bloͤſſen / denn es iſt deiner mutter nechſte 
blůͤtfreundin. 

Du ſolt deines vatters brüder ſchambd nit 
bloͤſſen / vnd auch fein weib nit nemen/venn ſie 
iſt dir Durch ſchwagerſchafft verwant. 

Du ſolt deiner ſchnur fehambd nit bloͤſſen / 
denn es iſt deins ſons weib / darumb ſoltu jr 
ſchambd nit bloͤſſen. 

Datz. Dufolt deines brüders weibs ſchambd nit 
Matt. 14.0 bloͤſſen / denn es iſt deines brüders fchambo, 
Du folt deines weibs ſampt jrer dochter 
ſchambd nit blöffen/ noch jres fons dochter/ 
noch irer dochterdochter nemen / ir ſchambd 
zublöffen:dennes iſt jr nechfte biitfreumdin/ 
vnd ein ſolch vnkeuſcheit iſt ein blürfchand. 
CDu dolt auch “Deines weibs ſchweſter nit 
Sene ao zum kebsweib nemen / jr ſchambd zu blöffen/ 
zewell ſie noch lebt. 
un pt Du fole mit zum weib schen / meil fie jre 
Her, kranckheit hat/injrer vnremgkeit jr ſchambd 


—— zu bloͤſſen. 


Gene 58. 
Deut.zz.c 


uch Mofe/ | 


vnd thüt mit jrgent diſe | 

nheimiſch / noch der frembdling onter euch, 

Denn alle folche grewel haben die laut difee 
lands gethan/dievor cuch waren / vnd haben 

das land verunreiniget/ darumb hütent cuch 

daruor / auff daß euch nit auchdas land aufis 

fpeye/ wenn jr denen gleich hůn würdent/ 

gleich wie es Die Heiden hat au geſpeyen die 

vor cuch waren. Denn welche etwas auß dr 

ſem grewel thuͤn werden / der ſeelen ſollen vers 

derben mitten auß jrem volck. mr 
Haltent meine geſatz/ jr ſolt nit thun / das 


Die gethan haben die vor euch waren / vñ wer⸗ 


dent nit Damit verunreimget. Ich der Here 
ewer Gott, 


Annotationee | 
ı Leben) Merck daß Gorrden guten wercken In ala 
ben gefchehen das leben verheift er zeit / nemlich in diſem 
tert: vnd des ewigen lebens / Maith 10. Darum iaß dich 
nit durch falſch bon güten werden abwenden / als wer 
ren ſie dem er vnthglich vnd 
dann alles fan man mir 
Sort verbeijfen vnd verfprochen hat als erſtreckuug diſes 
lebens / vnd erwerbung des ewigen lebens / 1c. \ 
2 Blůutfreundin) Wiewol im difem rert nie alle blůts⸗ 
uer wanten perſonen / ſo durch Die Ehriſtliche Rorchen der 
ſich doch jeder Kyrch —5 Iche al 
jetz der Kyrchen ge en / welche jr 
eben durch deu Geiſt verorduet / geben / vnd arfere hardurdh 
welchen hie diſe perſonen benamet / vnd beftimpt vnd vers 
potten ſeynd. Denn bie muß man mercten daß nach ver» 
enderung der jeit / gat Gott auch Difi verpot derendert/ und 
jelenger Die zeit gewehret hat / hat er auch je mehr perfonen 
fich zu verchlichen verpotten. Im anfang Der menfchen 
ward allen vater vnd muͤtter von Gott verpotten⸗/ alfay 
daß der keius ſich mir feinem kind ſoit oder mache verchlie 
chen Geue. z. Vnd alſo mochten ſich dazumal brüder vnd 
ſchweſter / vnd ander blůtuerwanten / ſo in diſem tere ver⸗ 
potten / verheyren / vnd verchlichen. n 
Aber darnach / da ſich die leut vermehret hetten / erfor⸗ 
dert Gott weiter zucht/ Feufcheit vnd erbarkeit gegen Den 
blütsuerwansen’ vnd verpot darumb mie alleın vatter vnd 
mutter gegen jren kindern mit allein bräder end ſchweſter 
gegen einander’ fonder auch vil andere perfonen/ bie im 
tert benantı Der man fich Hinfurt an / in der verbeprung 
ent ⸗ 








en wercken verdienen / das iuen 


ee VE WE 


EN ee Se = rn ern 
a a 20 = 


Aa che wrföhde er 
ee — N UEHHROIBLDERG SEWAESEUL EN —— —S— 


Bad wenn jr dem Herren wolt fridopffer 
gnedig ſey / ſo ſolt ir ſie deſſel⸗ 

ta ir fie opffert / vnd des ana, 
tags:was aber auff den dritten tag vber⸗ 
mi verbrennen. Wirdt a⸗ 












—* — — — 
— | r nbo⸗ 

vden der erden abſchneiden / auch nit aſles fo 
zemasım blieben iſt / alſo gnaw auffſam⸗ 
un 

AL onder 
din armen vnd frembdlingen laſſen. ch der 


ewer 
Nut d een in ir folt noch liegen’ noch 
eweren nechften. 
| is Du ſolt nis falfch ſchwoͤren bey meinem 
Mar. Hanen/ vnd entheilggen den namen demes 








is  hersen/ fonder 


vom Abel were /vñ doch nit erlöfer/ 


Sie 
Du ſolt auch mit ſtehen wider deines nech⸗ 
fen blüt. Ich binn der Herr, 
Du ſol deinen brüder mit haflen in danen 
du deinen nechften off; Beh, 
—— daß du nit feinerhalb find, . 


jolsmt ach fucherv/auch nit gedencken Dhee 
des ——— > — fs, Muse 
Ych bin der Hirt, e 


ligt/ 

ein dienſtmagd iſt / ob —* = 

heit erlangt hat: follen fie beide gefchlagen 
werden/aber nit ſterben / deñ ſie iſt nit frey ges 
weſen. Er ſoll aber fin ſeine ſchuld dem Her⸗ 

ren / fur die ihuͤr ee wonung De& zug? 

niß ein wydder zum jchuldopffer bringen / vñ 

der priefter foll fur in ond fein fünd bitten / die 

er gethänhat:fo wirdt im Gott gnedig ſeyn H6-10.4 
vnd feine find die er gethan hat / vergeben. 

Wenn ir ins Land kommiet / vnd allerley E 
baum pflantzt / da von man iſſet / ſolt jr derſel⸗ 
ben erſte außſchießling vnd von jren 
früchten drey far nit eſſen / denn ſie ſeynd vn⸗ 
sein, Im vierdten jar aber ſollen alte ir frůcht 

alig vñ gepreiſet ſeyn dem Herrẽ. Im fuͤnff⸗ 
ten far aber ſolt jr die frücht eſſen/ vnd fie 
eynſamlen. Ich binnder Herr ewer Gott: PR. 

Ir fole das fleifch mit mit dem biitt effen, Zr3 ei7« 
Sr folt niit auff vogelgeſchrey achten / noch Oeut ·it.b 
auff die traͤum achten. 

Ir ſolt tewere hare rund vmb nitabfehner 2 
den / noch ewerenbart abſcheren. ee 
Ir ſolt vberdietodten Fein mal anchierm Den 1.a 
leih reiſſen / noch einig zeichen over figur an Zjce.44.0 

Ar tuch 





Das Driet Süch 


euch pfetzen (oder machen), Ich binn der 
ſolt dein docht 
ten / das ehren 


er nit 
zur u —— 






3 —— vor“ eutten / daß ei 


meiner heiligen ſtatt. Ich binn der Herr, 
Res · e.b Ir ſoit euch mit wenden zuden warfagern/ 
vnd fraget nit von den zeichendentern / daß jr 
nit an ne: werdent, "ch bin der 
Bedi.8.a — haupt ſol ffſtehen/ 
— dr cm gramen pt ſoltu au 
— die perſon des alten ehren: denn du ſolt 
de deinem Gott, Denn ich bin 


Krod. at en ein frembdling bey dir in ewerm 
fand wonen wirdt / denfole ir nit verachten’ 
jm nit verweiſſen / daß er cin frembolnig (en, 
Erfoll bey euch wonen wie cin eynheimnſcher 
vnter euch / vnd folt im lichen wie euch ſelbſt / 
deñ — — geweſen in Egy⸗ 

aleich land. Ich binn der Herr ewer Gott. Ir 

, Deut, * „fett michts »unrechts handlen am gericht / mit 

Exch a45.b her elen / mit gewicht / mit maß. Recht wag/ 
recht gewicht/ — * recht Epha⸗ 

‚recht Hin⸗ gm, Ih binnder 

Herr ewer ** —* win Egypten land 

gefuͤret hat / daß jr alle meine gepott / vnd alle 

meine recht — thůt. Seh binn der 


Herr. 


Annotationes. 
s Abaoͤttiſch goͤtzen) Dir iſt der tert dee ſich die 
——— — ** men diſer text nicht diene / 


fiudefiu di ven Erod am 2 
ı — Bernie erlih newe vermennt 
ſagen / vmb des willen daß E. Y}. — den * 
| cos rächen plarten auff ewerm Bopff ſcheren / daß 
oit hab durch diſen ters verporten dos aaun vuutz bes 
ea volck / Pfaffen vnd Mönch / darumb man 
fie att vutexu Chriſten leiden ſolt. Aber weridem alſo wer / 
se en verpotten ſenu / vnd nit geliteen 
iwerden / die ren hart ſcheren mr J alſo bald folge 
Ir ſolt ewern bart nit abſcheren. Darınnd muß es ein an ⸗ 
dere meynung haben. Gott verpott — den’ Jaden jr 
toͤpff rund vmb zu ſcheren / Chatt aber nichtrs vou platten 
ſeẽ eren / ſonder rund vmb das haur abſehuedẽ wie man jetz 
eintamplaflt fie fichmm vergleichen den deu⸗ 
fels prieftenu dee fich dem deufel zu ehren vnd wolgefallen 
alſo ſcherẽ lꝛeſſen / wie war leſen Baruch am s. Aber Pfaf⸗ 
—— laſen etzund ſich nit dergleichen ſcheren / 
— 23 zu ehre / zur gedechemift 
eher rege Beuige Aperlein: und 
uemlich & Peters der ſolchs —— — 
vñ ſich auffs ertt auch alſo hat laſſen ſchere / wie Beda fage 
hb,5.degeliis Anglorü, vud hen => re —* 
ricorum,cap.z & ·.da er auch andere 


BEE © 
ſie gedrungen / zu beſtettigung fürgetragener 


Das xx. — 
Von den fauden / Durch welch man den tod verſchuldet. 
NDOD der Herr redet mit Moſe / vnd 
ve Irael: Web 
kindern \frael’oder cin 
fremde der der in nad wonet / nice far 


A 
— 


doch ich mein angeſicht wider d 

ſchen ſetzen / vnd wider fein; 

in vnd alle Die mit verwilligt habe 

andem Moloch/ anß jrem volck ranten, 
Wenn ein ſecl ſich zu den warfagern/ on 

des Deuffels weilfagern wenden meirdt/ — 

nen nach huͤret / ſo wil ich mein angeſicht wis 

der die ſelben feele —— todten mit⸗ 

ten auß jrem volck. Darumb one Konltan.a 

fept eilig denn ieh din heilig ever Bott. U Tr . 

haltent meine gepott/ end thüt fie, Sch — 

der der euch heiligt. 

er feinem vatter oder feiner mürter flü- B | 
erg tods ſterben: fein blüs ſey — 


bie Ehe bricht mit iemands weib / der oe) rs 1 









foll des tods ferben/ beide Einbrecher und 
Ehebrecherin, — re 

enn jema emer Stiefmütter a 
fehläfft/Daßer fine vastere enbisp Dar7# 
fet/ die follen beide des tods Ir biüt 


ei 5 he icmatıd bep feiner ſchnur ſchlefft / ſo | 
’ 1 

ſollen ſie beide des tods ſterben a — 
pe mi ſuͤnd (ver ſchand) gethan. Ir blůͤt ſey 


Wenn jemand beym maben ſchlefft / wie PP 
beym weib / die habẽ ein grewel (odergroife fünd) # J 
en tods ſterben. Jr 


Wenm jemand ein weib mintptwihiremits 
pet en lafter verwirckt: man 
fell in mit fewer fie auch / daß 

—— 

————— — 
tods ſterbe / vñ das vihe follman auch tödten. ena7⸗ 

Wenn ein weib ſich zu jrgent eim vihe * 
—— m zu ſchaffen hate: die ſolt * 

das vihe auch :destobe ſoilen 


fe erben Sefep auf ans“ —— 
jemand feine ſchweſter nimpt / ſeines 
vaiters dochter / oder ſeiner můtter dochter 

vnd jre ſchambde beſchawet / vnd ſie wydder 
feine ſchambd / die habe ein ſchendlich ding ge⸗ 
than: die jollen beide getöde werden / vor deu 
leuten jres volcks: denn ſie haben einander ıre 
— 


gethan / vnd 
blut ſey auff 





a⸗ ae — 
ee * ji 


‚fchmeiter fi 


5 fchme 


a ee 


a ar 7 
8* — 

en da J 2 
* az: et: ſu Az Sf, de jre 


haadı 
—AAa 


fasung und meine 
Bene 


—— den 
Sea 


— * on me 


ir meiner 
Mafı oder ——— 
cs Bf wege feyn wirdt / und 
pr OL fie ingens Sr öl 
mar 
eg auf je 
* Das xxj. Caputel. 


der oberſt Peieſter gegen den abgeſtorbenen 
— 2— was leut ſolten fur 
werden. 


2* —— Ein Prieſter ſoll ſich * kei⸗ 
x nem todten ſeins volcks verunreinigen / on an 


ſeinen blůtfreunden die in angeho⸗ 
Aals anleinen Vatter/ an feiner Mütter/ 
| an feines Dochter/ an feim 
* 7 end anfeiner Schweſter / die noch 


vnd keins manns weib geweſen iſt/ 


— Y sm zugehöret:auch foller ſich nit verunrei⸗ 
gen au enm oberften in ſeim volck / daß er 





‚brüders weib nimpt / e 
— — 


——— 


Din Dr Bern» un 













mand deines ſamens in ewern gefchlechten 
er iſt / der follfch nit herzu 
a. das Brot Gottes opf⸗ ».Kegsh 
na — B kom̃en / wer 
lahm mit einer ſehr kleinen oder groſ⸗ 
—5* Jerſto Fr nafen ift/oder 
der zurbrochen füß oder hende hatt / oder ho⸗ 
er: iſt / oder fell auff dem aug hatt / oder 
chl ift/oder ſteits grindig iſt / oder ſchebig 


am leib/ oder der zurbrochen iſt. 


Welcher num von Aarons des prieſters 


ich ſamen ein breften an im hatt/ der foll fich nit 


berzuthün zu opfferendic opffer des Herren/ 
vñ zuden broten feines Gottes nit nahen / daß 
er ſie opffer. Doch ſoll er des brots eſſen / ſo in 
der heilige wonung geopffert wirdtzaber doch 
zum furhang ſoll er nit kommen / noch ſich 
zum altar nahen / weil der breſt an jm iſt / daß 
er nit entheilige mein heilige wonmg. Ich 
binnder Herrder ficheiliget. Vnd Mofes 
sedet folchs zu Aaron / und — feinen ſoͤnen⸗/ 
3 end 


— 
aha 


soon ael/ alles das jm be⸗ 
folhen war * 


A Be man die opffer thuu vud daruon eſſen folt. 


Leuk.5.4 per 


ND 


an ea 
figtender finder Yfraci/ welche, — 


Dasırij. Gapıttcl., r i i 





die mir geheihgt fepnd. yet bus der dern oder 


— nun jnen / vnd zu jren nach⸗ 


in welchem ein vn⸗ 
| engem auſſckig iſt / 
hatt / der ſoll nit eſſen von 


Begonnen daß er 
etwas vnreins anruͤret an ei⸗ 


— — 


het / vnd welcher jrgent ein wurm anruͤret / o⸗ 
der. etwas anders das jm vnreiniſt / der iſt vn⸗ 
rein biß auff den abent / vnd ſoll von dem das 
nit eſſen: ſonder ſoll zuuor feinen zum 
ns waſſer baden / vnd wenn die Soñ vus 
dergangen / vnd er rein worden iſt dennmag 
er dauon eſſen / denn es iſt fen ſpeiß. ren 
vnd was von wilden tieren zurriſſen iſt / ſol⸗ 
fen fie mit eſſen / auch ſich mt daran verunrei⸗ 
nen. Ich binn der Herr, Darumb ſollen fie 
meine gepotthalten/daß fie nit ſund auff ſich 
laden / vnd ſterben an dem geheiligten / wenn 
ME . entheiligent. Ich binn der Herr 
get. 

Ein frembdlinger ſoll nit von dem heiligen 
eſſen / noch des prieſters hauzgenoß/ noch 
taglöner. 

Wenn aber der Prieſter einen und feingelt 
erlaufft / der mag daruon eſſen. Vnd was im 
in ſeim hauß geporn wirdt / das mag * von 
ſeinembrot eſſen. 

Wenñ aber des prieſters dochter eins fribd» 
fings weib wirdt / Die foll nit vonder Heb der 
hailafcit eſſen. 

Wirt ſie aber ein witwen / oder außgeſtoſ⸗ 
ſen / vnd hatt keinen ſamen / vnd kompt widder 
zu jres vatters hauß / fo ſoll fie eſſen von jres 
vatters brot / wie andere dirne. Aber kein 
fremboling t hatt gewaltdauon zu eſſen. 

Ber aber fonft von den geheiligten üfee 
vnwiſſend / der foll das funfſft theil darzu were 
thuͤn / zudem das er geſſen hat / vñ dem Prie⸗ 
fier geben mut dem geheilugten/ auff daß ſie nit 
entheiligen Das geheiligte der kinder Ifrael / 
das ſie dem Herren heben / auff daß ſie ſich nit 
mit miſſethat und fchuld belada. wenn ſie/ 


‚verderben vor dem 


ewers famen fich herzu * 





————— 
————⏑—— 


opfferen / vnd daruon kein opffer geben auff 
den altar des ‚Herren, 
Ein Ochſen oder Schaf / dem das oder 
ſchwantz abgehawen iſt / magſtu von | 1-4 
willen —— aber tuͤglich mags nit nie ſeyn 
id. 
jr ‘# jelt auch den Herren fein zurſtoſſens/ 
oder zurribens / oder jurriflens/ oder 7 
ſchnittens opffern / vnd folt in ewerm 
er do nt thuͤn. 
ſolt auch ewerm Gott fein Brot opf⸗ 
feren von eins frembdlingen and / oder auch 
fonftandersdas er geben wil: Deimesiftvon  _. 
m verderbet / vnd hatt etnenbreſten / darunb 
ſolls mt von eueh angenommen werden, | 
BVnd der Herr redet mit Moſe / vñ ſprach: 
Wenn ein ochß/oder · lamb / oder geh gepo⸗ «ggg ' 
ren iſt / ſo loll cs ſiben tag bey ſeiner mutter * 
ſeyn / vnd am achten tag vnd darnach 
mans dem Herren opfferen / ſo iſts angenem. 
Es ſey ein ochß oder lamb / ſo ſoll mans nit uut 
ſeim mgen auff einen tag ſchlachten. 
Wenn iraber wolt dem Herren ein danck⸗ 
opffer thuͤn / das angenem/ vnd er euch gnedig 
ſey / fo ſolt jrs deſſelben tags eſſen / vnd jole 
nichts vbrigs biß auff den morgen behalten. 
ch biñ der Herr, Halter meine gepott/ vnd 
thut fie. Ich bin der Herr: Ir follet meinen 
heiligen namen nit entheiligen/ auf daß sch 
geheiliger werd vnder den kundern Iſrael. Ich 
bumder Herr / der euch heiliget / der uch au 
Egypten land gefuͤrt hat / daß ich ewer Gott 
—* Yon — ——— bie fo kler lich / 
den menſchen eins freien willeus / zum DENE mal in diſem 
einigen Capittel bezeugt. 
Das xxiij. Capittel. 


Von den hochzeitiichen feſten dub feutagen. 
Vnd 





armen vnd 
Ich binn der Herr ewer 

Vnd der Herr redet Moſe /vñ 
Rede mit den kindern ra —— ac. Num a.0 


erſten tag des — — — 





bands gen feir des f 


net werden: Dar 
ber —* ren Beraten 


ſeyn⸗/ opffer thun. 





rg it jr zelen von dem anderntag 
Ber — jr die webgarben brach⸗ 
wochen / biß an den andern 
wochẽ / nemlich fünffing tag 
vnd de ra ir — Por — 
Herren opffern / v to auß allen 
opffern / nemlich zwey web⸗ 
——— zwo zehenden ſumelmeels geſeurt⸗ 
zu er en dem Herren. 
* herzu bringẽ neben ewerem brot 
on breſten ſiben / vnd cin junges 
herde / vnd zwen wydder: das ſoll 


— mit jren tranckopf⸗ 
Br opffer eins füllengeruchs 


Dem Dar, jr # machen ein geyhbock zum 













* + 
“ 

A 
ind 


TR 4 


Be 


u‘ 








Vnd der redet mie Moſe 
Se Kar een — ‚29.4 
er herrlichſte tag / der * verſantag / derfoll "einisung 
——— BE Has ren 


ewere 
7 on fol ein panda, 
tag: denn er iſt der * vers Ben 


— vertilgẽ auß Hanauer 
Darumb folt ir kein werck darinnehün. Das 
ſoll ann. recht ſeyn allen ewern nachkom⸗ 

mo jr wonet. Es iſt der Sabbath feir/ 
daß jr ewer feel · demuͤtiget. Sankt "peiniges 
des monats zu abents ſolt jr folch fear halten/ 
von abent an biß widder zu 

Vnd der Herrredetmit Moſe / vñ ſprach· E 
Rede mit den kindern Iſt acl/ vnd fprich: · Am nk 
fünffzehenden tag diſes fibenden monats / iſt 1. Mac..e 
das feſt der lauberhutiẽ ſiben tag dem Herzen: 
Der erſt tag ſoll gantz herrlich vnd heilig ſeyn. 
Kein handwerck ſolt jr dariũ thun. Siben tag 
ſolt jr dem Herren die brandopffer opffern. 
Der achte tag ſoll euch auch gan herzlich vnd 
heilig ſeyn / dnd ſolt ewer brandopffer dem 
Herren thuͤn / den es iſt der verſamlung Ttag. 
Kein dienſtwerck ſollt jr darinn chün, 

Das ſeynd dir feirtag des Herrẽ / die ir ſolt 
gantz herrlich und heilig nennen / vnd ſollt dar⸗ 
inn dem Herren opffer thuͤn / brandopffer⸗ 
ſpeißopffer / tranckopffer / und ander opffer⸗ 
ein jeglichs nach ſeinem tag / on was der Sab⸗ 
bath des Herren / vñ ewere gaben / vnd geluͤb⸗ 
den/ vnd freywillig gaben ſeynd / die jr den 
Herren gebt. 

So ſollt jr mm em flufluenenagne 

12217 


ww 


Erod 17.6 


—* 
halten vnd feiren. —— * 


lauberhutten wonen: Wer von dem geſchlecht N) 


in Iſrael / der foll in lauber⸗ 

Be dee 

wie ich die Finder Iſrael hab in hutten 
—— Egyptt land 


—— Vnd fe J 


kindern Iſr ael ſolch feirtag des Herren. 


ı Desanderntägsnachdein Sabbath) Hie vnder den 
Süpifihen feirtagen / der Fhdtfch Sabbath in der fir 

1 dreh ara Des an⸗ 

dem Jadiſchen Sabbath oder 


uenneu / ſolt je (' zum 
zeichen / daß + der von todten ſolt etwan 
—— der das * ur alle welt feım watd / vnd 
der ernling genenuet folt werden vnder Denen Die von tod⸗ 
ten ſolten aufferſtan. ud von dem tag an / das iſt / von 
vuſeem Oſtertag any ſolten Die Juden jelen fumfftig er 
vnd den fünffsigjtentag’ das iſt deu Pflugilfonrag/ den 
ec an ben rn nm ein’ Fein dieuſtwerck dar · 
hin / fie vnd jre nachkommen zu ewigen tagen wie 
ſetzt halten / nit allein der Oſterſonntag 
vnd den Pflugſtſonutag / ſonder auch alle tag zu 
eroiger eh der gürthat vns durch Chriſtum wider 


EN 
——— Su a ea m 
blieſen / vnd 


S if aber war / daß man gemchn ſteur 
eher am erflen tag des zwoͤlfften monars / wie Die Süden 
Crgen ui nciacn beutselymb Der armıcnonlen foaber js 
erhaltung Göttliche dienſts / vnd was darzu von nöten 
war / vnd zu erhaltung des bawes des tempeis / ꝛc. Dar ⸗ 


umb meins bedunckens wirdt hie baß geleſen / ‚Der vers 


ſamlung tag / deun der ſteurtag. 


Das xxiilij. Capittel. 


Don denliechtern vnd ampeln vor Gott zu erhalten / vñ 
denckbroten / vnd ſtraff der Gottesleſteruug / vnd von dem 
geſet der gleichſtraffung. 


& NO der Herr redet mit Moſe / vnd 
ſprach: Gepeut den kindern Iſrael/ 
daß fie zu dir bringen geſtoſſen lauter 

baumoͤle zuliccht&/ das indie ampeln jmerdar 

gethan werd / auſſen vor demfurhäg des zeug⸗ 
nih in der heiligen wonung des zeugniß. Vnd 


Das Dritt büch RU 
vom land 








ac 
ie ant att. 
iſt das — a 


ren zum ewigen recht. 





ER 1 “ 


—9 Ken 


&s gung aber * eis Miraclschen weihs ee 5 
fon/ der eins Egyptiſchen mais find war vn⸗ 
der den findern Iſrael / vnd zancket ſich im laͤ⸗ 
ger mit eim Iſraeliſchen mann / vnd da er hett 


dennamen Gottes geleſtert und im geflächet/ Erod.z0.# 


da —— fie in zu Moſe. Seine mutter gu s.s 
— Salomith eindochter Dibri/ vom 

ſtam̃ Vnd ſetten — Nuam is.d 

daß ſie hoͤrten was der Herr Bere 

Vnd der Herr redet mit —* ſprach: 
Fuͤre den Gottes ·* leſterer hinauf für das laͤ⸗ "licher 
—— alle die co gehört haben / fr hende 

a. —* et ww vndlaf indie gankegc- 

nd fagden kindern Iſrael: 

ae — flͤcht / der ſoll feine Oberer 
fünd tragen. Welcher des Herren namen le⸗ Match 
ſtert / der ſoll des tods ſterbẽ / die gantz gemeyn Sons 
foll in fteinigen: wieder frembdling / alſo joll 
auch der eynheimiſch ſeyn. Wenn er den nas 
men des Herren leſtert / fo foller ſterben des 
tods· 

Wenn jemands eiñ menſchen ſchlegt / vnd D 
ſchlegt jn zu todt / der ſoll des tode ſterbe. Wer Erod-ıu6 
aber ein vihe erſchlegt / der ſoll dergleichen be; Deut 
zalen / das iſt / ſeel vmb ſeel. Vnd wer ſeinen Judenua 
nechſtẽ burger verletzt / dem ſoll man thun / wie Wien az 

er ge⸗ 


En — 
anuſchen a: denn ich. 


Er 8 


ANECH 


alle ” am schendentag 
monats 8/ eben am tag Der verfiis 
s fuͤnfftzigſt jar heiligen / 
eh far heijlenim Land / allen 
Wonen deñ es i das Jubel jar. 
fol het didder zu ſei⸗ 
zu ſeinem geſchlecht kommen⸗ 
das bel jar. Ir ſolt 
N 
> nit leſen im weingarten * das on 
* denn Das Jubel jar ſoll under 
a are aper chen was das fit 
as iſt — — jedermaũ wid⸗ 
o 
* deinem nechſten Bur⸗ 
ger verka a ade: an etwas abkauffeſt / foll 
der beleidigẽ / ſonder nach der 


er at J ir 














Ich 


slwrtei 











* chtenfar/ vnd von dem alten ge⸗ 
—— und — oo 2. 


— * vor mir: Mit 


vnd cynwoner 
Fi Land eiwer befitzung foll verkaufft wer⸗ 
den auf wivderldfung. 
—, een rn 
guͤt⸗ 
—* daß ers loͤß/ re 
Brüder hats | 
nn aber jemand keinen loͤſer hatt / und Ü 


dein —— — ſoll man 


an daß ers ver⸗ 


kaufft hat / vnd was vbrig iſt / widder geben 


dem k daß widder b 
auffer / daß er alſo ——— 


fort. Kan aber ſeine hand nit 
daß er den werth geb / fo ſoll das er verkaufft 
hat / in der hand des lauffers ſeyn / biß zum Ju⸗ 
beljar: in demſelben ſoll es aufgehen / vnd ein 
jegliche verkauffung widder kommen zu den 

erſten herren vnd beſtzer⸗ daß er widder zu 
ſeiner hab komm. 

Wer ein Wonhauß verkauffet hie der ' 
Stadt mawren / der bat eingang jar friſt daß 
ſelb widder zu löfen: das folldie sent ſeyn / dar⸗ 
innen er es loſen mag. Wo ers aber mit loſet/ 
che dann Das far vmb iſt / ſo ſols der kauffer 
eiwiglich behalten und ſeine nachkommen / vnd 
follnit mögen widder geloſt werden / auch und 
Jubel jar. Iſis aber ein hauß auff dem Darff/ 
da kein mador vmb iſt / das follmannach lands 
Recht verkauffen: vnd wenn es mit dar vor 
geloſt wirdt / ſoll es doch im Jubel jar widder 
zu ſeinem herren kommen. 

Der Leuiten heuſer in den Stedten md 
gen mmer dar geloſt worden. Werden ſie nit 


geloſt/ 


Das Dritt buͤch Mofe/ 


7 follen fie im Juhel jar zu jren ee 
— auf —— ar 


frac: A ee 
—— Denn das iſt jr eigens 


Wenn dein Brüder verarmet/ vnd bey dir 
—— 


Jere 32. b 


Erod.r7.e 
Deut.23.c 


Frod.zıa 1 


Su ch 


weyß 

vewalt nit mit der * Ba gg ſie herrſchen / fonder 
foͤrchten deinen Gott. 

it du aber Knecht vnd Megd haben / ſo 

ſolt du fie kauffen von den Heiden / die umb 

cuch her ſeynd / von den findern der Hauß⸗ 

8 vnd ingen vnder euch⸗ vnd 

vonden Öefchlechtenbey euch / vnd die mew⸗ 

erm land geporen ſeynd / dieſelben ſolt jr zu 

eigen haben / vnd ſolt fiebefisen/ vnd ewere 

Finder nach euch / zum ewigen beſitz / die folt ir 

.Reg.od knecht ſeyn laſſen. Aber ober ewere bräder die 

Km Finder Jiracl/ follfeiner «den andern mit ge; 

der firenge. Walt vndertrucken. 
Wem jrgent ein frembdlingoderhaußge- 


noß bey dir zunimpt / and deinbrüderneben & 


jm verarmet/ vndfich dem frembdlingenoder 
haußgenoſſen bey Dir / oder jemands von ſei⸗ 
nem ſtamm verfaufft/ fo foll er nach feinem 
verkauffenrecht haben / widder loß zu werdt / 
vnd es mag jn welcher wil vnder ſeinen brů⸗ 
dern loͤſen / es ſey feines vatters bruͤder / oder 
ſonſt geſchweſter / oder bruͤder kinder / oder 
ſonſt ſein neheſter blürfreund/oder vettern ſei⸗ 
nes geſchlechts: oder fo feine ſelbs hand fo viel 
zumpt / ſo foller ſich felbs loſen / vnd ſoll mit 
feinem Keuffer rechnen vom jar am da er ſich 
verkaufft hat / biß auffs Jubel jar / vnd das 
gelt darumb er verkaufft iſt / ſoll nach der zal 
der jar ſeins verkauffens gerechnet werden/ 
vnd ſoll ſein taglon der ganzen zeit mit eyn⸗ 











aller ding / ſo un 
Das xxvj. Capittel. 
— ru vud was vis | 


EI binnder Herr ewer Gott. Ir ſolt A 
J | 
/vnd folt euch Feine Seultnahffe Sialses 
richten/noch feinen Malſtein fegenin ewerm 
Land / daß jr jn anbettet: deñ ich bin der Here 


ewer Gott. Haltent meine Sabbaih / vnd 
ter euch vor meiner heiligen wonimg / * 
denn ich binn der Herr ewer Bott. 
Werdent jr mın in meinen gebotten wan⸗ Deut as.a 
deln / vnd meine ſatzung halten vnd thuůn / fo 


wil ich euch Regen geben zu feiner zeit / vnd 

das Land ſoll ſein gewechß geben / vnd die baͤu⸗ 

me auff dem feld ſollent voller fruchte wer⸗ 

den. Vnd die dreſchzeit der erndte ſoll raͤichen 

biß zum weinherbſt / vnd der weinherbſt ſoll 
räichen biß zur ſamen zeit. Vnd ſollet cuch .Rea ⸗⸗ 
ewero bross ſatt eſſen / vñ ſolt · ſicher inemern „ou forht 
and wonen. Ich wil frid geben in ewerm 

Land / daß jr ſchlaffet / vnd euch niemand er⸗ 

ſchreck. Ich wil die boſen Thier auß ewerm 

Land thuͤn / vnd ſoll kein Schwerd durch ewer 

Land gehen. 

Ir ſoſt ewer Feinde jagen / vñ ſie ſollen vor B 
euch her fallen. Ewer fünffe ſollen hundert grad 
frembder jagen/ vnd ewer hundert follenzche ""? 
taufent jagen, Dei ewere Fandewerdenvor 
euch her durchs fihwert fallen. Vnd ich wil 
mich zu euch weden/ vñ wileuch wachfen ond 
zunemen laſſen / Daß ewerer vil werdent/ und 
wil meinen Bund mit euch auffrichten. Vnd 
jr werdet von dein fernigen das auch ſehr fer⸗ 
nig iſt / eſſen / dab jr darneben das fernig fa⸗ Erod eꝛo⸗ 
ren laſſet fur newem. Ich wil miein wonung e⸗ 

vnter 





5. Die Auch fehenz vnd mein ſeel foll euch mit 
0 wermerffen. Vnd wil unter cuch war 

—— J pn, Ychbin ‘* 2 s 
Wr &. un 2* 










—* er Gott/ der cuch 
efürt hat / daß jr nit jre 
mechtiwerent/ vnd hab die baͤnd Cover Retien) 
Pr F werer half be a u 

ar icht * m h W eri 
me hören/ond nit thůn alte diſe meine Geboit⸗ 


BT ee 


> £ 2 - 7 \ u 










ah 
Be 
B 


Sabtzung verachten / vnd 
diaſe meine Gebott / vñ werdent meinen Bund 
he Ich wil euch bald mit * gef 
u amd —— 
verd vnd die ſeelen verzeren. Ir ſolt 
iſt ewern Samen ſehwen / vnd ewere 
Se len jn freſſen. Vnd ich wil mein an⸗ 
—* ge wider 
gen werben 


J ar 









ß 





EBD Dr euch bafk Dan ol ir nm 
end / jr onterworffen 
So jr aber ober das noch nit mir gehor⸗ 
fo wilich ewer plag vnd ſtraff 
dl mehr machen/ vnd euch zůch⸗ 
ig —— 
em Ye nn 
ee rß geben/ vnd ewer pn 
arbeit foll verloren Eimer and follfein 
zer — — die Baͤum im Land 
wo jr mir entgegen wandelt / vñ mi 





ET 
a 










nit werdent horen wollen/ 
h ſibenmal mehr auff euch machen/vmb 
De —* wilde Thier vnter 


„euch ſenden / die ſollen euch vnd ewer vihe ver⸗ 
"les derbe weniger machen / vnd ewer 
By 

AD jr euch aber damt noch nit züchti- 
ae U nd mir entgegen wandeln / jo wil 


nfollenwäft werden, 
sch euch auch entgegen wandeln/ vnd wil euch 


nal ſchlagen vmb ewer fünde mit — 


len / vnd wil ein Schwert vber euch bringen/ 
erbeten ſoll. Vnd ob jr euch 
mewere ſtedte verjamler/ wilich doch die De; 
ge vnder euch ſendẽ / vnd wil cuchinewer 
er geben. Denn ich wil cuch den 
ſtab ewers Brots verderbẽ / daß zehen Wei⸗ 
ber ſolle et mon 
gewicht außwegen. Vnd wenn jr eilet/ fole 
werden, 


| * aber jr dardurch mir noch nit ge⸗ 
brſamſeyn / vnd mir entgegen wandeln ſo 
berl ich auch euch im grun vi zorn zu wider 
Pr - wandeln 7 vnd wileuch ſchlagen mit ſibenfel⸗ 







plag / vmb ewer fünd willen/ dal; jr jolt 





4.10 ſolt jr meinvolck ewere 


ang! ſtellen / vnd folt geſchla⸗ 


—s 


8 ku A ca 4 En a 


enant Leuitieus. J 


Altaͤr vertilgen/ vnd 
w f ‚ 
vnd meine feel wirdt an euch einverdrieh vnd 
vnwillen haben alfo größlich/ daß ich werd 
ewere Sicdt wäßtmachen/oneiwereKyrchen 
vmhreiſſen / vnd wil ewern füfen geruch nie 

en, ız 7 
a wilich das Land verderben / daß fich 
ewere Kind a 
Drinnen wonen werden. i 
ter die Heiden ſtrauwen / vnd —— 
— 
wuͤſt ſeyn / vnd ewer Stedt denn 
wirdt dem Land fein feiregefallen/ ſo lang es 
wuͤſt ligt / vnd jr in der Feind landt ſeydt ⸗ ja 
Denn wirdt Das Land friren / vnd ſeine feire 
rad fo lang es wuͤſt ligt/ darumb daß es 

t feiren kundt in Sabbathen/ da ji 

län wonetent. hat ' ur 
en denen dic von euch vberbleiben mil 
ic 


daß fie foll ein rauſchend blat erſchrecken und 
ver jagen / vnd ſollen flichendafur/ als jaget 
fie ein Schwert vnd fallen da ſie niemand jas 
get. Vnd ſoll einer vber den andern fallen/ 
gleich die im ſtreit flichen/ vnd doch fie nie⸗ 
mand jaget. 


Vnd jr werdet euch nit aufflehnen durffen 
Bir en Den m m abo 
vnter er 
euch freſſen. Welche aber von denen bberblei⸗ 


ben / die ſollen in j d 
— —— m jrer miſſethat vergehen inder 


a 8 jre vnd jrer vãtter miſſe⸗ 
that / ſollen ſie geplagt werden / biß daß ſie be⸗ 
kennen jre vnd jrer vatter miſſethat / damt 
fie ſich an mir vergriffenhaben/ vnd mir ent⸗ 
gegen gewandelt habẽ. Darumb mil ich auch 
men entgegen wandert 7 vndmil fie in der 
Feind land bringen/ bi daß ſich ſchaͤme ir une 
beſchnittens hern. Vnd denn werden ſie fur 
jre miſſethaten bitten. Vnd ich werd geden 
en an meinen Bund / denich hab gemacht 
mit Jacob / vñ mit Iſaae / vnd nt Abraham⸗ 
vñ werd auch an das Land gedeucken welches 
wen cs von jnen verlaſſen wirdt / ſoll es an ſei⸗ 
nen Feiertagen gefallen haben/ vnd vmb jrent 
willen wuͤſt ligen. Sie aber werden buen fur 
jre fünde/ darumb daß ſie meine Recht ver⸗ 
worffen / vnd meine Gasungenverachtet has 
ben. Auch fo hab ich fie doch mit alfo gantz 
verworffen/ wenn jie in der Feind land wo⸗ 
nen / noch fie fo gar verachter, dapfiegant 
verdürben/ end mein Band ſolt mit inennig 
mehr gelten: denn ich binn der Herr jr Gott. 
Vnd wil an meinen erſten Bund gedenckẽ / da 
ich ſie auß Egypten fuͤret / vor deu augen der 
Heiden/⸗ 


er vertindern werden iwernfie 


Oo. Zu u 


68 


Rs 


en ver zagt berg machẽ in jrer Feindland/ . 


3 


Deut. 4 


Trias 


mE ge 7 FE. EB a ER 0 0 


Das Dritt Hüch Mofe/ genaıt Seutis &. x 


daß ich jr Gott werc. Ich der Herr 


Or fg Die Sapung vn ect w Ser 
/ nd 
—* Irrael * “ —8 * Sinai/ 
durch die hand 

Das sro. Capittel. 


Don den Geläbden vnd Zehenden / wie man die halten 
NO der Herr redet mit Moſe / vnd 


fprach: Red mit den kindern Iſrael/ fi 


‘ vnd ſprich zu inen: Wenn jemand dem 
en ein befonder Geluͤbd thůt / und gelobt 


el / der ſoll d ch auff bj 
it ſein ſe — * en wer nachfo 


gende ſchatzung g Ein Vanñobid ʒwen⸗ 
tzig jar alt⸗ 2 — jar / ſoll geben 
fünffsig Sik el ſilbers nach dem Sikel des 
a cibsbild aber dreiflig Sifel, 

er fünff far alt biß auff zwentzig jar/ fo foll 

er geben zwentzig Sikel / wenns eins manisbıld 


iſt ein weib aber zehen Sikel. Iſt er eins mo⸗ 


Nam;. 


ſcheben 


‚gehen Sikel: cin W 
aber zu arm zu geben he fchasung / fo fit 


nats alt/ biß auff fünff jar/ ſoll man geben 

fuͤnff Sikel / mens ein mañobild iſt: cin weib 
aber drey peter ft aber das Mannsbild 
e jar alt v 


er ſich fur den priefter ſtellen / vnd der Prieſter 
foll in ſchetzen. Vnd als vil der jn nach feinem 
vermögen fcheget/ * vil ſoll er geben. Iſts 
aber cin Vihe / das mandem Herzenopfferen 
kan / vñ rg iſts alles / was man 
Bam N heilig: man ſols nit wechſſe⸗ 
len / noch sage ya range ge 
oder ein böfers vmb ein beflers. Wirdt aber 
jemand wechflelen ein Vihe vmb das ander/ 
5 follen fie beide / nemlich das verwechßlet 
cn * —* * — dem 
Herrẽ eyn. r das vnrein / 
——— ift/ daß mans dem „Herren 
eren darff⸗ (ofllmane fr Dan Pre 
Rellen/vn der Priefter fols ort obs 
ea ſey / vnd alfo fchegen. Wils aber 
der loͤſen / der es verlobt hat / foller den fuͤnff⸗ 
ten theil vber die ſchetzung geben. 
enn jemand ſein 
get dem Herren / das ſoll der 
hen / obs güt oder boͤß ſey. 


werth darnach es der Prieſter da ren fs Wil 


verfaufft werden. es aber der fo 


tobt hat wilföfen/ fofollerdenfünfften 


fo es vers 


vber das es geſchetzt iſt / darauff geben / Ei 
ſein werden. 


Wen jemand ein ſtuck ackers von ſeim erb⸗ d 
güt dem Herren verlobt vnd heiliget / ſo ſoll es 
zeſchetzt werdennach der maß des famensden 
es tregt. Wirdt cs — ———— 


heiliget / den er kaufft hat / vnd nit ſein erbgüt 


ehe wer (anf feflen hat. 


— 


— Ban he 


den na 
—* aan ne —— Böen 
vnd von dem werth abziehen. 


Wil aber der / foinverlobt rr 
Ku edle — V 


Herren heilig ſeyn / vnd ſoll das geheiligt gůt 
der Prieſter erbgüt ſeyn. 
ch aber jemand einn Acker dem Herren ¶ 





⸗ ſo ſoll jn der prieſter ſchetzen / was er gilt 
vnd werth iſt / biß an das Jubel jar: vnd er⸗ era d 
der jn verlobt hat / ſoll ſolch fchasunggeben 
dem Herren. Aber im Jubel jar foller —* 
gelangen an den ſelben der jn am — 
kaufft — vnd zum theil feines erbgüts 


Aue Schatzung foll geſchehẽ nach demSi FredsoH — 
kel des heiligen. — macht zwen⸗ Bias 
tzig · Hera / das iſt / Helbling Coder Heller.) 

— Hand garen jedem Drutı74 


Vihe onrein/ fo foll ders Iöfen nach feinem 
werth ders acben hat / vnd druͤber gebenden 
fünfftentheld«s werths. Wil ers nit loͤſen⸗ 
fo verfauff mans nach feiner werth einem ans 
dern/nach dem es vor geſchetzt ward. 

Alles das dem Hersen«geheiliger Hi foll C-. € 
nit verfaufftCoder gelök)wwerde/es ſey Menſch /verl⸗ta 
Vihe / oder Acker. Dei alles das einmaldem \ 
Herren geheiliget iſt / das iftdasallerhaliat 7. 
dem Herren. 

Man ſoll auch nichts loſen das von dem 
Menfchen Sort geheiliger iſt / fonder es ſoll 
des tods ſterben. 

Alle Zehenden im land / beide von ſamen 


Zehenden von Rindern vnd —S Bepp 
ſen / vnd was vnder des Hirten ruten gehet / 
welchs das zehend kommet / das iſt geheiliget 


em Herren. 
Man fol nie erwoͤlen noch güt noch boͤß. 
Man fols auch nit wechſſelen. Wirdts aber 
jemand wechſſelen / fo — — = 









dem 


Os fhna Ban Da be ar 
— rien — 


di 





Sn 

7 die. ans heer zu ziehen nüglich 

ra no li da acc 
und Aaron, Vnd folt 


der fon Anunadab. Vnt 

\ ch der fon + — 
Fey Elich — Vner dentindern 
ah von Ephraun⸗/ na der fon 
Annhud. Unter une maliel der 
Ton Prvazur. Vnter Bei Jammſey Abidanı 
der bon Gedeon. Vnter Danfey Achieſer der 
AmmiSadai. Ver Afer ſey Pagiel 
| der fon Ochran. Vnter Gad ſey Kliafaph 
| der fon Ruci. Vnter NeptbalvAiraderfon 


Enan. 
BSã ſeynd die namhafftigen edleſten Fürs 
ſten der Gemeyn / die Hauptleut vnter den ge⸗ 


en vnd ſtemmen rer vaͤtter / die da 


‚fon Sedeur. Simeon ſey Selumiel/ 
der ſon Suri Zadai. —— N 
Sa 9 


er vnd Fürften in dem heer Iſrael wa⸗ 

rer. Arnd Mofes vnd Aaron mır ſampt der 
| gantzen Gemeyn / namen fie an/ wie fie da 
. At namen genent ſeynd / vnd ſamleten auch 
die gantz Gemeyn / am erſten tag des anderen 

monats / vnd zeleten fie nach jrer gepurt/ 
mach jrem geſchlecht und vaͤtter heuſer vnd 
geind / bey rennamẽ / von zwentzig iaren an⸗ 
vnd druͤber / von haupt zu haupt / wie der Herr 


Das Dura Numeri. 





———— 
——— — gemehnen Laiſchen 


— 


* 
beillat ft 
brauch 


Das Vierd Buͤch Mofer 


Numeri genant. 
Ddas Erſt Capittel. 


En 
— OR vnd der 


——— Vnd ʒeleten fie in der 


des erfien acl/ 
jrer ae eben Ya 
r in der zal jrer namen von haupt zu 


alles was männlich/ von zwensig ja⸗ 


ren vnd druber / Jen Ind Dee) —— 

war / wurdẽ gezelet zu er Gib ee 

he Canton het okhufi 

r jrer und 

„Deren unge 

namen von haupt zu haupt / alles was mdnz 

a von zivensig jaren vnd Drüber/ vnd ins 
tuͤglich war/ ee 


vnd dr ee 

De finder Gad jrer fipfchaffe und 
ſchlecht / re rg ie 
namen/ von zwentzig jaren vnd Drüber / was 
war / wurden gezelt 


ins heer zu ziehen täglich war / wurden gezelt 
zum ſtamni Juda / vier vnd rar — 


6: 


et kinder Iſachar jrerfi piehaffe und ge d 


ſchlecht / nach jrer vaͤtter haͤuſer / in der zal 
namen / von zwentzig jaren vnd drüber/ was 
ins heer zu ziehen täglich war/ wurden gezelet 
zum ſtam̃ Iſachar / vier vnd fuͤnfftzig tauſent / 
vnd vier hundert. 

Der kinder Sabulon jrer ſipſchafft vñ ge⸗ 
ſchlecht / wach jrer vaͤtter haͤuſer in der zal der 
namen / von zwentzig jaren vnd druͤber / was 
ins heer zu ziehen tüglich war / wurden geze⸗ 
(et zum ſtam Sabulon / fiben vñ fuͤnfftzig tau⸗ 
ſent und vier hundert. 

Der kinder Joſeph von Ephraim jrer ſip⸗ 
ſchafft vñ geſchlecht / nach jrer vaͤtter häufer/ 
in der zal der namen von zwentzig jaren vnd 
drüber / was ins heer zu zichentuglich war/ 
wurdengezelet zum ſtam Ephraim / viertzig 
tauſent / vnd fuͤnff hundert. 

Der fuer aber Manaſſe hie fipfchafft 


vnd 





war / wurden 
— 
vnd zwey 
kinder Ben nirerfipfehaffeomd 
gefchtecht/ nachfver vaͤtter häufer / Inder zal 
- der namenvonzivensig jaren vñ drůber / was 


lich wurden 
ESSEN 


rer fipfchafft vñ geſchlecht 

Bea Ka / in der zalder namen 

pin Bruhn ln —* * 

täglich war / wurdẽ am̃ 

—— vñ ſechtzig tauſent / ſiben hundert. 

— —— he — 
/in 

namen / von zwentzig Re wein ie 

—— vnd viertzig ie" vd fünf 


“De finder Nepthalim jrer 
vnd gelchlecht/nach irer wätter 
2. —* namen von zwentzig jaren vñ druͤber/ 
heer ziehen mocht / wurden zum ſtam̃ 
—— drey vnd fuͤnfftzig taufent/ 


— ſcynd die EMofes vnd Aaron zeleten/ 
fampe den zwölf Furſten Iſrael / der je einer 
vber ein hauß jrer vÄtter war/ jeglicher durch 

— die heuſer frer geſchlecht. Vnd die jummder 
kinder Iſrael / nach jrer vaͤtter heuſer / von 
—— aren vnd druͤber / mas ins heer zie⸗ 
en mocht vnder Iſrael / die war fechsmal 
tauſent / vnd drey tauſent / fuͤnff him⸗ 
dert vnd fuͤnfftzig. Aber die Leuiten nach irer 
vaͤtter ſtamm wurden nit mit vnter gezelet. 
Vnd der Herr redet mit —— ſprach: 
Den ſtam̃ Lein ſoltu nit —* / noch jre ſumm 
nemẽ vnter den kindern Iſrael / ſonder du ſolt 
ſie ordnen zur heiligen wonung des zeugniß / 
"sm Cr, vnd zu allem geſchirt / vnd zu allem was · dar⸗ 
ba 90 zu gehoret. Vnd ſie ſollen die heilige wonmg 
tragen vnd alles geſchirr / vnd ſollen im dienſt 
Par.d ſeyn / vnd vmb die heilige wonung her ſich laͤ⸗ 
gern. Vnd weñ man reyſen ſoll/ fo follen die 
Leuiten die heilige wonung abnemen, Wenn 
aber das beer zulaͤgern iſt / follen ftedie heilige 
wonung auffſchlahen. Vnd wo cin frembder 
ſich darzu macht / der ſoll getodtet werden. 
Die Finder aber Iſrael ſollen fich laͤgern / can 
jeglicher in ſeim laͤger / vnd in ſeinem hauffen 
oder rott ſeines heers. 

Aber die Leiten ſollen ſich vmb die wonũg 
des zeugniß her laͤgern / auff daß miteinzern 
vber die gemeyn der finder Iſrael fort’ dar⸗ 
umb ſollen die Leuiten der huͤt warten / vnd 


G 





an fein 






* — 


— — 


ND der 
Aaron / vnd En 
el follen vor der 






=‘ 


Bar eh Morgen foll ſich — 
feinem pamer vnd heer. Ir haup | 
fonver jon Amunadab, Lund —— 
ſum̃ aller ſtreitparer von ſeinem ſta 
vnd ſibentzig tauſent / vnd ſechs * 
—— laͤgern der ſtam 
Nathanaelder fon Zuar/ —5* | 

ander fünader friegelan/vier vñ fuͤnff⸗ 
Big tauſent / vnd vier —— — 
tSabulon / jr b / der ſon Helon/ 


heer 
nem ſtam̃en / ſiben vnd fünffimg tauſent / vnd 
vierhundert. Daß alle die ins lager Juda ge⸗ 
————— ſunma / hundertmal tau⸗ 
vnd ſechs und achtzig tauſent / vnd vier 
—— gehoren / vnd ſollen 


Brom Mittag foll ligen das gezelt vnd 
panier Ruben mit jrem heer/ jr 
Eliſur der fon Sedeur / vnd ſein heer ander 
ſumma ſeines ſtreituolcks / ſechs vnd viertzig 
tanfent/fünfftumdere, Neben jm ſoll ſich la⸗ 
gern der ſtam Simeon/ jr hauptmann Selu⸗ 
miel / der fon ZunSadav vnd ſein heer ander 
ſumma ſeins triegsuolchs/ neun vnd fuͤnffnig 
tauſent / drey hundert. Dar zu der ſtam̃ Car 
jr hauptmann Eliaſaph / der ſon Ruel / vnd 
fein heer ander ſum̃ ſeins Friegauolets / fuͤnff 
vnd viertzig tauſent / ſechs hundert vnd fuͤnff⸗ 
Big. Daß alle die ins laͤger Ruben gehörend/ 
ſeyen an der ſumma / hundertmal tauſent / vnd 

‚can vnd fuͤnfftziig tauſent / vierhundert vnd 
fuͤnfftzig / die zuiremheer gehoren / vnd ſollen 
die anderenun außziehenſeyn. 

Darnach foll die heilige wonung des zeug⸗ 
niß Durch die Leuiten vnd jr heer auffgchebt 
werden/ vnd ziehen nut dem lager der Leuiten 
mitten vnter den iagern. Vnd wie fie auffges 

bi / alſo ſoll ſie auch nider geſetzt werden, 
nd ſollen ziehen cin jeglicher an ſeinem ort 
in feiner ordnung unter ſeinem pamer. 

Gegenden Abent/follligendas gezelt vnd C 
panier —— mit jrem heer: r haupt⸗ Pfol. po⸗ 

ein Eliſama / der fon Annhud⸗ 
vnd — heer an der ſumma jenes gezcuen 
kriego⸗ 


na 
vs 






De en Bas Vnd 
Moͤſe/ pr Brug 

—— erzu vnd ſteile fie für den -Pırınb, . 
er Aaron / daß fie imdinen/ ond feiner/ 8 

vnd der gantzen gemeyn hůt vñ wacht haltend 

vor der heiligen wonung des zeugniß / vñ pfle⸗ 

gen des dienſts der wonung / vñ alles das zum 

dienſt des volcks g vor der wonung / vnd 

verwaren alles geſchirr der heiligen wonung 

des zeugniß / vnd der hit der kinder Iſrael / zu 

dienen am dienſt der wommg. Vnd ſolt die 

Leuiten dem Aaron vnd feinen ſonen zur gab 

geben / welche jnen ſeynd geben worden von 

den kindern Iſrael. Aaron aber vnd feine ſo⸗ 

ne ſolin ſetzen / daß fie irs prieſte mr 

ten, Wo fichein frembder zum dienſt thůt / der Num z.f 

ſoll ſterben. 16.4 


Vnd der Herr redet mit Moſe / vñ ſprach: B 


eben Sihe / ich hab die Leuiten genomen auf; den Nums-f 


Darzu 


vñ fuͤnffhundert 
a hauptmann Ahira 
ſon heer ander ſumm ſeines 
ten ſtreituolcks / drey vnd fuͤnfftzig tau⸗ 
nd vierhundert. Daß alle die ins laͤger 
ch ſeynd an der ſumma / hun⸗ 
+ fibenond fuͤnfftzig tauſent / 





Et 


rvatter häufer vnd läger mit jrenheeren/ 
tauſent / vnd drey taufent/ 


| ert/ vnd fuͤnfftzig. 
Aber die Leuiten wurden nit in der ſumma 
vnter den kindern Iſrael gezelet / wie denn der 
gepotten hat. Vnd die kinder 
theten alles wieder Herr gepottẽ hatt/ 
vnd lagerten ſich mit fren hauffen * vnter jre 
panier/ auß / einieglicher in feinem 
Kg | jrer vätter hauß. 
Das ijj. Capittel. 
We die Ceuiten gezelee / vnd vmb die heilige wonung 
geordnet wurden. 
Au ſeynd die gepurt Aarons vnd 
da der Herr mit Moſe redet / 
zu der zeit auff dem berg Sinai. Vñ 











da A 
diß ſeynd Die namen der ſone Aarons: Der 
‚erfigeporner Nadab / darnach Abihu / Elea⸗ 


nd Ithamar. Das ſeynd die namen der 
— — — geſalbt waren / vnd 
— —— zum prieſterthũb. 
Unia adab vnd Abihu ſturben vor dem 
Herrewdafiefrembdferor opfferten vor den 
\ on vnd hattenfeine 












Eleaſar aberond Ithamar pflegten des 











er 

ondfechs | Bud follen die letten ſeyn 

en 
Das iſt die ſumma der Finder Iſrael nach 


findern Iſrael fur alle erfigepurt 7 die jrer 
muͤtter lab öffnen’ onder den kindern Iſrael / 

alſo / daß die Lanten ſollen mein ſeyn. Dem Erodaz.a 
alle die erſten gepurt ſeynd mein / ſint der zeit 

do ich alle erſte gepurt ſchlug in Egypten laͤd/ 

da heilige ich mir alle erſte gepurt in Iſrael/ 

von menfchen an biß auff das vihe/ das fie 
mein ſeyn follen, Ich der Herr. 

Di der Herr redetmit Mofeinder wuͤſte 
Sinai/ vnd |prach: Zeledie kinder Sem nach 
jrer vätter heuſer ond gefchlechten / alles was 
a | a erg drüber. 

v zelet jie wie der Herr gepotten 
hatt. Vnd waren diß die finder Lem mit na⸗ Erd + 
men’ Gerſon / Kahath / Merari. Dienamen 
aber der finder Gerſon waren / Libni vnd Si⸗ 
mei. Die kinder Kahath waren / Amram / Je⸗ 
zehar / Hebron vnd Vſiel. Die kinder Mera⸗ 
riwaren / Maheli vnd Muſi. 

Di ſeynd die zwey geſchlecht von Gerſon/ 
die Libniter vnd Simeiter / der ſumma ward 
ander zal funden / ſiben tauſent / vñ fuͤnff hun⸗ 
dert / alles was mänlich war eines monats alt 
vñ druͤber. Vnd daſſelbig gefchlecht der Ger⸗ 
ſoniter / ſoll ſich laͤgern hinder die heilige wo⸗ 
nung gegen dem Abent: Ir oberſter ſey Elia⸗ 
ſaph / der ſon Lael. Vnd ſie ſollen wachen in 
der heiligen wonung des bunds / vnd warten 
der wonung vnd jrer decken / vnd des tüchs 
in der thuͤr der heiligen wonung des zeugniß / 
der auffheng im vorhof/ vnd des tuͤchs in 
der thür des vorhofs/ welcher vmb dic wo: 
nung ond vmb den altarber gehet / vnd feiner 
ſeyle / vnd alles was zu ſeinem dienſt gehoͤret / 
ſampt allem ſeinem geſchirr. 

Das geſchlecht von Kahath ſoll haben die 
Amramiten / die Jezaharitẽ / die Hebroniten/ 
vnd Vſieliten. Dip ſeynd die geſchlecht der 
Kahathiter was maͤñlich war / eines monats 

la als 


(> 





— 


Das Vierd 


alt vnd druͤber / gezeletdurch jre namen ander 
zal acht tauſent / vnd ſechs hundert / die der hüt 
vñ wacht der heiligen wonung ſollen warten / 
end ſollen ſich laͤgern an die ſeiten der wonung 
gegen Mittag. Ir öberfter ſey Elizaphan der 
fon Vſiel. Vnd fie ſollen verwaren und war⸗ 
ten der Archen des tiſchs / des leuchters / des 
altars / vnd alles geſchirrs der heiligen wo⸗ 
mmg/ darinnen ſie dienen / vnd des tüchs vnd 
alles dergleichen geſchirr. Aber der oberſt vber 
alte Leuñen ſoll Eleazar ſeyn Aarons ſon des 
prieſters / vber die verordnet ſeynd zu warten 
der huͤt und wacht der heiligen wonung. 

E Dißfeynddiegefihlecht Merari: Die Mas 
heliter/ond Muficher/die ander zal durch ire 
namengezeletwaren/ ſechs tauſent vnd zwey 

v alles was maͤnnlich war eines mo⸗ 
nats alt/ vnd druͤber. Nr öberfter ſey Zuriel / 
der fon Abihahil. Vnd ſollen ſich laͤgern an 
der ſeiten der wonung gegen Mitternacht. 
Vnd fr ampt ſoll ſeyn zu verwaren vnd zu 
warten der bretter / vnd rigel / vnd ſeulen / vnd 
faß der heiligen wonumg / vnd glles feines ge⸗ 
ſchirrs / vnd feines dienſts / vnd was dar zu ges 
hört. Darzu der ſeulen vmb den vorhofher/ 
it den fuͤſſen vnd negeln / vnd ſeylen. 

Aber vor der heiligen wonung gegen dem 
Morgen ſollen ſich laͤgern Moſes vnd Aaron 
vnd feine ſoͤne / daß fie der heiligen wonung 
warien / vnd fie verwaren mitten vnder den 


Nunzd kindern Iſrael. Welcher frembder ſich her zu 


⸗.athut / der ſoll ſterben. 


F Arlle Leuiten in der ſumma / die Moſes und 
Vumıog Aaron zeleten nach jren geſchlechten / nach 
dem wort des Herren / eitel mannsbild / eines 
monats alt / vnd druͤber / waren zwey vnd 
zwentzig tauſent. 

Vnd der Herr ſprach zu Moſe: Zele alle 
erſte gepurt / was maͤnnlich iſt vnter Den kin⸗ 
dern Start eins monats alt vnd drüber / vnd 
nim die zal jrer namen. Vnd folt die Leuiten 
mir / dem Herren / außnemen / fur alle erſte ge⸗ 
purt der finder Iſrael / vñ der Leuiten vihe fur 
alle erſte gepurt under dem vihe der kinder JE 
racl. Ich binn der Herr. 

Vnd Mofeszelet/ wieimder Herr gepot⸗ 
ten hatt / alle erfie gepurt onter den Findern 
frac. Vnd fand fich ander zalder namen 
aller erſte gepurt/ was männlich war/ eines 
moñats alt onddrüber/ in jrer ſumma / zwey 
= zwentzig tauſent / zwey hundert / vnd drey 
v 


G Ss der Herr rede mie Moſe / vñ ſprach: 
Nim̃ die Leuiten fur alleerfigepurt unter den 
kindern fracl/ vnd das vihe der Leuiten fur 
jr vihe / daß Die Leuiten mein/ des Herren/ 

£enit.:7.5 ſeyen. Ich binn der Herr. Aber das löfe gelt 
von den zwey hunderten / drey vnd ſibentzig 


Num.zb 
8.a 









Bü ·⸗ 


erften gepurtender kinder Iſrael / welche der 
Leuiten zal vbertreffen / fol je fanff vũ fünff 
Sikel nemen / von zu haupt / nach den 
Sikel der heiligen wonung / Grveugig * eittug Der® 
gult ein vmd ſolt daſſelb gelt das vberleng 
iſt/ ha) = ine en Kuchrsh 
Da nam Mofes das loͤſe gelt das vberleng 

war ober der Leuiten zal / vnd das er von jnen 
gut hett vondenerften gepurten der Finder 
es 
echtzig zna } 
—— — vnd —* ſonen/ 
nac wort en / wie der Herr 
Moſe gepotten hatt. 


Das ili Capittel. 
—B——— 
p7 20 redet mit e vnd 
Aaron/ vnd ſprach: Nim̃ die ſumm 
der kinder Kahath auß den kinderen 
Leui / nach jrem geſchlecht vnd vaͤtter heuſer/ Pat r4⸗ 
eiſſig jaren an vñ druber / biß ins fuͤnff⸗ 













vondrei 
tzigſt jar/ alle die tuglich ſeynd / das fie ſtehenu 
vnd dienent in der heiligen wonũg des bunds. | 
Das foll aber das ampt der kinder Kahath 


foyn: 
Wenn das heer auffbricht/ fofoll Aaron Tram.ı.n 
vnd feine föne hineyn gehen in die heilige wos 
nung des bunds / vnd in das allerheiligſt / vnd 
den furhang ſo vor der thuͤr hanget / abneme/ 
vnd die archen des zeügniß dreyn winden / 
vnd darauff chim Die decke von 
und oben drauff ein gantz gelb · decke breitten / "slawe 
vñ ſeine ſtangen dreyn; ziehen / vñ den ſchaw⸗ Narwle⸗ 
tiſch auch in ein gelb * teppich winden / vñ dan, Yan, 
bey legen / rauchfaß / ſchuͤſſeln / — an “root end 
len / vnd faneevrauf und eyn zugieſſen. Bud See 
* alle zeit ſollen brot drauff ligen / vnd follen "Dante  * 
drüber bretten ein roſinroi teppich / vnd dafs "” 
ſelb bedecken mit einer decke von dachofellen⸗ 
vnd feine ſtangen dare yn ziehen. 
Vnd follen ein gelb teppich nemen / vnd gg 
dreyn winden den leuchter vnd feine ampeln 
mit feinen zangen vnd ſchneutzen / vnd alle ole 
gefeß / die zum ampeln zu brennen gehören/ 
vnd follen vmb das alles thän em decke von 
dachefellen/ vñ ſollen · ſtangen dre yn ziehen. "fotlzs auf | 







der decke von dachsfellen / vnd ſein · ſtangen “auf die 
dreyn zichen. Alie geſchirr der ſie gebrauchen ae 
im dienſt der heiligen wonung / follen fie nes 

men / ond winden mein gelb teppich / vnd mit 

einer decke von dachsfellen decken / vnd ſtan⸗ 
gendreyn* zichen. Sie ſollen auch die aſchen ſetne ſtan⸗ 
vom altar fegen / vnd den altar wůden in I, 
ſcharlacken kleid / vnd alle feingefchirrdarbey 
legen / die ſie zum dienſt gebrauchen / nemlich 


kolpfan⸗ 





8 erg A — 
deyreſtersſ⸗ ſoll vber fie ſeyn / vnd 


ee T a 
EDV ont | N 4 
— * 7 


mit allem jrem gefchirr 7 follen 
leazar Aa Gmpfängen. Dr all age 





aben/ daß er ordne das ole zum. 
c su KIyID k / vnd Das 


vnd 
der 








len ſie marten/ nach allem jrem ampt inder 










Des 7 wagen _ 
1, 


vnd fute/ Darzu Die feufen des vorhofs umbz 
her / vnd fuͤſſe vnd negel / vnd ſeyle / alle gefeß/ 








er A 
ampt des gefchlechts der finder Meran / und 
jr dienſt / alles das fie thun follen in der heili 
gen wonimg des zeugniß. folten ſeyn 


geopffert vnder * hand Ithamat des prieſters Aa; 


— ———— 
leuten der gemeyn / zeleten die kinder der Ka⸗ 
nähen geſchlechten vñ vaͤtter 
von dreiſſig ſaren vñ drůber biß ins fünffz 
tzigſt / alle die tuͤglich waren eyn zu treiten in 
den dienſt der heiligen wonung des bunds / vnd 
die ſumma war / zwey tauſent / ſibenhundert 
ünffeig. Das iſt die ſumm der geſchlecht 
ahathiter / die alle eyngiengen in die hei 
lige wonung des bunds / die Moſes vnd 


ſchawen ron zeleten / nach dem wort des Herren durch 


Finder | wurden in‘ 
een men 


ach: ſig jaren vñ druͤber / biß ins fünffrigft/alle die 








heiligen wonung des bunds. Das ſoll aber 
75 gefchlechts der Gerſomter ampt ſeyn das 
je ſollen die teppich der wonung / 
ñ des bunds tragen / vñ ſeine decke / 
vnd die decke von dachofellen / die oben druͤber 

iſt / vnd das tüch in der thuͤr der heiligen wo⸗ 
nung des bunds / vñ die auffheng des vorhofs/ 
vnd das tüch in der thuͤr des thors am vorhof/ 
vm die wonung vnd altar her gehet / 

vnd alles fo zum altar gehoͤret / die ſeyle / und 
alle; jrs ampts / vnd alles was zu jrem 

e dem wort Aaron und feiner fönc/ 
foll alles ampt der finder Gerſon gehen / alles 
was fie tragen vnd ſchaffen follen/ daß cin 

icher wiß / zu welchem laſt zutzagener vers 
ordnet ſey. Das ſoll das ampt des geſchlechts 
der kinder der Gerſoniter ſeyn in der heiligen 
wonung des bunds. Vnd ſie ſollen vnder der 
hand Ithamar ſeyn des ſons Aarons des 





tuͤglich waren eyn zu gehn / vnd zu dienen in 
der heiligen wonung des bunds / vnd die ſum⸗ 
ma war zwey tauſent / ſechs hundert vnd dreiſ⸗ 
fig. Das iſt die ſumma der geſchlecht der Fin 
der Gerſon / welch Mofes und Aaron zeleten 
nach dem wort des Herren. 

Die kinder Merari wurden auch gezelet 
nach jren geſchlechten vnd vaͤtter hänfer/ von 
dreiſſig jaren an vñ druͤber biß ins fuͤnfftzigſt/ 
alle die tuͤglich waren eyn zu gehen vnd zu vol⸗ 
lenbringen Die ampt in der heiligen wonung 
des zeugniß / vnd die ſumma war / drey tau⸗ 
ſent vnd zwey hundert. Das iſt die ſumma 
der geſchlecht der Finder Merari / die Moſes 
vnd Aaron zeleten / nach dem wort des Her⸗ 
ren durch Moſe. Die ſumma aller Lauten 
die Mofes und Aaron ſampt den haupileu⸗ 
ten Iſrael zeleten 7 von namen zu namen/ 
nach jren gefchlechten / und vaͤtter haufer/ 
von dreiflig Jaren vnd druͤber / biß ins funff⸗ 
tzigſt / aller die eyngiengen zu dienen / ein jeg⸗ 
licher ſein ampt / vnd zu tragen die laſt in der 
heiligen wonung / war acht tauſent / fuͤnffhun⸗ 
dert vnd achtzig / die gezelet wurden / nach dem 
wort des Herren durch Non einjeglicher 

3 au 


Das Bierd bach M 


zu feinem ampt vnd laſt / wie der Herr Moſe 
gepotten hatt. 
Das v. Capittel. 


dem vnd wes die opffer 
Fa — er 
Gepeut den kindern Iſrael / daß 
Katz. e. ee 
vnd der fig iſt / vnd an todten vnrein 
ı wordenift/ tbeide mann Mae * Kan 
hinauf treiben auſſer dem läger/ daß fie nit 
igen / ſo fie «bey und onder 
euch wonen. Vnd die finder Iſrael thetten 
—— — — 
der Moſe en 
Bader ‚Herr ——— ſprach: 
Sag den kindern Iſrael / vnd ſprich zuinen: 
Wenn ein mann oder weib irgens ein ſuͤnd art 
eim menſchen thůt / von allen fünden die den 
fcutenwiderfard/ vñ durch vber⸗ 
tretten Das gepot Des Herren und ſandigen / 
3 Die follentire ſunde bekennen / die fie gethan 
haben / vnd follendie hauptſumma / vnd daruͤ⸗ 
ber das fuͤnffte teil dar zu thuͤn / vñ dem widder 
geben / andemficfich ven * 
aber niemand da / ders widder nemen moͤg / 
ſoll mans dem Herren geben / vnd ſoll des 
prieſters ſeyn / außgenommen den wydder der 
verſuͤnung / damit er ee wudt / daß es cin 
B wolgefellig opffer ſey. Deogleichen ſollen ab 
le erſtling / von allem das die kinder Iſraelopf⸗ 
fern / des prieſters ſeyn. Vnd wer etwas in die 
ige wonung opffert / ſoll auch des prieſters 
vnd wer etwas dem prieſter zu handen 
gibt/das foll auch fein ſeyn. 


Vnd der Herrredet mi Mofe/vüfprach: wafler 


Sag den kindern Iſrael / vnd fprich zu inen: 
Deut aꝛ.b. Weñ irgent eins mans weib ſich verlieff / vnd 
an jm vergriffe / vnd jren man verachtet / und 
bey eim andern ſchlieff / vnd wurds doch der 
mannnit mögen erfaren (odererrunden) / ſonder 
der ehebruch iſt verborgen / vnd kan ſie nit be⸗ 
zeugẽ / dieweil ſie nit iſt im laſter des chebruchs 
begriffen / vñ der eiffergeiſt entzuͤndet jn wider 
fein weib / daß er vmb fein weib eifferte / ſie ſey 
vnrein / oder durch falſchẽ argwon verdacht/ 
fo ſoll er ſie zum prieſter bringen / vnd op: 
er fur fie bringen/ den zehenden teil Epha 
‚a meels / vnd foll fein dledrauff ihn 
noch weyrauch drauff thün: denn cs iſt cin 
eifferopffer / vnd ein opffer das denchebruch 
erkuͤndiget. 

Dafollfieder prieſter her zu fuͤren / vnd fur 
den Herren ſtellen / vnd des * heiligen waſſers 
nemen in ein erden gefeß / vnd ein wenig ſtaub 
vom boden der heiligen wonung ins waſſer 
thün, Vnd ſo das weib vor dem Herräfteht/ 


weynwaſ⸗ 


Num is. 





B3— befehla 





ſoll er jr 


vnd 


zurfpringen, So gchenunbas eslchtmap 


fer ın demen leib / daß Dein zerſpring / 
vnd dein faule. Vnd das weib 
* 22) ſoll ſa⸗ 


u > R 
Alſo ſoll der priefter difeflüch auff ein zed⸗ 
tel fchreiben/ ee 
welchen vnd ſols dem werd zu trinck en geben. 
Vnd wenn fie das verjlücht waſſer außges 
truncken hat / vnd in ſie gangeniſt / foll der 
prieſter von jrer hand das eifferopffer nemen/ 
vnd zum ſpeißopffer vor dem 

vnd auff dem altar opffern / alſo doch / daß cr 
vorhin cin handvol des ſpeißopffero neme fur 
jr gedechtniß / vnd auff Dem altar anzuͤnde / 
vnd darnach geb er dem weib die allerbitter⸗ 
ſten waſſer zu trincken. Vnd wenn ſie das 
getrunckenhat / iſt ſie vnrein / vnd hat 
fich an jrem mann vergriffen / vnd inverlaf 
ſen / vnd des ehebruchs ſchuldig / ſo wirdt das 
verflücht waſſer durch fie gehen / vnd jr bauch 
zurſpringen / vnd die hufft verfaulen / vnd 
wirdt das weib zu einem fluͤch / vnd zu einem 
exẽpel (oder ſeiegch ſeyn vnter allem jrem volck. 
SR aber ein folch weib nit verunveinigt/ fons 
der ren / fo wirdes jr nit ſchaden / vnd wirde 
mögenfchwanger werden. 

Oiß iſt das eiffer geſetz / wenn ein weib ſich 
von jrem mann verlaufft ⸗ vnd vnrein wirdt ⸗ 
vnd den mann der eiffer geiſt anzůndt / daß er 
vmb fein weib eiffert / daß ers ſtellet vor dem 
Herren / vnd der prieſter nut jr thůt alles ges 
ſchriben nach diſem geſetz. Vnd der mañ ſoll 
vnſchuldig ſeyn. Aber das weib ſoll jre boß⸗ 
heit vnd nuſſethat entpfangen. 


» Durein worden iſt) Diſer auſſetzig / famenfläffig, vnd 
vnremer bedeut ein jeglichen ketzer / der durch feinen fal 
fiheu glauben vnd lere / aufſetzig / vnd feiner predig / ted / vnd 
eſchwen bald, dardurch er feinen fameugtfit vnd ans 
8 in ander ennſtoöſſet / ſameufluſſig iſt / vnd vureiu vber 
die 









—— 
mit 
ee 
ee en 
k de — Be. 
‘re fünd beten iD Sie merg beichten nit new / 
Be En Br 
ein — 


———— 


— 












—— — —— a u nn 


gefeurten füchen · Ps oh 5 — broten 
menget / vnd vngeſeurte —— gefal⸗ 

bet / vnd * Eu ffer ond eramkopffer. 

PR eh ſols ph — 
er — * fridopf⸗ 
fer machen dem Herren / vnd damit opfferen 

den korb des vngeſeurten brots / vnd ſoll auch 


hei⸗ — vnd an tranckopffer machen 





be Ba era) I 
f feinem haupt. die ganse zeit feiner 
fonderung foller dem Herren heilig ſeyn. 
—— jemands vor jm vnuorſehens 
Coder le rt da wirdt das haupt 
verunreiniget werde: dar⸗ 
er alsbald ſein haupt beſcheren am ſel⸗ 
bigen tag ſeiner reinigung / vnd widderumb 
amfibendentag/ vñ amachten tag ſoll er zwo 
„no junge dauben 
zum prieſter fin die thuͤr Des bunds Des zeug⸗ 
mß / vnd der prieſter ſoll cine zum fündopffer/ 
vnd die ander zum brandopffer machen/ vnd 
aber ſich an eim todten verſuͤn⸗ 
hat / vnd alſo —— deſſelbẽ tags hei⸗ 
ligen / vnd heilig b n dem Herren Die zeit 
| nr Vnd foll cin jaͤrig lamb 
zumſchuldopffer. Aber die vorige tag 
werden vnniz ſeyn / darumb daß ſein heil 
gung verunreingt if, 









ſoll dem Nazares 
er — hat / das har ſei⸗ 
ner heiligung vor der thärder heiligen wonũg 
des bunds abgefchoren werden/ > ei das 

pt bar nemen / vnd auffs few 


Dh dem fridopffer ift/ Tot denge- 


:  Fochten fchultern *· nemen von dem mydder/ 


vnd einen vngeſeurten küchen außdem forb/ >, 
vnd einen vngeſeurten fladen/ vnd folls dem 
der fich aljo Gott geheiliget hat / auff feine 
onderung bende legen/ nach dem er fein haupt gefchos 
ren hat / ond fols widder vonimnemen/ vnd 
vor dem Herren weben. Vnd diſe geheiligte 
ding ſollen des prieſters ſeyn / ſampt der web⸗ 
die a heilen abfonderen/ mit, 


der * hu 

— welcher ſich Gott alſo “"* 
Bed, hat/ —— Diß iſt das geſetz 
dest Nazareers / der ſein opffer dem Herren 
gelobt zu der zeit ſeiner heiligung / auſſer dem 
das ſein hand erwerben kan. Wie er mit 
hertzen gelobt ir ſoll er thun zu erhaltung 
einer he 

Vnd der —* redet mit Moſe / vñ ſprache 
Sag Aaron vnd feinen fönen/ vnd ſprich: 
Atjo ſolt ir fagen zu den kindern Iſrael / wenn 
jr fie fegnet: 

Der Herr fegnedich/ond behůuͤt dich. Ecli.ze 9 

Der Herr erzeig dir fein angefiche ober Plaluz⸗ 
dich / und ſey dir gnedig. 

Der Herr wend fein angeſicht zu dir/ vnd 
geb dir den friden. Vnd ſie ſoll meinen namen 
ober Die Finder Iſrael anruffen / vnd ich werd 
fie ſegnen. 

+ Vtazareers) Ylazareer heiſt vom dem woͤrtlin Noir / 
der fich von weltlichen geſelſchafften / von eyfen vñ erinchen 
vud auderu dingen abgeſondert / und Gott geheiliger/ ver · 

lobet / verſprochen / vnd ergeben bat. Wie aber folch gelabd 
Goꝛt gefallen / vnd wie er fie gehalten haben wil: zeigt vns 
Gott hie ſelbſt an durch fe eigen wort, fagend: Wie 
er mic herzen gelobt hati / ſoll ers thun / zu erbalsung ſei⸗ 


wer heiligzung. Alles aber das wider diſen Gottes ſpruch 
14 geplau⸗ 


hebe ſchul⸗ 


aeplaidert wirdt / uf gewiß des deufels wort / vnd alles 





Das Vied bůch Me /⸗ 
— erin (ch 


das wider jolch gelubd geſchriben oder auff bracht werden 
mag / Dun wirde hie durch diſen Goͤttlichen ſpruch gewal ⸗ 
eiglichzu ombgeftojlen. 


Das vij. Capittel. 
Wie die Sberflen fürften oder hauptleut geopffert har 

ben zur heiligen wonung / in dem tag da ſie geweyhet ward 

A ND indem tag/da Mofes die heilige 
Krod.40.d wonung vollenbracht / vnd auffgericht 
hat / vnd fie geſalbet und geheiliget mit 
allem jrem geſchirr / darzu auch den altar 
mit allem feinem 
liget/da opfferten die fürften Iſrael / die die 
oͤberſten waren in jrer vaͤtter heuſer. denn fie 
waren Die hauptleut vnder den gefchlechten/ 
vnd ſtundten ober Die gezelett: Vnd fie brach? 
tenjreopffer vor dem Herren / fechs bedeck⸗ 
ter waͤgen / vnd zwolff rinder/ je ein wagt ha⸗ 
———— vnd jr jeglicher ein 
ochfen. Vnd brachtenfie für die heilige wor 


nd der „Herr fprach zu Mofe: Nims 
von jnen daß es diene zum dienſt der heiligen 
wonung / vnd gibs den Leuiten / eim jeglichen 
nach verordnung feines ampts. Da nam Mo⸗ 
ſes die waͤgen vnd rinder / vnd gab ſie den Le⸗ 
uiten. Zwen vnd vier rinder gab er den 
kindern Gerſon / nach demfie zu jrem ampt 

bedurfften. Vnd die andere vier waͤgen / vnd 

acht rinder hab er den kindern Merari/ nach 

jrem ampt / vnder Die hand Ithamar / Aarons 

Nam.4b des prieſters fon. Den kindern aber Kahath 
Reh aber keinen wagen noch rinder / darumb daß 

| k ein heilig ampt auff jnen hatten/ und inder 


wonimgdieneten/ vnd auff jren ach⸗ 
elen er! 


en die laͤſt. 
Vnmd die hauptleut opfferten zur eynwey⸗ 
hung des altars/ an dem tag da er geſalbet 


ward / vñ opffertẽ nos vordemaltar. Vnd fi 


der Herrfprach zu Mofe: Laß ein jeglichen 
Hauptmani anfeinemtagfein opffer bringen/ 
zu eynweyhung desaltare. 

Am erſten tag opffert ſeine gab Naaſon 
der fon Aminadab/des ſtamms Juda: vnd 
fein gab war cin ſilberin ſchuͤſſel / hundert vn 
dreiffig fifel ſchwere:ein in ſchal / fiben: 
sig ſikel ſchwere / nachdem gewicht der heili⸗ 
gen wo volfimelmeels/ mit ole ge⸗ 

et zum ſpeißopffer. Darzu cn güldin 

toyff —— Schenfife (ds ſchwer / vol reuch⸗ 
wercks / ein jungen ſtier auß den rinderen/ ein 
wydder / ein jaͤrig lamb zum brandopffer / ein 

bock zum fündopffer/ vi zum er zwey 

rinder/ wydder / fuͤnff bocke / vnd fünff 

jaͤrige lemmer. Das iſt die gab Naaſon des 

ſons Aminadab 


- Am andern € Nathanacld 
© Zuhar/verpanpanaDes Rammes Sack, 


wercks/ ein 


geſchirr geſalbet und gehei⸗ fü 







vnd dreiffig fifel 
heiligen vonmg/ber 
g ” a 4 v 4 


ter auß 





wydder / ein jarig ee wopff 
eg 
rla wydder / fuͤnff bocke / vnd Pr 
Be Dad gab Pfunde 









J 


Am dritten tag opffert der hauıptmafider 
—*— Een are 5 —* —3 * 
gab war ein ſilberin ſchuſſe dr 
fig fifel ſchwere / ein filberin ſchale fibensig fir 
kel ſchwere / nach dem gewicht der heilige wor 
nung / beide vol ſimelmeels nit oͤle gemenget / 
zum ſpeißopffer / ein gůͤldin⸗ loffel / zehen ſikel· teyf 
golds ſchwere / vol reuchwercks / ein jũger ſtier 
auß den rindern / ein wydder / ein jaͤrig lamb 
zum brandopffer / ein bock zum ſuͤndopffer/ 
vnd zum fridopffer zwey rinder/fünff wyd⸗ 
der/fünft bocke / vud fünff järıge lemer. Das 





u. 


iſt die gab Eliab des [ons Chelon. 

Am vierdten tag opffert der hauptmann 
der Finder Ruben / Eltzur der fon Sedeur | 
Sein gab war ein filberin ſchſſel /Rumdert | 
vnd dreiſſig fifel ſchwere / ein filberin fchale/ 


ibensig ſikel ſchwere / nach dem gewicht der 
—* wonung / ko * ſimelmeels mit 
e gemenget zum fpeißopffer 7 ein güldin | 
Noͤffel / schen fifel golds ſchwere / vol reuch⸗ *ropff 
wercks / cin junger flier auß den rindern / ein 
wydder / ein jaͤrig lamb zum brandopffer/ein 
bock zum ſundopffer / vñ zum fridopffer zwey 
rinder / fuͤnff wydder / funff bocke/ vnd fünff 
— Das iſt die gab Elizur des | 
deur 


ons b 
Am fünfften tag opffert der hauptmann 
der a —— fon Zuri \ 
Saddai. Sein gab war ein filberin fehügfel/ E 
— dreiſſig fifel ſchwere / ein ſilberin | 
chale ſibetzig ſikel ſchwere / nach dem gewicht 
der heiligen wonung / beide vol ſimelmeels mit 
ole gemenget zum ſpeißopffer / ein guldin lof⸗toyff 
fel / zehen ſikel gold ſchwere / vol reuchwercks⸗ 
ein junger ſtier auf den rindern / ein wydder ⸗ 
ein jaͤrig lamb zumbrandopffer/ cin bock zum 
fündopffer/und zum fridopffer zwey rinder/ 
nf wydder/fünff bocke / vnd fünf järige 
Das iſt die gab Selumiel des fons 
Zuri S 


— 
FT u 


hl 


addal. 
Am fechftentag opffert der hauptinaf der 
finder Gad / Eliaſaph / der fon! 

gab war ein ſilbern ſchuͤſſel / hundert und dreiß⸗ 
fg fire fehmere/ ein fübern fhale fibensig 
ſikel ſchwere / nach dem gewicht der heiligen 


wonung/ 


! 
cguel. Sein € « 


. 














Id #44) 


| denrindern / ein wydder / ein jaͤ⸗ 
rig lamb zum brandoy — 
mdzumfridopffer zwey rinder 
En * rt se 7 ff jänigeleifier. Das 
degab Eliafap! er 
en finder Epfsaun/Ehfama der fon Ami 


Bd, Seingab war einfilbern ſchaſei 
ers onddreilfig fifehfchwere/cin —— 
te gewicht der 


J V 

















ae /ein 
—— reuchwercks / gab P 


ein junger h den rindern/ ein wyd⸗ 
— brandopffer / ein bock 
—— 
—— Euiſama des ſons 
3 Amachten ertder hauptmann der 
Finder na mal der fon Pedazur. 
Sein gab war ein filbern ſchuͤſſel/ hundert on 
ker en —— 

ſchwere / nach dem gewicht der 

beide vol ſimelmeels mit ol 
nur 


———— vol reuchwercks / ein 













"nf 

den rindern / ein wydder / cin 

färig lamb zum brandopffer / ein bock zum 
| zond zum fridopffer zwey rinder/ 
fünff böcke / fuͤnff jaͤrige lemer. 

Dasift die gab Gamaliel / des ſons Pedazur. 

Am neunden tag opffert der der 
kinder Ben Jamin / Abidan der fon Gidhoni: 
Sein gab war ein ſilbern ſchuͤſſel / hundert on 

g ſtkel ſchwere / ein ſilbern ſchale / ſiben⸗ 
u nach dem ſikel der heiligẽ wo⸗ 
mung/ beide vol ſimelmeels mit ole gemenget 
zum ſpeißopffer / cin güldin · loffel / zchen ſitel 
zolde ſchwere / vol reuchwercks / ein Junger 
füier auß den rindern/ ein wydder / ein jaͤrig 
iamb zum brandopffer / cin bod zum ſaͤndopf⸗ 
fer / vnd zum fridopffer zwey rinder⸗ fuͤnff 
bocke / fünffjärigelaier. Das 

iſt die gab Abidan des ſons Gidhoni. 

6 Am zehendẽ tag opifert der hauptmañ der 
finder Dan / Ahieſer der fon AmnuSaddai: 
Sein gab wareinfilbern ſchuͤſſel / hundert vñ 

fifel ſchwere / ein ſilbern ſchale / ſiben⸗ 
sigfikel ſchwere / nach dem ſikel der heiligen 
wonumg/beide vol fimelmeels mit Öle gemäget 
zum fpeißopffer/ein guͤldin *Löffel/ zehen ſikel 
golds ſchwere / vol reuchwercks / ein jũger ſtier 
‚außden rindern / cin wydder / cin jaͤrig lamb 
zum brandopffer / cin bock zum fündopffer/ 

\ 





» Inf 





/ 


genant Numeri. 65 


vnd i ⸗ 
Be Mn Bon gen Das 


die gab Ahieſer des ſons AmmiSaddai. 

An eufften tag opffert der hanptmann der 
finder Aſer / Pugiel der fon Hochran, Stein 
gab war einfilbern ſchuͤſſel hundert vñ dreiſ⸗ 
jig ſikel ſchwere / ein filbern ſchale / ſibenhig frz, 
kel ſchwere / nach dem ſikel der heilige wonüg/ 
beide vol ſimelmeels mit oͤle gemenget zum 
fpeifopffer/cin gülbin alöffelgche fifelgolds ""orf 
fchwere/ vol reuchwercks / ein iunger ſtier auß 
den rinderen / ein wydder / ein jaͤrig lamb zum 
brandopffer / ein boͤck zum fi er / vnd 
zum fridopffer zwey rinder / fuͤnff wydder / 
bocke / fuͤnff jaͤrige femmer, Das iſt die 
* hg —— 

Am ten tagopjjert Der ann 
Neptalim / Afirader fon Henan. —733 
war cin filbern ſchaſſel / hundert vnd dreiſſig 
ſitk el ſchwere / ein fübern ſchale / ſibentzig ſikel 
ſchwere / nach dem ſikel der heiligen wonung/ 
beide vol ſimelmeels mit ole gemenget zum 
ſpeißopffer / ein guͤldin⸗ loͤffel / seht fikel golds "topff 
ſchwere / vol reuchwercko / ein ſunger ſtier auf 
den rindern / cin wydder / ein jaͤrig lamb zum 
brandopffer / ein botk zum ſuͤndopffer / vñ zum 
fridopffer zwey rinder/ funff wodder / fünff 
boͤcke/ fünff järigelemmer. Das iſt die gab 
Ahira des fons Henan. 

Das ifls/ das in der einweyhung des als 
tarsvon den fürften Iſraels gcopifert ward/ 
in dem tag daer gewenhen ward/ zwolff ſil⸗ 
bern ſchuͤſſeln / zwoͤlff filbern fchalen/ zwoͤlff 
gůldin Lörfel/ alſo daß ie ein fchüffel/ hundert · app 
vnd dreiſſig ſikel ſilbers / vnd je ein ſchale / ſi⸗ 
bentzig ſikel hat / daß die ſumma alles filbers 
am gefchirr/ truͤg zwey tauſent vier hundert 
fifel/ nachdem gewicht der heiligen wonung. J 
Vnd der zwolff güldinen *loffel vol reuch⸗idoff 
wercks / hat je einer zehen ſikel nach dem ge⸗ 
wicht der heiligen wonung: Daß die ſumma 
des golds anden *loͤffeln / erüg hundert vnd « 15,1 


zwentzig ſikel. 


Diefinfia der jungen ſtier auß den rindern 
zũ brandopffer / war zwolff jumge ſtier / zwolff 
wydder / zwoͤlff jaͤrige leiter ſampt jren ſpeiß⸗ 
opffern / vnd zwolff boͤcke zum ſuͤndopffer. 
Vnd die ſumma zum fridopffer war / vier 
vnd zwentzig rinder / ſechtzig wydder / ſechtzig 
bocke / ſechtzig jaͤrige lemmer. Das iſt das ge⸗ 
opffert ward zu Der eynweyhung des altars / 
nachdem er geſalbt ward. 

Vnd wenn Moſes in die heilige wonung Fred: 
des zeugniß gieng / den Herren zu fragen / fo 
hoͤret er die fEhTk mit jm reden von dem gna⸗ 
denſtuͤl / der auff der Archen des el war⸗ 
zwiſchen den zweien Cherubim. Von Dann? 
ward mit im geredt. 


Das 


N Ve 


— 






— m vu r * * 

| Das Vierd buch 
Das vit gapittel ‚ven 

die ampeln 

Bene — 
Nder Herr redet mit Mofe/ und 
ſprach: Redemit Aaron / vnd ſprich 
zu jm: Wenn du die ampeln auffſe⸗ nung 
tzeſt / ſoll der leuchter ges? Mittagwerts auf; pe 
gericht werden. Darumb fol fie verordnd/ 
daß fie gegen Mitternacht jenfeit dem tiſch 
der fchambrot/ zum leuchterwerte lcuchten, 
‚gegenden nd Aaron thet aljo/ vnd ſetzet Die ampeln 
leuchter ¶ auff ⁊ den leuchter / wie der Herr Mofegepot- 
weris / ten hatt. Das werck aber am leuchter war 
von geſchlagenem gold / beide fein ſchafft vnd 
feine blumen zu beiden ſeiten nach dem exem⸗ 
pel· (eder fuel) das der Herr Moſe gezeiget 
hat / alſo macht er den leuchter. Vñ der Her 
redet mit Moſe / vnd ſprach: Nimm die Leui⸗ 
ten auß den kindern Iſrael / vnd reinige fie. 
Alſo ſoltu aber mit jnen thuͤn / daß du fie rei⸗ 
‘ Fe fie follen mit dem wafler/ das trein 
/ befprenget werden / ond alle har jres 
leibs Laflenabfcheren: vnd nachdem fichaben 
gewaͤſchen jre fleider/ vnd rein werden/ denn 
ſollen ſie nemen einn jungen ſtier von den rin⸗ 
deren/ond fein ſpeißopffer / ſimelmeel mit öfe 
gemenget / vnd einn andereniumgen flier von 
den rindern / ſoltu zum fündopffer nemen. 
Vnd ſolt die Leuiten fur die heilige wonung 


A 


Exod. as· d 





un 





Par, 
* * 









Leuten / alles wie der Herr gepotten 
Vnd die Leuiten reinigten ſich / vnd wuͤſch 
jre kleider· Vnd Aaron upon de 
Herren / vnd bettet fur ſie / daß fie rein 
den / vnd alſo gereiniget hineyn giengen / daß 
ſie jr ampt thetten in der heiligen wonung 
des bunds / vor Aaron vnd ſeinen ſonen. Wie 
der Herr Moſe gepotten hatt vber die Leui⸗ 
ten / alſo thetten fie mit inen. Vnd der Herr 
redet mit Moſe / vnd ſprach : Das iſt das ge⸗ Tante 
ſetz der Leuiten: Von fuͤnff vnd zwentzig ja⸗ 
ren tan vnd druͤber / ſollen fie hineyn gehen ** 
zu dienen an dem ampt der heiligen wonung 
des bunds. Aber von dem fuͤnfftzigſten jar an 
ſollen ſie abtretten von dem dienſt jres ampts/ 
vnd ſollen nit mehr dienen / ſonder auf, den 
dienft irer brüder warten / vnd verwaren / das 
jnen befolhen iſt / in der heiligen wonung des 
bunds. Des ampts * ſollen fie mt pfle⸗ 
Alſo ſoltu mit den Leuten thuͤn / da 
bringen / vnd die gantze gemeyn der kinder Iſ —— des ſeinen warte en —* 
rael —** vnd — er 8* Her⸗ pien. 
sen bringen / vnd Die Finder Iſrael ſollen jre ¶ Das rem macht) Dardurch man gereiniget / oder ent» 
hend auff die Leuiten legen / vnd Aaron ſoll ——— —— Se — - 
Ben ee 
os Den fr ac uf a Fi dumm, SOSE a rohe 
mögen an dem ampt des Herren. Vnd die Iixhneune das [hadıwa,Jerserlich das fprengwalferiwirde 
Leuien foll? jre hend auff die haupter der jung auch hernach — —— —— —* der reis 
en sinder legen/ond einen foltu zum fündopf: nn, tut, Dafur wor gehand * er ur 
andopff 2 Toud weutzig ott geleren 
ee kokte ie fe bitteſt Ne —* — Kur — woͤllen tretten / vud 
Seuiteufür Aaron vnb fine jöne ellen/ und San ein Haben Zengidemmnnatehiun | 
vordem Herren —— et foltfie Naud oder döferhcpem leben zwäug vnd trieb. 
alfo abſcheiden von den kindern Iſrael / daß fie 
mein feyen. Darnach ſollen fie binepngehen/ Das ir. Eapittel, 
daß fie mirdieneninder heiligen wonungdes wenns wieman folt Oſtern haltenı vnd von der 
bunds / alſo foltu fiereinigen vnd heiligen zum wolcken weiche die halige wonung bedeckt. 


Geſicht 






hu 


- 





opffer des Herren web: denn fie ſeynd mein 
geſchenck von den kindern Iſrael / vnd hab fie 
mir genommen fur alles das x feiner muͤtter 
leib offnet / nemlich / fur die erſten gepurt aller 
Finder Iſrael. — 1 

alle erſte gepurt vnter den kindern 
Iſrael iſt mein / beide der menſchẽ vnd des vie; 
hes / fine der zeit ich alle in Egy⸗ 
pten land fehlüg/ vnd heiligete fie mir. Vnd 
hab die Lanten angenommen / fur alle erſtge⸗ 
purt vnter den kindern Iſrael / vnd hab fie ges 
bei zum geſchenct Aaron vnd feine ſont auf 


N der Herr redet mit Moſe / inder A 


wüßte Sinai / im andern jar/ nach⸗ 
den fie auß Egypten land gezogen 
waren ım erſten monat/ vnd fprach: Laß 


die kinder Irael Dfiern halten zu feiner zeit⸗ —2 
am vier henden tag diſes monats amabent/ am ı8.c 
vnd ſollen es halten nach aller feiner ſatzung Deut.ss. 


vnd recht. Vnd Moſes redet mit den kin⸗ 
dern Iſratl / daß ſie Oſtern hielten. Vnd fie 
hielten Oſern zu feiner zeit am vierzehenden 
tag des erſten monats am abent / in der wů⸗ 
ſte am berg Sinai: alles wie der Herr Moſe 

gepot⸗ 






da die e auff: 
an den morgen / war vber der 


Besen min mars Alf 


jmmerdar/ daß die wolcke bedecket 

des nachts wie Die geftalt des 
nachdem fich Die wolcke auffhüb/ 

fr —— wonung bedeckt / ſo zoht die 
kinder an welchem ort die wol⸗ 


da laͤgerten ſich die kinder Iſrael: 
dembefelch des Herren zohen die Fin: 
—— nach ſeim befelch laͤgerten ſie 
So lang die wolcke auff der wonung 

lang lagen ſie da ſtill. Vnd weñ die 

woce vil tag verzog auff der wonung / ſo 
warteten die Finder Iſrael auff die huͤt des 
Herren/ vnd nit / ſo lang die wolcke 
blieb vber der ur — —* en. 
felchydes Herren richteten fie auff ir gezelt / 
vnd legtens mider nach feinem befelch. —* 
da war von abent biß an den mor⸗ 
gen / vnd ſich denn erhüb / jo zohen fie, Oder 
wenn fie ſich des tags oder dio nachts erhib/ 
ſo zohen ſie auch. ſie aber zween tag oder 


oder etwanlenger auff der wonũg 


d 


* blich-folagendi Finder Sid dafelbjt/ vnd 


iu 





— ang 
inem glauben vnd ge ni und falfen oder 
Rn drop yeah — 


Cipeiahe Pauken ja 


Das r. Capittel. 


Don den dromerren wie vnd wenn mau — 
wie das voick in der ordnung pchen ſolt. 


NOder Herr a mit Mofe/ und 4 
fprach: Mach dir zwo drometten von Efass.s 
—— —* daß du ſie brau⸗ 

REN zu —— wenn das 


des 
—* blaſeſt / ſo ſollen ſich zu dir 5 
oberſten ober die * menig in * taufens 

rad man aber drommetet /fo ſol⸗ 
fendieläger auffbrechen/ die gegen Morgen 
ligen. Vnd weriman zum andern maldroms 
metet/fo follendie läger anffbrechen die gegen 
Mittag ligen/ vnd desgleichen follendie ans 
dern thun wenn man drommetet. Denn weñ Idie 36 
ſie ſollen / folt jr drommeten. Wenn” 
aber die gemeyn zu Eu folt ir bla⸗ 
ſen / vnd nitdrommeten. Es ſollen aber folch 
blaſen mit den drommeten / die föne Aarons 
des prieſters thun. Vnd ſoll ewer recht ſeyn 
ewiglich bey eweren nachkommen 

Wenn ir in eiñ ſtreit ziehet auf ewerm dd B 
wider ewere feind / die euch beleidigen / fo ſolt 
jr drommeten mit den drommeten / daß ewer 
gedacht werd vor dem Herren / vnd erloſet 
werdend von eweren feinden. Deſſelben glei⸗ 
chen / wenn jr mit einander eſſent / vnd an ewe⸗ 
ren feſten vnd in eweren newen Monaten⸗ 
ſolt ir mit den drometten blaſen vber ewer 
brandopffer vnd frivopffer/ daß es ſey euch 
zum gedechtniß vor ewerm Gott, Ich biñ der 
Herr ewer Gott. 

Am zwentzigſten tag im andern monat des 
andern jars / erhübfich die wolcke vonder wo Nuw · z.e 
nung des bunds / vnd die Finder Iſrael zohen Deut. .a 
jrs zugs mit jren heeren auß der wüfte Sinai. 
Vnd die wolcke ſchlůg ſich mder / vnd blieb in 
der wuͤſte Pharan. Ko brachẽ aber auff die er⸗ 

ſten 


niemlich das panier Des 


Num a.a 


D 
Krod.a.s 


Pfal.s7.6 


—— 


da zohe am erſten mit jrem he 
—— —* der fon A 


vber dasheer des ſtam̃s der Finder Iſachar / a 


war Nathanaelder fon Zuar. Vnd vber das 

heer des ſtamms der Finder Sabulon war 

Eliab der ſon Helon. Da legt man nider die 

ige wonung / welche bie finder Gerſon ws 
arı in jrem aufzichen getragen 


Darnach zohe Das panıcr Deo lägers 
wit jrem heer/ Vnd 


vber jr heer war El⸗ 
zur wer on Sedeur. Vnd vber das heer des 
—* der Finder Simeon / war Selumiel 
der fon Suri Saddai. Vnd Eliaſaph der fon 
Jeguel / ober das heer des ſtamms der kinder 
Gad. Da zohen auß die Kahathiten / vnd 
truͤgen die e wonung / vnd truͤgen fie alſo 
lang biß an das ort da manfie auff ſolt ſchla⸗ 
gen, Darnach zohe das panier Des lagers der 
kinder Ephraim / mit jrem heer / vnd vber ir 
er war Euſama der fon Amihud. a 
der fon Padasur/ * 
des ——— der finder Manaſſe. V 
Son Gidhoni/ vber das h 

Fame amms der" finder Ben Jamin. 
das panier des lägers der Finder =: 
nt jrem heer amletften, Vnd AhiCſer der 
jon AmmiSaddal / war vberir heer, 
RR der fon Ochran / vber das heer des 
as der Finder Aſer. Vnd Abira der fon 
Enan / vber das heer des ſtamms der Finder 
Neptalim. Dß feynd die * vnd —— — 
der —— mit jrem Kriegsheer wenn 


“a fprach zu feinem vettern. H 
a 
—— are ner Wir zie⸗ 
dahin an die ſtett / da von der 
hatt/ Ich wil ſie euch —— 
num mit vns / fo wollen wir das beft bey dir 
— ESSEN ENGEN en. Tr 
antworte jm: Ich wil nit mıt*euch/ fons vud 
ph er een biran zu 


meiner freu sichen, Er ſß 
ber errang uns du ſt/ mo wir 
inder wüftenons follen/ und folt onfer 
geleitsmañ ſeyn. 
geſt / was der Herr güts ons gebẽ wirdt / 
"ER Key map 
v 
drey rt Vnd ts des bunds des 
Herren zohe vor inenber tagreiß 
zu ee 
cke des Herren wardes tags pber men / weñ 
fie auf dem laͤger zohen. 
Vnd wenn die Arch auffgehaben ward⸗ 
ſo 52 Moſes: Herr /ſtand auff / laß deine 
feind zerſtrovet⸗pud dee dich haſſen / flüchug 


wenn du mit wur di 
— 


ee ——— 


Su a, — 
— u] — 
| TER N I A; ar — 


SCH. NR 


RER} 


N 


N — 





J 
== des volcks wider den 2m 
ren/ alödie ein verdroß hetten vber 


vr daszichen. Vnd als der Herr lolche horet/ 
ergrimmet ſein zorn / vnd ward das fewer des 
des Herren vnter jnen angezuͤndet / das verzeret 
mach den euſſerſten theil des l Dafchryedas 
volck zu Moſe / und Moſes bat den Herrenz 

da verſchwand das fewer. Vnd man — die 


Vnd ſtat / Anzuͤndung / darumb daß ſich wider fie 


des en fewer angezůndethatt. 
das Pobelvolck fo mit jnen war ges 
Bob mar luſtend worden/ vnd fallen vnd 
en fampt denfindern Iſrael / vnd ſpra⸗ 
er wil vns fleiſch zu eſſen geben? 
dir gedenken der fiſch / die wir in Egypten 
vmbſonſt aſſen / vnd der korbis / melon / iauch ⸗ 
zwibel / vnd un —* aber vnſer ſeel 
verdorret / vnſere augen ſehen nichts mehr/ 
denn das Man. Es waraber Man⸗ —* 
riander famen/ vnd dellion. 
Vnd das volck lieff hin vnd her/ vnd famter/ 
zerſtieß mit /vnd zurriebs 
——— kochets in Haͤfen / vnd 
jm kuͤchen DE us es hatt ein —“ 
wie cin olküchen. Vnd wenn des nachts der 
Zam ober dieläger fick fo fiel das Man mis 


drauffe 

Al horet nım Moſes das volck meinen 
ten/ eiñ jeglichen in feiner 
der zorn des ı mar 
en auch. 
ſprach zu dem Herren: War⸗ 


wie B 


Moſes 
ame knecht · Vnd wars 


umb find sch mit genad vor deinen augene 


Vnd warumb haft du die laͤſt diſes gansen 
wit auf ——— se ich alle das 


volck num empfangen oder gepord/ daß du zu 
ſchoz/ wie 


mur ſagen muſt / trag es in deinem 


— 






Izwiſchen a A er X 


Dau.s.5 


KErod.ıe.da 
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£ro.s.e 


Far.ısc 
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== 


wonung des 
Boch era Fommen u 
elbſt reden/ und deines geifte/ der 

vnd auff fie legen / daß fie 
——— des volcks tragen / daß du nit 


FC — morgen/das eo ———— 
— zu eſſen 
gieng vns wol in Egypien. 
aan Dar fa | 

tag lang/ fonder ein Mo⸗ 


us 


ii 


dabir 


ETE 

Inn 

ii Hin: 
+ s 


Bent: Seen ma R/ 
fleifch geben’ daß jr ee ko 


ee fite ı 
HH 


des Herren * vnkrefftig 2 
du ſolt jene ſehen / daß mein wort foll mit 
ar. 
volck des „Herren wort/ vnd verfamlet die ſi⸗ 
männer onterden Elteſten des . 
fie omb die heilige wonung ber. D 
—* herab in der wolcken / vnd * 
mit jm / vnd nam des geiſts der auff dem Mo⸗ 
ſe war / vñ gab jn den ſibentzig Elteſten maͤn⸗ 
nern. Vnd da der geiſt auff en ruͤwet / weiſ⸗ 
fagtenfie/ vnd hoͤreten nit auff. 

Es waren aber noch zwen maͤnner im la⸗ 
ger bliben / der ein hieß Eldad / der ander Me⸗ 
dad / v der geiſt rünet auff jnen. Deñ ſie wa⸗ 
| ven auch angejchriben/ vnd doch nut hinauß 


— ———— 


— ſol⸗ 
Sie weinen dad 


67 


—— * 
vnd —— 
* — 


—— es 
hers 


ren weiflaget/ 
—— 
zum laͤger / vnd die Elteſten 
Aue 5 
Wachtel kom̃en ſal 73.0 
een Da lg ine — 
mag/ vnd inder 
——— vber der erden. Da macht 
—*— Per DONE vn 


erfand mach in Up wechn welcher ' 
am wenigſten ſamlet / der ſamlet zehen Fo: * Gomer 
mor / vnd truckneten vnd durrett ſie vmb das 


— fleiſch noch vnter jren genen Pfal77.e 
war / vñ ehe dieſe ſpeiſe auff hoͤret / da ergrim⸗ 
met der von rer dem volck / vñ 
fehl fiemie einer ſehr groffen plag. Daher 1.Cor.ıo.a 
diefelbig ee —— 
man daſelbſt begrüb Das *8 Num ʒ.e 
Ihe auf vonden — 
Haſeroch / vnd bliben daſelbſt. 


—— Capittel. 


on Schweſter wider in murmel · 
———— —— 


der Herr zu Moſe und Aaron vnd zu Maria: 
Gehet herauß allein jr drey zu der heiligen Es * 
wonung des Bunde, Yüdaficalledrepber "+ 
auß gangenwaren/da kam der Herrberabin 
der wolck eſeule / vnd ſtundt in der heiligen wo⸗ 
nung thuͤr / vnd rieff Aaron vnd Mane /vnd 
die beide giengen hinzu. 

Vnd er fprach: Hoͤret meine wort. “ft je: 
mand vnter euch ein Prophet des Herren/ 
dem wil ich mich fund machen in cım ge 
ficht/ oder in eim traum wil ich mit jm reden. 
Aber nit alſo mein knecht Moſes / der in mei: "ta 
nem gansen hauß der allertreweſt iſt. Mind⸗ RXotn 
lich redeich mit jm. Vnd er fiher den Herren 
Flerlich/nit durch dunckel wort oder gleichniß. 

habt jr euch denn nit ——— wi⸗ 


der 


der meinen knecht Moſen zu reden? 


Vnd der zorndes Herren ergrimmet vber der 


fie. Vnd er wiech hinweg / darzu die wolcke 
wriech auch von derheiligen wonung. Vnd 
1: Par.ıc.d fiheda mar Maria auſſetzig / vnd der auſſatz 
weiß / gleich wie der ſchnee. Vnd Aa⸗ 
ron wandt fich zu Maria / vnd ward gewar⸗ 
daß ſie 3 war / vñ ſprach zu Moſe: Ach 
mein herꝛ/ leg die ſuͤr —————— = 
nerriſch gethan / vnd uns verfünder habẽ / da 
diſe nit ſey wie ein todt menſch / vnd en vnzei⸗ 
en hd —— leib hinge⸗ 
Sihe/ es hat ſchon der auſſatz die 
helft ires leibo freſſen. —*— 
aber ſchrye zu dem Herren / vnd 
Goit / ich bitt / heil ſie. Der Herr 
a ae 
t et hett / ſolt ſie nit ſibt tag 
— men? Laß ſie abſondern fiben tag — Ben 
der auffne, (ager/darna foltsfiewidder berüffeh werde, 
meh, Alſo ward Maria fiben tag außgeſchloſſen 
au ſer dem laͤger. Vnd das volck zog nit wei⸗ 
ser biß Maria widder eyngefordert ward. 


Das xiij Capittel. 
Wie Moſes aujfeyder Rımbfehaffterdas gelobt Land 
zu ertuuden / vud was früchs ſie darauß brachten. 


wur % * 7 
1 SR Ad 
Nö: — 


















= 


en 


— 
Pr a 7 “ r — — Pie 
x oe RS: (Ns: RL 
} p * — 
——— — 38 
Sa ir 


—38 


we 


—— — 
A Arnach zog das volck võ Haſeroth/ 
Namg vnd laͤgert ſich in die Wuͤſte Daran. 
NVu der Herr redet daſelbſt mit Mo⸗ 

ſe / vnd ſprach: Schick Männer auß / die das 
Land Canaan erkunden / das ich den kinderen 
Iſrael geben wil / von jeglichem ſtam̃ jrer vaͤt⸗ 
ter einen Mañ / die alle Hauptleut vnder inen 
ſeyen. Moſes der ſandt ſie auß der Wuͤſte 
*Paran nach dem wort des Herren / die alle 
Haupileut waren vnter den kindern Iſrael / 
vnd hieſſen aljo: Samnua der fon Jacur / des 
ſtamms Ruben: Saphat der fon Hori / des 
ſtamms Simeon: Caleph der ſon Jephon⸗ 
ne / des ſtamms Juda: Igcal der fon Joſcph/ 
des ſtamms Iſachar: Hoſea der ſon Nm des 
ſtamms Ephraim: Paluder fon Raphu / des 
ſtamms Ben Jamin: Gadiel der fon Sodi⸗ 
des ſtamms Sebulon: Gaddi der fon Suſi⸗ 


Deutald 


Pharan 


— 


Das Died bch MO · 





fchmach/ wenig oder vil iſt / vnd was fur ein 


landiſt drinnen gu wonen / obs gůt oder bo 
ſey / vnd was fur Stedt ſeynd Drinnen zu wo⸗ 
nen / ob ſie nut mauren verwaree oder 

nit / vñ was fur land es ſey / obs feyſt oder ma⸗ 
ger ſey / vnd ob baͤum drinnen ſeynd / oder ut. 
Sept getroſt / und nemet der fruͤchten des 
Lands / vnd brengeis vns Ko war aber chen 







vmb die zeit der erſten erzeittichtẽ 
daß man ſie eſſen mocht. 
Sie giengen hinauff / vnd erfunderendas ' 
Land von der wüßte in / hiß gen Rechobrda 
man gen Hamaih gehet. Sir giengen auch 
hinauf gegen Minag / vnd kamen biß gen 
Hebron / da war Ahman / Seſai vñn Chalmi/ 
die finder Enach. Hebron aber war ſiben jar 
gebawet vor oan in Egypten. * 
Vnd ſie kamen biß an den Draubenbach/ 
vnd fehnitten daſelbſt ein reben ab mit einem Ot 
Weindrauben/ond lielenfiräivene auff einer 
ſtangen tragen / dar zu auch Granatopffel und 
Feygen des ſelben orts. Das ort heĩ 
Eſcol / das iſt / der Oraubenbach / vmb des 


Draubens willen / den die kinder Iſrael da⸗ 
ſelbſt * hergetragen hetten. ⸗ 
nd fie keretẽ vmb / da ſie das gantz Land 


erkundet hatten / nach viertzig tagen / giengen 
hin / vnd kamen zu Moſe vnd Aaron / vnd zu 
der gantzen Gemeyn der kinder Iſracl in de 
wuͤſte · Paran gen Kades / und ſagten jnen p 
widder / vñ der gantzt Gemeyn / wie es ſtůndt / 
vnd lieſſen ſie die fruͤcht des Lande vnd 4 
erzeleten jnen / vnd fprachen: Wir ins narye 
Sand kommen / dahin jr uns ſandten da furr·· 
war Milch und Honig innen fleuſt / als ir 
mocht auß Difen Früchten erkennen / on daft 
fchr ſtarck volck drinnen wonerz vnd ſehr feſte 
vnd gemaurte vnd groſſe Stedt ſeynd / vnd 
haben auch geſehen Enachs kinder daſelbſt / ſo 
wonen die Amalekiter im Land gege Mittag⸗ 
die Hethiter vnd Jebuſiter / vñ Amoriter wo⸗ 
nen auff dem Gebirg / die Canamter aber 
wonen am Meer vnd vmb den Jordan. 

Caleph aber ſtillet darzwiſchen die mur⸗ 
melung des volcks / ſo ſich gegen Moſe erhub⸗ 4 

vnd 


J 


Tv 


"u 





finder 
wasengegein geacht / als die Hew⸗ 


Das zittj. Capittel. 


ei re — — — 
Land ju jiehew / vud was 22 * 


X für die gantz Gemeyn auff/ und 
— FE 
finder Iſrael murreten wis 
an mo Jan en gan Ge 
mn rau vñ nit in difer Me. 


Dunn 


werden. nit beffer / wir ziehen 
angen 2 SO sichen. 


widder in ——— einer ſprach zu 
Demandern: ein Hauptmann 
widder ——— 
aber vnd Aaron da ſie diß hoͤreten / 
fiden auff jr angeſicht auff Die erden vor der 
der Gemeyn der finder 
3 10 Youader fon Ydunyon Kaleph 
der ſon Jephonne / die auch das Land erfum⸗ 
det en ire ch ga 
F Gemeyn der finder Iſrael: D 
—— wandelt haben zu fi 
den / iftfehr güt. Wenn der Herr vns wirdt 
ſo wirdt er vns in das ſelb Land 
vnd vns geben / das ein land iſt / da 
Milch vnd Hönig innen fleußt. Seyt doch 
nit fireittig wider den Herren/ vnd ſeyt im men. 
nit ee Örcht euch vor dem Bold 
Sands nicht. wir mögenfie wie brot 
—— — — 
Herr aber iſt mit vns / foͤrcht euch nit vor 


Da aber das gãtz volck ein geſchrey macht / 
vnd wolten ſie ſteinigen / da erſchien die herr⸗ 
ligkeit des Herren vber dem d des Bundo/ 
Daß es ſaht alle Finder Iſrael. Vnd der Herr 
fprach zu Mofe: Wie lang redet mir vbẽ diß 

Er. zn old? Vnd wie lang wöllenfie nit an mich 
glauben durch allerley zeichen / die ich unter 
2 


Demtzoa 1% 


PRom.t.d 


— nn 


oͤren/⸗ — 
ee 
mitten au inen den eynwonern 
diſes Lande / die da du Ser 
u. volck du von angeſicht 
icht gefehen werdeſt / vnd deine wolck Erod tz d 
—— vor jnen —* — Pfälıze, 
der wolckenſeule des tages / und 
des nachts /da du hetteſt getödtet alles — 
volck mie einen mann / ſo wuͤrden dañ die Hei 
den ſagen / die ſolch geſchrey von dir höreten/ 
vnd fprechen: Fund Das volck Lrodzıs . 
a ee fnen geſchwo⸗ 
—— 


num die krafft des Herren groß 
S geſchworen haſt / vnd geſpro⸗ € 


—— 
vergeben haſt / vnd 


gm 
35 00 ermefur Din vold' au Eappam * 


an pe vnd *mafefde 
meine ——— ich gethan 37 
— he en Dialogs 
gewefen/ der foll feiner das 

Land a rei ich jren vÄrtern geſchworen 
hab. Auch feiner foll eo mar obel ge⸗ 
redehat, Aber mein fnecht Caleb ⸗/ ** Mr vn 
daß en «ander geiſt mit imift/ vnd hat mir ge zern geiie, 
folget / den wil ich —** ee vohlfs 
vmbgangen hat / vnd ſamen eo cynne⸗ 

men. Denn die Amalekiter vñ Cananiter wos 
nen im land. Morgen brechet auff/ vnd wen⸗ 
det euch / vnd ziehet in die Wuͤſte durch den 

* Roten meer zu. 
der Herr ehe mit Mofe vnd Ar I) 

ron / ond fprach: Wie fang murret diſe bo⸗ Pfal io⸗. 
fe Gemeyn wider mich? Denn ich hab das 
murren vnd Flagen der finder Iſrael / das fie 
wider mich gemurret haben / gehoret / darumb Drucf 
fprich zu jnen: Alſo war ich leb / [price der Tramı.zns 
Herr / wil ich euch thuͤn / wie jr vor meinen 
ohren geſagt hab. Ewere leib ſollen in diſer 
MWürtenverfalenpndplaben ligen. Vnd ır 
m a alle 


— 


Naa i.a 


Fi er 


Das Vierd bůch Mofe/ 


alle die gezelet feydt von zwentzig jaren vnd 
drüber / vnd wider mich gemurret habt / ſolt 
nit in das Land kommen / darauff ich mein 
hand erhebt hab / daß ich euch drinnen wonen 
lich/ ne: der fon Jephonne / vnd Joſua 

der — 


uns: 

Ewere finder aber / da von ir ſagten / ſie 
rar = —* die go ich 
hineyn bringen / daß fie ſchen ſollen das Land/ 
das jr verwerfft / vnd euch nie gefallen hat. 


Tofu 3. 
Darf 


Aber ewere liebe follen in der Wuſte verfal⸗ fi 


kon. Vnd ewere finder folten hin vnd her zie⸗ 
inder Wuͤſte viertzig jar/ vnd ewere hů⸗ 
rerey tragen / biß daß jrer vaͤtter leib verzerct 
werdẽ in der Wuͤſte / nach der zal der viertzig 
ta riñ jr das Land erlundet habt, rein 
sag ſoll ein jar gelten / daß ir ewere niſſethat 
entpfangetviergig far/ vnd meiner ſtraff uns 
nen werdet. Denn wie ich gerede bab/ wil ich 
auch thun alter diefer fehr boͤſen Gemein die 
fich wider mich empoͤret hat, In dieſer Wuͤ⸗ 
fie follenfie vergehen / vnd daſelbſt ſterben. 
(fo ſturben und wurden geplagt vor dem 
‚Herren alle die Männer / die Mofts geſandt 
hatt das Land zu erfünden/ und widder kom⸗ 
en waren / vnd da wider jn murren mach? 


«Iu.1e.a 


gantz Gemeyn / Damit daß fie dem fi 


den Die 

Land ein boͤß geſchrey machten/ daß es boͤß 
were. Aber Joſua der fon Nun / und Caleb 
der fon Jephonne / blieben Icbendig auf allen 
den Männern / die gangen waren das Land 
guerfunden. 

Vnd Meſes redet alle dife wort zu allen 

kindern Iſrael. Da trauret das volck ſchr. 


VBVn machten ſich des morgens frůe auff⸗ 


vnd zohen auff die höhe Des gepirgs / vnd 
— ſprachen: Hie ſeynd wir gerũſt vnd beren/ 
vnd woͤllen hinauff zichen an die ſtatt / davon 

der Herr geſagt hatt / denn wir haben ge⸗ 


fündigt. 

Mofes aber fprach zu ſnen: Warumb 
vbergehet jr alfo das wort des Herren? Es 
wirdt euch nit zum gluͤck erſchieſſen. Ziehet 
nie hinauff / denn der Herr iſt me nut euch / 
daß jr nit geſchlagen werdent / vñ fallent vor 
ewern feinden. Denn die Amaleliter und Ca⸗ 
naniter ſeynd vor euch daſelbſt / und ır wer⸗ 
Bent durch jr ſchwert fallen / darumb daß ir 
auch vom Herren gekeret habt / vnd im. nit 
woͤlt gehorſam ſeyn / vnd der Herr wirdt nit 
mit euch ſeyn. Aber ſie waren verblendet / vnd 
zohen hinaiff auff die hoͤhe des gepirgs. Aber 
die Arch des bunds des Herren vnd Moſes 
kamen nit auß dem laͤger. Da kamen die A⸗ 


Malck iter und Canamter / die auff dem ger + € 


pirg woneten / herab / vnd [chlügen vnd ſtachẽ 
vnd hiebenfig darnider / vñ ſagten ſie bp gen 
Horma. er * 





Was Opffers man ſolt tm gelot ten Land er 
win a a ed 


“w 


_ Dasro.gapiitd 


IND der „Herr redet mit Moſe / vnd 
Iſprach: Jede mit den findern Iſrael⸗ 
Dvnd ſprich zuinen: Wenn ir ins fand 
ewer wonũg kompt / das ich euch geben werd⸗ 
vnd wol dem Herren opffer thin «0 jey ein 
brãdopffer / oder einfridopffer/ oder ein opf ⸗ 
er zum beſonderen geluͤbd / oder ein freywil · 
iig opffer / oder ewere feſtopffer / auff dag ir 
dern Herren ein ſuͤſſen geruch machei von rin⸗ 
dern oder von ſchafen. 
— en: * m 
wil / der ſoll zum ſpeißopffer geben / ein schen: 6 
den theil Ephiſimelmeels / gemenget = * 
eins vierden theils vom Hin / vnd mein zum 
tranckopffer / auch eine vierden heile vorn 
Fin zum brandopffer / vnd ſonſt zum opffer. 
aaber ein Lamb oder ein Wydder geopf⸗ 
fert wirdt / ſolt du das ſpeißopffer machen auß 
zwen zehenden ſimelnicels mit ole gemengt/ 
eins dritten theils vom Hin / und wein zum 
tranckopffer / auch des drittt theils vom Hin / 
das ſoltu dem Herren zum ſuͤſſen geruch opf⸗ 





em. 

Wil aber ein Rind zum brandopffer/ 
oder zum befondern geläbdopjfer/ oder zum 
frivopffer dem Herren machen fo ſolt du bey 
jeglichen rind zum fpaßopffer thuͤn drey zes 
benden fimelmeels gemenget mut dle/ ins hal 
ben Hin / und weins zum tranckopffer auch 
einhalben Hin: Das iſt ein opffer Dem Her⸗ 
von zum ſehr füllen geruch. Alſo ſoltu 
nit einem jeglichen Ochſen / vnd Wydder / 
vnd Lemmern / vnd Bocken: fie ſeyen inhei⸗ 
miſch oder ſrembde / ſo ſollen ſie gleicher weyß 
jre opffer thun. Ein geſetz / cin recht ſoll cuch 
vnd den frembdlingen ſeyn der bey cuch wur 


net. 

Bäder Hern reder mit Mofe/ondfpr 
Rede mit den ——— 
inen: Wenn jr ins land kommet / dareyn ich 
euch bringen werd/ ap is eſſet des broto im 
Land / foltr dem Herren ein Heb vonewern 


rare 


ach/ vnd 

die Gemeyn eo wurd vergeſſen zucbin/folote  _ - 

Die gantze PORSCHE m... 
— — 


Heeren opffern Eusi.na 


‚# 





s 


1 
* 


Dart 









8 —— aan 
See Kanaren im ſoͤnen 
vnd Hon / der ſon Pelech von den — 
Ben — wider —— ande 
vnder den kindern Iſrael/ 
= Mar Alster Hauptleut der 
herren vnd beriimpte leut. 
oda ale ich Are empöret wider Moſen 
vnd —— ſie zu jnen: Laſſt euch 
gnůg ſeyn / daß die gantze — — all Erod io d 


Dee 45.5 


| iſt / folch ſeel ſoll außgereut· heilig / vnd der Herr iſt vnder jnen. Warumb 
Xauß jrem volck: deñ ſie hat des Her⸗ erhebt jr euch vber die Gemeyn des „Herren? 
— gepoit zerprochen ¶ Da das Moſes hoͤret / fiel er auff ſein an⸗ 
ee. Darumb ſoil fie auß gereut⸗ geſicht / vnd ſprach zu · Korah / vnd zu feiner *Chore u 
tet jrem volck / vnd irfündtragen. gangenrott: Morgen wirdt der Herr Funde * 
€ nun Die finder nl im der Waſte chim wer fein ſey / vnd welche Heilig fennd/ 
— Mann holtz leſen am wirdt er zuimfügen/ vnd welche er erwoͤlet/ 
Sabbath tag· Vad die ————— die ſollen ſich zu jm nahen. Das thůend. Ne 
holß laß / brachten in zu Moſe vnd ment fur euch ein eglicher fein reuchpfannen/ 
B ind gantze Gemeyn. Vnd ſie du x Korah und deine gantze roit / vnd leg fewr 
die gefengniß / deñ ſie wuſten it dreyn / vnd thüt Reuchwerck drauff vor dem 
—— ei im olt, Der Herr aber Herren morgẽ. Welchẽ der Herr erwolet / der 
Mai ſoll des tods ſter⸗ ſehy heilig. It erhebt euch zu viel jr kinder Leni, 
— ſoll infleinigen up Und Moſes ſprach widerumb zux Kos 
Da furei die ganpe Gemeyn n rah: Keber horei doch jr kinder Kui: Jfts ; — 
fur das lager / vnd ſteinigten jn daß er euch zu wenig / daß euch der Gore Yfradl abs un ;.a 
der Herr Mofegepotten hatt. gelcheiden hat vonder gemeyn Iſrael / vnd zu 
Bd der Herr fprach zu Moſe: Rede mit pm genonimen/ daß ir jm follend dienen am 
dan Finder Jrael / vnd sprich zu nen / daß fie ampt der heiligen wonung des Herren / vnd 
inen ſaͤwm machen an die vier orten frer klei⸗ fur die gantzze gemeyn ſtundtend m zu dienen? 
der / vnd geel ſchnuͤrlin Durch Die ſawm an die Hat er darumb dich vnd alle deine brüder die 
vier oreehän. Vnd ſollen inen die ſawm dars Finder Leui ſampt dir zu jm nahen laſſen / daß 
wn dienen / daß te dieſelbigen anſehen / vnd ge jr uch num des ‚Priefterthinmbs auch under? 
dencken aller ort Des Herren/ vnd thün mindend vnd annemend/ vnd du vnd deine 


“ fiemitiresherken gedanckẽ nach» gantze rott / ein bund machend wider den Her⸗ 





hiren augẽ nachhüren/ ſonder ge⸗ ren? Denn was iſt Aaron / das jr wider jn 

en ondthünalle men Gepott / vnd ſeyen Smurret? 
heig rem Gott. Ich der Herr ewer Gott/ ¶ Vnd Moſes ſchickt hin / vnd ließ Dathan 
* ‚der euch auß Egypieniad: gefuͤret hat / daß ich vnd Abironräffen/dieföne Eliab. Sie abet 
A. er Gott were. Ich der Herr ewer Gott. ſprachen: Wir kommen nit hinauf; Iſto if 
m 3 zu we⸗ 





Naum.iʒ.d 


Pas Ir keinen nie e 
oma folt morgen vor dem Her 
befonder ſtehn / vñ Aaron auchbefonder. Vñ 
ein jeglicher neme ſein Rauchpfanne / vnd le⸗ 
ge reuchwerck drauff / vnd trettend her zu fur 
den Herren / ein jeglicher mit ſeiner Reuch⸗ 


pfannen / das ſeynd zweyhundert vnd fuͤnff⸗ 


Chort 


Chore 


Deut.n,d 


sig Rauchpfannen/ ond Aaron foll auch ſei⸗ 
ne Rauchpfann halten, Vnd cin jeglicher 
nam fein Rauchpfann / vnd legt fewr dreyn/ 
vnd reuchwerck drauff / vnd tratten fur die 
ehür der heiligen wonung des zeugniß. Vnd 
Moſes vnd Aaron ſtundten auch darbey/ 
vnd * Korab verſamlet wider fie die gan⸗ 
ge Gemeyn fur die thuͤr der heiligen wos 


nung. 

Aber die herrligfeit des Herren. erfchien 
vor der gantzen Gemein. Dad der Hear re 
der mit Moſe vnd Aaron / vnd fprach: Schei⸗ 
det euch võ diſer gemeyn / daß ich fie bald ver⸗ 
tilge. Sie fielen aber auff jr angeſicht / vnd 

achen: O du allerſterckeſter Gott der gei⸗ 
ſter alles fleiſchs ob ein mann geſuͤndigt bat/ 
wiltu drumb deinen zorn vber die gantze Ge⸗ 
ur laſſen ergrinmmen? 

ñ der Herzredet mit Moſe / vnd ſprach: 
Sag der Gemeyn / daß ſie ſich abſcheiden 
von den hutten * Korab/ und Dathan / vnd 
Abiron. 

Vnd Moſes ſtundt auff / vñ gieng zu Das 
than vnd Abiron / vnd die Elteſten Irael fol 
geten im / vnd redet mit der Gemeyn / vnd 
ſprach: Weichet von den hutten diſer Gott⸗ 
loſen menſchen / vñ ruͤret nichts an was jr iſt / 
daß jr nit werdent ingewicklet in jren ſuͤnden / 
vnd vmbkompt in jrerfündes Vnd da ſie al⸗ 
lenthalben ſich hetten abgeſcheiden von jren 
hutten / da giengen Dathan vnd Abiron her⸗ 
auß / vnd tratten an die thuͤr jrer hutten / mit 
— weibern vnd kindern / ſampt jrer gantzen 

ott. 

Da ſprach Moſes:Dabey ſolt ir mercken/ 
daß mich der Herr geſandt hat / vnd daß ich 
alle diſe werck die jr ſehet / nit von meinem her⸗ 
tzen herbracht hab. Werdent ſie eins gewon⸗ 


vnd 
er ſprach zu · Korah: Du vnd 










der lebendig indie heil. Vnd dit erd deckt ſie 
gantz Iſrael / das vmb ſie her war/flobevor 
jremgefchrey. Dann ſie ſprachen: Das ons  . 
die erd nit auch verfchlinde. Darzufürdasfer, 
wer auf vondem Herren / vñ todtet die zwey ⸗ 
hunderi vnd fuͤnfftig Maͤner / die das Reuch⸗ 
werck opfferten. 

Vnd der Herꝛ redet mit Moſe / vñ ſprach⸗ 
Sag Eleaſar dem fon Aaron des priefters/ 
daß er die Reuchpfannen auffbeb auß dem . 
brand / vnd ſtrewe das fewer hin und her: den } 
ne m. der —* eynd —— lab | ‘ 
jr ſter er fie zubreiten 
vnd anden Altar hefft / denn au. ya 
iſt in men geopfferi vor dem Herren / vñ ſeynd 
geheiliget / vnd ſollen den kindern Iſrael zum 
zeichen vnd gedechtniß ſeyn. 

Bud Efeafarder prieſter nam die erinnen 
Renchpfannew/in welchen die verbranten ges 
opffert hatten / vnd ſchlůg ſie zu blechen / vnd 
hefftets an den Altar / zum gedechtniß der kin⸗ 
der Iſrael / daß nit jemands frembd ſich naͤ⸗ 
he / der nit iſt des ſamens Aaron / zuopfferen 
reuchwerck vor dem Herren / auff daß es jm Chore 
nit gehe wie · Korah vnd feiner rott / wie Der 
Herr mit imgerede bat durch Moſe. 

Des andern tags aber murret Die ganke 

emeyn der Finder Iſrael wider Mofen und 
Aaron/ vnd fprachen : Ir habt des Herren 
volck getödtet, Vnd da fich ein auffruͤr er⸗ 
uͤb / vnd der aufflauff als grofler ward/flos 

n Moſes und Aaron zu der heilige wonung | 
des bunde/undfihe/da fie waren hineyn gan⸗ a 
gen / da bedeckt die wolckẽ die heilige wonumg/ 
vnd die herrligkeit des Herren erſchien. Vnd 
der Herr redet mit Moſe / vnd ſprach: Macht 
cuch auß dem mittel diſer Gemeyn. Ich wil 
fie jetzund alſo bald vertilgen. Vnd fie fielen 
zur erden auff jre angeſicht. 

Vnd Moſes ſprach zu Aaron: Nim die 
Rauchpfannẽ / vñ chi fewer dꝛeyn vomaltar/ 
vnd leg reuchwerck drauff/ vñ gang eylend zu 
der Gemeyn / vnd bite fur fie: denn der zorn iſt 
ja jetzund von dem Herren außgangen / vnd Spas 

die 


G 


{ 


vnd horet auff. 


ZA: es amgmiß dasıfie 


4 u Dkofe: Sibe/wir 





lebendigen / vnd bi 
das vol. Dawardvder plagegeivehrer/ 3 


aber/ die an der plag 


— vier zehen tauſent / vnd 
außgenommen die vber dem 
Korah geſtorben waren. Vnd Aa⸗ 


ron kam widder zu Moſe fur die thr der hei⸗ 
des Bunds/ nachdem das ſter⸗ 


— —— 


Das xvij. Capittel. 


Wie Gore durch ee a nd 
nie w 
ee re 


4 Fee der Herr redet mit Moſe / vnd 
ach: Sag den findern Iſrael / vnd 


n6.5.a 


B nung 


nimvonjnenzwölffgertencoderfietm) d 
von jeglichem Hauptmann feines vatters 
bauf eine / vnd ſchreib eins jeglichen namen 
auff feine gerten / aber dennamen Aaron folt 
du ſchreiben auff die gerten Leni, Denn je fur 


ein gejchlechtirer vaͤtter hauß / ſoll ein gerten 


vnd leg fie in die heilige wonung des 
vor dem zeugniß / da ich zu dir reden 

werd. Vnd welchen ich erwelen werd / des 
gerten wirdt grinen/ Daß ich das murren 
der finder Iſrael / das fie wider cuch murren/ 


Moſes redet mit den kindern Iſrael / und 
alle jr Hauptleut gaben jm durch ıre geſchlecht 
gerten / vnd der gerten waren zwolff / außge⸗ 
nommen Aarone gerten. Vnd Moſes lege 
die gerten fur den Herren in der heiligen wo⸗ 
des zeugniß. Des andern tags aber da 


EWoſes in die heilige wonũg des zeugniß wid⸗ 


Derinnb eyngangen war / Fand cr Die gerten 
Aarondeshaufes Leu gruͤnen / Vnd daß die 


auffarende geſchoßh hetten blumen bracht / die 


ebettenmmebleteern außgebreitt / vnd truͤgen 
andelnuß. Ba Mooſes trüg dic gerten alle 
herauß von dem. Herren vor allanimdern Iſ⸗ 


BG... . JO 


“ 


——Aã—— 
gerten Aaron widder in die heilige wonmg 
en —— 
ael / daß ir murren von mir re/ daß ſ 
— erben. Kun nie Bones rad frac 
alle vmb. Wer ſich nahet zuder wonung des 
Herren / der fü wir denn aller ding 
verderbt / vnd biß in den tod vertilger werden? 


Das xviij. Capittel. 


Die Gore dem prieſtern geport zu dienen in Derkeilis 
Peg vnd zu leben von deu Zehenden / vnd auderu 


ERS D Be Her fprach u ara: Du 
vnd Deine föne/ vnd deines vatters 
hauß nut dir follent Die miffethat der 
img Reiyarr Auen oe Dim Fra 
Kane 057 Tele Di ewers Prie⸗ 


ſterthumbs tragen. Aber deme brüder dep Numz.⸗ 


ſtamms Leui deines vatters / dir ne⸗ 
men / vnd fie ſollen bereit ſeyn / daß fie dir Dies 
nen. Du aber vnd dei Sen 
dienen in der baligen wonung des 
Vnd die Leuiten follgpdeinesdienfto/ vnd als 
les dienſts der gantzen heiligen wonung wars 
ten / doch zu dem —— heilig? wonung/ 
eg * niend * 
nit beid ſie vnd jr ſie 
N * —* Ei —— 


aa Apfel N kenfrenbber bi ich under ger 
—* en. 

So wartet nun des dienſts der 

Wonung / vnd des dienſts des Altars / daß 


% 


70 


dDeut.is.a 


heiligen B 


furt nit mehr ein zorn komme vber die finder. Leuit s. 


Iſrael. Denn ſihe / ich hab die Leuiten ewere 
Brüder genommen auß den kindern nu yo 
euch zur gab/ De 

dienen in dem ampt der b heiligen 

zeugmiß. —— —— —8* 
ewers Prieſterthumbs warten / alles das zum 
Altars dienſt gehort / ſampt Denen dingen 
die inwendig ſeynd gg dem Fürbang/ 
foll durch die Prieſter gehandelt werden, 
Wenn cn frembder ſich dar zu thůt / der ſoll 
fterben. 


Vnd der Herr fagtzu Aaron: Sihe / ich Lam.e.# 


* dir geben die verwarung meiner Hebopf⸗ 
er / Coder Erflling) ſampt allem das dic Finder 
Iſrael heiligen / dir und deinen ſonen hab 
che fur Das Prieterlich ampt geben zum ewi⸗ 
gen recht. Das ſolt du aber haben von dem - 
das geheiliget / end dem Herren geopitert 
wirdt. Alle jre gab / nut allen jrem Spass 
m 4 opffer⸗ 


RXegi 


Das Vierdbiuch oſ  —.— 















fi /vnd mit ft nire Suͤm ffer/ vnd Vnd RN CN 
mit allem jrem Schuldopffer / daß fie mir RE nen: Wenn jr 
widder geben / vnd gefellt in das gft den zehenden nempt von dentindern Iſrael⸗ 
l dein vñ deiner ſone ſeyn. Am heiligen die ich uch von nen geben hab/ fo folk ir? 
ort ſoliu eseflen: Was Mennlich iſt / ſoll ab Erftlingdem Herren opffern / vnd im 
fein dauon eflen; Denn cs ift Dem Herren ge⸗ — pffer thün/dasıft/den gi 
€ auch das Hcbopffetirer gab / an Ferder@rftli 
Leuit,7.d ati Qcbopfiemer ni Srac- dir vnd Aa Aa 
deihen ſoͤnen / vnd deinen Döchtern geben zum die 
ewigen recht, Wer rein ift in deinem 
| Alle feyſte des oͤls / und des 
vnd erftling / die ſie dem 
Herren geben? hab ich dir geben, Die erſte Außer 
esihnee Mm rn welteſt ſeyn. Een. " 
re n / vnd in ſprich zu jnen: Weñ jt alſo das feyſt 
deinen nutzen vnd brauch fallen, Wer rein iſt — en RER 
dauon gerechnet werden / als hett ir die Erſtling von 


in deinem he 
Eyod 34c¶ Alles das die Finder Iſrael auß geluůbd ge⸗ 
ben/ 
Fin re nach Sitelderheilig 
e dem Sikel der heiligen wo⸗ 
ae, nung/der gilt ztoensig helbling Aber Die erſte 
chafs/ und G 
ſolt du nit zulöfengeben / denn fie ſeynd heilig 
dem H t du allein fprengen 
auff den altar. Ir feyſte ſolt du anzünden 
DO — len wie auch 
die Webbruſt / vñ die rechte Schulter dein iſt. 
dem Herren / hab ich dir geben / vnd deinen 
ſonen vnd deinen doͤchtern zum ewigem recht. 
Herren / dir vnd deinen ſoͤnen. 

Deu as a Vnd der Herr ſprach zu Aaron: Du ſolt 
der jnen haben / denn ich biñ dein theil / vñ dein 
erbgůt / vnder den kindern Iſracl. Den kin⸗ 
in Iſrael zum erbgůt für jren dienſt / den fie 
mir thin in der heiligen wonung des Bunds/ 
ligen wonung/ vnd tödtlich fändigen/ fonder 
allein die ſoͤne Leui ſollen mir des dienſts pfle⸗ 
volcks miſſethat tragen zu ewigem recht / bey 
eweren nachkommen. nd fie follen vnder 
ſonder ſich laͤſen begnuͤgẽ mit dem opffer der 
Zeheden der finder Iſrael / welchs ich zu jrem 


vnd loͤſen geben / vmb 

FREE iſt / vnd folts zuloͤſen geb 

frucht eins Ochſen / vnd S 
blůt fol 

opffer des ſuͤſſen geruchs dem Herren. 
Ale Hebopffer die die kinder Iſrael heiligen 
2 Das ſoll ein ewiger t falsbund ſeyn vor dem 
niemand nichts befigen/auch kein theil vn⸗ 
dern aber Leui / hab ich allen Zehenden geben 
daß hinfurt die kinder Iſrael nit nahen zur hei⸗ 
gen in der heiligen Wonung / vñ ſie ſollendes 
den kindern Iſrael kein ander erbgüt befisen/ 
brauch vnd jrer notturfft hab abgeſondert. 


vnd vnd allerbeſt daruon euch 





der ſchewren / vnd von der kelter geben / vnd 
moͤgts eſſen an allen eweren ſtetten / jr vñ ewe⸗ 
sc kinder / deñ es iſt ewer lon / fur ewern dienſt 


inder heiligen wonung des zeugniß: fo werdet 


jr nit fünd auff euch laden/ weni fr das feyſteſt 
ee. 4 
finder Yfract’und fterbend. | 


2 Salsbund vnuergencklich bund genamts 
daß wie das ſaltz das —344 vuuerweßlich / alſo fol 
auch diſer Bund vuuergẽcklich ſeyn. Alſo redet die Schrifft 
auch 2. Par. iz. Gott hat das reich Dauid geben vnd dem 
ſeinen mit eim Saltzbund. 


Das xix. Capittel. 
Wie man das Sprengwaſſer machen vnd brauchen ſolt. 


ND der Herr redet mie Moſe und A 
Aaron’ ondfprach : Diß iſt die weyſe 
des Opffers Das der Herr gepotten 
vnd verordnet hat, Sag den findern Iſrael / 
daß fie zu dir füren ein gang rödlichte Rüc/on 
breiten / vnd auff dienoch nie fein joch kom̃en 
ift/ vnd gebt fiedempriefter Efeazar/ der foll 
fie hinauß fur das lager fuͤren / vnd daſeibſt Pirs® 
ſchlachten vor allem volck. 
nd foll feinen finger in das blüt tuncken / 
vnd jrs blüts mit feinem fingernemen/ vnd J 
gegen die thuͤr der heiligen wonung ſibenmal | 
prengen: vnd die Kheda/ da jedermanfche/ 2* 
verbrennen: vnd jr fell vnd fleiſch darzuie ° . 
blůt / mit fampt jrem miſt / in das fewr werf> 
fen. Vnd der Prieſter ſoll Cedern holtz vnd 
Yſopen vnd roſinrot wuͤlle nemen / vnd ins 
fewr / das die Küc verbrent / werffen / vnd ſoll 
darnach feine kleider waͤſchen / vñ ſein leib mit 
waſſer baden / vnd darnach ins laͤger gehen / 
vnd vnrein ſeyn biß anden abent. a 


ae 
















| fi * ——— 


eche vnd 


warei werd fur die gemeyn der kinder Iſrael / 
gan 
die ſandopffer: Vũ derſelb / der die äfchen 
r Rex auffgerafft hatt/ foll feine leider 
f ip foIT ein . 
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wuͤret / Der wirdt tag vnrein ſeyn / der 
oll mit diſem beſprenget werden am 
Atten tag / vnd am ſibenden tag / ſo wirdt er 
ein. Vnd wo er nit am dritten tag wirdt be⸗ 
prenget/ fo wirdt er amfibendennitmögen 
seinmerden. Welcher irgent eins todtẽ mens 
vn init mit diſer vermiſchũg 
befprenget wirdt / der verunreiniget Die wos 
nungdes Herren: vnd foll außgereutet wer⸗ 
den auß Iſrael / darumb daß er nit beſprengt 
worden ut mit dem ⸗ Sprengwaſſer. Vnd 
wirdt er vnrein ſeyn / vnd bleibt fein vn⸗ 


ee Si — —— Meine 


le u 
rn u* 
Ar 


— 
- * 
* 
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ed 
er 


* in die hutten gehet / vnd al⸗ 
re was in Der hutten iſt / ſoll vnrein 
ſeyn ſiben tag. Vnd alles geſchirr das fein 
deckel noch obẽ kein band hat / iſt vnrein. Auch 


wer anruͤret auff dem feld einn erfchlagenen/ 
oder der von im ſelbs geftorbenift/ oder eins 
odten menfchenbeinoder grab/ der iſt vnrein 


en henanfurbenuuzeinen nemen/ 
Der aſchen diſes verbranten Suͤndopffers / vñ 
ſchendig waſſer drauff thůn in cin gefchirr/ 
Pilsas_ nd ein reiner mann ſoll Hſopen nemen / vnd 
ine tuncken / vnd die hutten gantz damt 
a ons vnd alle men⸗ 
die drinnen ſeynd / vnd mit ſolcher vn⸗ 

= reimigkeit verunreiniget. Vnd auff diſe weiß 
follder rein den vnreinen am dritten tag / vnd 
ibenden tag beſprengen. Vnd wenn er 

ſenden tag gereinigt iſt / foller feine klei⸗ 

er wälchen/vüfich baden / fo wirdt er vnrein 















gereiniget wirdt / des feel ſoll außgereut⸗ 
zu auf der gemeyn. Denn erbatdie 
Hlige wonung des Herren verunreinigt/ vñ 
mit san nit befprenget. Vnd 

w geſet follinen ein ewige recht feyn. Vnd 
A der auch/ der mit fprengwafler befprengt hatz 
—  follfeinefleider waͤſchen. 









Das xx. Capittel. 


Wie das volck / gebrechen halber des waſſers / murme ⸗ 
let / vnd regen opera ung i 






ID die Finder Iſrael kamen mit der X 
— gemeyn in die Wuſte Sin? im Tan 3. d 
erſten Monat / vnd das volck blichzu Den-tf, 
Kades. Vnd; Maria farb daſclbſt / md 
ward daſelbſt begraben. Vñ die gemeyn hatt 
kein waſſer. Vnd verſamletẽ ſich wider 


fe vnd Aaron. Vnd das volck hadert mit 


Moſe / vnd wurden auffruͤrig / vnd ſprachen. 
Ach daß wir ombfommen weren / da vnſere Num ia⸗ 
brüder ombfamen vor dem Herrk. Warumb Erod.ı7.a 
Habt jr die gemeyn des Herren außgefuͤrt / vñ 
indie wuͤſte bracht / daß wir hie ftürben mis 
vnſerm vihe Vnd warumb babe ir vns auf 
Egypten gefüret an diſ boß ort / da man nicht 
ſehwenkan / da weder feygen noch weingar⸗ 
ten / noch granatoͤpffel ſeynd / vnd darzu kein 
waſſer zu trincken? 

es vñ Aaron giengen von der gemeyn 


sur thuͤr der heiligen wommg des bunds / vnd 


fielen auff ir angeſicht / auf die erden / vnd 
rieffen zudem Herren / vñ ſprachen: O Herr 
Gott / hore doch das geſchrey diſes volcko vñ 
thů jnen auff deinen ſchatz / den brunnen des 
lebendigen waſſero / daß ſie erſettiget / auffho⸗ 
sen zu murmelen. Und die herrligkeit des 
Herrenerfchienvberfie. Vnd der Herr redet B 
ns Moſe / vnd ſprach: Nimm den ſtab / vnd Kros.ır.n 
verſamle die gemeyn / du vnd dein bruder Ya; Not ao⸗b 
ron / vnd redet zu dem felß vor inen/ der wirdt 
fein waſſer geben. Alfojoltuinen waſſer auß 
dem felß herauß bringen / vñ die gemeyn tren⸗ 
cken / vnd jr vihe. 

Da nam Moſes denſtab vor dem Herren/ 
wie er jm gepottẽ hatt. Vnd Moſes vi Aaron 
verſamlet die gemeyn für den felß / vñ ſprach⸗ 
Hoͤret jr wiberfpenfligen/ vnd vnglaubigen. 


> 
WBer⸗ 


en Werdenwir uch auch wafler beraufibrin 
Pers * ee HH en 
hand auff / undfchlü mit 


sweymal/ da gi r vilwaflers 
per hd par 
Dau.ıf aber fprach zu Mofe und Aa; 
” son: Darumb baß jr mir ni geglaubt ha 
daß ir mich geheiliget hettent vor den kindern 


* Iſrael / ſolt jr diſe gemeyn nit in das lãd brin⸗ 


gen / das ich jnen geben werd. Das iſt das ha⸗ ir 


2r0b47b derwaller/ Darüber — *— 
Herren en / vnd er geheiliget ward an 
E sim. EA Fa 
zpens Deazudemfönigder Sdomiter/ die alfofolten 
ſagen: Alſo laſſt dis deinbrüder Iſrael ſagen: 
Du weiſt alle die můhe / die vns betretten hat/ 
Sen gie das vnfere vãuer in Egyptenhinabgezo- 
gen ſeynd / und wir lang zeit in Egyptenge⸗ 
wonet haben / vñ die Egypter vns vnd onfere 
vaͤtter vbel gehandelt haben / vnd wie daß wir 


— Yan u Ban Ne 

um.zı. ⸗ vns durch a sichen, 
—— Wir wöllen nit Durch aͤcker noch weingarten 
gehen / auch nit wafler auß deinen brunnen 
trincken. Die landſtraß wollen wir ziehen / we⸗ 
der zur rechten noch zur lincken weichen / biß 


D wir durch deine 


350 
‚ab 


landmarcken fommen. Die 
Edomiter aber fprachen zu fnenz Du ſolt mit 
durch mich ziche/ ſonſt wilich dir mit gewap⸗ 
netter band entgegen ziehen. Die finder Iſ⸗ 
rael ſprachen zu jnen: Wir wöllenauffder ges 
banten ſtraſſen ziehen / vnd fo wir deines waſ⸗ 
ſers trincken / wir vñ vnſer vihe / fo woͤllt wirs 
(Die billich) bezalen. Es ſoll kein beſchwernuß 
ander bezalung ey. Laß uns allein Han u 
Eredar. durchziehen. Eraberfprach: Ir ſolt nit her⸗ 
durch ziehen. Vnd die Edomiter zohen alfo 

bald auß jnen entgegen mit mechtigem volck 

vñ ſtarcker hand / vñ weigerten dembittenden 

Iſrael zu vergoͤnnen durch ſeine landmarcken 

dgu ziehen / vnd Iſrael weich darumb von jnen. 
Vnd die Kinder Iſrael brachen auff von 

Rund Kades / vnd Famenmitder gantzen gemehn zu 
dem berg Hor / der an die landmarcken ſtoͤßt 

E des lands der Edomiter. Vnd da redet der 
Herr mit Moſe / vnd ſprach: Aaron ſoll hin⸗ 

faren zu ſeinen voͤlckern / denn er ſoll nit in das 

land kom̃en daß ich den kindern Iſrael geben 


Mi hab / darumb daß · esin meinem bund onglaus 
m Big geweſieiſt/ bey dem hader wafler, 

Nim̃ aber Aaron vnd ſeinen ſon Eleazar⸗ 

vnd fuͤre jn auff den berg Hor / vnd ziehe Aa⸗ 


ron ſeine kleider auß/ vnd zeuch fie Eleagzar an 
ſeinem ſon / vn Aaron ſoll daſelbſt ſich ſamlen 
vnd ſterben. 






Ndo da der Sananiterderfönig Arad, / 
der gegen Mittag wonet / horet daß 
Iſrael bereynfonmenmwardurchden 
weg der kundſchaffier / ſtreit er wider Iſrael 
vnd vberwand / vnd fuͤret ein raub aupjnen. 


Da gelobt Iſrael dem Herꝛen ein gelͤbd/ vnd 


ſprach: Wenn du diß volck vnter mein hand 
gibſt / ſo wil ich jr ſtedte vertilgen. Vnd der 

err erhoͤret die fimm Iſrael / vnd gab die 
Eanamier. Vnd ſie erſchlůgen ſie / vnd zer⸗ | 
brachenjre ſtedt. Vnd hieß die ſtadt Horma/ Jad ud 
das iſt / gentzliche vertilgung. 

Da johenfie von dem berg Hor durch den Deus 
weg — ——— ſie vmb der Edo⸗ 
miter land zoͤhen. Vnd das volck gewan ein 
verdrieß vber die arbeit vnd das ziehen / vnd 
redeten wider Gott vñ Moſen / vñ ſprachen: | 
Warumb haſtu vns auf Egypten gefuͤrt / daß Tun 
wir ſtuͤrben in der wäfter Denn es iſt kein brot 
noch waſſer hie/ vñ vnſer feel hat jegũd ein vn⸗ 
willen (oder grawen) vber diſer vnachtbarlicher 
ſpeiß. Darumb ſandt der Herr feurige ſchaan B 
gen unter das volck / die biſſen das volct / daß =. or.10.0% 
ein groß vold in Iſrael ſtarb. Da kamen ſie zu SW 
Moſe / vnd ſprachen: Wir haben gefündige/ 
daß wir wider den Herren vnd wider dich ge⸗ PS 
sedt habẽ. Bitt den Hertẽ daß er die fchlangen y Reg 
von vns wend. Mofesd hat fur das vol. Da Arten. 8.6 
fprach der Herr zu Mofe: Mach dir ein ärinz —* —* 
ne ſchlangen / vnd richt ſie *x zum zeichen * emo 
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Sec. Sem fen RP: en 
. na rare we Jean mente see 
ve 
büch von den ſtreitten des Herren: Wieder gen Jaeſer / vnd gewoñen ſre dorffer vñ vmnb · 
namen die Amoriter eyn / 


Roten meer/ a wirdt ligende 
„Hear hat gethan im Sen lig 


er auch thůn in den baͤchen Arnon 
fichernidert daß ſie ruͤeten in Arnon / vñ ruͤe⸗ 
landmarcken der Moabiter. 


bruun / 
| fagt: 


ad von Mat en — 4 
von Nahaliel —— Vnd Bas 

moth iſt ein thal / das da ligt in der gegend 
Dei te Piſga / vnd 2* ch 


— ſandt bottenzu ⁊ Sihon dem 
moriter / vnd ließ jm ſagen: ch 


wöllen nit weichen in die aͤcker noch in die 
ee mallersnit 
en. Die landſtraß wollen wir zichen / biß 

wir durch dein landmarck kommen. 
Datıss Aber + Seon geſtattet den kindern Iſrael 
den zug nit durch ſein landmarcken / ſonder 
ſamlet alle fein volck / vñ zohe auß / Iſrael ent⸗ 
gegenin die wuͤſte. Vnd als er gen Jaſa kam⸗ 

ſtreit er wider Iſrael. 

EAIcael aber ſchlůg nmit der ſcharpffe des 
Nena ſchwerde / vnd nam ſein land eyn / von Arnon 
anbiß an den Jaboe / vnd biß an die find Am⸗ 
mon. Deñ die landmarck der finder Ammon 
waren mit feiter ſchutzung verwaret. Alfo 
Per u alle feine ftedse / vnd wonet in al⸗ 
der Amoriter/ zu Hesbon vl allen 
feinen Börfferen vnd vmbligenden flecken. 
Da Heobon die ſtadt war Srondes komgs 


Die drinnen waren. Vnd wandten ſich / ynd Deue;.0 
sahen binauff eo wege zu Bafantado up au * 





ie mit 
all feinem volck zu ſireutenin Edrei. Vnd der 
Herr ſprach zu nit vor jm⸗ 
Damm sch Hab fn in Der — 
vnd leuten / vnd ſolt mit jm thun / wie du mit 
Seon dem koͤnig der Amoriter gethan haſt / 

der zu Hesbon wonet. Vnd fie ſchlügen in vn 
feine föne/ vnd all fein volck zu ode / biß daß 
keiner vberblieb / vnd namen das Land eyn. 


Das xxij. Capittel. 


Wie Valae der Moabiter tͤnm derufſt Balaam den 
deufels propheten / ju vermaledelen das vol Iſtael. 

Arnach zohen die finder Iſrael / und 

laͤgerten ſich in das feid oab jenſeit 

em Jordanbey Jericho. Vnd da 

Balac der fon Sippor ſahe alles was Jirachsot:+P 
gethan hatt den Amoritern / und daß jich die 
Moabiter ſehr entſantẽ vor dem volch/ daß es 
ſo groß war/ —B ni crciben 
mocht / fprach er zu den Elteſten Des Madia⸗ 
miter: Nun wirdt diſer hauff vortilgen alle 
die in vnſern landmarcken wonen / wie ein 
ochb kraut auff dem feld biß auff Die wurtzeln 


aufs 


A 


Balaam 


"außleger 
Pam.33-b 
Deut.z.a 


2. Pet.a.a 


Das Vierd büch Mofe/ 
auffnaget. Balae aber der ſon Sippor war 
zu der zeit koͤnig der Moabiter. 


N ee” 
Pe ae her 
9 FRE nu 





Vnd er [ande botten auß zu * Bilham dem 

Beor / der ein» warſager war / der wonet 
an dem des lãds der find ſeins volcks/ 
das fieim / vnd ließ jm ſagen: Sihe/ 
nn auß Egypten gezohen / das bes 
deckt das angeficht der erden und ligt gegen 
mir. So folfinun/ verflüch mir das voick / 
deñ es iſt mir zu mechtig / obichs etlicher maß 
ſchlahen moͤcht / vñ auß dem land vertreiben. 
Dennich weiß/daß weichen du ſegneſt / der iſt 
vnd welchen du verflůcheſt / der iſt 
ver 


nd die Elteſten der Moabiter giengen 
hin mit den Elteſten der Madianiter/ vñ hat⸗ 
ien den lon des warſagens in jren henden / vnd 
giengen zu Balaam eyn / vnd ſagten im die 
wort Balacs. Vnd er ſprach zufnen: Bleibe 
hie vber nacht / fo wil ich euch widderſagen / 
wie mir der ſagen wirdt. Alſo blieben die 
fuͤrſten der Moabiter bey Balaam. 

nd Sort kam zu Balaam / vnd ſprach: 
Wer ſeynd vnd was woͤllen die leut / die bey 
dir fen? Balaam ſprach zu Gott: Balacder 
fon Sippor der Moabiter Fönig hat zu mir 
geſandt / vnd mir laflen fagen: Sihe / ein volck 
iſt auß Egypten gezohen / vnd bedeckt das an⸗ 
geſicht des lands. So komm num / vnd fluͤch 
ym/ ob ich etlicher maß mit jm ſtreitten moͤge⸗ 
vnd ſie vertreiben. Gott aber ſprach zu Bala⸗ 
am: Gang nit mit jnen / verflüch das volck 
auchnit/vennesiftgefegne. 

Da ſtundt Balaamdes morgens auff / vnd 
fprach zu den fürften Balacs: Gehet hin in 
ewer land/ dennder Herr hat mir verbotten / 
daß ich mit euch ziehe, Vnd die fürften der 
Moabiter machten fich auff / vnd famen wid» 





dennich wil en / vñ was du wil ⸗/ 
——— —— — | 
Balaam antwortt / und dendies 
— 
filbers und golds gebe / fo kuͤndt ich doch ut 
x*andern das wort des Herrẽ meines Gotteo / 
daß ich mehr oder weniger rede. So bleibt 
doch nun hie auch fr diſe nacht / dah ich erfare⸗ 
weiter mit mir reden wirdt. 
ſprach zu im: Seynd die männer komen dir 
zu rüffen/ fo mach dich auff/ und ziche mit 
nen / doch alfo/ was ich dir Jagen werd/ foltu 


t 
v5 t Balaamdes morgens auff / vñ 
fattelt feine Efelin / vnd zohe mit den fuͤrſten 
der Moabiter. Aber der zorn Gottes ergrim⸗ 
met wider Balaam, Vñ der Eingeldes Her⸗ 
sen tratin den weg / Daß er jm widerſtuͤndt. 
Er aber reitt auff feiner Eſelin / vnd zween 
—— A im. Vnd — — 
erren im weg ſtehen / vnd ſein 
ſchwert aufgezogen in ſeiner hand. Vnd die 
Eſelin weich auß dem weg / vnd gieng durch 
das feld. Balaam aber ſchluͤg ſie / dah ſie in 
den weg ſolt gehen. 

Da trat der Engel des Herren in den ſeht 
enge pfad bey den weinbergẽ zwiſchen zweien 
mauren / die vmb die weingarten giengen. 
Vnd da die Efelinden Engel des Herren ſa⸗ 

drenget fie ſich an die wand / vnd klemmet 
den fuß an der wand. Vnd er ſchlug 
ſie noch mehr. Da gieng der Engel weiter/ 
vnd trat an ein enger ort / da kein weg war zu 
weichen / weder zur rechten / noch zur lincken/ 
vnd ſtundt fm entgegen. Vnd da die Eſelin 
den Engeln des Herzenfahe/flel ſie vnter dem 
Balaam. Da ergrim̃et der zorn Balaams / 
vñ ſchlug die ſeiten der eſelin mit dem ſtab viel | 
mehr. 

a thet der der Efelin den mumd 
af, mama an Dee 
ichdirg / daß du mich geichlagen h 
mal? Balaam fprach zur Eſclin: 
ea an —— 4 minge , 
pottet daß ich jetzt ein ſchwerd in der 
hand ee wolt dich erwuͤrgen. Die Eſclin 
ſprach zu Balaam: Bir ich nit dein · efehin’ “hier 
darauff dur geritten haft alle zeit biß auff diſen 4 
tag? a —— alſo zu thuͤne 


der zu Balac / vnd fprachen: Balsam widert Er 


ſich mit ons zu sichen. Da ſandt Balacnoch 
gröffer vñ herrlicher fürften den jene waren 
Die er vor geſandt bett. 
Dadiezu Balaam kamen / fprachenfiezu 
jm: Alfo laͤſt dir fagen Balac der fon Sip⸗ 
vor: Lieber ſaum Dich nit zu mir zu ziehen / 


Da öffnet alsbald der Herr Balaamdie 
augen/ da erden Engel des Harrenfaheim 
weg fichen/ vnd ein aufgezogen ſchwerd in 
feiner hand / vñ er fiel jm zu fuß nider auff die 
erden. Vnd der Engel des Herren ſprach zu 
im: Warumb haſtu deine Eſelin — 

N} 





er 


— — u ae 





kommen x zudir. Aber wie fanıch etwad an⸗ 


 Numsze ders reden/ denn das mir Gottinden mund 


. "fan 


| 


4 


nn 1 iii | 2 


| Nim.ı;. 


* 


Ale 
menindie 


Balaam mit Balac / und fas 

eſtadt / die im cuſſerſten ſeino 

lachtet rinder vnd fchaf/ 

egabe —— —— 
die bey im waren. 


Das xxlij. Capittel. 


Die Balsam vondrm Balac gefärs ward das volck ju 
er benedeiets 


rat mir ber fiben kelber / vnd fiben wydder. 
Balacihet wie im Balaamfagt. Vnd beide 
Balae vnd Balaamı opfferten / je auff ein al⸗ 
tar ein kalb vnd einn wydder. Vnd Balaam 
ach zu Balac: Tritt ein klein zeit bey dein 
randopffer. Ich wil hingehen / ob villeicht 
mir der Herr begegne / daß ich dir anſag / was 
er mir befilhet. Vnd gieng ſchnelliglich Hin, 
Vnd der Herr begegnet Balaam. Er aber 
ſprach zu im: Siben altaͤr hab ich zugericht/ 
und je auff einnaltar ein Falb und ein wydder 
ert, Der Herraber gabdas wort dem 
in den mund / vnd [prach: Gche wid⸗ 
der zu Balac/ vnd rede alſo. Vnd da cr wid⸗ 
der zu im kam / ſihe / da fand er jn ſtan bey ſeim 
brandopffer / ſampt allen fuͤrſten der Moa⸗ 


genant Numeri. 
or 


Aran 
I 


diezaldes * arme Sad 


> Run 


Dabitb er auch feine fprüch onb ſaget: 
ee >. 
Sana by som 3 End 
r mund geben 
cob. Eyll dich / vnd ſchilt fra, deu 
_ Wie foll ich flüchen/dem Gott nit flüchet: 
Wie follich fchelten/ den der Hehr nit fchile? 
ag in Bir oe 
von - 
Den. Cie Das va wird ale won aid 
die Heyden gerechnet werden. Daica,. 
Jacob / vnd wiſſen 
Mein feel maß vierdeteils 
ſterben Des tods der auffrichtigen/ vnd mein 
Dafprach Balz zu Balaam: Mas chi 
Se ne 
nen du fi 
Er antwortt/ vnd ſprach ich nit das Vn.ai.f 


nd doch nit gang fehenmöget/ ond flüch jm 


- Dr nammauff eiñ hohen platz / auffdie E 
höhe des bergs Pi fiben altär/ 
ciñ altarein kalb vnd einn 

Balae: Standt hie 
daß ich iments 


ſprůch vnd ſagt: 
rende 
wort da fon Sippor. Goit iſt nit als cin "Sor+d 
menſch / daß er liege: noch wie cin menfchen "” 


ach kind / daß er verendert Coder verwandter) Werd, 


Solt ers geredt haben / vnd nitihün? Solt 
ers geſagt haben / vnd nitbefterigen? Sihe / 
zu ſegnen biñ ich herbracht / den ſegen Fanıch 
nit wenden, Man ſihet kein · abgott in Ja⸗ ce 
cob / noch abgöttiſch bildin Yfracl, Der 
fein Gore i mit jm / vnd der ſchall der * 
windung des koͤnigs vnter im: Gott hat in 
auß Egyptien gefuͤret / ſein ſtercke iſt wie eino 
einhorno. Denn es iſt kein zauberey in Jacob⸗/ 
vnd fein warfager in Iſrael. Zu feiner zeit 
wirdt man zu Jacob fagen + wııd zu Iſrael / 
was Sort gethanhat. Sihe/ das vold wirdt 
auffſtehen wie ein lewin / und wirdt fich auff⸗ 
sichten wie ein#Icwe, Cr wirdt ſich nit le⸗icwiu 
gen / biß er den raub freß / vnd das bluͤt der er⸗ 
ſchlagenen trinck. Dafprach Balac zu Bala⸗ 
am: Di ſolt jm weder fluchen noch ſegnen. 

7 Tal 


<a 


“cm 


Num 23. 


Num4.6 f ferhüb 
—52 er huͤb auff feinen 


"geöffnet 


Jerc zo.⸗ 


B 


Reg. 
Num.23.d 


— ⏑ 


nemlich / Duder feiner zuugen iſt 


Das Vierd büch Mo 


— 





fe/ i 
Balaam antwortt / vñ ſprach zu Balae: Hab Da ergrimmet Balac im jorni 
—5... 
wuͤrd / das wuͤrd ich thun * Balac aber u m Ich hab dich geruff 
rach zufm: Kommdoch / ich wil dich an ei⸗ n 

nen andernortfüren/ obs villeichtvor Gott drey mal 

gefall / dah du dafloſt ficverflüchett. Under andeinort, 
nammauffdiehöhedes bergs Deor/ welcher Tichehre 


fich, wendet gegender wüßte. Und Balaam beraitwar, 


ſprach zu Balac: Bawe mir bie fiben altär/ 
vnd bereit mir fiben Felber ond fiben wydder. 


Balac thet wie Balaam ſagt / vnd opffert je mir 


auff einn altar ein kalb vnd einn wydder. 


u Keindbgor) Hie da wir leſen / kein abgott / leſen etlich / 
kein mihe / lein arben / ju bedeuten / daß in zutuͤufft gem ler ẽ 


Reim muͤhe / arben / oder ſchmertzen ſehn ſoll wie die auff erdẽ. 


aber E. NB ſagen / die Schrifft Pſalm.i0. hei die 


Daß 
* werck / muͤhe vñ arseisidic boͤz gewiſſen machen / thuͤu 


Schrifft vnrecht / denn die wort deſſelbigen Pfalmẽ / 
— — — 
wis vongüten woder wercken / wie derſelb Pſalm 
verſtan gibt / ſonder von dem Autichriſt verſtauden wur, 
ber von feinen glideren / als die Elymaſtter ſeyud / welcher 
mund vol fluchs vnd Gottleſterus / vñ vollalles beträgs iſt / 
enter jrer zuugen arbeit vnd mähe/das iſt / in em herijẽ tem 
edheranfchlege zu machen / wie fie die frominẽ Chriſten vmb⸗ 
driugen moͤgen / entweder am leben / oder amgluubeune- 


Das xxliij. Capittel. 


Wie Balaam das volek Iſrael deuedenet / vnd weiſſa ⸗ 
ger vou dem kaͤnfftigen reich Iſrael / vnd vonder jukunfft 


+ hr 

< A um Balsam fahe daß es dem 
Herren geſiel / daß er Iſrael ſegnet / 
gieng er nit hin / wie vormal / zu ſu⸗ 


chen die t zauberey/ oder die warſagung / vnd 
richtet ſein angeſicht ſtracks zu der wuͤſte / hub 
auff ſein augen / vnd —5288 jelagen 
nach irenflämmen. Vnd der Geiſt Gottes 
/ vnd 
m Beor: Es 
rt der mann dem die augen verhertet und 
* ‚ugefchloffen feynd: Es fager der hörer 
Görtlicherrede/ der des allmechtigengeficht 
fahe / der daniber ficl/ vnd alſo ſein augen cr; 
wurden. ° 
Wie fein ſeynd Deine hutten Jacob / vnd 
deine wonung Iſrael⸗ Wie die weldigte thol/ 
Wie die gartẽ an den waſſern wol geweſſert / 
Wie die die der Herr befeſtiget hats 
Wie die Cedern andern waſſer. Cs wirdt 
waſſer auß feinem eymer flieflen/ vnd ſein ſa⸗ 
me wirdt ineingroß wafler werden: Seinto- 
nig wirdt hingenommen werden vmb Agags 
willen. Vnd fein reich wirdt abgethan werdẽ. 
— ine ſter⸗ 
cke iſt wie eins Einhorns. Sie werdẽ die 
den jre feinde freſſen / vñ jre gebein zer 


Beneſ 4.b vnd mit pfeilen durchſchieſſen. Er hat fichnis 


J— Pr AN, j 


der gelegt vñ gefchlaffen wir cin lewe / vñ wig 
ein lewin / die niemand wecken darff · Geſegnet 


ſey der dich ſegnet / vñ verflucht der dir Flucht, 








Herꝛen meines Gottes / dah ich boſes oden 
gutes ſagte nach meine —— — 
der Herr zu mir reden wůrd / Das wurd 
auch reden? Vnd nun ſihe / wennich zu 
nem volck ziche / fo wilich Dir rhatẽ / was dein 
volck diſem volck thuͤn ſoll nach diſer zeit / in A⸗ecala⸗ 
denletzten zeiten. 

Vnd er hüb auff feinen ſpruch / und Nus⸗40 

widderumb: Es jagt Balaam der ſon Beor: 
Es ſagt der mann / dem das aug verbergen # "uk werde 
Coder verſchleiffen vud jugehau) iſt. Es ſagt Der ho⸗ 
ver Goͤttlicher rede / vnd der die lere hat des 
hochſten / der die geſicht des allmechtigẽ ſahe / 
vnd nider ſiel / vnd ſein augen eroffnet wir⸗ 

: Sch werdjnfehen/ aber jent mit. Sch 
werd in anfchatven/ aber nit von nahe. Es 
wirdt ein t ern auf Yacob auffgehn / vnd ein ⸗ 
re auf Iſrael herfur kommen / vnd wirdt — * 
ſchlagen die oͤberſten der Moabiter / vñ vber · 
weldigen vnd zerſtoren alle finder Seih. E⸗ 
dom wirdt feinbefirfenn. Vnd das erb Str „Res. ' 
wirdt feinen feinden gefallen. Iſrael aber 
wirdt redlich thaten thuůn / vñ ſtarcklich hand⸗ 
len. Auf Jacob wirds der berrfcherfommen/ 
vnd der vnibbringen wirdt / was vberig iſt 
vonder ſtadt. Vnd da er fahedie Amalckucr / D 
hub er auff feine ſpruͤch vnd ſagt t Amalek; 
die erſten vnter den Heiden / aber zu leiſt wird» Eed a⸗ 
fin gar vmbkommẽ. Vnd da er ſahe Die Ke⸗ ben 
nicer/hüb er auff ſein ſpruͤche / und jagt: Feſt 
iſt dein wonung. Aber wenn du dein neft in 
einen felſen ſetzeſt ond wuͤrdeſt der außermels 
von dem ſtam̃ Cin / wie lang moͤchteſtu blei⸗ 
ben? Deñ Aſſur wirdt dich gefangen nemen. 
Vnd huͤb abermal auff ſeine vond ſagt: 
Ach wer wirbt leben / wenn Gott ſolchs thin 
wirdt Sie werden in t groſſen ſchiffen font 4 
men auß Italia / vñ die Aſſhrier vberivinden / Dan-b 
vnd Die Ebreer zerſtoren / vnd auffs letzi wer⸗ 
den ſie auch vmbkoiſien. Bi Balaam macht 
ſich u ber hr Per widder anfen 

Vnd Balac zoh feinen weg anch/ daber 
er kommen war. 

Zauberey) Hitrauß merckt mandafı Balaam drobẽ al 
lejen ne jauberen oder deufels frag hangen / vnter Vot ⸗ 
tes ’ wie auch gemeynlich Die ketzer ſre ketzerey furtra⸗ 
gen vurer Gottes wort aamen / vol hei aber — 

nes 


».Neg 


ee ei —— 


— 








habı meoniter. Das 


"ge 
dern Jiraclı 


. den - 
Yfrachjchen mann vnd das weib/ Durch «ir hen bauch 


bieplagauffvondenfim : 
es wurden getodtet inder 1.Cor.ıo.6 
a ein ung nen = 3 ar 


mecht. Da 


efehlagem ward, irp Cogbireinbechter gu 
jeß Cozbi/ ein t 
des edliſten Fuͤrſten —— 


Chr» ter den Midianitern. Vñ der Herr redet mit Num u.a 
Die han 





Das xxv.Capittel. 
en AR 
—— 


74 RE Iſrael wonetinderfelbenzeit in 





an Situm. Vnd das vold hüb anzu 
RI fürd mit der Moabiter döchter / wel: 
X das volck zum opffer jrer Goͤtter. 
nn Und dasvolkaff/ vnd bettet jre Goͤtter an. 
Ind Iſrael vnderwarff ſich dem Baal Peor 
ergrimmet der zorn des Herren vber Iſ⸗ 
ach’ vnd ſprach zu Moſe: Nimm alle oͤber⸗ 
ſſen des voicks / vnd henck fie an den galgen/ 
7 gegender Sonnen/auff das mein grimmiger 
| von Iſrael gewandt werd. Vnd Mofes 
ap brach zu den richtern Iſrael: Jedermann 
feinennechften/ die ſich dem xæ Baal 

Peor pnderworffen haben, 


| h 
3 Don ſihe / cin mann auf den kindern Iſ⸗ 
rad gieng bineyn vor feinen brüdern zu einer 
Düren Midianitin/ vnd ließ Moſen zufetem/ 











gehandelt vñ betroge mit jrem liſt / den fie euch 
zugeſtelt haben durch den abgoi * Peor / und "Pheger 
durch jre ſchweſter Cozbi / die dochter des 
der Midianiter / die erſchlagen 
iſt am tag der plag vmb des *⁊ Peoro willen. 


Das xxvj. Capittel. 


Von der zal vnd ſumm des olcks das 
fin lee — gantzen volcks Iſrael / ſo 


ER da Das bluͤt der fchuldigenvergofe A 


Pbegors 


ſen war / ſprach der Herr zu Moſe/ vñ 
Eleazar dem fondes prieſters Aaron: 
Nimm die ſumma der gankd gemepn der kiny Srod 30.6 
der Iſrael / von zwensig faren vnd drilber/ Num. .o 
nach irer vaͤtter heuſer ond gefchlechten/ alle 
die in krieg ziehen moͤgen. 
Vnd Moſes redet mit fnen ſampt Eleaſar 
dem prieſter in dem feld der Moabiter an dem 
Jordan gegen Jericho / die zwentzig jar alt 
waren / vnd druͤber / wie der Herr Moſe ge⸗ 
potten hatt / vnd war diß jr zal. 
Ruben der erſtgeporner Iſrael. Die kinder Gen 46.6 
aber Ruben waren Hanoch / von dem das ge- Redab 
ſchlecht der Hanochiter köpt. Pallu / von dem EEE 
das geichlecht der ats fompt. Hearonm/ 
von dem das geichlecht d Hezroniter kompt. Deut.23.6 
n 2 Char⸗ 


J 


® 


Tam.ıs.c 
— Chore 


“Shore 
.Par. gs 


—— geſehlecht — 
anfang. Di ſchnd die gefchlechtder Rude⸗ 
nd jre zalwar drep vnd viertzig tau⸗ 


reiſſig. Aber die kin⸗ 
— vnd die kinder Eliab 
waren Nemuel / vnd Dathan / vnd Abiron. 


Manaſſe 
Das itder Dathan vñ Abiron die beruům⸗ fehlech 


pteninder gemeyn / die ſich wider Moſen und 
Aaron aufflchnten/ in der auffrür · Korah⸗ 
da ſie ſich wider den 
die erd iren mund auffthet / vnd fie verfchland/ 
mita Korah / da die rott ſtarb / dadasfeır | 

zweyhundert vñ fuͤnfftzig menſchen verbrät. 
Si eögefchachda ein groß wunderzeichen Sichemi 
nemlich / daß Die finder « Korah nit vmbka⸗ 
men / das Korah vmbkam. 

Die kinder Simeonin frengeſchlechtt wa⸗ 
ren Nemuel / daher kompt das geſchlecht der 
NRemueliner. Jamin / daher kopt daegeſchlecht 
der Jaminiter. Jachin / daher kompt das ge⸗ 
ſchlecht der Jachiniter. Serad / daher kompt 
das geſchlecht ð Serahiter. aul / daher das 
—— Sauliter fompt. Das feymd die 

lecht von dem flamm Der niter/ 


- 2 vnd arena tanfent und zweyhundert. 


®en.;3.a 


Poarc 


Is finder Gad in jren geſchlechten waren 
Ziphon / daher das geſchlecht der ziphoniter 
—* Haggĩ / daher das geſchlecht der Hag ⸗ 
iter kompt. Suni/ daher das geſchlecht der 
iter kompt. Ozm / daher das gefihlecht 
der Orniter kompt. Eri / daher das geſchlecht 
der Eriter kompt. Arod / daher das geſchlecht 
der Aroditer kopt. ei ea 
der Arieliter öpt, Das feynd die finder Gad⸗ 
an jrer zal / vier hig tauſent vnd fuͤnffhundert. 
Die kinder Juda Er vnd Bnan / welche 
beide ſturben im lad Canaan. Es waren aber 
dic finder Juda / in jren geſchlechten / Sela/ 
daher Das geſchlecht ðSelamiter kompt. ·Pe⸗ 
re daher das geſchlecht der Pereziter kompt. 
Serah / daher das geſchlecht der Serahiter 
konpt. Aber die kind Phare zidaren / Hezron ⸗ 
daher * gefchlecht EN, fompt. 
amul / daher Das ge t der Hamuliter 
myt. Das —— — ires 

zal⸗ 8 —— rauen fünffhundt. 
je kinder Iſachar in jren geſchlechtẽ wa⸗ 


——— das geſchlechi der Tholai⸗ 


fompt. Phua/ daher Das geſchlecht der 
nal kompt. Jaſub / daher das gefchlecht 
der Jaſubiter kompt. Simron / daher das ges 
ſchlecht der Simroniter kompt. Das ſeynd 
—— bu der zal / vier und 
tzig tauſent vnd drey hundert. 

Die finder Sabuton in ren gefchlechten 
wart / Sared / daher das gefchlecht der Sare⸗ 
diter fompt. Elon / daher das geſchlecht der 


Eloniter ont. Je daßerdangefee on 


erren aufflehnten / vnd RL 





fchlech — — d 
das gefchlecht der ba De ke. . 
aber war Hep hatt feine i * Bm Me. 
fond ———— — 
Hagla / Milea / vnd Thirza. Das fair 
pen — zal zwey 

#ig tauſent / vnd ſibenhundert. 

Die kinder Ephraim in jren geſchlechten 
ward’ Suthelah / daher kompt dae geſchlecht 

der Suchclahiter. Becher / daher kompt das 
geſchlecht der Becheriter. T / daher 
fomptdas gefchlecht d Thahamter. Die lin⸗ 
der aber Suthelah wart / Eran / daher kompt 
das geſchlechi der Eraniter. Das ſe hnd die ges 
ſchlecht der kinder * an irer zal zwey 
vnd dreiſſig tauſent vnd fünffhunderc. Das 
ſeynd die kinder Joſeph in iren geſchlechten. 

Die Finder Ben Jamin in iren geſchlechten E 
waren / Bela/ daher kompt das geſchlecht der 
Belaiter. Aobel / daher konnpi das geſchlecht 
der Asbeliter. Ahirami⸗ lkompt Das ge⸗ 
ſchlecht der Ahiramter. Spupham / daher 
kompt das geſchlecht der Hu⸗ 
pham / daher föpt das geſchlecht der 
mier. Die finder aber Bela wa 
— — das —— — 
biter/ond Wacmianiser. Das ſeynd die kinder 
—— iren gefchlechten/ an der zal / 

ig tauſent vnd ſechshundert. 

Die finder Daninirengefchtechtäwaren/ 


Suham / daher kompi d der Su⸗ 
hanuter. — 
— a 
y ee a a rn "a 
emna/daherfomptdasgefchleched Jenni» · 
— das geſchlecht der la 
ter. B das gefchlechtder Brij⸗ 
— Aber bie Haben rn woran rher/Anher 
Fompt das gefchlecht der Hebriter. Melchiel/ 
daher kompt das gefchleche der Melchicliter. 
—— Serah. — — 
—— erku ker Ken drey 


Die 

































an jrer zahfüngf und viertzig 





an und drüber / denn fie wurden nit 
onter die finder Iſrael: denmangab 

. fein erb vnder den kindern Yfracl, 
D iſt die ſumma der finder Iſrael / die 
Moſes vnd Eleaſar der prieſter jeleten im 
der Moabiter / an dem Jordan / gegen 
icho, Vnder welchen war Einer auf der 
/ da Mofes und Aaron der pricfter 
Die Finder Iſrael zeleten in der wuͤſte Sinai: 
Name Henmder Herr hatinen gefagt / fie folten alle 
Re rd And blieb —* —* 
on der fon Jephonne / vnd der 

ſon Nim. 


J— 
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Wie ſie ſolten erben / fo jeniaud ou föne Raub; 


N NO die döchter ·Zelaphehad / dee nehan 
ee 


iniren 
iertzig tau⸗ 


ch 
erbgůt/ er —— 


vn⸗ Jofı7.a 
der den geſchlchten + dee ſono Jo⸗ 
/mit naınen/ cia / Noa⸗ Hagla⸗ 
lea vnd Thir za / kamen herzu / vnd rat 


ges ten fur Moſe / und fur Elegzar den prieſter⸗ 


vnd fur alle die 


vnſers vatters name vnder ſeinem geſchlecht 
vndergehen / ob er wol keinen ſonhatte Erdt 


vno auch ein guͤt vnder vnſers vattcis freuns 


den. 
Moſes bracht ir ſachen fur den Herren/ 
—— —— 

rec /0 illi 

ordert. Du ſolt fnen ein erbgůt Mr ar 
vatters freunden geben / vnd folt fielafleners 
ben an irs vatters ſtatt. Vnd ſag den kindern 
Arael: Wenn jemand ſtirbt und hatt nit ſo⸗ 
ne / fo ſolt ir fein erb feiner dochter zuwenden. 
Hatt er kein dochter / foltirs feinenbrüdern 


t geben, Hatter kein bruͤder / foltjrs feinen vet⸗ 
ern 


feines vatters bruͤd 


das ich denfindern Iſracl gebinwerd. Und 234 
wenn du es geſehen haſt / ſoltu auch hin zu 
deinem volck ziehen / wie dein brüder Aaron Num.zo.e 
verſamlet iſt / daꝛumb daßir mich erzůrnet hat 
in der wuͤſte Zin / vber dein hader der gemehn⸗ 
da jr mich mit wolt heiligen vber den waſſern 
vor jnen. Das iſt das haderwaſſer su Kades Erod.7.9 
inder wuͤſte Zin. Vnd Moſes antwortt dem Dat, 
Herren / vnd ſprach: Der Herr / der Gort | 
vber die geifter alles fleiſchs / wol einen mann 
* verjehen vber Die gemeyn / def vor jnen *feien 
mög herauf und eyn gehen / vnd fie auf und 
eyn füren/ daß die gemeyn des Herrennit ſey 
wie die ſchaf on hirten. Vnd der Herr ſprach 
zu Moſe: Nim Joſua zu dir den fon Nun D 
der ein mann iſt / in dem der geiſt Gottes iſt / Macif 
vnd leg dein hende auff in / vnd ſtell in fur den 
priefter Eleaſar / vnd fur Die gantz gemeyn / 
vnd gepeut im vor jren augen / vnd geb nn ein 
teil deiner herrligkeit / daß im gehorſam fen die 
gantze gemeyn der finder Iſraci. Vnd it et⸗ 
was zu thun / follder prieſter Cleaſar für men 

n3 dert 


Das Vierd 


den Herren rhat fragen, Nachveffelbenw: 
ſollen auß ond eyn zichen / beide er vnd alle 


der Iſr ael mit in / vnd die gantze geneyn. Bi | oll man ung 


tnats / it die Oſter 
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Sich Mofe/ 
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Mojeseher wiermder Herz cpotten hatt Dererfktagfollfeirlichfeon — 

vnd nain Joſua / vnd ftelietin — * hand —*8 — "drinnen wan 

Eleaſar/ vnd die gantz gemeyn / vnd legt dem Herren brand m bi f 
Wird ſeine haͤnd auff in / und faget ond gepottjimal felber / einn wi en arige lenumer 


les / wie der Herr nut Moſe geredt hatt. 


Das xxvun. Capittel. 


Von maucherlen feren des Jars. 


ſprach: Gepeut den kindern Iſrael⸗ 
vnd ſprich zu jnen: Mein opffer vnd 
brot / vnd opffer des füllen geruchs ſolit jr hal⸗ 
2rd299 gen zu ſeinen zeiten / dah jr mirs opffert. Das 
"PARIS ſehnd aber die opffer/ Die frdem Herrenopf 
gr, feren ſolt / jaͤrige lemmer die onbreitenfepnd/ 
teglich zwey zum teglichenbrandopffer/ cin 
Puma FnbDeg morgens /das ander zwifchen abete/ 
dar zu ein zeheden Epha fimelmeels zum ſpeiß⸗ 
opffer / mit dein allerreiniſten oͤle gemenget / 
vnd einem vierden teil vom Hin. Das iſt ein 
teglich brandopffer / das ir am berg Sinai 
opfferten / zum ſuͤſſen geruch dem Herren. 
darzu ſein trantkopffer / je zu einem lamb ein 
viertel weins vom Hin / in der heiligen wos 
nungdes Herren. Das ander lamb fol zwi⸗ 
ſchen abent opfferen / wie das ſpeißopffer des 
morgens/ vnd ſein tranckopffer / zum opffer 
des ſuͤſſen geruchs dein Herren. 

Am Sabbath tag aber ſollt jr opffern zwey 
jaͤrige lemmer on breſten / vnd zwo zehenden 
ſimelmeels zum ſpeißopffer nut ole gemenget / 
vnd ſein tranckopffer / die gewonlich an cinem 
jeglichen Sabbath geopffert werden / zum 
teglichen brandopffer. 

Aber an den erſten tag wer Monaten’ 
foltir dem Herren ein brandopffer opfferen 
zwey unge kelber / einn wydder / fibenidrige 
lemmer on breſten / vnd je drey zehenden ſi⸗ 
melmecls zum ſpeißopffer mit ole gemenget 
gu einem kalb / zwo zehenden ſimelmeels zum 
ſpeißopffer mit oͤle gemenget zu einem jegli⸗ 
chen wydder / vnd je ein zehenden ſimelmeels 
zum ſpeißopffer mit oͤle gemenget zu einem 
feglichenlamb. Das iſt das brandopffer des 
ſuͤſſen geruchs / ein opffer dem Herren. Vnd 
ir tranckopffer die man opfferen ſoll zu allen 
opffern / ſol ſeyn / ein halb Hin weins zu jegli⸗ 


vnd je ei 
4 X $ ira: Gera nenfinen Nee jeglich 


a 


chem kaͤlb / cindritted Hin zummopdder / cin 


vierteil Hin zum lamb. Das uff das brands 
opffer ans jeglichen monatehn Jat / wie fie 
durchs Jar auß einander folgend Darzu ſoll 
man einen bock zum ſandopffer dem Herren 
opfferen / zu dem teglichen brandopffer vnd 
ſein tranckopffer. 


Aber am vierzehenden tag des erſteu mo⸗ 
ee 


feinem fpaißo 





früebrandopffer/ welche ein teg⸗ 
lich br ffer iſt. Nach diſer weyß ſollt m 
alle tag die ſibentag lang opffern/ zur narung 
des fewrs / vnd zum opffer des fülengeruche 
dem Herren / der auffſteigen wirds von Dem 
teglichen brandopffer / varzund allen tranck⸗ 
opffern. Vnd der ſibende tag ſoll bey euch am 
höchften gefeirt vnd heilig ſeyn. Kein dienſt⸗ 
me ſollt jr drinnen od of N 
nddertagder eritlingen/ opffert 
— * Herrenz nachdem fich Kr 
die wochen verlauffen haben foll auch ganı 
heilig ran Kein handwerck folk Irdrinnen 
« Und folk dem Herren brandopffer 
zum füffen geruch / zwey junge f 





















ade der fiben Xnbri 
der euch) zur seinigung gefchlacytfo 
Dipfoitwehlny on Das eglich bräpopffer zu 

pffer/ onbreftenfolls alles ſeyn⸗ 
darzu jretzandkopffer. 


Dasırır. Capittel. 


Dondendreienfeen des He 


jeglich Lamb der ſibk lemmer⸗ einen bo 
Pan hen A in 
opffer des erſten monat tag / vñ fein |prikopfs 
fer / vnd on das teglich brandopffer st jenm 
Ipeißopffer/ vñ mu ſrem g chen tranck⸗ 
opffer / nach fremrechtav zum ſůſſen geruch 


Auch 




























2 76 
BAuc Mor ER recht, Darzu einen dock 
— 
> us / a J— *— ren ul —— 
em Her = DE w 
s | —— der / vier zehen jaͤrige ohne 
benaͤrigel⸗ wen ſpeißopf⸗ jren Dee auff die 
en / drey melmeels mit Öle ge⸗ kelber / auff die wydder / vnd guff Die lemmer / 
engt auff Das f zehenden auff den in jrer zal nach dem recht. Darzu einen bock 
mdber/! äehendenauf jeeinsderfiben zumfündopijer/on das teglich brandopffer/ 
lemmer —— m ſuͤndopffer/ vn das mit. ſeinem ſpeißopffer vnd feinem tranck⸗ 
um a 1177 
brando ‚feine 3 Dansk leer m Who ker 
er/vierschensärigelafier on breften/ ſampt 
jren ſpeißopffern vnd tranckopffern / auff die 
eben Die wydder / auff die lem̃er in jrer 
zal nach dem recht. Darzu einen bock zinn 
fündopffer/ on das teglich brandopffer mit . 
feinem ſpeißopffer vnd ſeinem tranckopffer. 
gt © 
ollt jr er id ſollt 
brandopffer opfferm/ a —* des füllen 
geruchs dem Herren / ein kalb / einn wydder / 
ſiben jaͤrige lemmer onbreften / Polka = 
ſpeißopffern vñ tranckopffern / auff das J 
des zehenden theils auff auff den wydder / vnd auff die lemmer / in jres 
— —— zal nach dem recht. Darzu einen bock zum 
u /ondas brandopffer/ fündopffer/ ondas teglich brandopffer/ mit 
— Ion ſpeißopffer und feinem tranck⸗ feinem ſpeißopffer ond feinem tranckopffer. 
* Solchs ſolt jr dem „Herren. opffern auff 
€ tag ſollt jr opfferen zwoͤlff jun⸗ ewere Fefte/ außgenommen / was ihr gelobt 
DE der herde/ zween wydder / viers vnd freywillig gebt zum brandopffern / ſyeiß⸗ 
— on breſte / mit jrem ſpeiß⸗ opffarn/ tranckopffern / vnd friedopffern. 
undtranstopffer/auff die kelber / auff Wi Mojes jagt den kindern Iſrael alles was 
Die 1DpdDEr/ vnd auff die lemmer / in jrer zal fm der Herr gepotten hatt. 
Be Darzu einen bock zum ſuͤnd⸗ 
fer/ondas teglich brandopffermit ſemem Das xxx. Eapittel. 
vnd ſeinem tranckopffer. "Don den Gelabden / von wem fie mögen geſchehen / 
dritten tag ſollt ir opiferen euff kelber⸗ wie ſie ſollen gehalten werden. 
wydder / vierzehen ſaͤrige lenimer on ND Mofes redet mit den Gelee 2% 
iren ſpeißopffern und tranckopf⸗ der ſtemme der Finder Iſrael / 
aufrdiekeiber/auf die wydder / vñ auff ſprach: Das iſt das cuch Gott Bu 


/ in jrer zal nachdem recht: darzu 

zum fündopffer/ on das teglich 
len en feinem ſpeißopffer vnd ſei⸗ 
kelber / zween wyd⸗ 
eh lemmer on breften/ mit 
per Ah tranckopffern / auff die 
he Die wydder / vnd auff Die lemmer / 
zal nach dem recht: darzu einen bock 


+ on das teglich brandopffer/ 
pffer vnd feinem tranck⸗ 


1 fünfftentag/neun Felder / zween wyd⸗ 
der/ vier zehen jaͤrige leiñer on breſten / ſampt 
iron vnd tranckopffern / auff die 
kelber / auff die wydder / vnd auff Dis lemmer / 


— 





ten hat: · Wenn emand dem Herren cin ges Duty 
luͤbd cin Mannsperfonthär/oder fich mit ei⸗ 

nem eid verbindet / der foll fein wort nicht 
—— ſonder alles erfuͤllet das er ver⸗ 

haſſen hat. 

Wenn ein Weibsbild ein geluͤbd thůt / und 
ſich mit dem eid ea weil fie in irce. 
Vatters hauß / und noch in Findfichem after 
iſt: Weñ dann jr Vatter / dao gelũbd dus fie 
verheiſſen / vñ den eid damit ſie jre ſeel verbur⸗ 
denhat/ erferet vnd verfichet/ vnd ſchweigt 
darzu / follfiejres geluͤbds verfallen ſeyn / vnd 
alles das ſie verheiſſen vñ ere nit der 
that außrichtäonderfüllt, Wo aber jr Vat⸗ 
icr(alsbald er ‚fölchs hoͤret) widerſpricht / ſoll 
das gelübd vñ der eid vnbůndig / vnd ſie keiner 

” 4 ver⸗ 


— 


Das Vierdbůch Moſe/ 


erg verpflicht I de des willen 
daß ir Vatter widerjpro 
Hatt ſie aber einen Mann / vnd ci geluͤbd 
gethan / vñ iſt auß frem mund einmal ein wort 
außgangen / dardurch fie jr ſeel mit dem pi 
verbunden hat/ in welchem tag der M 
ſolchs horet / vñ widerſprichts nit / iſt fie dem 
gelůbd verfallen / vnd deſſelbigen ſchuldig / ſoll 
darumb außrichten alles das ſie verheiſſen 
hatt. Wenns aber der mann / aın tag da ers 
horet / alſo bald widerſpricht / und re verheiß 
fing vnd wort (damit fie jr ſeel verbunden 
hatt) vntüglichtmacht/ fo wirdt jr der Herr 
gnedig ſeyn. 
E Was Womin vnd verſtoſſene gelo⸗ 
bend / das ſollen ſie halten vnd außrichten. 
Wenn ſich ein Weib mit gelübd/ oder 
eid verbindet in jres Manns hauß / wenns 
* der Mann hoͤret vnd ſchweiget / vnd nit mi 
derfpricht/ das verheiſſen üfR/follx fie haften 
3. hauß / vnd außrichten alles das fie verheiſſen hatt. 


* 


get Wenns aber der «Manır aljo bald wider⸗ 

» —— ſpricht / iſt ſie des geluͤbds nit ſchuldig / weil 

“er der «Mann widerfprochen hat / vñ der Herr 
wirdt ir gnedig feyn. 


Wenn fie gelobet/ vnd fich mit dem eid 
verbindet / daß fie durch faſten vnd abbruch 
anderer ding / jr ſeel peinigen woͤll / das ſoll 
—— indes «Manns —— wilkor ſeyn / ob fie co 
rufe thün/ oder vı Font, Horets aber der 
Wann / vnd ſchweiget / und verzeucht den 
auſſpruch biß an den andern tag / alles das ſie 
verlobt und verheiſſet hate / ſoll ſie halten und 
außrichten / vnib des willen / daß er geſchwigẽ 
hat / als bald er das hat gehoͤret. Wenn aber 
vßhaat· der * Maũ das geläbd alfo bald widerſpricht / 
—2* nachdem ers gewiſt hat / wirdt er ſelbo tragen 

Re 


Das ſeynd die Die nk 
tten hat zwifchen Mañ vnd ⸗zwi⸗ 
u Vaͤtter und Dochter/ weil — ein 


magd iſt / oder in jrs vatters hauß bleibet. 


Das xxxj. Capittel. 

Wie Iſrael wider die Midiauiter ſerlet vnd fie erfchlägen. 
A NOder Herr redet mit —— vnd 
Num ·ꝛ⸗.c ſprach: Rech vorhindie finder Iſrael 
an den Midianitern / daß dudarnach 
dich ſamleſt zu deinem volck. Da redet Mos ten 
[es alfo bald nit dem volck / und fprach: Kir 
ſtet vnder euch leut zum ſtreit wider Die Mir 
dianiter / daß fie den Herren rechen an den 5 
Miidianiten/ auf jeglichen ſtamm taufent/ 
daß yr auß allen ſteiñen Iſr ael in das heer fchir her 
cket. Vnd ſie gaben aufs den ſtemmen Iſra⸗ 
el / je tauſent —— zwolff tauſent ge⸗ 
ruͤſtet zum ſtreit. Vnd Moſes ſchickt mut inen 
Phinees Pinchas den fon Eleaſar des prieſtero inden 


— engen Sande 
fe "Smgframenfemdr 


Wenn mn * 


da eher Di ge: 
ee N 
———— Beor⸗ fen 
auch mt dem jchwerd. rd Fe 
racl namen gefangen 
en 
üfteten alles er Und 


ale. 
tens zu Deofe vnd zu Eleasar dem 

vnd zuder ganken gemeyn der Finder J art. 
Aber das ander geſchirr trügen fie ins läger 
auff der Moabiter feld / das am Jordanligt 
gegen 


Jericho. 

Od Mofes und Eleaſar der Prieſter / vñ C 
alle Hauptleut der ee inen ent» 1. 146 
gegen hinauf für das ! Mofes 

ward zornig vber die Anode der fcharen/ 
die Hauptleut ober taufent und hundert was 
ren / die auf dem heer vnd ſtreit Famen/ vnd 
— arumb habt jr die Ußeiber Zann-ıs.® 


Apor.ı.* 


fehlagenward? Soerwürget mın alles was Jude. 
männlich ift under den Findern/ vnd alle wei⸗ 
ber die manerfant/ond beygelegenhabt. Aber 


ant noch beygelegen haben/ fonder noch 
die laſſt fur 
—— Dem äger fin tag. 
ei menfchen erfchlegt/ ‘oder Die erjchlagene 
foll entfündiget werden am drit⸗ 
ten vnd fibendentag. Vnd alle raub / es feyen 
kleider oder alle geſchirr / vnd alles das zum 
ret / es ſey von fellen vnd alles 
hen 


Eleaſar der priefier fprachzuden laws D 
dee wart: Das 
— — 

ae ee alles was fetor leidet / ſolt 
Kourchefewriaffenachew’unbteinigen. J 

ber alles was nit fewr leidet / ſolt jr durc 

gehen laſſen / vnd mit dem Spring: 

$ ——— meer waͤſchen 
am ſibenden werdet darnach 
ſolt jr ins Laͤger Fonmmen, - 


Num ao 


haußrat 
peltkzwerck/ 


"hp Ci 
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fich des kriegs angenom⸗ 
tat f ennt vnd Die am 





2 RZ re —— 
—— 


he er — 






a DAB 


— nd ſolt d * ri | abfonderen 
—3 n den Krieg die in ſtreit gezogen 
an men⸗ 





3 Mache Jah Re at fch fi 4 


. priefter Eitafar geben: den es ſeynd die Erf 





— 


a 


ber vonder hefeeder Finder Yrac/ 









Gum —— vnd ſibensig 
um ne belaufen efel: vnd 
SER —— weibobild / die 
ne ant beygelegen harten 

ie nu een 
ei: warb geben denen die in 
— — zal drey⸗ 
ee — 2 — vnd dreiſſig taufent/ 
— — — da ae —* dem 
zu feinem gezalt fechs hundert 
fibensig ſchaf. Vnd von den rin⸗ 
waren an der zal ſechs vnd dreiſſig 
da von wurden dem Herren zwey 
vnd fibengig : vnd von den eſeln der waren 
—* tauſent und fuͤnff hundert 
wurden dem Herren ein vnd ſechtzig: vnd von 
den —— ſeelen / ſechzehen tauſent / da 
von wurden dem en zwo vnd dreiſſig. 
er 
ar/ wie im der 
gepotten dem hafben theil der Fin 
der Yfracl/ welche er abgefondert hett denen 
foim freie gewefen waren. 

— helffte / die Moſes den Fin 
ael zutheilet .. den Kriegsleuten/ 
7 die heiffte der Gemeyn zuftendig/ 
auchdrephundert mal vnd ſiben vñ dreiſ⸗ 
ne vnd fanffhundert ſchaf / fechs und 
tauſent rinder / dreiſſig tauſent vnd 

eſel / vñ ſechzehen tauſent Mens 
ſchen ſeelt. Vnd Moſes nam von diſer helff⸗ 
fe der Finder Iſrael je cin ſtuck / von fuͤnffhi⸗ 
tigſt haupt / beide deu vihes vnd 
Br mein gabs den Leuien die der hůͤt 





* 
En re 


* ———— 
———— dem —* / nam das 

dert / vndbrachtensindie wenumg 
5 — —* 


tau⸗ eh vor dem Herr, 


BL xxxij. Ca ee 
die kinder Auben vnd Gad / 


ſchlecht empfleugtu. 
Senne 
v 
fahen das fand Jaeſer prnd « Eulcad "Sala 
anfın bequeme flett/ zu ben waͤiden jres vr 
hes / und Famen vnd fprachen zu Moſe und 
zu dem prieſter Elcafar/ und zu den Haupt⸗ 
leuten der Das land Atroth/Dibon⸗ 
er / Nimra / Heebon / Elcale / Seban⸗ 
/vnd Beon / das ber Herr gefchlagen 
zu. der gemeyn Iſrael / iſt einfehr frucht ⸗ 
land zu der waͤide dem vihe / vnd wir dei⸗ 
ne knecht haben viel vihes. Haben wir Sad 
por dir funden / fo gib diß land vns Deinen 
Fechten zu eigen / vnd faß ons nit ober den 
Jordan ziehen. Mofes fprach zu inen : Sol; 
len denn ewere brüder in ſtreit zichen / vnd ir 
folt hie bleiben · Warumb macht ivderfünder 2 
Iſrael hertz wendig / daß ſie nit hinuͤber zichen 
in das Land das jnen der Herr geben wirdt? 
Alſo thetten auch ewere vaͤtter / da ich fie aufs 
fand v5 Kades Barnea / das Land zu ſchawẽ / Num tz d 
vnd da ſie hinauff kommen waren biß an den 
Draubenbach / vnd ſahen das land/ machten 
fie das hertz der finder Ifrael wendig / dal fir 
nit in das land wolien / das jnen der Herr ge⸗ 
ben hett. 
Vnd des Herren zorn ergrimmet zur ſel⸗ 
ben zeit / vnd ſchwur / vnd ſprach: Diſe 
leut die auß Eghpten gezohen ſeynd / von Nanna 
zwen⸗ 


- Das Bierd buch Mofe/ - 


zwentzig faren vnd druͤber / ſollen ja das land 
nie ſehen / das ich Abraham / Iſaac vnd 

cob geſchworen hab / darumb daß fie mir nit 

haben wollen / außgenommen Caleb 

der ſon des Keneſiters / vnd Joſua 

der ſon Num: denn ſie habendes Herren wil⸗ 

et. des en zorn 


len erfuͤll ergrimmet 
vber Iſrael / vñ ließ ſie hin und ber in der wů⸗ Land 


ſten faren viertzig jar / biß daß ein end war al 
les des geſchlechto / das vbel gethan hatt vor 
dem Herren. 
era ©, On fihes fr ſeydt auffgetretten an ever 
Findiger pe, vätter ſtatt / ein · newes gewechs und auffge- 
femepe ſchoß der fündigenmenfchgv vnd daß jr auch 
ſeyen / imm des Herren noch mehr 
macht wider frac. Denn wor im nit wers 
dent folgen / ſo wirdt er auch noch mehrfie vers 
laſſen in der wuͤſte / vnd jr werdend ein vrſach 
des tods alles diß volcks. F 
Do trattenfie herzu/ vnd ſprachen: Wir 
wöllen nur fchafpferrich hie bawen / vnd fell 
fur onfer vihe / vnd verwarte ſtedt für vnſere 
finder. Wir aber wöllen gewapnet und ge⸗ 
ruͤſt zum ſtreit ganforn an fur Die Finder Jf 
rach/biß daß wir fichringenan jre ort, Vnſe⸗ 
re finder und alles das wir haben/ ſollẽ inden 
— ſtedten bleiben vmb der feient⸗ 
ſchafft willen der einwoner des lands. Wir 
woͤllen nit heym keren / hjß die kinder Iſrael 
eynnemen ein jeglicher fein erb. Wir woͤllen 
auch nit mit jnen erben jenſeit des Jordans. 
Denn vnſer erb ſoll vns diſſeit des Jordans 
gegendem Morgen gefallen ſeyn. 

D  Mofes fprachzufnen: Wenn jr das thän 
Jef. 1 4.6 wölt / das ir verheiſſt vor dem Herrẽ / fo zichet 
vber den Jordan vor dem Herren / wer vnder 
euch geruͤſtet iſt / biß daß er ſeine feinde auß⸗ 
treib von ſeinem angeſicht / vnd alles Land jm 
vnderthan werd / darnach ſolt jr vmbwenden / 
vnd vnſchuldig ſeyn vor dem Herren / vũ vor 
Ifaͤel / vnd ſolt diß Land / das jr begert / alſo 
haben zu eigen vor dem Herren. Wo jr aber 
nit alfo thůt / wie ir geredt habt/fihe/fo werdet 
ir euch on zweifel an dem Herren verfündi- 
gen / vnd ſolt wiſſen / daß euch ewer fünd ers 
greiffen wirdt. So bawet nun ſtedt fur ewere 
kinder / vnd pferrich vnd ſtell fur ewer vihe⸗ 
vnd thuͤt was jr geredt habt. 

Vnd die Finder Gad / vnd die Finder Ru⸗ 
ben ſpracht zu Moſe: Wir ſeynd deine knecht. 
Wir woͤllen hün/mwie vnſer herr gepottöhat, 
Vnſere finder/weiber/ bab/ vnd alle vnſer 
vihefolleninden Stedten alaad ſeyn. Wir 
aber deine knecht woͤllen alle geräft zum heer 
indenftreit ziehen vor dem Herrk / wie du ons 
fer Herr geredt haſt. 

Da gepot Mofes dem priefter Eicafar/ 
vnd Fol dem fon Nun / vnd den oberſten 


me Berner 








ee ee 






ITEMS“ Nas 
diſſeit des Jordans jetzund empfan ⸗ 
ab Moſes den kindern Gad / vnd den 
naſſe / des ſone —————— 
on / des koͤnigs der Amoriter / vñ das König ⸗ 
reich Og / des koͤnigs zu Baſan / vnd jt Land/ 
ſampt den Stedten in der gantzen landmarck 
vmbher. Da baweten die finder Gad / Dir F { 
— — De nei 
7 imra / vnd 
ran / verſchloſſen Stedt/ vnd pferrich — * 
———— Ruben bawetẽ Heebon⸗ 
Kiriathaim / Nebo / Baalmeon / vnd 
aͤnderten die namen / vnd Sibama / vnd gaben 
den Stedtennamendie fie baweten. Ir 
Vnd die finder Machir des ſons Manaf Gruss 
fe giengenin Galaad / und gewunnens / nd 
die Amoriter die drinnen waren, 
Da gab Mofes dein Machir dem fon Mas 
nafle Galaad / vnd er wonet drinnen. Jair 
aber der fon Manaſſe gieng hin / vnd gewan 
jre doͤrffer / vñ hieß ſie / Hauoth Jair / das iſt / 
doͤrffer Jair. Nobah gieng hin/ vnd gewan 
Kanath mit jren dorffern / vnd hieß fie No⸗ 
bah nach ſeinem namen. | 
Das xxxuj. Capittel. 
Von den reyſen der tinder Iſrael auf Egypten / vud 
wo ſie ſich gelaͤgert haben. 
a feynd die laͤger * ort der Finder 4 






befigen 
gen 


Iſrael / die auß Egyptenland gezo⸗ »zeyfen 
gen ſeynd / nach jrem heer / durch 
Moſe und Aaron/ welche Moſes befchrieben 
hat nach der laͤger orten / wie ſie dieſelbigen 
veränderten nach dem befelch des Herren, | 
Sie zohen auf von Kamefes am fünffzehen? 
den tag des erſten monats des andern tage FT 
der Oſtern / durch ein hohe hãd / daß alle Egy⸗ * 
pter ſahen / vnd begrüben eben die erſtgeburt / gr 
die der Herr onder inengelchlagen — Dei 
der Herr hat auch aniren Goͤttern ſeine rach 
geübt. Als fievon Ramefes außzohen / leger⸗ 
sen fie fich in Suchot. 
Vnd zohen au Suchot/ vnd legerten B 
ſich in Etham / welche ligt am cuſſerſten end Sediz d 
der 


genant Numert. a 
2 gegen Mittag —— 


78 
+ der da wonet 
anaan / hoͤret daß 





le 
nen pie vnd leger⸗ 
gegen . 

von Beih Harcpmor/ biß an dis breis Su, "ms 
tim des gefilds Der Moabiter. | 

Vnd der Herr redet mit Moſe in dem feld F 
* er ur an gegen 

o / vnd jprach: mit 
rael / vnd ſprich zu nen: Weñ jr ober den Jor⸗ en A 
dan gangen feydt in das land Cangan / fo fol 
jr alie eynwoner vertilgen / vnd alle iveBeds "vertreiben 
heuſer / und alle ire gegoſſene abgoͤttiſche bil 
der zerbrechen / vnd alle jre höhe Seuler vers 
tilgen / daß jr alſo das Land reiniget / vñ drin⸗ 





Ylam.ıs.d —* 


Luſtgraͤber. Von den 
fie auß / vnd legerten ſich in Hazeroth. Von 
zohen fie auß / vnd legerten ſich in 
Bon zohenfie auß / vnd le⸗ 
in Rimon Parcz. Von Rimon 
be ſie auß / vnd legerten ſich m&ibna, 


ee nie 
in Riſſa. er⸗ 
J —— Denn euch hab ich das Land ge⸗ 
añiegere fich im gepirg Sapher. Dom ben daß jrs zucigenthumb cynne met. Ad 
gepi fie auß / vñ legerten fich dee ruhe. mer ‚Loß vn⸗ | 
Harada. Bon Harada zohen ſie guß / vñ der ewer gejchlecht. der viel iſt / jolt ir you. sap 
fegertenfich in Mafcheloth. Yon Mafehes deſter mehr zutheilen: —— 
as 


zobenfie auß / vnd fegerten fich in ir deſter 

Den Saba * leger⸗ eim er d felt / ſols im geben 

ten fichin Iharah. Von Tharah zohen ſie werden. Nach den ſi dmmen jrer vatter und 
auß / vnd legertẽ ſich in Michfa. Bon Di /ſoll das Erb getheilt werden. 

zerdet ir aber Die eynwoner des Lands Id 

nit erſchlagen vor ewerem angeſicht / ſo wer⸗ 


fie auß / vnd legerten FRI Dan 
nd 

en Den uch Biefoinaberbicbeniait sic mitt 

werden in eiveren augen/ vnd wie dornen in 


ß 
in Moſſeroth ſſeroth zohen ſie 
eweren ſeiten / vnd werden euch drengen / vnd 
zu wider ſeyn in dem Land / da jr innen wonet: 


— 


u. 


* 


Ka 
na. 
Daun: 
on. 
DVon Bene Jalon zohen fie auß / vnd fe; 
gerten ſich in das gepirg Gadgad. Von dem 


undfegertenfich in Bene Jat 


irg Gadgad zohen fie auß / vnd legerten 

in Jathbatha. Von Jathbatha zohen fie 

legerten ſich in Abrona. Von Abro⸗ 

na zohen ſie auß / vñ legerten ſich in Ezeonga⸗ 

her. Bon Ezeongaber zohen fie auß / vnd le⸗ 
gertenfich in der Wuſte Zin / das iſt / Kadeo. 

Von Kades zohe fie aim / vnd legerten ſich 

andenberg Hor / an der Landmarck des Lande 
Edom. Da gieng der Prieſter Aarð auff den 
berg Hor/nach dem befelch des Herren / und 
Farb daſelbſt / im viertzigſten far des auß zugs 
der kinder Iſrael auf Egypten land / am er: 
ſten tag des fuͤnfften Monato / da er hun⸗ 
deri vnd drey vnd zwentzig jar altivar, Vnd 


Flum ı0.d 
 Dast.io.d 


jo wirds den geſchehen / dag ich uch alcıch al 
les thuͤn werd / was ich gedacht nen zu thun. 
Das xxxin Capittel. 

Was Lauds die finder Iſrael jenſenn des Jordaus thet⸗ 

len / vud wer jen das theilen ſolt. 

IND der Herr redet mit Mofe/ / vnd A 
fprachs Gepeut den kindern \frael/ 
vnd fprich zu inen: Wenn jr ms fand 

Canaan fompt/ fo foll das land / das euch 
zum erbtheil feller/ feine Landmarcken haben. 
Die ecke gegen Mittag foll anfahenan der 
Wuͤſte Zin bey Edom/ daß ewer marck gu 
gen Mittag ſey vom end des Salmieere/ 
das gegen Morgen ligt/ vñ daß dieſelb marck 

pi bh 


. von dem 


€ 


dem brun · 
Mu Ain / von 


— 


Namz 


gyyn / vnd fein ende ſey an den geſtaden des Canaan. 


u er 

———— 
m € Meer/ fein anfang 

endend. Das fey ewer mare gegendem A⸗ 


bent. _ 
Die mard gegen — tſoll 

ſeyn. Ir ſolt meſſen von dem gro Aka 

andenfehr hohen berg. Hor am gepirg/ und 


am gepirg/ meflen biß man 
fo Famarhı de6 Kinauhgang ſey die 
ward 3 vnd deſſciben marcks außge⸗ 
hen gen Siphron / vnd ſey ſein außgang am 
ort Enan / das ſey ewer marck gegen Mit⸗ 
ternacht. ⸗ | 

Vnd folt euch meſſen die marck gegẽ Mor; 
gen vom ort Enan / gen vnd die 
marck gehe herab von Sephan gen Ribla zu 
rgen werts. gehe ſie 

ab / vñ lencke ſich auff die ſeiten des Meere 

hinereih / gegen dem Morgen / vnd kompt 
herab an den Jordan / daß ſein außgang ſey 
das + Dasfey ewer land/ mit ſei⸗ 
ner marck ombher. 

Vnd Moſes gepott den kindern Iſrael / 
vnd ſprach: Das iſt das Land / das jr durchs 
£oß vnder euch theilen ſolt / das der Herr ges 
poiten hat den neun fl vnd dem hal 


- ben ſtamm zu geben. Denn der ſtamm der 


‘a —— 
naar... BEE TU 


Finder Ruben des haufes jres vatters / vnd der 
flasft der finder Gad / des Haufe freo vattere/ 
and der halb Kai M haben jr theil ge⸗ 
nommen. Alſo haben die zween ſtaͤmme / und 
der halb Kamm fr erbtheil dahin / diſſeit des 
Jordane⸗ — Dem — 

Vnd der Herr redei mit Moſe / vñ ſprach: 
Dis ſeynd die Maͤnner / die das land under 
euch teilen follen. Der Priefter Eleafar/ vñ 
Joſua * ſon > Darzu folt x —* > 

eglichen famms Hauptmann’ das 

—7 ec Und a der Männer na 
men: Caleb /der fon Jephonne / des ſtamms 
Juda. Semuel / der ſon Ammihud / des ſtams 
Simeon. Elidad / der fon Eislon/ des ſtam̃o 
Ben Jamin. Bufi der fon Yagli/ des ſtame 
der finder Dan. Hamuel / der fon Ephod/ 
hauptmann des ſtamme der finder Manaffe/ 
von dem ſtamm Joſeph. Kemuel / der fon 
Sipthan/ hauptmann des ffanıms der finder 
Ephraim. Elizaphan der fon Parnach/ 
hauptmann des ſtamms der finder Sabu⸗ 
fon. Palthiel / der fon ar —— — 
feamıms der Finder Iſachar. Ahidud / der ſon 


br 7 2. . — 





Das xxxv. Capittel. 
Wo die Lenuen vud flachtigen en ſolteu wonen 
ND der Herr redet mit I 
dem feld der —— a Jord 
gegen Yericho * 
denfindern Ifrael / daß fie den Leuiten fiedi & 
geben vonjrenerbailtern/ daß ſie wonen md Aeſat⸗a 
gen / darzu die vorſtedt vmb die ſtedt her / ſolt 
jr den Leuiten auch geben / daß ſie in den ſted⸗ 
ten wonen / vnd in den vorſtedien jr vihe vnd 
hab / vnd allerley thier haben. J 
Der begriff aber der vorftededie fie dende · 
witen geben’ foll taufent * ſchritt von 
der Stadt mauren vmbher haben. So foltir 
nun meflen von auflen vor der ſtadt / an der 
erdengegidem Morgẽ — ſchritt. 
Vnd ander ecken gegen Mittag zwey tau ⸗ 
fent · ſchritt. Vnd an der ecken gegen Dem a⸗* 
bent ziwey tauſent · ſchritt. Vnd an der eten , 
gege Vditernacht zwey taufeni⸗ ſchriii. Dahe 
die Stedt im mittel ſeyen / und auſſen her 
len jre vorſtedt ſeyn. 84 
Yof.soa 


3 
I 
E 






"dien 


Vnd vonder den Stedten / die ir den Lau 
ten geben werdet / ſollet ir ſechs Freyſtedt ge 
ben/ zu huͤlff den igen dab da hinchn 
fliche / wer todrfchlegt. r dieſelben ſolt ie 
noch zwo vnd viertzig Stedt geben / daß alle 
Stedt / die jr den Leuiten gebt / ſeyen acht und 
viertzig / mit jren vorſtedten. Vnd ſolt derſel⸗ 
ben deſto mehr geben von denen die da viel be⸗ 
ſitzt vnder den kindern Iſrael. Vnd deſte we⸗ 
niger von denen die da wenig beſitzen. Lin jeg⸗ 
lichernach feinem erbtheil/ das fm zugetheilt | 
wirdt/foll Stedt den Leuiten geben. ' 

Va der Here redetmit Moſe / ondfprach“ 
Rede mit den kindern Iſraei/ vnd fprich zu Demi“ 


inen: Wenn jr wberden Jordan ins land Car 

naan fompt/ folt ir Stedt aufwelen/ das 

Freyſtedt ſeyen / zu fchügung den flüchtigen/ 

daß dahin fliche / der ein todtſchlag vnuerſe⸗ 

hens thuͤt. In welche ſo der flüchtig kommet / 

mag in der freund des erſchlagenen nit tod⸗ = 
ten / biß er vor der gemeyn zu gericht geflans J 
den / vnd fin ſach geurtheilet ſey. 

Vnd der Stedt die ir geben werdent zu 
ſchuͤtz der flüchtigen/ follen feche Freyſtedt 
ſeyn. Drey folt jr geben diffeit Des Tordans/ 
vnd drey im land Canaan. Das feynd die 


ſechs Freyſtedt / beide den kindern Iſrael und 
den frembdlingen / vnd den haußgenoſſen * 
er 

















Er a —— 
— 


vnd Mioſen / vnd vor 


| 
haß / oder 





r man mt den heiligen ole geſalbet 
E Wadt aber der todiſchleger auf ſeiner frei⸗ 
ei re dahin er — 
in aufler der marck 
dm Star Knorr ol 


Be flüchtig 


bleiben / biß an den 

vñ nach des Hohen⸗ 

s tod / widder zu ſeinem land kommen. 

ſoll euch ein ewige ſatzung des Rechten 
Be che 


en/ inallen ewern 


⸗ — 


ſoll man ſtraffen nach 


Br hr eins mienfchen ges 
niemand verdampt werd. Vnd 
geht oder werth nemmen von dem 


— er ſoll des todo alsbald 
Fate Deaslanaen vnd flüchtigen moͤ⸗ 
weyß zu jren ſtedten widder⸗ 


Be demtod des oberſten Prie⸗ 


— verunreiniget das Land nit / darin⸗ 
nen jr wonet / welches durchs vnſchuldig blut 
wirdt / vnd kan vom blät nit an? 

ders gereingt werden / das drinnen ver goſſen 
wirdı/danndurch das blüt des der es vergoſ⸗ 
fen hast, Alſo ſoll gereiniget werden Das Land 


J 
* 





— — 


> 


x StrB0| 0). apittel. 
Are hu ——— zen 


N ——— fürften der finder 
Bılcad/ des fons Machir⸗ Machir/ der Ma⸗ 


war / von dem gefchlecht der 
; Sursee ; 
oder öber« 


den Haupileuten 
Ren Surfen) der inder Siracl’ond fpracht: &i 
—— der Herr hat dir daß du Yunısf 


den findern — Erg mein —n —— 


gepotten durch den Herren / daß man das erb⸗ 17-4 


vnſers bruͤders / ſeinen doch⸗ 
Wenn fie nun ſemands an; 

den ſtaͤmen Iſrael zu weibern nimpt / ſo wirdt 

vnſers vatters erbtheil weniger werden/ vnd 

ſo viel ſie haben / wirdt zu dem erbtheil kom⸗ 

men des —— ſie kommen. 9 hi 

das Loß vnſers erbeheils geringere. IB 

denn nun Das x Nubel jar der Finder Yirag Halt jat 
kompt / ſo wirdt sv. erbtheil zu dem erbtheil Deo 
ſtamms lommen / da fie ſeynd / alſo wirdt die 
theilung des Loß vermiſcht / vnd ein erb vnder 
das ander kommen. 

Mofes antworte den kindern Iſrael nach 
dem — * des en vnd fprach : Der 
ſtamm der hat recht geredt. 
Das gef / * nike claphehad ned: 
fend / t vondem Herren derkommen: ſie moͤ⸗ 

gen freien/ wie es jnen gefeltt allein daß fie 
Preien under demgefchlccht jres vatters / auff Tob.ıd 7. 
daß nit die erbehenlder kinder Iſracl Em von 
einem ſtamm um andern. Alle Maͤuer follen 
von Iren gefchlechten vnd freundfchatften/ 
Haußfrawen nemen. Vnd ndalle Weiber ſollen 
von jren geſchlechten Maͤnner nemen / vmb 
des wille / daß das Erb bleib in ſeinen ſtaͤmen / geun ag d 
vnd Die Geſchlecht nit Durch einander ver? Jee.3: 6 
milcht werden / ſonder alfoblaben wie fie vom Rd 48 
Ferrengerheile ſeynd. 

Wie der Herr Mofe en DAL aljo 
che e die dochter Zelaphead / Mahela / Thir⸗ 

3. Hag gla / Milea / vnd Noa / vnd freisi den 
kinderm rer vÄtter/ des geſchlechts der kinder 
Manaſſe / des ſons Joſepho. Vnd alſo blieb 
jr Erbiheil an dem ſtam des Geſchlechts jres 
vatters. Diß ſeynd die Gepott und Recht/ 
die der Herr gepott Durch Mofeden kindern 
Iſrael / auff dem feld der Moabiter am Jou 
dan gegen Jericho. 


Ende des —* buͤchs 
oſe. 


0 Das 


Das Fuͤnfft büch Mofe/ 
Das 8uͤnff 


Deuteronomius genant. * 
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‘6 feynd die wort/ die 








MIſrael jenſcit dem Jor⸗ 
N dan / in d wuͤſte auff dem 
9 feld / Bin * Roten 
reer zwiſchen Paran vñ 
hophein Laͤban vnd 
Haztcroth / da vil goldes iſt / cilff tagreiß von 
Horeb / durch den weg des gepirgs Seir/ biß 
gen Kades Barne. eö geſchach im vier; 
tzigſten Jar am erfien tag des cilfften Mo: 
nais / daMofes redet mit den Findern ra 
Nemerd Wales wiehmder Herr an fiegepotten hatt/ 
nachdem er Scon den Fönig der Amoriter 
gefchlagen hat / der zu Hesbon wonet / darzu 
Og den koͤnig zu Baſan / der zu Ey: 
zu Edrei wonet jenfeit des Sordans im Mo: 
Vnd Mofes fing an aufzufegen das Ge; 
feß/ vnd fprach :Der Herr onfer Gott redet 
Nu mit vns am berg Horeb / vnd ſprach: Ir fende 
lang genig an diſem berg gewefen/ wendet 
euch, vnd sicher hin / daß jr zudem gepirg der 
Anioriter Eompt/ vnd zu alleniven nachpau⸗ 
ren / im feld / auff bergen / vnd in gruͤnde / ge⸗ 
gen Mutag / vnd gegẽ dem geſtad des mecrs/ 
des Lands Canaan / vnd zum berg Lbanon⸗ 
*8 biß an das groß waſſer · Eufrates. Sihe da⸗ 
Ban Ih hab das Land euch geben / scher hineyn⸗ 
7. vnd nenmipts cyn/ Das der Herr ewern vaͤt⸗ 
tern / Abraham / Iſaac / vnd Jacob geſchwo⸗ 
ron hat / daß ers jnen vnd jrem ſamen nach 

jnen geben wolt. 
Dafprachich zuderfelben zeit zu euch: Ich 
EINE kan euch mt allein ertragen’ daider Nerr ew⸗ 
er Gott hat uch gemehret / daß jr hause tage 


hr / vnd 
Su 
⸗ 
weiß 


oſcs redet zum gantzen oder 


a Ar, 






t buͤch I 


ſeydt wie die menge der (lern? 
Herr ewer vaͤtter ort mach 
5 


— — 











IDETET 


nen hoꝛen wieden Groſſen / vñ kein perſon fur 

Ir Denn das Gericht iſt —— — € 

aber euch einfach zu ſchwer ſeyn / Die laſſt an . 

much gelangen / daß ich fie höre. Alſo gepott yo. 

ich nen zu der zeit alles was ſie thuͤn ſolten. 
Da zohen wir auf von Horeb/ vñ wand» i 

leten durch die ganze Wuͤſte (die fehr groß 

und grauſam iſt / wie jr gefeben habt (auff dee. 

ſtraß zum gepirg der Amoriter/ wieuns dee 

Herr vnſer Gott gepotten hat / vnd kamen 

biß gen Kades Barne. Daſprach ich zu cuchẽ | 

Ir ſeydt andas gepirg der Amoriter komme ⸗ 


Das vns der Kerr vnſer Gott geben wirdt. 


* Sihedadas Land vor dir / daß der Herr dein 


Gott dir geben wirdt. Zeuch hinauff/ vnd 

nims ein / wie der He deiner vatter Gott⸗ 

bir geredt hat. Forcht dich nit / vnd erſchreck S 
dich nit. 

a machend jr euch zu mir alle / vnd ſpra⸗ O 
chend: Laßt uns Maͤnner vor vns —— * Nun 
die ons Das Land erkunden / vud ung widder 
ſagen / durch welchen weg wir hineyn Jichen 
ollen / vnd die ſtedi da wir eynkommen follen. 

Das geftel mir wol, Vñ nain auß euch zwolff 
Maͤnner / von jeglichem ſtamm einen. Da 
diejelben hinweg giengen / vnd hinauff zohen 
auff das gepirg / vnd an den Draubenbach fa 
men / da beſahen ſie es / vnd namen der fruͤcht Nemu⸗ 
des Sands mit men / vnd brachten ſie herab zu 
vns / daß ſie die fruchtbarkeit des Lands an⸗ — 
zugten / vñ ſagten vns wydder / vnd ſprachen: 
Das Land iſt güt/ das der Herr vnſer Gare 
vns geben wirdt. 

Aber 






| 


vñ in der Wuͤ⸗ 
Herꝛ dein Gott 
dich getragen/ wie ein menſch ſeinen klei⸗ 

nen fontregt/ Durch alle weg daher ir gewan⸗ 

— —————— kom̃en ſeydt. Aber 

€ in diſem dem Herren ewerem 
Gott nit geglaubt / der vor im weg her gieng/ 


Veem one cuch die ſtett zu weiſen / mo ir euch lägerenjol- Sr, 


tet / des nachts im fewr / daß er euch den weg 
zeiget / darinn ir gehn ſoltet / und des tagsın 
der wolckenſeul. 

3  Aaberder Herr die ſtimm ewer wort hoͤ⸗ 
re / ward er zormg / vnd ſchwüuͤr / vnd ſprach: 
Pflngs Es follfeiner difeo boſen gejchlechts Das gut 

dand one er vaͤttern zu geben ges 

Zeſ· ſchworen hab / on Caleb der fon Jephoñe / der 
ſoll es ſchen / vnd im wilich geben das Land/ 
darauf er getreten hat/ und feinen kindern / 

darınnb daß er dem Herrẽ gefolget bat. Aber 

2 des zorns vbers volck foll ſich memand vers 
ne ADimdenn/ dieweil auch der „Herr vber mich 
‚Deur;.c zormig vmb ewert willen ward/ vnd ſprach: 
+ Dufolt auch nit hineyn kommen. Aber Joſua 

der fon Nun / deindiener/ver ſoll hineyn kom⸗ 
men / denſelben ermane vnd ſtercke / den er ſoll 
Arael das Erb durchs Loß außtheilen. Vnd 
Fiamı4.d eiwere kinder Dauonır ſagten / fie würden ein 
raub werden / vnd ewer ſone die heuts tags we⸗ 
der glits noch boſes verſtehn / die ſollen bins 
eyn kommen / denſelben wil ichs geben/ vñ ſie 
ſollens eynnemen. Ir aber wendet euch / vnd 
zichet noch der Wuſte durch denweg zum Ro⸗ 
ten meer. 
GSDaantwortt ir/ondfprachtzumir; Wir 
Nhaben an dem Herren geſuͤndigt. Wir wol⸗ 
fen hinauff vnd ſtreitten / wie uns der Herr 
vnſer Bott gepotten bat, Dair euch nun het⸗ 
sent gerüfter mit Waffen / vñ warent ar.dem/ 
daß ir hinauff zohet auff Das gepirg / ſprach 
der Herr zum: Sag inen / daß ſie nit hin⸗ 
auff ziehen / auch nit ſtreitten / denn ich biñ nit 








dem gepirg woneten / euch entgegen / vnd jag⸗ 
ten cuch wie Die beinen geiagt werden / vnd 
ſchlugen euch von Seir biß gen Horma. Da 
—— —7— 

en/ 0. 
vnd neiget ſeine oren nit zu euch. Alſo blibet jr — 
in Cades Barne ein lange zeit. 


Das 1j. Capittel. 


Wie ſich Iſracl den Moabitern vud Amoritern 
halten folk. gegen 


A wandten wirons/ vnd zohen anf A 
— 
rau nur ſagt / vnd 
vmbzohen das gepirg Seir ein 
Vnd der MHerr ſprach zu mir: Ir habi di 
pirg nun genug vmbzohen/ ar pp 
Mitternacht/väigepeutdem volck / vñ ſprich: 
werdet Durch Die landmarck ewer brüder 
—— ———— da wont zu Sär/ 
vnd fie werden fich vor cuch fürchten. Aber 
verwaret euch mit fleiß / dag jr wider fie nit 
bewegt werdent. Denn ich werd euch ircs 
Lands nitein füß breitgeben. Den das gepirg Gruesca 
Seir habich den Findern Efau zu befinkiunge, ralann 
ben. fr vmb gelt von nen kauffen / 
datz ir eſſet / vnd waſſer ſolt ir umbs gelt von 
jnenkauffen / daß ir trincket. Denn der Herr 
— ———— 
reiſen geſchẽ dur 
—* Wuͤſten/ vñ iſt vierkig jar der Herr 
— ——— dir nichts ge⸗ 


mangelt hat. 

Da wirnumdurch onferebrüder die finder B 
Eſau gezogt waren die auff demgepirg Scir 
woneten / auff dem weg des felds von Klach 
vnd Ezeon Gaber / wandten wir vn / vnd fas 
nen zu dem weg der waͤſte der Moabiter. Da 
ſprach der Herr zu mar: Du ſolt wider die Judied 
Moabiter mt kriegen / noch wider fie anfans 
gen enugen ſtreit / denn ich wil Dir vo Lande 
nichts zu befigengeben. Den ich hab Ar den Sec 
finvern Sot zu befigen geben Die Emmer ha⸗ 4 
ben vorzeiten drinnen gewonet. Das war cın 
groß / viel / vnd ſtarck volck / wie die Enafım, 

Dan helt ſie auch fur Riſen/ gleich wie Ena⸗ 
kim. Vñ die Moabiter hieſſen ſie auchEnum. 
Auch woneren vorzeitẽ m Seir die Horiter/ 
vnd die finder Eſau vertrieben vnd vertilge⸗ Geue sch 
tenfie vor men / vnd woneten an ir ſtat / gleich 
wie Iſracl dem Land feiner beſitzung thei/ 
das jnen der Herr gab. 
m’ 2 


N 


v 


4 


Das Fuͤnfft büch Moſe / 

So machten wir vns nun auff / daß wir zõ · ¶ Aber Seon der könig zu Hesbo 
hen durch den bach Sared / vñ wir zohen her⸗ nit durch ſich ziehen * 

durch. Die zeit aber die wir von Kades Bars dein Go 


ne zohen / biß wir Durch den bach Sared fas 
men / war acht vñ dreiſſig iar/auff daß alledie 
kriegsleut ein end nemen auß dem Laͤger / wie 
der Herr jnen geſchworen hat: dar zu war 
auch die hand des * wider ſie / daß fie 
fiärberv und vmbkaͤmen auß dem läger, 

CVnd da alle die fricgsleuteinendhetten/ 
daß fie geſtorben waren/ redet der Herr mit 
mir / vnd ſprach: Du wirdft heut Durch die 
marck der Moabiter ziehe / bey Ar / vñ wirdſt 
nahe kom̃en gegen die kinder Ammon / die ſolt 
du nit beſtreitten / noch zum krieg reitzen / denn 
sch wildirdes Lands der finder Am̃on / nichts 
zu befisengeben. Denn ich habs den Findern 
Lot zu befigen geben. Es iſt auch geſchetzt fur 


Nama4c« 
u 


Zahlen. f 


der Riſen land / vnd haben auch vorzeiten Ri⸗ bach 


ſen drinnen gewonet / vnd die Am̃oniter haf 
ſen ſie Sammeſumim / das war ein groß / viel 
vñ hohe volck / wie die Enalim. Vñ der Herr 
veriilget fie vor jnen / vnd ließ ſie dieſelben be 
ſitzen / daß ſie an jrer ſtat da woneten / gleich 
wie er geihan hat mit den kindern Eſau / die 
auff dem gepirg Seir wonen / da er die Ho: 
Ous;ed giter vor jnen vertilger/ vnd ließ fie diefelben 
beſitze / daß fie da an jrer ſt at wonetẽ / biß auff 
diſen tag. Vnd die Caphthorim zohen auß 
Caphthor / vnd vertilgeten die Aum / Die zu 
Hazerim woneten / bin gen Gaza / vnd wone⸗ 
ten an jrer ſtadt daſelbſt. 

DVWaacht euch auff/und ziehet auß / vnd ge⸗ 
het vber den bach Arnon. Sihe / ich hab Se⸗ 
enden koͤnig der Amoriter zu Hesbon in dei⸗ 
ne hend geben mit feinem land. Heb an eyn⸗ 
zunemen / vnd flreit wider jn. Heuts tage wil 


sch anheben / daß fich vor dir fürchten vnd er⸗ 


ſchrecken ſollẽ alle voͤlcker under allen bimel/ 
daß wenn ſie von dir horen / zittern / vnd ſich 
engſten vor deiner zukunfft / und mit ſchmer⸗ 
tzen vmbgeben werden / gleich wie die gepaͤ⸗ 
rende frawen. 

rm. ar 
moth von Fe zu Scon dem koͤ⸗ 
nig zu Hesbon / mit fridſamen worten/ vnd 

Deuto8 fen im jagen: Wir willen Durch dein Land 
zieheen / vnd wo die ſtraß gehet / wollen wir ges 
ben. Wir woͤllen weder zur rechten noch zur 
finden aufmweichen. Speiß folt ons vmbs 
gelt verk auffen / daß wir eſſen / vnd waſſer fol 
tu vns vmb gelt geben / Daß wir trincken. Al 
lein begeren wir / daß du ons guͤnneſt zu füß 


Naum. on durch hin zusichen/ wie vns die finder Eſau 


gethan habt / die zu Seir wonen / vi die Mo⸗ 
abiter die zu Ar wonen / biß daß wir kommen 
vber den Jordan’ ins land das vns der Herr 
vnſer Sort geben wirdt. 


Da ſandt ich botten von der wuͤſte Cade⸗ nich 


1— — 


’ 


9 


wir jn fchlügen mit feinen kind 
gankenvold,. Da g 





ner / beide / Maͤnner / weiber vl 


lieſſen niemäd vberbleibt/ondaa Vihe raub ⸗ 


ten wir fur vno / vñ die außbeut der die 
wir gewonnẽ von Aroer any die am vffer des 
6 Arnonligt im tal / biß gen Galaad. Eo 
war kein Stadt noch ort / die vnſer hend ent⸗ 
fliehen mocht. 

Der Herr vnſer Gott gabo vns alles / on 


das land der finder Ammon / zu dom wir mit Tr: 


Famen/ noch zu allem das am bach Jabok 
war / noch zu den Stedten auff den gepirg/ 
noch zu allem da vd uns der Herr unfer Gott 
verpotten hat, | 
Das ij. Capittel. 


Don dem reis wider deu Roͤnig von Bafım 


hinauff den weg zu Baſan. Vnd Yırma.zıs 


86 wandten vns / vnd zohen X 
Og der koͤnig zu Baſan zog auf uns Damit 


entgegen mit all ſeinem volck itten 
Et feinem volck zu ſtreitten zu 


Aber der Herr fprach zu mir: Foͤrcht 
nit vor jm / denn ich hab jn / vnd all jein 
mit ſeinem land / in deine hend geben / vnd ſolt 
mit jm ehün/ wie du mit Seon dem koͤnig der 
Amoriter gothan haſt / der zu Hesbon ſaß. Als 
fo gab der Herr vnſer Gott auch den koͤnig 
Og zu Bafan in vnſer höde mit allem ſeinem 
voick / daß wir fie zu todt ſchlugen / biß daß ſm 
to 


Argob/im koͤnigreich Og zu Baſan. Alle die 
fiede waren feß/ mit hohen mauren/ 
vnd rigel / on andere fehr viel Flecken on mau⸗ 
sen. Vnd vertilgeten fie gleich / wie wir mit 
Scon dem fönig zu Hesbonthaten. Alle ſtedt 
vereilgeten wir mit mennern/ weibern / und 
kindern. Aber alles vihe vnd raub der ſtedt / 
raubeten wir fur vns. 

Alſo namen wir zu der zeit das Land auß 
der hand der zweier Fönig dev Amoriter jen⸗ 
ſeit dem Jordan / von dem bach Arnon anz 
biß andenberg Hermon / welch? die Zidoner 

vw 


— 
alle feine Stedt / vnd erſchluͤgen alle ſre inwo⸗ ⸗ 


a 
? 7 


. Da * gewonnen wir zu der *benaifles 
zeit alle feine ſtedt / vnd war fein ſtadt die ons ke⸗ 
entgieng: ſechnig ſtedt / vnd Die gantze gegend 


VOR Oau. ao 
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Nm. 17.6 


art Demeron 


Hansen Baſan / das heiftder Ki “ 
Mana land Argob 
— Die Garner anckarkund 


Jai ehe Machir aber 
gabich Galaad / und Den Rubenitern vñ Gas 
ditern gab ich des Galaads ein teil / biß an den 
bach Fe re bach der die — 
iſt / vnd biß an den Jabok / der die marcke 
der kinder Ammon / darzu das feld / vnd den 
(der die marck iſt) von Cinereth an/ 
ih an das meer / am feldder wuͤſte / nemlich/ 
das geſaltzen meer vnden am berg Piſga ge 
SE DuBichgepotaich fi derfelben zeit und 
Iprach: Sr Herr ewer Goit hat auch dig 
zum erb geben eynzunemen / fo ziehet 
nun geroͤſtet vor eweren brüdern den kindern 
Iſrael her / was ſtreitbar iſt / on ewer weiber 
Dnd kinder / vnd vihe / (deñ ich weiß dah Ir wich 
vihes habe) die ſollen in eweren ſtedten bleibẽ/ 
die ich euch geben hab / bip daß der Herr ewer 
Gott ewere brüder auch zu rümen bringet 
wie euch / daß ſie auch das Land eynnemen/ 
das der ewer inengeben wirdt jen⸗ 
ſeit dem fo ſolt jr deñ widder keren zu 
ewer befisung/dieich euch geben hab. 
—— gepot ich zur ſelben zeit / vnd 
ſprach: Dein augen haben geſehen alles was⸗ 
der Herr ewer Gott diſen zweien Fönigen ges 
chan hat Alfo wirdt der Herr auch allen kö⸗ 
nigreichächün/ da, du hin zeuheſt. Foͤrcht ſie 
nit. Denn der Herr ewer Gott fireit fur euch» 
Vndich bat den Herzenzuderfelben zeu⸗ 
vnd ſprach: Herr Gott / du haſt angehaben zu 
erzeigen deinem knecht dein groſſe vnd aller; 
ftardefte hand. Dennes iſt Fein ander Gott 
noch im himel noch auff erd&/ der deine werd? 
ehün/ond deiner ſtercke möcht vergliche wer 
den. Laß mich gehen/ und fehen Das git Land 
jenfeit dem Jordan / dig güt gepirg/ vnd den 
Libanon, Aber d Herr ward zornig vber much 


mius 8 
zb eier — pr ihn ſon⸗ 

er ſprach mir: Laß genuͤg rda 
von t * Steig auff dıe re 
Piſga / vnd heb dein augen auff gegen dem A⸗ Yan ar.c 
bent / vnd gegen Mitter nacht / vñ gegen Mu⸗ 
tag / vnd gegen dem Morgen / vnd ſihes mit 
augen / denn du wirdſt nit vber diſen Jordan 
schen. Vnd gepeut dem Joſua/ vñ ſterck vñ 
ermane jn: denn er ſoll vber den Jordan ge: 
hen vor dem volck 
außteilen / das du ſehen wirdſt. Alfo blieben 
wir im ihal gegen dem hauß Peor. 

Das mij. Capittel. 


Wie Moſes dem voꝛck die geſetz vnd gutihat Gottes 


Sr nun hör Iſrael die gepor und A 


/ond foll inendas Land yum-ı4® 


44 


Vumız.a 


recht/ Die sch dir lere / daß du fie thuͤeſt 
vnd lebeſt / und hineyn kommieſt / vnd Matt.ıs.c 
das land beſitzeſt / das cuch der Herr ewer vaͤ⸗ 
ser Gott geben wirdt. r ſolt t nicht zu dem h 
wort thun das ich mit eich rede / vnd fols auch Sofıc:.s 
nichts daruon thun. Ih ſolt behalten die gepot Prou-;o.a 
des „Herren ewers Goits / die sch uch gepiet. 
Ewer augen haben geſchen / was der Herr ge⸗ 
than hat vber den Baal Peor. Denn alle die 
den Baal Peor hettd/ hatder Herr dein Gore 
vertilget vnder euch. Aber jr / die jr dem Her⸗ Srod zu.f 
sen Goit anhieget / lebet alle heuts tages. Si⸗ 
he / jr wiſt / dah ich hab euch geleret gepot vnd 
secht/ wie nur der Herr mein Gott gepotten Heuss 
daß jr alfo thun ſolt im Land/daremnir sa 
werdet / daß jrs cynnemet: riſolt ſie | 

behalten / vnd mit den wercken erfullen. 

Denndas iſt ewer weißheit vnd verſtand 
vor allen voͤlckern / wenn fie hören werden al; 
le diſe gepott / daß fie werden fagen: Ep wie 
weiß und verfiendige leut ſeynd das / vnd ein 
trefflich volck. Denn wo iſt fo cin erefilich 
voick / zudediegötter alfo nahe fich thün/ als 
B.Herr unfer Sort gegenwertiguftalld unf-rn Pfatı44.d 
bittungee Vñ wo ft fo.cin erefflich volck/ das 
ſolch ſittẽ vñ recht hab / vñ alles diß geſetz / das 

euch heuts tags fur ewere augkẽ legen werd? 

Darumb behůt dich ſelbſt und bewardein 2 
feel mic fleiß/ Daß dumit vergeſſeſt D geſchicht 
die dein augen gefehen baben/ond daß fie mt 
auf deinem berken entfaren alle dein leben⸗ 
lang. Vnd ſolt deinen kindern / vnd kindskin Deut cd 
dern / kunth thuͤn den tag / do du vor dem Her⸗ 
ren Deinem Gott ſtundteſt an dem bera Ho⸗ EL ‚oe 
reb/dader Herr zu mirfage: Verſamie mir “9 
das volck / daß ich fie meine wort hören laß / vñ 
lernen wie fie mich förchtenfollen all jr lebtag 
auff erden / vnd fie jre finder furter lerent. 

Vnd ir trattent her zu / vnd ſtundtent vn⸗ 
den an dem berg. Der berg brant aber biß mir⸗ 
ten an den himel / vnd war da finſtermß / wol⸗ 
tken vnd tunckel. 

Vnd 


Nam.ac. a 
zu 


u 3 


Das Fuͤnfft büch 


Vnd der Herr redet mit euch mitten auß 
Songs. s dem fewr. Die ſtimm feiner wort höretet jr⸗ 
Kyed. 20. aber Fein gleichniß; faherir, Vnd verfündige 
cuch feinen bund/ den er euch gepot zu thün/ 
nenilich die schen wort / vñ ſchrieb fie auff zwo 
ſteinin taffeln. Vnd der 2 gepottmir zur 
ſelben zeit/ dab ich euch 

recht / daß jr darnach ehettend im land dareyn 

jr ziehet / daß jrs eynnemet. 
CSo bewarent imn ewere ſeelen wol / dem 
jr habt fein gleichniß geſehen des tags da der 


ren folt ſitten vnd 







— 
———— 
Gott / iſt ein 


Herr mit euch redet auf dem fewr auff dem auch 


Datsa berg Horeb/auff daß ir nit betrog? wurdent/ 
3 pümachtenteuch jrgent ein t gehawen genen 
bild / oder eimgs bild das gleich ſey eim mann / 
oder weib / oder vihe auff erdẽ / oder vogel vn⸗ 
der dem himel / oder gewuͤrm auff dem land/ 
oder ſiſch im waſſer vnder der erden / daß du 
auch nit dei augen auff hebeſt gen himel / vnd 
ſcheſt die Soñ / vnd den Mond / vnd die ſtern/ 
das gantz heer des himels / vnd wurdeſt durch 
jrrihumb betrogen / vnd betteſt fie an / vnd die⸗ 
Sencad neſt jnen / welche der Herr dein Gott geſchaf⸗ 
Mash. e fen hat zu dienen allen volckeren vnder dem 
gantzen himel. 
Euch aber hat der Herr angenommen / vñ 
an; dem eiſenen ofen / nelich auß Egypten ge⸗ 
fuͤret / daß ir ſein erbuolck ſolt ſeyn / wie es iſt 
an diſem tag. 
Vnd der Herr ward alſo zornig vber mich 
Nom 70 vmb ewers thuͤns willen / daß er ſchwuͤr / ich 


Deut.r7.b 
Bapisa 
Job zı.6 


Deut.s.e 
32.5 


3° fehrgit Land fommen/das dir der Herr dein 


Gott zum erbtheil geben wirdt/fonder fihe ich 
Deut. 34. a muͤß in diſem land fferben/ und werd nit ober 
den Jordangehen. Ir aber werdet hinüber ge- 

hen / vnd folch güt Land eynnemen. 
So huͤt dich nun / daß du des bunds des 
Herren deines Gottes mit vergefleft/ den er 
mit dir gemacht hat/ und nit bilder macheft 
Deut». einigerley geftalt/dieder Herr zumachen ver- 
Art pottenhat. Dennder Herr dein Goit iſt ein 
s gan verzerẽdes fewr / vñ ein eifferiger Gott, 
Wenn ir nun kinder zeuget / vnd kindskin⸗ 
der / vnd im land wonet / vñ werdent betrogẽ/ 
vñ machent euch bilder einigerley geſtalt / daß 
jr vbel thut vor dem Herren ewerem Gott⸗ 
— daß jr mer zůrnet / ſo rüff ich heuts tags vber 
FETT ech zu zeugen himel und erdẽ / daß ir werdent 
Deut.zo.5 bald vmbkomen von dem land / in welches jr 
zus gehet vber den Jordan / daß irseynnemet. Ir 
werdent nit lang drinnen wonen / ſonder wer⸗ 
dent ſchlecht vertilget werden / vnd der Herr 
Deut.:2.5 wirdt uch zurſtrewen vnder alle volcker / vnd 
ewer werdent gar wenig vberig bleiben vnder 
den Heiden / dahin euch der Herr treibẽ wirdt. 
Daſelbſt wirdſtu dient den gottern / die men⸗ 
ſchen hendwerck jeynd/ holtz vñ ſtein / due wer 


Def fofenitober den Jordan gehen/ noch in das fein 





enjchen auff erdenfe 
= nn 
n gelchehen/ desgleichen 
* volck Gottes ſtimm gehoret hab auß 


dem fewr reden / wie du gehöret vnd geſchen 
haſt: oder ob Gott verſucht hab hineyn zu ge⸗ 
hen / vnd fin einvolc mitten auß eim volck zu 
nemen / durch verſuchung / durch zeicht / durch 
wunder / durch ſtreit / vnd durch ein mechtige 
hand / vnd durch ein außgereckten arm / vnd 
durch geſicht / wie das alles der Here 
ewer Gott mit euch gethan bat in Egypten | 
Duo gefeen/auf da med 
u haſts gefe 
— vnd —— Ri 
mehr/ dann er allein. Dom erdi 


er 

erde hat er dir gezeiget ſein fehr 
vnd fein wort haſtu auf dem fewr et / 
darumb daß er Dein vaͤtter geliebet / pndfren ——— 
ſamen nach fnen erwelet hat. Vnd hat dich 
aufgefüret/ vnd dir furgangen mit ſeim an⸗ 

seficht durch groß Frafft auß Egypten / daß er 

vertrieb vnd pertilget vor dir ber grofle vol⸗ 

cher vnd ſtercker denn du biſt / vnd dich hineyn 
brecht / daß er dir jr land geb zum erbtheil / wie 

du es heuts tags ſiheſt. 

So ſoltu nun heuts tags wiſſen / vñ in dein 
hertz faſſen / daß der Huerr ein &ottiftobenim . Neseo 
Amel vnd vnden auff erden / vnd feiner mehr, 
Du ſolt halten feine geſetz vñ gepot / die ich dir 
heut gepiet / ſo wirdt dirs vnd deinen kindern 
nach dir wol gehn / daß dein lebẽ lang wehre⸗ 
vnd lange zeit bleibeſt in dem land / das dir der 
Herr dein Gott geben wirdt. Ri 

Dafonde Moſes drey ſtedt auf fenfeit dem  _ 
Jordan / gegen der Sonnt auffgang/ day; da⸗ De us 
ſelbſt hin flohe wer ſeinen neheſten todtſchlegt Numzst 
vnuerſchens / vnd im vorhin nit fend gene, Da 
fen ift/ ver ſoll in der ſtedt ein flichen / daß er le⸗ 
bendig bleib: +» Bezer in der wuſte im eben * Boſer 
fand under Den Rubenitern/ vnd Ramoth in 
Galaad vnder den Gaditern / und Golan un 


Ba⸗ 





uteronom 81 
Der 


die wir bie ſeynd heuts tage/und allelebi. Cr 
has von angeficht zu angefiche mit ons auß 


en⸗ 
dem fewr aupf dem berg geredt. Ich ſtundt zu 





waren/ 
Baſan / der zweier fös 
nig der ee 
von Aroer 


jenſeit dem Jordan / gegen 
biß an das meer im flach feld 
3 Piſga. 

Annotationes. 
Er —————— Auß diſem wort ſchlleſſen et» 
—— u a dar i * 
er⸗ 
— ——— gelaſ⸗ 
Ki ori auch Doch Gott ber gemennz Cbrilenbet zu mu 
C wie a pn ——26 geben bare, foll 
derwerffen / vmb de willen / —— man nichts ſoll 
gar Schrifftchlinslaus diſes teris Aber wann dif;diemen, 
aung wer, daß man gang nichte ſolt zu diſer ſchrifft ehun / 

en auch Dienachfo 


leren / Be ae allein ſelig 

en aller werck aithun. er tert / vnd 
—— 
ciglich en / vnd vnchriſtlich bezeugen. 
Eu bud) Diß iſ der text einer’ Darinnen Die dudſt ar⸗ 
mer grumd ju haben vermeyneu. Sehen aber nit / daß der 
eeretlerlich rede nit vngeferlich von ſeglichen / ſouder allein 
von ſolchen en die man ſur Goͤtter anffwirfft / wie 
Der verein diſem Capittel bald hernach ſolgend bezeugt / da 
er alfo hartı Daſelbſt wirdſtu dienen Deu gẽttern / Die mens 
fFehenhend werd? ſeynd. Vnd darnach / So ſoltu nun heuts 
sags willen vnd in dein hertz faſſen daß der Herr ein Gott 
Hohen im himel / vnd vnden auff erden ic. 


Das v. Capittel. 


Wie dem volck gefage ward / daß ſie die schen Gepot vnd 
Bas Geſetz halten und thun ſolten. 


el / vnd ſprach zu jnen: Höre Iſrael 

die ſuten vnd Recht / die sch heut vor 
ewernorenrede / vnd lernent ſie / vnd behal⸗ 
gene ſie / dap jr fie mit den wercken erfuͤllent 
vnd thůt. 


4 ER Mofes rieff dem gantzen Iſra⸗ 


das vor dem fewr / ond giengent mi auff 





derſelben zeit als ein teidingsmann / mitten 
zwiſchen dem Herren vnd euch / daß ich cuch 
anſagt des. Herren wort: deñ jr forchtent euch 


auff den berg. 
Vnd er ſprach: Ich binn der Herꝛ dein Vott/ aut 
der dich auf Cgyptenland 3 hatt/ auf ? 
dem dienfthan. Du ſolt kein * andere gotter De 
haben vor ir. Du foledir Feingehaten bild," ""+> 
nig machen emigerley geftalt/ auch fonft kei⸗ 
nerley bon aller dung die oben in himel / 
vnd onden aufferden/ vnd im waſſer under 
der erde ſeynd. Du ſolt * ſie nit anbetten / noch 
jnen dienen. Deñ ich bihder Herr dein Goit / neigem 
eineifferiger Gore / der die mifferhatder vaͤt⸗ 
ser heymucht vber Die Finder ins dutt vnd 
vierd lid / denendie mich haſſen: vnd barm⸗ 
hertzigkeit er zeig in vil tauſent / Denen die mich 
leben vnd meine gepott halten. K 

Du ſoli den nanen des Herrt deines Got⸗ > 

ces nit vergeblich fren. Denn Der wirde nt 33 
vngeſtrafft bleiben / der ſeinen namen vergeb⸗ 


> behalt/ du jn heilig Sxod az.d 
wie Dir der Herr dm Oo got, Be 
t 


Denn du jolt gedencken / daß du auch Enecht in 
Egypten land wareſt / vñ der Herr dein ort 
dich von dannen that / mit einer 
mechtigen hand vñ außf gerecktem arm. Dar⸗ 
umb har dir der Hersdein Gott gepotten / daß 
du den Sabbath halten ſolt. 

Du foledein vatter vnd dein můtter ehren / > 
wie dir der Herr dein Gott gepoiten hat / auff Haus s 
daß du lange zeit lebeſt auff Erden / vnd dirs Sppei.s.a 
wolgche im land / das Dir der Kerr dein Ghost 
gebenwirdt. | 

Du ſolt nit todtſchlagen. Du ſolt mit Ehe⸗ —— 
brechen. Du ſolt nit jtelen. Dis ſolt nit falſch eg 
zeugniß geben wider deinen neheſten. Du jolt 
nit deines neheſten weib begeren. Du | se nit 
begerendeincancheften hauß / acker / knecht a7 0 
magd / ochſen / eſel / vnd alles was ſein iſt. 

Diß ſehnd die wort / die der Herr redet zu C 
ewer ganzen gemeynde auff dam berg at 
dem fewr der wolcken und tunckel mit groſſer 

v4 ſtimm. 


Eyed ʒud ſtimm. Vnd chet nichts darzu / vnd ſchri 
5 — — k 


Da ir aber Die ſtunm auf der finfterniß hö⸗ honig 


retent / ond ſahent Dieberg mit fewr brennen’ 
trastent jr zu mir alle oͤberſten vnder eweren 
ſtemmen / und ewere Elteſten / vnd ſprachem⸗ 
Iomıs Sihe / der Herr vnſer Gott bat feine mae 
ſtet vnd groſſe herrligkeit geoffenbaret / denn 
wir haben feine ſtimm auß dem fewr gehöret. 


Heuto tags haben wir erfaren / daß Gott nue bůe 


d redet / vnd d lebendi 
en menfchen erımenfch lebendig 


Vnd num warımb follenwir dañ ſterben/ 
daß vns diß groß fewr freß Denn wenn wir 
des Herren vnſers Gottes ſtimñ mehr hören/ 
fo muͤſſen wir ſterbe. Was ft alles fleiſch/ daß 
es hören mög die ſtimm des lebendigen Got⸗ 
eco auß dem fewr reden / wie wir / wii lebendig 


Bleibes Trit du hinzu / vnd hoͤre alles wasder- 


Erod i.b 
Deut.ı5.d 
Dof.1.c 


Herr vnſer Gottdir ſaget / vnd fags ons: Al⸗ 
les was der Herr onfer Gott mit dir reden 
wirdt / das wöllenwir hörendndchün. 
Da aber der Herꝛ die 
ret / die ir mit mir redet / ſprach er zu — 
hab gehoͤret die ſtimm der wort diſes volcko⸗ 
die ſie mit dir geredt haben. Sie habens alles 
wol geredt. daß fie einjolch hertz hetten 
mich zu förchten/ vñ zu halten meine gepot ir 
ei daß es inenwolgieng/vnjren 
ern 


Darumb gehe hin / vnd fag inen: Gehet 
beim in ewere hutten. Du aber folt hie bey 
mir ſtehen / daß ich mit dir rede alle gepot und 

Den “ ſitten vñ recht / die du ſie leren folt/daß fie dar⸗ 
* nach thuͤn im land / das ich jnen geben werd 
cynzunemen. 

So behaltet nan / vñ thůt die ding / die euch 
der Herr ewer Goit gepotten hat / vnd weicht 
nit weder zur rechten noch zur uncken / ſonder 
wandelt in dem wege / den euch der Herr ewer 
Gott gepotten hat/auff daß jr ieben mogen⸗ 
vnd euch wol gehe / vnd lang lebt im land / das 
jr eynnemen vnd beſitzen werdent. 


Das vj. Capittel. 


Wie man Gott lieben vnd foͤrchten / ſein g 
gedenchew ſchreiben / vnd mit den wercken erf 
tinder leren ſoll. 


Iß ſeynd aber die gepot vnd ſitten 
vnd Recht / die der Herr ewer Gott 
gepotten hat / dah ich ſi euch lere / vñ 
Deut-4.0 jr ſie lernen vñ thuůͤn ſolt im land⸗ dahin jr zie⸗ 

het daſſelbig eynzunemen / daß du den Herren 
Deutao.e Deinen Gott förchteſt / vnd behalteſt allefeine 
befelch und gepot / die ich dir gepiet / vñ deinen 
kinderen / vñ deins kindekindern alle ewer leb⸗ 
tag/ auff daß jr lang lebet. Iſrael / du ſolt hö⸗ 
ren vnd behalten / daß du es thuͤeſt / was Dir 
Gott gepotten hat / daß dirs wolgehe/ vüfeer 


Deut u 7.⸗ 


vnd geſetz 
u / vud die 


A 


Das Fünffe Dich Mofe/ 


„ 
. 
r a 










Wenn dich nun der Herr dein Gott in das ® 
—— das er er er 
Abraham Iſaac / und g 
vnd dir geben wirdt / vnd ſeer guͤte ſtedt / 
die du nit gebawet haſt / vnd heuſer alles güts 
voll/die du nit erarbeit haſt / und außgehawen 
brunnen/ Die dunit gegraben haſt / vnd wein⸗ 
garten vñ —— ——— 
daß du eſſeſt vnd ſatt werdeſt / fo hůt dich di 
du nit des Herren deines Gottes vergeſſeſt / 
der dich auf Egypttland / auß dẽ dienſth auß / Dem ge 
gefüret hat / ſond ſolt den Heeren deinen Gott Dau.ı 
foͤrchten / vñ jm allein dienen / vnd bey ſeinem M 
namen ſchwoͤren / vnd ſolt nit andern goͤttern —* | 
nachfolgen der volcker / die vmb euch her 
ſeynd: denn der Herr dein Gott iſt eineifferis 
ger Gott mitt? vonder Dir/ daß nit der zorn des 
Ferren deins — *— dich —— vnd | 
vertilgedich von dem bodender erden. 

Oyr fol den Herren eweren Bott nit verfü- Mat-4M 
chen / wie jr in —* in der ſtatt —* verfüs 
chung / fonder folthalten die Gep ers 
sen ewers Gottes / vnd fein zeugniß / vnd feine —2* 
ceremonien Coder fiten) Die er gepotien hat/dap "meh 
du thuͤſt was * recht und güsift vor den augen 
des Herren / auff daß dire wolgche/ und eyn⸗ "arfellg 
geheft und eynnemeſt das allerbeft land / das 
der Herr gejchworen eg vaͤttern / daß 
er vertilge alle deine feind vor dir / wie der 
Herr geredt hat. 

Wenn nun dich dein find (deut odermorgen) 
fragen wirdt / und ſagen / Was feynd das D | 
fur zeugniß / ſitten / (oder ceremonten) vnd recht/ Deu 6 
die der Herr vnſer Gott gepotten hat? Go 
ſoltu deinem ſon ſagen: Wir waren knecht 
des Pharaons in Egypten / vnd der Herr 
fuͤrei vns auß Egypten mit mechtiger hand. 

Vnd der Herr thei groß vnd boͤß zeichen vnd 

wunder vber Egypten / vnd Pharao/ vnd 

allem feinem hauß vor vnſern augen/ vnd fü⸗ 

ret vns von daũen / auff daß er uns eynfüret/ 
vnd 








ons en der 
en vnd fit: 


ndg v das land daser wuferennättern 
+ nd daf; wir den Herren onfern Gott 


dr ; —* daß ons wolgehe ali vnſer leb⸗ vnd 


e e gehet heuts tags. And er wirdt 
ps guedig ſehn / ſo wir halten vnd thůn vor 
dem Herr vnſerm Gott alle fine gepot / 


genant Deuteronomius 


asia un ” Pd 


8 


—5 — nach thüt / ſo wirdt der Herrdein Fred3 
Gott auch Dir haften Den bund nd barmber> Sauaca 
tzigkeit / die er denen vaͤttern geſchworen hat / 
vnd wirdt dich lieben vnd ſegnen wii mehren/ 
wirdt die frucht deines leibs ſegnen / vnd 
die frucht deins laͤds / dein getreid dein herbſt / 
Coder wen) od oͤle / die frucht Deiner herden/ 
Coder rinder) vñ DIE deiner ſchaf auff dem 
fand / das er deinen vaͤttern geſchworen hat / 
dir zugeben. Geſegnet wirdſtu feyn vber al⸗ 
len volckern. Es wirdt beider geſchlecht nie⸗ Er0d-2® 


der den menſchen / noch under Deinen vihe 









7 of auß⸗ 
vor dir her / die Heıhiter/ 
iter/ Cananiter / Phereſi⸗ 
iter/ vnd Jebuſiter / fibenvolcker die 
eynd deñ du / vnd wenn 

dein Gott ſie dir ergibt / fo ſoltu fie 
Dırfolt auch keinen bund mit 

nddich jrer nit erbarmen / vnd 
foledichnmt inennit befreunden. Deine doch⸗ 
er ſoliu nit geben jrem ſon / vnd jr dochter ſol⸗ 
n nit nemen deinem fon: dern ſie werden dei⸗ 

nen fon nur abfellig machen / daß er mir nit 
volg/ mehr diene anderngöttern/ fo 


Ei: /v bald vertilgen. 
— ſolt jr mit inen ehün: Ire al⸗ 
34d gärfolejr zerreiflen/ ir ſeulen zurbrechen / jre 
J abhawen / vnd jre abgoͤttiſchen goͤtzen 
Denn du bifteint hei 
lig voick Goit deinem Herrẽ. Dich hat Gott 
dein Herr erwelet zum volc des cigenthumbs 
auf. allen völdern die aufferden fennd. Sie 
batfich der Herr zu euch gefreundt / vnd euch 
AWelei / dag ewer mehr weren denn alle voͤl⸗ 
des : denn du biſt das wenigſt vnder allen vol: 
Fern / ſonder daß er euch gelicbet hat / vnd daß 
er feinen eyd hielt / denn er ewern vaͤttern ge⸗ 
tiger 


hd u 
Sredu⸗.a 


— 
. 


ſchworen hat. Vnd hat euch außgefuͤret mit 
iger hand / vnd erloͤſet von dem dienſt⸗ 


auß der hand Pharaons des Fönigs in 
Ge 


en. 
u foltu mim willen / daß der Herr dein 
Gott ein ſtarcker Goit / undein trewer Sort 
HE / der den bund vnd barmhergigkeithelt des 
nendie inlieben vn feine gepot halten / in tau⸗ 
gud / und vergildt alsbald die inhaflen/ 
Daß er fie ombbring/ vnd ſaumet ſich nit/ ſon⸗ 
der von ſtindtẽ an vergildt er jnen das fie vers 
dienen. So behalt nun Die gepott vnd ſitten 
Cobercercmomen)ond recht / die ich Dir haut ge⸗ 
piet / daß du ſie thuͤeſt. 
E Bnm wenn jr diſe Recht hoͤret / vnd haltent 


Exedao.d 
744 





vber der Herrdein 


Der Herr wirdt vondir ehün alle kranckheit/ 

vnd wirde die böfenfeuchtender Egypter Fein Erod-s-a 
vber dich fuͤren / die du weiſt / fonder wirde fie 
aufflegen allendeinenfeinden. Du wirdſt alle D 
vöicker freſſen / die der „Herr dein Gott dir 

geben wirdt. Du ſolt jrnit fehonen/ vnd jren 

göttern nit Dienen/ denn das wirdt dir zu ei⸗ 

nem fall 8 Wirdſtu aber in deinem her⸗ 

tzen ſagen / Diſes volcks iſt mehr dann ich biñ⸗ 
wie kan ich ſie vertreiben / ſo foͤrcht — a. 
vor inen: Gedenck was der Herrden® 
Pharao vñ allen Egyptern gethan hat durch 

groͤſſe plagen die du mit augen geſehen haſt / 

vnd durch zeichen vñ wunder / durch ein mech⸗ 

tige hand vnd außgereckten arm / damit dich 

der Herr dein Gott außgefuͤret. Alſo wirdt 

= a volckern thün/ vor 
bendudi t 

Darzu wirdt der nett Erod.1,.d 
fen under fie ſendẽ / bip fie alleumbbracht vnd .. 
vertilget werden die dich fliehen / und mögen 
nit verborgen ſeyn. Laß dir nit grawen vor 
inen / denn der Herr dein Gott iſt mitten vn⸗ 
der dir/der ge vñ ſchrecklich Gott, Er / der E 
Herr dein Gott / wirdt diſe leut vertilgen vor 
dir / doch eins nach dem andern. Du kanſt ſie Exed az.d 
nit alle zu Kar Dar einander vertilgen / 
auff dag ſich die thier auff dem feld nit mehren 
wider dich. Der Herr dein Gott wirdt ſie vor 
dir geben / vñ wirdt ſie mit groſſer ſchlacht er⸗ 
ſchlagtẽ / biß er fie genglich vertiige Vñ wirdt Iefrewo.m, 
dir jre konig in deme hend geben / vnd ſolt jren N 
namen vertilgen vnder dem himel. Es wirdt 
dir niemand widſtehen moͤgen / biß du ſie ver⸗ 
tilgeſt. 

Die bild jrer abgoͤtter ſoltu mit fewr ver- Data 
Brennen / vnd ſolt nit begerendeo ſubers oder 
golds darauß ſie gemacht ſeynd / oder zu 
dir etwas nemen / das daraniſt / daß dudich 
nie drinnen verſuͤndigeſt: denn ſolchs iſt 
dem Herren deinen Gott ein grewel. Du 
fole nichts in dein hauß von dem abgott 
bringen / daß du nit verbannet werdeſt / wie 
daſſelb iſt: fonder du folt es verachten als 
ein vnflat / vnd als vnreinigkeit halten/ vn d 

als 


4 . 
I J 


* 
⁊ 


als kot halten / vnd darab einnohrillenund fa 
grewelhabawdennesiftverbamme. ind 
ı Halıgjlı das von allem vuflarder fott abge ſon wuſt 
Ders feyn. fr Nud — 


Das viij. Capittel. 


Wu Meoſes das volct ermauet / von Goit nit abjufab M 


km . 
A Le gepot Die ich dir heut gepiet / foltir 
— 3391 daß jrs thůt / auff daß 
ir lebet / vnd gemehret werdet / vnd eyn⸗ 
koiiet / vnd eynnemet das land / das der Herr 
ewern vaͤttern geſchworen hat. Vnd du ſolt 
gedencken alles des wego / Durch den dichder 
Herr dein Gott geleitet hat / diſe viersig jar 
in der wuͤſte / auff daß er dich demuͤtiget vnd 
Deut.z.a verſucht / dz kund wurd was in deinem hertzen 
dwere / ob du ſein gepot halten wurdeſt oder nit. 
Ered is. d Er ließ dich mangelleiden / vnd lieh dich hun⸗ 
Nim u.b gern / vñ ſpeiſet dich nut Man / das du vñ dei⸗ 
ne vaͤtter nit erkant hetteſt / auff dz er dir kund 
thet / dz der menſch nit lebt imbrot allein / ſon⸗ 
der in allem wort das auß dem mund des Her⸗ 


Matt. 4.æ4 
Cuc.4;a 


Deut.as.a ren geht. Deine lleid damit du gedeckt wardſt / 


— 


Deut zua 


* ſeynd auß alter nit verſchliſſen / vnd dein füß 
7 an * hat fich nit abgeftoffen dife viertzig far. 
3 Daßduerfenneftieindeinemhersen/ daß 
der err dein Gott dich geleret hat/ wie cin 
menſch feinen fon leret / daß du diegepot des 
Herren deines Gottes elek vnd in feinen 
wegen wandleft/ undförchteftin. Dennder 
Herr dein Gott wirde dich füren in ein gür 
land / ein land da geweſſer / baͤch vnd brumen / 
vnd tieffe innen ſeynd / die an den bergen vnd 
talen entſpringen: ein land / ba weige/gerflen/ 
weingarten / feigenbaͤum / vnd granatopffel 
innen ſeynd. Ein land / da oͤlebaͤum vnd oͤle 
vnd honig innen wechſt. Ein land / da du das 
brotongebrechenifleft/ vñ allerding vberflüf- 
ſigkeit habeſt. Ein land / des ſtein eyſen ſeynd/ 
da du aͤrtz auß den bergen graͤbeſt. Vnd wenn 
du geſſen haſt / vñ ſatt biſt / das du den Herren 
deinen Gott lobeſt fur das allerbeſte land / das 
erdirgebenhat. 

So hüt Dich nun / vnd haltmit fleiß / daß 
du des Herren deines Gottes nit vergefleft/ 
damit daß du feine gepott vñ ſeine ceremonien 
Coder fire) vnd recht/die ich dir heut gepiet / nit 
halteſt: daß / wenn du nun geſſen haft vnd fatt 
biſt / vnd ſchoͤne heuſer erbaweſt / vnd drinnen 
woneſt / vnd deine rinder vnd ſchaf / vnd ſilber 
vnd gold / vnd alles was du haſt / ſich mehret / 
dein hertz ſich denn nie erheb / vnd vergeſſe 
des „Herren deines Gottes / derdichauß E⸗ 
gypten land gefuͤret hat / auß dem dienſthaͤuß / 
vnd hat dich geleitet durch diſe groſſe vnd er⸗ 
Rumsıa ſchreckliche wůſte / da die ſchlangen —* ſpey⸗ 

T cten/ vnd Scorpion fvnd eitel duůͤrre vnd gar 
fein waſſer war / vnd ließ die waſſer auf dem 


Deut .tu.b 


Job 28. a 


Yum.ıs.b 
1.Lor.ı0.d 
1. Tim.4.a 


€ 


Prou. z0. a 


— 


F — a 
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Das Sen 
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BE. Qu DacrDich hat gedemäuger 






















‚anden Herren ende hd 





ben hat / auff daß er erfüllet feinen bund/ den Pt 
er = ärtern geſchworen ba wie diſer 







ir 
vmbbracht vor ewerm angeficht in eiwerm 
eyngang/ alfo werdent fr auch vmblommen / 
wenn jr nit gehorfam ſeyn werdent der ſtüñ 
des Herren deines Gottes. 
t ipfas) das ſeynd ſeyr gifftige ſchlangen / welchen fie 
—— hochlich eutzandet / daß er auf durſt vnd 


Das ix. Capittel. 


Wie Moſes das volck leret / daß ſſe das adı nit jrer ges 
rechtigteit / ſonder Gottes gnaden juſchrerben / vnd daji ſte 
folten jrer verganquer ſaud vergeſſen / vnd wie Moſes fur 
fie gepetten / vud dreymal viertzig taz gefaſtet hat. 


Zöore Iſrael: Du wurdſt heut vber den 
Jordan gehen / daß du eynkom̃eſt eyn⸗ 
zunemen die voͤlcker / die groͤſſer vnd 

ſtercker ſeynd denn du / groſſe ſtedt vermauret 
biß in den himel / ein groß vnd hoch volck / die 
kinder Enakim die du geſchen haſt / von denen 
du auch gehöret haſt / welchen niemand mag 
widerſtehen. So ſolt du wiſſen heut / daß der 
Herr den Cost wirdt vor dir her gehen / ein 
freſſig und verzerends fewr / er wirdt ſie ver⸗ DB⸗42 
tilgen / vñ wirdt ſie vnterwerffen vor dir her/ *— 
vnd wirdt ſie vertreiben vñ vmbbringenbald / 

wie der Herr geredt hat. 

Wenn nun der Herr dein Gott ſie aufge: An⸗⸗ 

ſtoſſen hat / vor oh fo fprich nitindeinem 
hertzen / der Herr bat mich hereyngefürt diß 
land eynzunemen vmb meiner gerechtigkeit 
willen / ſo doch der Herr diſe Heiden vertreibt 
vor dir her / vmibirce ſuͤndlichen lebẽs willen / Euu 20⸗ 
dann du kompſt nit hereyn / jr land eynzu⸗ 
nemen / vmd deiner gerechtigkeit und deines Noms 
auffrichtigen hertzens willen/fonder der Herr 
vertreibe diſe Heiden / wenn du hineyn zeu⸗ 
—* vmb jre ſuͤndlichen lebens willen / vnd 
daß er erfuͤlle ſein wort / das er geſchworen hat 
— Abraham / Iſaac/ vnd ya 
cob. 

Go wiß mum / daß der Herr dein Gondir 
nit vmb deiner gerechtigkeit wille diß gůt land 
gibt cynzunemen / ſintemal du cin ſchr halß⸗ 
ſtarrig volck biſt. Gedenck vñ vergipnit/ mie 77° 

duden 


— rHe 


Deut. d | 
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gypten 
abgetreten von dem weg / dendu jnen ange⸗ 
haſt. Sie en ei bild 
e/ ein * halſtarri 
— Beer, 
u a ae ber An Perser u grofles 
€ Bd als ich mich wandt/ vnd von dem 
gieng/ der mit feror brandt/ und Die zwo 
er meinen beiden henden 





aaffein des bunds in 
haꝛit / dafaheich/ daß jr euch an dem Herren 
ewerem gent / vnd euch einge⸗ 
—— 
dem we warent / 
— Da faſſet ich beide taffeln / vnd 
—* fi fie anf beiden henden / vnd zerbrach fie 
Eiza) DOL eivern alıgen/ und fic für Den Herren 
BR, tie zul erft/vierpig tag vnd viertzig nacht / vnd 
brot/ vnd tranck kein waſſer / vmb als 
ler ewer willt / die jr wider den Herren 
Deth an hattent / da jr folchs vbel thettend vor 
dem Hersen/ vnd jn erzurnetent. Denn ich 
Matiod Forchtmich vordemzorn und grimm / Damit 
> der Herrüber uch erzuͤrnet war / daß er cuch 
iigen wolt. Aber der Herr erhoͤret mich 
das mal auch. 
Auch war der „Herr fehr zornig ober Aa⸗ 
ne yony/dai;cr jn vertilgẽ wolt/aber ich batt au 
Haron zur felben zeie. Aber ever fündrda 
einfald gemacht hattend/ namich und vers 


vnd /bißes ſtaub ward / vnd warff 
den ftaub indenbach/der vom berg fleuſſt. 

O fo erzůrnet jr den Herren an der 
Ama brandſtett / und an der ftateder verfuchung/ 
aan nd bey den uftgräbern/ vnd dacr euch auß 


mit fewwr / vnd zerſchlůg es zu ſtůcken fha 





pot/ on 
vier fit nit/ denjr fey 


ont B4 


R v a e 
— 
hab. Vnd ir ward des Her⸗ 


——— ei⸗ 


dt 
dem Herre gewefen / ſo lang ich cuch kant hab. 
——2 ers fafl 
vierhig nach/ die ich da lag / vnd bittet in an⸗ an 
Dechtiglich / daß er euch nut vertilget / wie er 
euch bett gedrewet. Denn der Herrfprach/er 
wolt euch vertilgen. Ich batt aber den Her⸗ Zrod:isa 
vavvonifprach: Herr Sett/verderbdeinvolk Jura 
vnd Deinerbteilnit / das du durch dein grofle 
krafft erlöfet/ vnd mit mechtiger hand auf; E⸗ 
act andeine fnccht/ 
a aar/ınd Jacob. Sihenit an die 
igkeit vnd Das gottloß weſen vnd fünde 
diß volcks / daß nit die ennmonerdeslands/ 
darauß du ons gefüret haſt / ſagen: Der Herr 
kundt ſie nit ins land bringen / Das er men ge⸗ 
rede hat/ vnd hat ſie darumb außgefuͤrt / daß 
cr nen gram̃ war / daß er ſie todtet in der wuͤ⸗ 
denn fie ſeynd dein volck vnd deinerbteil/ 
dumit deinen groſſen krefften / vi mit den⸗ 
nem auß geſtreckten arm haſt außgefuͤret. 
Das x. Capittel. 
Von den andern zweien ſteinin taffeln / wie Moſes das 
Bold lererGort lieben vnd forchten / Vnd daß fle pe hertz ſol⸗ 
ten bey Gottes ſchwoͤren. 


beſchneiden / vnd namen 
3: derfelbenzeit fprachder Herrzumir: A 


8% 


tv Dir wo fFeinintaffeln/ wie die ers Eod 340 
vnd kom̃ zumir auff den berg / und 
mach dir ein hülsin Archen Coder laden) fo il 
ich auff die taff eln ſchreiben Die wort / die auff 
den waren die duzerdrochen haſt / vnd ſolt fie 
indie ÄArchen oderladen) legen. Alſo macht ich * ze 
ein Archen Codertadn)von Serhimhols/ vnd I 
hieb zwo ſteinin taff ein / wie die erſten waren⸗ 
ond gieng auff denberg / vnd die zwo taffeln 
hielt ich in meinen henden. 
Da fchrich cr ain die iaffeln / wie die erſt Eede 
fehrifft war die zehen wort / Die der Herr zu * 
cuch redet auf dem fewr auff dem berg / zur 
zeit der verſamlung des volcks / vnd der Herr 
gab ſie mir. Vnd sch wandt mich / und gieng 
vom berg / vnd legt die taffeln in die Arch Deut.nf 
Coder ade) die ich gemacht hatt / daß die daſelbſt 
weren / als fiedennnoch da ſeynd / wie mir der 
Herr gepotten hat. 
Vid die Einder Sfraclzohenanfvon Be: 9 
roth der finder Jak an / gen Moſera daſelbſt Nam zz.d 
WN Aaron / vnd iſt daſelbſt begraben. Vnd Nanao. d 
fein fon Eleaſar ward für in prieſter. Von 
dannenzohenfie auf gen Gudegoda. Ron 
Gudegoda gen Jathbath / ein land da viel ge⸗ 
weſſer vnd baͤch ſeynd. Zur ſelben zeit ſondert Num4 
ich den ſtamm Leu auf / die Arch des Dina. ©" “. 
dis 


ar 


x 


des Herren zu tragen / vnd zu ſtehen vo 
Herren / mzu dienen / vnd ſeinen namen zu 
toben, bi auff diſen tag. Darumb follen die 
Leuiten Fein teil noch erb haben mitirenbrüs 
dern/ dennder Herriftirerb/ wie der Herr 
dein ottinengeredtht. 0 
Ich aber flumdt auff dem berg / wie vorhi 
viertzig tag vnd viertzig nacht / vnd der He 


Nam.8.a 
Joſ·iz ·b 





Deut.s.d 


eden 
 eivers 


—— 






haben 









ne zeichen 


ver a ei ’ 
——— 


Pic nF 


F 





erhoret mich auch das mal/ vnd woltdichnit Noten mec 
agten / 


verderben. Er ſprach aber zu mir: V 
dich auff / vnd sche hin/ daß du vordem 
cynnemen / das ich jren vaͤttern geſchworen 
hab inen zu geben. £ 

Nun Iſtael / was fordert der Hert dein 
Gott vondir/ deñ daß du den Herrendeinen 
Gott förchteft/ und daß du in feinen wegen 
wandleſt / vnd liebeſt in/ und dienft dem Her; 
ven deinem Gott von gantzem hertzen / und 
vonganser ſeelen / und daß Du die gepott des 
Herrẽ halteſt / vnd ſeine Ceremonenboͤder fire) 
die ich dir heut gepiet / auff daß dirs wolgche? 
Sihe / die himel / ond aller himeln himel / und 
die erden / vnd alles was drinnen iſt / Das iſt 
des Herren deines Gottes. Noch hat er ſich 
allein mit deinen vaͤttern beframdt/ daß er ſie 
liebet / vnd hat jren ſamen erwelet nach inen/ 
das iſt / euch von allen volckern / wie es heuts 
tags bezeuget wirdt. — 

D  Sobefchneider num ewers hertkẽ vorhaut / 

Deut.ʒo.b vñ verhertet furter mit ewern nackẽ (oder halß /) 

dann der Herr ewer Gott / iſt ein Gott aller 

goͤtter / vnd der Herr vber alle herren / ein 

groſſer Gott / mechtig vñ ſchrecklich / der Fein 

perſon achtet / vnd kein geſchenck nimpt / vnd 

ſchafft recht dem waͤiſen vnd witwen / vnd hat 

die frembdlingen lieb / vnd gibt jnen ſpeiß vnd 

Zrod.2a. kleider / darumb ſolt jr auch Die frembdlingen 

lieben / denn jr ſeydt auch frembdling geweſen 
in Egypten land. 

Den Herren deinen Gott ſoltu förchten/ 
jm ſoltu allein dienen / jm fol anhangen / vñ 
Maith.z.d bey feinem namen ſchwoͤren. Er iſt dein lob 

vnd dein Gott / der * dir ſolch groß vnd 

ſchrecklich ding gethan hat / die dein augenges 
Senef.45.d ſehen habẽ. Dein vaͤtter zohen hinab in Egh⸗ 

pten mit ſibentzig ſeelen / aber nun hat dich der 
Benisa „Herr dein Gott gemehret wie die ſtern am hi⸗ 
Oeu.as g melnach der menge, 


Das xj. Capittel. 

Don den zeichen in Egypten geſchehen / vnd von dem ſe⸗ 
er —— — hlelten / von dem fluͤch deren / 
& O foltu num den Herren deinen Gott 
wer gepott/ feine ceremos 
nien Coder fiten) ſeine recht/ vnd feine 

geſetz halten dein Iebenlang. Vnd erfennet 
heut / das ewere finder nit wiſſen oder geſehen 


her zicheſt / daß Kin Bann päfte/bißir andıf 


Deu.s.a 
Joſaa. a 


ſal a5. a 
rea7.a 


Deut.4.f 


Deut.s.c 


A 













—— 
/ vnd verjc mit 
vnd putten/ viallemjremgütdası 
‚Denn ewere augen haben alle die grofle 
werd des Herren geſehen / die er gethanhat/ 
darumb folt ir alle die gepot halten die ich 
heut gepiet / auff daß ir geſterckt werdet eyn⸗ 
zukommen / vnd Das land eynzunemen / dahin 
ir ziehet daß jro eynnemet / vnd daß ir lang le⸗ Erod z.k 
bent auff dem land / das der Herr ewern vaͤt | 
tern geſchworen hat jnen zu geben / vnd jrem 
ſamen / ein milch vnd hoͤnig fluͤſſig war. 
Dann das land da du hinkommeſt eynzu⸗ 
nemẽ / iſt nit wie Egypten land / dauon ir aufs 
gezohen ſeydt / da du deinen ſamen ſehweſt vñ 
es / wie ein koͤlgarten / ſonder es hatt 
berg und thaͤl / die den raͤgen von himel erwar⸗ 
ten / welche land der Herr dein Gott allezeit 
anfihet/vä die augen des Herren deines Got⸗ 
tes ſeynd jmmerdar drinnen / von anfang Des 
jars biß ans end. 
Werdent jr num meine gepot hören/ die ich 
euch gepiet/ vnd nengehorfam ſeym / daß ir 
den Herrenewern Bott liebet/ und imdienet 
von gangem bergen vnd von ganger ſeelen / ſo | 
wirdt er ewerem land regen geben zu feiner De ## 
zeit / frü und fpat/ Daß ir eynſamlet getreyd / Amon4s 
wein und oͤle / vñ wirdt auch Deinem vihegraß 3 
zu wenden geben auff deinem feld / vnd daß jr | 
auch eflet vnd fatt werdent. 1 , 4 
Hutet euch aber / daß ſich ewer hertz nit vers 





—— 
—*8 











8 
Deur.8.5 


fuͤren laß / daß jr von dem Herren abtrettent/ / 

vnd dienet andern goͤttern / vnd bettet ſie an / 

vnd daß denn Der zorn des Herren ergrimme 

vber euch / vnd ſchüeſſe den himel / daßkeinre R 
gen kom̃ / vnd die erd jr gewechß nit geb und an 
bald vmbkommet von dem beſten land / das 


— —— 4 
faſſet nım diſe wort zu hergenondin CE , 
ewer ſeelen / bindet fie zum zeichen auff cin: Drucs-# 

ere daß fie ein denck mai vor ewern an, Par⸗ 
gen ſeyen / vñ leret fie ewere kinder / daß fie die 
gedencken / daß ſie da von reden / wenn du in * 
Deini hauß ſitzeſt oder auff Dem weg ocheſt / * 


wen 


&; 
N * 


J 






4 





vnd gehorchet den gepottendes Herzenewers 
Golies / die ich euch heut gepiet· Den flüch 
aber / fo rnit gehorchen werderden gepotten 
des Herꝛt ewers abtrettet von 
dem iweg / denich euch heut anzeig / daß jr an⸗ 

goͤttern nach wandlet / die jr nit kennet. 
Wenn aber dich der Herꝛ dein Gott in das 


wonen gegen Gilgal vber bey demthal / das 
ſich weit ſtreckt / vnd hineyn gehet. Denn jr 
werdent vber den Jordan gehen / daß jr eyn⸗ 
tommet das land eynzunemen / das euch der 
Herr ewer Gott geben wirdt / daß jrs befiget/ 
vnd drinnen wonet. So ſchet nun zu / daß ir 
behaltent vnd thuͤent alle ceremonien vñ recht 
diech euch heur furies. 


Das rij. Capittel. 
VDon den abgoͤttern m brechen’ und wohin die Jäden jre 
opffer ragen ſolten / vnd kein blut eſſen. 

A As ſeynd die gepot vnd rechte/ die jr 
chun ſolt im lãd / das der Herr deiner 
vatter Gott dir geben wirdt eynzu⸗ 
nemen vnd zu beſitzen / ſo lang jr auff erden 
O74 gehet. Bringet vmb alle ort / dadie Heiden 
Cote einemen werdent) jren Goͤttern gedienet has 
ben / es fen auff hohen bergẽ / auff buͤhlen / oder 
auff grunen baͤumen / vñ brecht ab ir altaͤr / vñ 
zurbrecht jr ſeulen / vnd verbrennet mit fewr 
jre waͤld / vñ die gotzen jrer götter thut ab / vnd 

vertilget jren namen von denſelben orten. 


1.225 ° 






ewere gelübd/ und ewere 
vor & I 
eſſen vnd frölich ſeyn vber allem/ das fr und 
— ID DER De darinnen dich 
der Herrdein Gott gefogneaibae 5 
Jr folt der keins hun / dasmir helie hie B 
than cin jeglicher was in recht dunckt. Den Deu 5 
ir ſeydt biß her noch nit zurhů kommen / noch 
zu dem erbtheil / das auch der Herr ewer Gott 
geben wirdi. Ir werdent aber vber den Jor⸗ 
dan gehen / vnd im land wonen das euch der 
Herr ewer Gott wirdt geben vnd aufitcilen/ 
vnd wirdt euch laſſen von allen ewern 





18.4, 
i 


werdet Feinden vmb euch her / und werdet ficher wo⸗ 


nen on alle forcht. 

Wenn nun der Herr dein Gott ein ort er⸗ 
welet / daß ſein name daſelbſt wone / ſolt jr da⸗ 
ſelbſt Pe ee LI Su Bi 
ewer brandopffer/ewer ander opffer / ewer ze⸗ 
henden / ewer hend Hebe / vnd alle ewer frey 

die jr dem ee 
daſelbſt Frölich effen vor dem Herren ew⸗ 
erm&ott/ir vnd ewer ſone / vñ ewer döchter/ 


dem berg vnd ewer knecht / vnd twer maͤgd / vnd die Le⸗ 


initen Die in ewern · ſtedten wonent / denn fie ren 
haben kein theil noch erb mit auch; 
„pi dich / daß du mit Deine brädopffer opf⸗ Turıo? 
ferft an allen orten die du ſiheſt / ſonder an den 
ort/ das der Herr erwelet in jrgent einem dei⸗ 
ner ſtem̃e / da foltudembrandopfferopffern/ 
vnd thuůn alles was ich dir gepiet: Doch wil⸗ 
eu / vnd gelaſtet Dich ſeiſch ueſſen / foltu es rs 
wre vñ eſſen in demen ſtedtẽ / nach aller 
deiner ſeelen / nach dem ſegen des Herren 
Deines Gottes / den er dir rl beide rein Deut.ıs.c 
vnd vnrein / das iſt / es hab breſtenoder es ſey 
onbrefii/das man opffern mag / wie eirigeniis 
boͤcklin und hirtz / on das blüt/ Das ſoltu nit ef Leuuz⸗ 
ſen / ſonder auf die erden gieffenwiewafle. 71 
Du magſt aber mat eſſen in deinen fleven EC 
vom chenden deines getreyds / deins weins / F'++ 
deins oͤles / noch vonder erſten gepurt demner 
rinder/ Deinerfchaf/ oder vö irgent einem dei: 
ner gelübden die dugelobt haft / oder von dei: 
nem freywilligen opffer / oder von deiner hãd 
Hebe / fonder vor dam Herren deinem Gott 
folt du ſolchs eflen/ an dem ort das der Herr 
Dein Gott erwelet / dur und deine ſone / deine 
dochter / deine knecht / deme maͤgd / vnd dar c; 
uit der in deien ſtedit iſt / vnd ſolt frolich ſedn 
p vor 


* Das Fünfft büch Moſe⸗ 


“So Rarben me SONO Di BR 
. Bi 
Zrdi.7d —— du auff ers 
den . 

Weẽñ aber der Herr dein Gott deine lands 
marcken weitern wirdt / wie er dir geredet hat/ 
vnd ſprichſt: "ch mil fleiſch eſſen / weil deine 
feet fleiſch zu eſſen geluͤſtet. Die ſtadt aber die 
der Herr dein erwelet hat/ daß er feinen 

namen daſelbſt ſeyn laß / iſt ferr von dir / fo 
tſoltuf ſchlachten von demen rindern vnd ſcha⸗ 
fen / die dir der Herr geben hat / wie er dir ge⸗ 
ttenhat/ vnd iſſ es in deinen ſtedten nach 


Dam —* uſt Deiner ſeelen: wie man ein rehe oder ſtunm 


magſtu es eſſen / beide rein vnd 
zugleich eſſen: allein hütdich/ 


——— 


mögens 
ER Ya du das bliit mitefleft / denn das « blie fB> 
der 


Darumb foleu die feel nit mit dem 


fleifch Ä ngicj] 
wie / daß dirs wol gehe / vñ deinen kin⸗ 
dernnach dir / wer du wirdſt thůn / was recht 
iſt vor dem Herren. 

Aber wenn du heiligſt etwas das dein iſt / 
oder gelobeſt / fo ſolt du es auffladen vnd brin⸗ 
gen an das ort / das der Herr erwelet hat / vnd 
dein opffer mit fleiſch vnd blut opffern auff 
den altar des Herren deines Gottes. Das blůt 
deins opffers ſolt du gieſſen auff den altar des 
Herren deines Gottes / vnd das fleiſch ſelbſt 
eſſen. Sihe zu / vnd hoͤre all diſe wort / die ich 
dir gepiet / auff daß dirs wolgehe/ und deinen 
Findern nach dir ewiglich / wenn du wirdft 
chün/ was recht und gefelligift vor dem Herr 
ren deinem Gott. | 

Wenn der Herr dein Gott vor dir her die 
Heiden vertilgen wirdt / da du hinkommeſt / 
ſie eynzunemen / vnd fie eyngenommen haſt / 
vnd in frem land woneſt / ſo hit dich daß du nit 
jnen nachfolgeſt / nachdem ſie zu deiner eyn⸗ 
kunfft vertilget ſeynd / vnd nit frageſt nach 
jren goͤttern vnd ſitten / vnd ſprecheſt: Wie 
diſe volcker haben jren goͤttern gedienet / alſo 
wil ich auch thän. Du ſolt ne alfo an dem 

2 Syerrendeinem Gott thün. Denn fie haben 
fren göttern gethan alles / was dem Herren 
ein greweliſt / und das er haſſet. Denn ſie ha⸗ 
ben auch jre ſoͤne vnd doͤchter mit fewr vers 
brandt / vnd geopffert jren goͤttern. 

Mas ich dir gepiet / das ſoltu allein halten 
Deut.4.a vnd thůn: du ſolt nichts dar zu thän/ noch dar⸗ 
Rtubuonthůn. 
fSchlachten) Hie leſen E. N. B.in jrer translation 
ertferensmbeftertigen die Fegeren/ nemlict / daß alles volck 
vor Hort gleich prieſter fen welches droben imıp. Caputel 
Kyod.verworffcnift. 


Das riij. Capittel. 


Wie man fich gegen den falfchen Propheten vñ audern / 
fo von Bor abziehen halten foll. 


D 
Deut. 14.6 
—* 


DSeutas.¶ 
Joſ az.c 


Deut as.6 
Jerem. io.a 


4 


fonder folis auff die erden gieſſen dem 


vnd das zeichen oder wunder kompt / dauon 

er dir geſagt hat / vnd ſpricht: Laſſt vns am ⸗ 

dern gottern nachwandlen die jr mit kennet / 

vnd nen dienen / fofoltdunitgehorchenden 
oder trı e 


worten folchs 





dir gepotten hat drinnen zu wandlen / auff daß 
du · den boöfen von dir thürft. 

Wenn dich dein brůder / deiner muͤtter fon/ 
oder dein ſon / oder dein dochter / oder Das weib 5 
in deinem armen / oder dein freund / der dir als 
er feel’ oberreden würd heimlich 
vnd jagen: Laſi uns gehen / vnd andern Got⸗ 
tern dienẽ / die dunit keñeſt noch deine vaͤtter⸗ 
die vnder den voͤlckern vmb euch her ſeynd / ſie 
ſeyen dir nahe oder ferr / võ eim end der erden 
big an das ander / fo bewillig nit/ vnd 
im nit, Auch foll dein aug ſeiner mit ſchonen⸗ 
vnd folt dich feinmit erbarmen / noch in vers 
bergen / fonder fote in alobald toͤdten. Dein 
hand folldie erſt ober jm ſeyn / daß man jn tod» 
te / vnd darnach die hand des gantzen volcks. 
Man ſoll jn zutodt werffen nut ſteinen. Den 
er hat dich woͤllen abzichen von dem Herren 
deinem Goit / der dich auß Egyptenland von 
dem di gefürthat/ auff daß gantz I⸗ 
rael hoͤre/ vnd forchte ſich / vñ nit mehr ſolchs > 
vbel furneme vnd chüe under euch. 

Wenn du hoͤreſt von irgent einer ſtadt die C 
dir der Herr dein Gott geben hat drinnen zu 
wonen / daß man ſagt: Es ſeynd etliche kinder 
Belial außgangen vnder dir / vnd haben die 
Burger jrer ſtadt verfürt / vnd geſagt: Laſſt 
ons gehen / vnd andern Goͤttern dienen / die 
nit kennet / fo ſolt du die warheit mit fleiß und Denta7⸗ 
wol ſuchen / forſchen vnd fragen: vnd ſo ſich | 
finder die warheit / daß es gewiß alſo iſt / dz der 
grewel vnder cuch geſchehen ut/fofoltdualfe 7° * 
bald die burger derſelbẽ ſtadt ſchlahen mit des 
ſchwerts ſcherpff / vnd ſie vertilgen mit allem 
das drinnen iſt / vnd jr vihe mit der ſcherpff 
des ſchwerts / vnd allen jren hanßrath ſolt 
du ſamlen mitten auff die gaſſen/ vnd mit 
fewr verbrermen / beide ſtadt vnd alle jre hab 

mitten⸗ 


A 
B 











| —— ſchen auf allen vol 
ie auff Erdenſeynd. 


eins eſſen. Aß iſt aber das 
sircjlenfole: Ochſen / Schaf/Geyſ⸗ 
Gempo /Steinbock/ Ein⸗ 

Elend. Vnd alles v 






meel / der Hab/ 
euch vnrein Schwein ob es wol 
die klawen ſpaltet ⸗ fo widdkewet es doch nit⸗ 
© folk euch, vnrein ſeyn: jrs fleiſchs ſolt jr nit eſ⸗ 
aaß ſolt ir mit anruͤren. 
Zeoseub Diß iſt das jr eſſen ſolt von allem das in 
Dur uiE niſt. Alles mas —— en 
7 foltin.eflen. Was aber fein floßfedern 
£ sioch jchüpenhat/ folt jr nit eflen/ denn es iſt 
vnrcin. 

B — reine vögel eſſent. Die aber vnrein 
Zasiend feynd/folt ir nit eſſen als nemlich den Adlcr/ 
BR EEE Weyhe nt feiner 
art/ vñ en mi ircrart/ den Strauß / 
die Rachten den Oroßle / Den Habbich nut 
art/ den Valcke / den Schwane / den 
2* das Tuckerlin / den Pellitan / den 
Nachtrapen / den Vhu / den Heher / die allein 
crer art / den Wydhop / vnd died ieddermauß⸗ 
nd alles geuogel das kreucht / vnd federlin 
—— vnrein ſeyn / vnd ſolts nit eſſen. 

rein geuogel ſoit jr alles eſſen. 

Ir ſolt kein aaß eſſen. Den frembdlingẽ in 
danen porit magſtu co gebe/daf ers eſſe / oder 
verfanftscimfrembden. Deũ du biſt an hei⸗ 

lgse voick dem Herren deinem Gott. Du ſolt 
+ das bocklin mic Foren in ſeiner mutter milch. 





den demen DM 
du HA obeD0s mega DE hab € 


volck den Herzen deinem Gott. — 
erwelet / daß du ſein 





etragt kanſt / darumb / daß das Deu. 
iſt / das der Herr dein Goit a" 
bat / daß er ſeinen namen daſelbſt ſetzt / 
(ond der Herr dein Gott hat dir geſegnet) ſo 
—* alles vmb gelt 7 und faß das gelt in 
dein Gott erwelet hat / vnd gibo gelt vmb als 
les / was dein ſeel geluſtet / es ſey vmb Rinder/ 
entrãck / oder vmb alles 
vor dem 


dem hauß / vnd der Leuit / der in deinen porten 

iſt. Hut dich daß du nme verlaſſeſt / denn er 
erb mit dir. Nuaum as.d 

Vber drey jar ſoltu auß zieht an den zehen⸗ Deut. ao.⸗ 

den von allem Das Dir waͤchſt deſſelben jars / 

vnd folts hinlegen und be zwiichended 

nenporten (oder ihren.) ſoll kommen def 

Leuit / der fein theil noch erb mit dir hat / vnd 


wen / die zwiſchen 
eſſen vnd ſich ſettigen / auff daß Dich der Here 
dein Gott ſegne in allen wercken deiner haͤnd 
die du thuͤeſt. 

Das xv. Capittel 


Von dem ſibenden freien Jar / vnd wie man ſich im lets 


hen halten foll. * 
DM fibenden far ſolt dus ein· frey jar ma ⸗ A 
chen. —— aber zugehen mit dem *auit Jar 
Frepiar. Wache vonfeiner hands 

nem freund / oder brüder/oder neheften etwas 2fass.5 

aeborget hat / der fols nit mögen eynfordern Lunsd 
ven feinen neheſten / oder von ſeim bruder: 

deũ es iſt das frey jar den Herren. Voneim 

frembden magſt du es eynfordern / aber von 

dem burger vnd neheſten haſt du keinen ge⸗ 

walt widder zu heiſchen. Es wirdt aller ding 

fein armer t und bettler under cuch ſeyn / vmb Eeck 4a 

des willen daß dir der Herr denfegengebim 

Land das dir der Herr dein Gott gebe wirde/ 

sum erb ennzuncmen: allein daß du der ſtim̃ 

des. Hertendeincs Gottes gehorcheſt / vñ hal⸗ 

teſt alle diſe gepott die er dir gepotten hat / vnd 

die ich dir heut gepiet / daß du darnach thuͤeſt. 

Denn der Herr dan Gott wirdt dir ſegnen/ 

mie er dir geredt hat. So wirdſt du vielen vol⸗ 

ckern leihen / vnd duwirdſt von memand ii Deut 254 

yı lehnen. 


we 


Jere.z4.d 


Das Fünffe Hüch Mofe/ 





lehnen. Du wirdſt vber vil voͤlcker herrſchen / deinem Gott / ſonder zwiſchen den 

vnd ober Dich wirdt niemand herrſchen. — adt ſoltu eo eſfen/ (du ſeyeſt De: 
BWeẽñ deiner bruͤder irgent einer arm wirdt onrein oder rein) wie ein Rehe und Hi 

Noan 3c in jrgent einer ſtadt indeinemland/ das der fein halt daß du ſeines 

Herr dein Gott dir geben wirdt / fo ſoltudein auf die erden gieffeft wie 

hertz nit verherten / noch dein hand zuhalten ationes. 

gegen deinen armenbrüder/fonder folefieim ı 25 mirdeteinarıner: 

auffehün/ vnd jm leihen das du fiheft des er — 2* 

mangelt, Huͤt dich / daß mi in deim hertzen ein a Basler rag * 
ſuͤndiger gedancken auffſtehe / vnd ſprecheſt a hıegar gebrechen haben ſolt / on 


in deinem hertzen / Es nahet her zu das ſibend 
jar / das Frey jar / vñ wendeſt Deine augen von 
deinem brůder / vñ gebſt jm nit das er zu leihen 
begert / daß er nit wider dich zu dem Herren 
rüffzond werd dir zu ſund geacht. Sonder du 
ſolt im geben / vnd gantz nichts beträgliche 
handlen in allem behuͤiff ſciner notturfft. Deñ 
vmb ſolchs willẽ wirdt dich d Herr dein Gott 
ſegnen zu aller zeit in allen deinen wercken / vñ 
in allem was du fur handen nimeſt. Cs wer⸗ 
Mate. den nit auffhoͤren armenzu ſe yn im Land ders 
1 ner wonung / darüb gepiet ich dir / daß du dein 
hand auffehheft deinem brüder / der bedrengt 

vnd armiſt in deinem land bey dir, 

E Wenn ſich dein brüder cin Ebreer oder 
Zrod.:ıa Cbrererin dir verfaufft/ fo follerdir fechs jar 
Leitisf dienen / im fibeden jar ſollu jn freyloß geben, 
Vnd weñ duinfren loß gibſt / ſoltu in nit leer 
vondir gehen laſſen / ſonder ſolt jm aufflegen / 
vñ zum wegſtewer geben / vnd ein ſchenck thun 
von deinen ſchafen / von deiner teñen / von dei⸗ 
ner kelter / daß du gebeſt von dem / das dir der 
Herr dein Gott geſegnet hat. Vnd gedenck / 
daß du auch knecht wareſt in Egypten land / 
vnd der Herr dein Gott dich erloſet hat / dar⸗ 
umb gepiet ich dir ſolchs heut, * 

Widt er aber zu dir ſprechen / Ich wil nit 
außziehen von dir / denn ich hab dich vnd dein 
hauß lieb / (weil jm wol bey dir iſt) fo nim̃ eiñ 
pfrünen/ vnd boor jm durch fein ohr ander 
thuͤr deines hauß / vnd darnach joller ewiglich 
dein knecht ſeyn. Mit deiner magd ſoltu auch 
alſo thun/ vnd wend deine augen nit vd men⸗ 
wenn du ſie frey loß gibeſt: denn er hat dir ats 
ein tagloͤner / vmb den lon ſechs jar gedienet/ 
fo wirdt der Herr dein Goit dich ſegnen inab 
lem was du thůſt. 

DD Mleerftegepurt/ die vnder deinen rindern 
Zrod.z.a vñ ſchafen geporen wirdt/ Das ein meñliniſt / 
27 ſoliu dem Herren deinem Gott heiligen. 

Du folt nit ackern mit dem erſtung deiner 
ochſen / vnd nit beſchaͤren Die erſtling deiner 

ſchaf. Vor dem Herren demem Gott ſolt du 
Deut.ı.a ſie eſſen jaͤrlich ander ſtett / die der Herr erwe⸗ 

48164 jet / du vnd dein hauß. 
Leuit ꝛꝛa.e· ¶ Wenns aber ein breſten hat / daß hincket od 
Dau.ı7a hlind iſt / oder ſonſt jrgent einn boſen breſten / 
oder ſchwach iſt / fo joku es nit opffern dem 


Rom.ia.b 


Exod.ꝛa.a 


— 


v 


In: 










2 gerrw. i 
a 
Das xvj. Capittel. 
Dferlichen vñ andern Feſten / wie man die 
nd 
ZAlt den monat der newen Frucht / vnd 4 
die erſten zeit des Lentzẽ / daß du⸗ £ — 
macheſt dem Herren deinem ort: deñ 
im felbigd monat hat — * Herr dein Gott Nausa ) 
auf Egyptengefüretbey der nacht. Vnd ſolt *?* x 
dem „Herren deinem Gott zu Oſtern opffern 
rinder vnd fchaf / ander ftatt die der Herr ans Deu a 
welen wirdt/ daß fein Name dafelbft wone. +’ - 
Dar folt Fein geſeurt brot auff das feſt eſſen. 
Siben tag ſoltu vngeſeurt brot deiner angſt 
eſſen / denn mit angften vnd forcht biſt du auß 
Egyptenland gezohen / auff daß du des tags 
deins außzugs aus Egyptenland gedenckeſt 
dein lebenlang. Es ſoll in ſibentagen kein ge⸗ 
ſeurts geſchen werden in all deinen landmar⸗ 
cken / vnd ſoll auch nichts vom fleiſch / das des 
abents am erſten tag geopffert iſt / vber nacht 
bleiben / biß an den morgen. 
Du kanſt nit Oſternopffernin einer jegli· B 
chen ſtadt / die dir der Herr dein Gott geben 
wirdt / ſonder ander ſtatt / die der Herr dein 
Gott erweler hat / dz ſein name dafelbft wone/ +-Par-ss-® 
da ſolt du die Oſtern opffern des abents / wei 
die Sonn iſt vndergangen / zu der zeit als du 
auf Egypten zoheſt / vñ ſolts kochen vnd eſſen 
an der ſtatt die der Herr dein Gott erwelet 
hat / vnd darnach dich wenden des morgens/ er 
vnd heym gehen ın dein hutten. Sechs tag 
ſolt du ongefeurts effen / vnd amfibendentag 
iſt die ſteur des Herren deines Gottes / Dafok  , 
ee folt zelen rod ag.b 
en du dir zelen / vnd 
ben zu zeien / wenn man anfahet ahnen — 
in der faat / vnd ſolt halten das feſt der wochen Actera. a 
dem Herren deinem Gott / daß du ein freinnk 
lig opffer deiner hand gebeſt / nach dem dir der 
err dein Gott geſegnet hat / vnd eſſen vor 
tt deinem Herren / du vnd dein Son / dein 
Dochter / dein Knecht / deine Magd / vnd der 
Leuit der in deiner porten iſt / der Frembdling / 
der Waͤiß / vnd die Witwe/ dieonder dir 7 
ſcynd / an der ſtatt / ———— a + 
erwe 


ander flatt/ die er erwelen wırde/ 

Feſt ver eurten brot/ auffs Feſt 

der wochen / vnd auffs Feſt der Lauberhutten. 

Es ſoll aber niemand leer vor dem Herren er⸗ 

ſcheint / ein jeglicher nach der gab feiner hand 

dem ſegen dem m der Herr fein Gott ges 
foller opffern. 


iſt / dem ſoltu mit recht nachkom̃en / auff daß 

du leben vnd eynnemen moͤgeſt das Land das 
dir der Herr dein Gott geben wirdt. 

Du ſolt feinen wald/ auch keinerley beum 

bey dem Altar des Herren deines 

uRegiec Du ſolt dir feine feule machen oder 

RE auffrichte/welcheder Herzdein Gott haſſet. 


Das rvij. Capittel. 


Wie man opffern pud Gericht halten / die vngehorſamẽ 
en / vnd eiñ Rönigerwelen ſolt. 


ſtraff 
A V ſolt dem Herr? deinem Gott Fein 
East.sı.c oe oder Schafopffern/ das ein 







breſts an im hatt: denn es ft dem Herren deis 

nem Gott cin grewel, 
zn Wenn bey dir zwiſchen etwan ciner deiner 
— wirdt cin Mann oder Weib/ der da 
vbels thüt vor den augen des Herren deines 
Gottes / dab er feinen Bund vbergeht/ vnd 
Dany Bi vnd Dienet anderen göttern/ vnd 
ter fie an / es ſey Sonnoder Monn/ oder 
jrgent cm heer des himels / Das sch nit gepot⸗ 


ſtem⸗ bieder 


breften/ oder jrgent etwas böfes ge Go 


dirder Herr Dem Gott gebe wird/ Und 


De £ 
vnd fragen / die follendir die Warheit des nr; Tii++? 
theils fprechen/ vnd du folt auch alles chun 
nach dem/ das fie dir fagen/ Die ander ftate/ 

Herr erwelet hat / die oberſten feynd: 
vnd ſolt halten vnd thůn / nach allem das fie 
dich leren werden nach tdem geſetz / vnd nach + 
dem rechten bas fie dir ſagen / foltu dich haltẽ / 
dasdu von denſelben nit abweicheſt weder zur Deut.ad 
rechten / noch zur lincken. 
Dessen —*— — — C 
en handlen wuͤrd / daß er des Prieſters gepott 
nit woͤll gehorſam ſeyn / der daſelbſt an des 
Herren deines Gottes ampt fichet/ der foll 
durch 1 des Richters ſterben / vñ foltden 
böfen auf Iſrael thin daß alles volck höre/ 
und förchtefich/ vnd nit mehr vermeſſen fey/ 

enn du ins Land kompft / das dir der 
Herr dein Gott geben wirdt / vnd nimeſts 
eyn / vnd woneſt drinnen / vnd wirdſt ſagen / 
Ich mul einen König ober mich feren/wic alle x 
völcker vmb mich ber haben fo ſoltu den zum" 4 + 
Kong vber dich feren/ den der Herr dein 
tt erwelen wirdt. Du ſolt aber auf; deinen 
brüdern einen zum Kong vber dich ſetzen. 
Du fanft nit irgent ein frembden/ der nıt 
dein brüder iſt zum König ober dich feren. ce 
wenn er Konig worden iſt / ſoll er nic vil 
röfler en nn widdern Egs⸗⸗·⸗ ¶ 
pten fürd/omb der roͤſſer menige willen / weil 
der Herr euch geſagt hat / daß jr fort nit wind 
durch diſen weg kommen ſolt. Er ſoll auch nit Gene.s.a 
vil Werber nemen / daß fen herz nit abgewãt #Nrg.u.a 
werd / vnd jnen nachgezogen. Vnd ſoll auch 

vv. nis 


Das danffe buch Woſe / 
IST nie zu bberflus vil ſubbers vnd golds —— weiſſager / oder ein traumer / eder ein tagwe · 


Vnd weñ er nun ſihen wirdt 
ſeines Koͤmgreicho / ſoll er jm diß ander geſetz 
in ein büch ſchreiben laſſen / vnd folldas exem⸗ 
plar nemen von den Prieſtern des Seuchen 

geſchlechts / das ſoll bey imfepm/vitfoll drin 
nen leſen fein leben lang / auff daß er lerne 
forchten den Herren ſeinen Gott / vnd daß er 
halt die wort vñd feine ſitten / die in dem gefer 


Zeſue nb 


acfchricben feynd Er ſoll ſein hertz nit in hof⸗ 


fart erheben vber ſeine bruͤder/ on ſoll mit mer 
chen vondemgepot/ weder zur rechten 


feinem Rönigreich/und lang zeit regier/er vñ 
feine Finder vber Iſrael. 


+ Nach dem gefeg) Merckſie ſollẽ nach dem geſetz / mit 
uach rem traum vnd duucken redẽ / wie zu diſen vñ vergaͤg · 
nen zeuen die Retzer vnd Kytchẽ ſpal. er / vnd Winck elpre⸗ 
diger thůn Sollen auch die Negenten Der Anrchen nichts 
in der Kyrehẽ verordnen / cs ſey dann dem Enaͤgelio / oder 
gemeyntr lere vnd ſatzu Se brauch der Kyrehen vñ ge» 
mennenfriden gemeß. „Das heiſt nach Dem geſetz gehams 
deic vnd geredt. 


Das xviij. Capittel. 
Wes die Leniten geleben / vud daß man ſich huͤte vor 


Zaubereien vnd falſchen Propheten. —— — 
tanff rigen Propheteu deu Gott erwecken wirdt. 


JE Prieſter vnd die Leuiten ſampt 
Du # allen des gangen ſtams Lau follen 
* nit theil noch erb haben mit dem ans 
Pen 445 dern volck Nrael. Die brandopffer des Her⸗ 
ren und fein andere opffer follen fie eſſen / dar⸗ 
umb follenfie Feinerb onder jren b 
ben / daß der Herr ir erb iſt / wie er jnen geredt 
hat. Das ſoll aber das recht der Prieſter ſeyn 
an dem volck / vnd an denen die da opfferen/ 
es [ey ochs oder ſchaf / daß man dem Prieſter 
geb den arm Coder Die ſchulter) vnd den —* 
vnd ln des —— —— 

ein theil wuͤllen von dem beſcherẽ deiner 
—* >» Henn der Her? dein Gott bat in —— 
auß allen deinen ſteiñen / daß er ſtehe / vnd die⸗ 
ne dem Namen des Herren deines Gottes / er 

vnd feine ſone leben lang. 

Wenn ein Leuit außgeht auß jrgent einer 
deiner ſtedt auß gantz Iſrael / da er in wonet / 
vñ kompt nach aller luft feiner ſeel an das ori⸗ 


das der Herr ewelet hat / daß er diene im na⸗ vo 


men des Herren deines Gottes / wie alle feine 
bruͤder die Leuiten / Diedafelbft vor dem Ser: 
ren ſtehen / der foll gleichen theil der ſpeiß ha 
ben wie die andere/ on was er hatt in in faner 
ſtadt vondem erbgůt feiner vaͤtter. 
Mir ea Wenn du indas Land fompft/ das dir der 
ns Herr dein Bott geben wirdt/ hit dich da iz 
‚7.6 nachfolgt wolteftden grewelen diſer 
er u daß nit onder dir funden werd/ der feinen ii 
0 oder dochier Dusche fewr gehnlaß oder cin 


zur lincken / auff daß er fein tag verleng. auff 


has jm nit gepottẽ hab zu reden / oder redet in —— 


feinem Wunderzeichen 
— ————— 24. Märc.ı 








x 


ler / oder der auff vogelgeſchrey achtez ode J 
zauberer / oder beſchworer / oder der von war ⸗· 
ſagern frage/oder cin ——ã 
die warheit von todten frag 
Denn wer ſolchs thüt/ * dem Herr Herren 
ein grewel / vnd vnb drehen, willen 
wirdt ſie der Herr De ee vr 
deinem eyngaug vertilgen. — 
Bee en —— WR 
die du eynnemen wirdft/ = 
bern / tagwelern vnd learn: ‚Aber 
———— worden von den —— der 
Einen ‘ Sropfetervanicmich/Awirde d i 
— deinem Bine y 
deinen brůdern / den foltu hören, wie du denn Martı7 
vondemHerrendeinem ft gebetten haft zu 
Horeb amtag der verſamlung / vñ ſprachſt: 
Ich wil fort nit mehr horen die ſtuũ des Hr Zrod. os 
son meines Gottes / ond das grof fewer nıt 8 
mehr ſchen / daß ich nit ſterb. Arnd der Herr 
ſprach zu mir⸗ Sie habẽ alles wol geredt. Ich 
wil jnen einen Propheiẽ / dir gleich / erwecken 
auß jren bruͤdern / vnd meine wort in ſeinen 
mund geben / der ſoll zu jnen reden alles was 
ich im gepieten werd. Vnd wer feine wort nit ag 
hören wirdt / die er in meinem Namen reden Hes.ı.a 
virdt / andem wil ichs rechen. 
Doch wenncin Prophet auf; hoffart ver: Rumıca 
meſſen iſt zu reden inmeinem namen / Das ich Deut 4 


namen anderer götter/ derfelb Prophet fol 
gerddt werden. Ob du aber mit [chweigenden 
gedanden in deinem bergen Jagen wuͤrdeſt / 
wie kan ich merckt / welchs wortder Herr mit 
ne. hat? So hab diß fur ein zeichen t 2 
der Prophet etwas verfündct in dem 
namen des Herren/ ond wirdt nichts — * * 
vnd kompt nit / das iſt das wort / das der 
nit geredt hat: Der Prophet hats auß 
füne hergenerdicht/ darimb förcht fn Br 


Annotationes. 
1. Propheten) Hie wirdt Derfich ein andere Predig ber» 
heiſſen / danu Moſes geprediger/ welch fan nis das 
ıdas —— Moſen gebdẽ iſt / darumb 


Euangelinm ſeyn / vñ diſer = 
dann Jefus Chriſtus ſelbſt / der folch uewe predig ie ‘ 
melauff Erden bracht hat Johan.7. 
3 cm der Prophet) Drobenam 3. — 
ſoll dem falſchen Propheten nit glauben ob 2 
zeichẽ gibt / das da komet. Wie ———— 
wirtomd/das der falfch — 
agb vonder lere/ die —— vunb or ⸗ 
pen. stone Gore mis zeichẽ vũ 
een due ue6 Al Das ——— 
ilig Euaugelium / vnd ge⸗ 
—— ——— *88 
glauben / wie ons dee 


ar = ri 
uewelere bompt / die — — 
Fe 


—* 
war / vnd 
— 













‚ea Hleißlich zurichten/ und die Marck deines 
Jands/ das dir der Herr dein Gott aufteilen 
wirdt / in drey gleich eheil fcheiden/ daß er 
am der nahe hab da er mog hin flichen/ der 
eind 196 halber flüchtig iſt. Vnd das 
fe fenndesflüchtigen/ der ein todt⸗ 
— — des leben ſoll erhalten wer⸗ 
Wonn jemand ſeinen Neheſten ſchlegt vn⸗ 
P37 vwiſſend / vnd bezeuget wirdt / daß er vorhin 
dat / ſonder st ſchlechtlich nat ſeinem Nehe⸗ 
Ir, inden — — vnd 

im holtz abzuhawen iſt im die Art auß ſeiner 
— — vnd das eiſen fuͤre vom ſtiel/ 
vnd traff feinen Neheſten daß er ſturb / der 

ſol in diſer Stade ein fliehen / daß er leben⸗ 
dig bleib / auff Daß nit der nechſt / des blüt 
vergoſſen iſt / ſchmertzen betruͤbt / dem 
 todtfchleger nachfag/ vnd ergreiff jn / weil 
der weg ſo ferr iſt / vnd ſchlag im ſein ſeel / fo 
doch kein ſchuld des tods an jmiſt / weil er kei⸗ 
2, eng, year er ee 
Darımbgepiet ich dir/ daß du 
a gleicher weit under 


— ſo der Herr dein Gott dein Landmar⸗ 
en weitern wirdi / wie er deinen vaͤttern ges 
ſchrworen hat / vnd gibt dir alles Land / das cr 
t geredt hat deinen vattern zu geben/ 1 fo du an 
derft feine gebotehalten vnd thin wirdſt / die 
cch bir heut gepiet / daß Duden Herrendeinen 
ee vñ in feinen wege allezeit wands 
feft dein leben lang. So ſolt du noch drey 
Stedt thün zu difen dreyen / vnd die zal der 
drey voriger Stedt duppeln / auff daß nit vn⸗ 
ſchuldiges blůt in deine Land vergoſſen werd/ 
das dir der Herr dein Gott gibt zumerb/ vnd 

du nit des blůts fchuldig ſe heſt. 


eronomius. 88 
Wam aber jemand haß tregt wider ſeinen 


Een 
follintödeen. Du ſolt dich erbarmen/ 
vñ ſolt das ſchuldig bluͤt anf dem Iſracl thuͤn/ 






Bu ſo danes Neheſten Marckſtein — 
Marct a Hnit nemen vnd verrucken / die Die vo⸗ 
rige geſetzt haben in deinem erbtheil / das dir 
der Herr dein Gott geben wirdt eynzunemen. 

8 foll Fein eimger Zeug wider jemand Rugeg 
aufffichen/ vber jrgent cine miſſethat oder Soan.e.s 
fünde/ es ſey welcherley fünd cs ſey / dieman »-Cer-1;.a 
thun kan / fonder ın dem mund zweyer oder 
dreyer Zeugen ſoll alle ſach beſtehn. 

Wenn ein hügenhafftiger Zeug wider je⸗ 
mãd aufftritt / ober m zube zeugẽ cin vbertret⸗ 
tung / ſo ſollen die beide Parteyen / welch. die 
fach nut einander haben vor dein Herren / vor FREE 
den — — AVIICEN ſtehn / die zur ſe ge 
ben zeit ſeyn werden. Vnd die Richter ſollen 
mit höchſtem fleiß darnach forſchen. Vnd 
wenn ſichs erſindt / daß der falſch Zeug hat 
ein luͤgẽ geſagt / oder ein falſch zeugniß wider 
feinenbrüder geben / ſo ſolt ir jm thuͤn / wie er 
gedacht ſeinem bruͤder zu thũ / daß du das boöß — 
vondir hinweg thuͤſt / auff daß die andern ho⸗ "3 
rend / ſich forchten / vnd nit mehr ſolche boſe d⸗ 
ſtuck furnemen zu thun. Du ſolt Dich ſein nit 
erbarmen / ſonder ſeel vmb ſeel / aug vmb aug/ 
zan vmb zan / hand vmb hand / füß vmb fuß / 
ſolt du erfordern. 

So du Merck da G 

N 3 — — 
ſatz / wie auch hernach am 28. geſchriben iſt / daß man feine 
Gepott halt / vud barnachleberofiin feiner forcht und feinen 
wegen wandle aflezeit das gautz lebeulang wicder Herr 
auch ſelbſt bezeugt Mach. 7. Darum ſoll Fein rechter 
Chriſt / auff die bloſſe zuſag allein pochen / vnd fich auften 
Bloffen Glauben allein verlaſſen / daß pm nie’ wieden Judẽ / 
Be Egypten zohen / geſchehe / Deu Das gelobt Land wer» 

prochen vnd geſchworen war / vnd Doch jr keiuer / aufige» 
hommen zweu / dreyn kommen / darumb daß ſie nit diſe Con⸗ 
dition / vnd diſen zuſatz gehalten herren, Alſo wirde der Herr 
auch im legten vrthell Des ewigen lebens viel verweyſen / 
die den bloſſen Glauben auch fo groß gehabt / daß fie viel 
geöjfer wunder dardurch gerban haben / denẽ anchdas ewig 
leben des Glaubens halber verſprochen war / doch mit einer 
folcher obgemelter Condition wie geſchriben iſt Matth. 7: 


Dasrr.Eapiftel, 


‚Die fich das volck gegen feinen Feinden im flreit Hals 
ten foll. 


DEñ duin ein Krieg zeuheſt wider dei: _ 

ne Feinde / vnd ſiheſt roß und wagen * 
des volcks / ſo dir zu wider / ein groſ⸗ 
fer heer vñ menige / denn du / ſo foͤrcht dich nut 
vor ine, Denn der Herr dem Goti / der dich 
y 4 any 
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Das POWER büch Moſe / FR 


auß Egyptenland gefuͤret hat / iſt mit dir. 

Wen ir —* Er —— —— 

tet zum ſtreit / ſoll der er herzu tretten ter 

an die ſpitzen des heers / vñ zu dem volck reden 

* = vnd zu jnen ſprechen: Iſrael / höre zu: 

——— heut in den ſtreit wider 

Mac. aa —* herg verza — ———— 

Denia chet nit / vnd laſſt menge 
denn der Herr ewer Gott gehet vnd iſt mit 


euch / daß er fur euch ſtreitt wider ewere feind/ ck 


vnd euch helff von aller gefaͤrlichkeit. 

Aber die Hauptleut ſollen mit dem volck 
reden / vnd durch alle Rotten außſchreien / daß 
das gantz heer hoͤre / vnd alſo ſagen: Welcher 
ein new Hauß gebawet hat / vnd hats noch nit 
eyngeweyhet / der gehe hin vnd bleib in fer; 

nem hauß / auff daß er villeicht nit ſterb im 
frieg/ vnd ein ander weyhe es eyn. cher 
Maczo einn Weingarten gepflantzeth hat / vnd hat jn 

noch nit gemeyn gemacht / daß jedermandas 
uon eſſen moͤge / der gehe hin vnd bleib da⸗ 
beym/daß er villeicht mit im ee fterb/ vnd 
ein ander mache jn gemeyn. Welcher ein 
Dunst Weib jm he denn vnd hat fienoch nie 
in ond bleib daheym/ 
* er —— ſterb / vnd ein an⸗ 
le ſie heym. 

weñ diß geredt iſt / ſollen die Haupt⸗ 
kat weiter mit dem volck een 

Ira Welcher fich —— vnd ein verzagts hertz 
hatt / der gehe hin vnd bleib daheym / auff daß 
er nit auch feiner bruͤder hertz verzagtmach/ 
wie fein berg durch forcht erſchrockt iſt. Vnd 
wenn die H fehweigend / vnd außge⸗ 
—— ſo —* ein jeglicher 


ſeinen hauffen zum 
Vaneo mithin zeuchſt fie zubes 
ſtreitten / fo ſoltu jr zuuor den friden anbiets 
ten: nimpt ficden friden an / vnd thuͤt dir die 
porten auff/ fo follalldas volck / dasdrinnen 
funden wirdt/ lebendig bleiben / vnd dir zinß⸗ grum 
bar und vnderthan ſeyn. Wil ſie aber nit den 
bund des frides annemen / vñ wil mit dir krie⸗ 
gen / fo beläg vnd beſtreit ſie / und wenn ſie der 
Herr dein Gott dir in die hand gibt / ſo ſol⸗ 
— was Männlich drinnen iſt / mit des 
erpff fchlagen/ on die Waber/ 
Sepkaut ——— ———— 
iſt / vnd allen Rraub foltu vnder das Kriegs⸗ 
Dee brain vu ſolt effen von der auß⸗ 
beut Deiner feinde/ die dir der Herr dein Gott 
gebenhat. Alfo ſoltu allen Stedten thün die 
fecr ferr von dir ligen/ vnd nie bie von den 
Stedten feynd difer voͤlcker die du ennnemen 


folt. 
S Aber inden ſtedten diſer voöͤlcker / die dir der 
— 34 Ser dem Goit zumerb geben wirde/ ſolt du 
"Por GM ROSEN. wasdenarhemhat/ 


Deaut.ı3.e 


Deut.2.e 
Num .ꝛi.c 


—A 


buſuer dir der dein 
— — —— 






—— ——— 
(nA mare ana 
Gortgepotten 


greweldie fieiren Gottern ehlin/ vnd jr euch - 
ndiget andem Herren ewerm Gott. 

du vor einer ſtadt lang zeit ligen 

—* vnd ſie mit Kriegsruͤſtung vñ bollwer⸗ 
—— — 


em —* — — 
vmbher nit doch holtz auffden 
feld / vnd nit menfch/ —— auffen 
groͤſſer 1 die dich beſtreitten.· Welche 
‚7 die du weiſt das man nit R 
dauon jſſet / ſonder wild vñ ibar / vjvdd 
zu anderen gepreuchen nutz / dic folt du abhä⸗⸗ 
wen / vnd aufreutten/ vnd bollwerck drauß 
bawen wider die ſtadt / die mit dir krieget / biß 
daß du jr mechtig werdeſt / undfiefahbeftond. 7 


ey 
Das xxj. Capittel. 

Wie mau fich mir heimlichem Todtſchlag / vnd mit ges 
fanguen Weibern halten / wie zweierlen Weiber kinder ers 
benrond wie mans halten ſoll mit vngehorſamen Aunderns 
vnd mis denen / ſo gehenckt werben. 


Enn man einen erſchlagnen ſind im 
Land / das dir der Herr dein Gott ge⸗ 

ben wirdt eynzunemen / vnd ligt im 

feld/ vnd man nit weiß wer inerfchlagenhat/ 
fo ſollen dein Elteſten vnd Richter hinauf ges 
hen / vnd vondem erſchlagenen leib meſſen die 
weite jeglicher Stedt die vmbher ligen. Wel⸗ 
che Stadt die neheſt iſt / Pe 
len ein junge Kuͤe von den rinderen nemen / 
damit man nit im pflüg Zcarbeit hat / — 
amjoch gezohen hat / vñ ſollen ſie hinab füren 
in einen ſcharpffen kieſichten grund / der we⸗ 
der — noch beſeet iſt / vnd daſelbſt im 


len —— er / die 


> 


Einder Lei (denn der „Herr dein Cote hat Deuter 
fieerwelet/ daß fieimdienen/ vnd · in ſeinem "feinen 
namendenfegengeben/ vnd nach jrem wort — 
ſollen alle ſach gehandelt / vnd was rein oder 
vnrein geurtheilt werden) vnd alle Elteſten 
derſelben ſtadt ſollen herzu tretten zu dem er⸗ 
ſchlagenen / vnd jre haͤnde waͤſchen vber die 
junge Kuͤe / der im grund der halß abgehaw⸗ 
en iſt / vnd ſollen ſagen: Vnſer hende haben Jon a⸗ 
diß blüs mie vergoſſen / fo habens auch vn⸗ 
fer augen nit geſehen. O Herr / ſey gnedig 
deinem volck Iſrael / das du der Herr erlo⸗ 
fer haſt leg nit das vnſchuldig blüt vnder 
dein volck frac. Alſo wirde die fchuld des 
blüts von nen hinweg genommen. And 
du wirdſt nit ſehuldig ſeyn des vnſchuldigen 
ver⸗ 





tens a 





mutwilligen und unge 
—— der ſeiner Vatter vnd 
ſtum̃ vnd gepot nit gehorcht / vnd vers 


—— aben / ſo foll in 

rauen ter greiffen und zuden 

der Stadt fiiren/ vnd zu der porien 

— zu den Elteſten der ſtadt ſa⸗ 

iſer vnſer ſon iſt muͤtwillig vngehor⸗ 

—— vnſere ermanung su hoͤrẽ / 

vnd lebt in ſchlemmereyen / in vnk euſcheit und 

V afnierey. So ſoll er ſterben / vnd folleu jn ver⸗ 

alle leut derfelbigen Stadt/ vnd ſolt 

| alfo das boͤſe —* dir —* daß (8 das gantz 
ael hoͤre / vrd forcht ſi 

Kuna, Seadten wo} ein ſand gethan hat / die des 

Maar. tods wirdig iſt / vñ wirdt zum tod verurtheilt / 

vnd an Galgen gehenckt / jo ſoll fein leichnam 

nit vber * an —* holtz (te: ng 

ben / ſonder folt jn de elbigen tags begraben 

Oarzd Denn verfluͤcht iſt von Gott der da hangt am 

holtz (eder aalgen)auff daß du dem land nit ver 

| unreinigeft/ Das dir Der Herr dein Gott gıbt 


sum Erb 


Dem er ocheahän/dcra bam.Hersen cin 


—— dem weg vnder augen ſtoßt 
ein vogelneſt auff eim baum / oder auff der er⸗ 
den / mi jungen oder mit eyern / vnd daß Die 
muͤtter vber den jungen oder auff den eyern 
hd ap nnd den jungen ne⸗ 
men / fonder folt die mütter fliegen laffen/ und 
—— daß dirs wolgehe / vi 


du ein new hauß baweſt fo mach cin 
oder mauren drumb her vmbs tach/ 
auff daß da nit blüt in deinem hauß vergoſſen 
ee du daran ſchuldig werdeſt / wenn 
emand 
Du folt in Be mars Laut.ıse 
cherley ſamen beſehwen / daß nit der ſamt den 
du geſehwet dark / ſampt dem gewechs des 
weingarten f et werde. Du ſolt nit 
ackern zugleich mit enm ochfen vnd efel. a 
folt mit anziehen cin Fleid von wüllen vnd lei⸗ 
nen gewebt und gemenget. Du ſolt dir · leplin „KHatrlin 
machen an den [atom durch die vier ort danco.d 
mantels / damit du Dich bedeckeſt. 
Wenn jemand ein Weib —— Pamss 
fr darnach gramm / vnd fucht vrſach / wie 
fie von im thůͤe / vnd legt ir etwas fehr * 
lichs auff / vnd bringet ein boß geſchrey vber 
fie auß / vnd ſpricht / Das Weib hab ich ges 
nommen / vnd daich mich zu jhr thet / fand ich 
fie mit Jungfraw / ſo follen der vaiter vnd 
muͤtter Der dirnen fie nemen / vnd mit ır brin⸗ 
gen die zeichen der Jungfrawſchafft / vñ brin⸗ 
gen fur die Elteſten der ſtadt die in der por⸗ 
tenfisen. Vnd der dirnen vatter ſoll zu den 
Elteſten ſagen: Ich hab diſem mann mein 
dochter zum weib geben: munter jr gramm 
worden / vnd legt ein ſchendlich ding auff fie 
vud 


im wo 


end fprich: Ich Hab dein Dochter nit 
zahıte agree — 
der Jungfr geh! Tode Vnd 
ſollen die kleider vor den Elteſten der 
außbreitten / ſo ſollen die Elteſten der 
den mañ nemen / vnd ſe laſſen / vñ vmb 
hundert ſilbers puͤſſen / vnd dieſelben 
der dirnen vatter geben / darumb daß er ein 
Jungfraw in Iſrael fcher berüchtiget 
—— vnd ſoll ſie zum amade 
rd aber die 


5 — na ee 

hauß fürem vnd 
die leut der el ev Balaam 
varumb /daf fie ein grofle jAndin frad be ü 


\ hat/ vnd in ireo vatters Kauf geh 
— Fauna 85 au dm von 


Eeul.z0.d ein Mann erfunden wirdt / der 


vnd —* boß von — 


D jemand vertrawet iſt / vnd 
ein Mann vberkommet ſie in der ſtadt / vnd 
ſchlaͤfft bey jr / fo ſolt ir fie alle beide zu der 

außfuͤren / vnd folt fie beide ſteini⸗ ſtreit / ſo 
— ————— Die Dirn darumb/ daß ' 
Sen Sam hat / weilfieinder ade war: 
pen ar daf er feines nechften 
gedemuͤtiget hat / und foltdas boß von 

kin 


Ex —* jemand ein es Dirn 
findet / vnd ergreifft ſie / vnd 
ſchlaͤfft bey jr / ſo ſoll der Mann allein * 
ben / der bey fr geſchlaffen hat/ wid der: 
nen foltu nichts chün / denn fie Bat Pin nd 
des tods werth gethan. Sonder gleich wie 
‘ einmerder fich wider feinen nechften er 
vñ ſeine ſeele erfchlegt/alfo hat auch dife- 
muͤſſen leiden. Sie war allein auff dem Fe 
vnd ſchrye / und war niemand der jr halff⸗ 
vnd ficerlöfer, 

Wenn jemand an ein Jungfraw kompt/ 
die nit vertrawet iſt / und ergreift fie/ vnd 
ſchlaͤfft bey jr / vnd die fach furs gericht kom⸗ 
met / fo ſoll der fie beſchlaffen hat / jrem vat⸗ 
ter funfftig Sikel filbers geben/ und ſoll fie 
zum Weib haben’ darumd / daß er fie gede⸗ 
muͤtiget bat, Er kan fienitlaffen allfein leben 

Ceuit.i.a (ag. Nemand ſoll ſeins Watters web ne 
Deut. d men / vnd nit auff decken ſeins Wattersderke, 


1.Cor. 
5 T. Geheiliger) Das iſt / daß du fie nie beide verliereſt. 
Das xxuj. Capittel. 


Von denen ſo in die gemeyn des Herren ſollen zugelaſ⸗ 
fen werden / von flüchtigen knechten / wüchen gelübdne. 


u. Ehebr 


Exod.as.c 


am a ſollẽ ſie J 





m zeugen /follen in die | 
gemeyn des Herrenfommen, 
Bern du aufigenheft wıder deine feind zum Knte«s 


ſtreit / ſo hätdich vor allem böfen. cornaoa 

daß jm des nachts etwas im traum odfchlaff! . 
— —— ſoll fur das Lager 
nit widder hineyn kommen / bip er? 

vor abents fich mit waſſer bade: vnd weñ die — 
ee ER Ee ib 


te ſolt auffen vor dem Jäger ein ort 
Kay ——— not der natur * ulges . 
heſt / vnd folt ein bengel onder dent gürcel ha⸗ 
n. Vnd wenn du dich drauffen fegen wile/ 
—— vmbher graben. Vnd wenn du 
rn geſeſſen biſt / ſolt du nut erden zufcharren/mas 
von dir gangen iſt / vnd von dem du Dich ers 
leichtert haſt. Deñ der Herr dein Gott wan⸗ € 
delt mittö under deinem Läger/ daß er Dich ers 
rette/ vnd geb dir Deine ande, Darumb foll 
dem Laͤger «heilig ſeyn / daß fein geſtanck vnd zei. 
ke tr Drinnen gefchen werd / vnd er Dich nis 


* fofe den knecht nit feinem herrn vber⸗ 
antworten/ber von jm zu dir geflohen ift. Er 
ſoll bey dir bleiben an dem ort / denn er erwelet⸗ 
vnd rhuwen in deiner Stedt einer / vnd ſolt jn 
nit beleidigen. 
Es ſoll kein Hůr ſeyn vnder den Döchternn srumıy.n. 
Ifrael / vñ fein Hurer under den ſonẽ Yrael, Dean 
Du ſolt Fein Hurenlon noch hundegelt in Did 
das hauf Gottes deines Herrendringenvan 
Irgend einem geluͤbd. Denn das iſt dem Her⸗ 


ren deinem Goit alle beid grewel. 
Du 






fc ochmae nn 


an. Andemtfrembden 
aber nitan deind brüder/ 







einmal auß⸗ ſchlechts ler 


tobt haſt / das du mit deinem mundi geredt 


— —— deines nechſten W 
Man onen, fo —B— 335 
Deinem willen/aber du folenichte'mit Dir hin⸗ 


| | en faat beine frembegchef, 
| mi der hand Ph ng ii mit der fichelen 
ſolin nicht abſchneiden. 


Fr Zi u — 


Das xxuij. Capittel. 
— ee 
4 REnn jemand ein Weib nimpt/ vnd 
a hatt jr chelicher weyß gepflegt / vñ ſie 
* nit gnad findt vor feinen augen vmb 
etwas ſchentlichs willen/ P foller eiñ ſcheid⸗ 


brieff ſchreiben / vnd ir in die hand geben / vnd fen nı 


auf ſeinem hauß laſſen. Wenn ſie den auf ſei⸗ 

nem hauß gangeniſt / vñ hingehet / und nimpt 

einn andern mann / vnd derſelb ander mann 

jr auch gramm wirdt / vnd einn ſcheidbrieff 
vnd ir in die hand gibt / vnd ſie auf 
m hauß laſſet / oder ſo derſelb ander mann 
der ſie jm zn Weib genommen hat / ſo 

fie ir erſter Mañ / der ſie außließ / mi wid⸗ 
derumb nemẽ / daß fie fein weib ſey: denn ſie iſt 
vnrein worden / vnd ein grewel vor dem Her⸗ 
ven auff daß dudz Land mit ſandigẽ macheſt / 

daß dir der Herr dein Gott zum erb gebẽ hat. 
Wenn jemand newlich ein Weib genom⸗ 
men hat / der ſoll nit in Krieg ziehen / vnd man 
ſoll jm nit / das zu gemeyner notturfft ge⸗ 


Dat. 20.4 


„ge Dornen 


90 


Er foll freyi 
— Kr Ip m ken 
nee B 
Slam der Dt ſein ſecl Exod.ꝛ⸗.d 


Be finde * der auß ſei⸗ Exed 2.6 
as De 
rael/ond verfeise(oder u 
werth daran genommen/ folcher Dieb foll ſter⸗ 
ug Mi F 
dich fleißlich vor der 
* ———6 —— 
alles / das ep Leiniſchen ge⸗ Mar.ız.a 
dem ee 
Halt es fleißlich. Gedenck wasder Herr ER 
——— u * 
ten zohet. 

du von deinem Nechſten forderſt 
das cr dir ſchuldig iſt / jo ſoltu nit in fon haus 
gehen / vnd im ein pfand du ſoit 
hauſſen ſtehen / vnd er dem du borgeſt / ſoll cin 
pfand das er hait / zu dir herauß bringen. Iſt 
er aber arm / ſo ſoll das pfand nit vber nacht 
bey dir bleiben / ſonder ſolt jm ſein pfand wid⸗ 
der gebt / che denn die Sonn vndergchet / daß 
er in ſeinem kleid ſchlaff / vnd ſegne dich / das 
wirdi Dir vor dem Herren deinem Goit zur 
— gerechnet werden. 

Du ſolt mit abſchlagen (oder verlengnen) den 

fon des bendtigeten vnd armen vnder deinen Eine 
brüdernoder frembdlingẽ / der in deinem land 
wie Pndindeinen port iſt / fonder folt jm den Er 
feiner arbeit tags geben vor der 
Sonnen ondergang/ weil er arm iſt / vnd cr: 
belt feine ſeel darauß / auff Das er nit wid dich 
—— vnd werd Dir zur ſuͤn⸗ 


de 
8* Viästerfollenifur die Kinder / noch Jeczıd 
die Rinder für die Paͤtter getoͤdt werden / ſon⸗ —— —* 
der ein je an ferben fur feinfünde, Du Ejech.ze.c 
ſolt * cht des frembdlingt vñ des Waͤy⸗ Ocutu7 x 
beugen vnd verkeren. Vnd folt der ⸗* 
a — nit das kleid zum pfand nemt. Denn 
du ſolt gedencken / daß du knecht in Egypten 
geweſen biſt / vñ der Herr dein Gott dich von 
dannen erloſet hat / darumb gepiet ich dit / daß 
du ae olches chuft, 
enn du auff deinem acker geerndtet haſt / 
vnd einer garb? vergeſſen haft auff dem atırz „OD 
fo foftu nat vmbkeren diefelben zu holen fon, Fet's# 
der fie foll des Frembdlmgen/ des Wärjen/ 
vnd der Witwen ſeyn / die fol fie laſſen auff⸗ 
heben vnd hinweg tragen / auff daß dich der 
Herr dem Gott geſegne in allen wercken ders 
ner hend. 
Wenn du dein oͤlbamm haft abgeleſen / ſo 
ſoltu ſie nit genaw ableſen / vnd was vberig 
blabıy 


bleibt / ſoltu nit vnbkeren das felbig zu holen / 
ſonder ſolts laſſen dem frembdlingen/ dem 
waͤiſen / vnd der witwen. Wenn du demen 
Weingarten geleſen haft/ fo ſolin nit vm⸗ 
Fer&/daß du widder 


folt daf du auch Fnecht in Egh⸗ 
pten 
— diß Capittels / dz wicwol harereh / 
J 


land geweſen bit: darumb gepiet ich, dir/ 


Kyrch 
Das xxv. Capittel. 


Von erlichen gerichts haͤndlen / von ſchwegerin zu chef, 
— —— uud majfen- r 


—— 
fra 


“ 





CL Enein ift zwifchen männern/ fie mi 
ud V— Pu sascha —— he 


vnd fie richten/ vnd den gerechten 
rechtfertigen / vñ den pnrechten 
Dip ſo der geſaͤndiget / verdienet hat / 
ſollen in die Nichter niderfallen/ vnd 
föllenin laſſen vor inen ſchlahen. Wach der 
2.Cer.ı.a Maß vñ zal feiner —— ſeyn die 
maß der ſchlaͤg / doch alſo: man im vier⸗ 
sig ſchleg geben hat / ſoll man mit mehr ſchla⸗ 
hen / auff daß dein bruͤder nit ſcheußlich vor 
deinen augen abtret. 
Du foledem Ochſen nit das maul verbin? 
IT Herder dodrejcherdein früchtinder ſchewrẽ 
Gene;sa ¶ Weñ brůuͤder bey einandern wonen / vnd ei⸗ 
Run d, ner ſtirbt on kinder / ſo ſoll das weib des ver⸗ 
ad ſorbenen nit einen frembden mann drauffert 
Eu. nem fonder feinbrüder fol fie um weib 
nemmen/ vnd den famen feines b ers 
wecken / vnd denerften fondenfie gepirt / ſoll 
er nennen nach dem namen ſeines verſtorbe⸗ 
nen brüders/daß ſein name mit vertilget werd 
auß Iſrael. 

Gefellet aber dem mann nit / daß er ſeines 
brüders wabneme/ wie im von recht wegen 
gebärt/ fo foll das weib Bin gehn vnder die 
porten der ſtadt fur die Elteſten / und fagen: 
Mens maüsbrüdermegert fich feinem brü- 
derden famen zu erwecken in Iſrael / vnd wil 
mich nit zum che nemen. So follen in die El⸗ 
teten der fadt alfo bald heiffen kommen / und 
mit imreden. Wenn er den fichet und fpricht/ 
c5 gefellee mir nit fie zu nemen/ fo foll das 
welb zu im tretten fur die Eltiſten / vnd jm ei⸗ 
nen ſchůch außziehen von ſeinen fuͤſſen / vnd 
in ſein angeſicht ſpeyen / vñ ſoll ſprechen: Alſo 
ſoll man thän eim jedermann / der ſeines bru⸗ 
ders hauß nit erbawen wil. Vñ ſein name ſoll 


5 u IArael heiſſen / Des * vngeſchuheten hauß. 





Das xxvj. Capittel. 
Pie das volci imgelobten Land opffern ſole. 

Enn du ins land kommeſt / das 
der Herr dein Gott zum erb geben | 
wirdt/ondmnpfischmundwongft 
drinnen/ fo foltunemen allerley erften t Deutaye 
deslande/ Die auf der erden Fommen/ die de 
Herr dein Gott dir gibt/ wii folk ficinein Forb Fr 
h an das ort/das der Here > 

dein Gott erwelen wirdt/ daß fein name das 
ſelbſt foll angerüff 


; 
2 
8325 
z 
e 
g 


Land / das der Herr onfern vättern geſchwo⸗ 
ren hat vns zu geben. 

Vnd der Prieſter ſoll den korb nemen von B 
deiner hand / vñ vor dem altar des Herre dei 
nes Gottes miderlaſſen / da ſoltu ſagẽ vor den Sen 42.⸗ 
Herren deinem Gott: Die Syrer wolten ** 
meinen vatter vmbbringen/ der Joch hinab in 
Egypten / und war dafelbft ein fremböting 
mut geringem volck / vñ ward daſelbſt ein gro 
ſtarck und vnzalbarlich volck. Aber die Cgy⸗ | 
pter handelten uns vbel/ vnd verfolgten vnd Erod.na 
zwungẽ vns / vñ legten eiñ ſehr harte dienſt vñ 

burden 





bärdenauff ons. Da fchrienmwir zudem Her⸗ 
3.6 — unbe Air u 
vnſer ſchrehen / vñ fahe onfern zwang / 
————— — mit 


cn’ durch ke 
Der/on bracht ons anbiort- und gabung Di 


are deinen porten/ 
—— —— a olt fprechen vor dem 
Gott:Ich hab —— — as 1 


jean u na — * dem in 


| ſen / vnd der witwen / nach allem dem gepott/ 


du mir gepotten ch hab deine ge⸗ 

| nit ober ——— befelch ver⸗ 
ug Ich hab mit dauon geffen in meinem 
vnd hab nit Dauon gethan in einiger vıY 
reinigfeit. hab nit zu Den todten dauon 


—*—* 
mes Gottes gehorſ⸗ 
alles/ wie du mir gepott? haft. Sihe her⸗ 
vondeiner heiligen vnd hoht wonung dom 
fegne dein volck Irael / das land/ 
du ons geben haſt / wie du vnſern vättern vb 
toren haſt / cin land das milch und ho⸗ 


ſſig iſt. 

—** tags gepeut dir d Herr dein Gott / 
daß du thuſt alle diſe gepott / fitten vnd recht / 
daß du ſie behalteſt / vnd erfülleft von gantzem 

—— vnd von gantzer ſeelen. Den „Herren 
heut erwelet / daß er dein Gott ſeye / vnd 
Dass. dapduinallen feinen weren wanljt vi hal⸗ 
Deu za. feine eeremmomid/Coder fer) gepott vñ recht / 
Br vnd feiner ſtimm gehorfam feyejt. Vnd fibe/ 
PR der Hers hat dıch heut erwelct / daß du kein 
volck des eigenthumbs feynfolt/ wie erdir ges 
redt hat / daß du aͤlle feine gepott behalteſt / vnd 
4 dich Dashöheft mach zu ſeinem (ob /namen 
vnd preiß / vber alle volder die er geſchaffen 
adlR 7er Pole Herren deinem Gott einher 
volck ſeyeſt / wie er geredt hat, 


Das xxvij. Capittel. 
Wie die tinder Iſrael das Geſetz ſchrieben / vnd Die das 
oeſet dielten / ſegnetem vud die es a hielt en / ver fluͤchten. 


Baru 1. hi 





genant yore 


biñ der deo 
— —6 


9 
gepott ſampt den Ele: A 
8638 en Iſt — er“ 
tet alle gepoit / die ich euch cut ge 
— — —— rdan Joſue 40 


dein Gott 
ten / vnd 


ſo fol ir folche Ren 
euch auff dem berg —— 
kalck vñ ſolt daſelbſt dem Herren — 
deinem (orte Altar bawen von ſteinen / dar⸗ 
über fein eyſen gefaren iſt / vñ von vnfornur⸗ Erodae.» 
ten vñ vnpolirten feinen ſoltu diſen altar dem 
a deinem Gott bawen / und brandopfz 
er darauff opffern dem Kerr deinem Goti⸗ 
vnd folt fridopffer opffern / und daſelbſt eſſen 
vñ frolich ſeyn vor bem Herrẽ deinem Gott / 
vnd ſolt auff die ſtein alle wort diſes gefehs 
— — ſchlecht. 

nd Mofes ſampt den Prieſtern 


ui ſt gantzen 
rad: Di ug Der? od höre zu 
jrael: Heut difes tags biſtu ein volck wors 

Da Pa En Se Bu 070 
—— daß Du gehorfamfepeft/ und 
recht/gepott ond fitten/ Die ich dir 


te dem voick deffelben Deu.» 
e follenftchenauff dem >1* 
im zu * das volck / wenn jr 
* ge —— 
vñ BtJanun. 
Vnd diſe ſollen dargegen ſtche auff dem berg 
Ebal zu ha oe flächen: Ruͤben / Gad / Afer/ Sebu⸗ 
vnd Nepthalim. Vnd die Leuiten 
ſollen anheben / vnd ſagen zujedermann von 
Iſracl mut lauter nm 
Verflächefep/wer ein gafchnitstCober gehen, Eros 10.0 
en gögen) oder gegoſſen abgöttifch bild mache "57-0 
ein grewel des Herren / ein werck der werck⸗ 
meiſter hend / vnd ſetzt es verborgen. Vnd al⸗ 
les volck ſoll antworten vnd fagen/ Amen. 
Verflůcht ſey / werfeinvatterund mütter . 
vnchret. Vnd alles volck follfagen/ Amen. 333 
Verflůcht ſey/ wer — ———— 
verruckti. Vnd alles volck foll fagen? / Amen. 
Berflüchtfey/wer eiñ blinden irren macht weu.ıo.h 
auff dem weg. Vnd alles volck foll ſagen/ 
Amen. 
Verfluͤcht ſey / wer das recht des frembd⸗ Deu 14: 
lingen / des waͤyſen / vnd der witwen verkeret. 
Vnd alles volck ſoll ſagen Amen, 
a 


et 
berg m 
er den 


Der 


* 


Cenn ase Verfluͤcht fey/ wer bey ſeins vatters weib 
ligt / daß er auffdecke die decke feines bero. Bir 
oe — 

yod.z2.e erflücht ſey / wer jrgent bey eim vihe ligt. 
Leun.ꝛox Vnd alles volck ſoll ſagen / Amen. vier: 
Keuitıs.a Verflüchtfen/wer bey feiner ſchweſter ligt / 
RD die feines vatters oder feiner matter dochter 

iſt. Vnd alles volck ſoll ſagen Amen. 


Ceuuat.« VGerfluͤcht ſey / wer bey feiner ſchwiger ligt. 
Vnd alles vol ſoll ſagen Amen. 
Srod.aa b Derflüche ſey / wer ſeinen nechſten heimlich 


7ſchlegi. nd alles volck follfagen/ Amen. 
— erflüche ſey / wer bey feinesnechfte hauß⸗ 
han ſchlaͤfft. Vnd alles volck foll fagen/ 


men. 
Eiech. ꝛꝛb Merflüchefep/mwer geſchenck nimpt / daß er 
di ſcele des vnſchuldigen bluͤts ſchlegt. Vnd 
alles volck ſoll ſagen / Amen. 

Verflůcht ſey/ wer nit bleibe indem wort 
difes geſetzs / vñ erfuͤllt Cover bekedfis nit mit dem 
werck / daß er darnach thüe, Vnd alles volck 

—— 
erh bie ein jeglicher frommer Cheift / dag man durch 
den bioſſen glauben ou Die werck / uichts dauu den fluch zu 
erwarien hast. 


Das xxvlij Capittel. 
A Fran — a rd sa 
Eesu.ıs.c Kran ont aber die ſti des Herren 


Balar.;.5 


Deines Gottes hoͤren wirdſt / daß du be⸗ 


halteſt vnd thuͤſt alle ſeine gepott / die frucht 


ich dir heut gepiet/ fo wirdt dich der Herr dein 
Gott das hoͤheſt machen vber alle volcker auff 
erden / vñ werden vber Dich kommen alle diſe 
ſegen / vnd werden dich treffen / darumb daß 
du der ftilfi des Herrn deines Gottes biſt ge⸗ 
horſam geweſen. Geſegnet wirdſtu ſeyn in der 
ſtadt / geſegnet auff dem acker: Ösen 
wirdt feyn die Frucht deines leibs / die t 
deines lands / vnd die frucht deines vihes / und 
Die gantze herd Deiner ochſen / vnd die ſtelle dei⸗ 
ner ſchaf. Geſegnet wirdt ſeyn den ſchewr 


ſampt allem das du vberig haſt: Geſegnet wirdt dich 


wirdſtu ſeyn / wenn du eyngeheſt: Geſegne 
ODoeut a0.a wenn du außgeheſt. h 3 , y 

Vm der Herr wirdtdeine feinde/ diefich 
wider dich anfflchnen / vor dir fallen laſſen. 
Durch einen weg follen fie forfien wider dich/ 
vnd durch fibenweg vor Dir fliehen: der Herr 
wiyde auß laffengehen denfegen/ daß er mit 
dir fenin deinem feller / vnd in allem das du 
fur handen nimpft / vnd wirdt dich fegnen in 
dem Land das du entpfangen wirdſt. 


Der Herr wirdt Dich im zum heiligen volck wirdſt 


auffrichten / wie er dir geſchworen hat / wenn 
dir Die gepott des Herren Deines Gottes hal⸗ 
ieſt / vnd wandleſt in ſeinen wegen. Vnd alle 
volcker auff erden werden ſehen / daß ſein na⸗ 









nd der Herr wirdi ma 


wirdſt / 


vor dir foͤrchten. Vn 
den vafduvberfluß an güternbabe wirbft/ 
ander fruchtdeines feibs/ ander fruchtdeinen 

vihes/ vnd an der frucht Deines adkero/ auf 


dem land / das der Herr deinen vaͤttern ges 
ſchworen Bat Dirzugeben. — —— 
3 — 
fchasauffchän den hemel/ Daher deinemland Hess 
vegengeb zu feiner zeit/ vnd daß er fegne alle 
* hende. wirdſt vielen vol; 
lehnen. ‚Herr wirdt Dich junm haupt 
machen / vnd wit zum ſchwantz / vnd wirdſt a 
fe zeit nur oben ſchweben / vñ nit vnden ligen. 
doch wenn du gehor ſam biſt den gepottendee 
Herren deines Gottes / die ich dir heut gepiet ⸗ 
daß du ſie halteſt und thuͤeſt und von fnennit Dawse 
abiweicheſt / weder zur rechten / noch zur ie E74 
cken / vnd andern goͤttern nit nach wandleſt 
jnen zu dienen. 
Wenn du aber nit hören wirdſt die ſtimm Let) 
des Herren deines Gotte. / daß du halteſt vñ 
ehüft alle feine gepot und ceremonien (oder ſlue) 
die sch dir heut gepiet / fo werden alle diſe fluͤch 
vber dich kommen / vnd dich —* Vers Dans 
flücht wirdſtu ſeyn in ver ſtadt / Verflücht Tor 
auff dem acker. Verfluͤcht wirdt ſeyn dein 
ſchewer ſampt allem das dir vberig iſt. Ders 
fluͤcht wirdt ſeyn die frucht deimnes leibe/ die 
deines lands / Die herd deiner ochſen 
vnd Deiner ſchaf. Verfluͤcht wirdſt du ſeyn / 
wenn du eyngeheſt / vnd verflücht/ / wenn du 


ergeht. 
Der Herr wirdt under dich ſenden den hun⸗ 
ger ond mangel/ond den flüch in allem das du 
fur die hand nimpft/ das du thuſt / biß er Dich 
vertilgund bald vmbbring vmb deines boſen 
Ans wille / dardurch du mch vertaflen haft. 
Herr wirdt dir Die peſtilens alſo lang zus 
fuͤgen / biß er dich vertilg von dem land —* 
ers 
irdt dich ſchlahen mit armuͤt / fieber/ bi 
Keen: ——“ —* — 
vñ wirdt dich verfol ß er di 
— —— wine Demand 
drin ſeyn / vnd die erden die dur tritteſt vnde 
—* ig —* Da wirde deinem land 
regen geben/ vnd afchen vom himmel 
auff dich / biß er dich vertilg, Der Here 
wirdt dich vor Deinen feinden fallen fallen. 
Durch eiñ weg wirdſtu zu jnen außziehen / vñ 
durch ſiben weg wirdſtu vor jnen flieh 
irdſt zurſtrewet werden vnder alle reich auff 
erden. Dein leichnam wirdt ein ſpeiß ſeyn als 
lem geuoͤgel des himels / vnd allem vihe auff 
erden / vnd niemand wirdt ſeyn der dauon ab⸗ 
ſcheucht. 
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Deats+d 
4 Ne.24d 
Jeruıra 


, 


Mit. 


E 


8: 


ee 


vor dem 
vnd erſchrecken der ding Die Dein augen ſehen 
—— ———— 
druͤß an den knien vnd waden / daß du mit 
let werden/ von der fuͤß ſolen an 
denfcheptch. RER 
—— 
——— 
daſelbſt dienen andern tt 
en’ vnd wi — ——— 
vnd fabel ſeyn vnder allen volck eren / da 
der Herr hin gefuͤret hat, 


wirdſt vil famens außfuͤren / vnd werf⸗ 
fen auff das feld / vnd nſamlen / denn 


die hewſchreckt werdens abfreilen. Weingar⸗ 


ten wirdftupflansen vnd bawen / aber keinen 
wen truick en noch leſen / denn die wuͤrm wer⸗ 
dens verzeren. Olebeum wirſt du haben in al⸗ 
den deinen marcken / aber du wirdſt dich nie 

mut öle/ denn Dein oͤlebeum werden vers 
gehn und verderbi. Söne vnd Doöchter wirdft 
du zeugen / vnd ir doch nit genieſſen / denn fie 


werden gefenglich hinweg gefuͤrt werden, Al 


le deine baum vnd fruͤcht Deines lands wirdt 
der miltaw verderben. 
Der frembdling der bey Dir ‚im land iſt/ 


Die race Deinep ib freſſen- 


auff dich laden / Bar.g.e 


Iere.g.e 


$ 


u wirdſt 
das fleifch deiner ſone vnd deiner döchter/ die +,.\9s-f 


Dir der Herr dein Gott geben hat / in der angſt 
vñ not / damit dich Dein feind nötigen vnd on: 
dertrucken wirdt. Der mann der zuuor zaͤrt⸗ 
lich vnd in luͤſten gelebt hat vnder cuch / wirdt 
feinem brüder / vnd dem weib in ſenem ſchoß 
vergonnen zu geben von dem fleiſch feiner o⸗ 
ne / das er freilen wirdt / fintemal im chts 
vbrig iſt von allem güt/ in der angſt vnd not 
der belaͤgerung / Danuıt dich dem feind engſten 
wirdt inallen Deinen porten. en 
Kin weib under euch/das zuuor zärtlich vñ 

in luͤſten gelebt hat / die nit bat mogen auff der 
erden gehn / vnd jre fühfolen auff die erden 
ſetzen vor zaͤrtligkeit vnd wolluſt / die wirdt 
Dem mannın jrem ſchoß vergonnen jrer ſone 
vnd dochter fleiſch / vñ die affierbuͤrd / die zwi⸗ 
ſchenir eigen beinen ſeynd ausgangen / dar z 
pe kinder / Die fie zur ſelben zeit geyiert. Dei 
fie werden diſſer mãgel halber alle ding han 
“ 3 ſich 


hren.g.b 


Baruch — 


Das Funfft bũich Mofe/ 






ch effen inder angft vnd fot/damit dich dein  Änenmacherin March. Vnd Mofesrieffdem ° 

er ganßzen “A —————— — 
Bo dunit wirdſt halten / daß du thuſt alle geſcht alles was der Herrgerhanharin E 

wort diſes Geſetzs/ die in diſem büch gejchri- pten vor ewern augen / dem Pharao mit allen 

ben ſeynd / daß du —— — ———— et en kit 2 

nd cklichen namen/ RAT: offen + verfuchmgen die Deme augen 

—— wirdt Der gl we vi en hab vñ wunder 


plag / vñ deines ſamens plag/ mit groſſen v 
beſtendigen plagen / mit boſen vnd beſtendi⸗ 
Exod igd gen kranckhenen / vnd wirdt dir zuwenden ak 
» Para.ııe eo *— vnd leid ae darfür Du Dich 
orchteſt / vnd werden dir anhangen: Darzu al 
kranckheit ond alle plag/ die nit gefchrieben 
feyadinde buch diſes Geſetzs / wirdt der Herr 
dein Gott ober dich kommẽ laſſen / biß er Dich 
zerknirtſchet vnd vertilget/ und werden ewer 
wenig inder zaf vberbleiben/jt die vorhin ge; 
Deus. 10.0 weſen ſeydt / wie die Kern am himel nach der 
menige / darumb daß jr nit gehoret habt die 
ſt imm des Herren ewers Gottes. 

Vnd wie ſich der Herr vber cuch zuuor 
frewet / daß er euch mol thet vnd mehret cuch/ 
alſo wirdt er ſich vber euch frewẽ / daß er cuch 
vmbbring vnd vertilg / vnd werdet hingenom⸗ 
men werdẽ von dem land / da du ſetz eyn zeuchſt 
e ynzunemen. Denn der Herr wirdt dich zer⸗ 
ſtrewen vnder alle voͤlcker / von cam end der 
welt biß ans ander / vñ wirdſt daſelbſt andern 
göttern dienen / die du nit kenneſt noch Deine 
vaͤtter / holtz vnd ſteinen. 

Dar zu wirdſtu vnder denſelben voͤlckern 
kein ruͤwe haben / vnd Deine füßfoten werden 
lein ruͤwe haben. Denn der Herr wirdt dir da⸗ 
ſelbſt ein forchtſams hertz geben / vñ onmacht 
der augen / vnd ein verſchmachte ſeel fur leid/ 
das dein leben wirdt ſeyn / als bang es vor dir, 
Nacht und tag wirdſtu dich forchten / vñ dei⸗ 
nem leben mit vertrawen. Des Morgens wird⸗ 
ſtu ſagen / Wer gibt mir den abentz Des abets 
wirdſtu ſagen / Wer gibt mir den morgen? 
vor groſſer forcht deines berk?/ die dich ſchre⸗ 
cken wirdt / vnd vor geſichten deiner augen/ 
die du ſchen wirdſt. 

Vnd der Herr wirdt dich mit ſchiff vol 
widder in Eghpten fuͤren durch den weg / da 
von er dir geſagt hat / du ſolt jn nit mehr ſehẽ: 
vñ jr werdent daſelbſt eweren feindẽ zu knech⸗ 
ten vnd megden verkaufft werden / vnd wirdt 
kein keuffer da ſeyn. 


Das xxix. Capittel. 


Vom bund des + vnd wie der 
Seſche fotegebaern 


4 6 fennd Die wort des bunds/ den 

\ der Herr 
Vlum.zı.c : 
Kyod.ıo.a 


Zere zuc 


a ae 


. a 


Haben ’tahee ee 
an Der er Ka at ap Br 
ver: F 


4 
Moabiter land / auſſer dem bůnd den er mic gehmich 






heutigen tag noch dt gebenein herk/ 
ſtendig were / augen die da ſchen / vnd oren die _ 


— aertzig far in der wuͤſte Duisa! 

vnd dein fehüch nit verzeret/ des alters halber 

andeinen füllen, Ir habt kein brot geſſen / vnd 

fan wein getruncken / noch ſtarck getrenck ⸗ 

—— jr wiſſet / Daß er der Herr ewer 
Pr 


Vnd dajr kamet an diß ort / zoh auf der 
Baſan vns entgegen mit vns zn ſtreuten / vnd Deuczf 
wir haben fir geſchlagen / vnd ir fand eynge⸗⸗ 
nommen / vñ zu erbteil geben den Rubemlern 
vnd Gaditern / vñ dem halben ſtain der Ma⸗ 
naſſitern / darumb fo haltet nin die wort diſes 
bunds / vnd thür darnach / auff daß jr 
dig ſeyet in allem das jr thüt. 

Ir ſtehet Heut alle vor dem Herren ewerm 
Gott / die oberſtẽ ewer ſtem̃en / ewer geſchlecht 
vnd ewer Elteſten/ ewer amprimt’das ganık 
volck in Iſrael / ewere finder / einer weiber/ 
deinfrembdling der in deinem fäger iſt / aufs 

cnonnnen deine holshewer/ vñ deine waſſer⸗ Jets? 
— du eynher gehen ſolt in dem 
bund des Herren deins Gottes / vnd in dem 
eyd / den d Herr dein Gott heut mit dir macht/ 
auff daß er dich heut jm zum volck auffricht/ 
vnd er dein Gott ſey / ime cr geredt hat / vnd 
wie er Deinen vaͤttern Abraham / Naat vnd guys. 
Jacob geſchworen bat. Sry Ir 

Denmich mache vnd befkertige Difen band EC 

vnd diſen eyd nit euch allein / fonder alten die 

bie ſeynd / vñ die nit hir ſeynd. Deñ jt mp 

et wie wir in Egyptẽ gewonet haben / vñ mut⸗ 

ten durch Die Heidt gezoht ſcynd / durch wel⸗ 

che ir zohet / vnd ſahet ir grewel / vnd jre abs 
gottiſchen goͤtzen / holtz und ſtein / fülber vnd · 

gold / dic bey en waren / vnd die ſie chreten. 

nit villeicht ein mann oder ein weib⸗ 

oder ein gefind/ oder ein ſtam vnder auch ſey / 

des herg hen fich von dem Herren vnſerem 

Gott gewandt bab/daf es hi nd diene 
den Göttern difer volcker / und werd villeicht | 
cin wurtzel under cuch die da gall vnd wernmt yes. 
trag 7 pod ob erfchon höre die Wort Dijon Henn. 
dennoch fich ſegne in feinem hertzen / Deu.u.a 

hr Es wirdi mir mol/vnd nit vbel ' 
andlt nachder boßheit ge 
er⸗ 


Deut 0 
5.8 





r-+ 


— ſaͤet werde mag/ 
gleich wie 


Jere 226 


den kommen / fo fiedie plagen Difts lands ſe⸗ 
die franckheiten/ damit fie der Herr 
hat / daß ers mit ſchweffei vnd big der 


Sonmnen verbrandt hat / daß es nit mehr be 
ch kein kraut drinnen 
Sodom / Gomorra/ Adas 
Zeboim vmbkeret ſeynd / wie der Herr 
in feinem zorn vnd grimm vmbkeret. 
So werden alle volcker ſagen: Warumb 


REIS hatder Herr diſem land aljo gethan? as 


2 
der 4a 


des Herren/irer vätter Got has 
ben/dener mit ind machet / da erfie au Egy theilbaffcig 


grimmiger jorn? So 


* daß ſie den bund 
jeden! 
tes / verlaſſen 


land fuͤret / vnd ſeynd hingangen vnd ha⸗ 


andern goͤttern gedienet / vnd ſie angebet? preerien 


tet / ſolche goͤtter die fie nit kenneten / vnd den 
fienit zugehöreten. Darumb iſt des „Herren 
zorn ergrim̃et ober diß land / daß er vber ſie 
bat kom̃en laſſen alle flüch/ die in diſem bůch 

Vnd der Herr hat ſie auß 

mit groſſem zorn/ grimm⸗ 
vnd haẽ ſie in ein ander land 


—— — von dem Herren vnſerm 
Golt / ſeynd vns vnd vnſern kindern eroffnet 
cwiglich / daß wir thün ſollen alle wort diſes 


Annotationes. 


4 Nem an ſich den darſtigen die trunckene) Das iſt mach» 
Dem er truncken iftmoch durſt hab: das iſt / Der nachdem er 
fündiger hat vnd vol iſt / moch nachfünden dürfer, vämehe 
zufündig? luft har. Als Die thunt / die auß boßheit / der fic vol 
end noch begirig ſeynd / ſandigen wie denn die ketzer / vñ die 
der nachfolgen / thunt / Die nit allein trunckẽ 
von dem tollen wein / da Eſalas von ſagt am ab. ſon ⸗ 
haben auch durſt / das uflsgrojfen luft im ketzereien zu blen⸗ 
Bensond andere fromm leut ( die durſt haben / warheit zu ler⸗ 
An zu wiſſen) zu verfüren vnd au der erkantnuß der 
warbeit zu hinderen. Welchen Gott wit wirdt gnedig wer · 
Bewvoie bie Die ſchruft ſagt / es ſey daun ſach / daß ſie von 
ſolchs weius fuͤlle widder nächtern / vnd von des teufels 
erläfi werden / wie &. Paulus ſagt 2. CTimot. a Solch 

a er frech vnd thurſtlich ſagen / es werd nit fo boß 
ſn als die ſchrifft vñ Die prediger der warheit daruon far 
geu / wit teren ons nichts an jr geſchwetz un vuſers hertzeu 





recht gteit zu 
——— Roms. _ — 
Dieweil aber EI}. ‚bie von Werckheiligẽ m 
— ee ee a SE EEE ST 
erogen werd. Werckyeiligen deſen / nit Die ſich eis durch 
jr eigen werk wollen zu heiligen machen / wie der Phariſeer 
LCue is.ſous Die durch güre werct / ſo Gott durch vᷣnd in nd 
gepott vnd dem nechſt en zu lieb vñ 
mug leden / vnd durch folche werck jr 
voltom̃en machen / ja auch dardurch 
vnñ den himel verdienen / vñ von Gott die zal ſemer 


aber den Heiden dazumal verborgen / Nom-z. Pfal.ı4 7.00 
alſo liſt mans die verborgene Das iſt das geſetz ſampt dem 
geheimuuß fo dariunen / von Gott den Hemdẽ verborgen / vñ 
in peimligteit behalten / Das hat er vus vnd vuſern tiudern 
croͤffnei / nit allein darũb / daß wirs wiſſen / ſonder daß mı: 8 
alles thun ſollẽ. Zum audern / von den flöch? vnd Dev ſtratf / 
von welchen diß capittel redt / vber Die fo Gottes gepott ver 
achten. Vnd dann if mans auff diſe meynung: Die heim ⸗ 
lichen vnd verborgene ſtraff / ſo von Hort iſt vertündiar of 
den ymin feiner vorfichtigteit noch verborgen / vnd denen 
wir nimmer tutrinnen werde, fo wir fein verachten / 
vs vnd vnſern kindern eröffuee da daß wir 

gepott nis ſollen verachten / ſonder thaun als iu Geſe 
rg Zum dritten / von den ſanden / auff Dife meyn 

in And wirdt vngeſttafft bleiben Denn Die heimlichen 
vnd verborgene ſand / die werden von Gott / dem dichtes ver» 
borgen it / geſtrafft: aber die offenbaren fündy Die ſeynd 
vns vud kindern futbehalten zu ſtraffen. 


Das xxx. Capittel. 
Vonder barmhertzigreit Gottes vber Die püßfertigen 
vnd vermöglichteit fein gepott zu balten. 


es ſey der fegen oder der flüch / die Nea®« 


eins ober dich Fommet diß alles A 


ich dir fürgelegt hab / vnd zur pß R 


vnd rem deines hertzen kommen wirdſt / wo du 
vnder den Heiden biſt / da dich der Herr dein 
Gott hin verſtoſſen hat / vnd bekereſt dich zu 
dem Herren deinem Gott / vnd wirdſt ſemen 
gepotten gehorſam ſeyn / wie ich dir heut ge⸗ 
piet / Dir vnd Deine kinder von gantzem hertzen⸗ 

43 


Ind 


2.6 


r. R.c 
ad.ıe 


u — — 


+ 


N 
4 


Das Fanfft bach Mohſ. 


vnd von gantzer ſeel in allem das ich dir heut 
gepiet / ſo wirdt der Herr dein Gott dein ge⸗ 

Jerem. 32€ fengniß wenden / vnd Dich widder drauf brin⸗ 
gen / vñ ſich deiner erbarmen / und wirdt dich 
widderbringen vnd verſamlen auß allen vol⸗ 
ckeren / dahin dich der Herr dein Gott ver⸗ 
firewet hat. 

Wenn du biß ander himeln end verſtoſſen 
wereſt / ſo wirdt dich doch der Herr dein Gott 
von dannen ſamlen / vnd dich von dannen ho⸗ 
len / vnd wirdt dich eynbringen in das land 
vnd kommen laſſen / das deine vötter beſeſſen 
haben/ vnd wirdſt es eynnemen / vnd wirdt 
dir wol thůn / vnd dich mehren ober Deinevdt- 

B ter. Bud der Herr dein Gott wirdt dein 
Deussch hertz beſchneiden / vnd das hert deines fames/ 
daß du den Herren deinen Gott liebeſt von 
gantzem hertzen / vnd von gantzer ſeclen / auff 
daß du leben moͤgeſt. Aber diſe fluͤch wirdt 
der Herr dein Gott alle auff deine feind legt/ 

vnd auff die / die dich haſſen vnd verfolgen. 

Du aber wirdſt dich bekeren / vnd die ſtu 
des Herren deines Gottes horen / daß du thůſt 
alle ſein gepot / die ich dir heut gepiet. 

nd der Herr dein Gott wirdt dich laſſen 

vberfluͤſſig ſeyn an allen werckẽ deiner hende/ 

ander frucht deines leibes / ander Frucht deins 

vihes/an fruchtbarkeit Deine lands / vnd in al ⸗ 

Deui.zʒ d ler ding vberfluß. Om der „Herr wirdt ſich 
wenden / daß er fich vber Dich frewe zum guͤ⸗ 
ten / wie er ſich vber deinen vaͤttern gefrewet 
hat / wenn du die ſtuñ des Herren deines Got⸗ 


* 


RZ tes hoͤreſt / vnd halteſt feine gepot/ vñ ceremo⸗ 


nien vnd ſitten / die geſchriben ſtehen im büch 
diſes Geſetzs / vnd dich wirdſt beferen zu dem 


Herren deinem Gott von gantzem hertzen / vñ babe 


von gantzer ſeele. 

E Denn das gepot / das ich dir heut gepiet / 

1 ifiniet vber dich / noch zu ferr geſetzt / noch im 
Nom 10.9 gimel gelegen / daß du moͤchteſt ſagen / Wer iſt 
vnder vns der in den himel faren moͤg / vnd 
daſſelb herab holen zu vns / daß wirs hoͤren / 
vnd mit den wercken thůne Es iſt auch nit jen⸗ 
ſeit des meers / daß du dich moͤchteſt entſchul⸗ 
digen vnd ſagen / Wer wil vnder uns vber 
das meer faren / vnd daſſelbig ons holen daß 
wir hören oder thim moͤchten / das gepotten 
iſt Sonder das wort iſt faſt nahe bey dir⸗ 
in deinem mund / vnd in deinem hertzen / daß 


Du cat . 

Sihe/ich hab dir heut furgelegt das leben 
vnd das gůte / vnd dargegen den tod vnd das 
boß / daß du den Herren deinen Gott liebeſt / 
vnd wandleſt in feinen wegen/ und ſeine ge⸗ 
pott/ fitten vnd recht halteſt / vnd leben mo⸗ 
geſt / vnd gemehret werdeſt / vnd dich der Herr 
dein Gott ſegne im land / da du eynzeuchſt daß 
ſelb eynzunemen. 


Deut.au d 
ZAerem · ⁊ꝛi. b 


zug 
m? 
Ps 


ſeynd / als S. Paulus ſagt 2.Cor.5 die 


hen/ wie der Herr geredt hat, Vnd der Herr 


- 
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Wendeſt du aber dein hertz / vnd wirdſt nit 
woͤllen hoͤren / ſonder wirdſt betrogen / daß du 
andere götter anbetteſt / vnd jnen dieneſt / ſo 
verfündige ich euch heut zuuor / daß jr vmb ⸗ 
Fonmmen werdend/ vnd nit lang wonenindem 
land / da du hineyn zeuheſt vber den Jordan 
daſſelb eynzunemen. — — 
Ich nem himel vnd erden heut vber euch ziı Deut. 
zeugen / daß ich hab euch leben vnd tod / ſegen 28 
vnd flüch furgelegt: darumb ſo erwele du das. 


— 
an 


#3 
— 
3 


sn 


leben / dat du ond dein ſame Iebenmögef/daß — * 
jr den ——— Gott liebet / vnd Dr en”, 
ſtuñ gehorſam ſeyd / vnd jm anhanget. 


er iſt dein leben / vnd dein langes alter / daß du 
im Land woneſt / das der Herrdeinenpdtten 
Abraham / Iſaac vnd Sacobgefchworenbat7_ 
jnen zu geben. Br 
+ Nie vterdich)Nientrdemercklichangezeifierdafidem * 
menſchen nit vumoglich iſt / Gottes gepott zu halten. Es 5 
(fage die ſchrifft) diß gepot nit vber dich / mir fern von dir / J e 
fonder nahe bey dir / in deinem mund vnd bergen daß du es . 
thuſt. Desaleicheu wir dt auge zeigt / daß der menfch eifi frei 

en willen Gottes gepot zu halten / od er nit zu haltẽ hasıbars 
umb (ſagt er) hab ich dir das leben vnd deu tod / den ſegen 
end den fläch furgelegt c. Darumb ſo erwele das laben c. 
Wie moͤcht aberdermenfch eins fur dem andern erwelen * 
wenn er mie eins freten willens were Wie wolten Got ⸗ 
tes gepot faſt nahe bey dem menfchen fern in feinen mund / 
vnd in feiern hertzen / auch alſo / daß er ſie thůn ſolte / wenn 
ſie jm unmöglich weren ? Darumb ſoll mans fur ein gewi 
ketzerch halten / daß man ſagt / Goites gepott fenen vnmog · 
lich zu halten / vnd daß der menſch keins freyen willens ſeh / 
Diefelbige zu halten oder uit zu halten. 

Das iſt aber war / daß wir auß vus allein nit gud gſam 
Wortes zu hal⸗ 
ten / vñ darumb auf vns keinen amen willẽ habe feine 
gepott zu halten / ed etwas gärs zu thůn. Daft ſolchs tompe 
auf; benflande der gnadẽ Gottes / wie S. Paulus abermal 
ſagt 1.Cor.15. Vñ der Herr ſelb. Joban.ız. Weilaber Got⸗ 
ses gnad vnſern willen nit zwingt / nit noͤtiget / ſonder nach 
feiner art / das iſt / mit freihen zum guren bewegt / Sap s. ſo 
vnſer wille nie deſte weniger [ren Das gůt zu thůn / 
wiewol er allein auf m ſelbſt / wat gnugſam iſt / daſſelbig jur 
gedencken oder zu volbriugen ech. 2.Cor.z. 

Vnd merck eben diſen vnderſcheid zwiſchen eim gnůgſa · 
men / vnd eim freyen willen / deũ auf diſer vuwiſſenheit wer · 
den vil verfüre vnd betrogen. Der menſch hat keinen gnüg · 
ſamen willen (wie geſagt) zum guten / ex hat aber ein freie 
en willen zum gůten / Das iſt / er bleibe alle zeit in feiner are 
frey / das gute (fo er darzu auf; guaden bewegt wirdt ) zu 
chuu oder zu laſſen. 


Das xxxj. Capittel. 


Wie Joſua au Mofis ſtatt geben ward / vnd Moſes 
das Geſetz ſchrieb / vnd zu leſen befalch. 


END Mofes gieng hin / vnd redet alle 
diſe wort mit dem gantzen Ifrael / und 
ſprach zu men: Sch binn haut hundert 

vnd zwentzig jar alt / ich kan nit mehr auß vnd 
eyngehen/befond weil der Herr zu mir geſagt rn 
dar Du folt nit vber difen Jordan gehen, um 
Der Herr aber dein Gott wirdt felber vor dir 4 
her uber den Jordangehen. Er wirdt felber , 

diſe volcker vor dir her vertilgẽ / daß du ſi eyn ⸗· 
nemeſt. Bi Joſua der ſoll vor dir hinuͤber ges Num 27.d 


wirdt 











nchuͤn / wie er gethan hat Scon und 


4* LE 
tie 





ander Her tiwirdt fel- 
feyn/ vnd 


wirdt dich nitlaflen 
vnd fprach zu 


.R Br 

gem daß der Herr jren vaͤttern geſchworẽ hat 

ſen zu geben / vñ du wirdſt es vnder ſie durchs 

5 anßteilen. Der Herr aber / der ſelber ewer 

cleitsma vnd fuͤrer iſt / der wirdt mit dir 

eyn / vñ wirdt dich nit laſſen / noch verlaſſen: 
Fehr DB af, 

Vnd #/ Und gabe 

den prieftern den kindern Leu die die Archen 

bunds des Herren truͤgen / vnd allen El⸗ 

















ael / vnd gepot men / vnd fprach: 
Eeds. > ————— © ri 
Lauberhutten / wenn gank Iſrae 
m zu erjcheinen vor. dem Herren deinem 
andemort / das er erwelen wirdt/ ſoltu 
geſetz vor dem gantzen Iſrael außruͤffen 
laſſen vor jren oren / daß fie co hören/nemlich 
vor der des gantzen volds/ wenn 
ie allebey einander ſeynd / menner vi weiber/ 
vñ frembdling die zwiſchen deinen por⸗ 
ten ſeynd / auffdaß fie hören vñ lernen / damit 
ſie den Herren jren Gott forchten / vnd halten 
vnd thin alle wort diſes gefens. Vnd daß jre 
kinder / die jetzt nichts wiſſen / auch hören vnd 
lernen / damie fie den Herren ewern Gott 
—— lebtag / die fie auff dem land 
/ darepn jr gehet vber den Jordan eyn⸗ 
zunemen. 
Vnd der Herr ſprach zu Mofe: Sihe/ 


; ! Dein zeit iſt herbey kommen / daß du ſterbeſt / 


Wr 2. WM 4 Te — 


genant Deuteronomius. 


Zu 


> re 
= 


vor inen 
V 


fen werden / alſo daß fie denn zur zeit ſagen: 
Fuͤrwar / weil Gott nit mit mir iſt / fo haben 
mich alle diſe vbel betretten. Ich aber werd. 
mein angeſicht verbergen zu der zeit vmb alles 


boͤſen —— efi 
zu andern goͤttern gewandt haben. afiefih 
So ſehreibet euch num diß leret 
es die Finder Iſrael / daß ſie es in gedechtniß 
haben / vnd ſingen mit jrem mund / daß nur 
diß ein zeug ſey vnder den Finder Iſ⸗Oent zꝛ.a 
rael. Dennich wil ſie ins Sand bringen das 
ich jren vaͤttern geſchworen hab / ein milch 
vnd honig fluͤſſig land. Vnd wenn fie eſſen Deuts. 
vnd ſatt vnd feyßt werden / ſo werden ſie ſich ro 
wenden zu andern göttern und fnen dienen? 
vnd mich feftern / vnd meinen bund faren lafs 
Vnd weñ ſie denn vil vngluͤck vnd angſt 
wirdt / ſo ſoll diß geſeng vor jnen ant⸗ 
worten zum zeugniß / Fein vergeſſenheit ſols 
außtilgen auß dem mund jres ſamens: denn 
ich weiß Ir gedancken / vnd was ficheutehü 
werden / ehe ich ſie ins Land bring / das ich jn 
geſchworen hab. Alſo ſchrieb Moſes diß ge⸗ 
ſeng zur ſelben zeit / vnd leret es die kinder 
rael. Vnd der Herr befalh Joſua dem fon. .., 
vnd ſprach: Sen geiroͤſt vnd ſtarck⸗ —— 
denn du ſolt die finder Iſraelins Land fuͤren "© 
das ich jnen geſchworen hab / vnd ich wil mit 
dir ſeyn. 
a nun Moſes die wort diſes geſetz gang OD 
außgeſchriben hat auff einbüch/ gepott er ven Dentac 
Leinten / die Die Archen des zeugniß des Her⸗ 
ren truͤgen / vnd ſprach: Nempt das buch di⸗ 
ſes gefens/ vnd legt es an die ſeiten der archen 
des bunds des Herren ewers Gottes / daß es 
daſelbſt ein zeug ſey wider dich. Denn ich fein + Rear. 
dein ungehorfame ond hatßſtarrigke She 
weil ich noch heut mit euch lebe vnd eynher 
gehe / ſeydt jr allezeit vngehorſam geweſen wi⸗ 
der den Herren / wie vil mehr nach meinem 


e Joſua / vnd trettend in die heilige wo⸗ tod? 


nũg ded zeugniß / daß ich im befelch ch. Mo⸗ 

ſes gieng Hin mit Joſua / vnd tratten in die hei⸗ 

335 figcwonung des zeugniß: der Herr aber ers 
inen Dafelbft in einer woltken feul/ vnd 

dieſelb wolcken ſeul ſtundt in der heiligen wo⸗ 


d ai fprach za Moſe: Siherou 
wirdft ſchlaffen geben nut deinen vaͤttern. 
Br diß volck wirdt auffk ommen / vnd wirdt 

boci ernnachhürendes lands / dar⸗ 

en fiefommiendreyn zu wonen / vnd wirdt 

Re558 “mich daſelbſt verlaſſen / vnd den bund faren 
laſſen enich mit ine gemacht hab. So wirdt 
mein zorn ergrimmen ober fie zur felben zeit / 
vnd werd fie verlaflen/ vnd mein angeficht 





So verfamlet num fir mich alte Elteſten 
ewer ſtemm vnd ewer lerer / daß ich diſe wort 
vorjrenorenrede/ vnd himel vnd erden mis Out ad 
der fie zu zeugen neme. Dennich weiß daß jr °” 
nach meinem tod boͤßlich leben werdend / 
vnd bald auß dem meg tretten/ den ich euch 
gepotten hab fo wirdt cuch Den vnglür bes 
gegnen hernach in der legten zeit / darumb 
daß jr vbel gethan habt vor den augen des 
Herren / daß jr jn erzuͤrnet durch Die werck 
ewer hend. 

Alſo redet Moſes die wort diſes geſangs 
gantz auß vor den oren der gantzen gemeyn 
Iſrael / vnd bracht ſie biß zum end, 







” -. 





A X srendir Himel- auff die ding die ich wil 
a reden / vnd die erd hoͤre die wort meins 
Klasse  Mieinleresrieffiwiederregen/ vnd meine diencwlich 
rede fließ wieder thaw. 
— RN 
regentroffen auff das fraut. _ 
Denn ich wil den namıen des Herren ans 
rüffen/ gebt vnſerm Gott die ehrederg 
See / 
— en ſeynd die werck denn 


t rew iſt REN 


in vn 
Ey du boͤſe vnd verkerte geburt / vergilteſtu 
alſo dem Herren deinem Gott? Dunerricht 
vnd vnweiſes volck. 
ee RR er nit dein vatter / der dich zueigen ges 
nommen / dich gemacht und gefchaffen hate. 
Gedenck an die alten vorigen tags merck 
auff / vnd betracht allegefchlecht. — 
—— der wirdt —— 
digen: deine eluſten / die werden dirs ſagen. 
— Dader allerhohiſt die volcker auteilet/ vñ 
abſondert der menjchenfinder. 
B  Dafenterdiemarekender völcker /nach der 
zal der Finder Iſrael. 
Deu4d Denndes Herren teiliſt ſein volck/ Jacob 
iſt die ſchnur ſeines erbs. 
Er fand jn in wuͤſtem land / in dem duͤrren 
erſchroͤcklichen ort der weiten einode. 
Er fuͤret jn vmb / vnd leret jn / er behuͤtet in 
wie ſein augapffel. 
ve ein Adler auffweckt ſein jungẽ zu flie⸗ 
gen / vnd vber feinen jungen fchwebet. 
Er ſtrackt ſeine flügel auß / vñ nam jn / vnd 
trüg in auff ſeinen achſeln. 
Der Herr allein leitet jn ond war fein 
frembder Gott mit jm. 
Erdatimbracht auff einhoheland/ daß er 
äfldie frucht der aͤcker. 
Vmd ſauget honig auß den felſen / vnd oͤle 
aus; den harten ſteinen. 
<ünter vondenfücn/ vnd milch von den 
ſchafen / ſampt dem feyſten vonden lemmern⸗ 
vnd von den wyddern der ſone Baſan / vñ die 
boct mit fopfien nieren / und mit der feyſte des 
aid wesen vñ trunck en das allerkanterft dranben 
a lüt. 
F CDoer geliebt iſt feyſt worden / und hat wid⸗ 
Deut.«.e derſtrebt: er fl beleibt / feyſt und dick worden ⸗ 
vnd hat den Gott faren laſſen der ingemache 
hat/ vnd abgewichen von Gott ſeinem ſclig⸗ 
macher. 


Ered a⸗ a 


P4524 


vnd ter. au 
Sie haben im geſuͤndiget / vñ nit feine ſoͤne⸗ Son 





Dei das feror iff angangendurch meinen 
zorn / vnd wirdt brennen bis indie underffen 
teil der erden’ vñ wirdt verzeren das land it 
ſeim gewechs / vñ wirdt verbrennen die grüds 
feſt der berg. 

Ich wil ongläck vber ſie heuffen / ich wil al⸗ 
le mein pfeilan inen verſchieſen. 

hunger ſollen ſie verſchmachten / vnd O 8 
die vogel ſollẽ ſie freſſen mit vnheilſamen vnd 
allerbitterſten beiſſen. Ich wil der thier zene er 
vnder fie ſchicken / vñ wůtende ſchlangen / vnd 
kriechende thier auff der erden. 

Von auſſen wirdt fie das ſchwerd vmb⸗ 
bringen / vnd inwendig das ſchrecken / beide 
jüngling vnd jungfrawen / die ſeugling mie 
dem alten mann. 

Vnd ich hab geſagt / Wo ſeynd fie? Ich 
werd ır gedechtniß zergehen laſſen vnder den 
menſchen / aber vmb dcs zorns willt der feind⸗ 
hab ichs verzogen / daß nit ire feind ſtolß würs 
den / vñ möchten ſagen / Vnſer hand iſt hoch 
vnd der Herr batnit ſolchs alles gethan. 

Es iſt ein volck da kein rhatmıft/ vnd iſt 
Fein furfichtigkeitininen. 

O daß ſie weiß weren / vñ vernemen ſolchs/ 
vnd fur ſehen / was jnen hernach auffs letzt be⸗ 
gegnen wirdt. 

Wie gehts zu / daß einer wirdt jrer tauſent 
jagen / vñ zween werden zehen tauſent flüchtig 
machen? Iſts nit darumb / daß fie ir Gott ver⸗ 
kaufft hat / vnd der Herr hat ſie beſchloſſen⸗ 

Denn vnſer Gott iſt nit wiejre götter/ des E 
ſeynd vnſer feind ſelbſt richter. st 
Ir weinſtock iſt vondemweinftofder&Sos "TI 
domiter / vnd von den vorſtedten Gomorre: 
ir weinbeer iſt ein gallbeer / vnd von dem al⸗ 

lerbitterſten drauben. * 
r 


’ 












genant Deuteronomius. —957 


tan: 
trachengal/ vñ einvnhellſame 2* wenn du hinauff fon“ 


Eu“ 






hlandenaiffte — deinen F 
— ir verborgen / vnd vers Steh wien ara u Tumasd ;, 7 
A ed names ——— 
Ta En * ee en | 4 
U Demspentägjreoonfals u nahe und Ir ji Den ha Tumıa 4 +} 
planen. nit under — 
u Der Herr wirt vber Dufolt das Land gegen dir ſchen / Das sch den 
370678 feine Pnccht wirdt findern Iſrael werd / aber du 
am es 


Ne 
n N ien⸗ m fer verzeret. 5— 
Yacıd nd man wirdtfagen/ / Wo 
1 Se 
7 wanires tra . gafit fie auffiche Das xxxuij. Capittel. 
Wi Moſes di tader Yrael gefegnetdaer erben ol 
IE ift da ſcegen / da mie Moſcs der X 
enſ cs / die finder Iſrael vor 
€ [einemtodfegnet/ vnd ſprache Der 
*Berr iſt von Sinat kom̃en / vnd iſt vns auff⸗ Frds-« 
„Denn in Den Sina pe»  Bangeıı von ir, Kira erhRENN DNB Arte 
Pütagaa "Aenn ih wie Den bl mein (cbwerd ne ner rien hand cn fnmeadke. 
; 7 — ——— Tue.;.a 





 Ytıaa inieiner hand erlöfenCoder auffsnsingen möge, 


— E , gelichet | 
wirdt / ſo mil mich widder rechen an | ee ee Tre 
meinen feinden/ vnd denen Die mich haflen/ werden nemen von kere. Mofes hat Luce. 
ons das geſetz gepotten/ zum erbder gemeyn 
| wil meine pfeil mit blůt truncken ma⸗ Bey dem recht⸗ cnen wirdt er 
chen / vñ mein ſchwerd ſoll fleiſch von ſeyn / da ſich die des volcks 
dembfüt der erſchlagenen / vnd von dem ge⸗ t den flännmen Iſrael zuſamen gethan 
des entbloßten haupts der feinde. — 
‚ Rmıza fein volck / dem er wirdt Ruben leb / und flerb nit / vnd ſey klein in 
* nen DR Dir gen Yudaz ‚Herr / erhördie 
/ wers ! / 
den dem land feines volcks. « PR Ah inzufeinen volck. Scin Erod-44 


And Mofes Fam / vnd redet alle wort di⸗ hendẽ werden fur in ſtreitien / vnd fein hůlffer 
vor Damorcn des volcks/ cr vnd Mmirde feinen feinden zuwider ſeon. 
G der fon Nun. Danun Moſeð ſolchs al Vnd ʒu Leu ſprach er; Dein vollommen · B 

aufgeredt hatt zum gantzen Iſrael / ſprach heit vñ dein lere iſt von deinem heiligen man / Malae⸗.d 
Dass erzuinen: Nempt zu hertzen alle meine wort⸗ denduin der verſuchung erfaren / vnd am ha⸗ — 
die ich euch heut beztug / daß fr fie ewern kin⸗ derwaſſer geurtheili haft. Welcher zufemcn ns 

dem befelht / daß fie halten vndehin unders Dalten ph zu feiner muͤtier geſagt bat/ Ich keñ 

allewort/ die — ſeynd indem «euch mit: vnd zu feinen bruͤdern / Ich kenne 

diſes gefens. Denn fie ſeynd euch nut ſie nit / vnd jre finder haben ſie nit gewiſt / die 

vergeblich gepotten / ſonder daß jr ſampt vnd haben deine rede gehalten / vnd deinen bund 

beſonder drinlebtend: vndwennirsthät/ daß bewaret / D Yacod deingsecht / vnd O If⸗ 


jrlangezeit bleibet in dem land / da Ir eynge⸗ 
Be den Jordan daß jro eynnemet zubes 


Bd der Herr redermie Moſe eben deſſel⸗ 
ben ags / vnd fprach: Gehe auff Das geyirg 
Abarun auff den berg Nebo / derdaligt um 


Moabiterfand/ gegen Jericho vber / vnd bes fi 


ihe das land Tanaan/ das ich dan kindern 
iraslzum eigenehumb geben werd/ vnd ſtirb 


racdein gefe. Sie werden reuchwerck m dei 
nem zorn legen / vndbrandopffer auff deinen 
altar. Herr ſegne ſein ſterck / vnd laß Dir ge⸗ 
fallen die werck ſeiner hende. Zurſchlag den 
rucken feiner feinde / die ſich wider in auffleh⸗ 
nen: vnd die inhaffen / niuſſen nimmer anff⸗ 


ichen. 

Ni zu Ben Jamin fprach er: Der lieb⸗ 
fich des Herren wirdt verfichert wonen m 
In; 


Das Fuͤnfft buch Moſe/ genant Oeuteronomius 


im: Den gansttag wirdt er als in einer kam⸗ 
mer bleiben / vnd wirdt zwiſchen ſeinen ſchul⸗ 
tern rhuen. 

Vnd zu Joſeph ſprach er: Sein land iſt 
von dem ſegen des Herren / von den fruͤchten 
des HinelPvomtam/ vnd von der tieffen Die 
vnden ligt / von den reiffen früchten der Son: 
nen vnd des Monns / vnd von den ſpitzen der 
alten berg / vnd vondenfrüchtender ewigen 
buͤhel / vnd von den fruͤchten der erden / vñ jrer 
fuͤlle. Der fegedes der indem puſch erſchiene / 
komme auff das haupt Joſephs / vnd auff den 
ſcheittel des Naſir vnder feinen brüdern. Sek 
ne ſchonheit iſt wie ein erſtgeporner Ochs / vñ 
feine hoͤrner ſe ynd wie eins Einhorns hoͤrner: 
mit denſelben wirdt er die volcker ſtoſſen / biß 


Joſuo.i. 


.Aan der weit end. Diß fepnddiememge&phras 6 


im vnd die tauſent Manaſſe. 
Vnd zu Sabulon ſprach er: Sabulon/ 
frewe dich deins auß zugs. Aber Iſachar fre⸗ 
we dich in deinen hutten / fie werden die vol- 
cker zu dem berg ruͤffen / vnd daſelbſt opffern 
opffer der gerechtigkeit. Sie werden die men⸗ 
ge des meers wie milch ſaugen / vnd die ver⸗ 

De fchäs im fand. 

. D nd zu Gad ſprach er: Gad ſey gerne 
EB in per brehte Er hatgerühet wie ein aw / vnd 
— eraubet den arın vnd die ſcheitel. Vnd x cr 
fin abe feine wirde vnd ehre / dafinfeinemchen 
an Lerer verborgen waͤr / der mit denoberften 
des volcks geweſeniſt / vnd cher die gerechtig- 
keit des Herren/ond feine gericht an Iſrael. 

Vnd zu Dan fprach er: Dan einiumger 
une 3. — m * 
nd zu Nephthalim ſprach er: Nephtha⸗ 
—— lim wirdt vberfluͤſſig gnůg haben / vnd wirdt 
A volſegens des Herren ſeyn⸗ *das Meer vnd 
* Mittag wirdt er beſitzen. 

beit Vnd ʒu Aſer ſprach er: Afer ſey gefegnet 
mit ſonen. Er ſey angenem ſeinen bruͤdern / vñ 
tumck feinen füß in oͤle. Eyſen vnd aͤrtz ſey feine 

ſchuhe. Dein alter ſey wie deine jugent. 

Es iſt Fein ander Gott / als der Gott des 
gerechteſten. Der im himel ſitzt / der ſey dein 
huͤlffer. Durch feine großmechtigkeit lauffen 
die wolcken hin vnd her. Seine wonung iſt 
oben / vnd vnden die ewigen Arm. Er wirdt 
vor. dir her deinen feind außtreiben / vñ ſagen: 
Sey vertilget. Jfrael wirdt ficher und allein 

Jerem ·az.b wonen. Das aug Jacobs wirdt ſeyn auff dem 
laͤnd / da korn vnd wein iſt. Darzu diehimel 
werden wit Dicken taw trieffen. Selig biſt du 
Iſrael. Wer iſt dir gleich? D du volck / das du 
durch den Herre ſelig wirdſt / der deiner hulff 
ſchild / vnd das ſchwert deiner herrligkeit iſt. 
Deine feind werden dich verleugnen / aberdn 

wirdſt auff re haͤlß mit fuͤſſen tretten. 


Das xxxiiij Capittel 


oſes ſtarb / vnd vergraben vud beweinet ward, 


vnd Sk fern ſtat ret * 
Nd Moſes ſtieg von dem feld der Mo⸗ A 
abiter auff den berg Nebo / auff die ſpi 
Deo gepirgs* Piſga gegẽ 

Vnd der Herr zeigt im das gang land Ga⸗ 

laad / biß gen Dan / vnd das gang Nephtha: 

vnd das gann land Juda / biß andas 

— die 

reyte Jericho der Palmſtadt biß g 
Vnd der Herr ſprach zuim: * 
das ich Abraham / Iſaac vnd Jacob geſchwo⸗ 
7 


— 
ee 






nachdem wort 
deö 1, Vñ er begrüb mim thal im la 
ter / gege · Bethphegor. Vnd hat Pboger 
memand ſein grab erfaren / biß auff diſen heu⸗ | 
tigentag. Vnd Moſes war hundert vñ zwen · B 
sig jar alt / da er ſtarb. Seine augen waren nit 
tunckel worden / vnd feine zeen haben ſich nit 
bewegt. Vnd die Kinder Iſraelbeweineten 
Mofeimfeldder Moabiterdreifligtag. Bi 
—* erfuͤllet die tag des weinens vnd kla⸗ 
gens vber Moſe. 

Joſua aber der fon Nun / war mit Numazd 
dem geiſt der Weißheit. Denn —* 
ne hend auff in gelegt / vnd Die Finder Iſrael 
waren jm gehorſam / vnd theten wieder Herr 
Seht mer infurt fein prophet Deu.ısc 

Vnd cs in prophet in 
rael auff / wir Moſes/ ae Sen 
heut vö angeficht zu angeficht m allen zeichen 
vnd wundern / Darzuinder Herr ſandt / daß 
erfie cher in Kgpptenland/ an Pharao vñ al: 
len ſeinen knechten / vnd an allem feinem landz 
vnd die ſtarcke hand vnd groſſe wunder vnd 
geſchicht / die Moſes thet vor allem Iſraei. 


Das Ende der Buͤcher Moſe. 
Das 


[2 


Naum ꝛ0.d 






auds vi 
Se) Ach dem tod Moſe des 
er) Enechts des ‚Herren iſts 






| Sey getröft und wol- 
gemut: dei du ſolt diſem volck das Land aufs 
reilen / das ich jren vaͤttern geſchworen hab/ 
— — — — 
9 nur 
(teft ond hält alles gefep/Das dir deoſe⸗ 
knecht gepotten hat, Weich nitdauen 
weder zur rechten zur lincken / auff daß 

gli vnd wiſſeſt alles das du 
handieſt. 





8 
ud 


v 


laſſ das buͤch diſes Geſetzo nie 
von deinem mund kommen / fonder bedenck 
Dich drinnen tag vnd nacht / auff daß du hal⸗ 
eeſt und thuͤſt alle Ding nach dem das drinnen 

jeben ſteht. Als denn wirdt dir gelingen 

in deinenwegen/ vnd wirdft weißlich hand: 

fen, Siherich hab dirs gebotten / ſey getröft 
ond gehertzt / laß dir nit grauſen / vnd entſetz 
dich nit» Denn der Herr dein Gore iſt mit du / 


wo du eſt. 
— Joſua den Heerwaͤibeln Coder 
Haupslentz) des volckso/vñ ſprach: Gehet durch 
das laͤger / vnd gepietet dem volck / vñ ſprecht⸗ 
Bereitet euch ſpeiß / denn vber drey tag wer⸗ 
det jr vber diſen Jordan gehen / daß jr hineyn 
kommet / vñ das land eynnemet / das euch des 
Herr ewer Gott geben wirdt. 
ECBnd zu den Rubenitern/ Gaditern / vnd 
dem halben ſtamm Manaſſe ſprach Sofas 
Nanzd Eedenk an das wort das euch Moſes der 
HH knecht des „Herren fagt/ vnd fprach: Der 
Herr ewer Gott hat euch zu rhuͤ bracht / und 
diß Land gegeben. Ewere weiber vnd kinder 


ur“ 
m 


y / 








— ißeafimtu aber das 
rw fol vor ewern 









euch Mo⸗ 
Berhihen emapneen 

jichen gewapnet/ 
was frcitbar männer ſeynd / vñ nen heiffen/ 
biß daß der Herr ewer brüder auch zu ıhü 
bringt/ wie cuch / daß fie auch eynnemen das 
Land / das men der Herr ewer Gott geben 
wirdt: alsdann folt ir widder umbferen zum 
land ewerbefigung/ dab jrs beſitzt / das euch 
Mofes der Fnecht des Herren gegeben hazdıf- 
———— gegender Sonnen auffgãg. 
fie antwortten Joſua / vñ fprachen: AL; 
les wasdu uns gepottenhaft/ das mollen wir 
thän: vñ wo du vns hin ſendeſt / da woͤllen wir 
hingehen: wie wir e in allen dingen ge⸗ 
hor ſam ſeynd geweſen / alſo wollẽ wir dir auch 
chorſam ſeyn. Allein daß der Herr vnſer 
tem mit dir ſey / wie er mit Moſe war. 
Wer deinem mund widerfpennig iſt / vnd mt 


ſes gegeben kn u 


Deibsc 
Mace ad 
Jere 4ꝛ. a 


gehorſam iſt deinen worten in allem das du 
troͤſt / vnd handel maͤnnlich. 
Das ij. Capittel. 
Don den geſchicktẽ zu der lade Jeri⸗ 
Oſua aber der fon Nun / hat zwen 
J Kundtſchaffter heimlich 
«von Setim / vnd jnen geſagt: Gehet 
hin / beſehet das land / vnd die ſtadt Jericho. 
Hiren die hieß Rahab / vñ lagen daſelbſt bey 7*'** 
ir. Da ward dem konig zu Jericho geſagt: 
kommen vonden kindern Iſrael / das Land zu 
erfunden. Da ſandt der konig von Jericho zu 


uns gepeuteſt / derfollfterben. Sey nur ge 
Honvie fie von Rahat verborgen / vud ſich mie pr vereydren. 

ch außgeſandt “ 
Die gingen hin / vnd kamen in das hauß einer Jacos 24⸗ 
Sihe / es ſeynd in diſer nacht männer herehn 
Rahab / vnd ließ jr ſagen: Gib die maͤnner 


—— die zu dir in dein hauß komen ſeynd. 
enn fie ſeynd kundtſchaffter / vnd konmen 
das gantz Land zu erkunden. 


Aber das weib verbarg die männer / und 
fprach: Es ſeynd ja maͤnner zu mir hereyn 
fommen/ aberich wuſt nit von wañen ſie wa⸗ 
son. Vñ daman die porten wolt zufchlieffen/ 
da es finfier war / gingen ſie mt hinauß / daß 
ich nit weiß / wo ſie hingangen ſeyn. Jagend 
nen eylend nach / denn jr werdet fie ergreif⸗ 
fen. Sie aber ließ fie anf“ die Boen ſteigen/ 
vnd verdecket fie under die Flachsſtengel / die 
daſelbſt waren. Aber die maͤnner jagten inen 
nach auff dern weg zum Jor dã biß andie furt / 
vnd man ſchloß die porten zu / Da die hinauß 
waren / die jnen nachjagten. 

Vnd che denn die maͤnner fich fühfaffen 
legten / ſtieg ſie zu jnen hinauff / vnd prach 

zu mn 


"dis dach | 
8 


au men: ch weiß / daß der Herr euch das Lãd 
geben wirdt / denn ewer ſchrecken iſt ober ons 
gefallen: vnd alle eynwoner des lands ſeynd 
vor ewer zukunfft verzagt worden. Denn wir 
Erodaa.e ———— 
Zeſ⸗. bRoten meer aufgetroginet vor euch her/ dajr 
auß Egyptẽ zohent. Vnd wasir den zweyen 
Num ꝛi.d konigen der Amoriter Schon vnd Dgienfeit 
dem Jordan habt / wie jr ſie erſchla⸗ 
gen habt. Vnd weil wir ſolchs gehöret haben / 
ſeynd wir erſchrocken / vnd vnſer hertz iſt vers 
zagt in ons vor ewer zukunfft. Den der Herr 
ewer Gott / iſt ein Gott oben im Himel / vnd 

vnden 


Deut.ı8.a 
ofu.;.a 


C 
Judic.a.c 
Deutao.d 


daß wie ich an euch barmhertzigkeit gethan / 
hab / daß jr auch alſo an meines vatters hauß 
barmhertzigkeit thuͤt und gebet mir ein war⸗ 
zeichen / daß jr leben laſſet mein vatter/ mein 
muͤtter / meine bruͤder vñ meine ſchweſter / vnd 
alles was ſie haben / vnd errettet vnſer ſeelen 


von dem tod. Die männer fprach..t zu fr: 
Vnſer ſeel follfur euch des tod ſeyn / fo ferr 
Sofss Pduvnenitverrhateft. wei ons der Herz 
das land gibt / fo woͤllen wir barmhertzigkeit 

vnd trew an Dir ihuͤn. 
Bere Da liehfiediefelben am feyldurchs fenfter 


ab: dennir hauß war ander ſtadtmauren. 

nd fie ſpꝛach zu jnen: Geht auff das gepi:g/ 
daß villeicht euch nit im widderkeren begegnen 
die euch nachſagen / vñ verberget euch daſelbſt 
drey tag / biß daß die widderkommẽ / darnach 
gehet ewere ſtraß. 

Die Maͤnner aber ſprachen zu jr: Wir 
woͤllen aber des eyds lop ſeyn / den du von vns 
genommen haſt / wenn wir kommen ins land/ 
vnd du nit diſes roſinfarben ſeyl zum zeichen 
indas fenſter knůpffeſt / dardurch du ons her⸗ 
ab gelaſſen haſt / vnd zu dir ins hauß verſam⸗ 
left dein vatter / dein muͤtter / dein bruͤder / vnd 
deines vatters gan hauß. Vnd wer zur chuͤr 
deins hauß herauf geht / der wirdt aim ſeibſt 
ſchuldig: fein bluͤt ſey auff ſeinem haupt / vnd 
wir vnſchuldig. Aber alle die in deinem hauß 
feynd fo ein hand an ſie gelegt wirde/ fo follfr 
bie auff vnſerm haupt ſeyn. Vnd fodu ons 
verrhaten / oder etwas vondifem vnſerm ge⸗ 
ſchefft wiꝛdſt nachſagen / ſo wolle wir des. eyds 
loß ſeyn / den du von vns genoffienhaft. Sie 
Iprach: Es ſey wie ir ſagt / vnd ließ fie gehen, 
Vnd fie giengen bin, Vnd fie knupfft das 
roſinfarben ſeyl ins fenſter. — 

Sie aber giengen hin / vnd kamen auffs ge⸗ 
pirg / vnd blieben drey tag daſelbſt / biß daß die 
widderkamen / die jnen nachſagten: denn fie 
hatten ſie geſucht auff allen ſtraſſen / vnd doch 
nit funden. Alſo da dieſelbigen indie Stadt⸗ 
komen waren / kereten die zwen Kundtſchaf⸗ 


Das büch 


So ſchwoͤret mir nun bey dem Herren / 


forcht halben verzaget, dk 
Das uj. Capittel. 
Wie das volct Iſrael zum Jordantommen/ vnd mis 
truckeuem fuß dardurch gangen it. 





des nachts auff / vñ 
vnd kamen an den Jordan / er vnd alle 
Finder Iſrael / vnd blieben daſelbſt drey tag. 
Nach dreyen tagen aber giengẽ die Da 
bel Coder Hauptleu) durchs läger/ vnd gebotten 
dem volck / vnd fprachen: Wenn jr fehen wers 
det die archen des bunds des Herren ewers 
Gottes / vnd die Prieſter außdenLeuitenfie 
tragen / ſo ziehet auß von ewermort / vñ folget 
jr nach. Doch das zwiſchen euch vnd ir raum 
ſey bey zwey tauſent ellen / daß ir ſie von wei⸗ 
tem ſehent / und den weg wiſſen moͤcht / durch · Heuigeu 
welchen jr gehn ſollet: denn Ir ſeydt den weg dasık/ Rd 
vorbinnitgangen. Hütent euch daß jr nit —5 
zu der archen au euch ſey 
Vnd Joſua fprach zum volck: * Heiligt 8 
euch / denn morgen wirdt der Herr munders * 
barlich€ding under euch thin. Vnd zu den irmh 
jeftern fprach er: Tragt die 
unds/ vnd gehet vor dem vold her. Datrik Yıum.s 
genfiedie archen / vnd giengen vordem volck. 
Vnd der Herr ſprach zu Joſua: Heut wilich Joſ 4e 
anfahen dich groß zu machẽ / vor dem gantzen 
Iſrael / daß ſie wiſſen / wie ich mit Moſe ge⸗ Joſuc 
weſen binn / alſo auch mit dir ſey. Du aber ge⸗ 
peut den Prieſtern / die die Archen des bunds 
tragen/ und fprich zu inen: Venn jr kommet 
— teil ins waſſer des Jordans / fo ſtehet 


Vnd Joſua fprach zudenfindern Iſrael: 
Trettent her ʒu / vñ horent das wort des Her⸗ 
ren ewers Gottes. Vnd ſprach: Da bey ſolt 
je wiſſen / daß der Herr ein lebendiger Gott 

vnder 


RD Yofua macht fi mit demld er 
ee 






die des. Herren Archen des bunds Gottes Deo 
Herten vͤber alle land indes 





Bau ch pelhieen bare Ehe km 
et 8/ 
den leuten der ſtadt Adom / die zur ſeiten 
ligt: aber das waſſer das zum Meer 
ch? zum Saltzmeer / welchs man 
Das Todt meer nennet / das nam ab / 
Pfalssa biß es gãtz verfloß. Alſo gieng das volck durch 
den Jordan. Vnd die Prieſter / die die Archen 
des bunds des Herren truͤgẽ / ſtundten trocken 
mitten im Jordan bereit / vnd gantz Iſrael 
gieng trocken durch / biß Das gantz voick alle 
vber den Jordan kam. 
Dis; geſchicht dedeut daſt vns Chriſtus durch den heili⸗ 
Tauff von ſanden / zu gaten wercken (jo uns von jm vñ 
— on furgeraac fonB) für /ywch 
hen gäten Wercken wir widdergeborẽ ſeynd / als S. Pam 
las leret / Epheſe· Tit.2. 
Macht aber vnſer gewiſſen durchs Euangeltum nit alſo 
frey vnd fücher / — tn u 
wichie EN. B.leren in pen Annoraciönenond die guten 
Werck ı welchen der Herr den himel zuuor verheiſſe a hat / 
vergeſſen ſolten / vnd leben als ein volck / das weder Goit 
erteut / noch ciuig geſetz bat. 


Das iiij. Capittel. 
Von den zwölf ſteinen / ſo Joſua un Jordan auffrichtet. 


SD da das volck war hinüber kom̃en / 
dafprachder Herr zu Joſua: Erwele 

zwoͤlff Maͤnner / auß jeglichem ſtam̃ 

einen / vnd gepiet jnen / vnd ſprich: Hebt auff 
Das.z7. mittt auß dem Jordan zwolff [ehr harte ftein/ 
von dem ort da die fuͤß der Prieſter geſtanden 
ſeynd / vnd fuͤret ſie mit euch / daß jr ſie an dem 
ort des laͤgers laſſt / da jr diſe nacht ewere ge⸗ 
zelt auffſchlahen werdent. Da rieff Joſua 
woͤlff Maͤnnern / die er erwelet hat vonden 
Findern Iſrael / auß jeglichem ſtam̃ einen / vnd 
ſprach zu jnen: Geht hinfur die Archen * des 
Herren ewers Gottes miten in dem Jordan/ 






Bayeriſche 
Staats £ 
mas 


sibiiothek | 


.n 
, i 


den | Raui 
einen. denndie füßfolender Driefterz 





— Ve nach der zal der ſtemme der finder 


7 sndbrachtenfienmt jnen an das ort / 
dafieirenläger auffſchlůgen / vnd heſſen ſie 
d Vnd Joſua richtet zwolff andere 
ſtein uff nutten im Jordan / da die fuͤß der 
i ie die Archen des 


difen tag: denn die Prieſter die die a: 
trügen/ mitten im Jordan / biß daß Dew.:7.4 
alles aufgericht ward/ das der Herr 
epott dem volck zu fagen/ wie denn 
Safıa gepotten hatt. Vnd das volck enler/ 
vnd gieng hinüber: * 
Da nun das volck gang hinuͤber gangen C 
war / da gieng die Arch des Herren auch hi 
uͤber / vñ die Priefier vor dem volck. rd die maa+ 
Rubeniter vnd Gaditer / vnd der halb ſtamm — 
Manaffe/giengen gewapnet vor irenbrüdern 
den findern Iſracl ber / wie Moſes inen ges 
potten hatt / bey 'bsernig tauſent gerüftet zum 
heer / giengen in jrer ſtreits ordung vor dem 
Herren auff das gefild Jericho. Andemtag Iofa-b 
macht der „Herr Joſua groß vor dem gantzen 
Iſrael / vnd forchten jn / wie ſie Moſe forch⸗ 
ten / do er noch lebet. 
Vnd der Herr ſprach zu Joſua: Gepeut 
den Prieſtern / die Die Archen des bunds Des 
Herrentragen / daß ſie auß dem Jordan her⸗ 
auff ſteigen. Alſo gepot Joſua den Prieſtern⸗ 
vnd ſprach: Steiget auff auf dem Jordan. 
Vnd da die Prieſter / die die Archt ded bunds Iofz.d 
des Herrentrügen/ auß dem Jordan herauff 
geſtiegen waren / vnd mit ren fühfolen auffs 
trocken tratten / famdaswaller des Nordans _ 
widder anfein ſtet / und floß wie vorbin. Ss 9 
war aber der zchende tag des erſten Dlonats/ 
da das vol auf dem Jordan herauff ſueg ’ 
vñ laͤgerten ſich m· Gugal gegen dem or; "Bela 
gen der ſtadt Jericho. Erod a 
Vnd die zwoͤlff ſtein / die ſie auß dem Nor: 

dan genommen hatten / richtet Joſua auf zu 
Galgal / vnd ſprach zu den Findern rar: 
Wenn ewere finder hernachmals jre varter Erod.ia.d 
fragen werden / vnd ſagen: Was ſollen diſe 

* Penn 





N 










cd. irs jnen Fund ehlin/ vnd fagen: n / nen 
55* — de * er: deſſelben ja 
des Lande Ben 
— —— ael kein Man ara a 
wie Der er nacn Gketherindi Nor Sr Fftvonla Cana on 
EFRA4E emeer / Das cr vor uns trocknet/ daß wir hi — 
durch —— —— Vndeobegedſich / da Yofıaı NR L 
die allerſtaͤrckeſt hand des Herren erf richo war / daß er fein augen men} + 
wie mechtig fie m / —— jr den Herren are Di a an vr | 


ewern Gott —** zeit, - 


Das v. Capittel. 

Von der Waderbeſchneidung in Galaal / nA dem auff· 
—— — Engel dem Joſua ecſchieue. 

Anun alle koͤnig ———— die 

jenfeit des Jordans gegem Abent 

woneten/ond alle koͤnig der Canani⸗ 
He ter / welche dienchefte Ianpfcharftamgrofien ner 
Meer inn hetten / höretav wieder Herrdas 
waſſer des Jordãs hat außgetrocknet vor den 
kindern Iſrael / biß daß ſie hinuͤber giengen/ 
verzagt Ir hertz / vnd war Fein mut mehr in 
jnen: Be fie förchtenfich vor dem eyngang 
der kinder Iſrael. 

Zud zeit ſprach der Herr zu Joſua: Mach 
dir ſteinine yellr z vnd beſchneid widder die 
finder jradl zum andern mal. Damachtim 
rl e meſſer / vnd befchnicd die finder 

Sfracl ER dembühelder vorbaut. Vnd diß 
Hi die vrfach darumb Joſua widder beſchnied 
alles volck das auß Egypten gezohen war/ 
mannsbild: Alle kriegolcut waren geſtorben 
in der Wuͤſten in dem langen vmbzug auff 
den weg / die alle befchnitten waren. Aber al: 
les volck das inder Wuͤſten geborn war / auff 
dem weg da ſie auß Eghpten zohen / das war 
nit beſchnitten. Denn die finder Iſracl wan⸗ 
delten viertzig jar in der ſehr breiten Wuͤſten / 
biß daß verfiel das gantz volck der friegamans 
ner / die auß Egypten gezogen wart / darumb 
daß fie der ſtim des Herren nit gehorcht hats 
ten / wie denn der Herr jnen zuuor geſchwo⸗ 
Nam.Ad ren hatt / daß er jnen zeigen woͤlt ein land / das 

Mich vi Honig flüflig were. Der felben fin; 
der/ Die aniver vÄtter fat waren auffkom̃en/ 
beſchnied Joſua: dei fie hatten vorhaut / wie 
fie waren geboren/ und waren auff dem weg 
von niemand beſchnitten. 

Vnd da das gan volck befchnittenwar/ 
blieben fie an jrem ort im läger biß fie 
— —— * Dar fprach zu 
Heut die ſchand Egypti ne 
un wendet. Vnd dieſelb ftett ward x Gilgal ge⸗ 
Ein. Nenner biß auff diſen tag . Vnd als die finder 
"Balgal ¶ Iſrael alſo jn * Gilgal das laͤger hatten/ — 

sen fie Oſtern am vierzehenden tag des 
nats am abent / auff dem gefud richo/ ur 
aſſen vom getreid des Lands / am 


Exd 


sei die Archen her / vnd gehet deſſelben ſibenden 


andern tag furfich 










* Be aufgerauffe ſchiwert infeis 


——— u 


am: car a ah ein 
ge Re a vnd form 
je 


zurerden/ vnd bettet an / vnd 
Was ſaget mein zu Fr BA 
der Fuͤrſt vber das — 


ee 
m dic ſtett a 1 
lg. Vnd Joſua * — * — 


Wan . 
Das vj. Sapitte. F 


Wie die Jericho ſtbeumal vmbzohen / gewruunuen ⸗ 
— ———— 
























55955 
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Ericho aber ivar verfchloffen vnd ver⸗ A 
IR waret vmb der forcht willen der finder Iof4# 
Lo Yfracl/ 2 niemand auf oder eyn 
fommen«dorfft. Aber der Herr fprach zu *raude 
Wſua: Sihe/ ich hab Jericho fampt jrcm. 

doͤnig vnd alle Kriegsleut/ in Dein hand ges 
beu. Laff alle Friegsinänner rings vmb Die 
ſtadt her gehendes tags einmal / vnd chu ſechs 
tag alfo. Am ſibenden tag aber laſſ die 
ſter ſiben Poſaunen des Halljars ner 


tags / fiben mal vmb die ſtadi / vnd laſſt die 
—* die Poſaunen blaſen. Vnd weñ man 

des Haljars Poſaunen bleſet / vnd dromme⸗ 
tet / vnd jr das drommeten höret / jo ſoll das 
gans volck cin groß feldgeſchrey machen / fo 
werden die ſtadt mauren zu grund fallen / vnd 
das volck ſoll hine yn fallẽ / cin jeglicher ſtracks 


Da 


r 


Deb.u.c 


digt / fo ir Des verbannten etwas nemet / vnd 
machet das Laͤger Iſrael ſuͤndigen / vñ bringts 
vngluck. Aber alles filber vnd gold / ſampt 
dem vnd eyſerin gefchirr/ ſoll dem 
Herren geheiliget ſeyn / daß eo zu des Herren 


Da machet das volck ein feldgeſchrey vnd 
blieſen denn als das volck den hall 
der Poſaunen hoͤret / machtens ein groß feld⸗ 
geſchrey / vnd die mauren fielen alſo bald/ vnd 
Das volck erſtieg die ſtadt / einjeglicher ſtracks 


= 


was drinnen war / allein das filber vnd gold 


und ehrinund enfen 


Dos Harp ve > —— 





dem hauß res vatters / vnd al⸗ Het": 


—— 
⸗ 
zuuerkundſchafften geſandt hat 


prediget / durch welcher gefchren Jericho / das 
Se mn n been? * 
/ vud andere 

———— F 
ben, wirds bedalten / nach der red Cheuti Jodan. ao. Seug 
fennd Die es ne 

E. N. B. in reu 

heiligen feynd alle verboraẽ / uf ein Ruck vom ſawrieig / dan 
fur ſich ein jedermañ won; gu haten / vud iſt Teyrt gau 
zu widersdann Rahad thet vil guter Werck / darumb ſie mis 
jres vatters hauß erhalten Ward / mie der text tlerlich am 


md dſes Cayiis Dejeuget 
Das vij. Capittel. 


Wie ſich das volck au dem verbauuten verſandiget / 
Rn er dem 4 


les {eben Jacob.a.c 
was — / vnd ſie wo⸗ 


Ber die kinder Iſrael vbertratten das A 


Dane vnd vergriffenfich an dem ver: 
bañten. Denn Achan der 

des fons Sabdi / des ſons Serah / vom ſtai 
Juda / nam des verbañten etwas. Da ward 
der zornig vber die finder Iſracl. 

Da nun Joſua Männer auß ſandt von Je⸗ 
richo gen Ai / die bey Beth Auen ligt gegen 
dem Morgen für BethEl / vñ ſprach zu men: 
Eicher hinauff/ vnd verkundſchafft das Land. 
Vnd da ſie hinauff gangen waren / vñ gethan 

2 detien 


Ir 
o 


x 
Charmi / Hracıa.f 


Hal 


8.7.8 


Das —2 
— — —— 





Pfahand 


Daut.s.c 


"reinige 
Lenit.20.a 


fen fand auffirehenpter, 
is Joh fracgr ih Herr Goit / war⸗ 
umb haſt du diß volck vber den Jordan gefuͤrt ⸗ 
daß du vns in die hende der Amoriter gebeſt 
m vmb — Dbaf wir weren — 

blieben / wie wir 


F ne —* 
— d —— ———— 
keret? Wenn — 
andern Pioneer werden fie 
ons vmbgeben / vnd auch vnſern namen auß⸗ 
—* von der Erden. Was wilt du deñ dei⸗ 


namen thüng 

— —— Herzzu Joſua: Standt auff/ 
wartind ligſt du alſo auff dem angeſicht? Iſ⸗ 
rael hat ſich verſuͤndiget / vnd haben meinen 
Zumd vbergangen / deñ ich men gebotten hab. 
Darzu haben ſie des verbannten genomnien/ 
vnd geſtolen vnd verleugnet / vnd vnder ir ge⸗ 
ſchir verborgen. Die Finder Iſracl mögen 
nit Echt vor jren Feinden / fonder mnüffenfeen 
Feinden den rucken keren / deun ſie ſeynd ver⸗ 
unreiniget durch den Bann. "ch werd fort 
nie mit such ſeyn / biß dapir den auf cuch vers 

tilget / der diſer fünd ſchuldig iſt. 
Stand auff / vnd · heilige dasvol und 


—— ſprich: Heiliget euch auff morgen / denn alſo 


hab 


— was —— 
nuch verſuͤndigt an dem Herren / dem t 
Ifrael / aiſo vnd alſo hab ich geuhan, Ich ſahe 


vnder dem Raub cn ſehr koſtlichen Mantel 


— —— —27 


bers / vnd cin gulden zung / funffkig Sikel 
werth am gewicht / des gelůͤſtet mich vünamı 
es / vnd hab es verborgen in die erden / miten 
in meiner hutten / vnd das Silber hab ich mit 
erden bedeckt in einer grübe, 

Da ſandt Joſua botten hin / die lieffen zu 
hutten / vnd funden ſolchs alles verſchorren in 
Kiner hutten / vnd das filberDarbep. Vnd ſie 
namens auß der hutten / vnd brachtens zu Jo⸗ 
fa vnd zu allen kindern Iſrael / vnd ſchutiens 
fur den Herren. Dananı Joſua vi das gantz 
rael nůt jm⸗ Achan denſon Serah⸗ ſampt 
dem ſilber / mantel vñ gulden zung / ſeine ſo⸗ 
ne und dochter / ſeine ochſen vnd eſel vñ ſchaf/ 
feine hutten vnd alle fein haußradt / ſampi als 
kınwas er hatt / vñ fureten ſie Bi ins thal 
Achor / daſelbſt ſprach Yofua: Weil du vns 





en en a nn mm De 25 


Br. — 


betruͤbt vnd beleidiget haft, + jo berrübdich " Ki hin) 


der Herr an diſem tag. fir ſeinigeten 
ju / das gautz Iſrael / vũ — allco das 
er hatt / 


Tg 


\ 
* 
ä 






in auf den binderhale/ vnd fchlügen 
der — Beihel vnd At/ gegen Abent⸗ 
werio an Ai. Joſua aber blieb die nacht under 
demvold. And macht ſich des morgens frů 
auff/ vudordnet das volck / vnd zog hinauff 
‚me den Eluſten Irael / vor dein volck her gen 
vnd alles kriegouolck das bey in war / zog 
inauff vnd tratten her zu / vnd kamen gegen 
der vnd laͤgerien ſich gegen Muter⸗ 
nacht fur Ai/ daß ein thal war zwiſchen jm 
vnd Al. Er hatt aber fünff tauſent mann ges 
nommen’ vnd auff den hinder halt geſtelt zwi⸗ 
fchen BechElvnd Al gegen Abentwerto der 
ade. Vnd ſie ſtelleten das ander volck des 
Kane Lagers / das gegen Mitternacht der 
adi war / daß die letzien des hauff ens reiche⸗ 
len biß an Abeutweris der ſtadt. Alſo ging 
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jagt hatten/ 

fieten alle Durch die ſcherpff Des ſchwerto / biß 
daß fie alle v racht wurden / da keret ſich 
gang Iſrael zu Ai / vnd fchlügen fie mit der 
ſcherpff des ſchwerts. Vnd alle die des tago 
ficien/ von mann an biß auff weiber / der was 
rer zwoͤlff tauſent / all zumal manner) von der 
ſtadt Ai. 

Joſua aber zog nit widder ab feine kand, 


damut er den # ſchilt außreckt bin daß erſchla⸗ 


— 
— 


— 


elannen 


gen wurden alle chnwoner Ai on das vihe / "34 


vnd denrarb der Stadt / daß theilt Itacl auß 


vnder ſich / nach dem wort des Herren / dae 
v3 “ 


ut ıoD 
>+s 23 [7 










beivenja net. 
— —— Bar ar reyß / vñ 
weite 
Griſun —— das halbtheũ —— 
Des — ae Herren ge⸗ fehetdiß vnſer brot/ das wir auß 
—— — fern zu namen / war noch + warn 
Ifrael den ſegen / Darnach ließ er außrüffen do wir euch: nun aber, ſihe / iſt cs 
— ne — 
/ warm 
ferbüch. Es war feinwort/das Mofes gebot⸗ na ab Da 
ten hatt / das — — —— die ea anhaben / 
en vor der gantzen gemeyn een 
racl/ vnd vor den weibern vnd findern ond 
frembdlingen / die onder jnen waren. * ken en vnd frag⸗ 
ten den mund des tt. r | 
Das ix. Capittel. mache frid mit fen’ va nech | a 
Dondenslifider Gabaoniter / vnd wie fie von Jofuaum _inen auff/ vnd fage jnen zu / daß manfienit —\ 4 
leben erpalsen wurden. folt t6i Die oberſten E 
A A nun das hoͤreten alle Koͤnig / die ren men. Aber vber drey 
jenſeit des Jordans ward auff den ge⸗ jnen eiñ bund gemacht hatten / kame 
pirgen / ondindengründen/ vnd an daß ſie nen woneten / vnd wurden 
allen anfürtenondvferndesgroflen Meers/ pnderinen; 3. Denn da die finder Iſ⸗ | 
auch die neben dem berg Lbanon waren’ raetfortzohen/ kamen fie des drittentags zu 4— 
Sofacıo.n. nemlich / die Hethiter / Amoriter / Cananiter⸗ jren ſtedien / die hieſſen Gibeon / Kaphira/ "Satan 
Pherefiter/ Heuiter vnd Jebuſiter / ſchlugen Beroth / vnd Kriath Jearim / vnd ſchlugen 
fie fich eintrechtiglich zu hauff / daß ſie mit ein⸗ fie mit / darumb daß men Die oberſten der ges | 
trechtiglichem bergen vñ gemuůt wider Joſua mienn gefehworen hatten bey deinnamendeo 
vnd wider Iſrael ſtritten. Herren des Gottes Iſrael. J 
"Babaca Aber die eynwouer zu + Gibeon / da fie Da aber die gantz gemeyn wider die ober⸗ 
ENGER höreten was Joſua nut Jericho vnd Ai ge⸗ ſtenn een mais 
ihan hatt / brauchten ſie auch einen liſt giens gemeyn: Wir haben ineng 


gen hin/ vnd machten ein Bottſchafft / vnd 
nam en ſpeiß vñ alte ſeck auff jre eſcl/ vnd alte 
zurriſſen vnd zuſamen gehefft weinſchleuch⸗ 
vnd alte geflickte ſchuch an ren fuͤſſen zum 


namen des Herren des Gotis — 
kunden wir ſie nit antaften, Aber das wollen 
wir jnenebim: Laſſt fie leben / daß nit des Her⸗ 
ren zorn ober vns komm / vmb Des cyds wil⸗ 

len 













vnd zum altar des 
$ BT Ei R, 
Er Bee | ru 
Das x. Lapittel | 
efelsigen von Jofun gefangen ud geheuckt ud jr laud 
—— — mit groſſen ſtemen 
ER) MSN allen bu fie ürben/ nd“ 
N Ey  wielmehrflorbenjrer vom denn die kin⸗ 


De TEL IH 3: Ri “. der mie denn ſchwerd erwuͤrgeten. — 
LE AT redet Joſua mit dem Herren / des tage 
DIN NL r da der die Amoriter — den Eeell. 486.6 
N Findern Iſrael / vnd fprach vor nen: Sonn/ 
ſtill zu Gibeon / vnd im thal Aia⸗ * Gabaon 
Da hielt die Sonn ſtille / vnd ver Mond 
ſtundt / biß daß ſich Das volck an ſeinen fein⸗ 
denrechet. Ye diß nit geſchriben im buch der 
gerechten? Alſo ſtundt die Sonn mitten am 
himel / vnd eylet nit vnder zu gehen eiũ gantzen 
4 Adonizedech.der Konig zu tag lang Vnd far fein tag diſem gleich⸗ 
SI Zerufalem höret/ daß Joſua Ai ges weder zuuor noch darnach / der alfolang we⸗ 
er onnen vnd ſie gefchleifft hat und re/ und daß der Herr der ſtimm eins man 
— Aſampi rem konig gethan hat / gleich wie er ſchen zu willen were/ da der, Herr ſtriet für 
*4 ————— kong gethan hat / vnd dag Iſrael. 


iX 


| mit Iſtael gemachthar  Dofua aberschmwidder ins laͤger « Gilgal / · Galga⸗ 
tenzond onder fie-fommen waren / forcht er vñ das gätz Iſrael mit jm. Aber die fünif Ko⸗ 
ſich ſehr. Denn Gabaon war ein groſſe ſtadt / nig waren geflohen / vnd verſteck ten ſich in die 
tie ein konigliche ſtadt / vnd groͤſſer Dann Ai/ hole zu Makeda. Da ward Joſua angeſagt/ 
und alle irc burger ſtreubar /fandt er zu Ho⸗ Wir haben die fünff Koͤnig gefunden verbor⸗ 
han dem konig zu Hebron / vnd zu Pircam gen in der hole zu Makeda. Joſua ſprach zu I 
dan Fonig Jaramıh/ vnd zu Japhia dem den kriegsknechten: Waltzet groſſe ſtein fur 
5 4 das 





Deut.au. d 


Joſue 6.f 
F 


vndergangen / gepot er den 
— febieRönigpanbenbar 


Derlelben tags gewan Jofua auch Make⸗ 
da / vnd fchlüg fie mit d fcherpff des fchwerde/ 
dazınrenfonig/ vñ erfchlüg Codererwürger) alle 
eynwoner / ſampt allem das das leben drinnen 
hatt / vnd ließ memand lebendig vberbleiben / 
vnd thet dem konig zu Makeda / wie er dem 
konig zu Jericho gethan hatt. 

Da zoh Joſua vnd das gantz Iſrael mie 
jm von Mafeda gen Libna/ vnd ſtritt wider 
fie. Vnd der Herr gab dieſelb auch indie had 
Iſrael / mit wem KRonig/ vnd er ſchluͤg fie mut 
der ſcherpff des ſchwerds / ſampt allen eyn⸗ 
wonern / fo das leben drinnen hetten / vnd ließ 
nit einen drinnen vberbleiben. Vnd thei ircm 
konig / wie er dem konig zu Jericho gethan 
hatt. 


drumbher/ vnd 
ſchwerds / vnd 
nen waren / vnd li 





widderumb gewan fie ſampt jrem konig/ Ko 
der des 


ſie 
celen diede 
— nd. wie er 
Be ee | 


fo fchlüg ol alles Ian auff dem ge- 
tag / vnd in den gründe/ 


— 


— der Herr der hr Iſrael 8 
ur Sir Bd Joſua zo widder ins laͤger 
gen· Gilgal mit dem gantzen Iſracl. 
Das xj. Capitte 
Wie die ſtadt Haßor nic vielen andern ſampt jren koni ⸗ 
gen gewonnen / verherei / vnd verbrant ward. 


A aber Jabin der koͤnig zu Hazor X 


ſolches horet / ſandt er zu Jobab dem 

konig zu Madon / vnd zum konig zu 
Somrom / vnd zum konig zu Aſchſaph/ vnd 
zu den konigen / die gegen Mitternacht / auff 
dem gepirg / vñ auff dem gefild gege Matag 
Eineroch / vñ in den gruͤnden / vnd in den herr⸗ 
ſchafften zu Dor am meer woneten: Die Ca⸗ 
nan⸗ 








— 
ee 

vnd jre 

—— 






(Baden Say vb bean 
‚en Darsralle Bde Fünss geman er 
€ ker. er gewan Jo⸗ 
| —22 ee 
Dune | rpff des ſchwerds/ verulget fie/ wie 
* der knecht des en jm gepotten 
A / om die ficdt Die den buͤheln vnd ber: 
— — al⸗ 

Aa zu —— 


ſtadt Hazor ver⸗ 

ner difer ſtadt und 

‚terleten die Finder Iſrael onder fich/ 
emenfchen fchlügen fie zu todt. Wie 
Br ferien knecht / und Mofes 


kat/ alfo * Joſua / day 
michi vbertretten ward⸗ auch mi ein wort an 









38 ——— des lands / die die 










m von dem gepirg / von Hebron⸗ 
—— 
nafim vberbleiben im land der Finder Yfrar "Ne 17.a 

zu Adod/da 


— *2* ——— 
—— 


Alſo N nam Sofas en Land al 
Be — — vñ gaͤb 


—— jeglichen ſtamm ſennt — * Nam acf 


das laud hoͤret auff zufriegen. 


Das xij Kapıttel. 
——— Bud ifeis des Fandans en 


finder Iſrael erſchlůgen / vnd nanıca 
jr land ein / jenſeit des Jordans / go⸗ 
ae Sonnen auffgang/ von dem waller 
an / bin andenberg Hermon / vnd das 
ganz feld gegendem Morge/ das ſich · auffs |" vn 
flach feld 5cucht. Sihon der konig der Anıos }ı. —** zb 
riter/der zu Hesbon wonet / vñ herrſchet von Dauc.-f 
Aroer an/die am vfer ligt des waſſers Ar⸗ 
non / vnd mitten hm waſſer / vnd vber das halb ne 
Galaad / biß an das —* Jabok / der die 
landmarck iſt der kinder Ammon / vnd von der 
wuͤſte biß an das meer Cineroth gegen Mor⸗ 
gen / vnd biß an das Meer der wuͤſte / nemlich 
das Saltzmeer gegen Morgen / des wegs 
gen Beth Jeſimoth / von dem Mittag vnden 
an den baͤchen des gepirgs Piſga. 
Dazu die marck des koͤnigs Og zu Baſan / B 
der noch von den Raphaim vberig war / vnd un zu. 
wonete zu Aſtaroth vnd Edrei / vnd herſchet —— 
vber den berg Hermon⸗ vber Salcha/ vnd 
vber gantz ai an die marck Geſurrvũ 
Maa⸗ 





# 


Das buch 
Maschati/ und des halben Gilead / welches ter. Darzu fre anſtoſſende La ee tand 
a ——— ee ee Karen RE 
um.33 des Herren/ vnd die gang / võ an / vnter er⸗ 
Deu; Finder ——— niert mon / bi man fompt gen Hamath. ——— Vi 


ya 
Jof. J gab fie cynzunemen den 


unten Can onpdanhlse ta die 


Dew.7.6 8 ſcynd aberdie f Bis lande/vicher 
: —* —— — 


—S— —— Baal Gad 
an / auff mern bergs Libanon biß an 


denberg/ der das land hinauf gen Seirfcher 
nic naſſe. 


det / vnd das Joſua den Iſrael eyn⸗ 
zunemen gab am gehen won a 
eye Kae ch feld’ an bächen Des 
vnd in wuͤſten war. ——— Mittag wa⸗ 
ren die Hethiter / Amoriter / Cananiter⸗ 
sefiter/ Heuiter / vnd Jebuſiter. 
Der konig zu Jericho einer/ der Fönig zu 
Ar Dir fen an BethEl ligt / einer: 
konig zu Jeruſalem einer/ der koͤnig zu H 
bron einer / der koͤnig zu) theiner/ der 
fönig zu Lachis einer/der konig zu Eglon ci; 
ner/der fönig zu Geſer einer d konig zu Des 
bir einer/der fönig zu Geder einer/ der koͤnig 
Pi 20 Harma einer/derfönig zu Arad einer / der 
dnig zu Libna einer / der konig zu Adullam 
here zu Makeda einer/der konig zu 
BeihEl einer/ der konig zu Tapuah einer/ 
der Fönig zu Hepher einer/der konig zu Aphek 
einer/ der Fönig zu Laſeron einer / der fönig zu 
Madon einer / der konig zu Hazor einer/ der 
——— —— 
aph einer/der zu einer/ 
der konig zu Megiddo einer/ der fönig zu Ka⸗ 
des —— eg 
£iner/ der koͤnig inder 
—— —— Galgal einer/ 
ae Kl —323 ſeynd ein ** 


"Das xiij. C apittc, 
Vonder 252 ſtaͤmen 

pen m Manaſſe. 

Xrum Sofa alt war vñ wol * 
ſprach der Herr zu jm: Du biſt alt 
worden vñ wol betagt/ vñ des lands 

iſt noch ee viel eb eynzunemẽ / vñ durchs 

loß noch ———— gantz Gali⸗ 
lea der — gantz nd vonden 
trüben waſſer an/das durch Egypten fleuſt / 
biß an die landmarck Ekron gegen Mitter⸗ 
nacht / die den Cananitern zugerechnet wirdt/ 
vñ in fuͤnff heran der Philiſter geteilt iſt / nem⸗ 
lich der Gaziter / der Asdoditer/ der Askloni⸗ 
ter/der Gethiter / vnd der Ekroniter. Von 

Mittag aber ſeynd die *Auiter / das gantzlad 

der Cananiter / vnd Maara der Zidoner biß 


rei⸗ 


*Euiter 


Phe⸗ ————— 
von Aroer 


* 


wie ich dir gepotten 
So teil nun diß and zum erb vnder die 3 
neun ſtaͤm̃ ond onderden halben ſtam Ma- —* 
Denn die Kubeniter vnd Gaduer ha; Joſet us 
ben mit dem andern Manaſſe m erb⸗ 8 
teil — * inen WMoſes der Diener 


jenfeit des Nordans / gegen 
AED we en er: — 


gegen dem 
pr an / die am vfer des waſ⸗ 

U vd mittenim * waſſer / vnd Rau 

Medba / biß gen Dibon / vnd 
edt — “ der ei Ze — 
zu Heebon landmarck der kin⸗ 
der — —2— vnd Die marck 
an Geſſuri vnd Maachati / vnd den gantzen 
berg Hermon/ vnd — a a gen 
Salcha/das gan reich Og zu Bafander zu 
Aſtaroth vnd Edreifajl/ welcher 
en war von den Raphaim. Moſes aber 
—* ſie / vnd vertilget ſie. Aber die kinder 

Bu wolten mit omas die — er 
vñ Ma u er —— 


herr tag. Aber —— u rd Jefuıya 
ten gaber Fein erbteil. Denn das opffer des * 
Herrndes Gotts Iſrael / iſt jr erbteil / wie er 
men geredt hat. 
gab Moſes dem ſtam̃ der finder Kir C 
— — jr marck was Namn hf 
Aroer die am geſtad des waſſers Arno 












vnd all jre ſtedt die imeben feldligen/ 
B Baal / vnd BethBaal 
Whꝛa⸗ Kiri 


Sıbama/3 /auff dem 

Emek /Beth Peor / die Beche — 

Beth Jeſmmoih / vnd alle ſtedt auff der cben/ 

vnd das gantz reich * — —* ir 
moriter / der zu Heebon ſaſſ / de Moſes 

— den Fuͤrſten Midian / Eui⸗ — 

—* die — des för 9"? 

die im ren. azu Bar 

— 8 Beor den weiſſager erfchlügen 

die kinder Iſrael mit — ſampt den 
erſchlagenen / vñ die marck der Finder Ruten 
war der Jordan. Das iſt das erbteꝛl der kin⸗ 
der Ruben vnder jren geſchlechten / ſtedten vñ 


gen Aphek / biß an die landmarck der Amoris dorffern. 


Den 









‘ 
| 
















1 
a’ 


Pop d 
Relechenn 94 > dafı jr mark waren 
land der nr big gen Arver/ wel⸗ 

ne vnd von Hesbon biß 
pe biß gen Betonim / vnd 
im bil; an die Marck Debir: im 
—— ya Su⸗ 
hon / das vbrig teil rn 


MY 


in Galaad / vñ dashalb jm 


—* 
eo Due fan San 
— er meine b bie mie Bü 
ben eat. a dem Herren 


Da 
es 
tritteft/folldein vnd Deiner finder erbteil ſeyn 


en icer g 
redt hat. Es ſe ynd num fuͤnff vnd viertzig jar / um. 14.4 
u er * zu Moſe — frael 
——— are —286 Kae 
jar ccli. 46. 
heutstags fo ſtarck / alsıch war Des fe ur 
mich zuerfunden Mofes außſandt. Wie mein 


ey ſtercke war dazumal / alfo iſt ſie auch je zu 













—— —— * 
17 Ber befrt der Kinder Mathir 


außgeteilet hat auff 


43 fenfeit des Jordans vor 
gegen dom Auffgang. Aber dan 
— kein erbteil / denn der 
Iſrael iſt jr erbteil / wie er jnẽ 


* xiitj. Lapittel 


* 


Er iaber/ Das die Finder Ku ge 





im land Canaan / das 

under fie ———— haben der prie⸗ 
Se der fon Nun / vnd die 
7 vnder den ſtaͤmmen der kin⸗ 
der ach. —— es aber durchs loß 
.... wieder Herr durch Mofegepotten 
hatt zugebendenzebendhalb fkännnens denn 
weyen vnd dem halben ſtamm hat Mo⸗ 

m —— gebenjenfeit des Jordans: den Le⸗ 
hat er kein erbteil vnder jnen gege⸗ 

ben. Dem der finder Joſeph wurden zween 
vñE hraim / welche an der 

BB "ge ſtatt erbten. = NYarımb gaben fie den 
fein teil im land / ſonder nur ſtedt / drin⸗ 
en vnd vorflcdte vor jr vihe vnd 

Wie der Herr Moſe gepotiẽ hatt/alfo 

die Finder Iſrael / vnd teileten das 


— traiten her zu die Finder Juda zu Jo⸗ 

8 — vnd Caleb der an Jephonne 
„der Kmiſiter/ Mh zum: Du weiſſeſt was 

Pe er Herr zu Mofe dem mann Gottes fa aget 

von meinet vnd deinet wegen in Kades Bar: 

u. Sch war viertzig jar alt/ da mich Mofes 


zu freitten/ und auß vnd eyn zugehen. 
So gib mir nun diß —— dHm D 
geredet hat / wie auch du haſt gehoͤrt / deñ es wo⸗ 
nen die Enafimdroben/ vnd ſeynd groſſe vnd 
feſte ſtedt / ob der Herr mit mir ſeyn wolt / daß 
ich fie vertrieb / wie der Herz geredi hat. Da 
— in Joſua / und gab alſo Hebron Caleb Bee is 
dem fon Jephonne zum erbteil. Daher ward [ 
Hebron Talebs des fons Jephonne des Kni⸗ 
ſiters erbteil / biß auff diſen tag / darũb daß er 
dem Herrẽ dem Gott Iſrael gefolgt hat. Aber 
Hebꝛron hieß voꝛzeitẽ · Kiriath Arba / Vñ der Zeſu⸗ 
ab weidelich möfch Enat im ligt daſelbſt. 
das land hat auffgehoͤrt mit, kriegen. arba 


Das xv. Eapittel. 
Von dem Land vnd Stedtewden ſtam Juda jugeteik. 
AS tof des fkaifis der Finder Juda A 
vnder jren geſchlechten war die lands 
mare Edom/ander wüften Jim die 
gegen Mittagftofft anderecken der Mittags 
länder daß jr Mittagsmarck waren von der 
cekenan des Saltzmeers / das iſt von * der "Leiifelfen 
zungen die gegen Mittagwerts geht / vnd 
kompt zudem auffgang Dre Seorpions h bins 
auf von dannen werts/ vnd geht durch Zin⸗ 
nahin/ vnd gehtaber auff von Mittagweris 
gen Kades Baͤrne / vnd gehet durch Hezron/ 
= gehet auff gen Mdara/ vñ lenckt fich vmb 
Karkaa / vnd gehet durch Azmona / vñ kompt 
hinauß an den bach Egypti / daß das end der 
marck das groß meer wuͤrdt. Das iſt dielands 
marck gegẽ Mittag. Aber die Morgen marc 
ift von dem Saltzmeer an/ biß an des Jor⸗ 
dans end. 
Die landmarck gegen Mitternachtift von B 
der zungen des meers / die am ort des Jordans 
iſt / vnd gehet hinauff gen Beh Hadla/ vnd 
zuch⸗ 


Sala eigrinfümter wants Je 
ir/ anfeıten irg 
rim võ Mitternachtwerts/das if Oeffalon/ 
vnd fompt herab gen 7 0nd ge⸗ 

durch Xhima/ ond bricht herauf an der 

ten Afron her gegen Mitternachtwerts/ 

vnd zeuchtfich gen Sicrom/vnigehet ober den 
berg Baalı/ond fomptberaufi gen Jabneel/ 
daß jr letſts gegen Abent zu / iſt das meer. Die 
landmarck aber gegen Abent iſt das groſſe 
meer. Das iſt die landmarck der kinder Ju⸗ 
da vmbher in jren geſchlechten. 

Caleb aber dem ſon Jephonne ward ſein 
teil geben vnder den findern Juda / nach dem 
der Herr Joſua befalh / nemich die Kiriath⸗ 
Arba des vatters Enak / das iſt / æ Chebron. 
vnd Caleb vertrieb von dannen die drey ſoͤne 
Enak /Seſai/Ahiman / vi Thalmai geporn 
von Enak / vñ zog von dannen hinauff zuden 

nwonern Debir. Oebir aber hieß vorzeiten 
Zudtere Kiriachöcpher. Vnd Caleb ſprach: Wer 
—— KiriathSepher ſchlegt// und gewinnet / dem 
wil ich mein dochter Achſa zum weib geben. 
Ochenel Da gewan fie* Othniel der fon Kenas dis 
brüders Calebs / vnd er gab jm fein Dochter 

Achſa zum weib. 

D  Bmo es begab ſich / da ſie eynzog / ward jr 
Vumzs.a gerathi von jrem haußwiert / ein acker zufor⸗ 
Zoſu.i7 a dern von jrem vatier. Vnd ſie erſeufftzet / da 

ſie auff dem eſel ſaſſ. Da ſprach Caleb zu jr: 
Was iſt dire Sie ſprach: Gib mir cin ſegen. 
Denn du haſt mir cin Mittags duͤrrs land ges 
geben/ gib mir auch ein waflerichts. Dagab 
er ir cin feld / das oben und vnden waſſer bett, 
Das ift das erbteil des ſtamms Juda under 
jren gefchlechten. { 
Vnd die ſtedt des ſtamms der Finder Ju⸗ 
davon einer edlen zu der andern / an der lands 


Yof.14.b 
Sudis.ı.b 


mar 






Bedtond jre 


— 


⁊ vnd dörffern. Von 
alles was an Asdod 


ans 
langet/ und jre dörffer. ” 
Asdod mit jrẽ ſtedtlin vñ doͤrffern Gaza mit 
jren *ſtedtlin vnd dör ffern / biß an das waſſer · dechten 
Egyptii / vñ das groſſe meer iſt ſein lãädmarck. 
Auff dem ap aber war/ Samir/ Ja⸗ | 


. decheern 
Miear/ nd 


thir/ Socho /Danna / * JiriathSenna/ das "Zip 
it Debir/ Anab/ Eſthemo / Annini/ ofen 
Holon / Gilo. Das ſeynd eilff ſtedt vnd jre 


dörffer. x 
Arab/ Duma / Eſean// Jamm / Berhtha- 
phuah / Aheka / Hunta / Kriath Arba / das iſt 
Hebron/ Zior. Das ſeynd munſtedt und jre 
doͤrffer. Maon / Carnicl/ Siph / Juta / Jeſ⸗ 
rael / Jakdean / Kain / Gibea⸗ 
Thimna. Das ſeynd zehen ſtedt und jre doͤrf⸗ 
— Gahul / Bethzur / Gedor / Maaroth / 
eth Anoth / Eltekon / das ſeynd ſechs ſtedt 
vñ ſre dorffer. Kiriath Baal / das ift Kiriath⸗ 
Icarim ein wald ſtadt / Harabba / zwo ſtedt 
vnd jre doͤrffer. 
In der wuͤſte aber war Beth Araba⸗ Nid⸗ 
din / Sechacha / Nibſan / vnd die S 
vnd Engadd / das ſeynd ſechs ſtedt / vnd ire 
dorffer. Macht vber all hundert vnd fuͤnff ze⸗ | 
ben ſtedt. 
Die Jebuſiter aber wonet? zu 4 
vnd die finder Juda kundten ſie nisvertrabes” ·. 
Alſo blieben die Jebuſiter mit den kindern ur 
da zu Jeruſalem biß auff diſen tag. 


Das xvj Capittel. 


Von dem loß Ephraim vnd wie die Cauamter pn inf 
bar wurden. 
Vnd 












Si 5 Fer —* re: — B 
Ar en aber auff Ay / i 
dem Jordan ligt Deundic döchter Manaſſe 
en ee 
— ern vbrigen kin⸗ 
lä 


nd 8 
auß dem meer / denn ſie hät Daserb ( * 






gegen Mittag / vnd Manaſſe gegen Muter⸗ 

id fompt herab von nacht / vnd Das meer iſt ſeinſch Vnd 

roh vnd Naaratha / vnd ſtoſſet an Jericho/ ſolt ſtoſſen an Aſſer von t/ vnd 

ounñ gehet auß am Jordan. BonThapuahge lachar von Ta ET 

. berfiegegem Meer biß ans Rorthal / vnd jr ¶ So hat min Manaffe onder md E _ 
| Hauigangiftam Salem: Aſſer/ B und jre dorffer⸗ Schlaam Andiene 

Das iſt das erbteil des ſtamms der Finder vnd jre dorffer / vnd die zu Dor vnd jre dorf: 

aim vnder jren geſchlechten und alle fer / und die zu EnDor/ vnd jre dorffer / und 


—— ſtedt eh jren zus — 
abgeſondert ſeyn den kindern raim a 
dem erbteil der finder Feat fie ver 
triben «Die Cananiter nit/ Die zu Gaſer wone⸗ 
i ten. Alfo bliben die Cananiter vnder Ephras 
im biß auff diſentag / vnd wurden zinßbar. 


Dasxvin Capittel. 
Don dem loß des ſtamies Peanaſſe / vnd erweitterung des 
loß der tinder Joſephs. F 

ren das loß ſtel dem ſtam Manafle/ 


J 


A 

Jofar 13.0 denn der iſt Joſephs erfter ſon / vñ fiel 
Oemsts af Machır den erftenfon Manajfe/ 
den vatter · Gilead / denner war cn ſtreitbar 
mann / darumb ward im Galaad und Baſan. 
Den andern kindern aber Manaſſe under jren 
| freundſchafften fiel co auch/ nemlich / den fur 
| dern Abieſer / den Emdern Helet/den kindern 
Aſtiel / den kindern Sechem / den findern He 
pher / vnd den Kindern Semida. Das ſeynd 


Galaad 


Die kinder Manaſſe des ſons Nofephs/ mans; 
gen bilder under iren freundſchafften. 
7a Aber * Zelaphehad der fon Hepher / des 

=, fons Galaad / des fons Machır / des fons 

| Manajle/ hatt fein ſone / fonder allein doch» 
| . kerzond ir namen ſeynd diſe: Mahala/ Noa⸗ 
| Hagla/ Milca/ Zırza/ und tratten fur den 
| priefter Eleaſar / vñ fur Joſua den fon Nun⸗ 
vnd fur die oberſten / vnd ſprachen: Der Herr 
har Moſe gepotten / daß er uns ſoll erbteil ges 


zu Taanach / vnd jte dorffer / und die zu Mes 
giddo / vnd jre dorffer / vnd das dritteil der 
ſtadt Naphet. Vñ die finder Manaſſe kund⸗ 
ten diſe ſtedt nit vertilgen fonder die Cana⸗ 
niter fiengen anzu wonen int demſelben land; 
Da aber die kinder Iſrael mechtig winden/ . /⸗ 
machten fie die Cananıter zinßbar / ond*ver- * Thldgen 
er fie nit: J 
a redten inder Joſeph mit Joſua⸗ 
vnd ſprachen: Warumb haſtu mir nur cun loß 
vnd ein ſchnur des erbteils geben / vnd ich bin 
doch ein groß volck / vnd der Herr hat huch ges 
ſegnet ? Da ſprach Joſua zu nien: Weduein 
groß volck biſt / ſo gehe hinauff in den wald / 
vnd hate dir daſelbſt raimis genůg im land 
der Phereſiter vnd Raphaim / weil dir das ge⸗ 
pirg Ephram zu engiſt. —— — 
Da antworttẽ jm die finder Nofephe: Das 
gepirg mögen wir nit erſteigen / denn es ſeynd 
cyſern wagen bey allen Cananitern / die # in “In land 
gründen wond/ bey welchenhgt BethSean / ""* 
vnd jre dorffer / vñ Iſraͤcl hat das thal innen, 
Joſua ſprach zum hang Joſephs zu Ephraim 
vnd Manaſſe: Du biſt ein groß volck / vñ groſ⸗ 
fer ſtercker vnd weil du fo groß biſt / ſolt du nit 
ein loß haben / ſonder ſolt ins gepirg ziehen / da 
ſolt du dir hawen vñ zurichten raums genha zu 8 
wonen / vnd weni du die Cananiter * verercn ' Punbteröl 
beſt / die (als du fagft)epfern waͤgen habt / vnd 
mechtig ſeynd / wirdſt du mogẽ weiter kom̃en. 
Das 


2a 


“ 
J J 
* 


Das xviij Capittel. 
—— — 


4 


A B gemeyr 





der finder Iſrael / die jr er 
pfangen hettt. Vnd Joſua 


tt. 7 prach zu Kar 
dern Iſrael: Wie lang feydt jr alſo laß / daß ir 
nit hingehet Das la 


nd eynzunemen / Das euch 
der Herr 
auf jeglichen ſtam̃ drey mäÄnner/ 


jrenerbteilen/ ond fommen und bringens zu 
mir/das fiebefchriebenhaben, 

Teilent —— ſiben teil / Judas 

‚bleiben auff feiner landmarck von Mittag 

7 vnd das hauß Selbe ſoll bleiben 

iner landmarck von Mitternacht her: jr a 

er beſchreibt das land / fo zwiſchen diſen iſt / 

in ſiben teil / vnd bringet ſie zu mir hicher/fo 

wilich euch das loß werffen vor dem Herren 

vnſerm Gott. Denn die Leuiten haben kein 

heil vnder euch / fonder das Pricſterihumb 

des Herren iſt jr erbteil. Gad aber vnd Ru⸗ 

ben / vnd der halb ſtain Manaſſe / haben jr 

teil genommen jenſeit des Jordans gegen dem 

Ku’ Morgen/dasin Mofes der knecht des Her⸗ 
ren gegeben bat. 

Da fich nun die männer auffmachten/ daß 
fie Dingiengen/ gepot jnen Joſua das land 
zu beſchreiben / vnd ſprach: Vinbzichet vnd 
durchwandelt das land / vnd beſchreibets / vnd 
fompt widder zu mir / Daft ich euch hie das loß 
werff vor dem Herren zu Silo. Alſo giengen 


menige. 


Jofuerz.d 


%Y 


die männer hin / vnd durchzohen das land / Glbeo 


vnd beſchriebens in ein büch) (nach den aedren) 
in fiben teil / vnd kamen widder zu Joſua ino 
laͤger gen Silo: Da warff Sofa das loß 
vber fie zu Silo vor dem Herren vnd teilet 
daſelbſt das land auß vnder die Finder Iſra⸗ 
ein fiben teil. 

Vnd das loß des ſtamms der finder Ben⸗ 
Jamin / fiel auffs erſt nach jren gefchlechten/ 
daß ſie eynnamen zu jrem theil das land das 
zwiſchen den ſoͤnen Juda / vnd den ſoͤnen Jo⸗ 
ſephs hat, Bud ir landmarck war in der 
ecken gegen Mitternacht vom Jordan an/ 
vnd gehet herauff an der feiten Jericho von 
Mitternachtwerte/ vnd kompt auffs gepirg 
gegen Abentwerts/ vnd gehet auf ander wüs 
ſten Beth Auen / vnd gehet von dannen gen 
Luß / an der ſeiten ber an Luß gegen Mittags 
werts / das iſt Bethel / vnd kompt hinab gen 


— | 
— Auer nenn 
* 


Be 


Babh Ne fdr ord fie fehaufnncheneg 270 
"durchs land 7 906 bekkrubam nach®* n 


* 


* 


Mr.» vo 0% 
an Beth Horon. Da; 
dem nider Yankee 
ag von Bamberg De 
li J er 


Heron Dita 


fi 
— 
F 


hc 
yes 


4 1 ur ur 
* * an 
mnme— 
er 
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gen Dnauf gen / vi 
fompt herab Am fein Bohen des ſons Ru⸗ 
ben / vnd geht zur ſeiten hin ⸗ neben dem flas 
chen feld/ das gegen Mitternacht ligt / vnd 
fompt hinab auffs flach, feld. Vnd geher an 
der feiten Beh Hagla die gegen Mitt: 


ligt / vnd iſt fein end an dem felß des Salß⸗ 
meers / gegen mitternacht an dem ort des 


Jor dans gegen Mittag das iſt die Mittags 
landmarck. — 

Aber die ecke gegen Morgen ſoll der 
dan endẽ. Das iſt das erbteil der Finder 

m in jren Landmarcken vmbher vnder 

jren geſchlechten. 
* Die —— 

amin vnder jren geſchlechten ſeynd diſe: 
richo / Beth Hagla / das chal Ketzin Behr 
Araba/ Zemaraim / BethEl / Auim⸗ 
phar / Aphra / Caphar Amonai / Aphni / Gas 
ba. Das ſeynd die zwolff ſtedt vñ jre dorffer: 
n⸗Rama / Beeroth / Mizpe/ Kaphıra/ 
Modʒa / Reken / Jerpeel / Tharca 
lephe / vñ die Jebus/dasıjt Jeruſaleim / Gibe⸗ 
aih/Kiriath/ vier zehen Redt/ond jre dorffer. 
Das iſt das erbtheil der Finder Ben Jamn in 
jren geſchlechten. 


Das xix. Capittel. 


Von dem loß der ander ſechs ſtaͤmmen. 
Arnach fiel das ander loß des ſtam̃s 
der kinder Simeon / nach jren ge⸗ 
ſchlechten / vnd jt erbtheil war vnder 

dem erbtheil der kinder Juda. Vnd es ward. 
inen zum erbtheil / BeerSeba / Seba / Mola⸗ 
da / HazarSual / Bala/ Azem ElTholadz 
Bethul/ Harma / Ziklag/ BerhMarcaborh/ 
Hazar Suſſa / BethLebaoth / Saruhen / das 
ſcynd dreyzehen ſtedt vnd pre dorffer. Ain⸗ 
Rimon / Ether / Aſan / das ſeynd vier ſtedt 
amd 


ı x 
— 
— 
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gi vnd kompt gen Rimon/ Haur 

” tboar/ Nea/und nn unD 
teernacht ger vnd ir außgang iſt im 
al Jepthahel / Korath / Nahalal / Simron⸗ 
la vnd BeihLehem / das ſeynd zwolff 
vnd ire dorffer. Das iſt das erbteil der 

nder S injren geſchlechtẽ / das ſeynd 
ji dörffer. 

—— loß fiel auff die Finder Iſachar 
a e gefehlechten. Vnd ire landmearet 
par afraela⸗ Cheſulloth / Sunem / Hapha⸗ 
raim Sion / Anaharaih / Raabith / Keon/ 


7 





en fioffet an Thabor/ Sabazına/ 


eb / vnd jr außgang war am Jor⸗ 
dan ſechzehen ſtedt / vnd jre dorffer. Das iſt 
das er des ſtams der kinder Iſachat / in 

jren ten / ſtedten vnd doͤrffern. 


CDa fuͤnfft loß ſiel auff den kann der kin⸗ 
der Afer nach jren geſchlechten / vnd ır land⸗ 
arckt war Helk ath / Hali / Beten / Achſaph⸗ 
Ala Melech/ Amead/ Miſeal / und ſtoßt an 
Earmel am meer/ vnd an Sihor Lbnath⸗⸗ 
nd wendet ſich gegen der Soñen auffgang/ 
gen Beth Dagon / vnd ſtoßt an Sebulon / vnd 
andas thal JeyhtahEi an die Mitternacht⸗ 
Beih Emecð / Negiel / vnd kompt hinauß zu 
Fabuıl zur linden’ Ebron/ Rehob / Hamon⸗ 
Eana / biß an groß didon / vñ wendet fich gen 
Rama / biß zu der feſten ſtadt + Tyrus/ Vnd 
wendet ſich gen Hofla/ vnd gehet auf ans 
meer der ſchnur nach gen Achſib Bma/ As 
Phek/Rehob/zwey vnd zwensig ſtedt / vnd jre 
Das iſt das erbteil des ſtamms der 

Finder Aſer/ in jren geſchlechten / ſtedten vnd 


dörffern. 
Dasfechft lof fiel auff die finder Neph⸗ 
thalimin jren geſchlechtt. Vnd jre landmar⸗ 


* 












Abeʒ /Remeth/EnGannen/Enhada/ Beth⸗ 





Ana © ——— 
doͤrffer. Das iſt das erbteil des ſtamms der kin⸗ 
wi —— geſchlechten / ſtedten/ 
Dasfibend loß fiel auff den ſtamm der fin- 
der Dan/ nach jren geſchlechten. Vnd die 
landmarcken jres erbteils waren Zarca/ Eſt⸗ 
haol/ Irſames / der Sonnen ftadt/ Saala⸗ 
kin’ Aal Feen Elon/ Thimnatha/ 
on / Baalath / Nchud/ 
Beneberach / Gad Rimon / MeJarkon / Ra⸗ 
kon / mit den marcken neben Joppen / vnd an 
denſelben gebt die marck der Finder Dan auß. 
Vnd die kinder Dan zohen hinauff vnd fErits Judie.is.f 
ten wider Leſem / vnd gewonnen / vnd [chlüs 
gen ſie mit der ſcherpff des ſehwerts / und na⸗ 
men fie eyn / vnd woneten drinnen / vnd nen⸗ 
neten fie Leſem Dan/ nach jres vatters namen 
Dan. Das iſt das erbteil des ſtamms der kin⸗ 
der Dan / in jren geſchlechien / ſtedten vnd 
dorffern. 
nd da ſie das Land gar aufgeteilet hat⸗ 
ten mit ſeinen marcken / einem jeglichen ge⸗ 
ſchlecht nach ſeinem ſtamm / gaben die kinder 
Iſrael Joſua dem fon Nun ein erbteil vnder 
nen / vnd gaben jm nach dem befelch des Her⸗ 
ren die ſtadt / die er forderte / nemlich Tim: Joſue 24 
nath Serah / auff dem gepirg Ephraum / da 
bawet er die ſtadt / vnd wonet drinnen, 
Das ſeynd die Erbteil/ die Eleaſar der Num. 34. d 
prieſter / vnd Joſua der ſon Nun / vñ die ober⸗ 
ſten* Vaͤtter vnder den geſchlechten / durchs * farſten 
Loß den kindern Iſrael außteleten zu Silo 
vor dem Herren vorder thürder heiligen wo⸗ 
nung des zeugniß / vnd vollendeten aljo das 
außteilen des Lands. 


Das xx. Capittel. 


Von den Freyſtedten / darinnen die vngefehrlichẽ Todt⸗ 
ſchleger fliebensond freu ſolten ſeyn. Sagen 


NO der Herr redet mit Joſua/ ond 
ſprach: Sag den kindern Iſrael / Gebt 
vnder euch Freyſtedt / dauon ich durch won z.5 
Moſe euch geſagt hab/ dahin fliehen mög em Num.zs. 
Todtſchleger der ein ſeel vngefehr und on, Veut i⸗. 
wiſſend ſehlegt / daß er mog entgehẽ dem zorn 
des nechſten / der des blüts recher iſt / wenn er 
zu der 


gu der ſtedt eine flencht. Bit ſoll ſtehen auſſen Aber den Findern Gerſon wurden Durch 
fadt porten/ vnd vor den Kiltiften der. Kofi Drepzehen 


vor 


ſtadt feine fach / dardurch fein vnſchuld mog 


gefpürt werden/ anfagen: fo follen fie jn zu 


inenin die ſtadt nemen / vnd jm rauw geben/ 
daß er bey jnen wone. 


len ſie den todtſchleger nit in ſeine hend vber⸗ 
geben / weil er vngefehr ſeinen nechſten ge⸗ 
ſchlagen hat / vnd iſt im zuuor vor zweyen 
oder dreyen tagen nit feind geweſen. Vnd er 
ſoll in der ſtadt wonen/ biß daß er ſtehe * fur 
gericht / vnd ſeiner that vrſach anſag / vnd biß 
daß der Hoheprieſter ſterb / der zur ſelben zeit 
ſeyn wirdt. Alsdañ ſoll der todtſchleger wid⸗ 
derkeren / vñ in ſeine Stadt gehen / vnd in fein 
hauß⸗ dauon er geflohen war. 

Da Ben fie Kedes in Galilea auff 
dem gepirg Nephthalim/ vnd Sichem auff 
dem gepirg Ephraim / vnd Kiriath Arba / das 
iſt Hebron/ auff dem gepirg Juda. Vnd jen⸗ 
ſeit des Jordans da Jericho ligt / gegen dem 
Auffgang / gaben fie Bezer in der wuͤſten 
auff der ebne / auf dem ſtam̃ Ruben / vnd Ra⸗ 
moth in Gilead / auß dem ſtamm Gad / vnd 
Golan in Baſan / auß dem fait Manaſſe. 

Das waren die Stedt beſtimpt allen kin⸗ 
dern Iſrael / vnd den frembdlingen / die under 
jnen woneten / daß dahin fliehe/ wer eine ſeele 
x*vngefehr ſchlegt / daß er nit ſterb durch die 
hand des Neheſten / der das vergoſſen blüt bes 
gert zu rechen/ biß daß er vor der Gemeyn 
geſtanden ſey / vnd fein fach furgetragen hab. 


Das ırj. Capittel. 


Welche Stedt und Vorſtedt den Leuicen zum erb wurs 
* 


Atratten herzu die * oͤberſten vaͤtter 
vnder den Leuiten / zu dem prieſter 
Eleaſar/ und Joſua dem fon Nun/ 
vnd zu den * oͤberſten vnder den Staͤmmen 
der kinder Iſrael / vnd redeten mit jnen zu Si⸗ 
fo im land Canaan / vnd fprachen: Der 
hat gepotet durch Moſe / daß man vns Stedt 
geben ſoll zu wonen / vnd derſelben Vorſtedt 
zu vnſerem Vieh. Da gaben die finder Iſ⸗ 
rael den Leuiten von jren Erbtheilen / nach 
dem befelch des Herren dife Sedt / vnd jre 
Vorftedt. 

. > nd das Lof fick auff das gefchlecht der 
Num. 3.4: Rahathiter/ vnd wurden den findern Aaron 
des Driefters anf den Leuiten durchs loß drey⸗ 
sehen Stedt/ von dem ſtam̃ Yuda/ von dem 
amm Simcon / und von dem ffamm Ben: 
in, Den andern findern aber Kahath 

deſſelben geſchlechts / wurdẽ durchs Loß sch 
Siedt / von dem ſtam Ephraim / võ dem ſtam̃ 

Dan / vnd von dem halben ai Manaſſe. 
— * _ 


"fur 
gemen 


onwillig 


A 
fuͤrſten 
ui 


Num.ʒ5.a 


*8* 


= 


- 


Vnd wen der blütrecherimnachiaget/fol- ſtai 


Herr ſtamm Dan vier ſtedt / Eltheke vnd ire vor- 


des geſchlechts Kahath / waren zehen mit jren 









F « * 


Stedt/ von dam ſtamm 
nn: vnd von dem ſtam̃ 
ephthalim / vnd von dem halben ſtamn Das 
nafle zu Baſan. Den findern Merar/durch 
jre gefchlecht zwolff-Stedt/vondem 

iR rdem ſtamm Gad/undven 
dem ſtamm Sabulon. Alſo gaben die Ei — 
ſrael den Leuiten jeglichen durchs Loß diſe — 
edt / vnd jre Vorſtedt / wieder Herr durch 


gepotten * Po 
Von dem ſtam̃ derfinder Yuda/ vndvon 
dem ftarider finder Simeon/gab Jofuadife 
Stedt / die fie mit jrem namen nenneten / den 
kindern Aaron des gefchlechts der Kahathi⸗ 
ter/ außden Findern Leu: denn Das erſt Loß 
war jr/ fogaben fie inen nun Kiriath Arba⸗ 
die Des patters Enal war/das iſt Hebron auff 
dem gepirg Juda / vnd jr Vorſtedt vmb fie 
her. Aber die aͤcker der ſtadt / vñ jre doͤrffer bet 
ergeben Caleb dem ſon Jephonne / zum erb. 1. Parası 

Alſo gaben ſie den kindern Aaron des Pris E 
ſters die Freyſtadt der todefchleger/ Hebron 
vnd jre vorſtedt / vnd Lbna vnd jre vorſtedt / 
vnd Jathir vnd jre vorſtedt / Eſthmua vnd re 
vorſtedt / Holon vnd jre vorſtedt / Debir vñ 
jre verſtedt / Ain vnd jre vorſtedt / Juta vnd 
jre vorſtedt / BethSemes vnd jre vorſtedt / 
neun Stedt von diſen zweyen ſtemmen / wie 
gefagtift. Von dem ſtamm Ben Jamin aber 
— fie vier ſtedt / x Gibeon vñ jre vorftede/ *Gabeen 

aba vnd jre vorſtedt / Anathoth vñ jre vor⸗ 
ſtedt / Almon vnd jre vorſtedt / daß alle Stedt 
der kinder Aaron des Prieſters waren drey⸗ 
zehen mit jren Vorſtedten. 

Den geſchlechten aber der andern kindern 
Kahath den Leuiten / wurdẽ durch jr Loß vier 
Siedt von dem ſtamm Ephraim / die gaben 
men die Freyſtadt der todtſehleger / x Sechem * Sichen 
vnd jre —* auff dem gepirg Ephraim / | 
Geſer vnd jre vorftedt/ Kıbzim vnd jre vors 
ſtedt / Beth Horon vñ jre vorſtedt. Von dem 


| 
; 
‘ 


« 


Para ⸗f 


ſtedt / Gibthon vnd jre vorſtedt / Aialon vnd 
jre vorſtedt / Gad Rimon vñ jre vorſtedt. Von 
dem halben ſtam Manaſſe zwo Siedt / 
enach vnd jre vorſtedt / Gad Rimon vnd 
vorſtedt / das alle Stedt der andern kinder 


Vorſiedten. 

Den kindn aber Gerſon auß den geſchlech⸗ 
ten der Leuiten gab er von dem halben ſtamm 
Manafle zwo Stedt/ die Freyſtadt fur die 
todtfchleger/ Golan in Balan vñ jr vorſtedt/ 
Beaſthra vnd jre t. Von dem ſtamm 
Iſachar vier Stedt / Kiſion vnd ıre vorftcdt/ 
Dabrathondıre vorftedt/ / Jarmuth vnd jre 
vorſtedt / En Ganmm vnd jre vorſtedt. Von 

dem 
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Benef 17.0 


BD wartifeedtali ꝛet / daß ein 
—ã—ã wie die 


Afo gab der Herr den kindern Iſrael alles 
Land / das er geſchworen hat jren vaͤttern zu 
reger ie vnd woneten driü. 

ndder Herr gab jnen friden vor allen ges 
fehjlechten vmbher / wie er jren vaͤttern ges 
ſchworen hat / vñ jrer feind Feiner dorfft wi⸗ 
der ſie — — al⸗ 
le er in jren gewalt. 

—* eins/ das der rg nn 

inenzu geben das er jnen nit geb / fonder 
runder that vnd werck erfüllet, 


Das xxij. Capittel. 


Wie die geſchlecht / Ruben / Gad / vnd das halb Manaſ⸗ 
—0 Jordans zohen / vnd ci groſ ⸗ 


altar zum zeuanißt baweten. 

Hoerfelben zeit da rieff Joſua die Rube⸗ 
Guam Gaditer / und denhalben ſtam̃ 
Manaſſe / vnd fprach zu jnen: Ir habs 
alles gethan was cuch Moſes der knecht Deo 
gepotten hat / vnd ſeydt mir gehor⸗ 
geweſen / in allem das ich euch gepotten 
Ir habt ewere bruͤder mit verlaſſen ein 
zeit her biß auff diſen tag / vnd habt ges 
halten andem gepoti Des „Herren ewers Got⸗ 
206. Weil nun der Herr ewer Gott hat ewere 
Brüder zurüm vñ friden bracht/ mie er geredt 
hat / fo wendet euch num / vñ ziehet bin in ewe⸗ 
rc huttenins land ewer beſinung / das euch des 
re gegeben hat jenſeit des 

rdant 


Halıct aber nur an / daß jr mit fleiß verwa⸗ 


da ſie kamen an die hauffen am Jor⸗ 
dan / die imland Canaan ligen / baweten dies 
— ———— 
Manaſſe / daſelbſt am Jordan ein? ſehr grof 
fen Altar, Da aber die Finder Iſrael böreten 
fagen: ie finder Ruben/die Find Gad/ 
vnd der Manafle/ haben einen Ak 
tar gebawet gegen das land Canaan an den 
en am Jordan diffeit der Finder Iſrael / 
amen ſie zuſamen / vnd verſamleten ſich mit 
der gantzen gemeyn zu Silo / daß ſie wider ſie 
hinauff zoht / vnd ſtritie wider fie. Vnd ſand ⸗ 
ten zu jnen ins land Galaad / * Pinchas den · ppinces 
fon Eleaſar des Prieſters / vnd mit jm zehen 
Fürften/ auf jeglichem ſtam̃ Iſrael einen / vñ 
fie kamen zu den kindern Ruben vnd Gad/ vñ 
dem halben ſtamm Manaffein das land Ga⸗ 
laad / vnd redten mit jnen / vnd ſprachen: 

Alſo laͤſſt euch ſagen das gantz vol des 
Herranı Was iſt Das fir cin vbertreiten? Mienonb 
Warumb verlaſſt ir den Gott Iſrael / dannt 
daß jr euch einen vngeweiheten Altar baw⸗ 
et / vnd abfallet von dem dienſt des Herren? 

*Iſts cuch zu wenig * Is una ja wenig an der 
daß fr uch verfündıs milethas Peort von welcher 
gei hat an ce 
or / welcher fünd vn⸗ plag puder die gemeon deo 

* noch in ons bleibe Herren. 
biß auff difentag/ vnd ſeynd des halber wirt 
vom vold gefallen? Vnd jr habt cuch heut 
von dem Herren hinweg gewendet / vnd ſeydt 
abtruͤnnig worden von dem Herren / dal; ſein 
zorn morgen vber Die gantz gemeyn \lrad 
wi ergrim⸗ 


> 


Joſue 7.0 


Gen; 


‚Deut 
Dofue 24- 


F 


3 


ergrimme. Beduncket euch / daß das land 


ewers erbs vnrein ſey / ſo kompt heruͤber ins 
land / darinnen die heilige wonung iſt / vnd 
nemet beſitkzung vnder vns / vnd werdet allein 


nit abtränmg von dem Herren vnd von vns/ vnd wurden 


daß j einen Altar bawet / auſſer dem Ak 
= ne —— 
ſich nit Achan der fon Serah am gepott des 
a —— 
vnd wolt Gott / er were allein in ſeiner · fund 
verdorben. 


———————— nd di 
finder ber ab ann SRanaffer 


vnd 
vnd ſagten zu den geſandten heuptern vnd 
fürften J w : Der allerſterckeſt Gott der 
Herr fo fols Iſrael auch verfichen. Iſts 
ſchehen / daß wir einn alter 
baweten / daß wir vom Herren abwichen/ fo 
behüte ons Gott nit/ fonder ſtraffe vns von 
ftunden an. Vnd ſo wirs —— ha⸗ 


mehr auß des dings gethan haben / vnd 
achen: Heut oder morgen moͤchten ewere 
inder zu vnſeren kindern ſagẽ / was geht euch 
der Herr der Gott Iſraei ang Der Herr hat 
den zur Landmarck gefert/ zwilchen 
uns vnd uch findern Ruben vn Gad / jr habt 
Fein theil am Herren/ damit wurden ewere 
kinder vnſere kinder von der forcht des Her⸗ 
ren abwenden. 
Darumb ſahen wir fur güt an/ vnd ſpra⸗ 
chen: Laſſt uns fur uns einen Altar machen/ 
nit zumopffer/ noch zum brandopffer/fonder 


"3 „daß erein zeugniß ſey zwiſchen ons und euch⸗ 
f end onferer beider 


nachforfien/ daß wir dem 
Herren dienſt thin mögen vor jm / vnd uns 
von rechts wegen gebuͤr jn zu chren mit vr 
fern brandopffern/ fridopffern/ vnd andern 
opffern/ vnd ewere Finder heut oder morgen 
nit fagen duͤrffen zu onfernfindern/ Jr babt 
kein theil andem Herren, Wenn fie aber alfo 
zu ons fagen wuͤrden / oder zu vnſern nach? 
kommen heut oder morgen / fo Funden fie fa 
gen: Sehet den altar des Herren‘ den vnſere 
pätter gemacht haben/ nit zum ſpeißopffer⸗ 
noch zum brandopffer/ jonder zum zeugniß 
zwiſchen ons ond euch. 

Dife fünd ſey ferr von vns / daß wir ab⸗ 
truͤnug werden von dem Herren/ vnd füne 
fühftapffen verlaflen/ vnd einn Altar bawe⸗ 
ten/zumbrandopffer/und zum ſchenckopffer⸗ 
vnd zum fchlachtopffer/ aujler dem Altardes 
Herren vnſers Gottes / der vor ſeiner heili⸗ 
gen wonung ſtehet. Da aber* Pinehas der 





Prieſter vnd die 
meyn / die 


horeten diſe wort / die die finder 
—* 





land Canaan zuden kindern —— 
ten jnen widder den handel. fa 
den kindern Iſrael wol / und lobten Gott/ 
ſagten nit mehr / daß fie hinauff wolten zie⸗ 
hen mit eim heer wider ſie / vnd ſie beſtreitten⸗ 


vnd vertilgen das Land / da die kinder Ruben 


vnd Gad innen wonete, Vnd die kinder Rus 
ben vnd Gad hieſſen den Altar / den ſie hetten 
en zeugniß / daß der Here 


Das xxiij. Capittel. 
Pie Joſua das volck ermanet Gott zu lieben vnd Die 
nen / was guts fle daruon hetten zuerwartau / auch was 
vbels / wo ſie gepott mit acht heiten. 
NO nach lenger zeit/ da der Herr he 
rael zuräwebracht/ vor allen Iren 
enden vmbher / die er nen hett vnder⸗ 
worffen / und Joſua nun ſehr alt und mol bes 
tagetwar/ vnddas Land den Eindern Iſract 
nach dem befelch des Herrt getheilet hett / be⸗ 
rieff er das gang Iſrael vñ jre Eltiſtẽ Heup⸗ 
ter/ Richter vnd Hauptleut / vnd ſprach zu 
fnen: Ich binn alt / vnd wol betaget / vnd jr 
habt geſehen alles was der Herr ewer Gott 
gethan hat an allen diſen voͤlckern vor euch 
her. Denn der Herr ewer Gott hatt ſelber 
fur euch geſtritten. Sehet / ich hab euch alles 


ſeiten des Jordans an / eim jeglichen ſtamm 
fein erbtheil/ vom Jordan an / biß zum grof 
fon Meer gegender Sonnen vndergang. Vñ 
ſeynd noch viel voͤlcker vberig / aber der Herr 
ewer Gott wird fie außſtoſſen vnd vor cuch 
vertreibẽ / daß ir ire fand eynnemet / wie euch 
der Herr ewer Gott geredt hat. 

So ſeyt nun faſt getroͤſt / und habt ſorg/ 


Fuͤrſten Iſrael / die mit jm waren? / 





—* 


* 


hat 


Land durchs Loß zugetheilet von der Morgen Zudieno 


3. 


ö 


daß jr haftet vñ thut alles was gejchriben fiche sn 


im gefenbüch Moſe / daß ir nit dauon wer 
chet / weder zur rechten / noch zur lincken / auff 
daß wenn jr vber diſe vberige volcker kompt/ 
die vnder euch zukuͤnfftig ſeynd / nit ſchwö⸗ 
ret bey dem namen frer Gotter / nech jnen 
dienet / noch fie anbettet / ſonder dem Herren 

ewerem 


Deut iod 


4 
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2 © m ontnsoun, meer 
, r 

J arofle und mechtige voͤlcker⸗ 
I» Bene Wit cuch nigen wein 





106 


aber om feier ofen Kira in Eaptet, a 


Da Mofenund A vnd 
008 Zt 4 
—— —— 
ter auf Egypten / vnd da jr ans Meer kamet / 


cuch vnd die Egypter ewern vaͤttern nachjagten 









willen von gantzem hertzen / vnd von 
gangerfeele/ daß nit ein wort gefelet hat / an 
——— Herr ewer Gott euͤch ver⸗ 
hat: es iſt alles koñen / und keins auß⸗ 
—— are 
Das er verheiflen at/ co güts kom⸗ 
der Herr ewer Gott euch verheifs 
mwirdt der Herr auch vber cuch 
alles / das er euch ge⸗ 
drewet hat / bier euch vertilg / vnd vertreib 
ng gůten Land / das cuchder Herr 
ewer cben hat / darumb daß jr vbertret⸗ 
tee den bund des — Gottes / den er 
tten hat / und hingehet / vnd andern 
—— anbettet. Der Pe des 
—— * 
hinweg nemen von dem ſehr gütenland/ 
das er euch geben hat. 


Das xxinij. Capittel. 


Joſua erzelet das güt / das der Herr den kindern 
a: ee begraͤbuiß / vnd dem 


A 8 —* Joſua verſamlet alle Staͤmm 
ir gen Sichem / vnd berieff die 


Sie von Iſrael / die Heupter / 
vnd Hauptleut / vnd da ſie fur Gott 
waren / ſprach er zum gantzen volck: 
ſagt der Herr der Gott Iſrael / Ewere 
Bafud ʒaiter —— vorzeiten jenſeit dem wafler/ 
ah Abrahams vnd Nachors vatter/ 

ee andern Gottern. Da nam ich 
Kor ung eivern vatter Abraham von · demland Me⸗ 
ſopotamia / vñ ut inindas land Canaan/ 

= 1 serie einen ſamen / vnd gab im Iſa⸗ 
— ac vnd Iſaae gab ich Jacob vnd Eſau / vnd 
— Eſan das gepirg Seir zubeſiwen. Jacob 


ne der Moabiterfönig/ vnd ſtritt wider ra ” 


mit wägen vnd reuttern / ans Rot meer / da 
ee iezum a en Erob.ih: 


vnd fuͤret 
Das — ee Vnd ewer 


alles was Egypten 
hab euch gebracht indas 
ana u ob ach run 
neten, Vnd da fie wider cuch ftritten/ gabich 
fie ga se vnd habt jte land beſeſſen⸗ 

Da macht ſich auff Balak der ſon Zipor —* ve 
vnd ſandt hin / vnd lief ruͤffen Bıleam den Balaam 
ſon Beor / daß er euch verflůchet. Aber ich wolt 
jn nit hoͤren / ſonder ich ſegnet euch durch in/ 
vnd erloſet cuch —— Vnd da vg 
jr ober den Yordangienget/ vnd gen Jericho 
Famet / (rätten wide euch Dieburger von "Ye 
richo/ die Amoriter / Phereſiter / Cananiter⸗ 
Hethiter/ Girgofiter/ Heuter / vnd Jebuf⸗ 
ter: aber ich gab ſie in ewere hend / vnd ſandt Srod z3.a 


Hornuſſen vor euch her / vnd trieb ſie auß vor Deut.7.d 


‚euch her/ die zween Koͤnig der Amoriter / nit 


durch dein ſchwert / noch durch deinen bogen/ 
vnd hab euch ein Sand geben/ daran jr nie 
gearbeitt habt / vnd Stedt / die jr nit gebawet Deut.s.d 
habt / dal; fr drinnen wonet / vnd eflet von 
— vñ olegarten / die jr nit gepflantzt 


So foͤrchtet nun den Herren/ vnd Biel = Yu a 
im mit volfommenempnd w her 

tzen / vñ laſſt farendie Gotter / d den ewere *8* 
ter gedienet haben in Meſopotamia vnd in 
Esgypto / vnd dienet dem Herren, Gefellet ee 
euch aber nit / dafı fr Dem Herren dienent / fo 
habt jr die wal. Erwelet euch heut weichem jr 
ammeiften dienen wolt / den göttern den ewe⸗ 
ve vaͤtter gedienet habzin Meſopotamia / oder 
den göͤttern der Amoriter / in welcher Land jr 
wonet. Ich aber vnd mein hauß woͤllen dem 
Herren dienen. 

Da antwortt das volck / und fprach: Das 
ſey ferr von vns / daß wir den Herren verlaſ⸗ 
ſen / vñ andern goͤttern dienen. Deñ der Herr 
vnſer Gott hat ons vnd vnſere vaͤtter auf 
Egyptenland gefuͤrt/ auß dem dienſthauß / vñ 
hat vor vnſern augen ſolch groß zeichen ge⸗ 
ihan / vñ vns behuͤt auff dem gantzen weg / den 
wir gezogen ſcynd⸗ vnd vnder allen volckern/ 
durch welche wir gangen ſeynd / vnd hat aufs 
geſtoſſen vor ons her alle volcker der Amo⸗ 

4 riter/ 


. 


4 


riter / die im Land wondtenvDariiien wir kom⸗ 


er cuch 
ach zu Jo⸗ 


— Be des Herren 





Dos sich | h | 


—— 


— 


Das j. Capittel. 






fürd wider die Cana⸗ 


— nter,oüdee eg 


Ief:;a — a st in In fire Ser 
— feine Da gehen. Da al 
Prou.:5.d da zufeinem brüder Simcon: Zeuch 
"mia  Kinauff*in meinemloß/ vnd rg — 
die Cananiter ſtreitten / fo wilich widder mit 
"bein — — Alſo zog Simeon 


—— num Juda hinauff zog / gab jm der 
Herr die Cananiter vñ Phereſiter in jre hend / 
vnd fchlügen zu Beſek zehen tauſent mannz 
vnd funden den Adoni Beſek zu Beſek / vnd 
ſtritten wider jn / vnd fchlügen die Cananiter 
vnd Phereſuer. Aber AdomBcfef floh / und 
fie jagten jm nach / vnd da fie in ergrieffen⸗ 
huͤwen fie jm ab die oberſten glider an jenen 


ſtadt 

ab zu 

ſtreitten wider die Eananiter / die auff demge: 

pirg vnd gegen Mittag vnd indengründen Zofıss 

woneten. Juda zoh —— 

niter / die zu Hebron woneten / —— 

hieß vorzeiten Kiriath Arba) vñ [chlägenden 

Seſai vnd Ahiman vnd zohen 

von dannen wider Die cynwoner zu Debir. 

Debir aber hieß vor ʒeiten 
Vnd Caleb ſprach: Wer ah Zelt 

pher fchlegt vnd — —— mein + * 

dochter Achfa zum weib- geben. Dagemwan "#7" 

ſie x Dehniel/ der fon Kenas / des Calebs "Ortenid 

jüngfter brüder. Vnd er gabimfeindochter 

Achſa zum weib. Vnd es begab fich da fie 

hinzog / ward ſie von jrem haußwiert verma⸗ 

net / 








mas fordern folt einen acker vonirem noch 
Mena 
bieltrvafprach Caleb zu jr: Was iſt dir⸗ 
Norge ge ya 


ride, ee 


DE inne u va Race Dakine 
Bi anf der Palmenſt adt mit 
weh loß / die da 
der ſtadt Arad vnd wone⸗ 


N 













| —— Juda zog hin mit 
— 
— * fic/ vnd 


dt Harma / das iſt / Bann / 
erver gewan Juda Gazan mit 
angel 7 — — — 
mit jrer zugehor. Vnd der Herr 
—58* daß er Das gepirg eynnam/ 
kundt die eynwoner im grund nit vers 
darumb daß ſie viel eyſerin waͤgen hat⸗ 
ver ——— Hebron / wie 
— — der vertrich — die 







Fer 






——— Jeruſalem woneten / ſon⸗ 
der die Sebufiter ı mwoneten bey den kindern 


— — auff diſen tag. 

Si Joſepho hinauf — a m 
' v r rr 
war mit nen. da das hauß \ofephs 1 


belegert Bethel / die vorhin Luß —7— ſahen ſie 

— —— auß der ſtadt gehen / vnd ſprachen 
32 zum: Weiß vns / wo wir in Die ſtadi kom̃en/ 
Kosten wir barmbersigfeit an dir chün, 

da er jnen zeiget/ wo fiein die ſtadt ke⸗ 

> men, fhlügen fiedie ſtadt mit der ſcherpff des 
werts. Aber den mañ vnd alle ſeine freund 

—— Da zog derſelb mann auffs 


Hethiter / vnd bawet daſelbſt ein 


Fe —* — ſie — die heißt noch heutigs 


—X Su Manafle verrilget nit BethScan 
An⸗ mit jren dorffern / noch Thaenach mit jren 
dorffern / noch die eynwoner zu Dor mit jren 
dorffern / noch die eynwoner zu Jebleam mit 
ch die eynwoner zu Megiddo 
mit jren dorffern / vnd Die Sananiter. fingen 
anzu wonen bey inenimfelbenland. Da aber 
Afracl ſtarck ward / macheterdie Cananiter 
nßbar / vnd wolt fie nit vertilgen. 
Desgleichen erfchlüg auch Ephraim die 

Eananiter nit/die zu Safer woneten/ fonder 

die Cananiter woneten vnder jnen. 

E Sabulon vertrieb auch nit die eynwoner 
u Kiron vnd Nahalol / ſonder die Cananter 
woneten vnder jnen / vnd waren jm zinßt ‚bar, 

Afer wertilger die eynwoner zu Aco nit / 


3 


F 





der Richter 


67 


noch Die eynwoner zu > Abelab zu 
—— Del le nd zu Ne 
hob / fonder iter wonetenpnderden 


———— denn ſie er⸗ 
ſchlugen fie nit. 


wonet vnder denC ananiterndie hm land ıvo- 
neten. Aber die zu —— zu Beth⸗ 
anat wurden im zinßbar 

nd die herr die find Dan 
auf gepirg/ vnd lieſſen Ma —— 
der in den grund an 
fingen an zu wonen auff dem gepirg wich 
zu Aialon vnd zu Saalbım : doch ward jnen 
die hand des haufs zu ſchwer / vnd 
wurdenimzinfbar. Vnd die Landmarck der 
Amoriter war von dem auffgang der Scor⸗ 
pion / von dem felß an / vnd daruͤber. 


Das 1j Capittel. 


Die Bord dur 
— — 


S fam aber ein Engel des 
erauff von a. 5 * ſtadt 
weinens / vnd ſprach: Ich hab 
Egypttẽ herauffgefuͤrt / vñ in das Na 
das ich ewern vaͤttern geſchworen hab / und w 
fprach : ch wolt meinen bund nme cuch nie Deut.r.a 
brechẽ ewiglich: doch mut ſolchem geding / daß ""* 
jr nat ſolt ein bund machen mit den eynwonern 
diſes Lands / vnd jre altär zurbrecht. Aber jr 
habt meine ſtim̃ nit wollen horen. Warunib 
habt jr das gethan? Darumb hab ich fie nie 
wollen vertugen vor euch / daß ir fie zu feinden 
hett / vnd jr Goͤtter euch ſeyen zum fall. Vnd Ioſ⸗Af 
Dader Engel des Herrẽ ſolch wort geredt hatt 
zu allen kindern Iſrael / hüb das volck fern ffir 
auff / vnd weineten. Vnd die ſtatt ward ge⸗ 
nant / Ein ſtatt des weinens / oder der chreng/ 
vnd opfferten daſelbſt dem Herren. 
Als nun Joſua das vol von m gelaſſen 
hat / zohen die kinder Iſrael hin / cin jeglicher 
in fein Erbteil / das land eynzuuemen. Vnd 
das volck Diener dem Herren fo lang Joſua 
lebt / vnd die Eltiſten/ die lang nach Joſna lcb⸗ 
ten / vnd alle die groſſen werck des Haren ge 
ſehen hatten / die er Irael gethan hatt. Nſo 
ftarb doſua der fon Nium /der fnecht des „Her; Iofaf 
ren / da er hundert vnd zehen jar alt war / vnd 
fie begrüben in inden Landmarcken ſeins erb⸗ 
theils zu Timnath Harcs auff dem gepirg 
Ephraim von Mitternachtwerts am berg 
Gaas. Da aberauch alle die zuder zeit gelebt 
hatten / zu Iren pättern verfantlet winden/ 
kam nach men einander gefchlecht auff / das 
den Herren nıt kennet / noch die werck die er 
an Iſrael gethan hait. 


A 


Da 


_ 5 7 
4-14 — 
a * 
— 
* * * .* 


— Da thetten die kinder Iſrael vbel vor dem 





Herren vnd dieneten Baalim / vnd verlieſ⸗t | 
fen den Herren irer vaͤtter Gott / derfie auß 
Egyptenland gefuͤret hatt / vnd folgeten ıren 
em nach / auch den götternder volcker / die 
vmb ſie her woneten / vnd betteten ſie an / vnd 
C erzůrneten den Herren. Deñ ſie verlieſſen den 
— vnd dieneten Baal vnd Aſtaroth. 
Si 17 usa ie mich ce Di ef 
rael / vnd die 
—— — 
in die jrer feind /vnd ſie 
ten mit mehr jren feinden widerſtehen / ſonder 
— ot (mare Denthun 
vngluͤck / wie deñ der Herrinen run. 
Deut.ꝛ.b — —— vnd wurden ſehr 
— 
die jnen huůlff⸗ rauber hand / ſo folg ⸗ Herren vber — 
ten ſie den Richtern auch nit / ſonder hureten hand Cuſan Riſathaim des fonigs zu Meſo ⸗ 
anderngötternnach/ vnd betteten ſie an / vnd Potamia/ vnd dieneten alſo Die kinder Iſrael 
wichen bald von dem weg / in welchem jre vaͤt⸗ dem Cuſan Riſathaim acht jar. 
ter auffgangen waren. Vnd wenn ſie hore⸗ Da ſchryen die finder Iſrael zu dem Her: dB 
ten die Gepott des Herren / Rent fie gang ren / und der Herr —— — 
darwider. der fieerlöfer/ Othoniel den ſon Kenas / Ca⸗ Jubiere 
Wenn aber der Herr ——— lebs juͤngſten brüder, Vnd der gañ de He⸗ 
cket / fo war der er DDR siehe ldhter ren war in jm / vnd ward Richterin Yfracl/ 
Eed jnen gnedig / vnd hoͤret das ſeufften der ge⸗ vnd zoh —— Herr gab den 
bie 9 ʒwengten / vnd erloͤſet ſie von dem gewalt jrer zu Syrien Cuſan Riſathaim in ſeine 
39 bvezwenger. Wenn aber der Richter geſtarb/ hand / vnd he Dawarddas land | 
fo wandten fie fich/ vnd thetten vil vbeler viertzig jar / vnd Othoniel der fon Kenas 


dennjre vaͤtter / dab fie andern göttern fol⸗ ftarb. 


geten / jnen zu dienen/ vnd fie anzubetten: fie 
fielen nit von rem furnemen/ noch von jrem 
chr harten weg / des fie gewonet hetten zu ge⸗ 


Alfo ergrimmet erfi des Herren zorn vber 
Iſrael/ bar er fprach : Weil diß volck meinen 
bund vbergangen hat / den ich mit jren vaͤttern 
auffgericht hab / vnd verachten meine ſtimm 
zu hören’ fo wil ich auch hinfurt niemand ver: 
tilgen auf den Heiden die Joſua hat gelaflen 
* er ſtarb / daß ich Iſrael an jnen verfuche/ 
ob ſie auch verwaren den weg des Herren/ 
vnd darin wandeln ond bleiben / wie jre vaͤtter 
geblieben ſeynd / oder nit. Alſo ließ der Herr 
diſe volcker/ vñ wolt fienit bald vertilgen / die 
er nit hat in Joſua hand vbergeben. 


Das iij. Capittel. 


Mon den volekern die vberblieben Iſrael zu verſuchen / 
vnd wie die Richter Othoniel / Ehud / vnd Samgar / die 
tinder Iſrael von jren Feinden erloͤſeten. 


Iß ſeynd die voͤlcker / die der Herr 
lich bleiben / daß er an inen Irael 
leret / die nit wuftenumb den Krieg 


Canaan / darumb daß die gefchlecht der Finder 
Iſrael darnach wuſten vnd iancten vnd ge⸗ 


15.4 


A 
verſucht 


Aber die Finder Iſrael chetten furter vbel Adere 
vor dem Hersen.Da ſtercket der Herr Eglon ** 
den konig der Moabiter / wider die finder fs 

rael / che daß; fie vbels ehetten vor dem 
serren/ vnd ſamlet zu imdiefinder Ammon 

vnd die Amalefiter. Vnd cr 308 bin/ vnd 
ſchlůg Iſrael / vñ nam eyn die Palmenſtadt / Deutsos 
vi die kinder Iſrael dieneten Eglon der Moa⸗ 

biter konig achtzichen jar. Da ſchryen ſie zu 
dem Herren / vnd der Herr erweckt inen einn 

heiland / *Ehud / den fon Gera des ſons Te Aiech 
mini / der braucht ſich beider hende / wieder 

rechten hand. 

Vnd da die Finder Iſrael durch den felben j 
geſchenckt ſandtẽ Eglonder Moabiter fönig/ k 
macht im Ehud ein zweiſchneidig mefler mit "Auoch } 
eim hefft einer fpannen lang / vnd gürtct es 
vonder fein Flad auff ſeine rechten huͤfft / vnd 
bracht das geſchenck dem Eglon der Moabi⸗ 
ter Föng. Eglon aber war cin ſehr feyſter 
mann. Vnd da er das geſchenck hat vberant⸗ 
wortt / zog er mit dengefellendie mit im mas 
ren kommen / vnd keret widderumb von Gil⸗ 
gal / da die abgoͤtter waren / vñ ſagt dem konig 
an: Ich hab O konig dir ein heimlich wort 
zu ſagen. Eraber hieß ſchweigen. Vnd gien⸗ 

gen 








 gerauf von jun alle die vnb jn fundten. 
—— — 


gieng der von jm durch der natur heim⸗ 

"lied Jicheftett, Aber x Chud gieng zur hinder 
ai a ——— 
inder jm zu/ vnd ſie feſt vnd ſtarck 


—— war / kamen des Koͤ⸗ 
nigs knecht hineyn / vnd daß die thür 
verſchl war / vnd 


des 
achen: Er if vileicht zu fü gangen im 


/ denn niemand thet Diet ar 
namen fie den fchlüflel / vnd fchloflen auff. 
Sihe / da funden fie frenberzen todt ligen auff 
der erden, 


"Loch Ehud aber war entrunnen dieweil 

ſie bekuͤmmert waren / vnd gieng fur die ſtadt 
n der abgoͤtter / daher er widderkeret hett / und 
4 entran biß gen Scirath. 


Memie¶ Vnd da er hineyn kam / bließ er alſo bald die 
en auff dem gepirg Ephraim / vnd die 
2* Finder Yirael zohen mit jm vom gepirg / vnd 
er tratt forn her an der ſpitzen / vnd ſprach zu 
inen: Folget mir nach / dann der Herr hatt die 
Moabiter vnſer feinde in vnſere hend geben. 
Vnd ſie folgetenimnach/ und gewunnen die 
furt am Jordan eyn / die gen Moab gehet / vñ 
lieſſen memand hinuͤber gehen / vnd ſchluͤgen 
die Moabiter zu der zeit bey schetaufent mañ / 
all ſtarcke vñ ſtreitbare maͤnner / es mocht kei⸗ 
ner auf inenentrinnen. Alſo wurden die Mo⸗ 
» Data. ablier zuder zeit vnder die hand der Finder Iſ⸗ 
rael gedemitiget. Vnd das Land war ſtill 

achnig jar vonfriegen. 
used Darnach war Samgar der fon Anath/ 
der fchlüg feche hundert Phuſter mt einer 
Palin  # Pflügfterken/vnd«beichirmerauc Iſracl. 


Das un. Capittel. 
Von der Prophetin Debora / wie fie Siſſeram des Ko⸗ 
nigs feldhauptmann erlegt. 

A Ber die kinder Iſrael thetten furter vbel 
— vordem Herren/ da* Ehud geftorben 
Aisch war / vnd der Herr vbergab fie in die 
Reg Hand Yabinder Cananiter konig / der zu Has 


ra/ vonder wonet zu Harofech der Heiden. 


D  Dafie aber fo langharreten/ biß fie fich 3M 


hor ſaß / vnd ſein feldhauptmann war Siſſe⸗ fi 


der Richter. 


— Fund 
— Se 
—— 
— 







— ur mn 
u derfelben zeit war Rich ael 
die in Debora / cin cheweib des Lapi⸗ 
doths / vñ ſie wonet vnder der Debo⸗ 


ra/ zwiſchen Rama vnd 
gepirg Cphraiin/ vñ die finder 
ir hinauff in allen geri 
ſelb ſandt hin / vnd ließ 
Abi Noam von Kedes N / vnd lieh 


jm haras Der Hersötr On tt Iſrael hat dir Iudies.h 


geporten/ Gehe hin / vnd ziehe hnab / vnifüre 
ein Kriegsheer auff den berg / und 
nimb schen taufent freitbarer männer mit dir 
von den findern Nepthalim und Sabulon. 
Denn ich wil Sıflera den Feldhauptmann 
Yabin/ zu dir bringen an das waſſer Kıfon/ 
mit ſeinen waͤgen / vnd mit feiner menge / und 
wil ſie in deine hende geben. Barak ſprach zu 
ir: Wen du mit nur zeubeft/ ſo wil ich ziehen: 
zeuheſt du aber nit mit mir / fo wil ich nit zichẽ⸗ 
Sie ſprach zu jm: Ich wil ja mit dir ziehen/ 
aber der preiß wirdt nit Dein ſeyn auff diſer rei⸗ 
ſe / die du thuſt / ſonder der Herr wirdt Siſſe⸗ 
ra in eins weibs hand vbergeben. Alſo macht 
ſich Debora auff / und zog mit Baraf gen 
Kıdes. Darieff Baraf Sabulon vnd Neph⸗ 
thalım gen Kedes / vnd zog mit schen taufene 
vnd hatt Deboram auch mt jmin ſei⸗ 
nanbeer. 


Heber aberder Keniter/ war etwañ von Haber 


den andern Kenitern feinen brüdern/ vonden 


findern Hohab / Mofis ſchwager gesogen/ Num io d 


vnd hatt feine hutten auffgeſchlagen biß an 
den thal Zaanaim / neben Kedes. 

Da ward Siſſera angeſagt / daß Barak 
der ſon Abinoam / auff dem berg Thabor ge⸗ 
zogen were / vnd er verſamlet alle ſeine waͤgen 
zuſamen / neun hundert eyſerin waͤgen / vnd 
alles volck das mit jm war / von Haroſeth der 
Heidẽ / biß an das waſſer Kiſon. Debora aber 
prach zu Barak: Auff / Das iſt der tag / da 
dir der Herr Siſſcra hat in dein hand yeben/ 

ſihe / 


* 


i 1 


’ 


ie 


Age — ſchrecket den Siffer 
er der Herr en t 
Res aẽ ſampt allen zur F —— 
ſchreckt fie fur der ſcherpff des ſchwerts fur 
Barak ber / alfo hochlich / daß Siſſera von 5 
feinem wagen ſprang / vnd flohe zufuß. Bar a 


raf aber jaget nach den waͤgen vnd dem hear/ + 


biß gen Harofeth der Heiden. Vñ alle menge 
der —8* fielen für der ſcherpff des ſchwerts/ 
daß nit einer vberblieb. Siſſera 
fuß / vnd * in die hutten des weibs 

* 5 des Keniters. Dennder konig Jabin 
ters / ſtundten mit einander im frid. 

Jahel aber gieng herauf Siſſera entgegẽ/ 
vñ ſprach zu im: Kerẽ eyn / mein herr / zu nur / 
vnd foͤrcht dich nit. Vnd er keret zu jr eyn in 

3.Reg.17.d jre hutten. Vnd ſie decket jn mit einem man⸗ 


tel. Er aber ſprach zu jr: Lieber gib mir ein 
— wenig waſſer zu trincken / denn mich duͤrſtet 
a Fehr. Da chet Bann ic auff Kern vnd 
gab jm zu tri vñ deckt jn zu. Vnd Siſ⸗ 


ſera ſprach zu jr: Tritt fur die hutten * 
vnd weñ jemand kompt vnd fragi⸗ ob jemand 
hie IN ey / ſo ſprich / Niemand. 

anam Jahel das weib Heber einen na⸗ 
gel von der hutten/ vnd homerini jre hand / 
vnd gieng leiß ſtillſchweigend zu jm hineyn/ 
vnd ſetzet den nagel auff den ſchlaff ſeines 
hi vnd fchlüg jn mit dem bamer durchs 


Jud.o.c 


irn / vnd hefftet n mit der erden. Er aber ge: 
eliet das ſchiaffen mic dem tod : nam ab/ vnd 


Da aber Baraf Sifferanachjaget/ gieng 
fm Fabel entgegen herauf / vnd fprach zu im; 
Gche ber / ich mil dir den Mann zeigen / den 
du fucheft. Bnd da er zu jr hineyn kam⸗ ſahe 
er das Siſſera todt lag / vnd der nagel ſtack in 
feinem ſchlaff. Alſo demuͤtiget Gott zu der 
zeit Jabin / den Cananiter koͤnig vor den kin⸗ 
dern Iſrael / die namen zu teglich / vnd mit 
ſtarcker hand vndertruckten ſie Jabin den Ca⸗ 
naniter konig / biß ſie in vertilgeten. Da fang 
Debora vnd Baraf der fon AbNoam/ zu 
der zeit / vnd ſprach: 


Das v. Capittel. 

Das geſang Debore vnd Barat. 
2 Obt den Herren/ t jr von Iſrael / jr 
die ewere feelen williglich zur gefahr 


ergeben habt. 


Horet zu jr Konig / vñ merckt auff jr Fürs vr 


fin. Ich binns / ich biũs die dem Herren ſm⸗ 
gen mil/dem Herren meinem Gott Iſrael wil 
ich mit fremden lob fingen. 
KErod.s.c 
Veut. 


— 
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Dach 
09 Bar 
freie berg — —— —— 


zu Hazor / vnd das hauß * Heber des Ken 


Dar / da du von Sen auß zoheſt / vnd eyn⸗ Koder 







an > — 


her giengeſt durch die land Edom / Daersit 
Ken Dr ef nr en 
mit waſſer. — 
Die berg ————— 
ren 
Zum ; amgar des Anath/ zun 
any — ruwig Die weg / vnd die da 


— 
ne m 





ER ES RER 
—— u 
die da frehwillig euch ondert ne - 
fehrligfeit ergeben habtvlobet den Herren, 

Nr die auff fchönenefelinreittet/ir die oben B 
am gericht fißt/ vnd jr die auff dem weg gehtz- - 
lobet / und fagt: 

Da die wägen zerſchlagen / vnd das heer 
der feind erwuͤrget worden iſt / daſelbſt ſoll 
man verkuͤnden die gerechtigkeit des Herren/ 
vnd feine guͤtigkeit an den ſtarcken Iſrael. Da 
iſt des Herren Volck heraber gangen zu den 
porten/ond behielt die herrſchafft. 

Wolauff wolauff Debora/ wolauff wol⸗ 
auff / vnd ſprich auß das geſaͤng . Mach dich 
* Barak / vnd ergreiff deine erh du Judiec 420 
fon Abi Noam. 

Da ſeynd die vbrigen des volcks erloͤſt 
—— Der Herr hat durch die Heiden ge⸗ 


ſtritten 

Auß Ephraim Bat erfic vertilgetin Ama⸗ Judic sd ı 
lek / vnd nach im auß TS? indeinen » 
voͤlckern D Amalek. 

Von Machir ſeynd herkommen die Fuͤr⸗ 
ſten / vnd von Sabulon / die das heer fürten 
zum ſtreit. 

Die Fuͤrſten Iſachar waren mit Debora/ 
vnd folgeten —— der ſich 

4— 


8* 


— 
J 


er fung da Ruben vnder jm vneins worden 


iſt. 
Warumb bleibſt du ʒw 
da du das blaſen der herde hoͤreteſt⸗·  * 
Der hoffertigen hader hat fıch erfinden, "id 
da Nuben under im vneins worden ff. 
Galaad blieb jenfeit dem 
gebraucher fich der fchiff. 


ie 


eben hinab als in ein tieff wafler zur geferde 

geben hat. * Der hoffertigen hader bat fich 
a 
2 


den marcken / ward 
* 


Hi 


— 
dan / vñ Dan Funden 
er ſaß an dem 
er des Meers / vñ blicb in den anfurten des 
Meers. 

Sabulons volck aber waget ſeine ſeel in 
den eg 7 Tata auch in hohem land “ 


Die 


= 


| 


« 





a 


Bi .- 





x 





| 
ſera zur 








ch gab firdemmder waſſer fordert / vnd 


ichteheilet er jetzund den raub / vnd Das 
Honeſt Weib wirdt jm zur außbeut er⸗ 

Zunte geſtickte kleider werdo dem Siſ⸗ 
ley zier dcoder tiemod) 
vmb den haͤlß wirdt im zuſamen getragen. 
Aſo müflen vmbkommen Herr alle deine 

: Die dich aber lieb habẽ / müflen ſeyn wie 
die Sonn [cheinet in jrem auffgang / alſo muͤſ⸗ 


— friden viertzig jar. 

Ir von —— danckbar zu 
Iſrael) Di ott ar 

a re —* er behͤter / erhalter / vor» 
oud rer felad wunderbarlicher beſtreitter tt / vnde ⸗ 
woldurch ein kleine haͤd / als durch eiñ groſſen hauf ⸗ 
feupelifentan. Dafi aber Dif; aefang dahin diene / wie der 
Kuter die Pauren auch einmalhoch vnd groß her» 


. ten ig worden ſeynd / vnd daß juen Gott auch ein⸗ 


precht 
malbab beygeſtanden geholffen / vñ das recht laffen gebe, 
wild desbalber färt hin’ vnd Deuter diß gelang auff Die auff 
rürifchen panrennfl gantz frembd von diſem geſang: Deies 
hatt nit ein wort vonder paurẽ herrſchafft ori pracht / 
oder daß Gore den auffririſchen pauren hab behaeſ auden 
Ncem pracht / ſonder von Gottes Lob, Do cr Die feind Iſta⸗ 


De a a En 25 5 
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t I benjr 


mie ollcanfenten Karcher mann / wie das vorig Caplırel dir 
as aber — — bins 


Das vj. Capittel. 
— 
kn —— 

tar zerbrach / vnd von dem zeichen / das im fell geben ward. 

N da die kinder Iſrael vbels thetten A 
vor dem Herren / dab fieder Herr vn⸗ 
der die hand der Madianiter ſiben rar/ 

vnd fie wurden hert von jnen vndtruckt. Vnd 
die finder Iſraci machten fur fich Fläfftenm 
den gepirgen vnd hölen/ vnd feften bolwerck 
Coder piochpeufer) zu widerftreitten, Vnd wenn 
Iſrael etwas fewete / ſo kamen die Madiani⸗ 
ter vnd Amalekiter / vñ die finder gegen Mor; 
gen herauff vber ſie / vnd laͤgerten ſich wider 
ſie / vnd verderbten alles gewechs auff dem 
land / biß hinan gen Gaza / vnd lieſſen nichts 
vberigs / das zinn leben dienet in Iſrael / weder 
ſchaf noch ochſen / noch efet. Denn ſie kanꝛen 
auff nut frem vich vnd hutten / vnd vber⸗ 
elen alle ding / wie ein groſſe mögcherofehres 
cken / daß weder ſie / noch jr Camieel zu zelen 
waren / vnd ſielen ins land / vnd verderbtenal: 
les das fie anruͤreten. Alſo ward Iſrael fehr 
gedemuͤtiget vorden Madianitern, Da chris 
en die finder Iſrael zu dem Herren vmb bulff 
wider die Madianiter. 


Als fie aber zu dem Herren ſchrien vmb B 


der Madianiter willen/ fandeder Herr einen 
Propheten zu men / der fprach zu jnen: Alſo 
ſpricht der „Herr der Gott Iſrael: Ich hab 


euch auß Egypten gefuͤrt / vñ auß dem dienſt⸗ wiod.ij.ig 


hauß bratht / vnd hab euch erloſet vonder E⸗ 
gypter hand / und von aller ewer feind hand/ 
die euch beleidigten / vnd hab fie vor euch ber 
außgeſtoſſen / vnd jr land nich geben 7 vnd 
fprach zu euch: Ich biñ der Herr ewer Gott/ 
förchtet mt der Amoriter gotter / in welcher 
land jr wonet / vnd jr habt meine ſtimm nit 
wollen horen. 

t Pan; 
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BGedeon 


Exod.z.b 


Judic.iʒ.d 


Geneſae d 
2. Reg. is.c 


E 
Erod ʒů.d 
Judie.ız.d 


Vnd ein Engel des Herrenkam / vnd ſetet 


—8* ——— 
—— — 


——— 






eur 
ee En SEE 


Derfaren? Vnd wo feynd alle die wunder / die 
ons onfere vaͤtter erzeleten / vñ ſpꝛ 


E uͤrte Nun aber 
— 


adianiter hende geben. 

Der Her aber wandtfich zu jm / vñ ſprach: 
Gehe hin in diſer demer ſterck / du fole Iſrael 
erlöfen auf der Madianiter hend’ wiß daß ich 
dich Hab gefand. Er aber fprach zum: Mein 
Herr / womitfollich Iſrael erlofen? Sıbe/ 
mein freundfchafft iſt die geringſt in Manaſ⸗ 
ſe / vnd ich binn der kleineſt in meins vatters 
hauß. Der Herr aber ſprach zum: Ich wil 
mit dir ſeyn / daß du die Madianiter ſchlahen 
ſolt / wie eiñ einigen mann. Er aber ſprach zu 
im: Lieber hab ich gnad vor dir funden / ſo gib 
mir ein zeichen / daß du es ſeyeſt / der mit mir 
redet. Weich nit / biß ich zu dir kom̃ / vñ bring 
mein ſpeißopffer / vñ laſſ es vor dir. Er ſprach: 
Schi warten Deiner widderfunfft. 


Und Gedeon kam / vñ kochet ein geißboͤck⸗ zerbrochen 


lin / vnd vngeſeurt brot von einer maß meels / 
vnd legt fleiſch meinforb / und thet die bruͤhe 
in ein hafen / vnd trügs zu jm herauß vnder 
die eych / vnd bracht ims. Aber der Engel 
- Gottes fprach zujm: Nim̃ das fleifch und die 
vungefeurtenbrot/ vnd leg es auff den felß der 
bie iſt vndgeußdiebrühedarüber. Vnd er 
chet alſo. Da recket der Engeldes Herrenden 
ſtecken auß / den er in der hand hatt / vnd ruͤret 
mit der ſpitzen das fleiſch vnd die vngeſcurten 
brot an / vnd das fewer für auß dem felß / vnd 
verzeret Das fleiſch vnd die vngeſeurten brot. 
Vnd der Engel des Herren verſchwand auß 


ſeinen augen. 

Da num Gedeon ſahe / daß es ein Engel 
des Herren war / ſprach er: O Herr Goit/ 
wee mir / daß ich einn Engel des Herren von 
——— 

ir⸗ 
dich nat/du wirdſt nit ſterben. Dabawet Ge⸗ 
deon daſelbſt dem Herren einen altar / vñ hieß 
jn / Der frid des Herren. der ſtehet noch da biß 
auff den heutigen tag / zu Ophra des vatters 
der Ezriter. 

Vnd in derſelben nacht da er noch daſelbſt 
war/fprachder Herrzuim: Nim̃ ci ochfen/ 
vonder den ochfendie deines vatters ſeynd / vñ 
ein andern ochfender fibenjärig iſt / vnd zurs 


@.'% 


vnd hate ab den wald 
höhe difes felſen / darauff du vor 
gelegt haſt einemaltar/ vnd 





Fri auffftumdezSihe,da war der altaı 
—— —— uff 
— 





en nn Da fprachen dieleuder 
ſtadt zu Joas: Gib deinen jon herauf / er müß 
ſterben / daß er den altar Baal zurbrochẽ / vnd 
den wald dabey abgehawen hat. Joas aber 
ſprach zu inen: Sewdtirdenn Baalsrecher/ 
daß jr fur jn wolt ſtreitten ? Welcher imzu 
wider iſt / der foll diſes morgens fterben. Iſt er 
Gott / ſo rech er ſich ſelb an dem / der fein aitar 
hat. Von dem tag an hieß man 
den Gedcon« 
das Joas hett geſagt / Baal rech fich felbft an 

dem der ſeinaltar zurbrochen. 


Da nun die Madianiter und Amalckiter / G 


vñ die finder gegen Morgẽ / ſich zu hauff vers 
ſamlet hatten / vnd zohen durch ven Yordan/ 
vnd laͤgerten ſich im grund Jeſrael / zoh der 






war/ vnd * 
Vnd da vñ agten/wer 
gan war ge Behtnder ne 


Baal / vmb des willen "Irol 









geiſt des Herren Gedeon an⸗ vñ er lich die po⸗ Tina 


ſaun blaſen / vnd rieff dem hauß AbiEſer / daß 


fie im folgeten / vnd ſandt botſchafft ins gantz 


Manaſſe / vñ rieff in an / daß fieim auch nach⸗ Jud z. dẽ a 


folgeten / vnd ſie folgeten jm. Er ſandt auch 


botſchafft zu Aſer vnd Sabuten und Nep⸗ 


lim / die kamen herauff im entgegen. 
rege ea Wiltu Iſ⸗ 
racldurch mein band erloſen wie du geredt 
haſt / fo wil ich cin fell mit der wülln in den 
hof legen: wirdt der taw auff Dem fellallcin 
ſehn / vñ auff der ganten erdentrocken / jo wil 
ich mercktẽ / daß du Iſrael erloſen wirdſt durch 
mein hand / wie du geredt haft, Vnd co ges 
ſchach alſo. Vnd da er des andern morgeus 
frü auffſtund / truckt er den taw auf vom fell / 
vnd füllet ein * becken vol des 


ſers. Vnd "iso 


Gedeon ſprach widder zu Gott: Dem zorn er · Omefsb d 
| einmal 


grinnne nit wider mich / Das ıch noch ci 
rede / Ich wil noch ein zeichen verfuchen mut 
demfell. Ich bitt daß es allein auff dem fell 

ur⸗ 









t fich aal/ das iſt Ge⸗ nun 

— auff/ vnd alles volck das 

— —————— laͤgerten ſich an den treumet. 

— daß —— Madiani⸗ 

ter hatt gegen t hinder den hohen 
buhel im grimd. Der aber fpra 

| Gedeon: —* volcks ——————————— 

| von Dion nit in jre hend geben / daß 





Iſrael wider mich/ vnd ng 

—— ——— erloͤſet. So 
außſchreien vor dem volck vnd ſa⸗ 
jedermann hoͤre: Wer blod vnd ver; 
ae iſt / der kere vmb. Do wichenvomgepirg 
/ vnd kereten vmb des volcks zwey 


vnd zwentzig tauſent / daß nur zehen tauſent 
vberbliben. 
Kir der Herr fprach zu Gedeon: Des 


eo bft wil sch fie prüffen/ vnd von wel- 
x chemich dir fagen werd / daß er mut dir zichen 
ſoll / der wirde mit dir jichen: von welchem 

aber ich ſagen werd / daß er nit mit dir 
ſoll / der wirdt nit zichen. Vnd da das volck 
ans wajler hinab fommen mar / ſprach der 
Der zu Gedeon: Welcher mit feiner hand 
End zungen das waſſer lecket / wie cin hund (es 
cket / den fell befonders: deflelben gleichen 
e welcher auff feine knie felt zu trincken / die ftell 
| auffs ander ci. Da mar der zal deren/ die 
geleckt hatten auß der hand zum mund / drey⸗ 
dert marın : aber alles ander vold bett 
auff mider gefallen knien getruncken. Vnd 
| der Herrfprach zu Öedcon: Durch die drey 
ert/ Die gelecket haben / wilich euch erloͤ⸗ 
vnd die Madianiter in deinchend geben/ 
Aber das ander volck laſſ alles widderferen 

an ſein ort. 

Vnd ſie namen ſpeiß fur das volck mit 


——— 


noch zu vil / Fuͤr de hinab ans waſ⸗ Pofi 


no 


Richter, 
— —— ciñ aber 


— — 


ab an das ort der die im heer wa⸗ 
ren. Vnd die vnd Amalckiter 
vnd alle voͤlcker von Morgen / hätten ſich nis 
der gelegt im grund / mie ein menge hewſchre⸗ 
cken / ag nürnberg 


——— des meers. Da 
kam/ a 


ei prach: hate * 
traum / vnd cin traumge⸗ 
arena md ling 
weltzet fich zum heer der Madianiter/ und 
es fam andie gezelt / ſchlůg es dieſelben / 8 
warff ſie nider / vñ keret ſie vmb / das — * 
vnderſt / daß das ge zelt der erdẽ gleich lag. Da 
antwortt der ander: Das iſt nichts anders/ 
dann das ſchwerdt Gedeon des [ons Joas des 
—— —* Gott hat die in 
hend geben mit dem gantzen heer. 
Da Gedeon nun horet ſolchen traum erze⸗ 
len / vñ fein außle better er an / vnd kam Joſa b 
widder ms heer Iſrael vnd fprach: O 
euch auff / dañ der Herr bat das heer der Mas 
dianiter in vnſere hend geben. Vnd er teilete -Regue 
die dreyhundert mañ in drey teil / vñ gab jnen 
aunen in jre hende / vnd ledıge krůg vnd 
brennende fackeln drinnen / vñ ſprach jun jnen: 
Schet auff mich / ee er wie fr Judic.⸗ 
werdend ſchen daß ich thů. Ich wil an das ort 
des heers tretten: wie ich chüe / alſo folget. 
Wenn ich die Poſaunen vnd alle die mit 
mir ſeynd / ſo ſolt jr auch die Poſaunen blaſen 
vmbo gantz heer / vnd ſprechen: Herren 
vnd dem Gedeon. 
Alſo kam Gedeon vñ die dreyhundert man 
mit jm an das ort des heers / vmb die zeit wenn 
die mittelſte wacht angehet / vnd weckten die 
wechter auff / vnd blieſen mit Poſaunen / vnd 
ſchlugen die kruͤge zuſamen un jren henden. 
Alſo blieſen alle drey ſpite rund vmbs heer an 
dreyen orten mit Poſaunen / vnd zurbrachen 
die kruͤg. Sie hielten aber Die breñende fackeln 
in jrer lincken hand / vnd die Poſaunen in iren 
rechtenh henden/ Daß fie bliefen + vnd richten: 
Hie ſchwerd des Herren ond Gedcons. Vnd 
ein jeglicher ſtundt auff feinem ort vmb das 
X heer 


y —— 
⸗ 


€ heer her. —— xt⸗ 
Nes ih g und ſchrien vnd heuleen vnd flohen. no in 
dem Die dreyhundert mann blieſen die Poſau⸗ 
Pau ei Eden antzen heer eins 
jeglichen ſchwerd wider den andern war vı 
erwwürgetenfich ſelbs / vñ das heer floh biß gen 
Bethaſia Zereratha / biß an die landmarck der 
breyte Dicholab bey 
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1.Parızo.d 






+ Ag 
= 


euch atfo zu cn 


vnd ıchmnefi 
zurbrechen. 

Nracl von I} —— — 

ner Iſrael d alım/ von Aſer / von 

ganßem ———— vnd jagten den we * 






eg paar u = Den 
prach auch zu de leuten zu Phanuel anne: oma 
Wespen fo I bin fur 
rvnd Zalmana waren zu Kar ⸗ 
ut nen’ bey fünffzchentans 


en waͤren vom gan 
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ws 


Madianitern nach / vnd der Herr gab dam > Dame 


volck Iſrael vberwindung amdenttag. 
Vnd Gedeon ſandt bottſchafft auff das 
— 
aufft jnen das waſſer biß gen BethBara vnd 
den 

im waren / vnd vnderlieffen jnen das waͤſſer 

biß gen Beth Bara vñ den Jordan / vnd ſten⸗ 
mauner gen zween fuͤrſten der Madianiter/ Dreb 
vnd Sch / vnd erwuͤrgeten Dreb auff dem 

felß Dreb/ und Schinderfelrer Seb. Vnd 

jagten die Madianiter/ vnd brachtẽ die haup⸗ 

ter Oreb und Seb zu Gedeon vber den Jor⸗ 


dan 
Das viij. Capittel. 


Wie Gedeon fein felnd erſchlagen hat / vnd geſtorben iſt. 


ws 
4 


AD die männer von Ephraimfpras 
Subie.ıa.a schen zuim: Warumb haſtu ons das 
gethan / daß du onsnitbericffeftda du 


in ſtreit zoheſt wider die Madianter ? Vnd 
zanckten mt jm hefftiglich / vnd thetten jm 
darnach gewalt. Er aber ſprach zu jnen: 
Was hab ich iepgeihan/ das ewer that gleich 
Saba feye Iſt nit ein reb Ephraim beſſer / dann der 
gantz weinherbſt Abie er Gott hat die für: 

a, en der Madianiter Oreb und Seb in ewere 
end gegeben, Wie hettich vas Fönnen ehun/ 

das irgethanhabtt Da er folchsreder / ließ 

Mi geiſt der fich wider jn auffgeblehet hett / von 

ab, 

Da mın Gedeon an den Jordan kam⸗ 
gieng er hinuͤber nme den drey hundert mins 
nern / die bey jm waren / und waren muͤd / vnd 
kundten nit nachjagen den fluͤchtigen / vnd er 

B ſprach zu den leuten zu Sucoth: Lieber / gebt 
1 Reg.2.d Dem volck / das vnder mir iſt / etlich brot / denn 
5, fiefemmd ſehr můd / daß wir mogen nachjas 
Zedee vnd gen den Fonigen der Madiamiter⸗x Schah 
Salmana vnd Zalmana. Aber die öberften zu Sucoth 
Genef;;;d ſprachen: Villeicht haſtu ſchen die hend Sc 
“Regio halh vnd Zalmana in deinen henden / vnd dat⸗ 
ind begereſtu / daß wir deinem heer ſollen 
brot geben. Gedeon ſprach: Wolan/ wenn 
der Herr Zebee vnd Salmana in mein hand 


J — 
0 


; gibt / wil ſch ewer fleifch mit dornen auß der 

wuſte / vnd mit hecken zinreiſſen. Vnd er zoh 
—*— N 

Pr He 
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— DEN bar Zu f} 


Nordan. Da ſchrien alle die von Ephra⸗ 


gern Sphrainvpnliehfagen: Kompt x 
—* den Madianitern entgegen / vnd vnder⸗ ſende 





vnd be⸗ € 
träbet jr gantz heer. a 

Da nun Gedeon der fon Joas widderfam 
vom ſtreit vor dem anffgang der Sonnen/ 
finger einfnaben auß den leuten zu Sucoth/ 
vnd fragt in die namen der oberſten zu Su⸗ 
corh/ vnd jrer Eluſten / vnd bejchrieb fiben 
vnd fibensig man. Vnd er famzuden lauten 
su Sucoth / und ſpracht Sihe / hie iſt Sebea 
vnd Zalmana/ von Deren wegen jr meiner " 
—— vnd ſagten / Iſt denn Scbea vnd 
Zalmana hand ſchon in deinen henden / daß 
wir deinen leuten Die muͤd ſeynd / brot geben 
ſollen / die brots gebreften haben? Vnd er 
nam die Eltiſten der ſtadt / und Dornen anf 
der wüßte und diſtal / und ließ damit die leut zu 
Sucoth zu ſtucken zurreiſſen. Vnd den thurn 3-Reg.ı 
* Phanuel zerbrach er / vnd erwuͤrget die leaut 
der ftades 

Und er fprach zu Sebea vnd Zalınanaz: D 
Wie waren die männer/ diefrertwärgetenzu ' 
Thabore Siefprachen: Sie waren wiedu/ 
vnd einer onder men als cın konigs fon. Er 
aber fprach : Es ſeynd miemebrüder / meiner 
mötter ſone gewefen, So warder Herr lebt/ 
wo jr ſie hettet leben laſſen / wolt ich euch nit 
todten. Vnd er ſprach zu ſeinem erſtgepor⸗ 
nen ſon Jether: Stand auff / vnd erwuͤrg fie. 
Aberder knab zog ſein ſchwert nit auf. Denn 
er forcht ſich / weil er noch ein knab war. Se⸗ 
bea aber vnd Zalmana ſprachen: Stand du 
auff / vnd ſchlahe uns: denn dem alter 
des manns / iſt auch ſein ſtercke. Alſo ſtundt 
Gedeon auff / vnderwürget Sebea vnd Zal⸗ 
mana. Vnd nam die zierd vnd fpangen/ da 
mit die helfe der koniglichen Kameelen ges 

















— 


ſchmuͤckt coder geuert) waren, 
Da ſprachen zu Gedeon alle mann in X 
ra; 







Da aber Gedeon geftorben war / kereten 
——— vmb / vnd hürcten dem 
Baalim nach/ vnd ein bund mit 
DBaaldaßerir Cote feynfolt, Vnd die fins 
der Yiracl gedachten nit an den Herren iren 
na 
feind vınbher/ tten nit barm 
an Jerobaal Gedeon / wie er alles 
guts an Iſraci gethan hat. 


Das ix Capittel. 


Wie Ab imelech Gedeons fon herr ward / ſeine Brüder er; 
waeget / und vor der ade Tyebes zu todt geworffen ward. 
BiMelech aber der fon Jero Baal/ 
ing hin gen Sichem zu den bruͤderen 
# feiner mütter / und redet mit inen / und 
mie dem ganzen gefchlecht des hauß feiner 
mäktter vnd vatter / und fprach : Lieber/ redet 
vor den orenaller männer zn Sichem: Was 

euch beſſer / daß fibensig männer alle finder 
En ober auch herren ſeyen / oder daß 





4 


jm 





das angefagt ward dem“ ha —*X 
er hin / vnd trat auff die hohe des bei 
— 
ta, oh 


koͤnig. Aber der wei — 
ich meinen wein laſſen der Gott vnd die men⸗ Plel ion h 
ſchen frölich macht / vñ hin gehen daß ich vber 
die andere bewm auffgeworffen werd Da 
achen alle bewm zum dor : Romm 
du / vnd ſey fönig ober ons; Vnd Der dorn⸗ 
puſch ſprach zu den bewmen: Iſt es war / daß 
jr mich zum koͤnig ſalbet ober euch / fo kompt 
vnd ruͤwet vnder meinem ſchatten: Wo nit/ 
ſo gehe fewr auß dem dornpuſch / vnd verzer 
die Cedern UAbanon. 
Habt jr nimtechtondredlich gethan dag C 
jr Abimelech zum koͤnig vber gemacht 
habt / vnd habt jr wol gethan an Jero Baal 
vnd an ſeinem hauß / vnd habt jm gethan wie 
er vmb euch verdienet hat Daß mean vatter 
vmb ewert willen geſtruten hat / vnd ſein ſeel 
in gefahr geben hat / daß er cuch erloͤſet von 
der Madianiter hand / vnd jr habt euch auff 
heut wider meines vatters hauß auffgeley⸗ 
net / vnd erwuͤrget ſeine kinder / ſibentzig per⸗ 
ſon auff einem ſtein / vnd macht euch ai komg 
#3 Aber 


D 
Eſa. 45.a 


anderen 
fuͤrien 


Geneſ34.a ſeut Hemor des vatters Suchen? 


E 


Abi Melech ſeiner magd ſen/ vbet die maͤnner 
zu&ichemweilerewerbrüderifl. 
Habt ir mmrecht vnd redlich achandelt an 
Jero Baal / vñ an feinem bauf/ an diſem tag/ 


jo ſeyt frolich vber dem Abi Melech / under Lich auff 
Gaalder fon Ebed zog herauf’ undtratefun 


ich vber euch. Wo nit / fo gehe fewr 
— Ben ae ah 


emwiech / vnd gieng gen Bera/ vnd wo⸗ 


elbſt / vmb der willen brüs tender 
ah forcht feines 


ch. 
—— —— 
ge hatt/ tGott einen 
ʒwiſchen Abi Melech vnd die maͤnner zu Si⸗ 
chem: denn die manner zu Sichem hüben an 
einn vnwillen zu haben vber Abi Melech / vnd 
* den freuel in den ſibentzig ſonen Je⸗ 
vo. Baals vnd ir bfüt/ vnd legtens auff Abis 
Melech jren bruͤder / der ſie erwuͤrget hat / vnd 
*auff die männer zu Sichem / die jm dar zu ge⸗ 
De dafı er ſeine brüder erwuͤrget. 
die männer zu Sichem beftelleten cin 
inderhalt wider in auff den ſpitzen der berg. 
ndda ſie ſeiner zufunfft warteten / beraub> 
ien ſie alle die auff der ſtraſſen furgiengen / vñ 
es ward Abi Melechy angeſagt. 

Es kam aber Gaalder ſon Ebed mit feinen 
bruͤdern / vnd giengen zu Sichem eyn / vnd 
die männer zu Sichem verlieſſen ſich auff n⸗ 
vnd zohen herauff auffs feld / vnd laſen ab die 
—— kelterten die weintrauben / vnd 
machten ein fingentans / vnd giengen in jrs 
Gotts hauß / vnd aſſen vnd truncken / vnd 
flüchten dar zwiſchen dem Abi Melech. Vnd 
Gaal der ſon Ebed ſprach: Wer iſt der Abi⸗ 
Melech? Vnd was iſt Sichem / daß wir jm 
dienen folten? Iſt er nit Jero Baals ſon / vnd 
hat Sebul ſeinen knecht her geſetzt vber die 
Warumb 
ſolten denn wir indienen? Wolt Gott / das 
volck wär vnder meiner hãd / daß ich den Abi⸗ 


Melech hinweg thet. 
Vnd es a Abe tech gefagt: Ders 
ſammel deinhieer/ und komm. Denn Sebul 


- der dberflinderftadt/ da er Die wort Gaals 


des fons Ebed horet / ergrimmet er in ſeinem 
heimlich? u —** gen She Gaalder 
vn pnja 2 ⸗ 

fon Ebed vnd ſeine brüder ſeynd gen Sichem 
kommen / vnd machen dir die ſtadt widerwer⸗ 
tig. So mach dich nun auff bey der nacht / du 
vnd dein volck das bey dir iſt / vnd halt auff ſie 
im feld / vnd des morgens wenn die Sonn 

gehet / fo mach dich fruͤe auff / vñ vberfall 
die ſtadt. Vnd wo er vnd das volck das bey 


ei 


miſt/ i dir hinauf zeucht / 
dues vermagſt. —* 


Aſo ſund Abi Melech auff bey der nacht / 
vnd alles volck das ben jm war / vñ hielt 


| num Öaaldas 
acherzu&chu: Sihedaföpt 


r - 
# 


Schulaber : Du fihe 
’ — ——— 


Ba a nd 

— verchier ER ÄERE m nano 
crachtet haft Ziebe um vnd 

ſtreitt wider jn. —— ———— 

— eg einen 
her / vnd ftrite mit Abi Melech. Aber Abi Me⸗ 
lech jagt indaß er flohe vor in und zwang in 
biß in Die ſtadt. Aber von ſeinem heere ſielen 
viel erſchlagene biß an ni an der lade, 
Vnd AbiMelech blieb zu na. Schul 
aber trich den Gaͤal vñ ſeine geſellen zur ſtadt 
hinauf / vnd ließ ſie nit drimen bleiben. Am 
anderntag aberzgi 
feld. Da das AbiMelech ward angefagt/ 
nam er fein volck vnd teilts in drey heere / vnd 
hielt heimlich auff ſic im felde. Als er nun ſa⸗ 
Be das volck auß der ſtadt gieng / erhub er 

—* ſie / vnd ſchlug ſie. FJ 
WVañ mit dem hauffen der bey im war / vber⸗ 
fiel er vnd beſtritt die ſtadt. Aber die andern 
zwey heere / die lieffen durchs feld / vñ ſchluůgen 
vnd verfolgetendie feinde. Da ſtriet AbiNe⸗ 
lech wider die ſtadt denſelben gantzen tag / vnd 
gewanfie/ vnd erwuͤrget das volck das drin⸗ 





ck von der höhe des gepiras heraber. 


das volck herauf auffs 





nen war / vnd zerbrach die ſtadt alſo gang/dap Tsd 


er ſaltz drauff ſprenget. 
männer des thurns zu Sichem giengen fie 
in ein feſte des hauß des gotis Berith / an wel⸗ 
chem ort ſie hetten einn bund nuitirem gott. ges 
macht/ Das ori den namen batt/ und es 
war jchr feſt. Da das AbiMclech hoͤret / daß 
ſich alle y des thurnsz 

iet hatten / gieng er auff den berg Zelmon mie 


allem ſeinem volck das bey jm war / vnd nam 


ein art in fein hand / vnd gieb eiũñ aſt von einem 
— ——— 


auch ir eyſend. Dah 
cher cin aſt ab / vnd folgetren Abi Melech dem 
hauptmann ee = > 


Da hieb alles voick / cin jeglu⸗ 


m geſchen habt das ich thut / Das thut Judie 7⸗ 


ER m Pe — 





ne 














Baer es vbel Sich 
ine ee 


* — „Dust Capittel. 


ae Alm Se arme 
I dad peuieenwien. 





——— dem gepirg Ephraim / vnd 
— vnd zwentzig jar / vñ ſtarb/ 
vnd ward begraben zu Samir. 
—— ſtundt auf Jair ein alaaditer/ 
5* dr — rien 
hatt dreiſſig 
——— ne Kara 
- / ſent l 
—— —— —* ui 


begraben zu Chamen. 
DB Aber die —— Iyael thetten we vbel 
vor dem Herren / vñ thetten newe ſuͤnd zu den 
en vnd un 
den göttern zu yria / vnd den goͤttern zu Zi⸗ 
don nd dengottern Moab / vnd den göttern 
der kinder Ammon / vnd den goͤttern der Phi 
ſmſer / vnd verlieſſen den Herren / vnd diene⸗ 
— * ergrimmet der zorn des Her⸗ 
zen vber Iſrael / vnd vbergab fie under Die 
Be ‚der Philiſter / vnd der kinder Ammon. 


heten inch —— 
Re chechtjarlar 
— rg ar 
Ah u ——2—2— — 


> wi " 
* 


ſprachen vndereinander: 
— — ———— haupt 
* * ein 
vol Galaad. 


„a8 xj Capittel. 
Pen € vud % gelühd das er chet / 
m vers ungern Fu mar der geitein A 
ermani/ 
— d aber hatt * einer Send 
Jepte gezeuget. Aber Gataad ett ein weib ſchlefferin 
die fm Finder gepar / vnd da de weibs 
kinder groß wurden / ſtieſſen fie Jepte auß /vñ FR 
jprachen zu jms Du folt nit erben in vnſers "cnnce freße 
vatters hauß / denn du biſt einer # eebrecherin den weibs 
fon. Da flohe er von ſeinen bruͤdern / vnd wo⸗n Reg ꝛe. a 
net im land Tob. Vnd es ſamleten ſich zu jm 
verdorben leut / vnd ſtraſſenraͤuber / vnd vol⸗ 
geten jm wie eim Fürften, Vnd zur ſelbigen 
zeit ſtritten die Finder Amon mit Iſrael / aber 
die von Iſrael wereten ſich dapfferlich 
Da num die finder Ammon alfo rien 
mit Iſrael / gingen die Elyten von Galaad 
hin / daß fie Jepte holeten auf dem land Teb/ 
vnd fprachen zum: Kom̃ / vnd ſey onfer land⸗ 
fuͤrſt / vnd ren wider die Finder Aion, Aber 
4 Serie 


pie fprach zu ben Eitfien von Galaad 
en 


24 hauß 

Be not 2? Die Eine 

Ba a 
—— — 


wnt recht ein Was uns nun der Herr vn⸗ 


eg ar biß an Jabot/ 





mit 
——— nit aljo/ weñ dir dein gott Ca⸗ 
mos etwas geben 

erwonnen bat/ follen 


fer Goit durch 
auch bil Fe 
werden, dafs du bij 


finder Ammon 


Die rede / die er zu j 
sohen/ —— er zu jm ſandt 


kam zu der Sonnen auffgang an der Moabi⸗ 
ter land / vnd laͤgerten ſich jenſeit Arnon / vnd 
kamen mit indie Landmarck der Moabiter:deũ 
Arnoniſt der Moabiter marck. 

Vnd Iſrael ſandt botten zu Scon dem 
Amoriter konig zu Hesbon / vnd ließ pm ſa⸗ 
gen: Laſſ vns durch dein Land zichen biß an 
das waſſer. Aber + Sihon vertrawet Iſrael 

> nit durch fein landmarck zu ziehẽ / ſonder ver: 

ſamlet all ſein volck / cin vnzelige menig/ vnd 

laͤgert ſich zu Jahza / vnd ſtritt hefftiglich wis 

der Iſrael. Der Herr aber der Gott Iſtael / 

"con Hab den * Sihon mit all feinem volck in die 
hend Iſrael / daß fie infchlügen. Alfo nam Iſ⸗ 

rael eyn alles land der Amoriter/ die in deims 


Vlum.zı.c 
Deut.2.d 


con 





Da kam der geift des Herren auff Yepte/ 
vnd 308 durch Galacp vnd Manafke/ und 
pe / das in Galaad ligt und von 
Mizpe das in Galaad ligt / auff die finder 
Ammon, Vnd Jepte gelobt dem Herren ein 5 
geluͤbd / vnd ſprach: Gibſt du die Finder Am ur. x 
mon in mein hand/«welcher zum erſten zu mei⸗ · weiges, 
ner haufchür herauß mir entgegen gehet / weñ | 
sch mie friden widderkomm von den findern 
Ammon / der folldes Herren ſeyn / vnd wilin 
zum br opffern. 

Alſo zog Jepte auff die kinder Ammon wi⸗ Deua⸗ 
der fie zuftreitee. Vnd der Herr gab ſie in ſei⸗ 
ne hend: Vnd er fchlüg fie von Aroer an biß 
man gen Diimich/ zwensig ſtedt / vnd 
bis; anden plan der weingarten/ mut einer ſehr 
groſſen fchlacht/ und wurden alfo die Finder 
Ammon gedemätige vor den kindern Iſrael. 

Danım Jepte kam gen* Meizpazujenem +gyasa 
hauß / fihe/da gehet fein eingeporne dDochter 1. Rey =. 
ee Im entgegen mit trummen vnd reyen. 

nd fie war cin einigs kind / deñ er hatt fonft 
fein fonnoch dochter. Vñ dacr fie ſahe / zur⸗ 


reiß er feine kleider/ vñ fprach: Ach mein dochs 


ter / du haſt mich betrogk / vnd biſt felbs betro⸗ 
gen worden / deñ ich hab meinen mimd auffge⸗ 
than gegen Dem Herren / vnd fan nit anders - 
thun. Se aber fprach: Mein vatter / haſtu 
deinen mimnd auffgerban gegen dam Herren/ 
fo thuů mir wie du haft gelobt vnd verhajlen/ 
nach Demder Herr Dir den ſieg(eder vre nee) 
gegeben / 






J 


en 
ee estoeer 
“ A 


| = — 
donat gehen. Da gieng ſie hin 
— —— 





X D die von —— wurden auff⸗ 
vnd giengen zur Mitternacht⸗ 
—— fprachen zu Jepte: War⸗ 
den ſtreit gezogen wider die kin⸗ 
vnd haſt uns nit woͤllen rufjen/ 
en dir zohene Wir wollen darumb 
„perbrennen. fprach zu men: 


ĩ volck hatien ein groſſe ſach wi⸗ 
Ammon / vnd ich ſchrye euch an 
— mir nit — helffen 


aichnum das fahe/ ſtellet 

in mein hand / vnd zog bin wider 
—— or der Herr hatfi e ge⸗ 
a hab sch verfchulder/ 
— — —— wider mich zu 


8 2 ſamlet alle männer in Gala⸗ 
undfireitwider Ephraim, Bnddiemän 
Galaad fchlügen Ephraim / darũb daß 
Ir Galaaditer ſeydt als die feld» fein 
vor Ephraim, vonder Ephraim vñ 
n eur die nes eyn 
—— det rdans / durch welche Ephraim 
widerkeren. Wenn nun die fluͤchugen 
| rdahinfamen vnd fprachen: Lie⸗ 
£ ber laß hinüber gehn: fo jprachen die 
männer von Galaad/Biſtu ein Ephrathiter? 
Weẽñ er deñ —— fo hieſſen fie ihn 
ſprecht / tSchi etht ſo ſprach er Siboleth⸗ 
- emdfumdtsnitrechereden: ſo griffen fie mn als 
vñ todten jn ander furt des Jordans / 
baß zuder zeit von Ephraim fielen zwey vnd 
viertzig tauſent. Jepie aber der Galaaditer⸗ 
 gichter Nfrachfechsi jar / und ſtarb / vnd ward 
begrabenin feines ſtadt Galaad. 
ls Nach diſem richtet Iſrael * Ebzan von 
VBahihem dert hat dreiſſig ſone / vnd dreiſſ ig 








eh ben in mein 









— 
—* we m = 5 






* 





Beer 


‚muab. | 
zum weib / ſie ſaß aber gaff dem fild/ vd Ir 











im Difrnort em waffengrüs. ti 


es ben eu dber amtorn. 


BL xuj. Capittel. 


Samfon durch pertfpigungdes Eugels gebo⸗ 


ie Iſrael theiten füter 
el vor dem Herrt / vnd ver. Herrgab 
ſie in die hed der Philiſter viertzig jar, Ber 10,b 
Es war aber ein Mann zu Zora don dem 3 
ſchlecht der Dariter / mit namen“ Mau MNamn⸗ 
vnd ſein weih war vnfruchtbar. Bad der En⸗ 
gel des Herren erſchein dem weib / vnd ſyrach 
su ir: Sihe / du biſt vnfruchtbar / vnd gepiereſt 
nichts / aber du wirdſt ſchwanger werden / vnd 
einen ſon geperen. So bit Dich nun / daß du Ninn.an 
nit wein noch ſtarck getraͤnck trinckeſt / vnd 
nichts vnreino eſſeſt. Den du wirdſt ſchwan⸗ 
ger werden / vnd einen fon geperen/ / dem kein 
ſchermeſſer ſoll auffs haupt kommen / deñ der 
Enabwirdtein Nafir Goites cyn von fen " Teen-® 
kindheit vñ von můtttr leib / vñ er wirdt anfa⸗ 
hen Iſrael zu erlöfen auß der Philiſter hand. 
afam das weib vñ ſagts ſrein mañ / vid 
ſprach: Es kam ein mañ Gottes zu mainz und 
ſein geſtalt war anzuſehe wie ein insel Eos 
ſes / faſt erſchroͤckich. Vnd da ich iu fragei⸗ 
wer er were / wa her er Femez wie er hieſ/ hat 
ers nit woͤllen ſagen. Er ſprach aber zu ni; 
Sihe/du wirdſt ſchwan ger werdẽ / vnd einen 
fon gepert / ſo run” munkein wein noch ſtarck 
getraͤnck / vnd iß nichts vnreins / deñ der nab 
ſoll ein Naſir Gottes ſeyn von ſeiner kindheit * 
vnd muͤtter leib an / biß in ſeinen tod⸗ 
Dabat; Manuah den Herren / vnd fprach: ran 
Ach Herr/ laß den maũ Goue⸗ der zu vns 
kom̃en / den du geſandt haſt / deß er uns lere/ 
was wir mit dem kind ihůn ſoſen⸗ re sep © ven 
foll werden. Vñ Gotterbörttdie int + Ma⸗ au⸗ 
Vnd der Engel Gottes Fam widder 


*5* 


2.d 


mai Manuah war nubey ir. Vnd aſt De 


Enge ſahe / da lieff echi end / pñ ſageis jrem 
Mmann 


ke 





Das büich 


ann art 45er per 





"ame" »Danmabmachtjichauff/ vad gieng fe war 


— * ne zu Dem mann / ar 
s der mann / der mit 

C ee ſprach Ya. Di Manue 

ſprach: Wenn nun kommen wirdt/ das du ges 

wie follfich der Knab halten? oder 

foll er A hürde Der Engel des Her⸗ 

anue: Er ſoll ſich huͤten fur 


ren ſprach zu 
weib geſagt hab. Er ſoll 
weingarten fompt/ 


ai nun 
chtscflen das auß dem 
vnd ſoll fein wein noch ſtarck getraͤnck trin⸗ 
cken / vñ nichts vnreins eſſen: alles was ich ge⸗ 
potten hab jr / ſoll er halten vnd erfüllen. 
Manue ſprach zum Engeldes Herren: Lie⸗ 
ber / erhoͤr mein bitt / wir woͤllen dir ein geiß⸗ 
boͤcklin zurichten. Aber der Engel des Herren 
antwort Manua: Weñ du gleich mich drin 
geſt / ſo eſſe ich doch deins bꝛots nit. Wiltu aber 
ein brandopffer thun / fo ſoltu es dem Herren 
opffern. Deñ Manue wuſt nit daß es ein En⸗ 
geldes Herriwar. Vnd Manue ſprach zum 
Engel des Herren: Wie heiſſeſtu / daß ich dich 
* — 5— vn el —— —* br geredt 
—* ng zu jm: 
ang re fragfiunnach meinem rede der 
— x wunderſam iſt? —— 
s.d anam Manuc einge lin vñ ſpeiß⸗ 
opffer / vnd legts auff einn felß / vnd opfferts 
dem Herren / der wunderbarliche ding thüt. 
Manne aber vnd fein weibfahen zu. Vnd da 
der flamm aufffür vom Altar gen himel / für 
auch der Eingel des Herren in der flammen 
des altars hinauf. Dadas Manue ond fein 
weib fahe/ fielen fie zur erden auff ir angeficht. 
Vnd der Engeldes Herrenerfchien nıtmehr 
Manue vi feinem Weib. Da erkant Manue/ 
daß es ein Engel des Herren war / vnd ſprach 
——— zu feinem weib: Wir muͤſſen des tods fterben/ 
daß iwvir den Herren geſehen haben. Aber fein 
Woeib antwortet im: Wenn der Herr willen 
heit vns zu tödten/ fo bett er das brandopffer 
vnd fpeißopffer nit genommen von onfern 
henden/ er bett ons auch nit folchs alles er⸗ 
zeigt / noch ons folchs das zufünfftig iſt / ans 
fagen laſſen/ wie sent geſchehen iſt. 
Vm das Weib gepar einen ſon / vnd hieß 
Samſon jnv Simſon. Vnd der knab nam zu / vnd der 
Read Herr ſegnet ijn / vnd der geiſt des Herren fing 
an mit jm zuſeyn / im heer Dan / zwiſchen Za⸗ 
sarnd Eſthaol. 
Das xiiij. Capittel. 
ie Samſon ein Weib nam / vnd ein Leiwen zerreif / 
vnd wie er ein raͤtteriſche red ſeinen brautgeſellen auffgab. 


— 


Dr: aber gieng hinab gen Tim; 


Brue.ı8.a 


19.4 


Tob ia.d 


A 


nath / vnd ſahe ein weib zu Zimnath/ 
vnder den dochtern der Philiſter / vnd 





mir dife/ * hat meinen augen gefallen, 
Aber ſein vatter vnd fein můtter —— 
daß es von dem Herren were/ den er vr 
fach wider die Philiſter. Die Philiſter aber | 
herrſcheten zu der zeit ober Iſrael. Mfogieng 
Samſon hinab mit feinem vatter vnd feiner 

möütter gen Timnath. YBndalsficfamman 
die weingarten zu —— kam ein 

junger grimmiger Lew A | 
vnd der geift des Herren kam vber en 

fon/ ond zerreiß den Lewen / und zerteilet in/ «: 


ö 


wie man ein bocklin in ſtůck hat 
doch gar nichts in ſeiner hand / vnd ſagts nit 
an — vatter noch ſeiner muͤtter. 

Da er num herab kam / redet er mit dem 

Weib/ das feinen augen gefallen hatt. Vnd 
nach etlichen tagen kam er widder / daß er ſie 
neme / vnd tratt auf dem weg / daß erden todit 
leib des Lewen beſche. Vnd ſihe / da war cin 
Beyenſchwarm in dem mund des vñ 
ein roßhonig. Vnd er nams in fein hand / vnd 
aß daruon vnderwegen / vnd gieng zu ſeinem 
vatter / vñ zu feiner mütter/ vnd gab jnen daß 
ſie auch aſſen. Er ſagt jnen aber nit an / daß er 

— von des Lewen leib genom̃en hatt. 

nñ da fein vatter hinab kam zu dem weib / 
macht er ſeinem ſon dem Samſon daſelbſt ein 
Hochzeit / wie die Junglin zu thün pflegen. 
Vnd da die Bürgerdes orts ınfahen/ gaben 
fie im dreiffig gefellen zu/ die bey im ſeyn ſol⸗ 
ten. Samſon aber fprach zu inen: ch wil uch | 
einrätterijchred auffgeben / wenn ır mir das „ 
errhatet/ond trefft zwiſchen diſen ſiben tagen 
der Hochzeit/ fo wilich euch dreiſſig hembder | 
geben vnd dreiſſig rock. Kuͤndt jrs aber nit er⸗ 
rhaten / 








| Vnd ſie each a Me 
opera Ä | 
ee 


ndrepen tagendie rätterijch red nitershaten, 
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Am ſibende achen ſie ⸗ 
er rede / od wir 


Ac raͤtteriſche rede alobald an jrs 
es} Andern. Da ſprachen * maͤnner der 
Fade zu im am ſibenden tag / ehedie Soñ vn⸗ 
deraieng: Was iſt ſaſſer deñ honig? Was iſt 
denn der Lewe? Er aber ſprach zu ind: 
jr nit bettet mit meinen Kelblin ge⸗ 
ir hettet meine raͤtteriſche rede nit er? 
rha der geiſt des kam vber 
in/ond gieng hinab gen Aßkalon / vnd ſchlůg 
a Brig Dann nom ir gewand/ 

j Die fleider Denen die die rätterifche red 
er 

gieng infeincs vatters 
. weib nam cin Mann von feinen 
den / einen von des Breutgams gefellen. 


Das xv. Capittel. 
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[/ 3% eye 
XSbegab ſich ader nach etuchen tagen 
En die weist ernd daß Samfon fein 
Weib beſucht mit eim geyſſen boͤcklin. 
nd als er wolt nach gewonheit zu feinem 
Weib gehen in die kamer / wolt jnjr vatter nit 











-äcterifeh laß ons hören, Er“ nenfr 


vefir 


fchafft und zufamen getragen war/ vnd auch 
dasnoch auff dem hafınen ſtund / verbrand: Judich a. 
darzu die weingartenond ölegarten. Dafpras 
chendie Philiſter: Wer hat das gerhan? Da 
der eydam des Thim⸗ 


weib genommen / vnd ſeinem freund gegeben 
at. Da zohen die Philiſter hinauff / vnd vers 
anten das weib ſampt jrem vatter. 
Samſon aber ſprach zu inen: Wiewol ir 
das habt/ wil ich doch mich an euch 
felbs recht / vñ darnach auffhörd. Vnd fchlüg 
fie mit groffen plagen/ daß fie vor en jre 
waden Coder bein) an jr hůfft jchlügt. zog 
hinab / vnd wonet in der ſteinklufft zu Etham. 
Da zohen die Philiſter hinauff / vnd belaͤ⸗ 
gerten Juda / vñ lieſſen ſich nider zu Lechn/ da 
jr heer darnach erſchlagẽ ward. Aber die von 
Juda ſprachen zuinen: Warumb ſeydt ir wi⸗ 
der vns herauff gezogen? Sie antwortten: 
Mir ſeynd herauff kommen Samſon zu bin⸗ 
den / daß wir im vergelten / wie er ons gethan 


‚hat. Da zohen drey tauſent mann von Yuda 
hinab 


in die ſteinklufft zu Etham / vnd ſpra⸗ 
chen zu Samſon: Weiſt du nit / daß die Phi⸗ 
liſter ober mo herrſcht · Warumb haft du deñ 
das geihan: Er ſprach zu jnen: Wie ſie mir Leut.x..d 
gethan haben / ſo hab ich inen widder geihan, "Tri. 
Sie ſpracht zu im: Wir ſeynd herab kom⸗ 
men dich zu binden / vnd in der Philiſter hend 
zugeben. Samſon ſprach zu inen: Sp ſchwoö⸗ 
rer mir/dafi jrmich nit todten woͤlt. Sie ant- 
wortten im: Wir wollen dich nit tödsen/ ſon⸗ 
der wollt dich nur binden/ vñ in jre hend gebẽ. 
Vnd ſie bunden in mit zweyen newẽ ſtricken/ 
vnd fuͤreten jn herauff von dem ſtein Etham. 
Vida er kam biß * an das ort ded Kinbackẽs/ . 
lieffen die Phlliſter zu im zu mit groſſem ges 
ſchrey. "Aber der geiſt des Herren kam vber eg 10,8 
jn / vnd Die bend / damit er gebundẽ war / gien⸗ 
gen von einander / vnd zerbrochen / gleich wie 
das holtz von d hitz des fewro verzeret wirdt. 

Bd 





—— 


JA 


- 


® (galt 


— 


Dierfand ein Eſelolinbatken der da lag/ 
vnd nam jn/ wi erfchlüg damit wert 
Vnd Samfon fprach: Mit eines Eſels⸗ 
—— en 
vnd añ 
geſchlagen. Vnd da * — hatt / 
warff auf feiner hand / vnd 
hichdieftetet Kamatblecht, Da m aber fehr 
dürfter/ rieff erden Herren an / vnd fprach: 
geben in Die hand dei: 
aber müß ich durfte ſterben/ 
vnd in der nittnen bende fallen. Da 
*thet Gott auff einẽ backen zaan indem Kun 
basken/ daß wafler herauf gieng. Vnd als er 
getranck / ward fein geiſt erquckt / und kam jm 
— Darumb heiſt noch heutige 


—** att / der brunn des anruͤffers au 
acken. Vnd richtet Iſraͤel zu der 
er zeit ziwensig Jar. 


MNeiſt 
ens. Bedeut aber die heilige Apoſtelen / vñ audere 
ee 
ee ehe vr — 


von G halff 
geffoſſ De Auch am iu rck vud er⸗ 
den hat. — — * 


Das xvj Capittel. 


Wie Samſon die 
— an Spar 


den gefangen EEK en 





NO —— hin gen Gaza/ 
um: abedafelbft ein —— acer 
a ward den oh 


Samfen if in die ſtadt fommen, a fie Du 
vmbgabenin/ vnd beftalten hüter vnder der 
Stadt porten/ und warent die gange nacht 
ſtill / daß fieindes morgens/ wenn er aufber 
giengrerfchlägen. Samfon aber ſchlieff biß 


zu mitternacht / da ſtund cr auff v 
beide thuͤr ander ſtadt porten/ faınpt den bei⸗ 
den pfoften 2 ar 2. * ſein 
ſchuitern / vnd trug fie hinauß / auff die hohe 
— 

DEE — 


— 


IE * 


aber de von 


Das buch 


in eh 


erein — 
net im —— 


f die r Da ni 
ee su ea, 
warmen er ſolch groß ſterck hait / vñ wo nut 
wir invberwindenmögen/ Inden 
ee 
ert 
Alſo ſpr zu —— — 


Eidos 


ach 
mir / warinnen dein groſſe krafft ſey / vnd ro 
binden 


mit man 
Kneipen ben ehem 
nit verdorret/ — 
wurd ich 
menſch. 


ſprach zu ir: —— 
noch ke has Pay 


wach / vnd were wie ein ander 
Baht! der Philifter Furſten 
zu ir hinauff Die noch mi ver⸗ 
dorret warẽ / wie ſi ein hatt / Vñ ſic band 
jndamit: (man hielt aber heimlich auff in bey 
jr in der kamer / das end zu erwartch. Vnd he 
fprach zu jm: Die Philiſter ober dir S 
Er aber zurreiß die ſeyl mie eingezwirnter de 
flachs ge zurreiſt / wenn er des 
fewrs his entpfengt / vnd ward nit kund / war⸗ 
innen ſein ſterck were, 
Dafprach Dalila zu Samfon: 
haft mich betrogen ond mir gelogen. 9 Si 7 
ſag mir Doch/ wo mit kan man dich binden? 
Er antwort jhr: Wenn ich gebunden würd 
mit newen ſtricken / damit nie Erin arbeit ge 
ſchehen iſt ‚jo würdıc ſchwach / wie ein ander 
menſch. Da nam Dalila newe ſtrit/ vnd 
bandın widderumb damit / vnd ſprach: Phi⸗ 
liſter Of dir Samfon : (man bickt aber 
heimlich ih n in der kamer) und er zerrcij 
ſie wie ein Webfaden. 

Dalıla aber ſprach widderumb zu jm: Wie 
lang betreugſtu mich / vnd leugſt re pre 
fag mir doch / wo mit Fan man dich binden? 
Er antworte jr? Wenn du ſiben Harlocken 
meines baupts flichteft in ein flechtband / und 
vmbwindeſt fie vmb cin nagel/ vnd heffteſt he 
mit dem nagel in die erde/fo werd ich 
Vnd da fie ſolchs hett gethan / fprach fie 3 zu 
jm: Philiſter vber dir Samſon. Sr aber ma; 
S; auf Eu af =. * z 

—5— mit —* vnd 
ekanſt du ſagẽ / 


—— —— hertz Doch nut mit 

Be Drey mal haft du mich betrogen / vnd 
nit aaa warinn dein groſſe ſterck ſey. 

ſie aber jm anlag vnd anhieng nut jren 

worten alle tag / vnd ließ jm kein rhue / ward 


eiff ſein ſeel matt biß an den tod/ vnd ſagt jr die 
warheit / vnd ſprach zu jr: Es iſt nie kein ſcher⸗ Fudic. nz... 


me ſer auff mein haupt kommen / denn ich bin 
ei aſir Gottes von müsteriab an. Alsenn 
nic 


der * am hi 
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Da —** iifter Fuͤrſten zu jr hin⸗ 
auff / vnd brachten das gelt / das ſie ſen 
betten/ mut men in jrer band. Vnd fie lich In 
entfchlaffenauff iren knuͤen / vnd neige m fen 
haupt in jrem ſchoß / vnd rieff einen Scheren 
der jm die fiben cken ſeines haupıs ab> 
ſchoͤre. Vnd ſie fing an jn von jr zu ſcheiben 
vnd abzutreiben. Deñ ſein ſterck war alsbald 
von jm gewichen / vnd fie ſprach zum: ' 
vber dir Samſon. Da er nun von ſeinem 
rel 
aufgeben/ wie Bam gethe 
/ vnd wilmich außreiſſen. Vnd wuſt nit / 
daß der Herr vonimgewichen war, Aber die 
Philiſter griffen jn / ond ftochen alfo bald im 
Die augen auß / und fürcten jn hinab gen Ga⸗ 
za / vnd bunden jn mit ketten / vnd ſetzten (oder 
deſchloſſen) jn in ein gefengnis / da můſt er innẽ 
malen, Aber das har ſeins hatıpıs fieng an 
widder zu wachſen. 
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Da aber der Philiſter Fuͤrſtẽ ſich verſam⸗ 


m leten / jrem Gott Dagon ein groß opffer zu 


“Mac.ıog 


in/ond ſich zu frewen / ſprachen fic: Vnſer 
tt hat vns vnſern fand Samſon in vnſere 








den / daß ich fur mein beide augen ein rach u 
den Philiſtern hab. 

der die zwo ſeulen / auff welchen 
das hauß gefege war / vnd drauff ſichs hiclt⸗/ 
eine m fein rechte / die ander in ſeinlincke band? 
ond fprach: Mein feel ſterb init den Vhill⸗ 
fern. Vnd fchläg fie zuſamẽ krefftiglich. Da 
fiel das hauß auff alte Fuͤrſten / vnd auff alles 
volck das drinnen war / daß er vielmehr todtet 
in ſeinem ſterben / denn er bey ſeinem leben 


inen leib auff / vnd trägen ın hinauff / vnd 

egrüben jn in feines vatters Manue grab / 
zwiſchen Zera vnd Eſthaol. Er richtet aber 
Iſrael zwentzig jar. 


Das rot] Capittel. 
Wie Micha der iſcher ſich cin Abgott vnd eige⸗ 
me Priefler machet. 
Swar ein Mann vmb dieſelbig zeit 
demgebirg Ephraim / mit namen 


Micha / der ſprach zu feiner muͤtter: 


Die tauſent vnd hundert Sılbderling die du 
abgeſondert / und wie ich deñ gehort / verlobt 
hetteſt / ſihe / daſſelbig get iſt bey mir / ich habs 
zu mir genommen. Da fprach fein muter: 
Geſegnet ſey mein fondem Herren. Alfo gab 
er feiner muͤtter die tauſent ond hundert Gil 
berling widder. Vnd ſeine mütter fprach: Ich 
hab das gelt dan Herren gehaliget/ vnd ac; 
lobt / daß es mein ſon hinneme von meinen ben 
den / vnd cin gegoſſnes Bild mach / durumb ſo 
gib ichs nun dir. Alſo gab er feiner muͤtter das 
gelt widder. 

Da nam ſein muͤtter zwey himdert ſuber⸗ 


hend gegeben. Deſſelben gleichen als jn das ling / und thet fie zu dem Goldſchnudt / der 


v macht 





e 


than erſchlagen hatt. Da kamen ſeine brüder her⸗ Iudtiigh 
ab / vnd feines vatters gantz hauß / vnd hüben *°* 










im au Wehe Qawder mann She —— — 
—* 





diſem Abgott ein beſonder Capel in feinem —— 


+ 





pi nuß tere, 18 au 
en ua ein 
wenig eyngeferct aget m Micha: Wo 
— ——————— m: ch binn ein 
Leuit von Bethlehem Juda/ vnd wander mo 
ich Din kan / vnd mir nutz ſeh. 
jm: bey mir Du ſolt mein Vatter vnd 
Prieſter ſeyn. Jch wil dir Järlich zehen Sil⸗ 
or ya duppel kleider / und was dir zum 
leben not iſt / geben vnddichneeren. Vnd der 
Leuit nam es an. Vnd blieb bey dat Mann 
vonder hielt ingleich wie eiñ ſon. Vnd Micha 
tfüller dem Leuiten die hand / vnd hett den ium- 
für eiñ Prieſter / und blich alfo im hauf 
cha. Vnd Michafprach: Nun weiß ich/ 
daß mir der Herr wirdt wol thůn / weilich ei⸗ 
nen Leuiten zum Prieſter hab, 
T Aula, Das iſt warn auff fur einen Prieſter / 
vad gad im mn ſein heud / das er dem Abgott opffern folk. 
Das xvu, Capittel. 
Wie die ſtadt Lais von den Danttern gewonuen / vnd 
Abaoͤtt erey von meu auffgericht ward. 
V der zeit war Fein Rönig in Iſrael / vñ 
5 ſtam der Daniter ſucht im ein erbr 
teil / da fie wonen möchten/ denn fie het: 
ten biß auff den tag noch Fein Erb enngenoms 
men vnder denftailien Iſrael. Vnd die Fin 
der Dan ſandten auß jren gefchlechten fänff 
Hauptleut / ſtreitbar männer/von Zaraa vnd 
Eſthaol / das land zu erkunden / vnd mit fleiß 
zu erforſchen / vnd ſprachen zu jnen: Zichet 
hin / vnd erforſchet das land. Vnd ſie kamen 
auff das gepirg Ephraim / ans hauß Micha/ 
vnd blieben ober nacht daſelbſt. Bnd meıl fie 
dabey dein geſind Micha waren / kanten ſie 
die ſtimm des knaben des Leuiten / denn fie was 
ren da zur herberg / vnd ſprachen zu im Wer 
hat dich hicher brachte Was machftudag Vñ 
warumb haſtu hieher woͤllen kommen? Er 
antworteimen: Das vnd das hat mir Micha 
geben / vnd bat mich vmb cin lon gedinger/ 
daß ich fein Prieſter ſey. Sie ſprachen zuim: 
Ueber / frag Goit / daß wir erfaren/ ob unfer 
weg den wir wandelen / auch wol geraten 
werd. Der Priefter antwortet jnen: Dichet 
bin mit frieden / der Herr fiber eweren weg 


Juda / zu w 
da er ſeins wegs auffs ge⸗ 






cha ſprach zu ſichern volck 


raa vnd h 
mit jren zum fireit/ond 17 
vnd laͤgerten fich zu Kiri arim in 
daher nenneten fie die ftett/ das läger 
biß auff diſen tag / das binder Kiri arim 
iſt. Vnd von dannen giengen ſie das ge⸗ 
pirg Ephraim / vnd kamen zum hauß 
Da antwortten Die fünff maͤnner/ di⸗ aufgans 
gen waren das land Lais zu erkundẽ / vnd ſpra⸗ 
chen zu jren brüvern: Wiffent jr auch/daß in 
difen heuſern ein Priefierlich kleid on Abgott⸗ 
vnd gegoffen Bildniß ſeynd Tun mogt jr 
zuſehen / was euch gefellt, 

Alfo wichen fie cin wenig ab/ und kamen 
in das hauf des Knabens des Leuiten der in 
Michas hauß wars und grüffereninfriedliche " 
aber die fechshüdere gerüft mit irem harniſch/ 
die von den kindern Dan waren / ſtundten vor 
der thuͤr. Vnd die fünff männer/ die in das 
hauß gangen waren / woiten nemen das Bild/ 
das Prieſterlich kleid / vnd Die ge Ab⸗ 
goͤttiſche bilder. Dieweil ſtundi der 
vor der thuͤr / ſampt den feche hunderten ges 
rüften mit jrem harniſch / vnd warteten nit 
ferr daruon. 

As nun jene ins hauß Micha Fommen 
waren / vnd namen das Bild / das Prieſter⸗ 
lich kleid / und die gegoſſen abgottifchen bild/ 
ſprach der Prieſter zu men: Was macht jre 
Sie antwortten jm Schweig/ vnd halt das 
maul zu / vnd zeuch mit vns / daß du vnſer 
Vaiter vñ Prieſter ſeheſt. Iſts dir beffer/daß 
du in eco manns hauß Prieſter ſeyeſt / denn 
yvnder eim gantzen ſtamm vnd gefchlecht in 
Iſraele Das gefiel dem Prieſter wol / vnd 
nam beid das Prieſterlich kleid / vnd — * 

goſſen 










[ or f 










J Ne waren / w fich and kan wıdoer 
8° Aber die fechd hundert mann namen das 


a — 


ancanfhll | voick / vnd fehlügen fie mut 
j erpff des ſchwerts / vnd verbrantendie 
— war niemand der ſie errettet/ Den 


felag ferr von didon / und hatten mat den leu⸗ 
gen kein gefelfchafft und feinen handel, Vnd 
- fie lag im land welche an BeihNchob hat: 

baweten fie die Fade widder / vnd woneten 
drinnen / vnd nenneten fie Dan / nach dem na⸗ 


menjrs vatters Dan / der Iſtael geporn war⸗ 
vnd die ſtadt hieß vi 


— ————— 
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Ras asa biß an die zeit/da fie auf dem Land gefangen 
worden, 

vnd blib bey inenfolang als das hauß 
* war zu Silo, 


2... Das zip. Capittel. 


Miedie Gabaoniter mit eines Leuirenweib fehendlich 


A V der zeit. war Fein Konig in Iſrael/ 
n ein Leuiuſcher mann war. frembd⸗ 

AD ing/ ander ſeiten des geparge Ephraim⸗ 
Hd hatt jm ein weib genommen von Beth: 
Sehen Yuda, Vnd ſie verließ jn / vnd lie ff wid⸗ 
derumbanjres-warters hauß gen Bethlehem/ 
var daſelbſt vier Monat lang. Bad jr 
arm machtfich auff / vnd zog jr nach / daß er 
uich mut jr redet / vnd ſie widder zuim 





I ——— ge 


> daß grvber 
am fünfftentag/ 


gefuͤrt Vnd ſatzten alſo vnder ſich 
Das abgottiſch bild Mlicha/ das er gemacht 


‚holet/ond hatt einen knaben / vnd cin par eſel 


re er der mann ſtundt au 
Aber fein ſ Bar motigtt 
nacht da blieb. Des morgens 
| machs er fich af riftet 
fich zum weg / vnd wolt ziehen. Da fprach der 
dirnen vatter: Lieber mim ein wenig ſpeiß / daß 
zuneme / dar⸗ 
die bede it 

einander: 


Vnd der mann machefich auff/ vnd wolt 
ziehen mit ſeinem web / vnd nut feinem Eng? 
ben. Aber fein ſchweher der dirnen wattcr/ 
ſprach widderumb zum: Sihe / der tag leſſt 
ab / vnd wil abent werden / bleib auch diſen tag 
bey mur / vnd halt ein frolichen tag: morge jo 
ſolt du ziehẽ / daß du hin zu deiner hut⸗ 
ten. Aberder eydam wolt nit folgenden reden 
feins ſchwehers / ſonder machet fich bald auff/ 
vnd zog hin / und kam biß fr Jebus / das iſt 
——— fein par eſel beladen / vnd ſein 
ebbweibmitinn. — 

SZDa ſie nun fur Jebus kamen/ fiel der tag 

faſt dahin / vnd ward nacht/ vnd der knab 
} inem herren: Lieber kom̃ her. und 





Priefter under dem ſtamm der Damiter/ - Iprach zu feinem 


a 
laß ons in die ſtadt der Jebuſiter ennferen/ 
vnd vber nachtdrimnen bleiben. Aber ſein bar „ 


⁊. 









Da Genas. a 
ach Pfalıoz.6 


C 


J— 


ſprach zu jm: Ich wil nie eynziehen in der 


rembden 
Iſrael / ſonder woͤllen hinuber gen «Ghrbea’da 
wollen wir bleiben / oder villeicht zu Rang⸗ 
Vm ſie zohen fort/ vnd wandleten / vnd die 
Sonn gieng jnen vnder hart bey Gibea / die 
dabgt under Ben Jamin. Vid ſie zohen da⸗ 
ſelbſt daß ſie da vber nacht blinde, Da crober 
hineyn kam / ſatzt er ſich in der ſtadt gaſſen 
denn es war memãd / der ſie die nacht im hauß 
herbergen wolt. 

Vnd ſihe / da kam ein alter mann von ſei⸗ 
ner arbeit vom feld am abent / vnd er war auch 
vom gepirg Ephraim / vnd ein frembdling zu 
Gabaa. Aber die leut des arts waren Finder 
Jenumn. Vnd daͤder alt feine augen auffhud/ 
vd ſahe den gaſt auff Der gaſſen mit ſinen 
laͤſten / ſprach er zu ma Wo wilt du hin? vnd 

v2 ie 


ftadt/ die nit ſey von den lindern 


8 


Reg. b 


Bene.ın.d 


Das bͤch 


too kompſt du her? Er aber Antworter jm: Wir 
ſen von 


n Judo bi mpir Fonmmen mmitiglich 


Ephraim daher ich 


je 
zen die leut der Stadt/ finder 
vnd vmbgaben das hauf des Alten 
vnd porhtenan die thuͤr / vnd ſprachen zudem 
alten mañ dem haußwiert: Bringe den mann 

auß / der in dein hauß kommen iſt / daß wir 

— mann / der alt/ der haußwiert / 
gieng zu inen herauß / vnd ſprach zu inen: Nit 
mein bruͤder / thůt nit alſo vbel / nachdem diſer 
mann in mein kommen iſt / thůt mit ein 
ſolche tor heit. ich hab ein Dochter noch 
ein jungfram/ vnd diſer em Kebßweib / die mil 
ich cuch herauf bringen’ daß ir fie ſchendet / 
vnd ewere luͤſten erfuͤllet: aber an difem mann 
Bu einfolche groffe fünd wider die natur. 

Ber die leut wolten fm nit gehorchen. Da 
faflet der man fein Kebßweib / vnd bracht 
fie zu inenberauß/ jren willen an jr zu thün: 
Die erfennetenfie/ ond giengen fchendlich mit 


"fr omb die gantze nacht/ bib an den morgen. 


Vnd da der morgen anbrach/ lieſſen fie fie 


Dafamdas weib hart frü morgens zu der 
des haufs Des Manns / da ir herr innen 
war / vnd fiel dafelbft. Da nım ir herr des 
morgens auffftund / vnd die thür auffthet am 
vnd herauf gieng/ daß er feines wegs 
johe / ſihe / da lag fein Kebßweib vor der thür 
des hauſes / mit außgereckten henden auff der 
ſchwelle. Er aber (denn er meynt fie ſchlieff) 
fprach zu jr: Stand auff/laß uns ziehen. Aber 
fie antwortet nit. Da merckt er daß fie todt 
war / vnd nam ſie auff feinen efel/ und zog an 
ſein ort. 
Als er mn heim fam/ nam er ein meſſer/ 
vñ faſſt feins Weibs leib/ zerhieb den mit bein 


Aeg up vnd mit all/in zwolff Rück / ond fandt fie in 


alle landmarcken Iſrael. Alle die das fahen/ 
ſchryen zufamen: Solche iſt nit gefchehen/ 
ſeit der zeit die Finder fracl auf Egyptẽ land 
gezohe feynd / biß auff diſen tag. Nun bedenckt 


euch ober dem / vnd gebt rhat/ vnd ſagt un 
an / was zu thun ſey. 5 


Das xx. Capittel. h 


Wie ehegemelter 





EEE 
firo — On Den Samirrgekrunı aß Aeactane har 


volck aller ſtemm fracl in der gemeyn Got⸗ 
tes / vier hundert taufent mann zu füß/ die das 
ah are Aber cs war den kindern 
en Jamin nit verborgen’ daß die finder 
racl hinauff gen Miſpa gezohen waren. ‘ 
die Finder Iſrael fragten Den &euiten der tod» 
ten frawen mañ / wie das were⸗ 
antwortt der Leuit des many /⸗· 
vnd ſprach: Ich kam gen * Gibea in Ben ‘a-* Saba 
min mit meinem weib / vber nacht da zu blei⸗ 
ben / do machten ſich wider mich auff die bur⸗ 
ger zu Gabaa / vnd vmbgaben mich im hauß 
des nachte/ vnd wolten mich erfchlagen/ vnd 
haben mein Weib gefchendet/ ond alfo vn⸗ 
gläublicher onzucht nut ir gehandelt/ daß fie 
geftorbenift: da faſſet ich mein Weib / vñ zer⸗ 
ſchnied fie zu ſtuͤcken / vñ ſandt es in alle Land⸗ 
marck des — ee 
ſehr groß vbel iſt nie geſehen in Iſraei. Sihe⸗ 
da ſeydt jr Finder Iſrael alle / ſchaffet euch 
rhat was jr thün ſolt. 
Da ftundt alles volck mir ein mann / vnd 
Den nach a fän Dan weicht jonke base 
en / noch in fein 
len wir jetzt thun wider Gabaa. Laſſt vns loſ⸗ 
ſen / vnd nemen zehen mann von hundert / vnd 
humdert von tauſent / vnd tauſent von schen 
iauſent / auß * —* m * fie 
ſpeiß zutragen für Das / ie kriegen 
mögen wider Gabaa Ben Jamin / vñ irthün 
vnd vergelten/ fur die fünd wie fie verdienee 
bat. Atfo verfamleren fichzu der Stadt alle 
männer Iſrael / mie ein mann mit einem ges 
müt and rhat verbunden vnd die ſtaͤu Iſrael 
ſaͤndten 










füreten/ vnd alle fireitbar männer. 
Und die finder Iſrael machten fich auff/ 
vñ zohen hi 
lo / vnd fragten 
in vnfſerem heer Hauptmann ſeyn / den ſtreit 
an ———— Finder Ben Janin? Der 
:Yuda fol ſeyn. Ab 
bald machte ſich die Finder Iſracl Des mor⸗ 
geens auff / vnd lagerten ſich fur Gabaa / vnd 
da fingen ſie an zu ſtreittẽ wider Ben Jamin⸗ 
ſchickten ſich zu ſtreitten wider Die ſtadt 
a. Dafielendie finder Ben Jamin 
an auf Gabaa / vnd fehlügen des tags under 
frac zwey vnd zwentzig tauſent zu todt. 
Aber das volck der männer von Iſrael / er⸗ 
manet fich / vnd verließ ſich auff Ir eigen ſterck 


vnd menwge/ vnd ruͤſteten ſich noch weiter zu zwentzig 


ſtreitten / am ſelben ort/ da ſie des vorigl tags 
geſtritten hatten / doch aljo/ daß ſie zuuor hin⸗ 
vnd weineten vor den Herren biß 
an den abent / vnd fragten den Herren / vnd 
achen: Sollen wir mehr ziehen zuftreitten 
wider die finder Ben Jamin vnfere brüder 
oder nit? Der Herr ſprach: Zichet binauff zu 
jnen / vnd ſtrittend nmeinen. Vnd da die kin⸗ 
der Iſrael ſich machten an die kinder Ben Ja⸗ 
Aindes andern tage/ fielen die Ben ter 
atık auf Gabaa nen entgegen mit fölcher 
daß ficvon den kindern Iſrael noch 
taufent zu poden ſchlůgen / die alle 

das fchwert fürcten. 

a zohen alle Finder Iſrael hinauff vnd 
alles voick / vnd kamen zum hauß Gottes / vnd 
weineten / vñ blieben daſelbſt vor dem Herrẽ / 
vnd faſteten den tag biß zu abent / vnd opffer⸗ 
tenbrandopffer vnd fridopffer vor dem Her 





Gottes / gen Si⸗ 
—— 


die kinder 
ſchlagen wie 
namen ſich auß 


—— 


durch jr fliehen auff 
brechten. 
ng ee 
ei von jrem ort / vnd rüfteten fich zu 
Thamar / vnd der bi Ifrael fo bey 
der Stadt lag/ br ch berfur von 
Abentwerts der ſtadt / vnd andere tau⸗ 
ſent mann 


ael / die 
seiten Die Burger der ſtadt zum krieg / daß 


her⸗ der ftreit hart ward wider die 


Sie wuſten aber nit / daß jnen der tod allents 
zugegi war. Aljo d Herr Dans 
vor den kindern Iſrael / daß die kin⸗ 
der Iſrael auff den tag en fuͤnff vnd 
ig tauſent vnd hundert mann in Ben 


/ die alle ſtreitbar waren/ vnd das 


Daob kinder Ben Jamin 
aber die kinder in ja 
fie »gefchlagen ward/flohen fie. ec ⸗ 
die kinder Iſrael ſahen / gaben fie men raum mechtig 
zu fliehen / daß fie m den hinderhalt kemen / 
den fie bey Gabaa befteller hatten, Vnd der 

inderhalt eplet auch / vnd brach herfur zu 

abaa zw/ und 309 fich hinan (denn ‘Ben? 
Jamin flobe) vnd kamen in die ſtadt / und 
ſchluͤgen die gantze ſtadt mis der fcherpff des 


werd» 


Sie hatten aber ein lofung mit einander’ Sofıe 3.6 


die märmer von Iſrael / vnd der hinderhalt/ 
daß wenn fie die ſtadt eroberten / mit fewr ans 
zündeten/ vnd durch den rauch der ſich in die 
he erhüb/ zeichen geben’ daß die ſtadt ero⸗ 
ertiwere, Da nun Die mañer von Iſtael fich 
wandsen m ſtreit / (vnd Ben \amın anfing 


v3 zu 


nicht ſo 


# fchlagen/ N 
vonder ſtadt einr 


—— 


fans en nn bey en 


ein rauchſeul auffgieng / vñ 
Jamin fahe/d die Inder jm ⸗ 
Premieren # 


jchlügen 

fie zubeiden ee verfolgten vnd ſchlu⸗ 
= ſie biß fir Gabaa / gegi der Soñen auff⸗ 
es fielen von Ben Janun achtes 
—— ann in — — ort / die alle dahin 


— hie vi mar 
zu der wuͤſte an in 


vnd flohen 
——— Aber auff derſelbẽ ſtraſſen jr 


Maſeha 


A en 


fügen die £inder Sfrael/ von ven Ben Ja⸗ die 
ee hin vnd her zerſtrewet lieffen / noch 
fuͤnff tauſent mann / vnd folgten jnen hinden 
nach / vnd ſchluͤgen noch irer zwey tauſent / vñ 
alſo fielen destags von Ben Janun fůnff vñ 
Wentig tauſent mañ / die das | Ba fuͤretẽ / 
vnd alle ſtreitbar maͤnner waren. Nur ſechs 
hundert mañ bliben von der — — 

—— en le Re und waren 
geflohen zur wuͤſte / zum felß Rimmon / ond 
blieben im felß Rim̃on vier Wonat. Vnd die 
ren ſrael kamen widder zu den vbrigen 

Jamin in der ſtadt / vnd fchlügen 

— ſcherpff des ſchwerts / von Leuiten 
bis auffs Vieh / vnd alles was man fand / vnd 
alies was man in der ſtadt fand / wurffen ſie 
ins fewr / vnd alle Stedte und Doͤrffer Ben⸗ 
Jamin verbranten ſie mit fewer. 


Das xij. g Lapittel 


Pie die vbrigen Jamin verchlicht wurden 


pagefchworen vñ gefagt: and 

vnder ons foll feindochter den Ben⸗ 
Jamitern zum weib gebt. Vnd das voick kam 
zudem hauß Gottes zu Silo / blieb da biß zu 
abent vor Gott / vnd hüben auff jre ſtuñ / vnd 
weinetenfehr/ vnd fprachen: O Herr Gott 
von Iſrael / warumb ft das vbel gefchebenin 
deinem volck / Daß heut onfer cincs ſtamĩs we⸗ 
niger worden ft? Des andern morges macht 
ſich das volck fruͤ auff / vnd bawet da einen al 
tar/viiopfferten brandopffer vnd fridopffer. 
Vnd die kinder Iſrael ſprachen: Wer iſt 
jrgent von den ſtaͤm̃en Iſrael⸗ der mit mit der 
gemeyn iſt herauff kommen in das heer des 


Reg ag.d Herrene Dennfichettenfich mis einem groſ⸗ 


u mul 
wir 


der ke: burger zu‘ 

5— mit weib vnd kreis 

Alles — — 
mañ g Arosa — ir erfehlahls * 

aber Dienoch awen ſeynd / ſolt jr erhal⸗ 
ten. Vnd ſie funden bey den burgern Jabes 
in Galaad vierhüdertiungframen die bey kei⸗ 
nem mann gelegen waren / die brachten fleins 
läger gen Silo / die da ligt imland Canaan. 

Da ſandt die gãtz gemeyn hin / vnd ließ re⸗ 
den mit den kindern Ben Janun / die im friß 
Rimmon waren / ond lieſſen men fagen/ dag 
ſie die Jungfrawen nemen im friden. Alſo ka⸗ 
men die kinder Ben Jamin widder zu ner 
vnd gaben jnendie weiber die fie 
den weibern Jabes zu Galaad/ und funden 
Feine mehr / die fiejnen dergleichen —— 

Da rewet es das volck ſ 
min / vñ war ine leid / daß fie * erſchla⸗ 
gen hetten. Vnd die Eltiſten der gemeyn ſpra⸗ 
chen: Was wöllen wir thünmit den vbrigen/ 
die noch fein weiber haben? Denn alle weiber 
in Ben Jamin ſeynd vertilget. Vnd fprachte 
Es můuß ja das Erb bleiben denen die entrun⸗ 
nen ſeynd von Ben Janun / vnd vns iſt wol 
mit groſſem fleiß zu verſehen / daß nit ein ſtam̃ 
außgetilget werd von fracl/ de wir kunden 
nen onferedöchter nit zu weibern geben/ deũ 
die finder Iſrael haben gefchworen vnd ges 
fagt: Derflücht fey a 
weib gibt von feinen doͤchtern. 

Vnd firhattenrhat/ vnd fprachen: & 
he/es iſt ein jaͤrig feſt des Herren zu — 
zur Mitternachtwerte ligt des Gottes hauf/ 
gegender Soñen auffgang/auffder Rraien/ 
daman hinauff gebt von BethEl gen Er 
chem/ ond von Mittagwerts ligt fie gegen 
Lebona· Vnd ſie gepotten den kindern Ben⸗ 
Jamin / vnd ſprachen: Gehet hin / vnd ver⸗ 


berget euch in den weingarten. Wenn jr denn 


ſchet / 


€ 






















den weingarten vd 
ich ir a ein web / vd zichet hin 
en Yamın. Wenn aber jre vaͤtter 


der kom̃en / wider euch zu klagen vnd 

17 wöllen wir zu jnen ſagen: Seyt 

denn fir haben fienit genommen 

* — wegen / als Die vberwunden 
 Bab — 


* — —— 


* 





Efrembdling wonet in der 
TO Moabiter land / mit feinem 
——— der hieß Eli Melech/ 
en oemi / vnd fein zwen ſoͤne 
Sn: n / Die waren Ephrater 
—2 Vnd da kun kamen ins 
 wonetenfiedafelbft. Vñ 
der ug vnd fie 
blieb vbrig mit Iren zweyen / die namen 
+8 weiber / eine hieß Orpha / die an⸗ 
der Ruth. nd dafiedafelbfi gewonct hatten 
ar / ſturben fie alle beide Mahlon und 
Chlion / daß das weib vberblich/ beider fön 

vnd isch manns beraubt. 
B — auff mit jren zwo ſchnur⸗ 
widd auß der Moabiter lãd/ daß 
— — jr vatterlãd / deñ ſie hatt erfa⸗ 
sehn Moabiter laͤd/ daß d Her ſein volck hat 
t/ vñ jnen brot geben: vñ gieng auß 
von dem ort da & geweſen war⸗ vnd jr beide 
—————— üda fie gieg auff dem weg / 
daß ſie widder keme ins land Juda / ſprach ſie 
zu jren beiden fehnurchen: Gehet hin / vnd ke⸗ 
get omb/ cin jegliche zu jrer mmitter hauß. Der 
Herr thũ an euch barmhertzigkeit / wie jr an 
den todien vnd an mar gethan habt / der Herr 
geb euch daß Ir rhů findet/ ein jegliche in jres 
mais hauß den fie habe wirde. Vnd kuͤſſet fie. 
Dahüben fie ir ſtim auff / vñ weineten / vnd 
fprachenzujr: Wir wollen nut dir zu Denen 
volck gehen. Aber Noemi ſprach: Keret vmb 
meine dochter / warumb wolt jr mit mir gehẽ⸗ 
Da.ıza Wie kanıch furter find in meinem leib haben/ 
die ewer mager feynmschtene Keret vmb meis 
ne dochter / vnd gehet hin / denn ich biñ nun zu 


"ans — — 


alt / daß ich eifi mann neme. ———— € 
nacht eiñ maũ neme / vnd finder gepere/funde 

jr doch nit warten / biöfiearoß ri 
wurden / denn jr wurdet veralten / daß ir kein 
maͤñer haben kundt. Nit thůt das meine doch⸗ 

ter / dañ ewer lad thut mir fur euch wehe / denn 
des Herren iſt vber außgangen. 

Da hůht fie re ſtuñ auff/ond weineiẽ noch 
mehr / vñ afüflet jre ſchwiger / vnd keret 
widderũb aber hieng anjr. Noemi aber 
fprach zu jr: Sihe / dein ſchwigerin iſt vmbge⸗ 
want zu jrem volck vnd zu rem Gott / kere du 
auch vmb / deiner ſchwigerin nach. Ruth ant⸗ꝛ Reg as.d 
wortet: Red mir nit eyn / daß ich dich verlaſſen 
ſolt / vñ von dir vmbkeren: wo du hingeheſt / da 
wilich auch hingehn:wo du bleibſt / da bleib ich 
auch:dein volck iſt mein volck / vñ dein Gott iſ Jadich nd 
mein Gott: wo du ſtirbſt / da ſterb ich auch / da 
wil ich auch begrabẽ werdẽ:d Herr thuͤ mir diß 
vñ das / wo uns etwas ands dañ d tod ſcheidet. 

As nun die Noemi ſahe / daß ſie feſt im ſin D 
war mit jr zu gehen / ließ fie ab mit fr dauon zu 
reden / vñ riedt jr nit widderumb zu keren. Al⸗ 
ſo giengen die beid mit einander / biß ſie gen 
Bethlehem kamen. Vnd da ſie zu Bethlehem 
ennfam/wardesbaldrüchtig/und die aber 
ſprachẽ: Iſt das nit — ** Sie aber ſprach 
zu nen: Heiſt mich nit Noemi / ſonder {Mas ? 
ra / deñ der allmechtig bat mich ſehr betruͤbet. 
Volzog ich auß/ aber leer hat mich der Herr 
widder heim bracht. Warumb heiſt jr mich 
denn Tocmi/ fo mich Doch der Herr gedemu⸗ 
eiget/ vnd der aumechugbeirůbt hat? 

Ks war aber vmb die zeit / dz die gerſtẽ ernd 
angieng / da Noemi vnd jre ſchnurch Ruth die 
Moabitin/ widd Fame vom Moabiter land/ 


da ſie eyngewonet hetten / gen Bethlehem. 
Noem heiſt hapſcht Mara/ bitter. 


Das ij. Capittel. 
Die Ruth in kundeſchafft mir Boos fonmten if. 
Ber der man EN Melech / hett einen na⸗ A 
hen blůtsfreund / mit namen xBoas / der Boes 
war ein gewaltiger mañ / vnd heti groß 
v4 reich⸗ 


C 


Myud er 
leat jr fur 
Ienaforn 

oder eſſen 
ſpeiß. 


an bißher / vnd were auch mit ein augenbuck 
widder 


heim gangen. b 
Boos zu Ruth: 
ne 


ter: Du folt 
auff zu leſen und gang auch nit von difem 
acker / ſonder halt dich zu meinen dirnen / vnd 
fihe wo fie ſchneidẽ im feld / da gehe jnen nach. 

ch hab auch meinen knaben gepottt / daß dir 
ruemand ſoll vberleſtig ſeyn. ſo dich dürs 
ſtet / ſo gehe hin zu dem gefeß / vnd trinck / da 
mein gefind trincket. Da fiel ſie auff jr ange⸗ 
ſicht / vnd bůcket ederneiget)ſich zur erden / vnd 
ſprach zu jm: Wa mit hab ich die gnad fun⸗ 
den vor deinen augẽ / daß du mich ſo gnedigli⸗ 
chen haſt wöllt erkennen / die ich doch frembd 
binnt 


Boos antwortt / vnd fprachzuir: Es iſt 


mir angeſagt / alles was du gethan haſt an dei⸗ 
ner ſchwiger nach deines mannes tod/ daß du 


verlaſſen haſt dein vatter vñ dein muͤtter / vnd 


dein vatterland / vñ biſt zu eim volck gezohen / 
das du vorhin nit kanteſt. Der Herr vergelte 
dir deine that / vnd muͤſſe dein lon vollommen 
ſeyn bey dem Herrn dem Sort Iſrael / zu wel⸗ 
chem du kommen biſt / daß du vnder feinenflüs 
geln zuuerſicht hetteſt. Sie ſprach: Ich hab 
gnad funden vor demen augen mein herr / den 
du haſt mich getroſtet / vñ deiner magd freũd⸗ 
lich zugeſprochen / ſo ich doch nit gleich biñ ei⸗ 
ner auß deinen mägden. 

Vnd Boos fprachzuir: Weñs eſſens zeit 
iſt / jo mach Dich hicher zu / vndiß des brots/ 
vnd tunck deinen biſſen in den eſſig. Vnd fie 
fasst ſich zur ſeiten der ſchnitter.x Vñ fie ſam⸗ 
let vnd driget ſich ſangkorn / vñ aß / vnd ward 
ſatt / vnd ließ vber/ond trügs mit ir. Vnd da 
fie ſich auffmacht zu leſen Die aͤhern / gepott 





“ 


Nachmañ. Vnd die i 
Iprach: Er ſagt auch das zumir x Du ſolt dich 
zu meinen fchnittern halten biß fie alle mein ; 
erndten außrichten. Noemi fprach zu 
jrer fchnurch ——— 
du mit ſeinen dirnen zu wen außge 
auff daß nit jemand «dir er a "anne 
eim andern acker. Alfobiele fiefich zudendirs 2 
nen Boos / daß fie laß/ biß daß die ernd 
vnd weitzen ernd auß war / vñ in die 
getragen ward. 


Das ij. Capittel. 


Wie Ruth auß dem rhat Tomi deu Boos zur che ers 


fordert. 

> I? da fie widder zuirer ſchwiger fö- A 

men war / hoͤret fie vonir: Mein doch⸗ 

RXter/ich wil dir hä ſuchen / vnd vorſe⸗ 
hen/ daß dirs wolgehẽ. Der Boos / bey des 
dirnen du im feld geweſen biſt / der iſt vnſer 
Nachmañ / vnd wurfft diſe nacht gerſten auff 
feinemstennem. So bade dich nun / vnd ſalb "feiner = 
Dich / vnd ieg dein ehrlichfte vnd beſte Feider bern | 
an / vnd gehe hinab auff die x tenne / laß dich ſchewre 
aber die menſchen nit ſehen / biß daß er gan 
geſſen vnd a re erfichdenn 
ſchlaffen legt / ſo merck das ort / da er ſich hin 
legt / vnd komm / entbloß das deck zu ſeinen 
fuͤſſen / vnd leg dich dahin / vnd bleib daligen/ 
ſo wirdt er dir wol ſagen was du thün ſolt. 
Sir fprach zu fr: Alles was du mir ſageſt / * 
wil ich thůn. 

Sie gieng hinab zur * tennen/ vndthetae 3 ı 
les wie ir ſchwiger befolben hat. Vnd da Bo; ſchewres 


05 geflen vnd getruicken / vnd nun frölicher 
wor⸗ 


1 








dich / daß nur niemãd innen werd / daß du hie⸗ 


herfosfien fepeft. Dndfprach: Breu auffden heut 


ft/ vnd halt jn 
mit beiden henden. Vnd fie breitet jn dar/ vnd 
hielt in. Vnd er maß ſecho maß gerſten / vnd 
fcgts auff fie. Vnd ſie kam in die ſtadt zu jrer 
ſchwiger / die ſprach. Was haſtu gethan mein 
dochten Vnd ſie ſagt ir alles / das ir der mẽſch 
gechan hatt / vnd ſprach: Sihe / diſe feche maß 
gerſten gab er mir / vnd ſprach: Ich wil nit 
daß du leer zu deiner ſchwiger kommeſt. Aber 
Noem ſprach: Halt ſtill mein dochter / biß du 
erfeꝛeſt / wo diß ding hinauß wil / deñ der meſch 
wirdt mit auffhoͤren / er bringts denn zum end⸗ 
wie er geredt hat. 
Nachnannu) Heiflı der feines brübers ober nechſten 
ee 


Das titj. Capittel. 

Wie Ruth dem Boos berchelicht ward. 

4 Logieng Boos hinauff zur porten/ und 
fasse ſich daſelbſt. Vñ ſihe / da der Nach⸗ 
mann fur vbergieng / von dem vorhin 

iſt / ſprach er zu jm: Kom̃ ein wenig / vñ 
ſes dich hieher. Vnd rieff im — na⸗ 
men. Vnd er kam / vnd ſatzt ſich. Vnd Boos 
nam zehen männer von den Eltiſten der ſtadt / 
vnd ſprach zu jnen: Setzt euch hieher. Vnd 
fiefastenfich. Nachdem fie aber ſich hetten 
gefene/ (prach er zudem Nachmann: Noemi 





Boos ſprach zuim: du das feld kauf⸗ 
fe won ber hand Soc Tl auch up 
die Moabiun des verſtorbnen weib nemen/ 
daß du dem verftorbenen eiñ namen erweck eſt 
auff ſein erbteil. Da ſprach er: Ich weich dem 
ehe ra yo ann 

meine fipfchafft nit laſſen vergehen. 
Gebrauch dich du meiner freiheit / der ich mich 


williglich verzeihe/undhie Dasıwar 


aber von alters berz dennechftengts 
wonbeit in Iſrael / daß wenn einer dem an: 
dern ſeins Fechten wieche / daß denn Die fach 
beſtund / fo zog einer ſeinen [chüch auß / vnd 
gab jn dem andern: das war Das zeugniß des 


abmweichensin ze: © 
Alfo ſprach Boos — Nachmañ: Zeu⸗ 
deinfchüch ab. er zohe alsbald den 
chuch ab von feinemfüß. Wnd Boos ſprach 
zu den Eltiſten / vnd zu allem volck: Ir ſeydẽ 
zeugen / daß ich alles kaufft hab / was Cli⸗ 
Melechẽ geweſen iſt / vnd alles was Chilions 
vnd / vonder v darzu 
auch daß ich Ruth die tin Mahrlons 
weib zum weib genommen hab / daß ich dem 
einn namen erweck auff feuterb; 
teil / vnd ſein name nit außgeleſcht werd in ſei⸗ 
nem vnder feinen brüdern und ſeinem 
volck. Ir / ſag ich / ſeydt difer ding zeugen. 
Vñ alles volck das ind porten war/ ſampt 
den Eltiſten / ſprachẽ: Wir ſeynd zeugen. Der 
Kerr mach das weib / das in dein hauß köpt/ 
wie Rachel vnd Lia / die beid das hauß Iſr ael 
—* habẽ / vñ ſey ein exempel eins tugent⸗ 
amen lebẽs in Ephrata / vñ hab ein chruchen 
vñ herrlichen namẽ vñ gerucht zu Bethlehem; 
Vnd dein hauß werd wie das hauß · Pe 
den Thamar Juda gepar/ von dem faınen/ 
dendir d Herr geben wirdt von difer dienen; 
Afo nam ‘Boos die Ruth / daß fiefein weib 
ward. Vnd da er bey jr lag / gabirder Herr 
daß fie ſchwanger ward/ vnd gepar einen feri. 
Da fprachen die weiber zu Woemi: Gelobet 
ſey der Herr /der dir mit hat laffen abgehen cin 
erb’deines gefchlechte/ dag ſein name in Iſrael 
blibe / vnd habeſt der dein hertz troſte / vnd dem 
alter verſorg. Denn von deiner ſchmurch ıfl 
ſchon der geborn/ der Dich lieben wirdt 7 vnd 
dir beſſer iſt / denn heiteſtn ſiben ſone. F 
ud 


an 


—— 
Deut a5. 6 


— 
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Deut.2s.a 


Gen.29.3ö 


*Phares 
Cen.35.6 


asor 





Vnd Noemi id ee ger. 
jren ſchoß / vnd ward ſein auffzicherit 
Eur jre nachparin we RR Ser, mw 
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— —— iſt einv welcher 
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fie lang | — herren 
ß— rend. Hanna 
m  redetinjrem hergen/ allein je 
zſich / vnd jre ſtimmh ren ana 
Elisfiewere erimefen/ondfprachzuir: 
lang wiltu truncken ſeyn? Verdaw einwenig 
den wein / den du bey dir haſt. Hanna aber 
antwortt / vndfprach: Nen⸗ meinherr/ich 


a4 RL 8 





hieß binn ein ſehr berrübt weib: wein vnd alles das 


inna. Peninna aber 
hatt kein kinder. 


nd —* mann dieng hinauff von feiner 


Zrod.2z. m 
Deut.is.a u beſtimpter zeit / daß er anbettet vñ opf⸗ 
FE Herren Zebaoth zu Silo. Dafelbit 
waren aber Priefter des — Hophni vñ 


zween 
Da ſes num eins tags kam / daß Elkana 


— 


— pyenenna opffert / gab er ſeinem weib · Pennna / vnd 
allen jren ſoͤnen / vñ doͤchtern ſtuck / aber Hans 
** fna gab er ein ſtuͤck traurig / deñ er hatt Hanna 
lieb. Aber der Herr hatt jren leib verſchloſſen. 
Vnd jr widerwertige thet jr auch fo viel leids 
an / daß fie jr auch fuͤrwarff j jre vnfruchbar⸗ 
keit / daß der Herr jren leib verſchloſſen hett. 
Alſo thet fie alle Jar / wei man hinauff gieng 
zu des Herren hauß / vnd reitzet ſie alſo. So 
weinet ſie denn / vnd aß nichts. Elkana aber 
jr mann ſprach zu jr: Hanna/ warumb wei: 
neſtue vnd warumb iſſeſtu nit / vnd warumb 
gehabt ſich dein hertz ſo vbel? Binn ich dir mit 
a ren zehen ſone. 


hatt zu Silo vnd getruncken. Eli aber der 
ſter ſaß auff eim ſtuͤl an die pfoſten des 
empels des Herren / vnd ſie war vol betruͤb⸗ 
niß im hertzen / vnd bettet zum Herren / vnd 
weinet ſehr / vnd gelobt eingelübd/ vñ ſprach: 
Herr Zebaoth / wirdſtu anſehen das leyd dei⸗ 
ner dicherin/ vnd mein gedencken / vnd deiner 
dienerin nit vergeſſen / vnd deiner magd einen 
Yun.g.a ſon geben / ſo wil ich indem Herrengeben ſein 


Daftımdt Hanna auff/nachdemfi iegeflen - 


truncken machen kan / hab ich nit getruncken / 

fonder hab meinherk vor dem Herren außge⸗ Pſal ai⸗ 

ſchuͤtt. Du woͤlleſt deine magd nit achten € - > 

wie ein dochter Belial: dem ich hab auf 2 

hen fehweren betruͤbniß vnd leyd geredt 
Elf antwortet jr / vnd fprach: Gehe hin 

mit friden. Der Gott Iſrael wol dir geben 

dein bitt / die Du von jm gepettenhaft. Sie 

fprach: Laß dem magd gnad finde vor deinen a 

augen, Alfo gieng das weib hinjrs wegs / und 

aß / vnd ſahe nit mehr alfo trawrig. Vnd 

des morgens frü machten fie ſich auff / vnd da 

fie angebettet hatten vor dem Herren / kereten 

fie widderumb / vnd kamen heim gen Rama⸗ 


en Elkana befchlieff fein weib Hanna/ 

vnd der Herrgedacht anfıc. Vnd da etlich 

tag vmb waren/ ward fic fchwanger/ vnd ge⸗ 

par einen ſon / vnd hieß jn Samuel / denn ſie 

bett jn von dem Herren gebetten. Vnd jr 

mann Elkana zog hinauff nut ſeim gantzen 

hauß / daß er dem Herren opffert das herrlich 

opffer / vnd ſein geluͤbd. Aber Hanna zog ut ® 

mit hinauff / ſonder ſprach zu jrem mañ: Ich 

wil nit hinauff gehen, biß der knab * entwenet “abgfkae 

werd / fo wilich indahin fürd/ daß er vordan | 

Herren erſchein / vnd bleib daſelbſt innmerdar, Num4a 

Vnd Elkana jr man ſprach zur: So thu wꝛe | 

dirs gefelt / bleib biß du jn entwweneft,Der Herz 

beſtettigt aber was er geredt hatt. 
Alſo blieb das weid / und ſeuget jrarfon/ 


| 
Eu 
| 
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fprach: 

rn ach war Den ſeel lebet / mem 

er Are 
ee ra knabenbat. ch 








{ | Ems 


ma 
Brian ae tan Dinger 


ebumbrond feinen [öneu Das Icben abgefags ward 
nee vnd ſprach: Mein mir 


dem Herren/ 
Sn fo * erhöhen dem Herrn. 


Mein mund ei weit. auffgerhan ober 
-meinefeinde/ denn ich hab mich dein Beils er: 


Es iſt niemand heilig wieder Herr / denn 
auſſer dir iſt Fein ander / vnd iſt Fein ſtarcker 
wie vnſer Gott iſt. 
ewer vil rhuͤmen / vnd redet nit vil on 
Hohen dingen/ laflt von ewerm mund abwei⸗ 
chen die altending: denn der Herrift ein Gott 
alles wiffens/ vnd jm werden die gedancken 
Coder auſchleg) bereit. 
er bogderftardenift vbermunden/ vnd 
hen ſeynd vmbguͤrtet mit ſterck. 
8* e da vorhin ſatt waren / haben ſich vmbs 
brot verfaufft: vnd die hunger litten / ſeynd 
worden: biß daß die vnfruchtbar 
vi gepar / vnd die vil kinder hatt / geſchwecht 
ward 


Der Herr tödter/ vnd gibt das leben: füret 
*ins grab / vnd widder herauß. 
Der Herr macht arm / vnd macht reich: 


er nidriget vnd erhoͤhet. 
Er hebt auff den duͤrfftigen auß dem 
Raub und erböhetden armen auß dem kadt / 


derehrenhab. Deñ der welt grundfeſte feynd 
des Herren/ vnd er hat den erdboden drauff 


Er wirdt behüten die fuͤß feiner heiligen/ 
aber die Gottloſen werden ſtill werden im fins 
ſterniß / denn niemand wirdt bekrefftiget auß 


eigner ſterck. 





— 


—— ampt 





daß er in ſetze vnder die fürften/ vnd den ſtuͤl fei 


je⸗ 
mand etwas opffern wolt / fo kam des 
—— 
ein krewel mit dreien zincken in feiner hand 


vond ſtieß in den tigel / oder keſſel / oder Bw. 
oder hafen: vnd mas er mitder frewelt 


für zog / das nam der Pricfter dauon. Ya 
thetten fie dem gangen Iſrael / die daſelbſt hin 
famen zu Silo. — Fa ai 
anzündten 7 Fam des Pri es Zus 
fprach zu dem der das opffer bracht: Gib 

ir fleifch das ich dem Priefter foche: denn 
ih wil nit gefocht fleijch von dir nemen/ 
fonder roh. Wenn denm jemand der opfs 


— en en / 
— — ab dem ſpeißopffer des 


mad aber war ein diener vor dem 
Herren / vnd der fnab war vmbguͤrtet mit 
eim feinen Leuitiſchen kleid. Darzu macht im 
fein mütter ein kleinen rock / vnd bracht ya 
hinauff zu feinen zeiten / wenn fie mit frem 
mann hinauff gieng zu opffern das herrlich Deu.» 
opffer 7 und jr geluͤbt zu feiner zeit. Vnd Ei 
fegnet Elkana vnd fein weib / vnd ns 
—— geb dir ſamen von diſem weib/ 

r diß güs/ das du dem Herren geliben 
—— fie giengenanfbrort. Vnd ver * Geneſ.au 
ſucht Hanna heim / daß ſie ſchwanger ward/ 
vnd gepar drey ſoͤne / vnd zwo doͤchter. Aber 
Samuel — knab ward groß/ vñ nam zu bey Lurı4 
dem Herr 

—— ſehr alt / vnd erfuͤr alles / was E 
eine ſoͤne thetten dem gantzen Iſrael / vnd day 
fie fchlieffen bey den weibern / die Gott diene⸗ 
ten vor der thürder heiligen wonũg des zeug · 
nf. Vnd er ſprach zu jnen Warumb thuͤt ir 
folchst Deiiich höre ewer boͤſes weſen von di⸗ 
ſem gantzen voick. Nit thůt alſo mein kinder: 
das iſt nit ein guͤt geſchrey / das ich hoͤr / jr 
macht des. Herren volck vbertretten. Beil ein 

menſch 






Mg me fand far 
hatt willen ſie zu toͤdten. 
gieng / vnd nam ziv/ 





ieſterlich kleid vor mir tra⸗ 
Pen J deins vatters geben alle 
Leuu.io·d fiſe ten mein opffer und ſpeißo 
—— 
vnd deine ret ich/ 
daß ir eſſet von den erſtlingen aller ſpeißopf⸗ 
fer meines volcks Iſraele 
Darumb der Herr der Gott Iſra⸗ 
el: Ich hab geredt / dein vnd deines vat⸗ 
tershauf folten wandern vor mir / vnd mir 
dienen ewiglich. Aber nun fpricht der Herr: 
Diß ſey ferr vonmir: Wer mich ehret/ den 
wil ich auch ehren: welche aber nich verach- 
ten / die werden auch vnachtbar werden. Si⸗ 
+ es wirdt die zeit fommen/ daß ich wil abs 
eiden Deinen arm / vnd den arım deines 
vatters hauß / daß Fein altar ſey in deinem 
hauß / vnd wirdft fehen deinen widerwertigen 
an dem tempel / in allerley güt Iſrael / und 
wirdt fein altar ſeyn in deines vatters hauf 
jiierdar. Doch wil ich vondir nit allnmann 
von meincm altar hinweg nemen / fonder daß 
dein augen gebrechen leiden / vnd deine ſeel 
8 matt werd/ pndeingroßteildeineshaufs ſol⸗ 
RG ſen ſterben / wenn fie zu mänlichem alter fon 
menfeynd, 
Vnd das ſoll dir ein zeichen ſeyn / das ober 
= Döines Deine zween ſone ⸗Hophm vnd * Pinchas 
Xeg· ·c fommen wirdt? Auff einen tag werden fie 
Zere zze heid ſterben. Ich aber mil mir einen trewen 
Prieſter erweckẽ / der follthün/ wie cs in mei⸗ 
nem hertzen / vnd meiner ſeel iſt: dem wil ich 
ein ſicher getrew hauß bawen / daß er vor mei⸗ 
nem geſalbten wandel jmmerdar. Vnd alſo 
ſols werde: Wer vberig iſt von deinem hauf;/ 
der wirdt kommen / daß fur ngebetten werd⸗ 
vnd daß er opffer ein ſilberin pfennig / vnd 
einleyb brots / vnd wirdt ſagen: Lieber/ laß 
mich zu eim prieſter theil / daß ich ein biſſen 
brots eſſe. 
ı Herfur zog) Alſo thůt ketzeriſche lere alle zeit wider Got, 
ies lere / vnd verderbt ſie / vnd zwiugt die leut mir gewalt / vñ 


nen mis Erantworit: 






aber 
Det / vergeben werden! 


1 
. 


Das iij Gapittel, 


nz vnd leg dich wid, 
laffen. eh 
en. 

Der Herrrieff abermal: Samuel, Und B 
Samuel ſtundt auff/ vnd gieng zu Eli und 
Ipracha@rhe/ hie binn ich / du haft mir gerůf⸗ 
fen. Er aber ſprach: Ich hab dir nit geruffen/ | 
gg we hin / vnd leg dich ſchlaf⸗ 





fen. amuel kennet den Herren noch 
nit / vnd des Herren wort war fm noch nit 
offenbart. Vnd der Hersrieff Sanudabe ö 
zum dritten mal, Vnd er ſtundt auff/ vnd 
gieng zu Eli / vnd ſprach: Sihe / hie binn ich ⸗ 
du haſt mir gerüffen. Da merckt Ell / daß der 
Herr dem knaben rieff / vnd ms zu im: Ge⸗ 
he widder hin / vnd leg dich ſchlaffen / vnd fo 
dir geruͤffen wirdt / fo ſprich: Rede Herr/deñ 
dein knecht hoͤret. Samuel gieng hin / vnd 
legt ſich an fanort. | 

Dafamder Herr / vnd ſtundt da / vnd rieff  ; 
wie vormals / zweymal: Samud, 
Vnd Samuelfprach: Rede Herr/denndein 
knecht höret. der Herr fprach zu Sas 
muel: Sihe⸗ ich thů ein ding in \fracl/ daß / 
merdashören wirdt / dem werden ſeine beide 
oren klingen. An dem tag wil ich erweckt ober 
Ei alles was ich auff fein hauß geredt hab. «Negag, 
Ich wils anfahen und volenden. Derm ich 
habs jm angeſagt / daß ich richte wilfein hauß C 
ewiglich vmb der miſſethat milld/daß er wuſt / 
wie ſeine kinder ſich ſchentlich hielten / vnd hat 
fienit geſtrafft. Darumb hab ich den han 
Elꝛ geſchworen / daß dife miffechatdes bauf 
Eli follnit verfünet werdẽ / weder mit opfferz 
noch mit ſpeißopffer ewiglich. Vnd Samuel 
ſchlieff biß an den morgen / vnd thet Die thůr 
auff am hauß des Herren. 

Sammel aber forcht ſich das geſicht Ch D 

an⸗ 





— 


— — Nam ge me 


dar du mir etwas verbirg 
dla em than. Salem 
Samuel alles an / vnd verbarg nichts vor jm; 


| mean. — * 


ael kriegeten / 
— a 





en gen tagen habẽ fich die Phi⸗ 
cit gerottet/ rael aber 

Pr * hiliſtern entgegen in 
—— * elffenſtein. Die 


tten ſich gelaͤgert zu Aphek/ 
u — —— ee 


- 


vnd ruͤſteten 

der krieg erhebt hett / keret Iſrael den Phili⸗ 
den rucken / vnd das heer ward zertren⸗ 

net / daß Iſrael vor den Philiſtern geſchlagen 

ward / vnd ſielen in der ſpitzen im feld hie vnd 


bey vier tauſent mann. 

Vnd da das volck ins laͤger kam / ſprachen 
die Elteſten Iſrael: Warumb hat ons der 
Herr heut gefchlagi vor den Philiſtern Laſſt 
vns zu ons nemen Die Arch des Herren von 
Sils / vnd laſſt fie under uns fommen/daß fie 
ons helff vonder hand onfer find. Vnd das 
volck fandt gen Silo / vnd ließ von dañen ho⸗ 
fen die Arch des bunds des Herten Zebaoih/ 
der vber den Cherubimſitzt. Va waren da die 
zwen ſoͤne Eli mit der —— Got⸗ 
ies / Hophni vñ · Pinchas. Vnd da die Arch 


—— 


bin bb des Je bad Läden fan, ba 


— 
. Daaber 1 Plauen hineı — 


Sea Beer 
plag in 6 ©o 
ER 


geſterckt vnd ſtreitet. 
er / vnd Ifrael ward 


— — eaieaichee fe an feine hut⸗ 


eh Kür en am na ir 


—— —— 


in auß der 
tags / und 
/ vnd erden auff ſein 
als er 
den weg 
vber der 


ln des bon Senf 
——— 


— 


ee er 


den Ebreern / wie fie ng Judic 


€ 


4 "Regaä 


"Phinces 


augen waren tunckel / daß er nit feben finde) I. Reg.5.a 


Der mann aber fprach zu Eli: Sch kom̃ / vnd 
binn heut auß dem heer geflohen. Er aber 
(rast; Wie gehts ʒu / mein ſon⸗ Da antwortt 
der verkuͤndiger / vnd ſprach: Iſrael iſt ge⸗ 
flohen vor den Philiſtern / vnd iſt ein groſſe 
cht im geſchehen / vñ dein zween ſo⸗ 


ne 


Hophni vnd * Pinchas ſeynd todt / Darzuı " 


die Arch Gotted iſi genomen. Da der aber der_D 


Archen Gottes gedacht / ſiel er zu ruck von 
fül ander thuͤr / vnd brach ſein halß entzwey/ 
vüftarb:den ch war alt / vñ ein ſchweter mañ. 
va aber Iſrael viertzig jar gerichtet, 

cin ſchnurch aber / · Pinchas weib / war 
ſchwanger / vnd ſolt ſchier gelegen: da ſie das 
gerücht Bört/ daß die Arch Gotted genom⸗ 
men / vnd jr ſchweher und mann todt weren/ 
kruͤmmet ſie ſich / vnd gepar / demn co kam ſie 
ſchnelliglich jre not an. Vnd da ſie jetz ſtarb⸗ 
ſprachen die weiber / die neben jr fiimdien; 


Forcht dich nit / du haft einen jungen ſon. Aber Sind zsh 


ſie antwortet nit / vñ nams auch mit zu berkan; 
And 


A 
— 
f 


Das Erfi bůch 


Au fichidkdenfnaben Jeaben vod / vnd ſprach: 
—— —— 
racl. Weil die Arch genommen war⸗ 
a ta 

rach abermal: Die herrligkeit iſt dahin 
— darumb daß die Arch Goites genom⸗ 
men war. | | 


Das v. Capittel. 


Wie die Phuner mic jrem —— — 






JE Philiſter aber namen die Arch 
ttes / vnd brachten ſie vom Helf⸗ 
enſtein gen Asdod in das hauß Da⸗ 
gons / vnd ſtelleten ſie neben Dagon. Vnd da 
Die von Asdod des andern morgens fruͤ auff⸗ 
fiundten/ funden ſie den Dagonauff feim an⸗ 
geficht ligen/ auff der erden vor der Archen 
des Herren. Aber fienamenden Dagon / vnd 
fetten jn widder an feinort. Da fie aber des 
andern morgens frä auffftundten/ funden fie 
Dagon aber mal auff feimangefichtlig? auff 
der erden/ vorder Archendes Herren/ aber 
fein Haupt vnd fein beide hend abgehawẽ / auff 
der ſchwelle / daß der ſtrumpff allein an ſeinem 
ort bliben war. Darumb tretten die prieſter 
Dagons / vnd all die in Dagons hauß gehen/ 
nit auff die ſchwelle Dagons zu Asdod/ biß 
auff diſen tag. 

Aber die hand des Herrẽ ward ſchwer vber 
die von Asdod / vnd verderbet ſie / vnd ſchlůg 
Asdod vnd alle jre landmarckẽ anheimlichen 
orten. Vnd die dorffer vnd das feid heuen 





Daßft aber dieſclben 





eg 


fie uns vnd onfer volck nit t6dt: denn war 
ein Broß forche jsco Rerbens mallnfebtan ’ 
und Die Herröfchlägfiefaft 


fehwerlich/ en Bu af 
ae 
Das vj Capittel. 


Wie die Arch widder gen Beth Semes gefurt ward. 


fo war die Arch des Herrenfibenmos X 


nat im land der Philiſter. Vnd die Phi 
uiſter rieffen-darnach jren a 
warfagern/ vnd fprachen: Was follen wir . 
mit der Archendes Herrenmachene Zei 
vns / wie folld wir ſie an jr ort widder ſchickene 
Sie ſprachen: Wolt jr die Arch des Gottes 
Irael widder ſenden / fo ſendet fie nit leers 
Sonder ſolt ir veꝛgelten / als jr ſchuldig ſeydt / 
ein ſchuldopffer / fo werdet ir gefund werden / 
vnd re feine NR 
von cuch laͤſſt. Sie aber fprachen: 7 

das ſchuldopffer / das wır in gcbenfolld? Sie 
antwortten: Fünff gülden ick 

güldın meuß / nach der zalder 

der Philiſter. Denn es ıft einerley plage gewe⸗ 
fen ober euch alle/ond ober ewerefürften. So 
muͤſt jr nun machen gleicher geftalt ewern aͤr⸗ 
fen vnd eweren meuſen / die ewer fand verders 
bet habẽ / daß jr dem Gott Iſrael die chre gebt⸗ 
villeicht wirdt ſeine hand leichter werden vber 
cuch / vnd vber ewere Goͤtter / vnd vber ewer 


— 4" 
st 
‘u 
; 


e / vnd fünff 
ndiſchafften 


ſich auff / (oder brachẽ auff) vnd kamen meß her⸗ Land. Warumb verſtekt jr ewer hertz wie 9 

auß / vnd ward ein großplagdes ſterbens in Die Egypter und Pharao ir berg verftockten? Krb. 

der ſtadt. Da aber Die leut zu Asdod ſahen Iſts nit alfo/da er gefchlagen ward/dalich er 
Deutz2.5 diſe plagen/ fprachen fie: Laſſt die Archdes ficfarendaßfie hingiengen? . 


Gotts Iſrael nit bey ons bleiben / denn feine 
Band ift zu hart ober. uns vñ unfern Gott Das 
son, Vnd fandtenbin/ vnd verfamfeten alle 
Fuͤrſten der Phihfter zu jnen / vnd ſprachen: 
Was ſollen wir mit der Archen des Gottes 
Iſrael machene Da antworite die von Gech⸗ 
Laſſt die Arch des Gottes Iſrael vmbher tra⸗ 
gen. Bndfieträgendic Arch des Gottes Iſ⸗ 
rael vmbher. 


Go nemet nun / vnd macht einn newen 
wagen / vnd zwo junge ſeugende kuͤe / auff die 
nie kein joch kommen iſt / vnd ſpannet fie an 
den wagen / vnd verſchlieſt jre kelber hinder 
nen daheim / vnd nemet Die Arche des Her⸗ 
ren / vnd legt ſie auff den wagen / vnd die güls 
din kleinod die jr nn zum ſchuldopffer gebt/ 
thůt in ein klein keſtlin neben jr ſeiten / vnd ſen⸗ 
der ſie hin / vnd laſſt ſie gehen. And ſehet je 

zu⸗ 





ES 

des „Herren herab vnd das Feftlindasıncen FHDEM 

dran war / darinnen die guͤldin kleinod waren / 

festen fie auff dengroffen fein. Aber die DErk 
BethSemes 


vnd 
— — 
Da aber die fünff Fürftender Philiſter ; 
1 nfnfemonaun gen 
Dif ſeynd aber Die gůldin Ärfe/ die die Phi⸗ 
Sa a era 
—— aD 
se ii 
maurten an biß auff die doͤrffer on mau⸗ 
ren / vnd biß andengro 


darumb daß ſie die Arch des Herren ge⸗ 
vnd er ſchlůg des volcks fuͤnff⸗ 
gig tauſent ondfibensig mann. Da trüg das 
volck leid / daß der Herr fogrofle fchlacht im 
voick gethan hatt. Vnd dieleut zu BehSes 
mes fprachen: Wer kan ſtehen vor dem Here 
heiligen Gott? Vnd zu wem ſoll 
er von vns hinauff ziehen? Vnd fie ſandten 
botten zu den burgern Kiriath Jearim / vnd 
tiefen jnen ſagen: Die Philiſter habẽ die Arch 
des Herren widder bracht / kompt herab / vnd 
holet ſie zu euch hinauf. 
Vad er ſchlag) Difer hauffen volcks ward som Her · 
kan darumb erſchlagen / daß ſie auf fuͤrwitz die Archen (0% 





der Irackzu · Mipa. + Mafphat 
aber die Philiſter hoͤreten / daß dic kin⸗ 

der Iſrael zuſamen komen waren gen Maſ⸗ 

phat / zohen die Fuͤrſten der Philiſter hinauf 

wider Iſracl. Da das die kinder Iſraclhore⸗ 

ten / forchten ſie ſich vor den Philiſtern / vnd 

fprachen zu Samucl: Laſſt nit ab fur ons zu 

ſchreyen zudem Herren onferem daß 

er ons helffe an; der Philiſter hand. Sammel 

aber nam ein ſaugendes Lamb / vnd opfferts Eccll 40. 

dem Herren zum gantzen brandopffer / vnd 

ſchrye zum Herren fur Iſrael / vnd der Herr 

erhoͤret jn. 

Vnd da Samuel das brandopffer dem CE 
Herren opfferte/ kamen die Philiſter her zu zu 
ſircitit wider Iſrael: aberder Herr ließ don⸗ 
nern ein groſſen donner vber die Philiſter 
deſſelben tags / vnd erſchrecket ſie / das ſie von 
den kindern Iſrael geſchlagen wurden. Da 
zogen die männer frac auf von Maſyhat / 

; 2 vnd 











vi —— Sen 
Ifenfteinv ond Iprach: Biß hie⸗ 

geholffen. Alſo ine 
vñ kamen nit 


—— 
in —* 
Herren war wider die 
mucl lebt, 


O A nn Veit it 


Ser —— — 


errettet Iſrael vonder 
ard frid 


er / ſo 





die die 


n3. Vnd hog järlich vmbher zu Beihel⸗ 

gal vnd Mizpa / vnd wenn er N 

endiſen orten gerichtet hatt / kam er 
* gen Ramath: denn da war ſein hauß 
vnd richtet Iſrael daſelbſt / vnd bawet ER 
dem Herrendafelbft cinen Altar. 
Nachgerd wet ) Das iſt / ſie fennd bey dem Herren blie⸗ 
ben / haben die Abgoͤtter hinweg geworſſen / vud alleiu dem 
waren Gott 


Das viij. Capittel. 


— Samuels ſoͤue / vnd einn Rö, 


nig 

A U aber Samuel alt war/ ſatzt er ſei⸗ 
ne föne zu Richter ber Iſrael. Sein 
—— Joel / vnd der 

ander Abia. Vnd waren richter zu Berſaba. 
Aber feine ſone wandelten nit in feinen wegen/ 
Deut.ı7.4 fonder neigeten fich zum geitz / vnd namen gez 
ſchenck / vnd verferetendas recht. Da verſam⸗ 
feten ſich alle Eltiſten in Iſracl / vnd kamen 

gen Ramath zu Samuel / vñ ſprachen zu jm: 
22* Sihedubit alt worden vnd deine [önetwan- 
3072 ‚deden nit indeinenwegen. So fere meinen 


Frei König ober uns/ der uns richte/ wie alle vol⸗ 


er 
«x | n —— vbel / daß fie fagten/ 


— 
Maſohat * 


Gib ons einen König der vns richte· Vnd 
Samuel bettet vordem Herren. Der Herr 
fprach aber zu Samuel: Höre DAR des des 
volcks in allem das fie zu dir geſagt — 
Deutz1d Denn fie haben nit dich / fonder mich 
“Re porffen / daß ———— 

Sie thůn dir wie ſie immer gethã haben / von 
dem tag an / da ich ſie auf Eghpten fuͤret / biß 
auff diſen tag / vnd haben mich verlaſſen / vnd 

andern goͤttern gedienet. So hoͤre num jre 

Deutı7d ſtuñ. Doch beʒeuge inen / vñ verkundige inen 
„das Recht des Konigs / der vber ſie herrſchen 


wirdt — 
ſagt alle wort des Herren 
/ das vonimemen König fordert/ 
u Das wirdt des Konigs Recht 
— der vber RR herrſchen wirdt: ewer 


B 9— ge je Bi 


feinentwägen 


irck Sfracl. Vnd die hand. 3 
Be ter aber wirde er me 


sachen 
cken die 


ewere beſte jungling / vnd ewere eſel wirdt er 
nemen / vnd zu feiner arbeit 


föne — er ——— Is 
sn ip rahmen e or fü, v 
wägen her draben/ vnd zu Landusgten vnd 

Haupileuten / vnd zu Ackerleuten / diejmfeis 
nen acker bawen / vnd zu ſchnittern in ſeier 
Erndte / vnd die —— — Ki 


7* 


inecht vnd magd und 


ewern herden wirdt er den — * an ar 
vnd ir můſſet feine knecht ſeyn. ir denn 
ſchreyen werdet zu der zeit vber eweren Ko⸗ 


mg / den ir euch erwelet he ſo wirdt euch di 
— 


Herr zu derſelben zeit mi 
——. 
das megert ẽ die 

Samuels / vnd ſprachen: —8 
es ſoll ein König ober —— 
Ir be ih rennen 

nig richte/ ond vor ons herauß ziehe / vnd uns 
fer friegefüre, Da — alles das 
das volck faget / und ſagets vor den oren dee 
Herren. Der Herr aber ſprach zu Sammel: 
Höre ire ſtu / und mache inen cinen König. 
vnd Samuel fprach zuden mannern fraels 
Gehet hin cin jeglicher in feine ſtadt. 


Das ix. Capittel. 


— 
— ee 
& mar aber ein mañ von Ben Jamin 
mit namen Kıs/ ein fon regen des 
ſons —* des ſons eg nn 








en 


—— 
ger deñ alles volck. Cs hatt aber en 
ter F een non 
ET  E 

ir ⸗ d 
ſuche die eſelinen. Vndergieng durch das ger 
pirg Ephraim / vnd durchs land Salıja / vnd 
funden ſie nit. Sie giengen durchs land Sa⸗ 
alim / vnd war nichte, —— 
er aber f — 

ic amen ins 

Saul zudem frabender nuetim war: ge Sa n 
laſſ ons widder heim gehẽ / mein varter macht 
wer von den Eſckũen laſſen / vnd fur ER 





t zuellen/ ynd feptficoben an onder Diefo 


Zarumb 


Ba 
Samuel D 
ben/ — 









auff dich mit furſatzt 

Lid. Alſo af Saul mit Samuel des tags. 
Vnd da fie hinab komen wart vonder be: 

he zuder ſtadt / redet er mit Saul in der kamer⸗ 


funden vnd lich jm bett machen auff der kamer / vnd 






der höhe. Wenn jr indie 


ae 
Baöyte — — A 


fo gebet 
chen antreffen. 
Vnd da — —XE zur ſtadt kamen / vnd 
ro da ging Sa⸗ 
auf inen entgegem/ — 
Aber der hatt Samuel die 
enbart einen tag zunorcheden Saul 
Kr man Morgen vmb diſe zeit wil ich 
mann zu dir ſenden auß dem Land Ben⸗ 
ER du zum Fürften ſalben vber 
ael / dz er mein volck erloͤſe von 
En ka deñ ich hab mein volck ans 
fein geſchrey iſt fun mich kom̃en. 
Sara Samt Saul anſahe / fagt im der 
iſt der mann/daruonich dir 
’ 5 9— er nr mein volck herrſche. 
me Saul zu Samuelvnd der porten/ 
fprach: Sage mir / wo iſt hie des Schere 
ee antwortet Saul/ond |prach: 
binn der Scher. Gehe vor mir hinau 
die höhe/ denn dimwirdft heut mut mirefe 
fen. Morgen wil ich dich laſſen gehen / vnd 
alles was indeinem hernen iſt / wil ich dir ſa⸗ 
nd vmb die Eſecliñen / die du vor drey⸗ 
en tagen verloren haft / bekuͤmmere dich jetzt 


mt / fie ſeynd gefunden, Vnd wes wirde ſeyn 


? 
Bere 
kom̃en / weildas volck heut zu ſich auff. 


ſchlieff daſelbſt. Vnd ſtundien frůe auff / vnd 
da Die morgenröd auffgieng / rieff Samuel 
ee Be Stand ’ 
auff / dz ich dich gehen laffe. Vnd Saul macht 
Vnd die beide giengen mit einander 
hinauß / er vñ Samuel. Vnd da fie kamẽ hin⸗ 
ab ander ſtadt end / ſprach Samuel zu Saul: 
Sage dei knaben / daß ervorouns 

fur an. Du aber ſtehe jetzt ein wenig 

sch dir Fund shüc das wort des Herren, 


Das x. Capittel. 


Wie Saul / der erſt König in Iſrael / om Samuel Ass 
nig geſalbet / vnd beſtettiget ward. 







Anam Samuel ein olekrůglin / und % 

Or, auff fein haupt / vñ Füflet in/ und ı.Reg.ıs.c 

fprach: Sihe / der Herr bat dich zum 

Fürften ober fein erbtheilgefalber. Vnd du Deur.o.c 

wirdſt fein volck erloͤſen von feiner feind hede/ 

die vmd ficher feynd: vnd das folt du zum zei⸗ 

chienhaben/ daß dich der Herr zum Fürften 

geſalbet hat: Wenn duiert von mir geheſt/ ſo 

wirdſt du zween mänier * bey ige abe Geuef.35.6 
achel/⸗ 


‚Das et oid 
pa/ 
Mae im 


Seide Samman n 
0 fen Da 
Vů ſihe / dein vatter hatt die 


elaſſen / vnd ſorget vmb euch / vnd 
folLieh vnb mein ſon hä? 


men/ daß 
— feft, Ciben 
komme / vnd dir 


ſoliu warten / biß ich zu dir les 
ihü / was Du hu 
Pb au are 
Sammel gieng/ verwandelt m Got 
ander ber / vnd Famen alle Die eigen uff 


er fie Famen an den Buͤhel / Sihe/ 


uns da famfn ein Prephetenhauff entgegen/vnd 
der Geift Gottes kam vber jn / daß er under 
jnen weiſſaget. in aber ſahen die in vor; 
hin gefant hatten / Daß ermitden P 
5 / fprachen fie alle vndereinander: 
Was iſt dem fon Kis gefchehen? Iſt Saul 
auch vnder den Propheten? * ciner das 
felbft antworte zum andern/ vnd fprach: Iſt 
doch Kis fein vatter. Daheriftdas Sprich» 
Rcg io b wort komen: Iſt Saul auch underden Pro 
pheten? Vnd da er auf geweiſſaget hatt / kam 
er auff die hohe. 

Es fprach aber Sauls vatter zu im vnd zu 
ſeinem knaben: Wo ſeydt jr hingangen? Sie 
antwortten: Die Eſelinne zufuchen/ vnd da 
wir ſahen daß nichts war / kamen wir zu Sa⸗ 
muel Da ſprach der vatter Saul:Sage mir⸗ 
was ſagt uch Sammel Saul antwortet ſei⸗ 
nem vatter: Er ſagt vns daß die Eſelinnen 

D funden weren. Aber von dem Koͤnigreich ſagt 
er init / was Samuel geſagt hatt. Samuel 
Maſpyhat aber berieff das volck zum Herren gen · Miss 







ging mut jim Des heers ein tal / welcher 
J 

chen: was ſolt ons diſer hel —— 
teten iv vnd brachten jm̃ kein SCREEN |; 

er thet als horet ers nit. 


Das xj Capittel. 


FR nnd — — 
Kae da ————— 
er / vnd belaͤgert 

4 ad. Vnd alle maͤnner zu Ja⸗ Galad 
bessfprachen zu Nahas: — 
vns / fo wollen wir dir Diend. Aber Nahas der 
Am̃omter antwortt inen: Dariñ wil ich unit 
cuch einen bund machen/ daß ich uch allen 
das recht aug außſtech / vnd mache euch zur 


ſchand vnder gantzem —— ſprachen zu 

fm alle Elteſten zu Jabes: Gib ons fibentag/ 

daß wır botten fenden in alle Landmarcken 

* Iſt den fein heiland / der ons befchug/ 
wollen wir zu dir hinauß gehen. 

Da kamen die botten genæ Gibta dis 
Sauls / vnd redten ſolchs / daß alles volck ho⸗ 
ret. Da hüb alles volck fan ſtimm auff / vnd 
weinct. Vñ ſihe / dalam Saul vom feld hin⸗ 

der 





/ 
hy. Kedet Ecelins.e 
, Ytor.26.d 


- freweren daſelbſt r. 
* ers — —— feinde / fo wollen wir Dir dienen eae 
4 Birien bund machen) Dat; Nabas der Ammouier Do ſandt der Herr Jero Baal / * Bedan/vnd "2. u.a 
- Se Reg —— Jepte / vnd Samnel/ vnd errettet euch von —— 
außzitechen / e 3 \ 
FCBaN Yrahas beißein(chkaıg) Der en Fürfl if Ber Aionts eiver feind hende vmbher / und ließ euch ficher IX, „a 
Dnd gemacht, dal; er men allen basrch  Dasraber ſahet / das Nahas der konig der 
er Aber daf Inch ang ehelrOanihıreigengenn;  FMIDET Ammon wider ich Fam/ fpracht r zu 
ne rein — —— ee, onig 8 * DNS 1. Reg. 8.d 
gründen wider Goꝛt / die Warhoit / den ei errſchẽ / ſo Doch ewer Bott ewer mar; 
— ———— Sn dahabt jr ewern König/ den jr gebetten 
& ‚Der Gef Öortes),Dasit; Gott gab pm ein herg vnd vnd erwelet habt, Denn ſihe / der Kerr hat ei⸗ 
gende, Darzu trafft und Rercherden feinden jun begeguen/fie nen t König ober euch geſetzt. Werdet jr nun f 
ee den Herren forchten / vnd jm dienen / vnd ſei⸗ 





| ff — ner ſtimm gehorſam ſeyn / und den mund 

est] Fapittch nie Des Herren nit erzůrnen / jo werdet beide ir 

ee das volst ermanet Gott allein zu denen. vnd ewer Konig / der vber euch ——8 
1 4 yet 


Das Erf bich 


—* 6 
Dtm I me 
ter j 
Auch eetetmum her / vnd feet Das groß 
ding / Das der Herr vor cwern augen t 
wirdt. Iſt nit jent die weiten erndie ch 
aber den anruffen / daß er ſoll don 
nern vnd laſſen / daß jr innen werdet 
Sie zn gab Dt ce 
da 


=$3 


8 
3 


a 


H 
— 


TH; 


: 
ie 
ir 


EEE 
p 


an 


u bi rn BR 4 
richtigen weg. tet nun den Herren/ 
dienet jm treiwlich von gangem Hergen, De 
fr habtg grofle dinger mit euch ge; 
an hat, Werdet jr aber in der boßheit blei⸗ 
ben/ fo werdet beide jr und ewer Konig ver: 
berben. 


4 
- 


D 


Annotatio. 
+ Bi Rönia)Hiefagen E. N. B.in jr gloß / Was Sort 
nit anfahet vñ thůt / gilt nichts fur Gott. Es were aber gůut / 
daß ſie hinzu geſetzt hetten klerlich / was Gott angefangen / 
vnd biß anher gethan hette / daß der Leſer ſich deſter baß vn⸗ 
derrichten kuͤnd / was m zu haltẽ / oder zu verwerffen were / 
was fur Gott gelten / oder nie gelten möcht? dann vil Ding 
babe ein fcheinvals hett fie Hort angehebtidie doch fur Gore 
verworffen ſeynd / als dernewen Winckelprediger / der ter 
tzer / vnd ſpalter Chriſt licher einigkeit lere / wie S. Paulus 
Hebr.am 13.Capit.lerer. Aber was von gemeyner heiligen 
Chriſtlichen Kyrchen geleret / geſetzt / geordnet / gebottẽ oder 
verbotten iſt / das har on allen zweiffel Gott felbft augefans 
gen vnd gethan / wie vns Chriſtus leret Johan. i4. darumb 
muß auch ſolchs alles fur Gott gelten Was aber darwi · 
der iſt / oder gelert wirdt / das darff fur Gott wit gelten / Luc. 
2.müß eiñ andern anfenger haben / nemlich den Sathan / 


2.Cor.2. vnd u. 


Das ritj- Capittel. 
Wie Saul fich Prieſt erlichs ampts anname / vnd ſelbſt 
opffert / vnd darumb das Koͤuigreich verlore. 


Aul war ein ſaͤrig 
war ein König worden’ vnd 
er vber Ifrael / vnd erwelet um 
au 
* 


BER HE ER 
ee et 3 
ya oe et aber" 
— Par 


ri kind / fint der zeit er 
nd zweh zar 





Far Be 







3· Ae 


Doc De Ba — 
ke 

ten rad waͤgẽ / ſechs 

tauſent reutier / vñ ſonſt volck / fo viel wie fand 

De Rn 

Rss: um. Da da ach männer A" 

—— kei chen hen 

in die hoͤle vnd Flufften/ und 

vnd brunnen. Die Ebreer 


* 
v 
* 


jm folget/ verzaget. Da wartet er fiben tag 
rec von Samuel beſtimpt. Vnd da 
Samuel nit fam gen Galgal / zerſtrewet fich 
——— Bringet mir her brant 
Bringet and⸗ 
opffer vnd fridopffer. Vnd er opffertebrand« 
opffer. Als er aber das brandopffer vollendet 
da kam Samuel. Da gieng Saul 
| Sehe sind zugrüffen. Samuel a ‚ 
er fprach: Was haſtu geihane Saul ants 
worit: Ich fahedaf das volck fich vonmir zer⸗ ( 
ſtrewet / vnd du kameſt nit zur rechterbeftimps 


Rip: 


ter zeit / vnd die Philifter waren verſamlet zu 
Michmas da fprach ich: Nun werden die 
Philiſter zu mir herab Fommen gen Galgal / 
vnd ich habdas angeficht des Herrẽ nit vers | 
fünet/ vnd alfo durch not gedrumgen/bab ich 
das brandopffer dem Herren geopffert. 

Samuel aber fprach zu Saul: Onbafteörr g 
lich gethan/ vnd nit gehalten des Herren dei: 
nes Gottes gebot/ das ich dir gebotten hab: 
Vnd wenn du folchs nit gethan hetteſt / fo het 
d Herꝛr dein reich gefertiget ober Iſrael fur vñ 
fur. Aber nun wirdt dein reich nit weiter beſte⸗ 
ben. Der Herr hat jm einen mañ erſucht nach 
feinem hertzẽ / dem hat der Herr gepottẽ Furſt 
zu ſeyn vber fein volck / deñ du haſt des Herren 
gebott nit gehalten. Vnd Samuel macht ſich 
auff / vñ gieng von Galgal hinauff gen Gibea 
Ben Jamin. Aberdas ander volck — 7 

a 


.Reguea 





v 


3 


Den les 
Aber Saul zeletdasvolc/das bey jm fun· hin gelüft/ werd nit dir ſeyn wo du 
man vnd Saul wilt. 









| > denmwär/ hundert 
f ei | 


beyheln / waren t / vnd die ſtacheln 
ſtumpff worden. Da nun der ſtreittag kam⸗ 
ward kein ſe noch ſpieß fundẽ in des gan⸗ 
sen volcks hand / das mit Saul vnd Jonatha 
ur ee vñ feinem fon os 
—— — herauf vor 


mas * + 


Das riltj. Eapittel. 


2 
> 


frins ſous Tonache. 
* Sorgab fich zu Dzeit/ daß Jonathas 
der fon Sauls * zu ſeinem juͤng⸗ 
ling / d ſein Waffentrager war: Kom̃/ 
laſſ ons hinüber gehen zu der Philiſter hůt / di 
an. Saul aber wonete zur Gibea am ende / vn⸗ 
der einem Granatbaum / der imacker Gibea 
Rec ligt. Vnd des volcks das bey jm war / war bey 
Rıgara Mann. Vnd Ahia der fon Ahi⸗ 
Pheees tob Icabods brüder/ « Pinchas ſon / des ſons 
Eli der ein Priefier war des Herren zu Si⸗ 


die 
d fagts feinem vatter nit 


lo / vnd trüg das Cphod an. Das volck wufte 


nit wo Jonathas war hin gangen. 


Ko waren aber zwiſchen dem vbergäg/da A 


Jonathas fücht hinüber zu gehen zu der Phi⸗ 
hfter hůt / zween fehr hobe fpıse Felß / gleich 

wie zween zaͤn / einer diſſeit / der ander jenfeit/ 

der ein hieß Bozez / der ander Senne / vnd 
„Made einer ſahe von Mitternacht gegen · Mich⸗ 
as / vnd der ander von Mittag gegen Gas 
baa. Vnd Jonathas fprach zu feinem waf⸗ 

fontrager : Kom̃ / laß ons hinuber gehen zu 

| der hit difer vnbeſchnitten / villeicht wirdt der 
Iu.Par. 14 Her mit ons wircken. Denn es iſt dem Hers 
von nit ſchwer durch vil oder wenig helffen. 


re FU 


vüdasvolt Das bey _ Yonarfanfpracht Cie ni mölen ini 


vnd gablen / vnd - 


Don den aroſſen fehlachren vnd triegen Sauls / vod J 
| 


8* 
wen wir jnẽ ino 


Saul noch redet mit dem Prieſter / da hüb 
fich ein groß gefchren inder Philiſter Läger/ 
vnd nam zu / vnd ward als gröfler vnd flärer 
gehört. Vñ Saul fprach zum Prieſter: Zeuch 
deine hand ab. Vnd Saul vnd alles voick das 
mit im war / ſchryen zuſamen / vnd kamen zum Juble⸗f 
ſtreit. Vñ ſihe / da gieng eins jeglichen fchtwert + Par.zo: d 
wider det andern / vnd war cm ſehr groß 
ſchlacht. 
Auch die Ebreer /die vorhin bey den Phil⸗ 

ſtern 


.Reg.13.b 


Ceunit. 7.c 


Deut.iz.c 


ſchaf 


Das 
ſtern geweſen waren / vnd — im * 
hinauff gezogen ——— 
widderumb zu Iſrael / vnd zu denen die ur 
Saul ond Jonatha waren. Vnd alle mann 
von Iſrael / die —— ng eh 
im verfrochen hatten/ da ſie daß die 
Ir abe ren bp Cm —* * den ir 
—— 
ja Veoh 


ren alles volck/ vnd. geiprochen 

———— brot — zum abent / 
—— voick kein drot. Vnd das 

— cs 

gan landuolck kam inden wald. Es lag aber dem 


dem felde. Vnd da das volck hin⸗ 
let euch/ vnd ſeyt jr auff jener ſeiten / ich vnd 
—— 


Aber niemand th 
—— denn das volck forcht ſich vor 
deme 

Yonathas ab mit ge daß fein 
vatter Ds vol ma reckte 
ſeinen er in 
ee Seine Innen Bomakeon 


vnd wand fein hand zu feinem müde/ da wurs 


denfeine augen wacker. Da antwortt einer 


des volcks / vnd fprach: Dein vatter hat Das 
volck beſchworen / vnd gefagt/ ——— 


jedermann / der heut etwas iſſet. Das vo 
war aber mid. Da ſprach Jonathas: Mein 
vatter hat das land betruͤbt / ſehet wie wacker 


ſeynd meine augen worden / daß ich ein wenig ein 

verſucht hab. Hette das volck 

geſſen von der beut feiner feinde die cs 

Fand, a ae 
widerdie Philiſter. Sie 

lifter des ss von Das gen Alaloıv 

vnd das volck ward 

Das ve nt vd warf 


pen mit dem 
Saul: Sihe / das vol verfündigt * am 
Herren / daß es mit blüt iſſet. Er ſprach: Ir 
habt vbel gethan. Weltzet her zu mir jetz einn 
groffen ſtein. Vnd Saul ſprach weiter: Jar 
ſtrewet euch vnder das volck / vnd fagt jnen/ 
daß ein jeglichet ſeinen ochſen vnd ſein * wyd⸗ 
der zumir bring / vnd ſchlachtets alhie auff di⸗ 
ſem ſtein / daß Irseflet/ vñ euch nit verſundigt 
an dem Herren mit dem blüt eſſen. Da bracht 
alles volck ein jeglicher ſeinen ochſen mit ſei⸗ 
ner band herzu biß an die nacht / vnd ſchlach⸗ 
tetensdafelbft: · Vnd Saul bawet dem Her⸗ 


bawet. 


Sꝛeg is d ren einen altar. Das iſt der erſt altar/ den er 
dem Herren 


a 


Erſt bůch 


Saul X 

ne ſprach: Laſſt uns hinab zichen 
fallen vnd ſchlahen vnd 
liecht ar wirdt/ —* wir niemand von 
inenvberla] 


uns hicher zu 

ze⸗ Gert: Soll ich hinab ziehen den Philiſtern 

der nach? Badmılmfi Kan en In radio haber 

— au zeit mi. 85 
Saul: Laſſt her zu tretiẽ alle ſpißen des volcks/ 

vnd —— an welchem diſe fünd 

ice fep u zeit. Dann fo war Gott lebt der 


dem gantzen volck. 
au sr zudem gansen Iſrael: Ter 


—— auff nen 
ten. volck a . 
Deinen augen 

ur oc. —* Gott Iſrael: 


Gore Iſrael / gib ein vrteil ⸗ ——— du 
ie demem fnecht nit geantwortet? iſt ſolch 
und an mir oder meinem fon 


zeig es. Iſt — ———— Da 


ward Jonathas vnd Saul troffen / aber das 
volck gieng frey auß. Saul ———— 
das loß vber much vnd meinen ſon Jonathan. 
Da ward Jonathan troffen. 
ſprach zu Jonathan: Sag mir/was uge⸗ 
than? Jonathas fagts jm / vñ —8* 

ein wenig verſucht / mit dẽ ſtab den ich 
era hatte / vnd fiber ich mäß dar⸗ 


umb ſterb 

Dafı brach Saul: Gort hä mir diß vnd 
das noch darzu/ denn Jonatha du müft des 
tods fterben. Aberdas volck fprach zu Saul: 
Solt Jonathas fterbi/ derem folch groß heil 
in Iſrael gethan bat? das iſt cin vndillichs 
ding. So —— lebt / co ſoll kein hat Negı4b 
von feinem haupt auff die erden fallenz denn 
— Bas void Sera nep gethan. Alfo 
erloͤſet das volck daß er nit ſter⸗ 
ben můſt. Da zog Saul herauff vonden Pht- 
—* vnd verfolget 2 nie weiter / und DIE 

er zohen an ren ort. 

* da Saul das Reich vber Iſrael eyn⸗ 
genommen hat / ſtritt er wider alle ſeine feinde 
vmbher / wider die Moabiter / wider die kin⸗ 
der Ammon / wider die Edomiter / wider die 
kong Zoba / wider die Philiſter / vnd wo er 
ſich hin wandt / da gewan er. Vnd machet ein 
er / vnd ſchlüg die Amalekiter / vnd errettet 

* —* var band aller die fie beraubten vñ 


* u hatte ſoͤne Jonathan / Ye 


ee 


en: Ihü alles 
dir gefellet. der 
was dir gef Bee brach — , 






J 


2. 


G * 


— 





ih —— aber Abners 


— 
Ag moi Di 
autom ſtreit/ 


xv Capittel 
en ı 


vn —— 


—— 
ce vber fen Sammel aber antwortt Saul: "> 
md Mi Rama Sr gen / das der Herr mit nur geredt 
wen Zebaoth: ch nacht. Erfprach: Sage her. Samuel he 
en —2 Iſts nit alſo / da du klein vor deinen aus + Res. ⸗ n 
en — ——— auß Egypten zog/ gen wuͤrdeſt du das haupt denftemmien '* 
> foziche abi’ vnd fchlag die Amalefiter/ Ifraele Vnd der Herr ſalbet Dichzum König 
vnd ve — De Eee pber Iſrael. Vnd der Herr fandt dich auff 
| ‚2 en sn. von dem feinen. deniweg/ond fprach: Zeuch hin ond erfchlage 
se und Weib, Kinder die fünder/die ——— wider fie/ 
/Ochſen vnd Schaf/ Ca⸗ biß du ſie alle un —— nit 
gehörer des Herren ſtuñ / ſonder haft dich zum 
lonepot Sauldemvold/ vnd er zelet ſie raub gewandt/ vnd vbel gchandeit vor den 
en - wiedielemmer zweymai hundert taufent fůß augen des Herren. 
_  wolsks/ond gehen taufent mann auf Juda . Saulantwortt Samuel: Sabichdochdie 
7 rd da Saul kam zu der Amalekiter ſtadt / ſtim̃ des Herren Daher vnd bin hingezogen 8 
B anacheer einfinderhitambach. Vñ ließ dem des wege/den much der Herr ſandie / und hab 
fagen: Gehet hin/ weicher und ziehet Agag der Amalekıter koͤnig bracht/ vnd die 
ren daß ich euch me Amalefitererfchlagt, Aber das volck hat des 
mit im fchlag/ ernten denn jr thattent raubs genommen / ſchaf und rinder/ das beſte 
ars gg * vnder Pre Ser —— deinem 
anpien ten fi ernin * muel aber. 
—— —* — der Herr luſt hab am — 
— Saul die Amalefiter von He Vpffer und Brandopffer / vnd mit vil mehr 
— biß gen Sur / die vor Egypten ligt/ am eher erren? Sihe / ge⸗ 
Abag der Amalefiter Fönig leben» horſam ift beſſer dann opffer / vnd auffiner Ziff 
alles volck erfchlüg er mit des ſchwerts cken beſſer den die feyſt von wydern opffern. 
RA Aber Saul vnd das volck ſchoneten Derntongehorfam iſt als cin zaubereh find: Sr®=1: 
des Aagags / vñ was gůt fchaf vnd rinder vnd vnd nit wollen geborfam ſeyn / iſt als ein ab⸗ en. 
" gemeftwarzvnd den wyddern vnd kleidern / goͤtterey geacht, Weil du nun des Herrẽ wort 
Id alles was güt war/ vnd woltens nit ver⸗ verworffen haſt / hat er dich auch verwor fen/ 
derben. Was aber ſchnod vnd vntůchtig war / daß du nit König ſeyeſt. 
das verderbten ſie. Dafprach Saul zu Sammel: Ich hab ge; 
€ ° Dagefchachdes Herren wort zu Samu⸗ fündigt/ daß ich des Herren befelch und deme 3 
e / vnd fprach: Es rewet mich/ daß ich Satıl wort vbergangen hab: denn ich forcht das 
zum König gemacht hab/denn er hat ſich von volck / vnd gehorchtjrer ſtimm. Vnd nun bitt 
mir abgewandt/ vnd meine wortnit mit dem ich / trag meine ſund / vnd kere mie mir vınb/ 
berck erfuͤllet. Des ward Samuelbetruͤbt / daß ich den Herren anbette. Samuel ſprach 
nd ſchrye zu dem Herren die gantze nacht. zu Saul: Ich wil nit mit di vmbkeren / dann 
VBVnd Samuel macht ſich früc auff⸗ daß er du haft des Herren wort verworffen / vnd Ur, eg inh 
Saul am morgen begeang. V Arnd im ward Herr hat dich auch verworffen daß du nit ko⸗ 
angeſagt / daß Saul gen Charmel kommen nig ſeheſt ober Iſrael. Vnd als ſich Samuel 

























Hin 


gt 


vmb⸗ 








Die Dauid geſalbet / 
— —— 


—— 





Ne TED der Herr ſprach zu Samuel: 
Wie lang tregſtu leid zum Saul den 
ich verworffen hab / daß er nit König 

ſey vber Iſrael⸗ Fülle dein horn mit ole / vnd 
kom̃ her/ ich mil Dich ſenden zudem Bethlehe⸗ 
miter Iſai. Denn vnder feinen ſoͤnen hab ich 
mir einen Konig erſeht. Samuel aber fprach: 
Wie ſoll ich hingehẽẽ Saul wirdis erfaren/ 
vnd mich todten. Der Herr ſprach: Nimb 
ein kalb vom vihe zu dir / vnd ſpriche· Ich binn 


—— ———— 
— 
ach zu Jar: Der Herr hat der 

feinen erwelet, 


Vnd Samuel ſprach zu Iſai· Seynd das € 
die ſone aller Er fprach: &$ — : 
ia 


der kleineſt / under hüt der fchaf. 

Samuel zu —S vnd 2* 
fen : den wir werden ons mit zu tiſch j 
fomme, Da ſandt er hin / vnd er ließ 

jn Bud er war braumlicht/ mit bilps 
ſchem angeſicht / vñ ſchoner geſtalt. Vud der 
EZ 

mitten onder feinen brüdern. Vnd der geiſt u Regal 
des Herren ward gericht vber Daud / von | 


a - an / ondfurter. —— macht 

ich auff / vnd gieng gen Ramath. 
Der ati aberen Pierstwieeand ne dh 
vnd em bofer geift von dem ẽ der bewegt _ 

m. Dafprachendie knecht zu jm: Si⸗ 4 
herein geiſt võ Gore bewegt dich / vnſer i 


herr der König ſage feinen knechten / die vor 
jmftehendapfieenimannfuchen derauffder  » 
Harpffen vnd feitenfpiel kunde / auff daß / weũ 

der boſe geiſt Gottes vber dich kompt / er mit 

feiner hand ſpiele / daß beſſer mit dir werde, 
Dafprach Saul zu feinen Fnechten: Schet ö 
nach eim man / der gut ſey auff feitenfpich / vñ 
bringet ınzu mir. 

Da antwortet der knaben einer/ vñ ſprach⸗ 
Sihe / ich hab geſeht einen fon Iſai des Beth⸗ 
lehemiten / der Fan auff ſeiten piel / ein redlis 
cher ſehr ſtarcker mañ / vnd ſtreitbar / vnd vers Gens? 
ſtendig in fachen/ vnd huͤpſch / vnd der Herz 

iſt 


O 


127 














"> quimirz Der bey den fehafen u ander wende, fepa: muurd; 
—— ee a en sevfofoti 


een. I 
ne uns men, an Ara, Da 
—* bleiben / denn er hat cn anf Geha —— 


en 
von 
hatte acht 


—— huͤte —— 

vatters 

ber der ————— br 
abents / vnd 


—* ſich dar viertzig tag. 


ſprach zu 

| —— fin Deine briber Dife Epha epfen, „Fast 
4 end dife zehen brot / und lauffins her zudee * 
ER, E nen bruͤdern / vnd diſe zehen weiche kaͤß und 
SEN IE bring fie dam Hauptmann / vnd beſuche dei 

* > Fe nebrüder/ obs jnen wol gehe / und erfar mit 
— > 4 welchemfie verordnet ſeynd. Saul aber und 
ı Je Philiſter aber ſamleten we heer zu ſie / vnd alle männer Iſrael waren im Tere⸗ 

dem vnd kamen b grund / vnd ſtritten mider die Phili⸗ 
fir. Da macht ſich Dauid des morgens frü 
auff / vnd ließ die ſchaf dem huͤter / vnd trüg 
vnd gieng hin * gepotten hatte / vnd 


—— 
Vnd die Philiſter ſtundten auff eim berg ien⸗ Denn‘ 
2 re ke eim bergedilleite/ — mer Li —* 


thal ruͤſtet. 
— pen nn Phili⸗ Da ließ Dauid das geſchirr das er trüg 
hürenfind/mitnamen Goliath/ von vnder dem hüter des Friegaplunders/ vnd licff 
* ſechs elen vnd einer handbreit hoch / vñ zum jeug/ an das ort da der krieg war / und 
ein cherin helm auff ſem haupt / vnd ein fragi ob alle ding wol ſtuͤndten vmb feinebrüs 
yanser an. Vnd das gewicht ſeins der. Vnd do er noch mit jnen redet / ſihe da 
— — rg trat herauff Das hären kind mit namen Go⸗ 
techerin beinharnifch anfeinen ſchenckeln / vñ liath / der Philiſter von Gath / auf der Phili⸗ 
— ee fier zeug / vnd redet wie vorhin / vnd Dad 
die Rang)feinco ſpieſſes war wie ein horets. Aber jedermanin Iſrael / wenn erden 
an vnd das —* feines ſpieſſes hat mann ſahe / flohe er vor im/ vnd förchter ſich 
ſechs hundert ſikel eyſ⸗ En Vnd fein waffen ſehr. Vnñd jedermann in Iſrael ſprach: Habt 
Basen vor im her jr den mañ geſchen herauff tretten / dann er iſt 
er ſtundt vnd nic zudem zeug Iſra⸗ —* getretten zu Iſrael veraͤchtlich vnd Zolbe e d 
«ond ſprach zu jnen: Was ſeydt jr aufge: ſchmelich zu reden. * wer in ſchlegt/ den ⸗ 
zogen cuch zurüften in einn ſtreite Binn ich milder Konig ſehr reich machen / vnd jm fein :Par-r.a 
nit ein Phitifter/und ir Sauls knechte Erwe⸗ dochter geben / vñ wil ſeins vatters hauß· vn⸗ * A 
let einen vnder euch/ der zu mir berab komme  zinpbarmachen in Iſrael. ö 
y a 








die Dauid 
Vůu er ließ 
ach zu Saul: Es 


——— fer aber iſt ein kriegsmaũ von 
———— 
et der ſeins vatters / vnd es kam ein 
oͤw vnd ein Beer / vnd trüg ein ſchaf hinweg 
vonder herde / da lieff ich men nach / vüfchlüg 


ſie / vnd errettets auß jrem maul: vnd da fie fein 
wider mi 


ten / ergrieff ich ſie 
bey irem kinn / vnd erſtecket vnd todtet fie, Als 
fo hat dein knecht erſchlagen beide den Löwen 
vnd den Beeren. So foll mm difer Philiſter 
der vnbeſchnitten / feyn gleich wie der einer. 
Nu wil —— ſchand dcs volcko 
ablegen. wer iſt der vnbeſchnitten Phi⸗ 
liſter / der den 5 des lebendigen Gottes 
fehmehendarff? Vnd Daud ſprach: · Der 
Herr der mich von den Lowen vnd Beeren er⸗ 
rettet hat / der wirdt mich auch erretten von 
diſem Philiſter. 

Vnñd Saul ſprach zu Daud: Gcehe hin/ 
der Herr ſey mit dir. Vnd Saul zog Dauid 
feine kleider an / vnd fest im cin eherin helm 
auff fein haupt / vnd legt im cin pantzer an. 
Bi Damd guͤrtet fein ſchwert vber feine klei⸗ 
der/ vnd verſucht ob er mocht im harniſch 
gehen/ denn er hats nit gewonet. Da ſprach 
Dauid zu Saul: Ich Fannit alſo gehen / denn 
ich biñs nit gewonet. Vñ legts von jm. Vnd 
nam ſeinen ſtab / den er allzeit bett. in feiner 
hand / vnd erwelet fünf glatte ſtein auß dem 
bach / vnd ahet ſie in die hirren taſch / die er bey 


nig / ich weiß nit. Der Konig ſprach: So 





Vnd da Dauid Fein ſchwert in feiner hand 
hatt / lieff er vnd trat zu dem Philiſter / vnd 
nz 
t ad. 

Philifter fahen/ dafı ir ſerck FEAR 


vnd nur dem ſtein / vnd 


r 


Da aber die‘ 
fter tod war/flohenfie. Vnd die männer N 
rael vnd Yuda machten fich auff / vnd rieffe ** # 
vñ jagten den Phiuſtern nach biß man kompt 
ins thal / vnd biß an die thor Vnd die 
Philiſter fielen / erſchlagen auff dem wege/ zu 
den portẽ biß gen Gath vnd gen Ekron. Vnd 
die Finder Iſrael kereten vmb von dem nach⸗ 
jagen der Philiſter / vñ beraubtẽ jr lager· Das 
uid aber nam des Philiſters haupt / vñ brachts 
= ———— ſein waffen aber legt er in 

eine hutte. 

Da aber Saul Damd ſahe außgehen wis 
der den Philiſter / ſprach er zum Abner feinem 
feldhauptmann: Wes fon iſt der knab e Abs . Reg 
ner aber ſprach: So war dein ſeel Icht / Ko⸗ 


[rag 


nd nam jr 





Eger — Vnd Jonathas vnd Da⸗ 
22.6 “aka an wenn Jona⸗ 


7 den er an vnd 
—— — kleider / vnd 


] ert/ / nd ttel. 
| An Sams. in hin Santa 


tfich weißlich. Vnd Sanlfere in vber 
riegslent. Vnd ergefich wol allem volck/ 


F * 5 — ds 
—— DEN DISS Ar I 


— —— —— 
— — 





Ta⸗ ſich aber / da er widder kommen 
war / von des Philiſters ſchlacht / daß die wei⸗ 
Sud. ber auf allen ſtedten Iſrael waren gangen/ 


ZA 


gen / mit trum̃en vnd mit pfeiffen. Vnd die 

—* ſungen ge gen einander/ vnd ſpiele⸗ 

u Regsıd ten vnd ſprachen: Saul hat Br geſchla⸗ 
hen / aber Dauid zehen tauſent. Da ergrum⸗ 
met Saul ſeer/vnd gefichim as wort vbel/ 
und fprach: Sie haben Dauid sehen tauſent 
geben/ vnd mir tauſent. Was foller mehr has 


Dauid vbel an von dem täge vnd fort an. 
Reg 19.6 Des andern tags vberfiel der boſe geiſt von 
Gott den Saul/ vnd redet wie cin befellener 
menfch mitten in feinem hauſe. Daud aber 
fpielet auff dem Pial alter mit feiner band/ wie 
er täglich pfleget. Vnd Saul hait ai ſpieß 





—— ——— 
has 


Hei gefiel er ſeer wol den knechten F 
Sauls. 


mit geſang vnd get dem koͤnig Saul in? Der 


ben/denndas Königreich? ⸗ Vnd Satıl fahe 7 





ch man fanden Herr war 


"de rau rd erfofhr — € 


dochter Mies 1. Reg. 17.c 


vber aber. 
Ger bamm ich? Sn tag + Neo 
Fe Beyer du 
r 
oil? Das im ap Din — Di 
bin N ol —— 
e Adrieldem a zu . 
—8 al Saufsdochterlich, Kacıre par 
sd das Saul angefagt / vn co het jun den Dam 
—— vnd er ſprach: eh wilfieimge 1er 
ben / daß fie imzumfal 5 der ee 
nn ober m Folien. Vnd 


Den. BC 
dam werden. Re uam 
ten: Redet mit - —————— 
line 8, vi ln 


lieben dich. So fey nun des Königs 


nd fnccht Sauls redten folche wort 
an Fe, ** rach 
Duncket euch das ein dmg 
kn aber bii ee 
ger mann Vnd die knecht Saüils ſagien mu 
widder / vnd fprachen: Solche wort hat 2 
ind geredt. Saul ſprach: So ſaget zu Daind: 
König begert kein morgengab / on hun · 
dert vorheute von den Phuſtern dag man 
ſich reche an des Königs fanden dam Sau 
gedacht Dad zulifferninder | 
Da fagten ſeine knecht Dauid an tvort. 
rd daucht Daind Die fach gůt feyn daß er 
des Koͤnigs eydam wurde, 
Vnd nach wenigen tagen / da macht fich 
und auff / vnd 304 bin mit feinen maͤnnern⸗ 
big vnder den Philiſtern zwey hunderi 
men. Vnd Damdbrächtire vorbeure/ vnd 
ranuͤget dem Komg die zal / daß er deo Kos 
* eydam ward. Da gab ı im Saul feni 
Docher Michalzum web. Vnd Saul fahe 
vnd merckt / daß der Herr mat Daud war: 
92 Bern) 


= Reg 





A 


Reg: 18.0 


forchefich Saulnech mehr ve 
ward fein Feind fein Icber 
Peuner fürften aufge 
Hngticher vnd weil 
Sauls⸗ ven fi . 








wid DauonTomnien 1%. a 
Aul aber redet mit feinem fon 


n ons 
vnd mit allen feinen knechren⸗ 


; | daß fie Damdfolten tödten. Aber Jo⸗ 


nathas Sauls fon/ bat Dauid fehr lich / dud 
—— jm / vnd ſprach: Mein vatter 


Saul trachtet darnath daß er dich de. Win fi 


fo beware dich dcs morgens/ vnd bleib heim: 

lich / vñ verbirg dich. Ich aber mil herauß ge⸗ 

neben meinem vatter ſtehen auff dem 

felde / da er ſeyn wirdt / vnd von dir mit mei: 

nem vatter reden / vnd was ich ſehe / wil ich dir 
kund thůn. 

A Demos redet das beſte von Daind 
zu feinem vatter Saul / vnd ſprach zum: Ks 
verſundige ſith nit der König an feine knecht 
Dauid / denn er hat ſich nit gegen dir verſun⸗ 


diget / vnd fein thůn iſt dir feer muß / vnd er hat 


ſein leben in fein band geſetzt / und gefchlagen 


MNAes 17. Fden Philifter/ und der Herrthetcin groß heil 


dem gantzen Iſrael. Das haftu gefchen/ vnd 
dich des gefrewet. Warumb wilt * den 
an vnſchuldigem blüt verfündige/ daf du Da: 
uid / der es nit verſchuldet hat / todteſt· Da das 
Saul horet/ ward er durch die ft Jonathe 
geſtillet / vnd ſchwur: So war der Herr lebt/ 
er ſoll nit getodt werden. Da rieff Jonathas 
Dauid / vnd ſagt jm alle dife wort. Vnd 
Jonathas bracht Dad zu Saul / daß er vor 
ym waͤr / wie geſtern und vorgeſtern. 

Es erhäb ſich aber widder cin ſtreit / vnd 
Dad zog auß /vnd ſtritt wider die Philiſter⸗ 
vnd ſchlůg fie mit einer groſſen ſchlacht / daß 
fie vor jm flohen: Aber der boß geiſt des Her⸗ 


—— * renfamvber Saul, Vi er ſaß in ſeinem hau⸗ 


Joſ a.e 
Yaor.o.c 


fe/ond hat ein ſpich in feiner band. Daud aber 
fpielet auff dem Pſalter mut der hand. Vnd 
Sa gedacht/ er wolt Dad nut dem ſpieß 
andie wand durchſtechen vnd anhefften. 5 
uid aber wiech von Saul/ vnd der |pich traff 
jn nit / ſonder für in die wand. Vñ Daind flos 
he/ vnd entrann dieſelbige nacht. 

Saul aber ſandt botten zu Dainds Kauf 
daß fie in bewarten und toͤdten am morgen, 
Das verfündiget dom Daud fein weib Di: 
chal / vnd ſprach: TBirdftudichnit dife nacht 
cxretten / fo muſtumorgen ſterben. Da hiefi in 
Michaldurchs fenſter herab. Vnd er gung 
bin und entfloh / vnd Famdarıon vnd . 


* 











—* t/ vnd ein en HMI i Au 
daher Ma et er F Ipra N u J — 


Pa aber flohe von Naioth zu Ra⸗ Ü 







eyſſen fell zu feinen haupt / vñ dechis⸗ 
Gen Onfan at 17 he 
daß fie Dad 





holeten. And nen ward Di 





a; * . 
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‚feine knecht Dad 
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LAIEN 
2 Saulamgefagt: 3 
uid iſt zu Naioth in Ramatha. Da fan“? : 
Saul die hencker daß fie Daind heicicn. „u 
fie faben cin ſamlung der Propheien # weiſſa⸗ Rxien⸗ 
gen / vñn Sanımi warvber ſie geſetzt. Da kam * Fa 
der geiſt Gottes auff ſie / daß ficauch # weiſ gerren, 
ſagten. Da das Saul ward angefagt/fandter 
andere botten/die swarffagten auch · Da ſandt 
er die dritten botten / die * weiſſagten auch·  "Ieberten 
Da ward erfeer zornig/ vnd gieng ſelbſt St 
auch gen Ramatha. Vñ da er kam zum groſ⸗ 
fen bruũ / der zu Socho iſt / fragt er vñ F 
Wo iſt Samuel vnd Dad? Da ward jm 
geſagt / Sihe/ zu Naioth in Ramatha. Vud 
ergieng gen Naiotbin Ramacha. Vnd De 
geiſt Gottes kam auch auff jn / vñnd gieng eyn⸗ 
her vnd weiſſaget / biß er kam gen Naioth in "ite 
Romatha. Vnd er zog auch ſeine kleider auß / Sau / 
—— auch mat den andern vor Sa⸗ *loket 
muel / vnd fieltbloß niderden gantzen tag / vñ Bi: 
Die gange nacht. Daher fpricht man: Iſt du 
Saul auch vnderden Propheten u | 
% Bloß) Ver dan er vacket aͤeweſen ſey / ſonder heit 
oͤnigliche vud euſſerſte Kleider abgelegt / Die man auſſen 
auff der gaſſen tregt / und nur Die haußt leider au behalten | 
als were er daheim. Vnd fiel nider den gautzen tag / das ur 
er bettet an / vud lobet Gott nit meu / vnd wenn ſie wider fies 
ien / fiel er auch nider mit meine. 


Das xx. Capittel. 
Wie Jouathas ſich mit Dauid verdand / vnd in des ic 
nigs meynung offenbaret / vnd ſich von cinander jcheieren. 


Vnd es ward 


matha / und Fam vnd redet vör Jena⸗ 

tha: Washabich gethan? Washab 
ich mißhandelt? Was hab ıch geſundiget an 
deinem vattcr/ daß er nach meinem leben ſte⸗ 
her? Er aber fprach zu im: Das ſey ferr v 
dir. Du ſolt mit Rebe, Sihe/ mein vatter chi i 
nichts/ weder groß noch lleine / das er mirnit 4 
vor anzeige. ber dis allen Dat mem vatter 

nur 


x Y — a | 
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Pe er ei 








finden | 
rdt er denckẽ / nit wiſ⸗ 


ee dr Jonathe dig vnd je⸗ 


nes dar zu. aber meines vatters boßheit 


bleibt wider dich / fo wil ichs auch Deinen oren 


ET 


dich hin 


geheft/ und der Herr ſey 


außreuttet / ein ieglichen auf dem 


1äd/fo wol er auch Sonathan mit ſeinem hauß Was hat 


aufreutten/ und der Herr fordere es von der 
Hand der feinden Damds. 


ziehen laſſen / daß du jm: 


in her holen zu mir/ denn er iſt ein Find des 
todo. 


—* 
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864 der. new monat / Io wirdt 
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BaBTTasıs 
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er 
beftettiget werden. So fende nun hin / vnd laß 


i. Reg. 64 


Jonathas antwortet ſeinem vatter Saul / 
vnd ſprach zu im: Warumb foll er ſterben? 
er gethan? Da ergrieff Saul den 
ſpieß / vnd wolt jn durchfehiellen, Da merckt 
a a vatter — or 

y3 chloſſen 


+ Das Erſtbüch 


ſchloſſen war Dauid su todten / vñ ſtundt auff wasichdir befolhen hab 


vom tifch mit grimmigen zorn / vnd aß deſſel⸗ 
ben andern tags des newen monats kein brot: 
denn er war be —* Dauid/ daß in 
— 


hin 
feld/ zur —— man we 


id beſtimpt / vnd ein Fleiner X 


Knabe fprach zudem knaben: Lauff/ 


* * mir die pfeile / die ich ſchieſſe. Da aber 


3 als der knab kam an das ort / dahin 
nathas den pfeil geſchoſſen 
nathas nach / vnd —— r pfeil ligt dort 
weit ober dire Vnd rieff abermal im nach: 


nabelieff/fchoß er einen pfeil vber in * 
t/ rieff im 


Eyle dich ſehr/vnd fichenicht ſtil. Da laß der 


knab Jonathe die pfeil auff / vnd bracht fie zu 


= 


Reg. 20 


' Mega: a 


ſeinem herren. Vnd der fnab wuſte nichto dar; 


umb / was da geſchach allein Jonathas vnd 
Dauid wuſten vmb die fach. 

Dagab Jonathas fein waffen ſeinem fna- 
ben / vnd fprach zuim: Gehe hin / vnd trage 
indie ſtadt. Vnd da der knab hinweg kam⸗ 
ſtundi Daud auff vom ort gegen Dlittag/ 
vnd neiget ſich zum drittenmal gegen dem 
Jonathan / biß zur erden nider / vnd kuͤſſeten 
ſich mitteinander vnd weincten miteinander / 
Dauid aber am allermeiſten. Vnd Jonathas 
fprach zu Dauid: Geh hin im fridẽ. Was wir 
beide geſchworen haben im namen des Her⸗ 
ren vnd geſagt / der Herr ſey zwiſchen mir vnd 
dir / zwiſchen meinem ſamen vnd deinem fa 
men ewiglich. Vnd Dauid machet ſich auff/ 
a gung — — Fam in die 


Das xxj Cap ſttel. 


Wie Damidzu dem Prisßer * vnd * 
gu bem Zora "Acie —— Zum 










Auudaber kam gen Nobe zum Prie⸗ 
— Vnd Ahimelech ent⸗ 

fast fich/ daß Daud kommen war⸗ 
vnd ſprach zum: Warumb kompſt du allein / 
vnd iſt memand mit dir? Daud aber ſprach 
zu Ahimelcch dem Priefters Der König 
mir cin fach befohlen / vnd ſprach zu mins Laß 
miemand willen / warumb ich dich gefande 


ie 


König zu Gath vnd vorteller fen mund vor 
dem Koͤnig / vnd ſtellet ſich alo ob er vnſinnig 39 malct 


Den reinen ft alles ven, auff die mepnung LWeun 
- perfon 












b auch meine Fnecht da — * 

den. Haſtu nun etwas under 
brot oder ne gib mir i 
* was du — 


ee ee menu nn) 
ie knecht rein feynd/am 1 
E bc 1 — &; % 
ne — 
——— hen / vnd die geſchirr 
echt waren rein. Oiſer weg aber ‚Bonn 
aber er wirdt heut g werden in 
—— we des 
o / weil fein ander brot da war ki 
die ee vor dem an auf Man 
ae USER m. 
en ſolt. 
Es war aber ia 


m 


der heiligen wonügdes auß den knech⸗ 
sen Sauls / mit namen cn Kdomiter/ 
der mechtigeft vnder den hi hirten Sauls. Diſer 
weydet omaulthier. Ar Dam fprach 
zu Abimelech: Yen hie under deiner hand 
ein fpich oder fchweree hab mein fehwert 


vnd waffen nit mit mir rer ne die 
fach des Kömgs war eylend. ı Der Driefter 
Iprach: Das —— Philiſters G 
den du fehlügeft im Terebinther u 
bie/gemickeltin einthüch —— 
wilt du daſſelbig / fo nn a So 
fein anders denn Das 0. Da ſprach: Es iſt 
feines gleichen nit. Gib mirs. 
Vnd Daud macht ſich auff/ H fehrer D 
Saul / vnd kam zu Achis dem konig zů 
Aber die knecht Achis Iprachen zuim/ da 
—— re nieder & = —— 
nig / von dem ſie ſungen am rehen vñ ſpra⸗ 
chen: Saul fchlüg tauſent / Damd aber 


NR 





u. Reg 274 


*3 


hen tauſent ⸗· Vnd Dauid nam die rede zu Seel⸗ 


hertzen / vn forcht fi ſich ſehr vor Achis dem 







were / vnd fiel vnder jren henden / vnd * fficfioder * 
ſich an die thuͤr an der porten / vnd fein ſpei⸗bin vad 

—— bart. * —* De Aa Plane 

einen knechten: —— er 
vnſinnig iſt. jr in zu en 
brachtz Hab ich es innigen zu weniger 
daß jr difen ber braͤchtet / daß er neben mir ra⸗ 
rn ange — —*— 
” u 


sd -Y) 





Ben difem market wirdt In —** 


hatt  verfürtfcher & hen enngezeaen.alfo Lau 


Die perfow beilig ut / fo mis alles heilig / was — 
triucket / hide oder laſt wie Sauct Paulus Tir, 
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BEE 


Nee — ——— 
a * 
ſich in keiner that — 


An bohren verschrung der. 


Ja wenn wir Die 
Ben 
bie daß kein 
— ———— 

vnd laſſen weil dit perſon heilig iſt / Ein 
perſon / des glaubens halber / 
2. 1.Coriut.i.2.Cor.r. Epbe.r..4.5. Col.is. 


Gehe 
— — 
en 


von den Könfgen. 
6 


Gad ſprach zu Dauid: Blei 
— | — Nuss 
Juda. in / vnd kam in 
daß Dad vñ die diebey nn 
Alo nun Saul wonet zu» Gibeath vnder B 
———— Get⸗⸗ 


——————— 


der aufferweckt⸗ daß er Be 


fen tag: 


geweſen / anicheer / darau Da antwortet Doe der Edomiter 
ee ehe hat Bee — 01 ber ThrmeinbR Vi —X 
cveechten Saus war / vnd fprach : Veh aan 
—— iſchlich herben / den ſon mern Fam zu Ahime⸗ 
Dee Dez Dabei, wuͤnn daß Tech dem n Achitoberder fras © N 
genpnsiengei. ng. jun — Bien. Drew a aim ra, 
—A —— Das ſchwerd Dafande € 
. Aber — der König hin / vnd ſi h dem 
rein? wolt er wider Die ketzer feiner zeit leren / daß Die Prieſter / dem fon 
vnd Heiden / die zum kamen Dem verpott I . 
der fpeif: im uen geſen inte mehr wo  gankenhauferden Priefterndie zu Nobe was 
— en ren. Vnd fiefamen alle zum > 
—** / * Saul au Ahn uelech: du 
Kette a re etliche rfprach: Hie binn ich mein herr. 
doͤr ffeu der heiligen eiun seil —— Vnd zum: 
en — 
/ im 
Das xxij. Capittel. ben⸗ und Goit fur jn rhat gefragt / —9— 
erweckeſt / daß er mir der 


Wie -Danid in ein hoͤle floh vnd darnach zum Moabi⸗ 
er Koͤnig / vnd von dannen m einen wald / vnd wie Saul 
die Prieſter mb Dauide willen erfchlahen ließ. 


A And gieng von dannen / vnd entrañ 
— die hoͤle Adullam. Da das feine 


rüder hoͤreten / vnd das gang hauß 
vatters / kamen ſie zu jm hinab 


a hin. Vnd co verſamleten ſich zu jm allerley 


maͤnner / die in not vnd ſchuld / vnd betruͤbts 
hertzen waren / vnd er war jr oberſter / daß bey 


Ra; vierhundert mann ben jm waren. 


Vnd Damd gieng von dañen gen Mizpe 
inder Moabiter land / vñ ſprach zu der Moa⸗ 


biter Konig: Ich bitt dich / Laß bleiben meiñ 


varter vnd mein muͤtter bey euch / biß ich erfa⸗ 
sörwas Gott mit mir thun wirdt. Vnd er lich 
fie vordem König der Moabiter / daß ſie bey 
Im bliben / fo lang Daud in der burg war, 


antwortet dem Konig / und 
ſprach: Vnd wer ft vnder allen deinen knech⸗ 


cen ale and⸗ dan na 
eydam / vnd gehet in deinem 
herrlich here —— 
denn heut 
fragen? —— fen Fa —— bg 


hab nit folchen argivon auff ———— 
gantzen meines vatters hauß / deñ dei knecht 
hat von allem diſem nit gewuſt / weder kleins/ 


noch groſſes. 
Aber ð König ſprach: Ahimelech / du můſt 
des tods ſterben / du vnd alle Deines vatters 
hauß. Vnd ð Konig ſprach zu feinendrabans 


ten / die neben jm ſtundien: Wendet euch / vnd 
erwuͤrget des Herren er / denn ir hand 
iſt auch mit Daind. da fie wuſten daß 


+ er flo⸗ 


Gene ten 


vnd erfchlüg die Priefter/ 
——— 
er mıt der [cherpff 


miter wandt 

daß er deo tagt 

get / die leinen 
Nobe 


.Veg a.g 
2. Reg. au. a 


der 
des ſchweris / beide Mañ vnd Weiber / kinder 


nd undefelondfchaf. 
Es entrann aber einfon Ahimelechs / Des 
Achitobsvder 


meinem leben ſtehet / der 
— — — 


Das xxiij. Capittel. 


vud die 
—— — 


a ar ng a we 
Dauid den Hesraw vndfprach: Sollich hin 
Se bracpu Daup: Öshehin um 
De Pre: 


3.Reg.1:a 
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0508 

Cheila/ vnd ſtritt wider die Philiſter / vñ trieb 
jen jr vieh hinweg / vñ thet ein groſſe ſchlacht 
an jnen. Alſo errettet Dauid die burger zu 
Cheila / vnd da Abiathar der fon Ahimelechs 
Endſfioh zu Daud gen Cheila/ hat er das t Ephod 

priefterfich mit mhinab getragen. 
eid wie vn· ¶ Da ward Saul angefage/ daß Dauid gen 
Ice priefer Chala komen were. DA Saul ſprach: Gott 
Bat iin meine hende wbergeben/ dafer. vers 
ſchloſſen ift/ weil er in cin ſtadt kommen iſt mit 
B thüren vnd rigeln verwaret, Vnd Saul ließ 
allem volck auffblaſen zum ſtreit / herab gen 
Cheila/ daß fie Dauid vnd feine männer bes 
legten. Da aber Dauid merckt / daß Saul boͤ⸗ 
ſes heimlich ober ingedacht/ ſprach er zudem 
Reg zob prieſter Abiathar: tägedas Cphod her. Vnd 


deinem in ſehr feſten orten / vnd blieb auff eimdicken 


angeſagt / Sihe / wald 
heilam/ 


? indem wald/ aber 308 soidder heim 





waldechten berg in der müfte Sıph. Sau 
aber fuchet in ſein leben lang / aber "gab 
ren nd * | 
aber Dad ivar in der wüßte Chpb ka Dach | 


Da macht der for 
SS me Basar 





— Ciphier zopentinäuffin au D 
ec bie sehe * 
gen * Gibeath / vnd ſprachen Iſt mit Dad 
bey uns verborgẽ in ſeer wol verwartenorten «. 
indem wald / auff dem buͤhel Hachila / der zur 
rechten ligt ander wuͤſte So komm nun der 
König herab nach all ſeins —— ſo 
woͤllen wir jn vberantworten in Des Koͤnigs 
hende. Da ſprach Saul: Öefegnerfeydt jr 
dem Herrẽ / daß jrs auch habt laſſen wee thun 
von meinet wegen. So gehet nun vnd 
werdets noch gewiſſer / daß Ir wiſſet und ſehet 
an welchemort ſeine fuͤß geweſen ſeynd / vnd 
wer jn daſelbſt geſehen habe / dauon ir geſagt 
habt / denn er weiß daß ich jm mit liſten nach⸗ 
ſtelle. Beſehet vnd erkuͤndet alle heimliche or⸗ 
ter / da er ſich verkreucht / vnd kommet widder 
zu mir / wenn jrs gewiß ſeydt / fo wil ich mit 
euch ziehen. x Iſt er im land / fo wil ich nach — 
jm fragen vnder allen tauſenten in Juda. win “ 
N eckt / 
Da machten ſie ſich auff/ * en 






auf —— 


Damds, vigegbinden liſtern 
9a W be mandas or Den 


* 5 Capittel. 

bee — —— ergrieff / vnd doch 

Posaune 
di. Da nun Saul wid; 

der kam von * Philiſtern die er ge⸗ 


außerwelter mann auf gantz 


——— dauon d Herr dein Gott 
wil deinen feind in deine 
de du mit gm thůſt / was dir ge⸗ 
— Dauid ſtundt auff / vñ ſchmed lei⸗ 
eye vom rock Sauls. Aber darnach 
fügm fein hertz / daß er den zipffel Sauls 
NT vnd ſprach zu feinen maͤn⸗ 
Herr thü mir die gnad / daß ich 
nie hie meinem herren dem geſalbten 
s Herren/ vnd leg mene hend ann / denn 
ci der gefalbt des Herren. Vnd Danid zer: 
emänner mit worten / vnd hieß fie 
chn wider Saul. 


vmd gieng auß der hoͤle/ vnd rieff 


————— ch darnach Daud 
hinden nach / vnd fprach: : Mein herr 
eig Sauffahehinderfich. 5 


Br Dauid 
et fich zur erden/vüverchretinvvüfpsach 
— Marumb horeſin der menſchen 
ri/ die da ſagen / Daud ſucht dein vngluͤck? 


I 
E* — 











* rd Dauid 
* ec —— EEn 5 | 


Ssfraeboijoghin’ Dauid fampt fänenmän: 
Yiracloi of m 
® ee 


Ei aber Saul fich auffmiacht auß ð hoͤle / 





ert el 
nit — = 


Erkenñe vñ 


auff meie ſeel / daß du nr Bd 
Herr feprichter zwiſchen mir vnd dir / vnd re= 1. Reg 3. 
che mich an dꝛr: aber nieine band ſoll nit wider 
dich ſeyn / wie man ſagt nach dem alten ſprich⸗ 
wort / Von boͤſen leuten konnet die boßheit: Sadıc.o.a 
Darumb ſoll mein hand nit wider — 
Wem zeuheſtu nach Koͤnig võ Iſrael⸗ 
jageſtu nach? Einem todten hind ** 
flohe Der Herr ſey richter / vñ richte zwiſchẽ 
mir vnd dir / vnd ſehe dreyn / vnd fuͤre mein 
er glg —— 
mın Band folch twore zu. Sant hatt O 
Fe ꝛach Saul: Iſt das nit dein ſtuñ / 
mein ſon Damde Vnd Saul hůb auff ſein .Heg 26.6 
ſtum̃ / vnd weinet / vnd ſprach zu Danidı Du 
gerechter dann ich. Du haft mur güits 3“ 
dan ich aber hab dir böfes vergolten, V 
he gan — art ni wie du guͤts 
re haft / daß mich der Herr hatt in 
deine hende gegeben/ vnd dumich doch nit ge⸗ 
todtet haft, Wie ſolt jemand feinen feind fin⸗ 
den / vnd n laſſen einen guten weg gehẽẽ Aber 
der Herr vergelte dir peu ger fur · dessleichẽ 
das / das du heut an mir gethan haſt. Nunich 
weiß daß du ſicherlich Kong werden wirdſt⸗ 
vnd das Königreich ſrael deiner band ha⸗ 
ben / ſo ſchiw ore mir num bey den Herren / daß 
du nit außtilgen wolleſt meinen famen hach 
mir / vnd meinen namen nit von meines vat⸗ 
ters hauſe hinweg ihun. 
Vnd · Dauid ſchwur Saul, Da zog Sant 
heim in ſein hauß. Dauid aber mit ſeinen man⸗ 
nern machten ſich hinauff anſicherer ort. 


Das xxv Capittel. 


ie Samuel geſtorben / vnd Daud ſich in der sole 
Paran enthielt’ vnd Abigail Des verſtorbenen Nabals 
—* zn weib name. 


Nd Samuelftarb/ vnd das gantz I⸗- A 
rael verſamlet ſich / vnd beweineten in XRcg· 28.4 
ſehr / vnd begrüben jn in feinem hanß 
zu — Dauid aber macht ſich anf⸗ 
vnd zogh hinab in die wuͤſte Daran. Vnd eo · pharau 
war ein mann zu Maon / vi hett Fin hef 
vnd güt zu Caramel / vnd der mann war fall 
groß vermogens / vñ hatt drey tauſe n ſchaf⸗ 
dnd tauſen geyh. Vnd brach fir cben daß 
er fine 


. — 
— 
Das Er 


er feine ſchaf beſchur zu Carmel. Vnd er hieß 
Nabal / fein weib aber hieß Abigail / vnd war 


Gẽ zue 38.6 
2. Reg . iz.c 


angeſicht. Der DE 
belebt / vñ boßhafftig in feinem thuͤn / vnd war 
einer von Caleb, 


Danım: inder 


_ Balfeme fehafbefchür (ande eranfigchöfing- wi 
feine Pfr» Fa ER RE 


ling / vnd ſprach zu jnen: gen 

Carmel/vñ wien zu Nabal kompt / ſo grüffer 

jn von meinet wegen freundlich / vnd ſprecht 

alſo: Frid ſey mit meinen bruͤdern / nemlich/ 

mit dir / vnd mit deinem hauß ſey frid / vnd mit 

allem das du haſt / ſey frid. Ich hab gehoͤret 

daß deine hirten deine herde ſcheren. Nun deine 

hirtendiedu haſt / ſeynd nut vns geweſen in 

der wuͤſten / wir haben ſie nit beleidiget / vñ bat 

jn nichis gefelet ander zal / ſo lang fie bey uns 

DB zuCarmẽl geweſen ſeynd. Frag deine diener 

drumb / die werdens dir ſagen. Drumb ſo laſſ 

nun die Juͤngling gnad finden vor deinen au⸗ 

gen / denn wir ſeynd auff einn gůͤten tag kom⸗ 

Zudiess men. Gib Deinen knechten vnd deinem fon 
“Neger a Dauid / was deine hand findet. 

Vnd da die Juͤngling Dauids hinfamen/ 
vñ von Dauds wegen alle diſe wort mit Na⸗ 
bal geredt hatten / ſchwiegen ſie ſtill Aber Na⸗ 
bal antwortt den fnechtenDan ſprach: 
Wer iſt der Dauide Vñ wer iſt der fon Iſai⸗ 
Es werdẽ jetzt der knecht viel / die ſich vonjren 
herren reiſſen. Solt ich denn meinbrot/ mein 
waſſer und fleiſch nemmen / daß ich fur meine 
ſcherer gemetzget vnd abgethan hab / vnd den 
leuten geben / die ich nit keñe / wo ſie her ſeynde 
Da kereten ſich die Juͤngling Dawds wid⸗ 
der auff jren Vnd da ſie widder zu jm 
kamen / ſagten ſie jm ſolchs alles. Dafprach 
Damid zu ſeinen maͤnnern: Guͤrte ein jegli⸗ 

Reg ꝛue cher ſein ſchwert vmb ſich. Vnd ein jeglicher 
guͤrtet ſein ſchwert vmb ſich / vñ Daud guͤrtet 
fein ſchwert auch vmb ſich / vnd zohenjm nach 
hinauff / bey vier hundert mann / aber zwey 
hundert blieben bey dem gered (end plunder.) 
Einer aber auß den Juͤnglingen Nabals/ 
ſagt es an der Abigail ſeinem weib / vñ ſprach: 
Sihe / Damdhattbotten geſandt auß d Wuͤ⸗ 
ſte / vnſerm herren zu ſegnen. Er aber hat ſie 
verachtet. Bnd fie feynd ons doch [ehr nüg 
leut geweſen / vnd haben vns nit beleidiget / vñ 
iſt vns nichts verdorben / ſo lang wir bey jnen 
gewandelt haben in der wuͤſte / ſond ſeynd uns 
als ein mauwer geweſen tag vñ nacht / ſo lang 
wir der ſchaf bey nen gehätethabt, So merck 
mun / vnd fihe was du chuft/ denn es iſt gewiß 
cin vngluͤck vorhanden vber deinen Mann/ 
vnd vber fein gantzes hauß. Vnd er iſt ein ſon 
Belials / dem niemand darff etwas ſagen. 
Geneſzꝛ.e ¶ Da eylet Abigail / vnd nam zwey hundert 


C 


cn weib ſehr güter vernunfft / vnd ſchon von ſtuck Roſin⸗ 


wuͤſte hoͤret / dz Nas nichts daruon. 


* 










aber war hart vnd vn⸗ vnd lůds auff eſel / vñ ſprach zu iron Jüngli 


gen: Gehei vor mir hin / Sihe⸗ pr fr . 
nach fsiien. Vnd he ſagt rem mann Nabal 
darn —— a 


F 


wůſten / daß nichts zu ſchanden gangen iſt/ a 
allem —n— —* 
boſem. Gott thů diß vnd noch mehr d 

den Dauids / wo ich diſem biß an morgẽ vber ⸗ 
er al rg die wand brumkch/ 3 Ns14 
auß allem das er J ru 

Da nun Abıgal Dad fahe/fticg fie eyled 
von eſel / vñ ſici fur Dauid auff irangeficht/ / 
vnd neiget ſich zurerden/ vñ fiel zu ſeinen 
ſen / vnd ſprach: Ach mein herr / mein ſey diſe 
miſſethat. Ich bitt / laſſdeine magdredenvor 
deinen oren/ vnd höre Die wort Deiner magd. 
Mein herr der König / fer init fein bers wider 
difen böfenman Nabal: denneriftein Narr⸗ 
wie ſein name heiſt / vnd narrheit iſt bey j m. 
Ich aber deinẽ magd / hab die ar: nich 
nes herren nit gefehen/die du geſandt haſt. 

Nun aber/ mein herr / ſo war der Herslcht/ 
vñ fo war dein ſeel lebt / der Herr batdich ver⸗ 

indert / daß du nit kemeſt widers Bluͤt / vnd 

t dir deine band erloͤſet. So muͤſſen num 
werden wie Nabal deine feinde / vnd die mei⸗ 
nem herren vbel wollen. Darumb ſo mi den Geneſ 46 
fegen/ den deine magd dir meinen herren her⸗ 
bracht hat / den gib den Juͤnglingẽ / die dir meis 
nem herren nachziehen. Vergib deiner magd 
die vbertretiung. Denn der Herr wirdt di 
meinem herren ein ſicher hauß machen / denn 
du mein herr fuͤreſt des Herren krieg. 
darumb ſoll kein boßheit in dir gefunden wer⸗ 
den dein iebenlang. 

Vnd wen fich ein Menſch erheben wirdt / 
dich zu verfolgen / vñ nach deiner ſeelen ſtehet/ 
fo wirdt die ſeel meines herren behuͤtet ſeyn ⸗ 
ie cin eyngebunden buͤndlin der lebendigen 
bey dem Herren aa * Be jech 
den inde wirdt herũbher geworffen wers 
a cin ſchling Cover ſchlauder) mit vn⸗ 
geſtuͤmmigkeit herumbher ſchlaudert. Wenn 
denn der Herr alle das güt meinem herren 
thůn wirdt / das er dir geredt hat / vnd dich jez 
gen zu einem Fuͤrſten vber Iſracl / jo wirdis 
dem Bergen meines herren nit cin ſeuffben 
noch bekaͤmmernuß ſeyn / dab du vnſchuldig 
Blut vergoſſen hetteſt / aber dich felbe gerochẽ 
hetteſt / vnd wen dir der Herr a 


nn 7 





acane 







co iv der Herr / der meine ſchmach ge 






das vbel auff ſeiũ kopff vergolten, 
Daind ſandte hin/ vnd ließ mit Abi⸗ 
daß er ſie zum weib neme. Vnd da 
1. dieknecht Daude zur Abigail kamen gen Car⸗ 
mel redten ſie mit jr / vnd ſprachen: Dad 
bat ons zu dir geſandt / daß er dich zum weib 
name, Sie ſtundt auff/ vnd fichnader auff die 
erde/on fprach: Sihe / hie iſt deine magd/ daß 
edieneden fncchten meines herran/ vnd jre 
wäfche. Vnd Abigail eylet / vnd macht 
ſich auff / vnd reit auff eim eſel / vnd fünff dir⸗ 
nẽ / die jir nachgengerin/ oder Kammerſuugfrawẽ) 
waren/giengen mit jr / vñ zog den botten Da⸗ 
uds nach / und ward ſein Weib. Auch nam 
Dauid un, von Jczrael / vnd waren 
efeine Weiber. Saulabergab+ Michal 
—— Damds Weib / Phalti dem ſon 

Lais von Gallim. 

Das xxvj. Capittel. 
Wie 


Dauid von Saul in der wuͤſte verfolget / vnd des 
Röwigs fpieii namt / vnd jm von dein König Saulgenad 


ward. 

4 Je aber von Siph/ Famenzu Saul 
| en Gbeath / vnd fprachen: Sıibe/ 
Rd, nid iſt verborgen auff dembibel 
las der vor der wuͤſten ligt. Damachte 
auff / vũ zog herab zur wuͤſte Siph/ 


—* 










— andem Nabal/ vnd ftinen knecht Mit 
— Er 


132 







mi ab a Auf 
fprach: "Sch noilmit Dir hinab, | 

Faın Dad und Abıfai zum volck des D 
nachts/ vnd funden Saul imgezelthigen und 


fchlaffen / vnd fein ſpieß ſtecket in der erden zu 
ſeinem heupt. Abner aber vnd das vold lag 
vınb in ber / vnd ſchlieffen auch. Dafprach 
Abiſai zu Daud: Gott har deinen feind heut 
in deine hand befchloffen/ fo wil ich jn nun mt 
dem fpich Dun in Die erden ein mal? 
daß es zum andern mal nit not hab. 
Dawd aber ſprach zu Abiſai: Erfehlagin 
nie: Deũ wer wil die hand an den geſalbte des 
Herren legen / vñ vnſchuldig blaben? Weiter 
ſprach Dauid: So warder Herr lebt/ wo derr. Reg 24⸗ 
Herr innit ſchlegt / oder feine zeit komet / daß 
er ſterb / oder in einẽ ſtreit ziehe / vñ kon vmb / 
ſo ihu mir Goit die genad / daß ich meine hand 
nit an den geſalbten des Herräfege. So nnñ 
num den fpich zu feinen heupten / vnd Den waſ⸗ 
ferbecher/ vnd laffonsgehen. Afonam Das 
ud den ſpieß / vnd den wallerbecher zun heup⸗ 
ten Sauls / vnd giengen hin. And war me⸗ 
mand der es fahe/ noch mercket / noch erwa⸗ 
chet / ſonder fie ſchlieffen alle / denn es war ci 
uieffer ſchlaff vom Herren auff ſie gefallen. 
Da nun Damd binhber auff jenſeit kom̃en 
war / trat er auff Des beras fpisen von fern⸗ 
daß ein weiter raum war zwiſchen jnen * 
rye 


hehe der ich —* 

nigs. Es gehe der jüngling einer herůber / vnd 

in. Der Herr aber wird einem jeglis 

i —8 —— nach ſeiner Gerechtigkeit vnd 
warden G Denn der * 

meine ir gegeben. aber wolt meine 


———— 


nd wie heut deine ſeel in meinen augenift 

groß geacht gewefen/alfo werd mein feel groß 

geachtet vor den augendes Herren/ vnd ers 

rettemich von allem truͤbſal. 

Saul ſyrach zu Oauid: Gefegnet feyft du 

"ermög?s mein fon Dad / Du wirdſt chun ⸗ xvnd hin 

vs up füren. Dauid aber gieng feine firaß/ vnd 
Saul keret widder anfenort, 


Das xxvij Capittel. 


Das Er 
(rn Das OR an vn Ahr dr fon Dr ua 






ne —— 


der der Föniglichenftadt bey Dir wonen? — 


jm Achis des tags x Siceleg. 
leg der fönigen ’ 
ic A —— 






J K 
vnd Fam zu Achis. Wenn denn Achis 
J u fr heut — 


t 
Se R 

8 Dauid / vnd ſagt / Er hat vil u 
than feinem volck — darumb Pe = 
mer mein knecht ſeyn. 


Das xxviij. Capittel. 


— a erlen 
arfageriu fraget / was er thun folt. 


M e6begabfichsuberfeben pci? A 
Philiſter jr heer verſ — 
—— wider Iſracl. Vnd J 
— dm * — 5* daß 
du vnd deine maͤnner ſolt mit mir van 














© 





— fche götter 

2— Se erden. Er ſprach⸗· Wie 

Sie ſprach: Es kompt ein alter 

mann herauff/ und hatt ein mantel vmb. Da 

vernam Saui daß es Samuel war / vnd neis 
zur erden / vnd verehret jn. 

— aber ſprach zu Warumb 

mich vnruͤwig gemacht / daß du mich 

2 bringen Saul ſprach: Ich bin 

geengſtiget / die Philiſter ſtreitten wider 

Gott iſt voñ mir gewichen / vnd hat 

nit wollen erhoren / weder durch Pros 

noch durch Treume: darumbhabich 

dir laſſen ruͤffen / * du mir zeigeft/ was ich 

can ſoll. 


von den Röntgen. 
— Sammel fpräch: Mas wat du mich fra O 





der Ir vondir gewi en / vnd 
feind komn — —— 
rourchmich geredt hat / vnd wirdt + Reg. is.f 
das Reich von denier hand reiſſen und Daud 
inc nechſten gebi mb daß du der 
Bd Ben ram ne gro mc 
— —— 


Su⸗ — ——— 
liſter hend, 
Saul mitmir ſeyn. Auch wirdt der —— .Res ʒi.a 


Morgen wir dſt du und deine ſone 
Siaeimde, 


— er he 
els/ —— 
hatt kein brot 


— — 
den worten Samu⸗ 
mehr in im war⸗ denn er 


aber wegert ſich / vnd sch wil nit 
Da nötigeten in feine knecht vnd das weibz 
ep Same der erden / vnd ſ 
von etzet 
ſich auffs bett. Das weib aber hatte daheim 
ein gemeſtes kalb / da eylet ſie / vnd metzgets 
( oder thets ab) / vnd nam meel / vnd knettes / vnd 
büchs vngeſeurt / vnd brachts herzu fur Saul 
vnd fur ſeine knecht. Vnd da ſie geflenhatte/ 
—— auff / vnd —— 


War geſtorben) Diß erzelet die ſchrifft darumb / auff 
daß ſie jedermañ warne / daß er das nachfolgend geſp euft 
don Samuel ech verfüche, vi wilfesdas Satnucltos ſch / 
vnd per Eu de er Ai u 


Dasırtr. Capittel. 


en vnd Dauid auf; dem la⸗ 
Tu Ye Pl 


hifte aber verſamleten alt fr 

er zu lost. Vnd Yfrachlägerte 

fich bey dem brumnen in Jezrael. 

Vnd die Fürftender Phi ——— aher 
mit hunderten vnd te Dauid aber 
vnd ſeine maͤnner gen "inden nach ım 
legten heer bey —* en die ‚Für: 
fiender Philiſter zum Was follendi. 


fe Ebreer? Achis te zu * Philiſter Fuͤr⸗ 
ſten: Kennt fr nit Dad den knecht Sam⸗ 
des Königs Iſrael? Der nun bey mir gemes 
fen iſt vil tag vnd jar / und habe nichts an 


3 





4 


3 It 


FE = einen 
5 md/ von dem fie jungen am reyhen/ 
Be ne aufensgefchlahen Daind 


im gefunden ide ger gumirgelogenit war, in Rn 









murden zor 





I angaben zu fireiet 





ene Iſt er nit der 


aber zehen tau⸗ 
Darieff Achis Dauid / vnd ſprach zu im: 
So war der Herr lebt / ich hali dich fur red» 
lich / vnd dein außgang vnd dein eyngang mit 
mir im heer / gefelt nur wol / vnd habe nicht 
‚an dir geſpuͤrt / ſint der zeit du zu mir 
iien bi bißher. Aber Dugefellt den git 
fiennit. So fere mm vmb / und gehe hin mit 
/ auff daß du nit er zuͤrneſt die augen der 
Fürften der Philiſter. Dauid aber |prach: 
| hab ich gethan / vnd was haſtu gefpürt 
an mir deinem knecht / fine der zeit ich vor dir 
geweſen birm bißher / daß ich mi ſolt kommen 
—— wider die feind meines herren 
des Koͤnigsẽ 


Achis antwortt / vnd ſprach zu Dauid: Ich 
weiß wol / daß du meinen augen gefelleſt / als 
cin Engel Gottes. Aber der Philiſter Für; 
ſten haben geſagt / Er follnit nut ons hinauff 
in fireit ziehen. So mach dich nun morgen 
fruͤ auff / vnd die fnecht demes herren die mit 
dir kommen ſeynd / vnd wennir euch morgen 
fruͤ auffgemacht habt / daß es liecht iſt / fo zie⸗ 
het hin. Alſo machten ſich Daud vnd ſeine 
maͤnner fruͤ auff / daß ſie des morgens hinzoͤ⸗ 
Kur vnd widder inder Philifter land kemen. 

r Philiſter aber zohen hinauff gen Jez⸗ 
var 


Das xxx. Capittel. 


Wie Dauid im widderziehen gen Zitlag / fand Die lade 
udert / vnd verbrant / vnd wie er Die Feind er enlet / ers 
vnd deu raub widder erobert / teilet vñ verſcheucket. 


U nun Damid des drittentags kam 
A * Ziflag mit feinen maͤnnern / 

waren die Amalekiter hereyn gefal⸗ 
len von Mittag gen Siceleg / vnd hatten 
Siceleg geſchlagen / vnd mit fewer verbrant/ 
vnd hatten die Weiber gefenglich drauß hin⸗ 
weg gefuͤrt / beide klein vnd groß. Sie hat⸗ 
ten aber niemand getoͤdtet / ſonder hinweg ge⸗ 
trieben / vnd warendahın jrs wegs. Da nun 
Dad ſampt feinen maͤnnern zur ſtadt fam/ 
vnd ſahe daß ſie mit fewer verbrant war / und 
jre weiber / ſone vnd doͤchter gefangen wa⸗ 
ven / hüb Damd vnd das volck Das bey jm 


2 


erren baß gefallen thun / vnd 


rach: men nach 
zweiffel ergr 
retten. Da zog Daind hin / vnd die ſechs hun⸗ 
dert mann / die bey jm waren. Vnd daſie ka⸗ 
men andem bach Beſor / blieben etliche ſichen. 
Daudd aber vnd die vꝛer hundert maun jagten 
nach: denn zwey hundert mañ die bleiben ſte⸗ 
hen / denn ſie waren muͤd / vnd kundten mit v⸗ 





Vnd fie funden einen Egyptiſchen mann Prod:sd 


auff dem feld / den fuͤrten fie zu Daid / vnd 
gaben jm brot daß er aſſ / vnd trenckten jn 
mit waſſer / vnd gaben im cin ſtuck Feygen / 
vnd zwey ſtuck Roſin. Vnd da er geſſen hait / 
Fam fein geiſt widder zu mv vnd ward ſtarck / 
denn er hatt in dreyen tagen vnd dreyen 
nachten fein brot geſſen / vnd kein waſſer ges 


en. 

Dauid ſprach zu im: Wes biſt due Vnd 
woher biſtue und wo wiliu hing Er ſprach: 
Ich binn ein Egyptiſcher knab / eins Ama⸗ 
leliters knecht / vnd mein herr hat mich vers 
laſſen / deñ ich ward kranck vor dreyen tagen. 
Wir ſeynd pin reg Mittag auff 
Cherethi / ond auff Juda / und zum Mutag 
—— vnd haben Siceleg nut fewer ver⸗ 

rennt. 

Dauid ſprach zu im: Kanſt du mich hin 
fuͤren zu diſem hauffen? Er ſprach: Schwo⸗ 
re mir bey Gott / daß dumich mit toͤdteſt / noch 
in meines herren band vberantworteſt / fo 
wil ich dich binfüren zu diſem bauffen, Vnd 
Daud ſchwůr im: Vnd er füretfichin. Und 
ſihe / fie hatten ſich zerſtrewet auff der gantzen 
erden’ aſſen vnd truncken / vnd hielten wie eiñ 
Feyertag / vmb alle den groſſen raub / den ſie 

ne hatten auß der Philiſter vnd auß 
alande. 

Vnd Danid fchläg fie / von dem abent 
an / biß an den abent gegendemanderntag/ 
daß jr Feiner entrann / on vier hundert jung⸗ 
ling / die fielen auff die Camelen / vnd 175 

Alio 


_ 


“u. I Ya en 


ur 








A: 
Alſo le 
berz vnd felet an feinem / weder El 
groß / noch ſoͤne / noch doͤchter / 
noch alles das fie genommen hatten/ 
brachte alles J nam die 






lials männer waren / vnder denendie mit Das 
\ uid gezogen waren / vnd fprachen: ſie 
d mit nui vns gezohen ſeynd / ſoil man ind nichts 
geben von dem ranb den wir errettet hal 
fonder ein jeglicher laſſ im genügen an feinem 
weib und feinen kindern / die ſoll er nemen vnd 


gehen Dr 9 
—8 Dad: Ir ſolt nit alſo thuͤn/ 
meine bruͤder / mit dem das vns der Herr ge⸗ 
eben hat / vñ hat vns behůt / vnd diſe rauberi⸗ 
N De eknierpie mine uns Fomsheittdarnnrinone- 
ferehend geben. Niemand folleuch darinnen 
+ Wie das cheil der jenigen diein 


dastheilder jenigen/ 
F ben feynd / vñ ſoũ gleich geteilet werden. Das 
iſt fine der zeit vnd fuͤrhin in Iſrael ein ſitte 
vnd recht worden biß auff diſen tag. 

Vnd da Dauid gen ·* Zit lag kam / ſandt er 
des raubs den Eltiſten in Juda ſeinen nech⸗ 
ſten / vñ ſprach Sihe / da habt jr den ſegen auß 
dem raub der feinde des Nemich /de⸗ 
nen zu Bethei / denen zu Ramoth am Mittag/ 
denen zu Jathir / denen zu Aroer / denen zu 
Siphamoth / denen zu Eſchemoa / denen zu 
Rachal / deneninftedtender Jerameliter / des 
nen in den ſtedten der Keniter / denen zu Har⸗ 
ma / denen zu Bor Aſan / denen zu Atach / de⸗ 
nen zu Hebron / vnd allen ortern / da Dauid 
gewandelt hatt mit ſeinen maͤnnern. 


Das xxxj. Capittel. 


- Die Saul ſampt feinen fönen vmbkommen / vnd das 
vol Iſrael von den Philiſtern erſchlagen / vnd Saul mit 
feinen ſoͤnen vergraben tft. 


Beucf14.d 
Seceleg 


A re 
ıpar.ı0.a OR nd die manner Iſrael floht vor 
Philiſtern / vnd ficdenerfchlagen 


Beiden auff dem gepirg · Gilboa. Vnd die Philiſter 
vber Saul vnd ſeine ſoͤne / vnd fchlügen 
nathan / vnd Abinadab / vnd Malchiſua⸗ 









Streit hi ynd/ ſo ſoll fe 
een blaue 


Er 

vd? kelaft des fireite "-Reg.4-6 

ch wider Saul/ vñ die fehlten trofs 
gen viiwvard ſehr verwundt 







—— 
—— 


ER 


Min: 


% 


Ba ſprach Saul zu ſeinem waffentrager; ' Par.ıo.a 
Zeuch Be eher an rn eich unbe Judie.o.5 
mit / daß nut die onbefchnittene kommen / vnd 
ee 

ein waffentrager nie hide B 
er war fehr erfchrocken. Denn 
ſchwerdi / vñ fiel dreyn. Da nun fein waffen⸗ 
trager ſahe / daß Saul todt war / fiel er ai 
in ſein ſchwert / vnd ſtarb mit jm. Alſo ſt 

aul / vnd ſeine drey ſoͤne / vnd ſein waffen⸗ 
trager / vnd alle ſeine maͤnner zu gleich auff di⸗ 

ntag» i ik. 

. Da aber bie männer Iſrael / die jenſeit dem 
Grunde vñ jenſeit dem Jordan waren / ſahen⸗ 
daß die maͤnner Iſrael geflohen waren / vnd 
daß Saul vnd feine ſoͤne todt waren / verlieſ⸗ 
ſen ſie die ſtedt / vnd flohen auch / ſo kamen die 
Philiſter / vnd woneten drinnen. 

Des andern tags kamen die Philiſter vie CE 
erfchlagene auß zu zichen/ vnd funden Saul Perion 
vñ ſeine drey ſoͤne ligen auff dem gepirg · Gil⸗ 
boa / vñ hieben dem Saul fein haupt abe/ vnd 
zohen jm feine waffen ab / vnd ſandten fie in 
der Philiſter land vmbher zu verkůndigen in 
den iempeln jrer abgoͤtter / vnd vnder dem 
volck / vnd legten feinen Harniſch in den tem⸗ 
pel Aſtaroth / aber ſeinen Leichnam biögen fie 
auff die maur zu Bethſan. 

Da aber die zu Jabes in · Gilead höngten/ Galaad 
was die Philiſter Saul gethan hatten / mach, "Na 
ten ſie ſich auff / was ſtreitbar männer waren⸗ 
vnd giengen die gantze nacht / vnd namen die 
leichnam Sauls vnd ſeiner ſoͤnen von der 
mauren zu Bethſan / vnd brachten ſie gen Ja⸗ 
bes / vnd verbranten fie daſelbſt / vnd namen ir Jere z44 
gebeine/ vñ begrůben ſie in dem Wald zu da⸗ 
bes / vnd faſteten ſiben tag. 


Ende des Erſten Buchs der 
Koͤnigen. 


ij: Ds 





— Ko 


apittel. 


Re © 
Wie der Landstuecht / der Sauls tod verfündiget 
dr ward / vnd Dauid den Saul vnd Jonathan beweiner. 


SEE) Ach) dem tod Sauls / da 
THE) Dauid von der Amatekis 












\pr 
N I 2 ter fchlacht widder kom⸗ 
EBEN men/ vnd zween tag zu 
Sceleg bůͤchen warz © 
he / dafamamdrittentag 
ein mann auß dem heer 
von Saul / mit zurriſſen kleidern / vnd erden 
auff ſeinem haupt. Vnd da er zu Dauid kam⸗ 
eher zur erden/ vnd ehret in. Dauid aber 
zu jm: Wo kompſtu here Er ſprach 
zu fm: Auß dem heer Iſraclbinn ich entruns 
nen. Dad ſprach zu jm: Sage mir / wie 
gehet es zue Er ſprach: Das volck iſt geflo⸗ 
hen vom ſtreit / vnd iſt viel volcks gefallen vnd 
getodt / darzuift auch Saul todt / vnd fein fon 
thas. 
Dauid ſpꝛach zu dem juͤngling der jmfolchs 
ſagt: Woher weiſt du /daß Saul vnd ſein ſon 
athas todt feynd? Derjünglingderim 
sfagtfprach: Ich kam ongeferde auffs 
gepirg · Gilboa / vnd Saul lehnet ſich auff 
feinen ſpieß / vnd die waͤgen vnd reutter jagten 
hinder jm her / vnd er wandt ſich vmb und ſa⸗ 
he mich / vnd rieff mir. Vnd ich ſprach: „Nie 
binn ich. Vnd er ſprach zumir: Wer biſftu⸗ 
Ich ſprach zu jm: Ich binn ein Amalekiter. 
Vnd er ſprach zum: Trit zu nur/vnd todt⸗ 
mich / denn mich hat angſt begriffen / vñ mein 
ſeel iſt noch ganz in mir. Da trat ich zu jm⸗ 
vnd toͤdtet jn. Denn ich wuſte wol / dab er nit 


leben kundte nach feinemfal. Vnd nam die kleidern. 


kron von feinem haupt / vnd Das armgeſchnud 
von ſeinem arm / vnd habs herbracht zu dir 


meinem herren. 

Da faſſet Dauid ſeine kleider / vnd zurrieß 
ſie / vnd alle männer die bey jm waren und 
truͤgen leyd / vnd weineten / vnd faſteten biß 
an den abent vber Saul vnd Jonathan ſeinen 

vber das volck des Herren / vnd vber 
das hauß Iſrael / daß ſie durchs ſchwert gefal⸗ 
lenwaren. 

Vnd Dauid ſprach zu dem juͤngling ders 
jm anſagt: Wo biſtu ber? Er ſpracht Ich 
binn eins frembdlingen eins Amaletiters fon, 
Dauid fprach zu im: Wie / daß du dich nit 
geforcht haſt / deine hand zu legen an den ge⸗ 
ſalbten des. Herren / jn zutodten Vnd Damd 


Das Andet Bu vonden 


nigen. 


a, MR 






nen fopff / dei dein mund hat wider Dich ſelbſt ramı.a 
geredt / vi gefprochen/ Ich hab den geſaibten Lucas 
dee᷑ú— 
d Dauid klaget diſe flag vber Sant 
vnd Jonathan —— 
ſolt die finder Judaden bogen fleren / wie ce 
ſtehet geſchriben im bůch Der gerechten / vnd 


Merck O Iſrael die verwundten / foanff 

deinem gepirg getoͤdt ſeynd. Die Edliſten in 

rael ſeynd auff Deiner Höhe erfchlage/ Wie 
ynd die ſtarcken Heldengefallen? 

Sagts nit an zu * Gath / verfünders nit 
auff den gaſſen zu Asklon. 

Daß ſich nit frewen die doͤchter der Phi⸗ 
hifter / daß nit frolocken die dochter der unbes 
fehnittenen. 

Ir berge zu Gelboe / co muͤſſ wedertawen D 
noch regnen auff euch / vnd muͤſſet nit aͤcker 
ſeyn da Hebopffer von kommen. Denn das | 
ſelbſt iſt den Helden jr fehile abgeſchlagen / der 
ſchilt Sauls / als were er nit geſalbet mit öfe/ 

Pe pie nt von der feyſte 
der — 4 
x Yona nie gefelet / unddas "MReg..a 
ſchwert Sauls i En widderkommen. 


— 


"Beh 
Mid 


t. Roy 
Saul und ° bas holdfehig vnd ſeer zuc ud 
lichlich an jrem leben / feynd auch am tod nit 
gefcheiden. Schneller denndie Adeler und 
ſtercker denn die Lewen. 
Ir doͤchter Iſrael weinend vber Saul / 5 


der euch kleidet mit rofinfarb in wolluſt / und 
ſchmuckt euch mit gůldin Fleinodenancweren 


Wie feynd die Helden alfo gefallen im 
2. Jonathasift auffdeinenhöhenerfchlas ⸗ 
1. 
————— mein brüder Jo⸗ 
natha. Du biſt mir fchr lieblich gewefen. Dein 
liebe ift mar groͤſſer geweſen / denn frawen fica 
be, Ich hab dich gelieber/ wie ainmütterjzen 


Ki = licbet, 

ie ſeynd die Helden gefallen, vnd die — 
ſtreitwaffen vmbkommen? 

t Bogen) Das ſft / den dogeu ſchieſſen / oder warinnen fie 
Die ſtercke des Kriegs ſuchen: Als wolt er ſagen / jr ſoli die 
kiuder Juda fchiejfenleren / vud darneben auch leren / anjf 
Dem Exempel Sauls / daß ſie pre ſtercke im krieg / in uicht 
anders / daun allein in Gott ſuchen ſolten. lie⸗ 
ben / foͤrchten / vnd alle zeit für augen haben / welchs Sauls 
niche thet / vnd darumb ſchendlich vmbkamẽ / wii halff mu wer 
ber fercke noch tuſtung. 
va 















Nabals des Carmelitenweib, Darzu die 
ner die bey im waren / fuͤret Oauid bins 
jchenmit feinem haufe/ vñ wone- 
ten in den Hebron. Vnd die manner 
Auda kanien / vñ ſalbeten daſclbſt Daud zum 
Köniz vber das hauß Juda . 
Vnd daes Daud ward angeſagt / daß die 
Aes zie von Jabes in Galaad Saul begrabẽ hattem/ 
ſandẽ er botten zu jnen / vnd hieß jnen ſagen: 
Geſegnet ſeydt r dem Herren / daß ir ſolche 
b keit an ewerm herren Saul ge⸗ 
than / vnd in begraben habt. So thü nun an 
- euch der Herr barınbergigkatviiercm. Und 
ich wil euch auch gnad thun / daß ir ſolches gez 
habt. So ſeyen nun ewere hende ſtarck/ 
vnd ſeyt Finder der ſtercke. Dei wiewol ewer 


SEE 






| 
B 7 Abneraberderjon Ner / der Sauls F 
| mann war / nam Jsbofeth Sauls jon/ 
vnd füret indurchsheer/ und macht in zum 
—— Jezʒrael / Ephra⸗ 
m Ben Jamin / vnd vber gang Iſrael. 
Joboſeih Sauls ſon war viersig jar alt / da er 
| Fönig ward ober Iſrael / vñ regiert zwey jar. 
Re per das hauß Yuda hielts allein nut Dauid. 
Die zeit aber /die Dauid konig war zu Hebron 
vber das hauß Juda / war ſiben jar / vnd ſechs 
monat lang. 

Vnd Abner der fon Ner / zog auf ſampt 
Den knechten Jsboſeths des ons Sauls / auf 
dem heer gen⸗ Gibeon. Vnd Joab der fon 
Zenne/ zog auß ſampt den knechten Damds/ 

vnd ſtieſſen auff einander am teich zu Gaba⸗ 
on / vnd legten ſich / diſe auff diſer ſeiten des 

teiche / jene auff jener ſeiten. Vnd Abner 

fprach zu Joab: Laſſ ſich die knaben auff ma⸗ 

chen / vnd vor vns ſpiclen. Joab ſprach: Cs 

galt wol. Damachten fie ſich auff/ und gien⸗ 

gen hin / ander zal zwolff auf Ben Jamin 

auf Joboſeths Sauls ſons theil / vnd zwolff 
vondenfnechten Oauids. Vnd ein jeglicher 
ergrieff den andern bey dem kopff / vnd ſtieß 

jun fein ſchwert m feine ſeiten / vnd fielen mit 
einander. Daher Das ort genennet wirdt/ 

der Helden acker der zu Gabaen iſt. Vnd 
co erhub ſich ein ſehr herter ſtreit Deo tagen. 






Abi⸗ Er ſprach: Ja. Abner 









ner nach / v w 
noch zur lincken von Abner. 
Abner vmb / vnd ſprach: Bi 


entweder zur rechten —* zur lincken / vnd 
Aber Aal woisnlisanim 

uſch. ahel wolt nit von 
ablaſſen. Da ach Abner weiter zu Mate 
Heb dich von mir/ vnd jag mir mit nach/ daß 
—— — durfte 
denn mein angeficht nit vor deinem 
brüder Joab. Aber er wol nit hören / vñ wei⸗ 
— ei 








once finder fich mit eimfpip > Ra>® 


gert 

durch ſein gemecht / daß der fpieß binden aufs 

ar vonder fiel daſelbſt / vnd ſtarb vorinn, 
nd wer andasort kam da todt lag/ 

der ſtundt ſtill. Aber Idab und Abıfarjagteı 

Abner nach/bif; die Sonn ondergieng. Vnd 

da fie kamen auf) den büheldes waſſergraben⸗ 


der gegem thal ligt / auff dem wege zur twälten 


Gabaon / verſamleten ſich die kinder Ben Ja⸗ 


eld ⸗ min zum Abner / vñ wurden ein heufflin / und 


tratien auff eins bͤhels ſpitzen. 

Vnd Abner rieff zu Joab / vñ ſprach: Soll 
denn das ſchwert on ende fr vnd biß zum 
tod raſen vnd wären? Weiſſeſtu nit / daß vers 
zweifelen ein geferlich ding iſt < Wie lang 
wiliu dem volck nit ſagen / daß es ablaſſe von 
ſeinen bruͤdern ẽ ſprach: So war Gott 


iebt / Hetteſt duh = morgenalfo gefagt/das Sr, 


volck bett ein jeglicher von fonembrüder ab; 
gelaſſen. Vnd Joab bli 
* ee ty t * —— nie 
mehr Iſrael nach vnd ſtritten auch ut mehr. 
Abner aber vnd feine männer gicı eo 
ſelb ganze nacht vber das flach feld Moab/ 
vnd giengen pber den Jordan / vnd wandel⸗ 
ten durchs gantz Buhron / vnd kamen ind (ds 


ger. 

Joab aber wand ſich von Abner / vnd ver⸗ 
ſamlet das gantze volck. Vnd es feleten an den 
Fechten Dauids neunzehen mann / vnd Aſa⸗ 
hel. Aber die knecht Damds hatten geſchlagen 
vnder Ben Janin vnd die maͤnner Abner⸗ 
das drey hundert vnd ſechtig mann waren 
todt blieben. Vnd fie büben Nahel auff / vnd 
begruben in in feines vatters grabb zu Rethle 
ben. Vnd Joab mit feinen mannern giengen 
Die gantze nacht / daß ſie gen Hebron kamen⸗ 
ceben do der tag anbrach. 


4 


3 —X 


iſt du nit 
au jme Heb Dich 


@ 


die Poſaunen⸗: · Reg ·ao. d 


x.Par.3.a 
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& "beufchl f⸗ 
* e 


DIT Ri 
Dastij.Eapittel, 

Don den Fiudern die Dauid zu Hebron geboren wur ⸗ 
ten / vnd wie Abner wolt Dauid Koͤnig machen vber das 
gantz Iſtael / vnd von Joab erſtochen / aber von Dauid be⸗ 
taget ward. Pa 

RNd es war ein langwerdder fircit zwi⸗ 
ſchen dem hauß Sauls pnd*dent hauß 
Dauibs. Dauid aber gieng furt vnd 

nam zu und ward je lenger ſe ſtercker / denn er 
zuuor geweſen war, Vnd das hauß Sauls 
er nam teglich ab. 
nd es wurden Dad finder geporen zu 
in, Sein erfigepomer fon/ Ammon von 
oam der Jezraclitin. Der ander Chile⸗ 


A 
wiſchen 
dem 


2. NRegsc 


x.Reg27.5 ab ven Abigail Nabals weibder Carmeliten. 
| Der dritte Abfatö der fon Maacha der doch⸗ h 


ter Thalmai des Königsgu&chlur.Der vier⸗ 
de Adonia / der fon Hagith. Derfinffte Sa⸗ 
phat Ja / der fon Abital. Der ſechſte Jeihream 
von Egla dem weib Dauids. Diſe ſcynd Da⸗ 
ud geporen zu Hebron. 

Als min der ſtreit war zwiſchen dem hauß 
Sauls vnd dem hauß Dauds / regiert Abner 
das hauß Sauls. Vñ Saul hette ein * Kebß⸗ 
weib / die hieß Rizpa / ein dochter Aia / vñ Ab⸗ 
ner beſchlieff ſie. Vnd Joboſeth ſprach zu 
Abner: Warumb ſchlaffſt du bey meins vat⸗ 
ters Kebßweibe Da ward Abner fehr zor⸗ 
nig vber dife wort Yöboferhe 7 vnd fprach: 
Binn ich denn cin humdsfopff heut wider 
Juda / derich andenbauß Sauls deins vat⸗ 
ters / vnd an feinen brüdern vnd framden 
barmhertzigkeit ch? vnd hab dich nit in Das 
uids hende geben / vnd du haſt heut vrſach ge⸗ 
ſucht / daß du an mir ſtraffeſt vmb eins weil s 
willen? Gott thu Abner diß vnd das dar zu/ 
wenn ich nit ch / wie der Herr ge⸗ 
ſchworen hat / daß das Königreich vom hauß 
Sauls genommen werde / vnd der ſtůl Da; 
uids auffgericht werde vber Iſracl vnd Ju⸗ 

da / von Dan diß gen BerSeba. Dakim̃dt 

er forter jm kein wort widder antworten / deñ 

er förchtetin, 

Vnd Abner fandt botten zu Daud fir 

fich/ vnd hieß fm fagen: Wes iſt dasland? 

Vnd fprach: Mach freundfchafft mit mir/ 

vnd meinchad follmit Dir ſeyn / daß ich zudir 

bring das gang Iſrael. Er fprach: Wol. ‘ch 

wil freundſchafft mie dir machen/ aber eins 

bitt ich von dir. Du wirdſt meinangeficht nit 

ſehen / du bringeſt dann zuuor zu mir Michal 

Sauls dochter/ond alſo/weñ du kompft / ſolt 
du mein angeſicht ſehen. 


Reg. 
— 


C 
«Regal mein Weib Michal die ich mir verera 
boſeth ſandt hin / vnd ließ fie nemen vondem 


u a | 
Das Anderbüh nt 


— bin. Vnd er keret vmbb. 


Auch ſandt Daind botten zu Joboſeth/ 
dem ſon Sauls / vnd ließ jmfagen: Gib mir blut Abner des ſons Ner. Es falle aber auff 
awet den kopff Joabs / vnd auff gantz ſeines vat⸗ 
hab mie hundert vorbentender Philiſter· Is⸗ tershauß/ vnd muſſe nit 


* u Fe © 7 A —[ 







mann Paltiel dem fon Lais Wild jr mand Ne: 
ging I ir / vnd weinet Inder w/ biigen 
Bahurim. Da fprach Abner zu jm: Kere 
Vnd Abner hatt ein rede mieden Eluiſſßfen 
in Iſratl > vnd ſprach: It habt vorhinlengſt 
nach Damd getracht/ daß er Konig were 
vber euch. So thüts num. Denn der Herr 
hat von Dauid geſagt / Ich wil mein volck Iſ 
rael erretten durch die hand Dauids meins 
fnechts/ — ji? 
ler jrer feinde hand. Auch redte Abnerzuden 
Jamin. Vnd gieng auch hin / zu reden mit 
Dauid zu Hebron alles was Iſrael vnd 
dem ganzen hauß Ben Jamm wolgefallen 
u 


Damm Abner gen Hebron zu Dauid fanı/ 
vnd mit jm zwentzig mann / macht men-Das 
md ein mal. Vnd Abner ſprach zu Damd: Ich 
wil mich auffmachen / vnd hingehen / daß ich 
das gãtz Ifrael zu meinem herren dem König 
ſamle / vnd daß ſie einen bund mit dir ma⸗ 
chen/auff daß du König ſeyeſt / wie eo dein ſeel 
begeret. Alſo ließ Dauid Abner von jm / daß 
er hinzoͤhe mit friden. 
Vnd ſihe/die knecht Dainds vnd Joab ka⸗ 
men von den rauberiſchen leuten / die ſie ge⸗ 
ſchlagen hetten / vñ brachten mit men eiñ groß 
ſen raub. Abner aber war dazumal nit bey 
Daꝛind zu Hebron / ſonder er hatt ingelaflen/ 
daß er mit friden hinweg gezohen war. 

Da aber Joab vnd das gantze heer mit jm 
war fommen/ wardimargefagt/ Daß Abner 
der fon Wer zum König Formen wär/ und 
er hett in von jm gelaſſen / daß er mit friden 
waͤr hinweg gangen. Da gieg Joab zunt R⸗ ° _ 
nig hineyn / vnd ſprach: Was gethane . 
Sihe / Abner iſt zudirfonmen. Warumb has 
ſtu m von dir gelaſſen / daß er ft gewichen / vñ 8* 
hinweg gangen? Kenneſt du Abnerdenfon -— 
Ner mit e Denn er iſt fommen dich zu betrie⸗ 
gen / daß er erkenne deinen außgang vnd eyn⸗ 
gang / vnd erfuͤre alles was duthuſt. 

Vnd da Joab von Daud außgieng / ſaddd 
er botten Abner nach / daß fie mwidderumb 
holeten vonder Ciſtern Sira. Vnd Dad 
wuſte nichts drumb. Als nun Abner widder | 
gen Hebron kam / füret in Joab mitten uns 3-Reg-ı.e 
der die porten / daß er heimlich in betrug mit Jubie.a.e 
im redet. Vnd ſtach m daſelbſt durch fon ges Hegeo.d 

tdaß er ſtarb / zum rach des bluͤts ſeins 
bruders Azahel. Da das Daud hernach er⸗ 
fuͤr / ſprach er: Ich binn vnſchuldig vnd mein Dan.ız.f 
konigreich vordem Herren ewiglich / an dem Actor.ze.d 


3 


auffboren im hauß 
Joabs / der ein ehterfluß vnd auflas —* 
nn 





V 
er: 
N 








fein brüder Abıfar Den Abner/ danınnd Dal 


428 erirenbrüder Azahelgerödter hatt im iren zu 
8 ach zu Joab vñ allem volek 


imiwarz Zurreifec enogr lieder⸗ und 


ur der (eich Abners. Wider König gieng 

dtent ar nach. Vnd dafie Abner begru⸗ 
weynet bey dem grab Abners / vnd 
ch alles voick. Vnd der König kla⸗ 
ſprach: Abner iſt geftorben/ 









— ſeynd mit gebunden / deine fuͤß ſeynd nit in feſ⸗ 


7 geſetzt. Du biſt gefallen/ wie man vor den 
— der boßheit fellt. Da beweinete jn al⸗ 
Acs r. 
Aa nun alies volck hineyn kam mit Dauid 


ſprach: Gott thu mir diß vnd das 
darzu / wo ich brot oder etwas verſuch / ehe die 
Sonn vndergehet. Vnd alles volck erkants/ 
gefiel jnen auch wol alles was der Kö: 

nig chet / vor den augen des gantzen volcks. 
BR alles volck vnd gank Iſrael merckten 
des tags / daß es nit vom Konig war / daß 
Eva en he —— en, Aura der 
Koͤn zu feinen knechtẽ: Wiſſet jr nit/ 
daß auff diſen tag ein fuͤrſt vnd groſſer gefal⸗ 
len iſt in Iſrael? Ich aber binn noch zart / vnd 
Para ein geſalbier König. Aber die männer Die 
Finder Zeruie / ſeynd mir zu hart. Der Herr 
vergelte dem der boſes thůt / nach feiner boͤß⸗ 


Das ni gapittel 


ie Is oſeth von zweyen erſchlagen ward / die Dauid 
auch todten lieh. 


Wr A aber Ysbofech der fon Sauls hoͤ⸗ 
ret/ daß Abner zu Hebron todt we⸗ 
re / wurden feine hende krafftloß / vnd 

gantz Iſrael ward betruͤbt. 

Es waren ader zween maͤnner/ hauptleut 
vber die krieger vnder dem fon Sauls / ciner 
hieß Baena / der ander Kechob/ ſone Rimon 
des Berothiters / auf den kindn Ben Jamin: 
Denn Beroth ward auch under Ben Jamin 
gerechnet, Vnd die Berothiter waren geflo⸗ 
* a ge vnd —5— er 

/bik auff den heutigen tag. Auch hatt 
lpss Jonaihas der fon Sauls einen fon der war 
fam an fuſſen / vñ war fuͤnff jar alt / da das ge⸗ 

ſchrey von Saul vñ Jonatha auf IArael kam/ 
vnd feine Amme mauffhub / vnd fiohe: Vnd 
indem fie eylete und floh / ſiel er/ vnd ward 
hinckend / vnd er hieß Mephiboſeth. 

BSo giengen nun hin die ſone Rimon des 


* nit wie die vnweiſen ſterbẽ. Deine hende haupt 


BE H& 
ob und Baena / vñ kamen Hega. ð 
















n durch ſanlab/ vnd —* mc ni 
ins hauß kamen / lag er an ſeim bete in 
ſchlaffkamer / vnd ſchlieff / vnd fehlägen i 








tod/ond Lieben mden fopff abe/ vd 


feinen Fopff/ vnd giengen him des we 
dem flach feld die ganze nach] 7 —— 


das haupi Joboſeths zu Daud gen Hebron⸗ 


vnd ſprachen zum Konig: Sihe / da iſt das 
eths S 167 deines feinde/ =, 
der nach deiner feelen der Herr bat 


ut meinen berren den Romg gerochen an 
aul/ vnd an ſeinem ſamen. 
Da antwortet Dauid: So war der Herr € 


lebt / der meine feel auß allem trübfal erloſet 
— wie ich den greiff der mir verfündigt/ 
vnd ſprach: Saul iſt todt / und meinet er wer». Rap. 
re ein güter botte / vnd todtet jn zu Ziecleg/ 
denn ich müßt den botten lohn geben. Vnd 
diſe gottloſe leut haben einñ gerechten mam in 
feinem hauß / auff feinen laͤger erwuͤrget / ſolt 
ich denn ſein blac mit mehr fordern von ewern 
z vnd cuch von der erden thüne Vnd 
Dauid gepott feinen juͤnglingen / die erwürges 
tenfie/ vnd hieben jn bende vnd fuß ab / vnd 
hiengen ſie auff am teich zu Hebron. Aber das 
—* Jsboſeths namen fie/ vnd begrübens in Ruz4f 
ners grab zu Hebron. 
Das v. Capittel, 
Wie Dauid ober gantz Iſrael König geſalbet ward / vñ 
die burg Sion gewan / vnd Die Philuter 
Nd es kamen alle ſtemme Ifſrael zu — 
Dad gen Hebron/ vnd ſprachen · 
Sihe / wir ſeynd deins gepeins vnd 
deins fleifche. Darzu auch vorbin da Saul 
ober ons Konig war / fürteflu Ffraclaufond m * 
ein. So hatt der Herr dir geſagt Durfole =. ® 
meins volcks Iſrael huͤten / vnd folt ein Hers 
og ſein ober Iſrael. Vnd es kamen alle Eli⸗ 
ſten in Iſrael zum Konige Ben Hebron. Vnd 
der Koͤnig Dauid machte mit inencind bund 
zu Hebron vor dem Herren / vnd ſie ſalbeten 
Dad zum König vber Iſrael. Dreiſſig jar 
war danıd alt / da er koͤnig ward / vnd regie- 
ret viertzig jar. Zu Hebron regiert er fiben ar 
vnd ſechs monat ober Iuda. Aber zu Jeruſa⸗ 
lem regiert er drey und dreiſſig jar vber gantz 
Iſrael vnd Juda. 
Vnd der König zog hin mit allen feinen 
maͤnnern auff Jeruſalem / wider die Icbuſe⸗ 
ter/ die im land woneten. Sie aber fprachen 
zu Dauid: Du ſolt nie hereyn kommen / du 
nemeftdannt die blinden vnd lamen hinweg. 
34 Das 


2: Rigss 


Das ende buͤch 


Das meyneten fie aber 7 a nit 
— da hineyn kommen. Aber Damd ge⸗ 
die burg Sion / das iſt / Dauds — 
Da EEE 8 vnd ſchlůg 
iter ſchluͤge / vnd 
Famnel / vnd thet hinweg 
ie fchr 
— —— — blinder 
lamer ſoll in tempel € 
auff der burg/ vñ hieß Babies MP 
ſtadt. oo Dan —— von Mil 
— inwendig. Vnd Dauid gieng vnd 
au vn Der Herder Gott Bebanı war 


im. 
Vnd Hiram d tonig zu Tyros ſandt 
vnd ſteinmetzen zun wenden / d 
eo Dan 


—— l. 


a2 


Hein 


— 


Daud ein hauß baweten. 

cket daß eg rd eu rn vber — 

het / vnd fein Korigreich erhohet 

vber fein volck Iſrael. Vnd Daud nam noch N 

Aesz mehr weiber / vnd kebßweiber zu Jeruſalem⸗ 
nachdem er von Hebron kommen war / vnd 


“Para a Kerufatem geboren ſehudSanu⸗⸗ Se 
babd/ N 


athan / Salomon /Jebehar/E 
R⸗ /Japhia/ Eliſama/ Eliada/ Eli⸗ 


id da die Philiſter höreten/ daß man 
Dad zum König vber —— geſalbet hat/ 
zohen fie alle herauff Damd zu ſuchen. Da 
das Dad erfür/ zog er binabin eine burg. 
Aber vie Philiſter kamen vnd laͤgerten fich im 
.Res az.a grund Reÿhaim. Vnd Daund fragt den Her: 
eg a —— Soll ich hinauff ziehen wir 
sd der die er? Vnd wilt du fie in meine 

— Herr ſprach zu Dauid: Zeu⸗ 
Bein Ich wildie Ppilifter indeine herid 

v, geben. Vnd Dand kam gen Baalt Praʒim⸗ 

g vnd fchlüg fie daſelbſt / vnd ſprach: Der Herr 

t meine feind vor nur von einander geriß⸗ 
9 u V wie die waſſer reiflen, Daher bieß man 
denſelben ort Baal razim / vnd ſie lieſſen jre 
abgotter daſelbſt. Damd aber vnd feine maͤn⸗ 
ner huben fie auff. 

Die Pintifter aber zohen abermal herauf 
vnd laͤgerten ſich Im grund Rephaum / Vnd 
317Daud fraget den Herren: Soll ich hinauff 
ee ziehen wider Die Phlliſter / vnd wiliu fie ger 

ben in meine bende Der Herr ſprach: Du ſolt 
nit hinauff zichen/ ſonder komm von hinden 
ber zu inen/ daͤß du an ſie kommeſt gegen den 
birnbewmen / vnd wenn du horen wirdſt das 
getone eins geſchreys von eim heer das oben 
ber zeuher bey den birnbewmen / jo mach dich 
au) in kriege denn der Herr iſt dann auß ganz 
genvordir her / zu ſchlahen das heer der „ir 


1.Par.ı4.t 


cedern bewme vnd zim⸗ 


boren: vnd das ſeynd die namen deren / die wir 


Sem 


. — ——— 
Sn — —* 
ee (ae 
hier gem Fluss la ein blider vb or Sage 
* De al aan ae 


auff der mawer / vñ drunder geſchri⸗ 
—— —— —— 


—— 
ee 


nemef denn Die blinden vñ lamen Aurel share 
wirdſt nie hereyn komen mit 





Fe — 
meyuung / daß wir auff folch — —— 
troſt ſetzen / ſonder daß wir deito baß erinnert werden, Gon / 
Durch fein leiden vnd feiner lieben Helligen / vmb HAI nza⸗ 
————— n zu patronen — 
Vnd wiewol die abgottiſche bilder ren auruffern 
thuu / oder thin mögen, in vnd bey era kcin —59* oder 
helffer iftrfo Fan doch Gott alle jeir helffen durch vnſer vnd 
feiner Heiligen furbitt vnd verdienſt aug 

belffeu nimmer keinen gedrechen hatt / der alſe 
mich an in der zeit der not / ch DE 

2 Baalprazım )Pareppeifßrein rik eh 


al. 
Sehe 
mann / daher die ſtadt pr 

Philijter da geriffen ſeyud. 


Das vj Capittel. 


Wie die Arch Gottes auf Abinadadebauf in das 
Obed doms / vnd von dannen in Bauds pauf mit and 
den vnd groſſer herrligteit gefüre ward. 


Nd Dauid ſamlet abermal alle aufer- A 
leſen mann in Iſrael / dreiſſig taufene/ "Par 
vnd machet ſich auff / vñ geng hinmt 
allem volck das bey im war / auß den burgern 
uda / daß er Die Arch Gottes von dannen 
erauff holete / uber welche der name des Her⸗ 
ren Zebaoth⸗ der auff den Cherubim ſiet / an⸗ 
geruͤffeniſt. 
Vnd ſie lieſſen die Arch Gottes fürenauff . Oteg 
einem newen wagen / vnd holet fie auf dem 
haut AbiNadabs / der zu * Glbea wonci.*Gata⸗ 
Bſa aber vnd Ahio die onc Abinadabs/ ! a 
triebendennewen wagen. Vnd da fie jn mit 
der Archen auß dem hauß AbiNadabs füres 
ten / der sus@siben woncte / vnd die Arch Got⸗ Gata⸗ 
tes verwaret / da gieng Ahio vor der Archen 
ber. Aber Dauid vnd das gantze hauß Yfracl 
ſpieleten vor dem Herren ber/ mit allerley ſe⸗ 
tenfpiel von allerley holtz⸗ mit harpffen / vnd 
plaltern/ vnd uUummen / vnd ſchellen / vnd 
cumbaln. 





id 






rimmet Des en zorn 
ee Ti in — 


—— er Oſam geſchlagen id hieß 
—— Oſa ſchlag / biß auf ofen tag. 
















tags / vnd Wie ſoll die des Her⸗ 
x — such Vnd nn nit 5 

m bringen indie ſtadt Dauids / ſonder ließ 
Mn ins hauß Obed Edoms des Ga⸗ 
thiters. Vnd da die Arch des Herren drey 
Monat blieb im hauß Obed Edoms des Gas 


VBnd es ward dem König Damd ange 
agt / daß der Herr dal; hauß ObedEdoms 
| ñ alles was er hatt/ vmb der Archen 
nee Ir Dauid: — 

vñ die Arch mit ſegen in man h 
Vnd alſo gieng er hin / vnd holet die 
Gottes/ auß dem hauß Obed Edoms 

erauff/ indie ſtadt Dauids mit freuden. 
Vnd da ſie eynher giengen mit der Archen 
des Herren ſechs genge/ opffert man eiñ och⸗ 
ſen / vnd ein ſchaf / vnd ein wydder. Vnd Da; 
md ſprang mit aller macht vor dem Herren 


trůg / vñ war beguͤrtet mit einem Ephod. Vñ 
Dauid ſampt dem ganzen Iſrael fürten die 
Archen des Herren herauff mit freuden und 
vnd poſaunen. 
des Herren in die ſtadt 
ſahe Michol die er Sauls 
durchs fenſter / vñ ſahe den Koͤnig Dauid das 
ſpringen / vnd tantzen vor dem Herren / vñ 
beraͤchtet jn in jrem hertzen. Da fie aber die 
Arch des Herren hineyn brachten/ ſtelletẽ ſie 
die an jr ort mitten in der hutten / die Dauid 
ſie hat auffgeſchlagen. Vnd Dauid opf⸗ 
brandopffer und fridopffer vor dem Herz 
son. Vnd da Dauid hatt aufigeopffert die 
brandopffer vñ fridopffer / ſegnet er das volck 
indem namen des Herren — thei⸗ 
let auß allem volck vnd der menge Iſrael / bei⸗ 
de mann vnd weib / eim jeglichen ein hrodkuͤ⸗ 
chen / vnd ein ſtuͤck fleiſch gebraten/ vnd ein 
gemäß von ſimmel vnd oͤle gekocht. Dagieng 
alles volck hin/ ein jeglicher in ſein hauß. 

O.Da aber Dauid widder Fam fein hauß zu 
ſegnen/ gieng im Michol die dochter Sauls 
auß entgegen / vnd ſprach: Wie herrlich iſt 
tder Konig von Iſrael geweſen / der ſich 
vor den maͤgden feiner knecht enibloſſet hat / 
wie ſich die büben Codex vncprliche leur) entbloͤſſen⸗ 


antun 


— — dem Herren des 


weeche / ſegnet jn der „Herr vnd fein gantes 


her / vnd fchlüg die Drgeln die man anhelfen ich hab 


47 


magden⸗ Dicke Sant 
Fein find biß andentag rs tobs; 
Das vij Capittel. 
Wie Dauid wolt Gore ein hauß bawen / aber Gott 
leß es nit zw ſonder verhieß mein find Das ſolts bawen. 


wonet vnder venteppichen? Nathan fpr | 
zu dem Dad: Alles was du in nad — 
tzen haſt / das thů / denn der Herr iſt mis dir. 
Des nachts aber kam das wort des Herren 
zu Ha union! ar. Gehe hin / vnd ſag zu 
meinem knecht Diß ſpricht der Herr: — 
Solteſtu mir Ar hauß bawen / daß ich drin⸗ —— 
nen wonet? Hab ich doch in feinem hauß ge⸗ 

wonet ſint dem tag / da sch die finder Iſraei 

auß Egypten fuͤret / biß auff diſen tag/ ſonder 

in der hutten vnd wonung/ 

wo ich mit allen kindern Iſrael hin wandlet. 

Hab ich auch je geredt mit jrgent der ſtaͤmme 

Iſrael einem / demich befolhẽ hab mein volck 

rael zu weyden / vnd geſagt: Warunib baw⸗ 

eſt du mir nit ein Cedern hauß > 
So ſoltu num alſo ſagen meinem knecht B 
Dauid: Alſo ſpricht der Herr Zebaoth: ch Nes- 14 
hab dich genommen vonder werde hinder den "Pr7® 
ſchafen / dag du ſeyn folteft ein fürftober ıncin 
volck Iſrael / vnd binn mitdir geweſen an al 
ken orten / wo du hingangen biſt / vnd hab alle 
deine feinde vor dir erſchlagen / vnd hab dir 
eiü groflen namen gemacht / wie der name der 
roſſen auff erden. Vnd ich wil meinem volck 
Iſrael ein ort ſetzen / vnd wil es pflangen/ vnd 
wil mit jm bleiben / daß es nit mehr betruͤbt 
werde / vnd es die Finder der boßheit nit mehr 
beleidigen/ wie vorbin/ vnd fint der zeit ich) 
Richter ober mein volck Iſrael verordnet hab, 
Vnd wildir rüme geben vonallen deinen fein? 
den, Vnd der Herr verfündigedir/ daß der 
Herr dir ein hauß machen wil. 

WBeiinum deine zeit hin iſt / daß din mit dei⸗ Neas.a 
nen vättern fchlaffeft/ mil ich deinen famen +: Ne. 8.0 
nach dir erwecken / der vondeinem leib Foitien “at 4 
foll/ dem wil ich fen reich beſtettigen / der foll Dfalızı.s 
meinem namen ein hauß bawen / vnd ich wil Iere zze 

den 


F 


* — —— 


— 


—— 


C den ſtül ſeines Königreichs beſtendig machen 
Heb a b ewiglich. Ich wil fen vatter ſeyn / vnd er ſoll 
2. Reg.u.c mein ſon ſeyn. Weñ er cin miſſethat thůt / wil 
Pſalas.d ich in mit menſchen rhüten/ vnd nit der mens 

ſchen Finder ſchlegẽ ſtr * en. 
1% er ** ne 
Fr ind von Daul/ den 
angeficht hab hinweg gethan. 
in hauf nd dein Königreich fol be⸗ 
ſtendig feyn ewiglich vor mir / vnd dein ſtül 
ewi lich beftendig feyn. 
Da Nathan alledife wort und alles gefi cht 
Dad gefagthat/ Fam Damd der Konig / vñ 
ſetzt fich vor dem Herren / vnd fprach: Wer 
binn ich Herr Sorte Vnd was iſt mein hauß / 
daß du mich biß hieher bracht haft: Dar zu haſt 
—— Herr Gott / ſonder haſt V 
deines knechts noch von ferrem zu⸗ 
— es geredt. —— menſchen 
ar Per Got, Vñ was fol Damd —* 
reden mit dir⸗ Du erkenneſt deinen kn 
Herr Gott. Vmb deines worts willen/ * 
nach deinem hertzen haſtu ſolch groſſe ding al⸗ 
le gethan / daß du ſie deinem knecht kundt 


thett 
Darumb 6 tet 
.Gott/ ser Sf ar me = En 26 
Gott denn du / nach allemdas wir mit 
ei oren gehört uber Dennmenkchiol un 







 Deut.4a erden/wie dein volct Iſraelr vnib welches wil⸗ g 


fen Gott iſt hingangen jm ein volck zuerlöfen/ t 
vnd im eiñ namen zu machen / vnd folch groſ⸗ 
ſe vñ —— zu thuͤn auff deinem Lãd 

Exod aa or deinem voick / welchs du dir erloſet haft vd 
Egypten / vom volck / und von feinem gott/ 
Vnd du haft dir dein volck Iſrael beſtetiget / 
dir zum volck in ewigkeit / vnd du Herr biſt jr 
Goit worden. 

E So erweck nun Herr Gott das wort in e⸗ 
migfeit/ das du vber deinen Fnecht vnd vber 
fein hauß geredet haſt / vnd chü wie du geredet 
haft. So wirbt dein nam gro werdẽ in ewig⸗ 
keit / daß man wirdt ſagen: Der Herr Zeba⸗ 
oth iſt der Gott vber Iſrael / vnd das * 
deines knechts Dauid wirdt beſtendig ſeyn 
vor dem Herren. Denn du Herr Zebaoth / du 
Gott Iſrael / haſt das ohr deines knechts ges 
oͤffnet/ vñ geſagt: ch wil dir ein hauß baw⸗ 
en. Darumb hat dem knecht fein berg funden / 

Deut zaf daß er diß gebett zu dir bettet. Nun Herr 
Gott / du biſt Gott / vnd deine wort werden 
war ſeyn / Du haft folchs güt ober deind Freche 

geredt. So hebenunan/ ond fegne das hauß ſchlagt 
deins Fnechts/ daß es ewiglich vor dir fen, vnd 
Dei du Herr Gott haſts geredt/ ond mit 
Deinem fegen wirdt Deines Pnechts 
hauß gefegnet werden 
cwiglich. 


Bi 


Aber mein barm⸗ 


* erg 





üfter fand, 
maß fie mit der —— 
den. Er maß ſie —— 
zu ſchlagen/ 
Alſo wurden die Moabiter 
nig / daß fie im zinßbar wurden, 

Dauid ſchlůg auch Hadad&fer ‚den fon 
Rehobs / koͤnig ve da er hinzohe/ daß 


er 58 wurde an dem waſſer Cuphrates. 


fieng auf inen saufene vnd ſiben⸗ 
hundert reutter / vnd zwentzig tauſent füßr 
uolcks / vnd verlaͤmet alle wagenpferde / vnd 
behielt doch vberig hundert wagen pferde. Es 
kamen aber die Syrer von u 
fen HadadEſer dein Fönig zu Zoba / vnd Das 
wid ſchlůg der Sprerzwep vnd zwentzig tau⸗ 
ſent mann / vnd legt volck gen x ſcon in 
Syria. Alſo ward Syria Dauid vnderthe⸗ 
nig / daß fie jm ——— wurden, Denn der 
Herr halff Daud wo er bin zoh. Vnd Daud 
nam die 


die ander beym leben zu re — 
Daun vndenhe⸗ i⸗ | 





J— 


in * waffen vnd halßbaͤnd die Judicısd 


— ſers knecht waren / vnd mean fig "Ile 


Jeruſalem. Aber von Betath und Bero⸗ 
ua io ftedten Hadad Eſers nam der fönig 
auid faft vil aͤrtz / võ welchem darnach Sa⸗ 
lomon alle drinne geſchirr im Tempel macht / 
vnd aͤrinne badbuͤden / vnd die ſeulen / vnd den 
altar. 
Da aber Thoi der koͤnig zu Hemathhöret/ ı. 
daß Dauid — alle macht des —— 
geſchlagen⸗ ſandte er Joram ſeinen ſon zu 
Dauid / in freundlichen zu gruͤſſen / und jn zu 
ſegnen / daß er wider Hadadeſer geftritten/ 
vnd in gefchlagen hat (denn Thor war Has 
Rn feind) vnd er hatt mit jmfilberine/ 
8 ildine / vñ aͤrine kleinod. Welche der König 
amd auch dem Herren heiliget / ſampt dem 
filber und gold/ das er dem Herren heiliget 
von allen Heiden/ die er vnderfich bracht von 
Syria / von Moab / vonden kindern Arfiom/ 
vnd von den ——— von Amalee/ vom 
raub —— ſers / des ſons Rehobs konig 
zu 


de U U 2 Ze 


ee Daund einen namen / daer C 
wider kam / vnd die Syrer gefangen vnd ge⸗Para. s⸗ 


—— achtzehen taufent/ 
ebelon bey drey vnd zwentzig tau⸗ 
Ph vnd er legt vol in gang Edomea/ vnd Senea⸗ 


wen es mit fnechten/ vnd gang Edom war — 


Dauid vnderwor ffen: Denn der Herr halff 
Danid/wo er hinzohe. Alſo war Sausoup 







; 


er hs | 






der fon Ahitob/ ond Ahimelech der fon Ab⸗ 
N. —— — — 
ran. Mono — 
N: des Komgs oberſten fünften Cover gewolitzen). 


er 
TREE 







as 


u. —— Es war aber ein knecht vom 
auſe dem rieffen ſie zu 
aind / vnd der ſprach zu in: Biſtu 
knecht. 


sigfatan imehit? Ziba ſprach zum König: 
Reg 4a Ed iſt noch da ein ſon lam an 
Der Rönig ſprach zu im: 
"2. Reg · 7. a ſprach zum Sihe 
anhauf Machir des ſons Ammiel. Da ſandt 
der König Dauid hin / vnd ließ in holen von 
— auf dem hauß Machir des ſons Am⸗ 
DB Da nım MephiBofeh der fon Jonathe 
1 des ſons Sauls zu Daind kam / ficl er auff 
fein angeſicht / vñ ehret jn. Dauid aber fprach: 
Meph Boſeth. Er ſprach: Hie binn ich dein 
Enecht. Daind ſprach zu im: Forcht dich nit⸗ 
denn ich wil —— an = —— 

2. 19.6 {has deins vatters willen/ v a 
=> nn Vatters Sauls widder gebẽ / du 
— täglich auff meinem tiſch das brot ef? 
x aber fiel nider / vñ ehret jn / vnd fprach: 
es is d Merbinnich dein knecht / daß du dich erbar⸗ 

ober einen todten hund / wie ich binn? 

Di rieff der Koͤnig Ziba dem fnaben 
Reg sa Sauls / vnd ſprach zu im: Ales was Sauls 
eweſen iſt / vnd ſeins gantzen hauſs / hab ıch 
E dem fon deines herren geben. Go arbeit fm 
num fein land / du und deine finder und knecht / 
vnd bring es eyn / daß es deines herren ſons 
ſpeiß ſeh / daß er ſich nehre. Aber Mephi Bo⸗ 
h dems herren fon foll täglich das brot cf 
K auff meinem tiſch. Ziba aber hatt fuͤnff⸗ 
achen föne/ und zwensig fnecht. Vnd Ziba 
ach zum König : Alles wie mein herr der 
8 ſeinem knecht gepotten hat / ſo ſoll ſein 
knecht chun / vnd MephiBoſeth eſſe auff mer 
nem iſch / wic der Königs Finder eine. Vnd 
MephiBoferh hatt ein kleinen ſon / der hieß 
Micha; Aber alles was im hauß Ziba wonet / 
das dienci Mephiboſeth. MephrBofcrh aber 


igkeit an jm thue vmb knecht 


vom hauß Sauls / daß ich Gottes barınhers for 





iv — 4 
« n 
u i 
ar wäveru 
ad 
.. 


“ 


Nahas/ wie fein var 


soben 
ruͤ it vor der thur der porit. 
—————— rih —* 
von Maacha / waren allein im feld. 


Da Joab num fahe/ dag der ſtreit auff in - 


geftellet war formen vnd erwelet er ati 
allen außerleſen in Iſrael / vnd ruͤſtet ſich wi⸗ 
der Die Syrer. Vnd das vbrig volck thet er 
vnder die hand ſeins brüders Abiſai / daf er fie 
rüftet wider die Finder Ammon / vnd ſprach: 
Werden nur die Syrer vberlegẽ ſeyn / ſo kom̃ 
mirzuhäfff. Werdenaber die kinder Ammon 
dir vberlegen / ſo wil ich dir zu Hilf kommen. 
Sey getroft/ vnd laß vns ſtreitten fir vnſer 
volck / vnd fur die ſtedt vnſers Gottes, Der 
Herr aber hi was jm gefellet. 

Vnd Joab macht ſich herzu mit dem volck 
das bey im war / zu ſtreiten wider Die Syrer⸗ 
vnd ſie flohen bald vor jm. Vnd da die finder 
Ammon ſahen / daß die Syrer flohen / flohen 
fie auch vor Abiſai / vnd zohen m Die ſtadt. 


Alſo 


cit gethan hat. Vnd. 


— 


8 
* 






Das Ander 









su hauff das gantz Iſrael / vnd zog vber den 
Jordan / vnd Famgen Hela nddie Sys 
ser rüfteten fich wider D 
jm. Aber die Syrer flohenvor frac. Vnd 
Damderfchlügder Syrer ſiben hundert wi 
gen / vnd viergig tauſent reutter. Darzu So: 
fchlüg er / daß er dar 
aber die. König die under 
waren/ fahen daß fie gefchlagen 
ne — 
floh v gt vor 
——— friden mit Iſrael / vñ wurs 


men Vnd di 
ſich Sure runs 
Das xj. Eapittel. 
dem ſtreit 
Drie. 


Don Sr Sapiite 
feiuem chebruch / vnd codefchlag | 
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A Nd dadas Far vmb kam / zur zeit wen 
par. 26.0 die Rönig pflegen auß zu ziehen zu krie⸗ 


gen / ſandt Dauid Joab vñ feine knecht 
mit jm / vñ das gan Iſrael / daß fie die finder 
Ammon verderbeten/ vnd belegten Rabba. 
Dauid aber blieb zu Jeruſalem. 

Vnd es begabfich auff eiñ tag dag Dad 
nach mittag auffſtundt von feinem bette/ und 
gieng auff dem faal des Königs haufe/ vnd 
ſahe vom faal dargegẽ vber cin warb fich waͤ⸗ 
ſchen. Vñ das weib war fehr ſchoner geſtalt. 
Vnd Dauid ſandt hin / vnd ließ nach dem 
weib fragen / wer fie were. Da ward dem Ko; 
nig angeſagt / es were BathSeba die dochter 
Ehiam/ das weib Vrie des Hethiters. Bnd 
Damd ſandt botten hin / vnd Da holen. 
Vnñ da ſie zu jm hine yn kan/ ſchlieff er bey ir. 
Sie aber ward gereiniget alſo bald von jrer 


ward angefagt/ ſamlet er | 


nd ſtritten mit au 







ria legt fich, af ‚dor der 
des. Königs hauß / da alle knech Ku 
lagen/vnd gieng nit binab in fein —— 
N N 
en/ ud 
jm: Biſtu mit —— ar 


umb biftu nie in dein en? 
Vria —— 
tes vnd Iſrael vnd Juda bleiben in zelten / vnd 
mein herr vnd meins herren knecht li⸗ 
gen zu felde / vnd ich ſolt in mein hauß gehen/ J 
Daß ich eſſe vnd truͤncke / und bey meinem weib 
lege? So war du lebeſt / vnd deine ſeellebt / ich „reg. 
thüfolchenit. Dauid ſprach zu Vria: So. 
bleib heut auch hie / morgen mil ich dich laffen Jadieına 
schen. So blieb Vria zu Serufalemdes ta; 
vnd des andern darzu. Vnd Daınd lid jn/ 
daß er vor im aß vnd tranck / vnd macht in 
truncken. Vnd Des abents gieng er auß / daß 
er fich fchlaffen legt auff fen läger mit feines 
herren knechten / vnd gieng nit hinab in fein 


Des morgens ſchrieb Damd einen brieff 
zu Joab / vnd jandt jndurch Vria Er ſchrieb 
aber alfo den brief: Stellt Vria an den Ne 


PP | TEE N 


ſtreit da er am herteſten iſt / und wendet euch 


inder jm ab / daß er erfchlagen werd. Als ram 
oab vmb die ſtadt lag / ftelicter Wria an das 
ort / da er wuſte das ſtreitbar maͤnner waren. 
Vnd da die männer der ſtadt herauf fielen⸗ 
vnd ſtritten wider Joab / fiel erlich des volcks 
vonden knechten Dauids / vnd Vriader He⸗ 
thiter ſtarb auch. 
Da ſandte Joab hin / vnd ließ Dauid anſa⸗ 
gen allen handel des ſtreits / vnd gebot dem 
botten/ond ſprach: Wenn du allen handel dcs 
ſtreits Haft außgeredt mit dem Konig / vnd ſi⸗ 
ar daß er zornig wirdt / und Der Konig zudsr J 
richt: Warũb habe ir * nahc zur ſtadt 
gemacht mut dem freie Wiſſt jr nit / wie 4 
man pflegt von der mauren zu ſchieſſen? Wer 
ſchlug Abimelech den fon * JeruBefche Judie. * 


A u 


Warff nit ein weib ein ſtuck von einer Serobaal 
auff invon der mauren/ daß er farb zu Te 
bez? warumb habt ır euch fo nahe zur maus 
rengemacht? So ſolt dufagen; Dein 8* 

ria 






Das xij. Capittel. 
— 
Salomon geborenen Die Rabt Kabka, gewunnd? ward. 
+ Da der zu im kam / ſprach er zu 


Aes ⸗0.0 fm: Gib mir cin vrteil (Es waren 


nem ſchoß / vnd er hielts wie cin Dochter. 
aber dem reichen mann ein gaft kam / fchonet 
er zu nemen von feinen ſchafen vnd rindern/ 
daß er dem gaſt etwas surichtet/ der zu jm kö⸗ 
men war / vnd nam das ſchaf des armẽ mañs / 
vñ bereittets zu eſſen dem mañ / der zu In kom⸗ 
men war. 

Da ergrimmer Dauid mit groflem zorn 
wider den mann / vnd fprach zu Nathan: Alfo 
war der Herr lebt/ der mann ft ein Find des 
tods / der das gethan hat. Darzu foller das 
ſchaf vierfeltigbezalen/ darumb daß er folchs 
gethan / vñ nit Hasen bat: Dafprach Ras 

zu Dauid: Du biſt der mannder dife that 
Alfo fpricht der Herr der Gott 

Ich hab dich zum König gefalbet ober 
frael/ und hab dich errettet auf der hand 
hab dit deins herren hauß geben/ 

dar zu feine weiber in deinen ſchoß / vnd hab dir 
das hauß Iſrael vñ Juda geben, Vnd iſt das 






8 der Herr ſandte Nathan zu Da⸗ 


des den. Dakamen die 


deine /d . _ 
wil fie deinemnechften geben/ daß er bey dei + Reg ıc.b 
nen weibern en foll an der hechtd Son: 

nen. Denn du haſts heimlich getban. Ich aber 

— MORE IRSOR DRRREUNGEN TOR 


Dreh Dub u Pain: Shi 

dein hin⸗ Pfalm.so.a 
—— — 
geſchicht / leſtern gemacht / wirdt der ſond 


wirdt 
dad dir geporen > tods ſterbe. Vnd Nathan 


ten jn auffrichten von der erden; Er wolt aber 
nit / vnd aß auch nit mit ine: — 
Am ſibenden tag aber ſtarb das Find. Vnd 
die knecht Damds forchten fich im anzuſa⸗ 
gen / daß das Find todt were. Dennfie fagre: 
lebendig war / redten 
wir mit im/ vnd er hoͤret vnſer ſtuñ mit. Wie 
vil mehr wirdt es jm wehe ehlin/ fo wir fagen/ 
das find it todtẽ Vnd Daud horet / dan fet- 
ne knecht leiſe redten / vnd merckt daß das kind 
todt mere / vnd ſprach zu ſeinen knechten: Iſt 
das find tode? Sie fprachen: Ja. Da ſtundt 
Datnd auff vonder erden/ vnd wuͤſch ſich / vñ 
ſalbet ſich / vnd thet andere kleider an / vnd 
ieng in das hauß des Herren / vnd bettet ans 
ndda cr widder heim kam / hieß er jm brot 
a at end aß. _ N 
Da fprachen feine Friecht zu jm: Was iſt 
das fr cin ding/ das du ehüft? Da das Find 
lebet / faſteſtu vnd weineteft: weil es aber ges 
ſtorbeniſt / ſteheſtu auff vnd iſſeſt? Er ſprach: 
Vmb das find faſtet ich vnd weinet / da es lei Eecli z8.€ 
bet. Denn ich gedacht / Wer weiß / ob mir der 
Herr gnedig wirdt / daß das Find lebendig 
bleib? Weil es aber todt iſt was ſoll ich fa⸗ 


fin? Kanich cs auch widderumb holen ich 
ad werd 


Ö 





pe 1 ee 





ur mir. Und h 
a ir hineyn / vnd 
Kan 3 gepar einen ſon / den hieß 
Xæ 6 Vnd der liebet jin. Vnd er 
Diaiyra fer im onderdichand Nathandes Dropheti/ 

der hieß jn lieblich dem Herren / vmb des wil⸗ 
len / daß jnder Herr lich hett. | 
E . Softritt nun Joab wider Nabba der fins 
der Ammon/ vnd beſtritt die fönigliche ſtadt/ 
end fandebottenzu Dauid / vnd ließ nin fagen: 
.Par. ꝛco.a hab geſtritten wider Rabba⸗ vnd iſt nu 
he ſtadt eynne⸗ 
men vnd gewinnen ſoll: ſo umm nu zu hauff 
das vbrig volck / vnd belaͤgere die ſtadt / und 
gewin ſie / auff daß ich fie mt. gewinne / vnd 
‚der ſieg meinem namen zugeſchrieben werde, 
Alſo nam Dauid alles volck zuſamen vnd zog 
—— wider Rabba / vnd gewan fic, 
nd nam die krone jres koͤnigs von feinem zu Amnoni 
haupt / die am gewich golds hatt/ es zu jm bracht / daß er aͤſſe / ergrieff er ſie / vñ 
vnd edle geſteine / und ward Dad auff fein ſprach zu jr: Hicher mein fchwelter / 
—— cet / vnd fuͤret auß der ſtadt fehr vil bey mir. Sie aber fprach zu im: Nu men 
saubs, Aber das volck drinnt furet er herauß/ bkuͤder / ſchwech mich nit Deñ diß immetſich | 
nd zerfeget fie/ vnd ließ ciferin waͤgen vber nit in Yfracl/chä nit ein folche torheit. j 
”jehieb fie fie vnd * zerteilet fc mit meſſern / vnd werdmein ſchand nit mogen iiden/ vnd Du | 
zoge = ar BE Mae * Ehe pa | 

; fedten ei Keveaberımi TO U 
en Da Dabanat Pond nit * 
er L ander ee 
as xuj. Capitte — Arsen ers ahnen 
* A Amnon ward jr vberauß gram̃ / daß 
en gröfferwmard/deivorbin Dieliehnar, 





J 


Aſalom tu 
88 es begab ſich darnach / daß Abſa⸗ 
lom der fon Dauids / hatt ein fehr ſcho⸗ 


ne ſchweſter / die hieß Thamar / vnd tha 


Ammon der fon Dauids / gewan fie lieb/ al⸗ 
fo groͤßlich / dag im wehe nach ir ward / vnd 
ward kranck vmb jrer ich wulen. Denn weil 
ſie noch ein jungfraw war / dauchte Amnon 
wer ſeyn / daß er etwas vnchrliche mit jr 
dlen ſolt. Amnon aber hatt einen freund / 
der hieß Jonadab / ein fon Simha Dauids 
brüders/ vnd derſelb Jonadab war ein ſchr 
weiſer mann / der ſprach zu im: YBarımb 
wirdſtu fo mager du koͤnigs fon/ von tag zu 
tage Warumd ſagſtu mirs nit an Da fprach 
Amnon zuim: sch hab Thamar meins brüs 
ders Abfaloms ſchweſter heb gewonnen. Jo⸗ 
nadabfprach zu jm: Leg dich auff dein bett / 
vnd nein dich an / du ſeyeſt kranck: wenn denn 
dein vatter kompt dich zubefchen/ fo ſprich zu 
jm: Lieber /lapmein ſchweſter Thamar kom⸗ 
men / daß fienyr zu eſſen geb / vnd das ich von 
jrer hand eſſe. 
Alſo legt ſich Amnon/ vñ macht ſich krack. 


Do nun der König kam jn zu befeben /fprach 


jr 
erfchlagen der 
des koͤntgs vnguad kanr. MEN Vnd Anınonfprach zuir: Mach dich auffz 


vnd heb dich. Sic aber ſprach zu im: Dig vbel 


iſt gröffer/ Denn das ander / daß du an mirges 


n haſt / daß du mich aufftöfleft. Aber er 
wolt fie mit hören ſonder rieff feinem knaben / 
der ſein diener war vnd ſprach: Treib diſe von 
mir hinauß / vnd ſchleuß die thuͤr hinder ir zu. 
Vnd ſie hatt einen bundten rock au / den ſol⸗ 
cheröc trügen des Könige dochter / weil fie 
ſungfrawen waren. 

d dafic feindiener hinauf getriben/ vñ 
die thuͤr hinder ir zugefchloffen hatt / warff 


Thamar öfchenauffirhaupt/ondzurreißiden 


bundten rock / den ſie an hatt / vnd legt jr hand 
auff das haupt / vnd gieng daher / vnd ſchrye. 
Vnd jr brůder Abſalon ſprach zu ir: Hat 
dein bruder Ammon bey dir geſchlaffen Nun 
mein ſchweſter ſchweig ſtill. Es iſt dein bru⸗ 


der / vnd nim die ſach nt * zu Bergen. Aſo 


blicb Thamar traurig in Abfalonıs jres brů⸗ 
ders hauß. Vnd dader König Daud folche 


alles höret/ ward er [ehr unmütige Aber ir & 


wolt den geift Amnons feins fons nit betrü- 
ben / denn er bett jn lieb / vmb des willen/ daß 
erder erfigebornwar, Vñ Abſalom redet mit 

mit 


D 


R 





aber 


TTV 


140 
gie, Den Abs vnd 308 zu Thalmai dein fon Ant 
ion gram / darumb daß er [ne  muhud dem konige zu + Geſur. Aber Daind · Gaıfur 
amar geſchwecht hatt. trug leid vber jenen ſon Ammon vil tag. Da 
jar aber ließ Abſalom feine aber Abſalom ‚gen Geſur zohe / war 
—— 
7 Amlige, Und Abſalom Kid alle Finder des horet auff zu Abſalom / denn er hart 
RKRome⸗/ vñ kar on —— ich getroſtet war. 
| he ſo er Pan? | 2 R or ‚ rn N Capit c + 
»% | imo. De Sea — NE 
B 5 mi beger , £ - 
0 Bam ale Gonumin? Daß wir Dich bfshwes Dab aberder fon Zeruie / merkt Daß X 


ven Vnd da er mnoͤtiget/ wolt er Doch mit ges 
————— in. Abſalom aber prach: 
Wiil ſelbo mit komnien / ſo laß doch meinn 
bruder Amnon mit ons gehen. Der Konig 
fprach zu im: Es iſt nit von noten / daß er mt 
Dir gehe. Da notiget in Abſalom / daß cr mit 
fm dief Ammon vnd alle finder des Könige. 
Aber Abfalom hett einmal zugericht / wie end 





* 


Bnd Abſalom gepott feinen knechten / vnd 
ſprach: Sehet — — 
wirdt von dem wein / vnd ich zu euch ſprechd/ 
Schlagt Amnon vnd toͤdtet jn / daß jr euch 
mi forchtet / denn ichs habs euch geheiſſen: ſeyt 
getroſt / vnd thůt als ſtarcke maͤner. Alſo thet⸗ 
tendie knecht Abſaloms dem Amnon / wie fr 
Abſalom gebottenhatt. Da ſtundten alle kin⸗ 
maul / vnd ie 
dem weg waren / kam das gerücht fur Daud⸗ 
daß — 2 hette alle Finder des Koͤnigs er⸗ 
ſchlagen / daß nit einer von jnen vberig were. 
RT ſtundi der König auff/ vnd zurreiß ſei⸗ 
ne kleider / vnd legt ſich auff die erden / vnd alle 
feine knecht die vmb jn her ſtundten / zerriſſen 
Die kleider. Da antwortet Jonadab der ſon 
Simba des brüders Dauids / vnd fprach:: 
| Mein herr/ denck nit/ daß alle Fnaben die kin⸗ 
der des Königs todt ſeyn / fonder Ammon ift 
allein todt. Denn Abſalom hats bey jm be 
G halten / vnd haſſet in von dem tag an / da er 
ine ſchweſter Thamar ſchwechte. So neme 
film mein herr der Konig ſolchs nit zu bergen/ 
daß alle finder des Konigs todt ſeyen fonder 
Anmon iſt allein todt. 

Abſalom aber flohe. Vnd der knabe der 
wechter auff der warte/ büb fein augen auff/ 
vnd ſahe. Vnd fihe/ cin groß volck Fam auff 
Dem wege nach einander/ander feiten des bers 
ges. Dafprach Jonadab zum Könige: Si 

die finder des Koͤnigs kommen. Wie dein 
cht gefagt hat / ſo ifts ergangen. Vnd daer 
außgeredt / da kamen die finder des Ko⸗ 


nigs: vi da ſie hineyn kamen / huben ſie jr ſtuũ ſch 


auff/und weineten. Vnd der König vnd alle 
feine knecht weineten auch faſt ſehr. Abſaloui 


des Könige hertz ſich zum Abſalom ges 
endet hett / vnd ſandt hin gen The⸗ 

koa / vñ ließ daher holen ein Flüges weib / vnd 
ſprach zu jr: Nim̃ dich an / du trageſt leid / vñ 
zeuh leidkleider an / vnd ſalbe dich nit mit ole⸗ 
— Das ein lange zeit 
getragen hat vber eiñ todten / vnd foltzum 
Konige hinc hn gehen / vñ mit jm rede alſo vñ 

alſo. Vnd Joab gab jr eyn / was ſie redẽ ſolt. 

Vnd da das weib von Thekoa zum König 


hinehn kommen war / fiel ſie auff jr angeſich 
zur erden / vnd chret jn / vnd : Alf, mir ARes o.f 
Konig. Der König 


g ſprach zu fr: Was iſt dir 
Sie ſprach: Ich biñ ein witwe/ cin weabdas 
(ad tregt/ond man ann iſt geſtorben. Vnd B 
deine magd hatt zween ſoͤne / die zanckten mit⸗ 
einander auff dem feld. Vnd da jnen memand 


ſihe⸗ 
ſchaffi wider deine magd / vnd fagen: Gib her gunisi 
den / der feinen brüder —— — 
jn toͤdten fur die ſeele ſeins b den er er⸗ 
wuͤrget hat / vnd auch den erben vertilgen / vñ 
wöllen meinen en außleſchen der noch 


vorige bleibe auff erden. ..  - 
. Der Römig fprach zum weibe: Gehe heim/ 
ich wil fur dich gebieten: Vnd das weib von 
Thekoa ſprach zum Könige: Mein herr Ko⸗ 
nig / die hat ſey mir vnd meines vatters 
re dinig aber vnd fein ftül fepen vn⸗ 
chuldig. Der Konig ſprach · Wer wider dich 
redet / den bringe zu mir / ſo ſoll ex nit mehr 
dich antaſie· Sie fprach: Herd Konig / gedenck 
an den Herre deinen Gott/ daß der blütrecher 
nit zuinel werden zu verderben / vnd meinen 
ſon nit vertilgen. Er ſprach: So war der Herr ı.Reg.igg 
iebt / es ſoll lrin bar von deinem fon auff die er, 


den —5* —— 
Vnd das weib ſprach: Laß deine magd me C 

nem Koͤnige etwas ſagen. Er ſprach: 
Sag her: Das weib fprach: Warumib haſtu 
cin ſolchs gedacht wider Gottes volck / daß der 
König ein ſolchs geredt hat / daß er fich ver: 
uldige / vnd feinen verſtoſſenen mis widder 
holentefft? Denn wir ſterben alle / vnd · ver⸗verflieſſe⸗ 
ſchlie ffen wie die waſſer in dit erdẽ / die nit win» 

aaa bei 


4 


Das Ander bůch 


Eiech .e der kom̃en: Vnd Gott wil nie die ſeelen ver: 
derben / ſonder bedencket ſich / daß nit das ver⸗ 
ſtoſſene auch von jm gantz verderbe vnd ver⸗ 
ſtoſſen werde. So binn ich nun kommen mit 
meinem herren Konige ſolchs zu reden / in bey⸗ 
weſen des volcko: denn Deine magd gedacht/ 
ch wilmit dem Koͤnig reden / villeicht wirdt 
erchün/ was ſeine magd ſagt: denn er wirdt 
feine magd erhoͤren / daß er mich errette von 
der hãd aller / die mich ſampt meinem ſon ver⸗ 
tilgen woͤllen vom erbe Gottes. And deine 
—* ge * des zen 

ſeyn / wie ein ſpeißopffer / denn men herr 

. Reg v.e der Konig iſt wie ein Engel Gottes / dz er noch 
von güteın noch von bofen bewegt wirdt/ 
darumb ift der „Herr dem Gott nut dir. 

a. DerKönig antwortt/vnd fprach zum weis 
N per Verberg mir mit wasichdichfrage. Das 
weib fprach: Mein herr der König rede. Der 
koͤnig ſprach: Iſt nit die Joab mit dir in 
diſem allem? Das weib antwortet / vñ ſprach: 
Rn So war dein ſeel lebt nein herr Koͤnig / es iſt 


niemand anders weder zur rechten/ noch zur 


lincken / denn wie mein herr der Koͤnig geredt 
hat: denn dein knecht Joab hat mirs gebotten/ 
vnd er hat ſolchs alles Deisnusr 2? eyngeben/ 
daß ich diſe fach afstwındet/dz hat de · aknecht 
Joab gemacht. Aber mein herr der Kong iſt 
weiſe / vnd hat die weißheit wie ein Engel 
Gottes/ daß er weiß alles auff erden. 
Da-fprach der konig zu Joab: Sihe / ich 
bin zu friden worden / vnd hab ſolchs gethan/ 
fo gehe hin / vnd bringe den knaben Abſalom 
widder. Da fiel Joab auff fein angeſicht zur 
erden / vnd chretinz/ vnd danckt dem Koͤnige⸗ 
vnd ſprach: Heut merckt dein knecht / daß ich 
gnade funden hab vor deinen augen members 
E Koͤn / denn du haft deines fnechts rede ge⸗ 
than / mein herr König, Alſo macht ſich Joab 
auff / vnd zoh gen Geſur / vnd bracht Abſalom 
gen Jeruſalem. Aber der Koͤnig ſprach: Laß in 


widder in ſein hauß gehen / vnd mein angeſicht 


mit ſehen. Alſo Fam Abſalom widder in fen 
hauß / vnd ſahe des Konigs angeſicht nit. 

Es waraberin gangem Iſrael Fein mann 
fo ſchoͤn vnd faſt lieblich / als Abſalom: von 
ſeinen fuͤßſolen an biß auff feine ſcheitel / war 
nit om feel an jm. Vnd wenn man fein haupt 
beſchuͤr / das geſchach gemeinlich alle jar ein 
mal / deñ daß hare war mau ſchwer / daß mäs 
abſcheren muͤſte / ſo wüg fen haupthar zwey 

dert Sikel nach dem koͤniglichẽ gewicht, 
2. Reg. is. d Vnd Abſalom wurden drey föne geporen/ 
vnd einedochter/ die buch Thamar / und 
cin weib [chen vö geflalt. Alfobeb Abſalom 
zwey jar zu Jeruſalem / daß er des Königs ans 
all nit ſahe. 


nd Abſalom ſandt nach Joab / daß er in 


war geluͤbd zu Hebron außrichten / das ich dem 


* * - 
Pr ” ⸗ 









zum Könige ent, no er weit it 
Teer 


—— 


er 


habendasfiuckfeldsmitfemrangesindt. ’ 

Damacht fich Joab auff / vnd kam zu Ab⸗ 

falomins hauß / vnd ſprach zu im Warımb 

haben deine knecht mein ſaat «mit fewer ano 
geſteckt Abfalomı fprgeh zu Joab: Sch fande 
nach dir fagen: Komme her / daß 
dich zum König fendes und fagen laſſe⸗ 
arımb binich von kom̃enẽ Es were 
mir beſſer / daß ich noch da were. So laß mich 
nun das angeſicht des Königs ſehen. Gedeckt 
er aber meiner miſſethat / ſo todte er mich. Vñ 
Joab gieng hin zum Koͤnige / vnd ſagt jm di 
alles an. Vnd er rieff dem Abſalom / daß 

eyn zum Könige kaͤm / vnd er ehret jn⸗ 

fiel auff fein angeſicht zur erden vor dem 

König, Vnd der Koͤnig kuͤſſet Abſalom. 


Wie Abſalom feinen vater Dauid außjaget / vnd ſich 
felbs fur So Des beanbfich b weiß re ® A 
cs ich darnach / daß Abſa⸗ | 
lom ließ im machen wägen und reut⸗ 3 Neg+® 
ter / vnd fünffpig mann Die vor jm her 2 
tratten. Vnd Abſalom macht fich des mors 
— — 
porten / vnd wenn jemand eiũ handel hatt / daß 
er zum koͤng für gericht komnien ſolt / rieff jm 
Abfalom zurfich/ und ſprache Aup weicher 
ſtadt bift due Wenn der denn fprach/ Dein 
knecht ift auß der fleifie Iſrael einem: ſo ſprach 
Abſalom zu im’ Deine fach bedũckt mich recht 
vnd güt/ aber du haft feinen verhoͤrer vom 


Fönige. > | 
Vnd Abſalom fprach: O wer fept mich 
zum Richter im land / daß iedermann zu mir  ) 
keme / der eine fach hatt / daß ich zum rechten 
bidffe? Vnd weni jemand fich zu pnther/daf 
er mit jm redet / ſo reckt er ſeine band auß / vnd 
ergrieff in’ vnd kuͤſſet in. Auff die thet 
Abſalom dem gantzen Iſrael / wenn ſie kamen 
fur gericht / daß fie ſolten verhoͤret werde vom 
un = beivegt alfo die hergen der maͤn⸗ | 
ner Iſrael. 
Sach viersig jaren fprach Abfalom 
fönig Dad: ch, wil hingehen vnd — 









Herren gelobt hab. Denn dein knecht thet 
ein geluͤbd / da ich zu Geſur in Syria wonetz 
vnd ſprach: Wenn mich der Herr widder gen 
Derualem bringet / ſo — — 

er 
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| nen fnechten/die bey im waren zu 
| — hie wirdi kein ent⸗ 
| rimen ſeyn vor Abſalom. E 
daß er ons nit vbereyle / vnd ergreiffe une/ 
vnd treibe einpngkäck auff vns / vnd ſehlahe 
die ſtadt mit der ſcherpffe des ſchwerts. X 
ſprachen die knecht des Konigs zu im: Was 
herr der König gepeut / bie ſeynd deine 
fnechte/ die wöllens gern —3* Vnd der Ko⸗ 
mg gieng zu füß h ul hie mit feinem gantzen 
BEER hang. Erliehaber das hauß 
a zubewaren. Bid — —— 
san bir famen/ tratten fie ferr vom 
Saar Die Arion Eheraiione Pe 
zu 
vnd alle Gethiter / fechs hundert mann die 
—8 zu füß kommen waren / giengen 


ber. 

1) nd der — zu Iaidem Gr 

Reg. 1a thiter: Warumb geheftu auch nut unse Re 
re vmb / und bleibe dep dem Konige / denn du 

biſt frewbd und außgezogen von Deinem ort. 
Geſtern biſtu kommen / vnd heut wageſtu dich 
mit ons zugehen: Ich aber wil gehen / wo ich 
hin kan gehen. Kere vmb / vnd fuͤr deine briks 

der mit dir / vñ der Herr thi mit dir barmher⸗ 


— 


tzigk eit vnd trew / denn du haſt genad vnd trew ſoͤne 


bewicſen. Ithai antwortt / vnd ſprach: So 
war der Herr lebt / vnd ſo war mein herr Ko⸗ 
nig lebt / an welchem ort mein herr Koͤnig ſeyn 
wirdt / es gerathe zum tod oder zum leben / da 
wirdt dein knecht auch ſeyn. Dauid ſprach zu 

hal: So komm / vnd gehe mit. Alſo gieng 
thai der Gethiter / vnd der Koͤnig / vnd Ball 
je männer/ und der gantze hauff die mit jm 
waren. Vnd fie weinetẽ alle mut groſſer ſtim⸗ 
| me / vnd alles vol gieng nut. And der Koͤ⸗ 
| nig gieng vber den bach Kidron / vnd alles 
voick gieng vorzauff dem wege gegen dem O⸗ 

lebaum der zu der Wuͤſte gehet. 








ylet / dzwir gehn / w 


et prieſter kam auch da’ vnd 
n waren / vnd trugen die 
vnd ſtellett ſie da⸗ 


mit mir / wie es in güt 


Vnd der König ſprach 5* MSes ⸗d 
du Scher/r 


dok: O du ere vmb —— 
mit friden / vnd mit —— 

pe der Yarbar/ ur, oc 
en daß boitſchafft 
von euch kom̃e / vñ ſagets mir an. 


* no er. Ab Jarhar die Arche ef 


Dad aber gieng — — 
berg hinan / vnd weinet / vnd ſein haupt war 


Da verdeckt. Darzu alles volck das bey nn war⸗ 


hatt ein jeglicher ſein haupt verdecket / und 
8* hinan / vnd weincten. Vnd da das 

San mar pbel im 
en: Hen/ 


op 
tamdceber 
2 pflegt an a — 3 
net im Chuſai der Arachiter mii 
kleid / vnd erden auff ſeim haupt. 
ſprach zu jn Wenn du ————— 
du mir cin laſt ſeyn: weñ vu aber widder in die 
fo giengeft/ vnd ſprechſt zu Abfalonı / 

binn dein knecht / ich wil Deo Romige ſeyn/ laß 
mich leben / wie ich deins vatters knecht war 
zu der zeit / wil ich nun BEN ſein / * 
wuͤrdſtu den rhatſchlag Ahithophels zu 
machen. So haft du Zadol und — 
pröefter w dir/ alles was du horeſt auß Deo 
Königs hauß / ſag an den prieſter Zadok vnd 
Ab —* es ſeynd bey jnen jre zwen 
Zadoks / vnd Jonathan Ab Ja⸗ 
thars mr dieſelben kanſtu nur entbieit/ 
was Dir horen wirdſt. Alſo kam u 
freund Damdo in Die * Vnd 
kam gen Jeruſalem / vnd Ahichophel * 


Das xvj Capittel. 


Wie Sina af nen vud E⸗ 


nicht Reg 74 


meidem König flächen: vnd vatters wer⸗ 
ber oͤfſent lich befchlar 

Mda ——— von der hohe 

gangen war / ſihe / da begegnet im Ir 

ba der knab MephrBojerh nme cm 

par efel geſattelt / darauf waren zweyhundert 

An 3 draw 


1 Reg. ise 


m V— 


brot / vnd hundert ſtuͤck Roſyn / vnd fiben titel 


ger vnd BI ir Da ſprach der tzigkeit 


wilt du da mit machen? 


—* frac der das gefind des 


Königs zureiten / vnd die brot vnd aber der 


a —* werden in der en 

> Der fprach: Wo iſt der ſon deines 

rem Zibafprach zum Könige Er blieb zu 
ruſatem/ denner fprach: Heut wirdt mir das 

hauß Iſrael meines vatters widder ge⸗ 
ben. In Ser Kong ſprach —— 
MReg od dein ſeyn 
— —* mich genad — * 

Da aber der König Dauid biß gen * 

—— da gieng ein man 
F auß ak ie 
2. 192.0 —— gieng a 
FEUER ae baren & Daud mit 
vñ gegen allen knechten des Königs 
demnaͤlles volck vnd alle gewaltigen aan 
feiner rechtẽ vnd zur lincken. Alſo ſprach aber 
Eccliaʒ. e Semein / da er flüchte: Herauß her auß du blůt⸗ 
hund/ du erden in hatdir ver⸗ 
aolten alles blut des hau du an 
— er he 
der Herr das Reich ge⸗ 
ben in die hand fons Abſalomo / vnd ſi⸗ 
he / num ſteckeſt we Deinem vnglůck / denndu 
— Abıfaid * ZarnJa ſprach dem 
aider zu 
König! Solt difer todter 
———— —— 
ı9.d v 
Re nder Reruie / was hab ich mu euch zu 
€ Fam afftinflüchen/den der Herrhatsin len / weil 
Wer ift umſo fün/ 
Der fagenDi /ABarımibthliter alfoe Vnd 
Dad fprach zu Abifai/ vnd zu allen feinen 
knechten: Sihe / mein ſon der von meinem leib 
kom̃en iſt / ſtehet mir nach meinem leben / war⸗ 
ag umb ſolt mir deñ nit mehr jetzt der fon Jemm 
Fre flüchene Lafft in flüchen / denn der Herr hats 
augen ¶ jn geheiſſen. Villeicht wirde der Herr mein 
= ankchen/ vnd mir mit gůüt vergelten fein 
heutigs fluͤchen. Alſo gieng & auid mit ſeinen 
leuten des wegs / aber gieng an des 
bergs feiten neben im'ber / vnd flücht/ vnd 
warff mit keinen zu jm / vnd ſprenget mit er⸗ 
den ſtaub. 

Vñ der König kam dahin mit allem volck / 
das bey jm war / muͤde / vnd erquickte fich da⸗ 
feloft. Aber Abſalom vnd alles volck der maͤn⸗ 
ner Iſrael kamen gen Jeruſalem/ vnd Ab 
thophelmm jm. Da aber Chuſai der Arachis 

D ker / Dauids freund / zu Abſalom hinehn kam⸗ 
ſprach er zu Abſalom: Sep gegruͤſt. Abſalom 


Eccli.a3. 


ters £ 


—8 


che zu eſſen / vnd der wein zu in‘) 





Ahitopfe | 
der | 
re = 

agt, Alfo 

— ——— 


Das xvij. Capittel. * F 
— — 
ee —*— 
—— —* ee Er 
—* — — mil in vberfal⸗ 1 
na wo der —* 
vnd krafftloß iſt / vnd wil in | 
kchlagene —5 alles volck bey im iſt / 4 
fleucht / wil ich den Konig allein ſchlaben⸗ 
vnd alles volck wie einen man widder zu dir 
bringen / denn dur ſucheſt nur einen mann. 
Wenn denn jedermamn zu dir bracht iſt / wie 
du begereſt / fo bleibt alles volck mit friden. 
Das dauchte Abſalom gůt ſeyn / vnd alle El⸗ 
tiſt en in Iſtacl. Aber Abſalom ſprach: Lieber⸗ 
laſſet Chuſai den Arachiten auch ruͤffen / vnd 
horen / was er darzu ſagt. Bud da Chuſai 
hineyn zu Abſalom kam / ſprach Abſalom zu 
im: Solchs hat Abithophel geredt / ſag du⸗ 
ſollen wirs thün odernit Was gibſi dur fur 
cin rhat⸗ 
Dafyrach Chuſai zu Abſalom: Es iſt nit 
ein guͤter rbat/ den Ahithophel auff diß mal 
geben hat. Vnd Chuſai fprach weiter: Du 
kenneſt deinen vatter wol vnd ſeine leute / daß 
fie ſtarck ſeynd / vnd zornigs gemuͤts/ wie ein 
Beer dem die jungen in eim wald geraubt Preuvrxe 
ſe ynd. Darzu iſt dein vatter ein kriegemañ / vn B 
wirdt 





——— ——— 


ſchickets alfo/ daß der gi 

——— 
Herr rc di 

srgr8 Chufa prach zu Bee Ab Jathar den 


onen bonn er ger a 
gerhat 


| vndfagts inenan, Sieaber gieugen hin’ vıd 
fagtens dem König Dauid an denn ſie dorff⸗ 
gen fich nit fehen laflen/ daß fie in die ſtadt 


Esfaheficaberein Knab / vnd ſagets Ab- 


hin ond kamen in eins manns hauß zu Bas 

hurim / der hatt einn brunnen in ſeinem ho⸗ 

fe / da hineyn ſtiegen fie. Vnd das weib nam 

vnd breittet ein Decke vber des brunnen loch/ 

vnd breittet gerſten drüber eben als derret ſie 

es/ er ward es verborgen. — die 

knecht loms zum weib ins hauß kamen/ 

J achenfie: Wo iſt Ahimaaz vñ Jonathan? 

O men das weib zu inen: Sie giengen ey: 

lends / Dafichetten ein wenig waflers getruns 

en. Vnd da ſie fuchten vnd nit funden / gien⸗ 
> genfie widder gen Jeruſalem. 

Vnd da ſie hinweg waren / fliegen fie auß 


Rogli zerck 


ſalom an. Aber die beide giengen eylend KR ; 


A re m + Tee see. 





—— vnd giengen hin / vnd ſagtens 
Damd dem Konig an / vnd ſprachen zu Das 


| 
re 
$ wider auchrh 4° + u 


Per * 







Da machet ſi alles volck 

acl/ brach/und fclet mit an einem / der nit ober Den 
Eee en AR 
x ar⸗ * 

er feinen eſel / macht ſich auff / Und zog 


feine ſtadt / vnd verorduct vnd verſahe fin 
hauß / vnd hieng ſich vnd ſtarb / vnd ee Matt.ı7.a 
—— grab. — 
+. Bd DawdFamın die feſte / vnd Abſalom E 
zohe pber den Jordan / vnd alle manner Ira ⸗ 
el mit jm. Vnd Abſalom bat Anafa an Jo⸗ Reg is. b 
abs ſtatt geſctzt vber Das hecr. Es war aber 
Amaſa eins manns ſon / der hich Jethra cin.Para. b 
—— welcher gelegen war bey Abigail 

r dochter Nahas / der ſchweſter Zeruie Jo⸗ 
abs meer, Iſrael aber und Abſalom laͤger⸗ 
ten ſich in · Gilead. serien Br 
Da -Dauid in die fefte kommen war/ da 
—— Sebi der. ſon Nahas von Rabbath Ig 

kinder Ammon/ond Machir der ſon Am⸗84 

nich von Lodebar / vnd Barfıllai ein &ilcadız Ig 


3. Neg.2d 
Unſen / gemuͤß mit 
Horig / Butter / Schaf/ 
tens 
zu eſſen. 
wirdt 
der 


ſendet oͤle gekocht / Erbes⸗ 
anſagen / vnd feyſte Rinder zu Dauid / vnd ſchenck⸗ 


vnd dem volck / das bey jm war⸗ 
Denn fie gedachten das vol 


i9/ muͤde / vnd duͤrſtig ſeyn in 


Das xviij Capittel. 


Dauids vnd As ſaloms vold mir einander ſtrittẽ / 
vud volck vuderlag / vnd er erſtochen ward: * 


Br Ah, Wr, * —— 


———— a 
* je | “ 
DENE 
ke 
A 


7 
EN — DRS 
* 8 ar ln RK. 
ER SI 


— 
* 





das: X 


das volck 
bey jm war / vnd fert vber ſie Haupt; 
leut / vber tauſent wid vber hun⸗ 


a4 4 dirk, 


Das Ander büch 


Rea au dert. Vnd ſandt auf bes volcks ein dritten teil 
vnder Joab / vnd ein dritten teil vnder Abiſai 


dem fon Zeruie Joabs brůder / vnd ein dritten 


Man 


teil onder Ithadem Gathiter. Vnd der Kos groſſe grüben 7 


nig fprach zum volck: Ich wil auch mit euch 
auß zichen. Aber das volck ſprach: Du ſolt mit 
——— wir gleich flichen / oder die 
/ fo werdenfiefolchs nit achten? 
denn ben geachtfur vnſere zehen tau⸗ 
ſent: ſo iſts nũ beſſer / daß du uns auf der ſtadt 
Kara —* * fprach zu jnen: 
——— —— thtin, 
alles volck —— vñ mit tau⸗ 
enten. Vnd de — —— 
—— erwaret mir den 
nd * volck hoͤrets / da 
der Koͤm —— | 
FD fraelentgegepäbfiet meta 
raelentge timm 
rum * volck Nr Adnan daſelbſt 
geſchlag ae uids / daß def 
ſelben tags ein groſſe ſchlacht gefchach/ zwen· E 
sig tauſent mann / vnd war daſelbſt der ſtreit 
zerſtrewet auff allem land. Vnd der wald 
fraß vil mehr volcks des tags / deñ das ſchwert 


r 
— ' np Abſalom begegnet den knechten Das 
uids / und reit auf eim Maul / und da das 
* Maul vnder ein groſſe dicke Eyche kam / bes 
Haydn rn * So 
aber ſein M 


er jm Elle Doberan manete 
es Jen Bob 
ara hg man der ma 

Warumb durchs 


* d erden? So wol 
Taf immit = mwolt ſcha 


‚Sncif ch ir hen cihgürtel geben 


oͤnigs ſo —— En = 
des n denn der 
gepott dir vnd Abiſai vnd Ithai vor vnſern 
oren / vnd ſprach: Verwaret mir den knaben 
Abſalom. wenn ich ſolchs kuͤnlich hett 
wider mein lebẽ / wel dem König nichts 
wigen (oder verholet) Wird / würdeftu 
ko ft wider mich geftäden feyn. a m vor De 
Nie alfo wie du wilt. Ich wil an jn vor 
nemangeficht. | 
Da nam Yoab drey fpieß in feine Ban 
vnd ſtieß ſie Abſalom mitten durch ſein leib. 
Da er aber noch lebet ander eychen /da lieffen 
her zu zehen knaben / Yoabs IBaffenträgerz 
vnd fchlügen in zu todt. Da bließ Joab die 
Pofaune und bracht das volck widder / daß 


— — | — * v2 
bach Se Aue fonan pn Damp» 02 
eh gedechtniß ſeyn. a 


die feule nach kein namen —2— 
—* em bijen tag Abſaloms Hand 


** die porten. Vnd were. 


——— Sie 
digen Im rm — ge⸗ 
—* ee ab aber 


m ei NufifpranpJoabe Ehe Wi 5 
d du 
——————— a 


aber der fon : 
Wie wen ich auch lieff dem Chufinach? Jos 
ab fprach: Was wiltu lauffen mein ſon⸗ Koi 
her / du wirdftnit ein — üte bott bringen. 
Er aber aniwortt: Wie wenn ich lieffe Er 
fprach zu jm: So lauffe doch. Mfoheff Ahi⸗ 
many “. den kurtzten neheſten wege und kam 
vor Ch 
— aber faß zwiſchen zweyen porten. 
Vnd der Wechter⸗ ep pors 
ten war ander mauren / büb feine augenauff/ 
vnd faheeinenmannlauffenaliein/ und rieff / 
vnd ſagts dem Koͤng an. Der Konig as 
ber ſprach: ft er allein / ſo iſt güte bott⸗ 
fft in ſeinen mund. da derſelb giẽg/ 
vnd herzu kam / ſahe der Wechter einn am 
dern mann lauffen / vnd rieff oben auff 7 und 
ſprach: Ich ſehe einen andern mann allen 
lauffen. Der König aber ſprach: Der iſt 
auch eingütbott. —— Ipracb: = 
che des erfien lauff als den lauff A 
des fons Zadols. u der Konig —* 
Es iſt ein gůter mann / vnd bringt güt botts 


ſchafft. 

imaaz aber rieff / vnd ſprach zum Rs 
— herr Koͤnig / vnd fiel vor 
dem Konig mder zur erden / vnd ſprach: Ges 
lobt ee 
Hand wider meinenberren den 
ben/abefchloflenhat. 


— 


Gehet es auch wol dem knaben Abfalome 3 


Ahi getuͤm⸗ 
—— 
nen knecht —* vnd re nit was es war. 


Der Königfprach: Gehe herumb / vnd tritt 
daher. 








pre en vtergeben 


ai 





mei fon) 
fon aß ich möcht 
fur dich ſterben. DAbfaloınmeinfon/ mein 


Abfalom. 
Das xix. Capittel. 


ern der Kenig widder enngefürer x 
Nd es ward Joab angeſagt / daß der 
König weinet/ vnd trůg ieid vmb Ab⸗ 
falom/ vñ ward auß dem ſieg des tago 
ein leid vnder dem gantzen volck: Denn das 
volck hatt gehoͤrt des tags / daß ſich rn 

mb er fon bekuͤmmerte. —— 

aſtalſich zog # ſich aber hinweg an dem tag / daß es nit 
indie ſtadt kam / wie ſich ein volck abzeuhet / 
das zu ſchanden worden iſt / wenns im ſtreit 
geflohen iſt. Der König aber hatte ſein haupt 
1.Regıs.f verdecket / vnd ſchrye mt r ſtimm: Ach 
mein fon Abſalom / Abſalom mein ſon / mein 


N. 

4 2 Joab aber kam zum König ins hauß / vnd 
ſprach: Du haft heut ſchamrod gemacht alle 
"Deine fnecht/die heut deine/deiner ſone / deiner 
doͤchter / deiner weiber / vnd deiner kebßweiber 
ſeelen errettet haben. Di liebeſt die dich haſ⸗ 
fen / vnd haſſeſt die dich lieb haben. Denn du 
lieſſdich heut mercken / daß dir nichts gelegen 
iſt andeinen Hauptleuten vnd knechten. Deñ 
ich merck jetzund wol / wenn dir nur Abfalont 
lebet / vnd wir heut alle todt weren / das wurd 
dir wolgefallen. So mach dich um auff / 
vnd gehe herauß / vnd rede mit deinen knech⸗ 
ten framdlich. Denn ich ſchwore dir bey 
dem Herren/ wirdſt du nic herauß gehen / es 
| wirdt Fein mann bey dir bleiben difenacht vs 
ber; das wirdt dir bofer ſeyn / denn alles vbel/ 
Das vber dich kommen iſt / von deiner jugent 
auff biß hieher. Da macht fich der Konig 
auff / vnd feret fich indieporten. Vnd man 
fagt allem volck: Sihe / der König fist in der 
porten. Da kam alles volck fur den König. 
Aber Iſrael war geflohen ein jeglicher m ſei⸗ 

nehutten, 
Vnd es zancket fich alles volck in allen 
ſtaͤmmen Iſrael / vnd fprachen: Der König 
hat vns errettet von der hand vnſer feinde / vñ 


A 
E 


Mie Jaabden Rönig poang onder Die porsen jüflgen! fleifch? 







lage, St 


‚meinfleifch. Warumb wolt jr denn die lezten 


ſeyn / den Konig widder ? Und 

Amafafprec ES U neo ' 

mir diß vnd das darzu / wo· Rigi7.d 
vor mir dein 


Konig / vnd ſagten: Komm widder du vnd 

— — Alfo fa der König mid» 

der. BE 

die märmer Juda gen · gal kommen hin⸗ Galgal 

ab zu zichendem Koͤnig entgegen / daß ſie den * 
König ober den Yordanfüreten, Yıd Se D 

mei der fon Gera des ſons Jemim / der zu Nesısd 
Bahurim wonete / ehlet vñ zog mitdenmdns "NP 
nern Juda hinab dem König Damd entge: a 
gen / vnd waren tauſent mann mit jm von 

Ben Jamin. Darzu auch Zibader nah aug “NA 
dem auf; Sauts / ıtıt feinen fünffschen för 

nen / vnd zwentzig knechten / vnd fertigten ſich 
durch den Jordan vor dem Konig her / und 
machten die furt / daß ſie das geſind des Ads 
nigs hinuͤber fuͤreten / vnd thetten nach ſeinem 


gepiete. 

Semei aber der fon Gera / ſicl vor dem 
König mider / da er vber den Jordanfůr / vnd 
ſprach zum König: Mein herr / rechne mır 
nit zu die miſſethat / und gedenck nit daß dein 
knecht dich beleidigt des tags da mein herr Ko⸗ 
ig auf Icruſalem gieng / vñ der Konig nem⸗ 
me es nit zu herzen. Denn ah knecht ers 
kenn / daß ich gefündigt hab. bin 
ich heut der erſt kommen under dem gantzen 
hauß Joſephs / daß ich meinem herren König 
— zohe. 

ber Abiſa der fon Feritie / antwortt E 
vnd ſprach: Solt Seinc vmb folcher wort 
willen nit ſterben / ſo er doch dem geſalbten 
des Herrengeflüchtbat? Daiud aber ſprach: 
Was hab sch mit euch zu fehaffen / jr fin Mes #6 
der Zeruie? · Warumb wolt jr mir heut zinn Mianısa 
Sathan werden? Solt haut jemand ſterben 
m rad? Ba ich denn nit / daß ich heut 
27) 


Das Anderbüh > 


ein König binn wordenin Iſrael? Vnd der 

König ſprach zu Semei: Du ſolt nit ſterben. 
Vnd der König ſchwür jm.. 

MephiBoſech der fon Sauls kam auch 

ab dem Rönigentgegen/ vnd er hatt ſeine 

nit g / noch feinen bart geſcho⸗ 

ren / vnd feine kleider nit gewaͤſchen / von dem 

iag an / dader Koͤnig hinauß gägen war / biß 

anden tag / da er mit frieden kam. Da er num 

gen Jeruſalem kam dem König zubegegnen/ 

ſprach der Koͤnig zu fm: Warumb biſt du 

nit nut mir gezohen MeppiBoferh? Bro cr 

ſprach: Mein herr König / mein necht hatt 

vnrecht mit mir gefaren / vnd much verachtet: 

deniich dein knecht ſagt jm / daß er mir eiñ eſel 

fattelt / vnd ich drauff ritte / vnd zum Konig 

zohe / denn dein knecht iſt lam. Darzu hat er 

mich deinen knecht angeben vnd verklagt vor 

Genef. 33.5 meinem herren dem Koͤnig. mein herr 


2. Regis. a 


2. Reg.ı4.a König ift wie ein Engel 5/ ond mag 
PR hm was jm wolgefellet. Dann alle meins 
vatters hauß iſt nichts geweſen / denn laute 


dcs todo vor meinem herren König. So haſt 

2. Reg·o.b du mich deinen knecht geſetzt vnder die fo auff 
deinem tifch eſſen. Was hab ich weiter gerech⸗ 
tigkeit / oder weiter zu ſchreyen an den Könige 
Der König ſprach zuim: Was redeſt du 
noch weiter vondenendingen? Es iſt alſo ge⸗ 
ſchloſſen wie ich geſagt hab: Du vnd Ziba 
teilet die güter miteinander. MephiBoſeth 
fprach zum König: Er nem̃ es auch gardas 
bin / —— mein herr Koͤnig mit friden 

mmen iſt. 

G —— Barfıllai der Gileaditer Fam herab 
3. Reg.a.d —— fuͤrt den König vber den 
Jordan / berei weiter mit jm zu ziehen 
Feb Jordan / vnd Barſillai war faft alt 

2.Reg.17.: wolachkig jar / der hett den König verſorget 
vnd gefpeifer/weilerinder feſte war / der war 
einfehr reicher mann. Vnd der König ſprach 


Barfillai: Du ſolt mit mir hinüber 
ER wil dich verforgenbey nur zu Yon 


» 


alem, Aber Barfillai fprach zum König: 
iftsnoch dasich zu leben hab / daß ich 
mit dem König folt hinauf zu Jeruſalem zies 


hen? sch biñ heut achtzig far alt. Seynd denn ruf, 


meine finnenoch alfo Frefftig/ daß ich möcht 
erkennen was füß oder bitter iſt oder ſchme⸗ 
cken / was ich eſſe oder trincke / oder hören was 
die Senger vnd Sengerinfingen? Warumb 
ſolt dein knecht meinen herren Konig furter 
befchweren? Dein knecht ſoll cin wenig ge⸗ 
hen mit dem Konig vber den Jordan. ch bes 
darff nit ſolcher vergeltung. Aber ich bitt / 
Laſſdeinen knecht vmbkeren / daß ich ſterbe in 
meiner ſtadt / vnd vergraben werd bey meins 
vatters vnd meiner mütter grabe. Sihe / da 
ſt dein knecht Chimham / den laſſ mein herr 


* elt. ste RNIT 
9 er Konig gi “ am il mit in 
hin der gehen / vod dc wi m 





wolgefellet / auch alles was du an miꝛ be 
wilch dir thun. Vnd da — * 
Jordan war gangen/ vnd der Konig auch /⸗ 
kuͤſſet der Konig den Barſillai / vnd ſegnet jn / 
vnd er keret widder an ſein ort. Vnd der Rd» 
nig zog hinüber gen Gilgal / vnd Chimhan 
zog mit jm. Vnd alles voick Juda hat den Rö⸗ 
nig hinüber gefuͤrt / aber das volck Iſrael war 
nur die helfft da. 
Vnd ſihe / da kamen alle männer Iſrael 
zum Koͤnig / vnd ſprachen zu jm: Warumb 
haben dich vnſere bruͤder / die maͤnner Juda 
geſtolen / vnd haben den Koͤnig —— 
vber den Jordan gefuͤrt / vñ alle maͤnner Da⸗ 
uids mit imẽ Da antwortien Die von Juda / 
denen von Iſrael: Der König gehörer uns 
näher zu. Was zürnet jrdarumb? Mepnet 
jr / daß wir vondem König narımg oder ges 
ſchenck empfangenbaben? So antmworteten 
die von Iſrael denen von Juda / vnd fprachen: 
Ich binn in zehen teilen groͤſſer beym Keug 
denn dur fo gehöret mir Dauid der Koͤnig naͤ⸗ 
her zu / denn dir. ————— | 
unrecht gethan / v nit zum erſten ange» | 
ſagt / den Rönig widder zu holen Aber dievon #5 
————— herter den von 
3 


Das xx. Capittel. % | 





Pie Seha auffrr macht, vnd — Seen J 
Daud empoͤrt / vnd darumb ſeinen kopff verlor / vnd 
den Amafa puredlich vmbbrachte 

ID es war daſelbſt einmann Belial / A 

der hieß Seba! ein ſon Bichri/ ein mañ 

von Jemini / der bließ die Dofaunen/ 
vnd ſprach: Wir haben kein theil an Dauid / ;.Regue 
noch erb am ſon Iſai. Ein jeglicher heb fich 
zu feiner hutten / O Iſrael. Da fiel von 
wid das gantz Iſrael / vnd folgeten Seba dem 
ſon Bichri. Aber die maͤnner Juda hiengen 
an jrem Koͤng / vom Jordan an biß gen Ye 


alem. 
Da aber der König Dauid heim kam gen 
Jeruſalem / nam er die zehen Kebßweiber / die 
er hatt gelaſſen das hauß zu bewaren / und thet a Rea un⸗ 
fie m einverwarung/virgab jn ſpeiß / aber er "rafors 
beſchlieff fie nit / vnd ſie waren alfo verfchloge N 
fen biß an jren tod / vnd febten Witwinnen. 
Vnd der König ſprach zu Amaſa: Beruͤff 
mir alle mann in Juda auff dendrittentag/ 
vnd du ſolt auch hie ſeyn. Vnd Amaſa gieng 
hin Juda zu berüffen. Vnd er blieb auß 
vber die zeit Die er im beſtimmet hatt. Vnd 
Dauid ſprach zu Abifai: Nun wirdt uns 
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ir 


m me vnd ee inen. 


engen rock Coder cm Pauger) 





ſei⸗ 
daß fein eongeweide ie erden 
| ſchuttet / und gab jm keinſti ee 


e vun b aber vnd fein brüder Abifai jagten 
Seba dem ſon Bichri. Vnd etlich von 

der geſelſchafft 

dem todten leib Amafe/ mn Sihe / das 
der wider amd ſeyn wolt. 


—— ſehen/ 

Amaſa von ——— er Be 

© warff leider auff in / daß die fo jm nachzoͤgen/ 

——— 
Set mac + Seba dem fon Bichri nach zu 


—* ——— ſtaͤmme Iſ⸗ 
rael / biß gen Abel vnd Beth Maacha / vnd al⸗ 
fe außerwelten hetten fich zu jm verſamlet. Al⸗ 
ſo kamen ſie / vnd belaͤgerten jn zu Abel vnd 
aacha / vñ machten cin ſchuůt vmb die 
ſtadi/ vnd belagerten ſie. Vnd alles volck / das 
mit Joab war / ſtuͤrmet / und wolt die mauren 


mider werffen. 

O ** rieff ein weiſe Fraw auß der ſtadt: Hoͤ⸗ 
ret horet / ſprecht zu Joab / daß er hicher zu 
| komme / ich wil mit jm reden. Vnd da er zu 
r kam / ſprach die Fraw: Biſt du Joab e Cr 
ſprach: Ja. Sie ſprach zu jm: * die re⸗ 

dr. Sie 


de deiner magd. Er ſprach: J 
er fragen 


| fprach: Borzeitenfprach many 
a wil / der frag zu Abel / vnd fo giengs wolauß. 
| —— *Binnich nit die ſtadt / welche die warheit 
mente fast in Iſrael? Vnd du wilt die ſtadt vmbke⸗ 
wa. ren / vnd die muͤtter in Iſrael verderben? 
Warumb wilt du das Erbtheil des Herren 


vmbſtur tzen⸗ 


” 


und Funde Sims 


Joabs / die da ſtundten bey 4* 


J N N -. u. RE 
| „von ben Köntge 







verderbenfolt. Die 


— Aut on 


BE ERE;.., 


Scha / der 
—* den Bu, — Judie a2o.b 


Icin/ fo wollen der ſtadi zichen. 
—— S A 
zu dir ober die maur 
dic Sram kam hine yn/ rare 
mut jrer weiß heit. — 
ſon ri den kopff ab / vnd wurffen jn 
Joab. 


= —— kam — 


vi‘ 


bluͤthauſes willen/ daß er die · Gibeoniter ges... 

todtet hat. Da ließ der koͤnig den Gibeonitern 

——— Gibcomter 

Iof.s.d 

——— ——— a 

ael hatten jnen geſehworen / vnd Sant 

——— — hm dan za 
prachmm zu den 

Babaonitern: Was ſoll thün? und 


ch 
Don cf a cr 


des Herren 

—— Co oh 
nit vmb Gold noch Silber zu hünfonder wis 
der Saul ond fein hauß / vnd willen nat / daß 
jemand getodt werde in Iſrael. Der Komg 
ſprach: Was woͤlt jr denn das ich euch chin 
folle Sie ſprachen zum Koͤnig: mann 
der vns verderbt vnd vndertruckt hat / ſollen 
wir vertilgen / daß von feinem ſtam̃ nit einer 
vberig bleib in allen Landmarcken Iſrael. 
Gebt uns fiben auß feinen Sonen/ 
daß wir ſie hencken dem Herren zu = Gibcaz 

setwandes erwelten des Herren, Der 

König fprach: Ich wil ſie geben. 

Aber der Kömg verſchonet MephiBo⸗ DB 
feth des fons Jonathe / des fons Sauls/ + Reıs.d 
vınb des eyds willen des Herren / der zwi, ⸗24 

ſchen 


"Babad 


fchen Dauid vnd — 


Jonathan dem 
war. Aber die eo jön Rispa der dochter fing 
cporenhat/ Armoni vnd a 


„Regıs.c Ala / diefie 
“Med 8 en. die fuͤnff föne » Mi⸗ 
chol / der dochter Sauls / die fie dem Adricl ges 
boren hat dem ſon Barſillai des Mahalothi⸗ 
ters/namder Konig / vnd gab ſie in die hand 
der Gabaomter. Die hiengen fie auff dem ber⸗ 
re lſo fielen diſe fiben auff 
ein mal / vnd fhurben zur zeit der erften ernd⸗ 
ten / wenn die gerſten ernd ang gehe, 
Danam Ripadiedochter Aia / einen haͤ⸗ 
rinnen fack / vnd breistet jn auff den felß am 


je nit zerreiflen/ noch des t5 Die 
ee en 
was Rizpa die dochter Aia / Sauls 


ee 

CBnd Daind gieng hin / vnd namdie gebein 

Sauls / vnd die Jonathe ſeins fons/ 

von den burgern zu Jabes in Galaad / die ſie 

von der gaſſen Bethſan geſtolen hatten / das 

hin ſie die Ar hattö/zuder zeit mi 

Reg zuo Bade! ter Saul jchlügen auff demberge 

Gelboa / vnd bracht fie vondannen herauff/ 

vnd an ober hauff mitdengebeinen der 

4 gehme diegebeine Sauls 

im land Ben Ja⸗ 

Ei hr im grab feines vatters Kio. 

Vmd theiten alles/ wie der König gebotten 
dan. Gott nach difem 

fich abet wider ein frirgvonden 

peitaueon rad. Vnd Daud zog hin⸗ 


Nager cab von Nob (welcher war der finder Kas 
Phaciner/ vnd das gewicht feine Speers war 
—— ein newes 
ſchwert vmbguͤrtet) der undt Dauid 

2. N .d — — Aber Abiſai der fon Zeruie halff 

vn ſchlůg den Philiſter zutodt Da Kine 
— maͤnner Dauids / vñ —* Du 

2. Reg.ı8.a ſolt nit mehr mit vns den ſtreit / 

daß nit die leuchte in Iſrael verfefehe 
Darnach erhübfich noch ein krieg zur Nob 
Sb mit den Philiftern. Da fchlüg Sibechai der 

— Due —— —— welcher auch der kin⸗ 

apha einer war/ vondemgefchleche 


der Ale. 
Reg. nd es erhüb fich der dritt krieg zu deckung/ 
Par.aob Gob mit den Philiſtern. Da fehlüg der von 
Gott gebt war / des walds ſon / ein ſticker / ein 
Bethlehemiter / den Goliath den Hethiter⸗ 
—— hatt einen ſpieß / des ſtang war wie ein 
weberbaum. 


.Patao ·Vnd cs erhäbfich — 


— 


u Mat: 


der hoheſt ſtimm 
Er — ſeine pfeil sn, 0 fe 





Cu on am 
a 
ſeiner knecht. 


Dasırij. Ca — —* 


Das Lobarfaug Dauids / das 

da — bus eich g 

NND aa oe ver Den DE a ri 
wort difes gefangs/ zur zeit / Dainder 
Herr errettet hatt von der rer 


feiner feinde 7 und vonder band 
Der Saritmeinfehrnomenefeme/ 


Coder fefte) vnd mein erlöfer. 

Gott ift mein ſtartker verwarer/ ich wil 
auff invertramen / mein ſchilt vnd mei⸗ 
nes heils / mein ſchutz vnd mein zuflucht / mein 
heiland / von meiner vngerechtigkeit wirdſt du 


—* den löblichen „Herren anrůffen / phkire | 
B werd ich von meinen fanden erlöfer wer» 
% 


—* es hat mich 
fung Deo 10067 und Di —E 


erſch 
Strick der hellen haben mich vmt fangen / 
— ———— 


truͤbſal den Herren anräffı 
Gott anrüffen/ fo wirds er meine Rirfi erho⸗ 
renvon feinem Tempel / ond mein 
geſchrey wirdt kommen fur fein oren. 

Die Erde hat fichbewegt/ vnd iſt erbeber/ 
die grundfeſt der berg haben fich geregt/ vnd 
ie ee. denn er war ober fie 

Rauch gieng auff von feiner nafen/ vnd 
verzerends fewer von feinem angeficht/ kolen 
feynd von im angezündet, 

Er hatt die Himelen geneigt vnd iſt her⸗ 
Do en / vnd tunckel ————— > 


anheben un a 
fan br behendnDIchndlDahe 
auff den flügeln des winds. 
een fich Ber zu ner 
fiber die waſſer von den wolck 


eln. 

— ——— —* 
entbranten die fewer kolen. Pr 
Se J 
wirdt ſeine 










* erniß. 
— —— 
tt ober die maurẽ 
feynd on — * = 
; — durchs fewr bewert: Er iſt ein 
allen die jm vertrawen. 
ODeẽñ wo iſt — — Herrn? Vnd 
woi anfırda Gott / on vnſer Gott. 
ee hat mich geſterckt mit krafft / und hat 
ineinenvolfommenen wegaußgefertiget. 
ee hat meine fuͤß vergleicht den birfchen/ 
— auff die hoͤhen geſtellet. 
— meine hende ſtreitten / vnd ſtellet 
ge‘ arme/alsein ärinen — bogen. 
ha eben einn ſchilt deine heils/ 
Be Hd ——— hat mich * 
* 





ut, 
- * Du haft meinen gang vnder mir breit ge⸗ 
j macht/ vñ meine Enochelhaben nit gewancket 
- .% Cobergebrechen gehabt.) 
ch wil meine Feinde verfolgen/ vñ ſie ver⸗ 
u vnd wil nit vmb keren / biß ich ſie ver⸗ 
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Ich will fie vertilgen wie ftanb auff 
—— 


vnd zerbre 


—— 


Die — 
werden ſich zwengen in jr 

— — Gott/ 
25* erhoͤhet der ſtarck Gott meincs 

1 2 


, DR md fir son men — 
nen erhoͤbet / vnd von den boß hafftigen maͤn⸗ 
sand dir danckt Herr vnter den Tome 
ee vnd Pfalz. 
barmbergigkeit thüt an feinem das 


—— amen ewiglich. 


Das xxuij. Capittel. 
Don den letſten worten Dauids / vñ ine 
efien Helden gewefen fennd. —— 
Waaber ſeynd die letſte wort Damds. X 

Es en Dauid Em —* 

er mann? glichen 

verheiſſen iſt von dem geſalbten Gottes Ja⸗ 

cob / vñ ein trefflicher Geſangtichter in Iſrael 

it. Der Geiſt des Herren hat durch much ge⸗ 

redt / vnd fein außſprechen iſt durch meine zun⸗ 

gen geſchehen. Er 5 Der Gott Ifrael 

Hat zu mir gerede/der ſtarck Iſrael / der Herr: 

ſcher vnder den menſchẽ / der gerecht herrichet 

in der forcht Gottes. Wie das liecht iſt am 
morgen / wenn die Sonne auffgehet / * und uwoiee 

wiedas graß grůnet Coderausfacher) au der en, "Pet 

denvondem Regen. Aber mein hauß iſt nit 

bey Gott alſo verdient / daß cr hett eiñ eigen 
bund mit mir gemacht / allenthalben befeſti⸗ Reg ·7 .e 

get vnd verſichert. Denn das iſt all mein heil/ 
vnd alle mein begirdt / vnd iſt ra das au 
jm 


Das Ander buͤch 


jm nit wachiis Aber diefündigenz die werden 
gantz vnd gar 


außgercuttet werden 
ntn / Die nit mit den c 
/ cl | — 





«. Par.ı.b 





‚Aut sohein. Da flundeer/ ond fchiug 
ee iß Ar ner ers 
ſtarret / vnd der Herr g groß heil zuder 
zelt/ daß das volck ſo acjlohen war / vınbwänt 
den raub zu nemen von denen die erſchlagen 
warc. 


Nach im war Samma der fon Age dee 


Hararuers. Da die ſich verſamleten 
in ine rotie⸗ vndwart cin ſtuck ackers 
linſen / vd das volst flohe vor den Phili⸗ 
trat er mitten auff das ſtuck / vnd er⸗ 
— 8 Ka die Philiſter. Vnd Gert 
ein 
Vnd diſe drey furnäbften vnder dreiffigen/ 
kamen hinab in die erndte zu Damdindichd- des 
le Adullam / vnd die rotte der Philiſter lag im 
grund x Daud aber war dazumal 
in der burg/aber d Philiſter vold lag zu Beth⸗ 
(chem. Vñ Daud gewan cin luſt zum wafler 
auf dem bruanen / vnd fpradh: Ach wer wil 


am 
1.Par.ıs.c 


"der rifen 


mir zu trinckẽ holendes waſſers auß dembrun 
zu Bethlehem / der bey der porten ſtehet? > 
fielen die drey Helden ins lager der 


vnd ſchopfften des waſſers auß —— 


Bethlehem bey der porten/ vnd 

brachtens Dauid. Aber er wolts mit trincken / 
ſonder opfferts dein Herren / vñ ſprach: Gott 
ſey mir gacdig / daß ich das thu. ts nit das 
blůt der maͤnner / die jr leben gewagt haben / 


vnd dahin gangen ſeynd / vnd ſolt che denn 


trinckene Vnd woltsnit trincken. Das thets 

ten Die drey ſterckeſten Helden. 
O Vnd Abıfai Joabs brüder der ſon Zeruie⸗ 
Porane war auch ein furnembſter vnter dreyen. Er 
= Rey d Sp ſeinen ſpieß auff wider drey hüdere / vñ er 
ſchlug fie/ vi war auch beruͤmpi vnd dreyen⸗ 
vnd der herrlichſt vnder dreyen / vnd war Ir 
oberſter. Aber er kammt biß an die dreh erſtt. 
nd Benaiaderfon Yoiada/des ſons des 
helden von groſſenthatten von Cabzeei/ der 


..Par.ı.d 


Hel⸗ Br 
——— 







wie dor⸗ ‚binab, 


mache 
ee — E 


— —— — | ei 


* ale ——— en 
iter/ Igal der 
arm — + Belegder Ammoniter / Nas 


en range en Gare 
Jahrıter/s der Haie, Derm alle m 
ſampt fiben vnd dreiflig. 


Das xxuij Capittel. 


Wie ſibentzig wanuer an der veſtilentz ſirsen⸗ 
vmb des wollen / daß Dan ala ee 
gezalt heite. 

Nd der zorn des Herren erg 

abernal wider Iſrach⸗ ——— Par.u⸗ 


Dauid vnder jnen⸗ * er in Sr 


Joab: Gehe hin / zele Irael 
der Konig ſprach zu — —— * 
vmbber inall — —— 
PER bik gen Berſeba / vnd zele alles —— 
volck / dz ich wiſſe wie viel ſein iſt. Joab ſprach 


zudem Konig: Der Herr dein Cost thü zu 
diſem deinen volck / wie viel eo jetzt iſt / vñ noch 
hundertmal fo viel / daß mein herr der Konig 
Pr augen luft dranfche. Aber was hat mein 
herr Komg zu difer ſachen haft € Aber des Ko⸗ 
nigs wort gieg fur / wider Joab vñ die haupt⸗ 
ee — auß / vnd die hauptleut des 
fo 308 / 
heers von dem Koͤnig / daß fiedas volck Iſra⸗ 
Azeleten / vnd giengen a vnd 
er⸗ 










J——— caſich zu Aroer / zur rechten der ade 
—— Sarkroten 8 


Segen d/ vnd ins niderland Hadſi / vnd 
—— 
her/ vnd 





ohen vmbs lar ananıter/ 
— — —— 
an Land / kamen * —— Monaten 
m. Vnd Jo⸗ 


m. * 

he ab; — die Autumn des volcte dab 
6: war, Vnd es warẽ in Iſrael acht hun- 
— 
— — 


Bud ———— jn / nachdem 
das volck gezelet war. Vñ ſprach zum 
Herren: — werlich geſuͤndigt / daß 
ich das gethan hab. Vnd nun Herr nuñ bins 

weg die miſſethat deins knechts. Denn ich hab 

ſehr torlich gethan. Vnd da Dauid des mor⸗ 
gens auff ſiundt / Famdes Herrẽ wort zu Gad 
dem: Dauds Scher/ und [prach: 
Gehe hin7 vnd rede mit Damd : Alfo ſpricht 
der Herr: Dreyerlen ſchlag ich dir fur / erwe⸗ 
le dir der eins Das ich dir 
€ ad Fanızu Dad vndfagts im an / vnd 
fprach: Wiltu daß ſiben jat theurung in dein 
Hand foıfie? oder daß dudrey M 
nen afliehen muͤſſeſt / vnd ſi * 
oder daß drey tage peſtilentz in der 
nemland fe 


* Sam? Sc on 
er andt hat. 

es Dauidfprachzu Gad: Es ift mir faſt angſt. 
Dane Aber esiftmirmüger/dzichimdes Herrn häd 
| falle/ barmhertigkrit fepnd viel vnd 
groß) den dafichinder menſchen hend falle. 
Alſo ließ der Herr peſtilentz in Iſrael kom⸗ 
men / von morgen an biß zur beſtimpten zeit/ 
daß des volckd ſtarb von Dan biß gen Ber⸗ 
Seba / ſibentzig tauſent mann. Vnd da der 
Engel ſeine hand außſtreckt ober Jeruſalem / 







* 


m Das j Capittel. 
dem Dauid alters halbe 
ward, vnd Mdonias eher ran — 
Salomon 1gtfalsenrond vom Damdtönig erkleret ward: 
IE 27 END der König Dauid/ 
N N; war alt vnd wol betaget/ 
N ond fund nit warm wer? 









9% dert / wenn man in gleich 
=, mit Eleidern bedeckt. Da 
“= x Iprachen feine Fnechte zu 
" jm: Laſſent ons onferm 







bey d 


Vnd da ſie hetten vmbzohen das dig 
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verderbt erbarıntfich der Herr vber 1. Reg.1..4 
d fprach zum Engel zu dem ver 
derder m volck Es it nun gnug / Laß um O 
—— —— war 
dee Icbuſiters. Daud "Arcums 
Me 
zum Herren: Siher üns 
t/ ich miſſe e ben 
diſ —— —— — 
vnd meins vatters hauß ſeyn / das bit ich dich. 
Vnd Gad kam zur ſelben zeit/ 
vnd ſprach zu jm hinauff / vnd richte 
dem Herren einen * auff in Ai 
* Arafıra des Jebuſiters. Alfo gieng Daınd 
hinauff / wie dad geſagt / vnd der Herr gepot⸗ 
tenhatt. Vnd da⸗ Arafna ſich wandt / ſahe er Areun⸗ 
den König mit feinen knechten zu pm gehen⸗ 
vnd chret in/ vnd fiel mder auff fein angeficht 
zur erden / vnd fprach: Warumb kompt men 
d Konig zu ſeinem knecht⸗ Dad fprach: 
— nem ir Tee 
dem Herren einen altar⸗ lage vom 
volck auffhore. iR 
Abcr* Arafna fprach zu Daind : Mein E 
herr der König neme / vñ opffere nach feinem · Areuna 
willen. Sihe / da ſeynd rinder zum brandopf⸗ 
fer / vnd ſchlitten vnd geſchirr von ochſen zum 
—— “Ara —— Du Areuua 
rafna ſprach zum Koͤnig: Der dein 
Brno fe Aberder Rs 
nig ſp zu Arafna: Nit alſo wie du wilt / 
re ich —* abFauffen vmb ſein werth: 
denn ich wil dem ‚Herten meinem Gott nit Prou;-a 
brandopffer thůn / das ich vmb fonft hab; Al⸗ 
fo Fauffe Dad die ſcheuren vnd die rinder 
vmb fuͤnfftzig Sifelfilbers / und bawete da; 
ſelbſt dem Herrn eiñ altar/ond opffert brand» 
opffer vnd fridopffer. Vnd der Herr ward 
demland t verſunet / vnd die plage horet auff 


vondent volck Iſrael. 

+ Derfüner) Merck daß das opffer des altars krefftig 
iſt zu verſanen / vnd todelich krauckhelt vnd auber Unglück 
ab uwenden. 


‚aber dacrde Engel 
Iprach er 


Ende des Andernbüchs von den Koͤnigen. | 


Daodritt bhuͤch vonden koͤnigen. 


herren Könige ein junges maͤgdlin ein jung⸗ 
rat ſuchen / die vordem Könige ſtehe / vñ fei- 
ner pflege / vñ ſchlaff in feinem ſchoß / vñ wer⸗ 
me vnſern herrẽ den Königes Vnd ſie ſuchten 

cin ſchon magdlin in allen landmarcken Iſra⸗ 

el / vnd funden Abiſag von Sunem / vñ brach⸗ 

ten fie dem Konig. Vnd ſie war ein ſehr ſcho⸗ 
nes maͤgdlin / vnd ſchlieff beym Konig / vnd 

dienet jm. Aber der Konig erkant ſie nit. 

Adonia aber der fon Hagith / erhüb ſich 
vnd fprach: Ich wil Komg iberden: Und : 
b 2 macht 


Reg .i⸗.a 


macht ft waͤgen und reutter / vnd fünffirig 
mann zu drabanten vorjmberz und fein vat⸗ 
ter firafft in nie drumb / daß er heit gefagt/ 
Warumb chüftualfor Binder war auch faſt 
Fea ʒa von gůter geſtalt / vnd er hatt jn gezeugt nechſt 


FRI nach vnd ſein ſach ſtundt bey Joabd 
dem ſon Zeruie / vnd bey Ab Jathar dem prie⸗ 


ſter / die hulffen Adonia. Aber Zadof der prie⸗ 
ſter vnd Benaia der fon Joiadã / vnd Nathan 

der prophet / vnd · Simei / vnd Cereihn / vnd 
Phelethi / vnd die gantz ſterck des hrs Das 

DB do / waren mit mit Adonia. Vnd do Adomi⸗ 
as ſchaf vnd rinder vnd gemeſtet vieh opfferte 
Sefnes$ beh dem ſtein Zohe Leth/ d nahe bey dem bruũ 
*KWogelligt / lud er allejeinebrüderdes Königs 
—  fönezonallemänner Juda des Königs knech⸗ 
te. Aber den propheten Nathan vnd Benaia⸗ 

* * Be vnd Salomon feinenbrüder 


ee fprach Nathan zur BathSeba Sa- 
lomonis mätter: Haſtunit gehoret daß Ado- 
nias der fon Hagith iſt Fönig worden / vnd 
vnſer herr Damd weiſſt nichts drumb? So 
komm nu / ich wil dir einen rhat geben / daß du 
deine feel vnd deines ſons Salomons ſeel er⸗ 
retteſt. Hin / vñ gehe zum Konige Dauid bins 
Be vnd sprich zu im: Haſtu nit men har v 
deiner magd geſchworen und geredt/ 

Dan! fon Salomõ follnachmir König ſeyn/ 
vnd er foll auff meinem ftül ſizen· Warumb 
iſt dann Adonias fonig worden? Sihe / weil 


Berſabea 


du noch da biſt / vñ mitdem König redeſt / wil muͤß em 


ich dir nach hineyn kommen / vnd dein wort 


Vnd ging finepn zum Koͤ⸗ 
nig indiefamer/ ondder König war jehr alt/ 
vnd Abifag von Sunem dienet dem König, 
Bud Ba Seba rom — vnd ret den 

E König. as ıft 
* Sie ſprach zu um: Di fr Könige Du 

deiner magd gefchworen bey dem Her⸗ 
ren deinem Gott 7 Dein fon Salomon foll 
König feyn nach mir / vnd auff meinem ſtůl 
fisen, Nun aberfihe/ Adonia iſt König wor: 
den / vñ mein herr König weiſſt nichts drumb. 
Er hat ochſen vnd gemeftvich/ vnd viel ſchaf 
ech vnd hat.geladen alle föne #4 o⸗ 


nigs. Darzu deni 
deinen fnecht 


Siem rn, Du bift 


rael ſchen auff dich / daß du inen anzeigeft/ 
wer auff dem ftül meins herren Königs 
im fisen fol. Wenn aber mein herr K 
mit feinen vaͤttern entſchlaffen iſt / fo werden 
ich vnd mem fon Salomon müflen fünder 


en fieaber noch redet mit dem Könige Salo 





Be, | 


Das Di itt büch 
ans Tresen 


en den prieſter vnd Benaia 


eg erbinepnfur —— 





gen / vnd hat geo nr 
u vich wydder / vnd ee 


igs geladẽ vnd Die Darzudenprie _ 
fier Ab Yarhar. —— — re · 
cken vor jm / vñ ſagen / Es lebe der konig 


nias. Aber mich deinen knecht / vnd Zadok den 
prieſter / vnd Benaia den fon Joiadã / vnd dis 
nen knecht Salomon | vier nut geladen. Iſt 
das von meinem Konige befohlen / vnd 
bats wu ſeinen fnecht nit —— wer 
—* Yang meines herren — ——— 
itzen 

Der Koͤnig Dauid antwortt / vnd ſprach 


Ruͤfft mur · BathScba. Vnd fie kam hine yn Besite 


fur den König; Vnd da fie vor dem Konig 
ſtundt / ſchwur der König vnd fprach : Se 
war der Herr lebt / der mein feetertöfetbatauß - 
aller not / ich wil heut thuͤn / wie ich dir geſchwo 
ren ne bey dem Herren dem Goit Iſrael/ 
—— / daß Salomon dein ſon ſoll nach 
oͤnig ſeyn / vnd cr ſoll auff meinem ſtul 
* u Da en 
geficht zur z naget ſich / vnd chret 
Konig / vnd —* Mein ber König Daud 


ewiglich 

Bndvder König Daud fprach: Küffemir 

den priefter / ond den propheten Nas 

than / vnd Benaia den fon Vnd da 

fie hineyn kamen fur den Konig⸗ ſprach der 

Konig zu jnen: Nemet mit euch ewers herrcu E 

knechte / vnd ſetzet meinen ſon Salomon auff 

men Maul / vnd ———— = Parpf 

vnd der priefter Zadok ſampt den 

—* are dafeibjt un Konsolen N 

ra die Dofaunen/ undfprechts 

Es lebe der König S — Vnd sicher im 

nach berauff/ vnd kompt gen Yernfalen/ fo 

Be ee Pe So ey 

für much / vnd ich wit im ge 
ey vber vnd Juda. Da amworiet 
der fon Idiada dem Könige / vnd 

4 * — 

Meine herren nigs auch alfo. Wie der 

* mit meinem herrn Konige geweſen iſt⸗ 

fo ſey er auch mit Salomon 4 EDER 


werde denn der flül meins tds 
2 Bauen Menke 


Dagiengen 
der he Se 















a — ** vnd alle die er ges 


 fihongeflen. Bd da Yoab der Poſam 
J Bere — 





Reg ⸗.e 


Da er aber noch redet / 


fam Jonathan Ab 
ans an Akon prach: Ruchferepm 


Kor hereyn/ 
dann du biſt ein ſtarcker mañ / vñ bringſt güte 
bottſchafft. Jonathan antwortt / vnd ſprach 
zu Adonia: Nein / denn vnſer herr der Kon 
Dauid hat Salomon zum König gemacht/ 
vnd hat mit im gefandt den priefter Zadof (vñ 
den propheten Nathan / vnd Benaia den fon 
Joiada / vnd Cerethi vnd hi / Vnd ſie 
haben in auffs Könige Maͤul geſetzt / und Za⸗ 
dof der prieſter ſampi dem propheten Nathan 
hat jn geſe — n / vñ ſeynd 
von dannen herauff gezohen mit freuden / daß 
ollenift: das iſt das geſchrey das 
t / dar zu ſuzt Salomon auff dem 
hen ftül. Vnd die knecht des Königs 
ſeynd hineyn gangen zu fegnen vnſern 


den König Dawmd/ ——— 


Gott mach Salomon einen beſſern namen/ 


denn dein nam iſt / vnd mach feinen ſtül groſſel 


denndeinen ftül, Vnd der Konig Dauid hat 
fich auch auff feinem ber geneigt. Vnd darzu 
hat der König alfo geſagt: Gelobt ſey der 
Herr der Gott Iſrael / der heut hat laſſen eis 
meinem ſtuͤl Das mein augen 


haben. 
a erfchrocken vnd machten fich auff alle 
die bey Adonia geladen waren vnd giengen 

in/ ein jeglicher feinen weg. Aber Adoma 

cht ſich vor on / vnd machet ſich 

auff/ vnd gieng hin / vnd faſſet die hörner des 
altars. Vnd es ward Salomon angeſagt: 
Sihe / Adoniaförcht den König Salomon/ 
vnd er faſſet die Hörner des altars/ vñ ſpricht: 
Der König Salomon ſchwor mir heut / daß 
er feinen knecht nit tödre mit dem ſchwert. 
Salomon fprach: Wirdt er ein gütermann 
ſeyn / fo ſoll kein har võ jm auff die erde fallen: 
wirdt aber boͤſes an jm funden / fo ſoll er ſter⸗ 
ben. Vnd der König Salomon ſandt bin/ 
vnd ließ inherab vom altar holen. Vnd da er 

kam / fiel er nider / vnd ehret den König, 
Salomon. Salomon aber ſprach 

zu jm: Gehe in dein 
hauß. 


eff ſetzt ward, 


— — 
ſp 


ong bat 
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Beer) Das iſt / Bon mach 


Das Capittel. 
Adonias vnd Joab von 


£ö man die zeit herbey Fam / daß Dad A 
ſterben ſolt / gepot er ſeinem ſon Salo⸗ 
mon / vnd ſprach: Ich gehe hin den 
aller welt. So ep getroft/ond ep einmanı Yun u 
vnd kere fleiß an / daß du halteſt die gepott des 
Herren dene Gotts / daß du wandeiſt in ſei⸗ 
nen wegen / vnd halteſt feine ſitten / gepott / 
rechte / zeugniſſe / wie geſchribẽ ſteht im geſetze Deut.ı7.d 
Mofe/ auff daß du klůg ſeheſt in allem das ou 
thüſt / vnd mo du dich hinwendeſt / auff daß der 
Herr ſein wort beftetige/ das er zu mir geredt 
vnd geſagt: Werden deine Finder meine 
wege behuͤten / daß fie vor mir trewlich / vnd 
von gantzem hertzen vnd von gantzer ſeelen 
wandeln / fo foll ven dir nimmer gebrechen ein 
mann auff dem ftül Iſrael. | 
weiftu wol/was mir gethan hat Joab 
der fon Zeruie/ was er thet Den zweien feld» 
männern Iſrael / Abner dem fon Drerz "Regs-t 
vnd Amafa dem fon Jether / dieererwärger "Nso® 
at ond vergoßfriegs blut im friden / vñ chet 
riegs blüt an feinen gürtel/ der vmb feine len⸗ 
den war / vnd an feine fchuch Die an feinen fuͤſ⸗ 
fenwaren. Thünachdeiner weißheivdag u B 
feine graw har nit mit friden * er zur "under did 
« grüben bringeft, Auch den kindern Barfillai tr 
des Galaaditers ſoltu igkeit bewei⸗ 2.Reg.ı7.e 
ſen / daß fie auff deinem tiſch eſſen. Denn alſo "># 
re zu mir/ da ich vor Abfalom dei: 
nembraäder 173 
Vnd — du haſt bey dir Semei den ſon + Resch 
Gera/rdes ——— A 
ſchendlich t zur zeit / zur feſte gig. 
Er aber kam herab mir entgegen am Sordair ge 
da ſchwur ich im bey dem Herrn / vnd [prach: 
Ich wildich nit todten mit demfchmerd. Du 
aber laſſ in nit vnſchuldig ſeyn / denn du biſt 
ein weiſer mann / vnd wirdſt wol wiſſen / was 
du jm thun folt/ daß du feine grawe har mit 
blut hinunder indie graben bring 
Aſo entfchlieff Dauid mit feinen vaͤttern / Art.i.cız.d 
und wardbegrabenin der ſtadt Damds. Di 
zeit aber die Dauid König geweſen iſt ober Reg⸗a 
Iſrael / iſt viertzig jar. Siben ſar war er fönig 
zu Hebron / vnd drey vnd dreiſſig iar zu Jeru⸗ 
falem. Vñ Salomon ſaß auff dem ſtůl ſeines ı-Par.aos 
vatters Dauids / vnd ſein Königreich ward 
fehr ftandhafftig. 
Aber Adomasderfon Hagichfamhinesn C 
zu BarhScha der mätter Salomons / vnd fie . 
(ran: Kompftu auch mit friden? Er ſpracht Neg ien 
Ja. Vnd ſprach: Ich * mit dir zu 
v3 ‘ 


ER 


Das Di 


Sic Sagher. E Du weiſ⸗ 
ſeſt unten * en 
Iſr ael hatt fich auff met ich 

nug ſeyn folt, Aber nun iſt das Kömgreich ges 
wandt/ vnd meins brüders worden / vondem 


iſts jm worden. Nun bite ich eine bitt 


> dir / du wolleſt mein angeficht mtbefche- 
Be im: Sag ber. Erfprach: 
Sch bitt / Rede mit dem König Salomõ (den 
er wirdt dir nichts mögen abſchlagen) daß 
er mir gebe Abiſag von Sunem zum weib. 


cba fprach: Wol⸗ ich wil mit dem hat/ 


Kong deinet halben reden. 
Vnd BarhScha Fam hineyn zum koͤnige 
Salomon / mit jm zu er Adonic halber. 
Vnd der König ſtundt auff / vnd gieng ir ent⸗ 


vnd ehret ſie / vnd ſatzt ſich auff ſeinen 


ſtůl. Vnd es ward des Königs můtter cin ſtul 
a — nd 
eſprach: "ch bitte cin kleine bite von dir / du 


ölteft mein angeſicht nit befcheme. Der Ko: 

„‚migfprach zu jr: Bitte mein můtter / denn es 

ft mit billich/ daß ich dein angeficht abwende. 

3. Regıa Sie fprach: Laſſ Abifag von deinem 
brüder Adonia zum weibe 

D Da antwortetder Kömg Salomon / ond 
ſprach zu feiner mütter: Warumb biteeft du 
| vmb Abifag von Sunem dem Adonia? Bitte 

| jm auch das Königreich. Deñ er iſt mein groͤ⸗ 

Negua ſter brůder / vñ hat u —* vnd 

b den ſon Zeruie. Vnd der Konig Salo⸗ 

mon ſchwur bey dem Herrt / vñ Iprach: Sort 

thü mir diß ond Das dar zu Dann Adonias hat 

dis wider fein lebe geredt. Vnd nu / ſo war der 

Herr lebt / der mich beftetiget/ond figen laſſen 

hat auff demftühmeines vatters Dauids / vnd 

3.Reg-7.2 der mir ein hauß gemacht hat / wie er geredt 

hat / heut follAdonias ſterben. Vnd der Koͤ⸗ 

nig Salomõ ſandt hindurch Benaia den fon 
Joiada / der ſchlůg jn daß er ſtarb. 

Vnd zu dem prieſter Ab Jathar ſprach der 

Koͤnig: Gehe hin gen Anathot zu deinem 

acker / dann du biſt ein mann des tods. Aber 

ich wil dich heut mit todten / denn du haft die 

Archen des Herren Gottes vor meinem vat⸗ 

ter Dad getragen/ vnd haft mit gelitten wo 

mein vatter gelitten bat. Alſo verftich Salo⸗ 

mon den Ab Jathar / daß er nit mehr pricfter 

des Herren were / auff das erfüllet würdedes 

Regaf Herrn —— das er vber das hauß Eli geredt 

tt zu Silo, 

& ” nd. es kam fur Salomon / daß Joab auff 
Adonie / vnd nit auff Salomons feiten gefal⸗ 
len were / darumb flohe Joab in die heilige wo⸗ 
nung des „Herren / vnd faſſet Die hoͤrner des 
altars. Vnd es ward dem Könige Salomon 
3Regug angefagt/ daß Joab zur heiligen wonung des 

Herren geflohen were / vnd ſtundie am altar. 


Of 





uff mich gericht / daß ich Kb Bena 
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ehüft \ 
/ vüder Herr bezale fein blůt auff feinen 
ae ra - 
gerecht vnd beſſer waren denn er / vnd hat ſie 
erſchlagen mit dem ſchwert / daß mein vatter 
Dauid nichts darumb wuſte/ nemlich Abner 
den ſon Ner den feldhauptmann vber Iſrael / Rasse 
vnd Amaſa den ſon dem feldhaupt⸗ »- Ra 
mañ vber Juda / daß jr blůt bezalet werde auff 
a abs / vnd feines ſamens ewiglich. 
Aber Dauid vnd ſein ſame / fein hauß vnd fan 
ſtul / fri ewiglich von dem Herren. 

Benaia der fon Joiada gieng bins F 
auff / vnd tratt zu jm / vnd ſchlůg in/ vnd tod⸗ 
tet in/ vnd cr ward begraben in ſeinem hauß 
in der wuͤſte. Vnd der König feret Benaia 
den ſon Joiada an feine ſtat vbers heer. Bid £ 
ed den prieſter fegetder Koͤnig an die flat 


r. 

Vnd der König fandt hin / vnd ließ Semei 
rüffen/ und ſprach zu jm: Bawe dir cin hau 
zu Jeruſalem / vnd wone daſelbſt / vnd 
von dannen nit herauß weder hie noch daher. | 
Welche tags du mirdft hinauf gehen / vnd | 
vber den bach Kidron gehen/ fo wiſſe daß du 


I 
N 


des tods ſterbẽ müft/ dein blüt ſey auff deinem 


kopff. Semeifprach zum Konig: Das iſt ein 


güte meynung / wie mein Herr der König ge⸗ 
redt hat / fo ſoll dem knecht thůn. Alſo wonet 
Semei zu Jeruſalem lange zeit. Es begab 

fich aber ober drey jar/ day; die fnechte Semei 
entlieffen zu Achis/ dem ſon Maecha dem ko⸗ | 
nige zu Gath. Vñ es ward Semaangefagt/ 

daß ſein knecht weren zu Gath. Da macht ſich 
Semei auff / vnd ſattelt feinen eſel / und zohe 

hin gen Gath zu Achis / daß er ſeine knecht ſu⸗ 
chet / vnd da er hin kam / bracht er ſeine knechte 
von Gath. 

Vnd es ward Salomon angefagt/ daß G 
Semei hingezogen were von Jeruſalem gen 
Gath / vñ widder kom̃en. Da ſandt der Komg 
hin / und lieg Semerrüffen / vñ ſprach zuime | 
Hab ich dir nit gefchworenbep dem Herrn⸗ 4J 
vnd dir bezeuget vnd geſagt / welchs tage du 
werdeſt außziehen / vnd hie oder dahin gehen/ 
daß du wiſſen ſolteſt / du muͤſſeſt des tods ſter⸗ 
benz Vñ du ſprachſt zu mir: Ich hab emglte 

meh⸗ | 


Ds 


ar zu Im/ * 
Das Königreich ward befetiget in Salomös 





Das stj. Sapittel. 
Wie Salomon Dochter zum 


Pharaons weis nam / vnd 
im Gott weißheit ober —— dem vr ⸗ 


teil das er zwiſchen zweyen hären 


— 


5 
h 


- 
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A END Salomon fich mit 

. B8 vnd 

nam aons dochter / vnd bracht 

fie indie ſtadi Damds/ biß er außbawet fein 

hauß vnd des Herren 

Dent.u.a mb Jeruſalem ber. das volck opffert 

noch auff den höhen. Denn es war noch Fein 

hr gebawet dem namen des „Herren biß 

die zeit, Salomon aber hatt den Herren 

lieb / und wandlet in den gebotten feines vat⸗ 

ters Damds/on daf er auff den hoben opf⸗ 
ferte ond reucherte, 

Vnd der König gieng bin gen * Gibeon/ 
De opffern / denn das war cin berrliche 
hohe. Vnd Salomon opffert tauſent brand⸗ 
opffer auff den ſelben altar. Vnd der Herr er: 

RI Fein Salomon zu Gabaon im trawm des 


2. Ben 
* 


nachts / vnd ſprach: Bitte was du wilt / ich ba 


wil dirs geben. Salomon ſprach: Du haſt an 

mein? vatter Dauid deinẽ knecht groſſe barm⸗ 

igkeit gethan / wie er deñ vor dir gewaͤdelt 

hat in warheit vñ gerechtigkeit / vnd mit rich⸗ 

figem hertken bey dir / vnd haſt jm diſe groſſe 
barmhertzigkeit gehalten / jm einen fon geben/ 

Der auff ſeinem fü ſeſſe / wie es den ſetzt gehet. 

Ca Sun Herr mein Gott / du haſt deinen knecht 
zum Koͤnig gemacht / an meines vatters Dar 


bvonden Konigen. 


vnd die mauren hauß/ 


148 


a Sobinnich cinkleiner knabe / vnd ., 


gang noch cyngang. Vnd 
dein knecht iſt vnder dem volck / das du erwe⸗ 
let haſt ſo groß / daß niemand zelen noch be⸗ 
ſchreibt Fan vor der menge. So wolteſtu dei⸗ 
nem knecht geben ein weiß vnd verſtendigs 
daß er deinvole richten möge/ vnd ver⸗ 
chen/ was güt oder boͤſe iſt. Denn wer ber 
WO ehe Damen nt Er 
7 
mon vmb ein folchsbat. Vnd oh 
zuim: Weil du ſolchs geberten haft / vnd 
vmb lãges leben gebettt haſt noch vmb reich» > 
thumb, / noch vmb deiner Feind ſeele / ſonder 
vmb verftand ond weißheit / das recht zuer ⸗ 
feinen: ſihe / fo hab ich gethan nach deinen 
worten. ich hab dir ein weiſes vnd ver⸗ 
ſtendigs hertz geben / daß deins gleichen vor 
Dir nit geweſen iſt / vnd nach dir nit aufflom⸗ 
men wirdt. Darzu das du nit gebetten haſt/ 


Matt.c.d 


—— nemlich / reichthumb 
vnd 


re / daß deins gleichen keiner vnder den 

Koͤnigen geweſen iſt in vergangenen zeiten. 

wenn du wirdſt in meinen wegen wand⸗ 

len / daß du meine geſetz vnd gepot / wie 
dein varter Dad gewandlet hat / fo wil ich -Nes-ıs-a 


—— 
Aida Salomon erwachet / merckt er daß € 
es ein ware geſicht war. Vnd Fam gen Jeru⸗ ».Parıs 
ſalem / vñ trat fur die Arch des büds des Her⸗ 
ren / vnd opffertbrandopffer/ fridopffer/ und 
macht cin groffes mal allen feinen ten. 
Zu der zeit Famen zwo hüren zum Koͤng / 
vnd tratten fur in. Vnd die cine fprach: Ach 
mein herr / ich und diß weib woneten in einem 
vndich gelag bey jr im hauß / vnd ober 
drey tage da ich geporen hatt / gepar ſie auch. 
Vñ wir warenbey einander / daß kein fremb⸗ 
der mit vns war im hauß / on wir beide. Vnd 
diſes weibs fon ſtarb in der nacht/ denn ſie hatt 
jn im ſchlaff erdruckt. Vnd fie ſtundt in der 
nacht auff / vnd nam meinen fon von meiner 
feiten dadeine magd u Bee inan 
jren arm / und jren todten ſon legt fie an mei⸗ 
nen arm. Vnd da ich des morgens auff⸗ 
ſtundt meinen fon zu feugen/ da war er todt. 
Aber ammorgenfaheich in eben an/ vnd er: 
fand daß es mit mein ſon war / Denich geporen 


hatt. 
Das anderweib fprach : Eo iſt nit alſo/ 
wie du redeſt: Mein fon lebt / vnd dein fon iſt 
todt. Jene aber ſprach / Du * leugſt / danıfon 
iſt todt/ vnd mein ſon lebt. Vnd zancketen alſo 
vor dem König. Vnd der Konig fprach: Dı 
fe ſpricht / Mein ſon lebt / vnd dem ſoniſt todı: 
une ſpricht / Ni alſo / dem ſon iſt todt / vnd 
mein ſon lebt. Vnd der Konig ſprach: Holet 
das ſchwert fur 
den 


O 


* nit alſo 


mir ein ſchwert her. Vnd da 
bb 


Das Dritt büch 


den König bracht war / fprach der König: 
Teilet das lebendig Find in zwey teil/ vnd gebt 
difer dic helffte / vnd jener die helffte. 

Da ſprach das weib deren ſon lebete / zum 
König: (denn jr můtterlich berg war bewegt 


per jren fon) Ach mein herr / gebt ir das leben⸗ herr 


dig / vnd toͤdtet es nit. Jene aber ſprach darges 
gen: Es ſey weder meinnoch dein / man folles 
teilen. Daantworttder Koͤnig / vnd ſprach: 
Gebt diſer das find lebendig / vnd toͤdtets nii⸗ 
deñ die iſt fein mürter. Vnd das vrteil erſchall 
vor dem gantzen Iſrael / das der König gefel⸗ 
let hatt / vnd forch 


pe pe hang Gottes in im war 
zu halten / vnd das recht zuthln. 
Das uiij. Capittel. 


Zu.7.5 


fürften vfiamptieutensteglicher ſpeiß / diſſeit 


Don Salomons 
roſſen vnd reuttern / vnd von feinen ſpruͤchen. 


fo war Salomon König vber gantz 

ad. Vnd diß waren feine fürften: 

far Ja der ſon Zadoks des Prieſters/ 
Elchoreph vnd Ahi Ja die füne Siſa waren 
ſchreiber. Joſaphat d ſon Ahilud war Cantz⸗ 
ler / Benaia der ſon Joiada war feldhaupt⸗ 
mann / Zadok und Ab Jathar waren priefter/ 
Aſar Ja der fon Nathan war vber die ampt⸗ 
leut / Sabud der fon Nathan des prieſters/ 
war des Koͤnigs freund / Ahiſar war Hof⸗ 
meiſter / Adoniram der ſon Abda war rend⸗ 






3¶Aeg ia. 


rd Salomonhat zwolff amptleut vber ſein 


Iſrael / die den Koͤnig vnd fein hauß mit 
a verforgeten. Einer hattdes jars eiñ mos 
nat lang zuuerſorgen. Vnd hieffen alfo : Der 
fon Hur auff demgepirg ade er Der fon 
Defer zu Makan vnd zu in / vnd zu 
Sames / vnd zu Elon vñ Beth Hanan. 
Der fon Heſed zu Aruboth / vnd hatt darzu 
Socho / vnd das gang land Hepber. Der fon 
Abinadab die gantze heerſchaffi zu Dor/ und 
t Taphat Salomons dochter zum weibe/ 
aena der ſon Ahilud zu Thaenach vnd zu 
Megiddo / vñ vber gantzes Bethſean / welche 
ligt nebẽ Zarthana / vnder Jeſreel von B 
ſean biß an den plan Mehola / biß jenſeit Jak⸗ 
meam. Der fon Geber zu Ramoih in Giſcad/ 
vnd hatte die flecke Jair / des ſons Manaſſe in 
Gilead / vnd hatt gantz die gegend Argob die 
in Baſan ligt / ſechtzig groſſer ſtedt vermauret / 
vnd mit eherinnen rigeln/ Ahi Nadab der fon 
Iddo zu Mahanaim. Ahimaaz in Nephtha⸗ 
flim/ vnd er nam auch Salomons dochter 
Balmath zum weibe. Baena der fon Hufai 
in Afer und zu Aloth. Joſaphat der fon Bu 
bain achar.Semerder fon Ela in Ben Ja⸗ 
min, Geber der fon Briim land Gilcad/ im 


te fich vor dem Konig / Dei tzig 






en 
Inder Philiſter an die landmarck E⸗ Pia7 

i/ Die im e en / vnd die⸗ 
— man 


Vnd möfte teglich zur fpeifung C 
‚haben dreiffig Cor ſemelmeels / fechsig Cor 
ander meels / zehen gemefte rinder/ vnd zwen⸗ 

ig weydrinder / vnd hundert wydder / außge⸗ 
nommen hirtz vnd rehe / vnd gemſe / vnd geme⸗ 
fie kapunen / vnd ander haußgeuogel. Denn er 
herrſchet im gantzen land diſſeit des waſſers/ 
ah biß gen Gaza / vber alle koͤnige 
des vnd hatt frid allenthalben 
—————— mwones* 
ten / ein jeglicher onder feinem weinſtock / und 
onder feinem fepgenbaum/ von Dan biß gen 
Ber inne 7 
Salomon viersig tauſent Fri 

ES 
fie vnd den König Salomon mit fpei | 

mit 


alles was zum tiſch Des Kon 
——— r in feinem mondt/ | 
vnd heilen nichts felen. Rene | 
fur die roß ond ander viche/ brachten fcan ° 
das ortdader König wär / cin jeglichernach 


von 


em befelch. 
Vñ Gott gab Salomon fehr groſſe weiß⸗ — 
heit und verſtand / vñ ein weit hertk/ wie ſand / A. 
der am vfer des mecrs igt/ daß die weuibei | 
Salomons gröffer war/denn aller Finder ges 
en Morgen/ vnd aller Egppter weißheit. 
war weiſer den alle menfchen/auch weis | 
fer dei Ethan der Eſrahiter / Heman / Chal⸗ 
al / vnd Darda / die Finder waren des mais 
achol. Vnd war berümpt vnder alld Hei 
den vmbher. Vñ er redet drey tauſent fprüch“ 
vnd ſeiner lieder fuͤnff tauſent / vnd er redet 
von beumen / vom Ceder an zu Lbanon / biß 
an den Yſop / der auß der wand wechßt. Auch 
redet er vom viech/von voͤgeln / von gewuͤrm⸗ 
von fiſchen. Vnd es kamen auf allen volckern 
zu horen die weißheit Salomons / von allen 
koͤnigen auff erden / die von feiner weißheit ge⸗ 
hoͤret hatten. 
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Wie Salomon zu Hiram dem konig vmb holtz ſchicket⸗ 
das hauß Gottes zu bawen / was ım mon jerlich gabs 
vnd wie viel er werckleut hett. 


* iin der koͤnig zu Thro / ſandt 
feine knechte zu Salomon / deñ er hatt 
gehoͤret / daß ſie in zum Koͤng geſalbet 


Bew 


% 


land Sihon Des Königs der Amoriter/ und hatten an jeins valicks ftat/ denn Hiramı licht 


Dauid 














—— ale wol 


at Dan me bw hau vi 

Be nbnk war Beh 
mper waren/ icder 
rfei Nun aber hat 
172 ei — 
r/ noch boͤſe hi 









——— namen ein hauß bawen. be⸗ 
—— daß meine tmit Deinen 

“ feyen. Aber den lohn deiner knechte 
| Be du weiſſeſt / daß vnder meinem 

we mandiſt / der hols zu hawen wiſſe/ wie 

—— / vnd ſprach: Gelobt 

einn weiſen ſon 


Bi mir Deine knecht Cedern auß Li⸗ 
alles was du forderſt oder 

» * ‚ira aber höret die wort Salo⸗ 
er; vol, Vnd Hiram 





—— bringen ans meer / vnd 
wilficinfloffentegentaflen auff dem meer / biß 
an das ort / das du mir wirdſt anſagen laſſen/ 
vnd wil ſie widder zerlegen daſelbſt / vnd du 
ſoolts holen laſſen. Aber du ſolt auch mein be⸗ 
thun / vnd ſpeiß geben meinem geſinde. 

gab Hiram Salomon Cedern vñ Ten⸗ 

nen holtz nach all feinem beger. Salomon aber 
gab Hiram zwentzeg taufent Cor weisen zu 
eilenfur fein gefind/ vnd zwensig Kor * gez 
ſtoſſen oles. Solches gab Salomon järlıch 
dem Hiram. 


E Pd der Herr gab Salomon weihheit/ 

wie er jm geredthat/ und war fride wiſchen 

vnd Salomon / vnd ſie machten bei⸗ 

de einn bund mit einander» Vnd Salomon 

macht cin außſchoß der werckleute auf Iſrael/ 

. ndder außſchoß war dreiſſig tauſent mann, 

Vnd fandt fie auff den Libanon durch jeden 

monat zehen taufent/ Alfo daß fie einen mo⸗ 

- 7 nat auff dem Libanon waren vmb ainander/ 

| Rt End zween monat daheime. Vnd Adoniram 
war vber den außſchoß. 

Vnd Salomon hatt ſibentzig tauſent die 
laſt trugen / vnd achtzig tauſent die da ſteinbre⸗ 
chen auff dem berge / on die oberſten amptleut 

Salomons / die vber das werck geſetzt waren/ 
nemlich / drey thuſent vnd dreyhundert / wel⸗ 


genden Röntgen. 





che vber das voick — dad da am 
And der König gebot / daß 
fie gro EN RRANE anibrechen vo 
—— — 
nons 
vnd Hirams. Aber Die Gebliner bereiteten - 
sv pin au Ka die 
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O der gröfiondgeflaedes hauft Öoutce ober Tempels, 


M vicrhimdert vñ en jar 
dem außzug der Finder Iſrael auß Eah⸗ Par.z.d 
an ——— ur des Komg⸗ Acer 7f 
ael / im monat 
—— iſt der ander —— ward Das · Aprıt 
hauß dem Herren angefangen zu bawen. Das - 
hauß aber das der König Salomon dan Her⸗ 
ren bawet / war fechsig ellen lang / zwentzig el⸗ 


len breit / dreiſſig ellen hoch. Vnd bawer in + 
vorſchopff voꝛ dem teinpel / zwetzig ellen lang / Yopaı. 10.8 
nach der breyte des hauſs / vñ zehen ellen breit Achzz.b. 55 


vor dem tempel her. Vnd cr machet Erinnme 
fenſter in dem tempel / die außwendig weit / vñ 
inwendig enge waren, 

Vnd er bawet * —— an der wand. 
destempels F pe Die beide vmb Den odernebeii 
tempel vnd r ber giengen / vnd machet bewe 
fein euſſer wand (oder lnen) vinbher. Der ton: + yepengaig 
war fünff ellen weit / und der mit⸗ 

chs ellen weit / vñ der dritte ſibẽ ellen weit, 
Denn er legt thramen auſſen am hauß vmb⸗ 
Ag fie nit an der wand des. hauſes fich 


Vnd da das hauß gebawet ward mards 
von gantzem gehawenen vnd geuierten ſteinen 


gebawet / daß man kein hamer noch art/ noch 


jrgent ein eyſen gezeug horet un hauß. Kim 
thür aber war zur rechten ſeiten mittẽ am hau 
fe/ daß man durch einen · ſchnecken hinauff —** 
gieng auff dem mittel gang / und vom mittel 

gang auff den drittẽ. Alſo bawet cr das hauß⸗ 
= — vnd * taͤflet das hauß vnd ge⸗ —* 
traͤm mit Cedern holtz. Er bawet in einen 3 
gang oben auff a gantzen h reihen, 
hoch. Vnd decket das hauß mit edern hol, Be 

Vnd es Fam des Herren wort zu ‚den 
mon/ vnd (roch: Das ſey das hauß das du 
baweſt. Wirftu in meiner gebotten wand⸗ 
len / ond nach meinen rechten thün/ vnd alle 
meine gebott halten drinnen zu wandlen / ſo wil 
ich mein wort mit Dir beſtettigen / wie ich der’ 
nemvatter Dad gerede habe/ vnd wil wohr2.Rigz.e 
nen vnder den kindern Ifracl/ end wil mic 
volck Iſrael nit verfafle. 

Alſo bawet Salomon das hauß / vñ volen⸗ 
dets. Vnd bawet die wende des baufcs inwen 
dig an den ſeiten von Cedern / von des hauſs 

boden 


C 
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boden an bit andas gewelb vñ dachfparren/ 


vnd täflers nur Cedern inwendig / vnd 
taͤflet den boden des hauſs mit tennen brettern. 

Bud er bawet im hauſe zwentzig 
ellen lang ein Cedern wand / vom boden an 





andas nd bawet daſelbſt nwen⸗ dreien 


——e— vi allerheiligſt.. Aber das hat 

= RE vor dom Ge war viertzig 

Inwendig war cite 
——— —58 
chen bilden vnd blumwerck / vnd hett 

kuͤnſtlich gemacht. Alle —— waren 

mit Cedern getaͤflet / daß man keinen ſtein ſa⸗ 


Aber den Chor bereitet er inwendig im 


7 daß man Die Archen des bunds des 

Herren dafelbft hin thett. Aber der Chor 

der war zwengig ellen fang / zwentzig ellen 
weit / vnd zwentzig ellen hoch / vnd vberzos 
gen mit lauterm gold/ vnd den altar taͤflet er 
mit Cedern. 

nd Salomon vberzoch —* 
dem Chor mit lauterm golde / vnd 


blech dran mit gulden nägeln. Das gantze 


hauß war mit golde vberzohen / vnd en 
drinnen/ das nit mit gold 


darzu auch den gansenaltar vor dem Chor 


vberzoch er mit gold. 


5 ſich auch im Chor zwen 
m; von ölbanm holß: 
4 den * ein eins jeglichen —— 


zʒehen ellen waren von dem end ſeins 
flügels/ zum ende feins andern flügels. Alle 
hatt der ander auch zehen ellen / vnd 
war en 8 —— werck / vnd 
geſtalt beider Cherubim / daß alſo ein jegli⸗ 
cher Cherub zehen ellen hoch war. Vnd er 
thet die Cherubim inwendig ins hauß. Vnd 
die Cherubim breitten jre flügel auß / daß eins 
Fe rürct an dife wand / vnd des andern 

Cherubs fluͤgel ruͤret andie ander wand. Aber 
mittenim hauß rüreten einer der andern flü> 
gel/ den andern. Vnd er vbersoch die Cheru⸗ 
bim mit gold. 

Vnd an allen wenden des hauſes vmb vnd 
vmb / ließ er mancherley ſchnizwerck machen 
von außgeholeten Cherubim / palmen / vnd 
blumwerck / vnd allerley gemälts erhöhet auf 
den wenden. Auch vberzoch er den boden des 
haufes inwendig und aufwendig mit gulden 
blechen. Vnd im eyngang des Chors macht 
er zwo thůt von olebaum hofs mut fünffecke- 
ten pfoſten / vnd ließ aufgegraben vnd außge⸗ 
ſtochen werck vnd malwerck darauff machen 
von Cherubim / palmen vnd blumwerck / vnd 
vberzoch alles mit guͤlden bfeche. Alſo macht 
er auch imenngang des tempels vierecket pfo⸗ 
ften von oͤlebaum holtz / und zwo thüren von 
tennen holtz / daß ein jeglich ıbür zwey blat 











fften jar/ im monat Bcda⸗ ft der. che wer 

monat.) ward das hauß bereit / —— 

ſolt / daß ſie ſiben jar dran baweten. 
Plane une ca hie genant ein ſonderlich ans von Ge. 


"aa ta ia han 
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Von den heufern die Salomon ne 
J * gechire en Lara) 98 


dreyzehen jar / daß er es ganz außbawet / 
Nemlich / er bawet ein hauß vom Bald 
Libanon hundert ellen lang / fuͤnffkig ellen 
weit / vnd dreiſſig ellen hoch / vnd vier geng 
ʒwiſchen ſeulen von Cedern: denn er hett Ces 
dern holtz hawen laſſen zum feulen: und taͤflet 
die gantz lamer auch mit Ecdern / die erhalten 
ward von fuͤnff vnd viertzig ſeulen: denn je 
ein reyhe hette fuͤnff zehen ſeulen / daß — 
drey feulen gleich gegen einander ober fund» >; 
ten / daß ein jeglich fach gegen einander vber 
zwiſchen den ſeulen / ſampt den ſeulen vierecket 
war. 

Vmd macht eiüvorfchopff Coder ci Sau) 
mit ſeulen / fuͤnfftzig ellen lang/ end dreiffig el⸗ 


len weit. Vnd noch eiñ vorhoflo vor | 
jenen mit feulen/ vnd — * Pe ya | 
j 
; 
| 


1 
— — % 


Darzueinen Vorhof zum Komgſtůͤl / dari⸗ B 
nen man gericht hiclte / und macht fie zum ge⸗ 
richt / vnd ————— 
biß an die hoͤhe. Darzu fein hauß darınnen 
er faß zu gericht / war mitten hm vorhof ge: 
macht wie die andern, Vnd macht auch cin 
kauf wie difen vorhof der dochter Pharao / die 
Salomon zum web genommen —— Reg | 


4 
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au 





EER 


der reyhen vmbher waren zwey humdert/oben 
vnd vnden an dem reiff der vmb den bauch 
sta —— Haft 
auff beiden ſeulen. And er richtet die feulen —— reder / wie wagẽ reder. Vñ 
auf vor dem vorhof des Tempels: Vnd fre achſen / naben / ſpeichen vnd falgen war al⸗ 
die er zur rechten hand ſetzet / hieß er Jachin: les gegoſſen. Vnd die vier achſen auff den vier 
vnd die er zur lincken ſetzet / bie er Boas. ccken ein jeglichen geſtuͤls / waren auch am ges 
Vnd es ſtundt alſo oben auff den ſeulen wie ſtuͤle vnd gegoſſen. 
. lien, Alſo ward volendet das werck der ſen· Vnd am halß / oben an dem geſtuͤl / einer 
len. ellen hoch rund vmbher mit —“ grab⸗ 
werck waren leiſten / vnd ſeiten am geſtuͤle/ 
daß man den Keſſel darauff fernen mocht. Vñ 
er lieh auff Die fleche derſelben ſeiten vnd lei⸗ 
ſter graben Cherubim / Lewen / vnd 
baͤum / vnd ſtehenden menſchen vnd 
ſchienen doch mit als gegraben werck / ſonder 
je in jegliche ans ander rings vmbher dran 
geſetz. * 
Auff diſe weyſe macht er schengeflülege- F 
goſſen. Einerley maß vnd were war anallen. 
Vnd er macht zehen ehrine keſſel/ daß » Par.Aé 
viertzig Bath in einen keſſel gieng / vnd war 
vier ellen groß / vnd auff jeglichem geftütwar 
ein keſſel. Vnd ſetzet fuͤnff geſtuͤl an die rech⸗ 
von einem rand zum an⸗ ten eckendes hauſes / vnd die andern fünffean 
oh fünff ellen hoch. Bud die lincken ecken. Aber das meer feget an 
rechten 






* elle 
D dern /rund vml 


Das Dritte buch / 


Si amade fa 
ya ——— + fehaufs 
per! becken/ 7 * ck / die 
der König Salomon am hauß Des „Herren 


machen ließ / nemlich zwo mu vnd die ku⸗ mit 
* knopff oben auff den zwo ſeulen / vnd 
die zwen geflochten reiff zu bedecken die zwen 
— Audit auff den ſeulen. Vnd die 
vier hundert Granatoͤpffel an den zweien ge⸗ 
flochten reiffen / je zwo reyhen grana 

an —— — * —5 
niviie den ſeulen. Darzu Die ges 
ftile/ vnd schen keſſel oben drauff/ vnd das 
Meer / und zwolff rinder vnder Dem meer. 
Vnd die en/ ſchauffel / vnd besten. Vnd 
die Hiram dem ne u 


lauterm In 
ließ ſie der König 
& ſchen Suchot und Zartam. no 

ich alles gefeß vngewogen vor der fchr groß 
fenmengedes ertz / vnd — alle in Das 

auf des Herren. 

Auch macht Salomon all? gezeug der zum 
hauf des Herren gehöret/ nemlich/ einen gul⸗ 
den Altar /. einen g Tiſch / darauff Die 

chawbrot ligen / fünff Leuchter zur rechten 
/ vnd fünff Leuchter zur lincken vor dem 


Zrod.25.a 


. Galen / Chor von lauterm gold⸗ mit gulden blümem/ feſten 


oſe de ampeln / vnd We er rau * Krüge/ 
rewlöffeb Kreweln / Schalen/ en ond Reuch⸗ 
end yfaunẽ YFannen/ vonlanterm gold. Auch waren dis 
angel ander thuͤr am Anand > 


hengſten / vnd an der thür des Is des 


ren / gulden. 
Alſo ward Pause alles .... * der 
Salomon et am des Her⸗ 
».Par.s.a une Salomon bracht hineyn was fein 
vatter Daud et hatt von ſilber vnd 
—— vnd legte in den ſchatz Dee 
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Wie die Arch in Tempel bracht / vnd der Tempel geweihet 


4 





Vnd der König ©: 

ne een Sn 
en br 
an Si on Anne vil daß wen 


ge brachen Die Prißer Die Arhen De — 
— ———— vB 
Tempels mdas allerheitigßt/ vnder Die flüge 

SA anne Be A 
die andemort/ t/ 
vnd bedeckten die Archen / vnd ire ftangen von 
oben her. Vñ —— ee 
u nie 7 agree wurde — 

vo 
geſchen / vnd waren daſelbſt biß auff diſen tag. ee 
Vnd war michtsinder Archen / denn nur die Hebron 
zwo ſteinen Taffeln Mofe/ dieer dafelbft ließ Deue . 
n in Horeb / dader Herr mit den lindern Iſra⸗ 
el einen bund machet / da ſie auß Egyptenland 
german 

aaber die Priefter auf dem en ort 
giengen / erfüllet ein te —* des 83* 
Herren / daß un u ir —— under "Picbel 
ampts pflegen vor der Wolck 
herrligfeit des —* erfüllt fü da —— 







pas 
—* 


Herren. Da ſprach 
geredt / Er wolle menden. 3a 
war ein hauß gebamer/ 
— da woneſt. nn. un "fig 
der König wande fein angeficht/ vnd fegnet 
die gangegemeyn Iſrael. die .. 
5* ſtundt/ und er ſprach: 
et ſey der Herr der Gott 

feinen mund / meinem vatter· — ** 
nn wm feine hand erfüller hat / vnd ge⸗ 
ſagt: Von dem tag an / da ich mein volck Iſ⸗ 
rael auñ Eghpien furet / hab ich me feine ſiadt © Bars) 
erwelet / vnder jrgent einem ſtamm frac" 
daß mir cin hauß gebawet würde/dap mein . ö 
nanıeda were, Dauid aber hab ich erwelet / ı.Regusa 
daß er ober mein volck Iſrael ſeyn folt. Vnd 
mein vatter Dauid hatt co zwar im ſinn / daß 
er cin hauß bawet dem namen des Herren⸗ 





wardı yud Salomon im Tempel better vnd opffert. des Gottes Iſrael. Aber der Herr — 
A ——— meinem ei: Daud: Daß —* im fin 
2.Para.s.a N mn up in Iſtael / ale obe meinem namen ein hauß zu wg 4 
er Stätten vnd fürften der ‘ ——— — furnameſt: * du 
ter vnder den kindern Iſrael / am Seren, folt nit das hauß bamen/ fonder dein Son/ ' 
die Arche des bunds des Herren berauff zu der auß deinen Inden kommen wirdt/ der ſoll 
bringen auß der ſtadt Dauds/ dasıft/ Zion, meinem namen cin hauß bawen. Vnd dr 
Ned Nıdca verfamleten fich zum König Salos Herr hat fein wort beftetiget/ das er geredet 
Herbſt · mon allemann in Iſrael / im monat *x Etha⸗ hat. ich binn aufftonmnen an meins 


monat / 


nim / am feſt / das iſt der fibend Monat. Vnd 
da alle Eltiſten Iſrael kamen / huͤben die Prie⸗ 
ſter die Arche des Herren auff / vnd brachten 
fie hinauff / darzu die heilige wonung des 
Bundẽ / vnd alle jr gefehin welche he 
waren / Das srügen die Prieſter vnd Leuten 


vatters Dauids ſtatt / vnd fit —— dem ſtul 








Iſrael / wie der Herr geredt hatz — 
bawet ein hauß dem Namen des Herren⸗/ dee 
Gottes Iſrael / vnd habe —— 


gericht der Archen / da 
Herren iſt / den er g 


hat mit pe 8 
vaͤttern/ 












füret. moin gort / vnd deinen Namen ber 


6 « ar — Font 
. ei — 


ct / vnd nut deiner hand haft du es erfüller/ 


andifen tage. 
| hun ‚pers Bott Yrad halt deind knecht 
wmwmeinem vatter Daund/ was du im geredt haft/ 


alſo doch / daß deine kinder jren weg bewaren/ 


daß ſie vor mir wandeln / wie Du vor mir ge 
wandlet haft, Nun var —* laſſ dee 
wort war werden / die du deint knecht meinem 
vatter Danid g 
Denn ſolt man auch daß Gott 
2a a warlich auff erden * der Himei 


uͤn / das ich gebawet Wende 
—— Be a — vnd zu 


vnd gebett/ —— knecht aha 

Daß deine augen offen ftchen vber das 

| nacht vnd tag / vber das hauß dauon du gefagt 
haſt / Mein Name foll da ſeyn / du wolteſt hö⸗ 
——— das dein knecht an diſer ſtett 

Vnd wolteſt erhoren das flehen deines 
knechts vnd deines volcks Iſrael / das fie bie 
. thin werden an diſer ſtatt deiner 


wonung 
im Himel / vnd wenn du es erhoͤreſt / gnedig wet 


».Pat.s.d ——— wider feinen Nechſten ſuͤn⸗ 
diget / vnd nimpt des einn Eyd auff ſich / das 
at er ſich verpflicht / vnd der Eyd kompt fur 
deinen Altar/in diſem hauß / fo woͤlleſt du hoͤ⸗ 
ren im himel / vnd recht ſchaffen deinen knech⸗ 


nem — 
J——— —— — ck 


vnd geſagt: Es ſoll dir ni 
we = | 


ſchlieſſen / noch —— wie ſolis denn v 


151 


jen / vnd pi It vnd 
den bekert / rer Ki ıbfelig ar (0 weiß 


: —— 


ch ein frembder/ der mit deines Ioannı.c 
vnd kompt auf ferrem Land Artor.8. 


im alles / darunmb 
der frembde dich anrüffer: auff daß alle vol⸗ 
cker auff erdendeinen Namen erfennen/ daß 
fie dich auch; förchtend/ wie dein volck Iſra⸗ 
02 und dap fie erfarend/ tie dein Namen 
pi hauß angeräffen ſey / das ich gebas 


ndeinvelek aufs auß zeuhet in fireit wider 9 
feine feinde / des wege den du fie fenden wirdſt / 
vnd werden bertä zum Herren ra ich dem weg Dan.7 
zur ſtadt die du erwelet haſt / vñ zum hauß / das 
sch deinem namen gebawet habe fo wolleſt du 
jr gebett vnd flehen hoͤren im himel / vnd recht 


ien / den Gottloſen zu verdammen / vnd ſeinen ſchaffen. 


weg auff ſeinen kopff bringen / vnd den Ge⸗ 
rechten rechtfertigen / jm zugeben nach feiner 


echtigkeit. 

— dein volck Iſrael vor ſeinen Feinden 
Deu g wirdt / (denn fie werden dir ſuͤndigen) 
7 pndwirdenpälchän/ondfich beferenzu Dir/ 
vnd befennen deinen namen / vnd Betten und 
fichen zu dir in diſem hauß / fo woͤlleſt du hoͤ⸗ 
zenim Himel / vnd die ſund deines dolce fr 
rael verzeihen / vnd fie widderbringẽ ins Land/ 

Rca m A das du ren vaͤttern geben haſt. 
Wenn der himel verſchloſſen wirdt / daß nit 
regnet / vnb jrer fanden willen / vnd wärden 


Wenn ſie an dir ſuͤndigen werden/ (dei 
if ten Menfch der nicht fÜndiget) vnd du er? wie 
zuͤrneſt / daß fie von jren feinden gefangen/ ı Son.ıs 
vnd in der feind land gefürt etroder Dauu 
nahe / vnd ſit in ir herr —— vnd in rem 
bergen püg thuͤn im land da fie gefangẽ ſeyn⸗ 
vnd bekeren ſich / vnd ſlehen dir im land jres 
gefengnuß / vnd ſprechen 

Wir haben gefündigt end vbel gethan⸗ 
vnd vnrecht gehandlet / vñ bekeren ſich alſo zu 
dir von gannem hertzen / vnd von gantzer ſee⸗ 
len in jrer feinde land / die fie hinweg gefuͤrt 
haben / vnd betten zu dir gegen dem weg; * 

te pin 


Be 


Amos p- 


»Bobı.a 


Erod.ın.a 


2.Par.7.a 


Das Duet Bü 


jrem land / das dufren vaͤttern geben frau 


das ich 


ade die du erwelet haſt / vñ 
—* /fo woͤlleſt du jr 


deinem namen gebawet 

abet vnd flehen ey el / im fig dei⸗ 
wonmg/pndrecht ſchaffen / vnd deinem 

volck gnedig ſeyn / das an dir gefündigt hat / 


vnd allen jren bi mit ſie wider 


dich vbertretten haben / und barmhertzigkeit 
geben vor denendie fie gefangenbalten/ vnd 
dich erbarmen: denn fie ſeynd dein volck vnd 
En — — * auß —* er 
ofen /daß deine augen offen ſeyn 

auff Das flehen deinsFnechte vñ deins volcko 
EN du fie hoͤreſt in allem/ darumb ſie 


— ſie abgelonderi ztinerbe auß 
Pr: —— Erden’ wie du geredt haſt 
durch Moſen deinen knecht / da du vnſere vaͤt⸗ 
Es Egypten fuͤrieſt Herr Gott. 
Und da ——— diß gebett ur 
hen hattvordem Herren 
er auff vondem Altardes Herren / vnd lichab 
vom inyen vnd hende außbreiten gen himel/ 
(denn er hett beide knye zur erden geneiget / vñ 
dic hende gen himel außgeſtreckt) vnd ſegnet 


die gantzen gemeyn Ifrael mit lauter ſtum̃ / vñ 


fprach: 

Gelobet fey der Herr / der fein? volck Iſra⸗ 
el ruͤwe geben hat / nach allem wie er geredt 
hat. Es iſt nit eins verfallen auf allen feinen 
güten worten/ Die er geredt hat Dusch feinen 
knecht Mofen, 

Der Herr vnſer Cote ſey mit vns / wie er 
geweſen iſt mit vnſern vaͤtiern. Er verlaß ons 
nit / vnd ziche Die hand nit ab von vns / ſonder 
neige vnſer berg zu jm / daß wir wandeln in 
alten ſeinen wegen / vnd halten feine gebott/ 


ſitten vnd recht die er on un vaͤttern gebor? 


— 


ten hät. 

Vnd difewort/dieich vor dem Herren ge⸗ 
flehet habe / muͤſſen nahe foiften dem Herren 
vnſerm Gott / tag vnd nacht / daß er recht 
fehaffe ſeinem knechte / vnd feinem volck Iſra⸗ 
el’ ein ſeglichs zu feiner zeit / auff daß alle vol⸗ 
cker auff Erden erkennen / daß der Herr Gott 
iſt / vnd keiner mehr. Vnd vnſer hertz ſey vol⸗ 
kommen / mit dem „Herren onferm Goit / zu 
wandlen in feinen gefegen / vnd zu halten fer 
ne gebott wie es heut gehet. 

Vnd der König famptdem gantzen Iſra⸗ 
ei feinem volck / opfferten vor dem Herren 


en Salomonopfferte fridopffer (die er 


dem Herren opffert) zwey vnd wensig tau⸗ ckern⸗ 


ſent ochſen und hundert vnd zwentig tauſent 


af. 
Alfo weyheten ſie das hauß des Hent 
der Kong vnd alle Kinder frac. 21 


| — Egypt/ vor dem Achten fe 


23. & 


⸗ 









——— yes el 

— et: den 
Altar der vor dem Herren ſtundt / 

—— adem hrandopffer/ ſ HE. 

vnd zum fetten der fridopffer.. 

nd ach uider zeit in groß 7 
Feft/ vnd alles Yfracl mit ha | 
famlung/vonder Landmarck He 






Gort/fibentage/ond aber fibentage mas — 
ren vier zehen tag. Vnd ließ das volck Des ach⸗ 
ten tags gehen. 

Vnd fie ſegneten den Koͤnig / vnd giengen 
hin zu jren hutten frolich vnd guts muts / vber 
all dem guten / das der Herr an Damd feinem 
fnecht/ vnd an feinem vol frac gethan 

t, 


Das ix. Capittel 
Wi der Herr dem Saloınon jun andern 
ne / nd Salomon Ska arm oe (u | 
mache vud gold 
NO da —— hatt aufgebanıet „ , 
des Herren hauß / vnd des Könige, Para. ys 
hauß / und alles was er begert vnd luft 
hatt A handele + 2* 
edle er jm erfchienen war zu · Gibe⸗ * Satan 
on/ und B De DIESEN ——— 
gchoret / das du vor mir ges 
———— Kauf geheiger Das 
dur gebawet haft / daß ich meinen namen das 
ſelbſt hin ſetze cwiglich / vnd meme augen und 
mein berk follen da ſeyn allwege. Vnd du / ſo 
du vor mir mandeljt/wie dein vatter Daud . 
gewãdelt hat / nut einfeltigem (oder onfehuldigem) — 
hertzen / vnd auffrichtig / daß du chuſt alles⸗ 
was ich dir gepotten hab / vnd meine fitrenvit J 
meine Kechte heiteft/ ion wil ni befterigen denn 
ffül deines Königreichs ober Iſrael ewiglich/ 
wie ich deinem vatter zb gercdt habe / vnd 
geſagi: Es ſoll dir nit gebrechen an m mann, Reg⸗ 
vom ul Iſrael. 
erdet jr euch aber von mir gentzlich ab; 8 
wenden / fr vnd ewere finder/ vnd nit 
meine Gebott vnd Sitten / Die ich euch 
legt hab / vnd hingeht vnd anderen 
dienet / vnd fie anbettet/ fo werde ich ira 
a ge vondem Land Das ich jnen geben 
3 Bndoen Tempe Denen han. 
—* rc. 7 —* — — 
d 
⏑ sol" 
wirt ein | 
vber gehen/ ea - | 
chen / vnd blafen vnd jffen / vnd 
Herr diejem and / vic- Day, Sms 


ſem En aha Sp wirdt man ang Jet 
worten: 















mer | — * 
EN ——— —— ap: 
angenommen an⸗ 


und haben 


der —— fi angebettet/ und men 
Barrel ordoha 


lem mus ——— 


— edt im 
————— age 
vro die ſt ẽ / die im 


ee das land aba 
* ur 


84 Vnd daſſelb eine des of 
Sun — 
ee — 


—2— 
meiner bee den Amori⸗ 
en findern Iſrael was 
ren/ derfelben kinder / die fie hinder jnen vber⸗ 





vertilgen/die macht Salomon zinß⸗ 
ar biß auff diſen tag. Aber von den findern 
us ſrael macht er mit knecht / fonder ließ fie 
— vnd feine knecht / vnd Fuͤrſten / vñ 
Ruer / vnd vber feine Waͤgen vnd Reutter 
E ſeyn. Vnd der Ampileut r * Salomons 
ffte waren/ der war f vnd 
zig / die vber das aka herrſcheten / vnd 
die geſchefft außrichteten. 

die dochter Pharaons zog herauff 
vonder Rode Dauids / in jr hauß / das er fur 

gb da bawet er auch Millo. 
monopfferte des Jars drey mal 
| "Parse brandopffer und fridopffer auff dem Altar/ 
den er dem Herrẽ gebawet hatt / vnd reucher⸗ 














— ech 


itern / Heuitern vnd hat. Vnd Salo 


ſagte 
blieden lieſſen im land / die die Finder Iſrael nit 


niger 
| ——— 

Ind Salomon ı auch Sie Rt 
gedie⸗ E An 

— — 
ram ich au 
a 


/ 30 a cn pt a ai Dr 


Eentner golde/und 


br Sen ni 





eye I, 


— EN 





/vñ — des Herren Fame für die Mare. ı2.d 


Königin vom Reich Saba Fam fie jn 

zu verfüchen nnie Räte en Coder dunckeln vnd 
—* Sragftürten, Vnd ſie kam gen Jeru⸗ 
—32* mit einem groſſen zeug / vnd mit 
4 güt/ vnd Kameelen die fpecerey trür 
vil goldo vnd edelgefteine, Vnd 

De oͤnig Salomon hineyn kam / re> 
det fie mit jm / alles was fie fürgenommen 
monfagts jr alles. Vnd war 
dem König nichts verborgen’ das er jr nit 


—— die Königin vom reich Saba fa 
be alle weifiheit Salomons / und das hauf 
das er gebawet hatt / vnd fpeiß fur feinen 
tiſch / vnd feiner knecht wonung / vñ feiner dies 
ner dınpter/ ſtand vnd ordnung / vnd jre klei⸗ 
der / vnd feine ſchencken / vnd feine brandopf⸗ 
fer / die er in dem hauß des Herren opffert / da 
war fein athem mehr in jr / vnd ſprach zum 
Könige: Esift war/ was ich in meinem Land 
gehöre hab von deinem weſen vnd von der 
ner weißheit. Vnd ich habs nit wöllen glair 
ben/biß ich kommen binn/ und habs mit mer 
nen augen gefeben/ ond habs erfaren daß mir 
nut iſt die heiffte geſagt. Du haft mehr weiß⸗ 
heit und gůͤts / denn das gerücht iſt / das ich ge⸗ 
horet habe. Selig —7* Ben leut/ wi fig 
cynd 


gs Rig.r 





3. Reg.7.a 
D 


3. Reg.s.r 


7 nbdi 












a 120er König ip machen von Al 


gert ond bat/ on was er jr zu eim Föniglichen 
— u 
1 308 in jr jren 

8 Golds aber⸗ —— jaͤrlich 
vö jar zu jar kam / war am gewicht ſechs hun⸗ 
dert vnd ſechs und ſechtzig centner / on was vd 
Zollern vnd Kremern vnd Kauffleuten vnd 
Apothekern / vnd die andere auch —— 


der König 
ikel thet er zu 

dert vom beſten golde / je drey pfund 
golds auff einen ſchilt. Vnd der Konig thet 

fie in das hauß vom wald Libanon. 
Vnd der König machet einen groſſen ſtůl 
—— —* ra = a dein 
engolde/ vnd der ftül hatt ſe len/ 
vnd Die höhe am ſtuͤl war hinden rund. Vnd 
an jeglicher ſeiten waren zwo hende / die hiel⸗ 
ten den ſtůl / vnd vnder jeglicher hand zwen 
Lewen. Vnd zwoͤlff Lewen ſtundten auff den 
ſechs ſtafflan auff beiden ſeiten. Solchs iſt 
mie gemacht in- keinen Rönigreichen. Alle 
erinckgejchirr des Roömgs Salomonis wa⸗ 
ron gulden/ vnd alle gefchirr im hauß vom 
walde Libanon / waren auch lauter Gold, 
Aber des Silbers acht man zuden sciten Sa⸗ 
fomons nichts. Denn das Meerfchiff des 
Kömgs/ das auff dem meer nme dem ſchiff 
Hiram fur / Fam in drey Jaren einmal / vnd 
bracht gold / ſilber / helffenbein / affen vnd 


pfawen. 


»Par.sd 


Alfo ward der König Salomon aröffer 
mie reichthumb vnd weißheit / denn alle Kos 
nige auff Erden. Vnd alle welt begert Sas 


nn 7 — 
Rees Sn wann I 
Gehen. Cotununcgale hei J 


— —— 
ge Salomon gab zu die fchuf 
Dicaa nf ph Mirtnvekackunn khr 0 


—— hun⸗ 


ee Re 
die Könige zu Spriendiepferd. 
tr nr Kanarischen mean 


an Up. Er vanfgene Prlmdele 
Das xj. Capitte. 
Salomonvil frembder 


von folchen volckern dauon der Herr geſagt 
hat den kindern Iſrael: Gehet nit zu jnen / vnd 
laſſet fi nie zu euch Fommenfic — 


ewere hertzen neigen jren i⸗ 17 


fen hieng Salomon mit ſehr groſſer liebe. 

Vnd er hatt fiben hunder Weiber al Kos 7 

nigin zu frawen / vnd drey hundert#Kebfimeis 

ber/ vnd diſe weiber wendeten ab fein herg, fatw 

Vnd da er nunalt war/ ward fein berg vers 

fürct von den Weibern / daß er frembden got“ 

tern nachgieng / daß fein hertz nit gank war mit 

dem Herren ſeinem Gott / wie das hern ſeines 

vatters Dauids. | 
Alſo ehret Salomon * Afthoret/ den gott · Kanal 

der Zidonier / vnd Chamos den Moabiter di Giuim- 

gott/ vnd Moloch den abgott der Annmoms der 

ter. Vnd Salomon thet das dem Herren 

vbel geficl/ vnd volget nit volfomlich dem 

Ferren/ wie fein vatter Damd. Da batvet 

Salomon cii* Tempel Chamos dem abgott +ysge 

der Moabiter / auff dem berg der vor Yerufe 'B  : 

lem ligt. Vnd Moloch dem abgott der Am: 2 

monster, Aſſo thet Salomon allen feinen 

frembden Weibern / die jren göttern reuchers Ye 

ten vnd opfferten, | 

Der 






nei Yon dır vafenzonb Deinem Encche geb 
doch bey deiner zeit wiliche nit ehün vmb deins 
"f vatters Dauide willen/ ‘von der hand 


liche — 
da Dad in Edom war / vnd Joab der feld⸗ 
eng hinauff zog / die erfchlagenen zu 
aber fchlüg er was Mannsbilde war ın 
Den Yoab blieb fechs Monat dafelbft/ 

vñ das gas Irael / biß er lug alles was 
Mamebid war in Edom. Da floh der Ha⸗ 
dad / vnd mit jm etliche der Edomi⸗ 
ter/von ſeins vatters knechten / daß fie in E⸗ 
kemen. Hadad aber war ein junger 
—2* fie machten ſich auff von Midr 
am’ ondfamengen Paran / vnd namen leut 
mit inen auß Paran / vnd kamen in Egypten 
Pharao dem König in Egypten / der gab 
ch een benante fpeife/ und gab jm 


Sand ein. 
Bnd Hadad fand grofle gnade vor dem 
Pharao / daß er jm auch ſeins weibs Th 
‚nes der Königin ſchweſter zum weibe gab. 
Vnd die ſchweſter Thaphenes gepar jm Ges 
mubath feinen ſon / vñ Thaphenes zog in auff 
im Pharaons / daß Genubath war im 
hau en vnder den findern Phara⸗ 
" ons.Damım Hadad höret in Egypten / daß 
D Danid nfchlaffen war mit feinen vÄttern/ 
vnd das Yoab der Feldhauptmañ todt war/ 
fprach er zu Pharao: Laſſ mich in mein Land 
ner fprach au nn: Was felet dir 
bey mir / daß du wilt in dein Land ziehen? Er 
fprach inichts. Aber ich bite Dich/ laſſ mich 


erweckt im Gott einen widerfächer 
Kefonden fon EJada / der von feinem ber’ 
ren HadadLfer dem König zu Zoba geflo⸗ 
het war/ vnd ſamlet wider in männer vnd 
wardein Hauptmañ der Friegsfnecht/ Da fie 
Dauid errürgere. Vnd zohen gen Dama- 
ſcon / vnd woneten daſelbſt / vnd regierten zu 


phrater von Zareda Salomons 


ſo 
den Hadad lyed / darumb 

len Coder dan) wider Iſrael/ vnd ward König 
vber Syrien. 


Dar ʒu Jeroboam den ſon Nebat / ein E⸗ 
fnecht / vnd 


auch die hãd — 
iſt die ſach / darumb er die hand wider den Ko⸗ 
nig auffhüb: Da Salomon Millo bawet/ 
verfchloß er cin lucken an der ſtadt Dauids 
feins vaiters. Vnd Jeroboam war cin ſtar⸗ 
cker ſtreitbarer mann. Vnd da Salomon ſa⸗ 

he / dz der knab außrichtig war / fant er jn ober 
die zinſe des gantzen hauſes Joſephs / daß er 
Rentmeiſter ward. 

Es begab ſich aber zu der zeit daß Jerobo⸗ Ne 
am aufigieng von Jeruſalem / und es traff in 
an derprophet Ahia von Silo auff dem we⸗ 
ge / vnd hatt eiñ newen mantel an/ und waren 
die beide allein im felde. Vnd Ahia faſſet den 
newen mantel den er an hatt / vnd rieß jn in 
ʒwoiff ſtůck / vnd ſprach zu Jeroboam: Nim̃ 
sehen ſtůck zudir/ denn alſo ſpricht der Herr 
der Gott Iſrael: Sihe / ich wil das Königs 
reich vonder hand Salomonis reiſſen / vñ dir 
* ſtaͤmme geben, Einen ſtamm foll er ha⸗ F 

en vinb meines knechts Damds willen / vnd 
vmb der ſtadt Jeruſalems willen / die ich eriwes 2. Par. .c 
let habe auß allen ſtaͤmmen Iſrael / darumb 
daß ſie mich verl / vnd angebett haben 
Afthoret/den gott der Zidonier/ Chamos den 
gott der Moabiter/und Moloch den gott Der 
finder Ammon/ vnd nit gewandlet haben in 
meinen wegen/ daß fie theten was recht were 
vor mir/ond meine gepott und rechte hielten / 


Thaphe⸗ wie Dad fein vatter. 


Ich wil auch nit das gantze Reich auf ſei⸗ 
ner hand nemen/ fonder sch wil jn zum ‚Fürs 
ſten machen fein leben lang / vmb Damds mei 
nes knechts willt / den ich erwelet hab / der mei⸗ 
negepott vnd ſitten gehalten hat. Auß der z.Regn.s 
band ſeins Sons mil ich das Königreich ne’ | 
mer’ vnd wil dir sehen ſtaͤmme / vnd ſeinem Rau⸗ 
Son einen ſtam̃ geben / auff daß Dauid mein nf 
knecht vor mir ein leuchte habe allmege/ Inder 
ftadt Jeruſalem die ich mir erwelet habe / daß 
ich meinennamen dahin ſtellet. 

So wil ich nun dich nemen / daß du regie⸗ 
reſt vber alles was dein hertz begert / vnd ſolt 
König ſeyn vber Iſrael. Wirdſt du rum ge⸗ 
horſam ſeyn allem daß ich Dir gebieten wer: 
de/ und in meinen wegen wandeln / vnd thin 
was recht iſt / und mir gefelt / daß du halteſt 
meine befelch vñ gepott/ wie mein knecht Da⸗ 
md gethan hatzfo wil ich mit dir ſeyn / vnd dir 
ain deſtendig hauß bawen / mie ich Damp ge⸗ 

sw 3 bawei 





bawet habe / vnd wildir Iſrael geben/ vnd wil 
denfamen Dauids Damit ſtraffen / doch; nit 
r. 


jimnerda 

Salomon aber trachtet Jeroboã zu toͤdtẽ. 
Da macht ſich Jeroboam auff/ und flohe in 
Egypten zu in Egypten/ 
vñ blieb in Egypten biß daß 


alles was er gethan hat / vñ ſein weißheit / das 
iſt geſchrieben in dem Büch der wort (oder Hand» 
lung) Salomons, Die zeit aber die Salomon 
König war zu Jeruſalem vber das gan N 
radzıft viersigiar. Vñ Salo 
mut feinen vaͤttern / und ward begraben in Der 
"Repobeä ſtadt Dauids feines vatters/ vñ fein fon * Ro⸗ 
boam ward König anfeine ſtatt. 


Das Fl. Capittel. 
den 
ND Rohoam zog gen Sichem/ denn 
das gan Iſrael war gen Sichem fö- 
men / jn zueim Koͤnig zu machen, 
da Jeroboam der fon Nebat hörcte/ da cr 
4 Reg.u.g noch in Egypten war/ (dahinervor dem Ko⸗ 
nig Salomongeflohen war ) daß der König 
un waͤr / kam er widder auß Egypten. 
nd ſie ſandten hin / vnd lieſſen jm ruffen. 





A 
a. Par. io·a 


Vnd Jeroboam ſampt der gantzen geneyne So 


ze. Famen vnd redten mit Koboam/ vnd 


prachen: 

Dein vatter hat vnſer joch zu hast gemacht/ 
fo mache du nun den harten dienft und das 
fchmwere joch cin wenig leichter / das er vns 
auffgelegt hat/ fo wöllen wir dir vnderihe⸗ 
nig ſeyn. Er aber fprach zuinen: Gehet bin 
8* den dritten tag / ſo kompt widder zu mir. 

nd das volck gieng bin, 

Vnd der Koͤnig Roboam hielt einen Rhat 
mit den Eltiſten / die vor feinem vatter Salo⸗ 
mon ſtundten / da er lebet / ondfprach: Wie 
rhatet jr / daß wir dieſem volck ein antwort ge: 
ben? Sie ſprachen zu jm: Wirdſt du heut di⸗ 


ſem volck einen dienſt thuͤn / vnd jnen zu wil⸗ 


len ſeyn / vnd fie erhoͤren / vnd jm güte wort 
geben / ſo werden ſie dir vnderthenig ſeyn dein 
leben lang. 

Aber er verließ der Eltiſten rhat / den ſie jm 
geben hatten / vnd hielt einen rhat mit den jun⸗ 
gen / die nut jm auffgewachſen waren/ vñ vor 
jun ſtundten. Vnd er ſprach zu ne: Was tha⸗ 
tet jr / daß wir antworten dieſem volck / die zu 
mir gefagt haben Mache das joch leichter⸗ 
das dein vatter auf ons gelegt hat? Vnd die 
jungen/die mut m aufferzohen waren/ ſpra⸗ 
chen zum: Du folt zu dem volck / das zu dir 
ſagt / Dein vatter hat onfer joch zu ſchwer ge: 
macht/ mache du es ons leichter / alfo fagen: 
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Wasmehr von Salomon zu ſageniſt / vñ volck 


mon entſchlieff 


Op 7 






ug. s 1 der K 

nig gab dem volck cin hart antwort/ vnd vers 
lief den Rhat den jm die Eltiſten acben hats . 
ten / vnd redet mit inen nach dem Rhat der 
jungen / vnd [prach: Mein vatter hat 
Joch ſchwer gemacht / ich aber 
mehr ober euch machen, Mein 
euch mit geißten gefchlagen/ ich 
mit Scorpion fchlagen. Alfo thet der 
den volck nit wie es begert / denn 


g 
3E 
HH 


— 
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a aber das gan Iſrael ſahe / daß 
König fienithörenwolt/ gabdas vol 
König cin antwort/ vnd fprach: Was 
Sr 

n ai? gehe hin zu deinen h 
fihe nun du zu deinem hauſe Dauds. Al 
ſo gieng Iſt aelin feine hutien / daß Ro 
regierte nur vber die kinder Iſrael die in den 
ſtedten Juda woneten. Vñ da der König Kos 
boam hin ſandte Adoram den R * 
warff jn gantz Iſrael mit ſteinen zu todt. 
der König Roboam flieg ehlends auff einen 
wagen’ daß er flohe gen Jeruſalem. Alfo trat 
Iſrael ab von dem hauſe Dauds biß 
en tag. 
Da nun gang Iſrael hoͤret / daß Jeroboam 
war widder kommien / ſandten ſie hin / vnd lief? 
ſen jn ruͤffen zu der gantzen gemeyn / vñ 
ten in zum Konig vber das gang Ifrael. Vnd 
folget wiemand dem hauß Damds / on der 
Kan Juda allein. Vnd da Roboam gen Yes 
rujalem kam / ſamlet er das gantz hauß Yuda/ » Para 
vnd den ſtamm Ben Jamin / hundert ond ach: 
tzig tauſent junge ſtreitbare mann wider das 
hauß Iſrael zu ſtreitten / vnd das Konigreich 
widder an Roboam den fon Salomons zu 
bringen. 
Cs Fam aber Gottes Wort zu Semaia 9 
dem mann Gottes / vnd ſprach· Sage Robos 
am dem fon Salomons dem Kong Juda/ 
vñ zum gansen baufe Yuda vnd Ben Yaminz 
vnd dem andern volck / vñ ſprich: Alfo fpricht 
der Herr: Ir ſolt nit hinauff ziehen + vnd 
ſtreitten wider ewete brüder die kinder Iſracl: 
Ein jedermaũ gehe widder heim denn — 


Ei 


ja 


———— a _ Pens * 

















=; —— ffgehen 
a Oro in — 
herren Sobo ur 


! her | 
am dem König 
vnd 






Koͤnig tet einn Rhat / vnd macht zwey 
guldine Kelber / vnd ſprach zu jnen: Ir ſolt 
* fürter nit mehr hinauff gehen gen Jeruſalem. 

Sihe / da ſeynd deine Goͤtter Iſrael / die dich 
haben auf Egyptenland gefuͤrt. Vnd ſetzet 
eins zu 17 vnd das ander thet ergen 
- Dan, Ynd die thatgerietzurfünde. Denn 
das volck gieng hin anzubetten das Kalb biß 


en Dan, 

Bu, - Er machtauch heufer Codertempel) auff den 
"+ böhen/ vnd tmachet Priefter von den euſſer⸗ 
ſten im volck / dienit von den kindern Leui wa⸗ 
ren. Binder macht ein Feſt am fuͤnffzehenden 
tag des achten Monats/ wie das Feſt in Ju⸗ 
da/ vndopfferte auffdem Altar. Alſo thet er 
zu Bethel / daß manden Kelbernopffert/ die 
er gemacht hatt / vnd ſtifftet zu BethEl die 
Prieſter die Hoͤhen / die er gemacht hatt / und 
ert auff dem Altar (den er gemacht hatte) 
ethEl amfünffschidentagedes achten 
monats/welchener auß ſeinem hertzen erdacht 
hatt, Vnd macht den kindern Iſrael Feft/ 
vnd macht*fich zum Altar / daß er opffert 

auff dem Altar / vnd darauff reuchert. 


Machet Prieer) Merck / daß dem Aönig Jeroboam 
vnbillich vnd fände geachtet mg sr etliche von ge ⸗ 
imennen volck für Prieſter auffwarff. Darumb kan es nit 
war ſeyn / daß ein jeglicher getauffter der Aurchen Prieſter 
wie vns etlich vberreden / daß alle fo auf dem tauff ge, 


8 ſeyud / Bapſt / Biſchoff vnd Prieſter ſeyn / tc. 


Das xuj. Capittel. 

Wie ein Prophet wider Jeroboams Altar weiſſaget / 
vnd des Komas (do er jn greiffen wolt) hand verdorret / 
doch durch bite des Propheten widder geſundt ward / aber 
ermit von feiner boßheit abließ / vnd wie derſeb Prophet von 
einem Lewen geröde ward. 


4 8* fihe/ ein Mann Gottes kam von 


op! 
zu 


Yuda/ durch das wort des Herren/ 

gen BethEl / vnd Jeroboam ſtundt 

bey dem Altar zu reuchern. Vnd er rieff wi⸗ 

der den Altar/ durch das wort des Herren/ 

vuñ ſprach: Altar altar/Alfo fpricheder Herr: 
se Giye / es wirde cin ſon dem hauß Dauds ge; 

Er — boren werden / mit namen Joſia / der wirdt 
auff Dir opffern die Prieſter der Hoͤhe / die auff 
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nd 
x EEE ——— 
geredt hat / Sihe / der altar wird zers 
reiſſen / vnd die aͤſche wirdt verſchuͤttet wer⸗ 
den die drauff iſt. 





jr 8 


Kr 
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Da aber Sn as wert enden ta —* 


Gottes hoͤret / der wider den Altar zu Bethel 

rieff / recket er feine band auß bey dem Altarz 

vnd ſprach: Greifft jn. Vnd ſeine hand vers 

dorret / die er wider jn außgereckt hatt / vnd 

kundt ſie nit widder zu jm ziehen. Vnd der B 

Altar reiß / vñ die aͤſche ward verſchuͤttet vom 

—— * das der Man Got⸗ 

tes g durch das wort des Herren. 

Vnd der König fprach zudem Dann Got⸗ 

tes: Bitt das angeficht des Herren deines Fer 

Gottes / vnd bitt fur mich / Das meme hand 

mir widder geben werde: Da bat der Mann sror.s.c 

Gortesdas.angefichtdes Herren, Vnd dem 

Könige ward feine band widder zu jm bracht / 

vnd ward mie —* vorhin war, in 
Vnd der König redet mit dem Mai Got⸗ 

tes: Komm mit mir heim / vnd labe dich / ich 

wil dir ein geſchenck geben. Aber der Dann 


N 


Gottes fprach zum Könige: Wenn du mir + ss 


auch dein halbes x hauß gebeft/ fo Femeich "6 
doch nit mit dir. Deñ ich wil an diſemort fein 
brot eſſen / noch waſſer trincken. Denn alſo iſt 
mir gebotten durch des Herren wort / vnd ge⸗ 
ſagt: Du ſolt kein brot eſſen / vnd kein waſſer 
trincken / vnd nit widder durch den weg kom⸗ 
men den du gangen biſt. Vnd er gieng hin 
durch einen andern weg / vnd kam nit widder 
durch den weg den er gen Bethel kom̃en war. 

(Es wonet aber einprophet zu Bethel / zu C 
dem Famen feine föne / vnd erzeleten jm alle 
werck die der Mann Gottes gethan hatt des 
tags zu Berhel/ vñ die wort Die erzum Koͤnig 
gerede hatt. Vnd Ir vatter fprach zu nen: 
Welchen wegiftergegogen? Yno feine föne 
zeigten jm den weg / den der Mann Gottes 
gezogen war / der von Juda komen war, Er 
en feinen fönen: Sattelt mir den 
eſel. Vnd da fremden efel geſattelten / reit er 
drauff / vnd zohe dem Mann Gottes nach/ 
vnd fandt in vnder einer Trebynthenfisen/ 
vnd ſprach zu jm: Biſt du der Mann Gottes 
der von Juda kom̃en iſtẽ Er ſprach: Ja. 

Er fprach zu im: Komm mit nur heim/ D 
vnd iß brot. Eraberfprach: Ich Fan mit mıt 
dir vmbkeren / vnd mit dir fommen. Ich mil 
auch nit brot eflen/ noch wafler trinckẽ mit dir 
an diſemort. Dennes iſt mit mir geredet wors 
den durch das wort des Herm/ Du ſolt das 
ſelbſt weder brot eſſen noch waſſer triucken / 
du ſolt auch nit widder durch den weg gehen 
den du gangen hiſt. Er ſprach zu jm: Ich bin 

“4 ein 


Num24.6 


7 


ein prophet wie du / vnd ein Engel hat mit m 
edt durch des Herren wort / on 

—— mit dir heim’ daß erbrot efle/ 

vnd wafler trinck. Er log fin aber/ und betrü 

jn/ vnd füret in widderumb daß erbrot a 

vnd waſſer tranck in feinem hauſe. 

Vnd da ſie zu tiſch ſaſſen / kam das wort 
des Herren zum Propheten der in widderumb 
gefürt hatt / vnd |chrye den Man Gottes ans 
der von Juda kommen war/und fprach: Alfo 
fpriche der Herr: daf du dem mund 
des Herren bift ongehorfan geweſen / vñ haft 
nit en das gepot/ das dir der Herr dein 
Gott gepotten hat/ vnd bift vmbkeret / und 

brot geſſen vnd waſſer getruncken an dem 
oͤrt / da võ er dir ſaget / du ſolt weder brot eſſen 
noch waſſer trincken / ſoll dein todter leib nit 


Fa 


indeiner vätter grab fommen. 

nd nach dem er brot geſſen vnd getruns 
cken hatt / fattelt man den efel dem Prophe⸗ 
ten / dener widderumb gefürt hatt. Vnd da 


3. Regso-f er hinweg zog / fandt in ein Lewe auff dem 
weg / vnd toͤdtet in. Vnd fein todter leib lag 
geworffen in dem weg / vnd der eſel ſtundt ne⸗ 
eh vnd der Lew ſtundt neben dem todten 
leibe. Vnd da leut für vber giengen / ſahen fie 
Den todten leib in den weg geworffen / vnd den 
Lewen bey dem leib ſtehen / vnd kamen vnd 

ſagten es in der ſtadt / da der alt Prophet in⸗ 

3 nenwonet. Dadasder Propherhöret/der in 

widderumb gefüret hatt/ fprach er: Es ift der 

Mann Gottes der dem mund des Herren ift 

ongehorfam gewefen. Darumb hat jn der 

Herr dem Lewen geben/ der hat jn zerbrochen 

vnd getödtet/ nach dem wort das imder Herr 

geſagt hat. Vnd — zu ſeinen fönen. Sat⸗ 

telt mir den eſel. Vnd da ſie in geſattelt hattẽ/ 

zohe er hin / vnd fandt feinen todten leib in den 

weg geworffen / vnd den eſel vnd den Lewen 

neben dem iodten leib ſtehen. Der Lewe hat 

nichts freſſen vom todten leib / vnd dem eſel 

nit ſchaden gethan. Dahübder Prophet den 

todien leib des Manns Gottes auff / vnd legt 

jn auff den eſel / vnd fuͤret in widderumb / vnd 

kam in die ſtadt des alten Propheten / daß fie 

G flageen vnd jn begrüben. Vnd er legt den tod⸗ 

ten leib in ſein grab / vñ klagten jn / Ah ab brüs 

der. Vnd da ſie jn begraben hatten / ſprach er 

zu feinen ſoönen: Wenn ich gefterbe/ fo begra⸗ 

bet mich in dem grabe / da der Mann Gottes 

in begraben iſt / vnd legt meine beine neben ſei⸗ 

4Res z d ne beine. Denn es wirdt ſicher gefchehen/ 

geſchrics was er * geſchrieben hat wider den altar zu 

Bethel durch das wort des Herren / vnd wi⸗ 

heuſer der der alle abgoͤttiſche tempel / die in den ſtedten 
a Samarie ſeynd. 

Aber nach diſem geſchicht keret ſich Jero⸗ 


boam nit von ſeinem boͤſen weg / ſonder verke⸗ 
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vndgeſagt: den cujfe 


4 





ret ſich / vnd machet P 
des hand fuͤllet er / vnd er ward Prieſter der 
Höhe nd diß geriet zur ſunde den hae 
Jeroboams / daß es vmbkeret / vnd von der 
erden vertilget ward. 


Das xinj. Capittel. 
— ———⏑ ——— 
rer ſtraff / vnd von dem ſterben Roboams. 


gi der zeit war Abia der fon Jeroboams 


*— 






a 

kranck / vnd Jeroboam fprach zu feinem * 

weibe: Mach dich auff / vñ verſtelle dich / 4. Regẽ 
daß niemand mercke daß du Jeroboams weib 
ſeyſt / vnd gehe hingen Silo / daſelbſt iſt der J 
Prophet Ahia/ der mir geredt hat / daß ich foll z. Reg u. a 
Koͤnig ſeyn vber diß volck / vnd nimm mit dir 
zehen brot vnd eiñ füchen/ vnd ein becken mit 
honig / vnd komme zu jm / daß er dir fage/ wie 
cs dem knaben geben wirdt. Vnd das weib 
Jeroboams thet alſo / vñ macht ſich auff / und 
Fieng hingen Silo / vnd kam ins hauß Ahia. | 
Ania aber Funde nit fehen/ dennjeine augen Genef.27.a 
waren tunckel vor alter. 46. b 

Aber der Herr ſprach zu Ahia: Sihe / das 
weib Jeroboams kompt / daß ſie von dir ein 
ſach frage / vmb jren ſon / deñ er iſt kranck. So 
rede num mit jr alſo und alſo. Da ſie nun hin⸗ 
eyn kam / ſtellet fie ſich frembd / eben als were 
fie ein ander weib. Als aber Ahia hoͤret das 
raufchen jrer fuͤſſe zur thuͤr hineyn gehen/ 
fprach er: Kom̃ hereyn du weib Jeroboams. 

Warumb ſtelleſt du dich alſo frembd? ch bin 
zu dir geſandt ein harter bott. 

Gehe hin / vñ ſage Jeroboam: Alfofpriht B J 
der Herr der Gott Iſrael: Ich hab dich er⸗ zNeg ia.« 
haben auf dem volck/ vnd zum fuͤrſten vber 
mein volck Iſrael geſetzt / vnd hab das Konig⸗ 
reich von Dauids hauß geriſſen vñ dir geben: 
du aber biſt nit geweſen wie mein knecht Da⸗ > 
uid / der mein gebot hielt / vnd wandlet mir 
nach von gantzem hertzen / daß er thet was mır 
nur wolgefiel/ vnd haft vbel gethan vber alle 
die vor dir geweſen ſeynd / vnd haft dir andere 
gegoflene götter gemacht/daßdu mich zuzorn 2 
reigeteft/ vnd haft much Binder deinen rucken 
geworffen. 

Darumb fihe/ ich wil vngluͤck ober das 
hauß Yeroboams füren/ vnd außreutten an 
dem Jeroboam / auch den der an Die ward -Reg.asd 
brunget / den verfchloffen und * geringften Ba 
in Iſrael / vnd wil die nachkomen des hauſes 
Jeroboams außfegẽ / wie man miſt außfeger/ 
biß gan «rein werd. Wer von eroboaın "mie zmauf, > 
ſtirbt in der ftade / den follen die hund freffen: —* Ku 
wer aber auff dem feld ftirbt / den follen die 378 | 
vögel des himels freſſen / denn der Herr hats 

geredt. 








bewegt wirdt / vnd wirdt 
außreiſſen vondiſem gůten land / das er jren 
värtern geben hat/ vnd wirdt fie ober 
das waſſer / darumb daß ſie jre gemacht 
den Herren zu erzurnen. Vnd wirdt 
‘frac obergeben/ vmd der ſunde willen Je⸗ 
roboaıng / der gefündigt hat / vnd Iſrael hat 
fündigen _ 


vnd gieng hin / vnd kam gen Thirſa. Vnd da 


ſie a 

Nab. Vnd ſie begruben in. Vnd gan Iſtael 
klagt jn / nach dem wortdes en / das er 
geredi hat durch ſeinen knecht den Pro⸗ 
pheten, Was mehr von den geſchichten Coder 
handlen) Jeroboam zu ſagen iſt / wie er geſtrit⸗ 
ten ond regiert hat / ſihe / das iſt geſchrieben in 
dem Buůch der  Codergefehiche) Der zeit 
der Rönigen Iſrael. Die zeit aber/ die Jero⸗ 
boamregiert/ ſeynd zwey vnd zwentzig jar. 
And eniſchlieff mit feinen vaͤttern / vnd ſei 
fon Nadab ward Konig an ſeine ſtatt. 
So war Roboam der fon Salomons fds 
nig in Juda. Viertzig und ein jar alt war Ro⸗ 
beamdaer komg ward / vnd regiert ſibenze⸗ 
hen ſar zu Jeruſalem / in der ſtadt die der Herr 
erwelct hat auf allen ſtemmen Iſrael / daß er 
ſeinen namen daſelbſt hin ſtellet. Seine můt⸗ 
ter hich Naema/ ein Ammonitin, Vnd Juda 
thet das dem Herren vbel geſiel / vnd reisten 
jn zu zorn / mehr denn alles das jre vaͤtter ge⸗ 
—8 mit jren ſunden / die ſie hetten. 
Derm ſie baweten in auch waͤlde / Seulen vnd 
taͤr / vnd auff alten hoben bübeln/ond under 
alten grünen bewmen. Es waren auch kna⸗ 
benfurer im land / vnd ſie thetten alle die gre⸗ 
telder Heiden / die der Herr vor den kindern 

Irael vertrieben hat. 
E ” Aber im fünffteniardes fönige Roboam/ 
Par aa. a zohe Siſal der konig in Egypten herauff mis 
der Jernſalem / vnd nam die ſchaͤn auß dem 
hau; des Herren / vnd auß dem hauf des Ko⸗ 
nigs / vnd alles was zunemen war ⸗ vnd nam 
4 Reg.ıo.c Alle giildine ſchilde 7 die Salomon hatt laflen 
».Par.9.d machen. An welche flat lieh der Koͤnig Robo⸗ 
amcherine ſchild machen / vnd befalh ſie um» 


3. Reg.r4.a 


— 


a. Par. ia.c 


u. En JE. ET. 
En. Mi. En... ee 


gemacht. £ 
Vnd das weib Nerobods macht fich auff/  Haufıvertitarr. 
die ſchwel des ——— 


fein zu Jeruſalem / darũb 


————— Fe 2. Par.i:.ä 
sh — 


Roboam 

ward bear: 
” vn \ | 

—— in / vnd fein ſon* 


Das xv. Capittel. 


Able / vnd 


. Vondem regimene der Röntgen feine 
‚ vünon 


Sc Ange Scheu aaa 
achkehenden jardesFönigs Jero⸗ A 
2. ons —— 0, A 
Jeruſalem. ——— ch Maccha / ein⸗ Parine 
——— —* 
den feins vatters / Die cr vor jm gethan hatt/ 
ee: 
ö 

Dede. Aber unb- Dave Willen/ gabder » Resıf | 

em / 


hanhatt/ 
das dem Herren wolgefich/ vnd nit gewichen 


war von allem das er jm 8* fein leben 
lang / onin dem handel mit Vria dem Hethi⸗ Neu-f 
ter. Es war aber ein krieg zwiſchen Abiam 

Was aber mehr von Abiam zu fagenift/ 
hat / ſihe / das iſt ges 
ſchricben indem büchder derzeit der 
Königen Es war aber frieg zwifchen 
Abiam vñ Jeroboam. Vñ Abiam entfehlichf 
mit ſeinen vattern / vnd ſie begruben jn in der 
ſtadt Dauds / vnd Aſa fein fon ward König 
an ſeine ſtatt. 

Im zwentzigſten jar aber des Könige Je⸗ B 
robvamıs ober Iſrael / ward Aſa konig in \us Par a 
da / vnd regiert ein vnd viertzig jar zu 
lem. Scinmürter hieß Maecha / ein dochter 
Abiſaloms. Vnd Aſa het das dem Herren 
wolgefiel / wie ſein vatter Dad. Vñ thet die 
u auf dem land / vnd thet ab alle abgotti⸗; Rızı:4 

che gönen/ die feine vaͤtter gemacht hatten, 
Darszu fert er auch feine mutter Maccha ab »-Par-ıs.d 
vom ampt / das fiedem Driapo acmacht hatt 
im wald / vnd keret vmb ſeine gruͤben / vnd zer⸗ 
brach das allerſchendlichſt abgottiſch bild / vñ 
ver⸗ 


‚NE 
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verbrant es im bach Kidron. Abtrdie. * 
thet er nit abe. Doch war dad hert 
koiñen mit dem Herren ſein leben lang. 
* Ar vnd gold ond gefchirr/ das jein 
heilige hatt / vñ was geheiliget war zum 
har Des ne er eyn. And co war 
eit — Ala vnd Baaſa dem koͤnig Iſ⸗ 


rael jr er 


2.Par.ıs.a a wider Juda / vnd bawet Kama/ 


3. Regao· a 


Ahion 


D 


ne ri der fönig Iſr ael 30 

olt auß vnd eyn zie — ————— des fs 
Ss ‚Danam 2 Pi 
vorig war im jchaßdes des Herren/ 
— * des Konigs / vnd gabs in ſeiner 

——— vnd ſandt fie zu Benhadad den 
abrimon / des ſons Heſion / dem koͤnig 
b Syrien’ derzu Da wonet / vnd ließ 
jm : Es ift ein bund zwiſchen mir vnd 
—— 
vatter: Drumb ſchicke ich dir ein geſchenck / 


wiſchen meinem vatter/ vnd deinem 


filber ond gold / daß du faren laſſeſt den bund / wacht 


den du mit Baaſa dem konig Iſrael haſt / daß 
er von mir abzi 

Benhadad volget dem König Afa/ und 
ſandt feine hauptleut wider die ſtedt Iſrael / 
ond [chlügx ion vnd Dan / vnd Abel’ Beth⸗ 
Maccha/ vñ das gang Cineroth an dem gan⸗ 
tzen land Nepthalim. Da das Baaſa pe 
ließ er ab *8 bawen Rama/ u ger 
gen Thirſa. Der Konig Afaader ließ außrüf- 
fen im gantzen Juda: Hie ſey 
nommen. Und fie namen die ſtein vnd holtz 
von Rama hinmweg/ damit Baafa gebawet 
—— en 


as aber mehr von Afa zu fagen ift/ vnd 
alte feine macht/ vnd alles was er gethanhat/ 
fie/ Das, aechriben in em gefegnhkhäch 
rear au ne ae * 
5 em vr ar wre 


+.Par.ı7.a —* vatters/ ‚on Jofappatfein fonward 


en der "fon Jeroboams / ward 
König vber Iſr ael im andern jar Aſa des Koͤ⸗ 
s Juda / vnd regiert ober Iſrael zwey jar. 
—— das dem Herren vbel gefiel / vnd 
ee 
r / damit er” ge⸗ 
nn er fon Ahia / auß dem 


Kae u Sncton welche war der Dhili- 

Nadab vnd das gantz Iſraei belaͤ⸗ 
ei rs Alſo erfchlüg in Baafa im 
drittenjar Afades Königs Yuda/ und ward 


an feineftatt. Als er min König war” 


K 
3 * ſchlüg er Da DARIN WR, 


nit vber etwas / das 


den athem hatt von Jero⸗ 


wege Jeroboams / vnd in ſeiner 


Ala der 


tt aclerzürnet, 
* * mehr Era uf it / 
d alles waserget / 
—* in ren der zeit Ba \ 
rugen Iſrael. Bundes war frieg zwilchen Aſa 
nd Baafa dem Rörag rad ir —— 
Im drittẽ jar Aſades Königs J 


er Jiraclhat fündigengemacht, 
Das xvj. Capittel. 


Don dem tod Baaſa des Roͤnigs in Iſrael vnd feinen 
ommenden Rönigen Ella / Simri Anul vnd Achab. 


St I a har; 
Ei Jehu dem fon Hananiw er Daafa/ 
vnd ſprach: Darumb daß ich Dich auf 


dem ſtaub erbaben hab / vnd zum Fürftenge- 


macht ober mein volck Iſrael / vnd du wand⸗ 


leſt in dem wege Jeroboams / vñ machſt mein 
volck Iſrael ſuͤndigen / daß dir mich erzůrneſt 
durch jre fünde/ ſihe / fo wil ich die nachkom⸗ 
men Baaſa / vnd die nachkommen ale, 
ſes hinweg nemen/ vnd milden 

wie das hauß 


des ſons 
Wer von Baala ffırbetinder ſtadt/ —* 3. Du 


vn m 
a. 


Was aber mehr von Baaſa zu ſagen iſt/ 
und was gihnhaon ne ege/ fe 
gefchriben indem gefchichtbüch der zeit 
önigen Iſrael. Vnd Baaſa entſchlieff 
ſeinen vaͤttern / vnd ward begraben zu 
Thirſa / vnd ſein ſon Ella ward Koͤnig an ſei⸗ 
ne ſtat. Da aber das wort des Herren geſche⸗ 
hen war den Propheten er 
Hanani vber Baaſa / vnd vber fand 
ei A a er 
jn zu erzürmendurch die werck feiner bende/ 
dal; er wurde wie das hauß Neroboams / dars 
—————— 
anam. 
Im ſech 
nigs Juda / ward Ella der ſon Baaſa Konig 
vber Iſrael zu Thirſa zwep jar. Aber fan 
knecht + Simri / der dberft 
reutter / macht eine bund wid jn. Er aber war 
zu; a a re 
hauß Arzades vogts zu Thirfa, Vñ Samıri 
Rn vnd ſchlůg jn todt / Im ſiben vnd 
zwen⸗ 








ſechs vnd zwentzigſten jar Aſa des RD 


oberſt ober dic helft der Samii 









- 


146 (war pnd auff feinem ftüljaß> Jchlig er das 
ya ei vnd ließ ya 


N VE 
-  reihz Das er vber Baafa geredt hatte 
GT Irael zu erzürnen durch irc* citelfeit. 
* Was aber mehr von Ella zu ſagen iſt / vnd ab 
& Ironman er gerhanat 7 fihe/ 6 
, Sad, denn geſchichibüch zeitder Kömgen 
Im ſiben vnd zwentzigſten far Afa des Ko⸗ 
nigs Juda / ward Simri Konig ſiben tag zu 
J Tiirfa/denn das volck lag vor Gibbethonum 
Läger der Philier. Da aberdas volct unla⸗ 











— gerhöret ſagen / daß Simri auffruͤriſch were / 
vnd auch den Konig erſchlagen het / da macht 
Negıze 55 frael deſſelbẽ tags Amri den feldhaupt⸗ 
mann zum König ober Iſrael im lager. Vnd 


Arnri zog herauff / und Das gansz Iſrael mit 
imvon &ibbehon/ vnd belaͤgerten Thirſa. 
* Daaber Sinrifahe/ dz die ſtadt foll gewun⸗ 

nen werden / gieng er in den Pallaſt im 
des Konigs / vnd verbrant ſich mit dem 
des Komoe / vnd ſtarb in ſeinen ſuͤnden die er 

hatt / daß er th dem Herren vbel 
ond wandlet in dem weg Jeroboams/ 
° pnd n feiner fünd Die er thet / daß er Iſrael 
* ſuͤndigen t» ö 
Was aber mehr von Simri zu ſagen iſt/ 
vnd wie er einn * cht / vnd ſein liſtigkeit 
vnd iyranney / ſihe na ya indem 
-gefchichtbüch der zeit der Konigen in Iſrael. 
Da Mmal theilet ſich das volck in zwey theil/ 
einhelffegieng an Thibni dem ſon Ginath/ 
dagfieinzumSKönigmachten, die ander helfft 
aber hi — ————— 
Amnhieng / ward ſtercker/ deñ das vo das 
an: ;hieng dem fon Ginath, Vñ Thib⸗ 
miftarb/da ward AunriK önig. 
Im ein vnd dreiſſigſten iar Aſa des Fönigs 
Ward Amri konig vber Iſrael zwoͤlff 
ſar / vnd regi zu Thirſa ſechs jar. Erfaufft 
den berg 


centnerfilbere/und bawet auff den berg / vnd 
jehdieftadt die er bawet / nach dem namen 
Semer des herrn auff dem berg/ Samaria. 

- Bad Amri cher dasdem Herren vbel gefich/ 
e und warderger/ denn alle die vor jm gewefen 
re waren / und wandlet in allen wegen Jerobo⸗ 
amsdesfons Nabat / vnd in feinen jünden/ 
damt er Iſrael ſandigen macht / daß fie den 









dwemigſten far Aſa des Könige Juda / vnd Herrer 
wenigſten far Aſa den S 58 


ſchichtbůch der gen 
Anni entfehfiehr mit 


ria von Semer vmb zween fleuſſt 


156 
reden Gott Yfracterzärnereninfren eb 
ae aber megt Bo onitiufagenit/ond 
alleswas cr * heben 
gefürt hat / a er 
omgen rad. Vnd 
















ward 


ael / zu Samaria zwey und zwentig 
jar. —— t das dem 
Herren vbel vber alle die vor jm gewe⸗ 
ſen waren. war jm nit genuͤg / daß cr 
wandlet in den ſanden Jeroboams des ſons 
Nebat / ſonder nam barztı« Yfebel die dochter *Iefatel 

tg zu Zidon zum weib / vnd Deut:7.4 
trat abe / vñ dienet Baal / vnd bettet in an / vnd 

richtet Baal einen altar auff im hauſe Baals/ 

das er RR eis 

nen wald / daß Ahab ın den Herren 

den Gott Iſrael zuer zuͤrnen / denn alle König 


in Iſr ael die vor jm geweſen waren 


Das xvij Capittel. 
Mic Elas von den raben / vnd darnach von eluet wid/ 


wen geſpelſet ward / deren mehl vnd die uit abuame / vnd wie 
er jren todten ſon vom tod exwecet. 


AND e ſprach Etias des Theebiter A 
auf den burgern * Sile ad zu —* "Balsad 
So war der Herr Gott Yracllebt/ , Key; 
vor dem ich ſtehe / co foll dife jar weder taw — 2 
noch regentomen / ich ſag es denn. Vnd das Lu-+* 
wort deß Herren kam zu jm / vnd ſprach: Ge⸗ 
he hinweg von diſem ort / vñ wende dich gegen 
Morgen /vñ verbirge dich am bach Cherich/ 
der gegen dem Jordan fleuſſt / vnd ſolt vom 
bach tuncken / vnd ich hab den raben gebotten/ 
daß ſie dich daſelbſt ſollen erneren / (eder ſpeiſen.) 
Er aber gieng hin / vnd thet nach dem wort 
de Herren. Vnd gieng hinweg / vnd ſetzt fich 
am bach Cherith / der gegen dem Jordan 
t. Vnd die raben brachten jm hrot und 
fleiſch / des morgens vnd des abents / vnd er 
trand des bachs. 
Vnd es gefchach nach etlichen tagen / daß 
der bach vertrocknet / deũ es war fan regen im 
land. Da kam das wort des Herren zu m/ vñ 
fprach: Mach dich auff/ vnd gehe gen » Zar Lre-44 
path / welche bey Zidon ligt / vñ bleib dafclbit: Sarepıa 
deñ ich hab daſelbſt einer wiwin gepotit⸗ = 
s 


Das Oritt büch 


* nd | — 
B — 53 Deo Son ad erfan 
ER er 
— af PR / dab 


war der „herr dein Gortlebt/ich hab Fein 


brots mit in deiner hand. Sie fprach: 
| N 
Sen: Diner 
—— IV vnd gehe hineyn / vnd 
ul mir 6 daß wir 
Elias ſprach zu ir: Foöͤrcht Dich nit. gehe 
on 
or bring mursher/Dır abe on Deinen Jon 


aſſ/ vnd 
—— 
tag an / nam das mehlim nit 
vnd dem olekruͤg mangelt nit / nach dem wort 
des Herren / das er geredt hat durch Elia. 
GE nd nach Difengefchicht? ward des weibs 
feiner a a weg vnd — 
it war ſo / ein athem in 
—5 — Was 
sch mic dir zu ſchaffen / dumann Gottes? 
biſt zu mir here hn fommen/ daß ınciner miles 
that gedacht / vnd mein fon getödtet würde, 
Erfprachzujr: Gibmir her deinen fon. Bud 
er nam jn von jrem ſchoß / und gieng hinauff 
auff den ſaal / da er wonet / vñ leget in auff fein 
bett / vnd rieff den Herren an / vnd ſprach⸗ 
Herr mein Gott / haſtu auch der witwin/ bey 
der ich / fo viel des iſt auffenthalten werd / al⸗ 
fo vbel gethan / daß du jren fon toͤdteſt. 

Vnd er maß ſich vber das kind dreymal / 
vnd rieff den Herren an / vnd ſprach? Herr 
mein Gott / laſſ die ſeele diſes Finds widder in 
in kommen. Bad der Herr erhoret die kit 
Elia / vnd die ſeele des kinds Fam widder in n⸗ 
vnd ward widder lebendig. Vnd Elias nam 
das kind / vnd brachts hinab vöfaal ins h 
vnd gabs feiner můtter/ vnd ſprach: Sihe da⸗ 
dein fon lebt. Vnd das weib ſprach zu Elia: 
Nun erkenn ich / daß duein mann Gote⸗ biſt / 
vnd des Herren wort in deinem mund iſt war 
vnd gewiß. 


Das xviij. Capittel. 
Die Elias zu Achab geſandt / wi Gott Durchs fewr er» 
teut / vud Dass propheten erfchlagen warden. 


4. Reg-4.d 
Actor.ꝛ⁊o.c 
Eccli.48ſ.a 
Luc. 7.6 


: Bring wir auch ein 





er TER 
»i24 E 8 R 
—— 6 
— Pirat: ef 


CR NO vbereint 
des Herren zu 


STE 


fie in den hoͤlen / bie 
vnd ia: Bet — * 
——— ee 


ten hew find | 
nit das vich alles vmbkomme. 


ten/ 
fie 
ben. zog allein auff einen weg / vnd 
dia auch allein den andern weg. 
Da nun Abdia auff dem wege war / fihe/ 
da begegnet jm Elias: vnd da er infenner/ 


fiel er auff fein angeficht / ondfprach: Bıflu 


nit mein herr Chase? Er aber fprach: Ja⸗ 
gehe hin / vñ —— — 
Er aber ſprach: Was hab ich aefi 
du deinen knecht wilt in die hende Achabs ge⸗ 
ben / daß er michtödter fo war der Herr dem 
—— lee grei 
hin mein herr nit geſandt hat dich zu ſuchen. 
nd wenn fie ſprachen / Er iſt nit hie / nam er 
ein eyd von jeglichem Königreich und voick⸗ 
daß man dich nit funden hett. Vnd du ſprichſt 
min / Gehe hin / ſage deinem herrn / Elias ut 
bie? Ben ich mm bingienge vondir/ fo wür- 
de dich der geiſt des Herren hinweg nemen/ 
weiß nit wohin/ vnd ich denfeme/ vnd fagts 
Achab an/ vnd fünde dich nit/ fo tödter er 
much. Aber dein knecht förcht den Herren von 
feiner jugent auff. Iſts meinem nit 
angefagt/ was ich gethanhab/ da Jezabel die 
Prophetendes Herrenerwürget/dati ich der 
Proyheten des Herren hundert verftecket/hie 
fuͤnffbeig / vnd da fünffsig in den holen/ vnd 
ſpeiſet ſie mit brot vñ waſſerẽ Vnd du ſprichſt 
nun / Gehe hin / ſag deinem herren / Elias iſt 
hie⸗ 






seit kam das wort A 
ja/ im dritten jar/' 


an —— 
Elias gieng Es 


heten / vnd verſteckt 
big⸗ 
ach 


lleten ſich ins land / daß fie —5 — 


2 
De TEE u 





das gantz —— bauer 
** vnd fuͤnfftzig Propheten Baals, 
Auch die vierhundert ten des walde/ 


hin vnder alle finder Ffrael/ vnd verſamlet 
alle Propheten auff dem berg Carmel. 
Da trat Elias zu allem volck Xrael/ und 
äch: Wie tang hincket ir auff beide feiteng 
der Herr Gott / ſo wandelt im nach: iſts 
aber Baal / ſo wandelt immach. Vũ das volck 
antwortet jm —— Da ſprach Elias widd⸗ 
umb zum volck: Ich biñ allein vberblieben ein la 
Prop —— aber der Propheit Bas 
al vierhumdert vnd fünffsig ntanın/ vnd 
der waͤld Propheten vierhundert mann. So 
—— nun zween ochjen/ vnd laſſt ſie erwe⸗ du 
ee inzu ſtůckenh hatwerv und 


rap wer legen: fo 
rüfft jr andie namen ewer goͤtter / vnd ich wil 
= en des —— —* —— 
en. nun mit fewr cr 
ro 


wirdt / der 
Vnñ das gantz volck antwortet / püfprach: 
Das iſt ein ſchr gůte meynung / die du furge⸗ 
ſchlagen haſt. Vnd Elias ſprach zu den pro⸗ 
pheten Baals: Erwelet euch einen ochſen / vñ 
—* amerſten / denn ewer iſt viel / und rüfft 
ee Be en an / vnd legtkein fewer 
nd ſie namen den ochſen / den er men 
per richteten zu/ vñ ricffen anden namen 


Baals / von morgen biß anden mittag 7’ vnd 


achen: Baal erhoͤre vns. Aber es war fein 
un noch antwort. And ſie hupffeten vmb 
den altar den ſie hetten zubereit. Da es nun 
Mittag ward / ſpottet jr Elias / vnd fprach: 


Ruffet mie groͤſſer er ſtum̃ / denn er ift cingott/ auf 


villeicht redet er mit jemands / oder iſt mtdas 
heim / oderift ober feld / oder fchläfft gewiß / 
daß er auffwache. Vnd ſie rieffen laut / vnd 
rigten fich mit meſſern vnd pfryemen / nach 
jrer weyſe / biß daß jr blüc hernach gieng. 
aber der mittag vergangen war / weiſ⸗ 


? fägten t fie 7 biß daß man das ſpeißopffer 


chůn ſolt / vnd war da Fein ſtimm noch arts 





157 


— auff it bute. 
‚Elias zu allem voſck Römpt 


ber zu 

—— er den Altar des Herkeder surbrochen - bawet wb 
ben mäch der zal der Kr auf 
ſtaͤmme der finder , Br eimbdas + 
wort ded Her —— — 

ſolt Iſraclheiſſen ) vnd Bart vonden Rein Seuzs 


einen Altar ım namen des Herren. 5.6 


mal. ie ehettene — — 
ſprach: Thůto ginn dritten mal, Vnd fie 
chettenno zum druten mal. Vnd das 

lieff vmb den altar ber / vnd die grüß ward 

auch vol waſſers. 
nd da die zeit fear er Kemer nn & 
fern trat Elias der Prop ———— 


Gott Ab 
Landen a var * du Gott rm ra 


—— — ſolches als 

leb nach deinem —— Erhore nuchh 
re 
kereſt. de re — — rꝛt herab / vnd Fadie.ch 


/der Herr / iſt Sort: Er 
— 


entrinne. Vnd ſie griffen ſie. en dr Pe 


vet fıc hinab an dendach Kifon’ Hmdodtct fit — ; 


On Elias fprach zur Achab; cuh hinauff/ 
rt: An da hab ku an en : 
re such 
vnd zu trinckt / gieng Elias auff des Carmelo 
ſpitzen / vnd bucket ſich zur erden / und thet fein 
batıpt zu ſchen ſeine knye / vnd ſprach zu ſei⸗ 
nem knaben: Gehe hinauff / und ſchawe zum 
meer zu. Er gieng hinauff / vnd ſchawet / vnd 
ſprach: Es iſt nichts da, Erfprach: Gehe 
widder hin ſiben mal. Vnd am ſibenden mal 
ſprach er: Siheresgeheteintleintwolcktauff 
dent meer/ wie eines menfchengröß. Er 
ſprach / Gehe hinauff/undfag Acheb: Spa 
an / vnd far hinab / daß dich der regen nut treff. 
Vnd do ch ſich hicher und doher wẽdte/ ward 
der himel ſchwarß von wolcken ii wind / vn 
kam ein groſſer regen. Achab aber für/ vnd 
zog gen Jezrael. Bond die band des Hi? a 
fam vber Elia / dñ ct gürtet jene lenden / vnd 


lie ff vor Achab hin / biß er kanngen Iczraci. 
do BE 


da alles volck zu im trat/· Nrers.e 


 Regir7ie 


Das Dtite buch 


Ben diſem tert danſtu ſehen / daß es nit wider Goͤttlſehe 
ſchruft iſt / daß —* —— 
den tod hinweg thuc. 
agten / das iſt fie hielten ſich mir ſchonen erdich⸗ 
volck / als weren fie Propheten. Etlich 
verdolmetſchens / Die find rafend vnd vnſtunig worden. 


Das xix. Capittel. 


Die £itas Das weib now dem Engel, 
ſoeiſet ward / — SSa a langen! vnd E 
ſewn zum Provheten ſalbet. 


ND Achab ſagt Iczabel an alles was 
Elias gethan hat / vnd wie er hat alle 
Propheten Baal mit dem ſchwert ers 
fehlagen. Da ſandt Jcʒabel ein boitẽ zu Elias 
3. Reg.20.d vnd ließ jm ſagen: Die götter then nur diß 
Reh vnd das darzu / wo ich nit morgen vmb dieſe 
h Br —* chu / wie —* — Da 
terfi vnd macht ich auff/ vnd gieng 
be er hin wolt/ vñ kam A Ju⸗ 
da/ vd ließ feinen knaben daſelbſt. Er aber 
gieng hin indie Wůſte ein tagreyſe / vnd kam 
hinehn/ vnd ſetzet ſich vnder cin wacholdern/ 
vñ batt feiner ſeelen halben / daß er ſturbe / vnd 
fprach: Esiftimirgnüg Herr / ni nun men 
feet, Heñ ich bin mi beſſer denn meine vaͤtter. 
Vm legt ſich / vnd ſchlieff vnder dem ſchat⸗ 
ten des wacholdern. 

Vnd ſihe / der Engel ruͤrt in / vnd ſprach 
zu jm: Stehe auff / vnd iſſ. Vnd er ſahe fich 
vmb / vnd fibe/ zu feinen bauptenlag cin gerds 
F ſtet brot / vnd ein geſchirr mut waſſer. Vnd da 

er geſſen vnd —— legt er ſich wid⸗ 
der ſchlaffen. Vnd der Engel des Herrẽ kam 
zum andern mal widder / vnd ruͤret jn / vnd 
ſprach: Stehe auff / vnd iſſ denn du haſt ei⸗ 
Syod 34d nen groflen weg vor dir. Vnd er ſtundt auff/ 
at.40 vnd aſſ vnd tranck / vñ hieng Durch Frafft der: 
ſelben ſpeiß viertzig tag vnd viertzig nacht / biß 
« andenberg Gottes Horeb. Vñ kam daſelbſt 
in eine hoͤle / vnd blieb daſelbſt. 

Vnd fihes das wort des Herren Fam zu 
jm / vnd ſprach zuim: Was machftu bie Eiia? 
2Aeg iu. Er Na B babaraiffert vmb den Her⸗ 
cbaoth / denn die kinder Iſta⸗ 
el ei Babendeinenbund verlaflen/ vnd deine als 
nd deine Prophetenmit dem 
ſchwert erfchlagen / vnd ich binn alleine ober 
en vnd fie nn — — 
mein lebennemen. he herauß / 

— eacabahen ic. nam De ge 

/ der gieng ⸗ g 

ſtarcker wind / der die berge vmbkeret / und die 

C felſen zurbrach vor en ber. Der Herr 

aber war nit um wind. dem wind aber 

— Fam ein erdbidem #7 aber der Herr war nit 
nie Im erdbidem, Vnd nach dem erobidem kam 
ns ein fewr / aber der Herr war nit imfewr. Vũ 

nach dem fewr Fam cin ſtill fanfftes ſauſen. 
Dadas Elias horct/ verdecket er fein anges 


A 


Jere ae.c 


is 


Jere.4.a 


x J 


de m 


ficht mit 58* —* end gi j 
vnd tratt in die 


kam ein ſtum zum 
hie zu —* — — —* 

Er ſprach: den enden. 
Gore Zebaoth ee den die finder frach 
haben deinen bund verlaſſen / deine Altar zer⸗ 
iv brochen/ deine Propheien mit Dem fchwert 
erfchtagen / vnd ich binn allein vberblicben/ 
vnd fie fichen darnach / daß fie mir das leben 
nemen. Aber der Herr fprach zu jm: Gehe 

widderumb deines wegs Durch die wuͤſte gen 
—— vnd gehe hineyn. Wenndu da⸗ Rcaeh 


hin kommeſt / ſo ſalbe Haſael zum. K onig vber *Neg ⸗ a 


den ſon Nimſi zum Ko⸗ 

—— — re enge "Elf 

Vi bel Mehola / zum eten an 

—— Vnd ſoll gefchehen/ daß wer dem 
ſchwert Haſael entrinnet / den ſoll Ichu tod⸗ 

ten: vnd wer dem ſchwert entrinnet / den 

ſoll Eliſcus todten. Wind ich millaffenvber- D 

bleiben ſiben tauſent in Iſrael / deren knie ſich Now-us 

nit gebeuget haben vor Baal / vnd allen mund 

ER 


fet 

uber gieng vondannen/ vnd fand Eti 
ſeum den ſon Saphat / daß er nut 
zwoͤlff jochen fur fich hin / vnd er war felb 
vnder den zwolffen und Elias gieng zufn/ 
vnd warff ſeinem mantel auff in. Er aber ließ 
alsbald ee vnd lief Elia nach / vnd Luc-s-f 
fprach : Laſſ mich meinen vatter vnd meine 
muͤtter eg jo —— Er 
fprach zuim: Gehe hin / vnd komm 
was mir iſt befolhen geweſen / das hab ich dir 
gethan. Vnd er lieff widder von jm / vnd nam 
ein par rinder / vnd ſchlachtet es / vnd kochet 
das fleiſch ampflügder rinder / vnd gabs dem 
volck / ae aſſen / vnd macht fich auff / vnd 
volgete Elia nach / vnd dienete im. - 


Das xx. Capittel. 
ie Achab deu Roͤmg Benhadad ron Sa ⸗ 
———— 
a 
verſamlet alle feine macht / vnd waren; Aeg eu⸗ 
— ca Hub 
—— A firiere De vo 
fandt botten zu Ahab 
—— ſagen: 
ne ee 
ne e 
mein, Der König Iſrael antwo 
Mein Konig / wie du geredt haſt/ ati 
By — vnd ſpra⸗ 
chen: Alſo ſpricht Benhadad: arm 


Sprien/ vnd 
nig ober Iſracl 





*** 
— Minen V ——— 





— 


| 





vnd deme finder 
BER — 
meme knecht 7 
LT 


vnd wası ——— inire hende nes 

men/ond hiniegir Me der König 

ael allen Eireften Des lande/ vnd fprach: 

erckt vnd ſehet / was vbels ſuchet difer an 

DB ons, Er hatzu mir gelandt omb meine weiber 
vnd finder / filber und gold / vnd ich hab im 

des nichts geweigert. ——— 

alten / vnd alles volck: Du ſoit nit boren / noch 


"GE nut nt in She 

1b) 

3 ug Lada De Ron ed 

was du am erſten deinem knecht Er 

Ahonete thün/ aber diß Fan ich nitthün. wie 
dic botten gingen hin/ vñ ſagten ſolchs 


adad zu im’ vnd ließ 
ae — Dr — mir diß vnd 
3 wo der ſtaub Samaric genüig ſeyn foll/ 
alles volck vnder mur ein 

| ge. Aber der Konig Iſtael antwortt/ und 

ſprach: Saget jm / der fich gürtet Coderantegd) 
1 nee 

* en’ a che er v 
komme; de wer grabman ak 8* der legt den horuiſch ab 


— — abe ange pas Drum ach mi 


gewonnen. 
Da das Benhadad heret/ (vnd er chen 
„trance I On fprach 








vmbs zum König 


die ſtadt. Vnd ſie ſchickten ſich wider 

—— 
trat Achab 

ae Aufo fpricht der 


rad/ 
— ————————— ſey 


ac Alf 


ich wil ın heu 
/ daß du willen rd 
ſprach: Dur * 
ſpricht der Herr / die trabanten der 
En Er fprach: ZUSDE PARIS 
angen? Erfprach: - azelet cr die kna⸗ 
—* landuoͤgte / Bu 8 war zwey hundert 
vnd zwey vnd dreiſſig. Vnd zelet nach inen 







dir eine ha Yen, — — 


‚8 | 
Art, RA aget inen 1 
— ra oben 25 
vnd fchlügr vnd wägen/vdaj er and ne 


efe u FRE 
| — 
— * 
D daß wir mie men auff der 


ebne ſtreitten was gilts/ wir wölten 

in abgetwinnen? —— hit diekomg 
vonfänem F 

an jre ſtett / vñ ordne dir 


J — Das du verloren 5 


— A jene waren / die du vor 
g / vn wider fie ſtreitten 
SB ua vo wc Fi ra, 
. Er glaubet jrem rhaiſchlag/⸗ ER 


Als mmdas far vmb war / ordnet B 
dad die Syrer / vnd zoh herauf gen 
wider Ifrael zu reiten, un Die finder 
el ordneten ſich auch / vnd namen futt 
vnd har hin jnen entgegen/ ond I 
A —— jnen / wie zwo klein 

yrer era Baba ai F 
68 tratt cin REN. vnd ſprach 
ael: Alſo ſpricht der Har/ 
Darumd daß Die Sorer haben gefagt/ der Deu. s.& 
Herr ſey ein Gottderberge/und nit an Don 

Der gr /fo Hab ch all Den groffn 
fen in deme hend gegeben / daß ir —5 












voll dauon brin⸗ alſo. 


ohen ſie zuſamen in ſtreit. * die Finder 
Sad ——— der Syrer * 
fuͤßvolcks auff einen die vbri 
flohen gen Aphek ini die ſtadt / vnd die 
au die * ſiben vnd zivensig t 
Vnd Benhadad flohe auch in 
ee m cin klein heimlich gen Frins 


des ganzen volcks aller finder Iſrael ſibt tau⸗ merlin. 


ſent mann / vnd zohen auß im mittage. Ben⸗ 
hadad aber tranct / vnd war truncken imge⸗ 
zelt/ ſampt den zwey und dreiſſig Königen/ 
die im zu hülff kommen waren. Vnd die kna⸗ 
Bender landuögte zohen am erſten auß. 
Benhadad aber * auß / die ſagten jm 
an / vnd * Es Pa chen männer auß 
Samaria, Erfprach: Greifft ſie lebendig/ 
fie ſeyen vmb frids / oder vmb ſtreits willen 
außgt zohen. Da aber die knaben der landuoͤgt 
waren außgezohen / vnd Das heer jnen nach/ 
ſchlůg ein jeglicher Br fur kam. Vnd die 


Da fprachen feine Pnecht zu ji: Sihe/ toi 
haben gehört / dag die Konige des hauß Iſra⸗ 
el konige ſeynd / fo laſſt ons ſeck 
vmb vnſere lenden thůn / vnd ſtrick vmb vnſe⸗ 
rc haͤupter / vnd zum König Iſrael hinuß ges 

villeicht leſſt er vnſere ſeclen leben. Vnd 

ie gürteten ſeck vmb jre lenden / vñ ſtrick vmb 

jre haͤupter / vnd kamen zum koͤnig Iſrael/ 

vnd ſprachen: Benhadad dein ag leſſt dir 

ſagen / Lieber laſſ meine ſeele leben· Er aber 
ſprach: Lebt er noch / ſo iſt er mein bruͤd. Vnd 

die maͤnner namen Das zum glück an / m * 
dd 2 ea 


ri 


Das Dritt büch 


leten /vnd namen das wort von ſeinem mund/ 
vnd ſprachen: Jadeinbrüder Benhadad lebt 
noch. Er ſprach: Gehet hin / vnd bringet in 
zumir. Da gieng Benhadad zu jm herauß / 
vnd ließ in auff den wagen ſitzen / vnd ſprach 
zu jm: Die ſtedt die mein vatter deinem vat⸗ 
ter genomm̃en hat / wil ich dir widder geben/ 
vnd mach dir gaſſen zu Damaſcon / wie mein 
vatter zu Samaria gethan hat / ſo wil ich mut 
Reg o 9 eim bund dich laſſen. Vnd er macht mit jm 
ein bund / vnd licß jn ziehenn. 
Da ſprach ein mann under den kindern der 
Propheten zu ſeinem neheſten durch Das wort 
des Herren: Lieber ſchlahe nuch. Er aber 
a e in zu ſchiahen. Da Iprach er zu 
j —2 du der ſtimm des Herren 
nit biſt gchorſam geweſen / ſihe / fo wirdt dich 
ein Lewe ſchlahen / wenn du von nur geheſt. 
Re Vnd da er can wenig von jm abgieng / fand 
nein Lewe / vnd ſchlug in. Vnd er fand ei⸗ 
nen andern mann / vnd ſprach: Lieber ſchlahe 
"mich. Vnd der mann [chlüg In mund. Da 
ging der Prophet hin / vnd tratt zum König 
andenweg/ vnd verſtellet fon angeficht mit 
ſtaub. Vnd dader König furüber zohe/fchye 
»Rıg.a er den Konig an / vnd Iprach: Dein knecht 
war außgezohen mitten un ſtreit / vnd ſihe / cs 
war ein mann entlauffen / vnd einer bracht 
Ber ondfprach: Verware diſen mann. 
oer entrinnen wirdt / ſo ſoll deine ſeel an 
ſtatt ſeiner ſeelen ſeyn / oder ſolt ein centner 
filbersdar wegen. Vnd da ich dein knecht bes 
kuͤmmert war/ vnd mich hin vnd her wendet/ 
da war der nit mehrda. Der König Yfracl 
Be Das iſt dein vrtcil/ das du haſt 

ellet. 
Da thet er eylends den ſtaub von feinen 
angeſicht / vñ der König Iſracl kennet jn / daß 
er der Propheten einer war. Vnd er ſprach 
Ac⸗ ꝛof zu jm: Alſo ſpricht der Herr: Darumb daß 
du haft den man von dir gelaſſen der des tods 
ig war / wirdt deme ſeele fur feine feele 
ſeyn / vnd dein volck fir ſein volck. Aber der 
König Iſrael zohe hin in ſein hauß / vnd ver⸗ 
achtels zu hören/ vnd Fam gen Samaria 


gan zormg. 
| Das xxj. Capittel. 
— ——— — aud. Ber 
Ach difen gefchichten begab fichs/ daß 
fe ein ee ann * 
arten hatt zu Jezra dem 
laſt —2 ee zu ja. Di 
Achab redet mit Naborh/ vnd fprach: Gib 
nur deinen weingarten / ich wil mir cm kolgar⸗ 


A 
Reg. 


ten drauß machen / walerfonaheanıncanem 


ligt. Ich wil dir cinen beſſeren weingar⸗ 
Ko —— 
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Dir « fülber Darfı geben > fo wiferiwerthit. 'ae. , 
Aber Bat mar. Sale Sa 
Herr ferr von mir 1n/ Daß ich Dir mnciner Yrror.ad 
vaiter erbe ſolt gebe. 
Da kam Achab heim vnmůts vnd zorug 
vmb des worts willen / das Naboth der Iczra⸗ 
eliter zu pn hatt gejagt vudgefyrochen: ch 
wil dir meiner vatter erb nin geben. Bnder 
leget ſich auff ſein beth / vñ keret ſein angeſicht 
zur wand / vnd aſſkein drot. Da kam zu im 
doeyr Iczabel ſein weib / und redet mit im: 
Was iſis / daß dein ſeele fo berrutt ſtyvnd daß 
du nit brot iſſeſte Er ſprach zu jr: Ich hab mit 
Naboth dem Jezracuiten geredt ond geſag/ 
Gib mir deinen weingarten vmb gelt / oder ſo 
du luſt dar zu haſt / mil ich dir cent andern da 
fur geben. Er aber ſprach: Ich wil Dir miei⸗ 
nen weingarten nit geben. 
Da ſprach Jezadel ſein weib zu jm: Biſiu 
nit eines groſſen gewalit / vñ regierſt wol das | 
Königreich Iſrael⸗e Steheanff/oundifibror 
vnd ſey giices muͤts 7 ich wil dir den weingar⸗ 
ten Naboths des Yezrachiten verſchaffen. Vñ 


J 


fie ſchricb brieff vnder Achabs namen / vnd . Reg eue 
verſigelt ſie mit feinem pitſchir / und fandt fie 
zu den Eltiſten vnd oberſten in ſemer ſtadt / 
die vmb Naboih woneten / vnd ſchrich alſo 
in den brieffen: Laſſt ein faſten außſchreyen / 
vnd ſent Naboth oben anm volck / vnd ſtellet 
zween menner Belial vor im / die da falſch 
zeugen und ſprechen / Du haſt Gott vnd den 
Konig t gefegnet. Vnd fuͤret in hmauß / vnd 
ſteiniget mdaß er ſterbe. 
Vmd die Eleiſten vnd oͤberſten feiner ſtadt/ 
die in feiner ſtadt woneten / ıheud wiejnen Je⸗ 
zabel entbotten hatt / wie ſie in den brieffen ge⸗ 
ſchrieben hatt / die fie zu jnen ſandt. Vud ließ 
fen ein faſten außſchreyen / vñ lieſſen Naboih 
oben an vnder dem volck ſtzen. Da Fancy ö 
zween menner deufels kinder / vñ ſtelleten ſich 
vor ſm/ vnd zeugeten wider Naboth ein falſch 
gezeugniß vor dem volck / vnd ſprachen: Mas 
borhhat Gott vnd dem Konige geſegnet. Do Lona⸗⸗ 
fuͤrcin fie in fr die ſtadt hinauß⸗ nd ſteim⸗ Fter78 
geten jn / daß er ſtarb. Vnd ſie entpoten Icza⸗ 4 
bel / vnd lieſſen ir ſagen: Naborhiftgorenuge € | 
i 
- 


= 


en 


re A en * 


3 


vnd todt. Da aber Itzabel horet/ daß Naboth 
eſteinigt vnd todt war / ſprach ſie zu Achab⸗ 
tche auff / vnd nimm eyn den weingarten 
Naborhs des Jezraciten/ welchen er ſich we⸗ 
gert dir vmb gelt zu geben / denn Naboih lebet 
nimmer/fonderifttodt, Da Achab horet daß 
Naboth todt war / ſtundt er auff / dayer hinab 
gieng zum weingarten Naboths Des ezras 
liten / vnd jin eynneme. — 
Aber das wort des Herren kam zu E⸗ 
lia dem Thesbiuten / vnd ſprach: dich 
auff / vnd gehe hinab 7 Achab dem 
| Na 











| O1 foinocker mie fa den? vnd [as 
+ a m Fyerrz An der flett/ da 


— Uhlnderdem Nena —— 
vpber dich bringen / vnd es 
a weg nemen/ und wil von Achab außreutten / 
auch den der an Die wand brunser / vnd der 
—** vnd geringſt iſt in — vnd 


chen / wie das hauß 
—— vnd wie das —— R 
eh * fons Ahia / vmb des reitzeno willen/ 


pre ge —— | 


— vr — redet der Herr auch / 
te ) ann Die hund folten Jezabel freflen 
wunder in«dentland Sezrach, Wer von Achabjtırbt 
sfıs.a Wer 1 Anna ann — den ſollen die —* 
j Bent dem himel war niemand/ 
* verfaufft were obel zu chin vor dem 


al b: denn cib ſprachen 
— — | 


grewel / daß er den abgotuſchen 
—— sage: —— 
hätten) die der Herr vor Den Ebern Jiracl 


vertrieben bat. 

aber Arhabfolchemorthäterzurißer Herren 
feine kleider / vnd legt einen ſack an feinen leib⸗ 
vnd faſtet / ond fchlieff im ſack / und gieng ges 
beugt( oder gebuck·) eynher / mit mider geſchlage⸗ 
nem haupt, Vnd das wort des Herrenkam 
ı Eliadem Thesbiten/ und fprach: Haft du 

> wie fich Achab vor mir demuͤti⸗ 
Zeil er nun ſich vor mir gedemuͤtiget 
das vngluck nit eynfuren bey ſei⸗ 
ber bey ſeins Sons leben wil ich 
vngluͤck vber fein hauß furen. 
Geſeanet) Das iſ geleert: denn die ſchrifft nenmet 

das grauſam laſter / Ösrreslglerung an diſem ort / wie auch 
ſenſt Jod 2. auffs zucht lgeſt / vud war beym tod 


verpotteu: 
Ley aber Erd nigreich Irael vou enden berraff 
auch Bott felber. 


"Das xxij. Capittel. 


Wie Achab vi Joſaphat wider wen. Sorie firit, 
ten ad vberwunden worden / vnd beide ſturden / vadıre ſoͤn 
Ochoſtas vnd Joram au jter vatter ſtatt Rönig worden. 


A NO es kamen drey ar vmb / daß kein 
Pert.as.a krieg war zwiſchen den Syrern vnd 
| frac Im dristen jar aber zohe Jo⸗ 






rede mit — rim Ne 


* 9 
rer — * 







lead vnſer iſt / vnd wir ſinen 
ſie nit von der hand des K an Spin 
«y RR, Br PILZE N, 








—— or — Fe 

reis gen Ramoch in 

aphat fprach hmm Rönige frac ch wil · Reg ;.a 
— D.G 7 Ra DA DE be 

vd Apsis hal ik beakrhoh 


d: x heut wort des 

sen, Dafanletder König‘ racl Pro *— * 

bey yet vnd 9 ZU nen: 3. Reg.ı6.6 
| Galaad zuchen zu 
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2. 





Herren frag ägen mag. Aberi 


nimgra 
denn er weillagt mir fein ey — eitel 


tſprach: Der König redenit 
—— der König Iſrael —— 
—— vnd ſprach: Bring eylend her Mi⸗ 


Der ns aber Iſrael / vnd No 1.Par.id.d 
der — Yuda/ fa ——— i 
nem ⸗ 


angegogen mie. Königlichen klei 
dern auff dem play vor der thür an der pors 
ten Samakie/ und alle Propheten weilogien 
vor men. Vnd Zedchia der fon Chenaam 
—* im euferenberner gemacht / vnd fprach: 
pricht der Herr/ —— 
* BE biß du fie vertilgeft alle 
ropheten weiſſagten alfo / vnd fprachen: 
cuhe hinauff gen Ramoth in Galaad / vnd 
ar gluͤck ſelig / der Herr wirdts in die hand des 
Konya geben, 

Und der bott der hingangen war Michä 
zu räffen/ fprach zum: Sihe / der Ptophe⸗ 
ten rede ſeynd eyntrechtlich gut fur den Kr 
nig/ ſo laß nun dein wort auch ſeyn / wie das 

dv 3 ivort 


N 


— GBalaad 


a u —— 


Das Omt dich 


wort derſelben / vnd tede gůts. Micha ſprach: 

Paras« So war der Herr lebt / ich wil reden was der 
Herr mir ſagen wirdt. Vnd da er zum Kos 
nigfam/ fprach ver König zu jm: Micha/ 
follen wir gen Kamoth in Galaad ziehen zu 
—— oder ſollen wirs laſſen anftchen? Er 
ſelig der Herr wirdes indie hand des Königs 

geben » König fprach abermal zu jm: 
ch befchwöre dich aber und abermals / daß 
ei Ali fageft/ denn die warheit / im 
pea⸗ Er ſprachẽ Ich ſahe das gans Iſrael zer⸗ 
ſtrewet auff den bergen / wie die ſchaf Die kei⸗ 

nen er haben. Vnd der Herr ſprach: 
—5 keinen herren / Ein jeglicher kere 
friden. Da ſprach der Konig 
—e—— Hab ich dir nit geſagt / 
er mir nichts güts weiſſagt / ſonder eitel 
böfes? Er Iyradt: Darumb höre nım das 
wort des H ahe den Herrn * 


her⸗ bracht / vñ ſie begruͤben jn zu Samaria. Bid 


auß / vnd tratt fur den Herren / vnd ſprach: 
jr: Bm Cr Der Herr fprach zu 
im: Bo mie Erfprach: — 
ef fer feiner — — Ei + 
wirdſt inbetriegen/ vnd invberreden. Gehe 


L;chı45 auß / vnd thüalfe, Nun ſihe / der Herr hat as | 


nen lugengeiſt gebenin aller diſer deiner Pro⸗ 
—* mund / vnd der Herr bat boͤſes vber 


2 ze ;" Bam tratt — Mn yo 
Reg; —— * denba —* 
iſt denn der geiſt rd er 
he dahermitdirredere Micha fprac 
Sihe / du wir dſt fehen an dem tage mern = 
von einer kammer in Die ander geben wirdſt/ 
Daß du Dich dich verfriecheft. Der Koͤnig Iſrael ba 
ſprach: Nemet Micha / vnd laſſt in bieiben 


bey Amondem er / vnd ben Jo⸗ 
A ee Ufo 
Difen ſetzt eyn in den ker⸗ 
| in mit brot vnd wafler des 
erübfals/ biß ich nut friden widder kom̃. Mi⸗ 
chafprach: Kompſt du mit friden widder / fo 
der Herr nit durch mich geredt. Vnd 
ach: Hoͤret zu alles volck. 
an zohe der Konig Iſrael / vnd Joſa⸗ 
er Konig Juda a hinauff gen Ramoth 
en. Vnd der König Iſrael ſprach zu 


An. A Nim dein Harmjch/ vnd ziehe in 
Kleide dich / vnd komm in den ſtreit mit 


2 


hinauff / vñ far gluck⸗ nig fr 


Bnd der Heerweibel ließ aufräffenimbeer 


+ 


aen/ Nofaphat fahen/ meyneten ſie / er were 
der Konig Iſrael / vnd ficken auff in mit ſtreit⸗ 
ten. Aber Joſaphat ſchrye. Da aber die ober⸗ 
ſten der wagen ten / daß er nit der Ko⸗ 
nig Iſrael war / wandten ſie ſich von im. 

Ein mann aber ſpannet den bogen hart / 
vnd ſchoß in vngewiß / und vngeferlich traff 
er den Konig Iſrael zwiſchen den magen vnd 
lungen. Vnd er ſprach zuſeinem Furmann: 
Wende deine hand vnd fuͤre much auf dem > Parısd 
heer / denn ich bin fehwerlich verwundet. Vnd 
der ſtreit nam vberhand deſſelben tags And 
der Konig ſtundt auff dem gegenden 
Syrern / vnd ſtarb des abents. das blüt 
floß von den wunden mitten Inden wagen. 







ehe die Son undergieng/ ond jagen: Ein icg⸗ 
en in feine ſtadt vnd in ſcin land. bi 
fo (farb der König/ und ward gen Samaria 


da en a un 
maria / lecketen die hunde fein blüt/ vnd | 
wüfch auch das wagenfchirr — — — 
dem wort des / das er geredt hatt. 
as mehr von zu fagenifl/undale 
des was er gethan hat / vnd das 
hauß das er bawer / und alle tedrdiecrgchas 
wet rs hen haha ——— 
zeit geſchicht der Konigen Iſrael 
ſchlieff Achab — Co ann Odcheſla⸗ 
a wre feine flat 
nd Joſaphat der fon Afa ward König" pore⸗ 
vber im vierden jar Achabsdes 
Afracl/ und war fünff vnd dreiſſig jar alt / da 
er König ward/ rm a ae 


nig jar zu J 
ein dochter ee 
aan fa/ vñ wiech nit daruon / 


chet er auf dem fand — a; 
waren / die zu der 


es ——— MY ze 3.6 } 








au 
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NR Rbotten / vnd fprach zu jnen: 

Gecehet hin / vnd frage Baalſebub den gott zu 
— —— 
Elia dem ſtem Auff / vnd begegne den 
botten des 96 zu Samaria/ 1 
zu jnen: Iſt denn num fein Gott in Si 


umb alfo ſpricht der Herr: Du ſolt nit von 
dembett tommer/darauff Du dich gelegt haft/ 


men/fprach er zu inen: Warumb kompt ir 
widdere Sie fprachen zum: Es kam uns cin 
mann herauff entgegen/ und Iprach zu ons: 

het midderumb bin zu Dem König Der euch 
geſandt hat/ vnd fprecht zum: Alſo fpricht 
der Herr: Iſt denn fein Gott in Iſrael / daß 
du han fendeft zu fragen Baalzebub den gott 
Efron? Darumb folt dunit fommen vondem 
beit / darauff du Dich gelegt haft fonder ſolt 
des todo ſterben. Er ſprach zu jnen Wie war 
der mann geſtalt / vnd was hett er an / der 
euch begegnet / vnd folche zu cuch ſaget⸗ 
Sie fprachyen zu im : Es war cin haͤrichter 
mann/ vnd hett einen federn gürtel vmb feine 
kende. Er aber fprachssift Elias der Theo 


biter. 
Zu 450 Bd er fandt hin zu jm einen Hauptmann 


Matt. ;.a 


nn 


vierd B 


Koͤnigen. 


werd. Aber der Engel des Herren redet mit as 
vnd 

Kara Bon 
jr hin gehet zu fragenden gott Efron? Dar⸗  fünffi 
fonder folt des tods ſterben. Vnd Elias gieng Dader 
— botten widder zu Ochoſia ka⸗ & 





uͤch vo 


2-9 & 


meine fcelc/ und die feele deiner knecht diſer 
fünffgigen. Sihe / das fewer iſt vom himel ge⸗ 
fallen / und hat die erſten zween Hauptmaͤn⸗ 
ner ober fi mit iren fuͤnfftzigen freſſen. 
Nun aber erbarm dich meiner ſeclen. Da 
fprach der Engel des Herrenzu Elia: Gebe 
ms m hinab / vnd förcht dich nit vor jm. Vñ 
— PU BERN binab zum 


e. 

Vnd er [prach zu | 
Herr: Darumb daß du haft botten hinges 
fande vnd laflen fragen Baalzebub den gott 
zu · Ekron / als werc fan Gott in Iſrael / des 
wort man fragẽ mocht / ſo ſolt du von den bett 
nit komen / darauff du dich gelegt haſt / onder 
ſolt des tode ſterben. Alſo ſtarb er nach dem 
wort des Herren / das Elias geredt hatt / vnd 

»d 4 Nora 


16a 


im: Alfo fpricht der . 


* Near 


es 


Joram fein bräder warb Rönigan feine ftatt/ 
im andern Jar Joram des fons Joſaphat des 
fönigs erhatt feinen fon. Mas 
—— 
—— — önigen Iſrael. 
Das ij. Capittel. 


Wie Bllasgen — ui rib 
ericho eig pween 
beeren — 










—— 
ind 

ET 
8 —— — Bethel geſandt. Eliſcus 

eh ach: Alfowar der Herr lebt und deine 
* ich verlaß dich nit. Vnd da fie hinab gen 

hel rt une ‚Propheten finder/ 
die zu Bethel waren / herauf zu Eliſeo / vnd 
ſprachen zum: —— 
von Dir nemen? Er 


—— 
aber nes weiß es auch wol. Schwei⸗ 


—— ſprach zu im: Eliſee/ hieber bleib 

denn der Herr hat mich gen Jericho ge⸗ 
B landt. Er aber ſpra So war der Herr lebt 
28 deine feel/ ich verlaß dich nit. Vnd da 
fie gen Jericho kamen / tratten der Prophe⸗ * 
ten kinder / die zu Jericho waren / zu Eliſco⸗ 
vnd ſprachen zu im: Weiſſeſt du auch daß der 
Herr wirdt deinen herren heut von dir ne⸗ 
men? Eraberfprach: Ich weiß es auch wol, 
Schweigt nur ſtill. Vnd Elias ſprach zuim: 
Lieber bleibe hie/ denn der Herr hat much ge⸗ 
fandt an den Jordan. Er aber fprach : So 
war der Herr lebt vnd deine ſeei / ich verlaß 
dichnit. Vnd giengen die beide miteinander, 
Aber fuͤnfftzig männer under der Propheten 
Finder/ giengen bin nach / vnd tratten gegen 
a von ferr. "Aber die beide ſtundten am 


dan. 

Da nam Elias feinen mantel/ ond wickelt 
in zuſammen / vnd fchlüg ins waſſer / das ther 
let fich auff beide feiten/ daß fie beide trocken 
durch hin giengen. Vnd dafir binäber ka 


ee. 






Er es 


genonen werd, 
* hi 
- ie A 





——— ding i & 
—— — von dir genommen m 

wirdts jafeyn: —S— 
Vnd da fie miteinander gi 
“" fin —— da kam ein 
ewrigen Roſſen / vnd 
einander, Bid Elias für alſo —— 


en himel. Eliſeus aber fahees/ vnd ſch 


—— vaiter. 
Rats Az 
er faffet feine leider on zu m" 

J nme ah hüb auff den mantel Clie⸗ 
der im entfallen war / vnd feret vnd trat 
an den vfer des Jordans / vndn man⸗ 
sel Elie / der jmentfallen war⸗ J ſchlg in 
waſſer / vnd ſie ſich nit. Da ſprach 
Wo iſt auch nun Mer va en fat —— 

nd ſchlůg ins wa da 
beide ſeiten / vnd Eliſeus gieng hindurch. Vnd 
da infahen der Dee — D 
richogegen jm waren fprachen fie: Der geiſt 
Elie iſt blieben auff Eliſco. giengen jm 
entgegen / vnd neigeten ſich gegen Im zur ers 
den/ vnd ſprachen zu jm: —— ſeynd vw 
‚der deinen knechten fünffeig männer ſtarck 
leut / die laſſ gchen/ vnd deinen herren ſucht / 
— —— 
men / vnd irgent auff einenbergoderjrgent 

ein thal geworffen. Er aber —* — fi 
nit gehen. Aber fie nötigten jn / biß er in zu 
willen ward/ und ſprach Laflt hingehen. Bñ 
fie fandten hinfünffisig männer/ vnd fuchten 
mdrey tag/ aber fie funden in nit/ und kamen 
widder zum. Vnd er blich zu ericho/ vnd 
> zu inen: Sagt ich euch nit/ jr folterumt 


"nd die männer der Stadt fprachen zu E 
Eliſeo: Sihe/ es iſt gůt wonen in difer — | 
wie du herr ſelbſt —— aberesiftbopmwafler/ | 
vnddas land onfruchtbar. Er ſprach: Bringt 
— her ein newsgefeß/und u Salsdregn. *rantes 

Vndſie —— jm. Da gieng er hinauß | 
zudem IBaflerbrunnen/ond warff das Saltz 
dreyn / vnd ſprach: Alfo fpricht der Herr/ 
Ich hab diß waſſer geſund gemacht. Es ſoll 
hinfort kein tod noch keit drum 
nen ſeyn. Alſo ward das waſſer geſund biß 
auff diſen tag / nach dem wort Cuſei das er 
redet. 

Vnd er gieng hinauff gen Bethel. Vnd 
als er auff dem wege hinan gieng / kamen klei⸗ | 
ne fnaben zur ſtadt herauß/ vnd ſpotteten ſein/ | 
vnd ſprachen zu jm: Kalkopff komm Br _ 







| _ Das if. Bapfttel. 
———— 
Oram aber der fon Achabs / ward Ks 
——— bar nun um achte 

jar Jojaphats des Königs 

da/ vnd regieret zwölf jar / vnd thet Das 
— —— 
NR rim Da —— vatter tr mac. 3 und 


ande rad Mugen 





4 










| —— 
— re SEE 
— 


ch welchen weg wöllen 
rer prad: —— 


——— König Iſrael / der König 
vnd der König Edom. Vnd da fie fi 
tagreife vmbzohen / hatı das heer vnd das 
vonter nen war/ fein waſſer. Da 
* der König Iſrael: O wee / der „Herr bat 
ht onig verſamlet / Daß er ons in der 
gebe, Joſaphat aber jprach: 
rer am Dr ‚Dropherdes Herren bie dag wir den 
in rhatfragten? Da antworte 
— Bene des u Iſrael / 
vnd ſprach: Hie iſt Eliſcus der fon Saphais / 
Der auff die hende goß. Joſaphat 
fprach: IR auch des Herren wort bed im? Als 
zohen zu jm hinab der Konig fracl vñ Jos 

vnd der König Edom. 
CEunſeus aber ſprach zum König Iſrael: 
ar haſtu mit mir zu fchaffene che hinzu 


at 













— ——— ſteinen wuͤſt 
Ves morgens aber wenn man 


Scan Coon uf Ba Lu * 


2 aber die Moabiter Dad die 
Sog herauf Bern 
—— 








—— —— 
——— — — 
abiter Das geweſſer gegen jnen todi ſeyn wie 
—— — blüt, Die Konig ha⸗ 

ben ſich nut Dem ſchwert verderbet / vnd ci: 

ner wirdt den andern geſchlagen haben. Hin 
f —— it an er hi N 
te zum rael kamen ına a⸗ 
ci auff / vnd ſchiugen die Moabiter / vnd ic ſio⸗ 
ben vor imen. Aber fie klamen hine hn/ amd 
fihlügen Moab / die ſtedie zunbrachen ſie und 
ein jeglicher warff feine ſteme auf alle gung 
aͤcker / vnd machtenfie voll / vnd verſtopfften 
alle waſſerbrunnen / vnd felleten alle frucht⸗ 





ai 


E 


— a Een 


vberblicben/ vnd fie vmbgaben 
den fchlingen ſchwingern/ vñ 


gro 


—* 


theil. 

aberder Moabiter konig ſahe⸗ daß im 
der ſtreit zu ſtarck war / nam er ſibenhundert 
mann zu jm / die Das ſchwert auß zohen / her auf 
zu reiſſen / daß fie den koͤnig Edom vberfallen 
folten/aber ſie kundtens nic. Da nam er ſeinen 
erſten ſon / der an fen ſtatt ſoltkomg werden / 
vnd opffert in zum brandopffer auff Der mau⸗ 
ren. Da kam ein groſſer zorn vber Iſrael/ 
daß ſie von m abzohen / vnd kereten minder au 
jrem land. Er 


ud 





4 





1 run, 


Br 


Neo kbrpe ein Weib vnder den mei‘ 
3 bernder finder der Propheten zu Eli⸗ 
2 feo/ und fprach: Dein knecht mein 
Manift geftorden. So weiſt du / daß er/ dein 
knecht / den Herrenförchtet. Nun Eompt der 
ſchuldherr / vnd wil meine beide Kinder nemen 
zueigen fnechten. Eliſeus fprach zuir : Was 
foll ich dir chin? Sag mir: Was haft du im 


. ? Sie fprach: Deine magd hatt nichts 
an Hr 16/dch « einwenig die / das ich brauchen 
‚Er Be Gehe hin / end bitte von al⸗ 

len deinen Nachpaurinnen leer gefeß / vnd ders 


⸗durch die 
Radı 


Behaſi 


ſelben nit wenig / vnd gehe hineyn / vnd ſchleuß 
die thuͤr hinder Dir zu mit Deinen Soͤnen / vnd 
geuß in alle gefeß / vnd wenn du ſie gefuͤllet 
haſt / ſo gib ſie hin. 
Sie gieng hin / vnd fehloß die thuͤr hinder 
jr zu / ſampt iren Soͤnen / die brachten jr die 
Faß zu / ſo goß ſie cyn. Vnd da die faß voll wa⸗ 
ren / ſprach ſie zu rem Son: Lange mir noch 
ein faß her. Er ſprach zu ir: Es iſt Fein faß 
mehr hie. Daſtundt das oͤle. Vnd fie gieng 
hin’ vnd ſagets dom Mann Gottes an. Er 
fprach: Gehe hin / verk auff das öle/ vnd bezale 
deinen [chuldherren:du aber und deine Sone 
neeret euch von dem vberigen. 
Vnd es begab ſich zur zeit / daß Eliſeus 
gieng gen Sunem / daſelbſt war cin groß ges 
acht wei / die hielt jnauff/ daß cr das brot eſ⸗ 
fe. Vnd als er num offt daſelbſt duschzohe/ 
ging er zu ir eyn / daß erdas brot eſſe. Vñ fie 
Fprach zu jrem mann: Sihe / ich merck / daß di⸗ 
fer mann Gottes heilig iſt / der jmmerdar hie 
durchgeht. Laſſt vns im einn kleinen 
machen / vnd ein bet / tiſch / ſtül vnd leuchter 
hineyn ſetzen / auff daß wenn er zu uns komp 
Vnd es begab ſich zin zeit / daß er hineyn 
kam / vnd legt ſiciy in den Saal / vnd ſchlieff 
drinnen, Vnd ſprach zu ſeinem knaben · Gi⸗ 


u Ei 


Das Vierd bůch 

Das itij Capittel. 
Wie durch Eliſeum die blefaß gefallet / vnd die Suna⸗ 
mitin ſchwauger / vud je Son vom tod erwecket / vud hun⸗ 


ders männer me zwentzig gerſten brot geſpeiſet / vud noch 
vberig war. | 











czi: Xuͤff der Sunanutin. Vnd da er ſic 
trat fie fur in. Er ſprach zum: Sage: Si⸗ 
be/ du haft vno ſteis allen diſendienſt gethan⸗ 
was foll sch dir chüng Haftu an 
— 2 n Feldhauptmann EN 
prach: Ich wone mitien vnder meinem volck 
Er ſprach: Was wil ſie en) dah ich it thue 


Giedi ſprach: Ach frag mit / ſie hatt keinen 
Son / vnd jr Mañ iſt alt: Er fprach: Ruff r 
Vnd da er ir rieff / tratt fie fur die thuͤr / vnd 
erfprach: Vmb diſe zeit vnd ſtund wirdſt du 





lcben / vnd ſolt einen Son in deinen leib has Geueſ u., 


ben. Sie ſprach: Ach mit mein herr / du mann 

Gottes / leug deiner magd nıt. Vnd das werb 

ward ſchwanger / vnd gepar einen Son vmb 

dieſelben zeit vnd ſtund / wie jr Eliſcus geredt 
att 


VMVnd das kind ward groß/ vnd begab ſich 
auff einen tag / daß es hinauß zu ſeinem vatter 
zuden ſchnittern gieng/ vnd ſprach zu feinen 
vatter: D men haupt shit mir wehe. Er 
fprach zu feinem knaben: Bringe in feiner 
mutter. Vnd er nam in / und bracht in hin⸗ 
eyn zu feiner mitten. Vnd fic ſatzt mauff iren 
fchoß/bif anden mittag / da farb er. Vnd 
fie gieng hinauff / vnd legt in auffs bette des 
manns Gottes / vnd ſchloß zu / und a 
auß / und rief jrem mann / vnd ſprach: Sen 
de mir der knaben einen vnd ein eſelin / ich wil 
— ——— 

rach: Warumb wiltu zum Iſt it 
nit nem Monat noch Sabbat. Sie ſprach: 
Wolan ich mil hingehen. Vnd fie fattekt die 
efelin/ ond fprach zum fnaben : Treibe fort/ 
vnd feume mich nit mit dem reitten/ vnd chi 
wie ich dir fage. 

Alfo zohe fie bin/ vnd Fam zu den mann 
Gottes auff den berg Carmel. Als aber der 
mann Gottes fie gegen im ſahe / ſprach er zu 
feinem knaben Giezi: Sihe / die Sunaͤmuun 
iſt da / ſo lauff pr num entgegen, vnd frag fie/ 
obs jr / vnd jrem man vñ Son wolgehe. Sie 
ſprach: Wol. Dafieaberzudemman Gottes 
auff den berg kam / hielt ſie in bey ſeinen fuͤſſen. 
Giezi aber tratt her zu daß er fie abſtieſſe. Aber 
der mann Gottes ſprach: Laſſ fie/ denn m ſeel 
iſt betruͤbt / vnd der Herr hat mirs verborgen⸗ 


vnd nit angezeigt. Sie ſprach:· Weñ hab ich 


einen Songepetten von meinenherri? Sagt 
ich nit / Du ſoit mein nie fpotten? ⸗· 
Er ſprach zu 


vnd grüffer dich jemand / fo Dancke im nıt/ 
vnd 1 meinen ſtab auff des Fnaben ange⸗ 
ficht. Die mütter aber des Enaben fprach? Co 
par der Herr lebe vñ dein ſeel schaffe me von 
dir. Da macht er fich auff / vnd gieng jr ER 

Bicas 


Biezi: Guͤrt deine lenden / ° 
Saal vnd nimb meinen ſtab in deine hand/ und gehe +: Reg. 
hin. So dir jemand begegnet/ ſo gruͤſſe in nit: Euc.xo.a 





Sa da war aber Fein 
gs here widderumb 


mund 
augen / auff ſei⸗ 
pes- fich Pr vber in/ daß des Finde 
warm —— Ss 
bieber aber/ 

ftieg ——— yore Dagas 
wet — fibenmal/ darnach thet der knab 
auff. And er 


nm / vnd gieng hinauß. 
Behr widder gen Gilgal Fam/ 
ward theurung im Land / vnd die linder der 
ten woneten vor jm. Vnd cr ſprach 
einem vnder ſeinen knaben: Seh: zu einn 
sel Yin, mo RUE: 
— kr — d fand —— 
erfraut leſe / on —* 
Coloquin⸗ 


— 
m ⸗ ie 

Bi 

—* fie von dem gemuͤſe aſſen / ſchryen ſie⸗ 
vnd ſprachen: D mann 

hafen. Denn ſie kundtens nit eſſen. Er aber 

— Re 

v 
Ye —— nichts mehr bitters in 


Bm u aber cin Mann von BaalSalifa/ 
vnd brachtdem mann Gottes erfiling brow/ 
nemlich / zwentzig gerſten brotz und new ges 
treid in feinem ſecklin. Kir aber ſprach: 
dem voick / dz ſie eſſen. Sein diener antwortt: 
Wie viel iſt diß/ daß ichs hundert maͤnern fin? 


ka Er ſprach: Gib dem volck⸗ zu fie eſ⸗ 
REN 


htder Herr: Sie werden 

berbleiben. Vnd erlegts 
Ge nd fie aſſen vnd blich noch ober 
nach Dem wort des Herren. 


Das v. Capittel. 


Wie Naaman von dem aufſatz ledig / vnd Gien auſſe · 
ward. 
Niere Feldhauptmann des Ko 
© 


nigs zu Syrien/ war ein trefflicher vñ 
wolgeehrter mann vor feinem herren/ 


“ 





E & 
von den Rönigen, 


unbe denftab vnd⸗ 


— nal pre: O0 


——— —— Alſo 


Goties / der tod iſt im 


Gibo thin. Scynd nit 


geſundt / vñ du wirdſt rein werden. Da er 
net Naaman / vnd johe hinweg / vnd ſpr 
ch meynt / er ſolt zunurberauß — ————— 
her tretten / vnd den Namen des Herren ſei⸗ 
nes Gottes anräffen/ vnd mit ſciner 
vber die ſtett ge vnd den auſſatz 
die waſſer Amana vi‘ 
phar zu Damaſcon beſſer denn alle ar ie 
rael / daß ich much drinnen rang 
würdet Vnd wande fich/ und zog hinweg nut 

machten fich feine Enecht zu jm / vnd 
Matter/ 
wenn dich der Prophet etwas groſſes hett 
geheiſſen / ſolteſt du co nat thun Wie viel⸗ 
mehr / ſo er zu dir ſagt / Waͤſche dich / ſo wirdſt 
du rein? Da ſtieg er ab / vnd wuͤſche ſich im 
Jordan fibenmal/ wie der mann Gottes ge⸗ 
rede hatt: vnd fein fleifch ward widder erſt at⸗ 
tet/ wie cin fleiſch eines jungen kinds / vnd er 
ward rein. 

Vnd 


Cac. 4.4 


rZ) 


D 


2 


i. Par.26.b 





16 (prach: 


Das Vierd bit 


Vnd er keret —— —* 
Jampt feinem gantzen hetr: vnd da er hineyn 
kam / tratt er fur n/ — * 
weiß furwar / daß fein Gott iſt in allen landẽ / 
on in Iſrael. So nimm nun den ſegen von 
deinem knecht / das bitt ich dich. Aber er 
re Ar 
daß erö.neme/ aber er.molts nit. Da ſprach 
——— eye geb 

| rerdt einen vo vil zwe 
Sina Deut, Bu 

tternopffern vñ brandopffer 
vor dem Herren. And HH allein in 
fur mich deinen Enecht/daß der Herr 


dem fall 
armen ce ee möll/wo 


hanbetee im hauß Rimmon / wenn mein herr 
‚ins hauß Rimmon gehet / daſelb anzubetten/ 
vnd er ſich an meine hand lehnet. Er ſprach zu 
jin: Ziehe bin mit friden. | 
- Ünd als cr von in hinweg gezohen war/ 
zu wolgefalner zeit/ gedacht Giezi der Enab 
Eliſei des manns Gottes: Sche/ mein herr 
hat diſem Syrer Naaman verſchonet / daß 
er nichts von m hat genommen / das er bracht 
So warder Herr lebt / ich wil jm nach⸗ 
en / vnd etwas von jm nemen. Alſo jaget 
Giczi dem Naaman auff dem rucken ei 
Vnd da Naaman fahe/ daß er jm nach lieff/ 
Det anche Mr Trac: Jar Aber 
ʒchet ed auch recht zue Erfprach: J N 
meinherrbat mich gefandt/ vnd laſſt dir ſa⸗ 


zu mir Fommen vom 


wey 
a beſſer / dag du zween Eentner nemeft. 
Ind er nötiger in. Vnd bande zween 
Cenner filbers in zween ſecke / und zwey 
Feyerkleider / vnd gabs feinen zweien kna⸗ 
ben / die trügens vor jm ber. Vnd da er 
auff denabent heim kam / nam ers von jren 
| vnd legts ins hauß / vnd hieß die maͤn⸗ 


ner gehen. 
x Vndda fehmen waren tratt er furfeis 


nd Elifeus fprach zu im: Wa⸗ 


ber Giezi? Er fprach: Dein knecht iſt nirgene 
bin gangen. Er aber fprachzujm: War nie 
meinherg zugegen/da der man umbferet von 
feinem wagen dir entgegen? · Nun du haft das 
filber vnd die Kleider genommen / daß du dir 
Fauffeft ölegarten/meingarten/fehaf/rinder/ 
Enecht vñ magde. Aber der auffag Naamans 
wirdt dir —— vnd deinem ſamen 
cwiglich. Da gieng er von mhin⸗ 
auß auſſetzig ſchnee⸗ 
* welß. 


u 


Wa Eifruo das enfen (htoimmen 
nigs auf Sut ien kriessi 
marra vintlagert ward 


— 


laß vns an den Jordan — jegli⸗ 
chendafcthft hölser hoit / daß wir ons daſelbſt 
eine ſtadt baͤwen / da wir wonen. Er fprach: 


Gehet hin, 


nd da 
Ka den Jordan famen/ hicben fie holtz ab. 
Vnd da em̃er einholzfeller/ ſiel das epfender 
Axtind waſſer / vnd er ſchrye / vñ ſprach: Awe 
mein herr / vnd es iſt entlehnet. Aber der mañ 
Gottes ſprach: Wa iſts entpfallen? ? Vnd da 
er jmdas ort zeigt / ſchmed er ein hols ab vnd 
ſtieß daſelbſt hin / da 
er ſprach: Hebs auff. Da recket er ſeine hand 
auß / vnd nams. Br 

Vnd der Fönig anf Syrien füret einen 


krieg wider Iſrael / vnd tfchtagt ſich mut 
feinen knechten / vnd Mh ir wollen ons 


gen lägern da vnd da. Aber der mann 
ttes fandt zum Konig Iſrael / vnd ließ im 
ſagen: Huͤt dich / daß du mtan das ort zi 

den Die Syrer haben daſelbſt ein heimlich laͤ⸗ 
ger. So ſandt denn der Konig Iſrael an das 
ort / das jm derman Gottes fagt/ und verwas 
rets zuuor / vnd huͤtet daſelb / vnd thet das nit 
einmal oder zweymal allein. A 


Damwarddasherg des Königs zu Syrien C 


betruͤbt darůber / vñ rieff ſeinen knechten / vnd 
auß den vnſern mein verrhaͤter ſey bey dem 


König Ifr aeie Dafprach feiner Fnechteiner: 
Sit alte mein herr König / fonder Eliſcus der 
Prophet in Niracl / ſagets alles den König 
3*8 was du in der kamer redeſt. Erfprachs 

gehet hin / vnd ſchet wo er iſt / daß ich bins 
ſendeẽ / vnd laß in holen. Vnd ſie zeigte im an⸗ 
und ſprachen: Sihe / cr ift zu Dochan. Da 
fandt er hin roß vnd waͤgen / und ein grofle 


macht. Vnd da ficbey der nacht bin kamen / 
vmbgaben fie die ſtadt. Pa 
Bnd der Diener des mann Gottee ſtundt 
fruͤ auff / vnd da er hinauß ging? da ſahe er 


ein heere vmb dis ſtadi ligen mit vü waͤ⸗ 
gen. Da ſprach fein knab un: Awe Awe 
mein herr / wie wollen wir num thäne Kir 


fprach: Forcht Dich nit / denn jr iſt mehr / die — 


bey vns ſeynd / denn der / Die bey inen ſeynd. 
Vnd Eiiſeus bettet / vnd fprach: 
difem knaben die augen Dal er ſche. 
der Herr dem knaben feine augen/ daß er 
nd fihe/damwar derberg voll — 
vi 









Se finder aber ber Prophete } 
= de Cute: &e het en * 


Vnd einer ſprach: So gehe du 
auch mut deinen knechten. Er ſprach: Ich wil 
chun / mit gehen. Vnd er gieng mit men. 


wam̃ das cyſen. Vnd 


offne 
offnct 


ſprach zu inen: Warumb ſagt jr mir nit / wer. eg.1.5 






u Fi J K 
J * — 


—2— 










rd Wagen vmb Eliſeum her. Vnd da ſie ʒ 
* Im hinab kamen / batt Eliſeus / vnd — 
Herr/ ich bitt dich / ſchlage diß volck nut blind⸗ 
= heit, Binder fchlüg ſie mit blindheit nach dem 
wort &lifei, Vnd Eůſeus fprach zume: Diß 
iſt nit der weg noch die ſtadt / foiget mir nach⸗ 
ich wil euch füren zu demmann den jr ſuchet. 

Vnd fuͤret ſie gen Samaria; | | 
E Vdid da fie gen Samaria Famen/ fprach 
Efifeus: Herr/öffne difen die augen / daß fie 
ſehen. Vnd der Herr öffnet inen die augen/ 
daß fie fahen. Vnd ſihe / da waren fie mitten 
in Samarıa. Vnd der König Iſrael da er ſie 
a / fprach er zu Eliſeo: Mein vatter/ follich 
"+ ? Er ſprach: Du ſolt fienitfchlas 
ben. du fie mit deinem ſchwert und bos 
Berimigefange aß bad fiekihlahet. St 
tze inen brot vnd waſſer fur / daß fie eſſen und 
trincken / vnd laß fie zu jrem herren ziehen. Da 
ward ein groß mal zugericht. Vnd dafiegef 
fen vnd getruncken hatten/ ließ er fie gehen 
daß fie zu jrem herren zohend. Seit des kamen 
die Krı der Syrer nit mehr ins land 


Siradı ER 
Nach diſem begab ſichs / daß Bihadadder 
— ———— ſein heer ee 
soheherauff / vnd belaͤgert Samanıa. Vnd 
es war ein groſſe theurung zu Samaria, Sie 
‚aber belaͤgerten die ſtadt fo lang / biß dal; eins 
Eſels kopff vmb acht Silberling / vnd ein vier⸗ 
teil kab Daubenmiſt fuͤnff Silberling vers 
kaufft ward. Vnd da der Koͤnig Iſrael zur 
maure gieng / ſchrye nein weib an / vñ sprach: 
a HF mir mein herr König. Er fprach: Hilfft 
‘Dir der Herr nit/ wo ber joll ich dir heiffen⸗ 
Von der tennenoder vonder feltere Vnd der 
König fprachzuir: Was iſt dir? Sie jprach: 
Diß weib fprach zu mir: Gib deinen fon her 
daß wir bene eflen/ morgen wöllen wir meinen 
I foneflen.So haben wir meinen fongefocht vñ 
geſſen / vñ ich jprach zu ir amandern tag: Gib 
er laß ons eflen/ aber ſie hat 


fon verborgen. 

.& Da der König die wort des weibs höret/ 
zurreiß er feine kleider / in dem er zur mauren 
ging. Da ſahe es alles volck / daß er einen has 
nnnen ſack vnden am leib an hatt, Vnd er 
ſprach: Gott thu mir diß vnd das / wo das 
* Eliſei des ſons Saphat heut auff jm 
ben wirdt. Eliſeus aber ſaſſ in ſeinem hauß/ 
vnd die Eltiſten ſaſſen bey jm. Vnd er ſandt 
cinen mann vor im her: aber che der bott zu 
fm kam / fprach er zu den Eltiſten: Wiſſent jr 
auch daß des Morders fon hat her gefandt/ 
daf mir mein haupt abgehawen werde? Se 
"Bet zu / wenn der bott kompt / dah jr Die ehür 
zuſchlieſſet / und laſſt innit hereyn gehen. Si⸗ 


he / das rauſchẽ eines herren fuͤſſen folge jm 


a — 





nach. Da er noch alſo mit men redet / ei 
ol ich meht von dem Herten gewartet 
N ante: 

rang pub hunger Famen/durshflücheder Syrer. 





A\yc® 


— Sara au 
TR 


| Uſeus aber fprachs Hörer tes Herren A 
wort Alfo fpricht der Herr: Morgen 
vmb diſe zeit wirdt ein aͤmmerin Sc Reg. 7.5 
melmeels ein Sikel gelten / vnd zwey ſumme⸗ 
rin Gerſten / einen Sitel / vnter der portenzu 
— — * Ritter / auff 
w ich der lehnet / dem mann 
Gottes/ vnd fprach: Vnd wenn der. Herr 
wolckenbruſt / die frucht een am himel 
geichehen ?_ Er 
fprach: Sihe da / mit deinen augen wirdſtu es 
ſehen / vnd nit dauon eſſen. 

Vnd es waren vier aufferige maͤnner an 
der chür Der porten/ vnd einer jprachy zu dem 
andern: Was wöllen wir hie bleiben biß wir 
fierben? ẽ Weñ wir gleich gedechten in die ſtadt 
zu kommen / fo iſt t in der ſtadt / vnd 
muͤſten doch daſelbſt ſterben. Bleibe wir aber 
hie / ſo müffen wir auch ſterben. So laſſt uns 
nun hingehen / vnd zu dem heer der Syrier 
fallen / ſchonen fie vns / fo leben wir: wollen as 
ber ſie vns toͤdten / ſo woͤllen wir auch ſterben. 
Vnd machten ſich des abents auff / daß fie 
zum heer der Syrer kamen. Vnd da ſie forn 
an das ort des heers kamen / ſihe / da war me⸗ 
mands das —D— 

Doider Herr hatt die Syrer laſſen hören B 
ein getümmel vonroflen/ waͤgen / vnd grofler = Mac. ;.ä 
heersfrafft daß fie under einäder fprachend: Eſanz. a 
Sihe / der König Iſrael hat wider ons gedin⸗ 
ger die konige der Hethiter / vnd die fönigeder 
Egypter / daß ſie vber uns kommen ſollen. 
Vnd machten ſich auff / vnd flohend in der 
fruͤe / da es noch tunckel war / vñ liejfeitire ur⸗ 
ten / roß vnd eſel im laͤger / wie cs ſtindt / vnd 
flohen ein jeglicher wo er wiſt ſein leben zu ver⸗ 
ſichern / vnd zu erhalten. 

ei lg 


eb 2 — 
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Als / in die auſſetzigen an das ort Des laͤ⸗ 
giengen fein die hutten eyn / aß 
en / end namen filber/ gold vñ 
ider / und gi hin / vnd verborgen cs. 
= —* vidder / vnd giengen in ein u 

/ namen drauß / vñ giengen hi 
vnd verborgen eo. Aber einer fprach zum ans 
dern: Wirthünnit recht. Difertagıftein tag 
güter ann per wir das verſchweigẽ⸗ 
vnd harren biß das licht morgen wirdt / fo 


werden wir onferer ſand halben geftrafft wer⸗ 
vns num 
Vnd da 


enge ftad 
an en 172 
nenan/ond —— Wir ſeynd 


Da llieffen die portenhüterzdaßfie es drin⸗ 


nen anfagten in des Konigs ſaal. Vnd der midderumb 


König Runde auff inder nacht/ und fprach zu 
Da ER —— wie Die Sy⸗ 
ser mit ons vmbge wiſſen / daß wir 
hunger leiden / und ſeynd auß dem laͤger gan 
gen / daß ſie ſich im feld verbergen / vnd den⸗ 
cken / wenn ſie auß der ſtadt gehen / wollen wir 
fie lebendig greiffen / vnd in die ſtadt kommt. 
Da antworiet feiner knecht einer / vnd fprach: 


Man nemme die fünff vbrige roſſe / die noch ñ 


drinnen ſeynd vberblieben: iihe / die ſeynd al⸗ 

fein vberblieben in aller menge in Iſrael / denn 
die andere ſeynd alleverzeret) die lafle vns ſen⸗ 
den vnd erfaren. Da namen ſie zweh roß mit/ 
vnd der König fandte fie dem läger der Sy 
ser nach/ vnd fprach: Ziehet hin / vnd befes 
het. Vñ da ſie nen nachzogen biß an den Jor⸗ 
dan / ſihe da lag der weg vol kleider vñ geſchirr⸗ 
welche die Syrer von men geworffenhatten/ 
da ſie eyleten und bekuͤmmert waren, 

Vnd da die botten widder kamen / vnd fag- 
tens dem Koͤnig an / gieng das volck hinau 
vnd beraubet Das Laͤger der Syrer. Vnd co 
+%4.74 galt ein ſammerin Semelmeels einen Sikel⸗ 

vnd zwey ſuͤmmerin Gerſten auch einen Si⸗ 
kel / nach dem wort des Herren. Aber der Ko⸗ 
nig beſtellet den Ritter / auff des hand er ſich 
lehnet / vnder die porten / vnd das volck zertrat 
in indem eyngang der porten / daß er ftarb/ 
wie der man Gottes geredt hat/ da der Ro; 
nig zu im hinab fam. Vnd gefchach/ wie der 
mann Gottes dem Konig fagt/ da er ſprach: 
Morgen vmb dife zeit werden zwey fühierin 
Gerſien einen ſikel gelten/ vnd ein fümmerin 
Semelmeels einen fifel/ vonder der porten zu 
Samaria.Da der Ritter dem mann Gottes 
antwortet/ond ſprach: Sihe / wenn der Herr 
wolckenbruſt am Himel maͤchte / wie mocht 


D 


ſolchs geſchehen · Er aber ſprach: Sihe / mi 
Deinen augen wirdſtu es ſehen / vnd ans Daunen 
eſſen. Vnd es gieng im eben alſo / wi 
geſagt war: dann Das volck zerir 
porten / vnd er ſtarb 







ar. 


vnd defer: Der König 
——— 
ach; Erzele mir alle gro die Eli⸗ 
ſeus gethan hat. Vnd in dem er dem Komg 
erzelet / wie er hett einen todten lebendig ge⸗ 
macht / ſihe / da kam eben darzu das weib / deo 
foner hatt lebendig gemacht/ vnd 
oͤnig an vmb jr hauß vnd dicker, * 
Giezi: Mein herr Förug diß it das weh⸗ vnd 
diß iſt der ſon / den Eliſeus hat 
macht. Bud der König fragt das weib. 
fie erzelet es jm / vnd ſaget / co were mar. 
gab jr der K oͤnig einen Fammerer/ on fprachs 
Schaff ir widder alles das jr iſt / Dazu alles 
eynkommen der aͤcker / fine der zeit ſie das land 
verlaſſen hat biß hieher. 


Vnd Euſcus kam gen Damaſcon / da lag B 
Benhadad der fönig zu Syrien kranck. VBndnA 


man ſagts im an / vnd |prach:: Der mañ Gol⸗ 
tes iſt berfonmen, Da fprach der König zu d 
Haſael: Nim̃ geſchenck mut dir/ und gehe dem 
man Gottes entgegen’ vnd fragden Herren 
durch jn / vnd fprich : ob ich von Difer kranck⸗ 
beit mög geneſen. Haſael gieng jm entgegen/ 
vnd nam gefchend mit im/ und alericn güter 

zu Damafco/ viertig Cameclen laft. Vnd da 

er fam/ trat erfur m/ vnd ſprach: Dein fon 

Benhadadder konig zu Syrien / hat mieh zu 

dir geſaudt / vnd fefltdir fagen: Kan ıch auch 

von diſer kranck heit genefen? 

Eliſcus ſprach zu im: Gehe hin / vnd ſag ins 
Du wirdſt geneſen. Aber der Herr hat mir 
gezeigt / daß erdestods ſterben wirdt. Vnd 
der mann Gottes ſtundi bey jm / vnd ward 
betruͤbt / und ſtellet ſich heßlich / vnd weinct. 
Da ſprach Haſael: Warumb weinet Fee 

ri 


O 







| 


u 


“ 


Den herr? Er ſorache Ich weiß wad wbelsduden 
=” erg nee per jre fe⸗ 
ſte ſtedt mit fewr verbrennen / vnd jre junge 
männer mus Dein ſchwert erwuͤrgen / vnd jre 
ae finder toͤdten / vnd jre ſchwangere weis 


€ _ Hafaclfprach: Wie/ if dein knecht dann 
. ein hund / daß er folch groß ding thuͤn ſolt Eli⸗ 
* "era Herr hat mir gezeiget / daß du 
König zu Syrien ſeynwirdſt. Vnd er gieng 
hinweg von Eliſeo / vnd Fam zu ſeinem 
der ſprach: Was ſagt dir Erfprach: 
Er ſagt mur / du wirdſt g Des andern 
tags aber nam er Die bettdeck / vnd tunckets ins 
—— 
ward ig an ſeine ſtatt. 

Im fünfften jar Joram — ſons Achabs 
des konigs Iſtael / ward Joram der fon or 
Pataua ſaphats konig in Yuda, Zwey und dreiſſig jar 

alt war er / da er König ward / vnd regiert acht 
jar zu Jeruſalem / vnd wandlet auff dem weg 
der Königen zu Iſrael / wir das hauß Achabs 
thet: deñ Achabs dochter war fein wtıb. Vnd 
er thet Das dem „Herren vbel gefich. Aber der 

Herr wolt Juda nit verderben vmb feins 
Res 7.e FnechtsDamde 1, Mlen/ wie er migeredt bat/ 
jm zu geben cin leuchte vnder ſeinen kindern 






D aber meh 
vnd alles was er gethan hat / ſihe / das iſt ges 
fchriebe indem gefchichtbüch der zeit der Ads 
migen Juda. Vnd Joram entſchlieff mit ſei⸗ 

ern / vnd ward begraben mit ſei 

» Par. 22.4 paͤttern in der ſtadt Dauids / vnd Ochoſias 
ſein ſon ward König an ſeine ſtatt. 

Inm zwolfften jar Jorãs des ſons Achabs/ 

des koͤnigs fracl/ ward Ochoſias der fon 

Joramo konig in Yuda, Zwey vnd zwentig 

jar alt —— ward / vnd 

regiert ein jar zu Jeruſalem. in muͤtter 

ch Athalia/ cin dochter Amri des Konigs 

ſtael. Vñ wandlet auff dem wege des hauß 


J 


/ vnd thet das dem Herren vbel gefiel / 

wiedas hauß Achabs.Denner war ſchwager 

im hauß Achabs. Vnd er zobe mut Joram 

dem fon Achabs in ſtreit wider Hafacl den 

konig zu Syrien gen Ramoth in Gilead / aber 

4 Rz 5. die Syrer verwundten Joram. Da keret Jo⸗ 
ram der König vmib/ daß er fich heilen lich 


vonden Rbnigen. 


voaher ftard. a Ti 


164 
ng 
— 
raci / denn er lag daſelbſt Kran 
Das ir. Capittel. 


me eben ah en 


1; 








die Haupileut des beers/ vnd er ſprach⸗ "ci 
dir Hauptmann etwas zu fagen. Jchu 
ach: —22 Er ſprach⸗ 7 


Da ſtundt er auff / vnd gieng hineyn / er ds 
ber ſchuͤtt das oͤle auff fein haupt / und ſprach 
zum: Alſo ſagt der Herr der Gott u | 
Ich hab dich zum König gefalbet wber 
Herren vold frac. Vnd di folt das bauf 
Achabs deines herrẽ ſchlahẽ / daß ich das blit 4- Reg.:ı.a 
der Propheten meiner knechten / vnd das blut 
aller knecht des Herren reche vonder haͤd Je⸗ 
zabels / daß das gank hauß Achabs vinblon: 
me / vnd ich wil von Achabaiircutten den Dax ı- Neg.as-d 
andie wand bruntzet / vñ den verſchloſſen und 3 4 + 
geringſten in Iſracl / vñ wildas hauß Achabs 
machen / wie Das hauß Jeroboams des ſons 
Nebat / vnd wie das hauß Baaſa des ſons Ar 
hia / vnd die hund ſollen Jezabel freſſen auff 
dem acker zu Iczrael / vnd ſoll fie niemand bes 

te 3 graben 


Reg⁊a. ð 


0 


ww... 


ati... Man cin jeglicher 


\ ab 
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graben. Vnd er thet die thuͤr auff / vnd flohe. 
Vnd da Jehu her auß gieng zu den knech⸗ 
ten ſeins herren / ſprach man zum: Stchts 
wol? Warumb iſt diſer raſender zu dir komcenẽ 
Er ſprach zu nen: Ir kennet doch den mann 
wol / vñ was er hat geſagt. Sie ſprachen: Das 
— nit war. Sage es uns aber an. Er ſprach: 
lſo vnd alſo hat er mit mir geredt vñ geſagt: 
Alſo ſpricht der Herr / ch hab dich zum Koͤ⸗ 
nig vber Iſrael geſalbet. Da eyleten ſie / vnd 
an cin ſegli in kleid / vnd legets vnder 
nn / gleich wie ai fuͤrſtlichen ſtul / vnd blieſen 
mit der poſaunen / vnd ſprachen: a iſt Ko⸗ 
ng worden. ne der ſon Joſa⸗ 
des ſons Nimſi / einen bund wider Je⸗ 

ram aber lag vor Ramoth in Gala⸗ 
gantzem Iſrael / wider Haſael den koͤ⸗ 
nig in Syrien. Joram aber der König war 


ram. 


4.Rg. 8.D widder Fommen/ daß erfich heilen ließ zu Icz⸗ 


rael von den wunden/ die jm die Syrer ge 
fchlagen hetten/ da er ſtriti wider Haſael den 
8 zu Syrien. 

nd — ſprach: Gefelts euch / ſo ſoll nie⸗ 
mand entrinnen auß der ſtadt / daß er hingehe 
vnd anſage zu Jezrael. Vnd er fi / vnd 
Jezrael: denn Joram lag daſelbſt 
kranck / ſo war Ochoſias der König Juda hi 


hir 
24330 op gezogen Joram zu befehen. Der wechter 


aberder auff dem thurn zu Jezrael ſtundt / ſa⸗ 
den hauffen Jehu kom̃en vnd fprach : Sch 
heeinen hauffen. Dafprach Joram: Nim̃ 
einen wagẽ / vnd fend jnen entgegen / vñ ſprich: 
wol / vnd gehets auch 
recht a allen Dingen? * lesen 
in jm entgegen / vnd ſprach: Aljo fagt der 
A dingin friden? Jehu 
fprach : Was gehet dich der frid an? Wende 
dich hinder mich / vñ folg mir nach. Der wech 
ter derkuͤndigt / vñ ſprach: Der bottiftzuimen 
kommen / vnd kompt nit widder. 
ſandt er einen andern fuͤrmann / da der 


€ Da 
zu jm kam / ſprach er : Alfofpricht der König: 


ee re 


hinder mich/ vnd folg ben / finden 


mirnach. Das verfündigt der wechter/ und 
Aprachs&rift zu inen kommen / vnd kompt nit 
widder:vñ es iſt ein zichen wiedas ziehen Jehu 
dcs fons Nimſi / denn er zeuhet fehr eylends. 
Dalprach Joram: Spannet an. man 
fpannet feinen wagen an / vnd fie zohẽ auß / Jo⸗ 
ram der Koͤnig Iſrael / und Ochoſias der ko⸗ 
nig Juda / ein jeglicher auff ſeinem wagen / daß 


fie Jehu entgegen kameẽ. Vnd ſie traffen in an Iſt diß 


auff dem acker Naboths des Jezraeliten. Vnd 
da Joram Jehu ſahe / fprach er: Jehu / iſts 
frider Er aber ſprach: Was frider Deiner 
mötter Jezabels hürerey vnd vergiffte werck/ 
die ſeynd noch vorhande/ und wachſen noch, 







Da wandt Joram ſeine hand / vnd floh / vñ 5 
prach zu. Ochoſia: Es iſt verreterey/ Dchos 3 

a. Aber Ich faſſet den bogen/ vnd ſchoñ 

oram zwiſchen den * armen / daß der pfal* fi 
durch ſein hertz außfür / vüfichatfo bald in ſei⸗ 
nen wagen. Vnd er ſprach zum ritter Bidkar: 
Nimm vnd wirff in auffs fuck ackers Na⸗ 
bothe des Iczraeliten: denn ich gedencke daß 
du mit mir auff einem wagen feinem vatter 
nnachfüreft/ dal; der Herr ſolch laſt ober in 
hüb. Waͤs gilts/ ſprach der Herr / ıch wil dir 
das blůt Naboths vnd feiner finder / das ıch 
geftern fahe/ vergelten auf diſem acker. Go 
nimmntn vnd wirff in auff den acker / nach » "ey ua 
dem wort des Herren. 

Da das Dehofias der König Yuda fahr/ , 4 
flohe er des wege zum hauß des garten. Ichu 
aber jagt jm nach / vnd hieß in auch ſchlagen 
auff dem wagen / vnd fie en in auff dem 
weg gen Gur zu / die bey Jeblaam ligt. Vnd 
er floh gen Megiddo / vnd ſtarb daſclſt. Wnd 
feine knecht lieſſen jnfüren auff ſeinem wagen 
gen Jeruſalem / vnd begrüben in in ſeinem 
—— vaͤttern m. ade Dauids. 

regiert Juda im eilfften 
jar Jorams des ſons Achabs. 
da Achu gen Jezracllam / vnd Icz⸗ G 
bel das erfuͤr / ferbt ſie jr angeſicht on 


— 


— 


— 


erw 
fein angeſicht auff zum fenfter/ vnd ſpracht 
Wer it diſee Da wandten ſich zween oder 
drey kemmerer zu jm / vñ fagten jm / Das iſt 
die Jezabel. Er ſprach aber zu inen: 
fieherab. Vnd ſie ftürstenfie berabz daß die 


Ä 


| 
| 
wand mit jrem blůt befprenget ward / und fie _ 
ward zertretten von den roſſen. u 
Vnd da er hine yn kam / vnd geffen vnd ge⸗ 
truncken hat / ſprach er: h Die vers 
flücht/und begrabet ſie / deñ fie iſt eins Fagugs 


Dasr. Eapittel. 


Wie Jehu die ſibentzia fine Achabs / ond zwen vnd Hier» 

— ———————— auf Aruba 
Baals prieflerrond fein vempel jerdrach /⸗ 

vnd fein ſon Joas uach m Koͤuig ward, 









Samaria 
war vd Achab 
aber forchten ſich faſt ſeht / vnd fprachen: Si⸗ Ein geredt Zes t⸗ 
he⸗ geſtanden vor | —* O 
Baal wenig Reg ·is.d 


ſibentzig mann / vnd legtẽ jre haͤupter in korb⸗ DBaals Fleider 
onD fuhren fie um ge eg. Dnppa  Beranf: Bad bratende Feder frau 
der bot kam / vnd ſagts iman/ vñ ſprach: Sie gieng ins hauß Baals nit Jonas 

die haupier des Königs Fmder dracht / dab dem fon Nechabs/ und ſprach zu dendie⸗ 


er: Legt ſie auff zween hauffen vor der nern Baals: Fraget / vnd ——— 
ander porten bi; morgens vnder euch ſey des Herren Diener 
VWVad des morgens dacr aufgieng/trater der Baals diener allein. Vnd da ſie hineyn 
in’ vnd ſprach zu allem volck: Ir ſeydt ge⸗ kamen opffer vnd brandopffer zuthun beſtel E 
t. Sihe / hab ich wider meinen herren ei⸗ let im Ichn hauſſen achtzig mann / vnd ſprach: 
nen bund gemacht / vnd n erwuͤrget / wer hat Wenn der männer jemand entrinnet / die ıch 
dann diſe alle geſchlagene So erfenner jr ja/ vnder ewere hende gebe/fo ſoll feine feed fur 
daß kein wort des Herren iſt auff dieerdenger deſſelben ſeel ſeyn. BE \ 
Nſes · a € elle das der Herr geredihatımıd dad hauß Da num das Brandopffer volendet ware - 
| Achabs/ durch jeinen knecht Clia. Alſo fchlüg  fprach Yehu zu feinen · trabanten vnd rittern ð · bauy eien 
alle vbrigen vom hauß Achabs zu Jez⸗ Gehenh ſchlahet ſie. Laſſt nemand ten _. 
. race’ alle ſeine groſſen ſeine verwandien / vnd herauß gehen / vnd daruon kommen. Vnd fie —2 
ine prieffer/ biß daß im mit einer vberblieb / ſchlugen ſie mit der ſcherpff des ſchwerts / vñ 
vnd macht ſich auff vñ hin / vnd kam gen Sa⸗ die · trabanten vnd ritter wurffen ſit hinweg / · paur; 
maria. Vnderwegẽ aber war ein hirten hauß. vnd giengen zur ſtadt des hauß vnd leuen 
E Da traff Jehu an die brüder Ochoſie des fo brachtenherau die ſeulen im hauß Baals / vñ 
nigs Juda / vnd ſprach: Wer ſeydt jre Sie verbranten ſie / vnd zurbrachen Die ſeule Bas 
ſprachen: Wir ſeynd brůder Ochoſie des Rd: als ſampt dem hauß Baals / und machten ein 
nigs / vnd ziehen hinab zu grüflendes Königs heimlich gemach drauß biß auff diſen tag. Als 
kind / vnd der Konigin kinder. Er aber ſprach: fo vertilget Jehu den Baal auß Iſracl. Aber 
Se. fie tcbendig. Vn ſie griffen ſie leben vonden fünden Jeroboams des fons Nebat / 
dig. Vnd erwuͤrgeten ſie bey den brunnen am der Iſrael ſundigen machet / tie; Ichu nit / 
Hirten hauß / zween vnd viergig mann / vnd noch von den guͤlden kalbern zu BethEl vnd 
uͤeß nit einen von jnen vbrig. zu Dan. . 
” Vnd daer von damen zoße/ fand er Ns Wand der Herr ſprach zu Jehu: Darımb 4a. 1.5 
nadab den ſon Rechabs / der jm begegnet / vñ das du willig geweſen bift zuthun mas F ge⸗ 
te3 allen 





— 
u A 6 es. Me 


Das Bierd büch 


allen hat / vnd haſt am abs gethan 

— * et Aline un her 
Eyed⸗ga dem ſtůl Iſrael fisen Deine finder ins vierde 
d glid. a — daß er im geſetz 

des Herren des Gottes Iſrael wandelt von 

gantzem denn er hei nit von den ſun⸗ 

den 


macht, 
„Birk fingder ‚Herr an 
erben ober Yard. Denn NHaf —6 
Fein na Samen mon 
der Sonnen 
land. &alaad der Rubeniter vnd 


——— ne — 
* — rem 
derzeit der Koͤnigen Iſrael. hu ent 
ſchlieff mit feinen vattern / vnd fie begrüben 
jn zu Samaria / vñ Johas fein fon ward Ko⸗ lebe 

= nigan ſein ſtatt. Die zeit aber Die Jchu vber 
rad regiert hat / ſeynd acht vnd zwengig 
ſar zu Samaria. 


Das xj. Capittel. 
Von dem regiment Athalie / vnd wie fie getoͤdt / vnd 
as Röuig vber Subawarl. 

Thaliaaber Ochoſie mütter/ dafie fa- 
— Be Das Pi wer? maß fi fich 
auff/ vnd bracht vmb allen Föniglichen 
Aber Yofeba die dochter des Könige 
ram / Ochoſie er / nam Joas den 
n Ochoſie / vnd ſtaljn auf des Königs kin⸗ 
dern / die getoͤdtet ſeiner Amme in 
der fchlafftammer/ vnd fie verborgen jn vor 
Athalia / daß er nit getoͤdtet ward. Vñ er war 


amt jr verborgen im hauß des Herren fechs . 


— Athalia aber war Koͤnigin im land ſiben 


** fißenden jar aber fandt Joiada / vnd 
öberften ert mit den 
Be Be uni fie zu im ins 


— 


® mit jnen / ond nam eiũñ eyd von inen im 


|. Herren/ ond zeiget inen Deo Königs 
vnd gepot jnen / vnd ſprach: Das iſt Das 
jr thün folt: 
— angehet / ſollet der hüt warten im 
hauß des Königs: Vñ ein drittenteil ſoll ſeyn 
ander porten Sur / vnd ein drittenteil an der 
porten / die hinder den krie wer vnd folt 
der hät warten am hauß Aber zwey⸗ 
teil ewer aller die jr des Sahpathe abgehet/ 
follet der hüt wart? im hauß des Herrn/ vmb 
den König/ vnd follet rings vmb den Konige 
euch machen/ vñ can jeglicher mut feiner weere 
un der hand ; vnd wer hereyn zwiſchen Die 


397 der fracl hat fündigen ges baths 


auß des Herren kommen / vnd macht einen zwili 


Ewer ein drittenteil / die jr des Baals 






wand in kom̃et / 
Satan kn ur — 


if er fu sten a Pro 
les wie inen Joiada der priejier gepotten : 
— —— rege ; 
angiengen/mit Denendie des Sabbaths 
ee 
Be We den m 
g waren / vnd in dem des 
waren. Vnd die ſtundten alle vmb den Konig 
—— mit feiner weere in der hand⸗ 
vondem winckel des hauſes zur rechten/ * 
zum winckel der lincken / zum Altar zu / vı 
zum hauß. Vnd ließ —— — C 
ſetzt jm a re a} ud gt Du na 
jm fur vnd m / vñ mach⸗ 


das zeugniß/ 
ton ijn zum Koͤnig / vnd waren frolich / vnd 
an ar a pe fprachen: Es 


Vnd da A gefchr DB 1. » 
gen erh meer nu * | 


* en / vnd ſahe / daß der König 
in ſeinem 


des lands war frolich? vnd bliefen mit drom⸗ 
meten. A aber zurrieh ire kleider / und 
fchrie mit grofler ſtimm: Auffruͤr / Auffrür. 
Aber der priefter gepott den oͤberſten 
vber hundert/die ober Amann geſetzt waren/ 
vnd ſprach zu nen: Fürct fie zum hauß bins 
außindenhof/ ond wer —— | 
dem ſchwert getodt werden / denn der pricfker | 
—* geſagt / fie ſolte nit im hauß des Herren | 

erben. Vnd fie legten die hend an ſie / vnd | 
fürten fie —* des wegs / da die roß zum 
hauß des Koͤnigs gehen / vnd ward daſelbſt 


Da machet einen bund zwiſchen 5 


haupt⸗ ———— ond dem voich 2.Parasye 


daß fiedes Herren volck ſeyn ſolten. Alfo auch | 
chendem Koͤnig vñ dem volck. Da gieng | 
alles volck des Lands ins hauß Baals / vnd | 
brachen feine altär ab/ vnd zurbrachen fein | 
bildniß — — —— er . 





aptt 


— 


It beſſert / 
—* in 





an A 1, Sen mr nen 
a Berfaba, DB ct vor 
— — — 
— ofen ne u u 


nd Joas fprach zu den prieſtern · Als 
get du ‚geopffert Codergebrache) wirdt in den 


nemlich/ das gelt fo u 
—— rk gibt/ vñ alles gelt das 
yem willigem herzen opf⸗ 
Ian kb 
inennemen/ vnd follendanonbejleren was 
— armhaupbes Derrew wofiefim | 
par ern 
—— 
gigſi jar des Königs Joaos nit 
war am hauß / rieff der König Yo» 
en leerken Drieier Soider ſampt den 
vnd fprach zu nen: Warumb beſ⸗ 
jr nit was bawfellig iſt am Tempele Ab 
fo ſolt jr nun mit zu euch nemen das gelt cin 
ſeins theils / fonder folts geben zu 
Den dasbanfelisif amGotsohanß. Vnd 
alſo ward nit mehr zugelaſſen den Prieſtern 
gelt ri nemen 7 zur bejlerung des hauß des 
J— Be: nam der Prieſter Joiada ein laden / 
vnd boret oben ein loch dreyn / vnd ſetzt ſie zur 
rechten hand neben den Altar / da man ins 
des Herren gehet / vnd die Prieſter die 
andenthuͤren huͤteten / thetten dreyn alles gelt 
das zudẽes Herren hauß bracht ward. Wenn 
ſie denn daß vil gelts in der laden war / 
Ae.a ſo Fam des Fönigs ſchreiber herauff mit dem 
hohen Pricfter/ vñ bımden das gelt zufamen/ 
vnd zeleten es / was in des Herren hauſe fun⸗ 
den ward. 
CBnd man gab das gelt bar vber denen/ 
die da arbeitten / vnd beſtellet waren zu dem 
hauß des Herren / vnd ſie gabens her auß den 
ten / die da bauweten vnd arbeitten 
am hauß des Herren: nemlich / den maͤurern 
vnd ſteinmetzen / vnd die da holtz vnd gehawen 
ſtein kaufftt / daß das bawfellige am hauß des 
Herren gebeſſert wurde / vnd alles was ſie 
funden am hauſe zu beſſern not ſeyn. Doch 
ließ man nit machen früge / ſchalen / becken/ 
rauchfeſſer / drommeten / noch jrgend ein guͤl⸗ 


—— vñ > 









* ſibenden ja Ychumard ons Ab, | 


—— 
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1 gehen / fonder fi ha 
tens auff glauben. Aberdas — 
opffern wnD (änbopffenn ware ir am han 
des „Herren bracht/ denn es war Der | 


Zu der zeit ———— SD a 
—— 


zu nr 
7 HAM 4. Neg.18. 
Den a alle das ge 


oͤniges ha 
— ——— 


"x aber 
Beth yore 
ben in dem gefchichtbüch der er en | 
knecht emporetenfich/ vnd *Xe.44 
Joſachar der 


der ſon Somerfeine — 
Vnd man begrüb jnmit feinen vattern in der 
ſtadt Dauids. Vnd Amazia ſein ſon ward 
Bin. an feine ſtatt. 


Das ritf. Capittel. 


Dondemre 
———— 
Dr drey vnd zwentzigſten jar oas A 
des fons Ochoſie des Königs Ju⸗ 
Foda/ wärd * Yoachas der fon Jehu Doaha⸗ 
König ober Iſrael zu Samaria ſibenſehen 
far / vnd thet das boͤß war vor dem Herrenz 
vnd wandlet den fünden nach Jeroboans 
des fons Nebat / der Iſrael fündigenmacher/ 
vnd lich nit danon“ Vnd des Herren jorn 
ergrimmet ober Iſrael / und gab fie vnder 
* re Haſael des — zu Sprien/ 
e dee fons Haſael jr lebens 
men 


Aber Joachas batt des Herren ange 
ficht / ond der Herr erhöretin. Denn er fa⸗ 
be den jamer Iſrael an 7 wie fie der König 
zu Syrien beleidiget Coder zwenget.) Vnd der B 
Herr gab Iſrael einen Heiland / der ſie auß 
der gewalt der Syrer fuͤret / daß die kinder 
Iſrael in jren hutien woneten wie vorhin, 
H it 4 Doch 


a. Denn 
abad 


jn todt. 


der König zu 
Pr a ern Darf —— 


Reo e Mein vaiter⸗ 


Das Zied äh 


fie 
— Senne ni 

—— Auch blicb ſtehen der 
maria. Vnd es war des volcks 


prien hat fie 


der tenne. 
" Masaber mehr von 
vnd alles was er gethan 


"Die den Slngen rc ab Yeccha 


as zu ſagen iſt / 
t / vnd ſeine macht / d 


mit feinen vaͤttern / vñ man begrüb vnd wolt 


— malen. vnd ſein ſon Joas ward Ko⸗ 
jar Joas des 


ar m eff ja oe fon Joachas 
önig ober Iſrael zu Samaria fechsehen 
Sum und thet Das bo war vor den augendes 
Herren / vnd hieß nit von allen fünden Jero⸗ 5 
boams des fons Nebat / der Iſrael fündigen 
Mac hu wandlet drinnen. 


——— — widder. 


vnd feine —— wie er 

dem Konig Juda geſtritten 

5 5 ——— 
Knie Koönigen Iſrael. 

lieff mit feinen ern / vnd 8 

ſtul. Joas aber ward 

amaria bey den Koͤnigen Iſ⸗ 


Euiſcus aber ward kranck / daran er auch 
farb. Vnd Joas der König Iſrael Fam zu 
im herab / vnd weinet vor jm/ vnd fprach: 
avatter. Der wagen Iſ⸗ 
rael / undfeinfürmann. Eliſcus aber fprach 


win 


begraben zu 
racl. 


zu jm: den bogen vnd pfeil. Vnd da er 
den bogen vnd die en ſprach er zum 
Koͤnige panne mit deiner hand 
—* And er ſpannet mit ſeiner hand. 
—— 
vnd as fe ge⸗ 
— Vnd Eli⸗ 


ach: Scheuß· Vnd er ſchoß. Er aber 


ach? — pfeil des heils vom Herrn / ein 
—* bes wider die Syrer / vnd du wirdſt 
ee En biß du ſie gantz 


geſt. 

Vnd er ſprach: ne 
er fie nam fprach er zum R6 
Schlage Die erden mit dem pfeil. Vnd er 
ſchlůg drey mal / vnd ſtundt fhll,.Damwardder 
mann Gottes zornig auff in / und ſprach: 
Hetteſtu fuͤnff oder ſechs oder ſiben mal ges 

hlagen/ fo wurdeſtu die Syrer geſchlagen 
biß ſre gans weren vertilget worden, 


dſtuſie drey mal malſchlagen. 





ein jeglicher ſoll vmb feiner fünd willen ſter⸗ 
Vndda ben. | | 
nige Iſtael: 








EI Een ad 

worffen fieden 

in Eliſei grab. Vnd da er die gebei⸗ 

ne Eliſei anruͤret / ward er lebendig⸗ vnd tratt 

— — — 

——— lang Seacas lebt. Aber | 
im gnad / vnd erbarmet fich 

—3 tſich zu jnen / vmb feines bimds 

willen mit € Abraham, aac/ und Ya 

fienit verderben / verwarff ficauch 

nit gentzlich von feinemangeficht biß auff dis 


ſe fund. 
Bnd ld Kong Syrien | 
vn» (am Jon SBenhadab war ng an 


feine ſtatt. As are aber keret rt vnd nam | 
die ſtedt aiß der hand des fons 

els 7 die er auß der —— Res in. d 
Soachas genommen hat I | 
ſchlug in Yoas/ und 38 die ſtedt Ira 


Das xiuij Capittll. 
— Santa ae . 


M andern jar Noas des fons Joas A 

chas des Königs Iſrael ward Ama⸗ 

zia König / derfon Yoasdes Königs 
Juda: Fuͤnff undzwensigjar altwarer/ da Par. 154 
er König ward/ vnd regiert neun md zwen⸗ 
tzig jar zu alem. Seinemäster hip Yor 
adan von Jeruſalem. Vnd er thet was recht 
war vor dem Herren / doch nit wie ſein vatter 
Dauid / fonder wie ſein vatter Idas / thet er 
auch: denn Die Hoͤhen wurden nit abgethan / | 
fonder das voll opffert und reuchert noch | 
auff den Höhen. Da er nun des Königreichs + Ns 
mechtig ward / fchlüg er feine knecht / die | 
feinen vatter den | 


nit 7 wie es denm gejchriben ſteht im ge⸗ 
fersbüch Mofe/ da der Herr gepotten hat / Deut.z4a | 
vnd gefagt: Die vätter follen nit vmb der Sa - 
finder willen fierben. Vnd die finder ſol⸗ . 
fen nit vmb der vaͤtter willen ſterben / fonder 





| 
7 
| 


Er fehlüg auch der Edomiter im Sal» B 
thal zehen tauſent / vnd gewan das Schloß 
arm wei vnd hieß es 
Jattheetbifauffdifentag. 

Da ſandt Armaszia bosten zu Joasdemfon * Par. 25:8 
Joachas des fons Jehu / dem Könige Iſra⸗ 
a / vnd ließ imfagen: Komm her / laß uns cams 
ander anſehen. Aber Joas der ag i 

an 





von 


a / vnd ließ 








2  jmfagen: Glib deine dochter meinem fon zum 
3 Ex mein wild auff dem feld im Lıbas 
naon lieff vber den dornſtrauch / vnd zurtrat in, 
Du haft die Edomiter gefchlagen/ des erhebt 
——— 
ſtu nach vn⸗ 

—— vun nam Aber 


Da König Iſrael 
oe Des un er on ur 


der König Iſrael grieff omas 
Joas des fons 

——— vnd fangen Jeru⸗ 
uk rar. dran mauren Jeruſalem von 
— Ephraim an biß an das eckthor 

ellen lang / vnd nam alles gold/ 
vnd filber/ond gefchirr/ das funden ward um 
des Herrn / vnd im ſchatz des Königs 
darzu * buͤrgen / vnd zohe widder gen 


Was aber mehr von Joas zu ſagen iſt/ 
— vnd ſeine macht / vnd wie 
mit Amazia dem König Juda geſtritten 
—** iſt geſchriben in a en 
cher zeitder Rönigen Sf 
enefeblieff mit feinen vaͤtiern / und ward En 
graben zu — vnder den Koͤnigen Iſ⸗ 
rael / ——— 


» deu fon Joas des Königs 

ar It nachDemtop Joasbes ons oo 

chas des Königs Iſraci fünffneheniar. Was 
aber mehr von Amazia zu fagen iſt / das iſt 


tin der 


Juda. Vnd fie machten einen bund 

zu Jeruſalem. Er aber flohe gen La⸗ 

ren 8* fie ſandten hin / jm nach gen La⸗ des 
—* vnd toͤdten jn daſelbſt / vnd ſie brachten 
auff roſſen / vnd ward begraben zu Jeru⸗ 

| an ee feine vaͤtter in der ftadt Dauds. 
das gang volck Yudanam —— in 

ſeinem ſe njar / vnd machten jn zum 
Koͤnige an Pr feines vatters Amazia. Er 
Pe bamwet Eloth / vnd bracht fie widder zu Yudaz 
nach zn der König mit feinen pÄttern ents 


Im fünffschenden iar Amazia des fons 
des Königs Yuda/ ward Yeroboam 

der fon * Konig vber Iſrael zu Sama⸗ 
ria ein vnd viertzig far. Vnd thet das boß 
war vor dem Herren / vnd ließ nit ab von al⸗ 
fen ſunden Jeroboams des ſons Nebat / der 








der König Juda zu BethSemes / die in Joas. 
Mon Der each europe ber 
—— 


tere in den gejchichtbüch der zeıt der hen. 
eo 


tigen. 167 
ſrael fändigen macht. Er aber brachtwid | 
jo, Ne (aba Sa u. He⸗ 
an meer / das im 

— 

a eimen 
—* den ſon nn Yon.ı.a 
von Gat Hepher war Denn der Herr ſa⸗ Joſue ı9.a 
he an den ſeer bittern jamer / Daß auch; die 
verfchloffen im kercker vnd euſſerſten Das 
hin waren/ vnd fein helffer war in Iſra⸗ 
dl. Vnd der Herr hat nitgeredt/ — A. 13.4 
fe den namen Iſrael außtilgen vnder dem his >| 
mel. Vnd —— 


Was aber mehr von} zu fagen 
iſt / vnd alles was er gethan hat / vnd ſeine 
Kar | 
maſcon vnd Hemath midderbracht an Juda 
in Iſrael / ſihe / das iſt geſchriben in dem ges 
— önigen Iſt ael. Vnd 
den Königen Iſrael / vnd ſein ſon 1 
ward Konig an feine engen —— 


Das xv. Capittel. 
—— ward / vnd —— a 


der Rönig Iſrael erſchlagen 
von Manahem / nach eis aba 
a a ln a Da — 


Re jur ner 
Afaria der fon. 


/ ward Ro, 
des Kos 

nigs Juda / vnd war ſechtzchen jar alt / da er =.Par.ıa.a 

König ward / vnd regierte zwey vnd fünffeig 

jar zu Jeruſalem. Seine muͤtter hieß Jecha⸗ 

lia von em. thet was dem Her⸗ 

—— aller ding wie ſein vatter Ama⸗ 

zia / on d —— Denn das 

volck o vnd reuchert noch auff den Ho⸗ 

Der Herr plagt aber den Konig / daß er Pat ra d 


A 


auſſetzig ward/ biß an ſeinen tod / vnd wonet Lute.n a 
Baar oma eyen hauß. Joatham aber 
Königs fon regiert das hauß/ vnd richtet 
. —* AL 
as aber mehr von Afaria zu ſagen 
vnd alles waser gethan hat / fihe/ ch 
ſchriben indem efchichtbüch der zeit der Kö⸗ 
nigen Juda. And Aſaria eniſchlieff mut 
nen vaͤttern / vnd man begruͤb in 
ter in der ſtadt Dauids / vnd fein nd au 
ward König an ſeine ſtatt. 

Im acht vnd dreiſſigſten jar Afarie dee 
Königs Juda / ward König Sacharia der 
fon Jeroboanıs vber Ifrael zu Samaria 
fechs Monat. Bad thet Das boß war vor 
dem Herren / mic ſeine wetter gethanhatten, 
Er fie mit ab von den finden Serobvanıs 
des ſons Nebat / der Iſrael ſanigenngeß 

Vnd 


Das Vierd bůch 


Bd Sallum der fon Yabes macht einen 
bund wider jn / vnd fchläg in offentlich vor 
dent volck / vnd todtet jn / vnd ward König an 
ſein ſtatt. Was aber mehr von Sacharia zu K 
ſagen iſt / ſihe / das iſt in dem ge⸗ 
ſchichtbuch der zeit der Konigen Iſrael. Vnd des 
eg iot —* das der Herr Jehugeredt hat: Dir 
ſollen finder ins vierde glied ſitzen auff dem 
Kl enter = alfo geſchehen 
Sallum aber derfon Iabes/ ward König 
im neun vnd —— jar Aſarie * Ko⸗ 
nige Juda / vnd regiert 
maria. Denn Manahemperfon Savı, v 308 
kauf von Thirfa/ vii famgen Samaria/ 
vnd fchlüg Sallum den su Sa⸗ 
maria / vnd todtet in/ vnd ward Konig an ſei⸗ 
En —* muss mehrvon Sallumzufas ret 
feinem Bund den er anrichtet / auff 
feient —— — 
u ne derzeit der Königen Iſ⸗ 
fhlüg Manahem Thipfa/ 
va, Ssmalf waren / vnd jre marck von 
Thirſa / darumb daß fiein nit wolten eynlaſ⸗ 
fen/ ei alleine ſchwangere Frawen⸗ 
vnd zurr 


gu nem vnd dreifiaften jar Afarie des 
Königs Fuda/ ward König Manahem der 
fon Gadi vber Iſrael zehen jar zu Samaria/ 


1.Par.c.d END chei das dem Herren nee Erlich 


An ee —* 

men sagen ren Alſo zohe der Ko⸗ 

ne 

D Was aber mehr a 
iſt und alles was er gethan hat / ſihe / das iſt 
geſchriben —— —— 
Koͤnigen i 
mit ſeinen vaͤttern / vnd Pekaia ſein ſon ward 


König anfeine ſtatt 

Im fünffsigften Jar Afarie des Könige 
ward König * Defaiaderfon Mana⸗ 
ober Iſrael zu Samaria zwey jar/ vnd 

das boß war vor dem Herren. Denn er 
nit von der fünde Jeroboams / des fons 
—— — 
t*Peka [74 itter/ 
einen bund wider jn / vnd fchlüginzu Sama⸗ 
—— mit Argob 
vnd Arie vnd fuͤnfftzig mann mit jm von den 
Fa DE TEE. 


Phaceia 


= 


+ 


vnd reuchert noch auff den Höhen. Er bawet 


heim / vnd bleib nit Juda. 


—2 
7 


art, Waos aber mehr von · Der "pi 
—— —— rn 
nes —— —— 


ünffinaften. jar 


— 





— —36 
ward Komge r’P 

fon Remalie ober Iſrael zen 

sigiar. — 

ren. Denn er ließ mit von der ſunde Jerob 

— 9 er ſons Nebat / der Iſrael farbigen | . 


— * Pelah des Königs Iſracl u 
ber Konig zu Alp: - Cheglath 
= — vom Abel / das hauß Maas pislanır . | 
cha’ Janoha / Kedes/ Haſor / Gilead⸗ 
lea / vnd das gantze land Nephthalim / und fuͤ⸗ | 
—— Aſſhrien. 
Hoſea der fon Ela / macht einen | 
bund wider Pekah den fon Remalie / vnd 
ſchlůg im todt / vnd ward Koͤnig an fein ſtatt/ 
im zwentzigſten jar Joatham des ern 
Was aber mehr von * Pekah zu fa ; | 
vnd alles was er gethan haͤt / fibe/ win 
fchriben indem gefchichtbüch der zeit der fü . 
nigen Iſrael. 14 
| 
. 
| 


T 


— —— u ——— 

nigs Iſrael / ward Joatham 37 

d ſon Ozie des Könige Juda. Vñ war fuͤnff — 
vnd zwenkiig jar alt / da er König ward/ vnd 


* Vatter Ozia gethan hat / on daß cr 
die Hohe nit abthet / denn das volck opffert 


die hohe porten am hauſe des Herren, Was - 
aber —— vnd al⸗ 
les was er gethan hat / ſihe / das iſt geſchriben 
in dem gejchichtbüch der zeit der Konigen 





Zu der zeit hůb der „Herr an zu fenden in BE 
Juda / Reſm den König zu Syrien / vnd 
* Defah den fon Remalie. Vnd Joatham Phacee 
entſchlieff mit ſeinen vaͤttern / vnd ward be⸗ 
graben bey feine vaͤtter in der Stadt Oauds J 
ſeins — ——— | 
anfeinftatt. wir 
Das xvj. Capittel. 


Von des Aduigs Juda regiment / let ea vnd flow 
ehren ur. 


IR fibenzehenden jar · Pekah des fons A 
Remalie / ward —— 1. —— 
Joatham des Juda. Zwen⸗* — 
—— omig ward / vnd 
regierte ſechs zchen jar zu‘) vnd thet 
nit was dem Herren — —— 
wie fein vatter Daud. wandlet auff 
dem weg der Konigen Yfracl/ darzu a 





‚we 







— feinen fon durchs fewer gehen/ nach den 

IERR grewein der jeder Herr vor den kin⸗ 

dern Iſrael vertriben hat. Vnd cher opffer/ 

pnd xeuchert auff den Hohen / vnd auff allen 
— 

Da zoh Reſin der koͤnig zu Syrien / vnd 

* der fon Remalie Konig in Iſrael/ 

zuſtreitten / vnd belaͤ⸗ 


igen zeit bracht Roſinkoͤnig zu 
an Syrien / vnd flich 
auß Eloth. Aber die Edomiter vnd 
amen / vnd woneten drinnen biß auff 
ar tag. | 
.D » Aber Achaz ſandt botten zu Thiglath Pha⸗ 
laſſer dem koͤnig zu Aſſyrien / vnd ließ pm ſa⸗ 
binn dein knecht vnd dein ion 
7 ond huff mir aufder hand des Ko 
nigs zu Syrien 7 vnd des Königs Iſrael / 
diefich wider mich haben aufgemacht. Vnd 
Achaʒ nam das filber vnd gold / das in dem 
Baup des Herren 7 vnd in den-fchäsen des 
oͤnigs hauß Funden ward / vnd fandt dem 
Konig zu Aſſyrien geſchenck. Vnd der Ko: 
nig zu Aſſyrien ward jm zu willen / vnd zohe 
. Damafcon/ vndgewanfie/ und 
jre hinweg 


— 


gen Kira / vnd toͤdtet 


wer 











Vnd der Kömg Achaz zoh entgegen Thi⸗ 
glach Phalafler dem Fönig zu Aſſhrien gen 
Damaſcon 7 vnd da er cinen altar fabe der 
zu Damaſco war/ fandt der König Achaz 
deſſelben altars gleichniß zum priefter Vria⸗ 
wiederfelb gemacht war, Vñ Vria der prie⸗ 
fer bawet einen altar / vnd machet in wieder 
fönig Achaz zu jm geſandt hat von Dama⸗ 
e bißder konig Achaz von Damafco kam. 

nd dader König von Damaſco kam / vnd 
den altar fahe/ opffert erdrauff / vnd zündet 
drauf an feine brandopffer/ ſpeißopffer / und 
goß drauff feine transkopffer / vnd fick das 
biüt der hi, bi eropffert/ auff den al⸗ 
tarfprengen, Aber den cherinen altar/der vor 
dem Herren ſtundt / thet er hinweg / daß er nit 
ſtundie zwiſchen dem altar und dem hauß des 


* 


von din Könfgen. 


gen 
gerten Achaz / aber ſie kundtẽ jnnit vberwin⸗ 


— 
sine fent jn an die ecke des altars 


c 
Vnd der König Achazgepott Vria dem 
prieſter / vnd ſprach: Auff dem groſſen al⸗ 
tar ſoliu anzünden die brandopffer des mor⸗ 
gens / vnd die ſpeißopffer des abents / vnd die 
brandopffer des Königs vnd jein ſpeißopf 
fer/ und diebrandopffer alles volsfsimland/ 
ampt jrem fpeißopffer und tranckopffer. 
Vnd alle SO er 
der opffer blüt foltu drauf fprengen. Aber 
‚der eherin Altar follinmeinemwillenbleiben, "- 
ee thet alles was jn Achazder 


fö 
der König Achazbrach abdiefeiten D 
an den geſtuͤlen / vnd thet —* 2 3 Ng74 
uon / vnd Das meer thet er vondencherinen 
rindern Die drunder waren vñ ſetzts auff dag 
ſteinern pflafter. Darzu den * fchasfaften 
Coder königlichen ſchanttat) des ſabbaths / den fie 
im hauß gebawet hatten / vnd den euffern eyns 
gang des konigs im tempel / wendet er zum 
hauß des Herren / vmb des konigs zu Aflyrien 


Was aber mehr von Achaz 
—— 
ich der zen Yuda, 
Vnd Achaz — unit Klee ** 


"die Sab⸗ 
baih dunen / 


vnd ward begraben bey feine vaͤtter in der 
ſtadt Dauids / vnd Ezechias fein ſon ward fi, 
mg anfeincftatt, 
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Wie Iſr ael von dem Rn orien gefangen, vnd 
hinweg gefürt ward, — uit Dies 
neten als fie folten. j 


. 


sam 
> r 





Yuda/ ward fönig ober Iſraci zu 
sSamaria Hofca der fon Ela/ neun 
jar / vñ thet böfes vor dem Herrẽ / doch nit wie 
die konige Iſrael / die vor im waren. Wider 
denſelben zohe herauff Salmanaſſar der kö⸗ 
nig zu Aſſyrien. Vnd Hoſea ward im vnder⸗ 
than daß drin zinßbar ward, Da aber der 
König zu Aflgrieninnen ward/ daß Hoſca 
einen bund anrichter 7 und Botten hatt zu 
*So 


= 


Das Vierd bůch 


* So dem Königin Egypten geſandt / vñ nit 

darreichet Die zinß dem koͤnig zu Aſſhrien alle 

jar / wie gewonheit / belägert er jn / vnd legt jn 

gebunden ins gefengniß. Vnd der konig zu 

3. Res is.b Aſſhrien zohe auffo gantz land vnd gen Sa⸗ 

maria / vnd belaͤgerte fie drey jar. Vnd im 

ncunden iar Hofea/ gewan der fönig von Aſ Darunib 

ſy mn ——— — hinweg 
in Aſſyrien / v ie zu Halah v 

—— — vnd Der 


B 3 die Finder Iſrael wider den Her⸗ 
jren Gott ſuͤndigten / der fie auf Eg 
| Zn pero fr fat dr der hand Dre 


*Sua / 


—5 = 
en die rr vor nen hinwe 
trieben hatt / vnd trieben boſe —— ſie 
den Herren erzuͤrneten / vnd dieneten den 
vnflaͤtigen Abgottiſchen gotzen / dauon der 
Dass Herr zu jnen geſagi * Ir ſolt ſolcho nicht 


€ Bad der Ar begeuget i in Iſrael 


Dercız.a vnd Juda 
er / ——n et eret vmb von ew⸗ 
ern boͤſen wegen / vnd haltet meine Gebott 


vnd —2 nach allem geſetz das ich eweren land. 


vaͤttern gebotten hab / vnd das i 
ſandt hab durch meine knecht die Propheten: 
fo wolten fie nit hoͤren / fonder herteten jren 
Detzıf nacken / wie der nacke jrer vaͤtter / die nit wol⸗ 
Dialaz.d ten gehorſam ſeyn dem Herren jrem Gott. 
Darzu verachteten fie feine Geſetz und feinen 
bund/ den er mit jren vÄttern gemacht hat/ 
vnd feine zeugniß 7 damit er fie bezeuger/ 
fonder wandelten jrer eitelfeit nach / vnd 
thetten eitel / den Heiden nach 7 die vmb ſie 
her woneten / von welchen jnen der Herr 
gebotten hatt / fie folten nit wie fie thuͤn. 
Aber fie verlieſſen alle gebott des Herren 
Zeg .e jtes Gottes / vnd machten jnen zwey ge⸗ 
goſſen Kälber vnd Waͤlde / vnd betteten 
an alle Heer des Himels / vnd dieneten Ba⸗ 
Oeut at.d al / vnd lieſſen jre Son vnd Dochter durchs 
fewer gehen / vnd giengen mit warſagen 
vnd zaubern vmb / vnd vbergaben ſich zu 
thin das dem Herren vbel gefiel / jn zu er⸗ 
zuͤrnen. 


heten vñ Schaw⸗ land/ 


AR 







Da ward der Her ſeht zorn 
rael / vnd thet ſie von ange 
essen vberblieb/ denn der ſtan Kr 
fein, Darzu biele auch Juda nitdie@icpon 
— — ach 
den irrehumben Iſrael / die fiegetbanhatten. 

verwarff der Herr allenfanuen JE 
—— 
















rael / vnd dreng 
de der Reuber / biß daß er ſie warff von ſei⸗ 


es it» Sr ie u. 
/ je machten zum 
* u ren den fon 
wandi Iſrael ab —— 
daß ſi ie ſchwerlich ſuͤndigten. Alſo wandelten 
Keen | 
die er 
5 der Herr Jiracl von —53 
* — —— frac [oc * 
land hinweg gefuͤrt in Aſſyrien bi Bien 
va de König aber au Affprienticfommen E 
—— ——— Aua / von He⸗ 
—* von S eben 
amaria anftatt der finder Iſraecl. Vnd 
fi namen Samaria eyn / vnd woneten n 
denſelben ſtedten. Darf fie aber anhüben da · 
ſelbſt zu wonen/ vnd den Herrennit förchtes 
ten / fandt der Lewen vnder fie/ diecrs 
wuͤrgeten ſie. fie lieſſen dem Koͤnig zu 


—— —— 





ndt / vnd —e — weil 
ik im I DIE wen dee — 





Der König zu Affpriengeportwifprach: 
Bringet Dahn der er einen/ die von 
dannenfepndgefenglich hinweg gefürt / vnd 
zichet hin / vnd wonet + vnd er lere ſie 
die weyſe des Gottes im land, Da kam der 
—— einer die von Samaria hinweg ge⸗ 
englich gefuͤrt waren / vnd ſetzt ſich zu Beih⸗ 
(EU und leret fie wie fie den Herren · chren 
folten. Aber ein jeglich volck macht feinen su. 
Gott / vnd thetten fie in die Abgottifchen 
beufer auff den Höhen/ die die Samaniter 
machten/ einjeglich volck in jren ſtedten / dar⸗ 
innen ſie woneten. Die von Babel machten 
tSochoth Benoth. Die von Chuth mach- 
ten Nergel. Die von Hemath machten Afis 
ma. Die aber von Ana machten Nibchae 
vnd Tharthak. Die von Sepharuaim vers 
brandten mit fewer jhre föne dom Adrames 
lech und Anamelech den göttern der von Se; 
pharuaim. 

Vnd weil fie den Herren auch chreten/ 

machs 


— 





den fi Jacob 
— —— — vnd macht ei⸗ 
2 —** — 
— et kein er⸗ 
— tet fienit an / vnd dienet jnen nit / vnd opffert 


augen eſſet nit / daß 
verg nm ir 
nit andere götter förchtet/ fonder förchtetden 


ergel, ein wilds hun: ciũ boct: 
behas / ein Hund: durch Tharthat / ein efel: durch 
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Donden regiment Eee —* — wie 
——— 
M dritten jar Hoſea des ſons Cla/ 
des Könige Iſract ward König t 
0% Ezechias der fon Achazdes Könige 
Juda. Di war fünff vnd zwentzig jar alt/ 
da er König ward/ vñ regiert neun und zwen⸗ 
gig jar zu Jeruſalem. Sein mütter hieß Abin/ 
eindochter Zacharıc. Vnd thet was güt war 

vor dem Herren/ wiefeinvatter Dad, Er 
Deut.7.a thet ab die Hoͤhen / vnd zerbrach die — 
AXca Vvnd reuttet die Waͤld auß / vnd zerbrach die 
Nom .ꝛau.a chrine Schlange / die Moſes gemacht hatt, 
Denn biß zu der zeit hatten jm die finder Iſ⸗ 
) rael gereuchert / vnd er nennet jn / Nehuſtan. 
Er hatt ſein hoffnung zu dem Herren dem 
Gott Ifrael / alſo daß nach jm feines gleichen 


A 
».Par.ıo.a 
Histia 


ger des Herren / vnd in ſchaͤtzen 





an / diß an die 
Im —* jar Eche des ee +Rer7Aa 
da/ das 


7 darumb 
2 die des Herren Daut.:s. 
wer, un won —— ſeinen 


du mir ich tra⸗ 


hänlewoder gen. Da legt der König von Affpricnauff j 


Ezechie dem König drey hundert 

ner filbers / ee Al; 4 Neid 

gab Ezechias alle das filber das im hauß 

des Königs hauß 

fundenward. „are ent nme 

as der König Judadicchüren 

SHerrenwädieaälbineblech/bieer — 
hatt laſſen / vnd gab ſie dem Konig von 


a er der König von Aſſyrien fandt Thar⸗ 
than vnd den Rabfarin vnd Rabſacen von 
Lachis Bm Song Liche mit grofler macht 
gen Jeruſalem. Vnd ſie zohen herauff. Vnd 
da ſie kamen gen Jeruſalem / hielten ſie an der 
waſſer grüben bey dem obern teich / der da ligt 
an der ſtraſſen an dem acker des walckwul⸗ 
lers / und rieffen dem Könige, Da kam her⸗ 
auf zu jnen Elialim der ſon Helkia der hof: 
meifter/ vnd Sebna der fchreiber/ und Joah 

derfon Aſſap der Cantzler. Vnd der Kabta: 
Be Por na ———— zechia / 
Alſo ſpricht der groſſe Konig der kong von 
Aſſyrien: Was iſt das fur ein zuuerſicht dar: 
auff du dich verlaſſeſte Villeicht haſtu berhuata 
ff ſchlagt / 


= 


4Reıra 
Eſa.30.a 
eych.i9.a 


Das Vierd büch 


ſchlagt / dich zum krieg zu ruͤſten? Warauff 
verleſſeſtu denn nun dich / daß duabtruͤnnig 
von mir biſt worden? Verleſſeſtu dich auff 
difen zerſtoſſen rhorftab auff Egypten / wels 
cher ſo ſich jemand drauf lehnet / wirdt er im 
in die hand gehen/ vnd fie durchboren? Alfo 
iſt Pharao der fönig in Egypten allen die fich 

in . Dbir aber woltet zumir fas 
gen / Wir verlaflen ons auffden Herren vn⸗ 
fern Gott / Iſts denn nitder/ des Höhe und 


altar Kzechtas hat abgethan / vnd gefagt zu 


"ab ji 


Juda und zu Jeruſalem / Bor difem Altar 
gi tree iſt / ſolt jr anbetten? 
chut euch nun zu meinem herren dem 
Könige von Afiyrien/ fo wil sch, euch zwey 
taufent roß geben: Laß ſehen / ob jr bey cuch 
reuiter darzu geben moget. Wie woltirdenn 
bleiben vor der geringſtẽ Fuͤrſten einem meins 
herren onderthanen € verleſſeſtu dich 
Egypten vmb der wÄgen vnd rauttern 
willen Meynftuaber/ ich ſey on den Herren 
crauff gezohen / daß ich dieſe ſtadt verderbeteẽ 
Der Herr hat michs geheiſſen / Zeuch hinauff 
in diß land / vnd verderbe es. 
Da ſprach Eliakim der fon Hilkia / vnd 
Sebna / vnd Joah / zu dem Rabſacen: Licber/ 
rede mit deinen knechten auff Syriſch / denn 
wir verſtehens / vnd rede nit mit ons auff Juͤ⸗ 
diſch vor Denohrendes volcks / das auff der 
mauren ift. Aber Rabſaces fprach zu nen: 
Hat mich dei mein herr zu deim herren * oder 
gudir geſandt / daß ich folche wort rede / und 
nit mehr zu den maͤnnern dic auff der mauren 
ſitzen / daß fie mit euch jren eignen miſt freifen/ 
vnd jren harn ſauffen⸗ 

Alſo ſtundt der Rabfaces / vñ rieff mit lau⸗ 
cer ſtüñ auff Juͤdiſch / vnd redet / und ſprach: 
Hoͤret das wort des groſſen Koͤniges / Des 
Föniges von Aſſyrien: Alſo ſpricht der Ko- 
nig / Laſſt euch Ezechia nit verfuͤren. Dem 
er vermach euch nit errettẽ von meiner hand/ 
vnd laſſt euch Ezechia nit vertröften auff den 
Herren / daß er ſagt / Der Herr wirdt uns er⸗ 
loͤſen / vnd diſe ſtadt wirdt nit in die hende des 
Königs von Aſſyrien geben werden, Horet 
Ezechiam nit. Denn alfo fprichtder Konig 
von Aflyrien. 

Thüt an mir ⁊* das cuch nutz iſt / vnd kompt 


der ſegen zu mir herauß / fo ſoll jedermann feines wein⸗ 


Eſa.io.¶ 


gartes vnd ſeines feygenbaums eſſen / vnd ſei⸗ 
nes waſſers von ſeinem brunnen trincken / biß 
ich kome und hole euch in ein land das ewerm 
land gleich iſt / in ein fruchtbar land / da korn/ 
wein/ brot / weingarten / olebaͤwme / oͤle vnd 
honig innen iſt / fo werdet jr lebendig bleiben / 
vnd nit ſterben. Hoͤret Ezechiam nit / denn 
er verfüret cuch / daß er ſpricht: Der Herr 
wirdt vns erloſen. Haben auch die goͤtter der 






Heiden / ein jeglicher ſein lad err eo 
hand des — Se epn 
Hena 





Die gotter zu Hemath vñ Arphade Wo ſcynd 

die gotter zu Sepharuaim⸗ vnd · uas "u 

Haden fie auch me 

ner bande Wo iſt ein gott vnder allerländer 

gotter / die jr land haben von meiner hand er⸗ 

rettet / daß der Herr ſolt Jeruſalem von mei⸗ 

ner Danderlöfen? — — 
as volck aber — —— vnd antwor⸗ 

tet jm nichts / Denn der Konig bat 


vnd gefagt/ Antworter jmmichts, Da Fam 
Eliakim der fon Helkie / der ifter/ 
Sebna der Schreiber / vnd dir 
fon Affaph der Cantzler zn Ezechia mit zerrif⸗ 
En fagten jm an die wort dee 
rt ——— heiſt ein menſcher herd were das von erd 
gegoſſen / vnd darmuen kein Goͤttlich krafft ul. 
Das xix. Capittel. 


Wie Ezjechlas Gott vmb huͤlff bat / vud von dem Kẽ 
der Alfons ——— — * 


Er 


ayr 


IN 


tz 





x A aber der Koug Czcchias das ho⸗⸗ A 
Oh / zerrieß er feine kleider / vnd legt Ei; 


einen ſack an / vnd gieng in das hauß 
des Herren / vnd ſandt Eliakun den Hofmel⸗ 
ſter / und Sebnaden Schreiber / ſampt den 
Elteſten Prieſtern mit ſecken angethan / zu 
dem Propheten Eſaia / dein fon Amoz / vnd 
fie fprachenzumm: Alfo ſagt Ezechias: Das 
iſt ein tag der not / vnd [cheltene vñ lefterung. 
Die finder ſeynd kommen an die geburt / vnd 
iſt kein krafft da zu geberen. Ob villeicht der 
Herr dein Gott horẽ wolt alle wort Des Rab⸗ 
facis/ den fein herr der König von Aſſyrien 
gefandt hat/ ee verächtlich zu ſpre⸗ 
chen dem lebendigen Gott / vñ zu ſchelten nu 
worten / die der Herr dein Gott gehort hate 
heb dein gebett auff für die vbrigen die noch 
fur handen ſe ynd. | 
Vnd da die fnechtdes Königs Ezechie zu 
Eſaia famen/ fprach Eſaias zu men: Alſo 
ſaget ewerem herren: Alſo ſpricht der Herr: 
Foͤrcht dich nit vor den worten die du gehoret 
haſt / damit mich die knecht des Könige von 
Aſyrien 








>.E 





— 
vnd 
wil jn durchs hehe * in rt 


, x Bar 











—— —— widder kam / fand außerl 
er dan den Koͤnig von Aſſyrien fireitten wider 
üer hat gehört/ daß er von Lachis 
ask. nd er höret von Thirhafa 
dem konige der Moren: Sihe / er ift außge zo⸗ 
hen mit dir zu ſtreitten. Da wendet er vmb/ 
vnd [ande botten zu Cʒechia⸗ vnd lich im ja» 
Alſo ſaget Ezechie dem Konig Juda: 
dich deinen Gott nit verfüren/ auff den 
du dich verleſſeſt / vnd ſyrichſt: Jerufalcın 
wirdt nit in die hand des ben er yri⸗ 
engeben werden. Sihe / du haft gehoͤrt / was 
die Koͤnige von Aſſyrien gethan haben allen 
Landen vnd fieverderbet/ vñ dufolteft allein 
erlöft werden? Haben der Heiden gotter auch 
ie erlöfet / welche meine vaͤtter haben verder⸗ 
Goſan / Haran / Rezeph / vnd die kinder 
Eden / die zu Thelaſſer waren? Wo iſt der 
Konig zu Hemaih / der König zu Arphad/ 
vnd der im / He⸗ 


— von den botten 


entpfangen und geleſen hatt / gieng er hinauff 


dor Dem 
ren / vnd 


/ vnd bettet vor dan Her⸗ 
Herr Gott Iſrael / der du 


der allen Konigreichen auff erden / du haft 
Ba” Erdengemacht: Herr/neig deine 
höre: thů deine augen auff/ vnd fis 
enge alledie wort Sennacheribs/ der 
gefandt hat zu verachten und zuverfchmes den 
meh Es iſt wars Herr/ 
Konige von Aſſyrien haben die Heiden 

& nt dem —— vmbbracht / vnd jr Land/ 
haben jre götter ins fewer geworffen. 

8* waren nit götter/ ſonder Menſchen 
werck / holtz vndftein. Darumb haben 

ie fie vmbbracht. Nũ aber „Herr vnſer Gort/ 
hilff ons auf jrer hand / auff daf alle Konig⸗ 
Er“ erden erfennen/ daß du Herr allein 


bift. 

D Da fande Efaias der fon Amoz zu Eyes 
chia / vnd ließ imfagen: Alfo fpricheder Herr 
der Gott Iſrael: Was du zu mir gebetten 

vmb Sennacherib den König von Aſ⸗ 

das hab ich gehört. Das iſt das der 
+ han wider in geredt hat: Die Jungfraw/ 
Diedochter Zion verachtet dich / vnd ſpottet 
dein’ diedochter Jeruſalem fchüttelt ir haupt 
dir nach. Wen haft du verachtet und geleftert? 
d Vberwen haft du deine ſtuñ erhaben ? Vber 
wen haft du deine augen erhaben · Wider den 






Ehen int du biftallein Bott uns felber 


| ie Menge meiner wägen auf die 
ohe der Berge — auff den ſeiten des 


* edern vnd 
A ee 7 vnd binn 


—— die euſſerſte ende / vnd biß an den 

wald feines Carmels. Ich hab abgegraben 

vnd außgetruncken die frembden waſſer / vnd 

vertrocknet mit meinen fuͤßſolen die 
Haftduabernit oͤrt was 
uor —— — Ara 
aber hab ichs Fommen laſſen / daß 
Seen ſtedt der zenckiſchen Bühelen würden 
vnd die drinnen wonen / werden 

demuͤtigt werden / vnd ſich foͤrchten vnd ſchaͤ⸗ 
men / vnd werden wie Das graß auff dem fel⸗ Pfal-ss.e 
de / vnd wie das gruͤne kraut zum hew auff 

den daͤcheren / Das verdorret ehe denn eo reiff 

wirdt. Ich weiß dein wonung / dein auß vnd 
eynziehen / vnd deinen weg vnd grimmen 

wider — —— gewuſt. Weil du 

denn wider mich tobeſt / vnd dein vbermut 

fur meine oren herauff kommen iſt / ſo wil 

ich dir einen rinck an deine naſen legen vnd. 

ein gebiß an deine lefftzen / vnd wil dich den 

weg widderumb füren / da du berfommen 


des Herren/ vnd breittet fie auß biſt. 


Vnd ſey dir Ezechia diß ein zeichen: In dis 
femjar iß was gefallen iſt / im anderen jar was 
—* ra. een — * 
pflantzet weingarten / vnd eſſet jre fruͤcht. 
Vnd was vberblieben iſt vom hauß Yudaz 
das wirdt fuͤrter vnder ſich wurtzeln / vñ vber 
—— tragen / denn von Jeruſalem wer⸗ 
außgehen die vbrigen / vnd vom berge 
Zion / das erlöftfollwerden. Der eiffer Deo 
—— — folchs thuůn. 
rumb fpricht der Herr vom Koͤnige zu 
Feen alfo: Er ſoll nit in difeftadt kom̃en/ 
vnd keinen pfeil dreyn ſchieſſen / vnd kein ſchilt 
darfur kommen / vnd keinen wal (oder gefahr) 
darumb ſchuͤtten / ſonder er ſoll den weg wid⸗ 
— mes vnd ſoll in 
diſe ſtadt mit kommen / fpricht der nd 
ich wil diſe ſtadt beſchirmen / daß ich jr aiff⸗ 
vmb meinet willen / vnd vmb Daude meine 
knechtes willen. 

Vnd in derfelbennacht für auß der Engel Eia37. 
des Herren / vnd ſchlůg im laͤger von Aſſy⸗ er⸗ 
rien/ vnd fünff vnd achkig tauſent 
mann. Vnd da er ſich des morgens fruͤ auff⸗ 
macht / ſihe / da lags alles vol todter leich⸗ 
nam. Alſo brach auff Sennacherib der Koö- Tob.ı.d 
mg von Aflyrien/ vnd zog hinweg / und keret 
vmb / vnd blieb zu Niniue. Vnd daer anbet⸗ 
tet im hauß Niſroch ſeins an fchlügen in 


mit 


mit dent ſchwert Adramelech vnd Sarrezer 
feine ſoͤne / vnd ſie entrum . ins Armenier 
iand. Vnd ſein fon Eſarhaddon ward König 
anfein ftatt, 


as xx. Capittel. 

Wie 2y kranck / vnd von dem Herren widder ge ⸗ 
ſund ward / vnd wie der Sounen ſchatten zehen grad hin, 
rn} vnd Ezechlas ſtarb / vnd Manaſſe fein fon 

a DB der zeit ward Ezechias todkranck / 
3.Par.zıc 
%fa.388 


"dei 


vnd der ct Eſaias der fon Amoz / 


Fam zujnv vñ 

der Herr: Sefllhe vnd verfibe · dein hauß / 
denn du wirdſt ſterben / vnd nicht lebend blei⸗ 
ben. Er aber wandt ſein angeſicht zur wanıd/ 
vnd bettet zum Herren’ vülprach: Ach Herr 
gedend doch / daß ich vor dir trewlich gewäd: 
let hab / vnd mit volfommenemhersen/ vnd 
hab gethan das dir wolgefellet. Vnd Eze⸗ 

chias weinet ſchr. | | 
Da aber Eſaias noch nit zur ſtadt halb hin⸗ 
auß gangen war / kam des Herren wort zu 
jm / vnd ſprach: Kere vmb / vnd ſag Ezechie 
dem Fuͤrſten meins volcks: Alſo ſpricht der 
Herr der Gott deines vatters Dands: ch 
bdeingebett gehoͤret / und deine threne ges 
hen: Sihe / ich wil dich gefimdt machen. 
Sm dritten tag wirdſt du ee indas hauß 
. Herren gehn / vnd wil fünffzchen jar zu 
deinem leben thuͤn / vnd dich vnd diſe ſtadt er⸗ 
loͤſen von dem Koͤnig zu Aſyrien / vnd diſe 
ſtadt beſchirmen vmb meinet willen / vnd vmb 
meines knechts Dauids willen. Vnd Eſaias 
ſprach: Bringet her ein ſtuck feygen. Vnd da 
ſie die brachten / legtẽ ſie ſie auff das geſchwer / 

vnd er ward geſundt. 

BEzechias aber fprach zu Eſaia: Welches 
Eſa zob HE das zeichen / daß mich der Herr wirdt ges 
ſundt machen / vnd ich in des en 
hinauff gehen werde amdrittentag? Eſaias 
ſprach: Das zeichen wirdftuhaben vom Her⸗ 
ren / daß der Herr thin wirdt was er geredt 
hatt. Soll der ſchatten zehen grad (oder iuen) 
fur gehn / oder zehengrad zu ruck gehen ? Eze⸗ 
chias ſprach: Es iſt leicht / daß der ſchatten 
‚sehen grad fur gche / das wil ich nit / ſonder 
daß er schen grad hinder fich zuruck gehe. Da 
rieffet der Prophet Eſaias den Herren an/ 
vnd der [chatte gieng hinder fich zu ruck zehen 
Eceli 4ſ.e grad amjüger Achaz / die er war mdderwerts 


gangen. 
Zfa5sa Zu der zeit ſandt Berodach der fon Bale⸗ 
dan / des ſons Baledan / Konig zu Babel/ 
brieff vnd geſchenck zu Ezechia: denner hatt 
gehoͤrt / daß Ezechias kranck war geweſen. 
Ezechias aber war frolich mit inen / vñ zeiget 
jnendas gantz Wuͤrtzhauß / ſilber / gold / pece⸗ 
rey / vnd das beſte ole / vnd das harniſch hauß / 


ve 
Das Teer bůch — 


prach zu im: Alſo ſpricht jn 


‚dem Herren vbel gefiel / damit er jn erzůrnet. 





vnd alles was in ſe \ 
war, Es war au 15 in feinem Br v v 
ſeiner gangenherrfchafft/ das in Ezechias nit 
jeiger. — 
„Da kam Eſaias der Prophet zum König 
Ezechia / und ſprach zu jm: Was haben 

leut gefagt + Vnd woher ſeynd ſie zů dir kom ⸗ 
men? Ezechias ſprach: Sie ſeynd auf ferren 
landen zu mir fonlenvon Babel, Er ſprach: 
Was 277 


f acıt b 
Gr A ° 
* e 























| . J Da 
ſprach Eſaias zn Czechia: Hore des Herren 
—— kompt die — ——— ar 
gen "Babel hinweg getragenwerden auf deis 2 
nem hauß / vnd was deine wÄtter ” 
haben big auff difen tag / vnd wirde nichts 
vbergelaflen werden fpricht der Herr: darzu 
die finder die von dir kommen werden/ Die du Das. 
—— m. —* —— ge 
d am̃erer feyenim Pallaft des Königs 
zu Babel. Ezechias Be fprach zu *— 
Das iſt güt das der Herr gercdt hat. 
[prach weiter: Es ſey doch frid vñ rew allein 
zu meinen zeiten. er 
- Was mehr von Ezechia zu ſagen iſt und 
alle feine macht/ und was er geihan hat / und 
der Teych / und die Waſſer roren / danut 
aller in die ſtadt geleittet hat Sihe/ 
geſchriben in dem gefchichtbüch der zeit der 
Königen Juda. Vnd Ezechias entſchue ff mit 
ſeinen vaͤttern / vnd fein fon ward ». par. 
König an ſein ſtatt. 


Das xxf. Capittel. 
Dow dem boͤſen regunent Manaſſe und ſeins {ons A⸗ 
mon: vach welchen Joſta König warb. 
Anaſſe war zwoͤlff jar alt da er Ko⸗ X 
mg ward / vñ regiert fuͤnff vnd fuͤnff⸗ Par 
tig jar zu Jeruſalem. Sein mütter 
bie Hephziba. Vnd er thet boſes vor den aus 
gen des Herren / nachdengremwelnder Hei⸗ 
den/ die der Herr vor den findern Iſrael ver⸗ 
tricben bett. Vnd verferer ſich / vnd bawet 37 
die Höhen die fein vatter Ezechias hat vmb⸗ + 
bracht / vnd richtet Baal altaͤr auff / vñ macht 
waͤlde wie Achab der König Nael gethau 
hatt / vnd bettet an allerley heer am Himel / 
vnd dienet jnen. Vnd bawet altaͤr im hauß 
des Herren / dauon der Herr geſagt hatt / Ich 
wil meinen Samen zu Jeruſalem jegen. Yund 
er bawet allen heeren am Himelaltär in bei: + es 
den höfen am hauß des Herren. Vnd lich 
feinen Son durchs fewer geben / vnd achtet — 
auff vogelgefchrey vnd zeichen / vñ hielt wars PEN 
fager vnd zeichendeuter / vnd thet des viel das 


+ 
® 


Ur 





— a 
geben — ee nsnihge Cm 2er Amon, V 


gethan vor im geweſen ſeynd / vnd 

hat zn zes Base an Dr 
vnreinigkeiten / darumb fpricht der Herr der 

—— ——— —— 
Jeruſalem vnd Juda bringen / daß wer es 
Doren wirdt / dem ſollen feine beide oren ſauſen 
(oder klingen) / vnd wil vber Jeruſalem die meß⸗ 


Vndi 
laſſen / vnd ſie pe in die hende jrer 


feind / daß ſie ein raub ond reiſſen werden aller pels 


jrer feinde. Darumb daß eine an 
ben vor meinen augen / vnd ha 
net vondem dee 
pten füret/biß auff difentag. 
vergoß Manaffe feer vil vnſchuldigs 
blüts / biß daß Jeruſalem biß zum mumd vol 


ward / on die ſuͤnde / damit er Juda fündigen zu 


ie vbel thetten vor dem Herren. 
an —————— 


—* Joflas weienen / onbunderpmdas ʒeſetzbe 
—— 
Oſia war acht far alv/ da er König A 
ward / und regiert ein vnd dreijligiar *-Pat 34 
Sn Yerufalem. Sein mätter u 
eindochter Adaia von Bazka 9 
— en wolgefiel / ond wandiet 
inallem weg feines vatters vñ wiech 
nit weder zur rechten noch zur lincken. 
Vnd im ——— Jo⸗Pat 4b 
fia/ —* der Koͤnig bin Si den fon 


——— 


das d Reg 
* ter Bao ir De Zum 
geſamlet haben vom vol / daß fie es 
J— eigen gran ſeynd im hauß 


des Herren / den arbeitern am 
ve haufdes Herrav N vehfcheflern mas bunte 
” am bauß / nemlich den zimmerleuten 
vnd bamlcuten vnd manrern/ vnd die da holz 
vnd gehawen ſtein * ſollen das hauß 
beſſern / doch daß man kein rechmmg von 
jnenneme vom geld / das vnder jre ge⸗ 
—* a. fonder daß fie co auff glauben 


vnd alles was er gethanhat/ vnd feine fünde handel 


dieer thet / fihe/ das iſt geſchriben in dem ges 
fehichtbüch der zeit der Königen Juda. Vnd 


Manaſſe entſchlieff mit feinen vättern/ und ſetbůch fm 


ward begraben im garten an ——— 
nemlich / im garten Vſa / vnd ſein ſon Amon 
ward König an feine ſtatt. 

wey und zwentzig jar alt war Amon da 


s.par.3;.d ER rei ward / vnd regiert zwey jar zu Je⸗ 
rufalem. 


Sein mütter hieß Meſulemeth ein 
dochter Haruz von Jatha. Vnd het vbel vor 
den augen des Herren / wie fein vatter Mas 

naſſe gethan hatt / und wandlet in allem weg 
8 ſein vatter gewandlet hat / vnd dienet den 


And der 0 


if 
—— Prieſter Hillia ſprach zu B 


aphan: Ich hab das 

kn ra ba 
I abdas büch Saphan / daß ere Ic 
Vnd —2 der Schreiber brachts dem 
Koͤnig / vnd ſagt jm widder/ond fprach: Dei» 
ne knecht haben das Gelt zuſamen bracht/ 
das im hauſe finden iſt / vnd habens den ar⸗ 
beitern geben / die beſtellt ſeynd am hang des 
Herren. Auch ſagt ge der Schreibei “ 


2. Par. 34* 


dem Konige / vnd ſprache Hilkia der ‚Priefter 
gab mir embüch. Saphan laſe co vor 
dem Könige; 


ff: Da 


Da aber der König hörerdie * 
ſetzbuͤch / zerrieß er feine —* 
nig gebott Hilkia rg vnd Ahikam 
dem fon Saphan⸗ zu fon * 
chaia / vnd Saphandem Schreiber / vñ Aſa⸗ 
ia dem knecht des Konigs / vnd ſprach: Gehet 

Zercera hin / vnd frageiden Herren fur mich / furdas 
volck / vnd fur gantz vmb die wort diſes 
büchs / das funden iſt / denn cs iſt ein groſſer 
zorn des Herren / der vber uns ange zůndtiſt / 
darumb daß vnſere vaͤtter mit gehoͤret haben 
die wort diſes büchs/ daß fietherten alles was 
drinnen geſchriben iſt. 
€ _ Dagighin NHilfiader Prieſter⸗ ** 
Achbor/ Saphã vnd d Afara/zu derpr 
Fulda / dem web Sallum / des ſone 
lwe / des fons Harhã / des hüters der —— 
vnd ſie wonet zu —— im anderntheil/ 
ondfic redtenmit jr, Sie aber fprach zuinen: 
Alfo fpricht der Herrder Gott Nrael Gast 
dem mann der euch zumir gefandt hat/ Alto 
fprichtder Herr: Sihe / ich wil vngluͤck vber 
diſe ſtadt / vñ en oner bringen/ alle wort 
des gefers die d Konig Juda hat laſſen leſen⸗ 
darumb daß fie mich verlaffen/ vnd anderen 
goͤttern geopfert habt/ daß fie mich er zůrne⸗ 
ten mit allen wercken irer hende. Darumb 
wirdt mein zorn fich wider dife ſtadt anzüns 
den / vnd nit N werden. 
D _ Aber dem Koͤmg Juda der such gefandt 
\ at den Herren zu fragen / folt ir aljo fagen: 
fo fpricht der Herr / der Gott Iſrael: Dar- 
umb daß dein berg erfchrocken iſt ober den 
worten die du gehoͤrt haſt / vnd haftdich acdes 
muͤtigt vor dem Nerren/ da du horteſt was 
ich geredt hab wid diſe ſtedt vnd jr eynwoner / 
daß ſie ſollen ein verwuͤſtung vnd flüch ſeyn/ 
vnd haſt deine kleider ee vñ haſt gewei⸗ 
net vor mir / ſo hab ichs auch exhörer/ fpricht 
Reg; f der Herr: Darımmb wil ich dich zudeinen väts 
ten famlen/ daß du mit friden in dein grab 
verſamlet werdeft/ vnd Deine augen nit ſehen 
alle das vngluͤck / das ich vber diſe ſtadt brin⸗ 
gen wil. Vnd fie ſagtt es dem König widder/ 
das die Prophetingefagt bett. 


Das xxuj. Capittel. 


Wi Die abgoöt bild / zeichen vnd prieſter 
chet / By kann rar —5* vud —S 
vnd N fon Jotzttin aufeine Rare Röndg 


no, IE Mder König Fand hin-ond verſam- 
2. Par. = fet zu jm alle Eltiſten in Juda vnd 
Jeruſalem. Vnd der König gieng 

Hinauff ins hauß des Herren / vnd allemann 

von Juda / vnd alle eynwoner zu Jeruſalem der 
miem/ Driefter end Propheten / vnd alles 

volck beide klein vnd groß/ und man laß / daß 

Eod . fie es alle hoͤreten alle wort des.büchs vom 

Eund/ das ** des Herren funden war. 


— 


+»; en 





i ud og la wa a 








einen bund vor dem ‚Herren daß fie ſolten ——— 
wandlen dem Herren nach / vnd halten in er 
negepott/ zeugniß vnd fitten/ von gankem 
bergen’ und von ganser ſeel das fie auffriche 
ten die wort diſes bunds / die g chriben ſtund⸗ * 
ten in diſem buch. Vnd alle volck tratt in a 
denbund. er 
Ahpder König gepotdem-hohenpriefier + 
Hilkia / und den Prieſtern der anderenords 
nung / und den Thürbütern/ daß fie ſolten 
auß dem tempel chlin alles gezeug / Das Dem 
Baal vnd dem wald ond allem Heer des hi⸗ DB 
mels gemacht war / vnd verbranten fie hauıfs 
in fen vor Jernſalem im thal Kidron / vnd ır 
ee man ne 
tilget die —— che Prie⸗ 
ſter / welche vie Königs Juda hat Hi ne 
zu opffern re ac — 
Juda / vnd vmb Jeruſalem die 
reucher des Baals / vnd der vñ des 
Monats / vnd der zwolff wi Brenn 
25 am himcl. —— —— 
des Herren 
inbach ——— fnambahfi 
dron/ und macht jn zu ſtaub / vnd den | 
ftaub auff die gräber der gemeynen laut. Vnd | 


J 


er brach ab die heuſer der huͤrer / dic an dem 
hauß des Herrenwaren/ darinnen die weiber 


—* heuſer zum wald. | 

ei fommen alle Priefter auß den 
— ae mem die Hoͤhen / 
da die an biß gen 


Berfcba. erregen cn 

porten/ die inder thürder porten waren Jo⸗ 2 
Inadeo Radtuogts/ welches marzurlindden /⸗ 
wenn man zur porten der ſtadt geht. Doch 
hatten die Prieſter der Hohen nit geopfert 4 
auff dem altar des Herren zu — 
der aſſen des vngeſeurten broto vnder jren 


"Er Thophet im C 
verunreiniget auch das im | 
thal der ee er "4 
fon oder dochter dem Moloch durchs fewer . 
lich gehn, Vnd thet ab die roß / welche die Kos 
nige Juda hatender Sonnen 4 
gang des Herrentempels/ andem hauß N 
ihan Melech des kam̃erers / der zu‘ J 
war / vnd die waͤgen der —— 
mit fewer / vnd die altaͤr auff dem dach im ſaal 2 
Achaz / diedie Könige Juda gemacht ing 
—— —— in * 


den 

Ken seh ya neigen ya 

ee —— 
ik, 

zur rechten > —— 55* —— 

mon der König Ifrael an —— — 




















niy/ond 
28 ſeulen / ren hs wuͤld/ 
—— todten beinen. 
re 
roboam gemacht hatt/der fon Nebat/ der Iſ 
Basen machet/ denſelben altar brach 


E — faße die Man 
Fee; —— auff dem — ed 
md ließ die bein auß dengräbern holen/ vnd 
53 er dem altar/ vnd — 
Fi wort des Herren / das 
Gottes außgeruͤffen hatt / der ſolchs 


Ex eng ach; Was iffdas zeichen/ das nam 
⸗ a⸗ 


teb / der von — kam / vnd rieff ſolchs aufß/ 

Mas gethan haft wider denaltar zu Bethel. 

———— ach .Laflt jn ligen / niemand bewe⸗ 

Alſo wurden feine gebeine er⸗ 

— ——— des Propheti/ der von 
—— war. 

——— galleheuferder Höhen 
Inden amarie/ welche die Könige 
ren / vnd thet mit inen aller ding / wie er zu Be⸗ 
t. Vñ ererfchlüg alle Prieſter 
die daſelbſt waren auff den 
ren / vnd verbrant alle menſchen bein drauff/ 
vnd kam wider gen Jeruſalem. 

E * md der König gebort allem volck / vnd 
—A Haltet dem Herren ewerm Gott 
— ———— cö gefchrichen ſtehet im bůch diſes 
bunds. es war kein Oſtern alſo gehal⸗ 
a⸗ diſe / von der 
gericht haben / und in allen zeiten der Rom: 
zen Iſrael / vnd der Königen Yuda/ als dife/ 
ee achsehendejar des Königs Joſia ward 
dem Herrenzu Jeruſalem. 
eher Yofia hinweg alle warfager/ zei⸗ 
— ond gotzen der abgotter⸗ 
a 







ter zeit an Die ſrael 


"rufalen erſehen wurden / auff daß er auffrich⸗ 
ter die wort des geſetzes / Die geſchriebẽ ſtundten 
m buch/ das Hillia dar prieſter fand im hauß 
Ed Herren. Sein gleich war vor jm kein Ko⸗ 
gewe er alſo von gantzem hertzen / von 
⸗ ſeelen / von alten frefftenfich zum Her: 
genbeferer/ nach allem geſetz Moſe / vnd nach 
Im kam ſein gleich nit auff. 
Doch keret ſich der Herr mit ab von dem 
grififenis groſſen zor damt er vber Ju⸗ 
Paerznettvar/ omb aller der reizung wilẽ/ 
* Manaſſe gereitzet hat. Vñ der Herr 






Br vnd verbramtdie Hoͤhe ⸗/ 
883 
chen zujm: Es iſt das grab des manns Got⸗ fi 


Afrael gemacht hatien / zu erzůrnen den Her⸗ and / hundert E 


lle grewel / die im land Juda vnd zu Je⸗ 


—* vnd brachten jn gen Jeruſalem/ 
begruͤben jn in feinem grab. Vnd das wo 
den fon. falbeten in, * Par-3s-# 
vnd er m * an ſeins vatters 
att. 
Drey vnd twar Joachas alt⸗ ö 
da er konig ward / vnd regiert drey monat zu 
Jeruſalem. Sem muͤtter hieß Hamutal / cin 
dochter Jerama von Libna. Vnd thet / das 
boß war vor dem Herren / wie feine vaͤtter ge⸗ 
than hatten. Aber Pharao Necho ſieng in nl 
Riblat im land Hemath / daß er nit regieren 
ſolt zu Yerufalen. Vñ legt cin fchenung aufs 
entner ſilbers / vñ einen Cent⸗ 
ner golds. Vnd Pharao Necho macht zum 
Köms Eliakim den fon Joſie / an ftatt feines 


ta⸗ vatters Joſie / vnd wand feinen namen Joia⸗ 


im. Aber Joachas nam er / und bracht in in 
Egypien/ * ſtarb er. — 
Vnd Joiakim gab das Silber und Gold 
—— fchenet er das Land / daß er ſolch 
Über gebe nach befelch Pharaons. Einen 
jeglichen nach feinem vermögen fcheget er am 
Silber vnd Gold under dem vol im Land/ 
das er dem Pharao Necho gebe. Fuͤnff vnd 
zwentzig jar alt war Yolafim/ da er König 
ward/ väregiert eilff jar zu Jeruſalem. Sein 
muͤtter hieß Sebida/ cin dochter Pedaia von 
Ruma. Vnd thet vbel vor dem Herren / wie 
feine vaͤtter gethan hatten, 
oder geichendew 


Kamarim haft abgoͤttiſche P 
ier / vnd nit geiſtliche leut / wie E. —— 


Das rrütj. Kapitel, 


ie Nabuchodonoſor / cin Rönig- zu Babel / Die Rabe 
Ierufalem umetlägertiond den Ronig Jolakim ſampt al’ 
lem volck fieugs end gen Babel faret. 


V feiner zeit zohe herauff * Nabuchodo⸗ 
SS ner ang at vnd Joiakim 3 St 
war jm onberibenig drey jar. ud er‘ ».Par.;6.d 
wand fich/ vñ ward abtruͤnnig von im. Vnd Dan.r.a 
der Herr ließ auff in kriegsleut kommen auf 
Chaldea/ auß Syriẽ / auß Moab / vñ auß dar 
kindern Am̃on / vnd ließ ſie in Juda lvnnnen / 
we!’ 


Das Bierd bůch Sonden Koͤntgen. 


daß fie im 

Setsre Herren / das ee 
a Rigayg DE Propheten, Es aber Juda aljo 

37 nachdem wort des Herren / daß er ſie von ſei⸗ 
nem angeficht thet vmb aller der fünden wil⸗ 
len Manaſſe / die er gethan hat. Auch vmb des 
vnſchuldigen blüts willen/ Das er vergoß / vnd 
macht Jeruſalem voll mit vnſchuldigem blůt / 
darumb — —9 von Ä 

Was mehrzufagen iſt von Joiakim / on 
alles was er gethan hat / fi ſihe / das iſt ge * 
ben in dem bi der gefchicht der zeit der 
Jar. zs. d gen nd Joiakim entſchlieff mit ſei⸗ 

5 —— ward Ko⸗ 
an att. der Koͤnig in Egy 
* mehr auß ſeinem land. Denn der or 
nig zu Babel hatt im genommi alles was des 
- Königs in Egypten war/vom bach Egypti 

- anbiß an das waſſer Euphrates. 

Achtehtiar alt war Yorachin/ da er Rönig 
ward / vnd regiert drey Monat zu Jeruſalem. 
Sein mütter hieß 

watihan / von Jeruſalem. Vnd eher vbel vor 

dem Herren / wie fein vatterg 
Zu der zeit zohen herauff die ine Rabu⸗ 
— chodonoſor des Koͤnigs gen —3 
ee Eſoere lem / ond kamen an die Stadt mit bollwerck. 
Zjch.7. 6 Vnd da Nabuchodonoſor zur Stadt kam mit 
feinen fnechten/ * beſtrit er fie. Aber Joiachin 
der —* gieng herauß zum Konig von 
Babel ———— feinen Enechten/ 
— —503 vnd kaͤmmerern / vnd der 
König von Babel nam jn auff im achten jar 

ſeins Koͤnigreichreichs. 

Reg a¶ Vnd nam von dannen herauf alle ſchaͤt 
2a im hauß des Herren / vnd im hauß des Kor 
* vnd zerfehlüg alle guͤldine geſchirr die 
alomon der Koͤnig Iſracl gemacht hatt im 


nach dem wort des 
tt durch feine knecht 


B 


Zerc. 46.0 


des Herren / wie denn der Herr ge⸗ 


tempel 
redt hat / vnd fuͤret hinweg das gantz Jerufa⸗ 
lem / alle öberften/ alle ſtarcke kriegoleut / zehen 
tauſent gefangen / vñ alle zimmerleut / vnd alle 


ſchmidt / vnd ließ nichts vbrig / denn gering 
volck des lands. 
Vnd fuͤret hinweg Joiachin gen Babel/ 


Deut.28.d die muͤtter Des Konigs / die —* des Ko⸗ 
Zae.r x0 1ig6/ vnd feine Kaͤmmerer / darzu die mech⸗ 
tigen im land fuͤret er auch gefangen von Je⸗ 
ruſalem gen Babel / vnd was der ſtaͤrckeſten 
leut waren / ſiben tauſent / vnd die zimmerleut 

=. ſchmidt taufent/ alle ſtarcke kriegsmaͤn⸗ 
Re ga‘ von Babelbrachtfiegen 
Jr 7.4 Da Vnd der König von Babel macht 
Mathania feinen verter zum König an fein 


Nehuſtha ein dochter Eb hatt. 


falem. Sein mütter gehen 
— — De a 
dem Herren / wie Joiakim gethan ea 
es gefchach alfo mut ars vnd 
dem zorn des Herren / biß er fie von 
angeſicht wuͤrffe. Vnd Zedechias ward 
truͤnug vom König zu Babel, 

Das xxv. Capittel 


ie Jeruſalem gewunnen / verbrant/ vnd jerbrochen / 
— An Scham hen bl ba angen / vñ 


Tre es begab fich im neunden far fer A 





neo Königreiche/ amzehendentagde Irezsd ' 
zehenden Monate/Fam Nabuchodo⸗ 4 
nofor der König zu Babel / er all —* 
macht wider Jeruſalem / vnd ſie laͤgert 
wider ſie / vnd baweten bollwerck vnd tte 
.. ieh .. ward die ſtadt belägert biß 
jar des Königs Zedechie. Aberum weg. gt 
polig Monat ward der hunger ſtarck in sd 
der ſtadt / daß das volck des lands nit zu eſſen | 
Bnd dieftadt ward zertrennet / vnd alle‘ ‘ 
friegsmänner flohen bey der nacht des wegs | 
vonder porten zwiſchen den * mauren / die 
zu des Königs garten gehet. Aber die Chal⸗ 
deer lagen vmb die ſtadt. 84 
Vnd Zedechias flohe des wegs zum fla⸗ 
chen el d. Aber Diemacht der Chaldeer jagten . 
oͤnig nach/ ondergriffen in im flachen 
feld zu Jericho/ vnd alle kriegelcut die bey im a... 
waren/ wurden vonmzerfirewet/ vñ verlieſ⸗ exe 
— En bee BEE DR FM era 
ten in binauff zum König von Kira. 
blath. Vnd er redet mit imdas recht, er | 
toͤdtet die finder Zedechie vor feinen angen/ vñ 
ſtach auf Zedechie feine augen / vnd buns | 
den ın ———— in gen Babel. 
en 3 . 
iſt das neunzehende jar 
* Königs —— ehe der 3 — 
feidhauptmann / des Könige zu Babel rain 
tu t / gen / Bau an 
des Herren / vnd das des gso/ 
vnd alle heuſer zu Jeruſalen/ vnd alle grofie 
heuſer verbrant er mit fewr. Vnd die ganze 
macht der Chaldeer die mit dem oberſten feld⸗ 
war / zerbrach die mauren vmb 
ſalem her. Das ander volck aber das 
a N a | 
von Babel fielen ond das ander Pubel-füret 
Nebuſar Adan der oͤberſt feldhauptmann hin⸗ 


weg. Vnd von d im land 
— —— — 


zZ 
. 


h 


der ar 


ſtatt / vnd verwandler feinen namen Zedes Ackerl 


chias. 
Ein vnd zwentzig jar ale war Zedechias da 
er Konig ward / vnd regiert eilff jar zu Jeru⸗ 


Par. ze 


— 


» 


Aber die herine dv ⸗ 2 
SESERBEE — 
am hauß des Herren war/ —* J 





„„,Duserfe hende 


ldeer / vnd fuͤreten das 

id die eherine häfen/ Kaufen —* 
— —— vnd alle cherine geſchirr da⸗ 
mit man dienet / namen ſie hinweg / darzunam 
der oͤberſt mann die rauchpfannen 
vnd becken/ was guͤldin vnd ſilberin war / zwo 
* ſeulen / ein meer / vñ die geſtule / die a 
» #72 7. bgemacht hat zum 
nit zu wiegen das erg aller difer gefchirr. Ach? 
schen ellen hoch war ein feul/ vnd jr knauff 
war auch eberin/ ——— die 
| reifen ond granatspffelan den Enauff vmb⸗ 
her war alles chrin, Auff o TIER auch 
EVnd der öberft — nam den 
er Seraia der erſtenordnung / und den 
Zephanian der anderen ordnung/ 
ag vnd einen kaͤmerer / auf 
ejegt war vber die kriegsmaͤn⸗ 
——* maͤnner die ſtets vor dem Ko⸗ 
nig waren / die in der ſtadt funden wınden/ 
“amd Sopher den fi 7 der das 
mim tert / und * fechs mann vom 

u A Land die in der ſtadt waren :di- 
fe nam Nebuſar Adan der öberft feldhaupt⸗ 
mann’ vnd bracht fie zum fönige von Babel 
gen Riblath. Vnd der Fönig von Babel 
es 84 vnd toödtet fie zu Rıblarh im land 
Alfo ward Yuda hinweg gefürt auf 


. be vber Das vbrig vol im land Juda / 
das Nabuchodonoſor der König von Babel 
vberließ / fest er Gedaliam den fon Ahikam / 

des ſons Saphan. Da nun alle des Friegss 









hauſe des Herren. Es war Gedalia ſch 







ſprach zu men: Swan won. nit zu 
Chaldeern / bleibt A 
nig — — —— 


das Pas Joiachin 
dem kercker berfur/ vnd redet Fran 
jm / vnd ſetzt feinenftüf vber die ſtuͤle der 
nigen / die bey jm waren zu Babel / vnd 
wandlet die kleider ſeins gef 

aſſ allweg vor jm ſein lebenlang. 
—— — das man im al 
weg gab vom ein jeglichen 

fein gang leben lang» * 


HH 


Ende des Dierden Buchs der Koͤnigen. 


Das Hrſte Theil der RA - 


nigen Chronika. 


Das j. Capittel. 


Be 2 an / biß auff Die Finder Jacobs 


HE Dam / Seth / Enos/Ke⸗ 
AN Rnan / Mahaleel / Yared/ 
— Benoch/⸗Methuſclah/ 
— tamech/ Noe/ Sem/ 
=[ X 





I) 
f, 
Cham / Japhet. Die fin: 
158 d> der Japhet jeynd diſe: Go⸗ 
wo >mer/ Magog/ Madar/ 
Sana Tfubal Mefechy Thiras. 
Die finder aber Gomer ſeynd Afcenas/Rr 
8* hr Thogarma. Die kinder Jauan ſeynd: 
eg 
ie finder Cham feynd: Chus / Mizraim/ 
‚Eanaan. Die finder aber Chus ſeynd: 
Scba / Heuila / Sabtha / Rahama / Sabthe⸗ 





cha. Die finder aber Rahama ſeynd Scha vi 
Sedan. Chus aber zeuget*Wenmod/derfieng Namrod 
amd la 
ger Ludim / Ananum / im⸗ 

oe welchen 


feynd 
thorim. 
Eanaan aber zeuget en ee or 
—— — 
goſcer / Heueer / Arteer/Sineer/Arwadcer/ 
Zemareer / und Hematheer. 
Die finder Semſeynd diſe: rer 
Arphachfad/Ludv Arum/ DyAul either 
vã Maſech. ‚Arphachfadaber zeuiget Saut⸗ 
Salah scnget Eber. Eber aber wurden zwecu 
ſon geboren/der ein hieß Peleg / darumb daß 
zu feiner zeit Das land zur teilet ward / vnd ſein 
brüder hich Jaftan. 
! Jaktan 


Jaktan aber zeuget Saleph⸗ 
—— Sr Ya 
kla / Ebal / Abima/ Seba / Ophir / Heui⸗ 
la / vnd Jobab / das ſeynd alle finder Jaktan. 
Salah/Eber/·Peleg/ 
achor / Thare / Abram / das 
aham. Die kinder Abrahams ſeynd 
—— vnd Iſmael. Das iſt jr geſchlecht. 
Geveſ rolb erſt fon Iſmaels / Neboiath / Kedar / Adbeel⸗ 
Wibſam / Miſma / Duma / Maſa/ Hadad/ 
/Naphis / Kedma / das ſeynd 
die finder Iſmaels. 
€ —————— sehe je Se 
Senf. 25.a brabams/ Die gepar Simran⸗ Me⸗ 
dan Midi Sub. Aber die fin: 
der Jakſan / ſeynd Seba und Dedan. Vnd 
die Finder Midian ſeynd / Epha/ Epher/ 
Henoch / Abida/ Eldaa. Diß ſeynd alle fin 
der der Ketura. 


Phalech 


n. 


— — 
Seir ſeynd / an / e⸗ 
AR Dilon a Diſan. Die finder 
Lothan ſeynd / Hori Homan, Vi 

war ein ſchweſter Lothan. Die kinder 
ee Ebal // Sephi/ 


ee 5 


ſehnd / Hamran / Esban / Jethran / Cheran. 
je Finder eynd / B Saheuan/ 
* Deo Difan feynds DB; ond 


D Dip ſeynd die Rönig die regiert haben im 


Genaſ. ze.a (and Edom / che denn ein König regiert vn⸗ 
der den Findern Iſrael / Belas der fon Beor/ 


9 
Abalıbama/ 















I BE 


Kenaosfirf Then 1/ fürft Wii 
* — — 
Das ij. Capittel. 


Magdiel / fuͤrſt Fran / daß ſeynd die 
zu Edom. 
Diegebure von Jacob vnd Judazsihauff Dat. 


die Finder Yfracl: Ruben / A 






> 


Die kinder Juda ſeynd / Her / Onan / Se⸗ ® 
la. die drey wurden m geporn von der doch⸗ 
ter Sua der Cananitin. Her aber der erſt ſon 


e. J 
ie kinder Charmi ſeynd / Achan/welcher 
betruͤbt Iſrael / da er I am diebjtal des vers * 
bannten vergrieff. Die linder Ethan ſeynd 

arias. | 

Die Finder aber Hezron die jm geboren B 
feynd/ — der 
Caleb. Kam aber zeuget An Nadab. Ami Mara 
nadab zeuget * Nahaſſon den fuͤrſten der Fin xy 


ger. 
get Iſai. zeuget feinen erftenfon Eliabz 
Ammnadabden andern/ Simahadendritten/ 
Nerhaneelden vierden/ Kaddaı den 174 
Ozʒem den ſechſten / Dauid den fibenden. 
jre ſchweſtern waren Zeruia vnd Abigail. 
‚Die finder Zeria ſeynd / Abiſai/ Joab / Aſa⸗ 
el / die drey. Abigail aber gebar Amaſa. 
er vatter aber Amaſa war Jether ein Iſ⸗ 


— 


vnd fein ſtadt hieß Dinhaba. Vnd da Bela maeliter 


ſtarb / ward König an ſein ſtatt Jobab der fon 
Sera von Boſra. Vnd da Jobab ſtarb / ward 
konig an ſein ſiatt Huſam auß der Themani- 
ter land. Da Huſam ſtarb / ward Fönig an ſei⸗ 
ne ſtatt Hadad der fon Bedad / der die Midia⸗ 
niter fchlüg in der Moabiter feld/ vnd ſeine 
ſtadt hie Awit. Da Hadad ftarb/ ward Kos 
nigan feine ſtatt Samla von Maſrek. Da 
Samla farb / ward Fönig an sm ſtatt 
Saul von Rehoboth am waſſer. Da Saul 
ſtarb / ward Fönig an feine ſtatt Baalhanan/ 
der fon Achbor. Da Baalhanan ſtarb / ward 
koͤnig an ſeine ſtatt Hadad / vnd ſein ſtadt hieß 
Pahi / vnd fein weib hieß Mehetabeel / ein 
dochter Matred / der dochter Meſahab. Da 
aber Hadad ſtarb / wurden fuͤrſten zu Edom / 
fuͤrſt ——— Alua / fuͤrſt Jetheh / fuͤrſt 


Chaleb der fon Iczron zeuget mit Afuba = Pea 
dem weib Jerioth. Vñ diß ſeynd derfelbi kin⸗ 
der / Jeſer / Sobab / vnd Ardon. Da aber Aſu⸗ 
ba ſtarb / nam Caleb Ephrath die gebar jm 
Hur / Hur gebar Vri/ Vrigebar Bezalecl. ar 
Darnach befchlieff Hezrõ die Dochter Ma⸗ 
chirdes vatters Galaad / vnd er nam fie/ da 
er war fechgigjar alt/vüfiegebanim Segub ⸗/ 
Segub aber gebar Jair // der hatte drey vnd 
zwentzig ſtedt im land Galaad. Brdernam 
auß denſelben Geſur vnd Aram die flecken 
Jair / dar zu Kenath mit jren dorffern / ſechtzig 
ſtedt / das ſeynd alle finder Machir des vat⸗ 
ters Galaad. Nach dem tod Hezron bat Ca⸗ 
leb feinfon Ephrata genommen. Aber Hez⸗ 
ron ließ fein weib mit namen Abia/ die acbar | 
jm Ashur den vatter Thekoa. Jerahmeel * "Par.4e 
er 





r J 


u 


sr 


. 


2 


> 


co aber Alk ieh Abt 

vnd + Das wei 

—* — Die 

Seled vnd Ap⸗ 
„Die Find 


ftarb on 


Beer nathan. aber 
Kr und Safe. Das feynd — Ya ber 


meels des erfigepornen Gſroms. Seſan aber 

nit 2” dochter/ ee 
einen Egyptiſchen knecht / der hieß Jarha. 
Vnd Seſan gab Jarha ſeinem knecht ſein 
dochter Een Athai 
zeuget Nathan Nathan zeuget Sabad/ Sa⸗ 
bad zeuget Ephal / Ephal zeuget Obed / Obed 
an AR zeuget Aſaria / Aſaria zeu⸗ 
ger Chaleʒ / Chalez zeuget Ellaſa / Ellaſa zeu⸗ 
ger Siffemar 7 Siſſemai zeuget Sallum⸗ 
Sallum zeuget Jekamia/ Jekamia zeuget E⸗ 


liſama 


Die finder Caleb des brüders Jerahmeels 


Siph / vnd der Finder Mareſa des vatters 
Hebron. Die finder aber Hebron ſeynd: Kos 


. „E,, Detwe € Ye 
— ſeynd: Meſa fein erſter ſon / der iſt der vatter 
J— 


rah / Thapuah / Rekem vnd Sama. Sama 
aber zeuget Raham den vatter Jarkaam. Re⸗ 
kem zeuget Samai. Der ſon aber Samai 

ich Maon / vnd Maon war der vatter 


Eyha aber das keboweib Calebs gepar Ha⸗ 
ran⸗ Moza vnd Gaſes. Haran aber zeuget 
Gaſes. Die kinder aber Jahdai ſeynd: Re⸗ 
kem / Jotham / Jeſan / Pelet / Epha vnd Sa⸗ 
aph. Aber Maccha das kebsweib Calebs ge⸗ 
pa Seber vnd Thirhena. Vnd gepar auch 
Saaph den vatter Madmana / vnd Scuah 
den vaiter Machbena / vnd den vatter Gibba. 
Aber Achſa war Calebs dochter. 

Diß warendie finder Calcbs/ Hur der er⸗ 
fie ſon von Ephrata / Sobal der vatter Kirk: 
ath Jearim / Salma der vatter —— 
Har cph der vatter Bethgader. Vnd Sobal 
der vatter Kiriath Jearum hatte ſone / nemlich 
Die halbe freundſchafft pe“ 

Die framdfchafften aber zu Kiriath Jea⸗ 
rim waren die Yerhriter/ Purbiter/ Suma- 
thiter vnd Mifraiter. Don difen feynd auf 
kommen die Zarcathiter vnd Eſthaoliter. Die 





DD ehe 


- zu Jebehar 
Nepheg/ Flp 
let / die neune: Dife feynd alle Finder Dauws/ 

kebßweiber 





Dasij.Capittl. 


Die geburt Dauids vnd der Aönigen Juda 


ſiben jar vnd ſechs monat. Aber 
regiert er dreiſſig jar. — 
Vnd diſe ſeynd jm geborn zu Yerufalem/ = Res s.+ 
Simba/ Sobab/ Nathan / Salomon die ”* 
a eg ee * 
a/ Elipbalerh/ Noga/ 
ja/ Elifama / Eliada / El 


si 


/ 
Japia⸗ 


Salomons ſon 

Abia / des fon war Afa/des fon war Joſa⸗ 
phat/desfon war Yoram/des fon war Scho⸗ 2 
fia/ des fon war oas/ des fon war Amaſia⸗ 
desfon war Afarıa/ des fon war Yoathan/ J 
des ſon war Achaz / des fon war · Hısfla/ des · Eecha⸗ 
ſon war —— fon war Amon/ des 
fon war Yofia: fön aber waren der ers 
fie Johanan / der ander Joiafi dritt Ze⸗ 
defa/ der vierd Sallum. Aber die Finder 
—— edechia. € 

ie finder aber Jechonia / der gefangen 
ward / waren: Allır / Sealthi I Anne 
ram / Phadaia/Sennazar/ Jekamia / Hola 
ma / Nedabia. Die Finder Phadaia waren/ 
Zerubabel vnd Semei. Die finder Zerubabel 
waren / Meſullam vnd ja / vnd jre & 
ſchweſter Sclomith / darzu Hafuba Ohch / tg 
Berechia/ Hafadia/ Juſad Heſed / die fünfte, * 
Der finder aber Hanania ward Plat Ja / und 
des fon war Jeſaia / des fon war Rephaia/ 
dcs fon war Arnan/ des fon war Dbadia/ 
des ſon war Sachania. Die finder aber Sa⸗ 
chania waren / Semaia. Die finder Scewaia 
waren / Hatus / Yegeal/ Bariath / Nea⸗ 
ria / Sephat / die ſechſe. Die kinder aber Nea⸗ 

ra 


2, Para..cder aber Caleb des fons 


6 = 


Aſrikam die der Simon mare mon / Kira. 


ria waren / Elioenai⸗ 


drey — waren Hoda ⸗ Benhanan⸗ 


Se 1 At kan Delas 3— | 
ia / Anani / die kinder aber 


— 
he 


[3 


— ROTER en 


3 — aber ber brüder Suha zeuget Me: 
————— Eſtho aber ʒeu⸗ 

ethrapha / Paſſeah vnd Thehinna den 
= der ſtadt —* Das ſeynd die maͤn⸗ 
ner von Recha. Die finder Kenas waren 
Athniel vi Saraia. a finder aber Athniel 
waren Hatheth und Meonathai. 

Vnd Meonathai zeuget Ophra. Vnd 
Saraia zeuget Idab den vatter der werckleut 
im thal / denn ſie waren zimmerleut. Diefin- 
nne/ waren: 
Jeru / Elarond Naan. Diefinder Elarwas 
ren Kenas. Die kinder aber Jehalcleel waren 


Siph/ Sipba/ Thiria/ vnd Aſarcel. Die , 


Find * Ejramari JeherMered E Ephen/ 
und Jalon / vnd gebar Mirjanıı Samai/ 
sbah den vatter Efihemoa/ vnd fein weib 
— gepar Jerad den vatter Gedor / vnd 
Feberdenvatter Sochor / vnd Jekut 
vatter Sanoah / das ſeynd die Finder ‘ ithia 
der dochter Pharao/die der Mercd nam, 
Die finder desweibs Hodi Ja der ſchwe⸗ 
ſter Nahams des vatters Kegila / waren Has 
garım vnd Eſthomoa / der Macchatiter, Die 


den 


88 






ge E 
— aan ae x 


der fon Amasia/ a Joel⸗ 
ſchibia / des ſons Sceraia/ des 
Elioenai // vnd Yacoba/ vnd 
Aſaia / vnd Adiel/ond Iſmeel⸗ me rn 
vnd Sifader fon Sipher/ des fons Alon /dis 
fons Jedaia / des fons Simri/ des fons Ge 
meia, Dife ward namhafftige Fürften in jren 
gefchlechten nd —F —— meh⸗ 
reten ſich ſehr mat freund 

Vnd ſie —— daß —9*— — ke⸗ 
men / biß gegen Morgen des thals/ daß fie 
werde fuchten fur jre ſchaf. Vnd fundenfop- 
fte und güte weyde / vnd cin fand weit von 
raum / ſtill vnd reich. Denn vorbinn woneten 
daſelbſt die von Cham. Vnd die jetzt mit na⸗ 
men beſchrieben ſeynd / kamen zur zeit Ezechit 
des Konigs Juda / vnd fchlügen jener hutten 
vnd wonung / die daſelbſt funden wurden / vnd 
vertilgeten ſie biß auff diſen tag / vnd woneten 
an jrer ſtatt: denn es wahr jehr feyſte weyd 
de fur jre ſchaf. 

Auch giengen auß jnen/ auß den kindern 
Simeon 7 fünffhundere männer zu den 190 
pirg Seir/ mit jren öberften/ Platia / Na⸗ 

ria⸗ 











ich. 175 


Oſiel / den findern m Ye Pannen kundten / vnd ſtreitkuͤndig wart / 
genentrunnene der mar var vi —— tauſent / vnd ſiben 
re ae | vnd fechkig/die ins heer zogen. Vnd 







da ſie ſtrittẽ mmeden Hagariterw/bulffen men ’ 
* ” — Capittel. Jelur / Naphes / vnd Nodab/ vnd gaben die 
vode de inder uben God / vnd des halben Hagariter in jre hend / vnd alles das mit jnen 

—— war / denn ſi ie fehtyen zu Gott im ſtreu / vñ er 
* Se Einder Ruben des ee erhöret ſie / denn fie vertrameten in, Vud fie 
G > Jracl/ denner mar der erſt ſon. Aber —— alles jr vich/ fuͤnff tauſent ta⸗ 
* daß er ſeines vatters bett ver⸗ meel / zweymal vnd fuͤnfftzig tauſent 
“um ar) fein erfte geptirt geben dern ſchaf / zwey taufent Tan ——— tauſent 

des —— vnd er ward menſchen ſeel. 
se en rden erften — Denn denn der ſtreit war ca BD fie + bonori 
Ka der mechtig war vonder finenbrüdern/ woneten an jrer Kar * zus — 
ey ürftenehumb vor jm geben / vñ la wurden. 
38 die erſt geburt. So ſeynd nun die kin⸗ finder aber bee halben ſtamis Mana: 
Der Ruben des erften fons Iſrael / Hanach/ fe wonetenimläd von Bafanan bif gen ‘ Bar 2 3.0 
s E23 4er vnd Charmi. ermon / vnd Schir/ onddeh berg Her⸗ 
Die kinder aber Johel waren / Semaia /mon / den jr war ſehr vil. Vnd diſe waren die 
des ſon war Gos / des fon war Simei / des heupter des hauſes jrer vaͤtter / Epher/ Jeſen⸗ 
fon warMichar des fon war Reaia / des fon Eliel / Afriel/ Jeremia / Hodawia / Yat 
Baal / des gta Pi —— A gewaltige Ba —— vnd te 
en eth er der 

enge —— aber war ein fürft vnder den ———— da ſie Aa an mein: Gott jrer vaͤtter + Rs 






































feine brüder vnder feinen beranffen u vnd hüreten den göttern nahde " , _ 
‚Be De a —— — 
ne 17 batten zu heuptern n ecket tt Iſrael den 
m eher von Aſſyrien / vnd den 4— 


— fon Afan/ des fons Sema / Tat Pilnefler des konigs von Aſſyrien / vnd 
* 38 ns Focl/ der wonet zu Aroer/ vnd biß fürerhiritweg die Ruheniter / Gadiiit / vnd de 
* ond BaalMeon/ vnd wonetgegen halben tat Manaſſe / vnd bracht ſie gen Has 
Ben Auffgang/ big man kompt an die wüfte lah und Habot und Hara / und ans waſſer 
ans waller Cuphrates/ denn jres vihes war Goſan / biß auff difen tag. 


a tie > DREH. gapittel. 







> 


der die Hagariter/ond erfchlügen fie/ vñ wo⸗ Die Geburt der Kinder Ceul. 
geten in ren hutten gegen bemgangen Don, Je finder Sein waren Gerſon / Ra ; 

gen ort Öalaade. Sn ond Merari, Die finder aber Gene 4ch 

= Die finder Gad aber woneten ge zen jnen waren? Amram / Ysehar/i.Para.2z s 


im land Bafan/ big gen Salcha/ Joel der Hebron * el. Die kinder Amram wa⸗ 
‚fürnenift/ und Sapham der ander/ Jaenai ren / Aaron Moſe / vnds Mirjam. Die fin: "Marta 
zu Balan. Vnd jrebtuder des der Aarons waren Nadab / Abihu / Eleaſar 
Ka di gen np eg vnd Ithamar. Bein: 
a/ Jorai / Jaecan/ Sia/ vnd Eber/ leazar zeuget *Pin aan: es 
die en. Dis ſeynd die Finder Abihail des Abiſua. Abiſua zeuget Eu: 8 zeuget * 
ſons Jardah / des fons Gala⸗ ae Vſi zeuget Serahia. ze —— 
1 — Michael des ſons Jeſiſai / des Meraioth. Meraioth zeuget Ama mas 
+ dodes / des ſons Bus. x Vñ die bruͤ⸗ ria jeitget Achitob. ehitobjaiger Zah 3a 
des ſons Abdiel / des ſons Gere/ waren dok zeuget Ahimaaz. Ahimagz zeugtt Aſaria. 
bberſten im hauß jrer vaͤtter / vnd woneten zu Afaria —— Johanan zeitget A 
:. Salaadın Bafan/ vnd iniren dorffern / vnd zaria. Difer war prieſter im erden Sa 
inallenvorftedten Saron / biß an jr ende. Dis lomon bawete zu Jeruſalem. 
ſe wurden alle gerechnet zur zeit Joathan des Aſaria zeuget Amaria. Amaria zeuget 
RKonigs Juda / vnd Jeroboam des Königs Ahitob. zeuget Zadok. Zadok zeuget = 
Iſrael. Sallum. Sallum zeuget Hilfia. Hilt ia zeu⸗ Sog. aa.b 
CDODie kinder Ruben / vnd Gad / vnd des hal⸗ get Aſaria. Afatia zeuget Seraia. Seralazz.a 25 
ben ſtanms Manaſſe / was ſtreitbar männer zeuget .· Jazodal. Jazodal aber ward mit hin⸗ 
waren die ſchilt vnd ſchwert fuͤrten vndbos weg gefuͤrt / da der Herr —— vñ * "ara 





Das Ns nd 


—* Nabuchodonoſor gefangen hinweg fuͤ⸗ 


So opnprum eier di dife’ Gerſon⸗ 
th / Merari. So heiffen aber die fins 
Bes rjons/ en & * die kin⸗ 
—* —— hezar/ 
— 8 iel. Die finder Merarı ken 
i. Das feynddie gefchlecht 
= —* vnder jren vaͤttern. 

Gerſons fon war Libm / des fon war Ja⸗ 

desfon war Sima/ des ſon war Joah/ 
des fon war Iddo / des fon war Serah / des 
fonwar Jeaidrai. Kabats fon aber war Ami: 
nadab/ des fon war Koralv desfon war Aſ⸗ 
E24 fon war Elkana / des fon war Abiaſ⸗ 
des fon war Affir/ des fon war Tha⸗ 
—— Vriel / des fon war Vſia/ 
des fon war Saul, 

finder Elkana waren / Amifai vnd 
h / des ſon war Elkana / des ſon war 
— Nabath / des ſon war Eli⸗ 
jab / des ſon war Icroham / des fon war (Er 
kana / des fon war Saͤmuel / des erſtgeporne 

war Bafınond Abija. 

Merarifonwar Maheli/des fon war Lib⸗ 
ni/ des fon war Simei/des fon war Vſa / des 
fon war Simea / des fon war Haggia / dio 

ar Aſaia. 
C ſeynd aber die Daud ſtellet vber die 
Par.a⸗x. — im hauß des Herrn / dadie Archrhüs 
wet / vnd dieneten vor der heiligen wonumg/ 
des zeugniß / mit ſingen / biß daß Salomon 
das hauß des Herrn bawet zu Jeruſalem / vnd 
ſtundten nach jrer ordumg an jrem ampt. 
Vnd diß ſeynd fies die da ſtundten / vnd ire 
Finder. Von den kindern Kahath war He⸗ 
uReg.,a Man der ſenger / der fon Joel / des fons Ga 
"nel dee ſons Elt ana / des fons Jeroham⸗ 
des fons Eliel / des fons Thoah / des ſons 
Zuph / des ſons Elkana / des ſons Mahath⸗ 
des ſons Amaſai / des ſons Elkana⸗ dee ſons 
Joel / des ſons Afaria/ des fons Zaphenia⸗ 
des ſons Thahath / des ſons Affır/ des rd > 
Yoialer des fons Korah / des fons Icze⸗ 
Sache 


3 


uReg.ıa 


6 Kabatfy des jone Saw bes ons 


Bud fein Brüder Aſſaph ſtundt zu feiner 
ey Daun Aa ein fon Be⸗ 
— ———— a des ſons Michael / 

ſia / des ſons Malchija / des 

— des ſons Serah / des fons, Ada⸗ 

Mae fons Ethanvesfons Srma/ des fons 
> fons Jahaih / des ſons Gerfon/ 

des ſo 
D ——— aber die finder Merari / ſtund⸗ 


— Des een fons 
des / + deö 
A 


7 
—— —N 


“ 


dern findern k die frepäftede/ 
Due 


des fons Amai/ Deo fon Bau / des — > 
mer / des fons Maheli / des ſons Muſi/ des 
ſons Merari / des ſons Leuu. — 
Ire bruͤder aber die Leuiten waren geben zu Par 
allerley ampt an der wonumg des hauſs Des 4 
Herren. Aaron aber vnd feine fon warn un 
ampt an zu zunden auff dem brandopffers al⸗ 
tar / vnd auff dem reuchaltar / vnd zu allen 
geſchefft im allerheiligſten / vnd zu bitten für 
Ifrael wie Moſes der knecht Gottes gepot⸗ 


ten bat. 
iß ſeynd aber die finder Aarone: Elea⸗ 
far fein ſon / des ſon war * en des for" 
war Abıfua/ des fon war Buli / des fon war u: 
Dfiv des fon war Serahia / des fonwar Mer 
raioth / des fon war Armaia / des fon war 
ah des fon war Zadok / des fon war Ahr - 
Br 


— diß iſt ire ——— — E 4 
marcken / nemlich/ der finder Yarondes ge 
ſchlechts der Kahathiter. Dem das loß Al: 
inen. Und fie gaben fnen Hebron im land Fefut 4b 
Juda / vnd derjelben vorftedt vmbher. Aber 
das feld der ſtadt vnd jre doͤrffer gaben ſie Ca 
leb dem fon Jephonne. Sogabenfienun den 
kindern Aaron die freyftedt Hebron vnd Lib⸗ 
na/ fampt jren vorftedten/ Jather / und Eſt⸗ 
hemoa / Hilen / Debir / Aſon / vnd Berhfemes/ — 
mit jren vorſtedten. 

Vnd auß dem ſtamm Ben Jamin / Geba / t 
Alemeth / vnd Anathoth mitwen vorſtedten /⸗ 
daß aller ſtedt ſampt jren vorſtedten in jrem 
—2 waren — * * 

er den andern kindern a 
ſchlechts auß dem halben — ana 
wurden durchs loß zehen ſtedt. 

Den kindern Gerſon ires geſchlechts ward 5 
auf dem ſtamm Nfachar/ vnd auß dem fast 
Aſer / vn auf dem eng 
Penn ecke 2‘ 


| 
u) 
& 


AP) 









Kon Hal ſtedt. 

Vnd die kinder Iſrael gaben en dien 
et cn a rd aan an = 
dem ſtamm der finder Simeon / vnd 


* un rc Den Jam eo 


— den gejchlechtender finder Kahath / Flur e 
wurden ſtedt jrer landmarcken auß Dem Ba 


So — 


Inanvonraen, 















der Kom 
Darʒu auf dem halben ſtamm Manafle/ 
Aner vnd Balaam / mit den vorjtedten/ nem⸗ 
lich denen die auß dem geſchlecht —“ 
© ter vberig waren. Aber den findern Ge 
fie auß dem geſchlecht des —— 
* e / Jolam in Baſan / vnd Aſtaroth⸗ 


en 
—— Iſachar / Kedes / Dabrath⸗ 
mit jren vorſtedten. Auß 
dem far Aſer / Maſal / Abdon / Hukok und 
| Nchob/uut jren vorſtedten. Auß dem ſtamm 
N | Be Hammon/ 
vnd —*8 — mit jren vorſtedten. 
| Den andern kindern Dierarı gaben ſie auß 
Besen ſtamm Sabulon/ Rımono vnd Ihabor 
... ren pi edten. 
dem Jordan gegen Jericho/ 
gegen ——— Sonnen auffgang/ am Jordan/ 
up den ſtamm Ruben/ Bezer in der wüften/ 
RR Mepaath mit jren vors 


Auf dem ſtamm Gad/ —** in Gala⸗ 
— Jacſer mit jren 
edten. 


Das vij. Capittel. 


cn der re hi Nephthalim / 


na Mana ha dr 
2 —eS Nachar waren / Thola/ 
ii. Dia’ Yafubond Simron / die viere, 
finder aber Thola waren / Vſi⸗ 
ja / Jeriel / Jaemai / Jebſam / vnd Sa⸗ 
———— vatter von Thola/ 
= nd — fehr ſtarcke leut in jrem ge⸗ 
Aa ſchlecht / an der zal zu Dauds zeiten zwey vñ 
——— vnd ſechs hundert. 
rare waren/ Iſrahia. Aber die 
ward’ Michael / Obadia / Jo⸗ 
— eh fünffer vüwaren alle haup⸗ 
er Vnd mit inen vnder jrem geſchlecht / im 
hauſe jrer vaͤtter waren geruͤſt / ſtarck heer⸗ 
volck zum ſtreit / ſechs vñ dreiſſig tauſent / den 
fiehatten viel weiber vñ Finder. Vnd jre bruͤ⸗ 
der in allen geſchlechten Iſachar gewaltiger 
leut waren — achmg tauſent / vñ wurs 


den alle g Free 
Die knder Ben Jamin waren’ Bela/ Be 
Fee drey. Aber die finder Bes 

Esbon Bf Vſiel / Jeremoth/ vñ 

jefünff heupter im hauſe der vaͤtter zum 

je ſtarcke gewaltige leut / vnd wurden ges 

rechnet zwey vnd zwentzig tauſent / vnd vier 
vnd dreiſſig. 

B Die einder Becher waren Semira/ Yos 
as / Elieſer / Elioenai Amriz Jeremoth / A⸗ 
bia / Anathoth / vnd Atamech/ die waren alle 
Einder des Becher/ vnd wurden gerechnet in 

ren gefchlechten nach den häuptern im hauß 
jrer vaͤtter / zum ſtreit ſtarcke gewaltige leut/ 


m 









sr 


zZ: 






” Ahronick. 


176 


zig tauſent vnd zwey 
Venen waren/ Bilhan, 
ulhan a ee waren / Jeus / Denia 
n Ehud / Canaana⸗ Sethan ⸗ Tarſio vñ 
Ahiſaar / die waren alle Finder Jedicel / haͤup ⸗ 
ter vnder jren gras ſtreit ſtarcke 
vnd gewaltige leut / tauſen 


ni / Jezer / vnd —— 
en Fer — 
—2* Aramia ſein kebßweib. 
Machir den vatter Galaad. nd Dir Mar Jefı7.a 
chir gab Hupim vnd Supim weiber/ vnd ſei⸗ 
ne ſchweſter hieß Maccha. Sein ander ſon 
hieß Spk Vnd Zelaphehad hatte Num. >6.d 
dochter. Br weib Machir ges 27.a 30. d 
fr fene Waren 2 
der : waren 
lam vnd eng Mar Planıs fon aber war Bes" N--P 
dam. Das ſeynd die linder Galaad / des ons 
Machir/ —— Vnd ſei 
fi * Pod 
aba, ud diſe 
—5 —— * 
raim waren diſe: Suthe⸗ 
———— fon war Thahat / 
des fon war Eleada / des fon war T 
des fon war Sabad/ were war 


dv 
“ — — 


ſchen im land / erwürgeten vnd erfchlägenfie/ 


darumb daß ſie gezogen waren / jre * gů⸗* Dich 
ter zunemen, Vnd ir vatter Ephraim trüg 
lange zeit leid / vnd feine brüder Famen jn zu 


troͤſten. 

— in ehe wardfchwäs D 
ger/ vnd gepar einenfon/ den bieß er Bria/ 
Darumb Daß er geporen war/ da es in feinem 
Raub vbel zugieng. Seine dochter aber. war 

cra/ Die bawet das nider vnd ober Barton 
ron / vnd Vſen Seerq. Des fonwar Kap 
vnd Reſeph / des fon war Thelah / des fon 
war Thahan / des fon war Laadan / des fon 
war Ammihud / des fon war Eliſama / des fon 
war Nun / des fon war Joſua. 

Vnd ir habe vñ wonumgwar/ Betdynp 
jre dochter / vnd gegen dem Auffg 
ran / vnd gegen Abent/&efer vnd —* doͤchter / 
Sichem vnd jre doͤchter / biß gen Aza/ vnd 
jre dochter. Vnd an den kindern Manaſſe / 
BethSean und jre doͤchter / Thaenach vnd 
jre dochter / Megiddo vnd jre doͤchter / Dor 
vnd jre Döchter. In diſen woneten die finder 
Joſeph des ſons Iſrael. 

Die Finder Aſcr waren diſe: Jemna / Jeſ⸗ E 

88 2 ww 


— 


— zorb 


/ 


Das — 


wa / Jeſwi⸗Beria / vnd Serab / jre ſchweſter. 
Die finder Beria waren Heber/ vnd Mal⸗ 
chicl / das iftder vatter Birſawith. Heber aber 
zeuget Japhlet / Somer / Hothan / vnd Sua 
jrejchwefter. Die kinder Japhiet waren Paf- 
ich/ Bimehal/ vnd Aſwaih⸗ das waren die 
der Japhlet. Die finder Somer waren 
AhıRhaga/ychuba/ und Aram. Vnd die 
Finder feines brüders Helem / ward Zophah⸗ 
Seles/ond Amal.Die finder Zopha 

ren/ —————— —* Beri⸗ 
nna / Bezer/ Hod/ Sama / Silſa / Ye 
ram vnd Beera. Die finder Jether waren 
/Phiſpa / vñ Ara. Diekinder Vlla 

Daren / Arah / Yanic/ond Rizia. Diſe waren 
alle Finder Aſer / haͤupter im hauß jrer ge 
LH / auferlefen ſtarcke gewaltige leut/ 
ond haͤupter vber Fürften. Vnd wurden 
nach dem alter gerechnet ins heer zum ſtreit 
an kant zal fechs vnd wenig tauſent maͤn⸗ 


Das viij. apittel. 

Die ander geburt der kinder Ben Jamin. 

En Jamin aber zeuget Bela feinen er; 
ſten ſon / Asbal den anderen Arah den 
dritten/ Noha den vierdẽ / Rapha den 


ten. Bir Bela hatt kinder / Addar/Ger 

ra Ahiud / Abiſua / Naeman / Ahoah / Gera/ 
Es vnd Huram. 

ſcynd die finder Ehud / die da haͤupter 


waren in jren geſchlechten onder den, bürgern 
zu Geba / vnd hin gefürt worden / zohen hin⸗ 
weg gen M f/neinfich/ Naeman / A: 
hia⸗ vnd Gera⸗ derſeld fürt fie hinweg / vnd 
er zeuget Dia Ahlhud. Vñ Scharaim zeu⸗ 
getim land Moab/ da er feine weiber Juſim 
vnd Beera verlaffen het. Vnd er zeuget von 
odee feinem weib/ Jobab / Zbia / Mefa/ 
alchan / Jeuʒ / Sachia / vnd a. Das 

fe N ig feine kinder / haͤupter injren geſchlech⸗ 


Bon aber zeuget er Ahitob / vnd 

2 den gie a 

Miſeam / vnd Same. elb bawet Ono 

vnd Lod / vnd jre doͤchter. Beria vnd 

> waren haͤupter der gefchlecht ander 
vom zu Aialon. Sie verjagten die Er 

nd Achio/ Sefak/ Jeremoth/ Se⸗ 
Kara er / Micha 


ſeynd die kinder Beria. Sebadia⸗ 
füllam/ Histi/ Heber/ Jeſmerai⸗ 
das ſeynd die finder Elpaal. 
dr Cat Coma Bay ei a 
ia Braia vnd Simrath / das — 
der Simei. Jeſpan / Eber 


ana Panama Ci Elam/ 
Jephedeia vnd Pruxl/ dar ſeynd di 


aber Elpaal waren / Eber / fons 


* 
* 
4 


Seſak. pe Athali/ Jae 
reſia / Elia vnd Sichri / das feynd die Finder 
Jeroham. Das ſeynd die haͤupier vnd vaͤtter 
jrer geſchlechten / die woneten zu Jeruſalem. 
Aber zu Gabaon woneten / der vatter Gaba⸗. Para ss 
on / vnd fein weib hieß Maecha / vnd fein erſter 
ſon war Abdon / Zur/ Kis / Baal’ Nadab⸗ 
Gedor / vnd Secher. Mitloth aber zcuget x 
Simea. Vnd ſie —— jren bruͤdern 
—— each den jren. Der zeuget Kıs/ ı. Kaps £ 
zeuget Saul zeuget Jonathan⸗/4 
Meichijna/ Abinadab vnd — EI 
aber 7 m. —— Meribaal zw · | 
get Die finder Micha waren/ dis 
— MelcchZhacrcavi AbassAbasabe 
zeuget Joadda. Joadda zenget Alemech / be 
—— ———— 
oza zeuget des ſon war — 
des ſon war Eleaſa / des —— Aʒel. Azel 
aber hett ſechs ſoͤne / die hieſſen Eoritä / Boch⸗ 
ru / Jeſmael Searia/A Hanã / die wa⸗ 
ren alle ſoͤne Azel. Die kinder Eſek feineeri® 
ders waren Vlam ſein erſter ſon/ Icus der 
ander / Eliphelet der dritte. Die kinder aber 
Vlam waren ſehr ſtarcke gewaltige leut / vnd 
geſchickt mit bogen/ vnd hatten —X ——— 


näfen/biß an — —8 
alle vondenfindern Ben 

Das ir. — 

Von den Prieſtern / Ceuiten / vnd jren amptedd 
ND das gantz Iſrael ward gerech⸗ a 

SS) sven 2 ſumma darnonv ı > ‘4 

eſchriebẽ im büch der Konigen 
el ond da. Vnd wurden hinweg efürt 
gen abet um rer Diiferarwlln Diez Du. 
uor woneten auff jren guͤtern vnd ſtedien⸗ 


nemlich —— er / Leuiten / vnd die | 
— Aber — 






A 
Fu" 


. 1 den finden — Sattıver , r 
SEE a 


A &laderfon’ \desfon —— 
am 


» 





auff die eyngengder 
Vnd jre vatter imläger des 
warten des eingangs. 


Eee} 


Elea 

der in Meſeclemia war hůter an der porten 
der haligen wonung des zeugniß. Alle diſe 
waren außerlefen zu —* der porten⸗ 
zwey hundert vñ zwoͤlff. —*—— 

Para ao ben in jren dorffern. Vnd Dauid und 

muel der Scher/ ſetzeten fie auff jrenglauben/ 
daß ſie vnd ire kinder huͤten ſolten an den por⸗ 
ten des haufs Des Herrn / vnd an dem hauß 
der heiligen wonung / in jrer ordnung nach⸗ 


einander. 
Es waren aber folche thuͤrwarter gegen 
D pen vier Winden geftellet/gegen Morgen/ 
gegen Abent/gege Mitternacht/ gegen Mir 
gag: re brüder aber wart auff jten dorffern⸗ 
vnd kamen hereyn jedes ſibendẽ tags / von zeit 
zu zeit/ alle zeit bey nen zu ſeyn. Oiſen vier 
Teuten warenallehürhäter befolhen. Vnd 
fie waren vber Die Camern oder gemelb vnd 

im haufe Gottes. 

ie vbernacht rings vmb Das 
hauß 1.08 gepuͤrt jnen die huͤt / 
daß fie alle morgen die thuͤren aufftheiten. 
BVnd ethch auf inen waren vber Das geſchitr 


mar Fürft vber fie. 


aber der fon 





gen 
Ei an See wider Iſ· A 
ru Saas um ael flohen ER 
Philiſtern / und ficden die erſchla⸗ 
gen auff demberg = Gilboa. Aber die Philis* Seiser 
fter hiengen fich an Saul / vnd feine ſoͤne 
der jnen her / ond,fchlügen Abınar 
dab, und Walchiſua die föne Sauls. Vnd 
der ſtreit ward hart wider Saul. Vnd die bo⸗ 
genfchigen kamen an jn / daß gr von den ſchů⸗ 
sen verwundt ward, Da ſprach Saul zu ſei⸗ 
nem waffentrager: Zeuch dein d auß / Iadic ⸗0 
vnd erſtich mich / daß diſe ene nit 
fommen/ vnd mich hoͤnen Coderfponen). Aber 
fein waffentrager wolts nit thuͤn / denn er 
forcht fich ſehr Da nam Saul fein ſchwerd⸗ 
vnd fieldrepn. Da aber fein waffentrager fa- 
daß Saul todt war / fick er auch auff ſein 
werd / und ſtarb. 
9: AU 


Das erfetel, 


.. Para 8.6 Ald ſtarb Saul vnd ſeine drey ſoͤne / vnd Mi 
9 * gantzes hauß zu — * 
Die im grund — wein 

waren / vnd daß Saul v 
——— ſtedt / vnd flohen/ 





ich hin ond her — nen Königreich bey ganzem 


—— a menu ni 

3 Des — — 
Reg erfchlagene zu ziehen / vnd 
| vnd feine foi auff ber € 


abgöttifchen tempeln und 
ai legten ſeine waffen ins hauß jres 
vnd ſein haupt hefften ſie ans hau 
Da aber alledi — 


en 
alles/ was die 


aul gethan 
gern Mar her cur 
kichnam Sauls und feis 


—— Kr be 
ner —2* vnd 
su Jabes / 


— run 


— un a 


—X —— er hett vbertretten / vnd nit gehalten 
ke „g., DA6 gepott des Herren das cr pm hett gepot⸗ 
frage Te fraget / vnd 
tödtet er jn / vnd wandt das Königreich zu 

Dauid dem fon Iſai. 


Das xj. Capittel. 


Bere welche feine Sürften vñ 


RE MO Hank act ſamlet fich zu Dad 

— Be gen Hebron/ vnd ſprach: Wir ſeynd 

dein bein vn dein fleiſch. Auch vorhin / 

da Saul König war / fuͤrteſtu Iſrael auß und 

chyn. Sohat der Herr dein Goit dir geredt: 

Du folt meinvold Yfraciweydenrunddnfelt a 

ürft feyn ober mein volck Iſracl. Vnd alfo 

Kamen alle Eltiſten Iſrael zum Könige gen 

Hebron. Vnd Dad macht einen bund mit 

fen zu Hebron vor dem Herren. Bäfie fat: 

Aa iea belen Dauid zum Könige vber Iſrael / nach 
dem wort des Herren durch Samuel. 

Vnd Dauid zoch hin vnd gantzes Iſrael 
gen Jeruſalem / das iſt Jebus. Deñ die Jebu⸗ 
fiter des lands eynwoner / woneten daſelbſt. 
Vñ die burger zu Jebus ſprachen zu Dauid⸗ 
Du folt nit berepn tommen. Dauid aber ges 

Zoſue iz. d wan die burg Zion / das iſt Dauids ſtadt. Vñ 


— Damd fprach: Wer die Jebuſiter am erften fch 


2: ſchlegt / der foll ein haupt vnd dberfter fepn, 
7° Daerftieg ficam erſten Joab der fon Zermie/ 

B vnd ward ein hauptnaũ. Dauid aber wonet 
auff der burg. Daher heißt man fie Dauids 
ſtadt. Bad er bawet die fhadt vınbher/ von 


nit zudem Herren / darumb 





geununn lu zum 
waſſer⸗ — O wer wil —— 
ers auß dem bruñ zu 
lehem vnder der — —— 
durch der Philiſter lägen unp[hopffec dee 
enger nn 
porten/ trügens zu 
Pen ————— wolis —— 
onder goß es dem 
—— ferr * —— daß ich ichs 
vı 
lebens gefahr, — mit jres Pr 
edfatr berbracht, Darunib wolters ımt 
n. Das thetten die drey ſterckeſten 

A der brüder Yoabs/ der war der 
nemeft vonder drcien. Vnd er hüb ſeinen ſpi 
auff/ vnd fehlüg vnd verwundet drey * 
—F Vnd er war —* dreien 
teſt / under Der dritte/ rrlicher denn die zwe⸗ 
ne/ vnd war ir oberſter. Aber biß an die drey 
erſten kam er nik, 

Benaia der ſon Joiada des Raten vd 
von groſſen thatten/von Rabzedl. Erfchläg 
zween die ſterckeſten der Moabiter, Vñ gieng 
hinab / vñ ſchlüg einen Lewen mittenimbrina 
zur ſchnee zeit. Erfchlüg auch einen Egypi⸗ 
en manıy der war fünff ellen groß/ und 

att einen ſpieß in der hand wie ein weber⸗ 
aum, Aber er giengzu im hinabmit cum ftcs 
cken / vnd namımden m auß der hand / vnd 
erfchlüg jn mit ſeim pieß. Das thet au Res 
naia der ſon R vnd war berümpt vnd 
dr ud 













von Berhlehem/ Samorh der $ 
€ 5 2 hoher yrauionsiteeperher 
-  foiter-Abieferder AnathotiterSibechaider 
Zuſathiter / Ilai der Ahohiter/ —— 


d 





der brüder Nathan/ fon Hagri/ 
‚Beleg der Ammoniter / Naherai der Bero⸗ 
thiterz waffentrager Joabs des fons Zeruia/ 
Ira der Jeihriter⸗Joreb der Jethriter / Bria 
der Hethiter / Sabad der fon Ahelai / Adina 
der fader Rubeniter/ cin Hauptmann 
een tuder waren pnder 
?% 


se Ei) D600 acfelvon Diner 
Das xtj. Capittel. 


a Welche ſeynd Dauid zuarzogen, da cr noch vor dem 
Saul fiohe / vnd jn Rönigmachten. 
A AT kamen diſe zu Dauid gen x Zi 
Reg.27.0 PR flag, dacr noch x flohe vor Saul dem 
FF fon KRis/ vnd fie waren auch under den 
Selden / die zum fireit hulffen / ſtarck und 
flich krieger / vnd nut bogen geſchickt zu 
beiden henden / auff ſteine zu werffen / vñ pfeile 







min waren / die fuͤrnemeſt Ahieſer vnd Joas 

die finder Samaa des Gibeathiters. Jeſiel 

.. die finder Afınaneth, Baracha und 
“Schu der Anathotiter . Jeſmaia der Gibeo⸗ 
iter/ gewaltig under dreiſſigen vn vber dreiſ⸗ 
Yeremia/ Yahafıc Yohanan Yofa- 

‚ad der Gederathiter. Elcufar/ Yerimoth/ 
Bealir Samaria/ Saphaua der Harophi⸗ 

ter Elfana/ Scfiia/ Afarecl/ Joeſer / Jaſa⸗ 
beam die Korhiter / Joela vnd Sabadia die 


kinder Jerohamvon Gcdor. 


5 
u 


- and Yofatia Die föne Ehnaam/ Yerhmapder 


- Mon den brädern Satıls die auß Ben Ja ⸗ Gottes. 
* Vnd diß iſt die zal der haͤupter geruͤſt zum 


ſtardei 


Eliab / der vierde 


mua / der ſechſt Athai / der ſihend 






L 


—— —* 
vnd ſchild fuͤreten / vnd — — 
wen / vnd ſchnell wie die Rehe auff den bergẽ. 

Der erſt Eſcr / der ander Obadia der dritte B 


af Seren 
Eliel/ ver 


achte der neunde Elſabad / der ze⸗ 


emig / der eilfft Machbanai / diſe 
con den — ———— beit 
Pirgas kleineſt hundert 7. der 
giengenimerften monat/ da er voll war an 
Has beiden vfern/ vnd haben alledieveriagt / die 


R 


4 


in gruͤnd woneten beide gegen Morgen und 
Sa gen vnd 


gegen 5 

Es Fand aber auchvondenfindern Bew 
Jamin vñ Juda zu der burg Dauids. Dauid 
aber gieng herauß nen entgegen / und ant⸗ 
wortt jnen / vnd ſprach zu jnen: So jr forfiet 
im fride zu mir / vñ mir zu helffen / fo ſoll mein 


berg mit euch ſeyn. So jr aber kommet auff 
liſt vnd mir wider zu ſeyn / fo doch fein fünd 


an mir iſt / ſo ſehe derGott vnſer vaͤtter 


vi ſtraffs. Au var ae C 


* 


u, 


in vnder dreiſſigen / und ſagt: Dein 
kn 


24 rid rid 
ſon Iſai * — * * 


du 
deinen hetifi dein 


f nam fie Damd an / vnd ſetzt fie zu haͤuptern 


ober Die kriegsleut. 
Vnd von Manafle fielen zu Damd/ do er 
kam mir den Philiſtern wid Saul zum ſtreit / 


vnd 
liſter 


—— Fuͤrſten der Phi⸗ 


en jn mit rhat von jnen / vñ ſprachen: 


Weñ er zufeinem herꝛen Saul fiet-jo mochto · 
ons vnſern halß koſten. Daer nun gen · Zi "Sing 
klag zog / ſielen zu im von Manaſſe / Adna⸗ 
Joſabad / Jediael / Michael / Joſabad/ Eli 
hu / Zilthat/ haͤupter vber tauſent in Manaſ⸗ 
ſe. Vñ ſie holffen Dauid wider die kriegoleut. 
Den fiewarenalleredlich ſchr ſtarcke haden⸗ 
vnd wurden hauptleut ober das heer. Auch 
famen alle tag eilich zu Dauid jm zu helffen⸗ 
biß daß ein groß heer ward / wie ein heer 


heer / die zu Dauid gen Hebron kamen / das 
Königreich Sauls zu jm zu wendẽ // nach dem 


wort des Herren. 


Die kinder Juda die ſpieß vnd ſchilt tk: D 
gen / waren ſechs tauſent und acht hundert / 
geruͤſt zum krieg. Die kinder Simeon red⸗ 
liche helden vnd ſehr Br zum ſtreit / fiben 


tauſent vnd hundert, 


er kinder Leui vier tau⸗ 


ſeni vnd ſechs hundert. Vnd Joiada der fd 
vnder den von Aaron / mit drey lauſent en in + Reg 
ſi dw 


83 


4 


- Das Erſte heil > 


pe ch 

Rp fürften/ zwen vñ 

et Sauls brů⸗ 

ee 4 
— hauß S 


taufent vnd achthundert / Arche 
en m. 


een. irer gelchlechter. ——— 


dert vnd zwentzig t 
Alle diſe Kriegoleut den zeug zu ordnen / 
vnd geſchickt zu kriegen / kamen von gantzem 
gen Hebron / Daud König zumachen 


2. Reg⸗.a 


je zubereitet, Auch welche die wu 
5* waren / biß hin an Iſachar / 
lon / vnd Nephthalim̃ / die brachtenbrot auff 
eſeln / kameln / meulern / vnd rindern zu effen/ 
mehl / feygen / roſin / wein / oͤle / rinder / ſchaf / 
vnd wydder die menge / denn es war ein freud 
in Iſtael. 


Das xitj Capittel. 
——** re von Kiriath Jcarim gefürt warb 
IAr Edomos. 

— — —** hielt einen rhat mit den 

Si hauptl uten ober taufent vñ vber hun⸗ 

dert / vñ mit allen Färften/ vnd ſprach 

zu der gägen gemeyne Iſracl rn es euch/ 

vnd iſts vom Herren onferm Gott/ fo laſſt 

und allenthalben außſchicken zu den andern 

vnſern brüdern/ in allen landen Iſrael / vnd 

mit inen Die Prieſter vnd Leuiten in den ſted⸗ 

ten da fie vorſtedt haben / daß ſie zu vns ver; 

ſamlet werden. Vnd laſſt vns die Archen vn⸗ 

fers Gottes zu vns widder holen: denn bey den 

gen? Sauls fragtt wir nit nach ir. Da ſprach 

S die gantze gemeyn / man folt alforhün’ denn 
Ahs gefiel allem volck wol. 

ſtAiſo verſamlet Damid das gantz Iſrael 


bey Damiddrentag/ alles 
rn 


ſprach: Soll ich hinauff ziehen wider iR 


von Sihor Est mn umge 
* en 


sten 





Das ritj. Gapittel. 
— J 


Mo Hiram ber fönig zu Toco⸗ 


fande A 
botten zu Dauid or Cedern hol Aes⸗⸗ 


meurer vnd zimmerleut / daß fie im 
hauß baweten. Vnd Daud mer daß im 















re Pain | 
hat / dennfein Königreich vberfein 7 
"vol Iſrael. Vnd — "omb ei 
weiber zu Yerufalem/ vñ zengetnochfi pol 
döchter. Vnd ee si uſalem 
DR Oo: 5 RN 4 
athan / Salomon’ Ib =: h 
paler/ DRoga epheg/ Sophia } 4 br 
Baecl Jada/Elipha —4 
Vnd als die Phuner ho N 
zum Könige gefalbt war vber@ » 
zoben fie alle berauff Daudaf 
das Damdhört/zoger auß geg 
die — kamen vnd lieſſe 
grund Rephaim. Daud aber 


liſter / vñ wilt du ſi ie inmeine hand geben⸗ Der 
Herr ſprach zu jm: Zeuhe hinauff⸗ ich hab fie 


in deme 





nn deine hende geben. Vnd da ſie hinauff zohen 
gen BaalPrazim/ la — 
nd Daum fprach: Gott bat meine feind 
daurch meine hand zertrennei / wie fich die waſ⸗ 
ſer trennen. hieſſen ſie die ſtett / Baal⸗ 
—— Vnd ſie uͤeſſen jre götter daſelbſt. 
| ug 4 Side en ae pe air 

END pn chlügen fich nider Vnd O 

| vnd ſe ſich 838 fer ach 


| —— | 
| zu jm: Du ſolt nit hinauff ziehen hinder mher/ 
1 ſonder kere dich voninen/ daß du an fie komeſt 
egen denbirbewmen. Wenn du denn wirdſt 
| oren das ranfchen oben auff den birbewmen 
b conher gehen / fo far herauf zum ſtreit / denn 
iſt da vor dir - a 

Philiſter Heer, Pd thet wie gm 
aan ai Bnp fiefchlügendas heer der 
liſter ⸗ von * Gibeon an biß gen > 
Dauds namen brach auß in allen lan⸗ 


— 


ommen. 


Das xv. Capittel. 


Wie die Ceuiten vnd andere die Archen gen Jeruſalem 
die ſtatt jt von Dauid bereit. 


2 


tes eine ſtatt / vnd bereitet eine hutten 
vber ſie. Dazumal ſprach Dauid: Die Arch 
Gottes ſoll nit von einem jeglichen getragen 
Reg.s.a werden / fonder allein von den Leuiten: denn 
— ons Dan nase Dann 
. r 
ewwiglich. Darumb verſamlet Daud das gantz 
Iſrael gen Jeruſalem / daß ſie die Archendes 
en hinauff brechten / an die ſtatt die er 
darzu bereitet hatt. 
VBVnd Daud brachezu hauff die Finder 
4 Aaron / vnd die Leuten. den kindern 
a Kahat / Vrielden oberſten / ſampt feinen brů⸗ 
hondert ofi dern / * zwey hundert und zwentzig. Auß den 
Pong Findern Merari / Aſaia der oberſte ſampt ſei⸗ 
nen bruͤdern / zwey hundert vñ zwentzig. Auß 
den kindern Gerſon / Joel der oͤberſt ſampt 
| feinen brüderi hundert vnd dreiflig. Auß den 
| Eindn Elizaphañ / Semaia der oberſt fampt 
feinenbrüdern/ zwey hundert. Auß den kin⸗ 
dern Hebron / Eliel der oͤberſt ſampt feinen 
brüdern/ achtzig. Auß den kindern Vſiel/ 
J AAmnadab der oberſt ſampt feinen brüderm/ 
| ‚ hundert und zwolff · 
Vnd Dad rieff Zadok vi Abiathar den 
eſtern vnd den Leuiten / nemlich / Vriel / 
aiaz Joeli / Semaia / Eliel Aminadab/ 
vnd ſprach zu jnen: Ir — — der 
geſchiecht under den Leuten / fo heiliget min 
euch und ewere bruͤder / daß jr die Archen des 


Te ED WE a Wi Te a a — 
— —— — 


90 
pi 


/ ’ 
| 


rw 


Kerr Ser 


Philiſter machten ſich widd dran / auff 


den. Vnd der Herrlich feine forcht vber alle jnen 
Heidenk 


brachten / in 
IND er bamet j in der 
B85 


u 9 
| vorhin / da jrait 3-Par iz. b 

s der Herr / auff daß vns * Thet der 
Ari Be Bee Da cn 
daß wir nit thetten wie fiche gepärt, Kurt rıp under 


Archen achteln 

mit —* —— wie Moſes gepotten 

ve Damd Pauken pen ehe Krod.;.h 
Me 
ehe antenmante. 

in * 

—— Leuiten / Heman den fon Joel/ 
vnd / 


Brüdern vonfon®de 
auf den kindern Merari irn C 


Ai Eliab⸗Benaia / Marfeia/ hitbiaz . 


E ich 
thorhilter. Heman / Aflapb und Ethan 
war ſenger mit bernd erben geile ya 


efer/ Die Prieſter bliefen 

Archen Goties. Vnd Obed Edom vnd Je⸗ 

biawarenthorbüter der Archen. | 

Alſo giengen bin Dad vnd die Eluſten D 

Iſrael / vnd die öberften vber die tauſenten / 

herauff zu holen die Arch des bunds des Her⸗ 

ren auf dem Obed Edoms mit 

Vnd da Gott den Leuiten halff / die die Arche 

des bunds des „Herren trügen/ opffert man 

fiben rinder/ pndfiben wydder. Dad 

hatt einen weiſſen feinen rock an / darzu alle 

Leuiten / die die Archen truͤgen / vñ die fenger/ 

vñ Chenanias der oͤberſt des gefangs mit den 

fengern. t Dauid einenleinen Ephod 

an. Alſo bracht das gantz Iſrael die Archen 

des bunds des Herrtẽ mut groſſen freu⸗ 

den / poſaunen / drometen / vñ hellen chmbeln / 

Pe 

Da num die Arch dep bunde des Herren in + Reg 7-+ 

Di 


Das Erſte theil 


die ſtadt Dauids kam / ſahe Michal die doch⸗ 
ser Sauls zum fenſter auß / vnd da ſie den Ko⸗ 
nig Daud ſahe ſpringen vnd ſpielen / verach⸗ 
tet ſie in in jrem hertzen. 
JZu der hohe ) Darfur leſen etliche ein Sieglied / nem» 
Mich ‘Hose Dem pbcrwanber fen leg vud che. 

Das xvj. Eapittel. 


— > reger eg ben der Archen 


NO da fie die Arch Gottes hineyn 

brachten ſetzten fiedie in die wonung / 

SI die ir Dad —— hat. * 

brädopffer vñ fridopffer vor Gott, 

da Dad die brandopffer vnd fridopf⸗ 

fer außgericht hat / fegnet er das volck im nas 

men des Herren/ vnd teilet aus jedermann in 

beide maũ vnd weibern / ein leyb brott/ 

ond ein ſtuck rindfleiſches gebraten / vnd ein 
gemoͤß mit oͤle gekochet. 

Vnd er ſtellet vor der Archen des Hersen 
etliche Leuiten zu dienern / dab ſie gedechten 
feiner werck / und preiſeten / dancketen / vnd 
den Herren den Gott Iſrael / nemlich 
Aſſaph den erſten / Sacharia den anderen/ 
Jeiel / Semiramoth / Jehiel / Mathithia⸗ 
Eliab / Benaia / Obe vnd Jeiel / mit 

altern vnd harpffen. Aſſaph aber mit hel⸗ 

cymbeln. Benaia aber vnd Jehaſiel Die 

prieftern mit droieten / allezeit vor der Arche 
des bunds Gottes. 

B - Quder —— mare 

Herren zu en durch Aſſaph vnd feine 
Pfalıo4.a prüder: Dancket dem Herren/ räffet feinen 
Zfaua ‚namen an thũt kund vonder denvölcern feine 
werck. Singet ond ſpielet jm / vnd verfündigt 
alle feine wunder, £obt ſeinen heiligen namen. 
&s fichdas berg deren’ dieden Herren 
Sucher den Herren ond feine ſtercke/ 
feinangeficht alle zeit. Gedencket ſeiner 

"wunder die er gethan hat/ an feine wunders 

zeichen / und gericht feines munde, Ir dieda 
ydt der famen Iſrael ſeins knechts / jr Finder 
ſeins außerwelten. Er iſt der Herr 

onſer Gott / feine gericht ſeynd in allen laͤden. 
Gidenck ewiglich ſeins bunds / was er gepot⸗ 
ten hatintanfent geſchlecht. Den er gemacht 

hat mit Abraham / vnd ſeins eyds an Iſaac. 
er ſtelleis Jacob au 7 end Iſra⸗ 
el zum ewigen bund . ſprach: ch wil 
dir das land Kanaan geben/ die fchnur ew⸗ 
ers erbteil. Da fie noch wenig waren an 
der 3al/ und gering und frembdlingdrinnen. 

Bad fiezobl von eim volck zumandern/ und 

auf eim kongreich zum andern volck. Er ließ 

niemand nen ſchaden thůn / vnd ſtrafft vmb 

Pſaluo4b6 jret willen Könige. meine geſalbten mit 

an / vnd thuͤt nit vbels an meinen — 

Plalosa Gingerdem Herren alle lãd / verkuͤndigt taͤg 


a 
2. Rıg.5d 


Gm.:c 


20.0 


. 


— 


zu dienen vor der Arch 


g⸗ vnd ju ciu ſou verheiſſen / de 


— 


— 


lich fein heil. Erzelet vnder den Heiden ſiee 

herrligleit / vnd onderdenvöldernfanewunsg ·· 

der. Denn der Herr iſt groß vnd faſt loblich/ oh 

vnd ſchrecklich ober alle götter. Denn aller 

Heiden götter feynd abgottiſche goönen / der 

Herr aber hat den himel gemacht. Lob vnd Sefin 

ehre iſt vor jm / kra und wer iſt an feinem — 

ort. Gebt her dem Herren jr geſchlecht der 

volcker / gebt her dem Herren ehre vnd herr⸗ — 

ſchung. Gebt her des Herren namen die chre/ C 

bringt opffer / vnd kommend fur jn / vnd bettet 

den Herren an in heiliger zierde. Alle land ent⸗ 

ſetzten ſich vor jm. Denn er hat den erdboden 

geſterckt / daß er nit bewegt wirdt. Es frewen | 

——— 

man ſage v der Herr A 

das reich vnd —— Das Meer 

vnd feine füllegeb feine getöne / und das Feld 

fey frölich/ vnd alles was drinnenift. Dann 

werden alle bewm im wald vor dem Herren Pfalss- 

lobſingen / den er fompt zurichten die Erden. 

Danck et dem Herren denneriftgütig/ und 

feine barmihergigfeit weret cwiglich. Vnd 

fprecht: Hilff uns Gott vnſer heiland, vnd 

ſamle uns / vnd errette ons auß den Heiden 35 

daß wir deinem heiligen Namen dancken / vnd Plal rosa 

vns erfrewen in deinen Lobſengen. 

fen der Herr der Gott Iſrael / von ewigkeit zu 

ewigkeit / vnd alles volck ſag Amen / vnd lob 

ſey dem Herren. | 

Aufo lich er dafelbft vor der Archendes O 

bimds des Herren / Beuys guet een 
Fee en wel ehren 

jegliche tag tinander ordnung, 

Aber Obed Edom vnd feinebrüder/ acht und 

fechgig / vnd ObedEdom den fon edichunz 

vnd Hofa zu thuͤrhuͤtern. Vnd den 

Prieſter und feine bruͤder / die Prieſter ließ er 

vor der wonung des Herren auff der Hobe/ 

zu Gabaon / daß ſie dem Herren täglich braͤd⸗ 

opffer theten auff dem brãdopffers altar/ Deo 

morgens vnd des abents nach allem dem / wie 

geſchriben ſtehet im geſetz des Herren / das er Zrod.zo.g 

an Iſrael gepotten hat. Vnd mit inen He / Num as a 

man vnd Idithun / vñ die anderen erweleten / 

die mit namen benennet waren / zu dancken 

dem Herren / daß ſeine b gkeit weret 

ewiglich / vnd mit jnen Heman vnd * Jedi⸗ + Iduhua 

thun / mit drommeten vi cymbeln zu Elingen/ —A 

* 


% 


* 
u ee ee ie 


= . u 
ee A re re see a 


vnd mit allerlcy feiten vnd pfeiffenden 

ren zu loben. hd ie Idichun 
chet er zu poͤrtner. Alſo alles volck hin/ 

cin jeglicher infeinhauß. Vnd Dauid keret 
auch bin ſein hauß zu ſegnen. 


Das xvij. Capittel. 


Dauid wird: verportendem Herren ein bawen / 
he 


















⸗ 


an 
— — 
x r7 
win gg \ 7 || 
2, 
— 


EI ten Nathan: Sihe/ ich wone in eim 
Cede — vnd die Archen Des bunds des 
jerren iſt vnder den Teppichen. Rathau 
IY 2 ‚zu Dauid: Alles was in deinem Her⸗ 

*  geniftzdasthi/denn Gott iſt mit dir. 
+ Aber in derſelbe nacht kam das wort Got⸗ 
Nathan/ vnd fprach: Gehe hin / und 
Dauid meinem fnccht: Alfo ſpricht der 
‚Herr: Du folt mir nit ein hauß bawen zur wos 
nung. Dennich hab in feinem hauß gewonet/ 
von dem tag any da ich die ar 
füret auß dem land Egypu biß auff difentag/ 
ich binn allzeit geweſen / mo die hutten 
geweſen iſt / vnd biñ blieben in dem gezelt mit 
dangzem Iſrael. Hab ich auch zu der riehter 
einem in Iſrael ie gefagt / dem ich ge zu 
wenden mein volck / vñ gefprochen: Barumb 
du mir nit cin Cedern hauß? So ſprich 
nü alfo zu meinem knecht Dawd: Alſo ſpricht 
der Herr Zebaothe Ich hab dich genommen 
vonder weyde hinder den ſchafen / daß du ſol⸗ 
geft ſeyn ein Fürſt vber mein volck Iſrael / vnd 
binn mit dir geweſen / wo du bingangen bift/ 
end habdeinefeinderjchlagen vor dir/ vñ hab 
 Bireinennamengemacht/ wir die groſſen auff 

erdennamenhaben. | 

Ich hab aber meinem volck Iſrael cine 
- flatt geben vnd wil es pflangen/ daß es da⸗ 
wonenfoll/ vnd nit mehr bewegt werd. 
+ nd die Linder der boßheit ſollen es nit mehr 
wechen wie vorhin / zun zeiten da ich den 
Richterngepott ober mein volck Iſracl. Vnd 





— fr 
Derfündigeich dir / Daß der Herr dir ein hauß 


bawen wil. 

E Wenn aber deine tag anf ſeynd / daß du 
47% hin geheft zu deinen vättern / fo wil ich deinen 
er nach dir erwecken/ derdeiner ſone einer 
ſeyn foll/ dem wil ich feyn koͤnigreich beſtetti⸗ 
der foll mir ein hauß bawen / vnd ich wil 
inen ſtul beſtendig machen ewiglich. Ich wil 
in vatter ſehn / vñ er follmein fon fepn. Vnd 
‚ich wil meine barmhertzigkeit nit von in wen⸗ 
I ich fie von dem gewandt hab/ der vor 
‚dir war/ fonder ich wilin fegen in mein hauß / 
vnd in mein koͤnigreich ewiglich/ daß ſein tät 

beſtendig ſey ewiglich. 
nd da Nathan nach allen diſen worten 
vnd geficht mit Dad redet / kam der Konig 
Dand /vnd ſatzt ſich vor dem Herren/ vnd 
fprach: Wer biñ ich Herr Gott / vnd was iſt 
mein hauß / daß du mir ſolch Ding gebefte Vnd 
das hat dich noch zu wenig gedaucht / Gott⸗ 
fonder haft ober das hauß deines knechts noch 
von ferrem zufünfftigen geredet / vnd haft 
mich / Herr Goit / ackıbar gemacht vor allen 








—— ——— da 


alle deine feind gedemutiget. Vnd alfo «* 


cht/.Herv vin deines Fncchtd 


Deineni heiten haft du all folch, 


Ding gethan / daß du kundt thetteſt alle 







eiche nit / Deut. af 
jet göttern/ 


volck Iſrael / da ein en 
ein volc zu erlöfen/ vnd jm ſelbs einen namen 
ee 
sv | 

daß du anf Eghpten erloͤſet haſt · Vnd haft 
dir Dein vol — 8 t ewi 


lich / vnd du Herr biſt ir Gott worden, 


Nun Herr/ dag wort das du gersdt haft 
ober deinen knecht / vnd vber fein hauß / werd 
* ewiglich / vnd chü wie du geredt haſt / und 

ein name werde war vnd groß ewiglich / 
man ſage / Der Herr ——— 
rael / vnd das hauß deines knechts Dauds ſey 
beſtendig vor dir. Denn du Herr haſt das ohr 
deines knechts eroͤffnet / vnd verfündiget/ dad | 
du jm ein hauß bawen wilt / darumb hat dein 
knecht ein hertz vnd vertrawen funden / daß er 
vor dir betiet. Nu Herr / du biſt Gott / vnd 
haft folch gütes deinem knecht geredt. Nuun 
heb an zu ſegne das hauß deines knechtes / daß 
eo ewiglich ſey vor dir / denn wenn du es Here 
ſegneſt / ſo wirdt eo geſegnet ſeyn ewiglich. 


Das xviij. Capittel. 


Von den kriegen Dauids wider die Philiſter / Moabi⸗ 
vnd Syrer. br 
Ach difem fchlüg Daud die Phill. A 
ſter/ vnd demuͤtiget ſie / vñ nam Gath ..Reg 8.4 

RNoñ ire doͤchter auß der Philiſter band, 

Auch fehlüg er die Moabiter / daß die Divabi- · Aes io ·⸗ 
ter Daud vnderthenig wurden vnd geſchenck 
brachten. Er ſchlůg auch Hadad&fer den 
König zu Zobain Hemath / do er hin zoh ſein 
reich zu weitern biß an das waller ECuphra⸗ 
tes. Vnd Dauid gewan jm ab taufen: wis 
gen / ſiben tauſent reutter / vnd zwentzig tau⸗ 
ſent mann zu fuß · Vnd Oauid verlaͤmet alle 
wagentoß / vnd behielt hundert wagenpferde 
vbrig. And die Syrer von Oamaſco kamen 
dem Hadad&fer dem König zu Zoba zu helf⸗ 
fen. Aber Daiud fchlägderfelbi Syrer zwey 
vnd zwentzig tauſent mann / vnd lege volck 
gen Damakonin Syria / daß die Syrer Da⸗ 
md vnderthenig wurden / vnd braͤchten im 
—— Dennder Herr halff Damd wo er 

in zoh. 

Vnd Dad nam bie gůldin fehilde/ die 
Hadad Eſers knecht hatten / vñ bracht fie gan 
Jeruſalem. Auch nam Vauid auß den ſtedten 
Sm 


B 





Das Erſte 
Tipearh vñ Chun ſehr vieler om 


al 7.6 rear gun hen 
2. Res 6.b —————— 
daß Daud alle macht Dans an 





u Sahne nn fra’ 
—— chtigfeit 
J—— —— —— 


C adok der / vnd ⸗ 
Sau. Satire * 
2. NRsgc echte de) Cat Pe 

An die aan gay es Mühen 


fon Ahilud war A 


"Das rip. Capittel. 


S— — rennen dr me 
f ee Fe 


finder Ammon / vnd fein fon 
rg An anfeineftat. re 
barmbergigfeit thün 
an ont dem 8* — deñ er vatter 
hat an mir barmhertzigkeit gerhan. Vñ ſandt 
botten hin / in zu troͤſten vber ſeinen vatter. 
Vnd da die knecht Dauids ins landderfins 
der Ammon famenzu Hanon / inzutröften/ 
fprachen hen Am̃on zu Has 
non: Meynftw daß Dauid deinen vatter chre 
vor deinen augen/ daß er tröfter zudir gefandt 
hat? Ja feine fnecht ſeynd fommenzudir / zu 
fragen ond zu erlernen/ vnd zu erfundfchaffs 
tendasland, 

Da nam Hanondiefnecht Damds/ vnd 
befchor ſie / vñ ſchnied jre kleider halb ab / *x von 
lenden an biß zun fuͤſſen / vnd ließ ſie gehen. 
Vnmd ſie giengen hinweg / vnd lieſſens amd 
anfagen. Er aber fandt inen entgegen. a 8 
die maͤñer waren fehr geſchendet) vnd der Koͤ⸗ 
nig ſprach: Bleibt zu Yericho / biß ewer bart 
wachſe / ſo kompt denn widder. 

Da aber die kinder Ammon ſahen / daß ſie 


ER; "DH 


*blß an die 
lenden 





er Damın Joab ſahe / dah 


Joiada / war, 









centner filbers / waͤgen vnd 

auß Meſopotamia / vñ auß Syr 

Zoba / vnd dingeten 

tauſent waͤgen / vnd den K er 

vnd feinen volck: die famen/ —— 

m een 

Iren ftedten/ vnd kamen 

era ret / ſandt er hin Joabme 
dem gägenbeer der ſtarcken. Die kinder Am⸗ 

mon aber waren außgezogen / —— 

ſich zum ſtreit vor der ſtadt porten. 

nige aber die a —— 





pr wider in war/ — 


Bf uf: —* 
mmon dir ah ⸗ 
—s——— 


thü was jmg 
b macht ſi volck 
hr end ei 
— ha wa 
ie 
: brüder/ vnd zohen in 


vor Abiſ⸗ 


vnd —— a die © 
Sophachder ——— 
— ——— das Da⸗ 
md angeſagt ward/ ſamlet er zu hauff das gãtz 
Iſrael / vnd zo vber den Jordan⸗ vnd da er 
me —— Vnd Dauid 
et end rern zum ſtreit / vnd 
ſi je fritten ni im. Aber Die Sprerfiohenvor 
Iſrael. ben Dad erfchlügder Syrerfiben 
tanfent waͤgen / und an eo ua 4 
füß. Darzu Sophach den Feldhauptmann. 2 
Vnd da die knecht Hadad Eſers fahen/ daß 


fie vor Iſrael geſchlagen waren / machtenfie 
frid mit Dauid / vnd dieneten jm / vnd die. 
er wolten den Eindern Ammon nit meh 
elffen. 
Das xx. Capittel. 
Von dreyen berumpteu kriegen Dauids. 


Nd da das jar vmb war / zur zeit wen A 
be fönig außziehen / füret Joab die .Neg.ua 
heer macht / vnd verderbet derfinder 
Aion lea vndbelägert Rabba. Dauid 
aber 


"Wer VE 


j 
r An F 







ı Diet in ee, A feinem ee 
2 fand — ſchwer / vnd edel 
Vnd ſie ward Daind auff fein haupt 
* u —* er anf der ſtadt ſchr wich 


das volck driñen fuͤret er rd mit 


1 f 
ü pe vi 

% er — Br waͤ⸗ 
gen. * amd allen ſtedten der finder 


eruf 

" Sarac er fich ein ftreit zu Gaſer mie 
ben ' Phuftern, Dafchlüg ee 1 

* den Sibai / der aͤuß den kindern 
Bene demuͤtiget fie. Vnd cs u 

Mn ſtreit ser den Philiſtern. 
Ihanäbder fo —— den 
— bar Re weiche Da * 
ein ſpießſtangen / wie ein weberbau 


2. Reg.ar. 
3. 





groß mann / der hatt ſechs finger/ und ſechs 
zeen / die machen vier vnd zwentzig. And er 
war auch von Rapha geporen/ vnd I fchmehet 
frac, Aber Jonathan der br Simea des 
brüders Damds/ ſchlug jn. Diſe waren ge⸗ 
boren von Rapha zu Gath / vnd ſielen durch 
die hand Dauds vnd ſeiner knecht. 

Melchon) Melchon warein der Ammouiter. 
pfund feyn. 


— 


Centner) Ein Centner folldreif] 


Das xxj. Capittel. 


| Wie Dauid das volck zelet / vnd darum Das volck mit 
— gefchlagen ward. 


ND der Sarhan ſtundt wider If 

u.Neg BA rael vndgab Daud eyn / daß erd 
rael zelen lieh. Dad Dad fprach 
zu Joab vnd zu des volcks oberſten: Gehet und 
in⸗ zelet Iſrael / von Berſaba an biß gen 
an / vndbringts zu mir / daß Ich wiſſe wie 
Bil jver iſt. Joab ſprach: Der Herr chi zu 
„ feinem volck wie fie jest ſeynd / hundert mal 
fo viel. Aber meinberr Kong / ſeynd fie mt 
alte deine Fnecht? Warumb fragt denn mein 
herr darnach / das Iſracl wirdt zur fünd auff 

geweſſen? 

Aber des Königs wort gieng fur. Vnd 
ab zohe auf; / vnd wandler durch gantz 
rad, Und Fam widder gen Serufalenı/ 
‚ Snd gab die zal des gezelten voſcks Daud. 
Vnd es war des gantzen Iſracl eilff hun⸗ 
dertmal tauſent mann / die Das ſchwert auß⸗ 
zohen. Vnd Juda vierhundert mal vnd ſi⸗ 
bensig tauſent mann / die das ſchwert auß⸗ 
| zohen. Leu aber und Ben Janun zelet er nit 
pnderfic. Denn er richtet mit gern auf des 
Königs wort. Aber jolchs geſiel Gott vbel. 
£ B Bid er fchlüg Iſraci. Vnd Daud [prach 


F 
* 





nd Dauid zohe ſampt dem volck Erw 


mal ward ein ſtreit zu Gath/ Da mar din ht Herren hend fall/ (denn 








oder drey 
—— vor dem 
da ergreiff 
7 ee “ 
(6 en er en 
marken Sa. oo ſihe —* u 
m prach su ad: Mr — 
angſt. Aber es iſt mir da EI | 
barmhertzi 


iſt A * denn daß en 
—— di peſtilentz er 


men 7 daß fibensig taufent mann fielen 
Iſracl. Und Boa fande den Engelgen Yes 
ruſalem fie zu ſchlahen. Vnd im fchlahen 
fahe der Herr dreyn / vndrewetindasuber 
vnd ſprach zum Engel dem ea nr z 
—— laß deine hand ab» Der Engel aber 
des Herren ſtundi bey der # ſchewren De; tennc; 
nan des Icbuſitero. Dauid hůb feine 
cn auf / rn d 
" m. erden — 
außgerecket 
N, Dauid und die El⸗ } 
um | mit Fr t auff ir angeficht/ | 
Sort: DBinm ichs nit/ 
der — free — 5 binn der ge⸗ 
Kat nassen | 
aber / was en gerhbanz Herr mein Gott⸗ 
laß deine hand wider mich / vnd meines vats 
ters hauß 7 vnd nit wider dein voick feyn zu 
en, 
Vnd der Engel fprach zu Gad / daß ex D 
Daund folt fagen/ dap Daud hinauff gehen/ 
vnd dem Herren einen altar auffrichten 
ſolt in der tennen Ornan des Ichuſiters. 
Alſo gieng Daud hinauff / nach dem wort 
Gad / das er geredt hat in des Herren na⸗ 
men. Ornan aber / daer ſich wandi / vnd ſa⸗ 
be den Engel / vnd feine vier ſone mit Im / 
verſteckten fie ſich. Denn Ornan draſch zur 
ſelben zeit weisen, Als nun Dauid au Dr: 
nan gieng/ ſahe Ornan und ward Damds 
gwar/und gieng herauf auß der tennen / vnd 
fiel fur Damd mder mit feinem angeſicht zur 
erden, . 
Tee 


‚Das Erſt 


Vnd Dauid fprach zu Hman: Gib mir 
raum in der temmen/ Ir een 
‚Herren drauff bawe: Was er wereh ift am 
gelt/ foltunemen/ auff daß Die plag vom votre 
auffhore. Ornan aber fprach zu Daind: Nuñ 
dir / vnd machs mein herr Koͤnig wie dirs ge⸗ 
felt. Sihe / ich gebe dir rinder zum brandopf ⸗ 
fer / vnd das geſchirr zu holtz / vnd weitzen zu 

er / alles geb ich williglich und gern. 

Aber der Koͤnig Daud fprach zu Ornan: 

Sit alfo/fonder vmb gelt wil ichs Fauffen/ vũ 

dir geben was es werth iſt. Denn ich wilnit 
was dein iſt / nemen vor 

brandopffer thun. 

gab Damd Ornan vmb den raum/ 

am bewerten gewicht feche Sifel 

golds. Vnd Dad bawet daſelbſt dein Her⸗ 

zen einen altar / vnd opffert brandopffer und 

fridopffer. Vnd da er den Herren anrieff / er⸗ 

hoͤret er jn durchs fewer vom himel auff dem 

altar desbrädopifers. Vnd der Herr ſprach 

fg daß er fein ſchwert infein ſchei⸗ 

eret. 

Zur ſelben zeit / da Dauid ſahe / daßinder 

Herr erhoͤret hatt auff dem platz Ornan des 
— — er daſelbſt zuopffern. Dani 


E 


Srodas. d die wonung des Herren/ die Moſe in der wuͤ⸗ 


"Para ſie gemacht hat / vnd der brandopffers Altar⸗ 
Gadaou war zu der zeit in der Hoͤhe zu æ Gibeon. Das 
Mal =, uid aber Funde nit hingehen por demfelben 
Am Gott zu bitten/ alſo war er erſchrocken vor 
dem ſchwert des Engels des Herren. Vnd 
Parse Dauid fprach: Hie folldas hauf Gottes des 
Herren ſeyn / vnd DIE der altar zum brand» 
opffer Iſracl. 


Das xxtj. Capittel. 
Wie Dauid befalch Salomon daß er ſolt den Tempel 
bawen / vnd was jun Dauid darzu bereit vnd gelaſſen hat. 
ID Daud hieß verſamlen die frembd⸗ 
lingen / Die im land Iſrael waren / vnd 
beftelleeReinmegen ſtein zu hawen vnd 
zu poliren / das hauß Gottes zu bawen. Vnd 
Dauid bereitet viel eyſeno zu negeln an die 
ehüren ond fugen vnd leyſten / vnd mas zu naͤ⸗ 
geln waͤre / vnd ſo viel aͤrtz / daß es nit zu wegen 
war. Auch Cedern holtz on zal. Denn die von 
idon vnd Tyro brachten vil Cedern hol zu 
Dauid. Denn Dauid ſagt / Mein fon Salo⸗ 
mon iſt ein kleiner knab / vnd zart. Das hauß 
aber das dem Herren ſoll gebawet werdẽ / foll 
groß ſeyn / daß fein name vnd rhum erhaben 
werde in allen landen: Darumb mil ich jm 
vorrhat ſchaffen. Alfo fchaffet Dad viel 
vorrhats vor feinemtod. 
Vnd er rieff feinem fon Salomon/ und 
gebott im zu bawen das hauß des Herren des 
Gottes Iſrael. Vnd ſprach zu jm: Mein 


ea WIE 5 
- X —— 









it — 
ſon / ich hatt en des 
Kt un en fa an 


das wortdes Herren kam zu mir / vnd ſprach⸗ 
Du haft vielblüts vergoſſen / pndgroflefrieg a- 
gefürt/ Darumb ſoltu meinem Damen niten 
hauß bawen / weil du ſo vilblüts 
vor mir. Sihe / der ſon / der dir geporn ſoll 
werden / der wirdt einrikig man ſeyn. Denn 
ich wil jn ruͤwen laſſen von allen ſeinen fein⸗ 
den vmbher / unddarumbfoller t Salomon "; 
heiffen. Denn ich mil frid ond rüme geben | 
ober Iſrael ſein « Der ſoll meinem 
— — ſoll mein ſonſeyn /⸗ 
vnd ich mil ſein vatter ſeyn: Vnd ich wu ſei⸗ 

nen Koͤniglichen ſtul vber Iſrael beſtettigen 


RER der Herr mitdir 


eh 


I = 
1 —* = 
X 


— 7— 

daß er ſie leret Iſrael. —— 
maͤnnlich / forcht dich nit / vnd verzag nit. 
Sihe / ich hab in meiner armuͤt verfchafft zum 
hauß des Herren / hundert taufent entner 
golds / vnd taufent ınal taufens centnerfile 
bers/ darzu aͤrtz vnd epfenonzal, Dann es iſt 

ſein zul. Auch holtz vnd ſtein hab ich bereit 

zu allem vorꝛhat. So haſtu viel arbeiter / ſtein⸗ 
metzen / maurer / vnd zimmerleut / an ſtein vnd 

holtz / vnd die weiſeſten auff alle 


werck / an 
gold / ſilber / aͤrtz / vnd eyfenon ſo 
mache dich auff / vnd mach es / der Herr wirdt 


mit dir ſeyn. 

Vnd Daud gebott allen oͤberſten Iſracl D 
daß fie ſeinem fon Salomon hälffen/ und ſa⸗ 
ger: Sehet jr nit/ daß der Herr ewer Gott 
nut euch iſt / vnd hat euch ruͤwe geben vmb⸗ 
her 2 Denn er hat alle ewere feind in ewere 
hend geben / vnd das Sand iſt onderbrache 
vor dem a. vnd vor feinemvold. So 
gebt nun ewercherg vñ ewere ſeel / den Herrn 
eweren Gott zu ſuchen / vnd macht euch auff/ 
vñ bawet Gott dem Herseneinheiligs haup/ 
daß man die Arch des Bunde des Herren / vnd 
die heilige gefchirr Gottes ins hauß bri 
das den Namen des Herren gebawet 
werden. Alfomacht Dad feinen fon Salo⸗ 
mon zum König ober Iſraei / da er alt und 
vollertagwar. 


t Salomon) Salomon peiffridfam ober fridlich 


Das xxiij. Capittel. 


Wie den Leiten ſre aͤmpter verprdust würden. 


4 








Exed.s.a 
1.Par.c.a 


 Brod.an.a 


| Krod.a.d 


rag 


fingen. 
Dauid macht die ordnumg vnder den 
kindern Leui vnder Gerſon / Ka 
ie Gerſoniten waten/ Lae⸗ 
finder Lacdan / der erſt 


us vnd Bria. Diſe vier waren auch Sum 
finder, Jahat aber war der erſt / Simei der 
ander. Aber Icus vnd Bria hatten nit viel 
Finder / darumb wurden fie für eins vatters 


ie finder Kahat waren Amram / Jeze⸗ 
Hebron vnd die 


—— waren Aaron vnd Mofe, Aaron 
aber ward abgefondert 7 daß er geheiliget 
würde zum allerbeiligften/ er und feine fon 
ewiglich / zu reuchern vor dom Herren / vnd 
zu dierten/ vnd zu fegnen indem Namen des 
Herren ewiglich. Vnd Mofe des mans Got⸗ 
nio Finder wurden genennet vnder der Leuiten 
ſtamm: Die finder aber waren / Ger⸗ 
fon und Elieſer. Die kinder Gerſon / der erſt 

war Sebuel. Die finder Elieſer / der erſt war 


Rehabia. Vnd Elieſer hatt kein andere kin⸗ cken 


der, Aber die finder Rehabia waren viel druͤ⸗ 
ber. Die Einder Jezehar waren Salomith 
der erfi. Die finder Hebron waren / Jeria der 
erſt / Amariader ander / Jchaſiel der dritt/ 
und Jack meam der vierde. Die kinder Vſi⸗ 
Umwaren’ Micha der erſt / vnd Jeſia der an⸗ 
der, Die kinder Merari waren / Maheli vnd 
Muſi. Die finder Maheli waren/ Eleaſar 
vnd Kis. Elcafar aber ſtarb / vnd hatte keine 
——— dochter. Vnd die finder Kis jre 

rüder/ namen ſie. Die finder Muſi waren/ 
Maheli / Eder/ und Jeremoth / die drey. 
Das ſeynd die kinder Lem vnder jrenfreund« 
fehafften vnd heuſern / und fürnemeftender 
Belchlecht/ die gerechnet wurden / nach der 
namen zal bey ven haͤuptern welche cheten J 
das gelchefft der anıpt im hauſe des Her⸗ 
Pen von zwennig faren vnd drüber. Denn 
Oaud ſprach: Der Herr der Gott Iſrael 


Die imder T 


e feine ot ehe gan vnd wirdt zu 
A em —* ep 






eher ri 
das heilig war/ —— oa 
im hatıf Goites. Aber die a 
brot / zum ſemelmehl / zum 
geſeurten fladen / zur pfam — 
—* allem gewicht und maß. Vnd die Leten 
daß ſie ſtehn des morgens zu dancken vnd zu 
loben den Herrn / vnd des abents auch 
Vnd alle brandopffer dem Herren zu opf⸗ 
fern auff die Sabbathen / newmonaten vnd 
feſte / nach der zal vnd gepuͤr eines j 


ten der hüt an der heiligen zeug 


wonung des 
—* vnd der weyß des ciligen tempels / vnd 
— ia —— — 


des Herren. 
Be as xun Capittel. 


Yarons nad cm ( ja 


Sina/ Je⸗ dings / allezeit vor dem Herren/ de 


— =. = 


Ich Daind brd⸗ 

nee er Badof/ a den indern Cicfar 
vnd Ahimelech auf den Findern Jthamar/ 

eis 
männern 7 finder Ithamar 


Vnd erordnerfie al — fecheschen 
auß den kindern ften vnder 
jrer vaͤtter hauß / vnd * auß den kindern 
Ithamar vnder jrer vaͤtter hauß· Er orönet 
ſie aber durchs loß / darumb daß beide auß E⸗ 
leaſar vnd Ithamar kindern / oͤberſten waren 
im heiligen el / vnd oberſten vor Gott. 
Vnd der ſchreiber Semeia der ſon Nethane⸗ 
el auf den Leuiten / beſchrieb ſie vor dem Ko⸗ 
tig vnd vor den oberſten / vnd ve se He 
Priefter/ und vor * dem̃ ſon Abia⸗ 
ihar / vnd vor Dem oͤberſten vaͤttern vnder den 
Prieſtern vnd Leuiten / nemlich / ein hauß fur 
Eleaſar / welches des oͤberſten war / vnd das 
ander (welchs die andern under jm hetten) fur 


Srpamarı 
nd das erft loß fiel auff Joiarib / das 


ander auff Jedaia / das dritt auff Harim⸗ 
das vierd auff Scorim/ das funfft au Ma⸗ 
hh 2 AP 


+ 


— 93— 
— [3 
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die Leuiten Non. 
haben Die heilige Pr 4 


3.4 


4 


Eccli.47.b 
NMdithun 


Das — 


hachia / das ſechſt auff Meiamin / das ſibend 
auff Hakoz⸗ —— * pre 
— — das zwoͤlfft nn Yafim/ 


das vierze 


auff 
/ das ffzehend auff Bilga/ das el / Sehuel/ 


De 
das achzchtd auff Hapizez / das neun⸗ 
auff Pethaia / das zwentzigſt auff Jes⸗ 
+ das — —— das 
zwey vnd — 2— Gamml / das drey 
alaia / das vier vñ zwen⸗ 
lan Dasiftjrcordnung nach 
jrem ampt zu gchen in das hauf des Herren 
nach jrer weyß under jres vatters hauß Aa⸗ 
son/wieinender Herr der Gott Iſraͤel gepot⸗ 


ander den andern findern Lem / war 
vnder den Pindern Amram / Subael. Vn⸗ 
der den kindern Subacl war Yehadea. Vn⸗ 
der den Findern Rehabia war — 
Aber vnder den ar Slomoth. 
Vnder den kindern Kar th. 
Vnder den Findern Jahath waren/ 
der erfte / Amaria der ander/ Ychafiel der 
dritt/ Jalmeamder vierde. Die kinder U 
el waren Micha. er den kindern Mi: 
cha war Samir. Der brüder Micha war 
* Vnder den kindern Jeſia war Sa⸗ 
+ Die Finder Merarı waren Mahe⸗ 
— des fon war Jaeſia. Die kin⸗ 
der Merari von * er de 
Soham / Sacur vnd Ibri. Ma er hatt 
nel denner hattkeineföne. Die finder 
——— Die kinder Muſi wa⸗ 
hen "Mahdli/ vnd Jeremoth. Das 
ſeynd die Finder der Leuiten vnder jrer vaͤtter 


no man warff fur fie auch das loß ne⸗ 
benjrenbrüderndenfindern Aaron’ vordem 
König Damd vnd Zadof und Abimelcch/ 
vnd vor den dberften fürften der gefchlecht der 
Prieftern vnd Leuiten / dem Flemeften eben fo 
wol als dem öberften/ vnd durchs loß wurden 
ſie alle geordnet. 


Das xxv. Capittel. 


Pie die ſenger im Tempel geordnet waren. 
To Dauid fampt den Feldhauptleu⸗ 
ten fondert ab zu aͤmptern von den 
kindern Aſſaph / Heman vnd x Jedi⸗ 
thun / die prophetiſche geſeng ſingen ſolten 
mit harpffen / pſaltern vnd cymbaͤln / vnd fie 
wurden gezelet zum werck nach jrem ampt. 
Vnder den kindern Aſſaph war/ Sacur / Jo⸗ 
ſcph / Nethania / Afarela/ Finder Aſſaph ons 


da weiſ⸗ Der Aſſaph⸗ die da prophenifche geſeng ſun⸗ 


u 


genbeydem König: Bon Idithun: Die lin⸗ 









der? 


vatter Yoichummit ha | je da prophi 
—— 


der Ba 





ar 


ſoͤne vnd drey döchter gehn. 
Dife waren = under jren — A 
ſaph/ Heman zu ſingen im 
des Herren mit cymbaln / pfaltern vnd h 
fen / nach dem ampt im hauß Gottes bey dem 
König. Vnd es war jr zal ſampt jren brůdern 
die im geſang des Herren gelert waren / alle⸗ 
ſampt meiſter / zwey hundert acht vnd achtzig. 
Vnd fie wurffen loß vber jre ampt zugleich⸗ 
dem — wie dem groſten / dem lerer wie Proc 
OD — (oft onber Afapb auf 
Sofeph. Da as ander auff Gedalia / ſampt ſei⸗ 
bruͤdern vnd ſoͤnen / der waren zwoiff. 


Vſu — cur / ſampt feinen fönen 


RR 
zri fa vnd 
Bram Dann Nethania / 2 | 
ſampt fönen vnd brůͤdern der waren 
zwoͤlff. —8 ſechſt auff Bufia/ ſeinen 
ſonen und bruͤdern der waren zwölf. Das C 
fibend auff Iſreela / fampt feinen fönen vnd 
brůdern / der waren zwoͤlff. Das acht auff Yes 
ſaia ſampi ſeinen ſonen vnd bruͤdern / der wa⸗ 
ren zwölf. Das neunde auff Mathania/ 
ſampt — ſoͤnen vnd bruͤdern / der waren 
zʒwolff. Das zehend auff Simei / ſampt ne 
ſonen vnd brüdern/ der waren zwölf. 
eilfft auff Azareel / fampt = fönen er 
brüdern/der waren zwoͤlff. Das zwoͤlfft auff 
Haſabia / fampt-feinen ſoͤnen vnd brůdern⸗ 
der waren zwoͤlff. 

Das dreise end auff Sabuel fampt fei 
nen ſoͤnen vnd brüdern / der waren zwolff. 
Das vierzchend auff Marhithia/ fampt feis 
nen fönen ond brüdern/der ward zwolff. Das 
fünffzehend auff Jerimoth fampt feinen ſo⸗ 
nen ond brüderns Wer warẽ zwolff. Dasfechs D 
zehend auff Anania / fampt feinenfönenond 
brüdern/ der waren zwolff. Das fibenzchend 
auff Jasbekaſa / fampe feinen ſoͤnen vnd brů⸗ 
dern/der waren zwolff. Das achtzehend auff 
Hanani / ſampt feinen ſoͤnen vnd bruͤdern / der 
waren zwolff. Das neunzehend auff Mallo⸗ 
thi / ſamp —55 ſonen vnd brüdern/ der was 
ren zwölf» Das zwentzigſt auff Eliatha/ 
fampt feinen fönen vnd brüdern/ der * 

zwoͤlff. 








waren zwolff 

Romanchikfer/ fi 

dern / der waren zwoͤlff · 
Das xxvj. Capittel. 

Wie die ehächärer im Tempelgeordner/ vnd was jegli⸗ 
chem befolhen ward. 
HOn der ordnung der thuͤrhũter / vn⸗ 

der den Koriten / war Meſelemia der 


fon Kore / auß den kindern Aſſaph. 

Die Finder aber M Be dife: 
ja / der ander Jediael / der 

—— wo * * ei 
y derfi lioe⸗ 

nai. Die kinder aber Obed Edom waren diſe: 
Der erſtgeporn Samaia / der ander Joſa⸗ 
dab / der dritt Joah / der vierde Sachur/ der 


Nei der ſechſte Ammiel / ver 

ar / der acht Dehulthai/ dem 
hat jn geſegnet. Vnd feinem fon Se⸗ 
maia wurden auch ſoͤne geporn / die im hauß 
echt herrſcheten. Denn es waren 
Fa elden. ir che die en 

| ja/ vnd Elſa⸗ 
Kae re en waren/ Elhu 


vnd iſe waren alle auß den kin⸗ 
dern Zr / fie/ fampt iren findern 


vnd bruͤdern waren ſehr ſtarcke leut / geſchickt die 
die oberſten im heer. Bon ſtreitten vnd rau· D 


zu aͤmptern / warend zwey vnd ſechtzig von 
— hatt kinder vñ bruͤder ſehr ſt 
ahatt v er ſehr ſtar⸗ 
cke maͤnner achtzehen. Hoſa aber auß den kin⸗ 
dern Merari hatt kinder / den fuͤrnemſten 
Simri / denn es war der erſtgeporner nitda/ 
darumb ſetzt in fein vatter zum fürnemften/ 
den andern Hilfia/ dendritten Tebalia / den 
vierden Sacharia. Alle kinder vnd bruͤder 
a warendreyzehen. 

if iſt die ordnung der poͤrtner / daß alle 
zeit die oberſten der bite am ampt neben jren 
bruͤdern dieneten im hauß des Herren. Vnd 
das loß ward geworffen / dem kleinen wie dem 
groſſen vnder jrer vaͤtter hauß zu einer jegli⸗ 
chen een Das loß gegen Morgen ſiel 
auff Meſelemia. Aber ſeinem fon Sacharia 
der einflüger rhatfchläger mann war / warff 
mann das loß / vnd fiel im gegen Mitter⸗ 
nacht. Obed Edom aber gegen Mittag / und 
feinen fönen bey dem hauß / da die alten jren 
shat hatten. Vnd Supim vnd Hofagegen 
Abent bey der porten Salecheth/ auff der 
ſtraſſen der brandopffer / da die huͤt neben cin 
ander ſtehen. 


Moſe / fuͤrſt vber die Kader 





feynd die ordnung der thürhüter oder 
pörtner onder den kindern Chore und Meras 
si, Bon den Leuten aber war Ahia vber die 
ſchaͤtz des Haufe Gottes / vnd vber die geſchirt 
die geheiliget wurden. — 
Von den kindern Laedan / der kinder der 
Gerſonten Won Lacdan waren haͤupter 
jrer geſchlecht / nemlich / dig Gerſomten / Yes 
hielten, Die linder der Jehieliten warend 
Sethan / vnd ſein bruder Joel vber Die ſcha⸗ 
tze des Hauſes des Herren. Vnder den Am⸗ 
ramiten / Jezehariten / Hebromten vnd Vſi⸗ 
eliten / war Sebuel der fon Gerſon des ſons 
Aber feinbrüder 


tiefer hatt einen fon chabia/ des ſon war 


*Jeſaia / des fon war Joram / des ſon war * Eſalas 


Sichri / des ſon war Selomith. Derſelb Se⸗ 
lomith vñ ſeine bruͤder waren ober alle ſchaͤtz 
der geheiligten / welche der König 
heiligete / vnd die oͤberſten der geſchlecht / vnd 
je oberſten ober tauſent vnd hundert / vnd 


—— fie cs —— beſſeren das 
auß des Herrn / vnd ſeine irr. al⸗ 
* was Samuel der Sir ae 
fon Kis/ vnd Abner der fon Ner / und Yoab 
der fon Zeruiageheiliget hatten. Alles geheis 
ligete war onder der band Selomith und ſei⸗ 


ner e 
Vnder den Jezehariten war Chenania 
mit feinen fönen zum werck dauflen vber Iſ⸗ 
racl/ amptleut vnd richter / das volck zularen 
vnd surichten. Vnder den Hebroniten aber 
war Haſabia / vnd feine brüder fehr ſtarcke 
leut / tauſent ond ſibenhundert / vber die ampt 
Iſrael diſſeit des Jordans gegen Abent/ zu 
allerley des Herren/ vnd zu dienen 
dem Koͤnig. Vnder den Hebroniten aber war 
Jeria der furnembſt vnder den Hebroniten 
ſeins geſchlechts vnd ſeiner freundſchafft. Es 
wurden aber vnder jnen geſucht vnd funden 
im viertzigſten jar des Rönigsreiche Damds 
fehr ſtarcke männer zu Jaeſer in Gilead / vnd 
jre bruͤder eins ſtarcken alters maͤnner / zwey 
tauſent vnd ſiben humdert / die oͤberſten der 
geſchlecht und Dauid ſetzet fie vber die Ru⸗ 
bb 3 beni⸗ 


vr 


4 


Das Erſte theil 


beniter / Gaditer / vnd den halben ſtamm Mas 
naſſe zu allen hendeln Gottes vnd des Ko⸗ 


uigs· — 
Das xxvij. Capittel. 


Don den Zürten vnd Hauytleuien vnd Amytleuten 


JE kinder Iſrael aber waren nach 

frer zal haͤupter der geſchlecht vnd 
heuſer / vnd vber tauſent vnd hundert 
amptleut die auff den König warteten/ nach 
jrer ordnung/ ab vñ zu zusichen/ ein jeglichen 
monat einer / in allen Monaten des ars: 
Ein jeglich ordnung aber hatt viervndzwen⸗ 


tzig 

Vber die erſte ordnung des erſten n-onats 
war Jasbeam der fon Sabdiel / vnd under 
ſeiner ordnung waren viervndzwentzig tau⸗ 
ſent. Auß den kindern aber Perez war der 
—* vnder allen Feldhauptmnaͤnnern im er⸗ 

monat. 

Vbhber die ordnung des andern monats/ 
war DodM der Ahohiter / vnd Miflorh 
war Fürft ober fein ordnung. Vnd vnder 
feiner ordnung waren viervndzwentzig tau⸗ 


Der dritt Feldhauptimanndes drittenmos 
nats / der oͤberſt war Benaia der fon Joiada 
des prieſters / vnd vnder ſeiner ordnung wa⸗ 
ren viervndzwentzig tauſent. Das iſt der Be⸗ 


NxAc23 naia der held vnder dreiſſigen und ober dreiſ⸗ 


. Par u. d 


ſige. Vnd ſeine ordnung war vnder ſeinem 
fon Ammiſabad. 

Der vierde im vierden monat / war Aſahel 
Joabs bruͤder. Vnd nach im Sabadia fein 
ſon / vñ vnder ſeiner ordnung waren viervnd⸗ 


owentzig tauſent. 
B  Derfünfftimfünfften monat / war Sa 


mehuth der Jeſrahiter / vnd onder feiner ord⸗ 
we viervndzwentzig tauſent. 
Der ſechſt im ſechſten monat / war Ira der 


fon Ikkes der Thekoiter / vñ vnder feiner ord⸗ 


waren vier vndzwentzig tauſent. 
ſibend im ſibenden monat / war He⸗ 
lez der Peloniter auf den kindern Ephraim/ 
vnd vnder ſeiner ordnung waren viervnd⸗ 


zwentzig tauſent. 

Der acht im achten monat / war Sibe⸗ 
chaider Huſathiter auß den Sarchitern / und 
vnder feiner ordnung waren viervndzwentzig 

ent. 
neunde im neunden monat/ war Abies 
fer der Anathotiter auf den kindern Jemini/ 
vnd vnder ſeiner ordnung waren viervnd⸗ 
zwentzig tauſent. 


migs 
Der zehend im zehenden monat/ war Mies 


herari der Netophathiter / auf den Serahi⸗ 
tern / vnd vnder feiner ordnung waren vier 


vndzwentzig tauſent. * 


Der cffft im eilfften monat / war B 
ia der Pirgathoniter auß den kindern Ephra⸗ 
im / vñ vnder ſeiner ordnung waren viervnd⸗ 
zwentzig tauſent. 

Der ʒwolfft im zwoͤlfften monat / war Hel⸗ 
dai der Netophatiter auf Athniel / vnd vn⸗ 
der feiner ordnung waren viervndzwentzig 
t 


die ſtaͤmme Iſracl aber waren di⸗ 
fe: Vnder den Rubemtern war Fuͤrſt Elie⸗ 
fer der fon Sichri. Vnder den Suͤnconi⸗ 
ter war Sephatia der fon Maecha. Urs 


der den Leuiten war Haſabia der fon Ku 


much. Vnder den Aroniten war. Zadok. 
Vnder Juda war Elihu auf den brüdern 
Damds. Vnder Iſachar war Amri der fon 
Michael. Vnder Sabulon war Jeſwaia 
der fon. Obadia. Vnder Nepthalun war Je⸗ 


scmoth der fon Ariel. Vnder ven kudern 


Ephraim war Hoſea der fon —* Vn⸗ 


Manaſſe in Gilead / war Jeddo der ſon Sa⸗ 
n war Jacfielder 
fon Abner. Vnder Dan war Afareelver fon 


— Das ſeynd die fuͤrſten der ſtaͤmme 


r 

Aber Dauid nam die zalnit desendievon 
zwentzig jaren und drunder waren. Denn der 
Herr hat geredt Iſrael zu mehrẽ / wie die ſtern 
am himel. Joab aber der ſon Zeruia / der hatt 
angefangen zu zelen / vnd vollendet es mit, 
Denn es kam drumb der zorn Gottes vber 
Iſrael. Darumb kam die zal nit indie Chro⸗ 
nicades Königs Dauids. 

Vber die ſchaͤtz des Königs war Afınar 
uech der fon Adiel. Vnd vber die ſchaͤn auff 
dem land ın fledten / dorffern ond fchlöflern 
war Jonathan der fon Vſſa. Aber die acker⸗ 


leut das land zu bawen / war Eſri der fon 


Chelub. Vber die weingäriner war Sima 
der Rhamatiter. Vber die weinfeller und 
fchäge des weins/ war Sabdi der Siphimi 


ter, der hg nn RR 
Hanan der Gadı- 
zwar Re 


in den amen/ war Baal 
riter Vber Die * apot 
Vber die weydrinder zu Saron/ war Sita⸗ 
ri der Saroniter. Aber ober die rinder in 
war Saphat der fon Adlai, Vber 
die kameel war bil der Iſmaeliter. Vber 
die eſel war. chedias der Meronothiter. 
Vber die ſchaf war Jaſis der Hagariter. Dis 
fe waren alle oͤberſten vber Die gůter des Ko⸗ 


Jonathan aber Dauids vetter/ war des 
Königs rhat / vnd cin gewaltiger mann vnd 
ge © meifter vnd weile. nd 

der fon Hachmoni / waͤr bey * 


N 
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der 


mar 
itophel war Joia⸗ 
| des. Könige, 
Das xxvij. Capittel. 
Wie Daund das volck vnd feinen fon Salomon erma ⸗ 
Adas hau Gottes zu bawen. 
X NO Dauid verfamler gen 








et 
war Feldhauptmann 


AT ftender ſtaͤmme / vnd fürften der ord⸗ 


vber die güter vnd vich des Könige /und 

ſone / mit den kaͤmmerern / die —— 
vnd alle redliche ſtarcke männer. Da⸗ 
uid der König ſtundt auff ſeinen fuͤſſen / vnd 


ach: 

n —— vñ or —* 
hatt mir furgenommen ein zu ba⸗ 
wen/ da ruͤwen ſolt die Arch des bunds des 
Herren/ond ein füßfchemel den füllen vnſers 
sa bereit zu bawen. Aber Gott ließ mir ſagen/ 
Du folt meinem namennit cin hauß bawen/ 
16.4 denn Du bift ein Kriegsmann / vnd haft blůt 
vergoflen. Nun hat der Herr der Sort Iſra⸗ 
mich ertvelet auß meines vatters ganzem 
bauß / daß ich König vber fracl ſeyn ſolt e⸗ 
5a wiglich/ denn er hat Juda erwelet zum fürs 
/ vnd in hauß Juda / meins vattere 

vnd vnder meines vatters kindern 

er gefallen gehabt an mir / daß er mich 
sans Iſrael zum Konige macht. Vnd vnder 
allen meinen ſonen (denn der Herr bat mir 
piel föne geben) hat er meinen fon Salomon 
erwelet / daß er figen foll auff dem ftül des 
„5 Königreichs des Herren vber Iſrael / ond 
6.5 hat mir geredt: Dein fon Salomon foll 
mein hauß vnd hoͤfe bawen: Denn ich hab jn 
mir erwelet zum ſon. Vnd ich wil fein vatter 
ſeyn / vnd wil ſein Koͤnigreich beſtettigen es 
wiglich / ſo er wirdt anhalten / daß er thů nach 
meinen gebotten vnd rechten / wie co heut 


ſte 
€ in vor dem gantzen Iſrael der gemeyn⸗ 
de Des Herrn / vnd vor den oren vnſers Got? 
tes / ſo haltet vnd fücht alle gebott des Her⸗ 
ren ewers Gottes / auff daß Ir beſitzt das güs 
Land / vnd beerbet auff ewere Finder nach auch 
ewiglich. Vnd du mein fon Salomon / er? 
kenne den Gott deines vaiters / vnd diene jm 
mit volkommenem her tzen vñ willigen gemuͤt. 
Denn der Herr durchſucht alle hertzẽ vnd vers 
t aller gedancken anſchleg Coder furnemen), 


%“- 






sr tag 
rah dern des K . Mitophel mar. ’ 
"En. > en nm 
thar- Joab aber 


Fate gen Jerufalem 
alle oberſten Iſrael / nemlich/ die fürs hauß 


chickt und alle ding j 


irdſtu in füchen / jo wirdſtu jn finden. 
Wirdſiu jn aber verlaſſen / fo wirds er dich deñ es iſt nit eines menſchen wonung / fonder 
Eh M 


Ch 3 184 
seriwerffenewiglich. So ſihe min zu / deũ der 
hat dich erwelet / daß du ein hauß ba⸗ 
weſt vr ilig anwonunge. Sey ſtarck/ vnd 
up Dan bfeinem fon Salomon ei 

entwerffung re und ſeines Kine "ha 








nungen, die den König warten/ die cheiligten/ die ordnung der Priefter vnd 
ften ober tauſent und vber Nun, Can vnd aller gefchefft der ampt im hauß 
des Herren / gold nach Dem goldgewicht zu al⸗ 

eins jeglichen ampts/ vnd aller» 


lerley gefchirr t 
ley filbern gezengnach dem gewicht zu aller⸗ 
ley gefchirr eins jeglichen ampto, - 

nd gewicht zu güldinen leuchtern vnd 
guͤldinen ampeln/einem jeglichen Leuchter vnd 
einer ampeln fon gewicht, Alſo auch zu fils 
bern ieuchterngab er das gewicht zum leuch⸗ 
ter vnd feiner ampeln / nach dem ampt eins 
jeglichen leuchters. Auch gab er zu tiſchen der 
fchawbrot gold / zum jeglichen tiſch ſein ges 
wicht, Alfo auch zu ſilbern tiſchen. Vnd lau⸗ 
> zu kreweln / becken / vnd *rauchfaflens . „.; 
alla eimt jeglichen "les 
en fein gewicht Pnd u filerin  feweny ei» 
jeglschen*lewen ſein gewicht. Vnd zum reuchs Yörcteu 
altar fein gewicht das allerlauterſt gold. Auch ag 
ein furbild des wagens der glüdinen Cheru⸗ 
bim / daß fie fich außbreiteten/- und bedeckten 
oben die Archen des bunds Des Herrn. Alles 
Iogt er/ iſt —— geben —— 

9 Herrn / da undte vnd wuſte alle 
werck des furbilds. 

Vnd Dauid ſprach zu feinem fon Salo⸗ 
mon: Handel männlich und ſey ſtarck / vnd 
machs. Foͤrcht dich nit / vnd verzag nit / der 
Herr Gott / mein Gott / wirdt nut dir ſeyn / 
vnd wirdt die hand nit abziehen/noch dich vers 
laſſen / biß du alle werck zum ampt im hauß 
des Herren vollendeſt. Sihe da/ die ordumg 
der Prieſter vnd Leuiten zu allen dmptern im 
hauß Gottes ſeynd mit dir zu allem gefchefft/ 
vnd ſeynd millig und weile zu allen ämptern, 
Darzudie fürften vnd alles volck zu allen dei⸗ 
nen hendeln Codergeborten.) 


Das xxix. Capittel. 


Mas Dauid vnd ſeine fürften geben haben zum hauf 
Gottes / vnd wie Dauid geſtorben / vnd Salomon au fein 
Rate Koͤnia worden iſt. 


ND der Koͤnig Dauid ſprach zu der A 

gantzen gemeyn: Gott hat Salomon 

meiner ſoͤne einen erwelet / der noch 
jung vnd zart iſt. Das werck aber iſt grofi/ 


4 Gottes 


— 


% 


Daserfe 
Gottes des Herren. Ich aber hab auf allen men/ vnd iſt alles bein, 


meinen krefften zubercit zum hauß Gottes als 
ken vorrad/ gold zu g er zu ſilbe⸗ 
—— anen / eyſen zu eyſmen / hol zu 
Kan chirez Onychſtein / eyngefaßte 
Rubin / vnd bumt flein/ vnd — * edel ge⸗ 
ſtein / und marmelſtein die menge, Vber das⸗ 
auß wolgefallen am hauß meins Gottes / hab 
ich eigens güts/ gold vnd ſilber / drey tauſent 
eentner golds von Ophir / vnd ſiben tauſent 
centner lauter ſilbers / das gebe ich zum heiligẽ 


hauß Gottes vber alles das ich bereit hab / die Und 


der vberzi uͤldin 
STE 
vnd zu allerley wer 
werckmeiſter. Vnd werift nun freymillig fer 


ne band beutdem Herrn zu fuͤlle / der fuͤlle ſie / Lo 


vnd opffer (eder geb) dem Herren was er wil. 
Da wurden die fuͤrſten der gefchlecht/ die 
fuͤrſten der ſtaͤmme Iſrael / die fürftöober tau⸗ 
ſent vnd vber vñ die fürften der oͤber⸗ 
a en vber des Königs xgüter/ freywulig / vnd 
gaben zum ampt im hauß Gottes fuͤnff tau⸗ 
ſent eentner golds / und zehen tauſent gulden/ 
vnd zehen taufent cenener filbere/ achtzehen 
tauſent eentner ergs/ond hundert tauſent cent⸗ 
ner eyſens. Vnd bey welchem ſtein funden 
wurden / die gabẽ die zum ſchatz des hauſs des 
Herꝛn/ vnder die hãd Jchiel des Gerſoniters. 
Vnd das volck warfrolich/ daß ſie jre opf⸗ 
fer freywillig dar theten. Deñ ſie gabens von 
ae bergendem Herren freymillig. Vnd 
Dad der König frewet fich auch hoch/ und 
kobet Gott / vnd fprach vor der gangen ges 
meynd: Gelobt ſeyſtu Herr Bott Iſrael on 
fers vatters/ vonewigfeit zu ewigkeit / Dir ge 
bürt die gröfle/ und gewalt / pracht/ ſieg / und 
danck. Dennalles was im Himel pnd Erden 
iſt / das ft dein. Dein iſt das reich / vnd dubift 
n⸗s zum erhohet vber alle «fürften, Deinift reichthũb⸗ 
öberfin. ¶ vnd chre vor dir / du herſcheſt vber alles. In 
E deiner hand ſtehet krafft vnd macht / in deiner 
” pederman hand ſtehet *xjedermañs groͤß vrd erhoͤhung. 
MNaun vnſer Gott / wir dancken dir / vnd rhů⸗ 
machen. men Deinen edlen namen. was binn 
ich? Was ift mein volck / daß wir folten vers 
mögen freymillig zu geben / wie diß gebet? 
* Denn esift alles dein vi "Denn von dir ji 
das wir von Deiner hãd ent Son deiner band bio 
pfangen haben / das haben Sen wir dirs geben. 
wir dir geben, Den wir ſeynd frembdling und 
geft vordir/ wie onfere vätter alle, Vnſer les 
ben auff erden iſt wie ein fchatten/ vnd iſt Fein 
blabens. Herr vnſer Goit / all difenhauffen/ 
den wir bereit habendir ein hauß zu bawen dei⸗ 
nem heiligen namen / iſt von deiner hand kom⸗ 


>) 


Ben. ij.c 


ap. 2.6 
sb 


ae ar 
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eſ/ vnd einfeltigfeitiftdir angenem / darumb 
all ıfelti, Bi 


en 


—— — — 
iflig geben ee Herr Goit vnſer 
— Slaacs vnd Iſrael / bewar 


Sch weiß mein Gott bap 
nd eitftDir 


ewiglich folchs furnemen vnd gedencken im 


hergendeines volcks / vnd ſchick jre bergen zu 
dir / daß ſie alle zeit bleiben in deinem dienſt. 
meinem fon Salomon gib ein volk om⸗ 
hertz / daß er halt deine gebot / zeugniß vñ 
17 daß ers thü / vnd baw dife wo⸗ 
der vorrad ich zubereit haab. 

d Damdfprach zur gantzen gemeynd: 

bet den Herrn· vnſern Gott. Vñ die gan 
tze gemeynd lobet den Herren den Gott jrer 
vaͤtter. Vnd neigeten ſich / vñ betteten anden 
Herren / vnd ehreten darnach den König. Vñ 
opfferten dem Herren opffer. Vnd des an⸗ 
dern morgens opfferten ſie brandopffer / tau⸗ 
ſent rinder / tauſent wydder / tauſent lemmer 
mit jren tranckopffern / vñ opfferten Die men⸗ 
ge vnder dem gantzen Iſracl. Vnd aſſen vnd 
truncken deſſelben tags vor dem Herren mit 
groflen frauden. Vnd falbetendas ander mal 
Galomonden Son Dauids zum Koͤnig / vnd 


ſalbeten indem Herren zum fuͤrſten ond da ⸗ 

dok zum oͤberſten Prieſter. XRehi 
Alſo ſaß Salomon auff dem ftül des Her € ¶ 

ren ein konig an feines vatters fat / Ns 


vnd gefiel inen allen wol, Vnd gang Iſrael 
war imgchorfam. Vnd alle oberſten und ges 
waltigẽ / auch allefinder des Königs 

thetenfich onder den König Salomon. Vnd 
der Herrmacht Salomon jmmer grofler vor 
dem gangen Iſrael / vnd gab jm folch herr⸗ 


lichkeit des Königreichs / daß Feiner vor ji ,, 


vber Iſrael gehabt hat. ji | 
So iſt nun Dad der fon Iſai König ges 
wefen vber gantz Iſrael. Die zeit aber / die ce 
hp vber Iſrael geweſen / iſt viertzig jar. 
u Hebronregiert erfiben iar / vnd zu Jeruſa⸗ 
lemdrey vnd dreiſſig jar. Vnd ſtarb im guten 
alter/ vol Icbene/ reichthumb vnd chre. Vnd 


fein fon Salomon ward König an fein ſtatt. 


Die gefchicht aber des Königs Dauids / bei⸗ 
de die erſten vnd terften/ fihe/ die ſeynd ger 
fehrieben vonder den gefchichten Samuel des 
Sehers / und onder den gefchichten Des Pros 
pheten Nathan / vnd vnder den gefchichten 
Gad des Schawers / mit allem ſeinem Ko⸗ 
nigreich / gewalt vnd zeit / die vnder jm ergan⸗ 
gen ſeynd / beide vber Iſrael vnd allen Konig⸗ 
reichen in landen. 


Ende des Erſten theils der Koͤnigen Chronika. 
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Das jCapitte l. 
ie Salomon hat Gott geopffert/ vnd von pm mit 
koeifibeit if begabt worden. 


4 AS \ — 
Ka ei — 28 
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IILERPEN redet mit dem ganzen Ye 
rael / mit den oberften vber tanfent vnd hun⸗ 

dert/ mitden richtern/ vnd mitallen fürftenin 
—— * —— der — ——— 
sta... gieng bin mie der gantzen gemeyne zu der Hoͤ⸗ 
die zu Gabaon war. Denn daſelbſt war die 
5 heilige wonung des bunds Gottes / die Moſe 
s.a der fnecht des Herren gemacht batinder wir“ 
fie. Denn die Arch Gottes hatt Dad her⸗ 
auff bracht von Kiriath Jearim / dahin er jr 
* —* ne er ai u —*— 

lagen zu Jeru Aber der ch 
rinne Altar/den —— der —— des 
Hur / gemacht hatt / war daſelbſt vor der 
man des Herren. Vnd Salomon und die 
gemeynd ſuchte in. Vnd Salomon tratt hin⸗ 
auff / vnd opffert auff dem ehrinnen altar vor 
dem Herren / der vor der wonung des zeugniß 
tauſent brandopffer. 

In derſelben nacht aber erſehien Bott Sa⸗ 
fomon/ vnd ſprach zu im: Bitt mas du wilt / 
daß ich dirs geb. Vnd Salomon ſprach zu 
Gott: Du haft groſſe barmhertzigkeit an mer 
nem vatter Dad gethan / vnd haft mich an 
feine ſtatt zum Koͤnig gemacht. So laſſ nun 

Herr t dein wort war werden an meinem 
vatter Dauid. Denn du haſt mich zum Koͤnig 
gemacht vber ein volck / des ſo viel iſt als ſtaub 

auff erden. So gib mir num weißheit vnd ers 
kentniß / daß ich vor diſem volck auß vnd eyn⸗ 
gehe. Denn wer kan diß dein groſſes volck 


ichten? 5" j 
Dh Gore zu Salomon: Weil das 
mehr deinem bergen gefallen hat / ond haft nit 
mb reichthumb/noch vmb güt/noch vmb ch» 
re / noch vmb deiner feinde ſeelen noch vmb 
langes leben gebetten / ſonder haft vmb weiß? 
heit vnd erkentniß gebeitẽ / daß du mein volck 
richten moͤgeſt / darüber ich dich zum Konig 

4 e gemacht hab/fo ſey dir weißheit und erkentniß 
gegeben. Darzu wil ich dir reichthumb vnd 
güt vnd chre geben/ daß deines gleichen vn⸗ 
der den Königen vor dir nit geweſen iſt / noch 
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werden ſoll nach dit. Alſo kam Salomonvon C 
der Höhe/ die zu Gibeon war/gen Jeruſalem 
vonder wonung Des bunde / und regiert vber 


Dad Salomon fännler fin Wagen und zig 
Reutter / dah er hett taufent vnd vier hundert. 1 


ie in den awen feynd. Vnd manbracht Sas 
lomon röffe auß — Vnd die Kaufe 
fcutdes Königs holetens auf Coa in gemey⸗ 
ner gefelfchafft vnbs gelt. Vnd Famen her⸗ 
auff / vnd brachtens auß Eghpten / einen wa⸗ 
gen bmb ſechs hundert ſilberling / cin roß vmb 
hundert und fuůnfftzig. Alſo brachten fie auch 
allen fönigen der Hethiter/ vnd den koͤnigen 
zu Syrien. 


Das ij. Capittel. — 


— —— 
„Dr Saiomamfäuterjaben tinig yro vmb hol 


Nd Saloon gedacht zu bawen ein 
hauß dDemnamendes Herren / ond im 
felb ein pallaft. Vnd zelet ab fibensig 
tanfent mann zur laſt / zu tragen auff jren 
ſchultern / vnd achtzig taufent die ſtein folten 
Ken auff dem berge / vnd drey tauſent vnd 
echshundert Amptleut vber ſſe. 
Salomon ſandt zu Hiram dem Pr, Res. ;.a 

nig zu Tyro / vnd lieh im ſagen: Wie du mir 
meinem vatter Daud theteſt / vnd jm fandteft ,.Xeg. sc 
Cedern / daß er jm ein hauß bawet / darinnen 
er wonet / alſo thüt mit mir / denn ich wil dem 
Namen des Herren meines Gottes ein hauß 
bawen / das jm geheiliget werde / güte reuch⸗ 
werck vor jm zu reuchern / vnd ſchawbrot all⸗ 
wege zu zurichten / vnd brandopffer des mor⸗ 
gens vnd des abents / auff die Sabbathen vnd 
newmonaten / vnd auff die feſt des Herrn vn⸗ 
ſers Gottes ewiglich / fur die er gepotten hat 
Iſrael. Vnd das hauß das ich bawen wil / foll 
groß ſeyn / denn onfer Gott iſt groͤſſer dann 
alle goͤtter. Aber wer vermags / daß er mein 
wirdigs hauß bate? Denn mögen in der hi⸗ 
mel vnd aller himeln himel nit begreiffen vnd 
verſchlieſſen / wer ſoll ich denn ſeyn / daß ich 
jm ein hauß bawetẽ Sonder darumb daß man 

allein vor jm reuchert. 

So fend mir nun einen weiſen mann zul 
arbrk 


Das Ander heil in 


arbeiten mit gold / filber/ erik/ eyſen / ſchatla⸗ 
cken / roſinrodt / «blawe ſeiden / vñ der da wiſ⸗ 
ſe außzugraben mit den weyſen die bey mir 
ſeynd in Juda vnd Jeruſalem/ welche mein 
vatter Daud geordnet hat. Vnd ſend mir 
Cedern / Tennen / vnd Heben holtz von Lba⸗ 
tion. Denn ich weiß / daß deine knechte Das 
hols zu hawen wiſſen anf dem Libanon. Vñ 
meine knecht follen mit Deinen Enechten ſeyn/ 
daß man mar vil bolg zubercit. Denn das ich 
bawen wil / foll groß vñ befonder fürtrefflich 
ſeyn. Vnd ſihe / ich wilden zimmerleuten deis 
nen knechten die das hol hawẽ / zwentzig tau⸗ 
ſent Cor geſtoſſens weitzen / und zwentig tau⸗ 
ſent Kor gerſten / vnd zwentzig taͤuſent Bath 
weins/ vnd zwentzig tauſent Bath oles acht, 
Da ſprach Hiram der Koͤnig zu Tyro 
durch ſchrifft / vnd ſandt zu Salomon: Dar: 
umb daß der Herr ſein volck liebt / hat er dich 
vber fie zum König gemacht. Vnd Hiram 
| rach weiter : Gelobt fey der Herr der Gott 
fraet/ der Himel vnd Erden gemacht hat/ 
daß er dem König Damd Hat einen ween/ 
Flügeu/ verftendigen/ ond furſichtigen ſon ge⸗ 
ben der dem Herren ein hauß bawe/ vnd jim 
ſelbſt eiñ fömiglicht pallaſt. So fend ich nun ci» 
bnen weiſen wann / der verftand hatt Hiram 
Abi / der ein fon iſt ins weibb auf den doch: 
tern Dan / vnd ſein vatter ein Tyrer gewefen 
iſt / der weiß zu arbeiten an gold / ſilber / ertz / ey⸗ 
ſen / ſtein holtz/ fcharlafen/ blawe / leinẽ / ro⸗ 
finrod/ vnd zu graben allerley / und allerley 
kuͤnſtlich zu machen was * von nöten ıft/ 
mit deinen werfen End mit den weiſen meins 
herrn Koͤnigs Dauids deins vatters; So 
ſend num mein hert weitzen / gerſten / oͤle vnd 
wein ſeinen knechten / wie er geredt hat / ſo 
wollen wir das holtz hawen auff dem Lıbano/ 
wie vil es not iſt / vnd wollẽs auff floſſen brin⸗ 
gen im meer gen Japho/ von dannen magſtu 
es m gen Jeruſalem bringen. 
Vnd Salomon zelet alle frembdlinge im 
land Iſrael / nach der zal da fie Daud fein 
vatter zelete / vnd wurden funden hundert vñ 
fuͤnfftzig tauſent / drey tauſent / vnd ſechs hun⸗ 
dert. Vnd er macht auß denſelben ſibentzig 
tauſent laſttreger / vnd achtzig tauſent ſtein⸗ 
hawer auff den bergen / vnd drey tauſent ſechs 
hundert wercktreiber / (oder aureger) die das 


"qui 
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volck zum dienſt anhielten. 
Das iij. Capittel. 


Die der Tempel oder Gottes hauf gebawet ward. 
N Salomonfiengan zu bawen das 
bauß des Herren zu Jeruſalem auff 
Dem berg Moria / der Daud feinem 

vatier erzeiget war / welchen Daud zubereis 


4 


gNep.0.a 


u. 4 





tet hätt zumratım auff dem plag Lofnan des U Pantiıd 
Jebuſiters. Er fiengaber an zu bawen im ana — 
dern Monat / des andern tags im vierden Jar ; 
ſeines Fönigreiche. Vnd alfo lege Salomon | 
den grund zu bawen das hauß Gottes. Am er⸗ . 
ften Dielenge ſechtzig ellt / die went / zwentzig el⸗ 
len. Vnd der vorhof vor der wepte des hau⸗ N 
fes her /war zwentzig ellen lang. Die hoöhe aber 
war hundert vnd zwentzig ellen / vnd vberzohs 
inwendig mit lauterm gold. 

+ Das groß hauß aber taͤfflet er mit Tennen 
holtz / vnd vberzohs mit dem beſten gold. Vnd 
machtedrauff palmen / vnd fetten werck. Vnd 
vber zoh das hauß nut föftlichen Marmerſtein 
mit groffer zierd. Das gold aber war das al⸗ 
ler bewerteſt gold. Vnd vberzoh das hauß vñ 
die balcken / vnd die wend / vnd die pfoſten / vü 
thuͤren mit ſolchem gold/ vnd ließ Cherubim 
ſchnitzen an die wende, 

Ermacht auch das hauf des allerheilig⸗ 
ſten / des long war zwentzig ellennach der weh⸗ 
te des hauſes / vñ ſeine weyte war auch zwen⸗ 
tzig ellen / vnd vberzohs mit dem beſten golde 
bey ſechs hundert centner. x Vnd machet auch· Vnd gad 
güldine negel / deren einer am gewicht here UP Ana 


Fnffisig Stel. Bud vberzoh die Sau auch Sa Zu 
mit gold. gets am 


r macht Auch im hauß des allerheiligften sr 
zwen Cherubim nach der Bildhawer Funft/ 
vnd vberzoh fie mit gold. Vnd die Ing am 
flügel an den Cherubim war swensig ellen/ 
daß ein fluͤgel funff ellen hatt / vnd ruͤret an die 
wand des hauſes / vnd der ander flügel auch 
fünff ellen hatt / und ruͤret an den flügel des 
andern Cherubs. Alfo hatt auch des andern 
Cherubs ein flügel fünff ellen / vnd ruͤret an 
die wand des hauſed / Und fein ander flügel 
auch fünff ellen/ vnd hieng am flüge! des am 
dern Cherubs / daß diſe flügel der Cherubim 
warenaufgebreitet zwentzig ellen weit. Vnd | 
fie ſtundten auff jren fuͤſſen / vnd jr angeſicht 

auſſern hauß. außwerts 


war gewandt zum * | J 
vor · blaw⸗ *geiner 


Pe N, 


Ermacht auch einen 
en ſcharlaken / rofinrod/ vnd leine werck / vnd 
machet Cherubim darauff. Vnd er machet 
dor dem hauß des Tempels zwo feiilen/ fünf z.regz4. + 
vnd dreifjig ellinlang. Vnd der knauff oben 
drauff fünff ellen. Vnd machet ketten wereee 
sum Chor / vnd thet ſie bben an die ſeulen. Vñ 
machet hundert Granatoͤpffel / und thet fie 
an das Fetten werck. Vnd richtet die ſeulen 
auff vor dem Tempel / eine zur rechten / vnd 
die ander zur lincken: vnd hieß die zur wech 
ten Jachin / vnd die zur linken Boas. . 


Das fit. Capittel. 
Pie der Eherin altat / ond ander geſchirt im Tempet ger 





| der K 
E zwentzig ellen lang vnd breit/ vnd zes 
i — er macht eiñ groß 
ſen keſſel / zehen ellen weit / von eim ranfft an 
den andern / vnd vmbher / vnd fuͤnff ellen 
hoch: vnd ein Maßſchnuͤr von dreiſſig ellen/ 
mochte vmbher begreifen. Vnd runder bilde 
waren vnder im vmbher. Vnd cs waren zwo 
reihe knoͤpff vmb das meer her / das zehen el⸗ 
fen weit war/ Die mit angegoſſen waren. Es 
ſtundt aber alfo auff den zwolff gegoflenä rin’ 
dern/ daß drey gewandt waren gegen Mits 
lernache/drey gegen Abent/dreygegen Mit 
| tag/ vnd drey gegen Morgen/ond das Meer 
| obenauff inen/ vnd alle jre hinderfie theil war 









inwendig vnderm Meer. Seine dicke war 
einer handbreit/ vnd fein ranfft war wie ei⸗ 
mes bechers ranfft / vnd ein auffgangene 
* — es faſſet drey tauſent Bath Coder 


Bnd er machet zehen Keſſel / der ſetzet er 
fuͤnff zur rechten / vnd fuͤnff zur lincken / drin⸗ 
nen zu waͤſchen was zum brandopffer gehört/ 
daß ſie es bineyn ſtieſſen: Das Meer aber/ 
daß fich die Priefter Drinnen wüfchen. 

— r macht auch zehen guͤldine Leuchter / wie 

9 fie.feyn folten/ vnd jeret fie in dem Tempel / 

„ fünf zur rechten/ vnd fünff zur lincken. Vnd 
machet schen Tifche/ vnd thet fie in den 
Tempel / fünff zur rechten/ vnd fünff zur 
lincken. Er machet hundert güldine Becken. 
Er macht auch einen hof fur die Priefler/ 
vnd einen groffen ſchrancken / vnd thür in 
die ſchrancken / vnd vberzoh die thür mit 
Erz. nd fert das Meer auff der rech⸗ 
ten ecken gegen Morgen zum mittag wer, 
BVBVnd Hiram macher häfen/ fchauffeln und 
beiden. 
Alſo vollendet Hiram die arbeit / die er 
dem König Salomon het am hauß Gottes/ 
nemlich/die zwo Seulen mit den beuchen ond 
nopffen oben auff beiden ſeulen / vnd beide 
 . ‚germunden reiffe zu bedecken beide beuche der 
nopffe oben auff den feulen/ vnd die vierhun⸗ 
_ dert Öranatöpffel an beiden gemunden reif⸗ 
fen / zwo reihen Granatöpffel an jeglichen 
reiff / zu bedecken beide beuche der knopff / fo 
oben auff den feulenwaren, Auch machet er 
die geftüle/ vnd die Keſſel auff den geſtuͤlen / 
vnd ein Meer vnd zwölff Rinder drunder. 
Darzu Haͤfen / Schauffeln / Krewel / vñ al⸗ 
le jre geſchirr macht Hiram Abia dem Ko⸗ 
nige Salomon zum hauß des Herren auß 
lauterm ertz. In der gegend des Jordans ließ 
der König gieſſen in dicker erden zwiſchen 

Succoth vnd Jaredatha. Vnd Salomon 

macht aller diſer geſchirr ſehr viel dag des 

erkö gewicht nit zu willen war, 







4 PX macht auch eifi Eherinnen altar/ /⸗ 


Vnd Salomon macher alles geſchirr zum 
au Dotts / BR ————— 
md Schaubrot drauff / die ter⸗ 
mit jren Ampeln von lauterm gold / daß fie 
brendten vor Dem Chor / wie ſichs gebuͤrt/ vñ 
die blümen an den ampeln / vnd die abbrechen 
waren gůldin / das war alles von dem aller⸗ 





reiniften gold. Darzu Die Mefler/ 7 
Becken / und Loffein waren DE 
der eyngang vnd feine ig zu dem 


allerheiligſten / vñ die —* am hauß des Tem⸗ 

pels waren guͤldin. Alſo ward alle arbeit vol⸗ 

— die Salomon thet am hauß des 
erren. 


Das v. Capittel. 
Wie die Arch in Tempel gefürt ward, 
88 een, bracht ae alles A 
mas ſein vatter Damd gebeiliger Batt/ ;. 5 
nemlich/ filber vnd gold / und —* he 
PR legts in den fchag in dem hauß 
ottes. 

Da verſamlet Salomon alle Eltiſten in 3, Reg 8. 
Iſrael / alle Haͤupter der ſtem̃⸗ — 5 * nt 
Ichlecht under den kindern Iſrael gen Yerufas 
lem / daß fie die Arch des bunds des Herren 
hinauff brechten auß der ſtadt Dawids /das 
ft Zion. Vnd es verfamleten fich zum Koͤnig 
alle mann Iſrael auffs Feſt / das iſt / im ſiben⸗ 
den monat/ vnd kamen alle Eltiſten Iſrael. 
Vnd die Leuiten hüben die Archen auff / und 
brachten fie hinauff ſampt der heiligen wos 
nung des zeugniß / vnd allem heiligen gefchire 
das in der heiligen wonung war. Vnd brach⸗ 
ten ſie hinauff die Prieſter mit den Leuiten. 
Aber der koͤnig Salomon vnd die gantze ge⸗ 
meynd Iſrael zu im perſamlet vor der Ar⸗ 
chen/ opfferten ſchaf vnd rinder/ fo viel Y 


ui 
DW 


niemand zelen noch rechnen Funde / alfo viel 
war die menig der opffer. 

Alſo brachten die Priefter die Archen 
Bunds des Herren an jre flet in den Chor 
des hauſes in das * vnder die flüs 
gelder Eherubim/ daß die Cherubim ire flüs 
gel außbreiteten uber die ſtatt der Archen / vñ 
die Cherubim bedeckten die Archen vnd jre 
ſtangen von oben her. Die ſtangen aber wa⸗ 
ren ſo lang / daß man jre knoͤpff ſahe von der 
Archen vor dem Ehor/ aber hauſſen ſahe man 
fie nit. Vnd die Arch war daſelbſt biß auff 
difen tag. Vnd war nichtsin der Archen/on 
die zwo Taffeln / die Moſe in Horeb drepn 11334 
gethan hatt / da der Herr einen Bund.macht z Dara.c.h 
” den Findern Iſrael / da fie auf Egypten a 
oben. 

nd da die Priefter herauf giengen auf 
dem hailıgen/(den alle priefter die vorhanden 
waren / heiligeten fich: Denn es war nos) 

Fin. 
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Bein orbinmg der dienſt vnder ine.) vnd die iſt / den er mit den Te 
£auiten mit allendie under Affaph Hsman/ hat. je * 
Ichichun⸗ vndirenf adern vnd bruͤdern mas ' \ 
ven/ang oder mit f / fungen mit cdms gender gantzen 4 
haͤln / paltern / vnd harpffen/ vnd ſtundten ge⸗ ne hende auß. | nen 
gen Morgendes altars/vnd bey jnen hundert nenfe | | | 
vnd zwentzig fenger/ die mit drometen blieſen. hof / fuͤnff ellenlang vnd breit / un rc ellen 
Da ſie num alle mit pfeiffen/ drometen / cym⸗ hoch: auff denſelben ſtundt er / vnd fiel nider 
baͤln / harpffen / vnd andern ſeitenſpielen zuſa⸗ aͤuff feine knie gegen der gantzen genieynd Iſ⸗ 
füngen/ vnd jre ſtimmen erhoͤheten / daß rael / vnd breitet ſeine hende auß gen himel / vñ 


Pſal io⸗. 
vnd u 7. 
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men 
eg net 
en den Herren zu zu fagen: 
— den Herren / dann er guͤtig 
iſt / vnd ſein barmhertzigkeit ewig weret: da 
—* das hauß des Herren erfuͤllet mit einer 
olcken / daß die Prieſter nit ſtehen kundten zu 
dienen fur der wolcken / dann die herrligkeit 
des Herren erfuͤllet das hauß Gottes. 


Das dj. Fapittel. 


Die predig jum volch/ vnd Dasgebere ju Gott Sal» D 


monis. 


A fprach Salomon: Der Herr 
rare wonen im tunckel / ich aber 


hab ſeinem namen ein gebaw⸗ 
et / da er innen wonen ſoll ch Ah der 


König wande fein angeficht/ und fegnet die 
ganke gemeynde Iſrael / (denn die ganze ge 
meynde Iſrael ſtundt vnd merckt auff) vnd 
fprach: Gelobt ſey der Herr Gott Iſraͤel / der 
durch ſeinen mund meinem vatter Dauid ge⸗ 
redt / vñ mit dem werck erfuͤllet hat / da er fagt: 
Sint der zeit ich mein volck auß Egypten⸗ 


ana sand orfürt baby Da ih fin lade erwetn 


allen ſtaͤmmen Iſrael ein hauß zu bawen / daß 
mein Name daſelbſt were / vnd hab auch kei⸗ 
nen mann erwelet / daß er Fuͤrſt were vber 
mein volck Iſrael. Aber» Jeruſalem hab ich 
erwelet / daß mein Name dafelbft fey/ vi Das 
nid hab ich erwelet / daß er vber mein volck Iſ⸗ 
rael ſey. 

nd da es mein vatter Dauid im willen 
hatt ein hauß zu bawen dem namen des Her⸗ 
ren des Gottes Iſrael / ſprach der Herr zu 
meinem vatter Daind: Darumb dag diß dein 
will geweſen iſt daß du meinem Namen ein 
hauß baweft/ daran haft du zwar wol getban/ 
daß du einn folchen willen gehabt haft. Doch 
du folt mir das hauß nit bawen / fonder dein 
fon/der auf deinen lenden kommen wirdt / ſoll 
meinem namen das hauß bawen. Alſo hat 
num der Herr fein wort beſtettiget / das er ge: 
redt hatt. Oenn ich binn aufffommen an mei: 
nes vatters Damds ſtatt / vnd fire auff dem 
frül Iſrael / wie der Herr geredt batt/ und hab 
ein hauß gebatwet dem namen des Herren/ 
des Gottes Iſrael / und habe dreyn geihan 
die Arche/ darinnen des bund des Herren 


Das Ander 






himel 

fprach : Herr Gott Iſrael / es iſt Fein Gott dir 3 
gleich/mweder im himel noch auff erden/ der du 
helteft den bund vnd barmbersigfeit deinen 
fnechten/ die vor dir wandeln mit gankermn 
bergen, Du haft gehalten deinem fnecht Das 
ud meinem vatter / was du jm geredt haft: mit 
deinem mund haſtu es geredt/ vnd mit dem 
werck haſtu eserfüllet/wie es diſe gegenwern · 
ge zeit bezeuget. 
Nun Herr Gott Iſrael / halt deinem knecht 
amd meinem vatter / was du jm geredt haſt / 
vnd geſagt: Es ſoll dir nit gebrechen an cum 
mann vor mir / der auff dem ſtuͤl Iſrael ſitze. 
Doch fo ferꝛ deine finder meineweg bewaren/ 
Daß fie wandeln in meinem geſetz / wie du vor 
mir gewandelt haft. Nun Herr Gott Yfracv © 
laff dein wort war werden / das du deinem 
knecht Dauid geredet haft, 

Soll aber auch glaublich ſeyn / daß Gott D 
bey den menſchen auff erden wone? Sihe/ der Fk 
himel vnd aller himeln himel moͤgen dich nit 
begreiffen vnd verſchlieſſen / wie folts den das 
hauß thün / das ich gebawet habe t Aber dar» + 
umb alleinıft es gebawen / daß du Herr mein 
Gott anfcheft das gebett deins knechtes und > 
fein flehenzoni erhoͤreſt das bitten vnd betten/ 
das dein fnecht vor dir thüt. Daß deine aus ° 
genorfen ſeyen xber dig hauß tag vnd nacht / 
vber die ſtatt / dahin du deinen namen anzu⸗ 
rüffengeredt haſt / daß du horeſt das gebett/⸗ 
das dein knecht an diſer ſtattthun wirdt. So 
hoͤre nun das flehen Deines knechts / vñ deines 
volcks Iſtael / das fie bitten werden an diſe 
ftatt: hör eð aber vonder flatt deiner wonumg  " 
vom himel / vnd wenn du es horeſt / wolle du 
gnedig ſeyn. | / 

Wenn jemandwider feinen nechften fündi> , tg. 
gen wirdt/ und wirdt jm ein Eyd auffgelegt/ 
den cr ſchwoͤren foll/ und der Eyd Fompt fur 
deinen Altar in diſem hauß / fo wolleſt du Bor 
ren vom himel / vnd deinen knechten recht —21 
ſchaffen / daß du dem gottloſen vergelteft und 
gebeſt feinen weg auff ſeinen kopff / und recht⸗ 
fertigeſt den gerechten / vnd gebeſt jm nach ſei⸗ 
ner gerechtigkeit. — 

Wenn dein volck Iſrael von feinen feinden € 
wirdt vberwunden werden/ weil fieandır fün, 2 
digen werden und beferen ſich / vnd ihun pi / 

vnd 
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vor dir in diem hauß / ſo wolleſtu hören 
ſeyn der fanden deins 
F A Meadron tunen in das land brins 
gen / das du jnen vñ jren vaͤttern geben haft. 
3170 Wenn der Himel zugeſchloſſen wirdt / daß 
nit raͤgnet / vmb der ſandẽ willt deins volcks/ 
vnd ſie bitten werden an diſer ſtett / vnd beken⸗ 
nen deinen Namen / vnd bekeren ſich von jren 
Du ſie gedemũtigt haſt / fo woͤlleſt 
du erhören im Be vnd gnedig ſeyn den 
deiner knecht / und deins volcks Iſra⸗ 
el daß du fie den güten weg lereſt / darinnen 
fie wandeln follen / vnd raͤgnen laſſeſt auff 
dem Land / das du deinen volck geben haſt zu 


I Mer eine im Land wirdt/ oder 
/ oder * brand / miltaw / hew⸗ 

—— — im Land ſei⸗ 
on jrgent ein plage/ — * 
— ebeleftigen wirdt / wer dem bittet 
Coder fleher) era are vnd vnder allem) 
deinem volck Iſrael / fo jemand feine plage 
vnd ſchmertzen fulet / vnd feine hend außbrei⸗ 
tet 5598 wölleftu hören vom ho⸗ 
hen vom figdeiner wonung / vnd gne⸗ 
dig 


/vnd jedermann geben nach ſeinen 
Doenn du erfenneft das her 


die —*—**— — 
vo Kinder / auff daß ſie dich ———— — 
deln in deinen wegen alle tag / ſo lang ſie leben 


Ye das du vnſern vÄrtern geben 


u Wenn auch ein frembder/det nit von deis 
niem volck Iſrael iſt / kompt anf ferren Landen 
vnmb deines groſſen Namens vnd mechtiger 
außgereckten Arms willen / vnd 

— — hauß / ſo woͤlleſt du hören vom 
himel / vom —— allerfeſtigſten wonung/ 
1 thün alles/ warum er dich anriffer/auff 
Kr} red auff Erden deinen Namen 
vnd dich op ten / wie dein volck 

cael / vnd a > ap dein Name vber 
N. Ferm ich deinem Na⸗ 


———— ußziehet in ſtreit wider 
——— wegs / den du ſie ſenden wirdſt / 
* vnd zu dir bitten gegen dem weg zu diſer ſtadt 
die dů erwelet haſt / vnd zum hauß das ich deis 
Mm name gebawet hab / fo woileſt du ir ge⸗ 
— hören vom Himel/ vnd fie 


| fie aber dir fündigen werden/ fin 

kein menſch iſt der nit fündige / vnd du 

ſie erzuͤrneſt / vnd gibſt fie vor jren fein⸗ 
den / daß ſie die gefangen hinweg fuͤren in ein 
fern land’ vnd ſie frch ın irem her⸗ 
he beferen im land da fe gefangen innen 








2.0 







deinen namen / beiten vnd fie⸗ 


vnd thun puß / vnd flehen dir imlande 

1392 wipreipin: Wir baben ge 
en, eihan / vnd varreht gehandelt/ 
vnd ſich atſo von — hertzen vnd von 






ten gegen dem weg zu jrem land / das du ren Dnucs 
EEE 
zum hau das 

men gebawet hab: jo wolleft du 

er hören vom Himel / vom foren eh “1 Er..a 
ner wonung/ vnd nen zu jrem Rechten helf⸗ 

fen / vnd deinem volck gnedig ſeyn/ — * “ 

gefündigethat:denndu bift mein Gott. 

So laff nım (das bitt ich/ denn — 
Got ) deine augen offen ſehn / vnd deine ohren 
auffmercken auffs gebett fo an diſer ſtatt ge 
ſchicht. So mache dich nam auff Herr Gott z,r,, 
zu deiner růwe / du vñ die Arch Deiger macht, "uno s.5 
Laſſ deine prieſter Herr Gott mit heil anges Ita⸗6 
than werden/ond deine Heiligen fich frewen Plel. zta 
vber dem güten Herr wende nit bins 
weg Das angeficht Deines Gefaldten/ ge 
denck hi ————— deines knechto 


he —— Rare! 


t Arerdarumsat grund / 
warumb w nvnſern een nee Date 
allım 


che Rettälffeichtensge dafelbi? ja loben, 


ehren’ in 
en zu bitten / zu flehen / jn daſelbſt fonderlichen 
glichen dienſt zu than / aller feiner gutthat Dafelöft 
gedencken / vudyr zu en Deun wie woel er an of 
u ortenrond pm nichts wer‘ na he heimlich es ſeij / 
hat er — ſonderlich ſtett auſſerwelet / an denen er 
nie allcıa ſehen vnd hoͤren / vnd zugegen ſeyn wil / wie auch 
an audern ſtetten / ſonder auch ge wig lich erhoren vind.alles 
das er daſeleſt nach ſeinem willen erbetten wirdt / durch ame 
ruffung ſeines heiligen namens, welchs er an auderen ſtet ⸗ 
ten / weder geben noch erhoreu wil. Das leret er uns durch 
Be —2* Engel 2. Neg.24 Para. ꝛu. 2Pora j. 
Darumb jagt er / an folcher jlert wid ich haben daß mein 
name angerufen werde / auff foiche ſtett werden meine aus 
gen febewond meine oren geöiines fen zu hören. Wiewoi " 
er / vnd fein erhoͤren / an folche ſtett nie gebunden at / Joen 4: 
1. Tim 3. Vuddas leben der heiligen Jungfrawen Agurr 
tis / Barbare / Margarete / vnd anderer vielfeltig ſampe eig · 
ner erfarnuß / bezeuget. * 


Das vij. Capuitel. 


Wie Salomon das hauf —— eynweihet / vud Gott 
daſelbſt in feiner herrligkeit erſchlene 


Shan da Salomon — — han⸗ A 


ten a 


fiel ein fewer vom himel / vnd verze > Nas 
ret das brandopffer/pnd andere opP: 33 
fer. Vnd die * herrligkeit des Herren erful > | 
let das hauß / daß die Prieſter mit kundten wmaieſtet 
hineyn geben ins hauß des Herren / wal die 

* herrligfeit des Herren füllete des —— ale 
hanf. Auch ſahen alle Finder Nracl das 
fewer herab fallen/ vnd die herrliafeit Dee - 
Herren ober dem hauß / vnd fielen ſtracks 

zur erden auffs ſteimne pflafter/ und bereit 

an / vnd danckien dem „herren? daß er gt 


ii tg — 
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Das Ander theil 


tig iſt / vnd feine darmhertzigkeit ewiglich 


weret. Pr 
Ed. Der König aber und alles vold opfferten 
vor dem Herren, Dennder König Salomon 
opffert zwey vnd zwentzig tauſent rinder/ vnd 
hundert ond zwentzig tauſent ·ſchaf / und wei⸗ 
hete alſo das hauß Gottes eyn / beide der Ko⸗ 
nig vnd alles volck/ Aber die Prieſter ſtund⸗ 
ten in jren aͤmptern / vnd die Leuiten mit den 
feitenfpielen der lobgeſeng des Herren / die der 
Konig Dauid hat gemacht dem Herren zu 
dancken / daß ſeine barmhertzigkeit ewiglich 
weret /mit den Pſalmen Dauds durch jre 
haͤnd. Vnd die Prieſter biicfen Drommeten 
vor jnen / vnd das gantz frac ſtundt. 

Vnd Salomon heiget den mittel hof/ 
der vordem haufedes Herren war. Denner 
daſelbſt brandopffer/ vnd das feyſte der 
| pffer aufgericht. Denn der aͤrin altar/ 
den Salomon bett machen laſſen / kundt nit 
alle brandopffer/ ſpeißopffer / und das feyſte 

der fridopffer faſſen. 
.Mac.4g. Vnd Salomon hielt zu derſelben zeit cin 
Felt fibentaglang/ vnd das gang Iſrael mit 
mein fehr groffe gemeyne / von Hemath 
an / biß an denbach Egypit / ond hielt am ach» 
ten tag ein verfanlung. Denn die eynwei⸗ 
Sr des altars hielten ſie fiben tag / vnd das 
eſt auch ſiben tag. Aber im drey vnd zwen⸗ 
tzigſten tag des ſibenden monats / ließ er das 
volck in jre hutten froͤlich vnd güts müts vber 
allem güte das der Herr an Dauid / Salo⸗ 
mon/ vnd feinem volck Iſrael gerhan bat. 
ug sa Alfo volendet Salomon das hauß des Her: 
’ ren/ und das hauf des Königs / vnd alles 
mwasin fein berg kommen war zu machenım 
hauß des Herrn / vnd feinem hauß gläckjechg- 


Vnd der Herr erſchien Salomon des 

nachts / vnd ſprach zum: Ich hab dein gebett 

oͤret / vnd diſe ftat mir erwelet zum offers 

uPara. 6.4 hauß. Sihe / wenn ich den himel zuſchlieſſe 
daß nit rägnet/ oder heiſſe die hewſchrecken 

das land freſſen / oder laſſe ein entz vnder 

mein volck kommen / vber welches mein na⸗ 

men ernennet iſt / vnd ſie mich bitten / vnd 

mein angeſicht ſuchen / vnd ſich von jren bo⸗ 

fen wegen bekeren / vnd püß darüber thin 
werden/ fo wilich fie vom himel erhören/ vnd 

jre fünde vergeben vnd jr land helm. So 

follen num meine augen offen feyn/ vnd meine 

oren auffmercken auffs gebett an difer ſtatt. 

» Par. zz So hab ich nun diß hauß erwelet vnd geheili⸗ 
get / daß mein name daſelbſt ſeyn follewiglich/ 

vnd meine augen vnd mein hertz ſoll da bleiben 


allwege. 
Vnd ſo du wirdſt vor mir wandeln wie 
dein vatter Dauid gewandelt hat / daß du 


wydder 
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* 


chuſt alles was ich dich heiſſe / und helteſt mei 
ne gerechtigkeit vnd recht / fo wil ich den fi 
dems Königreichs beftettigen/ wie ich mich 
deinem vatter Damd verbinden hab vnd ger 
fagt: Kofoll dir nitgebrechen an eim mann / 3.Regrt 
der ober Iſrael herr ſey. Werdet jr euch aber 
vmbkeren / vnd meine gerechtigkeiten vnd ge⸗ 
pott / die ich euch furgelegt hab / verlaſſen / vnd 
hingehen / vnd andern gottern dienen / vnd ſie 
anbetten / fo werd ich cuch außwurtzelen auß 
meinem land / das ich euch geben hab / vnd diß 
hauß / das ich meinem namen geheiliget hab/ 
werdich von meinemangeficht werffen/ und 
werde cs zum ſprichwort geben / vnd zur fabel 
vnder allen volckern. Vnd fur diſem hauß 
werden ſich entſetzen alle die fur vber gehen/ | 






vnd fagen: Warumb hat der Herr mit Difem Deat.ıs. 
land vnd diſem hauß alſo gefaren? So wirdt Jar: 4 
man ſagen: Darumb daß ſie den Herren irer 
vaͤtter Gott verlaſſen haben / der ſie auß Egh⸗ 
yten land gefuͤrt hat / vnd haben ſich an ander 
Gotter gehenckt / vnd ſie angebeitet / und jnen 
gedienet. Darumb hat er alle diß vngluͤck vber 
ſie bracht. 


Das viij. Capittel. 


Von den ſtedten die Salomon bawet. — 
M nach zwensig jaren / in welchen x 
Salomon des Herren hauß vnd fein z.Res 54 
hauß bawet / bawet er die ſtedte / Die »-Parana 
Hiram Salomon gab/ vnd lieh die Finder Yıd'+® 
Iſrael drinnen wonen. Vnd Salomon job 
gen Hemathdoba / vnd eröbert fie/ und ba⸗ 
were * Thadmor inder wüfte/undalle #fefte Palauci | 
ſtedt / die er bawete in Hemath. Er bawet 
auch dbern vnd nidern Bethhoron / das feſte | 
| 
| 


u N VD VE. -— 


ſtedte waren mit mauren / porten/ vnd rigeln. 
Auch Baelath / ondallc x fefte ſtedt / die Sa⸗ (Ag 
lomon hatt/ vnd alle wagen ſtedt / vnd reut⸗ 











Bi | foll mir nit wonen im hauß Dar 
ds des Königs Iſrael. denn co iſt geheili⸗ 
get / weil die Archen des Herrn dreyn kom⸗ 


men iſt. 

C 86 dem an / opffert Salomon dem Her⸗ 
ren brandopffer auff dem altar des Herren/ 
den er gebawet hat vor dem vorhof/ ein jeg⸗ 
lichs auff feinem tag zu opffern nach dem ges 
* boit Moferanff die Sabbath / newmonden 

„5 End beflimpten * feſten des dreymal/ 
nemlich/auffs feſt der vngeſeurten brot⸗ 
feſt ver wochen / vnd auffs feſt der lauber⸗ 


»dVnd er ſtellet die Prieſter in jrer ordrumg 
du frem ampt/ wie es Daud fein vatter gefent 
bat/ vnd die beuiten auff jre hüt/ zu loben und 
zu dienen vor den Priefterw/ jegliche auff jrem 
tag. Vnd die thorhuter Coder pfortuer in jrer 


— ———————— jrepforten. Denn alſo 
es der mann * Gottes befolhen. 
cs ward auf allen gebotten des Königs 
hit eins obertretten/ noch von den Prieftern/ 
noch von den Leuiten. Vnd Salomon bett 
indenfchagfammern allen vorrad/ vom tag 
an’ da des Herren hauß gegründet ward / biß 
ers daß des Herren hauß gang be⸗ 
reit ward. * 
+» Dasoh Salomon gen Ezeon Gaber / vnd 
4 den Eioih an das vfer des Roten meers im 
nen ga 
t die des meers w 
Bee mie den knechten Salomons in O⸗ 
r / vnd holeten von dannen vier hundert vñ 
—* centner golds / vnd brachtens Dem 
Konig Salomon, 


Das ir. Capiitel. 
We die Konigin von Saba mie geſchenck zu Koͤnia 
Salomon rommen / vnd er fe verehret / vnd darnach geſtor ⸗ 
Ben ond ſein fon Roboam an fein Rate Koͤnig ward. 
NI da die Kognigin von Saba das 
gerücht Salo hoͤret / kam ſie mit 
ſehr groſſem zeug gen Jeruſalem / mit 
kameelen / die gewuͤrz vnd golds Die menge 
trügen/ vnd edle ſteine / Salomon mut raͤtte⸗ 
Coderenndteln)fragenzuuerfüchen, 
da fiezu Salomon kam / redet fie mut jm als 
fes was fieimfinn hatt fürgenommen, Vnd 
der König Salomon fagt it alle ir ding. Vnd 
war Salomonnichts verborgen / daß er jr nit 


agt het. 
80 da die Koͤnigin von Saba ſahe die 
| eit Salomons/ vnd Das hauß das erge? 
bawet hatt/ die fpeife fur feinen tiſch / die wo⸗ 
mung fur feine fnecht/ die ampt feiner diener⸗ 
nd jre Fleider/ feine ſchencken mit jren klei⸗ 


dern’ ond die opffer Die er eher in dem hauß 


D 


1 
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yalehe hate het. Denn er fprach? des die 


R e for. ch zum 
was ich von dir gehoret hab in meinem lãd von 
deinem weſen / vnd von deiner weißheit. Ich 
wolt aber jren wortẽ nitglauben / biß ich kom⸗ 

vnd ſihe / cs iſt mir nit das halb gejagt 

deiner groflen weißheit. Es iſt mehr an dir⸗ 
denn Das gerücht das ich gehört hab. Selig 
feynd deine männer/ vnd fehg ſeynd dife dev 
ne knecht / die allweg vor dir ſtehen / vnd deine 
weißheit hören. Der Herr dein Gott ſey ge⸗ 
lobt / der haft zu dir hatt / daß erdich auff feinen 
ſtuͤt zum Konig geſetzt hat dem Herren deine 
Sort, Es macht daß drin Gott hatt Iſrael 
lieb / vnd wil jn ewiglich erbalten/ darumb 
er dich vber fie zum König geſatzt / daß du thũ ⸗ 
eſt gericht vnd gerechtigkeiit. 

Vnd ſie gab dem Konig hundert vñ zwen⸗ 
gig centner golds / vnd ſehr viel gewuͤrtz / vnd 
ſehr koſtliche edel geſtein. Es war kein gewuͤrtz 
als diſe / fodie Konigin von Saba dem König... 
Salomon gab, Darzu die Fnecht Hirame + Re>+ 
vñ die fnecht Salomons/ diegold auß Ophir 
brachten / die brachten auch Almuchim (oder 
Tenuen holt/) vnd edel geſtein. Vnd Salomon 
ließ auß dem Almuchim holtz ſtaffeln im hauſe 
des Herrn / vnd im hauß des Königs mars 
chen/ vnd harpffen / vnd pfalter fur die ſen⸗ 
ger. Es waren vorhin nie geſehen ſolch hoͤl⸗ 
ser im land Juda. Aber der Rönig Salomon 
gab der Koͤnigin von Saba alles was ſie be⸗ 
gert vnd bat / vnd viel denn ſie hett jm 
zubracht. Vnd ſie wandt ſich / vnd zohe in je 
land mit jren knechten. be Er 

Des golds aber/das Salomon järlich von 
far zu far bracht ward/ war fechs hundert 
vnd ſechs vnd ſechtzig centner/ on was Die ges 
ſandten von vielen voͤlckern vnd kraͤmern vñ 
kaufleut bra Vnd alle koͤnige der Ara⸗ 
ber / vnd die Fuͤrſten in landen brachten gold 
vnd ſilber zu Salomon: Daher macht der 
König Salomon zweyhundert ſpieß vom bes 
ften gold / daß ſechs hundert ſtuck golds auff 
einen ſpieß kam / vñ drey hundert ſchilde vom 
beſten gold / daß a Amt ſtuͤck golds zu 
einem ſchilde Fam. Vnd der König thet ſie Reg 7.ä 
ins hauß im wald Libanon. ! j 

Vm der König macht einen groflen helfs 

fenbeinen ſtuͤl / vnd vberzog in mit lauterm 
gold. Vnd der ſtuůͤl hat ſechs ſtaffelen / vnd cin 
guͤldinen fuͤßſchemel am ſtuͤl / vnd hatt zwo 
lehnen auff beiden ſeiten vmb das geſeſſe / vnd 
zween lewen ſtundten neben den lehnen / vnd 
zwoͤlff lewen ſtundten daſelbſt auff den ſechs 
ſtaffein zu beiden ſeiten. Ein ſolchs iſt nit ge⸗ 
macht in allen koͤnigreichen. J 

Vnd alle * uſchgeſchirr des Königs Sa, E 

TE konang * rind 








nit? — 
LER Es iſt warz 8 


Das Ander tel 


lomons waren guͤldin / vnd alle gefchirr des 

auſes vom wald Libanon/warenlauter gold. 

Denn das filber ward nichts gerechnet zur 

zeit Salomons. Denn die ſchiff des Königs 

\ füren auff dem meer mit den knechten Hi⸗ 

rams / vnd kamen in drey jaren ein mal/und 

brachten gold/ ſuber / helffenbein / affen und 
pfawen. 

Alſo ward der Koͤnig Salomon groͤſſer 
deñ alle koͤnig auff erden mit reichthumb vnd 
herrligkek weißheit. Vnd alle koͤnige auff erden beger⸗ 

ten das angeſicht Salomons zu ſehen / vnd 
fein weißheit zu hoͤrt / die jm Gott in ſein hertz 
geben hat. fie brachten im järlich/ an 
geglicher fein geſchenck / filber vnd güldın ge> 
ſchirr / kleider / harniſch / gewuͤrtz roß vnd 


ne Vnd Salomon hatt * vierkig taufent 
1 magenpferd/ vnd zwoiff taufent wagen und 
"rofinden reiſigen / vnd er thet ſie in die ne een 
5 bey dem König zu Jeruſalem. Vnd er ward 
ein herr vber alle fönige/vom wafler Euphras 
se an / biß an der Philiſter lands und biß an 
die landmarck Egypu. Vnd der Kömg 
macht des filbers fo viel zu Jeruſalem mie 
der ſtein / vnd der Cedern fo wicl/ wie der 
maulberbäume in den gründen, Vnd man 
bracht jm roß auf Egypten / und auf allen 
lendern. 

Was aber mehr von Salomon zu ſagen 
iſt / beide fein erſtes und fein letztes / ſihe / das 
iſt geſchriben in den geſchichten des Prophe⸗ 
ten Nathan / vnd in den büchern Ahie von 
Silo / vnd in den gelchichten Jaddo des 
Schawers wider Yeroboam den fon Ne⸗ 
dat. Vnd Salomon regiert zu Jeruſalem 
ober gan Iſrael viertzig jar. Vnd Sale: 
mon entſchlieff mit feinen vaͤttern / vnd man 
begrůb jn in der ſtadt Dauids feines vatters⸗ 
ei Roboam jein fon ward koͤnig an feine 


PRehabeh 5 
Das x. Capittel. 


Mie Iſrael abflel von dem Roͤng Mobeam. 


. Reg. 10.0 


rn 


tt. 


Iſrael war gen Sichem kommen in 
König zumachen. Vnd da das Jero⸗ 
boam höret der fon Nebat der in Egppten 
war/ (dabiner vor dem König Salomon ge 
flohen war) fam er widder auf Egypten. 
Wind fie fandten bin vnd lieſſen in rüffen. 
Vnd Jeroboam Fam mit dem ganken fra 
el / vnd redten mit Roboam/ vnd [prachen: 
Dein vatter hat onferjoch zu hart gemacht / 
fo leichtere du nun den harten dienſt Deines 
vatters / vnd das ſchwere joch/ das er auff 
ons gelegt hat/ fo wollen wir dir vnderthe⸗ 
nig ſeyn. Erfprach zu jnen: Vber drey tag 


A De ac wor gen Sichem / denn gank ſon 
3. Res.ı..a‘ 


reg 


Pan) wi ee 
R8 — 
* 
ni} 
a 


en Pr 


7 Be x. 


—* widder zu mit. Vnd das volck gieng 


hin. 

Vnd der Koͤnig Roboam rhatfraget die 
Elxiſten / Die vor feinem vatter mon ge⸗ 
ftanden waren / Da er beym leben war / vnd 
ſprach: Wie rhatet jr / daß ich diſem volck 
antwort gebe? Sie redeten mit jm / vnd ſpra⸗ 
chen: Wurdſtu diſem volck freundlich ſeyn / 
vnd wirdſt fie handelen guͤtiglich / vnd jnen 
gütewort geben/ fo werben fie Dir vnderthe⸗ 
nig feynaltıweg. Eraber verlieh den rhat der 
Eltiſten / den fie im geben hatten/ vnd rhat⸗ 
fchlüg mit den fungen / die mit im auffgewach⸗ 
fen waren/ und vor fm ſtundten / vnd fprach 
zu jnen: Was rhatetjr/daf wir difem volck 
antworten / die mit mir geredt haben / vnd ſa⸗ 
gen / Leichtere das joch / das dein vatter auff 
vns gelegt hat. 

Diſe aber / als jungen die mis fm auffge⸗ 
wachfen/vn — luſten erzo een 7 redeten 
mit jm / und fprachen:: agenzudem 
volck / das mit dir geredt hat / vñ ſpricht / Dein 
vatter hat vnſer joch zuſchwer gemacht / mach 
du vnſer joch leichter / vnd ſprich zu jnen: 
Mein kleinſter finger fol dicker ſeyn / denn 
meines vatters lenden. Hat nu mein vatter 
auff euch zu ſchwer joch geladen / ſo wil ich 
ewers jochs mehr machen, Dein vatter hat 
euch mitgeiffelen geſchlagen / ich aber wil euch 
ſchlagen mit fcorpionen. 

Als nun Jeroboam ond alles vold zu Ro⸗ 
boam kam am dritten tag/ wie denn der Kö⸗ 
nig gefagt hatt Kommet widter zu mir am 
dritten tag/ antworte jnen der König hart. 
Vnd der fönig Roboam verlieh den rhat der 
Eltiſten / vnd redet mit jnen nach dem rhat 
der jungen / vnd ſprach: Hat mein vatter ewer 
joch zu ſchwer gemacht / fo wilich mehr darzu 
machen, Dein vatter hat euch nut gaßlenges 
ſchlagen / ich, aber wil euch ſchlagen mit ſeor⸗ 
pionen. Alſo gewilliget der König dem volck 
nit / denn dan ohne em sl 
daß der Herr fein beftetiget Das er gercde 
hat —— von Silo zu Jeroboam 





dem ;. - J 
Da aber das gantz Iſrael ſahe / daß jnen D 
der König nit gewilligt / antwortt Das volck 
dem Koͤnig / vnd ſprach: Was habt wir teꝛls 
an Dauid / oder erb am ſon ai? Icdermann "Nest 
von Iſrael ziche zu ſeiner hutten. So ſihe 
nun diur zu deinem hauß Dauids / vnd weyd 
Coder regiere) daſſelbig. | 


Und dap gan Yfrael gieng in feine ger 


“ 
e 
u Din 


ten/ daß Roboam nur ober die Finder Iſtael 


regiert/die in Den ftedten Juda woneten 

der — aa —— — 

meifter/ aber Die Finder cinigeten 

vnd er iſt geſtorben. Vmd der konig En — 
ieg 










— Mu 


Wie Roboam von Boit geporti ward, daß er mit ſtreit · 
— Scene kinder bett. 


"Se —** gen — ——— 
amlet vñ Ben⸗ 
a ann uoc — ac * 


| die ftreitbar wa 
Aa ee re ee 
der an Roboam brechten. Aber des 
——— Semaia dem mal Gottes/ und 


1 Ben 
t der 7 en 
Es Ge — = 
einjeglicher —* * heim / deñ das iſt von 
mir geſchehen. Sie hoͤreten die wort des Her⸗ 
Be lieſſen ab von dem zug mider Jero⸗ 


a Koboam aber wonet zu Jeruſalem / vnd 


bawet die ſtedt fe —— Beth⸗ 
lehem / Etam/ on ’ Socho/ 
Adollam/ Gath Mareſa⸗ er — 


bachis / Aſeka/ Zarega / Aialon / vñ Hebron/ 


macht ſie feſt / vnd ſetzt Fuͤrſten 
dreyn / vnd vorrad von ſpeiſe / ole und wein⸗ 
ib allen ſtedten macht er ſpieß vnd ſchild⸗ 
kamer (oder beufer,) vnd machet fie ſehr feſt. 
Nr Juda und Benjamin waren onter 
1 Attac ih jm die — vnd 
—28 ael / vnd allen jren 
— ——— fie verliefen jre vorſtedt 
pnd hab / vnd kamen zu Juda gen en 
Br Sn en u pe np 
e dem Herrn nit priefter ampt pfles 
ach müften. Er ſtifftet jm aber Driefter zu 
| a Syöhen/ vnd zu Den felddeufeln und * 
dern / die er machen ließ. Vnd auf allen ſtaͤm⸗ 
men Iſrael / die jr hertz gaben / daß ſie * den 
Bara fuchten 7 kamen gen Jexruſalem / daß 
Kr erten dem Herrendem Gott jrer var⸗ 
d ſterckten alfo das Fönigreich Juda/ 
beftettigeten Roboam den fon Salo⸗ 
2 drey ijar lang: Denn fie wandelten in 
dem weg Dauids und Salomons drey jar al⸗ 


€ nd Koboam nam Mahalath die doch- 
‚ter Terimoeh des fons Dawds zum meib. 

Bi Adihail die dochter Eliab des fons Yfai/ 
diegepar im dife föne: Jeus / Semaria / vnd 
Saham. Sach der nam er Maacha die doch, 
‚ter Abfalons/ die gepar jm Abia / Athair Si 


v 


rin d 
hama fe 





wider feſten fiedten. X 


" tmelche tarendie efte lebe in Juda und Ben: N 


mith. Aber Roboam bat Maa⸗ 
ter Ab ei re alte ſei⸗ 
cbßweiber. Deñ er hatt achtze⸗ 
bsmweiber/ vnd zeu⸗ 
era... nr ſechtzig doͤch⸗ 
tha zum haupt vnd fuͤrſten vnder ep 
dern, Dem 


Pr Werde vor allen feinen 


allen 
ae e die mens 
ge / vnd er begeret viel frawen. * 


Das an ittel. 
— — Birne 


a aber das Königreich Roboam be; 






ri 


















A 
ſtettiget und bekrefftiget ward / ver: 
ließ er das geſetz des Herren / vñ gan⸗ 
Bes Iſrael mit im, Aber im fünfften jar des 3- Reg.14e 
Komges Roboam zoh herauff Siſat der ko⸗ 
nig in Egypten wider Jeruſalem (denn ſie 
—— ſich verſuͤndiget am Herren)imit tau⸗ 
ent vnd zweyhundert waͤgen / vnd mit ſech⸗ 
tzig tauſent reuttern / vnd das volck war nit zu 
zelen/ das mit kam auß Egypten / LAbya/ 
Suchim / vnd M oren/ vnd er gewann die fe⸗ 
ſten ſtedt die in Juda waren / vnd kam biß gen. para.ı.a 


86 Semeias der Prophet zu Robo⸗ 
am vnd zu den —— ch gen Je⸗ 
rufalem verfamlet atz vnd 
ſprach tder —* Ir habt 
—— ab ich euch auch ver⸗ 
demuͤtigeten fich 
die öberfien in Sracl mie. dan König / vnd 
fprachen: Der Herrift gerecht. Als aber der 
Herr ſahe / daß fiefich *demuͤtigeten / kam das . 
wort des Herren zn eiam / vnd ſpracht 
Sie haben ſich gedemuͤtiget / darumb mit ıch 

ie nit verderben ſonder ich wil inch cin we 
13 erde geben /daß mein zorn nit treffe 
auff Jeruſalem durch Sifaf. Doch ſollen fie 
jm v n ſeyn / vñ dienen / daß fie erfarẽ / 
was vnderſcheid ſey mir dienen / vnd den lo⸗ 
nigreichen in landen dienen. 

Alſo zoh Siſak der konig in Egypten *her- *a&oon 

auff gen Jeruſalem / vnd nam die ſchaͤn im 

hat iß des Herren/ vnd dir fchär im hauß des 

oͤnigs / vnd nams alles hinweg / vnd nam 

auch die guͤlden ſchild / die Salomon machen :- Para ob 
ließ. An welcher ſtatt lich der König Kobo: 

am Arine ſchud machen / und befalh fie den 
hauptleuten der ſchuůtzen /oder trabanten/ die 
anderthürdes Konigs hauß hüten, Vnd fo 
offt der Konig in des Herren hauß gieng/ fa: C * 
arten die vnd erügenfie/ und brachten fie wid⸗ an 
der in der trabanten Famer, And wet · fie 
1 3 ſuh 


entſetzten 


Saschneriset 


ſich demuͤtigeten / —— des ri 


von * nen / daß ‚ward, 


Dam co In are güte werd er⸗ 
finden, ar 


m der König befrefftiget 
in Serufalem/ vnd regiert, Kin vnd pierkig 
jaralt war Koboam da ae — = 

regiert fibenzchen jar zu min 

* a bat — — ſtemmt Iſ⸗ 

er ſeinen namen dahin 
———— Ammonitin. Und er 


Pr 
Met ob 
gute werck 
nit gelten. 
Reg.14 6 


Faden —— fickt fein berg nit daß er Bm 


Be — Daum chin | 
did Die in den 
erde nern —28 —— 


en ſchawers / vnd mit auffgezeich⸗ 


Roͤboam aber vnd Jeroboam ſtritten jr goͤtter 
kön a Sermtekngituege gt are ent 


leben 


ſchlieff mit vaͤttern / vñ ward begraben 
in der Frege erg fein fon Abia ward 
koͤnig an fein ſtatt. 


Das ʒitj Capittel. 


Wie Abla regiert / vnd dem Fäuig Jeroboam 






beſtritten 
bawond nach ng ns nn en 


Ash, AL 


M achsehenden tar des Fönigs Jeros 

* Kg 15.4 ER | boams / ward Abia fönig in Yuda/ond 

oregiert drey jar zu Jeruſalem. 

muͤtter hicß Michaia/ cin dochter Briel von 

Gibea. Vnd es erhuͤb ſich cin ſtreit zwiſchen 

Abia vnd Jeroboam. Vnd Abia ruͤſtet ſich 

*rltanfene zum ſtreit mit * vierhundert tauſent außerwel⸗ 

Zr ter maͤnner / ſtarck len zum krieg. Jeroboam 

iau aber ruͤſtet ſich mit jm zu fEreitten mie * acht⸗ 

ſent hundert tauſent außerwelter maͤnner / vñ ſehr 
ſtarck leut zum krieg. 

Vm Abia macht ſich auß oben auff den 
berg Zemariam / welcher ligt auff dem gepirg 
Ephrann / vnd ſprach: Horet mir zu Jero⸗ 
boam vnd gautzes Iſrael⸗ Wiſſet ir.mit/ daß 
der Herr der Gott Iſrael / hat das koni greich 
zu Iſrael Daind geben cwiglich / im vñ feinen 
ſonen zu einem ſaltbund? Aber Srotoam 
der ſon Nebat / der knecht Salomös Daudoe 


drometen wider euch, Ir 


Sin’ Go 





un — — 


daoreich 
des Herren vnder den ſoͤnen 


4 
ren. 


ber / die gemach 
———— Pay Det Pan 


in jrem gefch efft/ —— 
aan er / vnd alle — 
ck / vübereitbrotan | 


e * 
Gott/ vi * — ae 


tet nit wider den Herzen ewer it © 
denn es wirdt uch nit g 


—— vnd —— in * 
Vnd da jedermaũ in Juda re erſchreckt 
tt Jeroboam / vnd das gang Iſraci vor 
Abia und Juda. Vnd die Finder Iſracl flo⸗ 
hen vor Juda / vnd Gott gab ſie in ire hend/ 


daß Abia mit ſeinem volck ein ſchlacht 
an jnen chet/ vnd ſielen auß frac erſchla -· 
gen = fünff hundert taufene mann. + 


Afo wurden die Finder Iſrael gedemütiget 
zu der zeit / aber die Finder Juda wurden ge⸗ 
tröftet / denn fie verlieſſen fich auff den Her⸗ 
ren jrer vaͤtter Gott, Abia jagt 
boam nach/ vnd gewan fm ſtedt an/ 
el mit jren doͤchtern / Jeſana mit jren doch⸗ 
term / vnd Ephron mit ren — * * Je⸗ 
roboam forter nit mocht d thun/ 
—* Abia lebt. Vnd * Herr — daß 
er ſtarb. ® 
Da num Abia in * einen aa ge 





A 








der König 


ſterckt war / nam er vierzehen weiber / vnd 


zeuget zwey vnd zwentig ſone / vnd 
Döner. Daher naht von Ahern 
iſt / vnd ſeine wege / vnd ſein thun / das 
iſt geſchrieben in der Hiſtoria des propheten 
* 


Das xun. Capittel 
Eee de Die Moren ſtret / vnd leer, 
ee 
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KEND Ada entſchlieff mit ſeinen vaͤt⸗ 
3. Reg.ıs.h tern / vnd fic be in in der ſtadt 
— Dauids. Und Afa ſein ſon ward Ko 


zu.a zz.c 


Rega.c 


- Gott jrer vÄtter ſuchten / vnd thetten nach 


1.Par.8.a 
11.4 





nig an feine ſtatt. Zu Des zeiten war das land 


schen jar. 

Vnd Afa thet das recht war / und dem 
Herren feinem Gott wol gefiel / vnd thet 
Binweg die frembden altär / vnd die Hoͤhen / 
vnd zurbrach die feulen/ vnd hieb die waͤld ab/ 
vnd lich Juda ſagen / daß ſie den Herren den 


demgeſetz / vnd allen ſeinen gebotten. Vnd er 
thet hinweg auß allen ſtedten Juda die altaͤr 
vnd die abgottiſche heuſer / vnd regiert im fri⸗ 
den. Vnd er bawet feſte ſtedt in Juda / weil 
das land ſtill / vnd kein ſtreit wider jn war in 
denſelben jaren / denn der Herr gab jm ruw 
vnd friden. 

nd cr fprach zu Juda: Laſſt uns dife 
ſtedt bawen / vnd mauren drumb ber füren 
vnd thuͤrn / porten vnd rigel / weil Das land 
noch vor uns in der růw vnd on krieg iſt: 
denn wir haben den „Herren vnſern Gott ge⸗ 
fücht/ vnd er bat ons frid geben vmbher. Al 
fo baweten ſie / vnd hetten fein hinderniß. 
Vnd Aſa hat ein heersfrafft/ die ſpieß vnd 
ſchut trügen / auß Juda dreyhundert tau⸗ 
ſent + md auf Ben Janun die ſchilt trugen 
vñ mit den bogen kundten / zweyhundert vnd 
achtzig tauſent / vnd diſe waren alle ſchr ſtarck 
maͤnner. 

Es zohe aber wider fie auf Serah ver 
Mor mit einer beersfrafft / taufentmal taus 
ſent / darzu dreyhundert waͤgen / vñ kamen biß 
gen Mareſa. Vnd Afa zohe auß gegen im. 
Vnd ſie rüfteten ſich zum ſtreit im that Ze⸗ 


ata bey Mareſa. Vnd Aſa rieff an den 
crren ſeinen Gott / vnd ſprach: Herr / coiſt 
bey dir kein vnderſcheid / helffen vnder viclen⸗ 
oder in wenigen. Huff vns Herr vnſet Gott/ 
denn wir verlaſſen vns guff dich / vnd in dci: 
nem namen ſeynd wir kommen wider diſen 
— 6 


Vnd der Herr erſchreckt die Moren vor 
Aſa / vnd vor Juda/dap fie Hohen. Vnd Aſa 


ſampt dem voſck Das bey pm war / j 
mich biß gen Gerar. Vud die Morcnfiel 
dah fr Feiner lebendig blieb / fohder fie wurden 
gurfehlagen vor dem „Herren vnd vor feinen 
heerläger . Vnd fie trägen fchr viel raubs 
dauon. Vnd er [chlüg alle ſtede vmb Gerar 
Bas denn die forcht des Her TAB: 
Vnd ſie ber aubten alle ſtedi / denn co war 
ee 
svichs/ tenem ) 
—— vnd kameel / vnd —— 
im. an mi 
—— 
der iq ' worten 
— 
ND auff Aſaria den ſon Obed/ kam 
— sesmstause 
en Aſa⸗ 
una u Den 


mis Gott vers 


wirdt er fich 


laſſen / fo wirdt er euch auch verlaffen. E 
werden aber vi 


2 
vicl tag feyn in Yfrarl/ daf fan 


rechter Goit / fein Prieſter Feiner der dals 
ret / vnd kein geſetz ſeyn wide, Vnd wennfic 
ſich beferen in jrer not zu dem Herren dan 
Goꝛttt Iſrael / vnd werden in füchen/ fo wurde 
i en laſſen. Zu der zeit wirdes nit w 
gehen dem / der auß und eyn gehet: deñ es wers 


den groſſe ſchrecken ſeyn vber alle die auff er⸗ 

Matt 4 
2 

au. 


den worun. Denn ein volck wirdt ſtreitten 
wider Das ander / vnd ein ſtadt wider die ans 
Denn Gore wirdt fie erſchrecken mit als 
ferleyangft. Ir aber feyt getroſt / vnd laſſe 
cwere hende nit laß werden / denn ewer werck 
hat den t lohn. 


ſich 
ainpts vnd dus 


. 196 


% 
Fudie.7.a 
7 Neg.ı4.d 
2. Darvss.d 

C 


gt, ©» 
ex 


u 


Dfee;.a 
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** 


⸗ 1 
Da aber Aſa hoͤret diefe wort onddie weiſ⸗ 


fagung Aſarie des fons Dbrd des prophe⸗ 
ten / ward er getroft/ vnd thet hinweg dic abs 


gotter auf dem gankenland Juda vnd Ben⸗ 


Jamin / vnd auß den ſtedten / die er gewon⸗ 
ernewert den altar des Herren der vor dem 
vorſchopff des Herren ſtundt. Vnd verfan 
let das gantz Juda vnd Ben Jamin / vnd die 

N 4 frembd⸗ 


nen hatt auff dem gepirg Ephraim 7 vnd⸗NPar.tg d 


8 


er det jr aberinvers »-Par.ı4.a 


— 


Das Ander tif 


bey inen auß Ephraim, Manaſ⸗ 

8 fieten zu im auß 

—— als fie ſahen daß der Herr 
—— 

117 des dritien monats im 


der und 


een — Di 


ten den Herrn irer in gantzem 
= ſeclen. Vnd wer nit 


/ vnd in gantzer 
rennt har den Bott 
Ber fit erben — 
mann ond weib. Vnd ſie ſchwů⸗ 
nn men a lauter Eu in 
Keen Denn 


füchten in mit gangemmillen/ und er 
be ch von nen finden. Vnd der Herr gab 


3 Aes u . d Ki ‚der Rönigab Maacha fein 
ft Aa der Rönigab Mn att/ 

ker pn pa ifft hett 
u das bild tx Priapi/ welches er gan zerftich/ 


Tudiey.b und mancherlepge 
Nr Im pn pas rc 0 
— Deniopn) sen 
Bra — 


rate 
a Das xvj. Capittel. 
Wie end vberzogen ward von dem koͤnig 


mn A Ca DR fche pnb Dreifigfin iar des R 
oe + J 


nigreiche Afa/ zoh herauff Baafa der 


3 


nd fie verſamleten Da 


—— — 


gen vnd rauttern? Noch gab — ———— 
en he Den 
des Heren augen ſchawen 

ſtercke die fo von — 
trawen / vnd den glauben an jn 
haft törlich gethan / darumb 
von jetzund an krieg 1. Aber yet 
zornig vber den S eg in ins ge⸗ 
fengniß. Dennder Herr ward deshalbenfchr 
— vnd toͤdtet viel vom volck zur ſelbigen 


Wr —— —— — 


Pr 
— 


ricben im büch von 
en a en vnd Aid Vnd Afa 


Dre —— —A 
reiſſigſten jar Königreichs 
auch in feiner fra eg — 
mehr die aͤrhie. ih eniſchlieff Afa mit 
—* vaͤttern / vnd ſtarb im ein vnd viertzig⸗ 
ſten jar ſeins Koͤnigreichs. manbegrüub 
in in ſeinem grab/ das er jm hat laflen graben 
inder ſtadt Dauids. Vnd fie legten in auff 
fein bett / welchs mangefüllet hat mit gütem 
reuchwerck vnd allerley fpecerey nach apo⸗ 
theker kunſt gemacht / vnd machten vber jn 
an br groß brennen mit groffem pracht und 


ke 


König Iſrael * Juda / vnd bawet k 


Rama / und vmbzohe ſie mit einer maur / daß 
er Aſa dem Rönig Juda wehret auß vnd eyn 
zu ziehen. Aber Afa nam auß dem ſchatz im 
bauß des Herrn vnd im hauß des Koͤnigs/ 
ı filber vnd gold / vnd fandt zu Benhadaddeni 
konig zu Syria / der zu Damafcon wonct/ 
aRega vnd ließ jm fagen: Es iſt cin bund zwiſchen 
mir vnd dir / Es iſt auch zwiſchen meinem vnd 
deinem vatter frid geweſen: darumb hab ich 
dir filber vnd gold geſandt / daß du den bund 
mit Baaſa dem Koͤnig Iſrael faren laſſeſt/ 

daßer von mir abziehe. 
B Benhadad gewilliget dem König Aa 


"Das xvij. Capittel. 


88 loͤblichen regimeus des Koͤnigs Joſaphat / 
Nofeinfon Joſaphat ward Rönigan A 





nu Dmute 


— 


feine ſtatt / vnd ward mechtig wider: Neg.ıs.e 


Iſrael. Vnd er legt kricgelolck in 

alle feſte ſtedt Juda / vnd ſetzt amptleut im 
land Juda / vnd in den ſtedten Ephraim / die 
fein vatter Aſa gewonnen hatt. Vñ der Hert 
war mit Joſaphat: Dem er wandlet in den 
vorigen wegen ſeins vatters Daud / vñ ſucht 
nit Baalim / ſonder den ott ſeines vatters/ 
vnd wandlet in ſeinen gepotten / vnd mis nach 
den 






infeiner hands Vnd das 
oſaphat geſchenckt / vnd er 
hre die menge. Vnd da 


Höhen vnd wald auß Juda. 
n dritten jar aber en —— 

mefärfken Bent Be 
/Nethaneel / und Michaia / daß fie 
teren folten in den ſtedten vnd mit 
jnendieteuiten/ Semala/ Nethania / Se; 
badia/ a, ah + Ionathanz/ 
Adoniam/ iam / vnd adomam / 
vnd mit jnen die prieſter Eliſama und os 
ram. Vnd ſie lereten in Juda / vnd hatten 
das geſetzbuch des Herren mit jnen / vnd zo⸗ 
———— in allen ſtedten Juda / vnd lereten 


das . 
5. Bnd es kam die forcht des Herren vber 
alle fönigreich —— ra 
lagen / daß fie mit ſtrittẽ wider Joſap ñ 
dis Philiſter —— —— 
laſt ſubers. Vnd die Araber brachten jm ſi⸗ 
ben tauſent vñ ſiben hundert Wydder / vnd ſi⸗ 
ben tauſent vnd ſiben hundert boͤcke. Alſo nam 
zu / vnd ward jmmer ſehr gröſſer. 
nd er bawet in Juda ſchloſſer vnd gemaw⸗ 
erte ſtedt / vnd hatt viel geſchefft in den ſtedten 
Juda / vnd ſtreitbar männer vnd gewaltige 


tout zu Jeruſalem. 

€ An diß war Die hal vnd ordnung under 
drer vaͤtter hauß / vnd geſchlechten / die in Ju⸗ 
da vber die iauſent oberſten waren: Adna ein 


Bee vnd mit leg rn tau⸗ 
ſent fehr ſtarck gewaltige leut. Neben jm war 
Johanan der oͤberſt / vnd mit jm waren zwey⸗ 
rt vnd achsıg tauſent. Neben jm war 
Amaſia der fon Sichri / der freywillig gehei⸗ 
liget des Herren / vnd mit jm waren zwey⸗ 
hundert tauſent gewaltige leut. Von den kin⸗ 
dern Ben Jamin war Eliada ein gewaltiger 
ſtreitbar mann / vnd mit jm waren zweyhun⸗ 
+ dert tauſent Die mit bogen vnd ſchilden geruͤ⸗ 
ſtet waren. Neben im war Joſaphat / vnd mit 
jm waren hundert vnd achtzig tanfent wol ge⸗ 
" üfterzumbeer, Dife warteten alle auff den 
Konig / vnd waren jm zur hand / on was der 
König noch gelegt hatt in den feſten ſtedten 
ungangem Juda. 2 

Das xviij. Capittel. 
"Pie Achabder Konig Iſrael gen Ramoth iu kriege zo⸗ 

he / vnd daſeloit erſchoſſen ward 


A 


Vnd nach zweyen jaren zoh er hinab 

s zu Achab gen Samaria. Vnd Achab lich 
fur in vnd fur das volck das bey jm war / viel 

ſchaf und rinder metzgen. Vnd er beredet n⸗ 









Da "Bi auf —* zoh; 
dAchab der König Iſtael / ſprach zu Jos 
ſaphat dem Kong ji 
Ramoth in Galaad. Er ſprach zu m: Ich 
binn wie du / vnd mein volck wie Dein volck / 
wir woͤllen mit dir in den ſtreit. 
ber Joſaphat fprach zum Rönig Iſr ael: 
Lieber fragcheut des Herrenwert "nd der 
König Iſrael ſamlet der Propheten vierhuns 
dert mann vnd ſprach zu jnen: Sollen wir 
pipe —— Fi ſtreit / oder 
ſcho laſſen anſte ie ſprachen: Zeuhe 
Kat. oe wirde fie in des Königs hand 
geben. Joſaphat aber fprach; Jitmtirgent B 
ein Prophet des Herren bie/ daß wır vonjm 
fragten € Der König Iſrael ſprach zu Joſa ⸗ 
phat: Esiftnoch ein mann / von dem wir des 
Herren willen moͤgen fragen. ber ich binn 
—— Renee * fein 
g er allweg boöſes / nemlich · Michaia Micheas 
der fon Jemla. Joſaphat ſprach: Der Konig 
rede nit alfo. rk 
Vnd der Rönig Iſrael rieff feiner kemme⸗ 
rer einen / vnd ſprach: Bring eylend her Mi⸗ 
cheam den fon Jemla. Vnd der koͤnig Iſrael 3-Neg 1:2 
vnd Joſaphat der Koͤnig Juda ſaſſen / ein 
jeglicher auff feinem ſtuͤl mit koniglichen klei⸗ 
deren angezogen. Sie fallen aber auff dem 
platz vor der thür an der porten zu Sama⸗ 
ria/ vnd alle propheten weillageten vor jnen. 
Vnd * Zedekia der ſon Caaana macht im ey⸗Sedech⸗ 
fene horner / vñ ſprach: Alſo ſpricht der Her 
Hie mit wirdſtudie Syrer ſtoſſen / biß du fie 
zerreibeſt. Vnd alle propheten weiſſageten 
auch alfo/ vnd ſprachen: Zeuhe hinauff / vnd 
—— der Herr wirdt ſie geben ins 
oͤnigo hand. 
Vnd der bott / der hingangenwar Mich C 
am zu ruͤffen / redet mit jm / vnd ſprach: Si⸗ 
he / der Drophetenrede feyndepnercchtiggüe 
fur den Koͤnig / lieber laſſ deine wort auch 
ſeyn mie deren einen/ vndredegüts. Miche⸗ 
as aber fprach: So warder Herr lebt 7 was 
mein Gott fagen wirdt / das wil ich reden. 
Vnd da er zum König kam / fprach der Ko⸗ 
nig zu jm: Michea/follen wir gen Ramoth in 
Galaad in ſtreit ziehen / oder ſoll ichs laſſen 
anſtehen e Er ſprach: Ziehet hinauff / vnd ; Oleg ⸗3.0 
laſſis euch wol gehen. Es wirdt euch in ewere 
* geben werden. Aber der Koͤnig ſprach zu 
m: Ich beſchwoͤre dich aber vnd aber / daß 







richte ſageſt / denn die warheit / im na⸗ 
IND Joſaphat hatt groß reichthumb Herren. 
Aeg ·a. a vñ ehre / vñ befreundet ſich mit Achab. a ſprach er: Ich ſahe das gantz frac 


zurſtrewet in den bergen 7 wie ſchaf dic kei⸗ 
nen hirten haben. nd der Herr fprache 
Difchaben feinen herren: Es kere can jegli⸗ 
cher widder heim mit friden Da ſyrach der 

Konlg 


u’ w 


7 


\ Das Ander theil 
onig Iſr ael zu Joſaphat · Sagt ich dir halß vnd den fchuktern. Da ſprach cr gu fe’ 
nit / er weiſſaget vber ges feier nem Fuͤrmann: Wende deine band / und fil- 
böfes? re mich auß dem beer / denn ıch binn wund. 
D  KEraberfprach: Darumb höre des Hers Vmd der ftreitnam ein end des tags. Vnd 
3. Reg228 ren wort / ich fahe den Herren firen auff fer der Koͤnig Iſrael ſtundt auff feinem wagen 
Ra em ſui / vnd alles himelifch heer ſtundt zu gegen den Syrern big an den abent. Vnd 
feiner rechten vnd zu feiner lincken. Vnd der ſtarb / da die Sonn vndergieng. 





Herr ſprach: Wer mil Achab den König Y, | 
— betriegen / daß er hinauff ziehe / vnd my, Das 1.86 apittel ü | 
alle zu Ramoth in Galaad? Vnd da diſer force Botrenrnd zu feinergepor erhalt ra | 


alſo / vñ ſener fonft fagt/ Fam ein geift herfur/ 
vnd trat fur den Herren/ vnd ſprach: Ich mil 


Oſaphat aber der König, Juda / kam 3 | 
midder heim mit friden gen Jeruſa⸗ | 


jn berriegen. Der Herr aber fprach zu im: . Bnd es gieng jm.entgegenhins 
Womit? Erfprach: Ich wil außf aren und auf Jehu der fon Hananider Schawer/und 
einlügenhafftiger geift ſeyn in aller feiner pro» fprach zum Könige Joſaphat: Soltu alfo 
pheten mund. Vnd er fprach: Du wirdſt jn den gotiloſen helffen / vnd hebendieden Her⸗ 
eden vnd betriegen / vñ wirdſts außrich⸗ ren haſſen ? Vnd vmb des willen hetteſt du 
ten. Far hin / vnd hit alſo. Nimſihe / der den zorn des Herrẽ verdienet / aber doch ſeynd 
2.240 Herr hat einen lügen gs gebenindiferdeis gůte werck an dir funden/ daß du die wald 
ner Prophetennmmd, Vnd der Herr hat boͤ⸗ Haft abgerhan auf dem land / vnd haft dein 

ſes wider dich geredt. 


gerichtet / den Herren deiner vaͤtter 

Da trat herzu Sedechias der fon * Car Goit zufuchen. Alfo blich Joſaphat zu Yes 
nana / — alem. 
ondfprach: Durch welchen weg iſt der geſt ¶ Vnd er zoh widderumb auf vonder das B 
des Herren von mir gägen/ daß er durch dich volck von Berfaba an biß auffs gepirg Eph> *Par-ı74 
weder? Micheas fprach: Sihe/ duwirdſt es raim / und bracht fie widder zu dam Her⸗ 
fehen/ wenn du in die innerfte kamer kompſt / ren jrer vätter Gott. Vnd er beſtellet richter 
daß du dich verbergeſt. Aber der König Iſra⸗ im land in allen feſten ſtedten Juda / in einer 
elſprach: Nemet Micheanv vnd laſſt jn blei⸗ jeglichen ſtadt etliche» Vnd ſprach zu den 
ben bey Arfiondem Stadtuogt / vñ bey Joas richtern: Sehet zu was jr thüůt denn jr hal⸗ 
dem fon Melech / vnd ſaget: Alſo ſpricht der gend nit des menſchen / ſonder Gottes gericht: 
Koͤnig / Legt diſen ins gefengniß / vnd ſpeiſet vnd was jr werdent richten/ das wirdt vber 
jn mit brot vnd waſſer · das wenig ſey / biß ich euch ſelbs kommen. Darumb laſſt die forcht 


E 


Cuaana 


des truͤb⸗ 
falsı 


widder komm mit friden. Michcas fprach, 
Kompſiu mit friden widder/ fohat der Herr 
nit durch mich geredt. Vnd er fprach: Horet 


jr völcker alle. 
Alſo zoh hinauff der König Iſrael / vnd 


des Herren bey uch ſeyn / vñ huͤtet euch / vnd 


thůt alle ding mie fleiß. Denn bey dem Her⸗ \ 
ron onferm Gott iſt fein unrecht / noch ans Rom.:.s | 
Hoi Bu perfon 7 noch annemen des ges Arena | 
chende. 


i 

‘ofaphat der König Yuda/ genXamothin Auch beftellet Joſaphat zu Jeruſalem | 
Galaad. Vnd der König Iſrael fprach zu den Lauten vnd Brieftern/ —— 
Kofaphat: Ich wil mein kleid verenderen / vnd ſten der heuſer vnder Iſrael vber das gericht 
alſo in ſtreit zieh / du aber ſolt dich mit Deinen des Herrn / vnd vber Die ſachen / vnd lieh fie zu 
kleidern anziehen. Vnd der König Ifrael Jeruſalem wone/ vndgepotinen/vfprach: C 
verfleidet fich/ ond Fam in denftreit. Aber Spät alfo inder forchtdes Herren trewlich⸗ 
der König zu Syrien hat feinen oͤberſten vnd mit volkomnem bergen. In allen ſachen 
hauptleuten der reutter gebotten/ Jr folt nit die zu euch fommenvonewerenbrüdern/ die 
fireiten weder gegen Flein noch gegen groß/ in jren ſtedten wonen / zwiſchen * geſchlecht *staconb 
fonder gegendem König Iſrael allein. vnd gefchlecht / zwilchen gefer vnd gebott / biat⸗ 

Da mm die öberften hauptleut der reutter zwiſchen ſitten vnd rechten ſolt jr fie vnder⸗ 
Sofaphat ſahen / dachten fie/ Es iſt der Ko⸗  richten/ daß fie fich nit verfündigen am Her 
nig oe zohen ombher auff 2, ren / vnd cin zorn pber euch und ewerebrüder/ 





ten, Aber Jofaphat fehrye zum Her fome. Thuůt jm alfo/ ſo werdent jr euch nit 
der halffim. Vnd Gott mandt fie verfündigen. 
Denn da die öberftenhauptleutder reutterfas rias der Priefter folt der Oberft ober’ 
hen / daß es nitder König Iſrael war / wand⸗ cuch ſeyn inallen fachendes Herrn. ſoll 
fe fie ſich von jm ab. &s ſpannet aber ein Sabadias d ſon Iſmael / len 
mann feinen bogen hart / vnd ſchoß » inunges uda in allen fachendes Königs / fo ir 
wiß / vnd traff den König Iſrael zwiſcht dem amptileut der Leuiten fur euch. Seyt getroft/ 
— vnd 





x 
- 
- 
| - 


Reg⸗x« 


x 
L} 
vnd handlet 
J 


unit euch ſeyn im 
Das xx. Capittel. 
Von dem wunderbarlichen ſieg des Koͤnigs Joſaphats / 
gegen den Moabitern vnd Ammouuern und den Syreru. 
SDch diſem kamen die finder Moab/ 
die finder Ammon / vnd mit jnen von 
RAden Ammomiern wider zu 
firmen. Vnd man kam / vnd ſageto 
phat an / vnd fprach: Es kompt wider dich 
San mie 
| c 
re dasift Engeddi. Joſaphat aber forcht 
ſich / vnd ſtellet fein angeficht zu fuchen den 
Herren / vnd ließ eint falten außrüffen onder 
gang Juda. Vnd kam zuſammen / den 
Herren zu bitten. kamen auß allen ſted⸗ 


- ten Yudaz den Herrenzubitten. Vnd Joſa⸗ 


phat tratt under Die gemepne Juda vnd Je⸗ 
ruſalem im hauß des Herrn / vor dem newen 


hof / vnd ſprach: 


Herr vnſer vaͤtter Gott / du biſt Gott im 

imel / vnd in allen Koͤnigreichen 

der Heiden / vnd in deiner hand iſt krafft vnd 

macht / vnd iſt niemand der wider dich ſtehen 

möge. Haft du vnſer Gott nicht alle die ehn⸗ 
woner diſed lands erſchlagen 






mie fleiß / vnd der „Herr wirdt dern Aſſaph 


A ond jr wer⸗ 


werden zichen an Ziz her 
der an fie treffen 7 oben am bach vor der 
wuͤſte Jeruel. Denn jr werdet nis ſtreitten. 
Trettet nur hin / vnd ſtehet allein 


vnd jr werdend ſehen die 
vber auch. O Juda und Yerufalem/ = 
euchnit/ vnd ver zaget nitzmorgen folt ir auß⸗ 


mannlich / 
hülffe des Herren 


ziehen wider ſie / vnd der Herr * wirdt mai it aue euch 


* 
| vnd gan Juda / vnd die 


eynwoner zu | em ficken zur erden ni⸗ 
der fur den Herren / vnd bertene den Herren 


an. Vnd die Leuiten auß den kindern der Kas . 


hathiter / vnd aufs den kindern der Koriter 
machten fich auff zu loben den Herren/ den 
Gott Iſrael mit Lauter ſtimm 
fie machten fich des morgens fruͤ auff / end 
open auf zum müßte Thcfoa. Vnd da ſie auß⸗ 
zohen/ —— Horet 

zu vnd jr einwoner zu Jeruſalem. 


vor deinem mir 


diſes 
volck Iſrael / vnd haſt es geben dem ſamen 
Abraham deines freunds ewiglich / daß fie 
drinnen gewonet/ vnd dir cin heilige hauß zu 
Deinem namen drinnen gebawet haben / vnd 
gefagt: Wenn ein vngluͤck / ſchwerd / gericht / 
peitileng / oder theurung vber ons kompt / 
follen wir ſtehen vor diſem hauß vor dir/ 
(denn deinnameift in diſem hauß) vnd ſchrei⸗ 


en zu dir in vnſer not/ ſo wolteſtu hoͤren vnd 





a 


helffen. 

Nun ſihe / die finder Ammon / Moab/ 
vnd die vom gepirg Seir / vber welch du die 
finder Iſrael mit ziehen lieſſeſt / da fie auß 
Egyptenland zohen / ſonder mäften vor men 
weichen / vnd ſie nit verulgen. Vnd ſihe / ſie 
laſſen ons des entgelten / vnd komen ons auß⸗ 
zuſtoſſen auß dem erb / das du vns haft eyn⸗ 
geben. Vnſer Gott / wiltu fie mt richten? 
Denn in vns iſt mit ſolch krafft vnd macht 
gegen dieſen groſſen bauen / der wider 
vns kompt / daß wir men mochten wider⸗ 
ſtehen. Aber ſo wir nicht wiſſen was wir 
ihun ſollen / haben wir allein diſen vor⸗ 
theil / daß wir vnſere augen zu dir rich⸗ 
ten. Vnd das gan Yuda ſtundt vor dem 
‚Herren mit jren Finden / wabern vnd ſo⸗ 


nen. 

Aber auff Jahaſiel den fon Sacharie / 
des fons Benaie / des fons Ichiel / des 
fons Mathania / den Lauten auf den Fin 


pie ee Hana rw vnd ficliet die 
fenger dem Herrn / vnd die lober in heiliger 
zierde / daß fie vor dem gerüften kriegsheer 


empor. Bd D 


ber zöhen/ond fprächen:: Dancket dem Her zn 


ren/ denn feine barmbermgf 
lich. Vnd da fie anfiengenmit dancken vnd 
toben > he der Herr den hinderhalt | 


der Juda kommen war/ wider fich felber/ das om 


iſt / vber die Finder Ammon  vnddie" 
vomgepirg Seir / fomen/ vnd wurden ges 
ſchlagen. Denn co ſtundten auff die Emder 
Ammon vnd Moad wider die vom gepirg 
Seir / ſie zu erſchlagen vnd zu vertilgen. Vnd 
da ſie die vom gepirg Seir hatten erſchla⸗ 
gen / keret ſich einer gegen dem andern / vnd 
erjchlügen ſelbs einander. 

Da aber Juda zu der huͤle kam an der 
müfte / ſahen fie das gan breit fand vol 
todter lab ligen / vnd niemand der vberblie⸗ 
wer / vnd dem tod hett mögen entrin⸗ 

Vnd Joſaphat kam mit feinem volck 
jren raub auf zu iheilen. Vnd funden vn⸗ 
der jnen fo viel guͤter vnd kleider / vnd koſt⸗ 
lichs geſchirrs / vnd entwantens jnen / daß 
cs auch nat zu tragen war. Vnd mochten in 
drcien tagen den raub nit außteilen / denn es 

wur 


7f 
rw 





a a in ee re er ee 


Vnd 
re. chen/ daß fie gen 






war vic Sn vibentagabe Fame 
"Maese ſamen in Segengrund / denn daſelbſt ſegne⸗ 
ien ſie de Daher heiſſt die ſtett / Se⸗ 


mff difen ta 
| Alle keret 2 Juda vnd Je⸗ 
ruſalem widderumb / vnd Joſaphat an der 
fpiben/ daß ſie gen Jeruſalem zohen mit freu 
den, Denn der „yerr hatt jnen ein freude ge⸗ 
ben an jren feinden. Vnd zohen zu Jeruſa⸗ 


; ern / harpffen und drome⸗ 
—— Se ala Meer Bit 


tes Fam vber alie Königreich in lande 
—— daß der Herr wider die feind 
Iſrael geſtruten hatt. Alſo war das Konig⸗ 
reich Jofaphats ſull / vnd Gott gab jm růw 


—8 6 regiert vber Juda / vñ mar 
— Bader Bu en 
2 rt fünf und zwentzig jar zu 

hg mücter hieß Aſuba cin Dochter 
Silhi. Vnd er wandlet in dem weg feines 
vatters Afa/ vnd lieh nit dauon / vnd thet was 
dem — wolgefiel / on die Höhen wur⸗ 
den nit 
nit gericht zu dem Gott jrer vaͤt⸗ 
ar Dos ah md on baten 
ee a — 
ben in den ichten 
* — — 


vereiniget ſich Joſaphat der 

King Ska mit Ochoſia dem Komige Iſ⸗ 
rael / welcher war gottloß mit feinen wercken. 
er vereiniget fich mit im ſchiff zu mar 
— 
ten die ſchiff zu Ezeon Aber Eli⸗ 

—* fon Dodonavon Mareſa⸗ weillaget 
wider Joſaphat / vndfprach: Darumb daß 
du dich mit oſia vereiniget haſt / hat der 
Herr dein werck zerriſſen. Vñ die ſchiff wur⸗ 
den zerbrochen / vnd mochten nit gen Thar⸗ 
—— M faſten vnd Gott vmb 
en außt erck a ort vm 

NER bon erResafeud sr ſeyud wider die feinde. 


Das xxj. Capittel. 


Wie Joſaphat ſtarb / vnd Joram ſein ſon Roͤnig ward: 
wie der gelebt hat / vnd geſtorben if. 


A X NO Joſaphat entfchlichf mit feinen 


3. Reg.ınc 


3-Reg.22.g vaͤttern / vnd ward begraben mit ſei⸗ 
nen vaͤttern in der ſtadt Damds / vnd 

fein fon Joram ward König an fein ſtatt. 

Vnd er hatt bruͤder / Joſaphats füne n Afas 

ria / Jehiel / Sacharia⸗ Aſaria / Michael vnd 
Sephatia / diſe waren alle kinder Joſaphato 

des Königs Juda. Vnd ir vatter gab nen 

viel gaben / von filber/ gold / vnd kleinod⸗ nut 

feſten ſtedten in Juda. Aber das Komg 


” 


ethan. Denn das volc hat fen 


Hana in Juda / vnd machet die zu Jeruſalem hü⸗ 


— 
J 


* 






tech gab er Joram / denn em 
pormer. 









nigreich feines vatters / vr m mccheig 2 
ward / erwürget er feine brüder all mit dem * 
ſchwerd / darzu auch etliche oberſten in Ju⸗ 


ren. Aber der Herr wolt das hauß Danids 
nit verderben/ vmb des bunds willen / dener 
—— gemacht hat / vnd rg gerede + Meg, 
batzjm ein leuchte zu geben / vnd feinen kin ' 
dirnimmerdar, —F 


vnd alle waͤgen mit im/ vnd ſich des 
ee 
jn her / vnd die öberftender wägen, Dech fie- 
‚Ten die Edomiter ab von Juda / biß auff diſen 
tag. Zur a übe 

er verlie Herren vaͤtter 
Gott, Auch macht er Höhen auff den bergen 


ren / vnd verfuͤret Yuda, hai. —— 
Es Fam aber ſchrifft im vondem Pro⸗ 
pheten Elia / die laut alfo: Der „Herr der 
Gott deines vatters Daiuds / fpriche alfos 
Darumb daß du nit gewandler haft in den 
wegen deines vatters Joſaphats 7 noch in 
den wegen Aſa des Königs Yudaz fonder 
wandleſt in dem weg der Konigen Nracl- 
vnd macheſt daß Juda vnd die zu 
hüren nach der hürerep des hauſts Achabez 
vd haſt darzu Deine brüder deines valters 
haufes erwürget/ die befler waren denn du⸗ 
fihe / fo wirdt dich der Herr miteiner groſſen 
plage ſchlahen an deinem volck an deinen 
kindern / vnd an deinen weibern / ondan aller 
deiner hab. Du aber wirdſt viel Franckheie 
habt in deinem eyngeweyd / biß daß dein eyn⸗ 
geweid vor kranckheit herauß gehe von tay 
zu tag. 
Alſo erwecket der Herr wider Joramden D 
geiſt der Philiſter vnd Araber / diencbenden 
Moren ligen. Vnd zohen herauff in Juda⸗ 
vnd zurriſſen fie / end fuͤrten hinweg alle 
hab / die vorhanden war im hauß des Kor 
nigs / darzu feine ſone vnd feine weiber / dan 
jm kein fon vberblieb / on Joahas feinjüng- 
ſter ſon. Vnd nach dem allem plagtt inder 
Herr in ſeinem eyngeweid mit ſolcher kranck " , 
beit Die mit zu heilen war, Vnd da das ıne- 
rct von tag zu tag / als Die zeit zweher fer 
vmb 


— 






| 





und Dreifigfaral warer,Dacr Konigmard/ 


vnd regiert acht jar zu Jeruſalem. Vnd wãd⸗ 
let nit recht, Vnd ſie degrůben jun in der ſtadt 
Dauids/ aber nit in der Koͤnigen graͤber. 


Das xxij. Capittel. 


Von dem — Ochoſie / — ———————— 

ward / wad feine mütter Athalia regiert an [einer 
—* A —— 
Ser e König * Dehofiam feinen füngften 
fon — Rtechatr.De denndie Kriegsleut 
E; Ad die auf den Arabern mit dem heer Famen/ 
gebornen alle erwuͤrget / dar⸗ 


——— Ochoſia der ſon Aue 
viersig har 


er 
dem Konig frael in den fireit gen Namorh 

in Galaad ⸗ wider Haſael dem koͤnig zu Sy⸗ 
| ria. Aberdiezu Rama fchlügen Joram / daͤß 
| er vmbleret fich heilen zu laſſen zu Jeſreel/ 


denn er hat wunden / die imgejchlagen waren der 


| zu Rama / da er ftriet mit Haſael dem Fönig 
| zuSyria. Vnd Afaria derfon Jorams der 
- ° Rönig Juda / zoh hinab zu befeben Joram 
' den jon Achabs zu Gefreel/ der Franck lag. 
| Denn es war von Gott wider Ochoſiam zus 
gefügt/ daß er zu Joram kaͤme / vnd alſo mit 
eg N ® Yoram außzoge wider Jehu den fon Nimſi / 
welchender Herr geſalbet bat/ auf zu reutten 
| das haufı Achabs. 

a nun Ychn vmbkeret das hauß Achabs / 
fand er erlich oberſten auf Juda / vnd die kin⸗ 
der der brudn Ochoſie / die dieneten Dchofie/ 
| vnd er fehlüg ſie zutodt. Vnd er fücht Ocho⸗ nam 
4Reg.sf ſiam / und gewann da er ſich verborgen hat 
zu Samaria⸗ vñ er ward zu Jehu bracht / der 
todtet jn / vnd man begruͤb in. Denn ſie ſpra⸗ 
chen: Er iſt Joſaphato ſon / der den Herten 
E füche in ganzem feinem herten. Vnd cs war 
Fein —* daß jemands mehr auß dem hauß 

— Koͤnig würde 
Regina Denn Athalia die mücter Sehofi e/ da fie 
ſahe / daß jr ſon todt war/ macht ſie fich auff ⸗ 


R 






w + 
ADEEE 


——— 
— 


rengehe / on bie 

ea denn ſie ſeynd 

geheiliget / vnd alles ander volck wartte der 

hüt des Herren, Vnd die Lauten ſollen ſich 

vmb — ———— jegli⸗ 

der etödt werden / 

—* ſie —*8* König kon wenner 

vnd eyn 

En Taken vb aan Kuda chett 


wie der Prieſter — 
arten, mi mit denen bie des Sabbaths ab» 


Denn Joiada der Prieftet lich die 
zween hauffennme voneinander foriien. Vnd 

Joiada der Prieſter gab den oberſten ober hüs 
Dert fpiefle und ſchild / vnd waffen des Königs 
Damde/ die im hauß Gottes waren’ vnd ſtel⸗ 
ler alles volck 7 tin jeglichen mit feinem ſchild 
inder bands von dem rechten winckel des hats 
ſes 7 bih zum lincken winckel Tu Altar 2 

zu 


erts vmb den her. Vnd ſie 
Koͤnigs /vnd 
—— —— 


jm das gefeg das er halten ſoie / in ſeine hand⸗ 


vnd machten jn zum König. Vnd Joiada Herrn zu 


inen ſoͤnen ſalbeten jn / und fprachen: 
lebe der König, 
D Da aber Arhalia höret das geſchrey des 


¶ Reg ire volckd / das zulichh/viden Röniglober/gieng beffernjärlich 


zum volck i des Herren. Vnd ſie 
as der Fe sie 
eyngang / vnd die öberften vnd drom̃eten vmb 
den Konig / vnd alles landuolck war froͤlich/ 


vnd bließ drommeten / vnd ſenger mit allerley 


ſeitenſpiel geſchickt zu loben / vnd fie zurrich 
jre kleider / vnd ſprach: * auffrär. 
Aber Yoiada der Prieſter macht ſich herauf 
mit den d vber hundert / die vber die 
—— A 

fie drauffen mit dem fchwerd. Denn 


Prieſter je tod⸗ 
* im neh —— — die 


fentſchaff 
eniſchaff 


hende an ſie. Vnd da fie Fam zum eyngang da vnd 


der roßporten am hauß des Koͤniges / tödten 
ſie ſie daſelbſt. 
aRgnd Vm Joiada macht einen bund zwiſchen 
„E im dnd allem volck und dem Komng/ daß fie 
des Herren volck feyn ſolten. Da gieng alles 
volck ins hauß Baals / vnd brachens ab/ vnd 
feine altaͤr vñ bilde zurbrachen ſie / vñ erſchluͤ⸗ 
Mathan den priefter Baals vor den al⸗ 
tärn. Vnd Joiada beſtellet die ampt im hauß 
des Herrn vnder den Prieſtern vnd Leuten/ 
die Id verordnet hatt zum hauß des Her⸗ 
ren / brandopffer zu thundem Herren / wie es 
Num.4 geſchriben ſtehet im Geſetz Mofermit freuden 
vnd lobgeſengen / wie Dauid verordnet hett. 
Vnd ſtellet portner in die porten am hauß des 
Herren / daß kein vnreiner hineyn kam an jr⸗ 
gent einem ding. 

Vnd er nam die oberſten ober hundert / vñ 
die mechtigen vnd Fuͤrſten im volck / vnd alles 
landuolck / vnd fuͤret den König hinab vom 
hauß des Herren / vnd brachten jn durch die 
hohe porten am hauß des Konigs / vnd lieſſen 
den Konig ſich auff den Königlichen ftül ſe⸗ 
Ken. Vnd alles landuolck war froͤlich / vnd die 
ſtadt war ſtille. Aber Athalia ward mit dem 
ſchwerd getodt. 


Das rrtiij. Capittel. 


ie der Koͤnig Joas gelebe und regiert hat / vnd 
ſchlagen ward. >. —— 5 


A nf Das war fiben jar alt do er König 
Reg iea ward / vnd regieret viertzig jar zu Je⸗ 
ruſalem. Sein mütter hieß Zibia von 

Berſeba. Vnd Joas therwasdem Herren 


1.Par.23. 
24. 


Vnd wenns zeit war/ daß mandielas 
a durch die Leuiten / nach des 


ward. 


de 
Königs 
drinnen war.) fo kam der 
nigs / vnd wer vom furnemiften Priefterbes 
felch hatt / vnd fehutten die lade au / vnd 
trügen fie widder hin an jr ort. Alfo theten 
fi * tag / daß fie gelts die menge zuſamen 

achten. —R 

Vnd der König vnd Joiada gabens den 
arbeitern / die da [chafften am hauß des Her⸗ 
ren / Diefelben dingeten ſteinmetzen und zims 
merleut/ zuernewern Das hauß des Herren/ 
—* meiſtern an eyſen vᷣnd aͤrtz / zů beſſern 
das 
teten mit fleiß / daß die beſſerung im werck zu⸗ 
nam: vnd was an wenden zurriſſen war / ge⸗ 
beſſert ward durch jre haͤnd / vnd ſtelleten das 
hauß Gottes in ſein vorige geftalt vnd ſtand / 
vñ machtens feſt. Vnd da fie es volendet hats 
ten / brachten ſie das vberig gelt fur den Koͤnig 
vnd Joiada / dauon macht mangeſchirr zum 
hauß des Herren / geſchirr zum dienſt vnd zum 





viehgele © 
Hader Sschraberdes Ab 2 


des Herrn. Vnd die arbeiter arbei· €. 


brandopffer / * loffel und ander güfdine vnd "Thale 


filberine gefchirr. Vnd fie opffertenbrand; 
opffer indem hauß des Herrenalliveg/ foläg 
Yoradalebet. 

Vnd Joiada war altondvoller tagefatt/ 
vnd ftarb. Vnd war hundert und draulig 
jar alt do er ſtarh. Vnd fie —— 

ſtadt 


er —— Iſrael vnd an een 
feinem hauß. Vnd nach demtod Joiada / ka⸗ 
men die oberſten in Juda / vnd fielen dem Ko⸗ 
D nigzufüß. Da gewilligt ind der Konig / durch 
—— 
* ter 

vnd dieneten den waͤlden und abg —* Da 
kam der zorn vber Juda vnd lem vmb 
Karmann hg 
— Aber fie 


woltens nit 


Aber der got on Bochariam  fansrFiub 


den fon Joiade des Prieſters / der tratt oben 
vber das volck / vñ —— Alſo ſpricht 
’. pbertrettet jr Die gepott des 
i.Par.ıs.a Herrn / das euch nit gelingenwirde? Denn 
jr habt den Heren verlaflen/ fo wirdt er euch 
widder verlaſſen. Aber ſie machten einen bund 
Mast.23.c wider jn / ſteinigten in nach den gepottdes 
Königs um hof am hauß des Herren. Vnd 
| der König Joas gedacht nit an die barmber- 
tzigkeit / die Joiada fein vatter an jm get 
/ ſonder erſchlüg feinen fon. Da er aber 
arb/ fprach er: Der Herr (der) fche 07 und 
8, Hm“ 4 » . “ 

E nd da das jar vmb war / zoh herauff die 
| — en ange —— in Juda vnd 
» Serufalem/ vnd e öberfien im 

| dolck / vnd allen jren raub fandten fie dem Ko⸗ 
nig von Vnd wiewolder Syrer 
macht kam mit wenig maͤñern / noch gab der 


Herr in jre hand ein vnzalbarliche möge / vnd hundert centnern 


ein macht / darumb daß ſie den 
—* a — en 


Au thätten fie an Joas das fchendlich ges Dir 


richt. Vnd da fie vonjmzohen/ hejlen fiejn 

in groſſen kranckheiten. 
Es machten aber feine knecht einen bund 
© wider jn / vmb des blüts willen Zachariedes 
fons Joiade des Prieſters / vnd erwürgeten in 
auff ſeinem beth / vnd er ſtarb. Vnd man bes 
grüb in in der ſtadt Damds/ aber nit under 
der Konig graͤber. Die aber den bund wider 
inmachten/ waren diſe / Sabat der jon Si⸗ 
6 meath der Ammonitin / und Joſabad der fon 
| Simrith der Moabitin, Aber feine jöne/ und 
Die ſumma des gelds / das under jm verſamlet 
war / vnd der baw des haufs Gottes / die ſeynd 
beſchrieben mit fleiß in der Hiſtoria imbuch 
der Konigen / vñ ſein ſon Amazias ward Ko⸗ 

nig an ſeine ſtatt. 


Das xxv. Capittel. 


Wie der Koͤnig Amazlas regiert / vnd die finder Seir 
erſchlagen hat / vnd er auch erſchlagen ward vinb der abgot / 
terey willen. 








cheto geſchrieben um geſetz / im B 
da der Herr gepeut vnd ſpricht: Die väter 
ſollen nf ſterben fur die finder / noch die kin⸗ 
der für Du väter onder ein jeglicher fol 


öberfien vber taufent vnd ober hundert vı 
zwennig jaren vnd drüber / vnd fand jr * drei; 


— 


hundert tauſent außerleſen / die ins heer zie 
mochten / vnd ſchilt vnd ſpieß füren Funde 
Dar zu nam er an auß Iſraei hundert tauſent 
ſtarcke kriegsleut / vmb hüdert centner ſibers. 
Es kam aber ein mann Gottes zu jm / vnd 
ſprach: Koꝛnig / lajfnıt das heer 
kom̃en / denn der Herr iſt nit mit Iſrael / noch 
mit allen kindern Ephraim. Dem wo di 
meynſt / daß in der menge od ſtercke des heers/ 
des kriego wolfart ſtehe⸗ ie Gore 
Gottes gemalt 7 der in * 


——⏑ ⏑⏑ ———— dao er 


Da ſondert Amazias die kriegoknecht ab/ 
die zu jm auß Ephraim kommen waren / daß 
fie widderkereten an jr ort, Da ergrimmet jr 
zorn wider Juda ſehr / vnd zohen widder an 
jren ort mit grimmigem zorn. 





Vnd Amazias ward getroſt / vnd fuͤrci 
fein volck auß / vnd zoh auß ins Saltzihal / 
vnd ſchlůg der Finder von ya 

2 vd 


rael mit dir 


B 


vnd die Finder Inda ſtengen n jr andere zehen 
tauſent lebendig / die füreten fie auff Ban 
— vñ * n gun 
des felſen / daß prungen. 
Di das Amazias hat widderumb laſſen zie⸗ 
7 daß fie nic mit feinem volck zum ſtreit 
jöhen/ fich nider in den ftedten Ju⸗ 
da/ von Samaria an / biß gen Bethhoron/ 
vnd ſchluͤgen jr drey tauſent / vnd namen viel 
Und da Amazias widderfam von der 


Edomiter fchlacht / bracht er die götter der 
finder von Seu / vnd flellet ſie im zu göttern/ 


er rad op mer we en 
shatenhat/ verderben/ o 
gethan haft / vn gewilligeft darzu meinem 


GER 

Rei — 
boͤſen rhats / vnd ſandt hin zu dem ſon 
Joachaz der ſons dem Koͤnig Iſrael / 
vnd ließ imfagen: Komm / laſſ ons mit ein⸗ 
ander beſehen. Aber Joas der Koͤnig Iſracl 

ſandt zu Amazia dem Koͤnig Juda / vnd ließ 
Jedics a fm ſagen: Der Dornftrauch im Libanon/ 
ED de zum Cedern im Lıbanon/ vnd lich im 
fagen: Gib deine r meinem fon 


D 


zum 
weib. Aber das wild im Libanon lieff vber den 


dornftrauch/ und zertrat jn. Dugedenckeſt / 
ch hab die Edonnter geſchlagen / des erhebt 
ch dein hertz / daß ſichs rhuͤme. Nun bleib da⸗ 
heimen. Warumb ringeſtunach vnglück/ daß 
du falleſt und Juda mit dire 
Aber Amaszias wolts nit hoͤren / denn es 
gefchach von Gott / daß er hin geben wuͤrd in 
die haͤnd der feind / darumb daß er Die götter 
der Edomiter angebettet hett. Da zohe Joas 
der König Iſrael herauff / vnd befahen ſich 
miteinander / er vnd Amazias der König Ju⸗ 
dazu BethSemes / die in Juda ligt. Aber 
Juda ward geſchlagen vor Iſrael / vnd flohen 
ein jeglicher in feine hutten. Aber Amaziam 
den Koͤmg Juda / den fon Joas / griff Joas 
der fon Joachaz der König Iſraci zu veth⸗ 
s»Parzna Semes / vnd bracht jn gen Jeruſalem / vnd 
rieß eyn die mauren zu Jeruſalem vom thor 
Ephraim an / biß an das eckthor / vierhundert 
ellen lang / vnd alles gold vnd ſilber / vñnd alles 
geſchirr das furhanden war im hauß Sottes 
bey Obed Edom / vnd in dem ſchatz im hauß 


| “4 
"Das Anderthel 


32 


achis / vnd tödten in 
daſelbſt. Vnd fie brachten in auff 
vnd begrüben jn bey feine eltern ad 


‚Dasproj.Capittc. 
Don dem rigimene ondwentlichcucharcndes A önige 
* — —— 
Anam das gantz Dar 

——— 

In zum an ſeines vatters 

Amazia ſtatt. Derſelb bawet Eloth/ vñ bracht 
fie widder an Juda / nach demder König ent⸗ 


fchlaffen war mit feinen vättern 
———— par 
a u ae 


Vnd thet das recht war vor Den augen des 


— 


Herrn / wie ſein vatter Amazias gethan hat 
Vnd er füchte Gort/ Pr ans 
bet / der verftendig in Dengefichten Gottes, 
—* ſo lang er den Herren ſuchet / hieß m 
gelingen. Far rat 
Dem er zoh auß ond ftreit wider die Ppili 
ſter / vnd zurrich die mauren zu Gath / vnd die 
mauren zu Jabne / vnd die mauren zu Asdod/ 
vnd —— vmb Asdod / vnd vnder den 
Philiſtern. Deñ Gott halff immider die Dhr 
liſt er / wider die Araber / wid Die zu ur Baalz 
vnd wider die Menniter. Vnd die Ammon⸗ 
ter gaben Oſia geſcheck / vnd ſein name ward 
ruͤchtig biß md kompt in Egypten / ſeins viel 
feltigen ſiegs halber. Bi Sſias baweie thůr⸗ 
ne zu Jeruſalem an der Eckporten / vnd an der 
Thalyorten/ vnd an andern ecken / vnd befe⸗ 
ſtiget ſie. Er bawet auch Go in der wuͤſte 
vnd grüb viel brunnen. Denn er hatt viel vie⸗ 
hes an den awen / vnd auff denebenen / vnd in 
den —* auch ackerleut / Me 
an den bergen / vnd an Charmel. Denn er 
luſt zu ackerwerck. * 
nd Oſias hatt ein macht zum ſtreit / die 
ins heer zohen von kriegsknechten / in der sat 
gerechnet/onderder hand Jeicl des fchreiberg 
* Maeſia — — der 
and Hanania auß den oͤberſten des Könige, 
Vnd die zal der fürften Bu⸗ — 
en 


* 
4. 





2 


I 


hen jar alt war Dfia/ dar König ward,ond + es 


3 


* 
der K 
Rarsten kriegern / war zwed tauſent vnd ſechd 
Born | 
en ——— vnd 







je donig wider die feind. Vnd 
; ne = 
— Und r 


—* kam 


—* zoiffen ward / vnd jn hett mech⸗ 
———— war⸗ erhüb fich fein 
hertz zu ſeim verderben / und er vergrieff fich 
an dem Herren ſeinem vnd gieng in 
„den Tempeldes Herren zureuchern auff dem 
reuchaltar. Aber Azarias der Prieſter gieng 
jmnach/ und achsig Priefter des Herrn mie 
8 redliche ſtarck leut / und ſtundten wider 

den Konig / vnd ſprachen zu jn: Cs 
art Dir Oſia nat zu reucherndem Herren/ 

den Prieſtern / Aarono findern/ die zu 
reuchern geheiliget ſeynd. Gehe herauf auf 
demgeheilige? hauß / deñ du vergreiff eſt dich/ 
vnd co wirdt Dir kein ehre ſeyn ver Gott dem 


D Aber Dfias ward zornig / vnd hatt ein 
* me in der band. Vnd da er widerdie 
z ae murret / vnd inen drewet / für der 
auß an ſeiner ſtirn vor den Prieſtern 
im hauß des Herren vor dem reuchaltar. 
Vnd Azʒarias der Öberft Prieſter wandt fein wa 
augen vnd angefichtzufm/ vnd alle Priefter/ 
vnd fihe/ da war er auſſetzig an feiner ſtirn. 
Bund fie ſtieſſen in hinauf aljo bald, Er eylet 
auch ſelbs herauß zugehen/ denn er Filet daß 
plag war vom Herren. Alfo war Dfiad 
‚der Komg auſſetzig biß an feinen tod/ und wo⸗ 
et in eim abgeſonderien hauß auſſetzig / vmb 
— Petra 2larken ser kin 
rren. * Jotham aber fein 
oͤnigs hauß / vnd richtet das 
volck im land. 
Was aber mehr von Oſia zu ſagen iſt / bei⸗ 


het ⁊ Iſaia der fon Amoz. Vnd Oſias 
—— ſeinen Kr vnd fie it 
ben in bey feine vaͤttet im acker bey dem bes 
grebnußder Königen; Deñ ſie ſprachen: Er 
uft auflenig. Vnd Jotham ſein fon ward fs 
nig anfein flat, 


Das xxvij. Capittel. 
— der Konig Jotham reglert / vnd den Ammoniter 


nig erſchlagen hat / wie BER vnd Achaz fein fon 
an ie Re Röıng worden 









acebiehtinbeersfrafft hich Jerıfa/am 
Zempeldes 
Jeru⸗ —— Er bawet die hohe por⸗ 


ah darumb * fm von dem Herren - 


dedaserft vnd das lept/ hat befchrieben der 


Whron 195. 
Oiham war fänff vñ zwentig ſar alt / A 
ons gward / vnd regieret fechee + Rz . 
jerufalen. Sein mürter 
— Zadok. Vnd thei dat 
recht ——— nach allem / wie 
int er na ser von hehe 


Herren gieng / vnd das volck 


des Herren / vnd an der mauren 
Ophelbawet er viel. Vnd bawet die ſtedt auff 
dem gepirg —* vnd inden waͤtden bawet 


vndth 
— Im San Sana fun 3 






filber6/ we or 

Mn dat Sobiagabenfmb 

der Ammon auch imandern/ vnd —* 
jar. Alſo ward Jotham mechtig / den er rich⸗ 
tet ſeine weg vor dem Herren feinem Gott. 
aber mehr von Jotham zu ſagen ift/ 
vnd alle feine ſtreit / vnd ſeine weg / das iſt ge⸗ 


ſchriben im Bůch der K oͤnigen Iſrael vñ Ju⸗ 


— 5 vnd zwentzig far alt war er/ * er 
g ward / vnd re giert fechöschen jar 
Jeruſalem. Vnd 3 sah —— 
nen vattern / vnd fie begrüben —— 
Dauido/ und feinfon Achaz ward König ar 
feine ſtatt. 


Das xxviij. Sa,.itel, 


Rönigreich Achay boßheit ie 
— — —— — 


haz war zwenkiig far alt/ da er König A 
—* vnd — ſechs zehen far zu Jes 4Reıc.a 
ruſalem. Vñ thet nit das recht mar vor 

dem Herrn / wie ae vatter Dauid / ſonder er 

wandfet in den wegen der Ki Iſrael. 
Darzumachet er gegoſſen bilder Baalım/on 

er reuchert im thalder finder Hinnom / vnd 

er verbrant feiner ſon mit feior / nach dem -Deur.is. , 
arewelder Heyden / dieder Herr vor den fi + N9=* 
dern Iſrael vertreiben hat. Vnd opffert ond 

reuchert auff den ent —* denbüheln/ 


vnd onder allen 
jn der —* fein @otiindie 2fa.7.d 





Darumb 
hand des Kongo m Sprebapfie hf 
gen’ und einngroflen hauffen vonden 
gefangen hirkorgfüreten/ vnd ger Damas 
fcon brachten, Auch ward er geben under Die 

Ip des Königs > / daß er ein groſſe 
ach an im thet Auch * Pekah der fon Re⸗ *Phaccs 
malie / fchlüg in 34 dert vnd zwentzig 
tauſent auff cinentag/ die alle redliche ſtarcke 
friegölcut waren / darumb daß ſie den Herren © 
jrer vaͤtter Gott verlieſſen. Vnd Sichri ein 
gewaltiger in Ephraim Ber Pin 


u Ai 
» 


_ 


Reis) 


denfondes —— —— 
fürften/ / vnd Elkan en nach dem 
König. Vnd die kinder Iſraelfuͤreten gefan⸗ 
gen hinweg von, jren brüdern zweyhundert 
taufentzwaber/föne vnd doͤchter / vnd namen 
darzu groſſen raub von jnen / vnd brachten 
den raub gen Samaria. 

Es war daſelbſt cin Prophet des Herren/ 
der hieß Obed / der gieng herauf / dem heer 
entgegen / das gen Samaria fam/ vñ fprach 
zume: Sıhe/weilder Herr. ewer vaͤtter Gott 
ober Juda zornig iſt / bat er ſie in ewere hend 
geben: ir aber habt fie erwuͤrget ſo grewlich/ 
daß ewer grewlicheit biß in den himel komen 
ii, Darüber gedenckt jr die finder Juda vnd 

lem euch zu onderwerffen zufnechten 
oñ zu maͤgden / welche cuch nit von noͤten iſt / 
darumb habt jr deohalber geſuͤndiget wider 
den Herren eweren Gott. So hoͤret mich nu/ 
vnd bringet die gefangen widder hin / die jr 
habt hinweg gefuͤret auß eweren brüdern/ 
denn des Herren zorn iſt vber euch groͤßlich 
ergrimmet. 

Da machten ſich auff etlich vnder den fuͤr⸗ 
nemſten der kinder Ephraim / Aſarias der ſon 
Johannan / Berechia der ſon Mefillemorh/ 
Ezechias der fon Saͤllum vi Amaſa der fon 
Hadlai / wider die / fo anf dem heer Famen/ 
vnd fprachenzujnen: Ir foltdiegefangennit 
hereyn bringen / daß wir uns nit verfündigen 


dem Herrn: warumb wölt ir vnſern fünden 
noch mehr fünd zulegen/ vnd vber die alten 
fünd mehr machen? Deñ ce iſt zuuor der fünd 


zu viel /ond der zorn des Herzen höchlich vber 
Iſrael ergrimmet. Da lieſſen die Kriegslcut 
Die gefangen vnd den raub vor den oberſten 
vnd vorder ganzengemeyn. 

Da ſtundten auff die maͤnner die jetzt mit 
namen geneñet ſeynd / vnd namen die gefang⸗ 
nen / vnd alle die bloß vnder jnen waren / vnd 
zohen ſie an von dem geraubten / vnd kleideten 
ſie / vnd zohen jnen ſchuͤch an/ vnd gaben jnen 
zu eſſen vnd zu trincken / vnd ſalbeten ſie / vnd 
erquickten ſie mit fleiß / vnd fuͤreten ſie au 
eſelen alle die nit mochten gehen / vnd von lei 
ſchwach waren / vnd brachten ſie gen Jericho 
3 Palmen ſtadt bey jre bruͤder / vnd kamen 
der gen Samaria. 

Zu derſelben zeit ſandt de onig Er, zu 
den Koͤnigen von Aſſur / daß fieymbülffen. 
Vnd es kamen abermal die Edomiter / vnd 
ſchlugen Juda / vnd füreten etlich mit groſſem 
raub hinweg. Auch thetten ſich die Philiſter 
nider in den ſtedtenin den flach feldern vnd RZ 
gen Mittag Juda / vnd gewonnen Beih Se⸗ 
mes / Aalen Gederoth / vnd Sochommtjren 
dorffern / Taimna mit jren dorffern / vnd 


Gimſo mit ren dorffern⸗ vnd woneten drin⸗ 


Das Ander then 





—B—— 

chaz willen des Königs Juda / darumb / daß 
5 hilff entbloſſt Bent vnd den Her · 
ren verachtet. er ließwiderinfommen 
Tigtathı* Pilnefer von Aflır/ der beldgere Phaait 
—— Dann er war jmnit mech ⸗ 

ti Rn 


g gnüg. | | 

Achaz aber beranber das hauß des Herren / 
und das hauß des Königs / vnd der oberſten / 
daß er dem König zu Aſſur geſchenck gaͤb. 
Aber eshalff jn doch nichts. Darzı in feines 
not macht der König Achaz Des verachtene 
am Herren noch mehr / und opffert den got⸗ 
tern zu Damafcon die jn gefchlagen hatten 
vnd fprach: Die götter der Komgen zu Sy⸗ 
rien helffenjnen/ darüb wilich inenopffern/ 
daß fie mir auch helffen / fo doch diefetben im 
vnd dem gangen \fraclein fallwaren. 

Vnd Achaz nam hinweg alle geſchirr des 
hanfes Gottes / vnd zerſchlůg ſie / vnd ſchloß 
die thuͤren zu am hauß des Herren / vñ machet 
jm altaͤr in allen winckeln zu Jeruſalem und 
inden ftedten Juda hin ond her / macht er Hö⸗ 
hen zu reuchern andern göttern/ vnd reitzet zus 
jorn den Herren ſeiner vaͤtter Gott. 

Was aber mehr von jm zu ſagen iſt / und 
alle feine weg/ beide die erfien vnd letzten / das 
iſt gefchriben im Büch der Rönigen Juda vñ 

fracl. Vnd Achaz entfchlieff mit feinen vaͤt⸗ 
tern/ vnd fie begrüben minder ftadt zu Jeru⸗ 
ſalem. Denn ſie brachten fu mit under Diegres 
der der Königen Iſracl. Vnd fein fon Eye 
chias ward König an feine ſtatt. | 


Prieſter wider darcyn fleller Gott zuloben. 


66 war fuͤnff vñ zwentzig nar a⸗ A 


ig ward / Ichisti⸗ 
da er koͤnig war Di regiert neun und 7% „ 


zwẽetzig jar zu Yerufalem. Seine muͤt⸗ 
ter hieß Abia/ eindochter Sacharie. Vnd er 
thet Das Dem Herren wolgeflel/ allem 
das fein 
auff die thuͤr am hauß des Herren? im 
—5 TE Shan un 
machet fie , Bübracht hineyn die Prie⸗ 
ſter vnd Leuiten / vnd verſamlet fie auff der 
gaſſen gegen Morgen / vnd ſprach zu men: 
Hoͤret mir zu jr Leuiten: Heiliget euch nun/ 
daß ——— 


et Sub 


LT 2 | 
a» 


wolg 
vatter Dad gethanhat. Er thet. Pausd 





_ gethan in dergehailigten ſau dem Gott fr 

7 WERTET Nee . 

Daher iſt der zorn des Herren ober Juda 
nd Je rien — * ſie er 

zerſtrewung vñ verwuͤſtung / daß man fie ans 

pfeiffe/wieir mit ewern augen ſehet. Denn fie 

he / vmb deflelben willen ſeynd unfere vaͤtter 






weiber ſeynd hinweg gefürt, Nun gefalt 


ren dem Gott Iſrael / daß fein zorn vnd grim̃ 
ſich von vns adwende. Nun mein ſoͤne ſeyt mit 


jr vor jm ſtehen ſolt / vnd daß jr feine diener/ 
derehrer/ und reucher ſeyet. = 

der fon Amafai/ und Joel der fon Afaria/ 
ed findernder Kahathiter. Auß den kin⸗ 
dern aber Merari / Kie der fon Abdi / und A⸗ 
ſaria der ſon Jehaleel. Aber auf den kindern 
der Gerfoniter/ Hoab der fon Simma / vnd 
Eden der ſon Joah. Vnd auß den kindern 


—— * Sacharias vnd Mathania. 
CBnd auf den kindern Heman / Jehiel vnd 
Simeci. Vnd auf den kindern Jeduthun/ 
Semeias vnd Vſiel. Vnd fie verſamieten 
ſ brůder / vnd heiligten ſich / vñ giengen bins 
eynnach dem gepott Des Königs / auf den 
wort des Herren / zu reinigen Das hauß Dee 


Herren. 
Die Prieſter aber giengen hineyn inwen⸗ 
dig ins hauß des Herren zu reinigen / vñ thet⸗ 
ten alle vnreinigkeit (die im Tempel des Her⸗ 
sen erfinden ward) auff den hof am hauß dee 
Herren / ond die Leuiten namen fie auff / vnd 
trügen fie hinauf in den bach Kidron. Sie 
gen aber an zureinigen im erften tag deſ⸗ 
Kin monats/ vnd am achten tag des erften 
nats / gingen fiein den vorhof des Tem⸗ 
pels des Herren/ vnd heiligten Das hauß des 
Herren acht tag / und vollendeten es im ſech⸗ 
zehenden tage des erſten monats. 
Vnd ſie giengen hineyn zum König Eze⸗ 
chia / vnd ſprachen: Wir haben gereiniget 
das gantz hauß des Herren / den brandopffers 
Altar/ vnd alle fein geſchirr / den Tiſch der 
ſchawbrot / vnd alle fein geſchirr / und alle die 
ver König Achayda er König war / verunre⸗ 
niget hat / da er fich verſuͤndiget / die haben wir 
zugericht und geheiliget. Sihe / fie ſeynd alle 
vor dem Altar des Herren. Da macht ſich 
der König Ezechias frü auff/ und verfamlet 
Die oberſten der ftadt / vnd gieng hinauff zum 
hauß des Herren / vnd brachten herzu ſiben 
rinder / ſiben wydder / ſiben lemmer / vnd ſiben 





* durchs ſchwerd / vnſere ſone / doöchter 
es mir / einen Bund zu machen mit dem Her⸗ 


a hinleffig. Deñ euch hatder Herr —— 


Da machten ſich auff die Leuiten/ Mar 


apham/ Simripnd eich, Vnd auf den 


geyßbock / zum fändopffer / fir das’ Koͤnig⸗ 
reichy fur diegchailigte ftatt/ vnd fur Judas 
Vnd er fprach zu den Prieſtern / den Findern“ 
Aaron / daß fie opffern ſolten auff dem Als 
tar des ‚Herren. * 

Da metzgeten vñ ſchlachteten ſie die rinder⸗ 
vnd die Prieſter nauen das blüt/ und ſprenge⸗ 
ten es auff den Altar. Vnd ſchlachieten die 
wydder / vnd ſprengeten das blüt auff den AL 
tar / vñ ſchlachteten die lemmer / vnd ſprenge⸗ 
ten das bhüt auff den Altarz vnd brachten Die 
boͤck zumfündopffer vor dem Konig und des 
gemeyne / vnd legten jre beude auff ſie / vnd 


die Prieſter ſchlachteten ſie / vnd ſprengeten jx 


blüt auff den Altar / zu verſanen das ganz Ns 

rael. Denn der Konig hat beuolhen brandopf⸗ 

fer vnd ſuͤndopffer fur das gantz rad. 
Vnd er ſtellet die Leuiten im hauß des Hera € 

ren/ mit en pſaltern/ vñ harpffen / wie 

es Dauid 


en hatt / vnd Gad der Scharr-Raras.a 


wer des Konigs / vnd der Prophet Nathan. 
Denn es war des Herren gepott Durch feine 
Propheten, Vnd die Leuiten ſtundten mitden 
feitenfpielen Dauids / vnd die Prieſter mic den 
drom̃eten. Vnd Ezechias hieß ſie brandopffer 
thünauff dem Altar. Vnd vmb die zeit / da 
man anfieng das brandopffer/ fleng auch an 
das gefangdes Herren / und fie drommeten/ 
vnd auff mancherlen feitenfpiel / die Daud 
der König Iſrael funden bett vnd Die gange 
gemeyne bettet an/ vnd der gefang der Sen⸗ 
ger/ und das droifietenderdrommeter wehret 
alles biß das brandopffer aufgericht war, 

Damın vasbrandopffer aufgericht war/ 
bengetfich der König und alledie bey jm fur⸗ 
handen waren / vnd betteten an. Vnd der Ko⸗ 
nig Ezechias ſampt den oberſten / hieß die Le⸗ 
uiten den Herren loben mit den geſengen vnd 
worten Dawids vñ Aſſapho des Schawers. 
Vmd fie Lobeten Gott mit groſſen frewden/ 
vnd neigeten ſich / vnd betteten an. 

Vnd Ezechias antwortet / und ſprach: J 
Num habt jr ewere hende gefuͤllet dem „Herr 
ren / trettet hinzu / vnd bringet her die opffer 
vnd danckopffer zum hauß des Herren. Vnd 
die gemeyn bracht her zu opffer vnd danckopf⸗ 
fer / vnd jedermann mit andechtigem hertzen 
brandopffer. Vnd die zal der brandopffer/ jo 
die gemeyn her zu bracht / war ſibentzig rinder / 
hundert wydder / vnd zwey hundert lemmer/ 
vnd ſolchs alles zu brandopffer dem Herren. 
Vnd fie heiligten ſechshundert rinder / und 
drey tauſent ſchaf. 

Aber der Prieſter war zu wenig / vnd kund ⸗ 
ten nit allen brandopffern die haut abzichen. 
Darumb namen ſie jre brüder die Leuiten zu 
huͤlff / biß das werd außgericht ward/ vnd biß 
ſich die Prieſter heiligeten. Denn die Les 

Hs tem 
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Das Ander theil 


tenwerden leichter weyß geheiliget/ denn die 
Prieſter. Auch ward der brandopffer vil mit 
der feyſt der fridopffer vnd tranckopffer zu 
den brandopfferen. Alfo ward das Ampt am 
hauß des Herren fertig. Vnd Ezechias frew⸗ 
ei fich ſampt allem volct/ daß man des Her⸗ 
sendienft volnbracht bett, Denn es geſchach 
ſchnelliglich / vnd gefiel jnen wol / daß es foin 
rurtzer zeit außgericht ward. 


Das xxx. Capittel. 


Don dem ee ge dera Eʒechiam vnd der 
gangen geimehn gehalten. 
ND Ezʒechias ſandt bin zum gansen 
DH ad vnd Nuda/ Bi — brief r 
an Ephraim vnd 7 daß fie 
—— Aue des —— Serufalem 
* firma 
Nam 


Herren dem Gott 

»s Iſrael. Kun Ic eng u ———— 
gantzen gemeyn 

ae * * zu halten im andern 

monat. Denn fie kundtens nit halten zu fer 

ner zeit / darumb * der Prieſter nit gnůg ges 

heiliget waren/ vnd das volck noch nit zufas 

men fommen war gen Jeruſalem. Vnd cs 
gefich dem Könige mol vnd der gantzen ges 

meyn. Vnd beſtellet folchs/ daß aufgerü 
wirddurch gang frac von Berfeba an bi 
den Dan / daß ſie kemen / Paſſah zu haltendem 


Herren dem Gott Iſrael zu Serufalem. Denn M 


jrer waren nit viel / Die es hetien gehalten / wie 

— ſtehet im Geſetz. 
nddie leuffer giengen hin mit den brief⸗ 
fen vonder hand des Königs vnd feiner ober⸗ 
ſten / durch gan Iſrael und Yuda auf dem 
eich des Rönigs/ vnd fprachen: Ir finder 
* bekeret euch zu dem Herren dem Gott 
rahams/ Iſaaes / vnd Iſraels / ſo wirdt er 
fich keren zu den vbrigen die noch vnder cuch 
ſeynd / entrunnen auf der hand der Königen 
zu Aſſur / ond feyt nit wie ewere pÄtter vnd 
brüder/ die fich von dem Herren jrer vaͤtter 
Gott abgewandt haben / under hat fie geben 
in den t0d/ wie jr felber ſehet. feyt mn 
hit halftarrig/ wie ewere vÄtter / fonder gebt 
ewere hand Fun Herren/ he te zu ſei⸗ 
ner heiligen ſtatt / die er geheiliget hat ewig⸗ 
——* vnd dienet dem Herren ewerm Gott/ 
fo wirdt ſich der grimm feines zorns von 
euch wenden. Denn fo jr euch bekeret zudem 
en / fo werden ewere brüder vnd fin 
der barmhertzigkeit haben vor denen die fie 
gefangen halten / daß fie widder in diß Land 
kommen. Denn der Herr ewer Gott iſt gne⸗ 
Eyd 44 dig vnd barmhertzig / vnd wirdi fein Ange⸗ 
fin nit von-cuch wenden/ fo jr euch zu jm 

cret. 


B 


— 


+ fens in den bach 


Vnd die leuffer ging mp: € 
ftadt —— im fand vom vnd 
naſſe vnd biß gen Sabulon. Aber fie verla⸗ 


cheien und ſpotteten ir. Doch etliche von As 
ſer vnd —* vi Sabulon/ —— irem 
t/ vud kamen gen Jeruſalem. Auch kam 

ottes hand in Yuda/ daß er inen gab einer⸗ 

ey hertz zu thun nach des Könige und der 
oberſten gepott auf dem wort des Herren. 


olck Das der ⸗ 
—* ri > ums — fr 5 —* 


Vnd fie machten ſich auff / vnd zerbrachen rn) 
die altär die zu Jeruſalem waren vnd alle” pe 
ee 
ert hettẽ/ theten ſie 

Fe Kıdron. Ben ——— ans 
vierzehenden tage des andern ⸗ 
eg die Priefter und Leuiten heiligten 





g 
a Vo ET Ban 


zu fich/ond opfferten die brandopffer zum hauß 


hs —* vñ a — ** wie 
gepürt/nach dem geſetz Moſe des manns 
Gottes. —— ſprengeten das blůt 
von der hand der es waren 
viel in der nit geheiliget | 
ten/darımıb opfferten die Leuten das | 
fur alle die nit ran waren daß ſie dem Herrẽ 
geheiliget wurden, | 
‚war des volcks vich von Ephraim D ¶ 
ar / vñ Sabulon/ die nit rein | 

waren / fonder aflen das Dfterlamb/ nit wie 
gefchrieben fichet. Vnd Ezechias bat fur fie/ 

vnd fprach: Der Herr der gütig wirdt gnes 
dig ſeyn allen/ die jr berg ſchicken Gott zu ſu⸗ | 
chen den Herren den Gott jrer vaͤtter / vnd | 
wirdts inen nit —— ſie zu wenig ge 

heiliget ſeynd. err erhoͤret —* 
chiam / vnd ward dem volck gnedig. Alſo hiel⸗ 

ten — 

den waren / das nr rot fis 

ben tag mit grofler freude, die Leuiten 
vnd Priefterlobeten den Herren alle tag nut 
ſtarcken feitenfpielendes Herren / die jren aͤm⸗ 

tern zug 
3 jechias redet hertzlich mit * E 
—— Ms en verftand —— 
Herren/ — * tag des ng 
opfferten vnd danckten dem Her 

sen irer —* Sn die gan gemeyn 
ward rhats/noch ander fiben tage zu — 
Vnd hielten auch die ſiben tage in 1 [che grof 
fen freuden. zechias der König Nur »-Parzsa 
div gab ein Hebe furdie — rin ⸗ 


der/ ud fiben taken en het⸗ 

ten der gemeyn geben rer m. und ie 

er taufent ſchaf. Alſo heiligten fich der Pries 
er vich | 


Ze 





nit geweſen. 


die 
/vnd ſegneten das volck. Vnd jr ſti 
see ir die 


ra war eu Juan 
Priefter vnd die Leuten ſtundten 


heilige wonung im 
Das xxxj. Capittel. 
re —— 
sd war r 
— alle Iſraeliten / die 
OF under den ſtedten Juda funden wur⸗ 
den / vnd zurbrachen abgottiſche ſeulen / vnd 
hieben die waͤld ab / und hrachen ab die Höhen 
em 


vnd Altaͤr auß gantz / 
Ephraim vnd Manaſſe /biß daß fie alle vers 
tilgeten. Vnd die Finder Iſrael zohẽ alle wid, 
derzujremgütin jre ſtedt. 
Edzechias aber ſtellet die Prieſter vnd Leui⸗ 
ten in jre ordnung / einn jeglichen nach ſeinem 
der Prieſter vñ Leuiten / zu brand⸗ 
opffern vnd fridopffern / daß fie dieneten / 
ea Keen 

des Vnd der Konig gab ſein 

eo hab zu brandopffern des morgens 
vnd des abentsalle zeit / vnd zu brandopffern 
des Sabbaths / vnd newer Monaten vnd Fe⸗ 
ab ſten / wie es geſchricben ſtehet im Geſetz des 


Herren. 
BT N erfprachzum volck / das zu Yerufas 
lem wonet / daß fie theil geben den Prieſtern 
vnd Lemiten/ auff daß fie deſter fleiſſſger we⸗ 
ren im Geſetz des Herrn. Vnd da das wort 
außkam / gaben die Finder Iſrael viel erſtling 
von getreide / wein / oͤle / honig / vnd von aller? 
ley / das auff dem feld wechſt / brachten fie den 
zehenden theil hineyn. Vnd die kinder Iſrael 
vnd Juda / die in den ſtedten Juda woneten/ 
brachten auch zehenden von rindern von ſcha⸗ 
fen / vnd schendenvondem geheiligten / daß fie 
dem Herren rem Gott verhelfen Coder verlost) 
hatten / vnd machten hie nen hauffen / vnd da 
einenhauffen, Imdritten Monat fiengen fie 
an hauffen zu legen / vnd im fibenden Monat 
ichteten ſie es auß. 
€ da Ezechias mit den öberfien hineyn 
gieng/ vnd ſahen die hauffen / lobeten fie den 






fragt die Prieſter vnd Leuiten vmb Die hauf⸗ 
fen warumb ſie alſo da legen. Vnd Azarias 
der Prieſter der furnemeſt im hauß Zadofe/ 








— 
fin volck geſegnet / darumb iſt diſer hauff vber⸗ 


min / ren zur Hebe 


« Hermvnd ſein volck Iſrael. Vnd Ezechias 


vil Denn der Herr hae 
bliben den du da ſiheſt. Da befalhder Kom 

daß — Camern RR 
am hauß des Herren. Vnd fie bereiteten fie 
zu / vnd thetten hineyn die Hebe/ die zchenden 


Jede Aſaſias / Vahath / Afahet/ Jerimoth⸗ 
abad / Eliel / Jeſmachias / Mahaih vnd 
jas / verordnet von der hand Chana⸗ 
nia vnd Simer ſeines brůders / nach befelch 
des Konigs Ezechie / vnd Aſarie des Fuͤrſten 
im * ottes / welchem diß alles zuſtund⸗ 
te. Kore der ſon Jemna der Leuit der 
Portner der porten gegen Morgen / war vber 
Die freywilligen gaben Gottes / die dem Her 
ren * ee —* die al⸗ 
ligſten. Vnd vnder feiner band waren 
Eden / Miniamin / Jeſua / Semaias / Ama⸗ 
rias / vnd Sachanias in den ſtedten der Prie⸗ 
Per uf BON? Di fie geben folten jren 
aͤdern die theile nach jrer ordnung / dem 
Fleineften wie dem * 
die gerechnet wurden für mañsbilde von drey 
jar alt vnd druͤber / vnder allen die in das hauß 
des Herren giengen/ cin jeglicher an fencın 
tag / zu jrem ampt / in jrer huͤt / nach irer ords 
ming. Auch die für Prieſter gerechnet wur⸗ 
den im hauß jrer vaͤtter / und die Leuten / von 
zwentzig jaren vnd druͤber / in jrer hut / nach 
jrer ordnung, Darzu Die gerechnet wurden 
vnder jrefinder/ weiber / ſone vnd dochter / 
vnder der gantzen gemeynd. ward 
trewlich ſpeiß geben von den geheiligten. Auch 
waren maͤnner mit namen benennet vnder 
den kindern Aaron den Prieſtern auff den 
felden der vorſtedte in allen ſtedten / daß ſie 
theil geben allen mañsbilden vnder den Prie⸗ 
ſtern / vnd allen Die under die Leuiten gerschz 
net wurden. 

Alfo het Ezechias in gansem Juda / alles 
was wir gefagt haben / vñ thet was güt/recht/ 
vnd — war / vor dem Herren ſeinem 
Gott. Vnd in allem thůn / das er anfieng am 
dienſt des —* Gottes/ nach dem Geſetz 
vnd fitten zu fuchen feinen Gott / das thet 
er vongangem hertzen / darumb gericdt co jm 
auch wol. 


Das xxxij. Capittel. 


Wie Senunacherib der Aſſyrier Rönig Ezechtam be, 
laͤgert / vnd verjagt vnd erſchlagen ward / vnd Erechias ger 
ſtorben / vnd Manaſſe fein fon Koͤnig worden ifl. 


Nach 


groſſen / außgenommen groͤſten 


Das Andertiet 


YL diefen gefchichten und trew/ kam 
RB. YfSmagenn oe König zu Aſſur / vñ 
X) ;ohe in Juda / vnd lägert ſich fur die 

feften ftedt/ vnd gedacht fie zu im zu reiſſen on 

zu gewinnen. da Ezechias fahe/ daß 
Sennacherib Fam/ vnd fein angeficht ſtundt 

zu ftreitten wider Jeruſalem / ward er rhats 

mit feinen öberften vñ gewaltigen zu zu werf⸗ 

fen die wafler vonden brunnen / die drauflen 

vorder ſtadt waren / vnd fie hulffen im, Vnd 

es verſamlet ſich ein groß volck auf gemey⸗ 

ner verwilligung / vnd wurffe zu alle brunne 

vnd beche mitten im Land / vnd ſprachen / daß 

die Konige von Aſſur nit vil waſſers finden 

4Xeg is. wenn ſie kommen. Vnd er ward getroſt / vnd 
Eeceli as.c hawet alle mauren / wo fie lukicht waren / vnd 
machet thuͤrn drauff / vñ bawet drauſſen noch 

ein ander maur / befeſtiget Millo an der ſtadt 

Damds. Vnd machet vil geſchoß vnd ſchilt/ 

rl ſtellet die haupileut in ſtreit neben Das 


Vnd ſamlet fie zu jm auff diegaflen ander 
porten der ſtadt / vnd rederherklich mit inen/ 
2 vndfprach: Handeltmäilich/ und ſeyt ſtarck. 
Red Forcht euch nit/ vnd verzaget nit vor dem 
König von Aflur/ noch vor alledem hauffen 
der ben im ift, Denn es ſeynd vil mehr mit 
vns / denn mit jm. Mit im iſt cin fleifchlicher 
arm / nut vns aber iſt der Herr vnſer Gott/ 
daß er vns helff / vnd fur ons ſtreitt. Vnd 
das volck ward geſterckt durch ſolche wort 
Ezechie des Königs Juda. 

Darnach ſandt Sennacherib der Koͤnig 
zu Aſſur ſeine knecht gen Jeruſalem (denn er 
lag vor Lachis / vnd alle feine herrſchafft mit 
im)zu Ezechia dem König Juda / vnd zum 
gangen Juda das zu Jeruſalem war / und lich 
jm fagen: Alſo ſpricht Sennacherib der Ko⸗ 
as vertroſtet jr euch die ir 
belaͤgerten Jeruſalem; Eze⸗ 
chias betreugt euch / daß er euch gebe in den 
tod/hunger vnd durft: und fpricht: Der Her: 
vnſer Gott wirdt ons erretten von der 
des Königs zu Aſſur. Iſt er nit der Ezechi⸗ 
as/der feine Höhen vnd altär 
hat / vnd gefagt zu Juda vnd Jeruſalem: Bor 
einem altar ſolt jr anbetten/ vnd darauff reu⸗ 


Jerc a7.6 


4Reg is.c 


chern? 

Wiſſet jr nit / was ich und meine vaͤtter ge⸗ 
than haben allen voͤlckern in landen? Haben 
auch die götterder Heiden in laͤndern mogen 
jre länder erretten von meiner Bande Wer iſt 
vnder allen göttern der Heiden / die meine 
vätter vertilger haben der fein volck hab mo⸗ 
gen erretten von meiner hande daß ewer Gott 
euch folt mögen erretten auß meiner hand ? 
So laſſt euch mm Ezechiam nit betrie 
vnd laſſt euch folchs nit bereden/ vnd gleubt 


— 


vnd hutten fur die fchaf/ und bawet jm ftedt/ 


nemlich ſechs. Vnd hat vich an vnd 
rindern die menge vnzalbar vil. Gott 

gen/ gab ım ſehr groß gůt. Er iſt der Ezechias⸗ 
der die hohe waſſerquelle in Gihon zudecket / 

vnd 






im nit. Denn fo fin Got aller H 
ner vnd meiner vatter har 





b a , 
Darptredtenfeine fnechtnoch mehr tnider D 
den Herren Gott / vnd wider feinen knecht 
Ezechiam. Auch ſchrieb er brieff voll leſterũg 
zu ſchmaͤhen vnd leſtern den Herren den Gott 
Iſrael / vnd redet wider jn / vnd ſprach: Wie 
die goͤtter der Heiden in laͤndern jr volck 
nit haben errettet von meiner hand / ſo wirdt 
auch der Gott Ezechie fein volck nit erretten 
von meiner hand. Vnd ſie rieffen mit lauter 
tif auff Juͤdiſch zum volck zu Jeruſalem / das 
auff der mauren war / ſie forchtſam zu mache 
vnd zu erſchrecken / daß fie die ſtadt gewuͤnnt. 
Vnd redeten wider den Gott "frac wie mis 
derdie götter der völcker auff erden die mens 
fchen hende were? waren. & 
Aber der König Ezechias / und der Pros 
phet Eſaias der fon Amoz / betieten darwider ⸗ 
vnd ſchrien biß in Himel. Vnd der’ Hert 
ſandt einen Engel / der vertilget alle gewalu⸗ 
gen ſtarcken des heers / vnd fuͤrſten vnd ober⸗ 
ſten im lager des Koniges zu Aſſur / daß er mit 
ſchanden widder in fein land zoh. Vnd da er 
in feines gottes hauß gieng / felleten in daſelbſt 
durchs ſchwerdt die Finder die von ſeinem ei⸗ 
gen leibe aufkommen waren. Alfo halff der 
Herr Ezechie vnd den zu Yerufalem auf der 
hand Sennacherib’des Königs zu Aſſur / vnd 
aller ander/ vnd enthielt ſie und gab jnen rür 
we vor allen vmbher / daß viel dem Herren 
geſchenck brachten gen em / vnd klei⸗ 
nod Ezechie dem Koͤnig Vnd er ward 
darnach erhaben vor allen Heiden. 
Zu der zeit ward Ezechias todtkranck / vnd 4 Re. 200 
erbat den Herren, Der erhoret jn / vnd gab Eſert.a 
Im ein zeichen. Aber Ezechias vergalt nit die 
gütthaten die er het empfangen / dennfein berg 
erhüb fich. Darumb kam der zorn ober in und 
een —— Aber Ezechias de⸗ 
mutiget ſich / daß fein her ſich erhaben hat⸗ 
ampt denen zu Jeruſalem. Darumb kam der 
rn des Herren nit vber fie/ weil Ezechias 


cbet, | 
And E hauſthe groffe reichhumb 
> von filber/ 


und chre/ vnd macht jm ſe 
g01d/ vnd edel fleinen/g ſchild / har⸗ 
niſch / vnd allerley koͤſtlichem geſchirr / vnd 
kornheuſer zu dem eynkom̃en des getreydes / 
weins vnd oͤles / vnd ſtaͤll fur allerley wich 


E 
MAeg i⸗sſ 












| 


Mmielt ſich 
ean traͤum / 


| 


- 


Bee 2? 


Amoy/ 
racl. Vnd ir uk 
ttern / —* fiebegrüben in v 


Jet 
finder Oauids. Vnd gang Jud 


zu Jeruſalem thetten im ehrlich t begengnuß/ 


- -- fon Manafle ward König an jo Jeruſ⸗ 


a 
Re Bafman auch Soden ae ber 
Im glaubigen leib vnd gebein mit als 
—— — v 
————— — De 
ebrlich 
Du Pe: 
nd mir in 
ven 3: Reg. je 


Das xxxiij. Lapittel 


ſſe regimens vnd leben / vnd ſeiues ſons 


Inmafiterarı —* 
ward fur 


aba Ps armen ame 


An alt / da er Ko⸗ 
Een re en 


tzig Jar zu Jeruſalem / vnd thet vbel 
vor dem Herren nach den greweln der Her 
den/die der Herr vor den Findern Iſrael vers 
Reg. na trieben hat/ vnd Ferct fich vmb / vnd bawet 
die Hoͤhen die ſein vatter E abbrochen 
hatt / vnd ſtifftet Baalim altaͤr / vnd machet 
waͤld / vnd bettet an allerley heer am Himel/ rede 
vnd dienet jnen. Er bawet auch altaͤr mb 

ı. Para. 7.des Herrn / daruon der Herr geredt bat: 

un. Jeruſalem foll mein name ſeyn cwiglich. 

bawet altär allerley heer am Himel in * 
den höfen am hauß des Herren. Vnd er ließ 
feinen jon durchs fewer geben im thal.des 
fons Hinnom / vnd + welet tag/ vnd ach⸗ 
tet auff vogelgeſchrey / vnd zauberte / vnd 
ſtifftet warſager vnd zeichendeuter / und thet 
viel das dem Herren vbel / jn zu reis 


ken 

D Gr fest auch gefchnigt und gegoflen abgoͤt⸗ 
tifchebilder und gotzen / die er machen ließ / ins 
hauß Gottes / dauon der Herr Dad geredt 
hat vnd Salomon feinem fon ; In diſem 
hauß zu Jeruſalem / die ich erwelet hab vor al⸗ 
fen ſtemm̃en Iſrael / wil ich meinen namen fe 
tzen ewiglich / vnd wil nit mehr den fuͤß Iſra⸗ 

ellaſſen abweichen vom land das ich jrẽ vaͤt⸗ 
tern beſtellet hab / ſo fern fie ſich halten / daß 
fie thun alles Das ich jnen gepotien hab / in al⸗ 





RXea. 7.6 
eg b. 


a vnd die ſeiner 


ie feld ver * 


t —— vnd die ee en auß 


durth Moſe⸗ 
Ber 

5 denn Ba 

r 2 
m 










+7; — cc — 
e vnd ſeinem eden eco 
möllen achten. nee a 

kommen Deu. :8.& 


Darumb ließ der — 
SE 
Hunden in mit fetten/ und ler. 


u 0 2 
fich Kir m vnd Pam Boll püß En —— 





a Age 

. Bud Por —3 die vo 
8 8* 

hauß des Herren / vnd alle altär Die ia 

wet hat auff dem berg des hauſes Des Herrn⸗ 

Jeruſalem / und warff fie hinauß fur 

die Stat. Vñ ri 


fer / vnd befalh Juda / daß fiedem Herrr / dem 
Gott Iſrael dienen ſolten. Doch opffert das 
—* u. den Hoͤhen / wiewelden Herren — 
em Gott. 
Was aber mehr von Manaſſe zu ſagen D 

iſt / vnd fein gebett zu feinem Goit / vnd die 

rede der Schawer die mit jm redten im na⸗ 
men des Herrn des Gottes sracl ha 
Bi vonder dengefchichten der Koͤnigen fr 
racl. Vnd fein gebett vnd 7 ond alle 
feine fünd ond miſſethat / und die ſtett darauf 
er die Hoͤhen bawet / und waͤld / vnd Abgot⸗ 
tiſche gönnen ſtifftet / che dann er BCE 
ward/ vnd pußcher/ die de A 
der den reden Hofai, anafle bu 
ſchlieff mit feinen vaͤttern / vnd fie begrüben 
jn in feinem hauß / vnd fein fon Amon ward 
Koͤnig an ſein ſtatt. 

gm vnd zwentzig jar alt dar Amon Da 4. eg. sıH 
er König ward/ vnd regiert zwey far zu Je 
ruſalem. Vnd thet vbei vor dem Herren wie 
fein vatter Manaſſe gethan hatt. Vn Amon 
opffert allenabgettifchen goͤßen / die fein vat⸗ 
ser Manafle gemacht hait / vnd dienct jnen. 
Aber er demuͤtiget fich m nit vor dem Herten/ 
wie fich ſein vatter Manaſſe gedemuͤtiget hat: 
ſonder ihet vil vbeler. Vñ ſeine knecht mach⸗ 
sen einn hund wider jn / vnd erjchlügen pn u 
ſcinem 


— 


ra Br ir are 


Das Ander theu 


einem hauß Da erfchlüg das volck im land 

jr ad ‚wider —— * 

macht hatten. Vnd das volck im land ma⸗ 

—* Joſiam feinen fon zum König an feine 
um 


Das xxiiij. Capittel. 

Die der Ronia Joſtas Die abgoͤinſche bilder abthet / 
— widder auffrichtet / vnd das volck widder 
mit 
cht jar alt war Jofiadaer König ward/ 
vnd regiert ein vnd dreiſſig jar zu Jeru⸗ 
falem / vnd thet Das recht war vor dem 
Herrn / vnd wandlerindenmwegenfeins vat- 
ters Dauids/ vnd wiech weder zur rechten⸗ 
noch zur linden. Denn im achten far jeines 
 Königreichs/ da er noch ein knab war / fing 






Res ·z d er an zu füchen den Gott ſeins vatters Da- 


Wids/ vnd jm zwoͤlfften jar finger anzurci- 
nigen Juda vnd Icruſalem von den Höhen 
vnd waͤlden / vnd Abgöttichengößen vnd ge⸗ 

en bildern / vnd ließ vor jm abbrechen die 
aͤr Baalim / vnd die bilder oben drauff zer⸗ 
brachen fie. Vnd die waͤld vnd waldgösen 
vnd bilder zurbrach er/ vñ macht fiezuftaub/ 
vnd ſtrewet fie auff Die gräber / derendie inen 
56 hatten. Vnd verbrant die gebeine 
rieſter auff den altaͤren / vnd reiniget al⸗ 

x8 vnd — *— Darzu in den ſted⸗ 
sen Manafle/ Ephraim’ Simeon / vnd biß 
an Nepthaͤlim /da keret ers all vmb. 
Vnd da er die Altaͤr vnd waͤld abgebrochen/ 
vñ die Abgoͤttiſchen gotzen klein zerknirtſchet / 
vnd alle abgoö n bilder zerbrochen hatt 
im gantzen land Iſrael / Fam cr widder gen 


en jar feines Königreiche/ 
vnd das hauf gereiniget hat / 
ndenfon Afalia/ und Mae; 
ciam ehe. ee den fon Joa⸗ 
den Cãtzler / zu beſſern das hauß des Her⸗ 
sen feines Gottes. Vnd fie kamen zu den ho⸗ 
ben Priefter Hillia. Vnd man gab fnen das 
gelt/ das zü hauß Gottes brachtiwar/ welche 
die Leuiten die an der thür huͤtten / geſamlet 
hatten von ManaflerEphraim on vonallen 
pberigen in Iſrael / vnd von ganzem Juda 
vñ Ben Jamin / vnd von den die zu Jeruſalem 
woneten / vnd gabens vnder Die hende der ars 
beitern / die beſtellet waren am hauß des Her⸗ 
ren. Vnd ſie gabens denen die da arbeiteten 
am hauß des Herrn wo co bawfellig war / daß 
ſie das hauß beſſerten. Dieſelben gabens fort 
f jimmerleuten vnd bawleuten / gehawen 


von ſteinmetzen / vnd gehoblet holtz zu haͤnd. 


kauffen zu den balcken vnd brettern / vnd ſpar⸗ 
ren an den heuſern / welche die Koͤnige Juda 
verderbt hatten. Vnd die männer arbeiteten 
am werck alledingtrewlich, 





fundten. —— — 
zu allerley arbeit in allen aͤmptern / waren 
ey hai den Leuiten/ die Kürae? amptlaut vnd 


ke nd da fie gelt herauß namen⸗ das jun 
hauß des Herrenepngelegt wars fand Hılfia 


Die em. Do Sina fra, 
g 
ce n dem —— Ich habdas oe 
mdenim Herren. Vnd 
fia gab das büch & han En 
brachts zum * fagt dem König 
widder / vnd fprach: Alles was under die hend 
deiner Enccht geben ift/das machen ſie / vnd fie 
haben das gelt zuſammen gefchätt 7 das im 
hauß des Herren finden iſt / vnd habens ges 
bendenen dic verordnet ſeynd / vnd den arbei⸗ 
tern. Vnd Saphan der ſchreiber ſagts dem 
König an / vnd ſprach: Hillia der Prieſter 
hat mir diß büch geben. 


—* 


Vnd Saphan laff drinnen vor dem K⸗ D 


nig. Vnd da der Koͤnig die wort des 
hoͤret / zerrieß er ſeine kleider. Vnd der Konig 

gepot Hillia vnd Ahikam dem ſon Saphan 
vnd Abdon dem fon Micho / vnd 
demſchreiber / vnd Aſaia dem knecht des 
nigs / vnd ſprach: Gehet hin / vnd bettet den 
Herren für mich / vnd fur die vbrigen in Iſ⸗ 
rael / vnd fur / vber den worten des 
Buͤchs das funden iſt: denn der zorn des Her⸗ 
ren iſt groß / der vber ons entzundet iſt / daß 
vnſere —— gehalten haben das wort des 
Herren / das ſie theten wie geſchriebẽ ſtehet in 
diſem Buͤch. 


Da geing Hillia hin aan ans] 


vom gefandt zu rlarne 202 


dem web Sallum / des fons 
fons Haſara des fleider Ana zen dom 
———— vñ redten 


mit jr roch zu zu jnen: Alfo price 
—3 Yracl: Sagtden 
der ech zu aRefändt hat Alfofpricheder 


Herr: Sih il vngluͤck bringen vber dies 
ſe ſtedt vnd jr eynwoͤner / alle die fluͤch / die ge⸗ 
ſchrieben ſtehen im büch / das man vor dem 
König Juda gelefen hat / darumb daß fie mich 
verlaſſen habt/ vnd andn gottern gereuchert⸗ 
daß ſie mich reitzten mit allerley wercken irer 
Vnd mein zorn ſoll ange zuͤndt werden 
** ſtadt / vnd nit außgeleſcht werden. 

zum König Juda / der euch geſandt 
33 den ee ale 

lſo fpricht der Herr / der 










race von 
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| 
. 
| 
| 
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* vr 


ne — —* 
F Lern König hin / vnd ließ zuſamen 

vnd Jeruſalem. nd Leuiten. 
gieng hinauff ins hauf Deo 


Re ma tom̃en alle Eluſten in 

Vnd der König | 
Herren / vnd alle mann vnd eynwoner 
zu Jeruſalem / die Prieſter / die Leuiten / vñ al⸗ 
les volck / beide klein vñ groß/ vnd wurden vor 
jren orẽ geleſen alle wort um Buͤch des bunde/ 
das im hauß des Herren finden war, 
Vnd der Konig trat an ſein ort / vnd macht 
einen bund vor dem Herren / dab man dem 


| 

| vott / zeugniß vnd ſitten / von ganscın hertzen/ 
vñ vor gantzer ſeelen / zuthun nach alien wor⸗ 

| = = Perser gefchrieben ſtundten in di⸗ 

Od er eydiget fie darauff alle/diezu‘ 

Br 

sn. Zn di como zu Yerfae fen 
nach dem bund Gottes / jrex-vätter Gott. 

Vnd Yofia het hinweg alle grewel auf al- 
len Landen die der finder Yfracı waren/ und 
ſchafft / daß allediein Iſrael funden wurden/ 

dem won jrem Gott Diensten. Go lang 
Joſia lebet/ wichen fie nit vom ‚Herren jrer 

värter Gott. 

| Das xxxv. Capittel. 


. Die Jofias das Oſterlich Feſt gehalten hatt / vnd ger 
Korte if: 


4 Nd Joſia hielt dem Herren Paflah 

4 Reg.rit zu Jeruſalem / vnd opffert das P 
Eob ·⸗ im vierzehenden tag des erſten Mo⸗ 
nats. Vñ er ſtellet die Prieſter injredmpter/ 
vnd ermanet ſie zu dienen im hauß des Her⸗ 
ren / vnd ſprach zu den Le die in gantz 
— Iſrael lereten / vnd d en geheiliget 
waren: Thůt die heilige Arch in das heiligſt 
ort des hauſs / das Salomon der fon Dauds 
des Königs Iſrael gebawet bat. Ir ſolt fie 
nie mehr auff den ſchultern tragen. So dienet 
nun dem Herren ewerm Gott / vnd ſeinem 
volck Iſrael / vnd ſchickent euch nach ewer 
vaͤtter heuſer in ewer ordnung / wie fie be⸗ 
ſchrieben iſt von Dauid dem König Iſrael/ 
vnd feinem fon Salomon / vnd dienerim hei⸗ 
ligen hauß nach der ordnung der vaͤtter heu⸗ 


J 





«par.iz.d 






Ei a ee en. 
ö z 


nd bercitens auch ewere brůt 


2 
g: 


8 ananias / Semaias / N 


Se 6 

/ nd feine bruder / Jaſebias / Jen 

——————— 
tauſent 
Herren nach wandlen ſolt / zu halten feine ges rinder 


Alſo ward der Gottes dienſt außbereit / vñ 

die Prieſter ſtundten an jrer ſtatt / vnd die Le⸗ 

uiten in irer ordirting/ nach dem gepott des 

Koͤngs. Vndopfferten das ar Ga 

Priefternamen von jren benden/ und ſpren⸗ 

geten das blüt/ vnd die Leuiten zohen jn die 

haut ab / und theten die brandopffer Dauon/ 

daß ſie es geben vnder die theil der vaͤtter heu⸗ 

fer inirem gemeynen hauffen / vnd dem Her? 

ren zu opfferen / wie es geſchrieben fleher im 

buch BE a. thetten Kr den —— A 1 
. Und fiebrieten das am fewer⸗ 

2** geſchricbeniſt. * die fud⸗ Sredkb 

opffer k fie in haͤfen / keſſeln vnd pfan⸗ 


nen / vnd ſie t eylends fur den 

nen hauffen. aber bereiteten 
auch fur ſich vnd fur die Prieſter: denn die 
Prieſter die kinder Aaron / arbeiteten in den 
brandopffern vnd feyßen biß an die nacht; 
Darumb müften die Lanten fir ſich vnd fur 
—— die finder Aaron zubereiten auffs 
leiſt. 

Vnd die Senger die finder Aſſaph ſtund⸗ Para. :# 
ten an jrer ſtatt nach dem gepott X vnd 27 
Aſſaph vnd Heman vnd Jedithun des Scha⸗ 
wers des Konigse / und die poͤrtner an allen 
porten. Vnd fie wichen nit cin augenblick 
von jrem ampt. die Leuiten jre brüder 
bereitete ſpeiß zu fur fies Alfo ward bereitet als 
ler Gotteb dienſt des Herrt des tags / daß man 
Paſſah hielt // und brandopffer thet auff dem 
Sohn des Herrt / nach dem gepot des Königs 

DK; 

Alſo hielten die finder Iſrael die furhar 9 
den waren / Paſſah / zu der zeit / vñ das feſt der 
it vnget⸗ 


Das Ander theil 


vngeſeurten brot / ſibd tag. Es war kein Paſ⸗ 
8 gehalten in Iſrael wie das / vonder zeit an 
els des heten / vnd kein Koͤnig 
Irael bat ſolch Paſſah gehalten / wie Yofia 
aſſah hielt / vnd die Prieſter / Leuiten / gang 
a / vnd was von Iſrael furhanden war/ 
vnd die eynwoner zu Jeruſalem. achtze⸗ 
den ſar des Königreichs Joſie⸗ ward diß 
ah gehalten. 
et Nachdifem/ da Joſſas das —* Gottes 
3.80... zugericht hatt / zoh⸗ Necho der König von E⸗ 
gypten herauff zu fEreitten wider Charche⸗ 
mis am Eufrat. Vnd Joſias zoh auß jm ent⸗ 
gegen. Aber cr ſandt botten zu jm/ vnd ließ jm 
agen: Was hab ich mit dir zu thun / Konig 
dae Ich komm jetzt nit wider dich / ſonder 
ſch ſtreit wider ein ander hauß / und hat 
cſagt / ich ſoll eylen dahin. Höre auff wider 
Ost zu thuͤn der mit mir iſt / daß er Dich nie 
erichlage. Aber Joſia wendet ſich nit vonjm 
ab / ſonder ſtellet fich mit jm zu ſtreitten / und 
gewilliget nit den worten Nechao / auf dem 
mund Gottes / vnd Fam mit im zu ſtreitten 
E auff der ebne bey Megiddo. Aber die ſchuͤtzen 
choſſen den König Joſia / vñ d König ſprach 
3 Reg aa. f zu ſeinen nechten: Fuͤret mich hinäber/ denn 
sch bin ſehr wundt. Vnd feine knecht theten jn 
vondem wagen / vñ fuͤreten in auff feinem ans 
dern wagen / der jm nach koͤniglicher gewon⸗ 
bee vnd brachten in gen Jeruſalẽ. 
nd. er ſtarb / vnd wardbegraben vnder den 
gräbernfeiner vaͤtter. F 
Vnd gantz Juda und Jeruſalem trüg leid 
vmb Joſia / vnd Jeremia klaget Joſſam am 
8 en / vnd alle ſenger vnd ſengerin ſungen 
re klagliede ober Joſia / biß auff difentag/ vñ 
machten ein gewonheit drauß in Iſrael. Si⸗ 
he / eo iſt geſchriben under den klaglicdẽ. Was 
aber mehr von Joſia zu ſagen iſt / vnd ſeine 
barmhergigfeitnachder ſchrifft im Gefegdes 
Herren / vnd ſeine geſchicht / beide die erſten 
vnd letzten / das iſt geſchribd im Buͤch der Ko⸗ 
nigen Iſrael vnd Juda. 


Das xxxvj. Capittel. 
Pie Jeruſalem vmb der ſuͤnden willen zerbrochen / ber 
Tempel Bortes verbrandt/das volck erſchlagen / vnd tum 
geil gefangen’ gen — word / biß an die jeu Chri 


| PER 


‚ober Cores des tönigsin P 
4 NO das volck im land nam Joahas 
—D——— denn ſon Joſie / vnd machten jn zum 
3Eod.n. d Koͤnig an ſeins vatters ſtatt zu Jeru⸗ 


ſalem. Drey vñ zwentzig jar alt war Joahas/ 
da er Koͤnig ward / vnd regiert drey monat zu 
Jeruſalem. Denn der Koͤnig von Egypten 
fest jn ab zu Jeruſalem / do er in die ſtadt Je⸗ 
ruſalem kam vnd püflet das land vmb hun⸗ 
dert tentner ſilbers vnd cin centner golds. 
Vnd der Koͤnig von Egypten macht Elia⸗ 


König vber Juda vnd 
ſeinen namen Joia⸗ 
a nam Nechao/ vnd 
a in Egypten. 
Fuͤnff vnd zwengig far alt war Joialim 
länge Aruba regiert eilff jar zu es 
ruſalem. ta ahnen u 
nem Gott. Vnd Nabuchodenoforber König, ,; 


Fimfeinenbrüder zum 
— 
Aber den Joahas 


achte ch 
des Herrngen Babel/ infei 
m a ——— 
—— vnd ſeine grewel die er 
chriben i der Koͤnig 
* — nen die 
— far ale war Joiachin da er König 
ward / vnd regiertdrey monatond sehen tag 
zu Jeruſalem. Vnd thet vbel vordem Herrn. 
Daaber das jar vm̃ kam / fand hin Nabucho⸗ 
donofor/und ließ ingen Babel mit den 
föftlichen gefchirren im * des Herren/ 





vnd machet Sedechlam» feines vatters brů⸗ 
der zum König ober Juda und Jeruſalem. —* 
Ein vñ zwentzig jar alt war Yere.sı.a 


er König ward/ vñ regiert eilff jarzu Serufas He +? 
lem. Bücher vbel vor dem Herrifeind Goit / | 
vñ demuͤtiget fich nit vordem Propheten Je⸗ 
remia / der do redet auß dem mund des Herrn. 
Darzumard er abtruͤdig von Nabuchodono⸗ | 
for dem König zu Babel/ deiñ eyd bey Gott | 
von imgenoiitenhat. Vnd ward halftarrig/ 4 
und verftockt fein hertz / daß er fich nit bekeret j 
zum Herrendem Gott frac. Auch alle ober · 
fen under den prieftern ſampt dem volck/ | 
machtendes fündig? viel nach allerley grewel 
der Heiden/ vñ verunreinigten das bauf des 
Herren / daser geheiliget hat zu 

Vnd der Herrirer vätter Gott / ſandt 
fnen durch feine botten frů / vnd ermanet 
taͤglich. Oeñ er ſchonet ſeins volcks vnd ſeine 
wonung. Auch fpotteten fie der botten Got⸗ 

tes / vñ verachteten fein wort / vnd aͤffeten 


—— ————— 
eñ er ſie den der 
er / vnd ließ erwuͤrgen jr junge ha 
dem ſchwerd im hauß der wonmg/ vñ 


nete weder der —— 

awen / weder der alten der groß⸗ 
naͤttern / all gab er fie in* fein band. * feinen 

Vnd all geſchirr im Gottes groß 

vnd klein / die (chägim hauf des Herrn vnd 
die fchär des Könige vnd feiner fürften/ alles 4.Reiod 
ließ er gen Babelfürens Vnd fie verbransen 
das = 














Yere.ı5.h 
29.b 


Bla:;.a 


vnd drewen vber die 


nn Cyri des Könige in — 
Ein gebett des Königs Wanaſſe / do er zu —* aa 


wo / welcheint ie 





efchaffen- und Die wafler Durch das 


en ne 
vnd verzeichnet | 


meer verfchlojlen 
hre vnd preiß deinemerfchröclichen 

namẽ / welcht alle ereatur forch⸗ 
erzittern/ des nn 


v er ar 
barmhersigfeit deiner 
nit auß zugruͤnden iſt. du a Sr ben 
Goꝛt / der rn vber alles an 4 
nd ſehr gnedig / und derfeinenge 

—— menſchen boßheit. Do 
dur O Herr/nach deiner gilte/ den ablaß der 
ſund / der püß verprochen: vñ du Gott derges 
ve aſt die püß geſetzt nit den gerechten/ 

Iſaac / vnd Jacob / die dir nit 


* 
ten / vnd fur ſeiner ma 





vñ erden / mit allem jremge⸗ 


Pe 3 


‚Bibeingetmut/boch wi — 


richt / vnd dicht v 
num/ D Herr/beig eo die knie mei⸗ 
nes hertzen / vnd bitt dich vmb gnad. Ich 


A 


lieber Herr /vergib mirs / verzeihe nurs/ und 
verderb nuch nit mit ond in 
gedenck nit meiner vbelthat ewiglich / ſonder 


haſt dilff mir vnwirdigen und vnuerdienten nach 
eit / deo 


deiner b 
u 
v 
ewiglich/ Amen. 


Ans Erſt Buß Lodre. 


Das j. Lapitte l. 


Cyrus der Rönig laſſt das gefangen volck freu widder 


nehẽ gen Jeruſalem / vñ gibt widder die —— bes Tem» 
—— —* widder ein hauſt zubawen. 





8 Jeremie geredt / erwecket 
der Herr den geiſt Cyri 

des Königs in Perſen/ 
daß er ließ *— durch ſein gantzes Ko⸗ 
nigreich / auch durch ſchrifft / vnd jagen: Alfo 
ſpricht Cyrus der Konig in Perſen / Der 
Herr der Goit von himel hat mir alle Konig⸗ 
reich in landen geben / vnd er hat mir befolhen 


hauß zu bawen zu Jeruſalem in Juda. 


Wer nun vnder euch ſeins volcks iſt / mit dem 


Gott / vnd er 
—— — end 
ne zu 


des Gottes 
ruſalemiſt. ver en iſt / an 


orten da er frembdling iſt / dem helffen die leut 


“wort ſeins orts mut ſilber vnd gold / gůt vnd vihe/ 
on Fr fie auf win —— * 
teo zu Jeruſalem g a 2 
die oberſte vatter auß Juda vnd 
vnd die Prieſter vnd Leuiten / vnd alle die * 
geiſt Gottes erwecket / hinauff zu ziehen vnd 
zu bawen das des Herren zu Jeruſalem. 
Vnd alle die vmb ſie her waren/ ihetten huͤlff 
vnd ſteur jrer hand / nut ſuberiũ ond guͤldnen 
geſchirren / mit gütond viehe / vnd kleinod / vn 
was ſie freywillig gaben. * 
nd 


ft ä 





3. Dar. ze. 
Daını.a 


4 J 
a. Esd. 4 


2. Esd.a.a 


Phares 


Das Erſt buch 


©. Bud der Rönig Cyrus the die ge⸗ 
ſchirr des haufs eher ee 
nofor auf Jeruſalen genommen / vnd ın feis 
nes gottes hauß gethan batt. Aber Eyrusder 
fönig in‘ thet fie herauf durch Mithri⸗ 
dat den ſchatzmeiſter: vnd zelet fie dar Ses⸗ 
bazar dem fuͤrſten Juda. Vnd diß iſt die zal/ 
dreiſſig gůidine becken / vnd tauſent filbern be⸗ 
cken / neun vnd zwentzig mefler/dreiffig güldis 
ne becher / vnd der andern ſuͤberiũ becher vier 
undert vnd zehen / vnd andere geſchirr tau⸗ 
ſent. Daß aller geſchirr beide gůldinn vnd ſil⸗ 
beriñ / waren fuͤnff tauſent vnd vier hundert. 
ee fie Sesbazar herauff/ mit denen 

ben gen Jeruſalem. 
Das 1j. Eapittel. 


Diezalder gefaugnen / die widderin das Jüdifch land 
kamen. J 


Iß ſeynd die finder auf den landen / 
die herauff zohen auß der gefengniß / 
die Nabuchodonoſor der König zu 
Babel / hatt gen Babel gefuͤrt / vñ widder gen 
Jeruſalem vnd in Juda kamen ein jeglicher in 
* ſtadt / vnd kamen mit Zerubabel / Yefua/ 
ehemia / Seraia / Reelia⸗Mardochãaã / Bil⸗ 
fan’ Miſpar// Biguai / Rehum vñ Baena. 
Dy iſt nun die zal der ei dcs volcks 
Iſrael: Der finder * Parks / zwey taufene/ 
undert vnd zwey vnd ſibentzig. Der kinder 
atia / drey hundert vnd zwey vnd ſiben⸗ 
gig. Der finder Arah / ſiben hundert vñ fuͤnff 
vnd ſibentzig. Der finder Pahath Moab vn⸗ 
der den kindern Jeſua Joab / zwey tauſent / 
achthundert und zwolff. Der kinder Elamz 
taufent/ zwey himdert vnd vier vnd fünffsig. 
Der finder Sachu / neunhundert vnd fünf 
vnd viertzig. Der finder Sacau/ ſibenhundert 
vnd ſechtzig. Der finder Bam / ſechs hundert 
vnd zwey vnd vierhig. Der Finder Bebau⸗ 
fechshundert vnd drey vñ zwentzig. Der kin⸗ 
der Aſgad / tauſent / zwey hundert vnd zwey 
vnd zwentzig. Der finder Adonikam / ſechs 
hundert vnd ſechs vnd ſechtzig. Der kinder 
Biguai⸗ zwey tauſent vnd ſechs vñ fünffrig. 
Der Finder Adin / vier hundert vnd vier vnd 
fünffsig.Der finder Ater von Ezechia / acht 
vnd neuntzig. 
dertund drey vnd zwentzig. Der finder Jo⸗ 
rah / hundert vnd zwölff. —— 
rohen en 13. Der fins 
der barnamsfunıbert ware, Der fins 
der Berhichenn/humdert vñ drey vñ zwentzig. 
Dermänner Netopha/ ſechs und funffnig. 
Der männervon Anachot/ bumdert und acht 
vnd zwentzig. Der Finder Aſmaueth/ zwey 
vnd vicrgig. Der kinder von KinachArım/ 
Caphira vnd Beeroth / ſiben hundert vñ drey 


auß der gefengnuß von Babel herauff zo⸗ 


Finder Gahar / die finder Reaia / die kinder 


Der finder Bezai drey him» Pruda/ 


vnd viersig. Der finder von Kama vnd Ga⸗ 
ba / ſechs hundert vnd ein vnd pen. 
männer von Michmas/ bundert vnd zwey 
vnd swensig. Der männer von Bethel vnd 
— vnd drey und zwentzig. Der 
finder Nebo / zwey und fünffsig. Der maͤn⸗ 
ner von Magbis / hundert on ſechs vñ fünff 
sig. Der kinder des andern Elam / taufent 
zwey hundert vñ vier vnd fünffinig. Der kin⸗ 
der Harim / drey hundert vnd zwentzig. Der 
kinder Lod Hadid und Ono / ſiben hundert 
Pe Se 

rey ton vierkig. 
der ae tauſent / fechs hundert vnd 
* 





Prieftern: Der kinder Jedaia vom 
hundert und drey vñ ſiben⸗ 
tzig. Der linder Immer / tauſent / vnd zwey 


| 

{ 
hauß 
vnd fůnffhig. Der finder Pashur/ auß 
a kin⸗ 
der Harim / tauſent vnd fibenschen. 
ee 

von den kindern Hadauia / vier 
— * aus — 
t vnd zwentzig. 
er / die kinder Sallum / die kinder Ater / dic 
inder Talmon / die finder Akub / die kinder 
Hatita / vnd die finder Sobai / aller fanıpe 
hundert vnd neun vnd dreiſſig. 
Der Nethinim: Die finder Ziha/ die fin» 2) 

der Haſupha / die kinder Sabaoih / die Finder » 2ed.r.0 
Keros/ die finder Sicha/ die finder Padon⸗ J 
die kinder eg gi es die fine | 
der Alub / die kinder Hagab / die finder Sams 
lai / die finder Hanan/die kinder Godel die | 






Rezin / die finder Nekuda / die finder Gaſam⸗ 
die Finder Vſe / die finder Paſſeah / dic finder 
Deflai/ die finder Aſna / die Finder Meunum⸗ 
die kinder — 52 die Finder Bakbut / die 
finder Hatupha / die Finder Harhur ⸗ die Bits 
der Bazeluth / die Finder ira / die Finder 
Har ſa / die finder Barton die Finder Siſſe⸗ 
ra/ die finder @ i 


jt anzeigen jrer vaͤtter 
| ob ael 
—— Iren me ee eG 


ers ein weib nam⸗ vnd ward onder 
— —— jre 


er rſi rar ———— 

a au tern‘ 
Galaadit 
denſelben namen genent / die 
geburt regiſter / vnd funden keine 


een effen fi 


vom allerheiligſtẽ/ 
—— —— vnd Er Dee were, 


2.880.7f Der ganken gemepne/wie an mann / war 


B_ gmey und viertzig tauſent / drey hundert / vnd 


————— jre knecht / vnd 
der waren ſiben tauſent / drey 
ben vnd —3* 
ſenger vnd ſengerin. Siben hundert vnd ſe 
vnd dreiſſig roß/ 
viertzig meuler/ ey 
dreiſſig kamelen / ſechs tauſent / ſiben 
hundert vnd zwentig eſel. 

Vnd etlich der oberſten vätter/ da ſie ka⸗ 
men zum hauß des * a ſalem / 
wurden ſie fr ttes / daß 
man oh folt au 3 gabe 
—* —— —* Pr werck / ein 
echtzig tauſent guldẽ / vi 
Nlhers / vnd hundert Prieſter rock. leer See 
fich die Prieſter vnd die Leuitt / vnd eilich des 
voicks / vnd die Senger vnd die er 
—— in jre ſtedt / vnd alles 
el in feine ſtedt. 


Zas iij. Capittel. 


Wie Gottes hauß widder auffgericht ward mit frewdẽ. 


No do nun kommen war der · ſibend 
—2* aß vnd die Finder Iſrael nun in ——— 


jren ſtedten waren / kam das volck zus 
amen / wie ein man / gen Jeruſalem. VPudes 
Ir fich auff Joſua der fon Jozedech / und 
feine Brüder die Prieſter / und Zorobabel der 
 Sealtidum feine brüder/ vnd baweren 
den altar des Gottes frac 7 ne 
drauff zu opffern / wie es gejchriben ftchet 
geſetz Moſe des manns Gottes / vnd richtes 
ten zu den altar auff fein RE NE 
ein ſchreckt under nen vondenvölderninten 
dern vmb fie her) ond opfferten dem Herren 
Nenasa brandopffer drauff / des ens vnd des 


abents. 
BBa hielten der Lauberhutten feſt / wie es 
Er geſchrieben ſtehet / vñ iheten brandopffer alle 


eo. P 


| * 
—E— 


lag nach der zal wie fichs gebürt/ein jeglichen 
tag fein opffer. Darnach auch bie täglichen 
brandopffer/ vnd det newen monatt / und als 
ler Feſt tagen des Herrn die geheiliget wa⸗ 
ren / vnd allerley freywillige o 7 er / die fie 
10 dem Herrn freywillig theten. Am erſten tag 


Di 


nd hatten zwey nen e 
—* vnd Herrn. 






aber ge 
De 
don —*— ar 





‚. 45 


mal — € 
Gott gen 


fe fi 
vnd brüdern/ vnd Ka mit ſeine 
vnd die kinder wie ein m 
die arbeiter am ’ nemlicht 
der — jren kindern vnd fren brüs 
dern⸗ * —— Vnd da die — 

grund legt? am Tempel des Herrn/ N 

Die Drife angejogen iron. BB 9 > 
dic Leuiten der Finder Aſſaph mit —— zu 


d loben den Herrn mit dem geſeng Dauids des 


* Iſrael. Vnd ſungen vmb chrander 
8* en dem Herren/ daß er 
Oi barmhertzigkeit ewiglich 
———— ber} racl. Vnd alles volck jchrie 
init groffer fir it loben den Herrn / daß 
der grund am hauß des Herren gelegt war. 
Aber vil der alten / Priefter ond Lauiten und 
oberſten vaͤtter / die das vorig 
in d / vnd diß hauß vor jren 
augen/ weineten ſie mit groſſer ſtimm. Vu 
aber fchrien mit —* das geſchrey 
—* chall / daß niemand erkennen kund das 
geſchrey mit freuden / vor dem geſchrey des 
roh im volck: denn das volck hett ein [ct 
groß geſchrey durch einander / daß man das 
geſchrey ferr hoͤrei. 
Das uij. Capittel. 
Wie die erbawung des Tempels verbotten ward. 
Aaber die widerfächer Juda vnd A 
Ben Jamin hoͤreten / daß die kinderEed⸗ 
des gefengnuß dem Herrt dem Goit 
fraelden emp an er o⸗ 
robabel vnd zu den oͤberſten vaͤttern / vñ ſpra⸗ 
zu innen: Wir wollen mit eich bawen. 
wir ſu eh en ewern Gott gleich wie ir; 
Vñ wir haben im geopffert feit der zeit Eſar⸗ 
Haddon des Königs zu Aſſur / der uns hat —E—— 
herauff bracht: Aber Zorobabel vnd Joſne 
vnd Die andern oͤberſteñ vaͤtter vnder ael/ 
antworteten jnen: Es — nit vns und 
tuch 


Bed.ı.a 


Das Erſt bůch 


das hauß vnſers Gottes zu bawen / ſon⸗ ber / vñ den an | / die in Sama⸗ 
— 6 re 
rael / wie ons Cyrus der König in ee | diem ons zw 
*5 J 


en 
* ert ee vote im Kan die and 


des volcks Juda / vnd belcidigten fie im baw⸗ vnd 


en / vnd dingeten rhatgeber wider ſie / vñ vers 





hinderten jren rhat ſo lang Cyrus der Konig auffrür · vnd 


an Perſen lebt / biß an das Königreich Darıf 


des Königs ar Aberda as 
©: der Artarerzes König ward / im anfang 


Königräi 


8/ ſchreibt fie ein anflag wis 
Athabſa · nd zur zeiten arerxis ſchrieb Biſ⸗ 


ber / ſchrieben diſen brieff von 
Artarerse dem Konig: Wir Rehum der 
Cantzler und Simfaider Schreiber/ondans 
dere des rhats von Dina/ von Apharſath / 
von von Arphafon/ von Arachz 
von Babel/von Suſan / von Deho/ vnd von 
Elam / vñ die andere voͤlcker/ / welche der groß 


4. Rege vnd beruͤmpt Aſſeriaphat heruͤber bracht ⸗ 


Cribut 


O 


vnd fie geſetzt hat in die ſedt Samaria / vnd 


andere diſſeit des Waſſers / vnd in friden. qharis das hauß 


Vnd diß iſt der inhalt des brieffd/ den fie zu 
dom König Artaxerxe fandten: 

Deine knecht / die männer diffeit des Waſ⸗ 
fers/ fagendem Koͤnig Artaxerxe jren grüß. 
Esfey Fund dem König/daß die Juden / die 
von dir zu vns herauff kommen feynd gen Je⸗ 
ruſalem in die auffruͤrige vñ boſe ſtadt / bawẽ 
dieſelbige / vnd machen jre mauren / vnd fuͤren 
fie auß dem grund. So ſey nun dem Könige 
kund / wo dife ſtadt gebawet wirde/ und die 
mauren widder gemacht/fo werde fie *fchoß/ 
zoͤl vnd järtich zinſe nit gchen. Vnd jre furne⸗ 
men wirdt dem König ſchaden bringen. So 
wir aber eyngedenck feynd/ des falgs/wsiche 
wir zu hof geſſen haben / und uns onbillich be⸗ 
dunckt des Königs fchaden zu fehen/ darumb 
ſchicken wir hin / vnd laflens dem König zu 
willen chin / daß man laſſ fuchen in den 
Chroniken deiner vaͤtter / ſo wirdſt du finden 
indenfelben Chroniken vnd erfaren/ daß dife 
ftadt auffrürifch und fchedlich ift den Könige 
vnd landen / vnd machendaß andere auch abs 
fallen/ von alters her/ darumb die ſtadt auch 
zerſtoͤret iſt. Darumb thun wir dem Rönig zu 
wiſſen / daß wo dife ſtadt gebawet wirdt / vnd 
fremaurengemacht/ fo wirdſtu vor jr nichts 
behalten diſſeit des Waſſers. 

Da ſandt der Konig ein antwort zu Re⸗ 
hum dem Cantzler / vnd Simſai dem ſchrei⸗ 


ael. Da 
machtenfich auff Serubabel der fon Seal⸗ 
thiel / vnd Joſue der fon Joſedech / vñ ſiengen 


waren / im Namen des 


an zu bawen das hauß Gottes zu 


vnd mit jnen Die Propheten Gottes die fie 


ſterckten. Zuder zeit kam zu inen Thathnai 


der Landpfleger diſſcit des Waſſer vnd 


Starbuſinai / vnd andere jro b / vnd 
ſprachen alſo zu jnen: Wer hat euch befolhen 
diß hauß zu bawen / vnd ſeine mauren zu ma⸗ 
chen? Da ſagten wir jnen tie die männer 
hieſſen / die diſen Baw theten. Aber das auge 
ires Gottes kam auff die Eltiſten der Juͤden / 
daß jnen nit geweret ward/ biß daß man Die 
fach an Darium gelangen lieſſe / vnd darüber 
ein ſchrifft widderkeme. 

il; i aber der inhalt des Brieffs / den 
Thatnai der Landpfleger difleie des Waſ⸗ 
fers/ vnd Stharbuſinai / vnd feinrhat die Ars 
phafachcer/die diſſeit des Waſſers waren / an 
den Koͤnig Darion ſandten. Vnd die wort 
Die fie zu im ſandten / lautend alſo: Dem Ko⸗ 
nig Dario allen friden. 


Fofey — ein Sl 3 


land fommen ſeynd / zudem hauß des gro 
Gottes / welche manbamwer nut allerley raus 
wen 





b wort / vnd fprachen: Wir fepnd knech 


 ENıg6a 


| + Reg24- er fie in Die hand Nabuch 


ö € 
Eodn.a 


. Eod i.b 


* 


daß wir ſie dir 
namen 
waren. 

wort zu ant⸗ 
t des 


ET 


t haben 

ben der männer die jr 
Sie aber gaben ons 

Gortes des Himels vñ der Erden / vnd baw⸗ 
en das hauß das vorhin vor vielen jaren ge⸗ 
bawet war / das ein grofler König in Iſrael 
gebawet hat und auffgericht. Aber davnfere 
baͤtter den Gott von Himelerzürneten/ geb 


odonofi 
nigs zu Babel des Chaldeers / der zerbrach diß 
vnd fuͤret das volck hinweg gen Babel. 
r im erſten jar Cyri des Koͤnigs zu Ba⸗ 
bel / befalch derſelb konig Cyrus / diß hauß 
Gottes zubawen. auch die guͤldin vnd 
filberin —— Goties / die Nabu⸗ 
or auß dem zu Jeruſalem 
nam / vnd bracht ſie in den tempel zu Babel/ 


nam der Koͤnig Cyrus auß dem tempel zu 


Babel / vnd gab fie Sesbaſar mit namen/ V 
den er zum Landpfleger ſetzet / vnd ſprach zu welcher 


jm: Diſe geſchirr nimm / vnd zerthe hin / und 
bring ſie in den tempel zu Jeruſalem / vnd laſſ 
Das hauß Gottes bawenan feiner ſtatt. Da 
kam derſelb Sesbaſar / vnd legt den grund 
amhauß Gottes zu Jeruſalem. Sint der zeit 
bawet man / vnd iſt noch nit vollendet. 
Gefellet es nun dem Koͤnig / ſo laſſer ſu⸗ 


chen in der Lbereyen des Konigs / die zu Ba⸗ 


«bei iſt / obo von dem König Cyro befolhen 


ſey das hauß Gottes zu Jeruſalem zu bawen / 
vnd ſend zu vns des Königs meynung vber pfle 


dieſem. 


Das vj. Capittel. 


Wie auß befelh des Koͤnias Dath der baw des hauſa 
Gottes volnzogen ward / vnd dic kinder Iſtael Kyrchwehy · 
hung hielten. 


A A befalh der König Darius / daß 
Eod.ond A ſuchen folt inder Cantzeley des 


Koͤnigs die zu B g. Da fandt 
man zu Egbata im ſchloß das in Meden ligt 
einbüch/ vnd ſtundt alſo drinnen ein geſchicht 
gefchrieben: Im erſten jar des fönigs Chri⸗ 
befaih der fönigs Cyrus / das hauß Gottes zu 

eruſalem zu bawen / an der ſtett da manopf⸗ 


ert / vnd den grund legen zur höhe ſechtzig ff 


ellen / vnd zur weyte auch ſechtzig ellen / vnd 
drey wend von allerley rauwen ſteinen / vnd 
ein wand von newem holtz / vnd die Koſt ſoll 
vom hauß des Koͤnige geben werden. Dar⸗ 


rius geſandt hat / wieder föniggepottenhat. 
Vnd die Eltiſten der Juͤden baweten / vnd es 
gieng von ſtatten durch die weiſſagung des 
Propheten Haggai vnd Sacharie des fons 
do / vnd baweten vnd richteten auff nach 
dem befelch des Gottes Iſrael / vnd nach dem 
befelh Cyri / Darij uf Artarerpisder fönigen 
in Perſen. Vnd volbrachten das hauß bi; an 
dritten tag des monats Adar / das war das 
ſechſte jar des koͤmgreichs (des) fönige Darij. 
die finder Iſrael / die Prieſter / die it; 


uiten / vnd die andere finder des gefengniß Par. 7⸗ 


hielten eynweyhung des hauſes Gottes mit 
reuden / vnd opfferten auff die eynweyhung 
des haufen Goties / hundert kelber / zweyhun⸗ 
dert wydder / ver hundert lemmer / vnd zum 
fündopffer fur gang Iſrael zwolff geyßboͤck/ 
nach der zal der Reit Iſrael / vnd ſtelleten die 

N + Priss 


— VE 





d 


Zrod.i2.a cs 


A 


Exod.ao.a 


B 


Das 

Prieſter in tre ordnung / vnd die Leuiten in jre 
——— aufm, mi 
chricben im bi e. 
di — Den Beferang ick Pop 
fah im wiergeherden tag des erften Monate, 
Den die Priefter vnd Leuitenhatten fich ger 
reiniget / daß fie allerein waren / wie ein mañ / 
TE 

e 
a, End dieFinder ael / dic auß dem 


tto JIr 


Lie — — — 

aa zu 8 im Fönigreich 
Artagerpis des Könige in Derfen/ 
ir berauff von Babel Kedras der 
fon Seraie / des ſons Afarie/ves fons Hilfie/ 
des fons Sallum / des ſons Zadok / des fons 
Abitob/ des fons Amarie / Des fons-Afarie/ 
des ſons Meraioth / des fons Serahie / des 
ſons Sufi/ des ſons Buki / des ſons Abiſue⸗ 
des ſons Pinehas / des ſons Eleaſar / des ſons 
Aarons des Prieſters / welcher war 
ein geſchickter —* gelerter im geſeß Mo⸗ 
ſe / das der Gott Iſrael geben hatt. Vnd der 
König gab jm alles was er fordert nach der 
güten hand des „Herren feines Gottes ober 


jm. 

Vnd es zohen herauff etlich der finder Iſ⸗ 
rael / vnd der Prieſter / vnd der Leuiten / der 
Senger / der Thorhüter/ und der Nethinim 
gen Jeruſalem / im ſibenden jar Artarerris 
des Königs. Vnd fie famen gen Jeruſalem 
im fünfften Monat / das ift das fibend jar 
des Koͤnigs / ( Denn am erſten tag des erſten 
Monats fieng er an herauff zu ziehen von 
Babel/ vnd amerfientag des fünfften Mo⸗ 
natö fam er gen Jeruſalem / nach der güten 
= Gottes vber im: Denn Eodras ſchickt 

ein hertz zu ſuchen das geſetz des Herren/ vnd 
Dr ün vnd zu Ichren in Iſrael gepott und 
recht. 

Vnd diß iſt der inhalt des Brieffs / den der 
koͤnig Artaxerxis gab Esdre dem Prieſter 
dem ſchrifftgelehrten / ver ein lerer war in den 
worten vnd gepotten des Herren vber Iſrael: 
Artaxerxes Koͤnig aller Königen/&sdre dem 
Prieſter vñ fchrifftgeterti im Geſetz ded Got⸗ 


Er büh 


—— 
das Das volck vnd Die Pricher freywillig geben/ 





de —— 
* 
an — — 
ley ſilber undgold/ das du ſinden kan in dx 


Babel / mit dem das 

zum hauß Gottes zu Jeruſalem. Alle — 

nz fauff mit Verso | 

kelber / lennner / bock 7 vnd ſpeißopffer und 

tranckopffer / daß man opffer auff dem altar 

beym hauß ewers Gottes zu Jeruſalem. Oar⸗ 

zu —— vnd —— 

gen vnd gold zu t t bas thu 

nach dem willen ewers Gottes, Vnd A 

fehirr die dir geben feynd zum ampt im hatı 

Deines Gottes/wberantiwortt vor Gott zu 

ruſalem. Auch was mehr not ſeyn wirdt zum 

hauß deines Gottes / daß dir furfellet auß zu 

geben/ das laſſ geben auf der kamer des. Ko⸗ 

nigs vñ von mir. ch König Artayerres 

diß befolhen den Schaßmeiftern jenſeit de * 

Waflers/ daß was Ksdrasvoncuchfordern ' 

wirdt der Priefter vñ fchrifftgelchster im Ge⸗ 

ſetz Gottes vom himel / daß Ir das fleiſſig chut/ 

biß auff hundert Centner filbers / vnd auff 

hundert Cor weitzen / vnd auff hundert Bath 

weins / vnd auff hundert Bath oͤls / vnd ſaltzes 

onmaß. Alles was gehört zum dienſt Gottes 

vom himel / dab man daſſelb fleiſſig thů zum 
Gottes vom himel / daß nit cin zorn 
vber des Königs Königreich vnd feine 


finder. 

Vnd euch fen kund / daß irnit macht habe/ 
zinh / zol / vnd jerliche renten zu legen auff jr⸗ 
gent einen Prieſter / Leuiten / Senger / Thor⸗ | 

üter/ Nethinim / vnd diener im hauß difes 4 

Hottes. Du aber Esdras nach der weißheit 
deines Gottes / Die vnder deiner hand iſt / fe 
Richter vnd Pfleger / die alles volck richten 
das jenſeit des Waſſers iſt / alle die Das geſet 
deines Gottes wiſſen / vnd welche es nit wiſ⸗ 
ſen / die lehret es frey. Vnd alle die nit mus 
fleiß chin werden das geſetz deines Gottes⸗ 
und das geſetz des Koͤnigs / der follfein vrtheil 
vmb der that willẽ haben / es ſey zum tod oder 
—* — oder zur puͤß am güt/ oder ins ge⸗ 

engniß, 

Vnd Eodras der fehrifftgelert fagt: Ge⸗ & 
lobt ſey der Her onfer vaͤtter Gott / der ſolchs 
bat dem Koͤnig eyngeben / daß er das hauß 

vice 


3.Eod.ö.c 


Das onj. in, 


Pi Die al bern Dir mi Leben gen Jerufaem tömmen 


Sp ſeynd die heupter rer nätter und 
Zee die 
mit mir heran von 
a Da nano 
den findern Dinchas / ( 
Kindern Ithamar / Daniel. Don 
Damide/ 


in 
Haus. V Seh 


nia der finder Pareos / Sacharia/ und mit. | 


jm hundert vnd fünffsig mann. le den 
finden Pahath Moab / Elioenai der fon Se⸗ 
rahia / vnd mit im zwey hundert mann, Von 
den kindern Sechania der ſon Jehaſiel / vnd 
mit jm drey hundert mann. Von den kindern 
AdinEbed / der fon Jonathan / vnd mit jm 

big mann. 

nd den kindern Elam / Jeſaia der fon 
Arhalia/ und mie jm fibensigmann. Bon 
den kindern Sephatia / Sebadiader fon Mi⸗ 
chael / vnd mit ım achsig mann. Bon den 
lindern Joab / Bbadıa den fon Jehiel / vnd 
mit fm zwey hundert vnd achtzehen mann. 


Bon den kindern Selomich/ der fon Joſ⸗ 


p ja / vnd mit im hundert und fechsig mann. 
onden kindern Bebai⸗ Sacharia der fon 
Bebai / vnd mit jmacht vnd zwentzig mann. 
Von den kindern Algad/ Johanan der juͤng ⸗ 
ſte ſon / vnd mit jm hundert und zehen mann. 
Von den leiſt en kindern Adomik am / vnd hief 
ſen alfo/ Euphelet / Jeiel / vnd Semaia / vnd 
mit jnen ſechtzig mann. Von den kindern Bi⸗ 
geuai / Vthai / vnd Sabud / vnd mit jm ſi⸗ 
bentzig mann. Vnd ich verſamlet fie ans waf; 
ſer / das gen * Aheua kompt / vnd blicben drey 
iag daſelbſt. Vnd da ich acht hatt auffs volck 
vnd die Prieſter / fandt ich Feine Leuiten das 
ſelbſt. Do ſandt ich hin Elicſer/ Ariel / Se; 
maia / Elnathan / Jarib / Elnathan / Na 
Sacharia/ vnd Meſullam die oberſten / vnd 
Joiarib vnd Elnathan die weiſen / vnd ſandt 
fie auß zu Iddo dem oberſten gen Caſphia⸗ 
vnd legt wort in irem mund / die ſie zum Iddo 
reden ſolten⸗ vnd zu ſeinen bruͤdern gen Na⸗ 
thineern zu Caſphia / auff daß ſie vns holeten 
diener zum hauß vnſers Gottes. Vnd ſie 
brachttẽ vns / nach der gliten hand vnſers Got⸗ 
tes vber uns / einen klugen mann auf den kin⸗ 
dern Maheli des ſons Lein / des ſons Iſrael/ 





om. Von den 


‚ben filber vnd gold Dem Herren ewer 


en fonin ai bridemn/ 
iam / vnd im rt, 
erari⸗ mit 


im / die Dauid 
un — Ra — 
g⸗alle tamengenenndt. . ; —* 
—— aibſt (af u 
von 


en And vonden 






ein Faftenaußrä | 

oe —5 ki 
en weg fur one ere finder 

alle a PR Denn ich ſchemet BR En 

König geleid vnd reutter zu fordern/ uns wis 

der die Feinde zu heiffen auff dem weg. Denn 

dem Koͤnig geſagt: Die vn⸗ 


en ne 


rn on ae 
ten/ vnd wüg jnen Dar under ir 
kig filbers/ und an 


tter 
Gott: fo wachet vnd hewarei da 
—** vor den öberfien Er * 
uiten vnd oͤberſten Vatter vnder 


Jeruſalem⸗ ——— 77 


Herren. namen die er vnd Leuiten 
das gewegen ſilber vnd gold und geſchirr / daß 
fie es brechten gen Jeruſalem zum hauß ons 
ſers Gottes. 


Alf brachen ir su von Dam af E 


Aheua am zwoͤlff ten tag Des erſten 
daß wir gen Jeruſalem zohen. Vnd die hand 
vnſers Gottes war vber vñs / vnd erretteĩ dns Lara. 
von der hand der feind vnd Au 
dem weg. Vnd kamen gen 
blieben daſelbſt —— are eh 
ward gewegendas filber vnd gold vnd gefeh/ 
ins hauß onfers Gottes’ under der band Me⸗ 
remorh dcs [ons Vrie des ers / vnd nut 
jim Elcafar dem ſon / vnd mit inen 
Joſabad deu fon Jeſua / vnd Noadia dem 
fon Bemn den Leumen/ nach der zal vnd ge⸗ 
wicht emo jeglichen. Vnd da⸗s gewicht ward 
Bude 


u a Kt a 


Ra 


De Kine 
——— 


Kur 


J | 


' 


büch 


zu der zeit alles Ts bfrichen. ’ 
Vnd die ED SEEN! die auß dem fer 
nmen waren / opfferten brands 
opffer dem on IArael zuistif Kelber / fur 
Ss Iſrael / feche vñ neuntzi Sen 
ee Lemmer/ zwoͤlff Bock zum 
Hua Me, alks zum brandopffer dem Her⸗ 
PB ——6 Könige bes 

pflegern —8 ie 
Bimbas vol ee M 8 


Das xi. —— 


Pie Sodras des volcks ſuͤnd vnd vbertrettuug betlaget. 


AA A das alles war außgericht / tratten 
— a mir die öberften / vnd fprachen: 
Das volck Iſrael vnd die Pricfter 


vnd Leuiten ſeynd nit abgefondert von den 
ölscern inländernnachjren gremelen/ nem: 
ananiter / Hethiter / Phereſiter / Je⸗ 
va iter/ Ammoniter/ v Egppter/ 
Des.7.0 "nd Amoriter. 84 ſie haben derſelben doch⸗ 
für... Fer Men genommen vnd jren ſonen / vnd den 
er Yakn amen —4 gemacht mit den vol 
in Kindern? vnd die hand der oͤberſten 
— herren mar die furnembſie in die⸗ 
fer inifferhat, 9 
, De —— hoͤret / ʒerrieß ich meine klei⸗ 
der vnd meinen rock / vnd raufft mein haupt⸗ 
r vnd bart auß / vnd ſaß allein. Vnd cs ver; 
en ſich zu mir alle die des Herren wort 
— vmð der groſſen 
vergreiffung will auß der gefeng⸗ 
nuß kommen waren 


Vnd ich ſaß trawrig 
biß an das Abziopffer. Dub omb das Abent» 
opffer ſtundt ich auff von meinem ellend/ vnd 

errieß meine Fleider und meinen rock / vnd 
fick auff meine knye / vnd breittet meine hend 
au zu den „Herren meinem Gott 7 und 


ſprach: 
Esd s f Mein —— — —* —* ſchew 
t ıdırm 
» — San ana me it ober onfer = 


ın den Himel. Wonder —* —* 


kn mir in groſſer fünd 
Diss et feynd 
wir und vnſere König und Prieſter geben in 
Die hand der Königin —** ins ſchwert/ 
iß / in raub / vnd in ſcham des an⸗ 
Ei) chis / wie es heuts tags gehet. 
E "Nun aber iſt ein wenig vnd wie ein augen⸗ 
blick genad von dem Herren vnſerem Gott 
geſchehen⸗ daß ons noch etwas vberig iſt blie⸗ 
ben / daß er uns gebe einen nagel an feiner hei⸗ 
haenftett / daß vnſer Gott unfere augen er⸗ 
leuchte / vnd gebe ons cin ewig leben / da wir 


—* a eh Lad⸗ diſem⸗ 


—B———— den kindern 


geborn feynd/ hinauß von ons thůn / nach 


ſeynd knecht / vnd vñ⸗ 
——— hatone — 53 nn 
ynd / vñd hat b vno geneigt 
en —— 
es / vnd enfeine verftörung/ vñ 
gebe ons einn zaun in 


— ſollen Saat 


ß 
die du Dusch Deine knecht Die Propheten ge 
botten haſt / und gefagt/ Das landdarepnir 
konmet zu erben iſt ein 
den vnflat der voͤlcker vnd Ländern / in jren 
grewelen / damit ſie es hie vnd da voll vnrei⸗ 





mechtig werdet / vnd effer das gütimland 
beerbet cs auff ewere kinder e 

Vnd nach dem allem / das vber — 
iſt vmb vnſer boͤſen werck vnd 
willen / haft du ons erlöfet von vnſer miſſe⸗ 
that/ vnd haft ons ein errettung geben / wie es 
da ſteht / daß wir ons nit vmbkereten / vnd dein 
gebott lieſſen faren / vnd vns mit den volckern 
diſer grewel befreundeten. Wilt du denn vber 
vns zuͤrnen / biß daß wingar vertilget werden? 
vnd nichts vbrigs noch Fein errettung ſeye 
Herr Gott Iſrael / du biſt gerecht / denn wir 
ſeynd vberblieben / daß wir errettet wurden / 
wie es heuts tags ſtehet. Sihe / wir ſeynd vor 
Dir in vnſer ſchuld / denn vmb dee willen fan 
mannit befichenvor dir. i 


Das x. Capittel 


———— ern 
88 da Eosdras alſo bettet vnd ber X 






konnet / vnd weinet / vnd vor dem hauß ;. od .a 
Gottes lag / ſamleten ſich zu jm au 
Iſrael ein ſehr groſſe gemeyn von maͤnnern 
vnd weibern vnd kindern. Dei das volck weis 
vnſer net ſehr. Vnd Sachanias der ſon Jehiel auf 
Elam / antwortet/ vnd ſprach 
zu Eedra: —— haben vns an vnſerm Gott 


lands genommen haben. N 
es iſt noch · půß in Iſrael vber dem/ folaffer »— 
vne nun einen bund machen mit vnſerem 
Gott / daß wir alle Weiber vnd die von jnen 


dem rhat des Herren / vnd deren die die gebot 
vnſers Gottes fürchten/ daß man thü nach 
dem geſetz. So mad dich auff/ demidirges ” 
buͤrts / wir would mit dir ſeyn. Sey ſtarck / ge⸗ 
troſt / vnd shi es. Da ſtundt Eodras auff / vnd 
nam einn eyd vonden a 1 


u 


: 
7. 
= 


| 
r _ 


bern. | 
Daantworttdie gank gemeyn / vñ ſprach 


UI U — 


der den 





| Jofabad vi Eicafa, Yrider den Leuiten/ Jos 

/ abifimwenigfientagbee ncunden ger: ——— 
monais / vnd alles ıffder ’ Eliefer. Binder 

Dordenhauß ottes/ ae Een der den Thorhuͤtern/ 


fach willen / vnd vom regen, Vnd Esdras ¶ Von Yfracl. Under den kindern * 
Pareos/ 
It habt euch et / daß jr frembde wei⸗ vnd Air ; Vnder den ind | 2 
| 2 . * 
cwerer vaͤtter Gott / vnd thůt ſeinen 


wolgefallen / vnd ſcheidet euch von den vol⸗ 
ckern des lands / vnd von den frembden weis 





mie lauter ſtimm: Es geſchehe wie du vns ge⸗ 
ſagt haft. Aber des volcks iſt vil / vñ regeni 
Lu — auch nia / Be 
nit eines oder zweyer tag werck. Deñ wir has 
bens — Aa hp Laflt 
vno vnſer d beſtellen in der gantzen ge⸗ 
meyn / daß alle Die in vnſern ſtedten fremode 
weiber genommen haben / zu beſti zei⸗ 
ten kommen / vnd die Eltiſten einer jeglichen 
ſtadt und jr richter mit / biß daß von vns ge / Benaia/ 
vn. werd der zorn vnſers Gottes vmb di; 
—8* wurden wre — A fori 
Aſahel / vnd ja der ſon Thikua ober Die 
— — 
uiten ae u b: die —* * 
engniß thetten alſo. Vnd der Prieſter Ess 
* vnd die furnemſten vaͤtter vnder jrer 
vaͤtter hauß / vñ alle jetzt benañt / giengen hi/ 
vnd ſatrtte ſich am erſten tag des zcheden Mo⸗ hatten 
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Das j. Capittel. 
Te — 


—8 Mn —“ Es ge⸗ 
N, ch im monat Chiß⸗ 

N leff des zwentzigſten fars/ 
daß ich war zu Suſan 
WS auff dem ſchloß / vnd Has 
DEE > nani einer meiner brüder/ 
kam mit etlichen männern auf Juda / vnd 
ich fraget fie / wie cs den Jůden gieng die 
errettet vnd vberig waren von der gefeng⸗ 
niß/ ond wie es zu Jeruſalem gieng. Vnd fie 
fprachen zu mir: Die obrigen von dem ge⸗ 
niß ſeynd dafelbft im land in groſſem vn⸗ 





— vnd ſchmach / Die mauren Jeruſalem 


ſeynd zerbrochen / vñ jre porten mit fewr ver⸗ 
brant. Daich aber ſolch wort horet / ſaß ich 
vnd weinet / vnd trügleid zween tag/ vnd fa⸗ 
* * bettet vor dem Gott von Himel / vnd 
rach: 
Ach Herr Gott von Himel / groſſer vnd 
ſchrecklicher Gott / der da helt den bund vnd 
barmhertzigkeit denen die jn lieben / vnd ſeine 
Gebott halten? laſſ doch deincoren auffmer⸗ 
cken / vnd deine augen offen ſeyn / daß du ho⸗ 
reſt das gebett deines Fnechts/ das ich nun ver 
dir bett tag nacht fur die Finder Iſrael deis 
ne knecht / vnd bekeñe die fünde der Finder Iſ⸗ 
rael / die wir andir gethan habẽ. Vnd ich und 
meines vatters hauß haben auch gefündiget. 
Wir ſeynd verfürt worden durch ſuͤnd / daß 


wir nit gehalten haben die Gebott / firten und 


recht / die du gebotten haſt deinẽ knecht Moſe. 

edenck aber doch des worts / Das du dei⸗ 
nem knecht Moſe gebotteſt / vñ ſprachſt: Weñ 
jr euch verſuͤndigt / ſo wil ich euch vnder die 
völcker ſtrewen. Wo jr euch aber bekeret zu 
mir / vnd haltet meine Gebott / vndhütfie/ 
vñ ob jr verſtoſſen weret biß an der himel eid/ 
fo wil ich euch doch von dannen verſamlen / 
vnd wil euch bringen an das ort das ich erwe⸗ 
let hab / daß mein nam daſelbſt wone. Sie 
ſeynd doch ja dein knecht vnd dein volck / die 
du erlöfeft haſt / durch deine groſſe krafft vnd 
mechtige hand. Ach Herr / laſſ deine ohren 
auffmercken auff das gebett demes knechts/ 
vnd auffs gebett demer knecht / die da begeren 
deinen Namen zu forchten / vnd laſſ deinem 
knecht heut gelingen / vnd geb im barmhertzig⸗ 
keit vor diſem mañ. Denn ich war des Konigs 
Schenck. 


MdasAnder Bach eodree. 


E rede Nehemie / des 





Dasij Capittel. 
——— 








M monat * Niſan des zwentigſten A 
jars des Königs Artarerris/ da wein "Mar 
or fin fundt / hüb ichden wein auffr **** 
vnd gab dem König / vnd ich war eben als 
frane vor feinem angeficht. Da ſprach der 
König zu mir: Warumb fiheftw 
Dubıftia nit kranck / eo iſt nit 
du biſt ſchwermuͤtig. weiß aber nit was 
vbels du im hertzen ha aber forcht mich 
faſt ſehr / und ſprach zum König: Der König 
eb ewiglich. Soft ich nit vbel ſehẽ⸗ nn 
ber 


dadas hauß · des begraͤbniß meiner 
ligt PR vnd jreporten ſeynd init fewer vers 
zeret. Dafprachder Königzumir: Was be⸗ 
gereft du denne Dabattich den Gott von hi⸗ 
mel/ und ſprach zum König: Gefellet es dem 
König vnd deinen fnechten vor dir / daß du 
mich ſendeſt in Juda zu der ſtadt desbegr 
niß meiner vaͤtter / daß ich fiebame? 
Vnd der König ſprach zu mir / vnd die B 
Koͤnigin die neben jm ſaß: Wie lang wirdt 
den reyſe werden? Vnd wer wirdſt du wid⸗ 
derkom̃ene Vnd es gefiel dem Konig / daß er 
much hin ſendet. Vnd ich ſetzt im ein beſtimp⸗ 
te zeit / vñ ſprach zum König; Gefellet esdent ‚enge 
Konig / ſo geb er mir brieff an die Landpfleger 
ſenſeit des Waſſers / daß ſie mich hinüber ges 
leiten / biß ich komme in Juda / vnd brieff an 
Aſſaph den waldfuͤrſten des Königes / daß er 
mir hol geb zu balcken der porten am Pallaſt 
die im hauß vnd an der ſtadt mauren ſeynd / 
vndzumhaußdaichennzichenfoll, Vnd drt 
König gab mir der güten Band meines ' 
Gottes vber mir. da ich kam zu den - 
Sandpflegern jenfeit des 7 gab ich - 
jnendes Königs brieff. Vnd der König fande 
mit mir die hauptleut ond reutter. 
Da aber das hört Sanaballatder Hordz; € 
niter / vnd Tobia der Ammonitern knecht / 
verdroß es fiefehr / Daß ein menfch Fommen 
were / der glits t fur die Finder Nfrael, 
Vnd dai eruſalem kam / vnd drey tag 
da geweſen war / macht ich mich desnachts 
auf, vnd wenig männer mit mir / dei ich ſagt 
feinem menſchen / was mir mein Gott ehn⸗ 
geben hat zu thun an Jeruſalem / vnd war kein 
thier mit mir / on da ich auff reyt. Vnd ich 
reyt zur Thalporten auß / bey der nacht / für 
den Drachenbrunn / vnd an die r⸗ 
ten /⸗ 


"da 
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das 


».Par. * 


u ui 


7% 
f 






an ug ai 


ten / von Glideon / vnd a eher 
er verzes nervon Gibton / v zpa / am ſtul 
dest jlers. Neben 


un ef Jar dr nd 
eben jm bawet Hanania der fon 


füns fchmd, N 


werfen en mn jre thur / 


Das iij. Capittel. 


—— Any vnd porten 
8 ubaben. 


Nd Kliafib der hohe Pricftermacher des 
den Prie⸗ 


fich auff mit feinenbridernden 


ſtern / vñ baweten die Schafsporten fon 


fie * heiligeten fie/ vnd ſetzten ire thuͤr cyn / ſſe zu 
— — ſie aber biß an den thuͤrn Mea / nem⸗ 

hundert ellen biß an den thurn Hanane⸗ 
el. Neben im baweten die maͤnner von Jeri· dem 
cho. bawet neben im Sachur der fon 


der Senaa / ſie deckten ſie / vnd fenten ire thůr 
eyn / ſchloſſer vñ rigel. Neben jnen bawerd 
remoth der fon Vria des ſons Hakoz. Neben de 
jnen bawet Meſullam der fon Berechia/ des 
fons Meſeſabecl. Neben men bawet Zadok 
der fon Baena. Neben fim baweien die von 
Thekoa. Aber jre gewaltigen vnderlegten jre 
haͤlß nit zum dienſt des Herren jres Gottes, 
Die Altporten bamweten Joiada der fon 
Paſſeah / vnd Meſullam der fon Befodia: ſie 
decketen ſie / vnd ſetzten eyn jre thuͤr vñ ſchloſ⸗ 
ſer vnd rigel. Neben jnen baweten Melaua 


Aber die Filchportenbamerendiekins fi 


der A end ten ſtarck 
——— (Mauren. Na m 





— vnd deckt * 


vñ rigel / darzu 





halben viert 

cgıla. Neben mm bawet Eſer der fon Je⸗ 
der öberft zu Mispa/ wur ftück Bean 

SEE rneſchwinckel hinan. ) — im auff 
bawet Baruch der ſon Sabai zwey 
— vnd — biß a 
erd. Mach jm bawet Mies 
remoth der fon des fons Hakor zwey 
= vonder baupepär lebe biß ans en⸗ 
E 


jm baweten die Prieſter die maͤnner 
auf den feldern des Jordans. Nach denen 
damwer Ben Jamin vnd Haſub gegen jrem 
m uß ober. Nach dem bawet Afarıa der fon 
efcia / des fons Ananie neben feine hauß. 

Nach imbamer Benu der ſon Henadad zwey 
ſtuck vom hauß Aſaria / biß an den winckel/ 
vnd biß an die ecken. Palal der ſon Bar ge⸗ 
gen dem w Ackel und dem hoben thurn / ver 
nm von 


—— T 


DasAnder ich, >, .. 


——— fiher/ bey demker⸗ 


E — Pedaiader fon‘ arcos. Die Ne⸗ Die 
aber woneten an u bik an die 
porten/ gegen Morgen da u 
a fiber Nachdem bamwerendievon 
a zwey ſtuͤck / gegen dem 
Zend. vnd biß an die mauren Des 


ber von der Roßporten an baweten Die 

— —— ſeint hauß. Nach 
enen bawet Zadok der 

ach imbamwet Semaia / der 


Kam han der Portenhüter gegen De: jren 


gen. Nach imbawer Hananiader jon 

mia/ vnd Hanun der jon 3 der Ich, 
zwey fücf. Tach jm bamet 
— — Stach im 
bawet Malchia der fon des Goldfchmids/ 
biß an das hauß der Nethinim / vnd der Kre⸗ 
mer / gegen der Rhatsporten / vnd biß an den 
Saal an der ecken. Vnd zwiſchen dem Saal fund 
an der ecken zur Schafsporten zu / bawe⸗ 
woldſchmid u * * Handwercker vnd die Händler oder 
cut. 


Das ilij Capittel 
Wie die Jaden von dem bawen verpotten worden / vnd 
ſie doch baweten mit gewapneter haud. 
A aber Sanaballat hoͤret / daß wir 
| Die mauren baweten / ward er zornig 
vnd fehr entruͤſtet / vnd ſpotiet der 
Juͤden / vnd fprach vor feinen —— * 
den mechtigen zu Samaria: 
die onmechtigen Juden? Wire man fie 
laſſen e Werden fie opffern? Werden fie co 
in einem tag vollenden? Werden ſie die ſteine 
* zum baw nemen / die Raub hauffen / welche 
verbrandt feynd? Aber Tobia der Ammom⸗ 
ter neben jm ſprach: Laſſſie nur bawen. Weñ 
fuͤchß hinauff zohen / die * vberſpruͤngen wol 
jre ſteinine mauren. Vnd Nehemias ſprach: 
Hoͤre vnſer Gott / wie verachtfeynd wir: ke⸗ 
re ir ſchmach auff jren kopff / daß du ſie ge⸗ D 
beſt in verachtung im land jres gefengniß. 
Decke jre miſſethat nit zu/ vnd jre fünd ver⸗ 
tilg nit vor dir. Denn ſie haben die Bawleut 
verſpottet. Aber wir baweten die mauren / vñ 
fuͤgeten ſie gantz aneinander / biß an die hal⸗ 
be hohe. Vnd das vol gewann cin hers zu 
arbeiten. 

Daaber Sanaballat / vnd Tobia⸗ vnd die 
Araber/ vnd Ammoniter / vnd Asdoditer hö⸗ 
reten / daß die mauren zu Jeruſalem zuge⸗ 

macht waren / vnd daß ſie die lucken — 
gen hatten zu ſchlieſſen / wurdẽ fie ſehr zornig/ 
vnd machten alle ſampt einen bund zuſamen /⸗ 
daß fie kaͤmen vnd ſtritten wider Jeruſalem/ 
vnd machten hinderhůt. Sm. aber betteten 


Aebendig 


mad 


Syurrife 


fon Immer gegen 


——e 


— 


der ſie kommen / vnd ſie 
werck hindern. Da = ei ; 
———— — ze⸗ 






vnd bogen. 
BEL rd 
vor nen, —— an den — — 
chen Herren / vnd ſtreittet — — 
ſone / doͤchter / w 
Da aber pnferefi Feinde horea daß ons war 
fund worden Gott jren 
And wir kereten alcwode zur mau 
reglicher zu ſeiner arbeit. — —— kur 
fürter / daß der thelthets 
ten Die pair die ander Bel N mer 
ſchild / bogen / vnd pantzer / vnd die ober 
ſtundten hinder dem gantzen hauß Juda/ 
da —— an der mauren / vnd trügenlaf 
von denen die jnen auff luden. Mitciner be 
thetten ſie atbeit / vnd mit der andern 
ſie das ſchwert. Vnd cin inc 
wet / hatt fein ſchwert — 
vnd bawet alſo. Vnd —— 
bließ / war neben mir. 

Vnd ich ſprach zu den n vnd 
oͤberſten / vnd zum andern werck 
iſt groß / vñ wir ſeynd zerſtrew —— 
ren / vnd fern von —— — 
jr nun die Poſaunen lautten hoͤret / 
ſamlet euch zu ons. Vnſer Gott wirde fur 
erg: nm 

as halb theil unferer foll Die fpich halten / 
von dem auffgang der morgentod⸗ biß die 
ſtern herfur kommen. 
ae ae 

t 

Jerufalem / daß wir vmb einander —2 
der hůt / vnd des tags der arbeit warten. Aber | 
ich vnd meine brüder vnd meine knecht / vnd 
die männer ander huͤt hinder mir⸗ — 
vnſere kleider nit auß / denn allein wenn wir 
m weten — OPER 


Wie volct 
ka Nescmtas dem raten 





—— ⸗ 


Lrod 34. 






Eedau 


rey des 
volcks vñ jrer weiber / wider jre bruder 
— — —— m = 
- fprachn: S je und Dochter ſeynd zu 
—— ſie verkauffen / vñ darfur getreid 
vnd eſſen daß wir leben. Aber etliche 
fprachen: Laſſt uns vnſere aͤcker / weingarten / 
vnd heuſer verſetzen / vnd getreid nemen in der 
theurung. Etliche aber ſprachen: Laſſt ons 
gelt entlehnen auff zinß dem Koͤnig auff vnſe⸗ 
re defer und weingarten. Denn vnſerer bruͤ⸗ 
der leib / iſt wie onfer leib / vnd jre finder/ wie 
vnſere kinder. Sonſt wurden wir Soͤne vnd 
Doͤchter vnderwerffen dem dienſt / vnd ſeynd 
ſchon vnſere doͤchter etliche vnderworffen / vñ 
ut kein vermogen in vnſern henden / ſie widder 
zu loͤſen. Auch ſeynd vnſere aͤcker vnd wein⸗ 
gar tendenandern. eh - * 
Da ich aber jr ſchreyen vnd folch wort hoͤ⸗ 
ret / ward ich fehr zornig. Vñ mein hertz ward 
rhats mit mir / daß ich ſchalt die R erren 
vnd die oͤberſten / vnd ſprach zu jnen: Wolt 
fr einer auff den anderen ſeint brüder wücher 
reiben? Wnd ich bracht ein groſſe gemeyn 
wider ſie / und fprach zu inen: Wir haben ons 
fere Brüder die Jüdenerfaufft/dieden Heiden 
verfaufft ward/nach vnſerm vermögen. "Bü 
ir wolt auch ewere bruͤder verfauffen/ die wir 
vns kaufft haben? Da ſchwiegen ſie / und 
nichts zu antworten. 
Vnd ich ſprach: Es iſt nit gůͤt das ir thuͤt. 
ft ir nit in der forcht Gottes wandelen / 
der fchmach willen der Heiden vnſerer 
feinden ? Ich aber vnd meine brüder vnd mei» 
ne knecht haben inen auch geld geliben vnd ge» 
treide / den wücher aber wolldwir nachlaflen. 
So gebt ine nun heuts tags widder re aͤcker / 
weingarten’ dlegarten/ vnd haͤuſer / und gebt 
noch wol mehr fur fie / das bunderfte theil 
vom geld des getreids/ weins vnd oͤles / das jr 
von ine pflege zu erfordern. Da ſprachen 
fie: Wir willen wivdergeben / vnd wollen 
nichts von jnen fordern. Vnd wollen thuͤn 
wiedugefagt haft: Bund ich rieff den Pries 
ſtern / vnd nanı einen Eyd von jnen / daß fie 
alforhün ſolten wie ich het geredt. Auch ſchuͤt⸗ 
&er teit ich meinen buſen · auß/ vndfprach: Alfo 
ſchuͤttele Gott auß jedermann von ſeinem 
kur und von feiner arbeit/ der diß wort nit 






habet / daß er ſey außgeſchuͤttelt und leer. 


die gantz gemeyn ſprach: Amen. Vnd 


eobien den Herren. Vnd das volck thet alſo 


wie geredt war. 

Auch von der zeit an / da mir vom Koͤnig 
— * ward / ein Landpfleger zu ſeyn im 
land Juda / nemlich / vom zwentzigſten jar an 
biß in das zwey vnd dreiſſigſt jar des Koͤnigs 
Artaxerxid// das ſeynd zwolff jar / neeret ich 


EL 7) 


Ben Ar nd meine bräder nit vonder Landpfie⸗ 
ger koſt / Die man jnen ſchuldig war zu geben. 
Denn die vorigen Landpfleger / die vor mis 
geweſen waren hatten das volck beſchwert / 
vnd hatten von jnen genomen brot und wein / 
dar zu auch viertzig Sikel filbers täglich. Auch 
hatten jre knecht mit gewalt gefaren vber das 
volck. Ich thet aber nit alſo vmb der forcht 
Gottes willen. * 
Auch arbeitet ich ander mauren arbeit / vñ 
kaufft keinen acker. Vñ alle meine knecht 
ſten daſelbſt / an die arbeit zufammen kommen. 
Darzu waren der Juͤden vnd Oberſten hun⸗ 
dert und fuͤnfftzig an meinem tiſch 7 vnd die zu 
mir kommen waren auß den Heiden / die vmb 
vns her ſeynd. Vnd manbereitet mir des ta⸗ 
ges einen 


vnd voͤgel. at er tagen al⸗ 


ſen / und fechs erwelte + wydder ſchaf 


lerley wein die menge / vnd ſonſt vl anders _ 


gabich, Noch fordert ich nit der Landpfleger 
koſt / die mir gebürt, Dei *Das volck war ſchr 
verarmet. 
ſten alles / daß ich diſem volck gethan hab. 


Das vj. Capittel. 
a ee no ya — 
NO da Sanaballat / Tobias und 
Goſem der Arabiter/ vnd anderen; 
er jere feind erfüren/ daß ich die mauren 
gebawet hatt / vnd kein luck mehr dranwar/ 
wiewol ich die thůr zu der zeit noch nit geheckt 
att in den porten/ fandt Sanaballat vnd 
bias vnd Goſem zu mir / ond fieffen nur 


2Bsd.r.c 
B x der dien 
edensk mirs mein &ott sm bes war face 


auff dem 


4 


fagen: Kom̃ / und laſſvns * eiñ bund machen *sufamen 


in den doͤrffern in der fleche der ade Ono. 
Sie gedachten mir aber boͤſes zuchün. Sch 
aber ſandt botten zu jnen / vnd ließ inen fagen: 
Sich hab ein groß werck außzurichten / ich kan 
nie hinab fontmen. Es möcht das weref nach, 
bleiben / wo ich die hand abthet / und zu euch 
hinab zoͤge. Sie ſandten aber wol vier mal zů 
mir auff die weyſe / vnd ich antwortt jnen auff 

diſe wey 3 
Da ſandt Sanaballat Am fünfften mal 
zu mir feinen fnaben mit einem offnen brieff 
in feiner hand / darinnen war alfo gefehriben: 
Es iſt fur die Heiden kommen / und Goſem 
hats geſagt / daß du vnd die Juͤden gedencket 
abzufallen. Darumb du die mauren baweſt / 
vnd du woͤlleſt jr König ſeyn in diſen ſachen/ 
vnd du habeſt dir darumb Propheten beſtellet / 
die von Dir außſchreien ſollen zu Jeruſalem/ 
vnd ſagen / Er iſt der fönig Juda. Nun folche 
wirdt fur den koͤnig kommen / fo komm num/ 
vnd laſſ ons miteinander rhatſchlagen. Ich 
aber ſandt zu jm / vnd ließ jm ſagen: Solche 
iſt nit geſchehen / das du ſageſt / Du haſt es auß 
mim 2 demem 


tommen 


Augſt 


Solt cin folcher wie ich binn/ inden 


Das Ander 


deineim hertzen erdacht. Denn fie alle wolten 


ans forchtfammachen? vnd gedachten/ Sie 


follen die hand abthůn vom werd / vaßfienit 


-— 


arbeiten, Aber ich ſtercket deſte mehr meine verſamlet 


dich kam heimlich ins hauß Semaie 


des fons Delaie / des fons Diebetabelz under ſeynd 


4 r fommen im 
ee — 
tempels zuſchlieſſen. Denn ſie werden komen 
— vnd werdenbey der nacht 
ß ſie dich todten. Ich aber S 
en 
gehendaß er lebendig bleibee Ich wilnit hins 


gehen. Denn ich mercket daß in Goti nit Baena. 


—— Denn er ſaget woĩ weiagung 
—— Darumb nam er gelt/ auff 
daß ich mich förchten ſolt / und alſo thun und 
fündigen/ dah ich wenn 
t en. 
Bent ngn Beiden und Sanaballaty 
di ⸗ des propheten 
SE ern Dreh ni 
wolten abſchrecken. 
Bad die maur ward fertig im fanff und 
zwentzigſten tag des Monat x Olul / in zwey 


vnd funfftzig tagen. Vnd da alle vnſer feinde fi 


das hoͤreten / förchtetenfich alle Heiden / Die 
mb ons her waren / vnd der můt entſiel inen/ 
dann fie mercketen dag diß werck von Gott 
war. Auch zu derſelben zeit waren vil der öbers 
ſten Juͤden / het ne zu Tobia/ 
vnd von Tobia zu inen, Denn jr waren vil 
in Juda / dieimgefchworen waren. Denner 
war cin ſchwager Sachaniedes fons Arah⸗ 
vnd fein fon Johanan hatt die dochter Me⸗ 
ſullam des fons Berechie / vñ ſagten güts von 
jm vor mir / vnd brachten meine rede auß zu 
m. So fandt dann Tobia brieffe/ mich ab 
zu ſchrecken. 


Das vij. Capittel. 


Die zal des bolcks das vom gefengniß kam. 

A nun die maur gebawet war / hen⸗ 

cket ich die thuͤr / vnd wurden beſtellet 

die Portenhůter / Senger vnd Leui⸗ 
ten. Vnd ich gepot meinem brüder Hana⸗ 
mi / vnd Hanania dem Pallaſtuogt zu Jeru⸗ 
ſalem (denn er war ein trewer mann/ vnd 
Gottsförchtig fur vil andern) vnd fprach zu 
jnen: Man ſoil die porten Jeruſalem nit auff⸗ 
thün biß daß die Sonne heiß ſcheinet. Vnd 
wenn man noch arbeit / foll man die thuͤr zu⸗ 
ſchlahen und verrigeln. Vnd ich beſtellet hu⸗ 
ter auß den burgern Jeruſalem / ein jeali⸗ 
chen auff ſeine hůt / vnd vmb ſein hauß. Die 
ſtadt aber war weit von raum vnd groß / aber 


aber Tobias vnd Sanaballat het⸗ el 


— —— 





zu 
- 
J 


Elam/ *zweyhundert und vier vnd "HR 


echshundert / 
der Bebai / fechöhumdert und acht vnd zwen⸗ 
tzig. Der finder Aſgad / zwey tauſent / drey⸗ 
hundert vnd zwey vnd zwentzig. Der Fin 
der Adomkam / fechs vnd ſiben 
fechsig. Der Finder Bigeuai/ zwepta 
vnd fiben vñ ſechtzig. Der kinder Adin / ſechs⸗ 
undert vnd fuͤnff und fünffsig. Der kinder 
ter von Hiskia / acht vnd neuntzig. Der 
kinder Haſum / dreyhundert vnd acht vnd 
zwensig · Der finder Bezai / dreyhundert vnd 
vier vnd zwentzig. Der Finder Hariph / hun⸗ 
ne zwoͤlffe. — 
finder Gibcon/ vnd neuntzig. 
Der maͤnner von Bethlehem vnd Netoph 
hundert vnd achtzig. Der maͤnner von Ana⸗ 
thoth/ hundert und acht und zwentzig. Der 
männer von BerhAfimaueth/ zwey vnd vier⸗ 
619. Der männer von Kiriath Jearim / Las 
phira und Beeroth / ſibenhundert und drey 
vnd viertzig. Der maͤnner von Rama vnd 
Naba / ſechshundert vnd ein vnd zwentzig. 
Der männer von Michmas / hundert vnd 
zwey und zwentzig. Der männervon Bethel 
vnd Ai/ “hundert vnd drey ond zwengig. " 
‚Der männer des andern Nebo/zwey vnd 
fünffgig. Derfinder des andern Elam / tatıs 
ſent / zweyhundert vnd pier vnd fünffeig. 
Der finder Harim / dreyhundert vnd zwehig. 
Der ——— dreyhundert vnd 
vnd viertzig. Der finder Lodhadid vnd Fr 
iben 


> 
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€ 
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— — Die! Dort üter wa⸗ 
ren / die finder Sallum / die finder ter / die gälden/ ' —* 


SHaritay die hnder Sobai all faunpe hundert. (pen Br, ch 
vnd acht ond Dreiflig, BE Bere en —— 
—2 mer ‚Detine 8 —* ee —* —— Bud das ander voick zwenng 
‚Keros/ die finder Sia / die finder Padom/ Ad " 
die finder Libana / die kinder Hagabia / die kin⸗ die Pi er und Die Zt? ie 
—— —23 Far Dend uichDes vol, 
die finder Rezin / diefinder Nekoda / die fin- — vnd gang Iſrael fegtenfichinre 
der Gaſam / die linder Vſa / die finder Paſ⸗ — ugs Arten 
——— ——— J Das viij Capittel 
—— kin⸗ —— bee sehen furlas / vnd fic 
——— —— —— * geſeh furlas / vnd ſie das | 
€ Sasfa Die finder Bartos/ Die Finder Siffes Den A 


ra / die finder Thamah / die kinder Sie die finder Iſrael in jren ſtedten wa⸗ Esd 30 
die finder Haupha. «Die finder der servverfamletenfich das gan volck ’T2? 
Salomons/ waren die finder Sotai / die fin- wie ein mann auff diegaflen vor der Waſſer⸗ 
der Sophereth. Die kinder Prida / die finder porten / vnd fprachen zu Esdra dem fchriffts 
Jael / der linder Darton / die kinder Giddel / gelerten / daß er Das Moſe holet/ 
die finder Sephaua / die finder Hatil/ die fins das der Herr Iſraei gepotten bat, Es Deutzue 

der —— von Sebaim / die kind Amon. dra der er bracht das geſen fur die ges +N923® 
Alter Nethinim / vnd Einder der fnecht Salos meynd/ beide eh in te vnd alle 
. 7 waren dreyhundert und zwey vnd die es vernemen kundten / im erſten tag des fis 

benden monats/ vnd las drinnen auff der gaſ⸗ 


a. Eod.a.ä wur di — * auch mit herauff / von fenoffentlich/ die vor der Waſſerporten it/ 


Tel Mela⸗ rſa / Cherub / Addon / vnd vom liechten morgen an / biß auff den mittag / 
Immer / aber fie TEN © von vor mann vnd weib / und wers vernemen 
pätter iren famen/ob fie auf‘ kundt / vüdee gangenvoldooren waren zum 
el waͤren. Die finder Delaia / die finder —— 
bia / vnd die finder Nekoda waren ſechehun ⸗· ¶ Vnd Eodra der ſchriff tgeierier ſumd auf 
dert / vnd zwey vnd viertzig. an einem hoͤltzen hoben ſtůl / den fie gemacht hats 
Pricftern waren die finder Habaia / die kin⸗ ten / daß er drauff folt dieredethü ſtundt 
ren ern —— der auß a rei | —— —— 
doͤchtern ai des Gileaditers ein kia / vnd Ja zu ſei vnd 
nam / vnd ward nach derſelben namen genen» zu ſeiner lincken / Pedaia / Miſael Malchia/ 
net. Diſe ſuchten jr geburt regiſter / vnd daſie Haſum / dana / Sacharia / vnd Me⸗ 
es nit funden / wurden ſie vom Prieſterthumb ſullam. Vnd Eodra thet dasbüchauffvor B 
abgeſetzt. Vnd Hathirſatha prach zu jnen / dem gantzen volck / denn er reicher vber alles Luc-4.d 
ſie ſoiten nit eſſen vom allerheiligſten / big dag volck. Vnd da ers auffthet / ſtundt alles volck. 
ein gelerter vñ weiſer Prieſter aufftaͤme⸗ mit Vnd Eodra lobet den „Herren den groſſen 
dem liecht und voͤlligkeit. Gott mit groſſer Hifi; — ant⸗ 
5 Bon gangen gemeyn wie ein mann / war wortt / Amen / Amen / mit ——8 
mm 3 on 


die Leuten legtent 


Eod.o« 
g 


Latisf 


-Där.sz.r 


u a 


Das Ander Hüch ir 


vnd neigeten fich / vnd betteten den Herren 
an / vnd fielen zur den Vnd Jeſua / Bani⸗ 
Serebia/ Jamin / Akub / Sabthai/ Hodaia/ 
Maeſeia / Rlita/ Afaria/ Joſabad / Hanan / 
Plaia / vñ die Leuiten machten das volck ſtill⸗ 
daß auffs geſetz mercket. Vnd das volck ſtũdt 
auff feiner fiat. Vnd ſie laſen jm das Geſetz⸗ 
büch Gottes / klerlich vnd verftentlich/ daß 
mans verftünde da mans lad. Vnd ſie ver⸗ 
ſtundten es da mans las. 

Vnd Nehemias / der daiſt Hathirfatha/ 
vũ Esdras der prieſter der ſchrifftgelert / und 


chen zu allem volck: Diſer tag iſt heilig dem 
Herren ewerm Gott / darũb jept mit traurig / 
vnd weinet nit. Dei alles volck weinet / da fie 
die wort des Geſetzs hoͤreten / darumb ſprach 
er zu jnen: Gehet hin / vnd eſſet die feyſte / vnd 


C trincket das ſuͤß / vnd ſendet denen auch teil / die 


nichts fur ſich bereit haben. Denn diſer tag iſt 
heilig vnſerm Hetren / darumb bekuͤmmert 
‚uch mit / dann die freud am Herren iſt ewer 
ſterck. Vñ die Leuiten ſtilleten alles volck / vnd 
ſprachen: Seyt ſtill / denn der tag iſt heilig / be⸗ 
kümert euch nit. Vnd alles volck gieng hin/ 
daß es aͤſſe / truͤncke / und vnd ein 
groſſe freud machte. nee cn 
verſtanden / die man ſie geleret hat. 

VBnd des anderntags verſamleten ſich die 
oͤberſten vaͤtter vnder dem gantzen volck / vnd 
die Prieſter vn Leuiten zu Eodra dem ſchrifft⸗ 
gelerten / daß er ſie die wort des geſetzes vnder⸗ 
richtet. Vnd fie funden geſchriben im geſetz/ 
daß der Herr durch Mofegepottenhat/ daß 
die kinder Iſrael in lauberhutten wonen ſolten 
aufft feſt imfibenden Monat / vnd ſie licſſens 


außſchreyen vnd außrüffen in alleniren flo» g 


ten’ vnd zu Jeruſalem / vnd ſagen. Gehet hin⸗ 
auf auf die derg⸗ vnd holet öl zweig / dalſam 
zweig / myrrhen zweig / palmen zweig / vud 
zweig von dicken baͤumen / daß man lauber⸗ 
hutten mache / wie es geſchriben ſtehet. 

Vnd das voltck gieng hinauß / vnd hofeten/ 
vnd machten jnen lauberhutten / ein jeglicher 
auff feinem dach / vnd in jren hoͤfen / vnd in 


den hofen am hauß Gottes / vnd auff der gaſ⸗ 


ſen an der Waflerporten/ vnd auff der gaſſen 
an der porten Ephraim. Vnd die gantz ge⸗ 


meyn deren die auß dem gefengniß waren in 


widder kommen / machtenlauberhutten/ vnd 
woneten drinnen. Denn die kinder Iſrael hat⸗ 
ten ſint der zeit Joſue des ſons Nun biß auff 


diſen tag nit alſo gethan / vnd war ein fehr 


a 


grojle freud. Vnd ward im &eferbüch Got; 


tes gelefen alle tag / vom erften tag an/ biß 
auff den letzten. Vnd hielten Das Feſt fiben Sab 


tag / vnd amachten tag die verſamlung / wie 


ſicho gepuͤrt. 


auß dem volck / vnd ſpra⸗ 


en 
indie —— 
— — 


Das ix. Capittel. 


Wie die Jüben yaß chetten / pub bie frembde weißer voß 


M vier vñ zwentzigſten tag diſes Mo⸗ A 
nats/ een ae 
it faften vnd ſecken / vnd erden auff 
jnen / vnd ſonderten den ſamen Iſrael von ab 
jre rer ſſethat / "beugen 
vnd ſtundten auff an re ſtet. Vnd man laſ im 
Geſetzbuch des Herren jres Gottes / vier mal 
Des tags / vnd ſie bekanten / vñ betteten an jren 
Gott vier mal, Vnd die Leuten 


el ein en 

Deikaljariprachen: Gechaanff/Iobe ven 
s / t 

Herre ewern Bot von cwigfeit zucmigfcit/ 


himel / mit allemjremheer/ die Erden ond ab 
——— —— 

en ma es lebendig / vnd das 
himliſch heer bettet dich an. Du biſt der Herr DB 
Goit / der du Abram erwelet haſt / vnd jnvon Geneſeud 
Vr in Chaldea außgefuͤrt / vnd Abraham 
genennet / vnd ſein hertz trew vor dir funden / Beueſe.⸗ 
vñ einen bund mit jm gemacht / ſeinem ſamen Gens sd 
zu geben das land der. Cananiter / Hethiter / 
AmoriterPherefiterebufiter 
ae | 
erccht. 


nd haft angefehen Das elend vnſer vaͤt / Eros 





— 
J 


% 









mel ebenda ſie hungert / vñ waſſer auf dem 
| afie duͤrſtet / vnd jnen ges 

AArebdt / ſie olten hineyn gehen / vñ Das land eyır 
demen / daruber dudenc hand hůbeſt / jnen zu 


Aber ſie vñ vnſere vaͤtter wurden ſtols und 
’ — gepottẽ nit gehor⸗ 
waren / vnd wegerten ſich zu hoͤren / vnd 
gedachten auch nit an deine wunder / die du an 
men thetteſt / ſonder fie wurden ern 
vnd wurffen ein haupt auff / daß fie fich wen⸗ 
deten zu iremdizftinjrem vngehorſam. Aber 
du mein Gottwergabeft/ und wareſt gnedig/ 
Barmhergig/gedultig/ ond vongrojler barm⸗ 
hertzigkeit / und verlieſſeſt ſie nut. Vnd ob ſie 
bwol ein gegoſſen kalb machten / vnd an rl 
D Dasiftdein Gott / der dich auß Egyptẽ land 
gefürt hat / vnd thetten groͤſſe leſterung / noch 
verlie ff fie nit in d wuſte nach deiner grof⸗ 
d Jen barm igkeit / vnd die wolckfeule wiech 
nit von ind des tags fie zufuͤren auff dem weg/ 
noch die ferorfenle Des nachte/ pen zu leuch⸗ 

.. senauffdennmwegden fie zohen. 
rd du gabeſt inendeinen gůten geiſt / fie 
sf zu vnderweiſen / vnd dein Man wendeſt du 
17-4 nit von jrem mund / vnd gabeſt jnen waſſer da 
ſie daurſtet. Viertzig jar ar fiein der 
a mwifte/daßinenichts gebrach/tre kleider ver’ 
alteten nu / vñ jre fuͤß *zerftieflen fie nit. Vnd 
gabeſt jnen Königreich und volcker / vnd zer⸗ 
teilefts inendurche loß / Daß fie eynnamẽ das 
d Sihondes Königs zu Heobon / vnd das 
sand Og des Königsin Baſan / vnd mehre⸗ 
‚teft jre kinder / wie Die ſtern am himel / vnd 
brachteſt fie ins land / dae du jren vaͤtternge⸗ 
redt ee daß fie eynzichen vnd eynnemen 
ſolten. Vnd die finder zohen hineyn / vnd 
namen das land eyn. Vnd du demůtigeſt 
vor jnen die eynwoner des lands / Die Cana⸗ 
niterzondgabeft fie in jre hend / vnd ire Koͤ⸗ 
tig vnd volcker im land / daß ſie mit jnen thet⸗ 

ten nach jrem willen. | 

Vnd fie gewunnen fefte ſtedt / vnd ein feyſt 
land / vnd namen haͤuſer eyn vol allerley gar 
ter / außggehawen brunnẽ / weingarten / oͤlgar⸗ 
‘wen/ vnd baͤwme / douon man jſſet die menge/ 
vnd affen / vnd worden ſatt vnd feyſt / vñ leb⸗ 
tenin wolluſt durch deine groſſe gůte. Aber fie 
reisten dich zum zorn / vñ wichen von dir⸗ vñ 


vwurffen Deine geſetz hinder ſich zu ruck / 
Rs pnderwürgeten deine Propheten / die fie bes 
zeugeten / daß fie ſoltẽ fich zu dir bekeren / vnd 
thertengrofle leſterung. arumb gabeſtu ſie 
indie hand rer feinde / die fie engſtigeten. Vñ 
zurzeit irer angſt ſehrien fie zu dir / vnd du er⸗ 
Hoͤreſt ſie vom himel / vnd durch deine groſſe 
armhertzigt eit gabeſt du jnen. Heilander / die 


RL. 
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men holffen auß irer feinden hand, 
Wenn ſie aber zu rüme Fanen/verfereten F 

fie ſich / vbel zu thun vor dir / ſo verlieſſeſtu fie 

in jrer feinden hand / daß ſie vber fie herrſche⸗ 

ten. Sobefereten fie ſich / vnd ſchrien zu Dir/ 

vnd du erhoͤreteſt ſie vom himel / vnd erretteſt 


grojienbarınhersigfeit vil zeit 
vnd lieſſeſt fie be zeugen / daß ſie ſich keren job 
ten zu deinem geſetz. Aber fie waren ſtoltz / vnd 
höretendeine gepott nit / und fündigten an dei 

nen rechten / welche fo ein menſch thůt / drin⸗ 

nen lebet / vnd wendeten jre i 

vnd wurden ſtarrig vñ vngehorſam. Bü 

— ———— 
zeugen durch deinen geiſt in deinen Prophett / 

aber ſie namens nit zu oren. Darumb haſtu 

fie geben in die hand der nölcker in laͤndern. 

Aber nach deiner groſſen barmbersigfeit ba 


| De nie noch fieverlaflen. 


gnediger vnd barmhertziger 


Gott. 
Nun vnſer Gott / du groſſer Gott / mech⸗ ad. 
eig vd fehrecktih/ der du heseft bund ond Dans 
barmhergigfeit/ achte nit gering alle Die müs 
Dh sine 

en / Prieſter / Propheten/ vaͤtter / vnd dein 
gantzeo volck vonder zeit ander König zu Aß 
ſur / bih auff diſen tag. Du biſt gerecht an ale 
lem das du vber vns bracht haſt. Dei Du haft 
fen. Vnd vnſere Konig / Fuͤrſten / Prieſter 
vnd vaͤtter haben nit Dein gefen gethan / vnd 
nit acht gchabt auff Deine gepot vnd zeugniß ⸗ 
die du jnen haſt laſſen zeugen / vnd fie haben 
dir nit gedienet / inirem Königreich vñ in dei 
nen groſſen guͤtern / die du jnen gabeſt / vnd in 
dem weiten vnd feyſten land / das du jnen dar 
gelegt haſt / vñ ſich nit bekeret von jrem 
boͤſen weſen. Sihe / mir ſeynd heutige tags 
knecht / vnd im land das du vnſern vaͤttern ge⸗ 
ben haſt / zu eſſen ſeine frucht vnd guͤter / ſihe⸗ 
da ſeynd wir knecht innen. Vnd fein epnfoms ⸗ 
menmehretfichden Koͤnigen / die du vber vns  - 
geſetzt haft umb vnſer fünde will?/ vñ ſie herr⸗ 
ſchen ober vnſere lab vnd viehe nach mem wil⸗ 
ien / vnd wir ſeynd in groſſer not. in di⸗ 
fen allen machen wis einen feſten bund / vnd 
fchreiben/ vnd laſſens vnſere Fuͤrſten / Leuiten 


vnd Prieſter verſiegeln. 
wurden vngehorſam / vnd widerſtrebten dir / serie 


Dasr.Eapittel. 
Wer die verflegelerwaren des bunds mit dem Herren / 
vnd wa ſie ſich verpflichten im bund · 
JE verſiegeler aber waren/ Nehe⸗ A 
mias Hathirſatha der ſon Hacha⸗ 
lie / vnd Sedechias / Seraia/ Aſa⸗ 
ria / Jeremia / Paßhur / Amaria / Mal⸗ 
chia /NHattus / Schaniv Malluch/ Sa 
mm + Fr 





= 


* A Bi - 


rim / Meremoch / Dbadia/ Daniel Gin 


aruch / Meſullam / Ahia / Maiamin/ die 
aaſg —— vnd Semaia / das waren 
* 


——— waren / Joſue der ſon A⸗ 
— Bimm / vnder den kindern Henadad / 
Kadmiel / vnd jre bruͤder Sechanias Hodia/ 
Kluha he! Hanan⸗ Micha/ Kehob/ 
Haſabia / Sachur / Serebia / Sebania/ Ho⸗ 
dia / Bam / vnd Beninu. 

Die haͤupter im volck waren / Pareos / Pa⸗ 
Bi Sn Saar Ap 
gad / Bebai / Adonia / Biuai / Adin/ Ater/ 

ee eh div Haſum / Beſai⸗ Ha⸗ 

a eubai / Mappias/ Meſul⸗ 

Pu —* deſeſabeel / — Yabdua/ 
— ⏑— 

⸗ eo⸗ KR 
Aakbna Dacia Ahia / Hanan / Anan / 

* Harim / vñ Baena. Vnd das an⸗ 
der vol iefter/ Leuiten/ Portenhüter/ 
Senger / Nethinim / vnd die fich von den 


voͤlckern in landen abgefondert hatten/ zum 


30f.24.0 


a. Par. 15.6 


Deut.7.a 


geſetz Gottes / ſampt jren weibern / fönen und 
doͤchtern / alle die es verſtehen kundten / vnd 
jre mechtigen / namens an fur jre brüder 
Vnd ſie kamen / daß ſie ie fehrmüten/ vaſich 
mit dem eyd verpflichteten zu wandelnim ges 
fen Gottes / das durch Mofedenfnecht Got⸗ 
teö geben ift/daß fie hielten und theten alle ges 
pot / rechte/ vnd ſitten des Herrẽ vnſers Got 3 
tes/ond daß wir den voͤlckern im land vnſere 
döchter nit geben/noch fredöchter vnſern ſo⸗ 
nennemen wölten, Auch wenn die voͤlcker im 


"Ed. and am Sabbach tag bringen wahr / vnd al⸗ 


—— 


lerley ſpeiſe zu verkauffen / daß wir nit von 
ınemen wolten auff den Sabbath vnd 
tagen. Vnd daß wir das ſibende jar 


ia oc mn befehwärung frey laſſen mwolten/ 


& 


" Altar des Herren vnſers 
geſen geſchrieben ſtehet. Vnd järlich zu brins 
vendie erfiting vnſers lande/ vnd die erſtling 


vnd legen ein gepott auff vns / daß wir je 
einendrittentaileins Sikels geben zum di 

im hauß — * Gottes / nemlich zu ſchaw⸗ 
brot/ zum t ſpeißopffer / zum taͤgli⸗ 
chenbrandopffer/ des Sabbaths / der newen 
monat/ vnd Feſtagen / vnd zuden geheilig⸗ des 


ten / vnd zu fändopffer/damit Iſrael verſuͤnet 
ward / vnd zu allem geſchefft im hauß vnſers 


Gottes. 
Vnd wir worffen das loß vnder den Prie⸗ 
ſtern/⸗ dem volck / vmb das opffer 


des holtz / daß man zum hauß vnſers Gottes 
bringen ſolt jaͤrlich / nach den haͤuſern vnſerer 
vätter/auch beſtimpte zeit wo breienauff dem 


ler Frucht auff allen bewmen / zum hauß dee 
Herren⸗ RO ns ag vnfiro 


VW 


Das Ander büch 


ottes / wie ts im fm 


viehes / wie es im geſetz gefchrich? 
die erſtling vnſerer rinder vnd vnſer ſchaf / daß 
wir das alles zum hauß vnſers Gottes bringe 
follenden — vnſers Goi⸗ 
tes dienen. Auch ſolten wir —* 
vnſerer ſpeiß · vnd vnſer Hebe t "rengen _ 
ben unseren 1 —— Eoed· zd 
die heußlin (oder gemach) am hauß vnſers Got⸗ 
tes. Vnd den zehenden vnſers lando den Leui⸗ 
ten? Daß die Leuilen den zehenden haben in al⸗ 
len ftedten onfers ackerwercks. 
ndder Prieſter der fon Aaron / foll mit 
den Leuiten auch an den gehenden der Leuiten 
daß die Leuiten den zehenden jrer ze⸗ 
en herauff bringen zum hauſe vnſers 
ttes in Die heußlin( oder gemach) im ſchatz⸗ 
hau, » Dann die finder Iſrael ond die finder 
eui / follen Die Hebe des getreydes / weins vñ 
oͤles / herauff in die gemach bringen: ar 
feynd die *2* Be —— 
die da dienen / vnd die Poͤ 


vnd woͤllen das hauß —— 
Das xj. — 


Weiche in Jeruſaicn vnd in den fiedren Juda bichen 
87 die oͤberſten des volcks woneten A 


















Jeruſalem. Das ander volck aber 

wurffen das loß drumb / daß vnder ze⸗ 

hen ein teil gen Jeruſalem in die heilige ſtadt 

er wonen / vnd neun teil in den ſiedten. 

das volck ſegnet alle männer/ die frey⸗ 

nr At zu Jeruſalem zu wonen. —* 

ynd die haͤupter in der 
die zu Jeruſalem woneten. In —— 
da aber wonet ein jeglicher in feinemgüt/ 

in ren ſtedten war / nemlich Iſrael / ker 

Leuiten / Nethinim / vnd die finder der knech⸗ 

ten Salomons. Vnd zu Jeruſalem woneten 
etlich der kinder Juda vnd Ben Jamin. Von 

den kindern Juda / Athaia der fon Vſia / des 

ſons Sacharia / des ſons Amaria / des ſons 

Sephatia / des ſons Mahelaleel / auß den fin 

dern Phares. Bi Macfeiader fon Baruch/ 
des fons Chal Hoſe / des fons Haſ 

Adaia / des ſons Sera bee 
des fons Siloni. Aller Finder Pharcz * 
woneten / waren Ber ande vnd 


1.Para.s.a 


llai neunhundert vñ acht vñ 
wentzig. Vnd —— war jr 
Sürfteher/ und ——— 
das ander teil der ſiadt. 

- Bon den‘ Prien on a ‚Para. ».# 














ochin / Ser Sceraia der fon Hilkia/ 
‚fo Di. pm Das 
WMeraioth / des fons Ahitob / der war ein 
m Segen feiner bruͤder die im 
hauß arbeiteten / der waren achthun⸗ 
Jeroham / des ſons * Plalia / des ſons 
— —— 
fons Malchia / vnd feine bruͤder / oͤberſten vn⸗ 
der den vaͤttern waren —— vnd 
zwey vnd zwentzig. Vnd der fon As 
areel / des fons Ahufai/ des ſons Mefilter 
moteh/des fons Immer / vñ feine bruͤder / ges 
waltige leut / waren hundert vnd acht vnd 
zwentzig .· Vnd jr Fuͤrſteher war Sabdiel der 


F — —* der ſon Ha⸗ 
—8 Bunni / vnd Sabihai/ vnd Joſabad 
der Leuit anden euſſerlichen 

nC ren) im hauß Gorees. Vñ 

| jader fon Micha/ desfons Sabdi⸗ 
- 5 des fons Aſſayh / der das haupt war zu loben 
End zu dancken. Vnd Bafbufia der ander 

vpnder ſeinen brůdern / vñ Abda der fon Sam⸗ 
mua/ des ſons Galal / des ſons Jedithun. Al⸗ 

le Leuiten in der heiligen ſtadt waren zwey⸗ 
hundert vnd vier vnd achnig. Vnd die Por⸗ 

28 ienhuͤter Atuk vnd Talmon vnd jre bruͤ⸗ 
Der die in den porten huͤteten / waren hun⸗ 
dert und zwey vnd ſibentzig. Dasander fr 
warlaber/ Priefter vnd Leuiten / waren jn al⸗ 
len ſtedten ein jeglicher in ſeinem erb⸗ 
cl. * 
——— Von 
vnd Giſpa gehoͤreten zu den Nethinim. 

Der Fuͤrſteher aber ober die Leuuten zu Jeru⸗ 
m/ war VſUder fon Bani des fons Ha 

ia des fons Mathania / des fons Micha, 
Auß den kindern Aſſaph waren fenger in dem 
dienſt im hauß Gottes. Deñ es war des Ko⸗ 
nigs gepott vber ſie / daß fte/ Die fenger/ trew⸗ 
ee aka fein gepuͤr. 
findern 





8 ala der fon Meſeſabeel auf den 
x. rahdes fons Juda / war nebẽ dem 
Koͤnig zu allen geſchefften an das volck. Bi 

der Finder Juda / die auſſen auff den doͤrffern 

auff jrem land warẽ / wonetẽ etlich zu Kiriath⸗ 

Arba / vnd in jren doͤchtern / vnd zu Kabſeel⸗ 

pndinjren doͤrffern / vnd zu Jeſua / Molada⸗ 
Bethyhalet/ Hazarſual / Berſeba / vnd jren 
deochtern. Vnd zu diklag / vnd Mochona / vñ 
fren döchtern. Vnd zu Enrimmon/Zarega/ 
minh / Sanoah / Adullam vnd jren 
dorffern. Zu Lachis vnd auff jrem feld / Zu 
Aſeka / und ſren doͤchtern / vnd laͤgerten ſich 
von Berſeba an/biß ans thal Hinnom. 
Die finder Ben Jamm aber von Gaba 


Br — 
— * 


Esbi 


woneten zu Michmas/ Aia / Berh Eivn jren 
dochtern / vnd zu Anaihoth / Nob/ Anania/ 
Fyazor/ Rama / Giham⸗ oh, 
Neballat / Lod / Ono / vñ im zi Di 
etliche Leuiten / die teil in Juda hatten / wone⸗ 
ten vnder Ben Jamm. | 


Das xij. Capittel. 


Joa herauff Seraia/ Jere⸗ 
er 
maia / Joiarib / Icdaia / Sally Amof/ Hil⸗ 
kia / vñ Jedaia. Diß waren die haͤupter under 
den Prieſtern vnd jrenbrüdern zun zeit? Jos 
ſue. Die Leuiten aber waren dife/ Jeſua / Bes 
ve te — 2** 
nia / 
nor en 

zur hůt / ein 
ue zenget Joiakim. Joiakim zeuget E⸗ 


Johanan /von Malluch von 
Sedania war Yofeph/ von Harim war Ad⸗ 
na/von Meraioth war Helfai/ von Iddo 
war Saciyariaz von Ginthon war Mefulr 
fanv von Abiawar Sichri/ von Meiamin 
Moadia war Piltai/ von Bilga war Sams 
mua/von Semaia war Jonathan / von "os 
jarib war Mathnai / von Jedaia / war Yfir 
von Sallai war Jallai/ võ Amuf war Cber⸗ 
—* De war Hafabia/ von Jedaia war 
athancel. 

zum zeiten Eliaſib / Yriada/ Joha⸗ 

nan / und Jaddua / wurden Die oͤberſtẽ vaͤtter 
vnder den Leuiten / vnd Prieſter beſchrieben 
vnder dem Königreich Darij des Perſen. 
Es wurden aber die Finder Lem die oͤberſten 
—— — die Chronica / biß zur zeit 
Johanan des ſons Eliaſib. Vnd diß waren 
die oberſten vnder den Leuiten: Haſabia / Se⸗ 
rabia / vnd Jeſua der fon Kadmiel / vñ jre brů⸗ 
der neben jnen / zu loben / vnd zu dancken / wie 
«5 Dauid der mann Gottes gepotten hatt/ 
daß fie co hielten in ordnung nacheinander. 
Mathania/ Bakhukla/ Dbadia/ Meſul⸗ 
lam / Talmon vnd Afub waren portenhüter/ 
vnd in den vorhoͤfen an den porien. Diſe was 
von zun zeiten Jojalim des fons Jeſua / dcs 
ſons 





4 
2. Par. Si- 


tha⸗ 
feinbrüders Merdde 


| 


. 
J 


aa sc  : 
- 7 ‚ 7 - * — 
Das Ander büch Eedre. Be 
ſons Jozadek / vnd zun zeiten Ncehemia / des Zu derzeitwirdenverordnetimännernbet 
Be vnd des Prieſters Eodra des die ſchatzkaſten / da die eye — yet 
elert zehenden innen waren/ ie jaı all 
— in der eynweihung der mauren zu ins hauß Gottes die Prieſter und Leuiten / die 


ſalem ſucht man die Leuiten auß allen 
samen: man fie gen Jeruſalem brecht/ 
zu haften. eynweihung in freuden/ mit Dans 
cken/ mit ſingen / chmbaͤln / pſalterin vñ harpf⸗ 
fen. Vnd es verſamleten ſich die kinder der 
Senger / vnd von der gegend vmb Jeruſa⸗ 
lem her / vnd von den hofen N ihi / und 
vom hauß Gilgal / vnd von den aͤckern zu Gi⸗ 
bea vnd Aſmaueth. Dann die Senger er 
ten inen hofe gebawet vmb Jeruſalem ber; 
Vnd die Plieſter vnd Leuitenreinigetenfich/ 
vnd reinigeten das volck / vnd die porten vnd 


die mauren. 

O ° Prod ich ließ die Fuͤrſten Juda oben auff 
.Ssd die mauren fleigen/ vnd beftellet zween groß 
danck Chor / die giengen hin zur rechten oben 
auff die — > ee 

> jnen ging nach Hoſaia/ vnd das halbı 
der Fürften Juda / und Mariv Er Me: 
am / Juda / Ben Jamin / Semaia / vñ Ye 
remia / vñ etlich der Prieſter finder mit drom⸗ 

meten/ nelich / Sacharia der ſon 

des ſons Semaia / des ſons Mathania / des 
ſons Michaia / des ſons Sachur/ des fons 
Aſſaph / vnd feine bruͤder Semaia / Aſaretl/ 

Milatai 7 Gllalai / Maai / Nethaneel / 
Juda / Hanami / mit den ſeitenſpielẽ Dauids / 
desmanns Gottes. Eodras aber der ſchrifft⸗ 
gelert vor jnen her / zun Brunnportenwerts/ 
vnd giengen neben jnen auff den ſtafflen / zur 
ſtadt Dauids die mauren in’ zum hauß 
Danids hinan biß andie Waſſerportẽ gegen 


Morgen, 

Der ander danck Chor gieng gegen inen 
wber/ vnd ich ſm nach / und das halbtheil des 
volcks/ die mauren hinan / zum Ofenthurn 
hinauff biß an die breiten mauren / vnd zur 
porten E Er hinan/ vnd zur en por 
ten / vñ zur Fiſchporten / vñ zum thurn Hana’ 
neel / vnd zum thurn Mea biß an die Schafo⸗ 
porten / vnd blieben ſtehen in —— 
‚sen. Vnd ſtundten alſo die zwen danck Chor 
im hauß Gottes. Vnd ich / vnd das halbtheil 
der oberſten mit mir/ vnd die Prieſter / nem⸗ 
lich Elialim / Maeſeia / Miniamin Mi 
meten / vñ Maeſeia/ Semaia / Eleaſar/ Vſi⸗ 
Johanan / Matchia/ Elam vnd Aſer. Vnd 
die — ſungen laut / vnd Jeſrahia war 
der —— es wurden des ſelben tago 
groß opffer geopffert/ vnd waren frolich. 
Dem Gott hat men cin groß freud gemacht/ 
daß ſich beide weiber ond Finder fremeten/ 
vnd man hoͤret Die freund Jeruſalem ferr. 


vnd 


fuͤrnemeſte der ſtadt zuloͤblichem dandkfagen: 
denn Juda hatt ein freude an den Prieſtern 
vnd Leuiten / daß ſie ſtundten vnd warteten 
der Obſeruantien jres Gottes / vnd der Ob⸗ 

g . 


ſeruantien der rein Vnd die Singer 4 
vnd —— nach dem t 
Dauids vnd feins fons Salomons. 2.Pat 14 
zum zeiten Damds vnd Aſſaphs wurden ges 25. 
ftifftet die oberſten Senger/ vnd loblıede vnd 
dansk zu Gott. Aber das gang Iſrael gab den 
Sengern ond Portenhütern theil zun zeiten 
Serubabel und Nehenna/ eim jeglichen tag 

fein heil. Vnd fie heitigeten die ganten. Die 

Leuiten aber beiligetendie Finder Aaron. 


Das xiij. Capittel 
dash gelefen, frembdling 
PP era von vnd das volck in allen 2 
Ndes ward zud zeit geleſen Das bůch — 
€ vor den oren des volcks / vnd ons 
ward funden drinnen geſchrieben / daß 
die Arfioniten ond Moabiten follen nimmer Deutz. 
mehr indie gemeyn Gottes kom̃en / darumb/ 
daß fieden kindern Iſrael nit entgegenfamen 
mit brot vnd waller/ vnd dingeten wider fie Num au⸗ 
*Bileam / daß er fie verflüchenfolt. Aber on; * Balsam 
fer Gott wandt den flüch in cinenfegen. Da 
fie nun diß gefer hoͤreten / fcheideren fie alle 
frembdlingẽ von Iſrael. Bü vber ſolchs war 
der Priefter Eliafib der fchagmeifter im hauß 
des Herren / ond war Tobie nahe gefreundt, 
Vñ er hatt im einengroffen kaſtẽ (oder gemach) 
gemacht/ und dabin hatten fie zunor gelegt 
ſpeißopffer / weyrauch / gejchirr / vnd die ze⸗ 
henden vom getreyd / wein und oͤle / nachdem 
gepott der Leuiten / Senger vnd Portenhür 
ter / darzu die Hebeder Prieſter. 
Aber in diſem allem war ich nit zu Jeruſa⸗ 
tem. Denn im zwey vnd dreifligften jar Ars z.2sd..a 
taxerxis des Königs zu Babel/ Fam ich zum 
Koͤnig / ond nach demende der tagenerwarb - 
— Koͤnig / daß ich gen Jeruſalem zoh. 
nd ich mercket / daß nat guͤt war / das Elia⸗ 
fib an Tobia gethan hatt / daß er im cin ge⸗ 
mach bett gemacht im hofam hau Gotteo/ 
ond verdroß mich ſehr / vnd warff alle gelchire 
vom hau Tobia hinauf für das gemach/ 
—— © 
racht widder da geſchirr 
des hauſes Gottes / das ſpeißopffer vun wey⸗ 


rauch.· 





. . 
ee ee ee. ee 







Ki 
ich erfür/daß der Leuiten sheil jnen ER F 
nit geben waren/derhalben die —— J 

Senger 





Qi 


—— en 
—— 


ao R. ur Iben an —— 
„Sk bbaih / vnd garben hereyn 

Fre vnd cfelbeladen — —2———— 
feygen/ ad y laſt zu alem brin⸗ 
gen auff den Sabbath tag. Vnd ich beʒztuget 
fie des tages / daß fie die Ding verkaufften —9 — 
gebuͤrliche tag / wenn mans ſolt verkauffen. 

E Es woneten auch Tyrer drinnen / die brach⸗ 
ten filch vnd —S— wahr ann verkauft 


auff den Sabba 
de mr 


rufalen. Da * 
vnd ſprach zu iſt das boͤſe ding/ 
vi chüt/ ee den Sabbather —* 
en nit vnſere vaͤtter alſo / vnd 
Spt füret alle diß vngluͤck vber uns vnd 
vber dieſe ftadt? Vnd jr macht des 24 v⸗ 
Iſrael noch mehr / daß ir den © 
brechent. — 
da die porten zu Jeruf 
| tenam Sabbath/ hieß ich die thuͤr zufi 
ſen / vnd befalb/ man ſolt ſie nit auffthun/biß 
nach dem Sabbath. Vndich beſtellet meine 
knechte etliche an die porten daß man Fein 


laſt hereyn brecht am Sabbather tag. Da vnd 


blieben die kremer vnd verkcuffer mut allerley 
wahr vbernacht drauſſen vor Jeruſalem cin 


mem m fü 


Ne 







tem’ be 
Ze: 1.6 


—— 16,6 


Iaßeuch zu Der gi 


r redeten | Asdo 
EN 
—* eins jeglichen voicko. huchfihale D 

—* 
——— dochter nig Dewt.7.a 


nee ya 
ne na * 
ER, aan Om . 
—* ——— 

vbel 
5 (con Bon sea m thun ons 


—— 


—— — Ent 


en —— 
———— pier —— 

verunreinigen. ſie von allen 
außlendiſchen / und ſtellet —— 

—— anne eh Kot. 

v 0 2 

- vH en. — meiner meiner mein Gott» Lan. 16 
im guͤten Amen. 
Ende des Büche Vichemie. 


Das Dritt Buch Lodre, 


Das j. Capittel. 


Don dem groſſen Oñerfeſt des Adnigs Joſie / vñ 











as —— durch den Batylovntſchen Röntg I 
FEIIRES TD Yofias hatdem Hear 
Fe * —9 Rn ın Das Dfierfeft gehal⸗ 
ze. ER, u zu —— vnd 
das Paſſah geopffert am 


vierzehenden tag des er⸗ 
ſten monats. Er ſtalt die 
SE Wriefter nach irer ord⸗ 


nung / wie fie es dann (dglich sleten 
end die waren angethan mit weiſſen 
mn Dienetenin dem. —* 

Vnd er ſprach zu den Leuiten den heiligen 
dienern Iſrael / daß ſi en dem Her⸗ 
ren / zu die des Herren in 


dad hauß / das —— der Rönig/ der fon 
Damds/ darzu gebawen hat? vnd fprach: 

Furthin ſollent fr nit mehr die Asch auff den 
achfelen trage. Wımdienend ewerm Herrm/ 
vnd habt acht auff fein volck — * 


u: 


Das Dritt büch 
es Da⸗ er | 


ken vnd ewernſtaͤmmen / nachdem 
un dir König Iſrael ſchrifftlich verordnet 
hat / md nach der ehrlichen zurüffung Salo⸗ 
mons feinesfonssjadienend jm alle im Tem⸗ 
pel / nach der ordnung vnd außteilung der fürs 
ae —* fan Dpffert 
vor den findern . 
—* Fran * Mana 
/ dem Herrn/ den 
ne — Vnd hat Joſias dem 
volck das funden iſt 
lemmer / der —— 





border König ann Roniiher fee 
1 Sa Kong Kom fe der 
inf wem han acn 


ak hafoe hu fh, araıı fe, San Se 






in jrer ordnung / vnd 
brot / durch die ſteien 
— der ordnung nn 
———— 
dem volck / wie cs dann A Sanyo 
ſchrieben iſt / vñ haben das Oſterlamb Per 
ten/ wie mandann folt. Die danckopffer aber 
vnd andere haben fie in keſſelen vnd häfen ge⸗ 


den Prie 
Dart Kopie die Rene —— * * 
en vnd jre bruͤ⸗ 
5* die ci fear. : 

Aſſaph / ſtundten in rer o nach 
dembefe Bu auids. Darzu Affa eh 
rias vnd um/ die von dem onig be⸗ 
ſtellet waren. Vnd die Portner vnd Thor⸗ 

uͤter ſtundten bey den porten / vnd das mit 

eiß / daß Feiner nit von feinem dienſt wiche. 
Dañ ire brüder diegeniten bereittetenfuur fie. 
Alſo its vollendet wordenalles / das zumopf⸗ 
fer des Herren gehoͤrt hat. Auff den tag ha⸗ 
ben ſie das Paſſah gehalten / vnd danckopffer 
geopffert / zu dem opffer des Herrn / nach 
dem befelch des Koͤnigs Joſie. 

Alſo haben die kinder Iſrael die da zu ge⸗ 
gen auff die zeit waren/ das Paſſah herrlich 
begangen/ auch die ongefeurtenbrot die fiben 
tag geilen. Ja ein ſolch Paſſah iſt in frac 
nit gehalten worden / von den zeiten Des pro⸗ 
pheten Samuel, Auch haben feine Köınge 
in Iſrael folch Paſſah nit begangen ats difes/ 
das der König Yofias und die Prieſter vnd 
Leuiten gehalten haben / vnd die Juden vnd 
alles Yfracl von allen denen die zu Jeruſalem 


den/ t der 
worden ——— 


aber die gantzen 


bi m Daun — Be den 


— Die Pricfter wortdes 


habenin —* auf der ſpitzen 
—5* iſt er auff den —— 

ſeſſen / iſt kommen Ben 
rn iſt — 
ters grab. Vnd im gantzen 
tramreten fie vmb —— 
ſetzten mut iren weibern / klagten in biß 
ſen tag. ——— vnd har 


Diß ıft gefchrieben in dem bůch der Bo 
fehicht der Könıgen Yuda/ nemlich alle 
ten vnd werck Joſie des Königs’ auch fein 


Konigli —* t ond herrligkeit / ſein ver⸗ 


ſtand im 
hat / auch —* nit gefchriben ĩ 
Königen Iſrael und Juda. 


ottes / vnd was er g 
— büch der 


jn zum König an feines vatters Joſie ſtatt / da 
er drey vnd dreiſſig tar alt war / der regiert 
vber Iſraͤel drey monat. 


Der König aber Egypti hat jn vom reich 


abgeſetzt daß cr zu Jeruſalem nit regiert / vnd 
t auffs land gelegt ein ſchatzung / nemlich 
undert centner ſilbers vnd eiũ centner golds⸗ 
vnd ſatzt der König Egypti zun Kong an 
fein ſtatt / feinen brüder Jchoiakim / daß er ein 
König wär ober Juda vnd Jeruſalen. Die 
rhätaber des Königs mit ſampt dem Kong⸗ 
vnd Zarafelcs feinen brüder / fien er / vnd 
fuͤrt fie gebunden in Egypten. Fuͤnff vnd 
zwentzig jar alt war Jehoiakim / da er Konig 
ward 












——— 


nam Jechoniam den ſon Joſie/ machten 


* 






z 


Bde 


— — 


— ei — bandt in mit 


in gen Babylonen/ 
| ee Herrn 
nn rohe 
hodonoſor / vnd 
== empel zu 
der 
Kan Batt ward Ken 


und regiert zu Jeruſalem drey monat/ vnd ze’ 


— —— — — 

— 4 
war ein aralt/ 

en. Bnd man böfes vor dem 

keret ſich nit an Die wort die vom 





befelchdes Herren. Vnd wiewol er 

Fo Nabuchodenofor einen cyd ger 

— ward er doch meyneydig vnd ab⸗ 

trünnig vorym, Dar zu vbertratt er auch alle 

gen vnd ordnungen des Herren des 

Be. Desgleichen die vorgefeßten 

tim volck des Herren/ thetten vil 

a wurden Gottloß mehr dann Die 

"Heiden vnein und beflect in allerley vnrei⸗ 

ngkteit vnd grewel / befleckten auch vnd ver⸗ 

unveimigten den heiligen Tempel des „Herren 
alem. 

nen borten/ der ſie von jren ſaͤnden vnd boß⸗ 

hier widderrüffte. Dann er 


nenpemafel willen. Sie aber vers 
.* Ka feine botten / und verlacheren das/ 
das Gore durch feine Propheterizuinenredt/ 
vnd das trieben ſie ſo lang big der Herr er zůr⸗ 


net ward oberfein volck / jres Gortlofen wer 


alb vi daß Gott herauff macht ziehen 
haldeer Römge/ die fellügen jre junge 
mannjchafft niit dem ſchwerd / auch in dem 
vnbgang fres heiligen: * vnd die ver⸗ 
enniemands/weder jung noch alt / we⸗ 
der magden noch knaben / ſonder ſie alle ſeynd 
dem Könige der Chaldeern in jren gewalt ges 
—* worden’ auch alles heiligthumb vnd ge⸗ 
eie geſchirr des Herren / vnd alle ſchaͤtz 
oͤnigs haben ſie hin genommen / vnd gen 
*22 gefürt. 
oh hauß aber des Herren haben fie vers 


ee. en 


Jehoialim fein 
—— DO TREND? 


Vene Merci harte nach Im Stobuchodo- —— 


J—— Hieremia zu im geredet wurden/ € 


gern verfchonet haben vmb feines hatt 







brent/ eh üben 
chuͤrn verbrent / vnd alle 
herrliche ding 

aber von leuten 


herbrochen / di 
a cbew vnd 
chleifft vnd — 5 — mas. 

blicbẽ vñ mit geiodt war/ 


—— leut dee 


su Babylon/ b —B——— 


gem aͤllt waren die wort des Herrt Sa: 2 
er jnen 


den mund des 
Hieremie ver rc 


—— fein rm vnd frid nn 


Das ij. Capittel. 


Wieder Peer Ada Core die Jaden widder gen 


widder gefreiww 
— lade —— — gg tel Artapı 


6 vber die Perſier regiert der Kö 

— — —— 
durch den mund des Pro Hie 3 
hatt/l 

ft Cyri des 
— daß er in fon 







in 
— — in — Mich 
hat der Auen gun hoch Herr zum Ko⸗ 
nig des gantzẽ lands gefert/ vñ mir befolhen / 
ein Ban zu Jeruſalem in Judea bawen. 
cher nun anf ewerem voick ſey⸗ mit dem 
y der Herr / vnd der ziche hinauff mit imgen 
erufalem. Vmnd alie die / die vmb Das ſelb 
prt herumb wonen / die ſollen jnen helffen / es 
fen mit gold / mit ſuber / mit gaben’ auch niit” 
roſſen / vnd andern hilfflichen thieren/ vñ mit 
allem anderndas manfrepwilliglich zutrdgt/ 
zu Eu hauß des Herren zu Jeruſalem. 

a 
men vnd flecken Jude vnd Ben Jamin / auch 
die Prieſter vnd Leuiten / die der Herr bewegt 

hinauff zu ziehen / vnd das hauß des „Her 

ten zu Yerifalen zubamen und die vmb fie 
F waren hulffen jnen mit allerley gold vnd 
Aber / auch nie dem vihe vnd mit viel frey⸗ 

nılliger gaben’ vnd das thetten viel der ge⸗ 
muͤt darzu bewegt ward. Auch bracht der 
König Cyrus herfur die geſchirr vnd klei⸗ 
nod/die dem Herren geheiliget waren’ dit 
Nabuchodonsfor der König zu Babylon von 
Jeruſalem hinab gefürt/ / vnd feinem Abgott 
vnd bild geweihet hatt / vnd gab ſie dem Mi⸗ 
ehridato feinem Schaßmeiſt er/ und durch in 
dem Salmanafler Bogtin Judea / vnd war 
diß die zal: Zwey tauſent vnd vierhundert file 
beriner ſchalen / dreiffig filberiner becten/ 
dreiſſig guldiner ſchalen / vnd zwey tauſent 
vierhundert filberin geſchirr / vnd ſonſt ander 
geſchirr taufent. Der güldinen aber vnd ſilbe⸗ 
un vu 


— et 


ſtundten die furnemen aug den ſtaͤn · 


Das Dritt bůch 


Tin geſchirren waren alles vnd alles / fünf 
aufent / achthundert / vnd fechig. Die hat 
mandargezelt Dem Salmanaſſer / vnd denen 
die mit jm von Babylon auf der gefengnuß 
widder gen yerufalem kommen ſeynd. 
CZu den zeiten aber Artarergis des Königs 
W204 in in A dife nach beſtimpten / Be⸗ 
lemis vnd Mithridatus / Sabellius / Rathi⸗ 
mus / Balthemus / vnd Samelius der ſchrei⸗ 





ſchrieben / in dem fie die in Juden vnd J 
Brief Kunde auf Die form: 
bye Diener Raihimus der gefchicht 
fehreiber/ und Sabellius der ſchreiber / auch 
andere deines hofs Nichter in Celeſyria vnd 
ice: Kund vnd willen fey «6 
ee has un eh 
fo 
* rien Yin ſtadt / fahen fie an widder 






2* 


n / richten auff jre backofen / ſetzen auff 








verbotten/ daß fie die ſadi mit follen bdawen / 
vnd furthin nit weiterdaran machen/ vñ mit 
— fen mo nl mie: 

Als num ac und Sabellus der 






darumb / vnd den Tempel richten Medie vñ Derfie/auch allen 
fie widder auff. Vnd wo ſolche ſtadt vnd jre Voͤgten vnd furgeſetzten die vnder im ward/ | 
mauren widder aufpgericht werden/ fo wers von india anbiß gen Ethiopi 
den ſie ſich nit allein wideren tribut vnd ſcha⸗ ſiben vnd zwentzig Länder, 
ging zu geben / ſonder auch dem Koͤnig gar Als ſie nun geſſen vnd getruncken 
widerſtreben. vnd jetzt mol geſetiiget widder heim kereten ⸗/ 


DDilieweil fie num ſolchs mit dem Tempel gieng D 


vnderſtehn / haben wir gemeynt billich ſeyn / 
ſolchs nit zumerachten / ſonder dem herren 
oͤnig anzuzeigen / vnd zu wiſſen thuͤn / obs 
den König guͤt daucht / daß er ließ in den Buͤ⸗ 
chern der alten ſuchen / ſo wirdſtu ſolch war⸗ 
nung geſchrieben finden/ vnd verſtehen / daß 
diſe ſtadi allweg vngehorſam vnd abtruͤnnig 
geweſen iſt / daß fie auch Koͤnig und ſtedt ge⸗ 
waͤltiget hat / vnd daß die Juͤden / ſo darinn 
gemwont/ je und je cin vngehorſam / widerſpen⸗ 


nig / abtrünnig vnd kriegsbar volck geweſen zu trinck 


ſeynd / darumb dann auch die ſtadt zerſtoret 
iſi. Deshalbthün wir vnſerem Herren Kos 
nig zu wiſſen / wo die ſtadt widder gebawet 
vnd geöffnet wirdt / vnd Die mauren widder 
auffgerichtet / magſtu keinen —*—— ha⸗ 
benin Celeſyrien und Phenicen. Da ſchrieb 
der Koͤnig dem Rathimo / dem fo die geſchicht 
verzeichnet / dem Balthemo / vnd dem 
bellio dem ſchreiber / vnd den andern beftelten 
vnd eynwoͤnern in Syria vnd Phenicia/ auff 
diſe form: 

ch hab die Epiſtel die fr mir geſchickt 
habe gelefen/ vnd hab befolbenfleiffig zu er⸗ 
fuchen/ vnd funden / daß die ſtadt von je larıs 
gen zeiten ber den Rönigen widerfircht hatz 
vnd daß dieſelben deut abtruͤnnig ſeynd / auch 
viel krieg gefuͤrt haben / vnd daß zu Jeruſalem 


arius der Konig in ſein gemach / vnd 

iege fich fchlaffen/ und nach dem erwacher ep 

widder. * Ex a J 
Da haben die drep Jungling / die des Ride 

nigs gewarde knecht waren / vnd feine lcıbe 

hüteten/ miteinander geredt / vnd einer zum 

anderngejprochen: Vnſer jeglicher ſoll 

ſagen / vnd welchs red die 

meſt iſt / dem wirdt der Koͤnig Da; 2) 

gaben geben/ vnd jn mit purpur bekleiden. E 

wirdt jm geben auß guͤldinen trinckgeſchirren 
u trincken / guͤldine gewand / vnd auff gold 

ſchlaffen. Er wirdt jm einen koͤſtlichen 9— 

a ee —— 1 

weiſſe hauben auff ſetzen / einen guͤldinen 

band vmb ſeinen halß / vnd er wirdt der neheſt 

vnd furnemeſt ſeyn nach dem König Darıo/ 

vnd das vmb feinerweißheirwilld/ auch wirdt 

er ein freund des Könige genent werden. En 

Da bat cin jeglicher fein meynung ger 

fehrieben vnd geöffnet / vnd bäbens under | 

des Königs Füllen gelegt/ vnd gefprochens : 7 

Wenn der König auffftcht/ fo wollen wir 

jm vnſere gefchrifft geben/ vnd wenn der 

König vnd ſem oberſter gemalt fpricht/ daß 

er dic werfefte red geredet hab / der hat gewons 

nen, Der ein hat gefchrieben/ Starck iſt der 

Wein, Der ander Der Rötig iſt ſtercker. 

Der dritt / die Weiber ſeynd ſiercker / Die 


warheit 


u — 








* 





>, Ware  al, 
E ° Monum der König anffgeitanden war / ha⸗ 


ben die drey jre geſchrifften genommen / vnd 
fie dem König geben / vnd cr hat ſie geleſen 
vnd laſſen beruffen alle 


Bogt vnd furweſer der landen Medie vnd 
fie. Vnd als fie im rhat geſeſſen ſeynd⸗ 
RS ni 
‚die. en/ ie 
—* itmund felber offneten. Als fie 


mund 
nun wurden / vnd dahin kamẽ / ſprach 
der. König zu jnen: Zeigend vns an / vnd ge⸗ 
bend vns zuuerſtehen was das ſey / das jr ge⸗ 
ſchrieben habt. — —— 
Dafiengander erſt / der vonder ſtercke deo 
weins geredt hatt / vnd ſprach: O ir maͤnner⸗ 


‚get alle die jn drincken / er verfuͤret das gemüt/ 
vnd machet / daß der arm vnd der Konig to’ 
recht vnd vppig werden. Alſo thůt er auch mut 
dem eygen man/ond mit dem freyen / nut dem 
armen und reichen: er mimptjnen allen ver⸗ 
-fand/ vnd machtjie ſorgloß und frolich / daß 
jr feiner weder an traurẽ / noch an fen jchuld 
‚oder pflicht gedenckt: er macht auch / dag der 
menfch vermeynt/ was er fur ſich neme / das 
ſey ehrlich vnd recht / vnd gedenckt nit daß er 

ein giſt / mit daß ereinoberer iſt / vnd pn 
ſolchs nit gebürt/ vnd macht alles mit pfund⸗ 

den. 


m fehmweriger zungen re ' 

+ Die menjchen vergejlen auch/ wenn fieges 
trinckẽ / aller freundſchafft / aller brüderlichen 
cew vnd lieb / vnd jo bald ſie getruncken / er⸗ 

wiſchen fie das ſchwert. Vnd ſo fie vom wein 
ng wo —— 
nit was ſie g ben. Nun vrtheilt / 
— nıt der Wein der ſterckeſt ſey. 
Dann wer wolt ſonſt jm ſolche Ding zu chain 
furnemen? Vnd da er diß aupgeredt/ hat er 


geſchwigen. | 
Dastiij. Capittel 


Waie die jiwcen andere Jü jre rede furtrugen / vnd 
die Wihen die ſterckeſte beſch 
De age Ten ward die ſtadi 






ſen vnd den Jaden wid⸗ 


nit die menſchen ſtercker vnd furnemer / die 
land vnd meer iñhaben / vnd alles das / das im 
meer vnd erden iſt ? Nun iſt je der König herz 
vber die ding alle / vnd beherrſchet diß alles/ 
vnd was er gepeut / das thuͤt man. Schickt er 
die ſeinen in krieg / ſo ziehen ſie / vnd ſchleiffen 
berg / mauren vnd thuͤrn. Sie werden erwuͤr⸗ 
get / vnd erwuͤrgen auch / vnd vbertretten das 
wort des Königs nit, * fie ob / ſo bringen 
ſie dem König allen raub. 


* 


— gewalt / alle Fürften vnd Edlen/ nach 


a “ 4 


Tr 


. # 212 
Deogleichen mich die andern die nit krir / 
gen over reiſen / ſonder das erdreich bawen / ſo 
fie ſchneiden / brugen fie dem Konig ſcha⸗ 
sung. Vnd ſo der einig Konig heiſſt todten / 
fo todi man: heiſſt er nachlaſſen / fo laͤſſt man 

: heiffter ſchlahen / fo ſchlegt man: heiſſt 
er vertreiben / fo vertreibt man: heiſſt cr baw⸗ 
en / ſo bawt man: heiſſt er aber aborechen/ fo 
bricht manab: heiſſt er pflangen/ fo p 
man, Das gemeyn volck vnd dic oberen ſeynd 
jm gehorſam / und ober Das ſitzt der Konig 
nider / iſſt / drinckt / vnd ſchlafft / deun fo hütẽ 
die ringoweiß herumb des —* vnd darff 
ir keiner weichen / ſonder dem König muͤſſen 
fie gehorſam ſeyn. Nun vrteilt o ir männerz 
wie kan der nit weit vbertreffen / der alſo be⸗ 
ruͤchtiget vnd gelobt wirdie Vnd diſer hat 


der wein iſt treffenlich flarck und vberwalıs geſchwigenn. u 
VGoer drut der von Aeibernondder Wars B 
heit gefagt hattzmitnamen«Zerubabel/fieng Sorobabel 


an auff ſolche meynung zu reden: Dir mans 
ner / der groß Koͤnig vbertrifft nit / noch vil 
menſchen / noch auch der wein. Wer behe 
ſchei ſie dann Haben nit Weiber 

nig vnd alles volck geboren / das vber land 
vnd waſſer herrſchei? Haben nit weiber die 
geboren vnd erzogen / Die Die reben pflannen / 
auf denen man den wein hatt? Sie machen 
kleider allen menſchen / vnd geben ehre allen 
menſchen / vnd die menſchen mögen von weis 


bern nit abgeſondert werden, Go ſie gold vnd 


ſilber zuſamen ſamlen / vnd alle koſtparliche 
ding / vnd ſehen cin wolgeſtalt huͤpſch weib⸗ 
ſo verlaſſen ſie das alles / vnd wenden die au⸗ 
gen allein auff das weib / vnd ſehen ſie an mit 
auffgeſpartem mund / vnd haben mehr be⸗ 
gird auff ſie / dann auff ſilber und auff gold/ 


oder auff einigerley koſtbarlichs. Der menſch Gene. a. d 


Matt .. a 


verlaſſt ſeinen vatter / der jn erzogen hat: ver? Corso ° 


laſſt fein Land vnd heymet / vnd hangt Dem Ryheſ⸗a 
weib an / vnd verleurt ſein leben beim weib/ 
vnd gedenckt weder ſeines vatters noch ſeiner 
muͤtter / noch feines lands. Darüber ſolt jr 
wiſſen / daß die weiber euch beherrſchẽ. Thůt 
es euch nit lad < Es nimpt ein mann ſein C 
ſchwerd / vñ gehet hin / daß er ſtelen wil / todt⸗ 
ſchlagen / morden / auff dom Meer faren / vnd 
er ſicht einn lewenn / vnd er geht in der ſinſter⸗ 
nuß / vnd ſo er geſtolen / betrogen / vñ beraubt 
hai / fo bringt ers feiner geliebten. Auch hatt 
er fein weib lieber dann vatter Und mutter, 
Viel ſeynd auch von finnen fommen vmb der 
weiber willen/ vnd in cigenfchafft kommen / 
darzu ſeynd viel vmbkommen vnd erwuͤrget 
worden / vnd haben geſundet vmb der weiber 
willen. 
Vnd mim fo glaubend mir / ich weiß / daß 
der Konig iſt groß in feiner macht / vnd alle 
nn 2 land 


Dag Dritt büch 


land die för chtenfn/ ond darff niemand hand 
ann legen: noch ſo hab ich geſehen / daß Apa⸗ 
me die dochter des groſſen Königs Bartaci/ 
vnd kebßweib des koͤnigs / zur rechten neben 
dem König ſaß / vnd jm fein kronen von ſei⸗ 
nem haupt nam / vnd legts ſelb auff jr haupt / 
vnd ſchlůg mit der lincken hand den König. 
Vnd vber das ſahe der Konig ſie mit offnem 
mund ans Lachet ſie / ſo lachet auch er: wo fie 
aber zormig war / müjlteir der Rönig liebko⸗ 
ſen / vnd freundlich zureden / biß fie wider mit 
DH Im eins ward. Dir maͤñer / ſe ynd nit die weis 
ber ſtercker? Groß ift die erd / vnd hoch iſt der 
himel / die diſe ding thund. Da ſahẽ der Konig 
vnd die Fuͤrſten einander an. Vnd da ſieng er 
an von der Warheit zu reden: Dir männer/ 
ſeynd nit die weiber ſtercker —— erd / 
hoch iſt der himel / —— dien lauff⸗ 
vmbgeht den himel mit lauff widder 
an ſein ort in eim tag. Iſt der nit herrlich der 
das thüt? Die WWarheit aber iſt groß/ vnd 
ſtarck vber alle ding. Alle erd rüfftandie wars 
beit/ der himel lobt ſie / alle were werden be⸗ 
wegt/ vnd zittern ab jr / vnd bey jr ift nichts 
vngerechts. Der wein ft ongerecht/ Vnge⸗ 
tiftder Konig / Vngerecht die weiber/ 
ungerecht ſeynd aller menfchen finder unge- 
recht feynd —* alle jr werck / vñ iſt kein war⸗ 
it in jnen. Vnd in jrer vngerechtigkeit wer: 
—* verderben vnd ——— 
beit aber bleibt / vnd iſt ſtarck in ewigkeit: fic 
lebt / und wirdt den preiß behalten emwiglich. 
Die warheit nimpt nit an die perfonen / fie 
hatt Fein vnderſcheid vnder reich oder arm?/ 
vnder gewaltig vnd ſchlecht / fonder thut alten 
menſchen was recht iſt / ſie ſeyẽ boͤß oder gůt / 
vnd alle menſchen werden beguͤtiget in jren 
werckẽ / in jrem vrteil iſt kein ungerechts/ ſon⸗ 
der ſtercke / vnd das reich / vnd gewaͤlt / vnd 
errligfeit in ewigleit. Hoch gelobt fen der 
ott der warheit. 

Vnd mit dem hoͤret er auff reden / vnd all 
voͤlcker ſchr hen vnd ſagten: Groß iſt die wars 
heit / vnd iſt ober alles. 

Da ſprach der Koͤnig zu im: Heiſch was 
du wilt / auch mehr dann in der geſchrifft be⸗ 
ſtimpt iſt / das wil ich dir geben: Dann du biſt 
weiſer funden dann deine gefellen/ du ſolt zu 
neheft bey mir ſitzen / vnd mein freund ſeyn. 

Da ſprach er zum König: Gedeck andein 
zuſagung und gelübde/ daß du gelobt vnd ver⸗ 
ſprochen haſt Jeruſalem zu bawen auff den 
tag da du zum reich kommen biſt / vnd alle ge⸗ 
ſchirr vnd kleinod die man zu Jeruſalem ge⸗ 
nommen hat / widder zu ſchicken / die Cyrus 
ſonderet / da er Die zu Babylonia erfchlüg/ vi 
fie widder ſenden wolt. Vnd du haft wollen 
den Tempel bawẽ / den vie Ydumcer verbrent 





haben’ da das 


zeſchieiſriir. 
A . 


nd Das f Das eig Das ich bogen 
Konig / das iſt Die maieſtet / dieich von Dir bes 








ger vnd du di 

BT ar 

| —— 
waliern vnd m auch 
vnd edlen / daß fie jn beleiteten / vnd alle Die 
—2 wolten⸗ zu 








rey vñ darzu zum baw des 
Zempelsinensärlichgebenzwensig Talen ⸗/ 
EL 
gendie brandopffer/ als dañ gebottäift/a 
schen Talent järlich/ und men allen die von 
Dabyloniafommendie ſtadt zu bawen dab 
fie freiheit haben / fie vnd jre finderzauchale 
Prieſter. Er fchrieb auch wie nei 
ſoll gelis geben/ vnd hieß inendas 
nennen mn fehrieb daß man den 
cuiten befehl gebe/ biß auff den sag da das 
hauß on Jeruſalem außgebawen wurd: gebott , 
auch daß man denen die der ſtadt hüten jren 
thcıl vnd beſoldung gebe, Vnd ließ alledie 
ſchirr die Chrus geſondert hatt/ von Babylos 
nia/ vnd alles wie es Eprus befolhen hat / alſo 
geboit auch er / daß es geſchehe / vnd gen Ye 
ruſalem geſchickt würd, Als num füng» 
ling hinzoh / Fereter fein angeficht gegen es 
rufalem/ vnd lobt den König Des Himels vñ 











ſprach: Von dir iſt ficg vnd oberwindnujj 

von dir iſt weißheit vnd klarheit / vnd ich in 
dein diener: hochgetobt biſtu / der du mir weiß · 
beitgeben hañ / dichiob ieh DHerrunferee = 





vaͤtter Gott. 


Vnd alſo hat er die ——— 
iſt gen Babylonia gezohen. wie er dar 
kommen iſt / hat er ſeinen bruͤdern die zu Ba⸗ 
bylonia waren / ſolchs fund gethan / dic haben 
den Gott jrer vaͤtter gelober/ daß er nen fri 
und freiheit geben hat / daß fie widder hinauff 
zohen Jeruſalem zu bawen / vñ den Tempel/ 
der Da genent iſt nach dem namen des Herrn⸗ 
vnd haben freud gehalten mit ſeitenſpiel und 
gelang fibentag, 

Das 






Ben 
NS Ach difem fepnd auf allen flecken dit 
: urnemſttẽ in ſtemmen vnd gefchlechtt 
eN; a —— —— 


Face min ou 





Re 
auff feitenfpiclenzerummen vnd pfeiffen / vnd 


n. he 
Diß ſeynd aber die namen deren/ bie auf 


— — 
decho/ im der fon Zerubabels / des jons 
— — 5—— 
onderdem König Dario in Perſia wunder⸗ 

+ parlichered geredt hat / im andern jar ſeines 

agree nr monat. wir 

| Und das ſeynd die / dit auß Judea hinauff 
kommen waren von der gefengnuß / die Na⸗ 





den 
ſeynd. Von den Priefterm die ſon Pi 
in u 





mengen Jeruſalem. Vnd ein jeglicher fucht 





yrobabel kommen warcın/ vnd mit Jefus/ 
Pehemia Sarala/ Raclaia/ Ch it 
manio / Mardocheo/ Beelſero⸗ pfa⸗ 
Rochor / Dlioro/ Emonia / einer auf jren 


3 zal 


2 rn, eich un 
asten war: Die Inder arte. 5 
Om zwey vnd fibenkig. 


der Aret / drey tauſent / ſiben und fünffsig. 
Die kinder Fremo / hundert vnd zwey vnd 
viertzig. In den ſoͤnen Jeſu — 
fent vnd drey hundert vũ zwey. Die ſon Ben⸗ 
mi / zwey tauſent / vierhundert —— 
Die ſon Choroba / zweh hundert vnd fünff. 
DSie ſon Banifa/bundert acht vnd ſechtzig. 
Die ſon Bebech / vierhundert und drey. Die 
fon Archad / vierhundert ſiben vnd zwentzig. 
Diefon Cham / fiben vnd dreiſſig · Die fon 
Zoroar/ zwey tauſent vnd ſiben vnd ſechtig. 
Die ſon Adini / vierhundert ein vnd ſechtzig. 
Dielön Adarectis/ hundert und acht. Die 
fön Ciaſo vnd Zelas/hundert vnd ſiben. Die 
fün Azoreck / vierhundert neun vnd dreiſſig. 
Die fon Jedarbone / hundert vnd zwey vnd 
draifig. Die ſon Hananie / hundert vnd 
dreilfig. Die ſon Aſomi / neumsig. Die ſon 
Wanar / vierhundert vnd zwey vnd zwen⸗ 


ca angefangen vnd doch diß in das zweit $ 


nach den ſtaͤmmen hinauff gezo⸗ fibensig 


Dawds/außden fi 


bi r der König zu Babylon gen ; 
abylon bracht hatt/ vnd ſeynd widderfoms 


cheil im Judea / fein ſtadt / die mit fi 


Gig, Die ; | chanias/ hundert vnd acht 
vnd fünfeig. Die ſon Zebathanus / hundert 
vnd zwey vnd dreiſſig. Die ſon Crearpatros⸗ 
der auch heiſt Enohadies / vnd Modie / vler⸗ 
—— drey und zwentzig. Deren auf 
tanıap ‚nd Gaben hundert — 
zwentzig. Deren auß Beſ ſelon vnd ragge / 
fünff Dinfecheig. Dermanf Salate, 1” 
dert vnd zwey vnd 5 Deren auß De 
m Ober Fon ng. Sind 
tiowaren hundert vnd fünff vnd fünffis 
Fanfiner Darin Sonden bern puma n8 
infftzig. un 
eng. Der ſon Suadon vnd Klünon/ 
dreyhundert acht und fihensig. Der ſon O⸗ 
ricud⸗ — er vnd fünf] vnd 
viertzig. Der fon Anahas / drey hundert und 
Die Prieſtet: Die ſon Jedduo / die fi 
— on a gi 
zwey vnd fibengig. Die ſon Cmerus / zwey 
en & Mes * FA 
"Wi vn 2 ⸗ 
big» Di fön Caree / zwey hundert fiben ond 
Die kaniten: Die (in Ychrin Cabucl/onb 
Banus vnd Serebias vnd Cdias / vier vnd 
_ Diegangezal deren von zwolff jaren / wa⸗ 
ren dreð tauſent / vier hundert / zwey und ſech⸗ 
tzig. Der ſon aber vnd döcher vñ der weiber⸗ 
——— 
rtzig. Der Prieſier ſor 
—————— lobten die fon Aſſapho / der 


waren hundert vnd acht vnd zwenis. 


Die ter aber die Finder Eſmen⸗ 
die Finder Afer/ die finder Amon / die Finder 


A Topa / die finder Tobi/ alle hunder 
n dreiſſig. 
ie Prieſter Die im tempel dienetend / Die 


ſon Sch die ſon Gaſpha / die fon Tabloch / 


die ſon Caree / Die ſon Sub / die ſon Helm 
die ſon Labana / die ſon Armacha/ die ſon 
Alub / I Cetha / die ſon 
Agga / die ſon Abar/ Die ſon Anani / die ſon 
Canna / die ſon Geddu / die ſon An / die ſoͤn 
Radin / die fon Defanon / die ſon Nechoba/ 
die ſon Caſeba / die ſon Goze / die ſoͤn Ozul/ 
die fon Sinone / die ſoͤn Atre / die fon Ha⸗ 
ſtem die fon Aſiana / dꝛe ſon Manei / die ſon 
Naſiſin / die ſon Akufa/ die fon Agiſta / die 
fon Azın/ die ſon Fauon / die ſon Phafalon/ 

die ſon Meeda / die ſon Suſa / die ſon Cared⸗ 

‚Die ſon Barcus/die ſon Saree / die ſon Choe⸗ 
fir die fon Naſu / die fon Agiſt die fon Pedon. 

nn 3 Salo⸗ 





| 
| 


Das Diitt blich 
Salomon feine föne/ die ſon Aſophor / die ſon ſedechs / vnd feine hiitberry 
en Cel / die ſon Dedon die ee / vi 
on Gedahel dic fön Zaphei / die ſon Aggia / fteteneinen Altar auffvaß 










die ſon Sacharerh/die ſon Sabarhen/vie fön opffer opfferten/ ale dannim blch Mkofip des. 
———6 ſon Anie / die — — — — — 
ſon Saſus / die ſon Addus / die ſon Subardie Es kamen auch leut dar 





un Eura / die ſon Rahotis / die fon Phaſphat / den / vñ richteten den altar au inen 

ie [on Malmon. Diſe alle dieneten im heili⸗ die Heiden auß allen landen / vnd o 
gen ort und in heiligen aͤmptern / vnd waren dem Herren opfferzvfibrandopffer am mic 
Diener Salamonis/ vierhimdert / zwey vnd 


Big. 

E ER nachbeſtimpten feynd/ die von Checks 
mellat Thelarfa hinauff gezogen feynd/jre ten 
fürften Charmellam vnd Carcıh. Und fie 
inschten nit auffprechen jre ſtedt / und ge> Seften, Vnd alle die dem „Herren op 

Iccht wie fie wären auß Jirael, Die ſon lobten’ fiengenan von dem Nemmon 
mi / die fon Tuben’ die ſon Nechodaici. fibenden monate opffern Gott. Dann 

Auß de prieſtern / die des Paiefteramptspfleg Tempel des Herren war noch nit geb 

ten/ vnd fie ſeynd nit funden. Die ſon Obia⸗ Vmd ſie gaben den vnd zin 
Soder die ſoͤn Achiſos / die ſon Abdin / der ein weib lcuen geld/ fi Ä ra 
nam auß Vie, 2 mh wur⸗ Auch Farren gaben fie den Ddoniern vnd 
den imnach genennet. Deſſelben geſchlechts Tyriern / daß fieinen Cedern holtz von Liba⸗ 
geſchrifft ward geſucht inirem geſchlecht re⸗ 2 zu balcken vnd traͤmen / vnd daß ſie 
gifter/ vnd ward aber nitfunde/deshalbinen Diefelben hölger zufanıen bundten / und flog 
pe nn ampt zupflegen. De⸗ darauf machtenzu wie es dann vom 
nen ſagt Neh vnd Aſtaras / daß fie Fein konig Chro⸗ kong in beſtimpt vnd 

—* den heiligen dingen hetten / biß daß ein geordnet war. ——— **— 

oberſter prieſter aufferftünde/ der in der wein  Wndimandrn far kamen ſie inden Tem n 

heit vnd warheit wol bericht were, | pel Gottes zu Jeruſalem. Im andern monat Er 

Die ganse zal Nfraels 7 aufgenommflh fieng an Zorodabel der fon Sealthiels/ und 
knecht und maͤgd / war zwey und viergig tau⸗ Icſus der fon Joſedechs / vnd jre brüderz 
drey hundert / vnd viertzig: Irer knecht Prieſter vnd Teuiten / vnd alle die von Babel 
aber vnd magd / wart ſiben tauſent / drey hin⸗ auf der gefengnuß gen Jeruſalem kommen 
dert / ſiben vnd dreiſſig. Der Senger vnd waren’ vn⸗ legten den grund des Tempels in 
Sengerin/warent zwey hundert fünff vnd dem Newmonat Des andern menats des ans 
fecheig. Vier hundert / fuͤnff vnd dreiſſig Ca⸗ dern jars / als fie in Judeam vnd Jeruſalem 
melthier. Siben tauſent / ſechs vnd dreiſſſg fommen wan. Vnd beſtalten Leuiten vber 
roß · Zwey hundertmaltaufent/fünff vñ vier⸗ Die zwentig jar alt sum — | 
big maulthier. Fuͤnff tanfent/fünff vñ zwen- vnd fumde Jeſus vnd fein fon/ vnd fen brũ⸗ | 
big eſel. der alle Seiten / die volnbrachten einheihgs | 
$ Auch Habenjre oͤberſten vnd fuͤrgeſetztt in tichdas geſetz vnd ordnung im hauß des Fer | 
den ſtaͤmmen / alsfiegen Serufalem Famen/ sen, ' 
ondden Tempel Gottes anfeinemertmwivder Und die Priefter ſtundten vnd hatten jre 
bawen vnd auffrichten wolten / zum Tempel < Heidung vnd poſaunen / vnd die Leinten / die 
zum ſchatz / vnd zum dienſt des Tempels ge⸗ fon Aſſaphs hatten cymbaͤlen⸗ vnd lobten den 
ben/ nach jrem vermögen / zwolff tauſent Herren / nach demes Daud der Konig Iſra⸗ 0 
pfund golds / und fünff taufent filbers ond ci verordnet hat Vnd fungen gefang dem 3 
hundert Prieſter kleider. Herren/ nemlich alſo: Singent dem Herre/ 
Vnd alſo woneten die Prieſter vnd Leuir danner iſt güt / vnd feine güte vber Iſtact in 
Len / vnd das volck das außgezogen war/ zu ewigkeit. Vnd alles volck bließ anff poſau⸗ 
ruſalem / vnd in derſelben gegne / auchdie nen’ vn⸗ ſungen mit lauter ſtimm/ lobtẽ Gore 
Senger vnd Poͤrtner des heiligen orts / vnd in dem / ſo man das hauß Gottes widder auff 
alles Iſrael in feinem land, richtet, 
Led}. Als aber der fibend monat kam / vnd ale Ed kamen auch ang den Prieſtern vnd | 
die kinder Iſrael ein jeder in ſeinem geſchefft niten die furgeſetztẽ vñ Eltern nach den ſtaͤm⸗ 
war / kamen ſie alle einmuͤtiglich in den vor⸗ men vnd geſchlaͤchten( die das vorige hauß ge⸗ 
hof / der vor der portift/ gegen auffgang der ſehen hatten) zu der bawung des Tempels mt 
Sonnen · Vnd ſtundten da Jeſus der ſon do⸗ groſftem geſchrey / vnd mit groſſer klag / auch 
vil 



























x J 
er  ? 


“, Er 
vilmit pofaunen / vñ mit groſſer freud / vñ des 


daß man die poſaunen vor weinen 
her —— — 
volck das bließ herrlich auff den poſaunen / da 
mans auch ferr hoͤret. Da kamen die feind der 
———— Ben Jamin / daß ſie ver⸗ 
nemen / was das fur trommeten vñ poſaunen 
——⏑⏑ 

die engniß widderkommen we⸗ 
ren / vñ wolten den Tempel dem Gott Iſrael 
widder bawen. Da giengen ſie zu Zorobabel 
vnd Jeſus / vnd zuden vogten der flecken / vnd 
ſprachen zu jnen: Sollen wir auch mit euch 
bawen? —* haben auch ewern Herrn 
gehoͤrt / vñ wir wandeln auch alſo / von den ta⸗ 
gen an Asbaſareth des koͤnigs in Aſſhria / der 
uns hieher brachthat, Dafprach zu inen Zo⸗ 
robabel und vnd Die furgeſetzten der 
flecken Iſrael: Es fügt fich nit / daß jr mit uns 
den tempel vnſers Gottes bawent: wir woͤl⸗ 
len allein dem Herren bawen / wie es vns Cy⸗ 
rus der koͤnig der Perſen geheiſſen hat. 

Da legten ſich die Heiden im land wider 
die, Die in Judea waren / und hüben inen den 
baw auff / und hielten heimlich auff fie/ vnd 

| dies die zufuͤrten: verbotten jnen zu 

wen / vñ hinderten die / ſo die zugeng mach⸗ 
ten / damit An ea . vnd das 
wehret der koͤnig Cyrus lebt / vnd ver⸗ 
zůge alſo den baw zwey jar/ bi auff Das reich 
des Königs Darif. 


= si 8* 
Das vj. Capittel. 
Tempel gebarber ward, 
— nit un 2 rn 
‚gr N dem andn jar aberdesfönigreiche 
SQ Darij⸗ dat Haggeus und Zacharias 
5. der fon Addo prophetiert in Judea vñ 
Jeruſalem / indem namen des Gottes Iſracl 
ober fie. Da ſtundt Zorobabel der fon Seal⸗ 

i der jon Joſedechs / vnd fien⸗ 
gen an zu bawendas hauß des Herren zu Je⸗ 
eufalem/ daß jnen hulffen die Propheten dee 

ſo bey jnen waren. 

Auff dieſelben zeit kam zu jnen Siſennes 
der Vnderuogt in Syria vnd Phenice/ auch 
feine Landoherrn / vnd feine gefellen/ und fpras 
chen zu jnen: Wer hat euch befolhen und ges 
haifien das hauß bawen / das tach vñ alle ding 
widder machen? And wer ſeynd die bawleut⸗ 
die diß bawene Diealtenaber / die außder ge: 
fengniß fommen waren / hatten die gnad von 
dem Herren’ daß fie fich nit lieſſen irren wie; 
‚wol fie darumb angefordert wurden / baweten 
für vnd fur / biß man dem koͤnig Dario das 
‚alles zu wiſſenthet / vnd ein antwort von jm 
empfing. Der brieff aber den fiedem koͤnig 
Dario ſchreiben / lautet alfos 


> 


de at Ki; u ag 


at 


Phenice / vnd die Landoherren mit jren geſcllen 
die in Syria vnd dhenice Mogt ſeynd / ent⸗ 
bieten dem Fönig Dario vnſern freundlichen 
gruß: Kund vnd willen chin wir vnſerem 
herrn dem König / daß wir konnnen ſeynd in 
das Jůdiſch land / vnd ſeynd gangen gen Je⸗ 
ruſalem / da haben wir funden / daß ſie das 
groß hauß Gottes bawen / vnd den Tempel 
mit groſſen koſtlichen gehawentẽ ſteinen / auch 
mit koſtlichem holtz zun waͤnden / vnd eylent 
hefftig mit dem werck / helffen einander / vnd 
gehet men gluͤcklich von handen / vnd wirdt 
mit groſſem fleiß und —— zierd gemacht; 
Da haben wir die alten gefragt / wer fie das 
hauß vnd den baw hab heiſſen machen. Vnd 
das haben wir darumb gethon / daß wir deren 
namen die dem werck furgeſetzt ſeynd / eigent⸗ 
lich möchten anzeigen vnd ſchreiben. Da ha⸗ 
ben fie ons diſe anıwort geben: Wir ſeynd 
diener des Herrn / der Himel vnd Erden ges 
macht hat vnd diß hauß ward vorzeiten von 
dem groffen und mechtigen konig Iſrael ge⸗ 


bawen vnd auffgerichtet. Da aber onfere vãt⸗ 3. Nez 6a 


ter Gott erzůrnten / vnd wider den Gott Iſ⸗ 
rael ſuͤndeten / dagab er ſie in den gewalt? 


buchodonofors des koͤnigs zu Babylon dis 2* 


konigs der Chaldeern / die zerbrachen vñ ver⸗ ® 
brandten das hauß / und füretendas volck ge⸗ 
fngengen Babylon |... 

Im erſten jar aber da Cyrus der Rönigzu C 


Babylon regiert / da hat Cyrus laſſen brieff · Xede3.0 


außgehen / vnd befolhen diß 5* widder zu 


bawen / vnd alle geſchirr / die Nabuchodo 
for von‘ alem gen Babylongefürtz vnd 
feinem X zugeeignet hat / widder bed 


r geben / vnd hat fie vberantwortet dent 

ernbabel / vnd dem Salmanaſſar dem Vn⸗ 
deruogt / vnd hat men gebotten / daß fie dieſel⸗ 
ben geſchirr widder gen Jeruſalem un Tem⸗ 
pel thaͤten / vnd daß ſie von der zeit an den 
Zempel anfiengen widder zu bawen an ſein 
ort» Da legt Salmanaflar den grund am 
hauf des Herrn zu Jeruſalem / und von ders 
felben zeit an baben ſie daran gebawen / vnd 
iſt nochnit aufgemacht. Vnd darumb / O 
Koͤmg / dunckt es dich güt/ fo ſuch man in des 
Könige Cyriliberey vnd brieffen/ findt man 
dañ / daß es mit rathſchlag vnd verwilligung 
des Königs Cyri geſcheheniſt / vñ dunckt vn⸗ 
fern herrn Koͤnig gut ſeynd / ſo laſſ man vns 
foichs wiſſen. 


Da bat Darius der koͤnig befolhen / daß 


man die liberey durchſucht / —* wan zul 
Egbatanis ir einem ſtedtlin un 
fotch gefchrifft fanden, 
Im erſten jar des reichs Eyri/ bat Cyrus 
gebotten / Daß man Das hanß Des Herren zu 
nr 4 Jens 


4. A ee Zn an ine 


Sifennes der Vnderudgt in Syrna vnd B 


edia⸗ m" 


Das Dritt buhß 


Jeruſalem widder bawe / daß man daſelbſt 
dem Herren on vnderlaß reuche: Nemlich 
ſoll fein Hohe ſeyn zehen ellenbogen / ſein wei⸗ 
te ſechtzig elenbogen / vnd vierccket mit drey 
gehawnen ſteinen / mit einem vbergebew vom 
holtz deſſelben ande / vnd mit einem newen 
vbergebew. Auch ſolt man den koſten geben 







heilig were? fü i lich vonfta 
—— 
——— 
2 v2 
— Eyris Dariy und Artaxerzio des 





von den hauß des Fönigs Cyri darzu. Auch biß auff 


die guͤldinen vnd ſilberin geſchirr / die Nabu⸗ 
auf den hauß Deo Herrenzu es 
der in Tempel thun gen Jeruſalem / da fie vor 


warent. Auch Siſennes der Vnder⸗ 
uogt in ern die Fürften und 


re mitgeſellen / vnd andere die in Syria und ren Tempels geopff 
Yesgienseräe ungp reise humdert 


nemennoch vnderziehen. < . 

E Ich Cyrus hab-auch gebotten/ daß man 
das hauß des Herrn gar follbawen/ vnd hab 
verſchafft / dah die / die auf der gefengiuf 
kommen ſeynd / jnen helffen ſollen / biß das 
hauß des Herren außgemacht werd / ſollen 
auch inen vonder ſteur und ſchaͤzung / fo man 
in ja vnd Pheniciafärlich auffhebt / ein 
zu ſumm geben zum des Herrn. 

das ſoll vberantwortt werden Zoroba- 
bel dem Vogt / daß er darauß beftellcochfen/ 
wydder/lämmer/auch korn / ſaltz / wein / vnd 
oͤl / vnd das fur vnd fur jaͤrlich / nach dem es 
dann die Prieſter die zu Jeruſalem ſeynd / an⸗ 
geben / vnd nach dem man teglich braucht / 
das ſoll man jnen one verzug geben / damit 
fie teglich opffernopffer dem hoͤchſten Goit / 
Be | —— —— 
leben bitten. verfit 
Eodenvd werden / daß einjeder der folchgebotdes Ko: 
nigs vbertritt oder verachtet/ anrinen galgen 
(der von ſeinem gůt gemacht iſt) gehenckt ſoll 
werden / vñ ſoll alles fein gut dem König ver; 
falten ſeyn. Vnd darumb fo woͤll auch der 
Herr / des namen da angerüfft wirdt / auß⸗ 
reutten vnd verderben allefönig vnd völdker/ 
die fich mit gemalt vnderftündten folchs zu 
wehren/oder das hauß des Herren zu Yerufas 
lem zu beleidigen. Ich Darins hab befolhen 
vnd verordnet / daß diſem fleiſſiglich nachkom⸗ 
men werde. 


Das vij. Capittel 


Wie der baw des Tempels volbracht vnd er widder ge, 
wihen ward. 


A A waren Siſennes der Vnderuogt 
Esd.o.⸗ TOR Celeſyria vnd Phenicia / vnd an⸗ 
dere Landeherren vñ jre mitgefellen/ 

gehorſam dem / das der fönig Darius erkent 

hat: hielten fleiſſiglich an / an den heiligen 
wercken / vnd waren mithelffer mitdenalten 
furgeſetzten der Juͤden. Vnd alſo gieng das 





pricerlich gefhlechtimachnber 
alle werck des Herrẽ des ttes Iſrael / nach 
dembüch Moſis / vnd die Porm̃er bey allen 
thüren, Vnd die finder Iſrael / mit denen die 
auß der gefengnuß foifienwaren/ haben das 
Dale gehalten am —— 
— —— 
iget waren. o auß der gefengnuß wa⸗ 
ren kommen / die wurden nit allemiteinander | 
geheiliget / aberdieLewtenwurdenmitenmanı 
der geheiliget. TE KA | 
Vnd alfo habẽ alle die / die auß der gefeng € 
nuß ofen waren / das Oſt g 
ee a a 
die Finder Iſrael die der gefengnuß 
kamen / die vberblibenwaren von allen pnrais 
mgfeiten der Heyden / fuchtenden Herren 


vnd hielten das feft der ongehefleten broten 
fibentaglang/ affenondtrumdienond waren 
frölich vor dem Herrn / daß d Herr den rhat⸗ 
ſchlag des koͤnigs in Affyria fur fiegewendes 
vnd jre hende zum werck des Herren Gottes 
Iſrael geſterckt hatt, 

Das viij. Capittel. 


Was fredheit der tönig Artarcıres den Jaden geben 
welche widder gen tom ‚ 
dras das volck zu ——— 00 
Ndo nach demfelbenals Artaxerxes der A 
V— regieret / da gieng zu X 
m Eedras der fon Azaͤrie / des fons 
Helchie/ des fons Sallum / des fons Sadet- 
des ſons Achitob/ des fons Amerie/ des fons 
Bocci / des fons Abıfue/ des fons Yinhas/ 
des ſons Eleaſar / des fons Aaron des erſten 
Priefters. Diſer Esdras gieng hinauff von 
Babylonia/ dann er war cin fchreiber vnd 
faſt verfiendig im Geſeß Mofi/ das vondem 
Herren Gott Iſrael geben war zu leren vnd 
zu chun 


König macht in 
* 


* —* domb des wi daß 


ergnabvorfmfimdenheite, 


din iar —— ee 
nien ım Newmonat des fünfften Donats/ 
Jeruſalem kom̃en nach feinem 


—B——— Herriren = 


weg gegluͤcket hatt, Dann in Denen dingen 


hielt Eodras groffen fleiß vñ geſchick lichkeit / Diener 
daß er nicht vnderließ deren dingen die im ge⸗ kein 


ſetz vnd gebotten Gottes waren / vnd braucht 
groſſen ernſt das gantz Iſrael zu leren alle ge⸗ 
tvnd recht. 

Da tratten hinzu die Cantzler Artaxerxis 
des koͤnigs / vnd gaben jm die brieff / die vom 
koͤnig Artaxerxe zu Esdra dem Prieſter / vnd 

igen geſchickt waren / vnd 
lautet der brieff alſo: 


— Eobactanbriite 


die in meinem reich ſeynd / eiñ luſt vnd willen 
bet mit Dir zu ziehen genJ 

thünmdg. Vnd darumb ob eilich mit dir zie⸗ 
ben wolten / die fommen zuſamen / vnd zichen 
mit dir / als es dann mir vnd meinen ſiben 
rhatgebern gefaͤlt / daß fie beſchen was man 


zu Jeruſalem vnd in Juda thůc / und halten zohen. 
die ding / als du dañ haſt im geſetz des Herren / 


vnd gaben bringen Gott dem Herren Iſrael / 
Die ich vnd meine freund gen Jeruſalem vers 
ſſen hab:auch alles filber vñ gold das in der 
ndfchaffe iſt Babylonie / dem Herren gen 
alem mit ſampt dem das geſchenckt iſt / 

das volck in den Tempel des Herrn zu 
Jeruſalem / ja daß man daſſelbig ſilber vnd 
gold famle / darzu auch ochſen / wydder / ſchaf 
vnd vböck / vñ anders das zu dem ding gehort / 
vnd daß ſie das opfferten dem Herren auff 
dem Altar jres Herren / der zu Jeruſalem iſt. 
Vnd alles das du und deine brüder ınit Dem 
filber und gold thun wollen das thü nach dei- 
nem willen/ ond nach dem gebott deines Got⸗ 
tes. Auch mit allen heiligen geſchirren / die 
Dir geben ſeynd zum dienft dcs hauſes des Her⸗ 
ren deines Gottes / vnd anders was dir not 
iſt zu dem werck des Tempels / das ſoll man 
dir geben von dem Koͤniglichen ſchatz / vñ was 
du mit ſampt demen bruͤdern nut dem gold 
vnd filber chin wilt / Das chünach den willen 


ſtrafft werden / es ſey mit dem tod / oder ſonſt 
mit leibs ſtraff / oder mit gelt ſtraff oder mis 

* * Esdras der ſchreiber: Gelobt 
Pirna es nr der cin folch glit 
Se 
Jeruſalem iſt / und * — 


Vnd diß ſeynd Die haupter nach ſren as D 


ſchlechten / vnd jrer wätter heuſer / Die muit nu 20-60 


hinauff gen Babel auß dem reich Artaxerxio 
gezohen ſeynd. Auß den ſoͤnen Phares / Ger⸗ 
ſonius. Auf den fönen Siemarit / Hamenus. 
Der ſonen Damds / Accus der fon Cicilie. 
Auf den ſonen Phares / Zacharias / vnd mit 
pn ſeynd widder gezogen hundert vnd fünff⸗ 
tzig mann. Auß den ſonen des Fuͤrers Moa⸗ 
bilionis / Zaraci / vñ mit fm zweyhundert vnd 
fünffsig. Von den ſoͤnen Zagnes / Jechoni⸗ 
as Zechocli / vnd mit jm zweyhundert fuͤnff⸗ 
tzig. Auß den ſoͤnen Sala/ o⸗ 
tholie / vnd mit jm ſibentzig. Auf den ſonen 

ephatie / Zarias / Michcl/ vnd mit im ach⸗ 
Big. Auf den ſonen Job / Addias / Jeheli / und 
mit jm zweyhundert vnd zwolff mann. Auß 
den kindern Banie / Salimoth der fon Joſa⸗ 
phie / vnd mit im hundert vnd ſechtig mann. 
Auß den ſonen Beer / Zacharia Bebel/ vñ mit 
jm zweyhundert vnd acht mann. Auß den ſo⸗ 
nen Eſead / Johannes Ezechiam / vnd mit ma 


Das Dritt büch 


hundert vnd zehen man, Auß den ſoͤnen Ado⸗ 
nifam auf ee Anden am na: 


men’ Eliphalamder fon Gebel / und Semei⸗ 


E 
„2sd.8.5 


as / vnd mit jmfibensig mann, dife all hab ich 
anenberüfft zudem waſſer Thia / vnd da 
ben wir vnſere laͤger gelchlagen drey tag / 
vnd da hab ich ſie gemuſtert. 

Auß den ſonen aber der Prieſter vñ Leuiten 
fand ich keinen da. Da ſandt ich zu Eleaſar⸗ 
vnd Eccelon / vnd Maſmam / vnd Maloban/ 
vnd Enaathan / vnd Samea / vñ Joribuma⸗ 
than / Eunagan / Zachariam⸗ Mofollanımn/ 


‚ Die waren die fürer vnddieberichteften/ vnd 


ließ inenfagen/ daß fie kemen zudem Loddeo/ 
der da war bey dem ori der Schakfamer/ vñ 
befalh men / daß ſie dem Loddeo vñ ſeinen brü- 
dern ſagten / vñ denen die in der kamer waren/ 
daß ſie vns die ſchicktẽ / die des Prieſterampts 
im hauß des Herren vnſers Gottes pflegten. 
Bad fie fürten vns zu mit ſtarcker hand vn⸗ 
fers Herren Gottes / wolberichtete männer/ 
den fönen Moolij / des fons Leui / des fons 

rael / Sebebiam / vñ die ſoͤne vnd feinchrü- 
der Asbin vnd Aſmin / deren waren achtzehen. 
Auß den fönen der ſonen Cananei/ vnd jre 
— era Vnd auß denen die im 

Zempel dieneten/ die Dauid geordnet hatt / 
vnd die fuͤrnemeſten 7 die zum werck den Leui⸗ 
ten im Tempel dieneten / zwey hundert vnd 
zʒwentzig mann. Deren namen alle ſeynd ber 
——— 

Da gebott ich den jungen ein faſtẽ vor dem 
Herrẽ / dab ich von im ons ein glückliche fart 
vnd güten weg begerte/ja uns und onfern kin⸗ 
dern vñ dem vihe. Deñ es war aufffas. Vnd 
ich dorfft vom Koͤnig nit begeren reutter vnd 

cht zu geleits leuten wider vnſere wider⸗ 

. Dann wir hatten zum König geſagt: 
Die frafftdes Herzen cs war bey 
denen / die jn von gantzem hertzẽ ſuchen. Vnd 
darumb haben wir Gott vnſern Herren wid⸗ 
derumb ernſtlich gebetten vmb diſes / vnd der 
iſt uns auch gnedig geweſen / vñ hat uns ·* vn⸗ 
ſere bitt gewert. Vnd ich ſondert auß von den 
Hogan des volcks / vnd den Prieſtern des 

els zwoͤlff mañ / vnd Sebebiam / Aſa⸗ 
miam / vnd mit men auß jren bruͤdern zehen 
man. Vnd wüg jnen das gold vnd ſilber / vnd 
alle Prieſterlich gas des haufes vnſers 
Gottes / die der König geſchenckt hatt und 
feine Rhat/ vnd füine Fürften / vnd das gang 
Iſrael. Vnd als ichs gewägenhatt/ gabich 
anı filber hundert ond fünffiig Centner / ſil⸗ 
berer gefchirrenbundert Eentner/ golds hun⸗ 
dert Centner / vnd güldiner gefehirren fiben: 
mal zwentzig / vnd von ehrinnen gefehirren/ 
von guͤtem ertz zwolff ⸗ die gleiſſent wie das 
sold / vnd ſprach zu nen⸗ Vnd jr ſeynd heuig 


dem Herren / vñ die geſchirr ſeynd heilig / vnd 
das gold vnd ſilber iſt verſprochen dem Her⸗ 
ren dem Gott vnſerer vaͤtter. Habt acht und 
forg/ biß daß jrs gebent den Furgeſetzten des 
voſcks / den Prieſtern / den Leuten / vnd Fur⸗ 
weſern der ſtedten Iſrael in Jeruſalem / vnd 
in den ſaalen des haufe vnſers Gottes. Die - Tor s.d 
Priefter aber und die Leinten / Die von mir Das 
gold / ſuber / und die gefchirr empfangen hats 

ten / die habens gen falembracht inden 

Tempel des Herren. Bon Thia aber ſeynd 

wir auffgebrocht am zwölften tag des erſten 
Monats/ biß wir kommen ſeynd gen Jeruſa⸗ 

lem. Vnd als der dritt tag vergieg / am vierd⸗ 

ten iſt das gewaͤgen gold und filber / ins hauß 

des Herren geben worden Marimoth dem 

fon Jor dem Priefter/ vnd bey immar Elca⸗ 

far der fon Phinees / vnd bey denen waren 

oſabdus der fon Jeſner / Midias / vnd der 
ani / vnd die Leiũten / zu der zal vnd zu dem 

gewicht oder gewaͤgen guͤt / vnd ward Ir ges 

wicht zu derzeit angezeichnet. Die aber auß 

der gefengnuß kom̃en waren / opfferten opfs 

fer dem „Herren dem Gott Yfract/ nemlich 

zwoͤlff ochſen fur das gantz "frae/achsigund 

ſechs wydder / ſibentzig vñ zwey ſchaf / zwolff 

bock fur die ſund / danck opffer zwoͤlff Für/ das 

alles zum PR en Vnd haben den 

befelh des Komgs / den Schaffnern vn Ver⸗ 

waltern des Königs / vnd den Vnderuogten 

in Celeſyria und Phenice gelefen/ vnd haben 

das volck und den Tempelverchret. Danun ı-Zed.ne 
ſolchs geſchach / da tratten zu mir die furge⸗ 
ſetzten / vnd fprachen: Das geſchlecht Iſrael/ 

die Fürften/ Prieſter / vnd Leuiten / die fremb 

den volcker vñ inwoner der landen / jre 
vnreinigkeit nit abgeſondert von den Cana⸗ 

neern / Hetheern / Phereſeern / von den Moa⸗ 
bitern / Egyptern / vnd Idumeern. Dannfie 

vnd jre ſoͤne haben ſich mit jren dochtern ver⸗ 

miſcht / vnd iſt der heilig ſamen mit den aufs 

lendigen Heydẽ vermiſchet worden / vñ ſeynd 

die Fuͤrgeſetzten vnd oͤberſten ſolcher jrer boß⸗ 

heit vom anfang jres reichs theilhafftig gewe⸗ 

ſen. Bald da ich das hoͤrt / zerrieß ich mem hei⸗ 

lig kleid / vnd raufft mein bar auß vnd mein 
bart / ſaß traurig vnd leidig. Vnd kamen zu 
mir alle die durch das wort Gottes Iſrael be⸗ 

wegt waren / vnd ich ſaß alſo traurig biß auff 

das abentopffer. Da ſtundt ich auff von dem 

faſten / hatt zerrißne kleider / vnd den heiligen 
rock / kmet nider / ſtrackt meine hende zum Her⸗ 
ren / vnd jprach: 

Herr / ich ſchaͤm mich vor deinem ange H 
ſicht / dann vnſere fünd feynd vil worden auff -Zed.os 
vnſer haupt / vnd boßheiten ſeynd er⸗ 
hocht biß in Himel. Dann von der zeit an vn⸗ 
ſerer vaͤtter / biß auff diſen tag / ſeynd wir in 









Esdre. 
vnſerer ander daß wer vns die 
ik zu der 


ſer vnd 






ſtern gebt worden in das ſchwerd 
— vnd zu einem raub worden 


ſchanden biß auff diſen tag. 
muss nun wie vber 


.. das⸗ 
am Opern — a 
. a 


mein an 


° a me fonder er hat —— 


in Perſia gnedig vnd gunſtig gemacht / daß 
| vnd erlaubnuß den 
| fie uns narung — * nuß * 


laſſene ort Sion/ iu en 
| Jeruſalem. Vnd nun/ O Herr / was fagen 
KK < Dann wir 
vbertrettendiegepot/ Die du ons Durch 

ER hende deiner Diener der Propheten geben 
| — Das Land indas ir eynge⸗ 
vnd Das euch zum erbgüt zubefisenges ſpeiß / 
iſt / das iſt befleckt mit den vnreinigkeiten 
—— He yden / vnd ſie habend 
mit jrer vnreinigkeit gank vnd gar befleckt / 
darumb ſollent jr ewer: doͤchter nit jren ſo⸗ 
nen verheyraten / und jre doͤchter ewern ſoͤnen 
nit vermaͤhlen: jr ſollent auch Fein frid noch 
bundnuß mit jnen nimmer machen/ Damit jr 
mnemen mocht / vnd das beft m Land eſſen folt 
53 erb ae ewern —*— auß⸗ 
vnd as vns num begegnet / 
"das 2 alles vmb vnſerer böfen wercken 
vnd groflen fünden willen. Noch haſtu ons 
_ einfolch wurtzel geben/ daß wir widder in vn⸗ 
5° fer dand fommenfepnd/ wiktoir [epnd foböß/ 
daß wir deine fagungen vnd gebott widder 
vbertretten/ ond ons mit den vnreinigkeiten 
der Heyden widder vermiſchen. Herr/ biſtu 
erzůrnt vber ons2 Wiltu uns gar außreutten / 
E daß vnſer wurtzel und namm nit mehr bleibe 
D Herr Goit Iſrael / du bift warhafft. 
KR Dann vnfere wurgel iſt noch biß auff den 
heutigen tag bliben/ vnd fihe / jetz feynd wir 
| vor dir in vnſern fünden/ nun iſts mit jmmer⸗ 


1Bsd.10.0 dar in denen zu fichen vor dir. Vnd als Ep chen: 


dras nut folchem | Gebett die find bekant mit 
weinen / vnd auff dam herd figende vordem 
Tempel / ſeynd zu in verſamtet wurden von 
Jeruſalem ein groſſer hauff der maͤnner vnd 
weibern / der juͤnglingen vnd dochtern / dann 
es war ein ſehr groß weinen vnd klagen in der 
gemeyn. Vnd als Jeconias der fon Icheli 
auf den ſonen Yracl ſchrye / ſprach er zu 
Esdra: Wir haben wider den Herren ges 





—— SE WER, 
’ % +7 * 


aulendigen weiber 
Ehe vermaͤhelet haben. Nun ſo biſtu 
vber das gantz Iſrael / fo wollen wir einen eyd 
woͤren dem daß wir alle vnſere wei⸗ 
die a era 
fest iſt — — 
von vorder 
vnd oͤffne / vnd 


Ken ——— an 
9 wollen. Vnd 
fchwüren. he 
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ſich Die Jüden von frembden weibern abgeſch 
den / nt Bath Koh haianennldare 


De Cab , A 
N: 


in den Saal des 

fons "aba * kein 
ſpeiß / tranck auch nit / von viele der miſſethat 

des volcks. Vnd es ward ee 
gangen Jude zu) allen des 


Ki aham Sa Sal wenn, m 

u = 

ei in Da Lande 
De funeCopras aufiy en roch; I 


Baht unrecht gen Bar Die ale | 


cuch zur 
jr die find ebenen wu 
das / —— seien Ta vnſerer 
vaͤtter / vnd volbringet feinen willen / weichet 


von den Heyden des Lands / vñnd von den 


auflendigen Weibern. Da hat 


Wie du geredt haſt / al en wir 
jmehün. Dieweilaberdes * vnd 
des winters kelte jetzt hie / moͤgen wir nit auf 
ferbalb des dachs ſtehen / dar zu iſt diß mi cin 
ding / Das memem oder zweyen tagenmdg 
außgericht werden. Dann wir haben in diſen 
digen vil geſundet / fo verordne daß die fur: 
geſetzten der gemeyn / vnd alle die bey vns 
wonen / vnd alle Die frembde werber bey innen 
haben / deogleichen die Prieſter / Die Rehter 
on 


de 


216” 


3 


. 


.Eshio.h 


vnd 
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won allen orten / ſtanden inder furgenommen 
zeit / biß daß ſie den zorn des Herrn auffloſen 
indiſem handel. 
entpfieng Jonathas der fon Ezeli / vnd 
Dias vnd Thekam das ampt diſer ſach / vnd 
Bozaramus / und Leuis / und Sabatheos 
ben jnen dar zu geholffen. Nach demftundsen 
alle die auß der gefengnuß kommen waren. 
Vnd der Prieſter Esdras erwelet jm die fur⸗ 
nemeſten auß den vaͤttern nach der benamüg/ 
vnd im newmon des zehenden Monats ſaſ⸗ 
fon fie zuſamen diſe fach zu erforſchen. 
ward alle von den männern/ die außlendige 







alle die / die auß Iſrael war — * on; Je⸗ 
ruſalem / vnd in dem gantzen Sand an 
















au 
des ee 


‚weiber hatt?/ gehandtetbißauffdasnewmen mai 


des erſten Monats/ vnd ſeynd von Prieſtern 


funden / die ſich mit fremoͤden wabern ver; 
miſcht hatten. —— 


den ſonen Jeſu des fone Joſedechs 


vnd ſeinen bruͤdern / Mazeas / Eliezer/ Jori nd 


bus vnd Joadeus / die erbotten ſich jre weiber 
von jnen zu thuͤn / vñ einen wydd Ben 
fur jre vnwiſſenheit. Vnd auß den ſoͤnt 

meri / Mafleas/ vnd Eſſes / vnd x Jeelech 
Azarias, A ang Limo: 
fias/ Hiſmaenis io / Jeddus / 
vi Talſas. Von den Leuiten aber Jaſabdus/ 
Semeis / vnd Colnis / Kaletas? Factcas/ 
Colnas / vnd Elionas. Auf den Sengern 
des heiligen Tempels / Eliarib / Zackarus. 
Auß den Portneren Sallumus / ond Talba⸗ 
nes. Vnd auf Iſrael / auf den kindern Foro/ 
Oſi vnd Remias / und Jeddias / vnd Melchi⸗ 
as / Michelus / Eleazarus / Jemmebias und 
Bannas. Vnd auß den kindern Jolaman⸗ 
Chanias/ Zacharias/ Jezrelus⸗/Joddius⸗ 
Erimoth und Elias. Vnd auf den ſonen Za- 
thoim / Eliadas / Liafamııs / vnd Zochias/ 
Larimoth / Sabdis / vnd Tebedias. Vnd 


guß den ſoͤnen Zebes / Johannes / Ananias/ 


Zabdias / und Emeus. Vnd auß den ſonen 


Banni/ Olammus / Maluchus / Jeddeus / fer verſim 


Jaſub / Aſubus / vnd Jerimoth. Vnd auß den 
ſonen Addin / Naatus vnd Mooſias / vnd 
Caleus und Raanas / Maaſias / Mathathi⸗ 
as / Beſeel / Bannus und Manaſſes. Bd 
auß den fönen Naue / Noneas / Afeas / Mel 
chias / Sameas / Simon / Ben Jamin / Mal⸗ 
chus / vñ Marras. Vñ auß den fönen Aſom⸗ 
Larianeus / Mathathias / Bannius Eupha⸗ 
lach / Manaſſes / vnd Semei. Auß den fönen 
Banm / Yeremias/ Moadias/ Abramus/ 
Johel/’Bancas/ Pelias/Yona/Marimothv 
Eiofib,Mathaneus/Ehafis/ Drizas/Die- 
lue Semedius/ Zambris⸗ vnd Joſeph. Auß 
den ſont Nobei / Idelus / Mathaihia⸗Sab⸗ 
dus / Zedechia / Sedmi / Jeſſci/ vmnd Bancas. 
Die alle hattt außlendiſche weiber zuder Che 
grnommen / vnd haben ſie verlaſſen mit jren 


den ————— zeugen / vnd | 
alles volck or nn GE hübenjre F 


kr Rn nenne | 
u gemacht hatt. ten 
Per md nun ti 









as / Brias/ Ezechias / vnd Balfamtıs, Zur 
(nen Saba Dh Mahn ab 
ſchas / Sabus / Nabadias und Zacharias. 
Da nam Eodras das bůch vor der «; F 
reed. he —— 
vor allen. Vnd als er f ; 
geleſen hatt / ſtundten fie alle — 


lobt Esdras den Herrendenhöchften®oer> 










hende auff / flelen nider auff diecrd/ ondloh- 
ten den Herten Jeſus / Bane a/ Sarchi⸗ 

Jaddimus/Acubus/SabbathersrLalithes, . 7 
Azarias/Joradus/ Ananias⸗/ vñ Phrfiasdie 
Leinten / Die das se des Herren lerete/ / 
und der gemeyn das Geſetz des Herrenlafen 
vnd ein jeglicher ſtieß hinfur den der da u 

dte 


v e 
Da fprach Atharathes zu dem öberften 
Prieſter Esdre / und demefer/ond den Seui- 
ten’ die Die Gemeyn lereten / ondfagt: Difr 
tag iſt heilig dem Herren / vnd alledie/ diedas 
Geſetz des Herrebörte/weineten. Da ſprach 4 
Esdras: So gond hinauß/ undeffenddes be: «. 
ſten / vnd trinckend das füß/ vnd ſ ickend dañ 4 
auch denen die nit haben. Dann diſer tag ıft 
dem Herren heilig / vnd ſeyt nit 233 
die Leuiten verfündetenoffentlichen/ undfag- a 
ten zu allem volck: Diſer tag iſt heilig / jrfolt 
nit leidig ſeyn. " 
Da giengen fie alle/ affen vnd trundev + 
vnd waren frölich/ fehicktengefchenck denen 
die mit hatten / daß fie auch mit Freuden eſſen 
moͤchten: dann fie waren vber die maß er⸗ 
frewet worden auß denmworten/ die manjnen | 
im 
TS 
0 













verfamfet worden / Feſt zu hab 
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*6 at / Die et ſaen ha 


—————— — * 
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Sallum 7 des fons Sa⸗ 
doks / des fons Achitobs/ 
des fons Amerie/ des fons 
Azarie/des fons Mar aloths / des fons Sara⸗ 
—5 —— —— 
ſue / des ſons Phinees / des ſons Eleaſars / des 
fons Aarons / auß den ſtammen Lein / der ein 
—5 geweſen iſt im Medeer Land / in 
dem Königreich Ariaxerxis Des Fönigs der 


cr. i 

Alfo hat Gott zu mir geredt: Gang hin / 
und fag meinem volck jre laſter / vnd iren Eins 
dernire boßheit / die fie wider mich getban ha⸗ 
ben’ das fie es iren Eindsfindern fagen. Dann 
der vatter find haben inden kindern oberhand 
; en. Sie habt meiner vergeflen/ vnd 
“andern gotternauffgcopffert, Binn denn ich 
> Nitder/der fie auß dem land Egypti / auß dem 
dienſthauß gefürt hab? Sie aber haben mich 
zu zorn gereitzt / und meine rhatſchleg verach⸗ 
get. Duaber rauff dein har auff deinen haupt 
auß/ vnd wuͤrff alles böfes vber ſie dann fie 
meinem Geſetz nit gehorfam geweſen. 
Esifteingngezogen vngemeiſtert voick. Wie 
lang ſoll ich mich mit jnen leiden / denen ich fo 
vilgüts gechanhab? Vil Konig hab ich vmb 
4f jrent willen verderbt / den Pharao vñ alle ſei⸗ 
ine diener / und all fein macht hab ich geſchla⸗ 
ud den und umbbracht/ vor jnen her hab ich alle 
2 nöfcker geſchleifft vnd außgereutet / vnd im 
auffgang der Sonnen hab ich die zwey land 
ond volcker Tyrum vnd Sidonem zerſtoͤret / 

vnd alle jre feind hab ich getoͤdtet. 
So rede nun alfo zu jnen: Alſo redet der 
> Herr/ ‘sch hab euchdurchs Meer gefürt/von 
anfang bewarte platz geben. Moſen hab ich 
838 euch zum Hauptman gebe / Aaron zum Prics 
4» fer / liecht hab ich euch gebenin einer wolck⸗ 
ſeulen / vñ groſſe wunder hab ich euch gethan: 
jr. aber habt mein vergeflen/ ſpricht der Herr; 
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im Gefeg vorgelefen hat / vnd ſeynd alle gen ‘sen 
dJeruſaiem 


uk Her 


Lodre/ 


Endedes Dritten Buchs Eodre. 
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das die Ebreer nit haben. 


iß geben und Frod.ıs.c 
eſte nunder habt jr 
ſieg ewer feind 


heutigen tag murrent jr. 

— ana tn fchryet jr mit zu mir⸗ 

e rnit zu mir⸗ 8 
Mas dnie in Die wüffe und gewildnig Num 4.0 
gefürt / daß du ons hungers toͤdteſte Beſſer 

wire es vns geweſen / wir hetten den Egy⸗ 

ptern gedient ⸗/ dann daß wir hie in diſer wuͤſte 

ſterben muͤſſſe. 
—— 
euffhen / vnd gab cu rot zur ſpei 

Der Engel fpeiß habt ir geſſen. Da auch duͤr⸗ | 
fter/ Da dc na Den Fk ak Be vnd Num.zo.s 
wafler genůg herauß laſſen fliejlen? Fur die 

hitz hab ich euch mit den blaͤttern der baͤumen 

gedeckt. Ich hab such ein güt genüchtig feyſt 
land eyngeben. Die Kanancer/ Pherezeer⸗ 

vnd Philiftiner hab ich vor cuch heran ges 

triben. ſoll ich euch weiter ham fpricht 

der Hers? Difes redet der allmechtig Herr: _ 
Als ir in der wüßte waret im Amorreifchen Erod-s-9 
waſſer / vnd durſt hattet / da jr meinen Na⸗ 

men leſteret / da gab ich nit fewr vmb ewer 
leſterung / ſonder ein holtz zeigt ich euch das _ 
euch waſſer füß macht; Was ſoll ich D 
dir D Yacob thrin? Juda / du haſt nit woͤl⸗ \ 
len gehorfam feyn. ch mil mich zu einem Erod aza. h 
andern volck machen/ meinennamen wilich 
demfelben geben / daß fie meihe ſatzungen Hals 
ten. Dieweil jr mich verlaflenbabt/ fo wilich 
euch auch verlaflen. So jr gnad von mir bes 
geren werdet / wil ich euch nit barmbersig 
ſeyn. So jr mich anrüffet/ wil ich cuch nit er⸗ 
hören. Dann ewere hende habt ir mit bis 
befleckt / ewere füß ſeynd ſchnell zu todſchle⸗ 
gen. Nit mich habt jr verlaſſen / ſonder euch 
felbs. Diſes redt der allmechtig Herr: Hab 
ich euch nit gebetten wie ein vatser fein Find/ 
wie ein muͤtter und amme jre jungen / dab jr 
mein volck woltet ſeyn / fo wolt ich ewer Gott 
ſeyn / vnd ſo jr meine kinder werend / wolt ich 
ever vatterfenn? Ich Hab euch zuſamen ges Net at 
famlet/ wieein Here Hänkin vnder jre fie "oa 
gel ſamlet. Was ſoll ich nun weiter chün? Ich 

wil euch von meinem angeficht an 

os © 
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Soft miropffert/ wil ich mein angeſteht von 
eich wenden / dann ewere hochzeitliche tage/ 
newmonaten / vnd beſchneidungen hab ich 
verworffen. 
Ich hab meine diener die Propheten zu 


E 
Ma.23.d euch geſchickt / dee habt ir getödiet / vñ jr leich⸗ 


Mfası. ı 


Rom. I 


Mira 





nam zerriflen/ deren blüt wil ich, von ewern 


henden erforſchen. Diſes redet der allmechtig ich allen 


Hear: Ewer hauß muß oͤd werden. Ich wil 
euch verwerffen / wie der wind die haͤlmen. 
Ewer kinder werden nit fruchtbar ſeyn dann 
nein gebott haben ſie verachtet / und boͤß vor 
— ieh volck das kommen wirdt / 
wil ich ewere heuſer geben: vnd die mich nit 
gehört haben / werden mir glauben: und des 
nen ich nie kein zeichen erzeigt hab / die werden 


din dae ich ficheif. Keine Propheten haben 


fie nit gefehen / vnd werdendoch jre fünd bes 
en. 

Ich bezeug mich auff die gnad / die ich thin 
iwil demfünfftigen voick / deren finder frolo⸗ 
cken in freuden. Vnd wiewol ſie mich mit leib⸗ 
lichen augen nit ſchen / glauben ſie doch im 
geiſt dem / das ich ſag. Vnd nun bruͤder / ſihe 
was groſſer ehr / vnd ſihe / das volck / das von 
Orient kompt / denn wil ich zum geleyd ge⸗ 
ben Abraham / Iſaac / vnd Jacob / Oſee / As 
os vnd Michcam/ Johel / Abdiam/ Jo⸗ 
nam / Nahum vnd Habakuk / Sophoniam/ 
Haggcum / Zachariam vnd Malachiam / der 
auch cin Engel Gottes genent iſt. 


Das j. Capittel. 


Wie das leid der Vüden won jrer mucter angetlagt 
ward / von freuden dem volck Gottes zugeſagt / von guten 
pußfertigen wercken vnd jrem lohn / vou einer groſſen ſchar / 
* den Herren lobet / bud von einem jüngling / ver fie 
troͤnet. 


Iß redt der HERR: Ich hab diß 
Ne auf der dienfibarfeit gefürt/ 
denen hab ich meine Gebott Durch 

meine Diener Die Propheten geben/ die bas 
ben fie nit woͤllen hören / ſonder meine 
rhatſchleg haben fie verachtet. Die mürter 
die fie geboren hat / die ſpricht zu inen: Ges 
het din ir Finder / dann sch binn ein witwen 
vnd verlaften. Mit freuden hab ich euch ges 
ieh mit leid und trauren hab ich such ver: 
ren: den ir habt geſuͤndigt vor Gott eiwerm 
Herren / vnd onrecht vor jm gethan. Was 
ſoll ich cuch nun thän e sch binn ein witwin 
vnd cin verlaſſene. Gehet hin O meine kin⸗ 


der / begerend erbermbd vnd gnad von dem « ner jal/befümmer dich nicht, 


Herren. 

ch aber/ O vatter/ ruff dich an zum zeu⸗ 
gen vber Die muͤtter diſer Finder / Die meinen 
bund nit haben wollen halten daß du ſie zu 
Ichanden bringeft / vnd jr mütterzumraub/ 


daß ſie nit mehr gebere. Ir name muß zer⸗ 


firemet werden in die Heyden / von der erden 
muͤſſen fie abgetilget werden / dann fie haben 
meinen bund nit gehalten. J 

Wee dir Aſſur / daß dudie vngerechten bey ¶ 
dir verbirgſt. Du boſes volck / gedenck was ich 
Sodome vnd Gomorre gethan hab / deren Gast 
land zu hartz vnd aͤſchen worden iſt. Alſo wil 

denen thůn / die mich nit hörd/ fpricht 
der allmechtig Herr. Alſo redt der Herr zu 
Eodre: Sag meinem volck / ich wöll men ge⸗ 
ben das reich Jeruſalem / das ich Iſrael geben 
wolt haben / und wil mir fr herrugkeit nemen / 
vnd wil jnen geben ewige hutten / die ich fnen 
bereitet hatt. Das holt des lebens wirdt fnen 
feyneinwolreichende falben/ fie werden wo . -.... 
der arbeiten/ noch můd werden, Gehe hin, Bra 
fo werdet jrs empfahen: bittent euch wenig 
tag / daß ir darinnen wonent. Jetz iſt euch das 
reich bereitet. Wachend. Bezeugedenbimd 
und Die erd. Denn ich hab das boß zerbro⸗ 
chen/ vnd das güt gefchaffen. Dennich leb/ 
fprichtder Herr. Muͤtter/ vmbfahe deine für 
derzerzeube fie mit freuden, Als ein feulmach 
ſteiff jre fuß / deñ ich hab Dich erwelet / fpricht 
der Herr. — 

Vnd die todten wil ich aufferwecken von 
jtenorten/ vnd auß dengräbern wil ich fiefüs 
ren / denn ich hab erkent meinen Namenin 
Iſrael. Foͤrcht dich nicht du muͤtter der Find/ 
dann ich hab dich erwelet / ſpricht der Herr. 

Ich mil Dir zu Buff meine diener ſchicken / 
Eſaiam vnd Jerennam / nach deren rhat ich 
dir geheiligt hab vnd bereitet zwolff granat⸗ 
baͤum / voller frucht / vnd fo vil brunnen die 
da flieſſen milch vnd hoͤnig / vnd ſiben groſſer Srebv⸗ 
berg / auff denen roſen vnd lilien wachſen / mit 
den alten wil ich mit freuden erfüllen deine 
finder. Richt der witiwen/ fprich recht den 
waͤyſen / gib den armen befchirmdas wäpßs 
lin / bekleid den nackenden / dem verwundten 
vnd krancken thüe rhat / ſpot des lamens nit/ 
den Früppel beſchirmn / vnd den blinden laß zu 
demgefichtmciner klarheit. 

Den alten vnd jungen behalt innerhalb 
Deiner mauren: wo Du die todten findeft/ bes 
zeichne fie/ ond vergrab ſie / fowilich dir den Tesu⸗ 
erſten fis in meiner aufferftentnußgebz. hä 
mein volck / dann deinrhiiftfommen. Du 
güte Amme / necredeine kinder / ſterck jre fuͤß. 
Die knecht die ich dir geben hab/ deren follfeis 
ner verderben: Dann ich wil ſie ſuchen vonder 






N — 


Dann fo der tagder angſt vnd not 3 
werden die andern weinen vnd traiıren, = 
aber wirdſt frölich ondreich ſeyn. Die Hehy ⸗ 
den werden eyfferen/ —S— * 
der Dich vermoͤgen / ſpricht der Herr. 


bende werdendich bedecken / dag deine Findes 
die i 


% 











8 groß volck gefehen/ das ich nit hab mögen zes jnen 
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sigfeit beweiſen / Dann ich binn barmbernig/ si uff mu anne — med ——— 
iche der allmechtig Herr» Vnd vmbfas warumber cn vokt —* 

deine Finder biß daß ich komm / vnd jnen mehr füntinem volck obergeven 
igfeit beiweife: Dann meine brunnen 3D% Drchiaßen farben fake Des ah A 
lauffen vber / vnd ad war ich au‘ lagbetüm | 
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u u a ee 
ten in dem maldes Herren, Die fich haben 

dem der welt gezogen / die haben 
Khöne ck vondem e 


Nanpien / die das Geſetz des Herren 


L Die zal deiner finder die du gewuͤnſcht 


iſt erfuͤllet: bite dengewalt des Herrn/ 
dein volck geheiliget werd / das von ans 

fang berüfftifl. 28 
Esdras hab auff dem berg Zion ein 
fen/ die haben alle den Herren mit lobgeſen⸗ 
gengelobt. Mitten vnder jnen ſtundt einges 
sader jüngling/ der fur fie alle außgieng/ vnd 
ſatzt einem jeglichen cin kron auffs haupt / 
vnd ward je lenger je höher. Des verwundert 
ich mich groͤßlich. Da fraget ich den Engel / 
Mae er ſeynd Diez Herrea Dafprach 
err Es ſeynd die / die den todlichen rock abgezo⸗ 
gen / vnd einen vntoͤdlichen angelegt haben/ 
vnd den Namen Gottes bezeugt vnd 
bekantt jetzt werden ſie gekroͤnt / vnd entpfa⸗ 


hen belonung. 

Da ſprach ich zum Engel: Wer iſt aber 
der Juͤngling / der jnen die kron auffſetzt / 
vnd · palmenreih in die hend gibt Dafprach 
der Engel: Es iſt Gottes Son / den ſie in 
der welt befant haben. Da fieng ich angröß- 
lich zulobe die / Die fo fReiff fur den namen des 
‚Herren geftanden waren. Da fprach der Eins 


vi dem 
der volck gebotten / vnd haft dem Adam ein leben ⸗· 
oß leichnam 


ylon 


DE | 
—— 


geben / der war ein werck deiner 


den a SL 


dir lebendig waͤr / vnd haft 
welchen lufigarten 


dentodinimgerichtet/ vñ in feinen gefchlechs 

3— 
volck hat in ſeinem wollen gelcbt/ = haben Gatef.ch 
wunder vor dir gethan / vnd deinegebott has 


‚ben fie verachter. 


a haſtu mij der zeit den Sündfluß la B 
fen kommen vber alle die / die in der . Saufz.d 
ren / vnd haft fie verderbt und vmbbracht. 
Vnd wie jm Adamı der tod / alſo iſt in dis 

fen der Sündfluß geweſen. Einen aber auf 

nen haſtu laſſen vberbleiben/ nemlich Noe⸗ 

mit ſeinem haußgeſind / von dem alle from̃en 
kommen. Da aber die eynwoner der erden 
anfiengen ſich zu mehren vnd vil zu werden / 

vnd vil kinder vberkamen / vnd groͤſſe volcker 
wurden / fingen fie an gottloſer ſeyn dann die 


erſten. 

Da fie mm alle alſo vor dir boͤßlich lebten/ 
haſtu dir einen mann auf denen außerleſen / Sins, 
der hieß Abraham / den haſtu geliebt / vnd im 
deinen willen angezeigt / vnd nat jm tin ewi⸗ 
gen bund gemacht / vnd jm zugeſagt / du wol⸗ 
leſt ſeinen ſamen nimmer mehr verlaſſen. Du 
haſt jm geben Iſaac / dem Iſaac den Jacob Geneſruna 
vnd Eſau / Jacob aber haſtu dir ſonderlich Beueſas.e 
außerwelt / aber Eſau abgeſondert / vñ Jacob Rn 
iſt fehr groß worden. 

Vnd da du feine nachfommen auf Fan: E 
pten fuͤrteſt / haſtu fie auff demberg Sinai ge: Fer 
fürt/ vñ haft den Himel gebogenv v das crd, Oeu 4 

o.2 reich 


z und 
auff meinen beth / vnd mancher ·⸗ 





Das Vierd blich 


ich geſtelt / vnd den erdboden bewegt / und 
Fe — —* 


Welt betrübt / vnd deine herrligfeit iſt durch 


5 


Reise 
2. Ng5.a 


dert io 


= 


das boßhafft hers/daf;dein gefet inne Frucht 
— 


en / vnd wir kelte / daß du demfamen 
acı vnd dem geſchlecht Iſra⸗ 
hß. Vnd haſt nit von jnen genomen 





der erſt Adam hat ein boßhafft 
— ——— 
unden worden / ja auch alle/ die von jm ge⸗ 


— Demerkendes voldE6/ mit der boßheit 


der wurtzel / vnd iſt hingefallen das güt/ und ; 
/ vnd die jar den weg 


 Afo feonddiezeit verlauff 
ie hehe jener / mit namen 
bawen deines Namens / daß man dir darin⸗ 
nen weirauch vnd opffer auffopffere. Dasift 
— die omer derſeden ft dt 
en a 
dich verlaſſen / vnd haben in allen dingen 
gethan wie Adam vnd alle feine geburt / 


dann fie drauchten auch ein bofhafft herk. Da 


Da haſtu die ſtadt in die hend deiner feinden 
ben. 

— Seynd nun die zu Babylon beſſer und ge⸗ 
rechter / denn dein volck / daß ſie darumb ſollen 
vber Zion herrfchen? Dann wie ich dar binn 
kommen / vnd Ir gottloß weſen geſehen hab/ 
vnd fo viel boßheit / die niemand zelen mocht / 
ja da ich das im dreiſſigſten jar —— 
da iſt mir mein hertz entpfallen. Denn ich hab 
geſchen / wie du ſie duldeſt in ſolcher gottloſig⸗ 
keit / und vberſiheſt jnen fo fie vnrecht thuͤn: 
dein volck aber haſtu außgereuttet / vnd deine 
Feinde laͤſſeſtu bleiben / vnd das haſtu murnit 
zuuerſtehen geben. 

Ich kan mich nit beſinnen / wie doch das 
zugehe. Thuͤn dann die zu Babylon beſſers 
dann die zu Zion? Oder iſt etwa cin ander 
volck / das dich Fenne/ dann dein volck frac? 
Oder welche geſchlecht haben je deinem bund 
geglaubt / als Jacob? Vnd iſt doch jr lohn 
nirgent vorhanden / vnd ir arbeit hat kein 
frucht bracht. Dann ich binn durch Heyden 
hin / vñ her gewandlet / ſo ſche ich / daß ſie reich 
vnd wolhabend ſeynd / vñ ſie trachten deinen 
gebottennitnach. 

Yun fo wig vnſere boßheit auff einer 
wag / vnd Dargegen Derendieinder welt wo⸗ 
nen / ſo wirdt dein nam̃ nirgent funden / dann 
in Iſrael. Oder wo iſt ein volck aufferden/ 
das nit vor dir gefündige hab? Oder welches 
volck hat deine gebot aljo gehalten? So wird: 
fu finden/ dag Iſrael deine gebos vnd geſetz 


porten gegangen/ vnd erdbyd» - 


SUR Diefehmarhbeichibennitem@e Ta 


/aufferweh/hafkingehefimeinfrde here 
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hat 


A Bat mir 
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ach er zu mir: Gang hin wäg mir das 
z oder mäß mir denblaft des winds / 
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So ſprechſtu villeicht zumir: ch binmindie 
ticffe des abgrunds nit kommen / fo binn ich | 
in himel nit hinauff geftigen. Nun fohabich 
dich allem vom fewr / vnd wind / vnd vom tag 
gefragt / durch die du gangenbiſt / vnd on die 
du nit ſeyn magſt / vnd du kanſt mir nit dauun 
antworten. —* 

Vnd ſprach meiter zn mir: Dein eigene & 
ding / vnd Die mat Dir anffgewachfenfennd/ a 
magſtu nit erfermen: wie möcht Den demge⸗ 
ſchirr den weg des hochſten faſſen / vndiesm  _ 
der zerſtorten welt verſtehen Die offenbare | 
verflörung in meinem angefichte WA 

Da fprachich zu jm: Es werebefler/ wir 
weren mit / dann Daß mir in boßheit leben/ 
vnd leiden / vnd willen nit warımb. Da | 
fprach er zumir: Ich binn in einem waldgan- Iede-st 
gen / vnd Die hölser haben einen ſolchen an: Pe 
Ichlagt gehabt/ vnd gefprochen: Wol her laſ⸗ 
fen uns gehen / vnd das Mieer bekriegen / daß 
ed von vns weich / daß wir vns noch mehr 
waͤld machen. 

Desgleichen haben die fluͤß des Meers 
auch alſo gerhatſchlaget / vnd gefprochen: 
Wolauff laſſent uns hinanff ziehen vnd laſ⸗ | 
fent uns die holtzer im wald befricgen/ dal; 
wir vnſer land weiter machen, Der gedanct 
vnd anjchlag des Walds iſt eitel vnd zuncht 

wor⸗ 


worden’ dann bad — vnd hat 
den wald vergert. Darzuiftauch der gedanck in 
des Meere zu nicht —8* dann —— 
anden / vnd hat die 
———— 
—— ſprach ich: Sie 
törechtig gehabt. 


anjchleg 

— —— vnd dem 
Du fa ehe an 
— gleicher we ale d ——— 
— alſo moͤ⸗ 

‚gen auch die / die auff erden wonen / nit verſte⸗ 
Ben’ Denn das auff erden fi: nd ders der ober 
—* 2. der * een ver 


du nun ein wid 


—* 


—58 worden / vñ der geſchribẽ bund 
— — —⏑——— vonder welt 
hingefaren⸗ hewſtopffel / vnd vnſer le⸗ 
* 
nit wirdig barmhertzigkeit zu erlangen. 
ee 


DE en Dingen hab bh gfrager. Da 

antworiet ermir/ond fprach: 

% wilt / je mehr dich wundert, vie Du 
‚geit laufft eylends hin / vnd mags nit begreif⸗ 

—* was in den kuͤnfftigen zeitöden gerechten 

—— Daniel boßheit 


ber du mich ge⸗ 
3 
ſewet/ 






— boß — 
aber ſein — kun —— 
nũ das boͤß das geſewet iſt / mit verkere 
vond das ort Da das —* ine ur 
das nit kommen / Das m 
« Bea. Danndasförnlin des bofen 


+ fäg eyngefewet. ie vil laſter hat es aber biß 
erw bracht e vnd wie vılmirdts * 
en / biß man ins Tenn komptẽ 

Nun ermiß du bey dir ſelbs / wie der böß 
famen alfo grofle gortlofe ode bracht hat / 
ſo man die äherendes böfen ſameno abhawet / 
vie ein groß Ten wirdis füllen? Da ſprach 
sich: Wie dase vnd wer wirdtdast Warumb 
E ſeynd onferefarmwerug vnd boͤß? Da ſprach er 
zu mir: Eylnit zu vil vber den hoͤchſten dann 
a * eylen vber jn / iſt vergebeno / du thuͤſt jn 


9 


— 


ſtuͤmregen vberkam / bliben noch die tro Kr 


d - jamens iſt in das her Des.menjchenvonans 


E ——— 6%- Mess Walze 4 3 Hl » ll 
. 


vil. nit die ſeelen 
ee nen 
kn rs se Ahr wenn Tony ve 
ar Zenne vnd meiner belonung Bi 

——— ne 

ode erfüllet wirdts Dann in der 
bat er die welt gewaͤgen / ben 
gto nit / biß Dies 


— Rd 
‚fender er ſchnd doch wir alle voller 


/ daß —— a 
erechten nit erfüllet werd / 
————— auff erden wonen. 

Da ſprach er zu mir a Gehe zu ci 
fchwangern frawen/ vndfragfie/ wenn * 
jre neun monaterfüllet obdann * 
mehr mog in jr bleiben. Daſprach ich 
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um 


/ dae mag nit ſeyn. —— Sn 


„Her 

der fe mach der 

eher Sandler 
let / ſo die zeit vnd not der geburt 

= * al nanfang mi auch Die zu geben das jr befol⸗ 


reſt zuſchen. 
Da fprach Hab ich gnad vordeinen 
‚augen funben, vnd iſts moglich” vnd binn ich 


‚fein werth / ſo zeig mir / ob noch mehr fol 


kommen / dann vergangen iſt: oder 


oder ob mehr 
‚vergangen fey/dan kunfftig iſt. Das vergan⸗ 


meets was aber kuͤnfftig iſt / das 
Geis : Stand auff die rech⸗ 


te ſeiten / ſo wil ich dir die gleichnuß außlegen. 


Da ſtundt ich / und nimm war cin gluͤender 


ofen gieng vor mir hin / vnd wieder flamm 


furgieng/ da nam der rauch vberhand, Dars 


‚nach gieng vor mir ein wafler wolck / und ließ 


vil regens mit vngeſtuͤm: vnd wie der unge: 


Da ſprãch er zu mir: Gedenck bey dir / Gleich 


wie des regens mehr iſt dann der tropffen/ 


vnd das fewr den rauch vbertrifft / alſo vber⸗ 
ir Die maß deren Dingen die vergangen 
eynd. 

Aber die tropffen vnd der rauch haben 
vberhand genommen / vnd ich bettet vnd 
ſprach: Meynſtu / daß ich biß auff die ze ” 
lebe Dder was wirdt indenentagen? 
antwortt er mir/ ondfprach: Von denen zei⸗ 
chen dauon du mich frageſt / mag ich zum theil 
ſagen: Won deim leben aber mag ich nit ſa⸗ 


gen / dann ich binn nit darumb geſandt / vnd 


weiß eso nit. 


Das v. Capittel. 


Von den geichen der boͤſen zukunfftigen zeit. Esden fragt 
vo; von 


wirdtdingezeigt was du 


= 


& 


Ü 





Das Vierd büch 


bvon dem Engel / warumb Got! der in der einigteit ein wol, 
gefallen hat / hab fein voick vilen Gotiloſen vberlifert. 
AGN dem zeichen aber merck alſo: 
Nimm war / es werden die tag kom⸗ 
men / daß die ergriffen werden / die auff 
Erdreich wonen in einer groſſen zal / vnd 
wirdt der weg der Warheit verborgen / vnd 


Matt.24.a wirdt das Land on glauben duͤrr ſeyn / boß⸗ 


heit aber wirdt vberhand nemen / wie du co 
dann ſetz fiheft / und wie du es vorlangeft ger 
hoͤrt haft / und das Land das du jcetzt ſiheſt re; 
rer wirdſt dubald od ſehen. Gibt dir aber 

das Icben/ fo wirdftunach dem dritten 
heerhorn ſehen / daß die Son fchnell zu nacht 
wirdt fcheinen/ vnd der Monn drey malim 
tag/ vnd vom Holtz wirdt blät tropffen/ vnd 
der Stein wirde fein ſtimm geben / vnd das 
Volck wirdt vnräwig / vnd wirdt regieren 
der / den ſie nit meynen. Die auff erden wo⸗ 
nen / vñ das geudgel werden jr ort verendern/ 
vnd das Sodomitifch Meer wirdt feine fifch 
verwerffen / vnd wirdt zunacht ein getöns ge⸗ 
ben’ das nit vil werden Fennen/ alle aber wer» 
den ſie das getöns hören. 

Es werden auch ſchrunden Codergroffe auff⸗ 

geriſſene loͤcher) allenthalb / und wirdt das fewr 
offt herauß gehn / vnd die thier im feld werden 
hinweg zichen. Die Weiber die jr kranckheit 
haben / werden wunder geberen. Vnd in den 
füffen waſſern werdẽ bittere ſeyn. Ein freund 
wirdt wider den andern ſtreitten / vnd wirdt 
alle befendligkeit vnd verſtand verborgen und 
abgeſondert in jre gemach / vnd man wirdt 
von vilen fragen / vnd nit finden: denn wirdt 
vngerechtigkeit vnd vnkeuſcheit auff erden 
vberhand nemen. 
Ein Land wirdt das nechſt ander fragen/ 
vnd ſprechen: Lieber / iſt gerechtigkeit durch 
dich gezohen So wirdt es ſprechen / Nein, 
Zu der zeit werden die menſchen hoffen / aber 
nit erlangen: Arbeiten werden ſie / aber jre 
weg werden ſich nit ſchicken. 

Solche zeichen dir zu ſagen / iſt mir nach⸗ 
gelaſſen / vnd ſo duweiter bitten wirdſt / vnd 
weinen / als jetz / vnd ſiben tag faſten / wirdſt 
dunoch groͤſſers hoͤren. 

Da binn ich erwacht / vnd ein grauſen 
gieng durch meinen gangen leib / vnd mein 

muͤt war ſchwach vnd angſthafft / das ich 

jer verzagt war. Da hüb michder Engel 
der kom̃en war mit mir zu reden / der ſtercket 
mich / vnd ſtellet mich widder auff mein füß. 

An der andern nacht kam zu mir ! 
elder Hauptmann im volck / und fprach zu 

mir: Wo biſtu geweſen? Wie biftu fo raus 
rig? Weiſtu nit / daß dir Iſrael befolh⸗n 
vnd vertramer iſt im Land jrer gefengnuy, 
So ſtand auff / vnd iß / vnd verlag uns nit/ 


kommen iſtẽ die tropffen 


als ein hirt Die ſchaf in din henden der boſen 
wolf 


Dafprach ichzufm: Gehe von mir / vnd 
nahe nirgent zu mir. er hoͤrets / vnd wie 
ich ſagt / alſo gieng er von mir. Da faſtet ich 
fiben tag / vnd heulet vnd weinet / als mich dait 
Vriel der Engel geheiſſen hat. Nach ſiben ta⸗ 
gen facht mich aber an mein gedanck / vnd bes 
ſchwert mich. Da empfleng mein gemůt den 
geiſt des verſtands / vnd fieng widder anres 
den mit dem allerhoͤchſten / vnd ſprach: O 
herrſchender Herr / auß allen waͤlden und hol⸗ 
tzeren der erden / vnd auf allen bewmen haͤſtu 
einen einigen weingarten außerleſen / vnd auß 
allem land des gantzen erdbodens haſtu dir 
ein gruͤben außerleſen / vnd auß allen blämen 
der erden haſtu dir ein lilgen erwelt: Auß allen 
tieffen Des meers haft du einen bach erfuͤllet/ 
auß allen erbawten ſtedten haſtu dir ſeibſt ge⸗ 
heiligt Zion: Auß allem geuögel haſtu dir cin 
dauben genent / auß allem vihe ein fchaf: 
Auß allen volckeren dert viel ſeynd / ein volck: 
vnd dem volck / zu dem du ein luſt haft gehabt / 
haſtu ein geſetz geben / das von allen bewert 
iſt. Vnd warumb haſtu dann nun diß einig 
volck vilen geben vnd vber die einig wurtzel 
haſtu erſt anderebereit? · Vnd warumb haſtu 
Das einig volck in viel zerſtrewet 2 fie haben 
68 zertretten: ja die / Die Deinen verheiſſungen 
allweg widerſtrebt haben / vnd deinem bund 
nie geglaubt haben. Vnd ob du i 
volck feind wereſt / ſo ſolteſtu es mit deiner 
hand ſtraffen. 

Wie ich mn diſe rede außgeredt hatt / iſt 
der Engel zu mir geſchickt worden / der in der 
vorigen nacht zu mir kommen war / vnd 
zu mir geſagt: Hoͤr mir zu / vnd merck auff / 
was ich dir ſag ſo wil ich dir weiter ſagen. Da 
— —— mein AR 

Da fprach er zu mir: wirdft fchr bes 
fümmert von Iſraels wegen. ae 
volck lieber / deñ ders gemacht hat? Sch fprachz 
Nein Herr/ auß ſchmertzen vnd mitleidenhab 
ich geredt. Meine nieren trucken mich alle 
ſtund / daß ich gernerfarenwoltdenweg des 
allerhöchften/ vnd zum teilergründen fein vr⸗ 
a —— Das au * Ich 

ach: Warumb Herr? Warzu biñ ich dann 
erahnen —— 
ter meiner mütter nit ein gr } 
a a an 

die meines volcks Iſrael. 

Er ſprach zu mir: Zele mir das noch nit 

De zerfloffen fepnd/ 
ſamle mir widder zufamen: die duͤrren bluͤmen 
mach mr wioder grün: Das beſchloſſen iſt / 
ſchleuß mir widder auff: vnd die wind Die vers 





Esdre. 


bild der ſtimm / denn ſo wil ich dir zeigen / alter / ſo die baͤrmutter ſetzt ahnimpt. 
—* arbeit vñ muͤhe haſt zu fragen vnd er Sets. 


» Suprat:Ofmitpe Ser Mic Den 


—— hat? Nun biñ ich ein vnwei⸗ 
— —— 


—— — cam 
—— mas werden die thun / die 

ſeynd / od wir die jen ———— 

—— ſeyn werden? Da ſprach er 

wil mein vrteil einem ring ver⸗ 

da nit iſt der letzten langſamkeit / 

ar — ——— 


ach: Moͤchteſt du ni Lu ı 
rn rasch kuͤnfftig 
gegen ein machen/daß du dein vrteil ſchnel⸗ 


—— mir / vnd fprach: Die ere⸗ 
tur mag den ſchoͤpffer nit vbereylen / die welt 
Feen nit ertragen eins mals / die geſchaf⸗ 


—— Wie haſtu dann deinem 
knecht geſagt / daß du du lebendigmacher lebens 


dig gemacht haft die crcatur in eins/ vnd die macht / 


—— Alſo moͤchts auch jet tras 
gen die gegenwärtigen in eins. 


Er fprach zu mir : Frag die bärmätter 
—B—— du gebirſt / war⸗ 


umb thuͤſtu das nik miteinander / ſonder einn 


EEE In Grat 


Finde: auff ein mal gebere. Sch fprach 


mays nit/ fonder fie maß es nacheinander 


Dafpracher: Alſo hab ich auch der erden 
ein bärmätter geben/ denen die auff ir gefchs 
wet ſeynd / nach dem lauff der zeit. Zu gleicher 
weyß als cin jungfind nit mag gebären das⸗ 
das die alten gebaͤren / alfo hab ich die welt die 
von mir gefchaffen uft/ geordnet. Da fragt 
ich und fprach: 

So du mir jeß ein gewalt geben haſt / ſo wil 
ich vor Dir reden. Dann vnſer mütter von des 
sen du mir geſagt haſt / iſt noch jung / vnd jetz 
nahet fie dem alter, 

Erfprach: Frag die / die gebiert/fo wirdt 
ſie es dir ſagen. Sprich zuir: Die du jetz gebo⸗ bu 
ren haſt / warumb ſeynd ſie nit gleich denen 
die vor dir ſeynd geweſen / ſonder ſie ſeynd ei⸗ 
ner kleidern glidmaß So wirdt fie dir ant⸗ 
worten: Anders ſeynd die / die in der jugent 
der ſtercke geboren ſeynd / vnd anders Die im 


glidmaß das die / die 
RE un. chenden, > 24 





dann jr / als geſchopff die ——— 


den / vnd die ſtercke der 
ze —— 


eye ——— —23 Gem Da 


—— —— 


—* zu mir: Von da 
— Bernd 


menn ein der vorigen/ 
fagt zumir/ 
Abrahaman biß auff den“ Iſaac. Da 


—** 
welt iſt Eſau / aber der anfang der zufinffti 
gen iſt Jacob / des menfchen hand 3 der 
ige Anders fl era 


— 


und hör die volforien uni und ton. Es wirds 
ein groſſe bewegung kommen / aber das ort da 
du ſteheſt / wirt nit bewegt / vnd darumb ſo du 
die red hoöreſt / ſo erſchrick nit. Dann von dem 
end wirdt das wort vnd grund der erden ver⸗ 
ſtanden. Denn die red von denen / macht zit ⸗ 
tern vnd bewegt: dann es weiſt / daß es zum 

end verendert muͤß werben, 
oo 4 Vnd 


«A 


€ 


Das Vierd büch 


Bnud wie ſcho hört⸗ da ſtundt ich auff mei⸗ 


ne fuͤß / vnd hoͤrt / da war cin ſtunm die redt / 
vnd der ton war wie ein ton viler waſſer / vnd 


daß ich anfahen werd nahen / vnd heimſuchen 
die. cynwoner der erden / vnd anfahen werd 
von juen zu erforſchen: Wer recht hab mit 
en gefchade: und wenn dic demũt 
ionerfi 


et fen / vnd ſo die welt / dDiezergon fi 


——— net wirdt / ſo werd ich diſe zei⸗ 
chen thun. Die bůcher werden anffgethan vor 
dem Firmament / vnd ſie werdens alle mitein⸗ 
ander ſehen / vnd die järigen finder werden 
mit jren ſtimmen redẽ / die [chwangern fraw⸗ 
en werden onzeitige finder ba, drey oder 
vier monat alt / vnd die werden leben vñ auffs 
erwerckt / gleich ſchnell werden die geſehweten 
ort fcheinen/ als die vngeſehweten: Die vollen 
Keller werden fchnell leer erjcheinen: vnd die 
Dofaun wirdt ein jchallgeben: fo man die ho⸗ 
set/wirdejedermannerfchredeen. 

Zu der zeit werden die freund einander be> 


Many... kriegen wiedie feind/ vi das erdreich mit jnen 


9 


mir bekummert worden/ vnd fi 
„vor dem böchfien; dann mein geiſt war gang auch von Adam herkommen / haſtu gefagt/ 


wirdt een Die * der ri 
werden BANDS DE und nit lauffen. 
Welcher vberbleibtin denen dingen allen / der 
irdt daruon kommen / vnd wirdt mein heil 
vnd das end ewerer welt, Vnd die men: 
Ban — ma werden fehen/ die 
‚Den tod von jrer geburt ber nit verfücht ha⸗ 
ben/ vnd das herisder eynwonern wirdt vers 
endert / vñ in andere meynung verfert. Dann 


dao boß wirdi abgeulget / der betrüg außge⸗ 


Aöfcht, Trew vnd glauben wirdt blůen / zer⸗ 
ſtoͤrligkeit wirdt vberwunden / vnd warheit 
‚wirdt erzeigt werden / Die fo vil tag on frucht 


gewe | fair un 

Vnd es hat ſich begeben / als er mit mir ge⸗ 
redt hat / da ſahe ich allgemechlich an den / vor 
dem ich ſtundt. Da ſprach er zu nur alfo: 
* Sch binn kommen dir zu zeigen die zeit der 
„Eünfftigennacht. Wir dſtu nun widder bitten 

vñ ſiben tag faſten / fo werd ich dir auch mehr 
Jagen / vnd groͤſſers dañ vor. Dann dein ſtim̃ 


n erhört von dem allerhoͤchſten. Dann der 


ſiarck hat geſehen dein richtigung / vnd hat ges 


„sehen dein keuſcheit / die du von ſugent an haſt 


gehabt / vnd darumb bat er mich gefandt dir 
Diß alles zu zeigen / vñ dir zu ſagen: Biß mann 
Ach / vnd förcht dir nit / vñ eyl nit mit den vor: 
drigen zeiten eitels zu gedencken / vnd eyl nit 
von wegen der nachgehenden zeiten. 

Nach dem hab ich widder geweint / vnd 

ben tag gefaſtet / daß ich erfüllt die drey wochẽ 

die er mir geſagt hat. 
An der achten nacht iſt mein hertz widder in 


fing an reden 


geſchaff 


angſthafft / vnd ſprach OHerr / du haſt 
redi von anfang deiner ereatur/ond haft 


IE cin volfommens werck geweſen. Vnd das 
zumal war der geift / vnd die ſinſternuß 
noch vmbher / und das ftillfehweigen: es 
noch Feines menſchen ſtim vor dir. Daha 
vondeinen ſchaͤtzt ein ſchon liecht herfur heiſ⸗ 
Fe — wie Dein werck erſchiene vnd ges 
nwuͤrd. | — 
Am andern tag haſtu den geiftdes Firma⸗ 
ments gefchaffen/ vnd im gebotten / daß ein 
vnderſcheid were zwiſchen den waflern / 

cin heil da oben/ das ander hie niden blieb. 

Am dritten tag haftu verfchaffe/ daß die 
waſſer verfamlet wurd? am fibenden theil de 
erden / ſechs theil haftu getruͤcknet vnd bar 
behalten / daß man darinn fäe vnd bawe. 
bald dein wort außgieng / war das werck gleich 
geſchehen. Dannn von ſtund an war ein groß 


vnd begierd des verſuchens / blumen 

leh farb / vnd geruch / vnd das If am dritteh 
tag gemacht. 

Am vierden haſtu gebotten / daß die 

jren ſchein / vñ der Monn ſein liecht gebe⸗ 
re Buräigpnike R 
ie dem menſchen / der in tigem auch ge 
ſchaffen ſolt werden / dienetent. Km 


Auff den fünfften tag Haft zum fibenden Geren⸗ 


theil da Die wafler verfanlet waren’ gefage/ 
fie ſolle herfur bringen mancherfey thier/ v6 
ee alfo ifts —— La 
waſſer on ſeele / auß geheiß Gottes / lebendig 
thier herfur bracht hat / auff daß alle volcker 
deine wunderwerck preißten. Da haſtu zwo 
ſeelen behalten / die eine haſtu genennet He⸗ 
noch/ vnd die andere Leuiathan / vnd haft je 
eine von den andern abgefondert. Dann der 
fibend theil / nemlich / da das waſſer verfams 
let war / mocht ſie nit beide faſſen. Dem He 
noch haſtu einen theil geben / der am dritten 
tag getrucknet iſt worden/ daß er im felben 
eil wonen foll/ darinn feynd taufent berg. 
Dem Leuiathan aber haſtu eyngeben den fir 
benden theil / nemlich / die feuchte/ vnd haft in 


ſprochen: Es werd himel vnd erd / Dein word Geven⸗ 
die ſprach: Nemet war/ es lommen die tag/ if: 


fnen gepottẽ / daß Deut ⸗ 


behalten / daß er verſchling (oder berſchluck) was 


vnd wen du wilt. 


A nt dem erdrei 
— rn RR 


vñ alles Fricch?ds/ ond darüber auch A 
Den du vber alle deine gefchöpff — 


fs geſetzt haft: von im kommen wir alle/ a 
‚das volck das du dir erwelt haft, Diß hab ich 


nun alles vor dir darumb geſagt und erzelt⸗ 
daß ich — vmb vnſert willen die welt 
en iſt. De anderen volcker aber die 


fir 


ji) 
* 





Hein tach» 
trauff haftu 
—* 
vers 
u. 


Erod.4-f 


Esdre. 


ie ſeyen % fonben fü gleich einer 
Ba —** re & 

nd nun Herr / Die Heiden die je und je 

nit geachtet ſeynd / haben jeg angefangen uns 

zu beherrfchen vnd zu verſchlucken. Vnd wir 

aber dein volck / die du dein erſt und eingebor⸗ 

nen vnd dein eyfferer genennet haſt / ſeynd in 

vnd gewalt geben, Iſt nun die welt 

vnſert willen geſchaffen / warumb beſi⸗ 

gen wir nit das erb mit der welt? Wie lang 

ſoll doch das wehren? 

Das vij.Capittel. 

Was dem Ssdra von dem Engel / auff fein frag fur 
ein beſcheid worden iſt. 

—DD außgeredt hatt/ 

— 


ee 2. 


ſt zu mir gefandt ein Engel / der auch 

— * — ar ge 
war 

Eonra-Randauf- 


mir: 


er in die weite fonmmen? 

Atem cin anders: Ein ſtadt iſt gebawet auff 

—— * —* En 
gang iſt engundxg were ein zur 
rechien / zur lincken ein tieff waſſer / vñ es me, 
re allein ein enger pfad zwiſchen denen zweien 
ſo ſchmal / daß nit mehr dann ein menſch da 
gehn moͤcht. ur. 
Wenn nun diſe ſtadt einem zum erbgeben 
wirdt / vñ der were vor nie durch diſen gefaͤr⸗ 
lichen weg gangen / wie wolt er das erb eyn⸗ 
nenen? 

BVndich ſprach: Ja Herr. Da fpracher: 
Alſo ıft auch Iſrael ein en vmb jrent 
willenbabich die welt geſchaffen / vnd da A⸗ 
dam meine ſatzungen vberiretten hat / da iſt 
geurteilt Das geſchehen iſt. Da ſeynd die eyn⸗ 
geng der welt eng worden / voller ſchmertzen 
vñ arbeit: Wenig ſeynd jr aber und boß / vol⸗ 
ler geferden vnd arbeit. Dann der vorigen 
welt eingeng waren weit vnd ficher/ brachtẽ 
vntödliche frucht. 

So num Die/ die in diſe welt eyngangen 
ſeynd / die engen ond citelending nit habẽ mo⸗ 
gen begreiffen/ vil minder moͤgen fie begreif⸗ 
fen vñ verſton die heimlichen ding. - 
bekuͤmmerſt du dann dich / ſo du ein toͤdlicher 
menfchbifte Vnd was wolteſt du wiſſen / fo 
du ſterblich biſt · Vnd warumb haſtu nie in 
dein herk genomen Das kuͤnfftig / ſonder mehr 
das gegenwertig iſte 


eng ——— vnd haben ſeine 


u 
v 


ur ® 


Dafprach ich: O herrſchender Herr/ni 

war / du haſt in deinem geſetz en 

die gerechten follen das erben / Die | 

gen aber vnd gottlofen follen verderben / die 

er 
—* 

haben / vnd enge ding erlitten / werde die weis 


ten nit schen, 1 
Da fprach er zu mur:Es iſt kein richter ober 
—— d FR | 
as das 
gebenift/ in Gore aan 


getrachtet/und haben men 
Darüber haben fie a 

Gort/ an Ben —— a 
ordnungen und breuchenfepnOfIr te 


2 ara 


bat 


Deut.2.d 


nddarımb mein Esdra/den vollendas . 


voll / vnd den laͤhren das laͤhr. Nimb war / es 
wirdt die zeit kommen / daß die zeichen werden 
ſeyn / die ich geſagt hab / vnd die Braut wirdt 
erſcheinen / vnd das Erdreich Das jep zergeht / 
wirdt gezeigt werden / vñ ein jeder der võ den 
vorigen vbeln erloßt iſt / der wirdt wunderbar 
re ding feben. Dann mein fon 

offenbaret werdt / mit denen Die bey 
vnd die wberblicbnen/ werden froiich ſeyn in 


den jaren. 

Nach denſelben jard wirdt mein ſon C 
ſtus ſterben / vnd alle menſchen Die das Icbeı 
haben / und wirdt die welt verkeret in die alt 
füllfchweigend fiben tag / als in den vorigen 
vrtheilt / alfo day niemand wirdt vberbleiben. 
Vnd nach fiben tagen wirdt erwachen die 
welt die noch nit wacht / vñ wirdt zerſtort ſter⸗ 


Danuo 


ben. Vnd die erden wirdt widder geben die m Dan.ix: 


jr geſchlaffen haben / und der ſtaub dee ſo im 
ſelben fill wonen / vnd die heimlichen behalter 
werden herfur geben die ſcelen die jnen ver 
tramer ſeynd. Vnd der 
dem ſtul des geric 
ellend wirdt ver 

verſamlet werdẽ. 
bleiben / die warheit wirdt 


geoffenbaret / vnd alles 


beſtehn / vnd der 


db glaub zunemen / das were wirdt hernach fol⸗ 


gen / vnd der lon gezeigt werden / die gerech⸗ 
tigkeiten werden wachen / vnd die vngerech⸗ 

ugkeiten werden nit herrſchen. 
Da ſprach ichs Der erſt ut Abraham / der 
fur die Sodonuter bat/ vnd Moſes fir Dir 
Bil 


wirdt auff DI 


Gen⸗⸗a 


Exod za.⸗ 


A 


— 


gr 


Das Vierd bůch 


Härter dieinder wuͤſte geſuͤndet hatten / vnd 

der nach im fur Iſrael / in den zeit? Achaz vn 

Reua⸗4.a Sammuels / vnd Dauid fur die zerbrechung/ 
.Para.«c vnd Salomon fur die / die ins heiligthumb 
3.Rıgız.a komen / vnd Helias fur die / die den regen ent⸗ 
vnd fur den todten daß er lebt / vnd 

RB. Ezechias fur das volck zu den zeiten Senna⸗ 
vnd i  cheribe/ vnd alſo andere vil / die fur vi gebet⸗ 


ten haben. 

So nũ jetzt / da das zerſtoͤrt eyngewachſen / 
vnd die boßheit vil wordeniſt / vnd die froifien 
haben fur die gottlofen gebetten / warumb fol 
Das je nit fepn? 

E Er antwortt mir/ und fprach : Die jetzig 
welt iſt nit das end. Viel ehr bleibt in jr / dars 
umb haben fie fur die ſchwachen gebettẽ. Der 
tag aber des vrteils wirde Das end ſeyn difer 
zeit / vnd ein anfang der Fünfftigen vntoͤdlig⸗ 
keit / in deren hin iſt alle zerſtorligkeit / cs iſt 
auffgelöflt alle vnmaß / es iſt hingenommẽ al⸗ 
ter vnglaub / die fromkeit hat zugenommen/ 
diewarheitift auffgangen. Dennzumalmag 
niemand den felig machen der verderben iſt / 
oder vndertrucken der vberwunden hat. 

Da antwortt ich / vnd ſprach: Dip iſt mein 
erſt vnd letſte red / daß eo beſſer waͤr gewefen/ 
dem Adam das erdreich nit zu geben / oder da 
es jm geben war / jn zuuerhuͤten daß er mit 


findet. 
Dann was nutzt es den menſchen hie in zeit 


zuleben in traurigkeit / vnd erſt warten was 


Setʒ . firaff nach demtod komme O du Adam / was 
rm, bafkdugeihan? Dan fodu gefünder haft /bıft 
nit allein du / fonder wir alle die von dir kom⸗ 
men gefallen. Dann mas iſt vns nutz / ſo vns 
ein ontödlich zeit verheiſſen iſt / wir aber vol⸗ 
' bringentödliche Vñ daß ons cin ewi⸗ 
ge —88 vorgeſagt iſt / wir aber ſeynd bo 
vnd eitel· Vñ daß vns wonungen der geſund⸗ 
heit vnd der ficherheit behalte ſeynd / wir aber 
vbel gelebt? Vnd daß die ehr des hoch⸗ 
behalten iſt zu beſchirmẽ die/ die langſam 
haben / wir aber ſeynd in den boͤſtẽ 
wegengewandlet? Vnd daß das Paradciß 
gezeigt werdt / des Frucht jifier werend bleibe/ 
indemficherheit vnd artzney iſt / und wir aber 
nit hineyn gehn / denn wir ſeynd an vngene⸗ 
men orten gewandlete Vnd daß die angeſicht 
deren die abbruch gethan haben / vber die ſter⸗ 
nen leuchten werden / vnſere aber werden 
ſchwartz vnd finſtere Dañ da wir gelebt habe 
vñ vnrecht gethan / haben wir nit betr 
daß wir nach dem tod darumb leiden muͤ 
Da antwortt er mir/ vnd ſprach: Das iſt 
die trachtung vnd der gedanck des ftreits/den 
der menſch auff erden fuͤret / daß weñ er vber⸗ 
wunden wirdt / ſo leidet er das / das du geſagt 
haſt. So läger aber vberwindet / ſo empfacht 


er das / das ich ſag. Deitdas iſt das leben von 
nein Ra 


lebt / vnd fprach : Erwehl dir das lebt / daß du Deut zac 


lebeſt. Sie glaubten aber jm nit / vnd nach im 
auch den Propheten nit/ fa auch mir nit der 
ich mit inen geredet hab/ daß Die traurigkeit 
jnen nit zu verderben rdichen werd/ ale die 
freud Fünfftig ift ober die / die ſich des heils has 
benlaſſen berichten. 

Da ſprach ich: Ich weiß Herr / daß der Als 
lerhoͤchſt barmhertzig iſt in dem / daß er denen 
barmher tzig iſt / die noch nicht ind welt ſeynd / 
vnd auch denen die in ſeinem geſetz wandlen. 
Vnd daß er gedultig iſt gegen denen / die mit 
jren wercken geſuͤndet haben vnd daß er frey 
milt iſt zu geben nach dem es ſich gebuͤrt / vnd 
daß er viel barmhertzigkeit hat. Daũ er vielet 
ſein erbermbd mehr vber die ſo gegenwuͤrtig 
ſeynd / vnd die hin ſeynd / vnd die kuͤnfftig 
feynd. Dañ ſo er ſein erbermbd nit vil mecht⸗ 
ſo wirdt die welt nit lebendig gemacht mit de⸗ 
nendie darinnen wonen. Vnd er gibt: dann 
wenn er nit gibt von ſeiner guͤte / daß die ſo 
vbels gethan haben / erleichtert wurden / ſo 
möcht der zehentauſigeſt teil der menſchen nit 
lebendig gemacht werden. Vnd ſo der richter 
denennit verziege/ die durch fein wort geheilt 
ſeynd / vnd die vieledie da zanckt / vmbbrin⸗ 
gen wolt / ſo wurden villeicht in einer vnzal⸗ 
baren vile Codermengey gar wenig heil, 

„Das en Gap, 
wenig wien gifaeffen Erna De ah Esdre. ” 
Nd er antwortt / vnd fprach zu mire 
Der allerhoͤchſt Hat diſe welt vmb vie⸗ 

I (er willen gemacht / Die kuͤnfftige aber 
vm̃ weniger willc. Ich wil dir aber ein gleich» 
nuß ſagen / Eodra: Als wenn du das erdreich 
fragſt / fo wirdts dir ſagen / daß es vil erden 
gibt / darauß man die irdinen geſchirr macht⸗ 
wenig aber darauß man das gold macht. 
Mer vmb das were? difer welt. Es 











men / vnd baw —— frucht 


darauß keme / vnd daß ein jeder zerſtorerl 
moͤcht / der des menſchen ſtatt vnd — 
Dann du biſto allein/ vnd wir ſeynd alle ci 
———— Du geredt ba 
nd wie jeg der leichnam in der bͤ 
geſtalt iſt / vã du gibſt glider: es wirdt im fen 
behalten / vñ das waſſer iſt von dir geſch 


De 


— 
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vnd neun monat letdet dein geſchöͤpfft dein 
creatur / die in jr geſchaffen iſt. Das aber das 
behaltet / vnd das Mpalten wirdi/ werden mit⸗ 
einander behaͤlten: vnd das behalten iſt / vñ in 
jr gewachſen / das gibt die baͤrmuͤtter zu feiner 
zeit widder. 
Danñ du haſt den bruͤſten gebotten / daß ſie 
der frucht milch gaͤben / daß das ſo geſchaffen 
vnd geſtalt iſt / geneeret werd bi 


vnd denn fo ſchickſt und ordneſt du es mit dei⸗ 


ner erbermbd / erzeuchft mit deiner gerechtig⸗ 


keit / vnd züchtigeft in Deinem gefeß/ vnd beſ⸗ 
ſereſt es mit deinem verſtand / vñ toͤdteſt es als 
dein Cꝛeatur / machſt es lebẽdig als dein werck. 
So du nun verderbft den / der dir mit fo viel 
arbeit durch dein geheiß gefchaffen vñ geftalt 
iſt / ſo mochteſt du auch teichtlich ordnen / daß 
das behalten wuͤrd das gemacht iſt. 

Vnd diß red ich nun von allen menſchen 
in gemeyn/ als du weiſt: von deinem volck 
aber/ D Jerr/von des wegen ich leidig biñ / 
vnd vondeinem erb / von des wegen ich trau? 
re / vnd von Iſrael / von des wegen ich vnmuͤ⸗ 


tig binn / vñ von Jacob fur denich fehmerken g 


rag. Darumb fahe ich an zu bitten vor dir/ 
fur mich vñ für fie. Dann ich fihe unfern fall/ 
vnſer die auff der erden wonen. Ich hab aber 
Die ſchnelle des Richters gehört der kuͤnfftig 
iſt / vnd darumb hör mein ſtuñ / vnd verſtand 


mein red/ ſo wil ich vor dir reden. 


Diß iſt der anfang der worten Esdre/ che 
er angenommen ward / vnd ich ſagt: O Herr/ 
ber du in ewigkeit eynwoneſt / des augen indie 
luͤfft hinauff erhoͤcht ſeynd / des ſtuͤl vber die 
maſſen hoch iſt / vnd des chre und herrligkeit 
vnbegreifflich iſt / vor dem die heerſcharen der 
Engeluſtehn mit zitteren / deren behaltnuß im 
wind vnd fewr verkert wirdt / des wort war/ 
vñ des red ſtandhafft / des gebiet ſtarck iſt / des 
ordnũg erſchroͤcklich iſt / des angeſicht die tieff 
troͤcknet / vñ des zorn die berg ſchwinden ma⸗ 
chet / vñ des warheit bezeuget wirdt / Hoͤr das 
gebett deines dieners / vnd faſſ zu oren die bitt 
Deines gefchdpffts. 

Diemeil ich led werd ich reden: vnd dietveil 
ich vernunfft bad/werdich antworten, Sihe 
init an die fünd deines volcks / die dir in war: 
heit dienen. Sihe nit auff den ſchalckhafften 
Br der Heiden’ fonder auff die begierd der? 

je deine zeugnuß mit ſchmertzen halten. Ge 
denck nit andie/die felfchlich vor dir gewand⸗ 
let haben? fonder an die / die mit willen dein 
forcht erkent haben. Du wölleſt mt verderben 
die / die vichifch firten gchabt hab&-fonder art 
fehen die / die Dein geſeß herrlich gelehrt habe. 
Wird nit zornig vber die / die boͤſer ſeynd 
dann das vieh / ſonder hab lieb die / die all⸗ 
weg in dein gerechtigkeit vnd chre vertra⸗ 


Ede © 
in wer. Dänitbir vnd vnſere vͤcter haben ab 


ſein zeit / 


> 


le die kr 
du vmb 
 Detmfodu behereſt ba 
barmeft/fo wirdft du barmh | 
fo wir die werck der gerechtigkeie mt haben, 
Dan diegercchten/denen vil wercke hingelegt 
ſeynd / werdẽ auf jren eignen werckenlon em⸗ 
pfahen. Dañ was iſt der menſch / daß du vber 
—— wirdft? Oder was iſt das zerſtor⸗ 
van ich gefchleche/ daß du fo bitter gegen 
iin bifr a 


jt/ vnd denbreften. Nun wirdſt 


inder warheit 


fünd willen barmhertig ge⸗ | 
an es 


.- 


[Fr 


" eg it te a 
. — 


iſt niemand ons RAegt 


der denen die geboren ſeynd / der nit gefiindis * Par- » 


get hab: vñ under denen die fich loben/ der nie 
hab mißhandlet. Dann in dem wirdt deinges 
rechtigkeit vnd guͤte / O Herr/hoch gepri 


vnd außgekuͤndt / ſo du denen auch barmher⸗ 


tzig biſt / die ingäten wercken nit reich ſeynd. 

Da antwortet er mir / vnd fprach: Etliche 
ding haſtu recht geredt / vnd nach deiner rede 
wirdt es gehen. Dann ich werd nie warlich 
trachten vber jr geſch die vor dem tod 
eſuͤndet haben / vnd vor dem vrteil / vor der 


O 


verderbnuß / ſonder ich werd freud haben vber Geuc 4. 


der frommen werck / vñ trachtung. Ich werd 
auch gedencken der bilgerſchafft / der heilma⸗ 
chung / vnd des lons. 

Wie ich nun geredt hab / alſo iſt es auch. 
Dann gleich wie der Atkermann viel ſamens 
auff den acker feet/ vnd viel baͤum pflantzet / 
aber nit alles zur zeit herfur kompt Das geſeet 
vnd gepflantzet iſt / co wurgelt auch nit alles 
Alſo iſt es vmb die / die inder welt geſeet ſeynd / 
ſie werden nit alle behalten. 

Da antwortt ich /vñ ſprach: Hab ich gnad 
funden / ſo ginn mir zu rede. Zu gleicher weyß 
als der ſamen des ackermanns / ſo der regen nit 
zu feiner zeit drauff kompt / oder zu viel regens 
darauff kompt / verdirbt: alſo verdirbt 
der menſch der mie dein? hendẽ geſchaffen iſt 
vnd der dein bildnuß iſt / vnd dir gleich / vmb 
des willen du alle ding geſchaffen haſt / vñ haft 
jn dem ſamen des bauren vergleichet. Wird 
nit erzuͤrnt ober vne / O Herr / ſonder verzeih 
deinem volck / vnd erbarm Dich vber dein erb⸗ 
theil. Erbarm dich deiner geſchoͤpfft. 

Da ſprach er zu mir: Das gegenwertig 
dem — das kuͤnfftig dem kuͤnff⸗ 
tigen. Dann es briſt dir noch viel / dieweil ou 
mein Creatur vber mich magſt lieben. Dir 
binn ich auch offt genahet / dem vngerechten 
aber nie. 

Auch biſtu in dem vor dem Hoͤchſten wun⸗ 
derbarlich / daß du dich genideret haſt / wie co 
dir wolgezimpt / vñ haſt dich nit Da 
du onder Den fronumen hoch geehret wuͤrdeſt. 

Deshalben werden wich ellend vnd arbrit⸗ 


Ilıgs 


—— Hoͤchſten verachtet / 


Platz. 


Das Vierd Bad 


feligfeit zufichen denen / die in der welt zum 
kerftenzeitenwonen werden. Danmfichaben 
invielhoffart gewandlet. Verſtand aber du 

von denen die deines gle® wird 


——— es. Daũ euch iſt auffger mar 


than das Paradeiß / der baum des lebens ge⸗ 


p eitet die kuͤnfftig zeit / bereitet vber⸗ 

ren ein rüto 
bercitet/ volfommen güt vnd weißheit. Die 
—— des boͤſes iſt von euch gezeichnet / die 


vnd ſchaben vor euch verborgen/ vn 
zerflörung in vergeß? in 
ligkeit. Die ſchmertzen feynd vergangen/vü heit 
amend iſt der ſchatz der vntödligkeit gezeigt. 


in die —— 


darumb frag du nit weiter von der vie⸗ 
le deren die verderben. Dann ſie haben frey⸗ 


geſetz —⸗— ſein weg ver⸗ 


— ſie ſeine gerechten durch⸗ 
'ächtet/ond Fa gefprochen Es fen 
kein Gott / vnd Das mit wiſſen / dann fie ſter⸗ 

ben. Dann gleich wie euch empfangen wer⸗ 

vor gefagt feynd/alfo durft vñ 
pein die inen bereit ſeynd. er hat nit ge⸗ 
wölt/ daß der menſch zu nicht würd: fonder 
die / Die gefchaffen feynd/ haben feinennamen 
—— des der ſie gemacht hat / vnd ſeynd 
bar dem der jnen das leben zubereit 

— "Du Daran if cin re jetz hie. Diß 

ich nit allen menſchen geoffenbaret / ſon⸗ 

der allen wenigen/ nemlich dir vnd Deines 


gleichen. 

Da fprachich: Sihe Herr/ jetz haſtu mir 
die viele der zeichen gezeige/ die du anfahen 
wirdft ehün zur legten zeit: aber zu was zeit ⸗ 
vnd wenn / haſt du mir nit gezeigt. 


Das ix. Capittel. 


Zu welcher jeit der Herr die weit heimſuchen wirdt / vi 
von einem geſicht einer tlage den vnd weinenden frawen. 
Afprach er zu mir: Miß fleiſſig die 
zeit in jr ſelber. Weñ du fehen wirdſt / 
daß ein teil der zeichen geſchehen die 
ich dir gefagt hab / fo wirdſtu wol verfichen/ 
daß cs die zeit iſt / da der allerhöchft die welt / 
die von im gemacht iſt / heimſuchen wil. Vnd 
wei man in der welt wirdt ſehen Die erdbidem 
vnd auffruͤr des volcks / ſo wirdſtu wol ver⸗ 
ſton / daß der allerhoͤchſt von denen dingen ge⸗ 
redt hat / von denen tagen die vor dir geweſen 
feynd. Dann zu gleicherweyß wie alles das in 
der welt gemachtift/ ein anfang ond end hat/ 
vnd das end iſt offenbar: alſo haben auch die 
zeit des Hoͤchſtenoffenbar anfaͤng in wunde⸗ 
ren vnd zeichen / die end aber in der wirckung 
vnd zeichen. 
Vnd ein jeglicher der behalten wirdt / und 


der durch ſeine 
den — 
——— 


— Ber 
— —— 
dann die ſelig werden/wie dann der fluß groſ⸗ vnd 
—— a Weste a 
iſt auch der ſamen: Wie die blüms 


ſo ſeynd auch die Farben: Meder Baer Ra 


ſo iſt auch der ba. Dann cs war die zeit der 
welt. Vn Dasch zubereitet den? Die je jeynd/ 
ehe die welt war/inderenfie wonen — 
widerſprach mir niemand. 
war cin jeder / vñ auch nun der / der 
iſt in der bereiten welt/ und dom Monat der 
nit auffhort / vnd dem Geſetz das nit 
mag werdẽ / jre ſitten ſeynd zerſtoͤrt. Vnd ich 
hab die welt betrachtet / vnd ſihe / es war ein 
gefar vmb der gedancken willen die infiewas 
en ich habs geſehen / vñ hab ir faft vber⸗ 
nd ich habs ge ir 
ſchen / vñ hab mir das Weinber in von Trau⸗ 
benbehalten/und em pflantzung von viele ge⸗ 
fehlechten. So verderb nun die viele die on 






2 


vrfach gewachſen iſt / vnd werdbehalti mein 


Traub vnd Weinber / mein pflantzung / dad 
ich hab fie mit groſſer arbeit außbereitt. 
uaber fodudich noch in ander fiben tag 
gibſt / doch folt du nit faſten: vnd denn gehe 
auff das blümenfeld/ da fein hauß gebawen 
iſt / vnd iſſ alleın von den blümen des felde: 
verfuch Fein fleiſch / trinck feinen wein/ fon? 
der iſſ alleın blümen. Bitt den allgehöchiten 
on vnderlaß / fo wil ich kommen / vnd mut dir 
reden. 
Dagiengich hin/ und Fam auch auff da 
feld das Asdarhı heiſſt⸗ wie er mich —2— 
hate vñ ſaß in blumẽ / vñ aß von den kreuteren 
Des felds / vñ dieſelb ſpeiß hat mich — 
a 


ur ae © un jr 
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‚dann fie war.dein. Dann die.ce en 
hatten / die verdurben / da fie mi lichen das in 
jnen geſeet uͤ | 


E Es 
ſamẽ empfacht/oder Das meer ein ſchiff / oder 
rin geſchirr fpaß vnd tranck / daß / fo das ver; 
dirbt oder zerbrochen wirdt / darinn man ge⸗ 
feet hat / oder darum man etwas gethan hat⸗ 
auch die ding verderben vnd zerbrechen / Die 
darinn gefertoder gethan ſeynd . 8 
VBnd iß aber nit alſo geſchehen: Dann wir 
die das geſetz empfangen haben / ſeynd in ſ 


den verdorben / vnd vnſer hertz das das geſetz iſt. Dieweil 


empfangen hat: das Geſenn aber iſt ut verdor⸗ 
ben noch zergangen / ſonder ift blichen in ſemer 
nt Ay 


- arbeit. Hr „et * ni 
eoıon Vnd wie ich diß alſo in meinem hessen 
trachtet / da ſahe ich vmb nnt meinen angen⸗ 
vnd aͤuff der rechten ſeiten ſahe ich can weib⸗ 
die war faſt traurig / vnd fuͤrt eingroſſe Hag/ 
bvbecinet mit lauter ſtum̃: ire Fleider waren * 
riſſen / vñ aͤſchen bat fie auff jrem haupt. 
ließ ich meine gedancken / in denen ich war / fa⸗ 
ren / vnd kert mich zu jr / vñ ſprach: Warumb 
weineſt duẽ Vnd warumb biſtu traurig vnd 


vnmuͤtig ⸗ | 
5 +. Dafprach fie zu mir: Herr / laſſ mich wei⸗ 
nen vnd traurig ſeyn / dannich bi treffenlich 
bekuͤmmert. Ich ſprach zu ms briſt dir / 
oder wer haie dir gethan · Sag doch mirs. 
Sie ſprach: Ich binn vnfruchtbar vnd vn⸗ 
| bärhafft gewẽſen / hab einenman dreiſſig jar 
gehabt. Vnd die dreiſſig jar thun ich nit ans 
ders tag vnd nacht vnd alle ſtund / dann bit 
9 ten den Allerhochſtẽ. Nach dreiſſig jaren hat 
—* mich deine dienerin / Gott erhoret / bat mein 
| ellend angeſehen / vnd mein angft/ vñ hat nur 
einen fon geben / darüber hab ich groſſe freud 
empfangen / ich / mein mann / vnd alle nach⸗ 
pauren/ vnd wir ehreten vaſt den ſtarcken/ 
vnd ich hab jn mit ſaurer arbeit erzogen do 
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gwaͤche vnd auff bie Jeit kam / daß er ein 

Weib nemen folt/ — tag gi 
Poren rare Aare} 2: 
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Fr er 


* 
* 


weder $ 


Do te chmeine rachumgen 
men / in denen ich wars fallt/ und fprach unt 


dann wir ſeynd allebefümmert/fo eſt du 
nur von eines ſons wegen? Frag Die erd / fo 
wirdt ſie dirs fagen : dañ ſie iſt die ſo billich ber 
meinen ſoll den fall der vield/ die auff ir wach⸗ 
fen. Dann auß jr ſeynd von anfang allemens 
pn sehe reine 
em andere w fommen/ 
vndirer mil werden außgereutiet. ö 
Wer ſoll numbillicher mehr trauren / dann 
die / die ein ſolche menge verloren hat? 
Vnd mi du / die allein traureft von einco we⸗ 
gen. Wolteſt du aber fprechen: Mein trauren 
iſt nit gleich dem trauen der erden/ dannich 
hab die Frucht meines leibs verloran/ die 
mit ſchmertzen geboren ———— 
—— * allein’ daß vil in ir Bine 
gangen 7 als dann gefchicht: fo fagt 
dir / zu gleicherweyß als du — 
fehmerken geboren haſt / alſo gibt auch die erd 
ir frucht von anfang dem snenfchen/ dem der 
33* hat. 
nd darumb behalt den ſchmerhen vnd heiuf ° 
das trauren bey dir ſelbs / vñ trage männlich '"* 
das dir begegnet iſt. Dañ ſo du das zil vnd end 
Gottes fur gerecht vnd gůt ſchetzen / vnd fein 
rhatſchlag in zeit annemen wirdſt / fo wirdſt 
auch du in denen gelobt. So gang ntın indie 
ſtadt zu deinem mann. u 
pp Do 


3) 


—— büch 


fprach ſte: Das th ich nit / ich 
— bie wil ich ſterben. 


weiter mit jr geredt / vnd hab — 


folche der laſſ dich bereden/ vnd 
Cr * = * ba Zion/ 

De Doch getröft vmb des tranrens willen 
——* Dann du ſiheſt daß vnſer heili⸗ 
gung gantz dd worden iſt / vnſer altaͤr zer: 


— vnſer tempel / pnjere Be 


gefürt/ —— 


en ſeynd in gefengnuß 
Sugar fepnd geſchwecht / und vnſe⸗ 
se Weber geſchendt / vnſere gerechten ge⸗ 
raubt / vnſere Kinder verderbt / vnſere jun⸗ 
ge 
ſeynd ſe wach worden / vnd das das groͤſt 
m ift Zion/ dann fie iſt ehrloß m. 

Dann fic iſt geben in die haͤnd Deren Die 


Vnd darumb fo fehlag du dein trauren 
auß / ond leg hindie viele der ſchmertzen / das 
amt dirder ſtarck gnedig ſey / und daß dirder 
allerhoͤchſt ruw gebe von deiner arbeit vnd 
‚müh. Wie ich alſo mir jr redt / do leuchtet vñ 
erglantzet jr angeſicht / daß ich mich vor jr 
forcht / vnd gedacht / Was iſt Das? Und 

eich ließ ſie ein groſſe ſtimm auß / voller 
orcht / daß die Erd erbidmet von der ſtimm 
des Weibs. Vnd ich lůgt / vnd ſahe fie nir⸗ 
gent mehr / ſonder am ſelben ort ward cin 
ftadt gebawen / vnd ein ort vom ſtarckẽ grund 
auffgezeuget. Da erſchrack ich / vnd ſchrye 


Esd. 4 a mit lauter ſtimm / vnd ſprach: Wo iſt Vri⸗ 


el der Engel / der anfenglich zu mir kommen 
it? Dann er hat gemacht / daß ich in vile der 
trachtung vnd hoher gedancken kommen bin/ 
vnd num mein end iſt worden zu zerſtoͤrligkeit / 
vnd mein gebett zur ſehmach. Vnd wie ich 
folchs redt / da kam er zu mir / vnd ſahe mich⸗ 
vnd ich lag wie ein todt / vnd mein verſtand 
—* veraͤndert: vñ er nam mich bey der rech⸗ 
en hand / vnd ſterckt mich / vnd ſtellet mich 
—J— meine bein / vnd ſprach zu mir: Was iſt 
dir? ond warumb iſt dein verſtand betruͤbt / 
vnd der verſtand deines hertzens und wars 


4+2ods.r umb biſtu traurig Sch ſprach: Darumb 


daß du mich verlaſſen haſt / vnd ich hab nach 
Deiner red gethan: ich binn ins feld gangen/ 
vnd da hab ich gefehen ? das ıch nit fagen fan. 
Er fprach zu mir : Stand vnd bis männs 
lich fo mil ich Dich vermanen. Do fpra 
ich: Red mein Herr zumir/ verlaſſ much nir/ 


t Dienet/ vnd vnſere ſtarcken ge 







ned her mn 

= ee — — 
Do antworte er mir / vnd 

mich / fo Ange 8 
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die 

Berta: 
rin — 

weibs nit mehr / — 

ſtadt hat dich bedaucht gebawen werden / vnd 

—— 444 


vns jar / darinn jr nit 
fig jaren —8 ſie | 
t gcop do vonfruchtbar * 
Fon geben, — —— — | 
babe in mit arbeit erzogen/ das iſt Die wos _ 5 
nung gewefen zu Jeruſalem. Daß aber der 
fon geftorben ift in rer Fammerz das ıfEder 
fall Jeruſalem. Vnd du —— — | 
ſehen / wie fie iren fon trauret/ vnd anders 
jr begegnet ift/ das habichdir —— 
nun ſicht Gott daß du von hertzen traurig 
iſt / vnd leideſt von hertzen fur ſie / ſo hat er 
Eu. Flarheit gezeigt / vnd die fchönejrer 
zierd. Vnd darumb hab ich dich auff 
dem feld bleiben/ da ode hauß gebawet iſt. 
Dann ich wuſt daß der allerhoͤchſt dir un 
wolt zeigen / darumb bieß ich dich 
feld gehen’ da fein grund noch baw iſt. 
an dem ort da der allerhoͤchſt fein Stadt en 
—— da ſolt keines menſchẽ gebaͤw ſeyn. 

d darumb förcht du Dir mit / dein berg er⸗ 
ſchrecke nit / ſonder gang hineyn / vnd ſihe das 
herrlich vnd ſchoͤn gebew / vnd wie groß co 
ſey / vnd wie groß es dich dunckt nach dem au⸗ 
genmaß / vnd dann ſo wirdſtu horen / ſo vil 
die oren mögen faſſen. Dann dubift fur viel 
ander ſelig / vñ biſt genent bey dem — 
ſten / als die wenigen. Die nachgehend nacht 
aber des * morgen tags wirdſt ou hie blicben/ · morgis 
fo wirdt dir der allerhöchft der hoben dingen 
geficht zeigen / die er thun wirdt denen die auff 
erden in den legten zeiten wonen. Do hab ich 
dieſelbe nacht geſchlaffen / vnd die andere / wie 


Das 


ch er mich geheiſſen bat, 
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 Dasrj.Capitte., 

aan 
— Dhab ich einen traum geſehẽ :· Vom 
CN mer an Ann aungchagen, dr 
hatt zmölff flägel und drey haupter: 

. mb feine flägel ſtreckt er vber alle erd/ 
ond alletwind weheten in fie/ vnd fit wurden 

me 
— — 


mit den andern. 
Weiter ſah ich / daß der Adler mit feinen 
fluͤgeln fle regiert auff erden / vnd vber 
alle die auff erden wond, Alle ding vnder dem 
Himel warenım \ niemäd war 
jmwiderfpenng/ ja nie ein ereatur auff dem 
erdboden: | 
AWeiter fah ich/ wie der Adler auffftündt 
auff feine klawen / und gab einen tom mut den 
federn / vnd ein ſtimm die lautet alfo: Ir ſol⸗ 
—— — 
an 
Sea aber follen auffs letſt behalten 
werden. Ich ſah aber daf die ſtimm nut von 
feinen häuptern / fonder von mir 
ten feines lbs. Dieandern federn die darge⸗ 
gen waren/zelctich/ deren waren acht. Vnd 
von der rechten feiten ſtundt ein feder auff/ 
vnd regiert ober rien ren um 
geben / als ſie regieret jrdas c 
—— iſt nit erſchienen. Da iſt Die 
auffgeſtanden / vnd hat regie⸗ 
get/ dic hatein lange zeit gelebt / vnd wie fie 
regieret hat / do ift auch Ir end kommen / wie 
die vorige/ daß fie nirgent mehr erſchienen 


* Do iſt ein ſtimm zu jr kommen / und hat ge⸗ 
gt: Hör dw die jo lang Das erdreich mnges 
tenhaft/diß ſag ich dir ehe du auffhoreſt zu 

n: Niemand wırdt nach dir Dein zent inhal⸗ 
tens janitdichalbe zeit. Da hübfich Die drit⸗ 
te auff / und regieret wie die vorigen / vnd war 
auch nit mehr. Alſo gieng es nm allen andern 
nach er⸗nder / daß ein jeglicher regiert / vnd 
denn nit mehr war. 

Dafabichy vnd ſihe / in der zeit wurden die 
nachfoigenden federn auffgerichtet auff die 
rechten ſeiten / daß ſie auch regierten / vnd et⸗ 
fich auf denen regierten auch / vnd aber bald 
wurden fie nirgend mehr gefehen/ dann et⸗ 
fich auf jnen wurden auffgericht / doch re⸗ 
gierten ſie nit. 

Nach demfahich/ da waren die zwoͤlff fe⸗ 
dern nit mehr da / und die zween fluͤgel / vnd 
war nicht mehr am leib des Adlers / dañ zwey 
häupter/ Die ruͤweten / vnd ſechs federlin. Da 


J 


ſah ich weiter /daß bie ſechs federlin mit zwey⸗ 
en gecheit wurden / vnd blieben under dem 
tdas zur rechten ſeiten war / Dan die vier 
Da fahr ich/ daß die onder den flügeln wa⸗ 
ren fich ndten auffzurichten/ vñ zu 
regieren. Da it eine auffgerichtet worden/ 
bald aber war fie nirgent mehr / vnd Die andes 
ren waren fhneller dahin dann Die er 
Da haben die zwo auch bey jnen ſelbs gedacht 
zu regieren / vnd da fie das gedachten/ da 
iſt das eins von den ter? 


tk &Dı Da fa ich Daß Anep Duptr 
jm erfüllt, waren/ und das haupt a befert 
worden mit denen die bey im waren / vnd 
fra die zwen onderflügel/die regiert wolten 
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rümenden bäuptern er 
ch / das gröfler/ und Das init? 


Das haupt aber erſchreckt Das gantz erd⸗ O 


reich / vnd regiert auff erden vber die / Die auff 
erden mit viel arbeit woneten / vnd hatt ge⸗ 
walt ober den erdboden / vber alle fluͤgel die da 
geweſen waren. Nach dem ſahe ich/ daß 
Mmitei haupi fchnellnirgent mehr da | 
auch die da famen die zwey haͤupter 
Die regierten auch auff erden/ vnd vber die die 
auff erden woneris Da ſahe ich wie das haupt 
auff der rechten feiten/ das auff der lincken 
fraß/ vnd horet cin ſtimm die ſprach zumir: 
Sihe gegen dir/ vnd hab acht was du ſeheſt. 
Da fabe ich / und nimm war/ wie ein Lew der 
dab eylendo vom wald lauffende/ und 
hieß cin ſtimm einco menfchen auß zum Ads 
ler / vnd fprach : Hör dw ich wil zu dir reden / 
vnd der allerhoͤchſt wirdt dirs ſagen. Biſtu 
nit / das vberwundẽ hat von den vier thieren / 
die ich hatt machen regieren auff erden / vnd 
in meiner welt / vnd daß Durch fie kaͤme Das 
end jrer zeit? | 

Vmd der vierde kam / ond vberwandt alle 
thier die vergangen waren / vnd hat gewalt 
vber die welt gehabt mit groſſem ſchrecken / vñ 
den gantzen erdboden mit ſchaͤndlicher arbeit/ 
vnd bat fo vil zeit Die erd eyngewonet mit bes 
trüg. Vnd haſt die erd geurteilet vnd gerich⸗ 
ter mit mit trawen. Deñ Du haſt die ſanfftmů⸗ 
tigen beleidiget / die ruwen ond füllen verlent/ 
du haft lieb gchabt Die lügner/ und haft deren 
mwonung die Frucht brachten/zerbrochen/ und 
deren mauren mder geworffen/ die dir Fein 
fehaden gethon haben, 


E 


Deshalb iſt dein vnbilligkeit vnd ſchmach 


biß zum Hochſten kommen / vnd dein hoffart 
zum ſtarcken / vnd der Hoͤchſt hat angeſchen 
die hoffertige zeit / vnd ſihe / ſie ſeynd geender/ 

vnd irc laſter ſeynd erfuͤllt. 
Vnd darumb du Adler erſchien mit mehr/ 
vnd dene graufame flügel/ und Deine boͤſen 
pp ı fiverw/ 


. ‚allerhöchften: 


Dat.z.a 


federn’ vnd reine ſchalckhaffte haupter / vnd 
deine ſchaͤndliche klowen / vnd aller deiner «is 
teler rn —* en 
widder et iſt von dei⸗ 
———— vrteil vñ 
barmhergigfcit des der fiegemacht Kat, 
Das xij. Capittel. 
Außleguna des geſichts im vorigen Capittel verzeichnet. 
Rn elemente 
dife wort geredt hatt zudem Adler / da 
— ——— Da Das Kan Do 


Sich hab gefehen/vnb ſthe / feerfhie 


nen nirgent mehr/und der gank leichnam des die / die widder 


Adlers ward verbrent / vnd die erd erſchrack 


fehr, Da erwacht ich vondem verzucken mei⸗ chen werden Vnd daß du 


nes gemuͤts / vnd von er forcht / vnd 
ſprach zu meinem geiſt haſt mir das 
„geben in dem daß Du ergruͤndeſt Die weg des 
iu Aue ich noch gemübet in 
meinem gemuͤt / vnd binn in meinem geiftfaft 
ſchwach / und afft iſt in mir vor groß 
fen ſchrecken / den ich diſe nacht empfangen 
hab. So wil ich nun den allerhochſten bitten⸗ 
daß er mich ins end ſtercke / vnd ſprach: O 
Herr / hab ich gnad vor deinen augen funden/ 
vnd binn ich gerechtfertiger bey dir fur vilen 
andern/ vnd iſt mein gebett fur dein angeficht 
kommen, fo ſterck mich / und zeige mir deinem 
Diener die aͤußlegung vnd vnderſcheid diß 
graufamen geſichts / daß du volfommenlich 
mein ſeel troͤſteſt. Dann du haft mich güt dar⸗ 
zu geſchetzt / daß du mir wolleſt die letzten der 
zeit zeigen. 

Vnd er fprach zu mir: Diß iſt die außle⸗ 
gung diſer geſicht: Oer Adler den du haſt vom 
meer geſehen auffſteigen / iſt das reich / das ge⸗ 
fehe iſt in dem geſicht deinem brüder Danief: 
int aber ifts nit außgelegt / dann jetz leg ıch 
dirs auf. | 

Es kompt einzeit/daß einreich auff erden 
erfichen wirdt / vnd das wirdt man fürchten 
ober alle reich die vor jm gemefen feynd. In 
Demfelben reich werden zwolff König regie⸗ 
ren / einer nachdem anderen: dann der ander 
wirdt anfahen regieren/ vnd wirdt mehr zeit 
haben / dann die andern / vnd Das bedeuten Die 
zwölf flügeldie du geſehen haſt. 

Die ſtimm aber die geredt hatt / vnd die du 
geſchen Haft aufgehen nit von ſeinen haͤup⸗ 
tern / fonder von mitten des leibs / bedeuter/ 
daß nach der zeitdes reiche grofle zaͤnck mer? 
den entſtehen / ond wirdt ein geuaͤrden ſtehen 


Das Vierd bich 







Daß als aber ch if ſonder 
wirdt w in ſeinen anfang geſtellte. 
Vnd die acht vndern — 
—— — 
seit kompt / werdẽ die vier behalten in der zeit⸗ 
ſo da anfacht zu kommen fein zeit / daß eo ges 
endet werd: nwo aber werben biß ins end bes 


a 











nie haft gefchen mehr erſchemen / bedcutet 
einer auß jnen auff feinem bett ſterben wirdt/ 
vnd doch mit pein: dann die zwen die vberblei⸗ 
ben/ werden mit dem ſchwerd getodtet. Dan 
des einen ſchwerd wirdt ben andern freilen/ 
He wirdi derſelb mut dem ſchwerd im letſten 
en, — 

Vnd die zwen vndern fluͤgel die du haſt ge⸗ 
ſehen vber dem haupt das auff der rechten ſci⸗ 
ten iſt / bedeutet / daß es die ſeynd / die d Hochſt 
biß in jr end behalten hat / das iſt einkleinreich/ 
muͤh vnd vnruͤw vol. 

Der Lew/ den du geſehen haſt vom wald 
auffſtehen und bruͤllen / vnd zum Adler reden ⸗ 
vnd jn ſtraffen vmb ſein vngerechtigkeit / iſt 
der wind den Gott hat gehalten zu men vñ zu 
jr boß heit biß ins end/ der wirdt fie ſtraffen/ 
End ic vor men zerreiſſen. Dann er wirdt ſie 
lebendig fur gericht ſtellen / vñ wirdt ſie ſtraf⸗ 
fen: dann das vbrig mein volck wirdt er mit 
ellend leidigen / die behaltẽ ſeynd ober meinen 
enden/ vnd wirdt fie frolich machen biß der 
tan des vrtels kommen wirde/ von dem ıch 
dir anfenglich gefagt hab. 

Das if der traumdendu g vñ 
das iſt die außlegung. Dich hat allein ort 
dar zu geordnet / daß er dir die heimligkeit des 
allerhöchften geöffnet hat: vñ darumb ſchreib 
diß alles das du geſehen haft / m cin buch / 
vnd verbirgs / vnd leres die weiſen um volck / 
deren hertz ſolch heimligkeit faſſen vnd be⸗ 
halten mag. Du aber warte noch andere ſi⸗ 
ben tag / daß dir gezeigt werd / was dir denn 
Gott zeigen wil. Vnd mit dem iſt er von mir 


8 en. 
"nd nachdem alles vol? verſtundt daß 
bie fiben tag vergangen waren / vnd ich nit in 
diſe 





| 


} jr) Esdre. 


war / da haben fie ſich alle fich 


diſt 

in ar m 
mbder/ ond kam das volck zumir/ und fprach: 
Was haben wir dir gethan / vnd womithas auff 
ben wir dich er zuͤrnet / daß du vns ee 
vnd —— Dich allen has 
ben wir auß allen volck / gleich als ein traus 
ben von reben / vñ als cin fergen an einem fin 


ſternort / vñ als ein geſtad vnd ſchiff Das dem fi 


‚wetter entrunnen iſt / furgeſtellet. Haben wir 
nit ſonſt vngluͤck gnuͤg / wenn du vns verlaſ⸗ 
fefie Waͤr es ons nit beſſer / wir wären nut 
Zion verbrente Wir ſeynd je nit beſſer / dann 
die / die Le —— 


lich 

—— ich ————— 388 
el / hab cin vertrawen / vnd du hauß 
erſchrick nit: dann der aller Hochſt hat ewer 
gedacht / vnd der ſtarck hat ewermit vergeſſen 
in der anfechtung. Dann ich hab uch nut ver⸗ 
laſſen / vnd binn von euch nit gewichen / fon 
der an diß ort binn ich kommen / daß ich fur 
das ellend Zion bitte⸗ daß ich erbermbd ſuch⸗ 
te für die demut ewerer heilgung. Vnd dar⸗ 
uns fo gehet ir hin / ein jeglicher in fein hauß / 


vnd nach denen tagen wil ich zu euch kom⸗ fd traums. 


man. , 
Da iſt das volck hingezogen ———— 
—* ich ſie a... —— blieb a 
wie ımı cheiden ha 
er von denblümen des felds / vnd 


von den kreutern aſſ ich dieſelben tag. 


a 
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Ein geſſcht oder raum von einem menſchen / der vom 
Meer auff dundt / vnd von vilen / Doch vergehlchibeun» 
‚sen ward mic feiner aufleguug. 


treumt: Es ſtundt ein mannauff vom 
Dieer/daß er alle fluͤß des meers ber 
wegt. Vnd ich hab geſehen / daß der menſch 
ſtarck ward vnd zunammn nit den wolcken des 
ls / vnd wenn er ſein angeſicht vmb wen⸗ 
det zu ſehen / erſchracken alle ding Die vnder im 
geſehen wurden: und wenn ein ſtumm auß ſei⸗ 
nem mund gieng/erbranten alle die / die in hoͤ⸗ 
reten / als die erd fo ſie des fewrs innen wirdt. 
Nachdem hab ich geſehen / daß vil mens 
ſchen zuſamen kommen ſeynd / ſo vil daß ſie 
niemand zelen mocht / die kamen von den vier 
winden des himels / daß ſie den en der 
vom Meer auffſtundt / bekriegten. Da hat er 
jun felbe einen | oben berg außgegraben/ vnd 
floh auff in» Ich wolt aber die gegne fehen/ 
oder das ort von welchem der berg außgeha⸗ 
wen ward/ vnd mochts nit. 
Nachdem fahe ich / daß alle die/ die zuſa⸗ 
so kommen warenjnzu beſtreitten / treffen⸗ 


Namen tagen hat mir zu nacht 


DIESER 

we 

getauft: an 
cn —— 


ee 
7 
ding ſeynd vermiſcht der blaſt des 
ewers / der Hamm vnd v ter / vnd ſiel 
vber das volck / dad fich zum ſtreit gerüft hatt / 
mit vngeſtuͤme / vnd * fie alle / daß 
ward⸗ ee 
das ſah / da erſchrack — OR I 
2* BR vom ber 
en ein ander fridſam 
Vnd es kamen vil volcker zu im/ he 
son fro/ etlich leidig / etlich vnder inen was 
ren —— fuͤrt ſie / vnd bracht 
arDich on grofen 


— en 
inem diener Die er gezeigt / vñ 
nuch gůt dar zu geſchetzt / daß Du 
TER NEE mir uoch Die 


fie 





en 


waren trawrig. wor 
bchalten ſe ynd in 


id: —— tagen vorlafs 
—— — ——— ver⸗ 
laſſen 
— Re 


werden / auch denendienit 
Derhalben ſeynd fie in —— 


ſcynd. 
vnd vil not kowmen⸗ als dann 


—— daß der / der 
—— —* — als ein 
wolcken von der —— en was bes 


er hinnimpt den khaden der 

ne behiter. Die in — Ser beta 
das ſeynd Die/ Die werck vnd verirawen haben 
zum allerſterckſten. So wiß nun / daß die mehr 
ſelig ſeynd / die verla en ſeynd / dann die / die 
geſtorben ſeynd. Diß iſt die außlegung der 
geſ 

Der mann / den du haft geſchen vonder 
tieffedes Meers berauff ſteigen / iſt der / den 
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ſeinem mund / vnd auf 


Gott der hoͤchſt vil zeit behalie hat / der durch 


ſich ſelbſt ſein Creatur entledigen wirdt / vnd 
er wirdi ordnen die verlaſſen ſeynd. Daß du 
aber vor ſeinem mund haſt geſehen außge⸗ 
ben blaſt / fewer und vngewitter / vnd daͤs er 
kan ſchwert noch waffen bat gehabt / vñ aber 

PP 3 ſein 


Das Vierd büůch 


vngeſtuͤme die gantze menge vmbbracht 
Die inbeftreitten wolt / bedeutet: Daß die 
tag konmen / fo Gott wil ledigẽ die / die auff 
erden ſeynd / vnd wirdt in verzuckung Des ge⸗ 


—— mãts vber Die fommen/ Die auff erden wo⸗ 


E 


nen. Vnd wirdt ie einer den andern vnderſte⸗ 
ben zu beftreiten/ ein ſtadt die andere/ ein ort 
das ander/ cin volck wirdt wider das ander 
auffwäfchen/ vnd ein Königreich wider das 
ander, 

So das geſchehen wirdt/ werde diegeichen 
Fommen die ich dir gezeigt hab / vñ denn wirdt 
mein Songeoffenbaret werden/ den du gefer 
ben haft aufffteigen als einen mann. Vnd fo 
allevötcker fein ſtimm hören werden/fo wirdt 
ein jeder in feinem Land den Frieg verlaflen/ 
den er wider den andern hatt / und werden al’ 
le / die gantze menge vnd ein onzalbar volck / 
zuſamen kommen / als wolten ſie jn beſtreit⸗ 


en, Er aber wirdt flehen auff dem ſpitz des 


bergs Zion. Zion aber wirdt kommen / vnd 
—3— ra rn 
gi den hawen werden on 
Mein Son aber wirdt die völcker die 
ommen feynd/ vnd ir boßheit Kraffen mit 
dem vngewitter / vmb jrer böfen gedancken 
willen / vnd jre peinen mit denen fie gepein⸗ 
get / werden der flam̃en vergleichet / er wirdt 
ſie on arbeit verderben durch das Geſetz das 
dem fewer vergleicht iſt. 
aß du aber gefehen haſt / wie er zu jm ein 
ander fridſam volck geſamlet hat / das ſeynd 
die zeh 17 die auf jrem land 45— 
gen gefuͤrt waren / zu den zeiten des Konigs 


mRe.17.a Oſee / dem Salmanaſar der fönig in Aſſyria 


gefangen hat / vnd fuͤrt ſie vber das Waſſer/ 
vnd kamen in ein ander land. Sie wurdẽ aber 
zu rhat / daß ſie die Heiden verlieſſen / vnd zo⸗ 

in ein ander Land / da nie kein leut 
gewoͤnet waren / da wolten fie jre Geſetz vnd 
breuch halten / die fie in irem Land mie gehal⸗ 
tenhatten. Sie zohenaber durch enge wege/ 


durch den Euphraten hinepn/ vnd ıhet inen 


Srod aa. a Gott zeichen/ ftellsden fluß biß fie himiber ka⸗ 


Seid 


men: re das ſelb fand —* ein groſ⸗ 

ich anderthalb jar lang / dann 
—— heiſt Aland. Da — ſie 
———— zeit. Vnd ſo ſie widder her⸗ 
auß werdẽ / wirdt der Hochſt die adern 
des widder ſtellen / daß fie durchzichen 
moͤgen / darumb haſtu die viele 


mit 


F friven. Vnd die verlaſſen ſeynd von deinem 


volck / das ſeynd die / die innerhalb meiner 
marck Wenn er nun die viele verder⸗ 
ben wirdt die zuſammen fonnmen ift/ wirdt er 
fein volck das vberblieben iſt / beſchirmen / und 
denn wirdt er jnen vil zeichen zeigen. Da 
ſprach ich: O herrſchender Herr / zeig mir⸗ 





warumb hab ich den mand vom he 
fehen fommen? Da fprach er zumir: Als wes 
nig du willen noch ergründen magſt / was in 
der tieffe des Meers iſt / als wenig magſtu 
meinen Son feht/ oder die / die bey jm ſeynd / 
biß auff die zeit des tagen. 

Diß iſt die außlegung des traume / den du 
geſchen haſt / vnd darumb du allein erleuchtet 
biſt / dann du haſt dein Geſetz verlaſſen / vnd 
dich mit meinem geſetz bekuͤmmert / vnd haſt 
das geſucht. Dann du haſt dein leben in weiß⸗ 
heit gerichtet / vnd haft verſtentnuß dein muͤt⸗ 
ter geheiſſen / vnd darumb hab ich dir den 
ſchatz des Hoͤchſten gezeigt. Nach andern 
dreyen tagen wil ich dir mehr zeigen / vñ wei⸗ 
ter ee Dune 
derbarlicheding öffnen. Dabinnich gangen 
ins Feld / vnd hab Gott vaſt gelobt vnd ge⸗ 
danckt vmb feiner wunderihat willen / die 
er in der zeit thett / vnd daß ers regiert / ſampt 
— ſo in der zeit ſeynd / vnd ſaß da drey 


Das riilf. Capittel. 

Was der Herr dem Esdra auß dem baſch vertänder- 
Mann tag ſaß ich vnder einem eych⸗ 
baum da kam cin ſtimm zu mir auß dem 
büſch / vnd fprach: Esdra / Eedra. Da 
— ich: Hie binnich. Hert / vnd ſtundt auff 


Dafpracher zu mir Im büfch binn 


Mofi erfchienen/ und —— ——— 


hab mein volck auß 


E gefürt/ond 
eo bracht auff den Bear bafabkhm 


Res 


A 


vil tag bey nur gchabt/ vnd im crztlet meine 


wunder / vnd hab jm erzeigt Die 
der zeit / vnd Aue end/ ung —— 
Diſe wort ſoltu oͤffnen / vnd nit en. 
Jetzt fag ich Dir/ daß du die träum die du ge⸗ 
ſchen haſt / und die außlegung die ich dir geoff 
net hab / in dein hertz verbergeſt / dañ du wir dſt 
von allen genommen/ du wirdſt bekert vbrig 
mit meinem rhat/ und mit Deines gleichen bay 
die zeit geenderi wirds. Denn die weit hat j 
jugent verloren/ vnd die zeit begünder zu als 
ten. Dann die zeitift getheilt in zwolff iheil / 
vnd ſeynd die zehen theil / vnd das halb des ze⸗ 
henden theils ſchon vergangen/ noch ſeynd 
ne halben theil des ze⸗ 
hendenifl. ’ 
So bereit nun vnd ordne dein hauß / vnd 
ſtraff dein volck / troͤſt jre bekummerten / vnd 
fag ab der zerſtoͤrung / laß farddie ſterblichen 
gedancken / wuͤrff von dir die 
burden / zeuh auf Die ſchwache natıy 7 ieg 
an ein ort die aller ſchwereſten gedancken⸗ 
vnd eyl zu gehen von ——— 


J— 





Esdre 


vbel und boßheit / die Du geſehen 
— ⏑ ——— 


Mate.ıya 82 vil die Weit vnd zeit mehr ſchwach 


ana wird, ſo vi werden die 


——— 
w iſt / (4 
Jar eine — — 


Sa 

Welt 
un dh Be 
ſchen einen weg finden mögen/ vnd daß die 
— —— die zu den letſten zeiten ſeyn 


nass antwortet er mir / vnd ſprach: Gang 
hin / ſamle dem volck zuſamen / vnd ſprich 
nen / daß fie dich viertzig tag mit ſuchen: du 
aber bereit dir zu vil buͤchs baums / vnd unnm 
mit dir Saream / Dabriam / Selemiam / 
Echanum vnd Aſiel die fuͤnff / die bereit ſeynd 
—— vnd konmn hicher / fo wil 
deinein hertzen ein liecht des verſtentnuß 
anzünden/ das nimmermehr erloͤſchen joll/ 
bi daß folchs erfüllet wirdt / das Du anfas 
ben wirdft zu ſchreiben. Vnd dann fol du 
den volkomnen etliche ding Öffnen / etlich 
aber den weıfen verborgenlich jagen. Mor⸗ 
gm auff diſe ſtund — — 


Da hab ich mich auff gemacht / binn Me 
gangen/ wie er much geheiſſen hat / und hab 
alles volck zufamen geſamlet / und hab zu inen 
geſagt: D Ifrael / hor diſe wort/ Vnſere vaͤt⸗ 
ter ward von anfang frcmbdling ı in Egypten / 
von dannen wurden ſie erloſet / vnd da namen 


Oen ffie das Geſetz des lebens / das fie nit gehalten 


haben / das auch jr nach jnen vbertretien ha⸗ 
bent/daift ench din land durchs loß zubefigen 
außgetheilet / nemlich Zion: aber ewere vaͤt⸗ 
ter vnd auch jr habent vnrecht gethan / habt 
die weg Die euch der hoͤchſt gebotten hatt / nit 
gehalten. 

Dieweil er man ein rechter richter iſt / hat 
er von cuch bey zeiten genommen/ das er cuch 
auf gnadengebenhatt. Wie jr nun bie ſeynd 
mut fampt eweren bräderen / werdent jr ewe⸗ 
rem verjtand gebieten / vnd ewer hertz verſten⸗ 


ünd vã bopheit mehr fo wir wißder 


+ fo werdentir 


th ng 

den die böfen vnd güten werck offenbar. So 

gche nun niemand jetz zu mir/ vnd fras mur 
niemand nach. 


ar Sn end 
den fünffen verfiand geben / En —— 


die hohen ding der naͤchten / die 
— ıhdaraıan 
re rar 
—*—— zwey hundert vnd —— — 
en ya tag auß waren / bat der 
alſo geredt: Das erſt das du vor haſt 


er er — es die wir⸗ 


* xv. Gapıttel 
Was jamers vud wbels Die Bortlofen bberfätlen wirde 
- ner war / ne in Die oren meincs 


Deere Dich 
reden. ya werden in irer 
vnglaubnuß ſterben. Nimm war / ſpricht der 
Kerr / Ich wil ſtraff vber die welt ſenden / 
krieg / hunger / tod / vnd verderbnuß Dann Die 
boßheu bat vberhand mmen auff allem 
erdboden / vnd jrer jchädlchen el 


— 
pricht der Hert Ich 


ne —— * ch h 
nit laden daß fie jo 


vnſchuldig blüt —— a *538 
zu mir / vnd die ſeclen der gerechten ſchrey⸗ 
en on vnderlaß zu mir / vnd deshalb ſpricht 
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Apoc .ð 


19.4 


der Herr: Sch wils gewißlich rechen/ vnd 
wu 


+ 


r f R 
Das Vierd buͤch 
wil alles vnſchuldig blut auf jnen zu mir ne⸗ bier volck mie vil waͤgen / vnd ir zal wirde 
men. ſeyn wie ein wind auff erden / daß ſich min 
Nemet war / mein volck wirdt wie ein herd forchten werden / und erſchrecken alle die fie 
ſchaf zur ſchlachtung gefurt / ich wil je nie hören toben in jrem zorn: fie werden her⸗ 
leiden daß in Egypten Sand wone / ſonder auf; auß dem wald brechen wie die wilden 
wils außfuͤren mit gewaltiger Hand ond ho⸗ ſchwein / vnd mit groſſer macht werden 
hem arm / vnd wil ſie ſtraffen / vnd plagen wie kommen / vnd werden mit jnen in ſtreit ſte⸗ 
vor/ vnd wil all ſeinand zerſtoͤren. Egyptus hen vnd das theil des Landeder Aſſhrier vers 
wirdt trawren / vñ ſeine gruͤnd ſeynd geſchla⸗ wuͤſten. | 
gen’ ond mit der ſtraff die Gott vber fiefüren nd denn werdendie Trachen vberhand 
wirdt. nemen / jrer geburt eyngedenck / vnd werden 
Die das feld bawen / werden trauren / dann ſich bekerẽ / zuſamen ẽ ingroſſer krafft 
jr ſamen wirdt von brenner vnd hagel ver⸗ fie zu durchaͤchten. Sie aber werden erſchre⸗ 
derbt / vñ von einem grauſamen geſtirn. Wee cken vnd ſchweigen von jrer krafft / und wer⸗ 
der welt / vnd denen die in der welt wonen / den fliehen / und auß dem Land der Aſſyrier 
denn das ſchwerd kompt vnd jr verderbnuß / wirdt ſie einer belaͤgeren / vnd einen außinen 
vnd wirdt cin volck wider das ander ſtreitten / verderben / vnd wirdt forcht vnd ſchrecken 
vnd ſchwerter in jren haͤnden. Dann es wirdt ſeyn in jrem zeug / vnd ein zanck under jren 
einonftandhaffeigkeitinden Menſchen / und Konigen. wait 
wirdt ciner den anderenbewältigenzundwers Nimm war / wolcken von Auffgang / vnd 
den jren König nit achten vnd jre Fuͤrſten. von Mitternacht biß Mittag / vnd die ſe ynd 
Die weg jrer handlung werden ſeyn in jrem vaſt grauſam / voller zorn vnd vngewitier/ 
gewalt. Dann der Menſch wirdt begeren in fie werden einander ſchlahen / vnd werdenan 
die ſtadt zu gehn und mags mit, Dann vmb Das groß geſtirn auff erden ſchlagen / und fr 
art willen werden die ſtedt erſchreckt / geſtirn: vnd wirdt das blüt vom ſchwerd biß 
die haͤuſer zittern / vnd die menſchen werden zum bauch / vnd der rauch des Menfchen biß 
fich förchte. Es wirdt keiner mit dem anderen zur ſtreuwe des kameels / vnd wirdt vil forcht 
mitleiden haben / je einer wirdt den anderen vnd zittern auff erden / vnd die den zorn ſchen / 
fireit yeigen/ zu nemen jr güt vmb des werden erſchrecken: ein zitteren wirdt ſie an⸗ 
ngers willen / vnd von wegen des groſſen ſtoſſen. 1 
Hr a Vnd denn werden grofferegenvon Mit⸗ 


€ — ſamle / vnd beruͤff zuſamen tag kommen vnd Mitternacht/ vnd ein theil 


alle Koͤnig en / die da ſeynd von Auffs von Ndergang der Sonnen / vnd von dem 
gang / von von Oſt vnd Libano / zu, vngeſtuͤnmen wind von Orient / vnd werden 
jmauferen/ vnd widder zu geben das ſie jnen fie verſchlieſſen / vnd den wolcken den er im 
geben haben. Als ſie noch heut bey tag meinen zorn aufferweckt hat / vnd das geſtirn ein 
Außerwelten thůn / alſo wil ich auch ihun / ſchrecken zu machen zu dem Orientaliſchen 
vnd widdergelien in jr ſchoß / das redt der vnd Occidentaliſchen windt > wirdt zerflöret 
Herr Gott. Mein handt wirdt der ſundern werden / vnd werden die groſſen woicken ers 
nit verſchonen / und mein ſchwerdt wirdt nit hebt / vnd die ſtarcken wolcken voller zorne⸗ 
auffhoren vber die / die das vnſchuldig blüt vnd das geſtirn / daß fie daß gantze erdreich 
vergieſſen auff erden. Das fewr ift außgan⸗ erſchrecken / vnd alle eynwoner 7 vnd daß 
gen von feinem zorn / vnd hat verzeret den fie vber alle ort gieſſen cin granfam geſtirn 
grund der erden / vnd die fünder wieftrovers fewer ond hagel / vnd fliegende ſchwerter⸗ 
brennet. vnd vil waſſer / daß alle felder vollwerden/ 
Weövceee denen / die hie fünden/ond meine Ge⸗vnd alle bach / und werden brechen die ſtedt 
pott nit halten/ Pte ch wil vnd die mauren / die berg vnd bůhel alles hofg 
jnen nit pberfehen. jr Finder vom im wald / vnd das graß der wiſen / vnd all jr 
ewalt / beflecket mein heiligthumb nit/ dann t. KL | vo 
or kennet alle die / Die wider jn fünden/ vnd fie werden ſtandhafft gchengen Ba; 
darumb gibt er fie in tod vnd verderbnuß / dañ bylon / vñ ſie erſchrecken / fie werde zu kom⸗ 
jest ſeynd die vbel vber die welt kommen / vnd men / vnd fie vmblaͤgern / fie werden das ge⸗ 
dariñen werdent jr bleiben. Dann Gott wirdt ſtirn vnd allen zorn ober fie außgieſſen. 
eich nit ledigen / deshalb daß jr wider jn ge·Dann fo wirdt auffgehen ſtaub vnd rauch 
2 ee biß in Himel 7 vnd alle die / die vmbfie 
- Nimm war? cin grauſams gefichtfompe ſeynd / merden fie Plagen : und die vnd r 
von Auffgang der Söhnen / da werden Ir bleiben/ werden dienen denen / die fie er⸗ 
Zrachen gefchlechtperatpigchen/ vnd Ara⸗ ſchreckt haben. Vnd du Aſia / die dich auff die 


hoff⸗ 


E 


* 


wrtz- 
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re 
vn 
Lz 
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fu Berne, —— 


dur ellende / daß du 
jr vergleicht haſt / vñ haft deine doͤchter in 
—— daß ſie ſich freweten vnd wol⸗ 
Di u Bären duß Ga shake 
ben mit dir R 
Bone glei * woͤllen in allen jren werck 


rumb fpricht Gott: — 


g 

reutte / von der zerſtoͤrung vnd 

deiner krafft. Eee pre 

Die big ober ſie ſcheint / alſo wirdftu ſchwach 

vnd ellend / ſo du geſtrafft wirdſt / vnd von 

den weibern geſtrafft / daß dich die ee 
gen vnd liebhaber nit annemenmögen. Binn 


| ich Dir fo feind / fpricht der Herr * Hatte, 


ſtu meine außermwelten nit alle zeit getöd⸗ 
tet / die ſchleg deiner benden geböcht / und 
recheft ober jrentod/ fo du runden wercft/ 
ier Die geſtalt deins angefichts 2 Der lohn 


deiner huͤrerey wirdt dir indein ſchoß widder⸗ 


ee darumb wirdſtu die widdergebung nit 


— ſpricht der Herr / meinen außer⸗ 
gethan haſt / alſo thue dir Gott / und 
laſſe —523 vber dich gehen. 

Deine finder werden bungers ſterben / du 
wirdſt durchs ſchwerd fallen/ deine ſtedt wer⸗ 
den zerſchleifft / vnd alle Die deinen werden mit 
dem ſchwerd im feld vmbkommen. Die in 
bergen ſeynd / werden —— ſterben / vnd 
werden jr eigen fleiſch eſſen / vnd fur hunger 
des brots / vnd durſt des waſſers / jr eigen bie 
trincken. Durchs Meer wirdſtu mit vngluͤck 
komen / vnd den wirdſtu aber vngluͤck haben. 

Im furzug werden ſie die erſchlagene ſtadt 
zerreiſſen / vnd werden ein theil deines Lands 
außreutten / vnd den theil deiner ehre außma⸗ 
chen: die ſich widderkeren / wil ich bekeren⸗ ſie 
werden dich zertretten wie ein halm / vnd ſie 
werden dein fewer ſeyn / vnd Dich verzeren / 
Dein ſtedt vnd dein land / Deine waͤlde / vnd dei⸗ 
ne fruchtbare baͤum werden ſie mit fewer ver⸗ 
brennen / deine kinder werden ſie gefenglich 
hinfuͤren: vnd was du haſt / das werdenfie 
rauben / vnd die ſchoͤne deines angeſichts wer⸗ 
den ſie verbleychen. 


Das xvj. Eapittel 


Gott wil die füch zum keren / vnd an ju glauben‘ behl⸗ 
gen vor dem zukunfftigen vbel. 


EE dir Babylon und Aſia / wee dir 
W Egypten vnd Syrien / gürtent euch 
amt ſaͤcken vnd haͤrinen kleidern Bes 


weinent ewere linder / ſeyent leidig / dañ ewer 
verderbnuß iſt hie. Ein ſchwerdt wirdt vber 


# 


da 
ee ——— 


inhüs fchen? Vngluͤck wirdt vber euch Foummen/ 


wer wils verträben? Mag einer einen 
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eg Na) — 4 


einer Das fewer i 
bat brennen / 
von einem. 

der hinder fich treiben? Kae 

fc — / wer wils —— 

ewer iſt in ſeinem zorn entbrunnen vnd 
SE Er wirdt = 


ar hoc 


wer aan recken ? Er wirde Doms 
ner / wer wilfichnit forchten Gott drew⸗ 
——— genatıc, ok Ki aupgereutth 


Da Erdreich ift erbidmet / vnd feine 

. Das Meer wallet vom grund/ und 

feine fl fepnd onrämig / die fiſch vor 

dem Herren / vor der klarheit krafft. 

neu are ———— 
net/ a epf c 

ea nn 0 MEN. C 


a die boſen und fchädliche 
feynd gefandt/ vnd werdennit 
biß daß fic auff erdreich kommen. — 


den / die auff erden —2 nit wid⸗ 
——— wee mir / wer wil mich in 

der zeit erloſen Anfang der ſchmerten vnd 
vil ſeufftzen / der anfang der theure vnd vil 
tods / anfang der frieg/ vñ Die gewält werden 
erſchrecken: anfang der vbeln/ und fie wers 
den alle zittern. Was wil ich thün wennnun 
die obel alle fommeng: Nemet war / hunger/ 
plag/ trübfal/ angft/ ſeynde endt / geißlen 
zur ſtraff vnd zur beſſerung. In dem aber al⸗ 
lem werden fie ſich noch nit kert von jrer boß⸗ 
heit / werden auch der geißlen vnd ſchlegen nit 
gedencken. 

Sihe / das korn wirdt ſo vil und verachtes 
ſeyn auff erden / daß fie meynen werden/ cs 
ſtand wol: denn werden die vbel vnd ſchaden 
auff erden wachſen / krieg / iheurung / vñ groſ⸗ 
fe vnruw: dann vil werden für hunger auff 
erden ſterben: Die anderen werdenerfchlagen 
die dem himger entrunnen: vnd fo fie todf 
feynd / werden fie wieder fot hinauß geworf⸗ 
fen / vnd niemand wirdt fietröften, 

Dann das erdreich wirde verwuͤſt / vnd 
die ſtedt werden mider geworffen/ niemand 
wirdt ſeyn der die erd beſeuwe und bawe. Die 
baͤum werden fruͤcht geben / vnd memand 

wird⸗ 





Das Vierdbüch eedre. 


wirdts ſeyn ders ableſe. Die trauben werden 
zeittig/ niemandt wırdt fie tretten. Dann c6 
wirdt an allen orten grofler mangel an mens 


ſich in dicken waͤlden verbergen wer‘ 

den Flüfften der felfen : als fo an einem oͤl⸗ 
baum drey oder vier Dlinenbleiben/ oder fo 
in einer rebendie abgeleſen iſt / etlich drauben 
Ben: —— 
chen: Alfo werden zu 

——2* von denen die Fre fufer Durch 
chen mit dem fchwerd. Das land wirdt dd 
werden/ die velder werden veralten/ in allen 


en 


ter werden trauren Daß fie Feinen ge⸗ iſt 


finden / die weiber feinen mann, 
—5* ſie vmbkommen / vnd a 


| eigen —— 
meſſents / das iſt das wort Gottes / das ne⸗ 
ment an / vnd glaubent nit den Goͤttern / von 
welchen der Herr ſpricht: / die vbel 
kom̃en / vnd werdent nit verziehen. Glei 
tie ein ſchwangere Fraw / die nach den neun 
Monaten einen ſon geberen ſolt / ſo die ſtund 
der hie iſt / ein ſtund / zwo / drey daruor 
die Kindswee fie drengen vnd vberfallen / vnd 
ſo das Find an die geburt kompt / verziehen fie 
nit ein augenblick. Alſo werden auch die vbel 
auff erden zu kommen nit verziehen: die welt 
wirdt ſeufftzen / vnd ſchmertzen werden ſie an⸗ 
en. 
es mein vol? / hör mein wort. Ruͤſtet 
euch zum ſtreit / vnd in allen vbeln feydt als 
die bilgern auff erden. Der verfaufft/ der 
fey als der fliehe: der kaufft / als ders ver- 
lieren werd: der Fauffmanfchafft treibt / als 
der der Fein nuß darauß haben wirdt: der da 
bawet / als der der nit Darinn wonen wirdt: 
der da ſehwet / alsderders nit ſchneidẽ wirdt: 
der die reben ſchneidt / als der ders nit abne⸗ 
men wirdt: Der ſich verheiret / als der der 
fein Eind haben wirdt: der fichnit verheiret / 
als der wydling: vnd darumb Die da arbeiten/ 
die arbeiten onvsfach. Dann frembde wer; 
den jre frucht eynſamlen / vnd jrgütrauben/ 
jr Haͤuſer vmbkeren / jr Rinder fahen: dann 
in gefengnuß vnd hunger werden ſie es gebe⸗ 
ren. Vnd die jren gewerb füren mit raub/ 
wicfie doch ire ſtedt / heufer / güter vnd per- 
fonen zieren / werd doch ich fie fo vil mehr 
firaffen vmb jrer fünd willen/ fpriche der 


err. 
Gleich als ein hür ein fromme fraw eiffe⸗ 


retv alfo wirdt at 





LET bei 

De aeder line ——— 
dann gluͤende kolen wirdt man 

Fa t verbrennen/ der da vor Gott 

Nimm war / der Herr kennet alle werct der 


© 


3 Prem ® 


gemacht, und Anne zal. Er dur 


gründt den abgrund u in fe, Er kt R 


das meer vnd feinbegriff gemeffen. Das mec 
bat er im mittel der wafleren beichloffen und 
die erd hat er ober das wafler gehenckt mit feis 
nem Wort. ya fpannet er wie ein ge⸗ 
welb / vber die w ——— In der 
wüßte vnd duͤrren eindde hat er brumnen ge⸗ 
machet/ und auff der höheder bergen fee/daß 
herab flieffen die waſſerfluͤß —— 
felfen/ damit ſie das erdreich feuchteten. 
Menſchen hat ergemacht/ undfeinherg hat 
er mittẽ in fein leib geſetzt / hat jm einen athem 
eyngeben / das leben vnd verſtand / auch den 
geiſt des allmechtigen Gottes / der alle ding 
gemacht hat / vnd der alleheimlichfeitder ers 
den durchgruͤndet. Der weiß ewere trachtun⸗ 
gen vnd anſchleg / vnd was jr in eweren 

tzen gedencket / ſo jr ſuͤndent / vnd ewer 
verbergen woͤllent. 

ee fo 
eiwere werck / under wirdt euch alle herfur zu 
ben vnd rügen: vnd fo ewere fünd * 
zogen werden / deñ werdent jr ſchamroth wer⸗ 
den vor den Menſchen / und ewere fünd wer⸗ 
den ewer anklaͤger werden auff den tag. 

Was wöllentirthän? oder wie wollent jr 
eivere fünd vor Gott ondden Engeln verber⸗ 
gen? Nemment war/ der Richter ift Gort/ 
förchtent jn/ laffent von ewern ſinden und. 
vergeſſent 


von allem truͤbſal erloſen. Dann nement 
war / es wirdt ein big ober euch angezündet eie 
nes groſſen heers / die werden etlich auß cuch 
nemen / vnd werden mit den Gotzen die m⸗ 
ſiggehenden ſpeiſen / vnd die jnen vermillis 
get haben / werden jnen zu einem ſpott / zu ei⸗ 
ner ſchmach vnd zertrennung: denn es virdt 

den 








ewerer vngerechtigkeit zu treiben 
für vnd fur / fo wirdt euch Goit beleitien / vnd 


| 


hat Gore durchgründer alle & 


4 


. 


| 
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»Regı7.a 


Das blick Tobie. 


denorten einort ſeyn / vnd in die vmbligenden ich aber wil cuch von denen erloͤſen. 


ſtedt cin 


auffid aͤſchũg vber die / die Gott 
foͤrchten. vnſinnigen: 


werden wie die 


memand werden ſie verſchonen: berauben und, 


verderben werden fie alle die / die Gott foͤrch⸗ 
ten: jr gt werden fie jnen nemen / vnd auf 


G 


ode mt / zwrtäflent nit ben Bott IR Ale 


man jn / 14117] 
nimpt a nm ie 


7 
- 
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Da⸗ Buͤch Sobie. 


Das j. Capittel. 


Mas lebens der alt Tobias von jugent au biß im ſein 
alter gefürtı vnd wie er feinen fon den jungen Tobtam in 
Gottes forcht vnd lieb auffer zogen / vud er mic weib vnd 

glaubens willen / von allem veririe · 


—— ſeinem 
doch endlich widder darzu kommen iſt / vnd wie er ſein 
— 







ER Dbias war auf dem ſtam̃ 
—— vnd ſtadt Nepthalum / die 
——— in obern landen Galilee 
ER ligt ober Naaſan / den 


—623 | 
RS Sonnen / zur linck en hat 


Als er gefangen war zu den zeiten Sal⸗ 
manafar des Konigs in Aſſyrien / bat er in 
der gefengnuß den weg der warheit mit vers 
laſſen / alfo daß er alles waser haben mocht/ 
cäglich feinen mitgefangnen brüdern/ die auß 


gen Niniue gefürt ward / wenn ff 
von der Heiden fpeıf allen / —— ame 


mut Denfelben t be⸗ 
— 
von gãtzem ſeinem 
DR ee 
er 388 


zoh Tobias zu allen die im gefeng / Mati rz⸗ 


Alſo 
nuß waren/ vnd troͤſt ſie / vnd gab nen 
ſame vermanungen. er aber gen Ra⸗ 
ges in der Medeer ſtadt kam / vnd hett noch 
von dem geld / damit jn der Konig verchret 
tt / zehen marck ſilbers / und vnderm volck 
geſchlechts einen het / mit na⸗ 
ven Dam; vnd arm 
war / bat er jm geben Das gedacht gewi 
fibern/ Doch mit ner bonbfenfftoefitree 


feinem volck waren / mitheilet. Vnd wiewol ben. 


er junger war dann alle andere im ſtamme 
Nepthalim / fo thet er doch nit kindiſch in al⸗ 
len ſeinen wercken. Vnd ſo die andern alle zu 
den guͤldinen Kelbern / die Jeroboam der Ko⸗ 


Xeg iad nig Iſrael gemacht hat / giengen / floh er allein 


fr aller geſellſchafft / vnd geng gen Jerufalem 
in dem Tempel des H vnd Dabettet er 
anden Herren Gott Iſrael / vnd bracht dar 
getrewlich alle feine erſtẽ frůcht vñ zehenden⸗ 
alſo / daß er im dritten jar den frembdlingen 
vud Juͤdgenoſſen allen zehenden reichet. Das 
vnd dergleichen thet ex nach dem geſetz Got⸗ 
tes / da er noch jung war. 

a cr aber ein mann ward / namm er cin 
meib auf; feinem ſtammen / die hieß Anna/ 
vnd zeuget auf jr einen fon / Den nant cr 
mit feinem namen / vnd leret jn von agent 
auff Gott ſorchten / vnd ſich vor aller fünd 
enthalten. 

Zie er man mit feinem weib / fon/ vnd 


mit ſeinem ganzen geichlecht in gefengnuß 


Nach vil zeiten ale Salmanafar der Kos 
nig geftorben war/ und Sennacherib fein fon 
an feiner flat regiert/ der die finder Iſrael vor 
im haſſet / gieng Tobias teglich Durch all ſein 
geſchlecht / und troͤſtet fie/ vñ gab einemieglis 
* von ſeinen guͤtern fo vil als er vermocht. 

hungerigen ſpeiſet er / vnd die nackenden 
bekleidet er / Die todten vnd erſchlagenen vers 
grůb er mit fleiß. 
nd als Sennacherib der koͤnig widder⸗ 
kom̃en vnd geflohen war auß dem Juͤdiſchen 


land / (als in den Gott geſtrafft hat vnb ſei⸗ 4.Rıgısa 


ner leſterung willen) vnd erzuͤrnt war / fihtü 
er vil von den kindern Iſrael zu todt / — 


ire leichnam Tobias. Da es aber dem „ won.4« 


onig gefagt ward / da hieß er jn todten / vnd 
nam̃ im all ſein gt. 

Tobias aber floh mit feinem weib vnd ſon/ 
viid lag alſo bloß verborgen/ dañ vil hatten m 
lıcb. Abernach fünff und viergig tagen ward 
der Röng von feinen eignen ſonen erfchlas 

gar 
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€ 


x 


Deut.io.b 


Deut.3.a 
12.4 
Soan.s.a 


11.4 


* jr trew 
Epheſ 4.c 


Das bůch 


gen / do kam Tobias widder in fein hauß⸗ vnd 
ward jm all fein güt widder. 


De. Capittel. 


alt Toblas in den wertten der barmhertzig · 
blind worden iſt / vnd vom diebſt al abgewen · 


/ vnd wie Tobias 


den. Aber feir 
‚benz vnd "Die 


Arsen —— 


Siena Ina } 





widderz Aber Tobias forcht Gott mehrdann 
den Koͤnig / nam̃ hinweg der erſchlagnẽ leich⸗ 
nam / vnd verbarg ſie in ſeinem hauß / vnd zu 
mitternacht vergrüb er ſie. 

Es begab ſich auff einen tag / daß er todten 
vergraben hatt / vnd vaſt muͤd worden war / 
kam heim vnd legt ſich an die wand / vnd ent⸗ 
ſchlieff. Da fiel in oben herab auß der ſchwal⸗ 
ben neſt der warm ſchmeiß auff feine augen / 
daß er blind ward. 


Aber diſe anfechtung lieh im &ottdarumb 


begegnen / daß die nachkommenden an im cin 
bepfpielder geduld hettö/ gleich als des heilige 
obs. Dañ dieweiler von nigent auff allwog 
Gott geförchtet / vnd feine Gebott gehalten 
hat / iſt er nit leidig worden Coder vnluſig) wider 
Gott / daß jm die plag der blindheit zus gefal⸗ 
len war / ſonder er blieb vnbewegt vnd ſteiff in 
der forcht Gottes / ſagt Gott lob vnd danck 
alle ſein lebtage. 

Dann wie der Job von Koͤnigen / alſo 
ward diſer von ſeinen Eltern vnd verwand⸗ 
ten verſpottet / die ſagten zu jme Wo iſt dein 
hoffnung / vmb deren willen du almäfen ge⸗ 
ben / vnd die todtenvergrabenf haft? Tobias 
aber ſtraffet ſie / vnd ſprach: Ir ſolt nit alſo 
reden: dañ wir ſeynd der het tigen finder / vnd 
warten auff Das Leben das Bott denengeben 
wil / die jren · glauben mmmer von jm wen⸗ 


Snake 1 Borförcugn 
e 18/ die r aan 
Reue wie einer von d un 
dern Iſrael erwůrget leg auff derga n. Der harfiej 
Vaiter A re — —— 
mal ſtehn / famnücht oe E 
—— n in ſein 
daß er jn fodie Sonn vndergieng/ 
möcht vergraben. Vnd nachdem er 
kam bittere} af er fein ſpeiß 
mie trawren vnd forcht / gedacht an die red 
die der Herrdurchden Prophet Amos redt: alle deine gericht f | 
„ Ewere hochzeit werden. in trawren vnd wwer- deine weg ſeynd erb on 
nienverfert. gerechtigkeit. —— 
As aber Die Son vnder gangen war / gi eng eprgenenet 7 vnd woten mi. von 7 
er vnd vergrüb in. Da Rrafften male fee meiner fünden wegen/ woöͤlleſt auch nit get 
verwandten / vñ fprachen: Jetzt hat man dich en Ice Fl OD Nern. Da: 
von des wegen heiſſen tödten/ vnd dem tod bi· weil wir deinen gebotten nit gehorfan 
ſtu kaum entrunnen / vnd vergrebeſt die todten fen feynd/ — en * au 


men⸗ ee chmat 
len volckern vnder die du vns geſ 
Und darumb Herr feynddeine vrteilgroß/ 
dann wir haben nit nach deinem geheiß 96 
than / vnd feynd nitionfchnldiglich vor dir ger 
wandlet. Vnd nun⸗ /chů mir nach B 
deinem willen / vnd befelch daß mein ſeel 3 
friden hingenommen werd: dann ſterben 
wur nutzer Dannleben. 
Auff dieſelb zeit hat es fich begcben/ * 
Sara die dochter Raguelis / in der ſtadt der 
Medeer / auch geſchmecht worden iſt von ci⸗ 
ner dienſtmagd je Vatters / nemlich / daß 
fie ſiben Mani N die warenglcich/ 
fo bald fie zuir eyngangen waren / vom deu⸗ 
fel Aſmodeo erwürgt worden. DamnSa 
ra die magd vmb etwas Ir ſchuld ſtrafft do 
verwieß die magd jr / ond fprach: Furhin 
müjlen wir feinen fon oder dochter von dir 
fehen du Mann toͤdterin. Wilt du mich auch 
todten / wie du die ſiben Mann getodt haft 
Auff dife red gung Sara hinauff in die fa 
mer / aſſ mit vnd tranck nit drey tag vnd drey 
nacht / ſonder fie verharret mit — 
—* — bat Gott daß er ſie von ſolcher nn Ze 
erloſte. 

Am dritten tag hat es —— al € 

jr gebett au war⸗ daß fie Gott lobet / vnd 


ſprachẽ 


€ 
vn 


* 
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ee 
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Iprach: Hochgelobt ſey dein nam̃ / O Gott 
vnferer vaͤtter / der du / ſo du evzürne biſt / auch 
barmhertzigkeit beweiſeſt: vnd zu der zeit Deo 
trübfals / verzeiheſtu d 
anruffen. Zudir/ O Herr / kere ich Be. 
biet Dich Herr / Du woͤlleſt nur von den bänden 
dujer fähmach helsfen/ oder ni mich hin von 
der erden, Du weiſt. Herr / daß ich Fanen man 
mie begert hab / vnd mein ſeele hab ich ſauber 
von aller vnteinẽ begird ve * 
in frenden ſchimpffen vnd kurgweilen/ hab ich 
uch nie epngemifcht noch zugefellet/auch mut 
denen die in leichtferuigfeu wandlen / hab ich 
weder theil —— 
aber habi — laſchliche 
onder in deiner forcht verwilliget zum 
5 e 
fie villeicht meiner nit wereh geweſen / DaF du 
mich willeicht einem anderen rende 
„„ ba. Danniefo ftehedeinrharichlagimfeines 
+ menſche gewalt. Kin jeder aber der dich 
deri des gewih / daß / fe ſein leben angefoch⸗ 
ten vnd verſucht wirdt / er gekroͤnt wirds, vnd 
ſoer in trůbſaliſt / Daß er erlöft wirdt: und fo 
erinftraffi —i —— * 
ann mag. Dann du haſt in vnſerer 
verderbnuß: denn nach dem vngeſtuͤmen wet⸗ 
ter / mach a ae —— 
weinen vnd trauren / gibſt du groſſe freud. 
De 1 ——— — 
ewigkeit. rn. 


Auff diefelbige eit ſeynd ir beidergebetter- 
on worden vor Goit / vnd iſt der heilig En⸗ 
ei Raphael geſendt / daß er nen beiden helffe⸗ 
Deren gebett nuteinander zu einer zeit fur Gott 








er 


g Mer ı — 
Zagelfur Öorbrade wit. — 
Das iij. Capittel. 
¶Wie vnd war ju der alt Toblas / do er vermeynt zu ſter · 
ben / ſemen fon vermanet / vnd was er m beuolhen hat. | 
A £s mın Tobiasm fein gebett wär 
erhört/ Daß er ſter öcht/ berüffter 
MRſeinen ſon Tobiam / vnd fprach zu im: 
Son / hör die wort meines munds / vnd leg 
Er dein her wie ein grumdfefte, Wenn 
* Bott mein feel von mr nimpt / fo begrab du 
meinenfeichnam/ vñ halt in ehren dein Muůt⸗ 
_teralldieweilfielebt. Dañ du ſolt gedencken / 
welchen und wie groß gefahr ſie in jrem leib 
deinethalbgelitten hat. Vnd ſo ſie denn auch 
die zeit jres lebens erfüllet hat / fo vergrab ſie 
bey mir, Hab aber dein leden lang Gott im 
bergen. Huͤt dich daß du nimmermehr find 
verwilligeft/piidie Gebott deines Gottes vers 


ob 


laſſeſt. Fe? * } | 
Id Mon deinem gůt gib almůſen / vñ kere dein 


Tobie. — 


u die fünd Denen Die Dich ſo gib 


119 


angeficht von feinem armen ſo wirdt Gott Pr derab 


fein angeficht nit vonder feren. Nach deinem YE..n,.a 

vermogt bewenß barmhertzigk eit haſt du vil / B 

o gib reichlich: haſtu wenig / fo fleiß Dich das» 

ſelb wenig auch gern mit zu ihtilen. Dennein 

guͤten lon wirdſtu dir zuſamen legen auff den 

tag der not. Dann Almüſen entlediget von 

aller find vnd vom tod / vnd Lafft die ſeel nit 

in die ſinſternuß kommen: denn almüſen * 

— hoͤchſten Gott allen 
—— fleiſſig mein fon vor aller vnkeu⸗·. Theſ 40 

ſcheit / vnd lug daß man (aufgenommen dein 
haußfrawe kein laſter von dir hoͤre. Laß hoch⸗ 

müt weder in deinen worten noch 


| firmen — Senef.z.a 


- Welcher dir etwas arbeitet/dem gib feinen Deur.24-c 
fon gleich alfo bald / vnd fihe zn daß Des taglo⸗ 
ners lon ober nachtbeydirmitbleib. Das du Nate a 
nit wilt / das Dir von einem andern gefchche/ 
dasthiauch einem andern nit. Dein brot iß C 
mut dem bungerigen und Dürfftigen/ vnd von Luc.14.6 
deinen kleidern bedeck die armen. Dein brot 
vnd wein ſtell auff die begrebnuß des gerech⸗ 

ten / vnd iß vnd dauon nit mit den ſuͤn⸗ 
dern. Frag allweg rhats von den Weiſen. 
Alle zeit lob Gott / vñ beger von jm daß er dei⸗ Tob. ab 
ne weg richte / vnd daß alle deine anſchleg vnd 
furnemen in jm bleiben. Auch thůn ich Dir zu 
wiſſen / mein ſon / daß ich zehen talent filbers/ 
do du noch jung wareſt / Gabelo in der ſtadt 
Rages in Media geben hab/ vnd des hand⸗ 
ſchrifft Hab ich hie bey nur. Büdarımmb uch 
weg / wie du zu jm kommeſt / vnd das gemelt 
gelt von jm forderſt / vnd jm ſein handſchrifft 
widder gebeſt. | 

Forcht dir nie meinfon. Ein arm leben fuͤ⸗ 
renwir zwar / doch werde wir vilgütshaben/ Rom8.5 
wei wir Gott foͤrchten / vnd von aller boßheit 

Eeder ſand weichen / vnd recht thun werden. 

Hie horſtu / daß zum rechten Gott wolgefelligen leben 
der glaub allein nie gnügſam iſt / ſonder weiser erfordert 
—— force / verhattung von ſanden / vnd recht 


Das v. Capittel. 


Wie der zung Toblas ein geleits mwann ſuchet / vnd den 
heiligen Engel Raphael faud / der mit jm zoch. 
A antwortet Tobias ſeinem vatter/ A 
vndfprach: Vatter / was du mir bes 
folhen haſt / das wil ich fleiſſig chin, 
Wie ſoll ich aber dem gelt nachfragen? das 
weiß ich mt. Erfentwedermich/ noch ich in. " 
Was warzeichens follich jmgeben? Darzu 
hab ich den weg nit erfant /.den man dahin 
wandlet. Da fprachfein Batter / und fagt: 


Sein handſchrifft hab ich bey mir : ſo bald du 


jm dieſelb zeigeſt / wirdt er dirs geben. So 
aq ganz 


4 A 


En 


ichnoch leb / daß du das gelt empfaheſt. Dafprach Tobiaszuir: Beinnitv onfer 
B  Dagieng Tobias auf/viifandeinenfchd: fonwirdegefund und Frifch hi 
 nenfüngling auff dem platz ſtehen auffge⸗ ſund widder zu ons kommen und Deine au⸗ 
fehürg als einer der vber feld zu gen werden infehen. rhoff / der 
* — a alle 
8 | 3 onishırgrhanidek | 
ger 
— een Kia Sina ehe 
1 Dim auch au zu fe Das vj. —— 
Gabelo —— he der Ei —*— 
dia wonet / in der ſtadt die berg Eg⸗ rer war die Liber nd 
batanisligt. Tobias s / verzeul) v⸗ 
ein klein / diß ich diſes meinem vatter fag. Do £fo zog Tobias hin / vnd ein hund lieff 
lieff Tobias / vnd ſagt diß alles Vat⸗ | 
ter an. Deth ſich der Batter/ 
ließ in bitten / daß er zu im eynkeret. 
—— — * 
ach: a 
Dafprach Tobias: Was freud magich fa er 
by Deren ir 0 / vnd das 
des 
wolgemat ſprach: Bis eins en * gemuͤts. 
E Haldwirdft du von &ort gefimdrmwerden. Do 
fprach Tobias zu im : Magſtu meinen 
zum — nennen na: | 
der fürn? · Wo du dann ee thets, 
sch dir deinenlon geben. Da fprach ber En briet erdenfifch/ vnd fie namen in mit inen 


Das büch 


nun Such etwo einen getrawen 
nie meer dieweil 


gel: Ich wil jn dar / und of dannen 
der zu Dir füren. Da antwortt im 

Lieber fag mir/wes gefchlechts en 4 
fammes 2 Do fprach Raphael der Engel: 
Frageſtu nach dem gefchlechteinestaglönere: 
oder ſuchſtu deinem fon einen taglöner / der 


Cha rg ap onfenfengfe | 







auff den weg: Das pbrig / fovilals 
* rien ee biß ſie Se Kan ia h 
„Safe agt Tobias den Engel / 
zu — 2 ria mein bruͤder / ich Pt | 
du mir fagft/ warzu — 
fiſch Haft heiſſen behalte Da 


—— mit jm ziehe? Damit ich dich aber nit» befüm- mich vom 


mer/ ſo bid ich Azarias des gröfern Hanank 
fon. Da antwortet Tobias : Dur biſt auf en 

nem groflen geſchlecht: Doch bit ich dich / zuͤrn 
nie/ daß ich deinem gefchlecht nach geforfcher 
hab. Dafprach zu jm der Engel: Deinenfon 
wilich dir gefund dar / vnd von dannen ber: 

widder füren. Da antwortt Tobias: Wol 


zichent hin’ vnd Bott ſey in ewerm weg / vud 


%ob.ı0.a 


fein Engel belcite euch. 

Do růſteten ſie alle ding zu / was fie auff die 
ſtraß mit jnen nemen wolten / vnd geſegnet 
Tobias feinen Vatter vnd fein Mütter / und 
zohen Die zween miteinander. 

Do fie num hingezohen waren/ fleng die 
Mütter an zu weinen/ vnd ſprach: Du haft 

den ſtecken vnſers alters hingenommen/ ond 
—— Wolt Gott daß das gelt 
nie waͤr geweſen / vmb des willen du in hinweg 
geſchickt haſt: wir hetten vns vnſerer arımit 
wol laflengenügen: das were uns cin grojffer 


wort der ent vnd ſprach zu im: sm du 
cin ſtuͤcklin vom Hertzen auffdie kolen tegft/ 
fo vertreibt der rauch alteböfe gefpi der deu⸗ 
feln / es ſey von mann oder weıb/ daß er 

furhin nit mehr im kompt. Die Ga iſt 
güt/die augen ſalben vñ zu 
die cin fell haben / jo werden fie geſund. 

| art Iprach zu jm Wo gefelt Dirg daß wir 


* antwortt der Engel / vnd ſprach: & 
iſt bie ein mann / mit namen R dein na⸗ 
her freund, auß deinem ſtammen / der = 


dDochter mit namen Saram / vnd 

ſonlin / auch Fein doͤchterlein mehr dann ſic. 

Dir gehört alles fein gůt / vnd du ſolt va zur 
Haußfrawen nem̃en / vnd darumb wirb 

ſie / vñnd begere ſie Dean en RE TORE 

er fie dir zum weib geben. Da antworte To⸗ 


bias/ und fprach: Ich bab vernommen/ man 
bab fie vormals fiben mÄnnern vermaͤhelt / 


vnd ſie ſeyen geſtorben / vnd hab auch achört/ 
—— 
mir möcht ſolchs auch begegnen: und wo Das 
gefchehe/ wurd ich (diewail sch ein eiug Find 
bin) meine eltern in jrem alter mit leid in das 
grabbrngen., ie 
‚Dafprachgufmber EngelRapbeen 


mich / vnd 
vober Die der deufel gewalt hat: Nemlich die / 
die alſo die Ehe annemen / daß ſie Gott von 
Tdeſ 4a jnen vnd jrem außſchlagen / vnd alſo 
Patzer fres lebelut pflegen? wie ein maulthier vnd 
roß / in denen fein verſtand iſt / vber die hat der 
d.deufei gewalt. Du aber ſo du fie nimpſt / ſo 
5 Bald du zujr indie kammer kompſt / ſo enthalt 
Dich jrer drey tag / vnd lig allein demg 
nutiran. I 1 FR 
| In derſelben nacht aber ſo breñ das Leber⸗ 
lin des ſiſcho / fo wirdt der deufel vertriben. 
Zur andern m twirdſt du in die geſelſchafft 
der heiligen Patriarchen gelaſſen. An der drit⸗ 


ten nacht aber wirdſiuden ſege von Gott ent⸗ fie 


pfahen / daß geſunde kinder von euch gebor en 
Gottes / vnd 

auf begird der kinder mehr dann auf vnzůch⸗ 
| tigem leibo Inft/ daß du im famen Abrahe die 
} bencdeiungerlangeftindeinenfönen. 


”  Dasvii.gapittel. 
Wie der Engelmit Tobia zum Raguel tommen / vnd 
Arfeindochter Saram dem Tobie zur che gab. 
A £fo ſeynd fie zum Raguel enngeferet/ 
vnd Raguel empfieng fi mit frewden. 
Vnd wie Raguel den Tobiam anfahe/ 
fpra er zur feiner frawen Anna: Wie ift 
der jüngling meiner ſchweſter fon fo gleich? 
- Bd wie er das geredt hatt / ſprach er: Wo⸗ 
br ſeynd jr lieben jungen vnſere brüder ? Sit 
prachen: Wir ſeynd auß dem ftariien Neph⸗ 
——— der gefengnuß Niniue. Daſprach 
aguclzuinen: Kennet it meinenbrüder To⸗ 
biam? Siefprachen: Wir kennen jn. Vnd 
als er vil güts von im fagt/hübder Engel an⸗ 
vnd fprach zu Raguel: Der Tobias vondem 
—— Vatter. Da neigt A Ra 
guel nider / vnd weinet feinem halß / vnd 
£üffet in mit trehern / vnd ſprach: Dumuͤſt 
geſegnet ſeyn / mein ſon / dann du biſt eines 
güren vnd des allerbeſten manns fon. Vnd 
feinfram Anna / vnd ſein dochter Sara weis 
neten auch. 
Nachdem fie nun miteinander geredt hat⸗ 
ten/ bie Raguel einen wydder abchun / vnd 
“= ein malzundften. Vnd als er ſie hieß zu tiſch 
| fisen/ ſprach Tobias: Hie mil ich heut we⸗ 
der eſſen noch trincken / biß Du much meiner 
biit gewe reſt / vñ mir verheiſſeſt Saram dem 


| 


Tob.5.6 


KR 


Tobie. 


——— 
erwuſcht der 


Nach der dritten nachtaber/ fonim ch 


= 


136 


dochter zu geben. DAR | 

ren enden 
fiten männerngangen war/ die zu ir eyngan⸗ 
gen waren / vnd forcht / es gieng dem auch als 


ret dein 
je kein ander mögen haben. 
Da fprach Raguel : Mir zweiffelt u € 
Gott hab mein gebett und weinen furfich 
fen fommen: vnd glaub / er hab euch darumb 
zumir geſchickt / daß dife mein dochter infr ge⸗ 
Wwerd nach dem geſer Mo⸗ Trum<t 
nit / ich wil ſie dir geben. Vnd 
ter die rechte hand / vnd gab 
ſie der gerechten Tobie / vñ ſprach: Der Gott 
———— — 
cob6 vonder 
See Ren fogenaneuche u 
namen ch brieff / vñ einverfchreis 
bung der Ehe, Nach diſem aflen fie vnd trun ⸗ 
en/ waren lobten Goit. 
‚Daräfft feiner frawen Anna / vnd 
hieß ſie ein andere kamer zurichten / vnd fürs 
darepnfemdochter Saram / vnd fie weintt. 
Da ſprach er zu jr: Biß vnerſchrocken men 
dochier / der Herr des Himels geb dir freud 


Das viij. Capittel 
pie Toblas Hochzeit gehalten / vud gu feiner 
vud ım das halb teil aller 
— — * * 
Achdem ſie nim zu nacht geſſen haut// A 
fie den füngling zu jr hineyn. 
Tobias an die red des Eins. 
auf feiner taͤſcht das ſtuck⸗ 
in ſiſchs / vnd legts auff ein 
gluͤende kolen. erwüfchet der Engel Ras 
phact den deufel / vnd band jr indie wuͤſte der 
obern Egypti. 
Da hai Zobiasdic jungfram ermanet / vñ 
zu jt geſprochen: Sara / ſtand auff/fo wollen 1.Cor.7.a 
wir haut morgen vnd vbermorgen Gott ars 
rüffen/ond bitten, Dann diſe drey nächt wol⸗ 
fen wir vns mit Gott vereinigen / vnd ſo Die 
dritt nacht vberhin iſt / ſo wollen wir denn in 
vnſer ehlicher pflicht ſeyn. Dann wir ſeynd 
finder der beiligen/ vnd zimpt ons nit zuſa ⸗ Tos.1.b 
men zu gehen/als die. Heyden ihun. Da ſtund⸗ Ted«» 
ten fie beide miteinander auff / vñ betteten beis 
deernftlich/daßi fie Gott woͤlt verhäten. Vnd 
Tobias fprach: Herr Gott vnſer vaͤtter / dich 
follentoben Hrmel und Erd / das Micer / die 
brunnen vnd fluͤß / end alle deine creaturen/ 
die in jncnt feynd. Du haft Adam vom erd- Geueſ⸗.d 
dd 2 kloͤtzen 


.“ 


“ 


en 


- 


Das b 


Mögen gemacht vnd haft im Eua zur huͤlff 
geben. Vnd nun Herrdu weiſt / daß mich on: 
keuſcheit des fleifchs nit treibt / dife mein ſchwe 
ſter zu nemen / ſonder allein liebe der kinder / in 
welchen werd dein Namin ewigkeit gelobt. 

Sara ſprach auch: Erbarme dich Herr 






vber vns / erbarme dich / daß wir beide mit heil tagt 


vnd geſundheit zu gůtem alter kom̃en moͤgen. 

Wie es nun ward vmb den hankrey / ruͤfft 
Raghel feinen knechten / vnd fie giengen mit 
jm /vnd machten ein grab. Dann er ſprach/ 
daß jm villeicht nit auch alſo gangen ſey / wie 
den vorigen ſibnen / die 


ten d. 4 x 
he emmbao grobgnmachkhatten-tam gelt alles 
Raguel widder zu ſeinem weib / vndfprachgu  biez 


jr: Schick bald ein — 
todt ſey / daß ich in vor tag begrab. 
eine außirenmd 


erbermbd gethan/ und haft ons den feind der 
ons durchächtet hat/ abgenommen, Denen 
zweyen einigen haſtu aber genad.beweifen: 
mach daß fie dich volfomner loben/ vnd dir 
das opffer deines lobs vñ jrer geſundheit auffs 
opfferen/ daß du allein Gott biſt auff der gan⸗ 


tzen erden. 

Vnd bald befalch Raguel feinen knechten/ 
daß fie die gräb/ die ſie vor tag gemacht / wid⸗ 
der mit erd verwurffen. Zu ſeiner frawen aber 
ſprach er / daß fie einmal zurůſt / vnd alles zu⸗ 
bereit / was dene die wegfertig ſe ynd / zuhoͤret. 
Ließ auch abnemen zwo feyſte kuͤe / vnd vier 
wydder / vnd lieh ſpeiß bereiten fur alle feine 
nachpaurn vnd alle fremde. Vnd Raguel 

beredt Coder beſchwur) den Tobiam / daß er zwo 
wochen bey jm blieb. 

Er gab auch dem Tobie die helffte aller ſei⸗ 
ner guͤter / vnd macht ein verſchreibung / daß 
nach jrem tod die ander helffte auch Tobie 
volgen vnd werden ſolt. 


Das ix. Capittel. 


ie der Engel gen Rages zum Gabelo geſchickt 
ward / yım fein handſchrifft affert / vnd das gelt empfieng / 
vnd n jur hochzeit Tobie bracht. 


A beräfft Tobias den Engel zu jm/ 
den aber er cinen menfchen vermey⸗ 
net / vnd fprach zu mm: Brüder Asa: 
riarich bite dich /hove meine wort: Ob ich mich 
ſelbo dir zumeigen knecht ergeb/were ich doch 
nit wirdig deiner furſichtigkeit. Doch buttich 


een 
den 








lobtden Herren / und Der Gott) 
— Dii bi Ofen De iſt e 


en ec want 


— . * 

Das x. J apittel. 

We der alt Toftos fampr feiner hauhfraw⸗ | 
——— ——— 


LS nun der jung Tobias ba, zu 

hatb fich ſaumpt / ward ſein BV 

bias ſorgfeltig / vñ ſprach: Wie iſt mm 
mein fon fo lang auß? wer helt jn ſo laag dae 
Villeicht iſt Gabelus tode/ und gibt im ii⸗ 
mand das gelt. Vnd fing an vaſt bekům⸗ 
mert zu ſeyn / er vnd ſein haußfraw Anna / vnd 
fiengen an beide miteinander zu weinen / daß 
jr fon auff die beſtimpte zeit nie widder zu men 
kommen war. Die Mütter Die weinetmans 
chen heiſſen traͤhen / vñ ſprach: Ach mein fon/ 
warumb haben wir dich an die frembde ge⸗ 
feucht? Du liecht onferer augen/ du ſtab vn⸗ Tabsd 
ſers alters / du troſt vnſers lebens / du hoff 
vnſers geſchlechts. So wir alle diſe ding 
lein in dir eingem hatten / ſolten wir dich von 
vns nit gelaſſen haben. | 

Denn fagt zu ır Tobias: Schweig / vnd 9 
bis nit betrübt. Vnſer fon iſt gefimde und 
frifch : der mann mit dem wir ınbinweggr 
ſchicket haben ift from vnd getrew. Sieaber 
wolt 










waͤſcht fie auff / fahe vmb / vnd gieng vmb alle 
weg/ —— daß er daher ſolt kom̃en/ 
daß ſie doch (wo moglich) von weitem ſe⸗ 
hen moͤcht kemmen. — 
Raguelaber ſprach zu ſeinem dochtermañ: 
deinem vaiter ſchicken / der in ſag / daß es wol 
vmb dicl fiche- Da antwortt jm Tobias: 
Sch weiß Daß mein vatter und mein mütter 
teglich die tag zelen⸗ vnd iſt jr geiſt in jnen be⸗ 


Pr a a ee 
doaß ir bey ewern eitern alle ding auffrecht fin, 
det/ vnd daß meine augen ewere finder [chen 


moͤgen ehe ich ſterb. 
Alſo vmb die eltern jr dochter vnd 
kuͤſtens / vnd lieſſen ſie / vnd vermaneten / daß 
—— 
—* —* regiert / 


. %: 4 — x 
Das xj. Capittel. 
Woa der jung Tobias mit feiner haußtf rawen widder 
Wamen vund feinem blinden vatter geholffen / daß er 
wardsond fle einander mit freuden empfiengen. 

WRITE fie nun am widderheimzichen 
A waren’ famenfieamalfftentaggen 
Carram / die auff halbem weg ligt 
egen Nimue. Da ſprach der Engel: Brüder 
—— du weißt wiedudeinen vatter verlaſ⸗ 
fen haſi: Wo es dir nun woͤlt gefallen / woͤlten 
wir zwen voranhinzi fo feme das gefind 
miedem weib vndviche allgemach hernach, · 
Als es jmnun gefiel/ * voran hinzoͤ⸗ 
hen / ſprach Raphael zum obia: Nuñ mit 
dir vonder Gallendes ſiſcho / dann du wirdſi 
feinbedörffen. Da nam Tobias vö der Gal⸗ 
ien / vnd zohe hin. Anna aber die muͤtter [aß 
teglich an die ſtraß auff Dem ſyitß des berge/ 

von welchemfie weit vmb fich ſehen möcht, 
Wie ſie nun von felben ort herab ſahe / wo 
jr ſon herkeme / ſahe fie von ferrns/ vnd kandt 
daß ir ſon kam / vnd lieff / vñ ſagts jtem mañ⸗ 
end fprach: Sihe/dein fon fompt.Da ſprach 
. Raphael zum Tobia: So bald du ins hauß 
geheſt / fo ſag Gott deinem Herren lob vnd 
Danck/ vnd tritt zum vatter / vnd kuͤß jn / vnd 
beſtreich im alſo bald die auge mit der Gallen 
des ſiſchs / die du mit dir bracht haft. Dañ das 
ſoltu wiſſen / daß ſeine ange alſo bald geöffnet 





Tobie. 


n. 


—— — 
PP 
anblick erfrewen. ER R 
Alſo lieff der hund der bey innen auff dem 
weg geweſen war / vorhin / vnd gleich als ein 


| bot kam er / vnd waͤdlet mit Dem 
Dleibe ie fo wıl ich einen botten zuTobia Freuden ru fchwwank in. 


Da ftind der blind vatter auff / vnd fieng. 


an zu lauffen / vnd fich mit den füflen ſtoſſen⸗ 


vnd bodi die hand einem knaben / lieff Dem ſon 
enigegen / vnd entpfieng und kußt jn / er vnd 
fein weib / neh ng 
nen. Wie fie nun Gott danck vnd lob 
fienider. Da nam Tobias von 


Die agent Ka af fi 
Da feng an Das ellau Ben augen u gehn 
* ss einem * nam Tobias/ 
v augen/ 
geficht alſo bald widder. Da lobten ker 
er ondfeinweib / vnd alle die jn kandten. Da 
ſprach Tobias: O Herr Gott fracl/ich ſag 
dir (ob und danck / du haft mich geſtrafft / und 
haft mich geheilet. Vñ nuñ war / ich ſihe mei⸗ 
ach fiben tagen kam auch Sara feines 
fons wab/ mit allem gefind und viche/ mit 
Famelen/ mit geld das jm die frawe zubracht / 
vñ miedemgeld/ das er vom Gabelo empfan⸗ 
* und er erzelet feinen eltern alle gücs 
that 

mann 








ites / die er jm bewwifen hatt durch den 
/ der jn beleitet hatt. Es kamen auch 
Achior und Nabat die ſchweſter föne Tobie⸗ 
mit Freuden zum Tobia / vnd fremeten ſich 
mit m alles güts halb / das im Gott bewifen 
hat / vnd aflen alfo fiben tag mitcinander/ und 
waren güter ding vnd frölich/ und hatten alle 
groſſe frend. 
Das rij. Capittel. 
Wie der alt vnd jung Toblas den Engel wolten belo⸗ 
nensond mender Engel anſagt / daß er Raphael ein Engel 
—— vnd leret ſie Gott loben / vnd ſeine wunder 


A beruͤfft Tobias feinen fon zu jm/ 

vnd ſprach: Was ſollen wir diſem 
er geben / der mit dir gans 
genift? Da Iprach Tobias zu feinem vatter: 
Natter/ was lons wöllen wir imgeben/ das 
der gütchat/ Die er mir gethan hat / gleich feye 
Er hat mich gefürt / und widder geſundt her⸗ 
bracht / er hat Das gelt felbs von Gabelo ent⸗ 
pfangen/ vnd mir zu diſem weib geholffen/ 
vñ das deufchfch geſpenſt hat er vonjr getrie⸗ 
ben / hat jren elternfreud gefchaffe/ mich hat 
er verhuͤtet / daß mich der fiſch nit verſchlundẽ 
hat / dich hat er widder ſehend gemacht / ja wir 
haben alles güts von fm entpfangen. Was 
mögen wir jm nun fur diſes alles thun Das 
qd 3 dem 


231 


Genef.18. 


19.4 


Zudie.ız.s 


Das büch Tobie. 


dem gemeß fen? Ich bitedich aber mein Vat⸗ 
ter / daß du jn bitteft/ ob er villeicht den halben 
theil von allem dem nemen woͤlt / Das wir 
bracht haben. 
Da ricff im der vatter vnd der fon auff ein 
ort/ vnd botienimdenhalbentheil von allem 
dem das ſie bracht hatten/ daß ers neme. Da 
ſprach er heimlich zu inen: Lobent den Gott 
des himels / vnd vor allen lebendigen mens 


ſchen dancket im / dann er hat mit euch fein 


erbermibdgethan. Dann die heimligfeit des 
£önigs iſt güt zunerfchweigen/ die werck aber 
Gottesoffenbarenväi loben / iſt ehrlich. Guͤt 
i das gebett mit faſten: und almuſen * 
iſt beſſer / den goldſchaͤtz zuſamen legen. Dann 
almůſen erloſt von dem tod / reiniget die ſund/ 
vnd macht das ewig leben finden. Die aber 
fündigen/ vnd vnrccht thun / die ſeynd feind 
jrer ſeelen. 
Deshalb ſag ich euch die warheit / vnd wil 
euch nit verhalten Die verborgenrede, Da du 
betteſt mit trähern/ vnd die todten vergrübft/ 
lieſſeſt dein eflen ſtehen / vnd verfchlügft Die 
todten des tage indeinem hauß / Daß Du fie zu 
nacht vergrübeft/hab ich dein gebett fur Gott 
getragen: Dieweil du mn Gott angenem vnd 
lieh wareſt / war von # noten / Daß dich die an⸗ 
fechtung bewertet, 
Vnd min fo hat mich der Herr geſendet / 
daß ich dich heilez desgleichen auch Saram 
deines fons weib vondeindeufchfchen gefpift 
erledige. Dannichbinn Kaphaelein Engel/ 
einer auß den ſibnen die wor Gott ſtehn. 
Dafiedashörtew / erſchracken ſie vbel / vñ 
zitterten / vnd fielen auf ir —— ie 
erden. Da fprach der Engel: Der fr ſey 
mit euch. Daß ich bey euch geweſen binn / iſt 
Gottes will/ dem ſagent lob vnd danck. Euch 
hat beduncket / ich aͤß vnd trinck mit euch: ich 
aber brauch mich einer ſpeiß vñ eines trancks/ 
das die menſchen nit ſehen mögen. Nun iſt die 
zeit hie daß ich widderkere zu dem der much 
gelendet hat: folobent nun jr Gott / vnd vers 
fündiget alle feine wunderwerck. 
Vnd mit dem daß er diß redet/ iſt er vor 
frem angeſicht verſchwunden / daß fie jn nit 
“mehr ſahen. Da fielen fie nider auff jre ans 


“drenRund geſicht · auff die drey ſtund / lobten Gott: vnd 
hang lobten us fie widder auff ſiundten / verkuͤndeten fie 


alle feine wunder. 


Hie hat man Härlich aufi des heiligen Engels lere und 
worten, daß vnſere gůte werck / als beiten / faſten / todteu 
vergraben / almuſen / rc. nit alſo veraͤcht lich ſeyud / wie jetzuud 
Sildaruon reden / dieweil fie von den heiligen Engeln fur 
Gort getragen werden / vnd vns alſo hoͤchlich erſchieſſen / vñ 
berdieuftlich geache, daß fie nit allein vom tod erloſen / vnd 
von ſunden reinigen / ſonder auch machen Das ewig Ichen 

darauf zu demen / daß welcher daruon rhaͤt / vnd fie 
vermeynt / nit auf eim güsen Eugel rede. 


Das xiij Capitte 
S* alı Tobias Bort lobet / vnd weiſſagt von Je⸗ 
A there der alt Tobias feinen mund 
auff / vnd lobet Gott / vnd ſprach: 
DGroß biſtu Herr in ewigkeit / vn dein 
reich zuewigen zeiten, Du ſtraffſt vnd heileſt/ 


A 


Deut.nuf 


du füreft indie · hell / vnd fuͤreſt widder her⸗ Agruben 
auf / niemand mag deiner hand entrinnen. "Ns? 


Lobent den Herrenfr finder Sfrael/ vor den. 
Heyden fprechend fein lob auß: dann darumb 


‚Sap.ıc,s 


ſeydt jr vnder Die Heyden die in nit kennen / 


zerſtrewet / daß jr feine wunder außfprechent/ 
vnd daß jrjngn chen gebent / daß kein 
——— — 

uns v erer rafft / 
vnd vmb feiner erbermbd willen wirdt er uns 
widder helffen. So ſehent nun auff die ding 
die ji * ana —— 
vnd ſchrecken / v ewigen koͤnig 
in eweren wercken. Sch Aber wi in ın dem 
land meiner gefengniß loben / dann er hat fein 
herrligkeit erzeigt in einem fündigen volch. 
Darumb O jr fünder/beferent euch / vnd thuͤt 
gerechtigkeit vor Gott / in er werd 
mit euch ſein barmhertzigk nn Sich aber 
vnd mein ſeel wollen ons in erfrewen. 
Lobent den Herren alle feine außerwelten / has 
bent froͤliche tag / vnd lobent 


du ſtadt Gottes / der Herr — a. Paraa 
den 


vmb der werck willen deiner hend. 

Herren in deinen güfendingen/undfagdand 
dem ewigen Gott / dah er widder in dir auff⸗ 
baw feinen Tabernakel / und zudirberäffalle 
gefangnen / daß du dich ewiglich freweſt. Mit 
‚einen ſchoͤnen liecht wirdſtu 
alle end der welt werden dich verehren. Die 


volcker werden von ferrem zu Dir kommen / Xcter.ı.a 


werden gaben bringen / vnd den Herrenindir 
anbetten / vnd dein land werden fie zur heili⸗ 
gung haben, Dann fie werden den groffen 

Verflucht werden 


namen in dir 


ſeyn alledie/ die dich vnd ver⸗ 
dampt alle die dich berg hen aber 
werden ſeyn / die dich auffbawen. Du aber 
wirdſt dich frewen in deinen kindern / dann fie 
werden alle geſegnet / vnd zum Herren geſam⸗ 
let. Selig ſeynd alle die dich lieb haben / vnd 
ſich frewen vber Deinen friden. D mein ſeel 
lob den Herren / dann u ſei 


. 


8 


Cac 
kuchten/ vnd —* 


C 


= der Herr onfer ir wenden 


iner trübfal. Selig wil ich mich ſchetzen / 
— uber ie sen 
Serufalem. Die po werden 
auf Saphir / vnd auf Schmaragden gt 


bawet / vnd alle jre maurenrundombvoned, 


lem geſtein. Mit wei rmelſtein werden 
1 A Seinen 
wirdt 


| Das buͤch Judith. 


der fie 
—— Ye he 
Das xuij. Capittel. 
ie der alt Tobias vnd Darmach geſtorben / 
vnd der jung Tobias zu feinem ſchweher kommen 
pud.auch im gäcen alter gefiorben sfl. 
fohat Tobias feinred volendet. Vnd 
dem Tobias widder fehend ward/ 
hat er gelebt zwey vnd vierkig ar / vnd 
jar / iſt er in 
uechrlich begraben wordẽ. Dann da er ſechs 
päfinffeigjar alt war / verlor er ſein geſicht: 
da er ſechtzig jaͤrig war / ward er widder jchtd. 


wirdt man 
ber Herr 


Ib 41. 
plalu7.s 


den geweſen / vnd mit 

Goltes iſt er im friden dahin gezohen. 
Da aber die zeit jetzt hie war / daß er ſter⸗ 
Ph anna ri 
/ vnd 
Naũ 1.25. Forash zu inen: Das verderben Peine iſt na⸗ 
Pr he. Dann des Herren wort mag nit felen / vñ 


land 

nd wirdt das gantz land / das vor dd war/ 
un... Wider voll werden, Vnd das hauß Gottes 
bdao verbrent iſt / wirdt widder gebawet wer⸗ 
den. Dahin werden alle die widder Fommen/ 
die Gott förchten: und werden die Heben 
jre abgöttifche gößen verlaflen/ vnd werden 


in 
em zunemẽ der forcht 
weib 


onſere bruͤder die zerſtrewet ſeynd auf dem ale 
Iſrael / werden widder ins land Fonamd, ten 


Das buůdh der hiſtory Judith. 


Das j. Capittel. 

Von dem grolgeraltigen Rönig der Meder Arpha 

gar / vnd ſeiner weidlichen Rade/Die er gebaner hat woie er 

von dem Alorifchen Koͤnig Nabuchodouoſor vherwun · 

dea vad derſelbig zu allen vmbligenden ſtedten geſchriebẽ / 

vud fie feine bottſchafft empfangen haben. 

' MO at der Meder Koͤ⸗ 
% nig hatt viel volcker vnder 
RUF feinen gewalt bracht/ vnd 






Pi hat ein treffenliche gewal⸗ N 


tige ſtadt gebawet / die hich 
Egbathams. Diemauren 


ſteinen gehawen / ſibentzig ell 

dreiſſig ellenbogen weit. Aberjr chuͤrn ſetzt er 

dran hundert ellenbogen hoch. Zu vier orten 

aber war ein jegliche feiten zwensig ſchuch 

breit. Dieporten aber waren in der höhe wie 

die thuͤrn. Difer König troͤſtet fich als ein ge? 

\ waltiger feines gewaltigen zeuge / vnd feiner 
T herrlichen waͤgen. 

Es begab fich aber im zwoͤlff ten far feines 

reiche / daß Nabuchodonofor der Aſſyriſch 


RR 
Ay 
5 


Fönig/ derin der groffen ſtadt Niniue koͤnig 
war / wider den at kriegt / vnd fiengin 


vnd denen in Galilea im groſſen feld Eodre 
lon / vnd zu allen denen die in 


ren / vnd jenſeit dem Jordan biß gen Jeruſa⸗ 
Jeſſe⸗ 


lem / vnd das gantz land bi zum bergen 
Ethiopie. 

Zu denen allen hat Nabuchodonoſor bot: Deut. 10,8 
ten geſchickt. Sie aber hab? alle einmuͤtig im 
widerſprochen / vñ haben die botten lere heim⸗ 
gefchickt / vnd on ehre von nen gehalten. Da 
it Nabuchodenofor der Konig er zůrnet wor⸗ 
den vber diſe länder alle / und bat bey ſei 
chron geſchworen / vnd bey feinem r ich/ daß 
cr ſich an diſen landen allen rechen woͤll. 

a 4 as 








Das büch 


Das ij. Kapittel, 
Wie der tönig dem Holofermi feinem 
feldhaupemann vud —— befalh zu be⸗ 
are — eroͤbert / vnd ein 
Een ⏑— 


J dreyzehenden jar des Könige Na’ 
donofors/i am zwey vnd zwen⸗ 
— een ein 


abuchodono⸗ 
ſors des *8 Be ſich wehrt 


wolt. Alfo hat er berüfftalle alten/ alle feine n 


vnd kriegsleut / vnd hatinen furge⸗ 
tenfeinenheimlichen anſchlag / vñ geſagt / 
er bett im furgenomme/ daß erdas —— 
reich vnder feinen gewalt bringen wol 
Als nun diſes inen allen geſiel bat NHabu⸗ 
—— der König Holofernem berüfft/ 
. der ein Hauptmann war feines ———— 
vnd fprach zu jm: Zeuch auß wider alle 2 
die gegen nidergangder Sonnen ligen/ vnd 
befonder wider Die / die mein gebott veracht 
Keines Königreichs fo 
—* werke, ſtedt folt du mir vnderthe⸗ 


haupileut vñ obern 
RT: ae ag EA nf 
die cu a den — wie jm 


dann der 
Judith 7.b —* vnd zwang 
mannen/ vñ 
— —— aim ruͤſtung vnd bercit- 
ſchafft vor mit vnzalbarlichen vilen 
Kamielen / daß wol —5 were/ 
Kinder/ 


— on zal. Er 
hat in ſeinem — 


Eſech.⸗.b 


allem Sy⸗ 
siabeftellen fur feine zeug. Seer vil golds und 
filbers nam er auch auß des Könige hauß. 
Alſo ifter und der zeug nee mit waͤ⸗ 
dw uͤtze / deren fo vil waren / daß 
Ted denboden des lands bedecktt / wie die hew⸗ 
chrecken. 
Als er nun vber die landmarcken Aſſyrie 
kam / iſt er kommen zu den groſſen ber⸗ 
gen Ange / die dem land Cllicie an der lincken 
ligen/ vnd beſtieg all jre ſchloſſer und gewan 
allewolbewarte ſtedt. Vñ die ſehr reiche lade 
Melothi brach er / vnd beraubet alle Finder 
Tharſis/ eng; die gegender wüfte 
vnd Mittagdemland —— ligen. Vnd er 
kam vber den at in Meſopotamiam/ 
vnd brach alle hohe ſtedt die da waren / vom 
bach Mambre an / biß zum meer / vnd nam 
die landmarcken eyn / von Cilicia an / bi an 
die landmarcken Japhet gegen Mittag. Er 
fürt hinweg alle Madiamier / und raubet alle 
jr hab / vnd was fich gegen jm wehret / das 
Fler mie fchwerd zu todt, 
Nachdem zobe er hinab in das feld Da 








maftiin der ernd/ zůndt an all e frucht/ und,.Dum a. 

alles holtz im feld / vnd ließ die reben abhawen. Fu * 

Alſo kam von jmein ſchrecken vber alle eymr , 
woner des gantzen erdbodens. 


Das ij. Capittel. 
fen / vnd zn mit ae ga —— 


men nit verſchonet. 





all — Al vo 
d 

— ee ee 
————— 
ra vnſern dienſt nach deinem —— 

macht ſich —* auff / zohe hin | 
ab * eier reifigen zeug vnd 
groffer macht/ vnd nam alle veſte ſtedt 
vnd ſampt allem das im land wonet. 33 
— — Dane 
—— ——— * 
cher groſſer ſchreck / daß alle eynwoner aller 
ſtedten / desgleichen die fuͤrſten und was bes 
ruͤmpt war/ mit ſampt allem volck / jm / ſo er 
kam / hinauß entgegen giengen/ vnd herrlich 
vnd ehrlich empfiengen mit krentzen vnd facke⸗ 
len / mit rehen / irommen / vnd pfeiffen. Vnd 
fo fie ſchon folliche eh n fie dans 
noch fon grauſam gemät nit miltern /fonder 
er * —— hieb ire waͤld ab. Dali 
de er alle — —— 
——* Go m 
von denen la 

Ab: —* Syriam Sobal 
zohe er 
durch alles Apameam / und alles Meopotar 
miam / kam zun Idumeern ins land Gabaa / 
— — 
macht zuſamen bringen licß. er 
Das ut. Capittel. 


Fe Zi üden —— feiud —5 mit —— bei 


4A das Die finder Yfrarl’Diein Jupca 
a —— Re 
En einfch 


BD 


en 
Au 


— J— Be 
u 


Judith 


vnd grauſam an: Beſorgeten / cr würde der 
ſtadi Jeruſalem und dem tempel bed Sperren 
uch mhun / wie erden anderen ſtedtẽ vnd tem⸗ 
pein geihan hatt. Deshalb ſandten ſie aus in 


bewarten die fleddenmit mauren/ 
rüfteten ſich auff den freit mit frächten. 

auch der’ Eliakim zu al⸗ 
Ditfigt gegen dem groſſen feld bey Dorhaum) 
vnd allen denen’ durchdie man chi zugang zu 


inenhabenmöcht/ daß fie Die ſteig der bergen Gennen 


eynnemen / durch die man weg vnd 
er ara vnd day fieda 
| 14 wacht hetten/ wo einenger weg zwi⸗ 
fchenden bergen wer. 
jaftm der Priefterdes ' 
Vmd alles volck ſchrye mit groflem ernſt zu 
dem Herren/ und geten pre fecden mit 
faſten vnd betten / ſie ond jre weiber / vnd die 
Prieſter legten haͤrine kleider an / vnd legten 
die kinder gegen dem tempeldes Herren / vnd 
den altar des Herren bedeckten ſie mit einem 
haͤrinnen Fleid, Vnd ſchryen einmůrtiglich 
| zum Herren dem Gott Iſrael / daß jre Finder 
nie zum raub wuͤrden / vñ jre weiber zur deut⸗ 
daß jre ſtedt nit verheret / vnd jre haligehumb 
nit entwweihet / vnd ein ſchmach vnd leſterung 
den Heyden wuͤrden. 
Da gieng der öberft Prieſter des Herren 
Eliakim ringoweiß herumb im gantzen Iſra⸗ 
el / vnd ſprach jnen zu amt ſolchen worten: 
Ir ſollent wiſſen daß Gott ewer gebett erho⸗ 
ren wirdt / iſto / daß jr in faſten vnd betten vor 
Gott fleiſſig verharren werdent. Gedenckent 
Bid. 17.0 andendicner des Herren Moſen / der Die A⸗ 
malekiter / die fich auff jr macht vnd krafft / 
auff jren kriegezeug / auff jre ſchilt / auff ire 
| waͤgen vnd reutter vertroſteten / nit mtwaf⸗ 
fen / ſonder mit dem heiligen gebett beſtritten 
vnd nider geworffen hatt. 
Alſo werden auch ſeyn alte feind Iſrael / 


C 


wenn jr in dem werck verharret / das jr anges * 


fangen habt. Alſo haben ſie alle auff diſe ver⸗ 
manung den Herren gebetten/ vnd vor jm 
verharret/daf auch die/diedem Herrẽ brand⸗ 
opffer auffopfferten / die opffer dem „Herren 
mit haͤrinnen Kleidern beflcidt/auffopfferten/ 

| vnd hatten Afchen auff jren haͤuptern / vnd 

| batten von gantzem hertzen den Herren / daß 
er ſein volck Iſrael heymſucht. 


—Das o. Capittel. 
* Weie Holofernes vber die Fäden erzuͤrnet / nach jrer 


0 mache vnd menge frage, vud wie m Achior autworut / vnd 
was diem auff gerhaue antwort fur ein beſcheid ward. 


herumb bih 
rallefpir ſten 


— ‚a0 
er 








Wie ſie nun der Rönigin Egypiẽ ſchwaͤr/ zyod.us 
lich, drang / vnd fie am baw —— 
lett vnd ziegel machen ondertruckt/ ſchrien fie 
zu Gott jrem Herren / der ſtrafft das gann 
Te aber ——— 

Als fie aber der Egypuſch König ziehen C | 
ließ / vnd die plag auffhort / vand er jnen dars Zrod.uus | 
nach widder nacheplet/ vnd fie fahen wolt/ 
vnd widder in feinen Dienft bringen / bat der 


Gott des himels / als fie das Meer Lrodgs 
auffgethan / daß die waſſer zu beiden feit? mie 
einmanr ſtundien / vnd fie truckens Fuß hin⸗ 
durch giengen. 

ve aber jnen cin ich vol? der 


Egyptern daſelbſt nache yletend / wurden fie 
mit den waſſern —— daß nit einer 
daruon kam / der möcht den nachk om⸗ 
lingen / wis co gangenwerc. 

Als aber diſes volck Durchs Rot meer ge⸗ 
zohen war/ kaͤmen ſie in die wuͤſte des bergo Exed / is d 
Siua / da vor kein menſch hat mögen wonen/ 
ond kein Kind dee menfchengerüwet hatt. Da Tin "1 
ſeynd inen die bittern waſſer füh worden’ daß Heucs.a 
fie es trincken mochten, Viertag far haben ſie 
ſpeiß vom himel herab gehabt. Wo fie Dinge: 

zohen 


Das buͤch 
zohen ſeynd / hat ir Gott fur ſſe gaftrit. On men 


) vnd  bogenvundpfeil/« on weder ſchilt · vñ ſchwerd 
uch Fehabt / vnd vberwunden. Ja memand hat dr 
oft ögen beleidigen/ es were dann / daß 
——— res Gottes abgewicht we⸗ 
JZuduc. 34 gen, So offt fie aber einen andern Gott dann 
den iren verchrethaben/ feynd fie zum raub 
vnd ins ſchwerd vnd in fchmach geben wor: 

den, So offt fie aber ein mißfall vnd rem: 

. hatten/dafi fievondemdienftires Gottes ab» 
gemichen waren / gab jnen der Gott des hir 
mels Frafft vnd macht zu widerfichen. 

—2 — — — 

er er⸗ cer/ Etheer / Eueer mo⸗ 

Fr ARE 
vnd befeffen/ vñ das fur und fur. So lang fie 
nit ſandeten vor jrem — lang gieng es 

nen wol/ dann jr Gott 
E Danninvorigen zeiten/als fie auf dem weg/ 
deninen Gott gebe hat / daß fiedrinn? wand 

2 Reg ez. a leten / gewichen waren’ feynd fie in vilen Fries 

gen verderbt worden von vilen voͤlckern / vil 
auch in ein fremb land gefangen gefuͤrt. 
er Nemwlich aber haben fiefichmwidder zu frem 

: ond feynd auf den fanden’ in 

ſeynd / widder zuſa⸗ 

g eynge⸗ 
widder 


die ſie zerſtrewet 

—— Haben alſo diſe g 
Jeru Kiel —— 
alem / da jr heiligthumb iſt. 
—S mein herr / frag eigentlich 
ob jrgent diß volck ein fünde habe vor jrem 
Goit / fo wöllen wir wider fie hinauff Ziehen/ 
dann gewißlich wirde fie jr Gott dir in die hed 
geben/ond wirdt fie dem joch deines gewalts 
vnderthenig machen. Hat aber difes volck fei- 
nen Gott niterzürnet/ fo mögen inen wir nit 
Judich s.a widerſtehen / dann jr Gott wirdt fie beſchir⸗ 
men / vnd werden wir allem land zu ſchanden. 
Als nun Achior diſe meynung außgeredt 
hatt / ſeynd alle Fuͤrſten Holofernis erzuͤrnt 
worden / vnd haben vnderſtanden den Achior 
zu toͤdten / vñ ſprach je einer zum andern: Wer 
ut der / der darff ſagen / die Finder Iſrael mo⸗ 
gen dem Konig Nabuchodonoſor vnd ſeinen 


kriegsheeren widerficher Es ſeynd doch wehr⸗ 


loß und krafftloß leute / die kriegens Fein bes 
richt noch wiſſen haben. 

Damit nun Achior wiß / daß er ons betrie⸗ 
ge / wollen wir in das gepirg hinauff ziehen / 
vnd fo jre gewaltigen gefangen ſeynd / můß er 
auch ſampt jnen mit dem ſchwerd erſtochen 
werden / daß alles volck innen werd / daß der 
Koͤnig Nabuchodonoſor ein Gott des lands 
iſt / vnd on jn kein anderer. 


Das vj. Capittel. 


Pie Achior gefangen / den Juden vberlifert / vnd dom 


das vnrecht. 





cıhytrınıv 


mi 
——— — — 7 
—— — ſonder gar verderben 25 
SE aber dan meifagen war 9 laß dein 
angeficht nit zur erden fall en: ar lap die 
bleich farb deines tö v0 lle / w 











des 
a, 







| angefichte von dir falle/ wo 
dich bedunckt / diſe meine red nit. er 
Bil went Dame aber wileh/ dab 9 
du folchs mit inen erfaren wirdſt / ſo ni wars 
— an mil ich Dich zu 
die fie / 


dumit inen geftrafft werdet. — 
Alfo gebott Holofernes feinen dienern/ 
daß fieden Achior fiengen/ und gen Berhus 
len fuͤrten / vnd den fraclitern vberhferten, 
Danamenin Holofernis Diener / vnd zohen 
durch daschen feld. Wie fienum ans gebirg 
Famen/ zohen herauf gegeninen Die mit der 
fchlingenwerffen. Sie aber machtenfichvon - 
demberg befeits hinweg / bunden den Achior 
mit haͤnden vnd füllen an einen baum 

leſſen im alfo gebunden’ und kamen widder zu 
jrem herren. 

Alſo Eamen die Pinder Iſrael auß Berhus 
lia herauf zu im/ lößtenin — ei in 
gen Bethuliam / ftelten in mitten under allcs 


ZH 3 


volck / und fragten was die fachen weren / daß 


indie Aſſyrier alfo gebunden hettengelaflen, | 
Es waren zur jelben zeit — € | 

as der fon Micha vom ftammen Simeon⸗ 

vnd Charmim / der auch Gothoniel hieß. 

Wie num Achior in mitten. der alten ond 

vor allen ftündt/ fagt ex inen/wietr dem Ho⸗ 

loferne auff fein frag geantwortet hett / vnd Audi; 

wie in der zeug Holofernis vmb der red wil⸗ i 

len hat wöllen tödten/ vnd wie Holofernes ers _ 


zuͤrnt war / vnd m hett auß der vrſach den a 

raelitern heiſſen vberfifer?/ auff dz erin J 

mit mancherley ſtraff todt / weñ er die Iraee 

liter vberwuͤnd / vnd das alles allein up de — 
vrjach? 


cn =» 


| 


Zub sf 


3 
vi 


en hatt / der Bott des his 


As num Achior diß alles erzelet hat / fiel al⸗ 
ſes volck nider auff ſein angeſicht / lobten den 
Herren / vnd goſſen dem Herren ir gebett auß 
mit gemeyner flag vnd weinen / vñ ſprachen: 
Herr Goit des Himels vnd der erden / ſihe 
an jren hochmät/ vnd vnſer demuͤtigkeit / und 


RE — N 
Judith | 234 


fen iſt / er heiſſen ein andern 
Bee En ——— 
ee TEE 
nen fie 

fich zu faben/ —— 


Da gie os, rm Mabir 
ter senken Deal L 
Irael vertr —— ——— 


deine heiligen an/ vnd zeig daß du die nit pfeil for 


—— jr hoffnung und vertrawen auff 
dich ftellen/ vnd wie du — die / dic ſich winden 
jrer ſtercke 


—— —————————————— vber⸗ 
—— — 
chwerd vmb / oder zum minſtẽ wer; 


Me aber irtueinen und gebett/ das fie den fin fironfi 


gansentag getriben hatten/ auß war/ haben 
fieden Achtor getroſiet / und fprachen : Dei 
Gost vnſerer vaͤtter / des macht vnd krafft du 
verkuͤndiget haſt / der woͤll dir — * 


bob du vl —— id ha ner 
ee ee ſey — 2. 5 —* 


mitten vnder vns / daß wie es dir gefall/ du Das 


mit allden deinen bey uns woneſt. 
num die gemepn widder von einander 
gieng/nam jn Dfias in ſein hauß / vñ ruͤſt ein 
groß nacht mal zu / beruͤfft darzu alle alten / vñ 
een nachdemfaften 
Nach dem iftdas gantz volck widder zuſa⸗ 


men beruͤfft worden / vñ haben die gantz nacht 


inder ———— gebettet / vnd hilff von dem 
Das vij. Capittel. 


"DB Yolofernes ie Rad Berpullamı eher ond die 
chen hettẽ / welten darumb Die lade 


burger am waſſer ge 
——— — preiierven 


M nachgehenden tag gebott Holofers 
nes ſeinem volck / daß fie für Bethulien 
zohen. Der füßfnecht waren hundert vi 
taufent/ der reutier zwey vnd zwen⸗ 
gig tauſent / on die räflung deren Die auch ges 
mwonnen waren / vnd allenthalben auß den 
landen und fledten/ die er eyngenommẽ h hatt/ 
zugezohen. Die rüfteren fich alle zum ſtreit wi⸗ 
der die Yfraeliter/ vnd zohen am berghin/ iß 
oben auff dengibbel der gen Dothaim ficht/ 
vondem ort das Belmaheift / biß gen Chel⸗ 
mon gegen Eodrelon. 

Da nun die finder Iſracl ein ſo groſſe men⸗ 
geder Aſſhrier ſahen / ſeynd fie mider auff die 
erd gefallen haben aͤſchen auff jre heupter ges 
zetlet / einmuͤtiglich gebettet / daß der Son 
zfrac fein erbermbd vber fein volck erzeigt. ben 

nd habenjre gewehr geno fich 
zwiſchen das gebirg inden engen reißweg ge 
legt / vnd die wegtag und nacht verwaret. 

Als aber Holofernes herumb zohe / hat er 
einen brunnen funden / der von Mittag her 
durch einen teych in die Stadt geleitet gewe⸗ 


den it / vñ page Die s 
—— 


loferne wol / auch allen feinen dinern / vñ legt 
ee I 164 
— t zwentzig tag geweret hat / C 
truckneten die vhs auß / vnd alles das/ 
waſſer hatt / denen die in Der ſiadt Bethu⸗ 
lia woneten / alſo / daß ſie in der gantzen ſtadt 
nit einn tag zu triucken hatten / den man 
das waſſer taͤglich dem volck mit maß. 
Rene vnd finder alle: 
zia fommen/ einhelliglich geredt: 
Gott richt zwiſchen ons vnd dir / dan du haſt Erod. 17. 
vbel mit ee re Pr) 
ons 3838 ee vnd 
nie⸗ 
— — 


—5—— volck Das inder — 


wir vs zw. 
ergeben. — rn 
gen / und loben den Herren bey Icben/ dam 
daß wir erfchlagen werden und vmbkemen / 
vnd jedermann zum gefpött und ſchand wurs 
den / vnd wir onfere weibet vñ kinder vor vn⸗ 
ſeren augen ſehen ſterben. Wir bezeugen vns D 
heut auff Himel vnd erden / vñ auff den Gott 
vnſerer vaͤtter / der vns nach verdienſt vnſerer 
find ſtrafft / daß ir der friegamacht Holofer⸗ 
nis heut diſe ſtadt auffgebend / daß vnſer end 
mit Dem ſchwerd kurtz werd / Das ſonſt vor 
mangel des waflers vnd vor durſt lang wer⸗ 
den wurd. 
Dafie diß außgeredt batıd/ ward eingrofß 
weinen vñ heulenin der gantzen gemeyn / vnd 
das von allen / vnd Durch viele ſtunden ſchrien 
an glich zu Gott / vnd fagten: Wir ba’ Pfalıos.a 
geſuͤndet mit vnſern vaͤttern / vnrecht ha; 
* wir gethan / vnd fündlich gehandlet. X 
der du gnedig biſt / erbarm dich vnſer / vnd 
ſtraff vnſere ſunde in Demer ſtraff / vñ gib nit 
die / Die dich bekennen / in die hend deo nn: 
das dich nit erkent / daß man nit vnder d 
Heiden ſprech / Wo iſt jr Borts fat 4 


iv 


7 


m 


* 


A 


Audith 7.c 


geredt 

Das v J pu J— 
——— —— asien du Ga 
NDes iſt | 


gr 
vil li guͤter / vnd vil vihes in 
ſchafen. Dife Judith war ein hochberümpte 
fraw bey allen. Dann fie forcht den Herren 
ſehr / ond niemand war der etwas böfes von 
jr redet, 

Dadife Yudich hoͤrt / daß Ozias dem volck 
verheiſſen hatt / er woͤll nach demfünfften tag 
die Stadt den Aſſhriern auffgeben / ſchickt fie 
nach dem Prieſter Chambri / vnd ae 
Vnd als fie zu is kamen / ſprach fie: Wasıft 


inds / 
rindern vñ 


das / darinn Ozias verwilliget hat / daß er die 


Stadt / ſo euch in fůnff tagen mi ein hilf kom⸗ 
met / den Aſſhriern vbergeben wil? Wer ſeynd 
doch jr / daß jr den Herren verfuchend? Das 
dienet nit gnad zu erwerben / ſonder reitzt vil 
mehr jn zu zorn vnd groſſem grimm. Sol⸗ 
lent jr der barmhertzigkeit des Herren ein zeit 
ſetzen / vnd jm ein tag nach ewerm willen be⸗ 
ſtimmen? 

Dieweil aber der Herr gedultig iſt / fo laß 


jres 
auch 
nit 
die 





vnd 

= ee BER: wa Vnd dar⸗ F 
u en a rons nit vnderſtehen zures * Cr 
chen / vmb das / das wir a * 
fern fünden zugeben / vnd achten daß diſe kle⸗ 
ne ſtraff / ein ſtraff des Herren ſey und daß 
wir als diener geftrafft werden zur em 
vnd glauben doch daß fie ons mit zu derde · 
—* kommen ſey. 

Da ſprachen Oſias vnd die prieſter zu Ju⸗ 
dith: Alles das du redeſt / dasift war/undan 
deinen worten nichts zuftraffen.Sobittnun 
— — hen und 

ttsförchtige fram. Vnd Judith zu 
nen: —* jr mein rede anf linden 
fo ermeſſent auch meinen 8 vnd furs . 
nemen/obs auf Gott ſey / vñ bitter &ott/dag dor +? 
Gott meinen anfchlag beſtetlige. 2. Tpajlegeb 

r 





A 


f 


>, 


— tander porten 

magd Abra hin⸗ 

gehn/ * nt ix —— fein volck 

— fuͤnff tagen / die ir war 
gen rk m rar 

/ vnd "hi 

—2 —* —— 

er end den Herren vnſern 






















dir zur r 
2 ap“ —* —* 
J ae ana. 
f u. Dawgebert Der frawen dudut u > 


4 KARIN famen/ gie ur 
ir kemmerling⸗ 


24 vnd zettelt Afchen anff ir haupt/ 
m‘) anderer dem Herren / vnd ſchrye zu 
Mvund ſprach: O mein Herr / ein Gott mei⸗ 
1446 nes vauere Simeon / der du fan ein ſehwerd 
fr nn vor den frembden/ die 
hi in ſrer vnrei⸗ 

De jungfrawen häffe entbloßt / vnd 
g * haben / Der du jre weiber zum raub ⸗ 
—— ſignnß / vnd allen iren 
jur beut get deinen dienern / die 

























de er zu gen/ komm mir witwen / 
Deñ du haſt d 
er — 
Dan Dimialieveie 


* — deine vrtheil haſtu ges 
rfichtigfeit.&Sowolleft du ient 
ini prier ſchen / wie du vor- 
das deer der Eghptier geſchẽ haft 
—2 — knechten gewapnet nachlagten/ 
—— des kriegs⸗ 
loicko vertroͤſſend. Du aber ſaheſt au 
Be finftermuß hat fie belaidiger. 
ehe * ergriffen / vnd Die elle 
deckt. FINE 
en geſchehen /O Nerv k 
— € dep kriegsuolcks / in 
jre waͤgen / kolben / pfeil / vnd ſpieß vertrawẽ⸗ 
* —5* —* daß allein —* Gott 
alle krieg von anfang vnd 
ba dein Namen der Herrift. & eh 
dein armals von anfang/ vnd mach zu nicht 
* Hin Deiner krafft / daß ir machi in dei: 
| fall, Sie ber huͤmen ſich / fie wollen 
ee heiligthumb entweihen / vnd den Ta⸗ 
bernakel deines Namens vnreinigen / vnd 
mit dem ſchwerd das horn deines altars ni» 
derwerffen. Verſchaff du Herr / daß fen, 
hochmůt mit ſeim Ba fchwerdt gedempt %* 
iwerd / daß er mit dem ſtrick eygnen au⸗ 
gen in mir gefangen werd / vñ daß du jn ſchla⸗ 


Inh 235 


vnd fegtan cn haͤrm bauf in heiligten 


heſt mit den deffinen meiner fieb. Gib eine ” 
fandkaffı gemüt / daß ıch in veracht/ / vnd 
ſterck⸗ — in vmbbring. Das wirdt 
nem namen ein ewig gedechtnuß bringen / ſo 
7 meins — — vmbbringen. Dann / Se Jude 46 
fra t nit in vile d menſchen⸗ 2. — 14.6 
fobaft —— ———— macht dey „1.0 20.0 
Keine hoffertigen haben dir nie von ans dudic. 7.a 
E gaher gefallen/ jonder der demitigen vnd 
fpemitt gegebene bat dir allweg gefallen. 
OD du Gott der himeln / ein fchöpffer der 
—— ein Herz aller ereaturẽ / erhor mich 
die dich anrüfft/ vnd auff dein barmher⸗ 
Bigfch vertrawet. Herr / bis eyngedẽck d 
bunds / vñ gib red in meinen mund / vnd ſter 
mir den 


KEedizse 


| in meinem hertzẽ / dat; dein 
bleib / vnd alle —— er⸗ 

lenuen vnd erfaren / daß du Goii ſeyeſt/ vnd 

font feiner dann Du, x 


Das — Capittel. 
BR) much Dar Wa hf un Held 
—8 Sn auff; ha ha % 
jenum * rt hatt zum Herren 
ſchreyen / ſtundt fie uff von Dem or 
dem fiegelegen war vor dem Herren/ 
on ri irer magd/ gieng hinab in ir hauß⸗ 
legt von ir das haͤrin kleid/ thet ab die witwen 
kleider / vnd wůſch jren leib / ſalbet vnd begoß 
ſich mit koͤſtlichen wolriechenden dingen / ſtra⸗ 
let vnd zoͤpffet fr har / legt ein hauben auff fr 
rischen legt kleider an / die zufreuden ges 
d ſchoͤne fchüch an jre füß/ armge⸗ 
ſerd / ſpangen / orengehenck / ring / vnd mit 
allem das zur zierd dienet / da ſchmucket fie fich 
mit, Es gab jr auch Gott darüber ein ſchont 
vnd hübjche/ dann alle diſe auffmutzung ges 
nit auf muͤtwill und luft des fleiſchs/ 
fonder auf rechter tugend. Deshalb mehret 
der Herr ie ſchone / daß fie ober die maß fchön 
vnd huͤbſch warinaller menſchen augen. Als 
fo gab fie jrer magd ein laͤglein mit wein / und , B 
rüglin mit I/genmäß/«Füchen/ brot / vnd Sin“ 
aͤß / end zoh hin. Judich 8. 
Als fie num ander Stadt porit kam / fandt 
ſie Oziam vnd le der ſtadt. Da fie 
dieſelben ſahen / erſe racken ſie / vnd hatten ein 
wunder an irer ſchone / jedoch fragten ſie nit⸗ 
ſonder lieſſen ſie gehen / vnd fprachen: Der 
Gott vnſerer vaͤtter geb dir fein gnad / vnd be⸗ 
rät mit feiner krafft alte dein furnemen / daß 
fich Jeruſalem vber dich erfreme/ vnd dem 
Namm in der zal ſey der Heiligen und ge⸗ 
rechten. Vnd wer da ſtundt / der fprach: Das 
geſchehe / das geſchehe. Judith aber batt den 
— vnd zoh zur porten hinauß fie undjr , 
ra mos 
Wie fie aber den berg hinab zohen / hat cs _ 
fichh begeben/ daß gegen morgen die anfifpe- 
sr ber 


Judith 3-6 


%; 
Zaf A” 


— 
EZ 2 u A 


auß der halt der Er; * güt mean em 
— Year Ai Wo kompſt du herẽ Im a nm eman. vonder 


oder wo miluhing Siefprach: Sch birm cin nem gůten regimen. Be 
in/ und binn auß der vrſach von jnen ge⸗Es iſt auch vnuerhelet / das Achiorgefagt 
hen / daß ich wel weiß / daß fie euch zum hait / eure auch wol/ was Du jm 
raub pberliefert werden. Deshalb daß ſie euch heiſſen thun. Dannfündlich vnd gewißn 
verachieien / vnd fick; ſelbs mt haben wollen daß vnſer Gott dermaffen vber vie. 
euch ergeben / daß fie gnad wor euch funden ſunden /halb / erzürnse iſt / daß er durch feine 
hetten. Oarumb hab ich in wär ſelbs dacht / ich Propheten. dem volck zur wiſſen geihon hat / 
woile für den Fürften H keren / vñ daß —— ** Senne 
ym all jre heimugkeit anzeigen/ und woll im —— 
* wie er zu jnen mög kommen / vnd fliege der} 
winnen / alſo / daß nit ein mann von ſeinem * hob 5*— ſie — 
Pr Ichrocken. a — 3 
nun diſe maͤnner ire rede hörten/ vnd ger / vnd vonmangeldes wahre nid Dürge/ / 
fr angeficht auſahen / war ſie ein erwundern ſeynd ſie jekzund Bu ab ei 4 y. 
cs jr wihe zu 





an jren angen/ dann fie verwundertt ſich jrer das haben fie angeich;lagen 

tre fenlichenfehonbeiee halb / vnd fprachen zu todten / daß ſie das bluͤt ton " 
O jr: Du haſt dem leben errettet mm dem shats ſie gerhatſchlaget / ſie wellcn alle heiligen g 8* 

—* z / dañ du zuvnſerem herren fieleſt. Vnd ſchirr tres Goctes / dic er jnen — F 

iwiß das / ſo du fur ſein angcſicht kompft / wire anzuruͤren ⸗ vmb frucht wein * öl, | 

er dir gůts thuůn / vñ du wirdſt in von hertzen geben / vnd wollen verzeren das fie. auch. 








wol gefallen. Alſo furten ſie ſit in Holofernis henden nit follen anrürcn, So fie min, 
A —“— Br RR 


dutten (oder gejelt yvnd pr — 







Da fie nun fur in kam / da werden . — 
amit feinen augen gefangen. aka fr Das hab nun ich dein Dienerin n2 
ne diener: Wer woledas Yüden volck verache vnd 83 er | 


ten / das Jo ſehon weiber hatt? ſolten wir nit al⸗ 


mich zu dir geſandt 















kein vmb Deren willen wider fie ſtreiiten / Damm ich dein —— au ch fe 
Als aber Judith Holofernem fahr fisen bie bey dir / vnd Dein Dee rauf 
aihder feinemieppich/ Das gewirkt, war auß —— ig — — 
purpur / ſyden / gold / ſmar agden / vnd edlem —* — viddergeci 
geſtein / ſahe ſie m eigentlich an / vnd fiel nider ar 
auff die erd. Dahübenfiedienecht Holofers - —— —— 
ns en itch * daß du Pe volck * dſt mon 
as xi. apitte die ſchaf on Ana Sun huͤndlin wır 
Wie Helofernts F * ke vnd ron jr erfrage seider Dich De Surf Daı —* 
Die vrſach jrer alunfet / vud wau ie gm aut wortt. Er 
— EN Aſprach Holofernessu ir: Dis ne 
SS, wer vnd erſchrick nit in damen 
hertzen / dann ich hab ie leinen men⸗ 
ſchengeſchediget / der den. mg Nabucho⸗ 
donsjor Dienen wolt. Dean west aber wo N 
mich ut heit verachtet / best ich keinen fpieh 
pi ——— Yımjagmir/ Aupwas O 
vrſach biſtu ——— — 
bite var fommen® u 
"Da ſprach Judith: Herz vcrnimm die 
word ——— annſo du ch. J 
der 
deinfach — —— Rabır 
chodonoſor ein herr des lands lebt / vñ fo war 
ſan macht lebe / die in dir in zu draff all —* 
ſchen die dajrren / werden ut a ei 


dur im Dienen/ ö Sn * 
a * im re Sa as 7]. — * F | 
the ⸗ ar * 

Is ag man wie Dual — de | 














O hieße jehen/ da ſei 
— RE 





N) 









ſolt. Da antwortet 
w 





kramerlingen / daß man fie — — 
becſſe nach jrem gefallen die Dre tag anzu 


A te a 
















«s de 
——— chlaffen daruon kommen/ 
Da gieng Dagao zur Judish/ und [prach: 
Die giredochter möll fich mit ſchaͤmen zu meis 
em herren kommen / daß fie von im geehret 
werd / vnd fie mit im ae trind/ vnd frolich 
ſey. Judith fprachs Wer binn ich/ daß ichs 
meinem herren verfagen folt ? alles was Im 
ee hen ton kt phtdunden/die 
o ſoll au tdun ie⸗ 
D lee Bi ſtundt auff/ vnd ſchmuck et 
fichmit kleidung / vñ gieng hineyn / vnd 
“im. Holofernis hern aber war gantz bes 
xgi / denn er war engündt vnd brande in bes 


gegen jr. — 
Da fprach Holofernes: Nun trinck / und 
fig/ vnd bis frölich/dann du haft gnad funden 
vor mir. Da fprach Judithẽ Herr / ich erin? 
cken / dann mein ſeel iſt heut frolicher dann all 
mein tag je. Vnd ſie nam vnd aſſ vnd tranck 
vor jm / dasir magd bereitet hatt. Holofer⸗ 
nes aber ward froͤlich bey jr / vnd tranck mehr 
wein / dann er vor je fein lebenlang getrun⸗ 
den hatt, | Jun 


Judith. 






haben vd befalfy was man jr von 


J— 


ren 
vo 
ein 
du 





—* 
Di mo 


236 










Das xinj. Capittel. 


ee 0 






See mmnact worden marsepten A| 
— aber brop Die lamthären 
ber die fa ven 
Aw ondgiengen hinweg / dann fie warenalle Eech zu⸗ 
vberladen nut wein. Alfo war er 


in der Famımer, Holoferneo aber 


gang truncken / vnd war vor —— 
BB Sub hemagdhannit furie 
ehen / vnd warten. rg 
dem b vnd bettet mit trehern / vnd bes 
heimlich ir leffkzen / vnd ſprach: O Hera 
ct Ifrael / ſercke mich / vnd hab in diſer 
fund acht auff Die werck meiner hende / daß 
ale deine Stadt auffrichteſt / wie 
cflen haft. WBerleihe daß ıch Durch 
1ög volbringen/ daß ıch mir auß vers 
tramen zu dir furgenommen hab. Vnd als 
fie diß gerede hatt/ tratt ſie zuder faulen oben 
am bethe/ und nam das mefler Das dranhieng 
berab/ zoh es auß / vnd ergriff inbeym fchopif 
(oder hare)fei Beeren Betty 
ſterck mich zu diſer Rund. Vnd mis dem bat 
ei * ſtreich an halß get 
tabgehawen. m nach nam fie Das ı.Macr. f 
berhehüch vonder ſeul / und weltzet den todten 
leichnam heraber. Vnd vber cin kleine zeit 
gieng fie hinauß / vnd gab Das haupt Holo⸗ 








ſtundt fernis der magd / vnd hieß cs in jren ſack le⸗ 


gen. Alſo giengen die zwo miteinander hin⸗ 
auf nach rer gewonheit / ale wolten ſie beiit⸗ 
vnd giengen alſo durchs Leger / vnd kamen 
durchs thal zu der ſtadt porten. Vnd Judith 
süfft von ferren den Wechtert auff der man 
ven: Thůt auff die porten/ ſprach fie / dann 
Gott if mit ons/ der ſein krafft in Iſrael ge⸗ 
chan / er zeigt hatt. Als fie aber die ſtumm hor⸗ 
ten/ ruͤfften ſie die Prieſter der ſtadt zuſam⸗ 
men. Alſo kamen ſie jr al entgegen / klein vñ 
groß / jung vnd alt: dañ ſie heiten fich nit vers 
ſehen / daß ſit noch komen ſehn ſolt. Alſo zund⸗ 

a > ten 


> 


/ ond ſein u Rcq174 


C 


106.4 


Das büch 
* e die lchtet an/ vnd giengen all vmb ſie. deine ſeiten laſſen mis dem ſchwerd durchſte⸗ 


Sie aber ſtelt ſich an ‚anhochort/ vñ hieß ein chen. 


ſtillſchweigen aufrufen 
Als nm jedermann ſchwieg / ſprach Nur 
bent den Herren vnſeren Gott / dann 


in jn vertramt haben. Vnd hat in mir feiner 
magd fein erbermbd erfüllt/die er dem —* 





Iſracl verheiſſen hat / vnd hat —— —— t allen 


den feind feine volcks durch meine 
bracht. Vnd mit dem —— ſie nen l 
—— Holof 

vnd ſprach Sıher/das if das en 
fernis des Fürften des Aſſyriſchen kriegehee⸗ 
re / vnd das iſt die tecke / dar under er lag in ſei⸗ 
ner trunck enheit / da in durch eines weibs hand 


iebt / hat mich fein Enge 


ich hicher 
vnd hatmich feine dienerin nis laſſen befleckt 

der on befledung hat er mich wid⸗ 
der zu euch her gebracht/ vnd das in Freuden 
mit groflemfieg/ daß ich entrunnẽ / vnd jr er⸗ 


Pfatıos. a loßt Ki Eu Lobent in alle/ dann er iſt guͤtig / 


bermbd weret ewiglich. 


DAlobien fie alle den Herren / vnd ſag⸗ 


ten im danck / vnd zu jr ſprachen fie: Gott 
hat dich geſegnet in feiner krafft / dann all vn⸗ 
—— * er wi. Dich zu nicht gemacht. 
oͤberſt des volcks Iſratl/ 
Se au jr: 33 biſtu tochter von dem 
Herren dem hohen Gott fur allen weibern 
auff Erden. 
Hochgelobt fey der.Herr/der himel vnd er⸗ 
dengefchaffen hai / der dir die band gefuͤrt hat 
zu verwunden vnd abzuhawen das haupt des 
Hauptmanno vnſerer feinden: dann hat bat 
er deinen Namen alfo herrlich gemacht / daß 
dein lob auf dem mund der menfchen nim̃er⸗ 
mehr kommen ſoll / die allweg eyngedenck ſeyn 
werde der krafft des Herrn / daß du dein ſelbs 
nit verſchont haft / ſonder dich in gefahr ge: 
ben/ angefchen die not vnd den rang Deince 
volcks / vnd haſt alſo zu huff kommen dem fall 
vor Gott vnſerm Herren. Vnd alles 


en —— Alſo 


muß es gef vo — 
or aber der wa beruffe/ vnd 

Pre fprach Judith zu jm: Der Boa Sp pe 
rael dem du zeug um̃ geben haſt / daß er fich an 
feinen feinen reche/ der bat Das haupt aller 
Vnglaubigẽ indifer nacht durch meine hand 
abgelchlagen. Daß aber du diß erfareft/ fo 
(en da / das iſt Das haupt Holofernis / dern 


feinem hochmüt den Gott des volcks Iſrael fin 


JZudiese verachtet hats vnd dir den tod hat getreixet / 


ſo er das vol Iſraclgeſangen beite/ woll er 


€ 


Pr verſchmehet noch verlaſſen die die 





verhuͤtet im dar ge _ 
hen / vnd in dem daß ich da binn dlieben / vñ fo = 
von dannen widder Fommen binn/ / 


PH a * 
Als ab 
Me —— 
ward onmechtig. * 





—“ 
deinennamenhören wirdi / wirdt 
** der Gott Sa are ne wer⸗ 


li 


== auff ‚Sapftel. 


eu ven den "üben 
Brıh a —* — — 
rac 
Horent mich lichen 


A 


4“, 
ie, R 








* ſein —* vnd fallet zu einem hauffen 
mit yore geſchrey hinauf / nit als woitet 
* —2 A — mit vngeſtůme fie 
hal —— werd * ee 
en fie von 

ſich fliehen vnd jren 
auftır oda die 

forms zelt kommen / und de 


Fa om na 


Gott wirdt fie 
Als aber Achior fe Gottes, = 
“sen — 


ſeinem Heid 
hat an Finger cm befchneis 


den / ift alfo vonder das volck geze 
——— 


diſen tag. 


Da comn tag wand / (Besten fie alebatd 
— 


— 
nam ein jeder ſein gewehr/ mit 
groſſem getümmelond geſchrey. 5 Die 


fcharwächterinnen wurden lieffen fie in das 





geht / ſo neme ein je⸗ 


Hauptmann zum ſtreit 


» 
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X 
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A 
Nes · 7 


B 


— 


das die 
horten / riſſen ſie alle fre kleider / vñ i 
—— Be ar ag pn 
ra 





meiner, Dafehrpe er ns Lage kinun/ pind 
mut wenen x 

volct/ nd 
——7 
donoſors zu 


ſchanden bracht. Dann ſehet / W 


Holofernes ligt auff der erden / vnd ba 


kein haupt. re 
ie oberſten im Affprifchen zeug 
ſie ein 


d 

cken fehr von ganzen herken. Vnd 

ward fchr ein groß geſchreh im gantzen läger. 

Das xv. Capittel. 

Wie die A von den Jaden verjagt / erfchlagen 
vnd beraubt, vnd gelobt ward. 

Lo nıin alles volck hoͤrt / daß Holofer⸗ 

neo enihaͤuptet war / entpfiel ıncn můt 

vnd rhat / vnd kam ſie vnd ſchre⸗ 

cken an/dap ſie die flucht zur hülff namen/ vñ 

daß keiner mit dem andern reger / ſonder fie 

hiengen den kopff / vnd allesz vnd 

eyleten daß fie den Ebreern enri 







een. Dann ſie hatten gehöre fi. eyleten men 
mit jren gewehren nach. Alſo flohen ſie durch 
die ſtraſſen der felder / durch alle fügweg der 


Da das die Iſraeliter ſahen daß fie flohen/ 


ſeynd ſie jnen nachgeiagt/ me trommeten vñ 
groflerigefchrey. Die Aſſhrier aber/ dieweil 
jr ordnung zertrennet war / flohen vnd fielen. 
Die fraeliter aber fielen mut emem hauffen 
vnd ordnung in ſie / und fchlügen alle die / die 
fie ergreiffen mochten. Vnd Dias der ſandt 
auch botten in alle ſtedt vnd land Iſrael. 

Alles Land vñ alle ſtedte ſchickten jnen nach, 
jre beſte mannſchafft gewapnet / vnd verfol⸗ 
geten ſie mit dem ſchwerd biß zum land hin⸗ 
auf. Die vbrigen die noch in Bethulia mar 
ren / die zohen indie läger der Aſſyrier / vnd 
namen allcödas die flüchtigen hinder jnen ge⸗ 
laſſen hatten / vnd fundengroß gůt. Vnd die 
von der ſchlacht vberwinder widder kamen 
gen Bethulien / namen mit jnen was jren ge⸗ 
weſen waͤr: es war des vihes vnd aller koͤſtli⸗ 
cher zierd fein zal / alſo / Daß fie alle vom nis 
derften biß zum öberfien von dem raub alle 
reich würden, Joachim aber der öberft Prie⸗ 


ſter zu Jeruſalem / kam gen Bethulien mit als 


feine kleider / vnd 
—S— — 8* 
Ein Juͤdi⸗ 


möchs ſchlagen hat 


tr ern / daß fie Judith fehen.. I 
——— —— 






in is geweſen war / vñ iwas 
im ch, zugchört hatt/ es were von fils 
ber/ von gold / edel geſtein / kleidung / vñ allem 
/das ward vom volck geben Der Ju⸗ 


ad min 


geſchirr 
duch. Vnd alles volck ſrewet ſich / meiber/ 
ungfrawen / vnd die jungen mit pfeiffen vnd 


harpffen. 
Das xvj. Capittel. 
— — 
EUR 
Herrn / vnd fprach: Fahent an dem 


€ 


auff den trummen / ſingent 


dem Herren mit eymbalen / ſinget fr ein new 
lob frewens euch / vndrüffer an feinen 
namen. Der Herr Eder Die Frieg zerſtort / 
Herr iſt fein names Der fein gezelt auff ge⸗ 
in mitten ſeines volcks / daß er 
vnd erloßt auß der hand aller vnſer feinden. 
Aſſur iſt Fomiinen auf den bergen von Mit⸗ 
ternacht / in der menge feiner ſterck. Seine 
menge hat verftopfft 
bendie haͤler bedeckt, 

Er nam im fur / er wolt mein Land ver: 
brennen / vnd men unge mannfchafft mıt 
dem ſchwerd erfchlagen. Er wolt meine fin 
der zum raub / vnd meine umgfrawen gefan⸗ 
gen hinfuren. Aber der allmechtig Herr bat 
im gefchediget / vnd in in eines Weids hand 
geben die hat ingefchendt. Dann ir gewal⸗ 
tiger iſt nit von der jungen mannichafft vmb⸗ 
kommen. Die ſoͤn der en haben in mi ge⸗ 
ſchlagen / co babenfich die groſſen Helden nüt 


an in gelege/ fonder Judith Die tochter Me⸗ Zudich io. d 


rari/ hat mt irer ſchonen geſtalt jres ange⸗ 


fichts erteget. Dann fie bat jre witwen klei⸗ Zudith io.a 


der abgethon / und hat frenden kleider ange 
legt ın der fröfigfen der Finder Yfracl, Sie 
hat jr angeſſcht mit falben befrichen/ ir har 
enngeflechten in ein hauben in zu betriegen, 
Ir jchöne fchüch haben jm fein augen vers 
zuckt. Ir hübjche Bat fein feel gefangen, 
Mit dem ſchwerd hat fie im den half abges 
hawen. Die Perſer ſeynd vonirer ſtandhafft 

tr 3 erſchro⸗ 


die baͤch / vnd jre roß ha⸗ Jaduh 7.6 


B 


Daebüh % 


erſchrocken / vnd die Medeer von frer Fürs 


heit. Da haben die Keerläger der Aſſyrier ge⸗ 


beulet/ da meine elende herfur Famen/ fo-fur 

C durfiverfchmacht waren. Diefön der mägd 

haben fie geftochen/ vñ als die tigen fins 

der erſchlagen / im ſtreit ſeynd ſie vmbkom⸗ 

* vor dem angeſicht Des Herren meines 
ttes. 


Laſſent uns dem Herren ein lobgeſang fi 
en / in new lobgefang wollen wir onferm 
fingen. Herr / du biſt cin groſſer Gott / 
maͤchtig in krafft / den memand vberwinden 
mag. Dir ſollen dienen alle deine ercatırcn/ 
—* dann du haſt geredt / vnd ſie ſeynd worden: 
Pr deinen geift haſtu ayfandt/ vnd fie ſeynd ge⸗ 
ſchaffen / vnd niemand mag deiner ſtinm wi⸗ 
derſtehn. Die berg werden von grund bewegt 
nit denmwaflern/ — 158 werden von dir wie 
wachs zerſchmeltzen. Die dich aber förchten/ 
werdẽ groß bey dir ſeyn in allen dingen. Wee 
dem volck das fich wider mein geſchlecht anff- 
baͤumet / dann Gott der allmechüg / der raͤcht 
Ecch an inen/ am tag des rachs wirdt cr fie 
— heymſůchen. Fewr vnd wuͤrm wirdt er in jr 
flaſch geben daffiedesbrands eiwiglich ent: 


p 

DNach dem allem hat es ſich begeben’ daß 
alles volck nach dem ſieg gen Jeruſalem Far 
me / dem Herren lob vnd danck zu ſagen. Vnd 
nachdem fie fich gereiniget hatten / haben fie 
‚alle jre brandopffer vñ geluͤbd vnd verheiſſe⸗ 


Das buͤch 


Das . Capittel. 


Von dem koniglichen maal Aſſueri / darzu er die Koͤni⸗ 
am Vaſthi berſeff/ vnd nit tonmen wolt / darumb fle jrer 
toniglichen eutſetzt ward / vnd ein geſetz gemacht / daß 
ein ſeglich mail in ſeinem hauß der groͤſt dere were. 


255 Vn zeiten Mueri⸗ * da 
ecegiert von India biß an 
er IS) ie Moren "ober hundert 


10.4 — — en Hl 









N on fihen vnd zwentig län- 
EN der/ da er auff ſeinem Fo, 
RER A glich? ſtül ſaß / in der ſtadt 


ESuſan / die feines reichs ein 
anfang war / im dritten jar ſeines koͤnig⸗ 
reichs / macht er bey jm ein maal allen feinen 
Zürften und knechten / nemlich den gewaltis « 
gen in Perſen vnd Meden / den Sanppflegern 


vnd oͤberſten in feinen ländern/ J er Kon 

lieſſe die herrligfeit der reichthumb jeines Kos 

nigreiche / und den Föflichen pracht feiner 

groͤſſe vnd gemalts vil tag fang / namlich 
vnd achsigtag, - 

Vnd da die taͤg auß waren / macht der Rd; 


in⸗ ondhatdife freud des ge Ba m ana 


‚der re 


ne Opffer eret. Judith aber hat alte 
Kriegswaffen 16/ vnd alle kleinod⸗ 
die jrdas volck geben / auch das bethteppich / 
das ſie von dem beth genommen hatt dem 
Herren auffgehenekt/ daß es imfole abge ſon „ugs 
dert ſeyn / und ın Fein vergeß geflellt, Das 
volck aber war fröfich/ wie man denn pflegt 
nach gewonhcit der froi 







——— gewehret. n 
Nach demfelben iſt jedermann widder zu 


iſt 
hauß gezohen. Vnd iſt Judith hoch gehalten 


worden zu vnd herrischerim 
ganken Lan frac Dan fee zu jrer tu⸗ 
gent auch Die keuſcheit / alſo daß fie feinemann 
nichrt ert ant ir lebenlang / von dem an als je 
— Kr ind se * — 
ndenhochzeitlichen tagen aber gieng 
herfur mit erg errligkeit. Sie — 
in jres manııs ert und jar/ 
vnd macht jre magd —— —28 
vergraben zu jrem mann in Bethulia. Und 
alles volck beweinet fie fibentag. Diewen ſie Benfss 
aber lebt / war niemand der Iſracl belidiger/ 
pen tod. Der tag aber 
han fs ur — 
recrn g gehalten/ v vñ von de one 
Jũden vnder Die zalder heihigentagengesel 


. 






———— rg 


Erde des büche Yu 00° 
| BE ren Zr 
her — 
avn 
nig ein maalallem volck das zu Suſan war⸗ 
‚pnd berieff vnd lüde fiedarzw/ beide groß vnd 
Flciwfiben tag lang im hof des à brungartdes 
der auff konigliche art gemacht war. E⸗ hiens 


cher / mit fi nkeı Pin u 
— See © / 
sen gůldin vnd filbern/auff Pflafter von fina= 

ragden vnd — farbeı * 
nen ert p — 
ee 
abe ie fogeladen N r 
auf güfdinen uindäckbern —— * 


— 
* 


der König b vñ Dusch jeine Fürs. 
jglihen fh verernet Oh ke 
—— — —— 
Vnd die fönigm ; macht auch ein 
maal fur — im Königlichen Ku nn 
| fonige 


4 


—— 


dat woͤllen 


ir fchöne/ 
die konigin Vaſthi 


ae | / 
durch feine kem⸗ 


nach dein gepotdes 
merer. Damwarddr. 
—— EEE 

der König fragetdie weiſen / die nach 
föniglicher weyß alle zeit bey jm waren / und 
mit jrem rhat alle ding handlet / die verfiendig 
waren ingefegenvürechtender öberern. Die 


- nehiften aber vnd erſten bey ee 


eres/ 
Warſena/ vnd Vemuchan / die ſib en Fürſten 
der Perſer vnd Meder / die das angeſicht des 
Königs ſahen / vnd ſaſſen oben an im kong⸗ 
rcich/ was vrtheil die konigin Vaſthileiden 


— 
Iprach Memuchan / daß eo der König vñůr⸗ 


0 
J 
En 
Ai 
/ 


— 


x 


fienhöreen: 5 are 

Die königin Wafthiher nit allein an dem 
König vbel gethan/ auch an allen für: 
fienund an alien volckern in allen landen des 
Königs Aflueri. Denn cs wirdt ſolch that der 
Königin außfommen zu allen weibern / daß 
fieiremännerverachten/ vnd werden fagen: 
Der Köniz Aſſuerus hieß die konigin Vaſthi 
fur ſich lom̃en / aber ſie wolt nit. So werden 
man alle weiber der Fuͤrſten in Perſen vnd 
Medendifer that / vnd werdenaljoirer Maͤn⸗ 
ner gebot verachten/danımb des Koͤnigo zorn 
nit vnbillich iſt. Gefellet es dem Koͤnig / ſo laß 
mañ eiñ koͤniglich im außachen/ 
vnd fchraben nach der 
Sr welche man nit 

aſthi nit mehr fur den König Afluerus ko⸗ 
me / vnd der König gebir fönigreich einer ans 
dern / die beſſer iſt dañ fie: Vnd daß diſer brieff 


des Koniges der gemacht wirdt / in ſein gan⸗ 


tzes reich (welches groß iſt) verkuͤndt werd/ 
daß alle weiber jre männer in chren halten / 
beide vnder dengroffen vnd fleinen, 

Das gefiel vom König vnd den Fürften/ 
vñ der koͤnig thet nach dem rhat Memuchan. 
Da wurden brieff außgeſandt in alle Länder 
des Röniges/ nachdemeinieglich volck leſen 
vnd hören fimdr/ in mancherleien zungen vnd 
büchſtaben / daß ein jeglich mann der ober und 
* herr in ſeinem En ſey. Vnd ließ es 

außruffen vnder allem feinem volck. 


ig ſchr zornig / vnd 1 


J 
— —— 


Re ———— 





furgeſetz vnd verwarer iſt / vnd 

Iren geſchmuck / vnd we ſie in 

not haben, Vnd welche vnder allen dem 8 

nig gefelt Die werd fönigin an Vaſthifanu 

Das geſtel dem König / und het alfo wiege 

TEE Dar aber ei "Ye mann in de 
s war mann in der 

ſtadt zu Suſan der hieß Mardocheus/einfon 

air des fons Simer/ des fon Kio / des ſond Heſt uB.a 

bee * — ————— 

weg gefuͤrt ward / donoſor 4 Re24⸗ 

der König zu Babel hinweg fürer, Vnder 

war ein fürmiünder oder pfleger Hadaflar 

die fonft Eſther genant war/ brüders 

dochter, Denn fie hatt verloren vatter und 

muͤtter / vnd fie war cin fehr fehöne und 

hübfch dena ———— 

mütter Mardocheus auff zus 


Da nun das gepot vnd Geſetz des Königeo 
lautbar ward / vnd vil ſungfrawen 
zuſamen bracht wurden gen 
die hand Hegei / ward jm Eſther auch liebert/ 
daß; fie in der zal der weiber behalten wurd. 
ud fie gefiel mm/ und fand gnad vor im, B 
nd er verfchaffet daß man ehlet mir weib⸗ 


lichem geſchmuck / und daß man ır jre theil 


zWgebe / vnd fiben Die alerhübfcheften dirnen 


von des Königeohauß darzu / und fie ſampt 
jren maͤgden ſchmuͤcket und zieret. E⸗ 
ſther wolt jn nis anfagen fr volck / vnd jre 
freundſchafft. Denn Wardocheus hatt ir ge⸗ 
botten / fie ſolt diſes dings gantz ſchweigen. 
Vud Mardocheus wandlet alle tag vor dem 
f am frawenzimmer / darumen die außerle / 
jungfrawen gehalten wurden / daß er er⸗ 


fuͤre obs Eſther wolgieng / vnd was jr wider⸗ 


farenwuͤrd. 
Wenn aber die beſtimpte zeit einer jegli⸗ C 
chendirnen kam / daß ſie zum Roma Aſſuero 
konmen ſolt / nachdem alle Ding gefertiget 
waren / die zum frawen geſchmuck gehor⸗ 
ien / verlieffen ſich zwolff monat. (denn jr 
i4 ſchmu⸗ 


* J 
ee 0 V N 


a 





F 
* 
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Hıfl.c.a 


22.4 


König hineyn giengen / alles das fie 
muck / das namen fie/ vñ wie 


ren 

ae zum gejch 

ſie wolten / gieng dem frawen zuñer 
Be ee 


eine des abents hinepn kam / die gieg des mor⸗ 
von im in Das ander frawen 


zimmer / 
* die hand Saaſgas des Konigs keme⸗ 


| 7 imfibenden jar feines fönigreiche. 
Vnd der König gewan Eſther lich vber alle 
weiber / vnd ſie fand guad vñ barmhertzigkeit 
vor jm fur allen frawen / vnd er ſetzt Die komg⸗ 

iche kron auff jr 7 ond macht ſie zur ds 
niginan Vaſthiſtat. Vnd der Konig macht 
ein groß mal allen feinen Fürften und knech⸗ 
ten zur heirat ond brautlauff Efther/ vnd ließ 
die länder ruͤwen / vñ gab fönigliche geſchenct 


8 


auf. . 

Vnd do man das ander maliungfrawen 
verſamlet / ſaß Mardochens andes Königs 
porten. Vnd Eſther hatt noch nit angeſagt 
jre freundſchafft noch ir volck / wie ir denn 
Mardocheus gepotten hatt: denn Eſther ihet 
nach dem wort Mardochei / gleich als da er jr 
furmunder Coderpfleger) war. Zur felben zeit/ 
da Mardocheus an des Konigs porten faß/ 
wurden zwen kemerer des Königs/ Bigihan 
vnd Theres / die der thuͤr huͤteten / vnd an der 
oberſten ſchwellen wart des pallaſts / zornig / 
vnd trachteten jre haͤnd an den Konig Aſſue⸗ 
rus zu legen / vnd jn todten: das ward Mars 
dochco nit verborgen/ vnd er ſagts alsbald an 
der koͤmgin Efther/ vñ Eſther ſagts dem Kids 
nig in Mardochei namen / der jr es geſagt 
bett. Vnd da man ſolcho fraget/ ward⸗ fun⸗ 
den / vnd ſie wurden beide an galgen gehenckt / 
vnd der König gebot folchsinein denckbuͤch zu 
ſchreiben / daß er Mardocheo etwas thet vmb 
des willen / daß er ım ſein leben erhaltenbert, 
Vnd es ward geſchricben indie Chronica vor 
dem Konig. 


—— * 
es Haman an / daß fiefchen ober auff feiner 


meypmung beftchen wurd / denn er hat nenge- 
RER 





Haman if gchörethetonderfa> 


ren / daß Mardocheus im nitdie knie be 


ı 


noch in anbettet / ward er fehr zorni 


als um verdchilich / daß er an Vardochum 


allein ſolt die hend legen / 
das volck Ma 


u 


am San Cana Al warn | 


m erſten monat / das monat 
ie runs x % 


das loß / welche auff Hebr — 


nant iſt / in cin gefchirr gewo en vor Ha⸗ 

man / auff welchen tag / vnd in welchem Mo 

nat die Jůden ſolten erſchlagen werden⸗ vr 

Das loß fiel auff den zwölften monat / das iſt 

der monat Adar. | ie. 
Vnd Haman fprach zum König? 


Es iſt ein volck zerftrewet/ und teuet ſich vn⸗ 


der alle volcker in allen landen deines K 
— achten 
en ſich newer geſetz / vnd Darzu ver 
fie des Königs geſetz vnd * So 
weiſtu wol daß deinem Reich nit nut ſt⸗ daß 
es durch ſolche freiheit ein boß vermeſſens le⸗ 
ben fuͤre. Gefellet es dem König fofchreibe 
c7/ daß mans vmbbring / fo wilich Jchentaus 


ſent * Ceniner filbers dar wegen 7 vnder Die "mark 


band der ſchatzmeiſter / daß mans bring in 
die kamer des Königs. Da thet der Konig 
feinen ring von der hand / vnd gab in Haınanı 
dem fon Amedatha dem Agagıter der Jůden 
feind. Vnd der König fprach zu Hamanz 
Das filber das du verheifleft Dir: mit 
dem volck aber chü was dir gefellet. Darıcif 
man den fehrabern des Könige im dreyze⸗ 
benden tag des erſten Monats Nıfan/ und 


ward geſchriben / wie Hamanbefalch/ analle - 


Fürften 


B 


fc —— 


⸗ 


Er | 
Eher. 


Fůrſten des Koniges / vnd zu den Landpfle- * zieng / vnd het ein bitt an 
— — — Ir 


239 





Ha einentag/ nemlichauff dandreyschendentag pier gegen jm raicht / zum zeichen der gnaden/ 
* ———— — “ ia en. 
dr Km, Dat ing Buena au kommen / wie fol ich denn Dürfen zu pm 
ntaggelchi ed NED Da Die wort Efifermuirden Dardes O 
u chlend nach des Könige Miardochens 
fen und runden, alle Juͤden / ſo in Bea een gar 





c6 nnuſt memand sudeo Komgs ün ——— 
——— 
n c 
ehen des Könige graufamtich gehott gelans ber 


4/ war ein groß Elagen vnder den Filben: Das v. Capittel. 
iefafteten/mweineten ond heuleten / vnd vil lWee Sſther amn As 8 = 

in ſecken / vnd inder chen fur ir beth. Da zu cifch iud / var note Zamandeun Iudocheo einen bauım 
Eien die mägd Eher mdir famnercr/ond zard ſtetu Daran zu heuct 


en. 
antens ir an. Da erſchrack die Konigin ſeer. ND am dritten tag zoh fich E A 
nd fie Jandt kleider / daß Die Mardocheis mit koͤnglichen fleidernan/ rd Heft, 
anzöhe/ vnd den fast venjmabfeger. Eraber PS den hof am hauß des Königs inwen⸗ 
moltenit. dig gegen —— des Königs. Vnd der 
B Da rieff Eſther Hathach onder des Ko⸗ Korg ſaß au ——————— 
nigs kaͤmerern / den jr der König zum diener niglichen hauß gegẽ der thur Deo Vnd 
eben hett/pndbefalfin an Mardocheo/dag da der König ſahe Eſther die koͤmgin ſtehn im 
ic erfürc von m / was das were / vnd warumb hof / fand fic vor ſeinen augen. Vnd 
er alfo thet. Da gieng Hathach hinauß zu der Konig redt den infei 
Mardocheo/ vüfandınftaninder der Do gegen Eſther. Datrat her zu / vñ 
ſtadt vor 52 de —— aſſet Die [pi des 7 ————— der Ko⸗ = 
do t im alles was imbeg war’ nig zujr: gin / vñ was Marc. cx 
— tindes Könige forderſt du? Auch Das halb theil des könig⸗- Ft7= 
ſchetzugel dar zu wegen vnib Der Yüpden wil⸗ reiche/ weñ du es be eſt foll dir geben wer⸗ 
fen fic zu verulgen / vnd gab imdie ab rifft den. Eſther fprach: —2 — es dem Konig/ 
Sofa.a Des Gehortesdas zuSuſan angeſchlagt war / fo komm der Koͤng vnd Hamanheut zudem 
boe ers Eſther zeigt / vnd fie ermanet / daß fie mal / das ich zugericht hab. Der Konig Iprachs 
Eylei⸗ 





B 


Mare.c. b 


—J— 
A 


Heſt.a.d 
na 


Das büch 

Eylet / undräffer Haman / daß er Eſther zu jm dienctent Es iſt fm gat nichts vergolten 
——6 Ms worden. — ſprach: Wer iſt x 

Da nun der König vñ Haman zu dem mal hof? (denn Haman war m den inwendigen 
kamen / das Eſther zugericht hat / ſprach der a by nee des Konigs hauß / daß 
König zu Eſther / da er viel wein getruncken er dem Konig ſagt / Mardocheum zu hencken 
hast: Was bitteſtu Eſther / das dir ſoll gege⸗ an den galgen / den er fin bereit hatt.) Vnd 
ben werdenc vnd was forderſturwenn du auch des Königs knecht fp zu jm: Haman 
das halb theil des Königreichs begerteſt / das ſtehet im hof. Der König ſprach: Laſſt jn her⸗ 
ſolteſtu erwerben. Da antworit Eſther / vnd con Zar DU ET ae Harn Ad — 
De RE Bnd da Haman hineyn kam / fprachder B 
funden vor dem Konig / vndjorsdem König König zu ſmẽ Was ſoll man dem mañ ihun / 
gefellet / mir zu geben mein bitt / vnd zu thun den der Koͤnig gernwolt ehrene Hamanabr 
mein beger / So kom̃ der König ond Haman gedacht in ſeinem hertzen: Wem ſolt der Res 7’. 
gu demmal / das ich fur ſie zurichten wil / ſo nig anders gern wollen chre thün denn mire 
wil ich morgẽ dem Konig meinen willenauffs Vnd ſprach zum König: Den mann den der 
thun. Da gleng Hamandestagsbinauffrd» Konig gern wolt ehren’ follmanmitföniglis 
lich vnd gutes muts. Vnd do er ſahe Mardo⸗ chen Fladern vnd jn ſetzen auff dae 
eheum an des Konigs porten / daß er nit alleim roͤß / da der Konig auff reitiei/ und m die for 

ante auffſtundt / ſonder auch ſich von demort nigliche Kron auff ſein haupt fegen. Vnd der 

da er ſaß / vor im nit beweget / ward er vol oberſt des go ſoll das roß füren/ 
gorus ober Mardocheü: aber er enthielt ſich/ vnd in der fladt gaſſen cynher eretten vñ rüfs 
vnd daer heim kam / ſandt er hin / vnd ließ ho ⸗ fen vor jm her / vnd ſagen: Alſo wirdt man 
len feine freund / vnd fein weib Seres / vnd er⸗ ehren den mann / den der König gern ehren 
zelet inen die groͤſſe ſeines reichthumbs / vnd wolt. ai an 

die menge feiner finder 7 und alles wie inder ¶ Der König ſprach: Eyl vnd nimb das kleid 
Komg ſo groß gemacht heit / vnd daß er uber vnd roß / wie du geſagt haſt / pndehliatfomie 
bie Fůrſten vnd knecht des Königs erhaben Mardocheoden Juden / der vor der porten 
were. Auch fprach Hamanı Vnd die Fön —— zu vñ hůte dich daß 

N an h t 
D 


Br; 


in Eſther hat niemandlaffentoifienmitdem  dunicht aſt. 
oͤnig zum mal das fie zugerichtet hat on ¶ Da nam Haman das fleidundroßz vnd C 
mich/ vnd binn auch morgen zu ir geladenmit zoch Mardocheo an / vñ ſeizt jn auffo roß / vnd 
dem Koͤnig. Aber andem allen hab ich kein be⸗ ffüret in durch der ſtadi gaſſen / vnd gieng / vnd 
gnuͤgen / jo lang ich ſehe den Igden Mardo⸗  rieff vor jm her: Solcher ehre i man 
cheum ans Königs porten ſinen. Dafprach werth / den der Röniggern chren wolt. Vnd 
um fein weib Seres / vnd alle feine freund: Mardocheus kam widder an die porten Dee 
erſchaff daß ein großbalski zugerichtwers Königs. Haman aber epler zu hauß / vñ trug 
de / fuͤnffbig ellen hoch / vnd ſag morgen dein leid mit verdecktem kopff / und erzeiet feinens 
Konig / daß man Wardocheum dran hencke: weib Seres / vnd feinen freunden allen / alles 
fo kom̃eſt du mit dẽ Konig frolich zummaal, was imbrgegnerwar. Da ſprachen zu im ſein 
Der rhat gefiel Haman wol/ vnd ließ einen weiſen / die er rhat gebrauch ſein weib 
hohen galgen zurichten. Gere: Iſt cus vom der 


den / vor dem du zu fallen aben haſt / fo 
Wae der Röntz den Mardocheum Durch den Haman wirdſt vor im fallen. Da ſie aber noch mit ji 
— redeten / Kane herbey des Könige femmerer/ 
N oderfelbennacht lunde der Konig nit vnd triben Haman bald zum malzu fomumen / 
ſchla vnd —— das Eſther die Röniginzugericht hate 
nr die Hiſtorien der vorgangener zeit he — * ee 
fur — Da die wurden vor dem K ig Das vij. Sapıttel, “ r 
gelefen/ traff ſichs / Dagefchricben war / Wis Pie die Aöntgin für fich Hude volct den Rduig ka 
Mardochcus het angeſagt / daß Dieswenfems pnddewSyamanvertlagerondergebendhemard. 
merer des Römgs/ Bigihana / vnd Theres KO No dader König mit Haman 
die an der ſchwellen hilteten / angeſchlagen der fönigin Eſther / mit ir zu trincken / 
hetten / die hand an den König Aſſuerus zu [prach der König zu Eſther des andn 
iegen / in zu erwärgen. Vnd der Konig do er tags / da er warm wordt war vom wein: Wa⸗ 
ſolchs horet / ſprach er: Was hat Mardoche⸗bineſtu Eſther / das man dir gebe / vñ was for⸗ 
ns chre vñ belonung fur ſolche trewe entpfan⸗ derſtue auch wenn du begereſt das halb toͤnig Mares 
gene Da ſprachen Die knechi des konigs / die reiche bufoltcoerwerben, Kiüher die lonn "rrt | 
| ant⸗ 


A 
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105 BON Maxdocheus erhäher —— 
troſt wurden. male 
N oensaggabder König Aftnerusder 
konigin either Das bau Haman des 
Re nd Mardochcus 
> Sanıfur den Koͤnig / 
er jres vaitersbri 


faget an / wie 

: Er 

et ab feinen fingerring / dener von Haman 
dab en Pnsemng Rewer von Daun 
Eſther fest Mardochenm oberer hauß. Vñ 





m 


; " Eſther het mit diſem nit genuͤg / redt weiter 


vor dem Koͤnig / vñ fiel jm zu fuͤſſen⸗ vñ flehet 
im / daß cr hinweg thet die boßheit Haman 
des Agagiters/ vnd ſeine böfe anſchleg / die er 
wider die Juͤdt erdacht hatt. Vnd der König 
recket nach gewonheit Das guͤldin ſcepter zu 
a zum zeichen der gnaden. Da ſtundt 





ſueri / nelzeh den dreyzehenden tag de de 9 


daß die Juͤden auff den 


een bitt vnd gnad 
nıcmvolc furiweichs ich bite deanwirfepnd zu 


verkaufft / daß wir vertilger/ erwuͤrget und 
vmbbracht würde. Vnd wolt Gott / wir wur⸗ Ham 
— ee 5 des 
w ein leidlich vngluck / jo wolt 
nn rin nun reg ec — 
I —— auch; dem Kong zu m. 1 
» Pi » "117772 77° u 
| Se nen Auen br" 
— — —— 
bes un a vorn 
Sara iking Eierpma: De Der fand 
vnd vnjer widerfächer iſt diſer boſer Haman. cket 
Haman aber entſeszt fi ich vor dem Komg vnd 
der Königin/ dose s horet / vnd mochtir 
angeſicht nit Konig ſtundt 
auff vom maal in ſeinem zorn / vnd gieng in 
den baumgarten am hauß · Vnd Haman 
ſtundt auff / vnd bat die Konigin Eſther vmb 5 
%e fein Ichen/ Dermet hettverganden · daß jmein > 
vom König ſchon bereit war, 
da der —— J 
am hauß in den ſaal / daman ge en⸗ 
Se beth ea dochcusgebort zu den Yüden/ vnd 
ſther lag· Da ſprach der König: Wil ſten und Landpflegern vnd — 2* 
machte die Königin [chenden bey mir inmer landen von India an biß an die Moren/ nems 
nern hauß? Dadas wort kaum auß des Ko⸗ lich hundert vnd fiben —— 
nigs mund gangẽ war / verdeckten ſie Haman einem jeglichen land 
das angeſicht. Vnd Harbona der — 8 ach⸗ bene 
einer die dem Konig dieneten / ſprach Sihe / nach irerfchrifft und een fie ed (en 
fechet ein holg im hauß Haman fünffsig vnd hören mochten. 
hoch / das er MRardocheobereit hat, der nd co ward geſchrieben ins Könige As 
er den Könige geredehat. Der König —— vnd mit * donigs —8*8 
ſprach: Hencket jn dran. Alſo hencket man gelt / vñ geſandt durch die run 
Hamanandengalgendener Mardocheo be⸗ ſie alle Landfchafftendur 
von m des Konigs zorn legt ſich. verein / * — an, 
darinnen der Königden Juden gepot / wo 
Das on]. Capittel in ſtedten en / ſich zu verſ⸗ ka 


fur jr leben / vnd zu vertilgen / todt zu 
vnd alle jre feind mit Findern vnd weibern 
ſampt allen heuſern. Vnd es wardverdrdn 
ein raͤch tag in allen laͤndern des Fönige 


ten monais / das iſt der monat Adar. 

halt aber der ſchrifft wars daß eingeborgchen 
wercin ——“ — — 
die dem Koͤnig Aſſuero vnderw 
aa tfepn et 
ten fich zu rächen an Kay feinden, nd die 
reitiende botten ritten anf fchnell vnd eylend/ 
nach dem wort des Königs / und das gebott 
ward zu Suſan angeſchlagen. 

Mardocheus ader gieng anf; vondem Ko⸗ 
nig in koniglichen kleidern / gelb vnd blaw⸗ 
vnd ns einer gůldinen Kronen auff ſcinem 

—* 
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er hundert mann 7 om die zehen ſont 
3* dis Agagiters der Nüdenfeind / die 
en / Parſandatha⸗ Dalphon / Aſpa⸗ 


ee [ ach Adan Ardatha ⸗ Parmaſiha⸗ 


Arı av Ara Daitfatharaberänfeine guͤ⸗ 
ter legten ſie die hend nit. Vnd ron do fie 
diſe erſchlagen hetten / kam die zal der erſchla⸗ 
a Reh * o⸗ 
prach zu der Königin Eſther: Die Jr 
ibn zu Sufan fünffhumdert manner 
Hagen / vnd die ce füne Haman / was 
latht weynſtu daß fie huůnd in den andern 
Kindern? Was bitteft du mehr / vnd was fort⸗ 
derſt du — o gepiet zuthune 
Eſther ſprache Gefeits dem Konug / ſo laß 
erden Süden gewalt geben / daß / wie ſie heut 
u Sufan geban haben/ auch morgen alfo 
ün⸗ vnd daß — ſoͤne Haman an gal⸗ 
gehenckt werden. Vañ der Konig hieß alfo 
idun. Vnd das gebott ward Suſan alſo 


se - En‘ 










des wollebens ond freuden / vnd einer dem ans 
dern th —— der ch ai £ und den arınen 
gefe 


- And die Juͤden namens an herrlichen 
fitten/das “ei ie 
das Mardochans zuinen ſchrieb / wie 
der ſon *· Meidatha der A 7 aller‘ 
denfeind / —— alle sec 
gen vnd zu vertilg —* 
ſen 6. zu toͤdten on * 
wie zum Koͤnig —— he 


redt / daß durch fönigliche brieff feine 
— rn men das vbel das er w 


die Jüpengedacht hatt/auff feinentopffigefer | 


ret wuͤrde / und wie man jn vnd feine ſone an 
den galgen gehenckt hett / daher fie diſe t 
Purim nenneten / nach den namen desl 
weil das loß in das geſchirr geworffen war⸗ 
vnd alle ding ſo geſchehen fepnd/ die ſeynd in 
diſem büch begriffen / ſampi denen das moi 


—9 enen vnd pur⸗ ——s—— 
6a ätel/‘ er — anfrems 1 gehenckt. Vnd die —— € 
15 Bone öl —— aber wär Pd ——————— 
ılfgang No he Monats Adar / vñ erſchlůgen zu Sufandrey 
es d kommen. Vnd in al⸗ hundert mañ / aberfienamennichts von iren 
Denn voll cortdes. Rd Miitern, “Aber die.andern —— 
x rag —* da war mir dern / ſo dem Konig v waren / 
7 en —— Ten ſtundten fur jr leben / und jre fein⸗ 
ze daß vil der — de / vñ verfolgelen ſie biß auff fuͤnff vnd ſiben⸗ 
‚nfchafft nd —* — —————— keiner 
* ach ſſe forchtdes, — —— ragen] 
* * —E———— er ee r: 
MER IRIU, a 
re Das — > —— 
Dir — ef Aönle fe fiber — — den machten ſie zum 
Na —— * Feortag / daß man hinfurtan —— 
vnd trincken vnd fr 
— die zu Suſan waren / theten jre ſch 8 
———— iſt / im dreyze⸗ drevzehenden vnd am tag Dejich 
— da die — * ben Monats / vnd am fuͤn iag ho⸗ 
* ar blätsgeirigwaren/ reten ſie auff zu ſchlahen / vñ darumb machten 
— fie denſelbigen tag zum he ta 
Icbens vnd freuden. Aber die 
erfamlere den doͤrffern vnd end 
* — 2 habe men non —— 
nats Adar / Zum tag des wollebens vndfreu 
Bar See —— — den / alſo daß fiedarinnen froͤlich weren / /vnd 
en, Auch alleo erſten in Landen / vnd fur⸗ een vnd eſſen fendeten. 
far * 52 vnd ampileut des RI Vñn Ma — — 
0987 erhüb —n Denn die forcht vnd ſandt die . zun Juͤden / die in allen 
Mindech eifam Deñ ſie wuſten daß landern des Ronigo warcn/ beide nahen vnd 
— m Kong war / vnd viel bey jm ferren / daß ſie fur herrliche Feyrtage anne⸗ 
vermocht / vnd fein gerucht nam teghich zu⸗ men / vnd jarlich mit ehren hielten denvier⸗ 
2 ac chall bey allen u gehenden ondfünffzchendentag des Monats 
; "a Kg ide alle ire Feind mit Adar. Denn an diſen ĩagen haben ſich die Fürs 
vnd brachten ſie vmb / vnd ver⸗ denan jren feinden gerochen / vñ iſt ir ſchmer⸗ 
— Inden zu thun bereitt tzen in freude / vnd jr leid in fröligkeit verkeret 
vv e auch zu Suſan ſchlu⸗ worden’ daß ſie en halten ur 
nie WW dapfie auch zu San fh i Gfiediefcibenhaltenfoltenfurag 


2: 


+ 





j 
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litten haben. Was aber darnach — 
haben die Juͤden auff ſich / vnd auff jren ſa⸗ 
men / vnd auff alle die ſtth zu ihnen thetten / ge⸗ 
nommen / Daß fiemit vbergehn wolien zu hal⸗ 
ten diſe zween iage jaͤrlich / wie fie geſchrieben 
vnd beſtimpt wurden / pe mn 
allen nachfommenden zeiten. Diß ſeynd Die 

tagedie nimmer an ind alten 
feynd/ bey gie m lech⸗ ander 
ien / inallen aller welt. Es ſeynd ben 
die tag Purim / ———— 
werdenineiniger ſtadt under den Juͤden / vnd 

jre gedechtnuß —— jrem ſamen / 
die 2 —* —————— 


—** des — # vo fl Me 


den hetten / vnd trewlich 
* —— — abe 


Ki pie zeit mit freuden/ wie 

id vber Asia hat / und 

Eſther. Vnd fie namensan/ daß Bu 
vnd jrem ſamen folten gehalten werden die 
faften vñ das fchreyen/ und dieloßtag/fampe 1: 
ed Eſther ge⸗ 


benſeynd 
Dasr. Capittel 


SE ——— ers macht das ’ 


gank land vnd die Inſan im meer 


inbar , Welches macht pnd gepiet —8 


vnd — vnd wie herrlich erden Mardo⸗ 
cheum erhoͤhet hat / das iſt geſchriben in der 
Chronita gt nigen in Meden vnd Perſen. 

nd wie Mardocheus der Jůd nach, dem 
König Aſſuero der ander war / und großen faals 
der den Juͤden / vnd angeriem vnder Der men? 
ge feiner brüder/der eh volck güts fuchte/ 
vnd redet Das zum dienet fur allen ſei⸗ 


naſamen. 





©, Hieronymus. 

Was ich hab im Hebreiſchen funden / hab ich gantz trew⸗ 
lich dargeben: was aber folaet / i in gemenner geübter Edi⸗ 
tion! —* ch aıfi Griechiſcher fprach vnd ſchrifft außge zoden / 
dud alſo zu eud diſes bächs g — einen ſpieß ⸗ 

nbeit/ ver 


bins mach vuſer 

Son Marvscheus fpra; Dae ding 
ſeynd von Gott. Ich hab gedacht des traums 
denich fahe/ der dife Ding bedeutet / vnd iſt der 
ding Feins vmbſonſt geweſen. Ein Fleiner 
brunn der wüchs in ein fluß / vnd ward ver⸗ 
wandlet inein liecht / vnd in die Sonn / vnd 
floß in vil waſſer / das iſt Eſther / die der König 
nam zu eim weib / vnd wolt daß fie Koͤnigin 
fvere, Aber die zween Trachen binn ich vnd 


bet 


Aman. Die leut die ſ 

— cut —— *632 

ne ec — 

fein volek / dud hat —— 

nenne gr ae ep 

—* — — 

he ee Vnd jegund — 

ʒeit / an tag / Fam jeglichs 

— * een vñ der Herr ge 

ai Dora vnd erbarmbt fich feines 


— = man At 
— x Capittel. 


— — 
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—— 
ſitheus / d da 
lemeus fün fon hen br 


——— — A 


nymus. 

3* ber fang mgemcner Edition ande 
ser noch bey engen andern außle⸗ 
Sn dem andernjaf/ da der groß Artaxer⸗ 
ges regiert/ an dem erſten tag desmonats Ni⸗ 
n Coder Apriu) Mardocheus der fon Naheri/ 
fons Semei/ des fons Kis / von dem 6 

ſchlecht Ben Jamin / ein Juͤdiſchet 
der da wonet in der ſtadt Suſis / ein gi 
mann / vnd vnder den erſtendes Konglichen 

ſaals / vnd war auch von der zal der gefang⸗ 


nen 7 die — Pabuchodensfot Sun. 2 


der König Babylonis von 
Jetonia dem koͤnige Yuda/ — ⏑ — 
vnd diß war ſein traum: 

Es wurden ach 
geſchrey / vnd donner / vnd Erdbidem / und 
auffrür auff der erden / vnd ſehet / zwen groſſe 
Trachen erſchienen / Die waren bereit wider 
ſich ſeibs zu ſtreitten. Aber zu jrem geſchtey 
wurden auffbewegt alle geſchlecht / daß fie 
ſtritten wider das volck der gerechten. Vnd 
der tag war ein tag der finſternuſſen vnd der 
verderbnuß / des trübfals vnd der angſt / em 
gtoß forcht auff der erden / vnd Das volck 
der gerechten wurden betruͤbt / denn ſie forch⸗ 
tenır vngluͤck / die jnen zum tod bereit waren / 
vnd fie ſchryen zu Gott: Vnd als fie fchryen/ 
da müche ein Heiner Brunne in cin groſſe 

waf 


gehört ſtimmen / mancherich B 
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Heſt z.a 


Das bich 





raum bedeutet, * 


Das xij Capittel. 
Wie der Mardochens dein Roͤnig die verreterey wi⸗ 
xntdecket / vnd darumb verchra ward. 


laſt des Koͤnigs / bey B vnd 

Thara / den kemerern des Koͤnigs / die 
Thorwerter waren des pallaſts. Vnd do er 
hette vernommen jre gedancken / md jr ans 
ſchleg fleiffig gemerckt / ward er dab 
‚fie jre bend anlegen wolten an denkoͤnig Ars 
tarerren/ vnd erfagtsdem Koͤnig an. Vnd 
da man die ſach hett von beiden vnd 
hettens befant/ hieß er ſie toͤdten / vnd der Ko: 
mig lief; ſolchs fchreiblindie gefchichtbücher/ 
—— —— auch in ſchrifft. 

der König 

dem hof des pallaſts / vnd ſchenckt jm gaben 
des anbringens halber. 

Aber Haman der ſon Amadathi / der war 
fehr herrlich vnd wol angeſehen vor dem Ko: 
mig/ vnd wolt ſchaden thun Mardocheo vnd 
ſeinem volck / von der zweyen kemmerer we⸗ 
gen des Koͤnigs / die man geroͤdt hatt, 

©. Hieronymus. 
Biß anher il die Vorred / was pernach folger / das 
ſtundie an dem ort / da geſchriben iſt indem Buch / 

Vnd ſie namen das gůt vnd jr hab. 

Dud hab es fauden allein in ber gemehnen 
Aber diß war die ſchrifft des brieffs. 


Das xuij. Capittel. 
Don dem drieff / den der Roͤuig Artarerres wider die 
Jaden ließ außgehen / vud von dent gepett Mardochei. 
Er allergroͤſt koͤnig Artaxerxes von 
India / biß zu dem Morenland / vnd 
hundert vnd ſiben vnd zwentzig Laͤn⸗ 
der / ſagt den Fuͤrſten / Landpflegern / feinem 
gebiet vnderworffen / ſeinen Gruß: 
Da ich ein herr vnd König ward vber viel 


voölcker / vnd Dis gantze welt meiner gehorſam 


vnderworffen hett / wolt ich mich meines 
groſſen gewalts nit mißbrauchen / ſonder re⸗ 
gieren die vnderthanen mit miltigkeit vnd 
mit ſenffte / daß ſie jr leben moͤchten mit ruͤwe 
haben / vnd in (gewuͤnſchtem allen ſterbli⸗ 
chen) friden geleben. Da ich aber erfragt 
von meinen Rhaͤten / wie das moͤcht geſche⸗ 
hen / einer der mit weißheit vnd trewe alle an⸗ 
dere vbertraff / vnd war der ander nach dem 
Koͤnig / mit namen Haman / der gab nur zu⸗ 


* ht er / was Gott wolt chün/ vnd er be⸗ vol 
Bin gectung, ot 
“ 2-3 


im daß er wonctin Ietig 


—ñ * X a d 
k. u 
* , 
D * 
— J 


— —— ran 
wider aller volcke mhei 


/ vnd | r gewonheit / ver⸗ 
mehet die gebot der Koͤnig / vnd zerſtoret 
—— — De eig al | 


- Bud damirdaperfaren beiten vnd ſahen 

—— —* — lecht 
der menſchen / daß ſich brauchet verferterg 
— ——— 


* 


tigen vnd boſe leut in cinem tag zur hellen - 
hmsb faren/ vnd onferm Keic Haken — 
bringen den friden / den fie betrubt vnd ver ⸗ 
——* Nah öl * 
3. Nero 
ee 
Vnd Meardochensdergiengondihetteae 
— Eher gonsbrbefune , | 
Deere teorefgen wochen | 
Aber Mardocheus der bettet zudem H 
ren / vñ ——— — 
O Herr alſmechtiger König/ alledingfeynd  . 
vnd ſtehn in deinem gewalt / wilt du fra 
erlöfen/ ſo iſt doch niemand / der deinem wit 
len moͤg widerſtehn: du haſt gemacht den 


himel vnd die erd / ſampt allemdasbefch 
wirdt indem vmbkrieß des himels: Dun buft ein 

Herr aller ding / vndniemandift/ derdeiner _ 
Maieftar widerſtehen moge: du ab 
le ding / vnd weißt daßich das hab vumb 
feiner hoffart willen/ noch zu noch +» 
auß einigem ehrengeig/ daß ich nit anbettet - 
den allerhoffertigften Aman: wann gem 
were ich bereit gewefen/ ja auch Die füßftapfs 

fen feiner iu zu kuͤſſen / zu wolfart iracis, 

Aber ich forcht daß ich villeicht nit Die chre 
meines Gottes zudem menfchenwendet/ end . 


* ich memand anbettet / dennallein meinem 
tt, | 
Vnd nun D Herr Rönig/ Bott Abra _ 
hams/ erbarm dich deines voicks⸗ dann vnſe⸗ 
re feind woͤllen ons verderben / vnd dein crb. 
vertilgen: nit veracht deinen theil den du - 
haſt erlöfer auß Kapypın. Erbör menge ⸗ 
bett / vnd biß gnedig dem loß / vnd dem thel 
dei⸗ 


A 


Jere za.c 


Sred 40 
a 


f 





deines Erbe/ vñ bekere onfer weinen in freud⸗ 
D Hert/ daß wir leben mögen / vnd loben 
deinen namen vnd nit beſchlieſſe die muͤnder 
deren die dich loben. Vnd alles Iſrael ſchrye 
zu dem Herren mit gleichem gemitt vnd ge⸗ 
bett / darımb daß jnen der gewiſſe tod fur⸗ 
handen waͤr. 
Das xinj. Capittel. 
Lin ſchoͤu gebett der Ronigiu Dfiher / das fie zu Gore 
in rem serräsumnf. } 
KEND Eier die Fönigin lobt suden 
Herren / denn fiebeforget und entſetzt 
ſich des vngluͤcks das furhanden war. 
Vnd do fie beit al gelegt die königlichen klei⸗ 
der / zohfie ſich an mut traur vñ klagkleidern/ 
vnd fur mancherley ſalben / fuͤllet ſie ir haupt 
mit aͤſchen vnd mit Fat / vnd demutiget Iren 
leib mit faften/ vnd alle die ſtett / in den ſie ſich 
vor heti gewonet zu erfrewen / Die erfuͤllet fie 
mit dem außreiſſen der bar. Vnd ſie bettet zu 
dem ‚Herren Gott Iſrael / vnd fprach: O 
mein Herr / der dur bift allein vnſer Konig/ 
hilff mir einigen/ welche keinen andern helffer 
hat dann dich/ mein verderbung iſt in meinen 
henden. O Herr/ ich hab gehört von meinem 
vatter/ daß du habeſt genommen Iſr ael von 
alten Heiden / vnd vnſere vaͤtter auß alien ren 
groͤſſern vor jnen / Daß du —— 
befejleft/ vnd du haft jnen gethan⸗ haſt 
geredt. Wir haben vor deinem angeſicht ge⸗ 
fündigt / vnd darumb haſtu vns hin gegeben 
in die hend vnſerer feinde / denn war haben ire 
abgötter geehret. D Herr / du bift gerecht. 
nd num its nennt genüs/ daß fie uns vn⸗ 
dertrucken mit den heruften dienſt / ſonder die 
ſterct jrer hend jchreiben fie zu dem gewalt 
jrer abgotter / vnd woͤllen verrucken deine 
verheillung / vnd vertilgen dei erb / vnd be⸗ 
ſchlieſſen die münder deren die dich loben / vnd 
aufitefchen die herrligkeit do Tempele / vnd 
danes altars / auff daß fie auffehän die muͤn⸗ 
der der Heyden / vnd loben die ſtercke der ab⸗ 
goͤtter / vnd preyſen den fleifchlichen König 
fur einn ewigen. O Herr / nit geb dein ſeepter 
denen die da nit ſeynd / daß fie vnſers fals nit 
lachen / ſonder kere irenrhatober ſie / vnd ver⸗ 
tilg den / der wider vns angefangen hat zu wuͤ⸗ 
ten. D Herr / gedenck vnd zeige Dich vns in 
der seit onfers trübfals/ und O Herr / du Kb 
nig der götter/ vnd alles gewalts / gib mir cin 
beſtendigen feſten troſt / gib ein wolgeziert red 
in neinen mund vor dem Löwen / vnd ver⸗ 
wechſel fein hertz im einn haß gegen vnſerm 
feind / daß er verderbt ſampi andern die jm zu⸗ 
geſchlagen haben, Eriöß aber one in deiner 
hand / vnd hilff mir die kein ander hilff hat. O 
Syerr / bon dich / der du haft aller ding wi: 
ſen / vnd kenneſt daß ich haß die chre der unge 


either. 





recht di “rn a wer a.e 
nittenen/ * frembolin 
Dap ich dere n Der boffart 
meiner cit nem 
ift ın den tagen meiner ehre / vnd vera 
of man 


tag 

ich nit gejlenhab an daß mir 
atıch das maldes Königs nit gefallen hat / daß 
ich; auch nie getruncken hab den geopfferten 
wein / und daß deine dienerinnit erfrewet iſt 
worden / ſint der zeit / daß ich biß hieher kom⸗ 
men binn an diſen ge ertigentag/ dann 
allein in dir O Herr Abrahams. O du 
ſtarcker Gott ober alle / erhoͤr die ſtuñ deren/ 
die kein andere hoffnung haben / vnd erloß uns 
von der hand der boͤſen / vnd erledige mich von 
meiner forcht. 


©. Hieronymus. 
— — DI Jh 


Das ro. Capittel. 


Die Mardochens der efalch zum 
Röwig hineyn zu tretten ond wie ee 


& Nd er befalh(on zweiffel Mardocheus A 
der Eſther) daß fie hinchn ſolt gehen 
zudem Konig / vnd betten für jr volck/ 

vnd fur jr vatterland. Vnd er ſprach: Ge⸗ 
denck der tag deiner demuͤtigkeit / wie du ſeyeſt 
erzogen worden in meiner hand. Denn Aman 
der andernach dem Konig / der hat geredt wis 
der vns zum tod: fo ruff du nu anden Herren/ 
vnd red zudem König fur uns/ vnd erloß uns 
von dem tod. 
©. Hieronymus. 
a, das hernach volget / gi 
Vnd am dritten tag / da legt ſie hin die klei⸗ Het.s.a 
der ires weinens / vnd zoh an die kleider iret B 
herrligkeit. Vnd da fie daher ſchiene in koͤnig⸗ 
uͤchem kleid / vnd het angeruͤfft den regierer al 
ler ding / vnd den behalter der welt / nam ſie 
zwo dienerin / vnd lehnet ſich auff die eine / als 
ob fie nit moͤcht jren eigen leib tragen fur lu⸗ 
fen vnd fur grofler zartheit. Aber die andere 
dienerin folaet der Frawen / und trüg jre klei⸗ 
der Die auff der erden hiengen. Sie war aber 
gantz ſchon roßlich under irem angeſicht / vnd 
verbarg ir traurigs vnd gang erſchrocken ge⸗ 
muͤt vnder jren lieblichen ſcheinenden augen. 
Da fie num war durch alle thuͤr hineyn kom⸗ 
mer ftündt fie gegen dem Kömg/ da er ſaß 
auff dem konigſtuͤl ſeins reiche / angelegt mit 
föftlichen kleidern / vnd fchiene von gold und 
edleri gefteinen/ vnd war erſchröcklich anzuſe⸗ 
hen. VBaddader Könighert auff gehaben fein C 
angeficht / vnd den — ſeines herkens 
2 mit 





Das dich 


mit brennenden angen angeseigt / fietdie Kr 
nigin/ vnd verwandt fich Die farb jres ange: 
fichts / vnd ward bleich / und neigt jr muͤdes 
haupt auff Diedienerin. Vnd Gott befert das 
gemüt des Königs in fenfftmütigfeit 7 und 
mit eylen vnd mit forcht fprang er von dem 
föniglichen tül/ vñ hick fie mit feinen armen/ 
biß daß fie widder kam zujr felber/ / vnd ſprach 
jr freundlich zu / mit diſen worten: Eſther⸗ 
was haſtue ch binn dein brüder / du ſolt dich) 
nit forchten / du ſolt nit ſterben / Denn diß geſetz 
iſt nit vmb deinet / ſonder virballer willen ge⸗ 
macht. Darumb tritt her zu / vnd greiff an 
D den Scepter. Vnd da fie fill ſchwieg/ da 
nam er die guͤldine rhůt / vnd legt ſie auffiren 
half / vnd kuͤſſet ſie / vnd ſprach: IBarımb 
redeſtu nit mit mir ſie antworit: O herr / ich 
hab dich als ein Engel Gottes geſehen / vnd 
mein hertz iſt gantz er ſchrocken auß forcht dei; 
ner herrligkeit. Dann du biſt gar wunder⸗ 
barlich/ O herr / vnd dein angeſicht iſt voller 
gnaden. Vnñd da fie redet / fiel fie widderumb 
vnd war gar nahe verſcheiden. Da ward der 
König auch betruͤbt / vnd alle feine diener tro⸗ 
ſteten n. 


Prou ꝛi.a 


- 


Bencf za 
2. Reg.us. 


©. Hieronymus. 
Die meynung des Sendbriefisdes Königs Artarerris / 
den er fande fue die Fäden zu allen Ländern feines Reichs / 
SndAß auch mit in dem Hebreiſchen bich. 


7 Das xvj Capittel. 

Ein ander brieff fur die Jüden gefchrieten. 
A ER groß König Artarerres von 
Heſt na India biß zu dem Morenland / vber 
— hundert vnd vber ſiben vnd zwen⸗ 
tzig laͤnder / ſagt den grüß den Landuogten 
vnd den Fürften/ die vnſerm gebiet gehorſam 

eynd. 

ß Vil haben die guͤtigkeit vnd ehre der Fuͤr⸗ 
ſten / die jnen von Fuͤrſten geben iſt / miß⸗ 
braucht zur hoffart / vnd vnderſtehen nit al⸗ 
lein zuuerdrucken die vnderthanen der koni⸗ 
gen / ſonder haben auch nit moͤgen leiden die 
ehre die jnen geben ward/ vnd haben heimlich 
feindſchafft wider die / die jnen Die ehre gege⸗ 
ben haben. E iſt men auch nit genüg/ daß fie 
vndanckbar ſeynd fur die gütthaten/ vnd aller 
freüdfchafft aninengetbanrecht zerbrechen/ 
fonder vermeynen auch / daß fie mögen ent⸗ 
Lfass.e flichen dem vorteil Gottes / der da alle Ding 
fihet: und ſeynd in folch torheit und vnſinnig⸗ 
feit gefallen daß fiedurch ire gehaufftelügen 
vnderſtehen zu verderben/ Die ire dinpterinen 
befolhen/ auch alle ding alfo fleißlich außrich⸗ 
ten / vnd thünd / daß fie alles lobs wirdig 
ſeynd / vnd die einfeltigen oren der Fuͤrſten⸗ 
die auß jrer natur die andern ſchetzen / mit li⸗ 
DB fligemberrüg betriegen. Di; ding wirdt auch 
auß den alten gejchichten bewert/ vñ auß dem 


das teglich gefchicht/ mie durch erlicher böfe 
rhäte der Koͤnigen fleiß zu fchanden wirdt / 
darumb uns gebürt zu furfehen den friden in 
allen landen, "ir folt auch nit meynen / eb wir 
etwan anders dann vor gebieten / daß ſolchs 
kome außleichtfertigfeit vnſers gemuͤts / ſon⸗ 
der nach gelegner zeit vnd notturfft Der zeit/ 
auff daß der gemeyn nutz Das gepot erleiden 
mög. Vnd daß jr das klaͤrlicher verficht das 
wirfagen/ Aman —————— ger est 
möt vügefchlecht ein Macedonier / und fribd 
vondem blät der Perſer / der onfere güugfeit 
mit feinem grauſamẽ zornverunreinigerhat/ 
der von vns ein frembdling auffgenommen 
war/ vñ hat fo vil an jm freund ſchafft urfard/ 
daß er ward vnſer vatter genennet / vnd ward 
vor allen der ander nach Dom König verchret/ 
der hat fich mit folcher grofler hoff at erhebt/ 
daß er fich onderftundt ons zu berauben des 
reiche vnd des lebens. Denn er hatbegert den C 
Mardochcum (von des trew vnd gutthat wir 
leben) vñ Eſther die mitgeſellin vnſers reichs/ 
ſampt allem jrem volck / mit etlicht newen vid 
vngehorten falſchen liſten / in den tod zubhru⸗ 
gen / vnd hat das gedacht darumb / wenn er die 
bett viibracht/möchtdarnach auch vns iig 
darzu ombbringen/ vnd brecht alfodas Reich" 
der Perſer indichendeder Marcdonier: Aber. 
wir funden Die üden on alle fehuld Die von 
dem allerböfeften menfchen zum tod verurtheis vr 












gegebeniſt / vñ biß an diſen lten 
Vnd darumb dieſelben brieff / die difer * 
vnſerm namen hat geſandt / ſollent jr wiſſe / 
daß die vntuͤglich ſeyen. Vmb welche niſe⸗ 
that er jelbs/ der das vbel hat ' 
vnd alles fein gefchlecht hanget an dem gab 
gen vor der porten difer ftadt Sufis/ vndift 
m vergolten / wie er verdienet hat nichtvon 
vns / fonder von Gott. Aber das Gebott das 


wir jetzund ſenden / ſoll man in allen ſtedten 
furhalten / daß Den 5— * 
Brauchen jre Geſetz / denen ſollent jr * 
thůn / daß fie die mögen erſchlahen / die fich ha⸗ 
rn ne dem drei den 
tag des zwolff ten Monats / der da ıft geheie 
fen Adar. Dann der allmechtig 8 * 
hat diſen tag des leids vnd traurens jnen 
ein freud gewendet. Vnd alſo follentauchie 
diſen tag vnder den andern lichen ta⸗ 
gen halten vnd feyren mit »daß n 
gen zeiten erkant werd / daß alle die 
jo tremlichen den perſern gehorfam fepnd 
wirdigen lon vmb jre trewe nemen. = 5 


Pr 2 


- a 
” u 
“ 


aber heimlichen haß rem Reich tragen wer⸗ 

den irer nulferhat halben flerben vnd vers 
gehn. Vnd ein jegliche land vnd ſtadt / die 
da nit wil theilhafftig ſeyn diſer hoch zeitli⸗ 
chen freud / die ſoll man mit Dem ſchwert vnd 
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dem fer verberben / vnd alfo vertilgen⸗ 
daß ſie nit allein Dem menſchen / fonder auch 
den milden vnwegſam ſeye ewiglich⸗ 
wor der Verachtung vnd vngehor⸗ 


Ende des buche Eſther. 


Das j. Eapıttel 






—— ——— 


S war ein mann im land 
By der hieß Job / der ſelb 
2 war ſchlecht vñ recht vnd 
Gortsförchtig/ vñ wiech 
ab —— 
wunden jm geborenfiben 
NIC ar füne / vnd drey dochier. 
Vnd feines gücs war fiben tauſent Schaf/ 
drey taufent Kameel / fünffhundert ioch Rin⸗ 
der / vnd fuͤnffhundert Eſel / vnd fehr viel ge⸗ 
finds. Vnd diſer mann war groͤſſer dann alle 
die gegen Morgen woncten. 

ẽ 0 ſone giengen hin / vnd machten 
Mat ein egucher in ſeinem hauß auff ſeinem 
ne 

i m zu e zu trincken. 
J ——— Mals vmb waren / ſandt Job 
hinzu / vnd heiliget ſie / vnd macht fi 
des morgens früc auff / vnd opffert br 
€ 

















J 
+. 2 r 
Kob jagt: Meine föne möchten villeicht ges 
fündiget/ und den Herren gefegnet habenin 
jrem hertzen. Alfo thet Job alle tag. 
B Es begab ſich aber auff einen tag / da die 
Finder Gottes Famen/ daß fie vor dem Her⸗ 
mn ſtandten / da warder Sathan auch zuges 
> gen onder jnen. Der Herr aber jprach zu 
* dem Sathan: Wo kompſtu her ? Se 
s antworttdem Herren / vnd ſprach: ch 
im Sand vombher zogen / vnd binn es durchs 
angen. Der Herr ſprach zu Sathan: Has 
= nit acht gebabt auff meinen knecht Job? 
Denn cs ıft mit feins gleich auff erden’ ein 
fehlechter vnd gerechter menſch / Gottsfoͤrch⸗ 
tig / und der vom boſen abweichet. Sathan 
Mworit dem Herren / vnd ſprach: Meynſt 
du daß Job vmbſonſt Gott förchter? Haft 
du doch mn, fein hauß / vnd alles was cr hatt/ 
rings vmbher verwaret/ du haſt den wercken 
feiner hende gefegnet/ vnd fein güt hat fich 
außgebreitet im land. Aber ſtreck dein hand 
V ein wenig auß / vnd greiff analles was er hat: 
was gılts/ er wirdt dich ins angeſicht 1 jeg+ 
nen. Der Herz fprach zu Sathan: Sihe / alles 


J 


ein jeglichen infonderheit. Denn hau 
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was er hatt / ſey in deiner band: on allein an 
jn felbs leg dein hand nit. Da gieng Saıhan € 
auß von dem Herren. 
Destags aber einen / da feine föne vñ doͤch⸗ 
ter aſſen und truncken Wein in jres brüders 
hauß des erſtgepornen / kam ein bott zu Job / 
vnd ſprach: Die Rinder pflügeren/ vnd die 
Eſelinnen giengen neben nen an der weyd/ 
da fielen die Sabeer hereyn / vnd namen ab 
les / vnd fchlügen die knaben mit dem ſchwert: 
vnd ich binn allein entrunnen / daß ich dirs 
anſagte. Da der noch redet / kam ein ander/ 


vnd ſprach: Das fewt Gottes fiel vom hir zöreg.ı.ch 


mel / vnd verbrant Schaf und knaben / vnd 
verzeret fie: vnd ich binn allein entrunnen / 
daß ich dirs anſagte. Da der noch redet / Fam 
ein ander / vnd ſprach: Die Chaldeer mach⸗ 
ten drey ſpitzen / vnd vberfielen die Kameel / 
vnd namens hinweg / vnd fchlügen die kna⸗ 
ben mit dem ſchwert: vnd ich binn allein ent⸗ 
runnen / daß ich dirs anſagte. Da der noch re⸗ D 
det / kam ein ander hineyn / vnd ſprach? Da 
deine ſoͤne vnd doͤchter aſſen vnd trunckenim 
ß jres brüders des erſtgebornen / da kam 
ein groſſer wind · vber der wuͤſte her / vnd ſtieft * con 
auff die vier ecken des hauſs / und warffs auff 
deine kinder / vnd ertruckt ſie / vñ ſeynd geſtor⸗ 
ben: vnd ich binn allein entrunnen / daß ich 
dirs anſagte. 

Da ſtundt Job auff / vnd zerrieß ſeine 
kleider / vnd beſchar ſein haupt / vnd fiel auff 
die erden / vnd bettet an / vnd ſprach: Ecces.z.b 
binn nacket von meiner Mütter leib fon," tms 
men/ nacket werd ich widder dahin faren. Den 
Herr hats geben / der Herr hats ge = 
Wis es dem Herren gefallen hat / alſo iſt es ges 
ſchehen. Der Name des Herren ſey geſegnet. 
* diſem allem ann Job nicht mit jeinen 3062.6 
lefftzen / vnd hat nichts törlich * 
geredt. 


Das ij. Capittel. 


Wie Job von dem Sarhan mit boͤſen geſchweren ges 
ſchlagen / vnd von feinem Welb angefochten / vnd von feie — 
nen freunden heimgeſucht ward. 


S begab ſich abes eins tags / da die A 

kinder Gottes kamen / vnd ſtundten Jobub 
I vor den Herren/ daß Sathan auch 
vnder firfam/ und vor dem Herren ſtundt. 
fl 3 Da 


si a u nn a 2 0 
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Da fprach der Herr su dem Sathan: Wo 
kompſtu her? Sathan antworte dem Hers 
ren / vnd fprach: ch hab im land vmbher 
sohen/ u bins Durchgangen, Der „Herr 
ſprach zu dem Sathan: Haft du nit acht 
auff meinen fnecht Job gehabt? Denn es iſt 
\ feins gleich im Land nit / fchlecht vnd recht 
vnd Gortsförchtig/ vnd tritt ab vom boͤſen/ 
Dvnd helt noch feine vnſchuld. Du aber haft 
mich bewegt / daß ich inon vrſach beleidiget. 
Sathan anwortet dem Herren / vnd ſprach: 
Prounz.a Haut für + vnd allca was cin menjch 
hat / leſſt er fur fein leben. Aber ſtreck dein 
band auß / vnd greiff fein gebein vnd fleiſch 
an: — er mh dich ins =. 
gnen. r Iprach zu Den Sathan: 
ee ——— doch ſchon ſei⸗ 

to lebens. 
Da für der Saıhan auf von dem Her: 
gen / vnd fchlüg Job mit einem fehr boͤſen 
geſchwere / von der füpfolen an/ biß auff 


er nameinfcherben/ vnd 
"tu der äfcht (fricch den epter mit ab/ vnd ſaß * auff dem 
23* Vnd fein Weib ſprach zu im: Blei⸗ 


| . 

10.0 beit Du noch in deiner einfältigfeit < Segne 
— Gott / vnd ſterb. Er aber ſprach zu jr: Du 
redeft wie ein nerriſch weib redet. Naben 

wir guͤtb empfangen von Gott/ warımb 
So  folten wir dasbößnit auch leiden? In dieſem 
allem verfündiget fich nit mit feinen 


E Da aber die drey freund Job hoͤreten alle 
I ard das vngluͤck / Das vber in fommdwar/ Famen 
fie/ einjeglicher auf feinemort / Eliphas von 
Theman / Bildad von Suah // und Sophar 
von Naamath. Denn fie worden eins / daß 
fie kemen in heim zu füchen und zu tröften. 
Vnd da fie jreaugen auff hüben von ferren/ 
kenneten fie jn nit / vnd hüben auff jre ſtimm 
vnd weineten / vnd ein jeglicher zerrieß ſein 
kleid / vnd ſprengeten erdreich auff jr haupt 
gen himel / vnd ſaſſen mit jm auff der erden 
ſieben tag vnd ſieben naͤcht / vñ redeten nichto 
mit im. Denn ſie ſahen / dap der ſchmertz ſehr 
war. 


Das iij. Capittel. 


te Job diſes lebens ellend klaget. 
Arnach thet ob feinen mund auff/ 

vnd verflücht ſeinen tag / vñ ſprach: 

Der tag müß verloren werden/ dar⸗ 
innenich geboren biü/ vnd die nacht/ da man 
ach: Esift ein · meñlin entpfangen, Ders 

3 — tag muͤß in ſinſternuß verwandlet wer⸗ 
den / vnd Gott von oben herab muͤß nit nach 
jm fragen / kein glantz muͤß vber jn ſcheinen. 
Finſternuß muͤſſen jn verrunckelen / vnd deo 
tode ſchatien / Das zunckel bleib vber jm nut 


Sere.20.d 


I 
"menfch 





bitterfeit. Die macht muͤß ein tunckel alt 
ongeftüm wind eynnemen / vnd muͤß fich nit 
under den tagen Des Yarslaflenzelen/ noch 
in die zal der Monat kommen. Die nacht 
müß einfam feyn/ und feincs lobs werih. Es 
verflüchen fiedieverflücher des tags / pildie 
da bereit ſeynd zu erwecken den * Tcuiathan / *ırbetuhte 
die ſtern muͤſſen finfter werden durch feine 2 








dunckle. Es ne re male 65 
nit / vnd müß nit den auffgang der 
Morgenröd. Das er nit en hat die 
tür Des fcibo/ der mich getragen hat/ vnd nit 
hinweg genommen das vnguck vonmeinen 
augen. 

Warumb binn ich nit geſtorben von můt⸗ 
ter leib an e Warumb binn ich nit alſo bald 
er — 5 erh ars 
umb haben fie mich auff die ſchoß genom⸗ 
mens Warumb binn ich mit brüffengefeugere 
Solaͤg ich doch nun / ond were ftill:fchlierfe/ 
vnd bett rüwe mit den Koͤnigen vnd Rhat⸗ 
herren auff erden die jnen wuͤſte bawen / oder 
mit den Fuͤrſten die gold haben / vnd jre heu⸗ 
fer voll ſilbers ſeynd: Oder wie ein vnzcuuge 
on ge vnd Te —* * die 
ungen kinder / Die Das liecht nie geſehen 
ben. Daſelbſt haben auffgehoͤret — € 
—— ——— die viel 
muͤhe gehabt haben / vñ die etwan gefangnen 
miteinander ſeynd on beſchwernuß / und ho⸗ 
ren nit die Rüfidesdrengers. Da feynd klein 
nu fnecht/ vnd der von feinem herren 


arumb iſt das liecht gebendemellendis 
gen / vnd das leben denbetrübten Die 
des tods warten/ vnd kompt nit / vnd als die 
nach einem ſchatz graben / vnd ſich faſt frew⸗ 
en vnd ſeynd froͤlich / wenn ſie das grab be⸗ 
kommen: welchs tods weg dem mann ver ⸗· 
borgen iſt / vnd Gott hat jn mit J— 
vmbgeben· Denn mein ſeufftzen kompt che 
denn ich eſſe / vnd mein heulen fellet herauaß 
wie ongefhümmessnlauffendes waſſer· Dean 
das ich gefoͤrcht hab / iſt vber mich kommen. 
Vnd das ich ſorget / hat mich troffen. Hab 

ichs nit laſſen hingehen < War ich nit file 


Hatt ich nit ruwe Band kompt folch unfall 
— Merck dafıdie ſchrefft das werflächen ie 
nitin ren u 
—— a a —— 3 
nen / wie auch Sanct ſagt / Epheſz Wir ſollen de 
boͤße Nit der natur J 


halber / ſonder —*— 
Fehr Be a | 

r einem 3 anfang — 
alle ————— —J 


get / 
were 


2. 


— 
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= ee wahr EN 
A Aantwortet Eliphas vd Theman / 
vnd ſprach: Du haſts villeicht nit 
gern/ fo wir anfiengen mit dir zu re⸗ 
den. Aber wer kan die rede im ſinn furgenom⸗ 
men/bebalten? Sihe / du haft viel vnderwei⸗ 
t / vnd die müde hende geſterckt: Deine red 
| baben die unbeftendigen tiget / vnd Die 
— knie haſt du bekrefftiget. Weil aber 
ve ſtraff ſerund vber dich kompt / wirdſt du 
verzagt: Vnd weil ſie dich trifft / biſt du be⸗ 
trůbt vnd erſchrocken worden. Wo iſt dein 
forcht / dein vſtercke / dein * gedult / vnd dein 
güts wefen: Ich bitt Dich / gedenck / wo iſt je 
doch ein vnſchuldiger vmbkommen? Oder wo 
a ſeynd die gerechten je vertilger? ch hab viel 
mehr gefchen/ daß die vbelthetigen/ vnd die 
vngluͤck ſehweten / vnd erndtens auch eyn / daß 
ſie durch den wind Gottes vmbkommen / vnd 
vom geiſt ſeines zorns vertilget ſeyen. Das 
bruͤllen des t£cwen/ vnd die ſtim̃ der Lewin/ 
vnd die zeen der jungen Lewen ſeynd zerbro⸗ 
chen. Der groß Lewe iſt vmbkommen / daß er 
kein raub hett / vnd die jungen Lewen ſeyn ver⸗ 


dorben. 
DB _ Aber zu mir iſt geſagt ein heimlich wort / 
nd mein ohr hat die adern feines ſtilles ein, 
redens heimlich entpfangen. In eim ſchrecken 
des nachtgeſichts / weni der ſchlaff auff die leut 
pflegt zu fallen / da Fam mich forcht vnd zit⸗ 
tern an / vñ all mein gebein erſchracken. Vnd 
da der geiſt vor mir vbergieng/ A ai mir 
die har zu berg an meinem leib. Da ſtuͤndt ei⸗ 
ner vor meinen augen / vnd ich kandt ſein an⸗ 
geſicht nit. Es war ein bild vor meinen augen/ 
Bo UND ich hoͤret ein ſtimm eben als cins ſanff⸗ 
ug tenminds. Wie mag ein menfch * gercchter 
Eine feHn/denn Eort? Dder ein mann reiner feyn/ 
deñ der ingemacht har? Sihe/die imdienen/ 
ſeynd nit beftendig/ und in feinen Engeln hat 
m erbofheitfimden? Wie viel mehr die in den 
leymen heuſern wonen/ und welche auff erden 
ka gegründet ſeynd / werden zu ſchand gehen / als 
- obfiewerenvonden wirmdgefreilen? Bon 
morgen biß an den abent werden fie abgehas 
wen: Vnd weilcs niemand nerficht/ werden 
fie ereiglichen verderben. Vnd die under inen 
vbberbleiben / werden auch hingenommen wers 
doen vnd ſterben / doch nit in der weißheit. 
a ner ee 
1 cha —5 ſchinden vnd fchegem 
gar freſſen. 
Das v. Capittel. 


Was außgang die loſen vnd frechen menſchen haben / vñ 
was guts die frommen / Die ſich auff Gottes gerechtigteis 
cſten / cxwarien ſolleu. * 
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2} ner fey der dir antwort geb / vñ wen A 
de dich irgent zu cinem heiligen. Ei⸗ 2 

nen vnwitzigen fehlegt wol der zorn zu todt / 
vnd den kleinmuͤtigẽ todtet der neid Cover haß) 
Ich ſahe einen vnwitzigen wol eyngewurtzeit⸗ 
vnd ich fluͤchet ſchnell feiner ſchönheit. Sei⸗ 
ne kinder werden ferr ſeyn vom heil/ und wer⸗ 
den zerſchlagen werden in der porten / vnd 
wirdt fie keiner erretten. Sein erndt wirdt eſ⸗ Den. :6.0 
fen der hungerig / vnd Die gewapneten wer⸗ 
den innemen/ vnd fein güt werden die duͤrſti⸗ 
gen auffauffen. * Dann auff der erden ge mahe auß 
ſchichts nichts on vrſach / vñ * vngluͤck kompt der erten 
nit auß der erden. der menfch wirbt "3,30%, 
zu arbeit geboren/ vnd der vogel zu fliegen. oder mägel 

Darumb wil ich Gott bitten/ ond zu Gott B 
mem reden flellen/ der groſſe ding thůt / vñ die 
nit zu etforſchen ſeynd / vnd wunder die nit zu 
zelen ſeynd / der den regen auffs land gibt / Deut. 13.8 
vnd begeußt alle ding mit waſſer. Der die de⸗ 
muͤtigen t/ vnd den betruͤbten hilfft zur 1 Reg. 2.8 
geſundheit. Er macht zu nicht die anſchle⸗ 
ge der boͤßliſtigen / daß es jre hende mit außfü- 
ren moͤgen / das fie hetten angefchlagen, Er "3 * 
fahet die weiſen in jrer liſtigkeit und mache 
5 ee he * daß ſie des tags ins 

e en’ vnd tappen im mittag wie Dauat 
in der nacht. Vnd hilfft dem duͤrfftigen von 
dem ſchwerd jres munds / vñ dem armen von 
der hand des gewaltigen, Er iſt des armen Pfalıo.e 

——— die boßheit wirdt jren mund 
zuhalten. 

Secig iſt der möfch/ der von Gott geſtrafft Prou.s.6 
wirdt / darumb weger Dich mit Der züchtigung hrs 
des allmechtigen. Denn et verswunder ud — 
er verblender: erfchlegt/ vnd feine handheiler* Oſte s.a 
Auf fechs trübfalen wirde er dich erföfenun C 
in der fibenden wirdt dich Fein vbels rüren, »Tor-ıo.a 
m hunger wirdt er dich vom tod erlöfen/und 
im kriegs von des fchwerds hand. Er wirde 
dich verbergen vor der geiffel Der zungen / daß 
du dich nit förchteft von dem verderben/ wenn 
cs fompt. Imverderben und hunger wirdſtu Pfal oo.b 
lachen/ und dich vor den wilden chieren im 
land nit förchten / fonder dein 1 bund mairde 3 
feyn mit den feinen auff dem feld / vñ die wil⸗ 
den thier auff dem land werden frid mit dir 
halten / vnd wirdſt erfaren daß deine hutten 
wirdt friden haben / vnd wirdſt deiner ſchon⸗ 
heit verforgen/ vnd on find bleiben, Vnd 
mirdft erfaren/daß deines famens wirdt viel 
werden / vñ deine gefchlecht wiedas graß auff 
erden. Vnd wirdſt + reich und felig zu grab , 
kommen / wie ein zeitiger hauffen garben eyn⸗ 
gefürt wirdt zu feiner zeit. Sihe / daß wie wire 
habe erfragt / alſo iſts. Das ſoltu Gjegt gehöre) 
amt fleiß bedencken. 


im alter 


Hi + ı Dar, 
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3 Daramb) Den anfang bifes Caplttels / mag man auch 
auff diſe wenß leſen / Neuue mir Doch einentanftu einen fin» 
Den; vud fihe Dich vmb nach jrgent einem heilige oder from» 
men Das iſt / jeig mir einen frommen menſchen / 
ber vnſchuldig ſey geplaget worden, oder der in feiner ſtraff 
alſo en geweſen / als du biſt 
) Das ift' offeabart dir Bott ſelbs nit / ſo ruff 
etwan ein heiligen / vnd en 1 pen 
er manfolldieheimlichen zu erfaren / allem von 
u... feinen heiligen fragen / vnd mit vom deufel / oder 
feinen dienern den uberern vä warſagern / wie Gott ſelbs 
gepeut / Eſa. s. Etlich leſens auff diſe meynung / Sihe dich 
vmb / ob du jrgẽt einen heiligen oder frommen menſchen fin» 
den moͤgeſt / der du feinem vngluͤck alfo vngedultig erfunden 
8 
Den bund) Das iſt / du wirdſt alfo glücklich ſeyn / daß 
—“ Fe weib · kinder / geſiud / vihe / vud alle 
— heiſt ein er / geſiud / alles 
das man hat. Der Hebreer liſt / du wirdſt bein behau⸗ 
oder hutten verforgense. 


Das vj.Capittel. 


Job verantwortt fichs vnd zeigt an / daß nit alle wider, 
wertigkeit / vergangner ſuͤnd halber / zugeſchickt werden. 


A DB aber antwortet/und fprach: Ach 
—— I daß man "meine fünd/ durch welche 
* ich den zorn verſchuldt hab / vnd mein 

leiden zuſamen in ein wag legt/ fo wirdt diß 

ſchwerer fegn dann fand am meer, Darumb 

ſeynd meine wort vol fehmergens. Denn die 

pfeildes Herren ſtecke in mur / derfelben grii 

— ſeufft auß meinẽ geiſt / vnd die ſchrecken Got⸗ 
michgeriche 166 * flreitten wider mich. 

Der twaldeſel ſchreyet nit / wenn er graß 


futer hat hat / noch der ochs / wenn er ·vor einer vollen 
krippen ſieht. Kan man auch eſſen / das vnge⸗ 
Weitvms ſaltzen iſte Oder wirdt jemand verſuchen das 
dentorerr *jmden tod bringe? Den hungerigẽ bedũckt 
„ füßanch das bitter iſt. Was meine feele hat 
Prouca⸗ . a Sr nie wöllen anrüren/ daß iſt jegund mein 
fpeiß fur ſchmertzen. O das mein bitegefche: 
he/ und Gott geb mir/ wes ich hoff/daß Gott 
anfieng ondzerfchläg mich / vnd ließ ſein hand 
gehen / vnd hieb mich ab/ fo were diß mein 
troſt / daß er mir leid thet / vñ nit verſchonet / 
ich woͤlt nit widerſprechen den reden des hei⸗ 


n. 

A asin doch mein Frafft/ daß ich moͤg lei⸗ 
den vnd welches iſt mein end/ Daß Ich gedul⸗ 
tig leiden folt? ft doch mein ſtercke nit ſtei⸗ 
nin/fo iſt mein fleifch nit aͤrin. Sihe / ich hab 
doch kein huͤlff bey mir/ vnd meinfreund vnd 
haußgenoſſen haben mich verlaſſen. Wer 
barmhertzigkeit ſeinem nechſten freund nit bes 
weifet/ der verlaͤſſt des allmechtigen forcht. 
Meine bruͤder gehen vor mir vber wie ein 
bach / wie die waſſerſtrom in den thalen ſchnell 
furüber flieſſen. Doch welche ſich vor dem 
reiffen entſetzen (oder forchten) ober Die wirde 

der fchneefallen, Zur zeit wenn fie werden 
t vngluͤck zerſtrewet / werden ſie verderben, 
nd alsbald fir warm werden / werden fie 
vergehn von jrer ſtett: Dieweg jrer geng ſeynd 


Tpren.ı.a 































in einander verwickelt / ſſe werden vmbſonſt 
gehn / vnd werden vmbkommen. 

Hab acht auff die pfad Thema / vnd auff 
die weg Saba / vnd wartet ein kleine zeit. 
Aber fie ſchaͤmtẽ ſich / wiewol ich hett gehofft, 
Sie ſeynd biß zu mir kommẽ / vnd haben ſich 
doch muͤſſen ſchaͤmen. Vnd ir ſeydt mm ie 
zu mir kommen / vnd weil ir meinen jamer 
—— foͤrchtet ireuch. Hab ich auch gefagt/ 

ragt mir eiwas her / vnd von ewerm ver⸗ 
möge ſchenckt mir / oder errettet nuch auß der 
hand des feinds / vñ erloͤſet mich von der hand 
der ſtarckent Leret mich/ ich wil fehmeigen 2 
vnd wasıch nis weiß / das. vnderweiſet much. 
Warumb tadeltir die rede derwarheits vd 
iſt doch Feiner vnder euch der much ſtraffen 
Fünde. Jr erdenckt wort/ daß ir nur ſtraffet / 
vnd redet nur wort in wind. Ir fallet vber ei⸗ 
nen armen waͤiſen / vnd woöllet ewern freund 
verkeren. Doch was jr habt angefangt / das 
volbringet. Gebt ewer ohr herbeh / vnd ſehet / 
ob ich liege. Lieber antwortet on zenckiſch ge⸗ 
ſchrey/ vnd redet mit vrteil Das recht iſt / vnd 
jr werdet in meiner zungen nichts vnrechts Jos ı..a 
finden / vnd mein mund wirdt kein torheit 
furgeben. 
tr Waldefel) Das iſt / wenns jemand wol gehet / mag er 
wol ſchweigen: wenn ju aber cin vngluͤck vberfelt / tan ers =" 
nit wol verdalten / wie der hungerig waſdeſel / und der huu ·⸗· 
gerig ochs „ren hunger nit verbergen moͤgen. 

Das vij. Capittel. 

Daß das leben turtz nad arbeitfeligfen. 2} 

ES menfchen leben auff erden iſt A 

ein ſtreit / vnd feine tag ſeynd wie ei⸗ 

nes tagloͤners. Wie cin be⸗ 
gert des ſchattens / vnd ein taglöner/dap fein 
——— ſey: hab wol * monat 
vergeblich gearbeitet / vñ elender naͤcht ſeynd 
mir vil worden, Wenn ich mich legt/ ſprach 
ich: Wenn werde ich auffſtehen Vnd erwar; RE 
tet widderumb / wenns abent wol werden, Tr 239 
Denn ich war gant vol janers/ biß fünfter * 
ward. Mein — vmb vnd vmb · würms · fau mon 
echt vnd kotecht. | ar 
fen/ vnd gank Dürr worden, eine —2* 
ſeynd *leichter dahin geflohen / denn ein we⸗ + fünelten 
berſpůͤl⸗ vnd ſeynd vergangen on alle boff * u 


Gedenet daß mein leben ein wind iſt / on abgeham 
meine augen nit widder kommen zu fehendas wide, 
güt/ vnd feines menſchẽ ang wirdt mich ns 
fehen. Deine augen ſehen mich an/ — 
vergehe ich / wie ein wolcken verſchwindt vd 
gehet dahin. Alſo wer ins grab hinunder fs 
ret/ kompt nit widder herauff / vndkomptnie 
mehr widder in fein Hau ort wirdt 
fm nit mehr fennen, Darumb wil auch ich 
meinem mund mit wehren, Sch wil veden | 

i von * 


De 


Job. 


vonder angſt meines gemuͤto / vnd wil ſprach 

ten mit dem fchmergen meiner ſeclen. Biñ 
ich dann ein meer oder walfifch/ daß du mich 
alſo mit gefengniß verwarefts Wen ich ſagt⸗ 
mein bech foll mich troͤſten / mein laͤger ſoll 
mir leichtern / wenn ich mit mir ſelbs rede / ſo 
erſchreck eſt du mich mit traͤumen / vnd machſt 
nur grawen mit geſichten. Darumb hat mem 
ſeel erwelet erhangen zu ſeyn / vnd mein ge 
bein den tod. ch hab michs erwegt / ich werd 
nit jetzt mehr ieben. 

Schon meiner / denn meine tag ſeynd gar 
nichts. Was iſt cin menfch/ daß duin groß 
Mart.«.c machft? Wind warumb ſchlegſt du den berg 
Deut-5.0 zu jme Bear jn heym am morgen frür/ 
rarıms aber du prüfeft mbald. 

Härdadın * ie lang wilt du mir nie verfchonen/ 

pw von ae vnd leſſeſt auch nit ab/ biß ich meinen ſpeichel 
fchlinge? Ich hab gefündigt. Was foll ıch 
ihůn / oda menfchenhüter € Warumb mach. 
ſtu mich/daß ich auff dich ſtoſſe / und binn mir 
ſelbſt ein laſt Bad warumb nimpſtu nit hin⸗ 
weg meine miſſethat / vnd nemeſt mit hinweg 
meine boßheit? So würd ich Doch jetzund In 
der erden jchlaffen/ vnd wenn du mich mor⸗ 
gen wärdft jüchen/ würd ich nit da ſeyn. 


Das vitj.Eapittel. 


Wie Baldad beweiſen wolt / daß Job ſtraͤff lich were, 
vnd wes die heuchler warten ſollen. 


Aantwortet * Bildad von Suah / 
A S ſprach: Wie lang wiltu ſolchs re⸗ 
Fa ver vnd fo viel winds brauchen mit 
den reden deines mumds? Meynſtu daß Gott 
vnrecht rıcht/ oder der allmechtig das recht 
verkere? Haben deine föne vor im geſuͤndiget / 
daß er ſie in der hand jrer mijlerhat gelaflen 
hat? So du aber dich zeitlich zu Gott chuft/ 
vndden.allmechtigen fleheft/ vnd rein und 
5 auffrichtig eynher gebeft/fo wirdt er alsbald 
"uuffeicheen auffwachen zudir/ vnd wirdt widder * zu fri⸗ 
den ſtellen deine wonung vmb deiner gerech⸗ 
ugkeit willen / und was du zu erſt wenig ge⸗ 
| rhaſt / wirdt hernach faft zumemen. Den 
PB, fragdie vorigen geſchlecht / vnd nimm dir fur 
Den. 32€ sufragenmutflagjrewatter/denn wir ſeynd 
A vongeſtern her / vnd willen nichts / denn vnſer 
. a leben iſt wie ein ſchatten auff erden: ſie wer⸗ 
den dichs leren / vnd dir ſagen / vnd jre rede 
auß jrem hertzen herfur bringen. 

Kan auch die ·pintzen auffwachfen/ wo fie 
nit feucht ficher? Oder cin wiſen wachſen on 
waſſer ? Sonſt wenns noch in der bluͤet iſt / 
ehe es mit der hand abgerupfft wirdt / verdor⸗ 
ee vor allt kreuttern. So gehet es allen de⸗ 
nen / die Gottes vergeſſen / vnd die hoffnung 
der heuchler wirdt verloren fein, Denn ſeino 








hersen boßheit wirdt im miffallen/ end 
ee m 
a wirdt nit 

Er wirdt eo vnderſetzen / vnd doch vbel dran 
faren. Lo ſcheinet wol feine feuchtigkeit / und 
iſt wol gruͤne / ehe denn die Sonn kon * 
ſo bald ſie ya arg fein geſe 
Auff einenbauffen 

len / vnd fich zwi 
Wenn er aber inverfehlinget von ſeinem 
wirdt er ſich fein nit annemen / vnd ſagt / 
kenn dich nit. Sihe / das iſt die freude feines 
weſens / daß widerumb andere auß der erden 
wachſen. Darumb ſihe / daß Gott nit ver⸗ 
wirfft die frommen / vnd ſtreckt ſein hand nit 
dar dem boßhafftigen / biß daß dein mund vol 
lachens werd / vnd deine lefftzen vol jauch⸗ 
tzens. Die dich aber haſſen / werden zu ſchan⸗ 
den werden / vnd der gotlofen hutte wirdt nit 


beſichen. 
Das ix. Capittel. 
— tn 


DB antwortet / und ſprach: Ja ich 
emenfchnit rech fertig 


Fan er jm auff tauſent nit eins antworten, 


(E/ Dal Ch A ce 
mag Job 4.6 


gegen Sort. Hat er luſt mit im zu ii — 


iſt von hertzen weiß vnd von ſterck mechtig. 

em iſt je gelungen / der ſich wider jn gelegt 
batt? Er verſett berg / che fie es innen wers 
den / die er infeind zorn vmbkeret. Er bewegt 
ein land auf feinem ort / daß feine pfeiler zit 
tern. Erfpricht zur Sonnen’ fo gehet fie nie 
auff/ vnd die Stern verfihleußt ev chen als 
vnderm figel. Er breitet den Himel auf al 
lein/ vnd gehet 
Ermacht den Wagen am Himel vnd Ori⸗ 


ont/vnddieghuke/vädiefterngean Wir | 


auff den wellen Deo Meers. Matc.14.c 


tag. Et thuͤt groffe ding die nit zu erforfchen Amos s.g 


C “7 — ermejfen ) ſeynd / vnd wunder / der keine 
zal iſt. 


Sihe / wenn er zu mir kom̃et / ſo ſehe ich in B 
Wen 


nit: vnd weñ er abtritt/ merck ich nıt. 
er ſchwind fraget / wer wil jm antwortö? Wer 


soil zu jm ſagen * Was machſiu⸗ Cr i omas 


Gott / ſeinem zorn fan niemand widerfichen/ weciı.s 


vnder jm muͤſſen fich beugen welche die weht Joreso.a 


tragen: Wie folt ich denn mantworten / vnd 
wort findengegenigi? Wennich auch gleich 
etwas rechte hab / kan ich im dennoch nit ants 
worten/ fonder werd meinem richter flchen. 
Vnd wennich infchen anrüff/ vnd er much, 
erhörct/ fo glaube sch doch nit/ daß er meine 
ſtimme hoͤre. Denn er verderbt nuch mit ons 
geſtuͤm / vnd macht mir der wunden vil on vr⸗ 
fach: er leſt meinen geiſt ſich nit erquickẽ / fon» 
der macht mich vol betruͤbnh. — man 

ſterck / 


uw ee 


Pr 


ı Cor. 4.a 


Bcch.9.a, 


Das büch 


ſterck / ſo iſt erder ſterckeſt Wil man recht/ 
wer darff fur mich zeugniß fagen? Gag ich/ 
daß ich gerecht biñ / fo verdam̃et mein mund 
mich do "Merd ich mich anzeigen’ als ons 
ſchuldig / fo bezeuget er mich Doch für onrecht. 


E Binnichdennfrom/ fo fans mein ſeel nit wiſ⸗ 


fen/ vñ wirde mich meins lebens verdrieflen. 
Eins iſt / das ich gefagt hab / er bring vmb beis 
de/ den vnſchuldigen und gottlofen. Wenn er 
anhebt zu geiſſeln / fo ſchlahe er doch einmalzu 


todt / vnd belach nit die ſtraff der vnſchuldigẽ. 


Job 7.a 


Das land aber iſt geben vnder die hende des 
gottloſen / das angeſicht aber ſeiner richter 
verdeckt er. Iſts aber diſer nit / wer ſolls deñ 
anders ſeyn? 

Meine tag ſeynd ſchneller geweſen den ein 
leuffer / fie ſeynd dahım geflohen / vnd haben 
nichts güts geſehen. Sie ſeynd vergangen 
wie die ke die güt zu verfauffen tragen. 
Wie ein Adler fleugt zur fpeife. Wenn ich 
fprich/ Ich wil nit alfo reden/ foverender ich 
mein angeficht/ ond werd mitfchmersen ge: 
peiniget. ch ſchewet mich ober allem mei⸗ 
nemthün/ weil ich wuſt / daß du dem fünder 
nit verfchoneft. Biñ ich denn fo gottloß / war⸗ 
umb hab ich denn ſolch vnnuͤtze ? ABenn 
ich mich gleich mit allem ſchneewaſſer wüfch/ 
vnd meine hende würden ſcheinen als gang 
reine/ fo wirdftu mich doch tuncken in Fott/ 
vnd werden meine t fleider ein grawen an mir 

Deẽñ er iſt nit meingleich/dem ich ant- 
worten werd / daß wir fur gericht miteinan⸗ 
der kemen / ond zugleich gehört würden. Es 
iſt Feiner der ons beide ſtraffen oder richten 
Fünd/ noch der ſeine hand an ons beide legen 
möcht. Er neme von mir feine rhütd/ vnd laß 
fein ſchrecken von mir/ daß ich mög reden’ vñ 
mich nit vor im förchtendärff. Denn alfo mit 
forcht kan ich nichts mit jm handeln (oder pm 
antwortten.) 

das hell irn M das die baw⸗ 
pe —2 —* —* She giten fepnd die fiben 


— iRrmeineufferliche gleiſſende werck. 


Das x. Capittel. 
Job ſchlegt dem Herren fur feinegebrechligteit, " 

Ein feel verdreußt mein* leben. Ich 
Mr: mein rede wider mich gehenlaf 

ſen / und reden in betrübniß meiner 
feelen / und zu Gott fagen: Verdamm mich 
nit. Laß mich doch wiſſen / warumb du mich 
alfo orteileftCoder Rraffet.) Bedũckt dichs auch 
güt ſeyn / daß du gewaltan mir thetteft / vnd 
mich vndertruckeſt deiner hende werck / und 
huͤlffeſt dergortlofen furnenin? Haſtudenn 


auch fleifchliche augen/ oder fiheftu wie cin 
menfch 


fiher? Oder iſt deine zeit wie eines 


mienfchen zeit? oder Deine jar wie eines men⸗ daß 





fchen jare2 daß dur nach meinem unrecht erſt 
fragen muͤſſeſt / vnd erforfchen meine finde 
auff dag du wiſſeſt / daß ich nichts gonlon ges ı 
handelt hab / ſo doch memand iſt / der auß dei⸗ 
— erretten mög. Vet 
Heine händ haben mich geſchaffen vndge ⸗ D 
macht/fampt allem/ das vmb vnd vmb mich —— 
iſt / vñ ſtuͤrtzeſt mich alſo gering und baldr Ge⸗ 
denck doch / daß du mich wie leymen gemacht 
haſt / vñ wirdſt mich widder zu ſtaub machen. 
Haſt du mich nit wie milch gemolcken / vnd 
wie kaͤſe laffen gerimnen ? Du haſt mirbaut vñ 
fleiſch angezogen / mit beinen vnd adern haft: 
du mich zuſamen gefuͤget / leben vnd · wol haͤt * Barmen 
haft du mir gethan / vnd dein heumſuchen bes Ft 
waret meinen geiſt. Vnd wiewol du ſolchs in 
demem hertzen verbirgſt / ſo weiß ich doch / daß 
du das alles gedenckeſt. Habich gefüindiger/ 
jo haſt du mir ein zeitlang verſchonet / vñ war⸗ 
umb laſſeſtu mich denn mit ledig ſeyn von mei⸗ 
ner miſſethat? Biñ ich gottloß / ſo iſt mr wee: 
binn ich denn gerecht / ſo darff ich doch mein 
haupt mt auffheben fur jamer vnd ellend / der 
ich erſettigt werd. Du faheſt mich vmb der € _ 
hoffart willen wie ein lewin / vñ peinigeft mich 
widderumb wunderlich. Du ernewereſt deine 
zeugen wider mich / vnd macheſt deines zorns 
vicl auff mich. Es ſtreitten die plagen wider 
mich. Warumb haſtu mich auf mürter leib Iob-6 
kommen faflen? Ach daß ich were vmbkom Fre? 
men / vnd michnic Feinauggefehen bet. So 
were ich als die nie geweſen feynd/vonmütter * 
leib zum grab bracht, Wildenn nit baden 
end haben mein kurtzes leben? Erlaß mich 
doch/ daß ich ein wenig bewein mein jamer/ 
*che denn ich Bin gehe / vnd kom̃ nit widder / * daß ich v 
nemlich / ins land der finſterniß / vnd bedeckt wenig m 
mit dem dunckeln des tod8/das cin land iſt des de 
jamers vnd der finſterniß / vnd da der fchatten 
des tods und fein ordnung iſt / fonder da cwis j 
ger ſchrecken eynwonet. 








Das Capitte. 
von feinem dritten ? 
kr | 
ee ne 

vnd fprach: Wenneiner langgee 
denn ein fchweger immer recht 


fen die leut dir allein fchweigen/ daß wenn 
du der andern fpotteft/ von niemand mogſ 
befchämet werden? Derdu haft gefprochen/ Jeb &e- 
Meine x lere iſt lauter / vnd ich ba rein * vede 
vor deinenaugen. Ach dag Gott mit dire 
det/ vnd thet dir feine lefftzen auff / vnd u 
dir die heimliche ding der tweißheit/ vnd wie 
daß ſein geſetz alfo vilfältigift/dapdierfürgfe 
du weniger vonjmgeftrafftwärdeftrden 
deine 


j * 


B deine miſſechat verdienet. Meynſtu / du wůr⸗ 
deſt Gottes füßſtapffen ergreiffene Mein⸗ 
ſtu / du woͤlleſt den allmechtigen gentzlich ſin⸗ 
den? Er iſt hoher denn der Himel / was wiltu 
thun Tieff er denn die helle * wie kanſtu jn cr 
fennen? Lenger denn die Erde iſt fein maß/ 
vnd breiter denn das Meer, Wenn er alle 
» ding vmbleret / oder in ein fen w 
„wer wil jm widerfprechen? wil jn dar⸗ 
umb anreden / vnd ſagẽ / Warumb machſt ou 
es alſo? Dann er kennet die * citelfeit der laut 
Er ſihet die vntugent / vnd ſolls nit verſtehen 
g Eder ſchen) Ein vnnuͤtzer mann ſich in 
hoffart / vnd · meynet gantz / er ſey frey gepo⸗ 
ren wie ein junger wall. 
Du aber haft dein herg geſteifft / vnd deine 
Hände zum außgebreitet. du die vntu⸗ 
gent / die in deiner hand iſt / hetteſt ferr von dir 
han / daß in deiner hutten kein vnrecht blie⸗ 
d möchteftu dein angeſicht auff heben on 
ndernuß / vnd wuͤrdeſt feſt ſeyn / und dich 
en Dennwü des jamers ver? 
vnd jo wenig gedencktẽ als des waere 
das furüber gangen Codergefloifen) iſt / vnd der 
fchein deines glucks wirdt dir auffgehen auff 
den abent Deines alters wie der mittag: vnd 
——— weit —* en 
rc wieder mor ñ wi 
Dich doͤrffen troͤſten / daß hoffnung da fey/ vñ 




















































& 


ſchlaffen / vnd wirdſt ruͤwen / vnd niemand 
“würde dich auffſchrecken / vnd viel werdẽ dich 
bitien. Aber die augen der gottloſen werden 

gebrechen leiden / vnd werden nit entrinnen 
mögen, Denn jre hoff nung iſt ein grewel der 


Das xij. Capittel. 
Wae ſich Jod verantwortt / vud feine gidult vnd Gottes 
gewoalt gezet. 
4, X antwortet Job ondfprach: Ja ir 
ſeydt allein leut / und mit euch wirdt 
die weißheit ſterben. Ich hab jo mot 
ein hertz als ir/ vnd binnnit geringer denn Ir, 
Bauaͤd wer iſt der ſolcho mit wiſſe das jr mifler? 
Wer von feinem nehiſten (als ich) verlachet 
wirdt / der wirdt Gott anruͤffen/ vñ er wirdt 
n erhoͤren. Denn es wirdt verſpottet des ges 
rechten * einfaͤltigkeit / vnd iſt wie ein ampel 
beyden gedancken der reichen verachtet / aber 
agericht auff beſtimpte zeit. Der raubern hut⸗ 
— die fuͤlie / vnd reitzen Gott kuͤnlich⸗ 
Fr 


ms 





inen Gott alleinirchände gebenhat. 
agedoch das vihe/ das wirdt dDichslert: 
vnd die vögel under Dem himel / die werd? dirs 


© 


anzeigen: oder rede mit der erden/ Die wirdt 
diehob ieren / vñ die ſiſch im Meer werden dirs 
DB fage, Wer weiß mi / daß folchs alles des Her⸗ 
anhand gemacht hat? Vnd daß in feiner 


Job. | 


ürffe/ / verſchleuſſt 7 dem Fan niemand auffthün. 


f: wenn du vergraben bift / wirdſtu in ficherheit ber 


u et EL A I re 
ne rn v. * 
> —* 


— 


246 
hand iſt die ſeel alles dae da Icht/ vnd der geiſt Sar-s-4 
alles fieiſches eins jeglichen menfchen? Pruͤfet Job z34⸗ 
nit das ore die rede vnd der mund ſchmecket 
die fpeifer Ja bey den alten iſt die weißheit / vñ 
der verſt and bey langer zeit, Bey mil weiße 
heit und ſtercke / rhat ond verftand. Wenn er 
zurb fein bawen: wenn er ſemãd Bfeins 
; 3 


Job 31.4 


fo twirdte Tiere 


Werner Das waſſer verſchleuſſt / 
fo keret er 


alles duͤrre: vnd wennere 

das land vmb. Bey im iſt die ſterck die 
weißheit. Er kennet den betrieger/ und den 
der betrogen wirdt. 2 


Er füret die Flügen zu * einem torichten · an raub 


end/ vnd bringedierichter zu vertwundernuß. 

Er loͤſet auff der Königgärtel/ / vñ guͤrtet mit C 
cim ſen jre lenden. Er fuͤret die Prieſter zu vn⸗ 
wirden / vnd vndertruckt Die Regenten (oder 
Rhassherrn.), Er verändertdichefjsender wars 
haffı vnd nimpt hinweg die dere der aß 
ten. Erfehütt verachtung auff Die Fürften/ 
vñ hebt widder auff die vndergetruckt waren. 
Er oͤffnet die gründe auß dem ſinſterniß / vnd 
—— den ſchaiten des iods an das Zur. 12. 
liecht. ra vn mg 
bringet fiewidder vmb. And wenn ero hat 
vmbbracht / macht ers widder gang, Er ver 


2.Par.ı8.£ 
Exech· 140 


Anders * Das her der oͤbberſten des volcks im. 
land / vñ macht ſie jrre / daß fie vergeblich eyn⸗ no = - 


daß fici Vvñ nit im liecht / 
en machte freche mund 


Das xtij. Capittel. 
Wie Job ſeine Freud auf ren eignen wort ſtraffe wud 
mis Gott diſputieret. 


Ihe / das hat alles mein aug geſehen / 

vnd mein ore gehoͤret / vñ hab jegliche 

I befonder verſtanden. Was jr willer/ 
daß weiß ich auch/ vnd binn nit geringer dann 
jr. Doch wil ich zu dem allmechtigen reden/ 


vnd hab willen mit Gott zu difputieren. Aber · Denn ft 


gehen auff cim vnwege / da fein weg iſt / —— 


xauffs erſt wil ich anzeigen Daß jr ſeydt is deurere seh 


en zimmerer / vnd haltet verkerte lere. Wolt ——— 
ott/ rſchweiget/ ſo würdet jr weile geach⸗ punäye 

tet. Darumb hoͤret meine ſtraff / vnd merckt drte 
auff Das vreeilmeinerrede. Meynet jr / daß 
Gott ewer luͤgen beduͤrff / vnd daß fr fur jn be⸗ 
trüg redent 2 Wolt jr ſeine perſon 5 
wolt jr Gott im rechten vertretten? Meynei 
ir das im gefallen werd / dem nichts verbor⸗ 
gen te Mepnetir/ daß jr fn betriegen wer? 
det mit ewerm betruͤbniß mie man einen 
fmenfchen betrengt? Er wirdt euch ſtraffen / 
weil ir feineperfon anſehet Beimlich/ alfo bald 
wirdt er cuch betruͤben wenn er fich wirdt 
erzürnen/ vnd feine forcht wirdt vber euch 
fallen, Ewer gedechtniß wirds vergleicht 

wer⸗ 





Das büch 


#16 wide werden der aͤſchen / vnd ewer hälfe # zu kot 


koie ein len · 


u werden. 
aa 1 Sehtpeigetmi ein wenig/daßich red,was 


wirdt / deine macht erzeigen/ vnd ein dürs 
jen verfolgen? Denn du fchreibft wi: 

der mich betruͤbniß / vnd wilt mich vmbbrin⸗ 
gen vmb der willen meiner jugend. Du 
haft meinen füß in ſtock gelegt / vnd haft acht 
auff alle meine pfaͤde / vnd ſiheſt auff die fuß⸗ 
ſtapffen meiner der ich doch wie ein faul 
aaß vergehe / vnd wie ein kleid das die motten 


Zerreiſſen) das iſt / warumb ſolt ich am pm verzweifeln / 
—— allmechtigen gewalt 
Schrecken) verſtand / deines firengen dreils. 


Das rittj.Eapittel. 


Der heilig Job befchreiber des Menſchen leben / vnd 
weiſſagt von der zutänffrigen aufferſteutuuß. 


A in menfch vom weib geborn / lebt 


Pfalz4.a 
Job 33.0 


kurtze 3eit/ond wirdt erfuͤllet mit vie⸗ 
fen betruͤbniſſen. Er gehet auff wie 
ein bluͤme / vnd felt ab/ vnd fleucht dahin wie 
ein ſchatten / vnd bleibt nimer in einem ftand: 
"ofibebüct xvnd du chüft deine augen vber folchen auff / 
ah duden. daß du fu mi dir ins gericht zeubeft. Wear mil 
augen auff · Men rein machen/ der von vnreinen famen 
bie dber entpfangen iſt / deñ dw der du allein rein bift? 
De vnd Des menfchen tag fenndfurg/ die zal feiner 
monaten fichet bey dir. Du haſt fein zil geſetzt/ 
das werdenfic nit vbergehen. Thü dich aber 
einwenig vonim/daß er rümehab/ biß daß 
feine gewünfchte zeit kom̃ / der er wie ein tag⸗ 

löner wartet, 
B Enm baum hatt hoffnung. Weun erfchen 
abgehawen iſt / ſo gruͤnet er widder/ vnd feine 





traurig ſeyn vber jn ſelbs. 


Das xv. Capittel. 


Wie E vnbillich Den Job ſtraffet / vermeffener 
— ame * 


Aantwortet Eliphas von Theman/ 
Ar fprach: Soll cin weifer man ab 
fo inden wind reden/ und mas - 
gen mit brand füllen Du ſtraffeſt mit word 
ten den der dir nit gleich iſt ond dein reden in 
dir Fein nu. Duhaft/fo vil in Dir ift/die Forcht 
faren laſſen / vñ das gebett zußott abgerhan.. 
Denn deine miſſethat leret deinen mund alfo/ 
vnd haft gefolgetderlefterigen zungen, Dein : 
mund wirds dich verdammen / vndaitichse 
deine leffsen follen dir antworten. Bujluden 
der erſte menſch geborene Biſtu vor allen bis 
bein entpfanges Haftu Gottes heimlichen 
rhat gehörere vnd ıft ſeine weißheu felbs ges 
ringer denndu? Was weiſſeſt du Das wır nit 
willene Was verftcheft du das wır nıc Föns 
nen? 
































ner? Es ſeynd graw vnd alte under vne / Die 
leager gelebt haben denn Deine vaͤttet · 
"fie denn vnmoglich Cover fehweer daß Dich 
BGoꝛt * Aber Deine boſe wort verhin⸗ 
u Was echebt ſich dein hertz / vñ haſt er⸗ 
ſchreckte augen alo gedechreſt du etwab soß? 
Bas biaft fick dein můt auff wider Br 
Bali din folch rede auf Deinem mimde leſſeſt 
Woa⸗e iñ ein menſch / daß er ſolt rein ſcyn/ vnd 
cinenbeiligen iſt Feiner vn 
im: wie vil mehr Der menfch/ der ein grewel 
; „of ein verachte Ding ift/ der vnrecht faufft wie 
‚wafler? Ich wil dirs zeigen⸗ oͤre mir zu: vnd 
wadir ſegen / wad ich gefchen abe. 
weiſen fagens/ vnd verbergen ire vaͤtter uut⸗ 
a ee fand geben iſt / das Fein 
durch fic geben müß. nf 


ö 
€ — freuelet vnd fofget fin leben 


‘ 


N gewiß Was er höret/ das ſchreckt inalle zeit: 
pnd wenns gleich frid iſt / Dennoch beforgeter 
fich feindſchafft. Er glaubt nit Daß cr möge 
‚von finfternuß zum liecht fonnnen/ und ver’ 

„fiber fich immer des fehwerds. Wenn er außs 

geucht feiner narũg nach / fo dunckt m / die zeit 

00 der aͤnſternuß * ſey furhanden. Betrůͤbnuß 

wirdt jn ſchreckt/ angſt vnd not wir dt m vmb⸗ 
— ein roͤng der ſich zum krieg vüflet: 

7 er hat feine hand wider Gott gefineskt/ 

vnd wider denallmechtigenfich geſterckt. Er 
feuffe mit auffgerecktem halß an n/ vnd wap⸗ 
nerfich mit feyſtemnacken wider in. Die fey⸗ 
‘fie hat fein angeficht bedeckt / vnd Die feyſte 

Ft von feinen ſeiten. 

Er wirdt aber wonen In verſtoͤreten ſted⸗ 
een / vnd in zerbrochenen heuſern die auff eim 
hauffen ligen. Er wirdt nit reich werden / vnd 
fein gůt wirdt nit zunemen⸗ vnd wirdt fine 
 wurgelmit außbreitten im land. Er wirdt nit 
abweichen vom finſternuß. Die flam̃e wirdt 

feine zweig verdoͤrren⸗ vnd er wirdt hinweg 

Fenommen werden / vmd Der hoffart willen 

# feins munde. Eriſt vergeblich Dusch Irrchüb 
betrogen/ daß er nit glaubt daß er moͤg mit 

einem lohn erloßt werden. Er wirdt ein cr 

de nemen / ehe dann feine tag erfüllet wer⸗ 
den / vd fein haͤnde werden duͤrr werden, 

Sein trauben werden ſchaden leiden / wien 

weingart im erſten blüt / vnd wie ein oͤlebaum 

fein biut abwirfft. Denn der heuchler vers 
famblung wirdt onfruchtbar bleiben / vnd 
das fewr wirde die hutten freſſen die gern ge⸗ 
ſchenck nemen. Er gehet ſchwanger mit vn⸗ 
gluͤck / vnd gepirt vngerechtigkeit / vnd 
Ä jr bauch bringet liſt vnd 
beiruͤg. 


74 


a — 
+ 


& | - Tod, - 


daß —— der vom weib geporn 
fe vnd 
ende lich ⸗ vnd die himel ſe ynd nit rein vor Ich 


die zalder jar feiner ihr anney vn 9 


Das xvſ Capittel 
eye Eliphas autwortet, feinen jamer fur» 
DB antwortet / vnd fpra : ab 
I offt gehoͤret / jr It Anm 
REſchwere vnd leidige troͤſter. ; 
die leichte ontüchtige wort Fein ende haben? 
Oder leideſtu auch etwas / wenn du folche re⸗ 
deft? Ich kundt auch wol reden wie jr. Wolt 
ne a 
mein —— 4 h 
ſtercken mit dem mund / und meine lefftzen bes 
wegen / eben als hett ich cin mitleiden mit euch. 


» 


die Aber mas follich thun⸗ wenn ich fehon rede/ 


fo ſchouet mein der fehmergen nit: laſſi 
anſtehen / ſo gehet er nit von mir, * 
Nan aber hat mich mein ſchmertze vnder⸗ 
trneke/ vnd alle meine glider zerbrochen. Des 
eben g 5 wider mich meine runtzelen⸗ 
vnd der lügen ſchwetzer lehnet fich wider mich 
auff/ vnd antwortet wider mich, fas 
nen grinmm wider mich gefamler / vnd drewet 
mir / vnd beiſſet die zeene ober mich zuſam⸗ 
men, Mein widerſaͤcher bi mich gefeher mit 
erfchröcklichen augen, Sie haben jren mund Reget. d 
auffgefperret wider mich/ vi haben mich ho⸗ Marc.ı44 
mſch auff meine backen geſchlagen. Sie ſeynd 
an meinen beinen erfertiget. Gott hat mich 
beſchloſſen hey dem vngerechten / vñ hat mich 
in der gottlofen hende iaſſen kommen. Ich 
war etwan der reich/aber er hat mich ſchnell 
zu nicht gemacht. Er hat mich beym halß ge⸗ 
nonmnen vnd zurriſſen / vnd hat wich jm zum sah 
gielauffgericht, Er hat mich vmbgeben mit 
feinen«fpieflen. Er hat meine fenden verwun⸗ * fügen 
det/ vnd nit verfchonst, (Er hat mein gederm 
auffdieerdengejchutt. Er hat mir ein wunde 
vber die andern gemacht. Er bat mich vber⸗ 
fallen wie ein gewaltiger riſe. Ich hab einen 
fast vmb meine haut geneet / vnd hab mein 
Heifch mit Afchengedecht, Mein angefichzft 
geſchwollen von weinen / vñ meine augenlid 
ſeynd vertuncklet. Solchs hab ich erlitten on 
vngerechtigkeit meiner haͤnde / wiewol mem 
gebeit zu Goti rein war. Ach erde / verdecke 
micin btüt nit/ vnd mein geſchrey muͤſſe nit 
raum finden/ fich zu verbergen in dir. Auch 
fine da / mein zeug iſt im himel / vnd der mich 
kennet / iſt in der höhe. Meine freund haben 
vil wort/ aber men ange threnet zu Gott. 
Ach daß er Mess find — Gott — 
wie ein menſchen Find mit ſeinem * freunde. + 
Aber ſihe / die kurtzen jar faren dahin / vnd N 
sch gehe des wegs / durch web 
chen ich nit widder kom⸗ 
men Werd. 
ss 


€ 


Das 





Dash 
Das xvij ij. apittel. macht werden fchit en / 
— Caputte ß lag wirdt in en. Dei er hat vn 
— * ——— —* —— Ben: Cie Ren Dee 
Ein geift wirde ch / und meine nreinigkeit uch wurt feine 
| — 8 
grab iſt mir da vber. Ich hab mich 


brennen. Sein ſtrick iſt verborgen in Die erdey 

wit verſoͤndigei / noch mäß mein auge bleiben auff feinem pfad. Vmb vnd a 
inmnbetrůbniß. Erlöß du mich / vñ fer mich bey 
dir / vnd abe du wilt / die ſtreitte denn 
‚wider mich, Di haſt den verſtand weit von 
en —— ——— erhö; 
werden, Er verheißt wol feinen gefellen 

die außbeut / aber feiner Finder 











“ 


——— en 
rzorn / vnd alle meine glider ſeynd zu nichts 
worden. Darüber werden die gerechten er: 
ſchrecken / vnd die unfchuldigen werden fich 
fegen wider die heuchler. Der gerecht wirde 
feinen weg behalten/ vnd den reinen 

— Bere ehe Er 

ale her ond Fompt/ ich werde doch kei⸗ 
nen weifen under euch finden. " 

Meine tag feynd vergangen/ meine an 
fehleg ſeynd zertrennet/ und haben mein hertz 
gepeiniget. Sie haben die nacht in tag der⸗ 
wandlet / vnd nach der finfternuß verhoffeich 

widderumb das liecht. Wenn ich gleich vıl 


Baba wi tem ar fickt weten Fin 
ge vonder feinem vo 
Es wirde im feiner vberbleibenin feinemland. 
Die nach jm kommen / werden fich ober fe 
nen tag entferen: und die vor im ſeynd / wirde 








* die felß 


warte/ ſo iſt doch das grab t mein hauß / vnd 
im finſterniß iſt mein beth gemacht. Die ver: 
weſung hieß ich meinen vatter / vnd die wuͤrme 
meine muͤtter vnd meine ſchweſter. Was ſoll 
sch nun warten vnd wir wirdt mein gedult 
anfehen? Hinunder in das tieffeſt grab wirdt 
alles das mein faren. Meyneſtu aber / daß ic, 
da zum wenigſten ſoll rue haben? 

BGrab) Etlich verdeutſcheus / Hell: durch die hell ver» 
Kand dan grab / da man den todten leib eynlegt / das darn ab 
die hell genant wirdt daß es ( wie die heil) vnder der erden 


cin forcht — Das Kr ng 
ungercchten/ | tete Des di 
Gotrnichefenner, * J 

Das kir.Kapitteh, 

Der heilig Job erjelet feinen penmen oub wer * 


dem jitagften u gemeyner auffer 
dem detten vrte 


Do nuwortet/ vnd ſprach e —— 
fine Ir doch meine ſeele⸗ = 






















—-Lomich mit worten ? Sihe/ irhabt % 





emmuceaif, / ei —9— a a ae 8 g 
. — ab r mic vndertruckte ich / ſo 9 
Das xvilj. Capittel. irre ich Doch mir. Aber fr erhebt ie 
N Dad reder wider Jod vad til bezeugen, daß alles mich / vnd ſchelt mich zu meiner 
gislichs ongläch ber fanden ſtraff jew. Merck doch nun eineſt Ydaßmich Gott tons 
4 >> A antwortet Baldad von Suha/ recht plaget- und hat mich mit feinen 
—— ſprach: Wie lang wiltu ſo viel fen vmbguͤrtet. Sihe / ob ich 
wort auſſer werffen? vnd wenn ſols vber gewalt den ich jeide / ſo werd 


ein ende haben? Verſteh doch zuvor diefach/ 
darnach möllen wir reden. Warumb werden 
wir vor Dir geachtet wie viehe / vñ ſtincken vor 
deinen augen? Warumb verderbft ou dein ſeel 
mit Deinem zorn? Meynſtu daß vmb deine 
willen die erden verlaſſen werd vnd der «felß 
von jrem ort verſetzt werde Es wirdt jedas 
leicht des gottloſen verleſchen / vñ der ſtamme 
feines fewers wirdt nit leuchten. Das liecht 
wirdt finſter werden in ſeiner hutten / vnd fein 
B leucht vber jm verleſchen. Die zugeng feiner 








erhoret: ch werd ruffen und 
da Er hat meinen weg verzeunet / daß ich nik 
Fan Binder gehen/ vnd hat finfternug auf 
meinen ſteig geſtellet. Er hat meine ehre nur -, 
außgezoben/ und die fron von meinen Baupe 
genommen. Er bat mich zurbrochen vmb 
vnd vmb / vnd ich verderb: ondhas außgeriß 
fen meine hoffnung/ wie einen aufgerauffien 
: 


baum, 


Sein jorn iſt ober mich ergrimmer/ vnd 
er achtet mich fur ſeinen fend, Seine friegee 
lcut 


iſt kein 


| Job 


leut ſeynd min | 
jrenweg —* He —*2 
ſich rund vmb meine hutten her gelaͤgert. E 
bat meine bruͤder ferr von mir gethan/ un 
meine verwandten ſeynd von mir gewichen | i ) glei 
———— en elai 26%, ! 
verlaſſen / vnd die mich kent haben / die haben an die wolctenrüret/ an — erdı 
mein vergeflen. Meine —— — — en er 

angeſehen / wer⸗ er? Wie 


ne maͤgde ach cmbd. Ich bi x 
— ——— vor jren re ein — ———— nit fun⸗ 
Ich rieff meinem —— — en rn 
ur chim mit eignem mund. verſchwindet. Welchs augin gefchen hatt/ 
Mein web fich vor meinem athem. wirds — (eben vi fee flatt twirde 
Zah miß chen den Findern meines leibs. jn nit mehr fch — ————— 
uch die vnweiſen verachteten mich vnd armüt Er 
SRH TTS 
€ A 
ben grewel an mir: vnd den ıch auffs höchſt ——— — erden 
eñ jm die boß heit gleich in feinem mund 
—— Am doch vnder feiner 


lich der mich geferet. 

ini kunget anne pa Wil 
jungen. Er wird —— laſſen⸗ 
—* Kalb. nn 


Das fleifch verzeret iñ / allein die seffigen feynd 
vberbliben bey meinen zeenen, Erbarmet euch been 

inwendig im Icib/ wirdt fich verwandeln 
natergallen. Die güter/die er 


mein / erbarmet euch mein Doch jr meine 
müß er widder außſpeien / vñ 


und. d Gottes 
ar euch ren, ir ee 
ie auf feinen reiſſen. Er wirdt der näs 
tern haupt * vnd die zung der ſchlan⸗ 


wol als Gott / und werdet von meinem fleifi 
gen wirde in todten. Er wirdt nit — * de C 


erſettiget daß meine red geſchriben wur: 
den. Ach er A —* wuͤrden 
ſtroͤme die er die 
vnd Pe eg ed —— — erbelten / 


mit eim eiſern griffel auff bley / vnd zu ewigem 
den vmb alles das er gethan hat / vnd wirdt vud des nit 






v 


lunden 
it wirdt 


9JJ gedechtniß in einen felß mit einem meiſſel ge 
Dennich weiß daß mein ers 
ſer lebet / vnd ich werd im letzten tag vonder 


erden auff vnd werd Darnach widder doch nit vergeht. Nachder menge feiner boß⸗ 
mit Difer meiner haut vmbgeben werden’ vnd heit wirdt er leiden. Denn er —* erh —— 


werd in meinem ſteiſch Gott ſehen. Denſel⸗ 

Metne Bert werd ich ſelbs ſehen / und meine augẽ wer⸗ 
* vn kond denm ſchen / vnd Fein anderer, Diſe * Hoff: 
5* nung ift mir gelegt in meinem ſchoß · Warũb 
fagt irdenn nun / Wir wöllen in verfolgen/ 


und entbloßt des armen hauß. Cr fm andern daß 
geriſſen / das er nit en, Crtajm ——— 
bauch kund nit vol werden, Und tvenn er Eeius.d 
— dao er ne ers nit moͤgen 
lten. Es iſt von feiner ſpeiß nichts vber⸗ 





Ron.ız.a 


— en — 
* 





‚chen, Denn der gef 


vnd die wurtzel des worto wider jn finden? 
Darüb fliehet von dẽ angeſicht des ſchwerdo. 
Denn das ſchwerd iſt ein ſtraffer vnd raͤcher 
der miſſethaten / auff daß jr wiſſet / daß ein ge⸗ 


tie 
un a halber ı fonder verdienter 
TEN groſſe ſtraff mir ſanden 


Das xx. Capittel. 


Zoyhar ſchlegt dem Job zu im dem / daß der gottloſen 

uchler / vnd ————— boßheit bald ein end neme / vñ daß 

hie / vnd mach diſemn leben geſtrafft werden / doch vermey · 
nets er wider Job / das glack oder ungläc niemand jufte 
he / on furgangenen verdienſt. 


vnd ſprach: Darumb hab ich man⸗ 

cherley gedancken nach einander / vñ 

mein hertz wirdt hin vnd her gezohen. Der le⸗ 
re in welcher du ve ſtraffeſt / wil ich gehor⸗ 
meines verſtando wirdt 


Dein: Zophar von Naama/ 


bliben/ darũb wirdtimifeins gůis auch nichts 
bleiben. Wenn er gleich die füll und genüg 
hatt / wirdeimdoch angſt werden; Er wirdt 
bisig werden / und allerley ſchmertzen wirds 
vber in kommen. 

Ach daß der bauch einmal voll wurd⸗ 
auff daher dengrim̃ ſeind zorns vber in ſende. 
Er wirdt ober jn regnen laſſen feinen ſireit. 
Er wirdt flichen fur dem eyſern — 
wirdt fallen in cin ſtaͤline Coder drine) 

Ein aufgezogen anf der ſcheidẽ bloß —* 
wirdt durch jn außgehen / vnd des ſchwerds 
blitzen / der jm bitter ſeyn wirdt / die ſchreckli⸗ 
chen werden hingehen und kommen vber in, 
Alte finfternig feynd verborgen in feinen vers 
borgenen orten. Es wirdt ın ein fewr verze⸗ 
ren / das angezuͤndt iſt / Und wer vberig in jeis 
ner hutten / dem wirdto vbel gehen. Die Him⸗ 
mel werden feine miſſethat eroffnen / vnd die 


u 2 Erd 





Das büch 


Er wirdt ſich wider fi fehen. Der ſame fer 
nes 36 wirdt auffgethan werden / vnd 

mmen loder abgezogen) am tag des zorns 
Gottes. Das iſt der lohn eines gottloſen mens 
ſchen von Gott / vnd das erb ſeiner rede von 
dem Herren. 


Das xxj. Capittel. 
ste Dec —— Wan fe en 


4 DB antwortet/ und fprach: Hoͤret 
Doch ee Eu puͤß. 
Vertragt mich / daß ich auch rede/ 
——— * vnd ſpottet darnach / weil es euch, beduncket 
ven troſt billich / meine wort. Handel ich denn mit eim 
Km ſmenſchen / daß ich darumb nit billich ſolt trau⸗ 
rig ſeyne Mercket auff und entſetzet euch / vnd 
legi den finger auffs maul. Wenn ich dran 
gedenck / ſo a ich / vnd zittern fompt 
—— ieein fleiſch an. Warumb leben dann die goit⸗ 
Ei fofen/ werden groß vnd nemd zu mit gütern? 
Ir ſame bleibt vmb fie her / und jr nachkoͤm⸗ 
ro fing vnd nefenſeynd bey men. re heuſer ha⸗ 
= Gen friden/ vnd ſeynd ficher 7 vnd Gottes 
ryhüͤten iſt nit ober inen, Iren ochſen laſſt man 
zu / vnd mißredt fmnit. Ire füe kalbet / vnd iſt 
nit vnfruchtbar: jre jungen Finder gehen auf 
2fass  mieeinherd/ vnd jre kinder fpringen in freu: 
Amos s.a den mit fpielen, Sie nemen trummen vnd 
| en / vnd ſeynd frölich mie pfeifen. Sie 
haben güte tag / vnd in einem augenblick fa 
"yır heilen er re die haben gejagt 
DB zu Gott/ Hebdich von vns / wir wollen dei⸗ 
Zur er weg nit wiſſen habẽ. Wer iſt der allmech- 
Ditala;.c tig / daß wir jmdienen folten? Dder was nutzt 
es vns / daß wir in bitten? ' 
Beil aber jre guͤter nis in fren händen 
kuwrek der gottlofenrhat ferr von mir, 
Prou24 Wie offt wirde die feucht der gottlofen ver 
leſchen / vnd ir unglück ober fie kommen? Er 
wirdt hergenlcid aufteilen in feinem zorn. 
Sie werden ſeyn wie firo vordem wind/ vñ 
wie fprew/die das vngewitter hinweg füret, 
Gott behelt den kindern dejlelbigen das leid 
jres vatters: wenn ers jm vergelten wirdt/fo 
wirdt ers erfaren. Sein augen werden ſein 
verderben ſehen / vnd vom grimm des all⸗ 
mechtigen wirdt er trincken. Denn was hat 
er zu thun mit feinem hauſe nach jme Vnd die 
zal feiner monaten / wirdt doch kaum halb ers 
et. Wer wil Gott leren / der auch die hos 
ben richter? Diſer ſtirbt friſch vnd geſund in 
allem reichthumb vnd voller genuͤge: ſein ge⸗ 
derms ſeynd voller feyſte / vñ ſein gebein wer⸗ 
den gemeſt mit marck. Jener aber ſtirbt mit 
berräbter ſeelen / vnd on alle reichthumb / vnd 
werden doch gleich miteinander in der erden 


A274 


€ 


—— die wuͤrme werden ſie beide de 
en. 

Sihe / ich kenn ſicherlich ewere gedancken 
wol / vnd ewer vnbillichs furnemen wider 
mich. Denn jr fprecht: Wo iſt das haufdes 
fürftene Ba wo iſt die hutten / da die gotllo⸗ 
fen woneten? Fragets doch die auff der ſtraſ⸗ 
fen wandld/fe werdet jrs finden daß ſie ſolchs 
wiſſen. Denn der böfe wirdt behalten an den 
tag des verderbens / vñ auff den tagdes grim⸗ 
mens wirdt er bracht werden. Wer mil feine 
weg vor fm fraffen? ond wer mil jm vergel⸗ 
tenwas er getbanhat? Aber er wirdt zun graͤ⸗ 
bern gefürt/ vnd wirdt doch wachen bey dem 

uffen der todten. Er hat wolgefallen dem 

chlam (oder den kleiaern Reinun)der klagbach / vñ 
alle menfchen wirdt : * im zichen: vnd 
deren die vorfm geweſen ſeynd / iſt Fein zal. 
Wie troͤſtet denn fr mich fo vergeblich? vnd 
ewer antwort finde fich vnrecht / vnd der wars 


zu wider. 
Das rrij. Capittel. 


| 
Fer —— — — 
antwortt E von 
vñ ſprach: Meynſtu daß ein menſch 
Gott gleich ſeyn mog / weñ cr ſchon 
gant volkommen were im willen? was nu⸗ 
zets Gott daß du biſt gerecht 2 Dover was 
hilffts in / ob dein leben on mofen ond om + 
gerechtigkeit iſt Mieynftu er werd fich vor 
dir förchten Dich zu ſtraffen / ond mit dir fur R 
gericht tretten · Vnd nit vmb deiner manig- Tre 
faltigen boßheit willen/ vnd vmd Deiner m, OP 3? 
ſethat willen / die fein ende hatt. Dennduhaft 
deinen bruͤdern das pfand genommen on vr⸗ 
fach. Du haſt den nack eten die Fleider aufge 
zogen. Du haſt die muͤden nit getrenckt nut "zu, 
waſſer / vñ haft dem hungerigendas brot vers 
fagt. Du haft in ſtercke deines arms das land B ' 
beſeſſen / vnd mit groſſem gewalt erhalten. 
Die widwin haſtu Icer laſſen gehen vnd die 
arm Ari waͤiſen —— biſtu 
mit ſtricken vmbg vnd forcht } 
——————— du —* 
nit ſehen / vnd durch ums ı 
migfeit der waflerflätnie bedeckt und vnder⸗ 
getruckt werden. 
Denetfunit/ daß Gotehößeriß/dennder 
imel/ vnd daß er iſt vber alle häupter der 
ernen erhöhert Das du ſaheſt / Was weß 
Gott? under vrteilet eben als durchs tunckel, 
Die wolcken ſeynd ſeine vordeck / ond fihenit 
vnſere ding / vnd wandelt in den angien des 
eine ae = | 
vngerechten gangen ſeynde Die vergans ⸗ 
gen a J 


% 





an 


"Rob. 


at iren grund hinweg geflökt. —R 


—— dich von vns: vnd meyneten 
Hauß nut gůternfuͤllet. Aber diſer Gottloſen 


f der allmechtig vermög nichts/fo er Doch jr 


D bawet werden/ und vnrecht ferr von deiner 


ge en 


e zeit ſeynd dent allm 
Ei RE — 
























— wir 





meynung ſey ferr von mir. Die gerechte wer: 
den ſehen vnd ſich frewen / vnd der vnſchutdig let/ 
wirdt jr ſpottẽ. Was gilts / jr · vbermut wirdt 
—— vũ jr vberiges wirdt das fewer 


ir eynum im geherfart vnd hab fridt ich 
And — frucht haben. 
Wim das ſeinem mund / vnd faſſe 
ſeine rede in Sei en Wirdftu dich widder 


beferen zu dem allmechtigen/ fo wirdſtu ge⸗ 


hutten thun. So wirdt erfur erden eiũ 
eier erde guͤldine bäch, ; 

allmechtig wirde wider deine feynd fi 
Kresse ang 


wirdſt du Deinen luft haben an dem allmech⸗ 


tigen/ vnd dein angeficht ap Gott 


00.2.9 So wirdfhu in — nen. Aare pe 


ren / vnd wirdft Deine gelübd halten: was Du 
furnemen/wirde erdir laffen gelingen/ 


vnd das tliecht wirdi in Deinen wegen the 
demuͤtiget / den 


nen. Denn der ſich 

vñ wer ie gene er ge 
nefen. vnſchul wirdt Di. 
Er wirde aber jelig vmb feiner haͤnd reinig⸗ 
keit willen. 


—— vnd berräbnuf. 


Das xxiij Capittel. 
verautwortet ſi ee an er Bortes ges 

—* vnd vrteil weiß vnd foͤrcht. 

DB antwortet / vnd ſprach: Meine 

red bleibt noch / vnd die hand meiner 

plage iſt beſchwert worden vber mei⸗ 

——— 

mmen moͤcht / vñ 

das vor jm folt vnd meinen 

... firaffe Pr hen ger ho dierede 

dieer mir antworten / vnd vernemen/ was er 

mir ſagen würde ch wil nit / daß er mit groß 

fer macht mit mir rechte/ vnd mit der fchwer 

re feiner groͤß mich drucke. Er legt mir fur die 


gerechtigkeit / fo wil ich mein recht wol ge⸗ 


winnen. Aber gehe ich nun ſtracks · zum Mor⸗ 
gen / ſo iſt er nit da: gehe ich zum + Ndergang / 
fo fpür ich jn nit. Gehe ich zur lincken / was 
- follich denn thune Ich werd jn doch nit er⸗ 
greiffen. Wend ich; mich zur rechten fo fehe 
ich in nit. 

Er aber kennet meinen weg / und prüffet 
mich wie das gold/mwelchs durchs fewr gehet. 
Mein füf hat gefolgt feinen füßftapffen/ und 
feinen weg hab ich gehalten / vnd binn nit von 
im abgewichen / vnd von den gebotten feiner 


leſſtzen nit abgetretten / vnd ich hab in 
pneten ſchoß verborgen die kede ſeines munds. 
lein iſts / vnd niemand kan abwendt ſeine ge⸗ 
dancken. feine ſeele macht alles was ef 
wil. Vnd wenn er ſeinen willen anmir erfüle 
let / ſo hat er noch vil der gleichen. Darumb 

——— ſo —* — 
ich mich. Gott hat 

vnd der —— — — 


—* der —— Dar Serie da Oi 


fle mein angeficht nit bedeckt. 


Zas LE Sapittel. 


—— 


—— nit. Die andern 
pay pie * haben ne Br er 
raubt / vnd fie gewei iehaben | ' 
efel hinweg ge ——— ochßſ > * 
zup — *Öie verferetden „ B6 Die Fr 
weg der armen / vnd die fi 
ander im lande verdruckt. Die anderen fa⸗ 
ren herauß gleich wie die elin der wůſte 
zu jrem werck / vnd wachen auff den raub / daß 
fie ſpeiß bereiten für Die jungen. Sie ernd⸗ 
ten auff dem acker der nit jr iſt / und leſen den 
mweingart? des den fiemit gewalt vndertruckt 2) 

Die nasketenlaflen fieligen/ vnd laß 
en jnen keine decke im froft/ den fie Die Kleider 
enommenhaben / daß fie fich muͤſſen zu den 
elſen halten wenn cin re auff fie 
geußt / weil fie ſonſt kein deck 
Sie · haben die waͤiſen mit —— Sie reiſſen 
vnd haben beraubt das arm volck. Den nacke⸗ m. 
ten lieſſen fi fie on kleider gehen / vñ dem hunges pnd 
rigenamen fie die aͤhern. Sie haben vonder — 
jren garben zu mittag gerümer/ welche nach Deu az. 
geirettner Kaͤlter durſt gelitten haben. Sie 
machten die leut in der ſtadt ſeufftzend / vnd die 
feel der # verwundten hat geſchryen. Vnd * erichlagnt 
Gott wirdts sit ungerochen Coder vngeftrafft) 
laſſen. Sie ſeynd widerſpennig geweſen dein € 
liecht / ond Fennen feinen weg nit / vnd keren — 
nit idder zu feiner ſraffen. Am mor genfra⸗ > 
Reber auff der morder / vnd erwuͤrget den ars 
men vnd Dürfftigen/ vnd des nachts iſt er wie 
ein Dieb» Das aug des chebrechers hat acht 
auff das tunckel / vnd fpricht: Mich fiber kein 
aug / vnd verdeckt ſein angeſicht: im finftern 
*Dutchgräbt er die haͤuſer / wie fie des tages · bricht ei 
einander verfprochen haben / vnd wollen nit fa dauſern 
vom liecht willen, Deñ wo der morgẽ ſchneli # 
kompt / iſts nen wie ein ſchatten Des tode/und 
wandlen alſo im finfternuß mie im liecht. Er 
tt 3 feret 


— gen ſtraͤffen / vnd mein red * vor Gott an⸗ ſoll 


Das büch 


feret leichtfertig wie auff einem waſſer dahin. 
Verflůcht ſey ſein teil auff erden/ vnd gehe 
nit durch den weg der weingaͤrtẽ. Von ſchnee 
waſſern wirdt er kommen zu ſehr groſſer his 
vnd ſein ſuͤnd bleibt biß in die helle. 

Es muß ſein vergeſſen die b igkeit / 
ſein luſt werden wuͤrm ſeyn / ſein muͤß nit mehr 
gedacht werden / ſonder muß zurbrochen wer⸗ 
den wie ein | baum. Er bat bes 
leidiget die onfruchtbare/ dic nit geberet/ vnd 
Harder widwin kein güts gethau / Vnd die 
mechtigen vnder ſich gezogẽ mit feiner krafft. 
Wenn er ſtehet / wirdt er ſeines lebens nit ge⸗ 
wiß ſeyn. Gott hat im geben ein ſtatt der puͤß⸗ 
fertigkeit / vnd er außbraucht ſichs in feiner 

art: aber fein augen ſchen auff ſcine weg. 
je ſeynd ein kleine zeit erhaben / vnd werden 
nit beſtehen / und vndertruckt werden / vnd ein 
end nemen wie alle ding / vnd wie die haͤupter 
an den aͤhern werden ſie abgeſchlagen wer⸗ 
Ber wil mich denn für 


Klagen? 
————— 
A antwortet + Bildad von Suha/ 
2 2 vnd fprach: * Iſt nit die herrfchafft 
* Gewalt vnd forcht bey im / der den friden 
vi fehrecten macht vnder feinen hoͤhiſten e Wer mil feine 


de m ritter seien? Vnd vber welchen gehet nit auff 


* * tig ſeyn / gegen Gott geſchetzt⸗ Vnd wie mag 
Job. ↄ a 
Job 15. 


B 


Bentſ “A 


Jere z.a 


fein liecht· Vnd mie mag ein menſch rechtfer⸗ 


rem ſeyn eins weibs Find? Sihe / der Mond 
ſcheinet nit / vnd die Sterne feynd nit rane 
vor feinen augen : wie vilmehr cin menſch 
ein fauler eytter / vnd cin menjchen Find cın 
wur? 
Das rrvi. Capittel. 
E Daß Got rein haiff von menſcheun hab. 
Ob antwortt vnd ſprach: Wem ſte⸗ 
heſtu bey? Dem der Fein krafft hatt 
Halteſtu den arın auff dem der nit 
ſtarck te Wem haſtu rhat geben? Dem vis 
leicht der fein weißheit hat. Vnd zeigeft an 
daß deiner weißheit vil iſt. Wen haftu wollen 
feren? Den der die ſeele gemacht bat? GSihe/ 
Die Riſen ſeufftzen vnder den wajlern/ ſampt 
den jenen / die bey jnen wont. Die hell iſt auff⸗ 
gedeckt vor jm / vnd das verderben bat fein 
decke. Er breitet auß die mitternacht vber das 
teer / vnd henget die erden an nichts. Er faſſet 
die waſſer zuſammen in feine wolcken / daß fie 
nit herauß brechen / vnd miteinander —* 
8/ 


falten. Er verhelt das angeficht feines 
vnd breitet ſeinen nebeldarüber. Erbatdem 


in ziel geſetzt / biß das liecht ſampt der 
ee 


verſamlet / vud feine weißheit hat Den hoffer⸗ 





sittern/ vnd eniſehten m —— 
Auf feiner ereke a ee bald Mat 


tigengefchlagen. Sen gaft bat die himei ges 
giert/ vnd durch hilff feiner hand iſt die krumb 
ſchlang hinauß geworffen worden. Sihe / diß 
fen zum theil von feinen wegen geſagt. Vnd 
Der ee vs 
gehört haben / wer wildannden Donner feiner 
macht verſtehen (odet ſche) · en 


Das xxvij. Capittel. 


Don 3 
Ro der beſtendigkeit Joos / vnd was der Gotiloh bey 


88 Job fur weuer / hub auff feinen A 


4 
— — 


— —— So war yo 
mir men recht nit geben leſſt / vnd 
der allmechtig der mein feche beträbt hat/ fo 
lang mein achem in nur iſt / vnd das ſchnauf⸗ 
fen von Bott in meiner naſen iſt / ſollen meine 
lefftzen nichts —— — meine zung 
1 feine fügen gedencken. Das ſey ferr von 
mit / daß ich euch fur recht leute hali Biß daß 
mein end kompt / wilichnit weichen von mei⸗ 
ner · vnſchuid · Won meiner gerechtigkeit dig Tomstt 
ich angefangen hab zu halten / wil ich nit Las 
fen. Denn mein bergfirafft mich nit/ meines 
ee — der — 
ich wider net / wie ein vnrechter 
Dom * iſt die 
wenn er fo geitziglichen raudt / vnd Gott 
— nit errettet? m 
reyen hören werd/ wenn Die angft vber in 
kompte Wie faneran dem allmech 
haben / vnd in etwan anrüffen? er = 
Ich wil euch leren durch die hand Gotte  " ° 
was der Allmechtig hbab/undwilonitverbere 
gen, Sihe/ ir willets alle. Warumb rede ir 
den on vrfach folch unnäge ding? Das federn? zu 
theil eines gottlofen bey Gott / vnd 
das erb der tyrannẽ / das ſie von dem allmech⸗ * 
tigen nemen werden. Wirdt er vil kinder ha⸗ 
ben / ſo werden ſie des ſchwerts ſeyn / vnd ſeine 
nefen werden des brotsnit ſatt haben. Seine 
vberigen werden im tod werden/ 
vnd ſeine witwin werdennit weinen. Wenn C 
er gelt zuſamen bringt wie erden / vnd breitt 
kleider wie leymen / fo wirdt er es wol bercitäz 
aber der gerecht wirdt es anziehen / vñ der vn⸗ 
ſchutdig wirdt das gelt aufteilen. Er bawet 
fein hauß wie ein · můtter / vñ wie ein huter eis "frran 


ee * —— 


— en 
n von feinem — 338 Er 
——— et 
fehonen. Er wirdt fliehen muſſen von 
hand. —— —— 
— EEK 


——— 


"Das xxvitj. Capittel. 


— nie nahen ned 


4: S hatt Das ſilber feiner ädernbeftims 
Du. ort/ vnd das gelbfeinort/dacazus 
; — 5 55 auf 
der erden/ vnd auf einen ſchmel 

ärk. Er hat den —— REDE 


> vnd er fiher das end aller ding / den 


7 


2 


feljen / vnd den todſchatten. Dar ad — m 


welche der füß des armen vergeſſen hat/ 


zu denen fein map vondenenleenicn zei 
an etli⸗ ner hu 


rher gehen. Die erd / auß welcher 
— getreyd wechßt⸗ u Dusche fewer 
| 7 nd ſre erdenkloß gold —** 
| pfad hat Fein vogel erkant / vnd Fein geyers 
aus gefehen. Es Haben die finder der främer 
nit drauff getretten/ vnd iſt Fein lewin dars 
durch gangen, DEE RE 
* ori —* berge von grund vmb 
en / vnd alles — 
B a * A ang. Er hat erforfcher die 
€ der waffer/ vnd bringetdas verborgen  - 
drinnenansliccht. 

Wo mil man aber weißheit finden? ? Vnd 
wo IfEDie flatt des verftande? weiß 
jr werth / vnd wirdt nit funden im land deren 

dieim luft leben. Der abgrund ſpricht / Sie iſt 
| in mir nit: vnd das Meer fpricht / Sie iſt mit 
&.78 hey mir. Man fan nit das allerbeſte gold 
| vmb fie geben / noch filber darwiegen fie zu⸗ 


be zalen. Es gile fr mie gleich die Indiſchen ch 


; manichferbigen koͤſtlichen edel seflem/ vder 

“ föftlicher Sartomr. Gold vnd Saphir / vnd 

glaß / mag ir nit gleichen / noch vmb ſie gulden 

kleinod wechſeln. Wie koͤſtlich vnd groß ſie 

feond/ feynd ſie doch nichts geacht gegender 

wenß heit. Aber die weißheit wirdt võ verborg⸗ 

E nen dingen herfur gezogen. Sie iſt hoͤher zu 

wegen denn Berlin. Topazius auf More 

fand wirdt jr nit gleich geſchetzt / vnd das rei⸗ 
neſte gewand gilt ir nit gleich. 

Woher kompt denen die weißheit? Vnd 
wo iſt die ſtatt des verſtands? Sıeift verbors 
gen vor den angenaller lebendigen / auch vers 
borgen den vogeln vnder dem himel. Das ver⸗ 


f- 
| 








jellen /. und irc 


— —— 
nd 7 da zeuget 


Prou 2.9 
troſtet Das hertz Der witwin. Gerechtigkeit *Corsub 
war mein flad/ das ich anzoch wie ein rock/ 
vnd mein recht war mem haupt gesierde, ch 
mar des blinden auge/ vnd des lamen füfle. 
mar cin vatter Der armen/ vnd 
ſach ich nit wufte/ die erfraget ich mit 
ch zurbrach die backenzeen dee vngerech⸗ 
tv vnd rieß den raub auß feinen zeenen. Ru) Geni4.⸗ 
ſagt / Ich wil in meinem neſt erſt erſterb 
vnd meiner tag viel machen / wie —— 
bawm. Mein wurtzel gieng auff bey dem C 
waſſer / vnd der taw blich vber meiner ernd. 

Mein herrligkeit ernewet ſich vormir / vnd 
mein · bogen bekrefftiget ſich in meiner Band. "sogen? 
Die mich höreten/ meretten vnd ſchuigen Nr 
vnd warteten auff meinen rhat vnd meinen uam pouner 
außſpruch. Meinen wortendärfften fie nichte 3 
zuſche / vñ meine rede trauff auff fie, Sit wars 
set auff mich wie auff den regen / vñ ſperten 

zer sn 





* 


m. 


* 
Kin 


. fren mund auff / ‚als nach dem abentregen. 


Wennich fie anlachet/ fd glaubten fie es nit: 
vnd Das liechtmems angtſichts ficl nit zur er⸗ 
den. Wennich zu jnen gehn wolt / fo muͤſt ich 


oben an ſuzen. ⏑—⏑⏑——————— biſt 


—— da troͤſtet ich doch die * 
Das xxx Capittel. 


Der heilig 306 Sejeuger in jnfelds, daß den fronmnen DU 


EEE x lachend 

aber mein die fü er 

—— nam dc de 
achtet ellen meine s 
„Welcher ver er mogen ich fur hl Ben 


vnd des lebens nit werth waren. 
er. vnd kummer onfinchtbar waren/ diein 
e fraflen/ die bleich vnd vergangen 
2 ur. armut vnd ellend / diedo graß fraſ⸗ 
fen/ vnd die rinden von den beumen / vñ weg⸗ 
holdern wurtzel war jr ſpeiß. Vnd wenn ſie 
die auß den thalen herauß riſſen / lieffen fie mit 
groſſem geſchrey Inder wuͤſte an den 
—5 ap a «/ inden huͤlen 
der erden/ oder auff dem fieß Codergrich) und 
58 Aarau ——— 
/ wenn fie vndern do 

feyn. Diß ſeyn die kint der een 
achter leut/die die ENCoder vuachtbarflen) 
H land waren, ich inen zum ſpot⸗ 
worden/ und — rs ſeyn. 
ie haben einen grewel an mir / vnd Bar 

fich fers von mir / vnd ſchemen fich nit 


eficht 
em er hat feine Fächer auffgethan / vnd 
et / vnd hat mir eingebißins 
gelegt. Zur rechtendes morgens feynd 
entftanden meine jamer / vnd 
ben meinen füß vmbgewandt / vñ haben mich 
mit jren gengen wie die waſſer vberlauffen 
vnd verderbt. Sie meine weg zerbro⸗ 
chen / vnd mich heimlich gewartet 
mich zu beſchedigen / vnd habens vermoͤcht / 
vnd war keiner der geholffen heit. Sie haben 


mich vberfallen / wie zur weiten lucken / durch augen nachgefolget⸗ 


zerriſſen maur # oder zerbrochen thuͤr hereyn / 
vnd ang daher zu meinem gefallen, 

Ich binn au hr —— — 
dorben. Er hat hinwe 


g genommen wie der 
————— 


iſt dahin gefaren mein heil. Nun aber vers 
fehmacht mein fechin nur felbs / und mich hat 
ergriffen die elende zeit. Des nachte wirdt 
mein gebein mit ſchmertzen durchboret allents 
halben’ ond die mich freſſen / Die ſchlaffen nit, 
ch jre menge wirdt mein Fleid verzeret/ 

vnd fie haben mich vmbguͤrtet wie mit dam 


loch meines rocks. Man hat mich dem Fat Baderten, 


kn 


vergleichet / vnd gleich geacht dem Raub vnd 


chrey ich zu dir / —— Marta 

/ ——————— mich. Ou 
verwandlet in einen grauſamen / vnd 

biſt mir zu wider mit der herugkein Deiner häd« 

Du haft much erhebt vnd erhohet / und eben 

— —— Den D 
mich Dem tod vberantworten / das 


Das bůch | 
1 
| 


tret ich herfur 
mir 


Dasırıi. — 


ne 


mit meis Fe 
Rp nahe — mas ass 


teil hett Sn oe 

ein erb der allmechtig vonderhöher Verdirbt 

nitder ungerecht / und gebürt nit den vbelthe⸗ voraf 

a inen entfröbdt werd das erb der heis | 
ihet er nit meine weg / vnd zelet alle ' 

nen se Aa aka 


wage / fo wirdt Gott ers L 


Ri 
= —— zumbetrůg/ fo weg ? 


—— — 
—2— vnd mein 
außgewurtzelt werden. 


mein —— betrogen worden vber ein B 
ne 2. 

10,6 mi man eb em are 

{ v e ic 

Dennd vnd 

a Dee — 
— alle epnfommenaue 
wurtzelt. Hab ich veracht das recht meines 
knechts oder meiner magd/ 


Birreiänin woßsup 






a Au richten auffmacht Dnd was wurde 
antworten / wenn er fraget? —— 
der gemacht / der mich in muͤtter leib macht 


* 
* 
r . 







/ der furbingan, 
menondesE gehnlaffen? Haben mich mit ges 
fegnerfeine ſeiten / da er vonden fellen meiner 
iemmer erwermet ward Habich mein 
den waͤiſen gelegt / weil ich mich ſahe uns 
der der porten Den furnemſten/ 19, Ä 
®e er vonder achfeln/ vnd mein arm brech 
kinen vondenroren. Sam ehe ei 


venn er J F klar er, — 
erß heimlich erfrewen laſſen / daß mein 

t —“ kuſſet / welchs iſt auch ein jehr 

groſſe ſund / vnd ein verleugnung wider Gott 

den alleroͤberſten A 

70 Kyab ich mich erfreiwet / wenns meinem 

feind vbel gieng/ *5* erhaben / Daß 

a vngluͤck betretten hatt? > enn ich hieß mei⸗ 

ne keelen nit fündigen/ daß ich wunſchete ei⸗ 


D inmeiner hutten mäflenfagen/ O wolt Gott/ 
> Dal; wir von feinem fleiſch gefettiget würden? 
Draufien müfte der frembdling Coder pilarin) 
nie bleiben / fonder meine ehär chet ich dem 
- wanderer auff. Hab ich meine ſund mie cin 
ch verborgen / vnd meine mifjethat vers 
et in meinem fchoß 2 Hab ich mir grawen 
vor der groflenmenge/ vnd die verach? 
ung der freundſchafften mich ad erſchreckt 
Bat? ch blieb viel mehr ſtill / vnd gieng nit 
zur thuͤr au). 
er gibt mir einen verhörer/ daß mein 
becgierd der allmechtig erhöre ? Daß er / der 
richier iſt / in ein büch ſchrieb von meiner ſa⸗ 
chez fo wolt ichs auff meine achſeln nemen / 
ond mir wie ein · ron vmbbinden. Ich wolt 
es anfagendurch alle meine genge / vnd wolt 
esdarbringen als einem Fuͤrſten. Wirdt mein 
fand wider mich ſchreyen / vnd nut jm feine 
furch meinen, Hab ich feine frucht vnbezalet 
gejle und Das leben den ack erleuien ſawr ge⸗ 


— 


Job. 


ch imnleıb eben ſo wolbe⸗t 


gen ſt / vnd Fein kleid hat gehabt / vnd den ars 
ſten / ſo fall meine 


ge; elter/ darumb 
viel meynung euch anz 
> menge des alters 


‚nen flüch feiner ſeelen. N auff 
a 


25 


4 Geh ner 


Enende haben die rede Jobs. 


Hand Fhjfewpeii der ereatur görcliche ehre authãn 
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— ———— 
& höreten auffbiedrepmännerbem A 


af en hi Aber Elkanır on’Dar 
| cache von se Dre gefchlechte Kam ware Orr) 


— ——— 
ber ſein iche 
denn Elihu hatt geharret / biß dab Job geredt 
hatt/ weil fie elter warendanner. Darumb 
daer fahe/ daß die drey nit möchten antwors 
ten/ warderfehr zornig. Vnd alſo antworte 
re fon Baracheel von Bus / und 
prach: 

Ich binn zeit halber junger / fr aber ſeydt Ertis«® 
bich mitmdergefchlagenem 
haupt mich geſche — — — 8 
a 

n.ß 
ats ich fihe/ der geift in leuten / Dr die ep Dane 
fprechung des allmechtigen machtfieverftens 7" 
dig. erh — 
alten verfichen nit Das recht. Darumb wil 
ich auch rede. Hoͤret mir zu / ich wil euch mein 

cit Sihe⸗ — 


Aber ſihe / da ift Feiner vnder 
euch/ der Job ſtraffen moͤge / oder feiner rede 
antworten. 

Ar werdetvilleicht fagen/ Wir haben die C 
weßßheit troffen. Gott hat jn ver vnd 
fonft kein menſch. Er bat nichts mit mir ges 
redt / ch wil mauch nit nach ewer red ant⸗ 
worten. Ach fie ſeynd verzagt / koͤnnent nit 


‚mehr antworten / ſie koͤnnen nit mehr reden, 


Weil ich denn gewartet hab / vnd ſie haben 
nichts geredt (wenn ſie ſtehen ſtill / vnd ant⸗ 
worten nit mehr) wildoch auch ich mein theil 
antworten / end wil meine kunſt beweiſen. 
Denn ich binn der red fo vol / daß mich der 
geiſt in memem bauch engſtet. Sihe / mein 
bauch iſt wie der moſt / der zugeſtopfft iſt / der 
die newe faß zerreiſſet. Ich muß reden / daß ich 
athem hole, Ich wil meineleffgenein werng 
auffthun / vnd antworten: Ich wil niemande Galatuh 
perſon anſchen / vnd wil Gott dem menſchen 
nit vergleichen. Dann ich weiß nit wie lang 
ich 


ahhleh / vnd ob wich mein ſchöpffer ober ei 
kleines hinnemen werd. 


Das xxxuj. Capittel. 
( Fed —— menſcheu redt / ju leret / 
Arumb 


Geneſa.b 


waret. Si darauß ſchlieſſe ich wider 
dich / daß dunicht rechtbift. Sihe ich wildir 
antworten. Denn Gott it mehr denn ein 
menfch. Du ftreitteft wider in’ dag er nit auff 
alle deine wort hat geantwortt, Gi redt 
Gott/ vnd widerholet daflelbig nit zum ans 
dernmal. 


Imtraum des gefichts inder nacht/ wenn 
der ſchlaff auff die leut felt wen fie fchlaffen 
dem beth / da oͤffnet er das ohre der leut / 
vnd leret ſie / vñ zuͤchtiget ſie / daß er den men⸗ 
ſchen von dem / das er gethan hat / abwende/ 
vnd erledige jn von der hoffart / vnd verſchon 
feiner ſeelen von der verderbung / vnd feins 
lebens daß nit in ſchwerd fall. Er ſtrafft in 
mit ſchmertzen auff feinem 3 macht 
daß all fein gebein verdorret. Vnd richt im 
fein eben alfo zu / daß im fur der ſpeiß grawet / 
vnd fein ſeel / daß fie cin gramwen —F der 
ſpeiß die jr vorhin ein luft war zu eſſen. Sein 
fleisch verſchwindet / daß mans nimmer fiher/ 
vnd feine hein die bedeckt waren / die werden 
entblöflet. Sein feel wirdt fich nahen zudem 
verderben / vnd fein leben zu denen / die im den 
tod bringen. 

So denn ein engel einer auß tauſenten 
wirdt für inreden/ anzufagen des menſchen 
gerechtigfeit/ fo wirdt er jm gnedig ſeyn und 
fagen: Du ſolt in erlöfen/ daß er mi hinunder 
"einverfl» Fareinverderbung. Deñ ich hab funde/ * dar; 
DE mb ich jm werd gnedig ſeyn. Sein fleijch 
iſt verzerer durch pein / laß jn widderfommen 


Geu ꝛ0. a 

28.031.d 
Dan.ı. 
Matt.a. b 


Das büch 


te —— 
ich wil di 





eh na 
A 


zu 
"Da rl Capittel. 
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Laſſt uns eins ein vrteil 
erkennen vnder vns / was gütfey. Denn 
hat gefagt/ ch bifigerecht/und Gott ven | 
mir meinrecht, Er batmuchfifchlichgeurtes 
—J ————— —* n / ob 
ichts et hab. ein 
folcher wie Job / der da Abs 
waſſer / vnd auff dem weg gehet mit den vbel⸗ 
thetern / vnd wadlet mit den gottloſen leuten 
nn er hat geſagt / Weñ jemand ſchon from̃ 
iſt / ſo gilt er doch nichts bey Gott / daꝛunib hß. 
ret mir zu jr weiſen leut. | 
Es ſey ferr/ daß Gott folt gottloß ſeyn / vñ 3 | 
der allmechtig ungerecht. Sonder er vergilt 
dem menjchen darnach er verdient hat ond 
gibt einem jeglichen nach feinenwegen. On 
sweiffel/ Gott verdampt nit on vrſach ⸗ vnd 
der allmechtig keret nitumbdasrecht, Wen 
Dat er anders auff erden verordnet / und wenn 
hat er vber Die gantze welt geſetzt Die er ges 
macht hat? IBenn er fein ders wird zu im 
sichten fo würd er fein geiſt und athem zu jm 
ziehen. Alles fleifch wirdt miteinander ver; get 
Ban * 


on | WW u. 


gehn / vnd der menfch wirdt widder zu äfchen 
werden. 

Haſtu nun verſtandt / fo hör das geredt 
wirdt / vnd merck auff die ſfimm meiner red. 
Weiſtu nit / daß demnit mag gehofffenwers 
den / der das recht nit lieb hat · Vñ wie darffſt 
du den alſo höchlich verdammen / der gerecht 
te Er ſagt zũ Konig / Du abtruͤniger:vñ zum 
Fuͤrſten / Ir gottloſen. Der doch nitanfibeer 

die 


4 | Job. 


ve perſon der Fuͤrſten / vnd kennet den Ty⸗ 
rannen nit mehr / da er mit dem armen hadert. 
Deñ ſie feynd alle feiner hende werck. Schnel⸗ 
iglich werden ſie ſterben / vnd zu mitternacht 


gehn / und den gewaltigen hinweg nemen on 
hand: Donı kin agent hen auff eins ſeg⸗ 
” tichenmenfchenweg / und er ſchawet alleire 
d geng. Es ift fein finftermuß noch tods ſchat⸗ 
ten’ daß fich da möchtöverbergen dir vbelthe⸗ 
ter. Denn eo iſt nit mehrindes menfchen ge⸗ 
walt / daß er mit ort zugericht fomm. Er 
bringt viel vmd / die nit zu zelen ſeynd / vñ ſtel⸗ 
let andere anfre ſtatt. Deñ er kennet ire werck / 
vnd darumb fuͤret er die nacht vber ſie / daß ſie 
zurſchlagen werden. Er hat ſie geſchlagen als 
Die gottloſen in der ſtatt / Da fie möchten ſchen. 
Sie ſeynd auf muͤtwillen von im gewichen / 
vnd haben feine weg nit woͤllen verſtan / daß 
fie mechten das ſchreyt der armen fur jn kom⸗ 





ret. Wenn er frid gibe/ wer wilverdammen? 


wil in ſehen / vnd ober allevöldker vnd vber al⸗ 
le leut Er leſſt regieren einen heuchler vmb der 
ſanden willen des volcks. 

Wei ich nu von Gottes wegen außgeredt 
hab / will ich dich nit Hab ichs nit 
iroffen / ſo lere du miche beſſer. Hab ich uns 
recht geredt/ ei ent ge Erfors 
dert denn Gott fie von dir / deñ ſie hat dir miß⸗ 
fallen? Denn du haft angefangen zu reden/ 
vrnitich. Weiſſeſtu nu etwas beſſers / ſo fags 
an. Weiſe leut ſollen zu mir reden / vñ ein wei⸗ 
fer mañ ſoll mieh horen. Aber Job hat toͤrlich 
geredt mit vnuerſtand / vnd ſein wort lautent 
on zucht. Dein vatter / laß Job verſucht wer: 
den biß ans ende, Laß nit ab von dem men⸗ 
fihender vngerechtigkeit / der ober feine fünd 
dar zu auch) Gott leſtert / darumd laß in nun 
zwiſchen ons geichlagen werden / vnd dar⸗ 
nach reise er Gott zum gericht mit feinen 
worten. 


Das xxxv. Capittel. 


Nit Bott’ fonder dem men iſt nutz / das er 
— daß er vbel — * ui 


No Elihu redet widder / vndfprach: 

Achteft du das fur recht / daß du 
| Iprichft 7 ‘ch binn gerechter denn 
Gott? 


das gefelt dir nit: vnd mas hilffes dich / daß 
ich fündehit? Ich wilader dir antworten mit 
worten / vnd deinen freunden mit dir. Scham 
gen himel und fihe/und fcham an die wolcken / 
da ſie hoͤher ſeynd denn du biſt. Suͤndigeſt 
du / was kanſtu im fehaden? Vnd ob deiner 
vngerechtigkeit vil iſt / was kanſtu wider in 
czaß / hie Vnd ob du gerecht ſeyeſt / was kan⸗ 





wirdt das volck auffrürig werden / vnd hin⸗ keit 


men / vnd er das ſchreyen der duͤrfftigen ho⸗ th 
9 Mad wenn er das angeſicht verbirget wer, 


enn du haft gefagt/ was recht iſt / fol 


hm geben e Oder mas wirbt er von deinen 
nemmen? Eim menſchen mie du biſt / 
mag wol etwas ſchaden thůn deine boßheit / 
vnd cin menſchen Eid helff en dein gerechtig⸗ 
gewalts ond rüffen vber eu 
des arms der Tprannen. Vid er hat nit ges 
ſagt/ WoiftGotemein fchöpffer/der Dastge- 
ſeng gibt inder nacht / der uns gelerter mache 
denn das wich auff erden / vnd weiſer denn die 
vögel onder dem hinel? Vnd fie werden da 
ſchreyen / vnd er wirdefienit erbören vmb des 
hochmuts willender boſen. Aber Gott wirdt 
nit vergeblich hoͤren / vñ der allmechtig wirdt 
eines jeglichen vrſachen anſehen. Wenn du 
auch ſagen wirdſt / Er wirdis nit ſehen. Go 
laß dich num vor fm richten / vnd warte Jain 
nur: denn er laͤſſt feinen zorn jenem eynfal⸗ 
len / vnd ſtraffet nit ſehr die laſter: Darumb 
uͤt Yob feinen mund vmbſonſt auff / vnd 
macht vil wort mit vnuerſtand. 

+ Belang) Das ik die lere vud Das wiſſen darlamen Die 
—— — ann: das lob vud 
frau — 

Das xxxvj. Capittel. 
Elthu jeiges au / warumb Gore ſtraffet vnd zacht iget. 
hu redet weiter / vnd ſprach: War⸗ 
te auff mich noch ein toenig. ch wi 
dirs zeigen. Dennich hab noch etivas/ 

Das ich fir Gott (oud gu jugae) rede. Ich wil 
* meine kunſt widderholen von dem her das 
anfenglich geredet iſt / vnd meinen fchöpffer 
bewciſen daß er recht fey. Denn meine rede 
follen on zweiffel nit falfch ſeyn / und volfoms 
mene kunſt wirdt dir gefallen. Sihe/ Gott 
verwir fft die mechtigennit/ denn er iſt auch 
mechtig: aber die gortlofen # macht er nit ſe⸗ 
lig / ſonder hilfft den ellenden zumrechten. Er 
wendet feine augen nis von dem gercchten/ 
vnd die Könige lefft er figen auff dem thron 


« 


ine 
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jmmerdar / vnd dafelbjt werden fie erhöhen, + Ts 4 


Vnd wo fie gefangen tigen in ſtocken / vnd 
gebunden mit ſtricken ellendig / fo verfündis 
get er inen was fie gethan haben / vnd jre 
vntugent / daß fie mit gewalt gefaren haben/ 
vnd oͤffnet jnen das ohr zur zucht / vnd ſagt 
jnen / daß ſie ſich von dem vnrechten bekeren 


en. 
Hörenfiein/ vnd ſeynd ſie jm gehorſam/ 
fo werden fie in gůten tagen alt werden / und 
jr jar mit ehren bin bringen. Gchorchen fie 
aber nit / ſo werden ſie durch das ſchwerd lauf⸗ 
fen / aànd vergehen in jrer torheit.· Die heuchler 
vnd haeruſtigen reitzen Gottes zorn / vnd 
ſchreyen nie wenn fie gefangen ligen. Ir ſeel 
wirdt mit vngeſtuͤrnigken ſterben / vnd jr leben 
vnder 


* Par. 33 · 


B 
Eſa.i.c 


Exroda4e 


Das buͤch 


under den hurern. Aber den armen wirdt cr 
auf feinen angſten erretten/ vnd jm Das ohr 
öffnen im trubſal. Er wirdt dich reiffen weit 
vnd breit auß dem engen mund/ der feinen bos 
den vnder im hat. Aber dein tiſch wirdt rüwe 
haben / vnd alles gütenvollfeyn. Dein fach 
‚ut angeſchẽ wie des gottloſen richters / gewalt 
vnd vorteil wirdſtu widder entpfangen. Dar⸗ 
umb ſihe zu / daß dich nit der zorn vberwind/ 
daß du jemand gemalt thuͤſt / oder groß ge⸗ 
ſchenck dich — Leg ab von dir deinen 
hochmůuͤt / che dir truͤbſal korũ / vnd alle gewal⸗ 
"tigen werff ab durch die ſtarcken. Die nacht 

In nit verzieht / daß Das volck nit fur fie auff⸗ 


for, Hitdich/ vnd kere dich nit zum ons 


recht/dem du angefangen haft zu volgennach 


© "Site Cotiffokoch infeiner raffı/ond 
he / Gott iſt ſo hoch in feiner krafft / v 

fein geſetzmacher R nngleich. Wer wilfeine 
weg erforfchen? vnd wer wil zu im fagen/ Du 
thuͤſt unrecht? Gedenck daß du ſein werck nit 
wiſſeſt / wie die maͤnner dauon ſingen. Alle 
menſchen ſehen jn / doch ein jeglicher ſihet in 
vonferr. Sihe / Gott iſt groß vnd vbertrifft 
vnſer wiſſen / ſeine jarzal kan niemand erfor⸗ 


Deut.nne ſchen. Der die raͤgentropffen hinweg nimpt / 


P 


prnaas 


5 ypnd die raͤgen abſchuͤttet wie groß geweſſer 
Re von den wolcen flieflen/ vnd von oben 
herab alle ding bedecken. Wil er die wolcken 
außbreiten als cin gezelt / und donnern mit ſei⸗ 
nem liecht von oben herab / fo wirdter auch 
die end des meers bedecken. nes dardurch 
richtet er die leut / vnd gibt ſpeiſe vielen ſterb⸗ 
lichen: Er belt vnd verbirgt das liecht in ſei⸗ 
nen benden / vnd gepeut jm daß eo widders 
fon. Wer fein fremd iſt / dem verfündiget 
er daß cr fein erb ſey / vnd daß er mögdarzu 
kommen. 


Das xxxvij. Capittel. 


Dom wunderlichen wercken ſo am himel / vnd durch des 
himels krafft in der lufft auff erden geſchehen / und von jrer 
vnd Goites vnbegreiffligkeit. 


4 Es entſett fich meinderg/ vñ iſt von 
Ar flatt bewegt. Es wirdt hören 

den ſchal feiner ſtimm in ſchrecken / 

vnd den ſchal der von ſeinem mund außgeht. 

Er ſihet vnder allen himeln / vnd fein liecht 
ſcheinet auff die ende der erden, Nach jm rum⸗ 
pelt der donner mit eim groſſen ſchal / vnd 
wenn ſein donner gehoͤrt wirdt / ſo wirdt er 
doch nit erlernt werden. Gott donnert mit ſei⸗ 
nem donner grewlich / vnd thiit grofleding/ 
die nit zu ergruͤnden ſeynd. Er gebeut dem 
ſchnee / daß er auff erden komm / vnd dem win⸗ 
zerregen / vñ plagregen auß feiner ſtercke. Der 
in die hand aller menſchen ein zeichen geben 
/ daß ein jeglicher weiß was er thun ſoll. 

B wid thier gehet in die hoͤl / vnd bleibt in 


N 


2 


ge . 
De ge 


Schaffen alles was er in gebeut auff dem eds 






feinem ort, Don Mittag * her fompt das "tray 
wetter / vnd von Mitternacht kaͤlte. Wenn 

Gott windet/ Fon eat vnd er geuft wid⸗ 
derumb grofle wafler. Das getreid begert der 
wolcken / vnd die wolcken braten auß ir liecht / 

ſie ziehen rund vmbher vber alle ding / wo ſie 

der will jres regierers hin verſchafft. Daß fie 


boden / es ſey vber ein geſchlecht / oder vber ein 
land / oder vber ein Bat feiner barmhertzig⸗ 
keit / da er wildaß fie follen werden. 
Merck auff diſe ding Job / ſiche vnd ver⸗ 
nim̃ Die wunder Gottes. Weiſtu / wenn Gott 
den regen gepotten hat / dafificdasliecht ſei⸗ 
ner wolcken herfur Bringen? Weiſtu die weg 
der wolcken / das groß volkommen willen? 
Seynd dein leider mit warm / wenn das land 
durchwehet wirdt vom Mittag wind e Vil⸗ | 
leicht haft du mit im Die himel erbawet / die | 
fehr ſtarck feynd / eben ale weren fie auf Ark 
gegoflen. Zeig uns/ was wir im fagenfollen/ 
dei wir werden verwicklet in finfterniß. Wer 
wirdt jmerzelendasich rede! Go jemand res 
det/ der wirdt verfchlungen. Aber jetzund fes . 
* ſie nit das liecht. Schnell rint der lufft zus 
ammen / vnd werden wolden: aber wenn der 
wind wehet / ſo vertreibt ers. Von Mitter⸗ 
nacht kompt gold / vnd das ſchrecklich lob von 
Goit. Den allmechtigen aber mögen wir nit 
— * — ſo groß he vonfrafft/ 
vongerechtigfeit/ vñ mag nit 
——— 
ner / vnd dürffen jn nit anſchen alle die ſich 
weiß beduncken. 
Das rrrofij. Capittel. 
2 — TED Solms Die niemand 
u NDder Herrantwortet Job auß eim A 
tunckeln weiter / vnd ſprach: Wer iſt 
der / der die * ſpruͤch alſo in einander —— 
* 
vnutrſt aud. 
Job 44 







verwicklet mit vnweiſen reden ? Guͤrt dein 
lenden wie ein mann. Ich wil dich fragen / vnd 
antwort mir: Wo wareſtu / da ich der erden 
grund legtẽ Sag mir/ haſtu verſtand. Weiſ⸗ 
ſeſtu auch wer jr das map geſetzt hatẽ oder wer 
vber fie ein * rechtfchnär gezogen bat? oder 
warauff ſeynd jre füß befefligerz oder wer hat 
jr eineneckfleingelegt? Damich die morgen 
fern miteinander lobeten / vnd fich erfrewe⸗ 
ten alle finder Gottes. Wer hat das meer mit 

feinen sbüren verſchloſſen / da es herauß brach 
wie auß muͤtter leib / da ichs mit wolcken klei⸗ 
det / vnd in tunckel eynwickelt wie in windeln/ 
da ich jm den lauff brach / vnd vmbſieng mit 
meinen marcken / vnd ſetzt im rigel vnd thuͤr⸗ 
vnd ſprach * = an ei fommen/ vnd 
nit weiter n / bie ſoltu zerſtoſſen deine 
ſtolen waͤllen. 5 — 


f 
—* 


B Haft nach Deiner zeit dem morgen gebo⸗ in 
ten / vñ der morgenrötircortgeseigt/pnd haft ren 
die ecken der erden gefaſſet vnd zuſamen ge⸗ 
ſchlagen / vnd die gottloſen herauß geſchutteitẽ 

— Das ſigel wurdt wie leymen widder ergentzet 
werden / vnd wirdt ſtehen wie ein flaid. Den 
gottloſen mirbs jr llecht ange genommen 


twerden/ vnd der 
chen werden. gan ige 
oder tieffeften 


jecht wonet/ und w fey der finfterniß 
— — ——— 
| ner marcken / vnd mercken zu ſeinem 
bauße Wuſteſtu da zur zeit / — — 
porn — vnd wie viel deiner tag ſeyn 
wuͤrden 
€ Bill gangen zu den ſchaͤſen des fehne 
oder haftu gejehendie fchdg des hagels® Age 
Erd.» jchhabbereitbih auff Diezeit des feindes / vnd 
I den tag ke ah ei Durch 
welchen weg teiler fich Das liecht / vnd * zertei⸗ 
— ler ſich Die hig auff erden? Wer hat dem platz⸗ 
regen ſeinen lauff geben / vnd den weg dem 
lautenden donner / daß es rägnet auffs land 
da niemand iſt / in der wuͤſte da kein ſterblich 
| ——— es fuͤllet die einnöden vñ wild⸗ 
Tr 7; ——— en wachfen? Wer iſt fi 
des rägens vatter? Wer hatdietropffendes 
same gezeuger? Auß wes leib iſt das eyß gans 
gen? vnd wer hat den reiff vnder dem himel 
gezeuget? daß das waſſer hart wirdt wie ein 
ſtein / vnd die tieffe oben hart beſteht Kanftu 
Die baͤnd der ſiben ſternen zuſamen bindiz oder 
das band des Orion aufflöjen? Kanſtu ven 
morgenftern herfur bring zu feiner zeut< oder 
ee er 
den füren? Weiſſeſtu die ordnung des hundst 
oder kanſtu fein rechenfchafft vnd wircklich 
vrſachen auff erden fegen? 
20 Kanſtu deine Hifi biß andie wolcken erhoͤ⸗ 
8 daß dich Die menge des waſſers verdecke⸗ 
anftu die bligen außlaſſen / daß fie hinfaren / 
. vnd fprechen/ wenn ſie widderfommen/ Hie 
ſeynd wire Ber hatdie weißheit ins hertz des 
Map menfchen geben? Wer hat dem»hanen vers 
nu geben? Wer bat je auf mögen fprechen/ 
vnd erzelen die ordnung des Himels/ vnd 
wwer wirdt das himeliſch gefeng fchweigen 
machen? Da der ftaub auff erden gegründt 
—* vnd die erdenklotß zuſamen geſchlagen 


A VVvVv———— — 
* 


—* 


—86 a der Lewin irenraub fangen? vñ die 
feel der jungen lewen erfüllen/ wennfieligen 





a e 
; " 
— — ſpeiß / Ola: 


de en 
femtzuefenabent —* X 


Das xxxix. Ca} 


das verdorret land zur wonung. Er veracht 
die menge der ſtadt / Das gelchrep des treibers 
——— Er ſchawet nach den bergen da 
eine weyde iſt / vnd ſucht ———— 
Meynſtu das Einhorn werd dir dienen / und 
werd bleiben an deiner —* A 
das joch anknuͤpffen zack 
ee dir —5 — vnd die ehe 
Magfudu dich auff cs verlaflen/ 
—— vnd wirdſt jm laſſen dein 
erbeit· Magſtu ſm drawen / daß es demen ſa⸗ 
Pr >” widderbring/ end indeine ſchewren 


ne Retichtdes Strauffenfepnd den 
fluͤgeln des Falckes vnd des 388 
er fein eyer in der erdenleſſt / kanſt du fie aufs 
bruͤene Er vergiſſet / daß fie machten zutretten 
werden / vnd ein wild thier ſie zerbreche. Er 
gegen ſeine jungen / als weren ſie 
mit fein. Vmd ſonſt erbeitet er on forcht. Den 
De En EI one Done 
jm Feinen verſtand mitgeteilet. Zur zeit 

er hoch feret / erhoͤhet er ſich / vnd —*2 bei⸗ 
de roß vnd ritter. 

Kanſtu dem Roß krafft geben / oder feinen C 
Dali zieren mit feinen geſchrey ? kanſtu es ers 
weclen wie Diebewfehrerfen? Das iſt tpreiß 
ſeiner naſen / was ſchrecklich iſt. Es ſcharret 
mit dem fuͤß auff Die erden / ——— 
kuͤnlich zeucht es auß den geharneſchten 
gegen. Es ſpottet der forcht —— ** 
vnd fleucht vor dem ſchwerd nit / wenngleich 
wider es klinget der pfeilkoͤcher / vnd glentzet 
beide ſpieß vnd ſchild. Es zittert und tobet / 
vnd verheeret das land / vñ achtet nit der dro⸗ 
mett ſchalle. Weñ es die dromet hoͤret / ſpricht 
eb / Hz vnd reucht den ſtreit von ferr / das 
ſchreyen der hauptleut / vnd Das vnordenlich 

geſchrey de heers. 

Wachfen 


+ 


vv 


Dasbüch 


DB MWachfen auff dem Sperberdurch deinen 
verſtaͤd feine feddern / wen erfeinefittige aufs 
reckt zum Mittag? Fleugt der Adler fo hoch 
auß deinem schlage 
bemachte In wonet er / vnd bleibt auff 
den klufften an felſen vnd in feſten orten / zu 

sie fan. a er 
et er nach der fpeije / vnd feine augen ſe⸗ 
Matt.4.c henferr. Seine jungen ſauffen blůt / vnd wo 
Luı7d ginaafift/daifterbad. 
Vnd der Herrrever weitermit Yob/ vnd 
fprach : ————— 
wil / 2» alſo leichtlich ſchweigene 
wer tadelt/ der foll manch antworten. 
aber antwortetdem Herren/ vñ ſprach: 
lich leichtfertiglich geredt hab / was fan 
ich antworten? Ich mil meine hand auff mei⸗ 
nen mund legen. Ich hab eins geredt / ich wolt 
BR Beionitgereot/barzu auch das ander. Ich 
Pr — 
rt Pr nur 
vnd s alforhämer wo ’ als 
Fe u 
Das rl. Capittel. 
Dondem Behemorh vnd feiner boßheit. 
Nd der Herr antwortet Job auß eim 
tunckeln wetter / vnd fggach : Guͤrt 
wie ein mann deine lenden / ich wil dich 
fragen. Sag an / ſolteſtu mein vrteil zu nicht 
machen / vnd mich verdammen / daß du recht⸗ 
fertigfeyet? Haſtu denn einn arm wie Goit / 
vnd donnerſtu mit gleicher ſtimm als er thuͤt⸗ 
Schmuck dich mit herrligkeit / vnd erheb dich 
in die hoͤchd / vnd ſey herrlich / zeuch dich mut 
zierlichen kleidern an / zerſtrewe die hoffertigẽ 
in deinem zorn / vnd ſchaw an alle hochmuͤui⸗ 
gen / vnd demuͤtige ſie. Sihe auff alle hoffer⸗ 
tigen / vnd ſchend ſie / vnd zerſchlage die gott⸗ 
loſen in jrer ſtatt. Verſcharr ſie mteinander 
in der erden / vnd verſencke jre angeſicht in die 
gruͤben. So wil ich dir auch bekennen / daß dir 
dein recht hand helffen kan. 
Sihe/ der t Behemoth den ich mit dir ges 
t macht hab / wirde hew freffen wie ein ochs. 
2fa:7.a Sein krafft iſt in ſeinen lenden / vnd fein vers 
mögen in dem nabel feines bauchs. Sein 


Mich.7.* 


4 
ob 38.a 


ſchwantz zwenget er wieeincedern/ Die adern mo 


feiner geilhen ſeynd verwickelt. Sein fnochen 
feynd wie chrinne rören. Sein gebeinfeynd 
wie epfern ſtebe. Er iſt der erſt vnder den furs 
nemlichſten wercken Gottes. Der jn gemaͤcht 
hat / der virt x jn an mit ſeinen ſchwerd. Die 
berge tragen jm kreuter / und alle wilde thier 
ſpiclen daſelbſt. "Er ligt vnder dem gepufch 
vnderm ſchatten verborgen / im rhor vnd in 
feuchten fetten: Das gepuſch bedeckt inmit 
feinem ſchatten / und diebachmweiden bedecken 
in, Sihe / er ſchluckt in fich den ſtrom ond 


wirt im 
fein ſchwerd 






ſchewet fich nit / leſſt 
Peine M | 
im gne augen. 


renden emiargan hen * 











Sollen jn auch den? 





ter. Sihe / fein hoffnung wirde jm felen ond 
wirdt een, jedermann ſihet / geſtur⸗ 
Bet werden. * ee 
Dadnah) ' Annotatio. * 
en 
auch vnder dem namen Leusschan fur die 
77 
Dasxlj. Capittel. RR 1 
a u. 
werd fn erwecken nit als ein grau⸗ 
ſamer. Denn wer iſt der m J 
chen fan? Wer dat mir etwas zunorges 
ben/ daß ichs jmvergelte Es ift mei ) 
onder dem himeliſt. Ich wil jm nit febon, 
vmb fein drauwort ⸗ vmb ſein 
Wer kan im fein fleid auffdecken Und wer 
darff cs wagen / daß er jminfeinen mund 
ſchlieff € Wer kan die finbackenfeinesimmdse 
auffehin? Schrecklich ft ſeine zene vmb ⸗ 
her. Seinleib iR wie gegoffe ie 
enge In anander gezwungen mit vielen ſchup · 
pen/ die hart einander trusten, Einenärtan 
die ander / daß nit einkäfftlin darzwilchengis 
bet. Es henget einander andern/ vnd halten 
fich —— daß ſie nit ——— 
gen werden. Sein nieſen iſt wie in 
Gendes fewer. Seine augen feynd wiedieaus 
genkid der morgärdt. Auf feinemmumdfaren 
fackeln wie fewrige brende, Auffeinernafen 
gehet rauch wie vom heiffen vnd ficdenden has 
fen. Sein athem macht glüende kolen / vnd 
auf feinem mund gehen flammen. Er hat ei⸗ 
nen re halß / vnd verderbtwasvorim 
iſt. Die glidwaß feines flifche hangenaneins 
ander. Er wirdt diedonnerwiderinfenden? 
vnd werden an fein ander ort fallen, 
Sein bers iſt fo hart wie ein ſtein / vnd ſe 
feſt 


a u — 


deiner Kan. —120 * 
er | | 

4 h Br mn ae 

. 

| 


d auf gereinigetwerden. | 
Km a fr gemsaenenen or mir gehedt/ | 
z noch ſpieß / noch pantzer. met nun ſi 















————— 
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den: — difer flraff hin Tos. - 
ich mit den z end mein 2. 
fi a da = ee —* ——— —— a — 


puͤß in ſtaub vnd aͤſchen. voller 
Da mander „Jerrdife wort mit Job geredt — ieh, 
Er er Pſalter. 
7 OR engeren wech — "fc 
AN der gemeyne der gerechten. Denn der Hert 
a een bl 











n — 
nit 3 ——— —— AR 
3 BG der jünder / nit ge⸗ Sehg) Selig deife due fchriffe — welche · 
— IE 3 auff dem f ſtuͤl der — ———— ra Färben 
SEES: it feiner hafbewficherlichen fürer vñ erfor⸗ 
Die ſchrifft hie auch 


— in dem geſ Herren 

trachtet in feinem geſen tag und nacht. Der er | 
wirdt. ſcyn wie an baum gepflangt an den > SAne, be ef) Gchiber Pefenbyober br ft 
zeit. —————— a va A re. 


feiner ft, i mie nen 
fen/ vnd waser wirdt im glücklichen 3 Web — 
ito.c gelingen. Aber alfo werden die gottloſen mit in — nei —* fenmit Kauffecfehen —5— 
—3 ſeyn ſonder wie die fprew/ die der wind VOM gemenme der gerechten / wiewol fie ia gemermer aufferfients 


ewet. arumb werden die tlo⸗N auch auff erſteden werden / doch je ‚rer verdamnuß / wie 
land verſit O ger der letzt —*z* — — — 
a s 






mengrnmmrdeeri 
J 6 DIE TIIF SIE 
VE hr du us, ii 
. ich Dich gezeuge m 
N ee FR Ne ——— 
[lie mut einer epfernräten 
eins 


81 daß ermnich au feinem beilgeub 


RT 


J en a‘ IE, Pape rl 
Veh * ba 


t —z— pr Ni 
"2 2 ER. — — — 
- aufilegung/aber diede ba a Su En 
— Mr win. — * 


Ri 7 Ber Tas ER. 


a a 
« . Ir 2.457 
—— A 
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En ng — 


rmeingebett. ri 
———— 
58 — a A 4 | 
AR: KR 
© — 
ir ——— 


ich —— 
> Bern ie | nie Or 





vor feinem fon Abfalom. 
Ch herr / wie iſt deren die mich. befeidis 
gen ſo viel/ vnd ſetzen ſich richintber Su, 
nich? Vil fagen von meiner feel/ * 
hat kein huff bey Goit. t Sela. Aber du 
biſt mein enthalter / vñ der mich zu chren ſetzt / 


vnd mein haupt auffricht. Ich —2 ee vnd 


ner ſtunm den Herren angeruͤffen / vnd er hat 
much erhoͤret von feinem heiligen berg. Scla. 
* binn entſchlaffen / vnd hab ein fehr tieffen 

laff gethan / vnd binn geftanden/ denn 
der Herr hat mich erhalten. Ich foͤrcht mich 
nit vor hüderttaujent volcks / dic fich vmbher 
wider mich legen. Auff Herr / vnd hilff mir 
mein Gott. Denn du haft geſchlagen alle die 
mir on vrſach zuwider ſeynd / vñ haſt der ſun⸗ 
der zeene zerſchlagen. Bey dem Herren ſte⸗ 

die halff / vnd dein fegen vber dein voick. 


+ Selas Soltu einfeltiger lefer fur ein zageichen haltem 
bedeut daß ſolchs wie eins gangs daruor geisfen wirde,jich 


Ein Dil © Dauide/ da er 


kp — 





[2 
iu 











daß de Alme 

en —— Eee wien fe 
6. —— 

Doan.ıo, 


les vngluͤck 

17. ee 

lobgeſeng mir freuden 
vberfchriffe 








ee 


eben vberwinder⸗ dem vergieſſer ſeines blůts/ 
dem der den ewigen lohn gibt / biß zum 
ende hoch zu ſingen / fur das erd nt 
Coder für die gemeyue) 


seven. Hab 


8% Se cu 

















Emin Palm 
cken vberwinder 


| — fm 
Y: Hert firaff mich nit in deinem 






— 


grimm / vnd züchtige mich mit In dei⸗ 
— weh: A na re panel 
| wach: heile ers / denn 

plan nd meine 
fect ift jchr betrübt / aber du „Herr wie lang? 
Wende dich Herr / vnd errett mein ſeel / huff 
mir / vnd mach mich ſelig vmb deiner barm⸗ 
ermgkcıt willen. Denn m dem tod ' 
man dem nit. Wer wil dir aber in der Hellen 


Danger Coöerbicioten?) Jch babmich gearbeb «une, 


ien wil waͤſchen mein 
beithe alle nacht / vnd begieſſen mit meinen 
enen mein laͤger. Mein ang iſt betrübt vor 


ter mit meinen ſeufftzen/ 


+ demtzorn/ vnd binn alt worden zwiſchen als 


fen meinen Feinden. Weichet von mir alle vs 
err bat Die ſtimm meines 


belcheter/dennder 
cr Herr bat mein flehen 


mweinens — 


erhoret. Mem gebett hat der Herr angenom⸗ 


men. Es muſſen ſich alle meine feinde ſcerſche⸗ 
men wii beleidiger werden / ſich vmbkeren / vnd 
ſich ſchemen ſchnell vnd bald. 


Zorm) Das iſt / Gettes zaru dud ſtra ſe. 


in dic 


hat 
grüben gegraben vnd aufgefürt/undıfl 
gruͤben gefallen die er gemacht hat. Sein vn⸗ Pſal z⸗ 
gluͤck wirdt widder auff ſeinen kopff kommen / 
auff ſeine ſcheutel 


dem Herren vmb ſeiner 
rechgfat millen/ und nid lebendtn Sounas 
des Herrendesallerböchiten. 

VIM. 


Ein Pſalm Dauid / dem ſtar⸗ 
cken vber winder / Dem vergirflet feines blinte/. 
dent der den ewigen lohn gibt / vber die 
Heyden / im kelter monat hoch. on 
ſingen biß zum end. Er Dee 
Err onfer Hert / wie herrlich vnd wun⸗ A 
derbarlich iſt dein name in allen landen/ 
denn Dem grofmechtigkeit iſt erhohet 
ober die Hmmel. Auf dem mimd der jungen Mianich 
v3 finder 


— 


Der Pſalter. 


Finder und ſeugling Dre were 
men gemacht / vmb deiner feind ß 


du vmbbret tet den feind vů den a 


— a 
Heb. b 


Dhil>a 
Ben..d 
Epheſ.i.c 


"die wilde 
adicr 


A 
Pſal.uoꝛa 
137.4 


Eſa z3. 

Deut.4. 

Pſal 75 a 
B 


"ellend 


*serfuneten fepnd x behafft Ceder geſtecte) in dem verderben heb und groß mach auff erden. 


.- 


Denn ich werd fehen die himel Deiner finger 
werck / den Monn vnd ſternen / die du bereitet 
haft. Was iſt der menſch / daß du fein geden⸗ 


B ek vnd des menſchen ſon / daß du jn heim⸗ 


fucheft < Du haſt in ein wenig geringer ge⸗ 
macht denn die Engel / aber mut ehren vnd 
ſchmuck haftuingefrönet, Vnd haft ingefest 
vber deiner hende werck / alles haſtu onder ſei⸗ 
ne fuͤß gethan. Schaf vnd ochſen allzumal/ 
darzu auch * das feid vihe. Die voͤgel vnder 
dem Himel / vnd die ſiſch im Meer / vnd was 


durchwandelt die wege im Meer. Herr vnſer 


Herr / wie herrlich vnd wundertheiuch iR dem 
name in allen eg 


Ein Pfalm Dind dem far 


cken vberwinder / dem vergieſſer feines 
dem der den ewigen lohn gibt / hoch zu 
ſingen biß zum ende / von der ju⸗ 
re 
ſons oder des vn⸗ 


Ch wil dir danden O Har vongan⸗ 
Gem hertzen / und wil alle deine wunder 
verkuͤnden. Sch wil mich frewen vnd 
fröfich ſeyn in dir / vnd loben deinen namen / 
du allerhoͤchſter. Wenn du meine feind hin⸗ 
derſich treiben wirdſt / ſo werden fie vmb kom⸗ 
men vor deinem angeſicht. Denn du haſt mein 
red vnd ſach außgefuͤrt / du ſitzeſt auff dem ſtul 
ein richter der gerechtigleit. Du haſt geſchol⸗ 
ten die Heyden / der Gottloß iſt vmbkoiñen / 
jren namen haſtu vertilget immer vnd ewig⸗ 
lich. Die ſchwerd des feinds haben ein end/ jre 
ſtedt Haft du zerbrochen / pw gedechtniß iſt vmb⸗ 
kommen mit «dem getön vnd ſchalle. Der’ 
Herr aber bleibt ewiglich. Er hat feinen ſtuͤl 
bereitet zum gericht. Vnd er wirdt den erdbo⸗ 
den recht richten / vnd leut richten auffrich⸗ 
tiglich. Vnd der Herr iſt des armen —— 
ein hůlffer zu gelegner zeit / in der angſt. Dar 
umb werden auff Dich hoffen / Die deinen na⸗ 
men kennen / denn du verleſſeſt nit die dich 
Herr ſuchen. Lobet den Herren der zu Zion 
wonet / verkuͤndiget vnder den Heyden ſeine 
werck (oder aruſchleg). Deñ er gedenckt vñ fragt 
nach jrem blůt / Er vergiſſet nit des ſchreyens 
der armen. Sey mir Herr gnedig / Sihe an 
mein · nidrigkeit / die mir widerfert von mi⸗ 
nen feinden/ Der du mich erhebeſt auß den 
porten des todes / Auff daß ich erzee alldei; 
nen preiß in den porten der dochter 8 Ben daß 
ich frölich ſey in deinem heil. Die Heyden 






das fie zugericht hatten / jr füßift gefangen im inderas 
rick / den fie verborgen hatten. Der Herr iſt denen ſe 
erkant / daß er recht ſchafft / der fünder iſt ers 
griffeninden wercken feiner hende Scia · Die 
gottloſen můuͤſſen zur · helle Jekeret werden? "sun grab 
alle Heyden die Gottes vergefjen. Denn ex 
wiirde des armen nit alfo ganız vergeſſen⸗ vnd 
die gedult der armen wirdt endtlich nit verlo⸗ 
ren ſeyn. Bere auff / daß der menfch nit 
ber die Heydẽ vor dir gerich⸗ 
tet werden. ei vber fie Herr einen gefenr 
kr cp rg Ann 
ſchen feynd. © N 
—— — 
Err/ warumb weicheftu jo ferr⸗ vnd 
— zu Bu zeit u der nord 
enn der got pberhand 174 
wirdt der arm ensundet. Siewäffenbeanfs 
fen werden iren rhatſchlegen / die ſie ng 
wen, Den der gottloß wirdt 
blüte/ den luſten ——— ungerechtwirde 
gelobt. Der Sünder hat den Herren erzůr⸗ 
net / vñ fragt nit nach der menge ſeints zorns. 
Er hatt Gott nit vor augen / alle ſeine weg 
ſeynd vnrein zu allen zeiten. 
thůt er von feinem angeficht/ — * trdt 
mit allen feinen —— er ſpricht in 
ſeinem hertzen / vmb⸗ 
——⸗ eier 
mund ft vol flüchens/zorns — — ARemz 
nis feiner zungen ıft muͤhe 
fist auff derlaurbey den reichen in Prme 
58 


=> 


o 






auff daß er ombbringe die vnſchuldigen 
augen haben acht auff den armen. Eri 
im verborgen — 
lauret daß er den ellenden ergreiff / vñ ergreiff 
ja wenn er in zu jm zeucht. en © 
wirdt erindemütigen. 
hai / deũ ae, 
er ſpricht in — Gott hats ver yes 
fan / Er hat fein angeficht abgewendt / dag er 
cönitnichrfehe. auff Herr Gott, ers 
— — * ph a 
u gott gereigt/ | 
» gelprochen tzen / er fragenitd. dd 
ng is 
—— een n 
Dir ift der arın verlallen/ der 
en 
en/na 
we. — A zo 
ner vnd Heyden 

det — Far ern “ — 
— era ee 
ohr / Daß du recht ſchaffeſt den 

geringem / Daßder menſch nit mern arme 

Xen 
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Der Pfalter. 


Ein Dfalm Tauben far 


|  Kenvberwinder/ dem vergieſſer feines blüts/ 
eh Dember Deu ensigen fohm gıbtr hoch zu 
n | 











ae 


zum end/ auff acht ſeiten. 
ee — 32 
heiligen vnd der * warheit ı 
* wenig worden von * an ne 
Sinjeghicher redet mit neheſten 
— ding/ fie haben betrü . 
vnd reden mit mit duppelm 
— betruͤgliche —* ar 
Die zungdiedaftolg redet. Die da fagen/ 
Wir wolien onfere zung groß machen / vnſe⸗ 
u releifisen habe wir von uns felber/ wer iſt ons 
Weil dann die elendenjamer leiden/  f 
en/ wil ich jetzund auff/ 
wil ein heil auffrichten / 
Bm gar mit jm handeln. Die wortdes 
— nſeynd reine wort /filber durchs — * 
u. fein enterdet / gefeget fibenmal, 
As Di Herr vns — 
ne ——— geſchlecht ewiglich. Es werden 
fen er» en Die &beeofen vumd vmbher im wnbFreiß wars 
jr — aa 
Ä > Kinder vilgemacht, 


cken vberwinder / dem vergiefler 
wie 
fingen biß zum end, 





xl. 
Ein Pfalm Dauyoem — 





256 
ERR wie lang wiltu mein ver⸗ 
Hei wic na Praha den an⸗ Fadet⸗ 
t von mir 
it sharfehlaienirhmeiner feel, ehr 
tag lad tragenin meinem 
rc XIII. | 
Ein ——— Rarı 
cken vberwinder/ dem vergieſſer 
dende awigenlapn ver 
ſingen biß — * 25 
ER — 
eier 
—— vnd ——— Pfalsı.s 
jrem thůn / da iſt feiner der güts chü. Der 
Herr fahevom bimel auff Ans kin⸗ — 
—5 —* ob jemand 
vnd nach — Aber ſi bee: 
/ond alle miteinander ig. 
amar feiner der gůts thet / auch mit einer. Rom· 36 


¶ Ir rachen iſt ein offens grab/ mit jren zum: Pfal-s. 
genhaben fie.berrüglich gchandelt. — ar re 
gen frei under jren leffken⸗ 
cs vnd bi 


in jren wegen. Aber — 
fie nit erkant. — ——— vor 
jrenaugen.) Woͤllen denn nit erfennen alle 
vbeltheter / die mein volck wie das bros frefs 
en? Den Herren Baben fie nit angerüffen, 
Sarg! = außen ch / dadoch kein forcht 
er en demgefchlecht der ges 


ts 


armenr fein ho 

uerficht iſt. Wer — on heif⸗ 

font Wenn der Herr feines volcks aan Yass+, 
wenden wirdt / fo wirdt Jacob frölich ſey 

vnd Iſrael ſich frewen. 

» Dumweife) Heiſt die & 
ware weifiheit oder erkeieuif; n 
Goꝛt / noch wach feinem wert * 
vnd andere glaublofe leute, ſie fen 


ı der Gottes oder Chriſti 
hat / vnd der wieder nach 
a als Jüden Heiden / 
Atetamft oder ongetaufft. 
Getauffeglautlofe —* —* Die ein vngottsfoͤrchtig leben 
füren Dem rechten Chriſtlichen glauben vnd dem Wort 
Gottes vugemeß / 


2 Forchten) Das ———— ſich vnfals oder vn⸗ 

glucks / weũ fie Chriſio vnd feiner Korchen anhiengen / des 

ſie Doch ni deduefft hetten weil In oh — 
4 


Der Pfalter. 


Ein gebett Daumd. 
Ten ar x 


chen allein end 3. Daralıo. Oſer · 
Sem. füherheitifts a. Paralzo. Oſee · z· 





33 
Mid, —* 
ae recht / vñ redet warheit von 
’ en. Wer mit feiner zungen nie betreiger/ 
u feinen nechſten kemleid thüt/ vnd wider 
"der fih feinen nechſten Fein ſchmach annimpt / Fur 
* inje, den *verachtet iſt der boßhafftig / aber er ch⸗ 
nen augen. ret die / ſo den Herren forchit. Der da ſchworet 
—2 — feinem * nechſten / vnd betreugt innit. 
an nu. Jeingeltnit auff tücher gibt / vnd nimpe mt 
geſchenck vber den vnfchuidigen. Wer das 


der wirde ewiglich nit ve meiden. 
— — en Erlich / 


Einguͤldin nod Daud | 


20 N Dead. auff 


———— Herren/ 
* meiner a denn du darffſt 
auuer. —— Fein Alle meine willen bat cr 
i — erfuͤllet an. den heilige die auff 
feinem land feynd. rer ſchwacheit (oder mes 
er ya eplerfie, Ich 
werd jre gemepne nit verſamlen in blütopf- 
fer/ noch irer namen durch mein leſftzen ge⸗ 
Toenze Denken. Der Berti meinerbteil/ vnd mein 
tranckteil. Du biſt der mir mein erbecıl wid⸗ 
der geben wirdſt. o loß iſt mir gefallẽ A 
B licbuch vnd koſtlich / Dann mir iſt worden ein 
ſchon — 
— verſtand geden hat / Auch ha⸗ 
ben mich meine nieren des nachts Peer 
Artor.ı.c Ich hab den Herrn allzeit vor augen / denn er 
iſt mir zur rechten / darumb werd ich mit vmb⸗ 
fallen. —— frewet ſich mein hertz / vnd 
mein zung iſt frölich. Auch mein fleiſch wirdt 

tigen ficher/undrhümwenin hoffnung. Denn 
du wirdft meinfech nitim + grablaflen/ond mit 
—* ee —* ey ſche die ya 

” wir fund gerhan die wege zum leben, 

en wirdft mich mit deinem angeficht mit 


—* 


freud ewiglich. 
Ever Pf werden ac we folge ger 
i Alııelı Kl Wen Er 


an dem —— dee iſt vil — den 
Ich wi —— er nit von blůt opffern / mochten 
* nd füren. ‚Der 


HERR — 
—* Feten erbteil. 
2 In der hellen bey demem angeficht. 
3 + Rur dir il freud / DaB ec een pu Deiner ven 


XVI. 


4 


auff mein flehen / vernun mein gebet 


1 


prüffet/ und des nachts 
baft mich durcke fer gel ert / vnd nichts 
vngerechts in mir funden. Daß mein mund 
nit rede menſchen werck. —— leffßen 


wort hab ich harte 


nuch vnder 
el. Fur den gotılofen/ die 
de nah 


wege bewarct, 


a! das nit auß falſchem mund gehet. Laſſ Pfalz 
N Seen apa klaren 
rn 3? Lira neu taflichen 


ine 


richt vor a: augen 
hen was recht if. —— *8 


Erhalt 


gang sujf deinen füßfteigen/ daf 

netritt nit Fe in Coder alıricben.) 38 
geruffen zu dir OGoit / dan du haſt much er⸗ 
horet / neige deine oren zu nur / höre meine re⸗ 
de. Bewen deme wunderbar 
tzigl eiten du heiland deren / die dir veriraw⸗ 
en / wider die / ſo ſich wider Deine rechte hand 
ſetze —— einenai 
befchirm 


dem fehasten deiner — 
— 3 


barwher⸗ 


ner ſeclt ſtehen: Sie habẽ ſich mirirertfenfee t 
beſchloſ n/ fie Zehn, {= — Pas 
verworffen / vnd ſchund 


Sie haben nuch 


vmbgeben / fie ohne irn fürgefent jre augen 
Sie haben mich hinger 


—— 


rigs ren jungen. aber 


vor deinem angeſicht in —— an 


werd fatt werden/ wenn dein Dr er· ar⸗ 


ſcheinen wirdt. 


wuirdt. 


1, Serhıo>dasiR di * mine 


Ein Palm dem fareheober, 
mwinder/ dem vergiefler fei 
udn flo zudene rc ft luſt vnd J 

















Xxviii. | 
2 a » Ein 


Der Pfalter. 
Ein Pſalm Dauid / dem ſtar⸗ N En | 


cken vberwinder/ dem vergiefler feines blütd/ ner recht? 
— Den ewigen fo gib Hoch u. +=" Iykgen onproffe- At aber wein nwärfen 
er biß zun ende in dem namen Goites. Sie ſeynd ver? 
Ze hum̃el verk ͤndigen die chre Got· riet vnd gefallen wir aber fepnd auffge 
—— —— armer = Randenond auffrichtig worden, „Ders = hut dug Ser 
das wort/viicinnacht hits Fund der andern —— an ae te 
———— — ⏑⏑ use Mal, 
0. nm ß außgan⸗ * 
gen inalle land ——— Ein Pfalm Dawıd/dem far; 
n \ den dem vergieffer feines blüte/ 
dem der den ewigen en 
— —*** auff an cm Etr / der Rönigerfrewerfich in deiner 
Se mg fun leufft vmd diß widder am rent kon oe 3 
vnd | deinem heil. Du ha ——— her⸗ 
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deinem — ——— 
Beer efillledaneni 


ie 


B yerficht von meiner mutter brüften her. 

dich binn ich geworffen von mütter leib an. 
Du biſt mein on von můtter leib an. Mach 
ferr von mir / denn angſt iſt nahe / und 


binn außgeſchuͤtt wie waſſer / alle meine ges 
bein haben ſich zertrennet: mein hertz iſt wor⸗ 
den in meinem leibe wie zerſchmoltzen wachs. 
Mein krefft ſeynd verdorret wie cin ſcherb⸗ 
ond mein zung klebt an meinem rachen/ vnd 


ſchwerd / und vonder hand der hund / mein 
einfame. Hilff mir auß dem rachen des le⸗ 
wen / vñ meiner demuͤtigkeit Coder Heinheie) auß 
den hornern der einhorner. Ich wil deinen na⸗ 
men anfagen meinen bruͤdern. Ich wil Dich 
inder gemepneloben.Lobet den Herrn jr die in 
De Es chreinallerfame Jacob / vñ vor 
ſchewe ſich aller fam: Iſrael. Denner hat 
nit veracht noch werfchmecht das flchen des 
armen / vnd fein angeficht vor mir nit verbor? 
gen/ vnd da ich zu jm ſchrye / hoͤret er mich, 
* Bon dir ſoll mein * fob ſeyn in der groſſen 
d gemeyn. Jchwilmeingelübdbezalen vor des 
nen die jn förchten. Laſſ eflen die elenden / 
daß fie fatt werden, vnd rhuͤmen den Herren 
die nach jm fragen. Ir hertz müß leben ewig? 
lich. Es werdens bedencken aller welt ende/ 
md fich zum Herren beferen, Vnd vor jm 
" anbetten alle gefchlecht der Heyden. Denn 

des Herrniſt das reich / vnd er wirdt herrſchen 
vber Die Heyden. Es haben geſſen vnd ange⸗ 
bettet alle feyſten auff erden. Es werden jre 
knie beugen vor jm alle die zum erden fallen / 
vnd meie ſeele wirdt jm leben / vnd mein ſa⸗ 





mich mir. Deine ruͤte vnd ſtab 
lewe. Ich reiteſt vor mir ein? tiſch wider die fo mich 


€ 


gen. Du machſt mein haupt feyſt mit oie/ vñ 
mein trinckgeſchirr mit dem du nm 
ink fehr 


im hauß des Herren länge zeit. 
XXIL 


\ 
Ein Pfalm Dauid, | 
JE rd it des Herrn / vñ was drin⸗ X 
neniſt / Der vnd alles was Deu.ıos 
wonet: Denn er hat in auff 1.Cor.ıo. 
die Meere gcarinder und auff die Wafler Aafrıra 
xbefeftiget. Wer wirdt auff des Herren berg Pfalı4-a 
feigen? Vnd mer wirdt ſtehen an feiner herz "Pereier 
iigen ftette Deronfehuldige bende hat/ ond 
= bier I iſt / der er Ban vergeb⸗ 
angen hat / vnd nit felſchlich ſeinem Srod.20. b 
preis gefchworen hat. —* den ſe⸗ 
en vom Herren entpfangen armher⸗ 
gigfeit von dem Gott frines heils. Das if 8 
das gefchlecht das nach jim fraget/ Das da 
Bi das angeficht Gottes Jacobs. Sela. 
r Fürften/ thüt auff ewere porten: vnd jr 
ewige porten/ thuͤt uch auff/ daß Bincyn ges 
he der Könıgder ehren, Wer iſt derſelb konig 
der chrenẽ Es iſt der Harr/ ſtarck vnd mech⸗ 
tig / der Hetr mechtig im ſtreit. Jr Fuͤrſten⸗ 
thůt ae ewere — * * nd AL —* por⸗ 
ten / eroͤffnet euch daß hineyn gehe der Roni 
ð th / cs iſt der ig der 
ehren. Sela. * 
XXIIII. 


Dad. : 
en 
0/8 e au 7 | 2 

nit zu — ** 4 we Kfasde 
einde 


issue Ä 


Der Dfalter. 


Pft32% Feinde meiner nit lachen. #- Denn feiner wirdt 


meine feind zu ſchanden / der dein erwartet. Es müflen as 
nic frewen ber zu fchanden werden Die mütwilliglich vbel 
ser mi. Aandeln. Herr zeigmir deine weg/ vnd lehre 

mich deine fleige. Fuͤre mich in Deiner wars 


heit / vnd lehre mich. Denn du biſt der Gott iftvol 
meines 


heile/ond teglich erwarteichdein. Ge⸗ 
denck Herr andeinebarmbersigfeiten vnd an 
deine guͤte / die von d welt her geweſen ſeynd. 
Gedenck nit der ſuͤnd meiner jugent vnd mei 
ner vnwiſſenheit / Gedenck aber mein Herr 
nachdeiner barmbersigfeit/ vmb deiner güte 
willen. Der Herr ift güt vnd recht/ darumb 
wirdt er den fündern cın Geſetz geben auf 
demweg. Er füret die ſenffmuͤtigen im rech⸗ 
ten / vnd lehret die demuͤtigen Coder gütigen) ſei⸗ 
nen weg. Alle wege des Herren ſeynd barm⸗ 
hertzigkeit vnd warheit / denen die ſeinen bund 
vnd zeugniß halten. Vmb deines Namens 
willen Herr ſey gnedig meiner miſſethat / deñ 
jrer iſt vil. Wer iſt der / der den Herrẽ förchte 
Er hat jm ein Geſetz verordnet in dem weg 
ereıyg dener hat erwelet. Seine feel wirt wonen im 
"denen die gůten / vnd feinfame wirdt das land befisen. 
er Herriftein feſte* die in förchten/ vnd 
fein bund ſtehet darinnen/daß er inenoffenbar 
werd. Meine augen fchen ſtets zudem Herrẽ. 
"nze Denn ersmirde meine fuͤß auß dem * ſtrick zie⸗ 
* wenddich hen.“ Sihe auff mich / vnd ſey mir gnedig. 
zum Denn ich binn einſam vnd elend. Die angſt 
meins hertzen ſeynd viel worden / hilff mir 
demut vnd auß meinen noͤten. Sihe an mein *jamer vnd 
möfe clend / vñ verzeihe mit all meine fünd. Sıhe/ 
daß meiner feind ſo viel iſt / vnd mit freuelem 
Zoanısc hah haſſen IF mich. Bewar mein fecl/ und er: 
(66 mich/ Laffmichnie zu fchanden werden/ 
denn ich trawe auff dich. Die onfchuldigen 
vnd gerechten feynd mir zugefallen/ walıch 
auff dich hoffet. Gott / erloͤſe Iſrael auf allen 

ſeinen noͤten. 

XV 


Dauid. 
ram men dann ich binn eynher 


£fia4;.d 


A 
Pfal.ıc.a gangen in meiner vnfchuld. Ich hoff 
auff den Herren / darumb werde ich mit 
wancken / (oder geſchwecht werden.) Prüff mich 
Herr / und verfuch mich/* brennmeinenieren 
vnd meinherg. Dann dein barmhertzigkeit iſt 
vor meinen ang menge ar 
inder warheit. inn nit gefellen im rhat 
dereitelfeit/ond hab nit gemeinfchafft 


fal. 138 
gr 


famtung der boßhafftigen/ vnd wil nit figen 

2faı.s bey den Gottloſen. ch wil meine hend waͤ⸗ 
B fchen zwilchen den / vnd wil/ 
Herr / vmb deinen altar ſeyn. Daß ich höre 

"dandens die ſtimm des ⁊* lobs / vnd er zele alledeine wun⸗ 


t. dich maͤnnlich oſt / vnd 
mit den — Br be —— 


der. Herr / ich hab geliebt die zierde deins haus 

ſes / vnd das ort / da deine chre wonet. Ver⸗ 

dirb meine ſeel nit mit den gottloſen / noch 

mein leben mitden blütdärftigen/ In welcher 
henden feynd vngerechtigkeit / ond jr rechte Erod.asd | 
ft vol geſchencks. Sch aberhab gewandelt in Pr7-0- 
meiner onfchuld. Erloͤſe mich/ vnd ſey mir 

gnedig. Mein fuͤß iſt geſtandẽ auff dem auff⸗ 

richtigen weg. ch wil dich loben Herr inden 


gemeynen. 
XXVI. 
Dauid. > | 


ER Herr ift mein liecht ond mein x 

ge wen foll ich mich förchtene 

Der Herr iſt meins lebens beſchir⸗ pfaluns 
mer:vor wen follmir grawen? Denndadi , 
böfen/ meine widerfacher und feinde/ herzu 
auff mich tratten / mein fleiſch zu freſſen / tief 
ee 

ich wi ich ein gt / ſoll fich 
—— Ann ga fich an Br 
der mich erhübe/ wil i drauff verlaf 
fen. Eins hab ich ee — 4 
wil ich forderen / daß ich im hauß des Herren u 
bleibe mein Iebenlang zu ſchawen den willen | 
des Herren / vnd feinen tempel 
Denn er bat mich verborgen in feiner wos 
nung zur zeit, Er verbirget mich 
lich in feinem gezelt / ond erhoͤhet mich auff Hi 
feinen felfen. Er wirdt nun erhöhen mein | 
haupt ober meine feinde. ch binn 
gangen/ vñ hab in feiner fi er 
geopfert: ch wil fingen vnd lob fagen dem 
Herren. Herr/böre meine ftimmmenn ich zu 
dir rüff / Sey nur gnedig / and erhör much, 
Mein berg hat zu dir gefagt/ Dich 
nem angeficht/ Herr/ ich wildein angeficht 
fuchen. Kere dein angeficht nit von mir / vnd 
weich nit im zorn vondeinem knecht: Sey du 
mein huͤlffer. Laß mich nit/ vnd veracht mich 
nit / Gott meinsheils. Dennmein vatter vnd 
mein mütter habẽ mich verlaſſen / aber d Herr 
bat mich auffgenommen. Herr / fer mir ein 
geſetz in deinem weg/ vnd richt auff die 
rcchteban omb meiner feind willen, Gib mich: 
nit in den willen meiner feinde, Dei es ſeynd 
— — — 
ja 
daß ich; jehen werd die gilter des „Herren im 
landder lebendigen. Erwartedes bad. IR 
dein hertz 


halten / vnd erwarte des Herren. 
vi. 





F 
— 2 






ge. 





B Der Pfalter. 
boduſchweigef/ Aleich werde denen/ Die in mich frewen— 
die «grübenfaren. „Höre die ſtuñ meints fle> zudir/ machep du 





item herben. Gib jnen nach jrer that / vnd feinem willen. Den d 
ee 
| / ever |pr mirs wol gien er 
In Diener haben. Denn fie mercken nit auff das lich nit vmbgeſtoſſen Dee Siem Herr 
thin des Herren / noch auff die werck ſeiner durch dein wolgefallen Haft di meine ſchonhei 
hende: Darumb werden fie zerbrochen und ſtarck gemacht: aber dadu deinangeficht von 
nit erbawet werden; Gelobt fey der Herr/ mir abwendeſt / ward ich betruͤbt. Ich wil 
ER denner hat erhöre Die ſtimm meines flehens, Herr rüffen zu dit / vnd meinem Gott wil ich 
Der Herr ift mein hülffer vnd beſchirmer 7  flchen. Was iſt nun an meinem blüt/ wenn ich p 
auff in hoffet mein berg / vnd mir iſt geholf⸗ ins verderben fare⸗ Wirde dir auch der ſtaub 
fen / vñ mein fleifchaft widder blůcd Coder grün) dantken / vnd deine warheit verfündige? Der 
worden / vnd ich wil m mit willen Coder bergen) Herꝛ hoͤret es / vnd hat ſich meiner erbarmet/ 
Dankert, Der Herr ft feines volcks ſterck / vñ der Here iſt mein hüfffer worden. Di haſt 
ein befchirmer der heiligen feins gefalbeten, mir ment heulen verwandelt in Freud du haſt 
Derzz · a Helff Deinem volck / vnd ſegne dein erb / vnd meinen ſack zerſchnitten / und mich mit freud⸗ 
wood Fregiere ſie / vnd erhoͤhe ſie in ewigkeit. den vmbguͤrtet. Auff dab dir lobſing mein 
— XIV: ee ren. 
Ein Lobgeſang Dauids. nenne 
Finder ii bririgerit her zu dem L Sa rain — er er 
‚Herren / bringent ber die Finder der 
ydder. Bringent her dem Herren eh⸗ 


wirb 
XXX. 
re vnd preiß / bringent her dem Herren F 










fal. 6.4 


” 


3 






| Ein Pfalm Dauid / dem ſtar⸗ 

feine8 namens, Bettet an den Herren in ſeu⸗ ——— vergieſſer — 

Dem der den ewigen lohn gibt / hoch zu 
ſingen / biß zum end. 


Ans in dich hab ich mein hoffen’ laff % 


nem heiligen faal/ die fit des Herren gehet 
0.7.8. en waſſer / der Gott der chren donnert. 

BI ‚Herr ft vber vielen waſſern. Die ſtimm 

des Herren gehet mitmacht. Die ſtimm des 
7. Fersen gehet mit groſſer herrligkeit. Die 

flinim des „Herren zerbricht die Cedern. 

Herr zerbricht die Cedern im 

wirdt ſie vmbbringen wie ein kalb auff dem 


flammendes fewers / Die ſtimm 


beweget die wuſten Kades. Die 
-. 2. Herren rüfter zu dic hirtzen / vnd 
wald / vnd in feinem Tempel wirde pm jeder? 
mannehre ſagen. Der H 
im Sändflüt wonet / und 


volck krafft gebt; Der Herr wirdt fein volck 
fegnen mit friden. 
A XXIX. 
» EinPfal 
= weyhung des hauſes Dauids. 


Kiband/aber der geliebtift wie eins Einhorns zur hurg / daß du mir 
fon, Die ftimm des Herren zerſchneidet die mein ſterck / vnd mein zuflucht/ vnd vmb dei 
des Herren nes namens willen wirdſt du mich leiten/ J 
beweat die wůſten / Die ſtimm des Herren vnd fuͤren / vnd erneren. Du wirdſt mich Ne.is.d 

ſtimm des auf dem ſtrick zichen/ den fie mit geſtellet has 3? 
entbloͤſſt die ben / denn du biſt mein 


err macht daß man erloͤſet Herr / du Gott der w . Du 
der Herr figt ein ſeſt / die da freuenlich halten 
König in ervigfeit, Der Herr wirdt ſeinem geblich. Jch aber 


mlied vonder HH sie 


Ch mil dich er Herr / denn du mir iſt angſt / mein aug iſt betrübt 
haft mich auffgenomen vnd enthal⸗ darzu mein ſeel und mein bauch. 
ten’ vñleſſeſt meine feind ſich nit vber leben has abgenommen fur betruͤbuß nd zorn. 


> Ymich nimmer zu ſchanden werden / hilff A⸗ 
mir dauon mit deiner gerechtigkeit. 34 


sibanon. Bnd Neige deine oren zumir / eylend errette mich. 


Sey mir ein beſchirmẽder Gott / vñ ein hauß 
Iffeft. Dei Du DIfR zuge 


in beſchirmer. In dei; 
ne hend befehl ich meinen geiſt / du haſt mich zue,,.f 
haß 
eitelkeit ver⸗ 

| hoffet auff den Herren: 
Ich frem mich vnd binn frolich ober dene : 
barmberkigfeit / daß du mein ellend haft ans, .; 
geſehen / vnd Haft erlöfet meine ſeel auf der 

7 vnd haft mich nit verfchloflen in die 

des feinds. Du haͤſt mein füß gefent auff 
weiten raum. Herk/ erbarın Dich mein den i 


Br 


Choin)dai 
R. vorm vn ⸗ 
ir x*zorn / stitdas 


Denn mein ee r 


Fr meine 





A Elig ſeynd die / welcher ſuͤnd verge⸗ 
-18 


Der Pfalter. | Tr 


meinejarfur ſeuffben. Meintrafftifverfal 
einher en — ir 
— * fine: für meinen — 


eſchirr. Dem 


ar A «höre vilfchelten deren die vmb mich ber 


ſeynd / da ſie heimlich rhat miteinander vber 


halten / dencken fie mir die ſeel zu nemen. vnd 


aber Herr hoff auff dich / vnd ſprech / du 
Dr mein sr Fler feynd in deuten 
Erret mich von der hand meiner 
i vnd von denen die mich verfolgen. 
Laſſ leuchten deinangeficht vber deine knecht / 
hilff mir in deiner barmhertzigkeit. Herr / laſſ 
mich nit zu ſchanden werden. Denn ich hab 
dich angerüffen, Die en zu 
fchandenwerden/ vnd hingefuͤrt werden biß 
indie hellen. Verſtummen muͤſſen falſche 
lefftzen / die da reden wider den gerechten hof⸗ 
fertiglich vnd veraͤchtlich. Wie groß iſt die 
menge deiner ſuͤſſigkeit / O Herr / welche du 
ia hg mg 3a rag 
aft fie 
—— hoffen zu dir haben. Du wirdſt 
fie verbergen im heimlichen deines angefichts 
vor beleidigung (oder jerfidrung) der menfchen/ 
du wirdſt fie befchirmen in Deinen hutten vor 
Den zenckiſchen zungen. Gelobt fep der Herr/ 
daß er hat ein wunderſame barmbergigfeit 
anmirgethan in einer feften ftadt. Ich aber 
fprach in meiner entzuckung / ıch binn von deis 
nen augen verftoffen. Darumb haft du meins 
flehens ſtim̃ gehöret/da ich zudir fehrye. Lies 
bet den Herren alle feine heiligen / denn die 
warheit fucht der Herr/ vnd vergilt rachlich 
denen die hochmůt traben, Sept getroſt / vnd 
laſſt ewer hertz feſt ſeyn / jr alle die auff den 
Herren hoffend. 


XXXI. 
Ein vnderweiſung Dauid. 


ben ſeynd / vnd welcher bedeckt 

ſeynd. Selig iſt der menjch/ dem der 
Kerr die fünd nit zurechnet/ in des geiſt Fein 
ı falfcheitift. Denn da ich hab t verfchmwigen/ 
veraltt meine gebein durch mein täglich haus 
fen. Den dein hand war tag und nacht ſchwer 
auff wir. ch hab mich beferer in meinem 
elend / weil der dorn in mir hafftet. Sela. 
Darumb hab ich dir meine fünd Fund gethon/ 


DB vpnd mein ongerechtigfeit nit verbelet. Sch 
38 fprach/ ch wil dem Herren meinẽ vngerech⸗ 
*uiigken betennen wider mich. Da vergabeft du 


“ — — 





die gottloſigkeit meiner ſuͤnd. Sela. Dafür Pens 
wirdt ein jeglicher Heilig bittẽ vor dir zur ges 
legnen zeit / jedoch die in greflen 

kommen / werdennit an jn gelangen. Du biſt | 
mein zuflucht in der not die mich vmbgibt / 

mein freud erlöß mich von denen die mich | 
vmbgeben gaben. Sela. ch wil dir denver · 
ſtand geben/ vnd Dich vnderweiſen in dem preunm 
weg in dem du — ————— 
ich ſtarck halten vber dir. Sept mit wie pferde 
meuler die nicht verftendig fepnd : zeum Tob.ch 
fie mit zaum vnd gebiß/dienit zudir wollen, Past 
Der Gottloß müßviehleiden: wer aber auff | 
Gott hoffet / den wirdt die barmhertzigkeit | 


im Herren jr gerech⸗ 
Pan or Fröich on rhuͤmet en aledie 
kauffrichug ſeydt von heren. 


Verſchwigen) —— — ſand nie Hab ber 
1. Y nie 
kenuet / vnd gebeichter’ meine das iſt / 

liche trefft ee veralket an ale 


% = XXII. 

NRewet euch im Herren jr gerechten/ 

2 A lob. Dan’ a 
ckei dem mit harpffen / vnd 

—* im auff dem Pfalter mit zehen ſei⸗ 

ten. Singet jmein newesgefeng/ finget jm 

wol mit hoher ftüfi. Denn des Herren wort Pfauk 

iſt recht / ond alle feine were? in trew. Er liebe - | 

barmbergigfeit ond gericht. DieErdivol - 

der barmbersigfeit des Herren. Die Himei | 

ſeynd durchs wort des Herren feſt gemacht/ * 

vnd all jr * krafft durch ſeins munds geifk, * ber _ 

Er famlet das wafler im Meer wie in ein Goloits 

fchlauch/ vnd legt die tieffen ins verborgen, * 

Ale welt foͤrcht ſich vor dem Herren / vnd 

vor im ſchewen ſich alle die auff dem erdbo⸗ 

den wonen. Denn da ers hat gefagt/ ſeynd Pſal 

fie worden: Er hats gebotten/ vnd ſeynd ers 

— 





ſchaffen Der Herr macht zu nicht den rhat 
der Heiden / vnd verwirfft Die gedancken der 
Über da ıhar es daerren: eke ieh eh 
der rhat des en t ewiglich. Ea4sd 
Seins hertzen gedancken fur vnd — 8* 
lig iſt das volck / des der Herr ein Gott iſt Plel 
Das volck / das er jm zum erb erwelet hat, F 
Der Herr fchawet — vnd ſihet al 
le menſchen kinder an. Von ſeinem bereitten 
—8* —— J 
er It bergen eins jeglichen in ſonderheit pronu⸗ 
ſchaffete. Er weiß alle jre werck. koͤnig · 
hilffenit fein groſſe macht / vñ ein ſtarcker mañ 
wirdt nit errettet Durch fein groſſe kraff / 
Einpferd felet am helffen/ vnd wirdt nit er⸗ pr 
rettet durch ſeine groſſe ſterck. Sihe / des Her⸗ 
ren aug ſihet auff die ſo jn förchten/ und die Zee] 
auff ſein barmbergigkeit hoffen. Daß e R | 





} 


Der Pf 


feet erlöß vom tod/ vnd ernere ſie im hunger. 
Vaſer ſeel verlaſſſich auff ven Herren. 
er ft vnſer heiffer vnd Den vnß 


bejchirmer, < 


herßfrewet fich in jm / vñ wir hoffen auff fi 


nen heiligen namen. Dein barmbersigfeit ſch 


Herr fen vber vns / wie wir auff dich hofs 
fen ond Dir vertrawen. 
| XXXIII. 


Ein Pſalm Dauid/daet fein 

geberde verftellet vor Abimelech/ der invon 
x jm trieb / vnd er bi 

lob ſoll jm̃erdar in meinem mund ſeyn. 

Mein feetfollfich rhůmẽ des Herren/ 

*denden daß die * demutigen hören ond fich Fremen. 

Preifet mit mir den Herren? vnd 

| miteinander feinen Namenerhöben. Da ich 

Rd den Herren ſucht / erhort er mich/ vnd erlöft 

mich auß allem meinembeträbniß. Trettent 

zu nv vnd werdent erleuchtet/ vnd ewer an⸗ 

geficht follennit zu fehanden werden. Da dir 

4 Rec. ferarmrieff/erhöret inder Herr/ vnd halff 

3 jm auf allen feinen noͤten. Der Engel des 

Herrenlägert ſich vmb die her ſo jn förchten/ 

vnd hilfft jnen auß. Schmecket vnd ſehet wie 

u gütig der Herrift/fehgiftder meſch / der in ju 

Pla 17.0 hoffet.Förchtet in alle feine heiligen: denn die 

införchtenhabenfeinen mangel.Die reichen 

vnd gehabt: aber die 

den Herrenfuchen/ feinen mangel an 

jrgenteinem güt. Koment herzu / jr Finder/ 

hoͤret — * wil euch die forcht des Her⸗ 

ren leren. Wer iſt der luſt hat zu leben / vnd 

wuͤnſcht güte tag zu ſehene Behůt deine zung 

vor vbel / vnd deine leffgen daß fie nit berrüg 

reden. Weich * ab Coder wenddichab)pom bo⸗ 

fen/ und chi güts. Güch frid/ ond jag im 

nach. Die augen des Herrenfehen auff die ges 

rechten / vnd feine oren auff jr bitten. Das an⸗ 

geficht aber des „Herren fichet ober die jo boͤ⸗ 

ſes thůn / daß er jre gedechtniß außreutte vom 

—— land. Die gerechten haben geruffen / vnd der 

"Um; Zerr hat ſie erhöret/ vnd errettet auß allen 

jren noͤten. Der Herr iſt nahe bey denen die 

eins betrübten bergen ſeynd / vnd hilfft denen 

die demütig ſeynd von bergen, Die gerechten 

müflen vil leiden aber der Herr hilfe jnen 

auß demallem. Er bewaret jnen alle jre ge 

bein / daß der nit eins zerbrochen wirt. Der 

ſuͤnder tod iſt ſehr boß / vnd dic den gerech⸗ 

ien haſſen / werden fich verfündigen. Der 

—2 die ſeelen ſeiner knecht / vnd alle 

— hoffen haben / werden nie *füns 


digen. 
XXXIIII. 
Dauid. 


Mau.s.c 
B 

vPet.z.b 

ALaſſ 


Redis.c 
Ib 4 


| 
J 


gieng. 
Ch wil a per allezeit Sein ferig 





ren vnd zu fehanden werden / die mir. vi 
gedenken. Sie müflen werden wie fpret 
vor dem wind/ und Der Engel des „Herren 
zweng fie. Jr weg finfter und ſchlipf⸗ 
werden / vnd der Engeldes Herren vers 
folge fie; Dennfie haben mir ohn vrfach 96 
ftellet jr netz zu verderben und haben ohn 
meiner ſeelen fchmelich zugeredt. Es B 
komme vber jn cin ſtrick Coder unglüct) vnuer⸗ Marc.i4.d 
fehens/ vnd feinnehedas er geſtellet hat / můß 
jn fahen / vnd fallen in daſſelb vnglůck (oder in * 
denſelden Arict). Aber mein ſecl můß ſich frew⸗ 
en in dem Ferren/ * nd frölich fepn auff „Nhertußd 
fein heil : alle mein n fagen/ 
Herr / wer iſt deins gleich e Der du den ars 
mencrlöfeft von dem der jm zu ſtarck iſt / vnd 
den ellenden vnd den armen von ſeinen reu⸗ 
bern. Es * tretten vngerechte zeugen auff/ * warten 
ich nichts «weiß, ” 
Sie «vergelten mir boſes fur gůt / meiner fee yfat.ıo 
len verderben, Ich aber/ wenn ſie mich * bes *vergoiten 
leidigen / zoh einen haͤrin ſack an / demmütiger beleidigiẽ 
mein feelmit Faſten / vnd mein Gebett můß 
ſich widderkeren in meinen ſchoß. Ich hielt 
mich zu jm / als were cs mein freund vnd brüs 
der. ch demuͤtiget mich wie ein tratiriger/ 
vnd wie ein klagender. Sie aber freweten 
fich ober meinen fchaden/ und fommen zu Prowı7.6 
hauff. Es kommen die gepfleln zu hauff vber *5’"* 
nich vnuerſehens. Sie feynd zerftöret/ und 
habensdoch nit zu bergen genommen. Sie 
en mich angefochten vnd ſchmelich ver 
pottet/ vnd jre zeen vber mich zufammen ge 
biffen. Herr / wie lang wiltu zuſehen?ẽ Bring 
doch mein feel widder auf jrer boßheit / vnd 
mein einſame von den jungen lewen. ch wil Pfal.zı.a 
dir dancken in der groflen gemeyn/ vnd ons 
der vil volcks mil ich dich loben, Laſſ fie fich 
nit ober mich frewẽ / die mir vnrechtlich Feind Zoan.ız.c 
ſeynd / noch mit den augen winden die mich 
ohn vrſach haflen. Denn ſie reden friblich 
mit mir/ fie reden * / im jrdiſchen zorn ger " Im gdiſchẽ 
dencken fie betruͤglich. Vnd fie thun jren 
mind weit auff wider mich / und fprechen: täglich 
Da / Da / Alſo wolten wirs haben / vnſere aus 
gen habens geſchẽ. Herr/ du ſiheſts / ſchweig 
nit Herr/ mach dich nit ferr von mir, Er D 
wecke dich/ vnd wach auff zu meinem recht 
vnd zu memer fach/ mein Gott vnd Her. 
Herr men Gott / richt mich nach deiner 
fr 2 gerech⸗ 








Der Dfalter. 


gerechtigkeit / daß ſie fich ober mich nit fre⸗ 
wen. Laflfienkfagen in frem hertze / Da/ da/ 
das wolten wir: Laſſ ſie nit ſagen / Wir haben 
jn verſchlungen. Sie muͤſſen ſich ſchemen / 
vnd zu ſchanden werden aile die ſich meins 
vbels Sie muͤſſen mit ſchanden vnd 
ſcham werden / die args vber mich 
reden. Rhuͤmen vnd frewen muͤſſen ſich die da 
luſt haben an meiner gerechtigkeit / vnd jm⸗ 

mer ſagen: Der Herr muͤß hochgelobt feyn/ 
die frid wollen feinem knecht. Vnd mein zung 
foll —— dein gerechtigkeit / vnd taͤglich 
dein lob. 


XXXV. 
Ein Dfolm Dauid / des Her; 


ten fnechts/ dem ſtarcken vberwinder / dem 
vergieſſer feines blůts / dem der den ewi⸗ 
gen lohn gibt / hoch zu ſingen 
biß zum end, 


ER gottloß hat jim furgeſetzt / daß er 
woͤll auß im ſelbs vbel chin. Es iſt 
kein Gottes forcht vor ſeinen augen. 
Er hat betruͤglich gehandelt vor jm / daß fein 
boßheit verhaſſet werd. Die wort feine munds 
feynd onrecht und falfch. Er hat nit woͤllen 
verfichen güts zu thun. Fr erdenckt eitel vn⸗ 
recht auff ſeinem leger / er iſt auffallen böfen 
weg getretten (oder geſtanden) vnd ſchewet kein 
arges. Herr / dein barmhertzigk eit iſt im him⸗ 
8 mel / vnd dein warheit biß an die wolcken. 
eſa⸗ Dein gerechtigkeit iſt wie Gottes berg / dein 
gericht wie ein groſſe tieffe. Herr / du hilffeſt 
beide menſchen vnd viehe. Wie du dein barm⸗ 
bergigfeit groß gemacht haft, Die menfchen 
finderaber werden vnder dem chatten deiner 
flüget Hoffen, Sie werden voll werden von 
der feiftigfeit deines hauſes / vñ wirdſt fie ren» 
den mit dem bach deiner wolluft, bey 
dir iſt der brunne des lebens. In deinem liecht 
werden wir das liecht ſehen. Raͤich dar dem 
barmhertzigkeit denen die dich kennen / vnd 
dein gerechtigkeit denen / ſo von hertzen auff⸗ 
richtig ſeynd. Laſſ mir nit kommen den füß 
der hoffart / vnd die hand der gottlofen * ſtuͤr⸗ 
ge mich nit. Dafelbft ſeynd gefallen die vbel⸗ 
eherter / fie ſeynd außgeſtoſſen ond kundten 
nit bleibenfichn 


Eccliai d 


Marx. 


wende 


XXXVI. 
x Dauid. 
Pe B%_nitneipifch vberbievbeltheter. Denn 
wie das graß werde fiebald Dürr wer⸗ 
Deut.+.a den/ vnd wie das grün Fraut werden fie vers 
* fallen. Hoff auff den Herren / vnd thu guͤts: 


ze / 


sguͤts/ a 
Rzuͤrn dich nit vber die böfen. Sey — — 
















bleib im land / vnd fo wirdſt du in feinen reich» 

thumbenerneret werden. Hab deinen luft an 

Herren / der wirde dir geben was dein berg 

mwünfcht. Eröffne dem Herren deine weg Ihn 

vnd hoffe auff in/ er wirdts wol machen, — 

Vnd wirdt dein gerechtigkeit herfur bringen 

wie das liecht / vnd dein recht wie den mittag. 

Sey dem Herren vnderthenig / vnd bitt in: 

Er zuͤrn dich nit vber den/ dem es in feinem 

weg wolgchet / und vber den menfchen der 

unrecht thut. Stehe ab vom zorn / und laſſ 

den grimm / erzuͤrn dich nit / daß du auch 

vbels thüft. Denn die boſen werden 

rettet: Die aber den Herren leiden/ werden 

das land erben. Es iſt noch vmb ein kleins⸗ 

fo iſt der gottloß nimmer: fo wirdſtu ſein ſtatt 

ſuchen / vnd nit finden. Aber die ſenffimuti⸗ B 

gen werden das land erben / vnd luſt haben in 

groſſem fride. Der gottloß wirdi ein auff / 

mercken haben auff den gerechten / vnd beiſſen 

feine zeen zuſaiñen vber jn. Aber der nn 

*lachet ſein / denn er fihet / daß fein tag kom⸗ · 

met. Die gottlofen ziehen das fehmwert auf Pfekas 

end fpanneniren bogen / daß fie fellen den ef 

lenden vnd armen / vnd vmobringen die fo 

eins auffrichtigen hertzens ſeynd. Aber jr 

ſchwert wirdt in jr berg gehen / vnd ir bogen 

wirdt zerbrechen. Ed iſt beſſer das wenig dem preu 
crechten / denndas groß güt viler gottlofen, Zedıssa 

nn die arım der gottlofen werden zurbre, "Tees 

chen / aber der Herr ferdlediegerechten. Da 

Kerr fennet die tag der vnb / vnd jr 

Erb wirdt ewiglich bleiben. Sie werden nit 

zu fchandeninderböfen zeit/ ond in den hun⸗ - 
ers tagen werden fie * gefettige warden, » f 

Denn die gottlofen werden vmbkommen / vñ 

die feind des Hersen/ alsbald fie zum ehren 

fommen ond erhöher werden / fo werden fie 

doch verfchwinde wieder rauch indt. 

Der gotiloß borget vnd bezalt nit / der ge⸗ € 

recht aber ift barmhertzig vnd gibt. Derndie kenn 

inloben/erben das land: aber die jm flüchen/ 

werden außgereuttet. Bon Gott werdendes 

ein geng gericht/ vnd hat luſt an feinem 

weg. Fellet er / fo wirdt er nit 

der Herr erhelt in bey feiner band, \ 

jung geweſen vndalt worden / vnd hab noch 

nie gefehen den gerechten / oder ſei⸗ 

nen famen nach brot geben. 

ba g vnd de vnd fein 

gefegnet ſeyn. Stehe ab 


Kerr 5 


gerechs 


0 
"Teen b 


* 


di 






lojen vberblieben iſt / foll gan au/ gercuttet 
werden. Das heil aber Der gerechien iſt von 
* iſt in beſchirmet in der zeit der 


not. Bnd der Herr wird nen beyſtehen / vñ 


wirde fie erloſen / vnd wirdt fie von 


EREUL, man 


Em pfalm Dad zu. } 


erinhern. 


———— 


deine pfeil fteeken in mir/pn dein umchr 


ober mich. E tö 
duon — 


heit. Ych bian lrumd ond fehr ellend worden/ 


B dengansen tag gebe ich traurig ber. Denn 


54.6 verborgen. 


meine lenden ſeynd erfuͤllet mit Jport / vnd iſt 
unds an meinem leib. Ich binn all 

ſehr zerfchlagen vnd gedemuͤtiget / ich heul 
feuffgen meines hertzen. Herr/ vor dir iſt 
alte mein begird / vnd mein ſcuffhzen iſt Dir nit 
Nein hertz iſt betruůbt / mein krafft 

hat nuch verlaſſen / vnd das liecht meiner au⸗ 
gen iftnit bey mir. Meine lieben vnd freund 
haben ſich gegen mir genahet vnd geſtellet/ 
pnd die mir nahe waren / ſtundten ferr von 
mir, Vnd dienurnach der ſeel fichen/ haben 
gewalt an mir getriben: und die mir vbels 
möllen/ redeten euelkeit / vnd dichteten täglich 
aiſchent Ich aber war wie an tauber vnd 
—* mit / vnd wie ein ſſumm der fen mund 


Pfalter. 


nit auffchůt. Vad war wie einer ber mit hö⸗ 
mund bag; 


vnd vernimm mein 


mi Deinen ohren/ 
vernimm meine chrenen. Schweig nit / dent 
ich binn ein frembdling bey dir und an gaſt / 

38 3 wis 
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ıDara.ıo.c 


Der Pfalter. 


wie alle meine vaͤtter. Laß ab von mir / daß ich 
much graucke / che denn ich hingehe / vnd nt 


mehr ſey. 
XXXIX. 


mir nit ferr abwenden / dein b igkeit 
vnd warheit haben mich allweg enthalten. 


C Denne es hat mich vmbgeben vnglck des fein 


Pal o⸗.a 


Nob zue 
Prouı7.a 


zal iſt: es haben mich meine fünd ergeiffen/ 
daß ich nit ſehen Fanzpr iſt mehr worden dann 
auff meinem haupt / vnd mein hertz hat 
mich verlaſſen. Laß dirs gefallen £ 
du mich erretteſt / ſihe zu mir zu 
men muͤſſen ſich vnd zu ſchanden werden⸗ 
Die mir nach meiner ſeelen ſtehen / dab fie die 
vmbbringen: zu rück muͤſſen fie fallen mit 
einander / vnd zu ſchanden werden/ Die mir 
vbels gönnen. Es muͤſſen zu fchanden wer⸗ 
den bald / die Da ſagen von mir / da / da / alſo 
wolten wir es haben / alſo wolien wirs has 
ben. Es muͤſſen fich frascn vnd Fröfich ſeyn 
alle Die nach dir fragen / vnd muͤſſen fagen 


- 
— 


allwegen: Der Herr ſey hochgelobt / die 
De — 


mer / der Herr iſt ſorgfeltig fur mich. Du buft 


merck ich daß du 
daß mein feind fich vber 


XLI. 
Ein onderwerfung der Ein 
der ⸗ in 
er an nn SR Sci | 
„gen lohn gibt / hoch zu finger / 
biß zum end. 


Je der His begers der waflerbrume A 
W uen/ —— mein Seel Gott 

zu Dir. Mein Seel durſtet nachdem | 
ſtarcken lebendigen Gott wenn werdich hin» 
pn fonmenonderfi vor Gottes ange⸗ 
— — te ern 

man zu mir ch/ 
nun dein Bor? Wen ichdendaran * — 
is | 


Der Pfalter, 


ſo ſchuͤttet ich mein feel auß vber mich / deñ ich 


in die ſt ſtatt der wunderbarlichen 
Sig ang bij zum hanf Gottes/ in 
ſtim —— cs. en See 





XL 


sth, dem vergiefler ſeines bläts/ 

dem der den awigenlohngibt/ hoch zu 
nngen biß zum end. 

mich Herr / vnd ſcheid ab mein 

fach von dem vnheiligen volck / erreite 

von en leuten, 

biſt mein ſtercke warumb has 

/ vnd warumb gehe ıch 

wenn mich mein feind plagetẽ 


m 





Bau Gotta zu dem Gott 
ee met — ** ich wil 
der Harpffen dancken mein 
Gott ar keriß du dich mein fecl/ vnd 
* ſo traurig inmur da dein Soffen auff 
| deũ ich werd imnoch danck 
| nes angefichts heil skin rn uf 


XLIII. 
Ein vnderweiſung der kin 


der Korah / dem ſtarcken vberwinder / dem 
vergi blůͤts / dem der den ewi⸗ 
en fingen: 
biß zum end. 





Im Dauid / dem ſtar· vi 


—— 


Ott/ ers nie mit u ohren A 


ck Dan. ch 
let/ Deere 


von ars her. Dat 
— 


——— —— 
das fand nit eyngenommen durch iv Deut..6 
hwert / vndir arm hat jnen nit darzu geholf⸗ 
ne 


ich geſetzt vnder die — vnd 
er Die volcker das haupt ober ons ſchůtteln. 
Teglich ift mein ſchmach vor mir / vnd die 
fchand meines angefichts bedeckt mich / Fur 
der ſinũ des fchenders vnd leſterers / fur dem 
feind vnd rachgirigen. Diß alles iſt ober uns 
kommen / vnd habendoch dein nit vergeflen/ 
noch felſchlich in deinem Bund gehandiet. 
Vnſer hersuft nit zusuck keret / vnd haft vnſe⸗ 
re geng verſtoſſen von deinem weg. Dann du 


haft vs 


get am ortder betrübmul;/ 


sich vnd der chatten des tods hat vns bedeckt, 


Wenn wir vergeſſen haben des Namens vn⸗ 
Pr Gottes / vnd rg ecket onfere hend 

—— * —— 
uns en? Denn er kennet die heimligkeit 
des hertzen. Sam wir werden vvmb demet Noms. 
willen täglich getodt / vnd — ——— 
—— Stand auff Herr / warumt Plol 
ſchleffeſt dus Wach auff / vnd verſtoſſe vns 
nit gar. Warumb wendeſt du ab Dein anges 
ſicht / vergiſſeſt unfers ellends vnd not? Denn Pflas 
vnſer Seel iſt genideret biß zur erden / vnſer 

bauch klebet am erdbodem. Mache dich 
auff / Herr hilff vns / vnd erloͤß 
vns vmb deinco Nas 
mens willen, 
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XLIIII. 


Ein lieblich lied vnd vnder 
weißungber Einber Kor vondenrefcn dem 
ſtarcken vberwinder / ———— 
nes blůts / dem der den ewigen 

une a 


meine werck th 


een 
— 
der ſchö⸗ 


nigs / die völcker werden dir‘ 
———— er en > 
ewig / Das zepter deines u» 
zepter. Du dir gerechtigfeit/ vnd 
—— keit / darumb hat dich 

ti / dein Gott geſalbet mit freuden oͤl / vber 
alle deine mitgeſellen. —— 
—— 

— von —— 

dich —— die döchter der Rönigen 

ner chren. ———— 
———— 
vmbgeben mut manigfarbigem kleid. Hoͤre 


t Ieninanberten. Die dochter von Tyro wer: 
den mit geſchenck da ſeyn / vnddeinangeficht 
7° bitten alle die reichen im volck. Alle zierde des 
Se 
gewirckt gold mit manig 
fladern. Man wirdt dem König raten 
ihr die jr neheſten ſeynd / wers 
——— werden 
den vnd froligkeit 


Stufen cn 
König zu | . 


en 
des Herren, der 


— 2 En Sea 


xLV- 
Ein lied der tınder Korah 


vonder jugent / dem vberwinder / dem 
vergieſſer feines blüts/ / dem der denewi⸗ 
RUE 4 


Die vns 
= ehrtroffenhaben. Darumb forchten 
wir vns nit/ wenn gleich Die erden erbdmet 
Cober bebet /) vnd die berge mutten ins meer vers 
ſetzt wuͤrden 


fe 
+ chenerfremer die ſtadt Gottes der 
feine wonung geheiligt. ——— 
darumb wirdt fie wol bleiben / Gott hilfft fr 
des morgens frü. Die Heyden tobten / vnd 


a.Kompt — 
angericht. Er hat die ſtreit auff en 
ander welt end/ Bahr ir Pfalrs.d 
die friege waffi —— 
fewr verbrennen, ring wenn 

ſeyn auff 


ee 


erden. 


Gott Jacobo iſt vnſer ſch 
XLVI. 


Ein pſaim mer Kinder. 











in der ſtadt onfers Gottes auff feinem 
MMDaieiligen berg. Der berg — —* 


a ee 


mit freude aller welt/ die ſeiten gegen 


Mitternacht die ſtadt des groflen Konigs. noch mit 


—— tnes Damen 
in 

en erfcharen / in der ſtadi vnſers Sotteo/ 

Gott —— efter erwiglich. 


‚ander welt ende / deine rechie ift vol geret 
keit. Es frewe ſich der berg Zion / vñ die döch⸗ 
ter Juda ſeyen froͤlich vmb deiner gericht wil⸗ 
fen. Macht 8 vmb Zion / vnd vmbfahet 

ſagts an auffirenthärnen. Sctzet ewere 

* ire krafft/ * —* —— 
au mandanonverfündigebey den na 
kommen, Dann diſer it Goit / vnſer Gott/ 
mmermehr vnd ewiglich / er wirdt uns regie⸗ 
ren ewiglich. 


Ein Pſalm der Kinder 


orah. 

I öret zualfevöfcker / merckt auff alledie 
indifer welt lebend. Alleir erden kinder 
vnd menſchen kinder / beide reich vnd 

am miteinander, Mein mund wirdt von 

weißheit reden/ vnd mein her von verftand 

a fagen. ch wil mein ohr zum fpruch nagen/ 

pi im Pfalter meinrhättersfchen Coderverborge, 

un) fpruch auffloͤſen. Warumb ſolt ich mich 
foͤrchien inböfentagen/ wenn mich die fünde 
meiner fuß ſolen Coder ferien) vmbgibtẽ Die fich 
verlaflen auff jre krafft / vnd trogen auff jren 

‚ffen reichthumb. Cs wirdt da feinbrüder 

Den andern erlöfen/ noch weniger einm 

den andern mit Gott verfünen/ vnd wirdt 

auch nit geben mögen den lohn der erlöfung 

einer ſeclen. Er wirdt emiglich arbeitfelig 
age: ewiglich Icben. Er wirdt den tod nit 
fehen/wenn er fihet daß die werfen fterben. Es 
werden doch verderben der vnweiß vnd der 
narre / vnd werden jr gut den denlaffen/ 
vnd jre gräber ſeynd jr haͤuſer ewiglich. re 
wonung bleiben fur vnd fur / jrenamen haben 
fie rüchtig gemacht auff jren landen. Aber der 
menſch fo er in wird? war / hat ers nit verſtan⸗ 


wirdt. Denn er wirdt keins in ſeim ſterben Job a.⸗ 


mitnemen / vnd ſein herrligkeit wirdt jm nie 
nachfaren. Denn feine feel wirdt in ſeinem le⸗ 
ben geſegnet. Er wirdi dir dancken wenn du 
jm gůtlic Er wirdt eyntretten in ſeiner 
vätter / ond wirdenüfier kein liecht 
fehen. Der menſch fo erinwirdenwar / hat 
ers nit Coder acht genommen) iſt dem 





4 


en vihe vergleicht vnd ft jnen 
Ei Dal of, — 

n manapn. 
— ip 
geredt und gerüffen dem land / von 

gang * — irren hang 

} jerde fei 
De nn 
gehet vor j ee 


gewitter. Er wirdt rüffen dem bimel von 
oben / vnd der erden / daß er fein volck richte, 
PVerfamtet —— die ſein bund ſe⸗ 
sen vber die opffer. Vñ die himel werden fein 
gerechtigkeit verfündigen/ denn Goit iſt rich⸗ 
ter, Sela. Hoͤre mein volck / laß mich dir ſa⸗ 

en / vnd dir zeugen / denn ich Gott/ binn dem 


tt. Deines opffers halben ſtraff ich dich Efaı 


nit / ſeynd doch dein brandopffer fonft immer 
vor mir. ch wil nit fälber vondeinem hauß 
nemen / noch bock auf Deiner herden. Ser 
allechier im wald ſeynd mein/ vnd vich und 
ochfen auff den bergen. Sch Fenn alles geuds 
geld des himels / und die fchonheit des ackero 
iſt bey mir. Wo mich himgert/ woltich dir 


‚nit dauon fagen: denn der erdboden iſt mein/ 
vnd alles was drinnen iſt. Meynſtu daß ich B 


fleiſch eſſen woͤlle von den ochſen / oder biüt 
irincken von den boͤckene Opffer Gott danck⸗ 
opffrr 7 vnd bezal dem hoͤhiſten dein geluͤbd. 


Vnd růuff mich an in der zei nen, 1.Par.ız.a 


dich erlöfen/ fofoltu n. zum 
gotiloſen ſpricht Gott⸗ verkuͤndigeſtu 
meine recht / vnd nimpſt meinen bũd durch dei⸗ 


nen munde Go du doch zucht haſſeſt / vñ wirf⸗ 
feſt meine wort binder Dich, 
dich 


enn du einen 


Jere. 7⸗ 


» 


4 


Job 13.6 
Pfalzıa 


Cuc. 86 
"fire mie 


ZEphefs.c 


Ejech 36.e 
Actor ꝛ.a 


— 


Mich.s.b 


Bia,scd 


F 


Je Fe 


Der Pſalter. 


dich faheft/ ſo lieffeſt du mienm/ vnd dein theil 
war mit den ehebrechern. Dein maul lieſſeſtu 
viel boͤſes reden / vnd deine zung richtet betrůg 
an. Du ſaſſeſt vñ redteſt wider Deinen brüder/ 
vnd gegen dem ſon deiner muͤtter legteſtu hin⸗ 
derniß · Das haſtu gethan / vnd ich ſchwieg: 
da mehniu gottlofer/ich würd ſeyn gleich wie 
du / aberich wildich ſtraffen / vnd mich dir ons 
der augen ftellen. 
Gottes vergeflent/ daß er nit einmal binreiß/ 
vnd ſey kein erretter mehr da. Das danckopf⸗ 
fer ehret mich / vnd da iſt der weg daher ich jm 
zeigen werd das heil Gottes. 


L. 
Ein Pſalm Dauid / dem ſtar⸗ 
cken vberwinder / dem vergieſſer feines blüts/ 
dem der den ewigen lohn gibt / hoch zu fingen 
biß zum end. Da der Prophet Na⸗ 
than zu jm kam / als er war 


zu BathSaba eyn⸗ 


gangen. 
Rbarm dich meiner Gott nachdeiner 
en barmhertzigkeit / ondtilg mein 
vbertrettung nach der menig deiner er⸗ 
baͤrmbden. Waͤſch mich wol von meiner miſ⸗ 
ſethat / vnd reinige mich von meiner ſuͤnden. 
Denn ich erkenn mein vbertrettung / vnd mei⸗ 
ne fünd iſt jmmer + wider mich. Dir allein 
Dich gefündige/ vnd vbel vor dir gethan. 
ff daß du gerechtfertiget werdeft indeinen 
worten/ vnd rein erfunden wenn du gerichtet 
wirdſt. Sihe / ich binn in fünden entpfangen/ 
vnd mein můtter hat mich in fünden entpfan⸗ 
gen. Sihe / du haft gelicht die warheit / du 
haft mir Fund gethan das unficher und ges 
heimnuß deiner weißheit. Befpreng mich O 
Herr mit yſopen / daß ich rein werd: waͤſch 
mich / fo werd ich weiller werden dann der 
fehnee. Du wirdft meinem gehöre freud ge- 
ben/ daß die gebein frölich werden die du ge⸗ 
demuͤtiget haft. Wend ab dein angeficht von 
meinen fünden/ vnd tilge auß alle meine miſ⸗ 
fethat. Schaff inmir Gott ein rein hertz / vnd 
ernewe in mir einen rechten geiſt. Verwirff 
mich nit von deinem angeſicht / vnd nuñ dei⸗ 
nem heiligen geiſt nit von mir. Laß mir widder 
kom̃en die freud deines heils / vnd der furnems 
lich mechtig * enthalte vnd befeſtige mich. 
Ich wil die Gottloſen deine weg leren / daß 
ſich die fünder zudir bekeren. Erloß mich von 
den t blürfchulden/ Gott der du meins heile 
Gott bift / daß meine zung mit freuden rhun 
dein gerechtigkeit. Herr hi 
— daß mein mind verfündige 
Deñ hetteſtu luſt zum opffer / ich geb cs ſicher⸗ 
lich: brandopffer gefallen dir nit. Das opf⸗ 
fer Gottee Non betrũbter zermalmeter geiſt/ 







* J e —9 


derckent doch daß jr / die + 


ten / da iſt Feiner der gütes 
ev en die 





ein berewigs vnd demuͤtigs hertz wirdſtu Gott 
nit verachten, Thu wol D Herr an Zion 
nach deinem güten willen/ auff daß dic mau⸗ 
ven zu Jeruſalem gebamwet werden. Dann 
wirdft du annemen Die opffer Der gerechtigs 
keit / mit den brandopffern und gansenopf > 
end dann wirdt man fälber auff deinen altar 
egen. 
—— 
vom blůt vnd fleiſch in mir erfunden fepud. 


LI. 


Ein onderweifung Dauid / 


dem ſtarcken vberwinder / hoch zu ſingen biß 
zum end. Do Doeg der Ödomiter kam⸗ 
vnd ſaget Saul an / und fprach/ 
Dauid iſt in Ahimelechs 
As rhuͤmeſt du dich der boßheit / du 

gewaltiger im onrcchten? Deinzung 

trachtetnach vngerechtigkeit den gäs 
sen tag / trug treibeſtu wie cin fcharpff fchers 
—— = liebft —— denn güts/ vn⸗ 
gerechtigkeit zu reden mehr dann gerecht 
feit. Sela. Du licbeft alle wort die zu an 
bendienen/ du falfche zung » wirdt 
dich Gott auch gantz vnd gar zerbtechen vnd 
zerſchlahen / vnd auß deiner hutten reutten / 
vñ deine wurtzel auß dem land der lebendigen. 
Sela. Vnd die gerechten werdens ſehen vnd 
ſich förchten/ vnd werden ſein lachen und ſa⸗ 
gen: Sihe / diſer hielt Gott nit fur ſeinen helf⸗ 
fer/ ſonder verließ ſich auff feine groſſen reich» 
thumb / vnd war mechtig in ſeiner boßheit 
Coder eitelteit). Ich aber binn wie cin 
oͤlbaum im hauß Gottes / verlaß mich auff 
fein barmhersigfeit immer vnd ewiglich. Ich 
danck dir ewiglich/ denndu haſts gethan / vnd 
mil warten auff deinennamen/ denn er iſt gůt 
fur deinen heiligen. 


II. 

Ein vnderweiſung Dauid/ 
dem ſtarckẽ vberwinder / dem vergieſſer ſeines 
blůts / dem der den ewigen lohn gibt im 
Chor vmbeinander hoch zu 
& ——— 

vnwei ſeinem her⸗ 
——— Dort Sie fepnp Sun 

erdt vnd grewlich worden in boßhei⸗ 
bit, Gott ſchaw⸗ 
menfchen finder / dag 

che ob je SCH OIB Were der nach 


pniiteinand ontüchtig/da chet Feiner güce/ 
auch mit einer. Wolſens dann nit als 





Kom.u.s 
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Phakıza . 


Rom-za 
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ſpeiß vnd ein ſtuͤct brots e Goteräfftenfienit 
an. Da forchten ſie ſich / da nit zu forchten 
Deñ erbricht die eren/die 


Zion. dem 
niß bringt / ruhen rasen * in di 
Iſrael frölich 


LII * 
Sa Yen dam —— 


Surf mir Doitin ben Namen / vnd 
richt mich mit Deiner gemalt. Gott 
erhöre mein gebett / vernuñ mut deinen 
munds. Denn frembde 
vñ die ſtarcken 
— ——— 
tmir/ 
— Das boͤſe wende zu 
meinen feinden/verftöre fie in deiner warheit. 
So milich Dir freymiligopfferehän/ vñ dei⸗ 
nem namen Herr dancken / daß er fo güt iſt. 
Denn du haft mich errettet von aller meiner 
eit Condnor,) und mein aug hat 
feind 58 
LIIII. 
Ein vnderweiſung Dauidy 
dem ſtarcken vberwinder / Dem vergiefler feis 
nes blüts/demder den ewigen lohn gibt / 
hoch zu fingen biß zum end/ 

uffieienfpicien. | 
* —* mein an Rd Ai 
ein flehen. Merck auff mich/ 
> ——— Ich binn betruͤbt in 
meiner arbeit/ vnd beleidiget von oe 
des feinds / und vonanfechtung des fünders, 

Denn fie wöllen —— * an mir bege 
vnd ſeynd mir ſchwer worden im zorn. Mein 


tiſt auff mich gefallen. Forcht und zit⸗ 
iſt vber mich kommen / vnd finſt 

— — hetteich 
ügelwiedauben/ daß ich flüge / vnd etwa 

ruwet. Sihe fo molt ich mich ferr hinweg 
machen/ vnd in der wuͤſten bleiben. Sta, 
Ich hab gewartet ob mir jemand h 
nd der geoflen forcht und auß dem wetter. 
6 fur vmb ond zertrenne jr zungen / denn ich 
efreuel und Hader inder ladt. Die 
t tag vnd nacht vmb vñ vmb in jrer mau⸗ 
ren / es iſt vnrecht und mühe drinen. TBücher 
vnd betrůg laͤſſt nit von jren gaſſen. Wenn 
mich doch mein feind ſchendet / wolt ichs gern 





Ein vnderweiſung Dausd/ 


mich fan. Sat m a doch auff dich» 
nſternuß thun möge. 


boßheit erchern für Dich gefent 
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haſſer ober mich groffe 
—— wolt ich mich billeicht vor im vers 


leiden/ und wenn mein 
bergen. Ber — * 
er ma in — — * 
mann. et 
— Een Fu 


Pfalzna 
MkH.7.4 


Vum.ıs.a 


aber wil 
— 
abents / des morgens/ vnd des mittags 


oh 
tt du wirdſt fie bins 
— — 


er Daußk) 


von der ſtummen dauben vnder den tue 
— 


' Dtt/ * "Dich meiner / dennder A 

menſch vndertruckt (oder ertrut) mich * 

täglich/ den gangentag ſtreitet er wie "4 
der mich / vnd plaget mich. Meine feind uns 
dertrucken( vnd gurtretten’ nich den ber bike 
den viel fireitten wider mich. 
des tags werdich mich förchten/ aber ich f 
wil mein red in 
rhuͤmen / vnd nit —— mir das — 
Taͤglich haben fie mein wort 
verfluͤchet wider mich / all jr gedancken ſeynd 
daß ſi en Sie halten fich innen? 
vnd lauren / vnd acht auff meinen fer⸗ 


ſen. Wie ſie auff mein ſeel gewartet 


ug vmb nichts willen / folteftu fie felig irn 


In zorn zerbrech Die volcker / Goit / mein 
ſeben u ich dir verfündiget / du haſt mein 
/ wie du verheiſſen 
haft / vnd in deiner zufagung ſtehet. Denn 
werden fich meine feind zu ruck keren / wenn 
ich dich anrüff/ fo werd ich erfaren daß dus 
mein Gott biſt. Jch wil rhumen in Gott das 
wort / 


N 


Der Pfalter, 


wort / ich wil rhuͤmen in dem Herren die rede. 


Auf Gott hoff ich/ vnd forcht mich nit/was Sie wer 


en In mir ſeynd Gott deis 
e geluͤbd / nemlich / 

Pſal uab die * dir geben wil. Denn du haft mein fech 
vom tod errettet / vñ meine füßvomfallerdaß das 


ich wolgefallen moge vor Gott im liecht der 
lebendigen. 


Ein guͤldin ſchod Dauid / 


dem ſtarcken vberwinder / dem vergieſſer ſei⸗ 
Pen anregen 
zu fingen biß zum end / (dauon daß er nit 
—— mon —— 
in die hoͤle. 
A Rbarm dich meiner Gott / erbarme 
ich meiner / deñ auff Dich trawet mein 
Mau.z3.c ſeel / vnd vnder dem yatterndeiner 
gel hab ich zuflucht/biß daß die fchalekheit 
über * ch rüffe zu dem 
ſten / z der mir wolgethan hat. Er 
vom himel vnd halff —— Berka 
geben die mich vndertruck 
barmhertzigkeit vnd warheit / 
—9 von den an ic Dinnenifhlafe 
feninangften. x enfchen finder/ jre zeen 
feynd ſpieß = oral, vñ Fra er 
B ſchwerter. Erheb dich Gott vber die himel/ 
vnd dein ehre vber alle land. Sie haben mei⸗ 
nen fuͤſſen ſtricke geſtelt / vnd mein ſeel nider 
getruckt. Sie haben vor mir grübe gegraben / 
er feynd felber dreyn gefallen. ‚ Mein 
Pfalser. hertz iſt — ——— 
ich ſinge vnd lobe den Herren. 
meine ehre / ſtehe auff pſalter vnd harpffe/ —9— 
wilich auffſtehen. Herr / ich wil Dir d 
under den volckern / ich wil dir lobſingen vn⸗ 
Pſaluoa der den Heyden. Denn deine barmhertzigkeit 
iſt groß biß an den himel / vnd deine warheit 
biß an die wolcken. Erhebe dich Gott vber die 
himel / vnd deine ehre vber alle land. 
LVII. 


Ein Pſalm Dauid / dauon 


daß er nit verderbt würde, 
2 R menfchen finder folt ir auch wars 
lich reden das recht iſt / vrtheilets recht. 
Aber im bergen gehet jr mit irn 
vmb imland/ vnd ewere etreiben 
rechtigkeit. Die gottloſen entfrembden 


vonmürter leib an / ſie haben geirrt von muͤt⸗ 


Aaer 7. ter leib an / vnd falſch anne wuͤten iſt 
gleich wie das wuͤten einer fc en / wie die 

— die jre oren zuſtopfft / Daß fie 

jeſtimm des zauberers / des beſchwö⸗ 
woͤren kan. Gott wirdt zer⸗ 
jrem maul / der Herr wirds 






eiß vnd danckſagung 


on wenn fienoch fr 


m 
_ gerechten, vnd ft furwar ** Gostderfie 











— — der jungen lewen. 
vergehen wie waſſer das dahn B 
fleuſt. Er hat — bogen geſpannet / bißfie 
ſeynd geſchwecht worden / wie das wachs dag 
zer! t/ werden fie vmbbracht werden’ 
ewr hat fie vberfallen / vnd haben die 
* nit geſehen. Ee man ewere 
ſpuͤret am dornſtrauch / wirdi — 


ſeynd. — — i 
rach vnd wirdt feine rail 
gottloferiblüt. Bnd der menfeh ir 


Ingav iſt a ein —— 


richtet auff erden. 
LVIII 


Ein Pfalm Dam/paaul - 
hin ſandt / ——— I 


ee i 


fo fich wid mich — 
von * —— * 
ſtigen. Dennfibe/ aan 
—— die — vberfallen/ 
fo ich doch Herr daran fein muffethat ‚noch 


mein weg gericht, Mach dich auff mir 
game fihe zu, Der Gott —— 


ott Iſrael wach auff / heim zu fuchen alle 
Heyden. Erbarım dich nit aller Die unrecht 
* Sela. Des abents werden ——* 
feren/ vnd hunger leiden wie hund / vnd vmb 
die ſtadt ombher gehen. Sihe / fie redenmit 
jrem mund / ſchwerter ſeynd in Irenleffsen/ 
Bean hören? ar du Peg wirdſt jrer Pfaksa 
tten / vnd zu nichts machen alle Heyden. 
Mein ſterck wil ich dir verwaren/ an or 
iſt mein erhalter, Mein Gott vorfoiiemich 
mit feiner barmbergigfeit. Gott hat mir s 
zeigt / was ober meine feind zukünftig iſt. 
ſchlahe fienit / daß es mein vole nit —— 
vertreibe fie aber mit deiner macht Herr mein, 
befchirmer/ vnd fer ſie ab / vmb der fünd wil⸗ 
len jres munds / vnd vmb der rede willen jrer 
leffben / daß ſie ergriffen werdẽ in jrer hoffart. 
Vnd vmb jres fluͤchens vnd liegens willen 
ſtraff fie auffs let/ wen fie verklagt werden. 
im zorn der leffsen verderbung/ daß fie nie 
mehr feyen/ Bud crfaren Be 
cobs.Herr fey inaller welt, Sela. Des abents 
werden fie fich beferem/ und hunger leidenmwie 
hund / vnd in der ftadt umbher gehen. Sie 
werden bin ond ber lauffen vnd eſſen: wenn 
fie aber nit fatt werden/ werden re hehe, 
Sch aber wil von deiner ſtercke ſing —— 
morgens rhuͤmen deine barmhertz wir iR 





Hi 
I 


du enthalter vnd zuflucht zur zeit 
redete —* 
gen / denn dũ bift mein erhalter / mein Gott / 
pndmeinbarmbertigfeite 









jmmer fur vnd fur v 
bleiben vor Bott. wirdt feinbarmbers 
* gigkeit und warheit erfuchen vnd erforfchen 
mögen? Alfo wil ich deinem namen lobſin⸗ 





deine barmbersigfeit iſt befler dann Ieben/ 
meine lefftzen follen dich preiſen. Alſo wil ich 

loben bey meinem leben / vnd meine hend 
in deinem Namen auff heben. Laß mein ſcel 


vol werden wie mit fchmalg vnd fehſten / daß 


mein mund mit frolichen lefftzen lobe. Wenn 
ich dein gedacht auff mein laͤger (oder bein) jo 
mar meinbetrachten frü vor dir. Denn du 
bift mein helffer / vnd under dem ſchatten dei⸗ 

2) ner 


rd Lee. Ze 
er 8 
brüch die alfo zerftoffen ift« Dan vubefi 57 — darumb werdich nit 
reger mt lb ga mehr bewegt werden. Wie lang fallet jr auff 
mit wein der berrübmiß. Du haft ein ze den mann / daß ir in allefampttödtene/ ale 
chen geben Dana bieich föchtn 7 Daß ie in gebeuete wand und alien mare 
sa ee RE en gedacht meinen lohn hiniveg 
7. feiner —— binn ea Müchtenpe. Abe Mmemefe * 
ien / und abmeſſen das thal der —— ——— nei Gradi on 
ten. Galaad iſt mein/ mein if‘ | ft mein Goit / mein heland B 
Ephraim iſt Die macht meince haupts/ Ju / ichy wil nit vertrieben wers 
da ijt mein König. iſt der hafen mei⸗ iſt mein heil vndn dr ver | 
—— hd —* —* R j 
mem n allzeit all 1. Reg. * 
— On 41m | 
Are Wer geleitet mich biß in dom? Ska. ſeynd 
irdft du es nit thin Gott der du vns haſt hnd ſit · auff den mes "auffder 
verftoflen / vnd zeuchft nit auf Gott under gen’ paßfic einander Durch eitehfeit betricgen. Fhhhe 
vnſerm heer e¶ Gib ons bepftand in der not/ euch nit auff vnrecht / vnd begert dennench 
denn menfehen hilff iſt kein nus. Mit Gott Feins raubofellet euch reichthimb zu / ſo henge !*- 
. Aöllen wir thaten ihun und Frafftbeweifen/ pas hergnitdran. Goit hat einmal geredt/do 
. and der wirdi vnſerẽfeind die uns plagen/ zu Hörgtichdiezwen ücke/daf bey Gortgemale 
nichtmachen, ift/ vnd bey dir Herr barmhertzigkeit / daß du Rom.x.e 
LX. bezaleſt eim jeglichen wie ero mus ſeinen wer⸗ 
Ein Pſalm Dauid / dem ſtar⸗ «envernimehar. 
en vberwinder / dem vergicſſer feines bluts / a 
derden / 
un EinPfalmDamd/dacr war 
öre Gore mein 7 vnd merck in der wuͤſten Juda. * 
H gebett. Von end der erden Oit / du biſt mein Gott / frů wil ich A 
ich zudir gerůfft / wenn mein hertz zu dir wachen. Es duͤrſtei mein ſecl Pius 
in angfte war / du haft gefüret vnd er⸗ "nach, dir / mein fleifch verlanger fer 7 
Höher auff eim hohen felfen. Du ich nach dir / in eim wuͤſten vngebaweten Dürren 
a ET 
. Ich w 
———— /daß ich ſchawete deine macht vnd chre. —* 


Der Dfalter. 


DD nerflägelmilich mich frewen. Meinfeelhan- fand / der dir biſt ein hoffnung aller ende der 
get dir an / dein rechtehand enthelt mich. Sie erdenvondimmcerefotweitcagchet. Duriche 
aber haben mein ‚feel vergeblich —— ſie teft die berg auff in deiner gewalt / vmbgurtet 
werden ———— mit macht / du bewegſt von grund die tieffe des 
werden ins d fallen / vnd den fuͤchſen zu meers / ſampt dem brauſen ſeiner waͤllen. Daß B 
teil werden. Aber der König frewet fichin  fich —— leute / ſo an den enden wonen/ 
Dem.c.e Gott: alle Die bey jm ſchworen / werden ge⸗ fur deinen zeichen. Doch macheft du lieblich 
den: ao mundderen die Das Be * des ee. vnd 
Pitt treden / opfft. abents ucheſt das m / vnd waͤſ⸗ 
Ads En Face ſerſt es / vnd machſt es ſeer reich. Derfirom 


Em alm Dauıd/dem — dicke 
— dem —— Küche mol —3* vol acht 


blüts / dem der den ewigen ner grünen zweig vil machen / in ſeinen treuf⸗ 
lohn gibt / hoch zu fingen fen wirdt fiemitfreudengrünen, Du wirdſt 
biß den ſegen reichlich geben rings vmb Dem far 


sumend.: 
4 öre Gott mein Gebett / wenn ich bitte/ deiner gütigfeit/ vnd Deine Felder follen erfülls 
erloͤſe mein feel von der forcht des ſein Io werden nutfrchtbarfeit. Die [chöne ort 
des. Du haft ne der wůſte / werden feift werden/ und die bil, 
——— vor dem hauffen der vbel⸗ Het follen vmbguriet werden mit freuden. 
*Demfie gherter, Welcher fre zungen ſcherpffen / wie Die wydder der ſchaf ſoilen getleidet wer, 
babenpe ein fchmwert: iron bogenhabenfiegefpannen/ den⸗ A 
kaapfir. daseinbitterdingifl. 8 ichenmlich ſchieſ⸗ fen / fie werden jauchtzen / denn ſie werden 
ſen den from̃en / ſchnell vnd seh Fehlen lobfingen. 
FR Wohieitiun une Ein ſchalck "LXV. 
. tigrede haben fie vnder toflen/ 
a nehedehrithemiehtrgmmor Ein Pfalmlied Oauid/ 7 
ten / vnd fprechen Wer wirdt ſie ſehen · Sie ſtarcken vberwinder / dem vergieſſer feis - 
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dichteten ſchalckheit vnd renck / es hat aber plüts / dem der d 
B nun sehen Der menfch tret ——— 
in eintieffs hertz / vñ Gott wirdt erhohet wer⸗ 
den. Die pfeile der kinder haben je verwun⸗ Inget a — Bird A 


det / vnd jr zungen ſeynd geſchwecht worden fe fand feinem na» 
wider fie, Welche ſie geſehen Aeno la —— Sprecht 
erſchrocken / vñ alle re schtetenfich. zu Gott / wie erfchröcklich feynd 

Sie verfündeten Gottes 0 / nd vers werck / inder — —— 


ten Codermerdten) er ge⸗ Deine feind liegen. 
secht fremet fichim Hasen vnd offer auff —— vnd dir 85— ——————— 
jn / vnd alle die auffrichtig ſeynd von hergen/ la. Kompt ann vnd 
ollen gelobt werden. 
LXIIII. 


Ein Pſalm Dauid / dem Kar; so 
cken vberwinder / dem vergiefler feine 
dem der den edit —— 


4 Dtt/ SE * es / daß man dich lob 
re vnd —— 
ezale / das dir verredt vnd 
ift. —— —— | 
Dir kommen. Der gottlofen ern N 


gend ober vne 
—— n. Selig iſt 
Eyheſ.i. b du haſt erwel 





Der falten 


fs in dein hauß / ond bir dein gelübd be zalen / wie 


meine lefftzen verſprochen Cond außgedruckt) ha ⸗ 
ben / vnd mein mund geredt hat in meiner 
Ich wil dir feyſte — — 
—— ddern / ich wil opffern rinder 
en, Ola, Kompt her / Hörer zu alle 
die ——— ichwilerzelen was groſ⸗ 
fer gütthater an meiner ſeelen gethan hat. Zu 
jm rieff ich mit meinem mund / und hab jn ers 
—— Dede ae 

a meinem + 
nit — Darumb hat mich Gott erho⸗ 
ret / vnd auff die ſtimm meines flehens auff⸗ 
gemerckt. Gelobt ſey Gott / der mein gebett 
nit abgewendet hat / noch feine barmhertzig⸗ 


keit von mir. 
LEI" 
Ein Pſalmlied / dem ſtarcken 


vberwinder / dem vergieſſer ſeines blůts / dem 
der den ewigen lohn gibt⸗ eg 
ag 


Ott erbarme ein a, vnſer und fegne 
vns / cr erleuchte fein angeficht vber 
vns / vnd erbarınd 


enden frewen 
a Ne du Dein leut recht rich⸗ 
N, die Heyden aufferden, Sela. 
müffen dich fee loben die voͤlcker / es 
muäffendichlobenallevölder. Das land hat 
——— Es ſegne vns Gott / vnſer MM 
Es ſegne vns Gott/ vnd aller welt en⸗ 


Sr * LXVII. 
Ein Pſalm Daum dem far 


cken vberwinder / demvergi 
—— ie We — * 
iß zum end. 
— auff / daß ſeine feind zer⸗ 
ewet werden/ vnd die jn haſſen / vor 
jm fliehen. Wie der rauch vergehet/ 
alſo muͤſſen ſie vergehen: wie das wachs zer⸗ 
ſchmeltzt vom fewr / alſo muͤſſen vmbkom⸗ 
* die gottloſen vor Gott. Be gerccht * 
aber muͤſſen * eſſen vnd fr rad 
Gott / vnd in freuden —* haben. 
Gott / lobſinget feinem bee 


ar dem der auffgeftigen ift ober Weften/ Herr 


ift fein name, Frewet euch vor jm / ſie werden 
zerſtoͤret von dem angeficht diſes der ein vat⸗ 
ter iſt der waͤiſen / vnd richter der widwen. (Er 


iſt Gott in ſeiner heiligen wonung. Er iſt 


Goit / der macht daß mi 
hauſe 


feines hauſes. Wo ft nun ſchlaffen 
werdet zwiſchen zweyen loſſen / ſo werden die 

gel der dauben vberſilbert / vnd jr ruͤck 
vbergüldet ſcheinen. Wenn der himmeliſche 
Konig vber diſe dauben regenten verordnen 
wirdt / jo werden fie ſchneeweiß werden in 
Selmon. Gottesbergift — ein 
gerunner berg / ein feiger berg: warumb ſe⸗ 
bet ir an die gerunnen berg? Es iſt ein berg/ 
da Gott cin wolgefallen hat drinnen zu wos 
nen/ vnd der Herr wirbt immerbarda wo⸗ 
nen. Der wagen Gottes iſt zufamen gerots 


br tee mit mehr dann zehen taufentmal tauſent⸗ 


ten die fich frewen / der Herr iſt in nen / auff 
denn berg Sinai / auff dembeiligtort. Dubi 


m aufteilen den raub⸗ zur Iofso-s 


C 
— — vnd haſt das gefeng / Erdeſ 0 


— V — baft gaben cm. 
De mienfchen 7 “neulich dab en 


dubigebeiwone, Ges Finn ——* 


— ———————— er wirdt vn⸗ dariunen 


Den: der ein Gott ift alles wonet. 


— Ye fer —* Yen — des 
/vñ die außgeng des tode des Her⸗ 
ven/ des Herten Gottes, Aber Gott * 
den kopff feiner feinde zerſchlagen / dent 
deren die in fündenfortfaren. x 
Herr hat gefagt/Auß Baſan wil ich beferen/ 
don der tieffedes meers wilich beferen. Daß 
dein füß ın der feind blüt vor imeyngetunckt 
werde / und es deinchunde lecken. Sie haben 
geſehen / Gott / deine genge/diegenge meines 
or meines Königs / der da iſt im heis 
ligen. Die Fürften feynd vorkommen / zuge⸗ 
ſellet den lobſengern / mitten vnder den maͤg⸗ 
den / die die trommen Coderpaucten) fchlügen, 
Dancket Cote in den gemeynen dent Hers 
ten / ir die da ſeydt vom brunnen Iſrael. 


Da ift Ben Janun der Juͤngling in entzu - 


ung des geiſis. Die Fürften Juda jrebers 
fürer / die Fuͤrſten Sabulon / die Fuͤrſten 
992 Nep⸗ 


— 22 





Der Dfalter. 


Nepthalim. Gebiet Herr demer macht/ vnd 
beſtelige Gott in vns / das du in vns gethan 
haft. Don deinem Tempel zu Jeruſalem/ 
werden dir die Könige geſchenck zufüren. 
2 Gchelteviet ihier imrhor / die ein rott ſeynd 
der rinder vnder den kuͤen der voͤlcker / auff daß 


ſie die / welche mie filber geleuttert ſeynd auß⸗ 5 


ſchlieſſen. Zerſtoͤre die volcker die luſt haben 
zu kriegen: Ko werden Die Legaten (oder ae⸗ 
-fandren) auf Egypten kommen / das Moren⸗ 
land wirdt eylen vnd vorkommen ſeine hand 
Gott zugeben, Ir Koͤngreich auff erden fm 
et Gort / lobſinget dem Herren, Lobfinget 
ott der auffgefliegen ift vber den u. 
Himmel zum Oſten. Sihe/ er wirdt ſei 
ſtimmen ein ii der macht geben / gebt dem 
Gott vber Ifrael die chre / welches berrligfeit 
vnd gemalt in den wolcken iſt. Goit iſt wun⸗ 
derſam in ſeinen heiligen/ er iſt Gott Iſraclo. 


Er wirdt feinem volck ſterck / kꝛafft vnd macht mich 


geben gelobt ſey Sort. 

Annotationes. 
. chaͤdel) Das Röutgreich vud Priefterthumb der 
AMAden / oder —** Jeruſalem. 


LXVIII. 
Ein Pſalm Dauid / von den 


roſen / dem ſtarcken vberwinder / dem ver⸗ 
gieſſer feines bluͤts / demder den ewigen 
lohn gibt / hoch zu ſingen 
biß zum end. 


Ott hilff mir/ denn die waſſer ſeynd 
kommen biß an mein ſeel. Ich binn 
verſuncken in tieffem ſchleim / da kein 
grund iſt. Ich binn ein tieffe wafler kommen / 


ns 


end das vngewitter bat mich erfeuffe. Mit 


arbeit rieff ich / mein Eele iſt beifler worden/ 

mein augen feynd ee worden fur 
Yorn.y.a hoffen auff meinen Gott. Die mich haſſen 
on vrſach / der ft mehr dennich har auff dem 
haupt hab. Die mir vnbillich ſeynd / und 
mich verfolgen/ ſeynd mechtig worden: da 
hab ich bezalet dasich nit geraubthab. Gott 
du weiſt meine torheit/ vnd meine fünde ſeynd 
dir nit verborgen, Laß nit an mir zufchanden 
werden / die Dein warten Hers Herr Zeba⸗ 
oh: Lafffie nit an mir ſchamrot werden / die 
dich fuchen Gott Iſrael. vmb deinet 


willen leid ich ſchmach / ſchande deckt mein. 
meinen drinnen regt. Denn Gott wirdt dion helffen⸗ 
vnd die — — 


angeſicht. ch binn frembd worden mei 


vnbctam 
Yoau.ı.d 
Rom.ıs.a 


findern. Den der epffer vnb dein hauß friſ⸗ 
fet mich / vnd die ſchmach deren die dich ſchme⸗ 
hen / ſeynd auff michgefallen. Vnd ich hab 
bedeckt nut faſten meine ſeele / vnd das iſt nur 
a fpors worden. Ich thet einen hören fach 





brüdern / vnd » aufländifch meiner mütter 


fur ein kleid an / vnd binn jr fprichimort wor⸗ 

ten, Es redtenwider mich die vnder den por⸗ 2 
ten ſaſſen / vnd fie fungen wider mich die den n 
mein trincken. "ch aber thet meingebert Herr 
zu dir/gebeinangeneme zeit Gott. In demer 
groffen güte erhoͤre mich nach deiner groſſen 
igkeit / in der trew demer hilffe. Er⸗ 
rette mich auf Dem kott / Daß ich nit drun bleib 
ſtecken / daß ich erloößt werd von meinen haͤſ⸗ 
ſern / vnd auß densieffenwaflern. Daß mich 
die v des waſſers mus erſeuffe / vnd 
die tieffe mich nit verfchlind/ und Das loch der 
grüben nie feinen mund ober mich ſchließ. 
Erbör mich Herr / denn deine barınhergigs 
feitift hieblich / wende dich zu mir nach Deinen 
groflenbamihernigkeit, Vnd wende dein an⸗ 
geficht nit von mir deinem knecht / denn mie 
iſt angſt / erhör mich eylend. Hab auffmers 
den auff mein feel / und erlöfe ſie / Erloͤſe 
ich vmb meiner feind willen. Du weiſt mein 
fchmach/ fchand/ vnd meindeladiger 
feynd alle vor dir. Dein berg haterwarıen 
vnd erlitten ſchmach vnd elend. "sch warter 
obo jemand mit mir jamert/ aber dawar nie⸗ 
mand: vnd auff tröfter/ aberich faud feine. 


€ 


D 


Vnd fie gaben mir gallen zur fpeife/ vnd Feine 


trenckten mich mit eſſig da mich d r 
*. —— ae * Rom u.b 
———— Eon vnd jre rucken 
i 
laſſ immerdar krum werden. Geuß auff fie 
deine vngnad / vnd ein grimmiger zorn er⸗ 


greiff fie. Ir wonumg müfle wüß werden/ Mdtta# 


und ſey niemand der in jren hatten wone. Acher. ne 
Denn fie verfolgen den dur gefchlagen haft/ 

vnd haben vber Den fchmergen meiner wuns 

den noch mehr gemacht. Laflinen cine miſſe⸗ 

that vber die ander fommen/ daß ſie nit kom⸗ 

men zu deiner gerechtigkeit. Tüge ſie auß dem Ser f 
büch der lebendigen / daß fie mis den gerech⸗ 

ten nit angefchriben werden. Schaberbinn ⸗ 
elend / vnd mir iſt wee: dein heil hat mich 
enthalten. Ich wil den namen Gottes loben 

mit eim gefang/ vnd wil in hoch ehren mit · lo⸗ "Banden 
be. Das wirdt dem Herrenbaß gefallendenn 

ein junges kalb / das hoͤrner und klawen kriegt. 

Die elenden muͤſſens ſehen / vnd ſich afrewen: 
Suchet den Herren / fo wirdt ewer «here, "Feb 
ben. Denn der Herr hat erhöret die armen/ 

vnd nit verachtet feine gefangnen. Eslobein 
Himmel’ Erde vnd Meer/ vnd alles das fich 


aſelbſt wone / vnd fie zu erbe bes 


ſitze. Vnd der ſame feiner Enechewirde fie 
lieben 


erben / vnd die feinen namen 
werden drinnen bleiben/ / 
vnd ſie bewonen. 





| 
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„ein ſtarcker be 


— —— 


Der Pſalter. 


LXIX. 
Ein Pſalm Dauid / dem ſtar⸗ 


Ken vberwinder / dem vergieſſer ſeines blůts/ 
dem der den ewigen lohn gibt / hoch zu 
fingen biß zum end zu 

erinnern. | 
| Bott / hab acht auff mein hilff / eyle 
ac —9 helffen. Es muͤſſen ſich 
ſchaͤmen vnd zu ſchanden werden / die 
nach meiner ſeclen ſtehen: Sie müflen zu ruck 
gewandt vnd geſchendt werden⸗ die mir vbels 
wänjchen, Sie muͤſſen eins gangs gewandt 
vnd zu ſchanden werden / Die vonmir ſagen / 
Da da / alfo wollen wirs haben / alſo wollen 
wirs haben, Frewen vnd frölich muͤſſen ſeyn 
in dir alle die dich füchen/ vnd immerdar ſa⸗ 
en / hoch gelobt ſey Gott / die dein heil licben. 
ch aber binwelend vnd arm / D Gott hilff 
mir / denn du biſt mein helffer vnd erretter: 
Derr / ver zeuch( vod ſcume dich nit, 


LXX. 
[5% RR/ ich hab mein hoffen auff dich/ 
gaß much nimmermehr ewiglich zu 


fehanden werden. Errette mich durch 


deine gerechtigfeit / vnd hilf nur auß. Ne 
gedeinohre zu mir / ondhulffmir. Sey mir 
fchirmender Gott / vnd ein fe⸗ 
ſte wol bewarte ſtatt / daß du mir helff eſt / denn 
du bift mein felß und mein zuflucht. Mein 
Gott Kilff mir auf der hand des gottloſen⸗ 
auf der hand des vngerechten / und der wider 
das gefegt handelt. Denn du biſt mein ge⸗ 
dule / Herr / mein hoffnung von meiner ju⸗ 

gent an, Auff dich binn ıch befeſtiget von 

möütter leib an/ du bift mein beſchirmer von 

meiner mütter leib an / mein lobgefang iſt 

jmmer vor dir. Ich binn fir vilen wie ein 

wunder 7 aber du bift mein ſtarcker helffer. 

Erfüll meinen mund mit deinem lob /daß ich 

täglich fing dein chre vnd gröffe. Verwirff 

mich nit zur zeit meines altere/ verlalfmich 

nit werm meine Frafft abumpt. Denn mer 

ne feind fagen von mir/ vnd Die auff meine 
fecie halten/ haben fich berhatenmiteinander. 

nd fprechen/ Gott hat jn verlaſſen / Jaget 

nach / vnd ergreiffet in/ denn Da iſt Fein erret⸗ 

ter. Goit / ſey nit ferr von mir: mein 

hab acht mir zu helfen. Schämen muͤſſen 

fich vnd verderben / die meiner feel wider 

ſeynd / mit ſchmach vnd ſchand muͤſſen ſie 

verdeckt werden / die mein vngluͤck ſuchen. 

Ich aber wil jnmerdar hoffen/ vnd wil im⸗ 

merdar deines lobs mehr machen. Mein 

mund follverfündigendeingerechtigfeit/ den 
gansen tag dein heil. Vnd wiewol ich der 
ſchrifft ungelert binn fo wilich dennocht hin⸗ 
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eyn gehen zu den krefften vnd groſſen hatte 

des „Herten. Ich wil Herr allein aa 
echtigfeit gedencken. Gott / du haft mich von C 
gent auff geleret / Vnd ich verkũndig biß Deue-c.d 

amer noch deine wunder. Auch verlaß mich 

nit Gottim alter / wennich graw werd / biß 

ich deinen arm verfilndig findsfindern/ und 

allen die noch komen follen. Vnd deine macht 

vügerechti erkranken e wun⸗ 


der die du geihan 
Der du mich leſſeſt [hen vil und groſſe angſt/ 

vnd haft dich gewandt / und machft mich wid⸗ 

der lebendig / vnd holeff mich widder auß der 

tieffe der erden herauf. Du machft fehr groß +: Reg 7. 
vnd vil deiner —*5 / du haft dich ge⸗ 

wandt/ und eröfteftmich widder. So dance 

auch ich dir mit Pfalterfpiel/ vnd lob deine 

trem mein Gott/ Ich wıldir lobfingen auff 

der harpffenduheiliger Iſrael. Mein lefftzen 

fennd fro / daß ich dir lobſing / vnd meine ſeel 

die du erloſet haft. Auch dencket meine zung 

täglich deiner gerechtigkeit 7 wenn geſchme⸗ 

= geſchendet werden / die mein unglüch 

uchen. 


LXXI. 


Dem Salomo. 


Oit / gib dein geriche dem Koͤnig A 

vnd deine gerechtigfeit des Konigs 

fon. Daß er dein volck richt mit ge⸗ Deu.ı7.6 
rechtigkeit / vnd Deine armen mit gericht Vnd 
die berg laſſden friden entpfangen dem volck / 
vnd die bühel der gerechtigkeit. Er wirdt rith⸗ 
ten die elenden des volcks / vnd ſelig machen 
der armen finder / vnd demuͤtigen den gewal⸗ 
tigen beleydiger. Vnd cr bleibt mit der Sons 
nen/ vnd vor dem Mond / vnd von find zu Pfal.ss. 
findsfinder. Er wirdt herab faren wieder raͤ⸗ 
gen auff das fell / vnd wie die tropffen die 
auf) Die erden iricffen. Zu ſeinen zeiten wirdt 
auffgehen die gerechtigteit und vberfluß des 
frides / biß daß der Monn nimmer ſey. Vnd B 
er wirdt herrſchen von eim Meer diß ans ans Vxod aib 
der/ vnd vondem waſſer an / biß zur welt end. Nes b 
or jin werden mider Coderzufäß) fallen Die 3. Reg.ro.d 
Moren/ ond feine feind werden die erden le⸗ Fr co“ 
cken. Die König am Meer vnd inden Inſulen Mait a.b 
werden geſchenck bringẽ / die König von reich 
Arabien vñ Saba werden gaben zufuͤrt. Alle 
Koͤnig werden jn anbetten/ alle Heyden wers 
den pm Diegen. Denn er wirde den armen er⸗ 
retten vom gemaltigen/ vnd den arınen der 
feinen helffer hat. Er wirdt [chönendem elen⸗ C 
den vnd armen / vnd den feelen der armen 
wirdt er helffen. Er wirds jre ſeele auß dem 
wücher und vngerechtigkeit erloͤſen / vñ jr na⸗ 
me wirds herruch geacht werden vor jm. Cr 

vy3 wirdi 
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Judie.iz. d 
Pfalızs.a 


Sodzua 
Aerear. a 
Abec. ..c 


iſt herfur gedrungen/ wie h Der feind wie vil v els 
—— than in der heiligen ſtate Deime wide 
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wirdt leben / vnd man wirdt jm geben vom bengedacht vnd geredt boßheit / ſaͤndige more 


gold auß dem reich Arabien / vnd ſie werd 
vor 
fn loben. Er 
broͤtlin Coder 


en haben ſie 
imanbertenjiflerdar / täglich wirdt man ſtellen jren mund in Himel/ vud jre 
wirdt auff erden ein t weisen het auff der erden. Zarunb tirdt 

weigenplägtin) ſeyn / oben auff der volck hieher keren / und volle tag follenininen 


hoch her geredt vnd folglich, Sie 
zung ge⸗ 
fich mein 


höhe der berg. Sein frucht wirde erhoͤhet erfundẽ werde. Vnd haben geſagt / wie weyß 


werden vber den Lbano 


erden. Sein name ſey gebenedeiet ewiglich⸗ 
fein name bleibt vor der Sonnen / vnd inim 
follen gefegnet werden alle gefchlecht der er» 
den. Alle Haben werden inpreifen, Gelobt 
fey Gott der Herr / der Gott Iſraci / der al: 
lein wunder hät. Vnd gelobt fey der nanıc 
feiner Maieftat ewiglich. Vnd das gan erd⸗ 
seich foll mit feiner maicſtet erfüllet werden. 
Amen Amen. 


Einend haben die gebett 
Dauids desfong _ 


Sfat. 


n / vnd Die vonder cs Gore? Iſt auch erfenthun bey dem höchs 
ſtadt werden grünen vnd bluͤen wie graß auff ſten⸗ Sihe 


/ das ſeynd die Gottloſen. Die 
ſeynd glückfetin in ver welt / vnd befigen die 
rachthumb. Vnd ich hab gefagt/ Soll 
denn ombfonft mein herg gerechtfertiget/ond 
meine hand mit onfchuld gewaſchen haben? 
Vnd binn geplagt geweſen den ganssen tag/ 
vnd mein ſtraff war frů da. Ich gedacht aber 
dargegen / wennich alſo würd ſagen / ſihe / fo 
verwuͤrff ich Das gefchlecht deiner finder. Ich 
gdachtimnach/daß ich folchs verneme/ aber 
cs warmühr vor mir. Biß daß ich gieng in 
das heilige &ottes/ ondmersketauff ir ende. 
Aber vmb jrer boßheit und betruͤgs willen has 
fiu jnen obele fur en / vnd felleft fie zu 
boden wen fie erhohet werden, Wie fepnd 
fie fo gar verwäftet/ vnd fo bald vergangen 


ich Malz. 


Pfalsz.a 


J 


E 


* 


J 


Pſal s⸗⸗ 


igkei 1 fa.ıh 
Weitzen pläszitn oder weinen brötlin) Hie hat Daufd vi. vogerechtigkgit willd/ wie ein iraum 


—* don dem Hochtvirdigen Sacrament des altars ges 


weiſſagt / da er alſo ſagt / Kerr das iſt der Meffiası wirde in der 


auff erden ein weitzen p oder broͤtlin werden. Welchs 
dann im heiligen Sacrament des altars geſchicht / in wel · 
em er vnder der geſtalt des weitzen brots frin eigẽ leib uns 
geben vnd gelaſſen hat / laut feiner verheiffung 

bröslin: ſagt Dauid / ſoll ſeyn / das iftrauffgehebt werden’ o. 
ben anff der hohe / das iſt / hher die haupter der Berge, das in / 
der Prieſter tim ampt der heiligen Meß / wie wir vor angen 
fehen / vnd der Herr daſſelbig alfo zu handeln , in der Figur 
gepotten Eyod.ao. Vnd die Chaldeifch translarion Flärlich 
außtruckt alfo land. Er wirdt ein wertzen plaͤtzlin fein auff 


erden / auff der Prieſter haupt. Darumbauch SHerom⸗ MI ehren an. 


Zean Dñ worden / vnd habs nit mögen wii 


einer erwacht / alſo wirdſtu Herr jr tbild 
ſtadt zu nichts machen. Derm mein 
berg iſt * enzuͤndt worden/ und meinenieren 
ſeynd "verändert. ch aber binn zu nichts 
cin thier binmich bey dir worden / vnd ich binn 
ftets bey dir. Du fafleft mich bey meiner 
rechten hand. Du leiteft mich nach deinem 
willen (oder gefallen) vnd nemeſt mich 


Denn was ——— 


mus alfo hf: Er wirds ein getreyd oder weigertöenlinfeom vnd auff erden was hab ich von dir begert/ 


auff erden, vnd auff den haͤuptern der berg 
WRrgeopffert ) werden wie Bott befolben hat in der Fiqur 
Erod a. vud alſo zu halten gebotten / Luc·a. Eilich bücher 
haben pıo frumento, firmanıentum, vnd leſen / 
kin grundfeſt ſeyn auff erdensc. Hat auch feinen verſtaud 


—— 
Ein Pſalm Aſſaph. 


XIE fo guůt iſt der Gott Iſrael des 
nen/ die da auffrichtig von bergen 


ſceynd. Ich aber het ſchier geſtrau⸗ einfehem 


let mit meinen fuͤſſen / meine geng waren 
0.25 ati, Im — aan 
evn 

FR a der fünder. Damesift 
fein aufffehens auff sven tod / vnd iſt feinbes 
ftendigfeit in iver widerwertigfeit. Sie ſeynd 
nit im vngluͤck 
mit andern menſchen geplagt. Darumb hat 
fie die hoff art erhalten und m 
frer eigen bohheit vnd ſchalckheit. 
igkeit anß dem 


en Bar | 
Be ;); 4 


auffgebebt (das on dich ? 


Srwide mein theil ewiglich. Denn fh 


tie andere laut / vnd werdennit deine 


bedeckt nu —— par vnder 
nut Da 7 woneſt 
Jr vnge⸗ jnen. Heb endlich deine hãnd m | 


kein Heiß onb mıri — 
ſchmacht / Eh cn —— —3 


dir ferren werden vmbkomen / Du haft vyıb; 
bracht alle die vondir hüren. Aber es iſt mir 
gut / dahß ich mich zu Gott halt / vnd mein hoff⸗ 
nung ſetz auff Gott den Herren / dah ich vers 
kundige 2 deine löbliche werck in den porten 
der dochter Zion. — 
t ers 380 ir zeiilich weſen vnd ehre / welche nur 


on 
LXXIII. 
Ein vnderweiſung Aſſaph. 


——— — * eſt du vns ſo 

gar/ vñ dein zorniſt ergri 

die ſchaf deiner were Denken 

emeyne / die du ererbet haſt von alters 
erbes die du erloͤſet haſt⸗ 


t 
"Ouschhie 
sere “, 
Fr 

5 


* 


e / die ſich von Vrumuık.c 


Luß.6 
Gens 








F [ir —— — - Bu 3 ’ 


haben fich gerhämer mitten under deinen 
feen / ondfersen ire zeichen auff die höhe zu zei⸗ 
| chen wie im außgang / vnd habens nit erfant. 
Sie haben ſamenilich feine porten zerhawen/ 
gleich wie das holtz im wald / ſie habens nider 
geſchlagen mit axen vnd beyhelen. Sie haben 
5. deine heilige ſtatt verbrant auff erden / vñ vers 
dwmireiniget Coder entweiher) Die wonung deines 
DB namens, Sie der gantz hauffen haben mitein⸗ 
ander in jren hertzen geſagt / Wir wollen alle 
Gottes feyriag im land abthün. Vnſere zei⸗ 
chen ſehen wir nit / vnd iſt kein prophet mehr/ 
vnd wirdt ons num hi an mit mehr fens 
47.6 nen. — Sarnen 
wertig ſchmehen / vnd der feind Deinen namen 
” fogar ne Warumb wendeftu deine 
1 ab / vnd deine rechten von deinem t fchoß 









gar? —— — —— 
than mitten n. u 
F —e —— 


erbricheſt die koͤpff der dr 
44 Duhaftzerfchlagendie koͤpff des drachen / vñ 
haſt in geben zur ſpeiß dem ſchwartzen Mo⸗ 
ren volck. Du haſt auffgeriſſen brunnen vnd 

C baͤche / du haſt laſſen verſeigen ſtarcke ſtrom. 
Tag vnd nacht iſt dein / Du macheſt die mor⸗ 
genrod vnd Sonnen, Du haſt geſetzt der er⸗ 
—— nern 
gedenck des / daß der feind 
tt ſchmehet / und ein nerriſch volck leſtert 
Beinen namen. Du woͤlleſt nit den thieren ge⸗ 
ben die ſeelen deren / die dich loben vnd beken⸗ 
nen / vnd die ſeelen Deiner armen nit gar vers 


Set ſeynd auff erden / ſeynd erfuͤllet wor⸗ 
den mit heuſern der vngerechtigkeit. Laſſ den 
geringen nit mit ſchanden hinweg gehen / den 
der arıne vnd elende werdenloben deinen nas 
men. Machdich auff Gott / vñ fuͤre mit recht 
auß deine fach / gedenck an deine taͤgli 
—5 fo getriht wirdt von dem vnweiſen. 
ergiß nit die ſtimm deiner widerwertigen/ 
ie hoffart deiner feinde die dich haſſen / ſteiget 
Bi —— warumb haleeſtu die ſtraff fo gar hin, 
—— —* eauffrond ſtraffeſt wie die race en 


LXXIiII. 
Ein Pſalm vnd lied Aſſaph/ 


daß er nit verderbet wuͤrd / dem ſtarcken vber⸗ 
winder / dem vergieſſer feines bluͤts/ 
dem der den ewigen lohn gibt / 
hoch zu ſingen biß 

zum end. | 
A Ir dancken dir Gott / wir dancken 
dir / vñ ruͤffen an deinen namen / wir 
woͤllen verkuͤndigen deine wunder. 
Weñ ich werde beſtimpte zeit nemen / fo werd 


in den waſſern. 


Schaiv deinen bund an / denn die ver⸗ g 
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fer ich die gerechtigkeit richten. Das land iſt zer⸗ 


ſchmoltzen / vnd alle die drinnen wonen / ich 
hab ſeine ſculen befeſtiget. Sela. Ich ſprach 
ne ar are 
. | 
ewer horn nit vberfich/ —— 
vnrecht. Denn weder von Auffgang / noch 
von Mi noch vonden wüft? bergen Eed.ss-d 
—— Men s —— vo vnd 

en erhoͤhet er. Deũ es iſt ein kelch in Eſa⸗a.d 
des Herren / volreins —— — 
hatin t geneigt von diſem ort zu jenemort / je⸗ 
doch ſeynd feine heffen nit außgetrunckt wor⸗ 
den / alle fünder der erden muͤſſen noch trinckt. 
Ich aber wil verkuͤnden ewiglich/ vnd lobſin⸗ 
gen dem Gott Jacob il alle hoͤr 
der gottloſen zerbrechen / vnd die börnerdes 
gerechten ſollen erhoͤhhet werden, 
— Srcbenhrik 
ſein ſtraff vnd rach wirdt fein eud haben. Ms werden die 
goitloſen ſolch grundſuppen moſfen fauff 


en ewiglich. 
LXXV. 
Ein Pſalmlied Aſſaph / auff 


ſeitenſpielen / dem ſtarcken vberwinder / dem 
vergieſſer ſeines blüts / dem der denewi⸗· 
gen lohn gibt / hoch zu fingen/ | 

biß zum end. 


Oit iſt in Juda bekant / im Iſrael iſt A 
fein name herrlich. Jnfriveniftfon 
ort worden/ vnd [eine wonung zu Zis 
on. Daſelbſt zerbricht er die gewalt / den bos 
en / ſchilt / ſchwerd / vnd ftreit. Sela. Da du Plal 45.b 
erleuchteſt wunderbarlich durch die ewige 
berg / da ſeynd die torichtt hertzt betruͤbt wor⸗ 
den / vnd haben geſchlaffen irenfchlaff. Vnd 
alle maͤnner der reichthumb haben nichts fun⸗ 
den in ren haͤnden. Don deinem ſchelten 
Gott Jacob ſeynd entfchlaffen die auff die 
roß geſteigen ſeynd. Du biſt erfchröcklich/ 
wer kan dir widerſtehen wenn du zörneſte Du Judie⸗ 
haſt das gericht laſſen horen vomhiliel/ das get 
erdreich forcht ſich ond ward fill, Da Gott z 
auffſtundt zum gericht/daß er hülff allen * de, "enden 
muͤtigen (oder fauffeımärigen) auff erden. Sela. 
Denn der # gedanckẽ des menjchen wirdt dich, "gedand 
loben / vnd das t pberig der * gedanken wirdt „t 
dir ein feirtag halten. Ir folt geloben/ / vnd 
ewere gelübdt halten dem Herren ewerm 
Gott / alle die vmb in her geſcheck bringet dem 
erfchröcklichen ; Der den fürften das leben 
Coder aeit) nimpt / dem erſchroͤcklichen bey den 
Königendererden, 
Dasvber as iſt / 
— zu mein — 
barmhertziateit / fonderlich feſt vnd feircag auffrichten / wie 
ſetz in Der Kyrchen die feſt der geburt Chuftudie Oſtern / der 
Himmejfart / Pfingſt eu / vnd dergleichen gehalten werden 
94 LXXV I, 


ET EEE FA ET, 
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LXXVI. 
Ein Pfalm Aſſaph / für Te 
dithun / dem ſtarcken vberwinder / dem vers 
gieſſer feines bluͤts / dem der den ewi⸗ 
genlohngibt/hoch zufingen 
5* biß zum end. 
It meiner ſtimm wil ich rüffen zu 
Gott / ja mi meiner ſtimm wil ich zu 
Gott ſchreien / vnd er wirdt mich ho⸗ 
ren, Am tag meiner not ſucht ich den Herren/ 
mit meinen henden des nachts außgeſtreckt 
vor jm Coder zum) vnd binn nit betrogen wor? 
den’ mein feel wolt ſich tröften laſſen. Ich 
hab an Gott gedacht/ vnd binn erfrewet wor; 
den, "Sch hab mich bemuͤhet / vnd mein geift 
ward onmechtig. Sela, Meine augen ſeynd 
fruͤ erwachet / ich binn berrübt/ vñ hab nichts 
geredt. Ich hab gedacht der zeit des vor al⸗ 
Pfal.142.a ders / vnd der vorigen ewigen jare gedacht. 
Vnd hab des nachts mit meinem hertzen ge⸗ 
PRlı7d ven, mich geübt/ vnd meinen geift gefraget: 
Wirdt denn der Herr ewiglich verftoffen/oder 
wirdt er nit mehr nun gnedig werden? Oder 
wirdt er feine baͤrmhertzigkeit endlich abhawẽ 
von geſchlechten in geſchlechtt ewiglich Hat 
denn Gott ſich zu erbarmen vergeſſen / vnd 
wirdt fein barmhertzigkeit im zorn erhalten ? 
Sela. Aber ich ſprach / Jen hab ichs angefans 
8 gen / diß iſt die veraͤnderung der rechten hand 
des höchften. Darumb wil ich gedencken an 
die werce des Herren / ja ich wu gedencken dei⸗ 
ner wunder von anbegin. wil betrach⸗ 
ten in allen deinen wercken / vnd mich vben in 
denen dingen die du erfunden haſt. Gott / dein 
weg ift in der heiligkeit / wer iſt fo groß vnd 
ſtarck als vnſer Gott 2 Du biſt der Gott der 
wunder thuͤt / duhaft deine macht Fund wer» 
Eyeb. 14. e den laſſen under den voͤlckern. Du haft dein 
volck erloͤſt Durch deinen arm / die Finder Ja⸗ 
cobo vnd Joſephs. Sela. Die waſſer ſahen 
dich Gott/ die waſſer ſahen dich und forchten 
ſich / vnd die tieffen wurden bewegt. Es war 
dacin groß rauſchen der waſſer / die wolcken 
donnerten/ vnd deine pfeil füren her. Die 
ſtimm deines donners war inrädern/ dieblig 
erfchienen auff dem erdboden/ das erdreichres 
get ſich vnd bebet dauon. Dein weg iſt im 
meer / und dein pfadin vielen waflern/ vnd 
man fpürce doch deine fAßftapffen nit. Du 
fuͤreteſt dein voſck wie ein herd ſchaf / durch 
die hand Moſis vnd Aaronrc· . 
LX ZA ER F 


Ein vnderweiſung Affapd. 


4 
Pfal. 141. 4 


X dremein volck mein gefeg/ neiget eıwer BE ih eins rinnen 
lenthalben / da fie woncten, Da aſfen fie, 


Mattıı. ‘ 


der red meines munds: ch. wil 
mancn mund auffin zu fprüchen/ 


vnd verborgene binnen reden von anbegin. Ereb.us 

Die wir gehört haben vnd wlan vnjere Diut49 

vaͤtter vns angeſagt haben. Die nit verholet 

ſeynd (oder verborgen) jren kindern / die her⸗ 

nach kommen ſeynd. Vnd verfündigeten 

das lob des Herren / vnd ſeine ſterck vnd wun⸗ 

der Die er gethan hat. Er richter ein zeugnuß 

auff in Jacob / vnd gab ein geſetz in Iſrael/ 

das er vnſern vaͤttern gebot / Fund zu than 

jren Findern. Auff daß die nachfommen wiſ⸗ 

fen folten / und die kinder die noch folten ges 

born werden. Wenn fie aufftemen/daß fie ee 

auch iren findern verfündigeten. Daß fie ſetz⸗ 

ten auff Gott jte hoffnung / und nis vergeifen 

der thaten (oder werckeu) Des Herren / vnd ſei⸗ 

ne gepott hielten. Vnd nit wuͤrden wie jre B 

vätter / cin abtruͤnug vnd vngehorſam ges Num. 144 

ſchlecht / welche fein hertz mit richtet / vnd des 

geiſt nit mit Gott verirawet war. Die kinde 

Ephraim die den bogen ſpanneten vnd ſchoſ⸗ —E 

ſen / ſeynd vmbkeret vnd geflohen zur zeit des 

ſtreus. Sie hielten den bund Gottes nit/ und 

wolten nit in ſeinem gefeß wandelen. Vnd 

vergaſſen feiner gůtihaten vnd ſeiner wun⸗ 

der die er ſie hat ſehen laſſen. Fur jren vaͤttern 

thet er wunder in Egyptenland / im feld Ta⸗ 

neos. Er zerteilet das Meer / vnd lich ſie durch | 

hingehen / vnd ſtellet das wafler als hett ers im Frd-44 

ein ſchlauch(oder iedern fact) verſchloſſen. Er für 

retfiedes tags durch cinn wolcken / und des Erod. 

nachts durch ein helles fewr. Er rieß die fel⸗ | 

fen in der wuͤſten / vnd trencket fic mit groſ⸗ Zrod. 174 

ſen waſſern. Vnd ließ bäch auß den felfenflief- Ku 

len/ daß fie hinab flöffen wie waflerfirom. "5 

Noch fündigere fie beitermider fr ond reits | 

ten zum zorn den höchften in der wuͤſten. 

Vnd verfuchten Gott in irem hertzen daß 

ſie ſpeiß forderten fur jre fecden. Vnd redten 

vbel von Gott / vnd fprachen/ Ya folt mol Lrod.ea 
oit en —* —— m Fruit 

er den 8 daf 

waſſer flüyfen/ vnd bächfich ergöflen. Aber _ 

wenn fan er brot vnd ein tifch beraie 

ten feinem vol? Darumb hoͤrt diß der Herr/ 

vnd zog die ſtraff auff / vnd fewr gienganin 

Jacob / vnd zorn kam vber Iſrael. Vmb des 

willen daß fie nit glaubten an Gott / vnd hof⸗ 

feten nit auff fein heil, Vnd er gebot den wol⸗ 

cken droben / vnd ihet auff die thuren des his 

mels. Vnd lich auff fie rägnen MAN zu ef BE. 

ſen / vnd gab inen himelbrot: jedermann ag 

Engelbrot / er fandt jaen narung die fülle, Sapısd 

Er t eherhinweg den Sudwind vonder denn Te 

3 Set ee fein ſterck herzu den 

— — 


— 









































wurden alzu fatet er thet ſrem luſten genüg/ fie 
ſeynd fres luſtens mit beraubt worden. Vnd 
da die ſpeiß noch in irem mund war/ da kam 


der zorn Gottes vber ſie / vñ erwuͤrget die bes 


ſten Iſrael. Aber vber Das alles ſuͤndigeten fie 
noch mehr/ond glaubten nit an ſeine wunder; 
Darumb namenire tag ab mit x vergenglig⸗ 
Feit Coderevlen) vnd jre jar bald dahin. 

er fie erſchlůg / fuchten fie in/ vnd kereten fich 
widder / vnd kamen fruͤ zu Gott. Vñ gedach⸗ 
ten daß Gott jr hulffer iſt / vnd Gott der bes 
heſt / jr erloͤſer iſt. Vnd liebten in mit frem 
mund / vnd logen jm mit jrer zungen. Aber jr 
hertz war nit recht bey jm / vnd waren nit trew 
cerfunden in ſeinem bund. Eraber war barm⸗ 
hertzig/ vñ vergab Die ſuͤnd gern / und verders 
bet ſie nit / vnd wendet offt ſeinen zorn ab / vnd 
ließ nit ſeinen gantzen zorn gehen. Denn er ge⸗ 
dacht / daß fie fleiſch ſeynd / em geiſt der dahin 
feret / vnd kompt nit widder. Wie dick 

fie jn erbittertinder wuͤſte / vnd zum zorn bes 
wegt in dem vnweſſerichten land? Sie wand⸗ 
ien ſich vmb / vnd verſuchten Gott / vnd ver⸗ 
bitterten den heiligen Iſraels. Siedachtennit 
an feine hand / des tages Da er fie erloſet von 


„e 


dir deo feindes. Wie er deñ feine zeichen 
renden hat / vnd feine wunder im 
> fand Taneos. Da erir wafler in blüt wand: 


let / daß ſie jre bäch nit trinken fundten. Da 
. er allerley * fliegen vnder fie ſchicket die fie 
fraflen/ vnd fröfch die fie verderbeten. Vnd 
dab ir “Frucht den raupen/ vnd was fie ge 
„. arbeit hetten/ den hewichrecten. Da er jre 
weinſtoͤck mit hagel zerſchlůg / vnd jre maul⸗ 
berbeume mit froſt. Da er jr viehe vbergab 
dem hagel / vnd all jr gut dem fewr. Daer vn⸗ 
ber fie ließ den grimm feines zorns / vngnad 
vnd not/ond angſt vnd eynfallen durch boͤſe 
Enge. Da er feinen zorn einen weg machet/ 
vnd jrer ſeelen fur dem tod nit verſchonet / vñ 
vbergab ſre thier "dem tod, Da cr alle erſte⸗ 
gepurtin Egyptenfchlüg/ die erſtling * aller 
Ka, rer arbeit inder hutten Lam. Vnd nam hin 
vnd fuͤret auß fein volck wie ſchaf / und fürer 

ſie wie ein herd in der wuͤſten. Vnd er geleitet 
ſie ſicher / daß ſie ſich nit fuͤrchteten / aber jre 
feind bedeckt das Meer. Vnd bracht ſie biß 
zum berg feiner heiligkeit / zu diſem berg/ den 
feine rechteerworben hat, Vnd vertrieb vor 
a jnen her die voͤlcker / vnd lieh inendas erb auß⸗ 
teilen durch die loßſchnur / vñ lieft in jren hut⸗ 

G tendie ſtemme Iſrael wonen. Aber fie vers 
ſuchten vnd verditterten den hoht Goit / vnd 
hleiten ſeine zeugmh nit. Vnd ſielen zu ruck⸗ 
vnd vbertratten den bund wie jre vaͤtter / vnd 

4 verfertenfich in eint boͤſen bogẽ / wie jre vaͤt⸗ 
ter. Vnd erzuͤrneten jn mit jren Hohen / vns 


Der Pſalter 


ſten vnder jnen / vnd bracht vmb die furneme⸗ vndern 





won 
ir Berrligfeit in Die 


ins gefengnuß/ vnd nD 
—— Vnd beſchluß fein volck ins 
ſchwerd / vnd verachtet fein erb. Ir ſunge 
Mannſchafft fraß das feiwr/vnd jr Jung⸗ 
frawen wurden nit geklaget. Ite rfie 
len durchs ſchwerd / vnd jre in wurden 
nit 


€ 


beweinet. Vnd der Herr erwacht wie id SO 


ſchlaff ender / wie ein ſtarcker der vom mein 
druncken geweſen iſt. Vnd fehlüg feine feind —2 
im binderften/ vnd gab inen ein eidige ſchand.* Res 
Vnd verwarff Die hutten Joſephs / vnd tr» 

welet nit den ſtamm Ephraim/ ſonder erwe⸗ Pſal se. 
let den ſtamm Juda / den berg Zion / welchen | 
erlichet. Vnd bawet feinen heiligen baw 
Coderrempel) wie der einhoͤrner / im land Das ce 
ewiglich gegründet hat, Vnd erwelet feinen Reg.ıe. 4 
fnecht / vnd nam ın von den herden 

der ſchaf. Bon (ober bunden) den ſeugeden ſcha⸗ 

fen der holet er jn daß er fein vol Jacob 

weyden folt/ ond fein erb Iſrael. Vñ er wey⸗ 

det fie auch in vnſchuld (odereinfalsigteic) ſei⸗ 

nes hertzen / ond furet fie mit verſtand fer 
— Das iſt fie haben bald von dem | 

Sen ageenDaume cn öferbngen in (fan! 

vad teiu wachdrud has. 


LXXVIH: 


Ein Pfalm Aſſaph. | 
Err/es ſeynd Haden in vunabgr A _ 
fallen’ die haben deinen heiligen Tem⸗ —— 
pel verunzeinigt / vnd auf Jerufalem 7 

ein opffel hutten gemacht: Sie haben die tods1.Mar. 7.8 

ten leichnam deiner knecht den voͤgeln vnder 

dem himel zu freſſen geben / vnd — dei⸗ 

rer heiligen den thieren am land. Sie haben 

blüt vergoflen vmb Jeruſalem ber wie wafler/ 

vnd war niemand der begrüb. Wir ſeynd A 

vnſern nachpaurn cin ſchmach worden / ein 

ſpott vnd ſchand denen die vmb vns ſeynd. Jac.ıs.a 

Herr / wie lang wilin fo gar zůͤrnen vnd dei 

nen eyffer wie fewr brennen laſſene Schut 

deinen arıfi auff Die. Heiden die dich nit FensIere red 

nen/ vnd auff Die fönigreich die deinen nanıen 2 

nit anrüffen. Denn fiehaben Jacob auffref 

ſen / vnd feine heuer verwuͤſtet. Gedenck doch PIERRE, 

nit an vnſere vodge mifferhat / laſſ bald dein 

barmihersigfcit vber uns zu vor fommen/ 

denn wir ſeynd fehr ellend. Hilff uns Gott 

vnſer bel / vmb deines namens chre willen 

errette vns / vnd vergib ons vnſer ſuͤnd / 

vmb deines namens willen. Das villeicht 

die Heiden mi ſagen / Wo iſt nun jr 





Der Pfalter. 


LTaſſvnder ben Alben vor vnſern ang? fund 
werden dierach des blüte I et das 
vergoſſen iſt. Laſſ für dich konmnen das ſeuff⸗ 
gender gefangnen/ nach deinem g arın 
behalt vberigdie Finder des todo. vers 
gilt vnſern nachpaurn fibenfeltig in jr? [choß/ 
jr ſchmach / damit fie dich Herr geſchmehet 
haben. Wiraber dein volck und fchaf deiner 
weyd / wöllen dir dancken ewiglich/ vnd vers 
kündigen Dein lob von geburt zu geburt fir 
vnd fur. 
LXXIX, 


Ein Pfalm ond zeugnuß Aſ⸗ 
ſaph / von den rofen/ dem ſtarcken vberwin⸗ 
der / dem vergieſſer ſeines bluͤts / dem der 
den ewigen lohn gibt / hoch zu 
ſingen biß zum end. 

V ·hirt Iſrael / hoͤre / der du Joſep 

geleiteft wie ein ſchaf / der du fi 

ober Cherubim. ecke dein ge⸗ 
walt / vñ erſchein vor Ephraim / Ben Jamin⸗/ 
vnd Manaſſe. Erweck deinen gewalt/ vnd 
komm ons zu hilff. Gott befer ons/ vnd zeig 
vns dein / fo werden wir ſelig wer⸗ 
den vnd genejen. Herr Gott —* 
lang wiltu zuͤrnen vber das gebett Deines 
Phk a6 8 fnechtoe Du ſpeiſeſt uns mit threnen brot / vñ 
eröcheft ons mit groſſem —* — ee 
uns gefegt vnſern nach⸗ 
—* ——— potten vnſer. Gott 
ebaoth befere vns / vnd erzeig ons dein an⸗ 
geficht/ fo werden wir genefen/ Du haft 
23 a Rep 5 
— get. Du biſt feines wege geleits mann geweſen 
vor jm her / vñ haſt in 


Vlum.ı. 


einwurtzelen / daß 
B er das land erfuͤllet hat. Berg ſeynd mit ſei⸗ 
nem ſchatten bedeckt vnd mit ſeinen aͤſten 

Pfal 7u5 Cedern Gottes. Er hat ſein gewechs aufge 
laſſen biß ans meer / vnd feine zweig biß ans 

passe waſſer. Warumb denn ſein maurn zer⸗ 

brochen/ daß in beraubet alles das 

gehi⸗ Es hat fm zerwuͤlet das wild ſchwein / vñ 

das ſonderlich wild thier hat jn abgenaget. 

Gott Zebaoth wide dich doch / ſchaw vom hi⸗ 

mel / vnd ſihe an / vñ ſuch heim diſen weingar⸗ 
ten. Vnd bereit jn wol auß / den dein gerechte 

+ hat / vnd vber dent fon des mens 
2700.45 fchendendudir geſterckt haſt. Was verbrans 
Par 56 f im fewer / vñ vndergraden das müß vmb⸗ 
kommen von dem ſcheiten deines angeſichts. 

Laſſ dein hand ſeyn vber den mañ deiner rech⸗ 

ten / vñ vber das menſchen find das du dir ge⸗ 

ſterckt haſt. So wölldwir nit von dir weichen/ 

du wirdſt ons lebendig machen / vnd wer wir⸗ 

den anruͤffen deinen namen. Herr Gott Ze⸗ 

baoth / bekere vnd / vnd zeig dein angeſicht / ſo 





die uge geſandt haben, 


werden wir ſelig werben vnd geneſen. 

Son) Durchs meuſchẽ weder Di 
—— per er N * ſich offtmals 
eins meuſchen fon ueunet / Matths.ia . ao a4.2. 


| 3 
Vber die kelter / dem ſtarckẽ 


vberwinder / dem vergieſſer feines blůͤts / dem 
der den ewigen lohn zu ſingen⸗ 
ver end. 
froͤlich Gott / der unfer heiffer 

fs mit Freuden dem Bott Ya 

cobe. Nemet die Pſalmen / vũ gebther A 
Die · trummen / die füffe pſalterſpiel mit den * zuuden 
barpffen. Blaſet im newmond die pofaunen/ 
in dem berrlichentag ewers Feſto. Deñ folche Vs. 
iſt ein gepott in Iſrael / vnd cin recht des Got⸗ 
tes Jacobs. Solche hat er zum zeugniß ge⸗ 
fest under Joſcph / da er auß Egypten land i 
—— cin gezuͤng gehoͤrt / das er nit 
verſtundt. Er wendet rucken von der laſt / 
ſeine hend haben im korb gedienet. Da du 
mich in der not anruͤffeſt / halff ich dir auß / Lrodss 
vnd erhoͤret dich im geheimniß des wetters/ Erod.ıs.d 
vñ verfücht dich am haderwaſſer. Sela. Ho⸗ &?-7 
re mein volck / ich wil dir zeuge: Iſrael / wird⸗ 
ſtu mich hoͤren / ſo wirdt vnder dir fein newer 
Gott ſeyn / vnd wirdſt feinen frembden Gott 
anbetien. Denn ich binn der Herr dein Gott / Led. 
der dich auß Egypiẽ land gefürt hat: thůͤe deis 
nen mund weit auff/ich wil in fuͤlle. Aber mein preu ut 
volck hören nit mein ſtim̃ / und Iſrael hat mein 


N Un 


einen nitgeachtet : Co hab ich fie gelaflen in rc guuen 


seluften/daß fie wandlen nach ircm wille. 
mein volck mir gehorchet/ und frac 
auff meinen wegen gangen were: So wolt . 
ich jre feind villeicht bald vmb nichts will? ges 
demiütiget/ vñ dein hand ober ire widerwers 
ie feind des Herren bas J 
ben m gelogen’ vñ jt zeit wirdt ewiglich weh⸗ —— 
ven. Vnd er hat ſie mitẽ fehſte des weitzen ge⸗ weice 
ſpeiſet / vñ mit honig auß dem felſen geſettiget. 
LXXXI. 
Ein Pſalm Aſſaph. 
Ott ſtehet in der gemepn der Gier 4 
ter/ vnd iſt richter under den göttern. * ade) 






eo müllen die grundfeft der erden bewegt wers 

—*— | ‚Ich hab gefagebapir —— vnd Sred 
llzumal mder allerhoch wer⸗ e 
det jr auch ſterben wie ——— 
en 


een wie einer vnder den F 

dich auff/ vnd richt die erden: denn du wirdſt 

cerben vnder allen Hiden. 
LXXXII. 


tt / wer iſt dir gl 
ey nit 


heben den + Sierra 
ein boͤſen rhat vber dein volck / vñ 


⸗ 
jen/ daß des namens Yfracl nit mehr g 
———— fiehabenfichberfateneine 

vnd machen miteinander inander einen 


ter / der Philiſter / ſampt denen zu Tyro. Ap 
fur * kompi auch mit jnen / vnd a — 


en wie O 


mach fiewie * ein rad/ vnd wie 
ein ftopffel vor dem wind. Wie ein fewr das 
den wald verbrennt / vnd wie ein flamm der 
die berg verbrennt. Alſo verfolge ſie mit dei⸗ 
nem wetter / vnd thů en leid im zorn. Mach 
jr angeſicht vol ſchand / daß fie nach deinem 
namen fragen. Schemen muͤſſen fiefich / vñ 
beleidiget werden immer mehr vnd ewiglich / 
vnd zu ſchanden werden vnd vmbkommẽ. 
wævoerden ſie erkennen daß dein name ſey Herr/ 
daß du allein ſeyeſt der allerhoͤheſt in allen 
landen and are air — 
Heiligen w 
oe ie.De Hebreer liſſt verborgen. 
| LXXXIIL 
Ein Pfalm der Finder Ko 


sah ober der kelter / dem ſtarcken vberwinder/ 
„dem vergiefler feines blůts / dem der den 
ewigen lohn gibt/ hoch zu fin 
gen biß zum end. 

>YEfieblich ſeynd deine wonungen/ 
AN, Herr Zebaoth? Diein feel verlange 
3° und begert / vñ wirdt frafftloßnach 
den vorhöfen des Herren. Mein hertz vnd 
fleifch frewen fich in dem lebendigen Gott. 
Dennder fpaß hat im ein hauß funden/ vnd 
die turteldaub ir net dafiejre jungen hinlegt. 
Deine altaͤr Herr Zebaoth / mein koͤnig vnd 
miein Gott, Selig ſeynd die in deinen hauß 





Fürften. Gott / mach wonen / die loben dich 


tes hauß⸗ — ta 
Sana Dank, Baier 


vom himel. Denn 


170 
iſt der menſch ndir hatt/ 
auff ſteigung in fei — —— 


der trehern / andem ort das er jm geſeht hats 
1 gen geben/ 


- Ein PfalmliedAfaph. - fewa 
Dte/wer iſt dir gleichefehmeig dit / vñ 


in — — — ⸗ 
der verwo 


der menſch der auff bich hoffe 
—— .. 
Ein Pſalmlied der Kinder 
Korah / dem ſtarckt vberwinder / dem vergieſ⸗ 
fer feines bluͤts / dem der den ewigen lohn 
glbt / hoch zu ſingen / biß zum end. 
Err/du —— land / vñ ab⸗ A 
Mgexwandt das gefengnuß Jacob. Du 
haft ver ziehẽ die — deins voldta, Plots: 4 
und bedeckt all ſre fünd, ne allen auffgeb⸗ · 
deinen zorn *geſenfftiget / vñ haft dich gewen⸗ sem 
det von dem grimm deins zorno. Bekere uns 
Gott vnſer heiland/ vnd wend ab deinen zorn 
von vns. Wiltu ewiglich vber vns zůrnẽ vnꝰ ede 
deinen zorn ſtercken immer fur vnd fur? Du 
wirdſt dich ja bekeren / vñ vns Das leben gebẽ / 
ſo wirdt ſich dein volck in dir frewen. Herr 
zeig ons dein barmhertzigkeit/ vnd gib vns dem 
heit, Ich wil horen was Gott der Herr zumir 
redet / denn er wirdt frid reden vber fein volck/ 
vnd vber ſeine heiligen / vnd vber die / fo ſich 
zum hertzen kerẽ. So wirdt ſein heil nahe I 
denen die in fürcht@/ daß in vnſerm land ehre 
—— —* warheit haben ein⸗ 
ander begegnet/ gerechtigfeit und frid haben 
ſich gefüffet. Die warbeitift enifproflen 
der erden / ond gerechtigfeit ſchawet oben 
der Herr wirde den ſegen 
geben / und onfer erd wirde fein frucht vnd ges 
ö geben, Gerechtigkeit wirdt vor m 
wandlen / ond feinen trit auff den weg ſetzen. 
LXXX 


Ein Gebett Dauid. 
I ERR / neig deine ohren und erhoͤre A 
mich/ dem Ich binn elend vnd arnı. 
=D Bewar mein feel denn ich binn heilig: 
hilff ou mein Gott deinem knecht der fich 
leſſt 


4 — 


Der Pſalter 


leſſt auff dich. Herr / erbarm dich meiner/ den 
ich ruff den gantzen tag zu dir, Erfrewe die ſeel 
Deines incchte/ den Herr zudir * ich mein 
ſeel erhaben. du Herr biſt ſanfftmuͤtig 
vnd guͤtg / von groſſer barmhertzigkeit / allen 
diedich anrüffen. VBernuñ Herr meingebett/ 
vnd merck auff die ſtimm meines flehens. Zur 
zeit der not rüff ich zu dir / denn du erhoreft 
mich, Herr / es iſt dir keiner gleich vonder den 
goͤttern / vnd iſt niemand der thun kan wie du. 
Alle Heyden die du gemacht haſt / werden 
kommen vnd vor dir anbetten Herr/ vnd dei⸗ 
nen namen chren. Dann du biſt —* 
B thuſt wunder / vnd biſt allein Gott. 

mich Herr in deinem weg / daß ich denſelbigen 
che in deiner warheit / vnd laſſ ſich mein berg 

wen / auff daß es foͤrchte deinen namen. 
wil dir dancken Herr mein Gott vongansen 
hertzen / vnd loben deinen namẽ ewiglich. Dei 
Pfal. ↄꝛia dein barmhertzigkeit iſt groß vber mich/ und 
dar mein ſeel errettet auß der vnderſten belle. 
Kolyen Gott es haben ſich Die x vngerechien wider 
mich geſetzt/ a ur een fichet 

mir meiner vnd fegen dich nit 
34 jr augen. Duaber Herr Gott biſt barmher⸗ 

gig vnd gnedig/gedultig und von grofli 


Zodl.2,e' 


Pſal z5.a 


auff much / vnd ſey mir gnedig / gib 

Enccht deinen gewalt und herrſchafft 
xhilff Dem fondeiner magd. Thu ein zeichen 
an mir zum beſte / daß es fehen die mich haflen/ 
vnd ſich fchemen/daß du mir en haft 


Herr / vnd haft mich getroͤſtet. 

LXXXVI. 
Ein Pſalmued der kinder 
A I: grundfefte —* auff den heiligen 
Pfal 77.8 RN bergen / der Herrlicherdieporten Zion 
spber alle wonunge Jacobo. Herrliche 
ding feynd von dir gejagt du ſtadt Gottes. 
Sela. Ich wil en Rahab vnd Babel/ 
diſte mich die * mich kennt werden. die frembden 
kennen fol vnd Tyrer ſampt den Mosen feynd Dafelbft 
er ae ein menfch zu 

a en / daß heſt / iſt 

IR —— ſelbs Hat fie wol * 
te 


gect 


Ren die in jr geweſen ſeynd. Sela. 
wonung in dir / iſt als aller deren die fich fre⸗ 
wen / vnd am allerfroͤlichſten ſeynd. 


Ein Pſalmlied der Kinder 


gieſſer ſeincs blüts/ dem der den ewigen lohn 
gibv’ hoch zu fingen/ biß zum 


Korah / dem ſtarcken vberwinder/ dem ver der gemeyn der heiligen, Deüwer mag den 
a 


BAT 
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er vnd 
viler barmhertzigkeit / und warhafftig. “= 
/ 


voͤlcker vnd der Fürs ſoll 
— ei SER 


Herr wide folchs verfündigen laß vnd für. Denndu haft gejagt die AR 
— — | —* 


gen (oder beſtetugen vnd deinen ftül bawen 
vnd fur. Sela. 
Deine wunder · befennen/ und dein warhcit in preyſen 


Herren gleich werdẽ in den wolck 
ſeyn dem Herren vnder den fi 


Err Gott meins heile, ich ſchrey tag € 

vnd nacht vordir. Laff mein gebein fur A 

dich kommen / neige deine oren zu men 
ner bitt. Denn mein feel iſt vol berrübnuft und 
mein leben iſt nahe zum grab kommen. ch 
binngeacht gleich denen die zum grab binuns | 
der faren. Ich bin wie ein man on hůlff / Vn⸗ ’ 
der den todien frey wie Die erfchlagene die im | 
grab ligen / der du mit mehr gedenckeſt / und 
fie von deiner hand abgeworffen feynd. Sie 
habt mich indie onderfte grüben gelegt / in fin⸗ 
ſterniß / vnd in den fehatten des tods. Dein 
grimmiger zorn bel an uber mich/ und haft 
vber mich gefuͤrt alledeine flüten. Sela. Drew 
ne freund haſtu fern von mir gethan / fie Ras 
ben mich inen zum grewel gemacht: ich bin _ 
gelibert vnd vbergeben/ vnd kannit aubfoms 
men. Meine augen ſeynd betruͤbt fur eiend. 
Herr/ichrüffzn dir: den gantzen tag ſtreck ich 
meine hend auß zu dir. Wirdſtu denn under | 
den todtt wunder hün? Oder werden die ärgt B 
die verſtorbne aufferwecken / daß fie Dir dans Pfal a 
Een? Sela. Wirde man in gräbern ergelen Eſa zad 
dein barmbergigfeit/ vñ dein warheit im vers 
derbene Mogen deñ Deine wunder im fünfters 

ant werden/ Oder dein gerecheigkeit 


nn erf 
land. der vergeilenbei ® Aberich fchrye zu 
ige 


Warumb verſtoſtu Herr mein ge⸗ 
heit / vnd wendſt ab Dein angeficht von mir? 
Ich binn elend vnd in vilem betrübniß von | 
nieiner jugent an: do ich aber erhöhet ward⸗ e 
binn ich gedemütiget worden vnd betrüb, 


Herr / vnd men gebertmäß dir frü zinior 


— gehet vber mich / deine ſchrecken 


eleidigen mich. Sie vmbgeben mich täglich 


wie waſſer / vnd vmbfangen mich miteinäder, 
Du haſt meine freund vnd neheſten ferrn von 
mir gethan/ vnd meine x* kundoicut | 

det vom ellend. 


IE vum 
LXX X VIII. 
——— Ethan. 
des Eſrahiten. 
Ch wil die gkei der⸗ 
— ——— 
kuͤndigen mit meinem mund fur 


in De. 
einen bund-* bereis mut meinen aufs Sara 
Dad meinem Fnecht ger * 
or. ae w 
j 


Vnd die humel werden Herr pfatıs.a 






j Gortiftfaftehrlich- im Rhat der heiligen (vnd 
| wauderbarlich) groß vnd erſchroͤcklieh ober alle 
B die vmb infeynd. Herr Gott Jcbaoth/ wer iſt 
dir gleich Herr / du biſt mechtig / vnd den 
warheit iſt vmb dich ber. Du herrſcheſt vber 

die gewalt des meers / du ſtilleſt feine waͤllen 

wenn ſie ſich erheben. Du demͤtigeſt den hof⸗ 














vnd erden iſt dein / du haft gegründe den erd⸗ 
boden / und wasdrinnen iſt. Mi 
Mittag haſtu geſchaffen / Thabor vnd Her 
mon werden ſich erfrewen in deinem namen. 
Du haſt einen gewaltigen arm / ſterck dein 
hand / vnd dein rechte werd erhohet. Gerech⸗ 
tigkeit vñ gericht iſt die bereitung Coder rang) 
deines ſtuls / barmhertzigkeit vñ warheit wer⸗ 
C den furgehen vor deinem angeſicht. Selig iſt 
das volck / das ſich des zu frewen weiß: Herr/ 
fie werdẽ im liecht deines angeſichts wãdern. 
Sie werden vber deinen namen taͤglich frolich 
ſeyn / vnd durch deine gerechtigkeit erhohet 
werden. Deñ du biſt der rhům jrer ſterck / vnd 
*durch dein gunſt wirdt vnſer horn erhoͤhet 
werden. Denn der Herr iſt vnſer befchirmer/ 
vnd der heilig Iſrael vnſer Konig. Da redeſtu 
im geſicht zu deinen heiligen / vũ ſprachſt / Ich 
hab huͤlffe geſtellet auff einen gewaltigen / ich 
berhöher den außerwelten auß dem volck. 
ch hab funden meinen knecht Daud / ich 

ab jñ geſalbet mit meinem heiligen dfe: Dan 
mein hand wirde im beiffen/ vnd mein arm 
wirdt inbefeftigen: Der feind foll nicht 
an jm gewinnen’ ond der fon der vngerechtig⸗ 
keit foll in nit befchedigen. Vnd ich mil feine 
widerfächer ſchlahen vor im her / vnd die in 
haſſen / wil ich in an flucht wenden. Aber mein 
warbeit ond barmhertzigkeit ſoll bey jm ſeyn / 
vnd ſein horn ſoll in meinem namen erhaben 
werden. Ich wil fein band ins meer ſtellen / vñ 
ſein rechte indie waſſer. Er wirdt mich anruͤf⸗ 
fen / du bift meinvatter/ mein Gott / vnd er; 
u meins heils. Vnd ich wil in zum erften 
on fegen/ den allerhöhiften under den fönigen 
auff erden. ch wil jm ewiglich halten mein 
barmhersigfeit/ vnd mein bund foll jm feſt 
bleiben. Ich wil feinen namen erhalten jmmer⸗ 
dar / vñ feinen ſtul wiedie tag des himels. So 
aber feine Einder mein geſetz verlaflen/ vnd 
inmn meinen rechten nit wandlen / So fie mei? 
ne ſatzungen entheiligen / vnd mein gepot nit 
halten:So wil ich jr vbertrettung mit der ru⸗ 
+ gen heimſuͤchen / vnd mit ſchlegen jre miſſe⸗ 
‚that. Aber mein barmherkigkeit wil ich nie 

= vonimthün/ vnd wil im mit ſchaden (oder 
+ fehlen) in meiner warheit. ch wil meinen bund 
nit entheiligen/ vnd nit endern was zu meis 
nen leffgen außgangen. ch hab einmal ges 
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m ii ereben. Du Demüigfie 
Ser feims Deham Kardon ar. Send. Sf 


ternacht vnd 





a7 
ſchworen durch meine heiligkeit / ich wil Das 
uid nt vom, Sein fanıe foll ewig bleiben? Pfal.5i.ä 
vnd fein ſtul vor mir wie die Sonn, Wie der 
ewig vol Mond ſoll er ewiglich ſeyn / vnd ein 

ewiſſer vnd trewer zeug iſt im himel. Aber 

verſtoſſeſt / vnd verachteſt / vnd haft lang 

perzogen deinen geſalbten. Dir 

en den bund deines knechto / vnd entheiiigt 
erden fein heilige ſtati. Ou zerreiſſeſt alle Pfal- 75 
feine mauren / vnd ſcheſt feine fefte ſtedt a "er 


einem ſchrecken. Es rauben jn alle die fur v * 


gehen / er iſt ſeinen nachpaurn ein ſpott wor⸗ 

den. Du haſt erhoͤhet die rechte ſeiner verdru· 

cker / vnd erfrewet alle feine feind. Auch die g 

huͤlff feines fchwerts hinweg genom- 

men / vnd haft im nit geholffenim ftreit. Du 

—* inabgeworffen von feiner reinigkeit / vnd 
einen ftäl zur erden geworffen. Du verkuͤr⸗ 
zzeſt die tag feiner zeit / vnd vberfchürteftinmit 
fchanden. Herr/wielang wilt Dich fo gar ab? Pfal. +;.: 

wenden / vnd dein jorn wie fewr brennen 

laſſen ? Gedenck was mein beftand iſt / war⸗ 

umb wiltu alle menſchen vmbſonſt geſchaffen 

—* Wo iſt jemand der dalebt / vnd nit ſe⸗ Gen.a. 
e den tode der fein feel errette auß der Bellen 

band? Sela. Herr/ wo iſt dein vorige barm⸗ 

hertzigkeit / die du Dauid geſchworen haft in 

deiner warheite Gedenck Herr an die ſchmach 

deiner knecht / die ich trag in meinem ſchoß 

—* —* vockeren. —* ver deis 

ne feind ſchmehen / Damit fie fchmehen die vers 

änderung deines gefalbeten. Gelobt fey der 

Herr ewiglich / Amen, 


LXXXIX. 
Ein Gebett Moſe des 


manns Gottes. 


ERN / du biſt vnſer zufluche worden 
fur vnd fur, Ehe denn die berg wor⸗ 
den / vnd das land vnd der erdboden 
er ward/ bift du Gott von ewigfeit. 
erff nitab den Menfchen ins verderben/ 
denn du haft geſagt / Bekert euch ir menfchen 
Finder, Deñ tauſent jar feynd vor dir wieder 1.Per.z.6 
tag der geftern vergangen iſt / vnd wie cin 
nachtwacht. Vnd ire far werden als fur nicht Pfat.r..c 
geacht/ vnd vergehn fruͤ wie das hew / das da Pfalzs.a 
frü bluͤet und bald welck wirdt / aber des a⸗ Efa 404 
bents wirdt es abfallen / vnd wirdt hart vnd 
verdorret. Denn wir ſeynd vergangen in dei⸗ 
nem zorn / vnd beleidiget vor Deinem grimm. 
Du fetzeſt vnſer miſſethat fur dich/ vnſer zeit 
ins echt vor deinem angeſicht. Denn alle vn 
ſere tag ſeynd dahin / vnd in deinem zorn ſeynd 
auch wir — vnſere jare haben jr gedicht 
wie cin ſpynn. Die zeit vnſerer jar iſt ſibentzig 
jar: wenns aber hoch kompt / ſo ſeynds ach⸗ 
SE tzig⸗ 


B 


— er 


Fr 
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Sb 7.0 big iar / darnach iſt mihe vñ elend / denn wer⸗ 


den wir gezemet vnd ge Wer kennet 
die macht Deines Joms? und wer Fan vor 


Deiner | een ? 
FRE dan — daß wi —5 — 
klůgem vnd weiſem bergen. Herr / kere 


wir wollen vns frewen v ich feyn uns 
0 ferlebilang. Wir habt ons erfremet in denen 





eins widder / vnd werd er⸗ 


mit 
Be guedig ober deine Enecht, Wir 
x eit / 


ü erfuͤllet mit deiner 
len bug fraven vr (rl 


tagen in welchendu ons gedemutiget haſt / in 
den jaren darinn wir vngluͤck gefeben haben. 
Sihe auff deine knecht vnd deine 
für richt / und geleide jre kinder. Vnd der 
glantz des Herren vnſers Gottes ſey vber 
vns / vñ richt (oder regech das werck hend. 


Be 6 * 
Das lob des geſangs 
Dauid. 


wonet / vñ vnder dem ſchirm des all⸗ 


A 8— des allerhöchften 


mechtigen Gottes vom himel bleibe, 

Der fpricht zu dem Herren / mein zunerficht 
vnd erhalter biſt du / mein Gott / auff den ich 
offen werde. Deñ er wirdt mich errettẽ vom 

ck der jeger / vnd von dem ſcharpffen wort. 
Er wirdt Dich mit ſeint achſeln vberſchatten/ 


vnd dein zuuerſicht wirdt ſeyn vnder ſeinen hoft 


fluͤgeln. Sem warheit wirdt dich mit einem 
ſchud vmbgebtẽ / Daß du dich nat förchteft vor 
dem grawen des nachts / vordempfeilder des 


erdeſod tago fleuget. Fur dem geſchefftz Das im fin; 


B 


ſtern wandlet / vor dem anlauffen / vnd mita⸗ 
gigem deufel. Ob tauſent fallen zu deiner ſei⸗ 
ien / vnd zehen tauſent zu deiner rechten / ſo 
wirdt es doch nit an dich langen. Aber du 
wirdſto mit deinenaugen ſchen/ vñ der Goti⸗ 
loſen vergeltung ſchawen / Den Herr du biſt 


® zunerfiche mein * hoffnung / du haſt dein zuflucht auffs 


hoͤchſt geſetzt. Es wirdt dir Fein vbels begeg⸗ 
nen / vnd kein plage wirdt zu deiner hutten ſich 


0 nahen. Denn er hat feinen Engeln befolhen 
von dir / daß ſie dich behuten auff allen deinen 
Pſalz7 wegen. Daß ſie dich auff den henden tragen/ 


daß du villeicht Deinen füß nit an einen ſtein 


ſchlangen ſtoſſeſt. Auff den * Ottern vnd Bafılisfen 


wir dſtu gehen / vnd zereretten den Lewen und 
Drachen. Weiler auff mich gehoffet hat/ fo 


wil ich jm außhelffen: ich wil jn befehigen/ 


Pſal. 4.a 


# fertigen 


denn er at erkennet meinen namen. Er rufft 
mich an / ſo wil ich inerboren:ich binn bey pm 
in der not / ich wil jn herauß reiſſen / vnd zu 
ehren machen. ch wil in» erfüllen mit lan⸗ 
gem leben / vnd wil jm zeigen mein heil, 


>» 
* 


vnd ſey 
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feyſter barnihertzigkeit. Vnd mein aug wird 
— * 2.098 
baum / er wirdt zunemen vnd groß w denwie 
ein Ceder auff Lbanon. Die gepflantzt ſeynd % 
indem hauß des H * oo 


der Herr vnſer Gott auffricktig 
kein onrecht an jm, 
a ı 
v en ans 

re gezogen. Der Herr hat ſich angezos 

gen mit ſtercke vnd fich gegürtet /er hat den 
erdboden feſt gegründt/ daß er bleibe. Von 


dem aniſt bercit = * du er ewig 
her. Herr/die waflerfiröm erhebt / play 
—— rau (oder — * DE) 
erbebt/ die w dm haben ire waͤl⸗ 
len/von dem raufchen vieler Wunder⸗ 
barlich ſeynd Die waͤllen des meers.Der Herr 


iſt in der höhemüderlich. Deine zeugniß feynd 
ſehr gleublich worde/die heiligkeit gebürt ſich 
deinem herr ewiglich. * 
Xcin. 
er ERNR Gortt / des die rach iſt / Gott A 
des die rach iſt hat frey gehandlet. 
Erheb dich du richter der erden/ vers DAL 
gelt denhoffertigen nach jrer that. Herr / wie 
lang ſollẽ Die gotiloſen fich rhämen/ U 





— 











% * 
* 

hr wi 

. * 


in voleh gedemau⸗ 
g die waͤiſen ge⸗ 
ihers nit / vnd 





fer: menfchen leret was fie 
weiß Die gedaneken der menfchen/ daß fie eitel 
ſeynd. Selig iſt der menfch dendu Herr zůch⸗ 
igeftonlereft indurch dein gefeg. Haß du im 
geduft gibſt zur boſen zeit / biß dem Gotilo 
‚die grübbereitet werd. Denn der Herr wirdt 
in volck nit, verftojlen/ noch fin erb verlaſ⸗ 
> fen. Biß daß die gerechtigfeit zu gericht ges 
 wandewerd/ welche aber bey jr — 
ſeynd alle eins rechten — Wer wil 
mwich ſtehen gegen den boßhafftigee Wer wil 
-  quimintrettengeg den vbeichettern Wo der 
Herr nit mein helffer were/ fo ware mein ſeel 
green ser ich fprach/ 
mein geftrau N) mır Herr 
dein - jgkeit. Weñ ich vil betümmer> 
wiſſe hatt inwendig im hertzen / fo ergetzeten 
deine troſtunge mem ſeel. Wirdt auch der fü 
+ derongerechtigfeitan dir bangen? t Der du 
zurichteft indem geſetz. Sie heben em 
jagen an wider Die ſeele des gerechten / vñ vers 
dammen dasonfchuldigblüt, Aber der Herr 
iſt mein zuflucht worden/ mein Gott iſt cin 
hiffer meiner zuuerficht. Vnd er wirdt men 
jr vnrecht vergelten / vñ wirdt ſie in jrer boß⸗ 
heit vertgen. Der Herr vnſer Gott wirdt 
vertilgen. 
& ite auff den gottloſen / vnd leſen 
— —— * eine der ſtul — 
eit / daß du dich nie daruon moͤchteſt abwendẽ / 
dann du dich betlageſt der arbeit img pott / Das iſt Du 
wendeſt fur / Gottes gepot ſehen zu ſchwer zu halten, 


RR XCHI: 
fürn her / laſſt uns dem Herren fehr 


fröfich ſeyn / vnd mit freuden fingen 


28 


- Sort unjerm heiland. Laflt uns mit 
an erfeneniß vnd · lob fur fen angeficht fommd/ 
vnd mie Pſalmẽ im un; fingen; Denn der 

iſt ein groſſer Gott / vnd ein grofler koͤ⸗ 
> mg vber alle aötter/ denn er wirdt fein volck 
nit verfioffen. Dennin feiner hand ſeynd alle 
end der erden / vñ die hoͤhe der berg ſeynd auch 
fein. Dann ſeiniſt das meer / vnd er hats ges 
macht / vnd feine hend haben Das trocken be 
reit. Kompi / laſſt ons anbetten/ vnd knyen/⸗ 
vnd mderfallen vnd weinen vor dem Herrn 


> Yankee abe SE So = 
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ci Pfalten. 


„Aberder Herr 
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der uns gemachehät. Deñ er i der Heroin BD 
— 
und Ichafiäine Bend. ehr fo. je ei fm 5; 4 
* verhertet ewerchergen im ha⸗ E32 * 
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fin, 





1X Od! u. 
Inget de ren ein newes lied/ſm⸗ , Yarızıc 
get dem Herren alle land. Singet 
I dem Herren vñ lobet feinen namen/ 
verfündigt von tag zu tag jein heil, Erzelet 
vnder den Heiden fein chre/ vonder allen vol⸗ 
ckern feine iwimder, Dem der Herr iſt groß 
vñ hochloblich / erſchroͤcklich vber alle götter; 
Dann alle götter der volcker ſeynd deufel⸗ 
aber der Herr bat den himel gemacht. Lob 
vnd fchonheit iſt vor im/ heiligkeit und herr ⸗ 
tigkeit in ſanem heiligen hauß. Jr gefchleht  . 4 
vnder den voͤlck ern bringt her/bringt herdem Pfalıs.a 
Herren ehre vñ preiß. Bringt ber dem Herrn 
ehre feines. namens / nemet opffer/ vnd kompt 
in ſeine vorhof. Beitet an den Herrenin ſa 
nem heiligen vorhof. Co eutſetze ſich vor jm 
alles land. Sagt vnder den Heyden / daß der 
Herr koͤnig ſey⸗Der den * * gerichtet 
hat / daß er bleibt / vnd richtet die voͤlcker auff- 
richtig. Die himel frewen ſich / vnd die erde 
ſey frolich. Das meer rauſch Coder erreg ſich) in 
feinembraufen/ vnd was drimen iſt. Das 
feld ſey frolich / vnd alles was drauff iſt. Deñ 
werden ſich erfrewen alle beum im wald vor 
dem Herrn her / wel er kommen iſt / denn er 
iſt kommen zu richten das erdreich. Er wirdt 
den erdboden Pe mit gerechtigkeit / vnd 
die volcker nach ſeiner warheit. 


XCVI. 


Er Herr iſt koͤnig worden / des frewe A 
ſich das erdreich / vnd ſeyen frolich Pſal43.⸗ 
vil Inſuln. Woicken vnd dunckel 
vmb inher/ Gerechtigkeit vñ gericht iſt ſems 
ſtuͤls zur uſtung Cowd richtig gruuduag), Fewr ge⸗ 
bet vor jm her / vnd verbrennt vmbher al 
le feine feind. Seine blitzen ſeynd erſchie⸗ 
nen auff den erdboden / das erdreich hat ſie 
geſehen / vnd ſich entſetzt. Die berg ſeynd zer⸗ Zustieg 
ſchmoltzen wie wachs vor dem Herren ber/ ©» 
* * —— ——— Die 
imel haben verkündigt fein gercchtigfeit/ 
vnd alle volcker haben geſehen ſein —— B 
menmuͤſſen ſich alle Die den abgotuſchen go ⸗ Hau 
32 tzen 


pſal as.a 
——— 


*befletiget 
Phl.7.6 


Atorz.a 


gen, Ir —* Fade bi — 
* dancket jm zur gedechtmiß feiner heilig» 


XCVIil. 
Em Pſalm. 


II Singer dem ——— 
er hat wunder gethan / fein rechte vn 

— ſein heil iger arın haben geholffen nack 

— willen, Der Herr hat ſein deu Fund ger 

macht / vor den völdern hat er eröffnet ſein 

Bed Gerechtigkeit. Er hat gedacht an fein barm- 

zefa sı — vnd warheit / dem hauß Iſrael. Al 

welt end haben geſchen das vnſers 

Erhlss Gottes. Singer nit frewden dem Herren al: 


dem Herren mit harpffen/ misharpffen vnd 

heller ſtunm in Pjalmen/ mit drometen vnd 

hellen ni Singet frolich vor dem Her; 

ren dem König. Das Meerraufch vñ beweg 

fich/ vnd was drinnen iſt. Der erdboden und 

Pſal b Die drinnen wonen / die waſſerſtrom klopffen 

— mit henden / vnd die berg ſehen froͤlich mitein⸗ 
⸗ ander. Fur dem Herren / weil er kompt / denn 
er kompt das erdreich zu richten. Er wirdt 

den erdboden recht richten / vnd die voͤlcker 


auffrichtig. 
XCVIII. 


A Er Herr iſt Eönig/ ob ſchon die voͤl⸗ 
cker zürnen: er iſt auff Cherubim ge⸗ 

ſeſſen / od ſich ja die erd bewegt. Der 

Herr iſt groß zu⸗ Zion / vnd hoch vber alle vol⸗ 
cker. Sie ſollen dancken deinem groſſen vnd 
wunderbarlichen namen / der da heilig iſt. Die 
chre des Fönigs liebet das gericht. Du bereit⸗ 
teſt was auffrichtig iſt / du ſchaffeſt gericht vñ 
gerechtigkeit in Jacob. Erhebt den Herrn 
vnſern Goit / bittet an den ſchemel ſeiner füß/ 
denn er iſt heilig. Moſes und Aaron vnder ſei⸗ 
nen prieſtern / vnd Samuel vnder denen die 
feinen namen anräffen : die rieffen an den 
m a.a Herrn / vnd ererhöretfic. Er redet mit nen 
Neg;.a Durch cin wolckenſeulen / fie hielten feine zeug⸗ 

niß und gebott/ dic er inen gab,” Herr du biſt 

vnſer Gott / dur erhoͤreteſt ſie / du Gott ver⸗ 

— gabeſt inen/ vnd ſtraffeteſt alle jre menſchen 
ſund. Erhoͤhet don Herren vnſern Gott / und 


1.Pat.ı8.a 


vnre / die 
telandfinget/ rhumet / vnd lobet. Lobfinget ne] ich haflet — 
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ERK ichwildir fingen diebe | 
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ligkeit vnd das gericht, 
ſeyn 

Ich gieng in der vnſchuld meines 
mitten in meinem hauß. Ich nam 
ertes hertz 
ee Ta 
nit. Der feinen nechften heimlich verleumb · 
det/ den verfolget ich. Mit den ſtolgen augen | 
vnd mit —— Rue 
— —— 

erden / daß ſie bey mir 
befleckten weg wandlet / der de 
mit hoffart vmbgehet / vnd —— treibet ⸗/ 
wirdt nit mit mir wonen in meinem hauß: wer 
vnrecht redet / der wirdt nit vor meinen augen 
beſtehen / (oder glact daten), Des morgens fr 
erjchtüg ich alle ſuͤnder des lands / daß ich 
alle vbelthetter vertilget auß da c be 
Herrn. 

Cl 


Ein gebett blenden ber 


betruͤbt iſt / vnd ſeine red vor dem 
Herren außſchutt. 


63 erhör mem gebett/ vnd 44 





mein ſchreien zu dir fommen, Wen 
nit ab deinangeficht von mir / zur; 
der not neige dein ohr zu mir, In wel 
tag ich dich anräffe/ fo erhoͤr mich bald. Sa 
meine tag ſeynd vergangen wieder r 
mein gebein ſeynd verdorret wie gribt, Mein 
berg ift nıder gefchlagen wie graß vñ verdor⸗ 
ret. Deich hab vergeffenmein brot zueſſen. 
Mein gebeinflcht an meinem fleifche/fur der 
ſtimm meines ſeufftzens. ch binn gleich wie 
cin Pellican in der wuͤſte⸗ — an 
t⸗ 







* a die ſtund iſt kommen. Denn ire ſteine habẽ wol: 
gefallen deinen knechten / vnd ſeynd irer eoden 
gnedig. Vnd die Heiden werden deinen na⸗ 
_ men förchten/ vnd alle koͤnig auff erden dein 
% an Denn der Herr hat Ziongebaiwer/und 
de gefehen werde in ſeiner ehr. Er hat ſich 
— — — vnd ver⸗ 
ſchmecht jr gebett nit. Das werd geſchrieben 
"uff die nachkommenẽ / und das volck das ge 
ſchaffen foll werden’ wirdt den Herren loben. 
€ Deier ſchawet von feiner heiligen höhe/ vnd 
der Herr fihet vom Himel auff Erden. Daß 
er Das fehffhen der gefangnen hoͤrete⸗ Vnd 
———— finder der erſchlagent. Auff daß 
zu en verfündigen feinen namen/ und 
Jerufalem. Wenn die volcker zufas 
—— vnd die konige dem Herren zu 
dienẽe. Do ſagt es zu jm / im weg feiner ſtercke: 
wenig meiner vberiger tag laſſ mich wiſ⸗ 
ſen / ni mich mit hinweg in der helfft meiner 
tag. Dein jar wehren fur vnd fur. Du haft 
⸗ Herr im anfang die Erd gegruͤndet / vnd die 
Himel ſeynd deiner hende werck. Sie werden 
vergehen / aber dubleibft: Sie werdẽ alle ver⸗ 
alten wie ein kleid / vnd wenn du ſie wie ein ge⸗ 
wand wendeſt / werden fie verwandelt werdtẽ. 
Du aber bleibt eben wie du biſt / vnd deine jar 
werden nit vergehen. Die kinder deiner knecht 
werdenbleiben/ vnd jr ſame wirdt fur dir ber 
ſtehen jmmerdar. 
CH: 

Ein Pſalm Dauid⸗ 
) Dbden Herren mein ſeel / vnd alles 
das in mir iſt / ſeinen heiligen namen. 
Lob den Herren mein je eel / vnd vergiß 
nit aller feiner wolthaten. Der allen deinen 
»4 fünden gnedig iſt / vnd hellet alledeme kranck⸗ 
beit. Der dem leben erloſet von dem tod. Der 
dich kroͤnet mit barmhertzigkeit vñ vielen gna⸗ 
den. Der deine begird erfaͤllet im güten/ daß 
dein jugent vernewert werd wie eins adlers. 
Der. ser fihafft barmdersigfeit vñ gericht/ 
allen dic vnrecht lade. Er hat feine weg Moſi 
willen laſſen / den kindern Iſrael ſeinn willen. 


8 


au ———— Ye 


a 
& Ser Pal — 
J hab mh. Ya Ich hab gewachet et / vnd Barmhertzig vnd nd guidig iſ der Herr / gebe &7o° Krod. ;4.& 
ſpas auff dem dach. fig vnd vilbannhergig. Er wirde mit inner; — 
— ee ——1 
en wider mit t vns nit ge 
> ——— — Dirk Meer Kon etc of — Pfal.ss.6 
mit weinen. Fur deinem nn Se hoch der Erden iſt⸗ 107.4 
vungnaden / daß du mich ſt auffgehabt / vnd Bat er en —— got. die , 
hart nider geiborffen. Meine tag jepndgewi fonförchten. So ferr « Oſten ift von We namens 
chen wie ein fchatten/ vnd ich binn Dürr wor⸗ ſten / alſo ferr hat er onferefünd von vns ge⸗ 
— — than. Wie ſich ein vatter vber Finder erbar⸗ 
lich / vñ dein gedechtnuß für vnd für. met / Alſo erbarmet ſich der Herr vber die ſ 
ich *8 dich auffmachen / vñ —— införchten. Denn er kennet was wir fur ein u 
esiftzeit daß du ir gnedig ſeyeſt denn gemaͤch fey ynd· Er gedenckt daran daß wir 


ſtaub ſeynd. Ein menſch iſt in ſeiner zeit wie Pal 374 
das graß / fein tag bluet vnd wergehet mie die E 
feloblüm, Wenn der wind Darüber gehet / ſo 
beſtehet fie nimmer das vnd jre fette kennet fie Pfalioıd 
nit mehr. Die barmbersigfeit aber ded Here 
ren wehret von ewigkeit zu ewigkeit / ober die 
ſo jn forchten. Vnd ſein gerechtigkeit auff 
kinds kinder/ Bey denen die ſeinen bund hal⸗ 
ten / vnd edencken an ſeine gebott / daß e 
die thun. Der Herr bat feinen ſtül im Himel 
bereitt/ vnd fein reich wirde vber alles 
ſchen. Lobet den Herzen alle it feine Enge u 
waltig von frefftd/ jr die fern wort außrichtet/ 
Daß man höre die ſtimm feiner rede, Lobet 
den Herren alle feine herfcharen/ feine diener 
jr die feinen willen thůt. Herren alle 
feine werck / an. allen o berrjchafft 
lobe den Herren mein ſeel. 
—— 

) Sb den Herren mein feel/ Herr mein 

Gott / du Bift fehr herrlich worden’ Pfakıo, d 

lob vnd zierd haſtu angezogen. Dude 
ckeſt dich mit echt / wie mit cum kleid/ du breit: 5* a 
teſt auf den Himel wie ein « fell. Du deckeſtppich 
ſein oberſto mit waſſer / du maͤchſt die wolcken 
dir zum aufff ieg / vnd geheſt auf den ſittigen 
des winds. Der du machſt deine Engel zu gei⸗ gi 
ſten / vnd deine diener zu fewrflammen. An 
du das erdreich gruͤndeſt auff feinen boden/ 

daß es nit geneiget werd jmmer und ewiglich. 
Mut der tieffe deckeſtu es wie mit eim kleid / dz Pfalxoss 
waſſer vber den bergen ſtehen. Aber von dei⸗ 
nem ſchelten fliehen ſie / von der ſtimm deines 
donners werden fie ſich erttfehen. Die berge 
gehen hoch / vnd die breiten feld ſetzen 
fich ber ke a ah ortden du jnen bereitet 
haſt. Du haſt ein marck (oder ze) geſetzt / dar⸗ 
über kommen ſie nit / vnd werden nit widder · sn 
umb das erdreich bedecken. Dir leſſeſt buumt 4 
quellen in den **8— daß die waſſer zwiſchtẽ * 6 
den bergen hingehen; Daß alle thier auff dem Zu" g 
feld trincken / und die waldeſel werden fich in 
jrem dur ſt drauff laſſen. Aber ober difenwond 
die voͤgel des humels / vñ ſingen mitt? auff den 
35 3 eiſen. 
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felſen. Dirfeuchteftdie berg von oben her / das 
land wirdt vol frucht deiner werck. Du leſſt 

Senefıd graß wachſen für das viche/ vnd kraut dem 
Pſal. r4. b menfchen zu nutzen vnd dienſt / daß du brot 
eeli zu.d auß der erden bringeſt. Vnd daß der wen ers 
frewet des menſchen hertz / vnd fein angeſicht 
erfrewe mit ole / vnd das brot des 

hertz ſtercke. Daß Die beum des felds genůg ha⸗ 
ben / die Cedern Libanon die er gepflãtzet bat. 

Daſelbſt niſten die ſpaͤtzlin Coder reiger)/ das 


PR 2 
vedyhen neftift hoch vber ſie. Die hohen berg 
4 Par ſeynd der * —— 


jr kinder Jacobs feines außerwelten. Er iſt derx 
Herr vnſer Gott / feine gericht ſeynd in al⸗ 
len landen. Er gedẽckt ewiglich an ſeint bund / 
des worts das er gepotten hat auff tauſent ge _ 
onen ‚mit Abraham / vnd B 
ne es 
co cpott ach gen € 
bund. Vnd Iyrachv Dir wich Dapland Ca 6m 
geben / die fchnur ewers erbs. Dafiege 
ring volck waren vnd ſehr wenig Fr 
vnd frembdling drinnen · Vnd ſie zogenvom 


Gene. abha 


Zudi.p. b 


A 
5 


aber die ſtein⸗ 

Eluffe der kanninchen. Er hat gemacht den 

Mond / daß mandıe zeit darnach rechnet : die 

Sonn weiß jren midergang. Du machft fin- 
ſternuß das nacht werd/ in der regen fich alle 

* wilde thier. Die junge lewen die da bruͤllen volck zum volck / von eim Koni 
nach dem raub / vnd jre ſpeiß ſuchẽ von Gott. dern volck. Er ließ keinen menſchen fie 

Wenn aber die Sonn auffgeber/ ſamlen ſie digen / vnd ſtraffet fönig vmb jrent willt 









ſtet meine geſalbten nit an / vnd m 


fich widder zu jren hoͤlen / vnd legen ſich in jre 


| Geueſʒd wonung. So gebet denn der menfch auf an 


Job 40. 


* Lewarha 


feine arbeit/ und zu feinem werck vñ gefchefft/ 
biß an den abent. Herr / wie ſeynd deine werck 
ſo groß herrlich / du haſt ſie alle in der Weiß⸗ 
heit gemacht / vnd die Erde iſt voll deiner güs 
vn. Das Meer das ſo groß vnd weit iſt mit 
ſeinen armen / da ſeynd Thier / die nit zu zelen 
ſeynd / beide groß vñ kleine thier. Daſelbſt ge⸗ 
" hen die ſchiff / daiſt der · Walfiſchloder Trace) 


Beueſ..b den du gemacht haſt / daß er. drinnen ſpiel. 


Ben 
* 


Pſalas z.e 


.Par.is. b 
Eſaua. a 


Sie warten alle auff dich / daß du jnen ſpeiß 
gebeſt zu feiner zeit. Du gibſt inen/ fo ſamlen 
fis:du thuͤſt dein hand auff / fo werden ſie mit 
guͤte gefertiget. Wendeſt du aber ab dein ans 
geficht/ fo erſchreck en ſie: Du nimpft hinweg 
jren geift-fo vergeben ſie / vnd fommen wid⸗ 
der in jren ſtaub. Wenn du deinengeift außlaſ⸗ 
feft/ fo werden fie gefchaffen/ vnd verneweſt 
widderumb das anfehender Erden, Die herr⸗ 
tigkeit des Herrenfey ewig/ der Herr frewet 
fich feiner werd, Er ſchawet die Erden an/ 
vnd macht fiebeben. Er ruͤret dieberg an / fo 
rauchen ſie. Ich wil den Herren fingen in 


meinem ieben/ vnd meinem Gott lobfingen/ 


ſo lang ich binn. Mein rede muͤſſe im wolge⸗ 
fallen / ich aber wil mich frewen in dem Her⸗ 
ren. Die fänder muͤſſen vergehen vonder Er⸗ 
den / ſampt den Gottloſen / alſo daß ſie nit 
mehr ſeyen. Lob den Herren mein ſeel. Hal⸗ 
eluia. 


CIIII. 


ASbet den Herren / vnd ruͤffet feinen 
Namen an / verkuͤndiget ſein werck 

Dpnder den Heiden, Singet im vnd lo⸗ 

bet jn / verkundiget alle ſeine wunder. Rhuͤmet 
Coder eiftewenyeuch in ſenem heiligen Namen / 
co frewe ſich das berg deren Die Den Herren 


ne Propheten nit vbel. Vuder ließ ein theu⸗ 
rung ins land kommen / vnd entzog allen 
rhat des brots. Er ſandt einen maũ vor men 







hin / Joſeph ward zum knecht verkauft. ie Gan 


wun eine 
—— On aber vba Ra 


kam / vnd die rede des Herren in 


Da fandtder konig bin’ ond ließ in loß ge 

ben/ der Fuͤrſt der volcker hieß jn te 2 
/ 

€ 

weiß mechte. Vnd Iſrael zoch in Egypien & 


ee 
ers eingüt. Daß er 
fien dee ** war / vnd feine Elteſten 


vnd 
Cham. Vnd mehret ſein volck 
fie mechtiger denn jre feind. E 


Jacob ward cin * eynwoner im 


vnd tuͤckiſch handelten mit ſei ten. Er 


ſandt feinen knecht Moſen / Aaron den er hat 
erwelet. Denẽ gab er die wort Codergemale) fe Kyat, 


ner zeichen / vnd feiner wunder imland Cham. 


Er ließ finſternuß kommẽ / vñ machte finfter/ E 


vnd ließ ſein red nit zu ſchanden Coder vutaglich) 


werden. Er wandlet jre waſſer inblüt / vñ tod» rd: 
tet jrefifch, Ir land bracht froͤſch herauß in rot 


den Famernjrer König. Er ſprach / da kamen nes 


böfe wuͤrm / leuß in allen jren marcken. Er 


gab jnen hagel zum̃ raͤgen / fewrflammen in re 
frem land. Vnd ſchlüg jre weinftöc vnd fey⸗ D 


genbeum / vnd zerbrach die beum in jren mar⸗ 


cken. Er ſprach / da kamen Hewſchrecken vnd £ 


keffern / vnd derſelbigen ohn zal. Vnd die 


fraſſen alles graß in irem land / vnd fraflen 
die fruͤchte in jrem feld. Vnd ſchlůg alle erſt· 2; 
gepurt in jrem land / alle erſtling jrer muͤhe. ⸗ 


Bnd füretfie auß mut filber vnd gold vnd 
war fein fchwacher onder jren ſtaͤmmen. E⸗ 


gypten ward fro daß fie auß zogen / denn ir 2 


forcht 


land 1 
fee ron marke era 
r verwandlet u 

jener hertz / daß fie feinem volck gram wurden ⸗ 








mit feſſern / epfengieng 3° 
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End. forche wat auff ſtegefallen. Cr br 
en auß / jnen zu fchune/ und fewer des 


22.0.0 nachts zu leuchte, Sit batt/da Fame Wach: 
| —— ln Erna er 
en / en waſſer auß/ daß 
ale inder dürren wüßte. Denner ge: 
Dacht an fein heiliges wort / das er bett zu 
braı7.a Abraham feinem knecht geredt, Alfo füreter 
 fün volck auß mir freuden / vnd mu froöfigfeit 
Plakuo.5 ſeine außerwelten. Vnd gab jnen die länder 
| der Heiden / daß ſie die arbeitder volcker eyn⸗ 
namen. Auff daß fichaltenfollen feine rechte/ 
' vnd ſein geſetz 8 Halleluia. 
v 


4 ie 
Halleluia. 

Obet den Herren / denn er iſt gůͤt / vnd 
Bubızc fein barmhertzigkeit wehret ewiglich. 
— * wil die gewalt des Herren auß⸗ 
reden / vnd lauibar machen all ſein lobẽ Wol 

n die das gericht bewaren / vnd thünges 
rechtigkeit alle zeit. Herr / gedenck vnſer nach 
dem wolgefallen vnd deinem güten willen/ 
den du zu deinem vol haſt / beſuch ons mit 
deinem heil. Daß wir ſchawen das gůt deiner 
außerwelten / vnd ons frewen in der freud 
deines volcks / vnd dich loben mit demem erb⸗ 

7 theil. Wir haben geſuͤndigt mit vnſern vaͤt⸗ 
tern / wir haben nußhandelt / vnd vnrecht ge⸗ 
4 han. Vnſere vaͤtter in Egypten verſtundten 
deie wunder nit / fie gedachten nit an dein 

groſſe barmhergigkeit/ vnd waren vngehor⸗ 

Etıyc am * nemlich am Roten meer. Er 
balff inen aber vmb feines namens willen/ 

daß er fund macht fein gewalt. Vnd er 

Mkıora fchalt das Kot meer/ da wards trocken / vnd 
D fürtfiedurch die tieffen/ wie in der Wuͤſte. 
Vnd halff en von der hand deren die fie haſ⸗ 

ſeten / vnd erloͤſet fie vonder hand des feinds. 
nd bedeckt jre widerſaͤcher mit waſſer / daß 

nit einer vberbleib. Da glaubten ſie an ſeine 
wort / vnd ſungen ſein lob. Aber ſie vergaſſen 
bald ſeiner werck / fie wartetẽ nit feines rhats. 
re nd fie wurden * luſtern in der wuͤſte / und 
verfuchten Gott inder emode. Er aber gab 
nen ire bitt / vnd fandt gnüg nach ircın wil⸗ 
len. Vnd ſie reizten Moſen mlaͤger / Aaron 
Namıs.c da haligen des Herren, Die erde thetfich 
auff vnd verfchland Dathan / vnd deckt zu 
C die Rott Abiron. Vnd fewer ward vnder jrer 
Kost angezündet / die Hamm verbrant die 
a Gottlofen. Se machten ein kalb in Horeb/ 
Pd betteten an das gegoffenbild. Vnd vers 
wandleten fein chre in ein gleichnuß eines 
lalbs / daß graß jſſet. Sie vergaflen Gottes 
jres heilands / der fo groſſe ding in Egypten. 
gethan hatt / Wunder im land Cham/ vud 
ſchreckliche werck am Noten meer, Vnd er 


eittet ein 
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fprach / daß er fie ertilget/ / wo nie Moſed 
fein außerwelter geftanden were vor jm feis 
nen zorn zu brechen / daß er ſeinen grimm abs 
wendet / ——n— et. Vnd ſie * 
verachteten das * luſtig land / ſie glaubten ſei⸗ 
nem wort nit, Vnd murreten in jre 4 ar 
fie gehorchten der ſtuñ des Herrennit, Vnd 
er hüb auff fein band wider fie/ daß er ſie ni⸗ 
derfchlüg in der wuͤſte. Vnd wurff jren ſa⸗ 
men vnder die / vnd et ſie indee 


laͤnder. Vnd x weiheten fich dem Baalpe⸗ — ER 


or / vnd aflen von den opffern der todten. . 
Vnd er zuͤrneten jn mit · jren fuͤndlingen / da *jem chin 
ward ir fall groß. Da tratt zu Phinees/ vnd 

* verſuͤnet inen Die fach/da wardt der plag ge⸗ ſchlichtet 
wehret / vnd ward imgercchnet zur gerechtig⸗ Senis b 

keit / fur vnd für ewiglich. Vnd fie erzur⸗ Sredu74 
neten jn am Haderwaſſer und Moſe gieng —5— 
‘cs vbel vmb jrent willen. Denn fie beleidigten 

ſeinen geiſt / vnd er redet ein beſonders mit ſei⸗ 

nen lefften. Sie vertilgeten nit die Hadenz Deit:y.a 
dauon jnen der Herr gefage hatt. Vnd fie zune.r.s 
mengetenfich onder die Heiden / und lerneten 1 Reg.ıs.4 
jre were. Vnd dienten jren abgsttifchen Judie-b 

gotzen / das gerier inenzumergernaß. Vnd 

fie opfferten ire ſone / und jre dochter den feld» Deut.z2.c 
deufeln, Vnd vergoſſen vnſchuldig blüt/das Dunn“ 
bluͤt jrer föne vnd jrer doͤchter / dic fie opffers Iere.7.a 


ten den Abgottifchen gotzen Canaan / daß Frhaod 


das Lande mit blürfchulden befleckt ward, 

nd verunreinigten es mit jren wercken / vñ 
hürcten mit jren fündlingen. Da ergrimmet 

der zorn des Herren / vnd gewan einen grewel 
anfeinemerbeheil. Vnd gab fie in die hand 

der Heiden / daß vber ſie res men 
gramm waren. Vnd jre feinde engftetenfie/ 

vnd wurden gedemuͤtiget vonder jren henden. 

Er errettet ſie offtmals / aber fie wurde vnge⸗ Judieum 
horſam mit jrem furnemen / vnd wurden ge⸗ durchauß 
demuͤtigt in jren miſſethaten. Vnd er ſahe ijr 

not an/ vnd horet jr bitt. Vnd gedacht fur ſſe Oeut ao⸗ 
an ſeinen bund / vnd rewet jn nach ſeiner groß 

ſen barmhertzigkeit. Vnd ließ ſie zur barm⸗ 
hertzigkeit kommen / vor allen die F— gefan⸗ 

gen hatten. Hilff vns Herr vnſer Gott / vnd 

bring ons zuſammen auß den Heiden / daß 

wir dancken deinem heiligen namen / vnd rhuͤ⸗ 

men dein lob. Gelobt ſey der Herr der Gore 
Iſrael / von ewigkeit zu ewigkeit / vnd alles 

volck ſprech Amen. Hallelua. 


CVI. 


Obet den Herren / denn er iſt guͤt / A 
vnd fein barmhertzigkeit wehret ewig / Pfalnr.a . 
lich. Sagent / jr die erloͤſet ſeydt Aduh uz.e 
durch den Herren / die er von des feinds hand 
erloſet hat. Vnd die er auß den lendern zus 
ſammen bracht bat / vom Auffgang / vom 
33 + Nder⸗ 
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er Erod.ıc.a 
Deur.8.4 
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Nidergang / von Mitternacht/ vom Meer. 
Die jrr giengen in der wuͤſte in dürremland/ 
fie haben Feiner weg funden zur ſtadt / da 
man innen wonet. Sie giengen hung 
vnd duͤrſtig / vnd jre ſeele war frafftloß. Vnd 
ſie ſchreyen zum Herren in der not / vnd er ers 
rettet fie auf jren engſten. Vnd fuͤret fie ei⸗ 
nen richtigen weg / daß ſie giengen zur ſtadt 
da ſie wonten. Sie ſollen dancken dem Her⸗ 
ren vmb ſemer ba tzigkeit / vnd vmb ſei⸗ 
ne wunder die er thuͤt an den menſchen kin⸗ 
dern. Denn er ſettiget die duͤrſtige ſecl / und 
a⸗ die hungerige feel m gütegefüllet, Die da ſi⸗ 
4° Ben im finſternuß vnd in dem ſchatten Dee 
"Pa ods / gefangen mit ellend vnd eyſen. Darumb 
daß ſie die rede Gottes vngehorſam ſeynd ge⸗ 
weſen / vnd verachtet haben den rhat des al⸗ 
B terhöchften, Vnd er demuͤtiget ir hern nut 
vngluͤck / daß fie ſchwach wuͤrden / vnd Fein 
hälffhärten. Vnd ſie ſchryen zum Herrenin 
jrer not / vnd er halff men auß jren engſten. 
Vmd fuͤret ſie auß dem finſternuß vnd ſchat⸗ 
ten des tods / vnd zerrieß jre baͤnd. Sie ſollen 
dancken dem Herren vmb ſeine barmhertzig⸗ 
keit / vnd vmb feine wunder die er hit an den 
menſchen kindern. Deñ er hat zerbrochen die 
aͤrine porten / vnd zerſchlagen die eiſerine ri⸗ 
gel. Er hat ſie angenommen von dem weg 
jrer vngerechtigkeit / vnd ſie gedemuͤtiget 
vmb jrer miſſethat willen. Es grewelt jrer ſee⸗ 
le vor aller ſpeiß / vnd ſeynd kommen hart an 
die porten des tods. Vñ ſie ſchryen zum Her⸗ 
ren in jrer not / vnd er halff jnen auß jren eng⸗ 
ſten. Er ſendet ſein wort / vnd macht fie ge⸗ 
ſund / vnd errettet ſie von jren verderben. Sie 
ſollen dancken dem Herren vmb ſeine barm⸗ 
hertzigkeit / vnd vmb feine wunder die erchüt 
C an den menſchen kindern. Vnd opffern danck⸗ 
Heb.iz.e opffer / vnd verkuͤnden feine werck mit preiß. 


Vlum.zı.b 
#fa.ı8.5 
Matı.s.d 


Peta.b Diemitfchiffen auffs Meer faren/ vnd trei⸗ 


ben jren handel in groſſen waſſern: Die ſe⸗ 

hen des Herren werck / vnd ſeine wunder im 

ZJene ua tiefen, Er ſpricht / fo heb ſich der wind des 
Arad a Ingewitters / vnd erheben fich feine waͤllen. 
So faren ſie gen himmel / vnd faren in ab⸗ 
grund: jr ſeel vergieng im vnfal verzagt. Sie 
dummelten vi wancketen wie ein trunckener / 
vnd alle jre weißheit iſt verſchlungen. Vnd 
ſie ſchryen zum Herren in jrer not / vnd er 
fuͤret ſie auß jren engſten. Er macht das vn⸗ 
gewitier ſtill / daß irewällenfichlegten. Da 
wurden ſie fro / daß es ſtill worden war/ vnd 
fuͤret fie zur anfurt wie ſie wolten. Sie follen 
dancken dem Herren vmb ſein barmhertzig⸗ 
keit / vnd vmb ſeine wunder die er thut anden 
menſchen kindern. Sie ſollen mu erheben vn⸗ 
der der gemeyn des volcks / vnd loben auff dem 
3. Reg.ı7.a ſtul der eltiſten. Der die baͤch zur wuſte macht / 


Matit B.c 
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“. 
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erig macht auß einer wüßte einen waſſerſee / vnd 


ond die waſſer quellen verfeihen läffe. Ein e8*4 
fruchtpar land in ein ſaltzplatz / vmb der O 
heit willen / deren die Drinnen wonen. Kir 


ein Dürr land zur waflerquellen. Vnd hat das 
hin geſetzt die hungerigen / Daß fic ein ſtadt zus 
richteten zu wonen. Vnd haben aͤcker geſeh⸗ 
wet / vnd weingarten gepflantzet / mit frucht 
des eynkommens gemacht. Vnd er hat fie 
gefegnet ond faſt gemehret / vnd jrs viches nis 
wenig laſſen ſeyn. Sie ſeynd aber weniger/ 
vnd nider getruckt worden von dem zwang 
der böfen und vom vnfall. Er ſchuͤttet hader 
auff die Fuͤrſten / vnd machtfie jrre auff dem 
vnwege da feinbaanift, Vnd halff den ar- 
men auß dem ellende/ vñ macht diegefchlecht . 
wie ein herd ſchaff. Dieauffrichtige werdens Joba=t 
ſchen vnd ſich frewen / vñ alles vnrecht wirdt 9 
feinen mund muͤſſen ſtopffen. Wer iſt weiß / 
vnd behelt diß e vnd verſtehet Die barmhertzig⸗ 
keiten des Herren * 
—Vv 

Ein Pſalmgeſang Dauid. 

Gtit /mein hertz iſt bereitt / Ich wil ſin· A 

gen/ vnd mit der harpffen klingen in Pfahss 


iner chre vnd herrligfeit » 
auff Pfalterfpiel vnd Harpffen/ ich mil * * 
ſtehen des morgens fruͤ. Ich wil dir dancken 
Herr vnder den voͤlckern / ich wil dir lobſingẽ 4 
vnder den leuten. Denn deine barmhertzigkeit Pſalasze 
iſt groß vber die himel / vnd dein warheit biß 
an die wolcken. Erheb dich Gott vber die hi⸗ 
mel / vnd deine ehre vber die gantze erd (vnd al⸗ | 
les land). Auff daß feine geliebten erlöfet werz 

den / hilf mie Deiner rechten / vnd erhor mich · „....g: 
Gott hat geſagt in ſeiner heiligen ſtadt / ich 
ſoll mich frewen werden / vnd Sichem auß⸗ 
teilen / vi das thal der hutten außmeſſen: Ga⸗ 
laad iſt mein / Manaſſe iſt auch mein / Ephra⸗ 
im iſt die ſtercke meines haupts / Juda iſt mein 
König. Moab iſt meines hoffenshafen/ ich 
wil meinen ſchüch vber Edom außſtrecken. 
Die frembden ſeynd mir vnderthenig wor⸗ 
den. Ber wirdt mich füren indie feſte ſtadt⸗ \ 
Wer wirdt mich leitten in Edom? Wirdſtu j 
Gott ſolchs nit thun / der du ons haft verftofs 

fen / vnd zeuheſt nie auf Gore mit vnſeren * 
krefften? Gib ons huͤlff in der not den Men⸗ 
ſchen huůͤlff it nichts nuß. Durch Gott wollen 
wir ſtercke beweiſen / er wirdt vnſere feinde zu 
nichts machen. 


BE —— — 
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CVIII. ve 

Eın Pſalmlied Damd/dem 

ſtarcken vberwinder / dem vergieſſer ſeines J 
blůts / dem der den ewigen lohn gibt / 


bechaufingenhpamend, 


4 
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—— — ser Pfauer a ——— 
0 A HET nit ſchweig meinen lob denn den / aber.dei che můſſe ſic de. ü 
as manl dee fünders/pnd das maul mir obehnachreden/ müflen mi $ 
pen. betriegers haben fich vber mich zogen werden / wine jrcr [chand bet 
* auff pnd wider nuich geredt mit fals den wie mit einem rock. ch wilden 
> fh zungen, Lind bereben uch ibeflgn -flaffig daneken mit mein , % —2 
— | nd reiten mefder mich ben under vielen, Denn er fteht dep dein ar⸗ 
- envrfach. Dafur daß fie mich folten lieben / men meine feeherlöß von Prals- : 
reden ſie mir vbel nach⸗ ich aber bettete. Sie — ea; ) MR ? Pin * 
dan aber mir boſes vmb gůt / vnd vergelten 14 Be 
EEE pam Da. 
ha I/ ein widerjacher m chenzufd EN Be 
ya rechten. Wenn er gericht wirdt/ 5 Ein Pfalm Dauid. 3 U 
recent GN an Sera Ei it man 2 
a Ne | Seiner tage en wenig 17 dich zu Matt aa. 
"bay iperden / on fen « Difchthumb müß ein DB daß ich Date feine irre 
ander empfahen. Seine finder müflen wai⸗ dir zum fehemel deiner füfle leg. Der Herr 2 
ſen werden / vnd fein weib ein widwin. Vñ⸗ wirdt die rhůt deiner ſterck ſenden auß Zion / DR. 
* en Coder verteichen werden von Dir iſt der anfang in dem tag Deiner krafft⸗ 
fren wonungen « Es muͤſſe der Wücherer in den zierden Codergläunen) der Herligen/ vor. _ 
FT, 










durchfuchen alles was cr hatt/ vnd frembde 

mäffen fein arbeit rauben. Vnd můß mies 
Oman ſeyn der jm hulff erzeige / vnd niemand 
erbarm fich feiner wäifen. Seinefinder müß 
* fen vmbkommen / fein name muͤſſe in einer 
" geburt vndergehen. Seiner vätter nuſſethat 
müffe gedacht werden vor dem Herren / vnd 
ſeiner mütter ſund muͤſſen nit außgeleſcht 
werden. Sie müjlen allwege wider den Her⸗ 
ren ſeyn / vnd jre gede muß muͤſſe außge⸗ 
geutt werden auff erden. Darumb daß er nit 
daran gedacht / daß er barmhertzigkeit bes 
wieſe / vnd verfolge den ellenden vnd armen / 
ond denmitbetrübteinherken/ Daß er jn toͤd⸗ 
get. Vinder hat den flüch geliebet / vñ er wirdt 
jm auch kommen: Er wolt nit den ſegen / ſo 
birdi er auch ferr genüg von jm bleiben. Vnd 


Er 


zoch andenflüch / mie ſein hembd / vnd iſt in 
fein inwendigs gangen wiewafler/ vñ wie ole 


in ſeingebein· Alſo werd er jm wie cin kleid 
anhab / vnd wie ein guͤrtel da er ſich all⸗ 
weg nut gürtt, Alſo geſchehe denen vom Her⸗ 
rendie mich verleumbden/ vñ reden bojes wis 
€ der feel. Aber du Herr/ Herr / hi 
1 *8 vnibdeince Namẽs willen / denn dei⸗ 
ne barmhertzigkeit iſt lieblich⸗ erloͤſe mich. 
Demmnch dinn arm und ellend/ vnd mein hertz 
engſtet ſich in mir. Ich gehe hin / wie ein ſchat⸗ 
tendahinferet/ vnd werde außgeſtoſſen mie die 
hewſchrecken. Meine knie ſeynd ſchwach vom 
faſten / vnd mein fleiſch hat ſich von oͤle vers 
ändert. Bad ich war jr ſpott / wenn ſie mich 
ſahen / ſchuͤttelten ſae jre kopff. Stehe mir bey 
Mein Goit / hilf mir nach deiner barm⸗ 

gkeit. Daß fie erfaren dab diß ſey dein 
hand / daß du folchs gethan habeſt. Sie wer⸗ 
den fluͤchen / vñ du wirdſt ſegnen: Die ſich wi⸗ 
der mich aufflehnen/ muſſen zu ſchanden wer⸗ 


dem Morgenſtern hab ich dich gezeuget auß 
meinem 1b Der Sr bat geſchworen / — 596.74 
wirdt jn nit geremen; Du bift ein Pricfter 
ewiglich nach der weyſe t Melchiſedechs. 

err zu deiner rechten hat zerſchlagen die 

oͤnig am tag ſeins zorne. Er wirdt rich⸗ 
ten vnder den Heiden / er wirdt erfuͤllen die 
fälle / er wirdt zerknuͤtſchen viler leut hehpter 
auff erden. t Er hat gedruncken vom bach 
auff dem weg / darumb wirdt er Das haupt 
auffrichten. 
Nach der weyß Melchiſedechs) Hie wirdt von vnſe⸗ 
rem Herren Chriſto af Priefter fern 
ewiglich nach — —— — 
Prieſter Melchiſedechs war / (laut der Schrifft Geı14.) 
oͤpffern mit Brot vnd wein / wie die wenfides Prickers 
Aarons warsopfferu mit Relbern / Zock Geifew J 
> —— ſolt nit nach Aarons ſvehß Prieſter 
—— — — 

r hat gedruncken) Das iſt / darumb daß er hat 
gelitten / vnd ſich ſo groͤßlich 
elitten * rege 2 


CK. 
6* ich wil · dich loben von ganzem X 


groplich erhöher 


meinem hertzen / im rhat vnd in derges *otr danct? 
meyn der auffrichtigen. Groß ſeynd 
die werck des Herren / erſchaffen vnd außer⸗ 
welet nach allem feinem willen: Seine werck pfal on⸗ 
foll man preifen ond größlich loben ond fein 
gerechugfeit bleibt ewiglich. Cr hat cin ge 
dechtnuß gemacht feiner wunder / der gnedig 
ond barmhersig Herr. Er hat ſpeiß geben Pfalss4 
denen jo införchten/ er denckt ewiglich anfeis ”"" * 
nen Bund. Er wirde die krafft feiner werck 
feinem volck anzeigen / daß er jnen geb das 
Erbder Heiden. Die were? feiner hende ſeynd 
warbeit 7 vnd alle feine gepott ſeynd rechts 
ſchaffen. Sie ſeynd befeftigee immer vnd 
ewiglich / vnd gemacht warhafftig vnd rich⸗ 
tig/ 






— online. | 


der gnedig/ba vnd gerecht. Ein 
pi Cond —* ge barm⸗ 
bersig iſt vnd gern / er ruͤſtet ſeine rede 
mit gericht, Deñ er wirdt ewiglich nit vmb 
Branıss geſtoſſen werden. ee — wirdt * 
—— 
vnd w 

achtet feine fein⸗ 

Proun.e Sr bat aufigeftrewet vnd geben den ars 
— men/ feine gerechtigkeit bleibt each fein 
horn wirdt er hoͤhet mit e Gottloſe 
A ſehen / vnd wirde inverdrieffen / * 
d beiſſen / vnd zurgehn/ 

— ⏑⏑⏑⏑⏑⏑—— 


—— Das iſt / er wirdt reden / was / wor vnd 
EIER neun Behr 


cxll. 
k Halleluia. 
A 

Pfäl.uz.a 


1344 
Malı.e 


Pfal.zs.e 


Promise 





— 


Prou io c 


Namen des Herren. Gelobet ſey ſein 

name / von nũ an biß in ewigkeit. Von 
auffgang der Sofa bb: zu jrem mdergang / 
ſey gelobet der name des Herren. Der Herr 
üterhöhet ober alle Heiden / fein ehre iſt ober 
die himel. Wer iſt wieder Herr vnſer Gott? 
Derfo hoch fist/ vnd fihet auff die nidrigen 
Com demarigen) Im himel vnd erden. Der den 
geringen auffrichtet auß dem ſtaub / vnd ers 
hohe den armen auß dem kath. Daß erinfeg 
beh die Fürften/bey die Fürften feines volcks. 
Der die vnfruchibare im hauß wonen macht/ 
daß fie ein froliche Kindermütterift. 


CXIIL. 
Halleluia. 


».Rrg.2.6 


A 
Erdı.a 
Da ward Juda fen geheiligetes 





Nobı8.c ’ 1 — —59 j fi 
ort Fanfang : güten vers der / die duhel wie die iu am 
Prost an haben darnach thin / fein lob var dir Dirmecr dad floberte andy 
 bleibtewiglich, ei N dan / daß du zu rue 
Se . fi OXIL ' = euch erfreivet wiedi v 


Die Orangen) laͤmmen? dort 
————— ee Im. 

BR t 
* 


Ki Obet jr diener den Herren / lobet den 


A Iſtael auf Egypten zoch / das 
Kauf; Jacobs auf dem fröbden volck. h 



















— 


die Erd / vor dem Gott 


t was in Der Huden zoz 
—— — a 
a a 
—— vnd ſehen nit: erg 

end hören mit: Sichaben 
mt: Sie haben hand⸗ — 
haben ſie / vnd g he 
iron half, Die folche machen / mi 
ch werden/ vnd alle die auff 


vnd hat uns geſegnet. Er hat gefegnet a 
bau Iſrael / er hat geſegnet das * 
Er hat geſegnet alle die den Herren 
fie ſeyen klemoder groß. Der Herr müß co 

mehr chün * — —* vnd vber ewe⸗ 

re finder. Ir eydt Die gefegneten des 

ren / der himel vnd ——— 
himel aller himeln iſt des Herren / nn ü 
baterden Menſchen tindern geben, : 
ten werden dich Herr nitloben/ noch 
under faren in die *¶ grüben. — * 
bendigen loben den Herren vonnun anbih in 


ewigkeit. 
xiiiIi. —J— 


Halleluia. 
EI hab mein lieb vnd luͤſten sum A 
Seren / daß der Herr iſt der die * 
ſtimm meines flchens hoͤret. Daß er 
fein ohre zu mir neiget / vnd ich wilinmennen 
Icbtagen anrüffen. Die ſchmertzen des tod⸗ 
haben mich vmbfangen/ vnd Die gefahr der 
elld hat mich troffen. Not vñ leid hab ich füne 


den/ vñ babangerüffen u. 
D Hz 








ee 


c 


3 Heer/ erloß mein ſec Dugnedig 
— ee 


muͤtig worden / da hat er mir geholffen. Ke⸗ 
re dich widder mein ſeel zu deiner ruͤwe / denn 
der Herr hat dir wolgethan. Denn er hat 


lebendigen. 


| OR Pfalm nfnüpfien die 
Jachree 


ſoll — dem Re, —— alle feine 
wolthat anna Ich wil den Felch des 
nemen/ und dennamendes Herrenanrüffen, 
ch wil meine geluͤbd bezalen vor allen feis 
nem volck. Wie * koͤſtlich ift der tod feiner 
Beiligen vor dem Herren. D Herr/ ich binn 
— wor‘ hu ich binn dein fnecht / vnd deiner 
fon: du haſt meincbAnd zurriffen. Dir 
75 ——— ade ern/ vnd des Herren 
cl. 
pa * vor allem ſeinem volck. 
denhöfen am hauſe ded Herren / mitten in dir 


CXVI. 


Halleluia. 

Obet 2 — alle Heiden / prei⸗ 
ſet jn alle völcker. Denn fein barmher⸗ 
wigfeit iſt beſtettiget vber vns / vnd die 

warheit des Herren bleibt in ewigkeit. 


OCXVII. 
Halleluia. 


Ancket dem Herren / daß er alſo guͤt 
iſt / vnd ſein barmhertzigkeit ewiglich 
wehret. Es ſag nun Iſrael / daß er al⸗ 
1. fo guͤt iſt / vnd daß fein barmhertzigkeit weh⸗ 
vet cwiglich. Es fag nun das hauß Aaron/ 

daß er alſo gůt iſt / vnd daß ſein barmhertzig⸗ 
keit wehret ewiglich. Es ſagen nun Die den 
Herren förchten / daß fein barmbergigfeis 
wehret ewiglich. In der angſt rief ich dem 
Herren an 7 vnd der Herr erhoͤret mich in 
weitem raum. Der Herriftmeinhilffer/ ich. 
förcht nit was mir der menſch thůt. Der. Herr 
iſt meinhälffer / vnd ich wil verachten meine 
feinde. Es iſi beſſer auff den Herren vertraw⸗ 
en / denn ſich verlaſſen auff menſchen. Es iſt 
beſſer auff den Herren hoffen / denn ſich ver⸗ 
laſſen auff Fuͤrſten. Alle Heiden haben mich 












wil meine gelůͤbd dem 
In 


Der Herr bewaret diexEleinen: ichbinndes vnd 


mein ſecl auß dem tod erlöfet / meine augen des Herren wil 
von den threnen/ meine füß von dem falle. pi 
a 





F * tod nit ergeben. Thůuͤt mir auff Die 


porten der gerechtigkeit / daß ich da hineyn ge⸗ 
he / vnd dem Herren dancke. ib iſt die port 
des Herren / die gerechten werden da hineyn 
schen. Ich dansk dir daß du much haſt erhs D 
ret / vnd biſt mein heil worden. fein den Maur aue 
die bawleut verworffen / iſt zum eckſtein wor⸗ rg 
den. Das ift vom Herren wondift" 
wunder vor une a augen. DIE ift der tag 
dender Herr —— laſſt uns 2 
mir/ 
v der ie 


Marc.ı.a 
12.4 


vnd frölich drinnen ſey 
O Herr laſſ wol ana. & 


ben cuch 
Der Herr 
*Richtet auff vnd macht cuch ein 
Fee mit groffem dicken 
rn desaltars. Dubi 
dir mein Gott / ich wil 

wil dir danck en daß du mich ha 

bift mein heil worden, Dancket dem Herren 


“much 
Men ASTA 

an dichdre 
ner des ab 
cars, 


daß er güt iſt / vnd fein barmbergigfeit wehren 
ewiglich. 


OXVIII. 


Ol denen die on moſen Coder martet) A 
feynd in dem weg / die im gefegedes Pfakı. 4 
Herren wandlen. Woi denen’ vie PL 

feine zeugnuß erfragen/ die in von gantzem 
hertzen ſuchen. ———— 
nit in feinen wegen, Du haſt gepotten fleiſſig Deuts 
zu halten deine gepott. O Daß meine mcg IN ng 
— wuͤrden zu — GalseDeintrech echt. Denn 
wuͤrd ich nit zu fchanden/ weñ ich ſchawe auff 
alle deine gepol- ——— 
tigem hertzen / d — gelernt Die gericht 
deiner gerechtigfeit, eine recht wil ıch hal⸗ 
ta vertaß much nit [o gar. 
»Dmit wirds ein fängling fernen 8. 
weg richten? CEbeſſern vud a Kiacıs 
enn x 


woren 


Deut.66 


21.6 


Plal4; 


Wenn er ſich “reden. Ich 
hab dich * * von gantzem meinem her⸗ 
mich mi von deinen gepotien. 
red in meinem bergen vers 
daß ich, nit wider dich ſuͤndige. 

Herr / lere mich Deine recht, 
sh hab mit meinen lefftzen außgefprochen 





alle gericht deines mundee Ich hab mich ers 


frewet in dem wegdeiner gezeugniß / als ober 
ale reichthumb. Ich wilmich oben in deinen 
gebotten / vnd [chamwen deine wege, In deinen 
Ba til ıch trachten / vnd deiner wort nit 


deine wort halte. Offne mir die au⸗ 

gen / daß ich fehe die wunder an deis 

nem geſetz. Ich binn ein frembdling * auffer- 

den / verpirg deine gepott nit fur mir. Meine 

feet hat luft gehabt zu begeren deine recht zu 

alter zeit. Du haft gefcholtendie ſtoltzen / vers 

fläche ſeynd die abfallenvondeinengepotten, 

ang von mir fchmach vnd verachtung. 

Denn ich hab erfucht deine gezengniß. Es ſi⸗ 

gen auch die Fürften/ vnd reden wider mich/ 

aber dein knecht ober fich in Deinen rechten, 

Deine gezeugniß ſeynd meine gedancken / vnd 

deine reiht meinrbat. 

- Eine ſeel klebt am boden Coder an der 

erden) mach mich lebendig nach dei- 

cr: 

— / vnd du ret / lere 
mich deine recht. Vnderweyß 


mich den weg 
deiner per 


Games ich lebe / vnd 


mi ich mich vben indeinen 
undern. Meine fech iſt fchläfferig worden 
verdroß / ſtercke mich in deinen worten. 
imm von mir den weg derongerechtigfeit/ 
und erbarm dich meinnach deinem geſetz. Ich 
ab den weg der warheit erwelet / dein gericht 
ab ich nit vergeflen. "sch bin angehangen 
andeinen gezeugniſſen / Herr laſſ mich nit zu 
ſchanden werden. ch hab gelauffendenweg 
deiner gepott/ da du mein berg außgebreitet 
haft. 
Etz mir Herr das gefeg/ den weg dei⸗ 
AS) rechte / fo wil ich es alle zeit mit 
höchftem fleiß erfuchen. Gib mir vers 
ſtand / fo witich erforfi chen dein geſetz / vñ wils 
halten von gantzem meinem hertzen. Fuͤre 
mich auff den pfad deiner gepott / deñ ich hab 
luſt dar zu. Neige mein hertz zu deinen gezeug⸗ 
nilfen/ vnd nit zum geitz· Wend ab meine aus 
gen daß fie nit ſehen Das eitel/ mach mich le⸗ 
bendig in deinem weg, Mach beftendig deine 
red / Deinem knecht in Deiner forcht. Wend 
von mir die ſchmach die ich ſchew 7 denn deis 
ne gericht ſeynd lieblich. Sihe / ich beger deis 
nie gepott / Mach mich lebendig durch deine 


gerechtigkeit. 


Der Pſalter. 





















deine barmhertzigkeit 
rem, —— 
— = er —— 
hei in Deine red, — 

das wort a 2 
Beten nl — 3 Bet 
ewiglich. nie —— 
denn ich hab mit I ei erfo Re 


denn dein red * haben michl ach! 
Die ftolgen haben vnrechtiglich et 
merdar/abcrich binnnit vondeinemg: gu 
— Herr / ich eg 
vonan —— eynd/ vd werdege 
troͤſtet. Mich hat groß leid Cdafiichgarnahnen 
gangen binn ) — vmb der fünder willen / 
die dein u en —— 
meine gefeng / im hauß meiner walfart. Herr⸗ 
ich hab gedacht des nachts an deinennamen/ 
vnd hab dein gefer gehalten. Diß ift mir; —A 
ben worden / weil ich dein recht erſuchet. 
Ch hab geſagt / Herr / mein eheil if 9 
daß ich dein geſetz halt. Ich hab > 
het deinem angeficht von gangemba 
tzen / erbarm dich mein nach deinem wort.” 
hab betracht meine weg / vnd geferet meine 
füg zu deinen zeugniſſen. ch binn bereit ond PR} 
nit onlüftig zu halten deine gepott. Der gotte 
tofen firiet haben mich vmbfangen aber ich 
hab nit vergeffen deines gejegs. Zur mitters | 
nacht binn ich auffgeftanden dich zu 
vberden gerichten Deiner gerechtigfeit. © 
binn in der gemepnfchafft allerdiedichförch 
ten / vnd halten deine gepott. Herr⸗ die erd P 
iſt * deiner barmbersigfeit/ lere mich Deine 
recht. 
V haft güts gethan deinem knecht / J 
Kerr nach deinem wort. Lere mich 
gutig feyn/vnddagicheiüzüchnigen 
wandel hab vnd erkentnuß / oder lere mich güre 
zuche vrd weißheir denn ich hab geglaubet deinen: 
gepotten. Ehe ich gedemutiget ward / habe ich 
geſuͤndiget / darumb hab ich Deine wort ver⸗ 
wart. BDu biſt gůt / vñ in deiner gůte lere mich 
deine recht. Die ungerechtigfeitder ftolsenift 
viel worde vber mich / ich aber erforfchervon 
gantzem herzen deine gepot. Ir hertz ut ge 
runnen wie milch 7 ich aber hab gedacht an 


Nedsrn 





Der pfalter. 


du | 
daß a ſeynd / denn 


dein geſen. Es iſt mir gie 
muͤtiget haft / daß ich deine recht lerne. 
er den viltau⸗ 
us 


S re RR ch gemacht 
ur ange geb mir er 
gepot lerne. Die Dich förchten/ 


werden d de 
ee 


zu mir Daß ich leb 7 Dem 
mein g en ift dein gefeh. Die folgen 
ae die ir boßheit vn⸗ 
„ billich wider mich gerriben haben / ich aber 
werd mich vben in deinengepotten. Es muͤſ⸗ 
ſen ſich zu mir keren die dich forchten / vnd dei⸗ 
ne gezeugniß kennen. Laß mein hertz vnbefleckt 

——— rechten / daß ich nit zu ſchanden 





ehe alle meinelere —— Deut.aa 
*6 ee en ch binn verſten⸗ 
diger denn die alten / denn ich hab erfüchtdeine 
gebott. Ich ienfüllenalle 
böfe —— daß ee deine, wort. | 
nit geiwichen 
ben. en Ar 


haft mir —24 
rede —— rac 





= Sen licht Aue — hab — 


geſchworen On ae 

eh —— Deiner barmbersigkeit — 
7 Herr mach 

un mo —* deinen A Laff dir 

gefallen Herr * Borna opffern * 

munds / vnd lere mich Deine gerichte. M 

ſeel iſt allweg in meinen Be —* 

nit vergeſſen deines geſegs. Die goitloſen ha⸗ 


eine gezeugniß erbe 


Cine ſeele iſt krafftloß worden in dem ben mur ſtrict gelegt ich aber hat nit geirret 
ich von deinen gebotten · 


verlangen nach deinem heil / er. 
hab fehr gehoffetindein wort. 

ne augen ſeynd verfchmacht indem verlangen 

nach deinem wort / vnd ſagen / Wenntroſte⸗ 

fu mich? Denn ich binn wie ein«fchlauche € 


ta imreyff / deine recht vergeſſe ich nit. Wie vil 





tag deines Pncchte 2 AWerm twiltu 
halten vber meine verfolger? Die vn⸗ 
ten fagen mir vilv red / bie nit 
nach deinem geſetz. Alle Deine gepott 
ie die vngerechten verfolgen 
mich on vrſach / hilff mir, Sie haben mich 
ſchier vmbbracht auff erden / ich aber hab nit 
verlaſſen deine gepott. Mach mich lebendig 
durch deine barmhertzigkeit / dag ich halt dıe 


eugniß deines munds. 
ERK/ deinwortbleibt + ewiglich im 
himmel» Dem warheit weret fir vnd 


ſeynd der 


— ſt die erde gegruͤndt / vnd ſie 
a bleibt 


urch Deine ordnung bleibt der 

*iag / denn es dienet dir alles. Wo ich nitmein 
gedancken het gehabt in deinem gefeg/ ſo were 
villeicht ich in meinem ellend vergangen, ch 
wil nimmer mehr vergeſſen deine recht / dann 
du machſt mich danut lebendig. Ich bin dein 
mach mich ſelig und hilff mir / deñ ich hab mit 
fleiß erſuchet deine recht. Die gottloſen haben 
auff mich gewartet/daß fie mich ombbrächt?/ 
ich aber hab gelicbet deine gezeugniß. Ich hab 
alles volkommen dings ein end geſehen / aber 

ir bereit. 
dich Dein geſetz folich/den gan⸗ 


Le 
38 tag gedenck ich daran / (oder abe 
uch drinnen). Du haft mich mit dei⸗ 


nem gebott weiſer —— denn meine feind 


eis ich ewiglich / denn ſie ſeynd meines hertzen 


freud. Ich hab geneigt mein berg zu chun 
—* ER mmer vnd ewiglich / vmb vergels 


* H hab gehaſſet die *85* P 

vnd geliebt dein geſetz. Du biſt m 

ehilffer und — ichh Keen * 
gehofft auff dein wori. Wachet von mir Ir 
boßhafftigen / ich wil erforfcht die gebott meis 
nes Gottes. Enthalt mich nach deiner ed/ /⸗ 
daß ich leb/ vnd laß mich mit zu ſchanden wer⸗ 
den ober meiner hoffnung. Hilff mir/fo werd 
ich felig werden vnd geneſen / ond werd ſtets 
mein gedancken haben an deinen rechten. Du 
haſt verachtet alle die abweichen von dei⸗ 
nen vrteilen / denn jre gedancken iſt unrecht, 
Die vbertretter hab ich alle geacht fur fünder 
auff erden/ darumb hab ich geliebet dein ge⸗ 
zugniß. Durchſtich mein flaifch mut deiner 


forcht/ * ich hab mich geforcht vor deinen ges · denu ich 


richten. 
EH hab geübet gericht und gerech⸗ Q 
T riafeie 7 vbergib much nit denen die mur 
mit gewalt onrechtihün. Erhalt deis 
nen fnecht zum beften/ daß mir die ſtoltzen nit 
mit getwalt unrecht thun. Meine augen has 
ben abgenommen nach deinembeil/ vnd nach 
der red Deiner gerechtigfeit. Handel mit deis 
nem Enecht nach deiner barmhertzigkeit / vnd 
lere mich deine recht. ch binn dein knecht / 
gib mir werftand/ daß ich erfenne dein gezeug⸗ 
niß. Es iſt zeit zu thun / Herr/ fiebaben zer⸗ 
brochen deine geſet Darumb hab ich gelichet 
dein gebott / vber gold vnd vber den edelſtein 
aaa Topa⸗ 


Der Pfalte® 


Topazion. Darumb wil ich mich richten zu 
allen Deinen gtpotten/ ich hab gehaflet allen 

‚ Snrechtenmweg. 
R Eine zeugniſſe ſeynd wunderlich > 


| darımb hat ficerforfchet meinefect, 
ren Wenn dein wort erfleret wirdt / fo 
Rare. erleuchtet es / vnd gibt den Fleinen verftand, 


ch hab meinen mund auffgethan / vnd athem 
geholet / (oder anmich gezogen) deñ ich begeret dei⸗ 

er gebott. Wende dich zu mir / vnd ſey mir 
gnedig / wie dupflegſt denen die deinen namen 
lieben. Richt meine genge nach deiner red / vnd 

laſſ fein vnrecht ober mich herrſchen. Erloß 
mich von der menſchen gewaltigem vnrecht⸗ 

ſo wil ich halten deine gebott. Erleucht dein 
angeſicht vber deinen knecht / vnd lere mich 
deine recht. Waſſer flůß ſeynd außgangẽ von 
meinen augen / denn fie haben dein gefetz nit 
gehalten. * 

S Err / du biſt gerecht / vnd dein gericht 
iſt als richtig. Du haſt deine gezeugniß/ 

deine gerechtigkeit vnd deine warheit 


Pfahss.d hart gebotten. Mein eyffer hat mich mare 


ſchier vmb 


bracht 


gemacht / daß meine widerſaͤcher deine wort 
vergeſſen. Dein red iſt wol durch fewr gelcu⸗ 
tert / vñ dein knecht liebet ſie. Ich biñ cin jüngs 
ling vnd veracht / ich hab nit vergeflendeine 
recht. Deingerechtigkeitift cinewige gercchs 
tigkeit / ond dein Geſetz ift die warbeit. Angft 
vnd nothaben mich troffen/ ich hab aber ges 
dacht deiner gebott. Deine gezeugniß feynd 
ein ewige gerechtigfeit/ gib mir verſtand / fo 
mwerdich leben. 
zT SCH hab geräffen vongansem hersen/ 
erhör mich Herr / ich wil deine recht 
serfuchen. Ich hab geruͤffen zu dir / huff 
mir daß ich deinegebotehatte. Ich binn kon⸗ 
men zuuor in fruͤer zeit / vnd hab geſchrien / deñ 
ich hab fehr gehofft auff deine wort. Meine 
augen ſeynd kommen zuuor in der fruͤe wacht 
‚gu dir / daß ich gedecht deiner sed, Hor mein 
ſti nach deiner barmhertzigkeit / Herr/mach 
mich lebendig nach demnen gerichten. } 
verfolger habenfich genahet der vngerechtig⸗ 
Eeit/ aber ſeynd ferr von deinem gefeg. Herr 
du biſt nahe / vnd alle deine weg ſeynd warheit. 
ch hab erkant zuuor von deinen gez 


en daß du ſie ewiglich gegränderhafl, 1 
elend / errett mich / Coder huff 


V 
mir auß /) ich hab nit ver dei⸗ 
nes geſetzs. Füre mir mein ſach / und 

erloͤß —* mach mich lebend vmb demer red 
willen. Das heil iſt ferr von den gottloſen / 
denn fie achten deine recht nit. Herr / deiner 
barmhernigkeiten ſeynd viel / mach mich leben⸗ 

dig nach demem vrieil. Meiner verfolger vnd 
widerſacher iR vil/ ich binn aber nit abgewi⸗ 
chen von deinen gezeugniſſen. Ich ſahe die 


* * ER | 
0, es.‘ — — — 


vbertretten / vnd es verdroß mich / daß ſie dei⸗ 


ne red nit hielten. Sihe / ich hab geliebet deine 
gepott/ Herr mach mich lebendig in Deiner 
barmhersigfeit, Der anfang deiner wort iſt 
die warheit / alle gericht Deiner gerechtigkeit 
wehren ewiglich. J 
a Se fürften haben mich verfolget on £ 
vrſach / ond mein berg hat fich ges 
forcht vondeinen worten. Ich werd Efa-r-4 

ich frewen ober deiner red / wiecincr der vil 
raubs finde. Der ungerechtigfeit binn ich 
gramm/ und hab greweldran/ aber dein ges 
feßhab ich gelichets Ich hab dich gelober des 
tages fibenmal/ vmb der gericht willen deiner 
gerechtigfeit. Vil friden Haben die dein gefeg 
lieben / vnd iſt inenkeinfchand. Herr/ich wars 
te deines heils / vnd hab geliebt dein gepoit. 
Mein feet Hat behalten deine gezeugniß vnd 
fie faft gelicbet. Ich Hab gehaltendeingepors 
essen de deñ allmein wege ſeynd 
vor | 


Err/ laſſmein fleiffig bite fur dich kom⸗ 
men / gib mir verftand nach deinen 


4 wort. Laſſ mein heyſchen (oder begeren) 


fur dich kommen / errett mich nach deiner red. 


Meine lefftzen ſollen lob auhreden / wenn du 


mich deine recht lereſt. Meine zunge ſoll auß⸗ 
ſprechen deine red / denn alle dein gepott ſeypä⸗ 
gerechtigkeit. Laſſ mir deine hand beyſtehen/ 

daß ſie mir helff / denn ich hab erweiet deine 
gepott. Herr / ich hab begert dein heil / vnd 
dein geſetz iſt mein gedancken. Laſſ mein fech 
leben daß fie dich lob / vnd Deine gericht mie 
helffen. Ich hab geirret wie ein verlort ſchaf/ 
ſuch deinen knecht / denn ich hab nit 

deiner gepott. | 


EinRaffelgefang. 
injtaffeigefang. 
garmin 2 


Mit denen die, ielt ich frid. Aber 
we 9*— <= 
——— Ley —— 


A by | — —* 177 
— 
den 


karilserung. 






a 
hab meine 


G 






Der 


ia l 
ee 


Ifr ael wirdt nit fchläffern emnucken) noch $ 


eders: 
fihtaffen. Der Herr behütet dich / der Hann ——— 


iſt Pe vber deiner rechten band, 


noch der Mond des nachte. D wirdt 


| Fa 
J ee an bel. Der wirdt 


Der Herr behüte deinen 


Bee Deine fe —* 


außgang vnd cyngans/ von nun a 
‚ emigteite“ | 
| CXXL- 


Einftaffelsefang 

Ch frewe mich der ding / —5* 

ſeynd / wir werden ins hauß des Her⸗ 

engehen. Vnſere fuͤß in dei⸗ 
—— — — ge⸗ 
bare ie cin Rad —— fft 
iſt vndereinander. Dahin die —— 
auffgeſtigen/ nemlich die Diegechlechide 
ren / zu zeugen dem, rael / zu —— 






vmb dasb / das 


gm Raffelaefa ang: 
A hab meine augen auff gehebt zu dir⸗ 
ns ——— Sihe / wie die 
& der knecht auff die haͤnd jrer 
ſehen. Wie —— magd / a 
—82 Alſo ſchen vnſere auge af 
den — Ans ara biß er uns gnedig 
werde. Sey ons gnedig / Herr / fen vns gne⸗ 
dig / deñ wir I isn Sehr 
„wol ift onfere feel / der reichen fpott vnd u 
hoffertigen verachtung ſeynd wir. 
| CXXUI 


Einftaffelgefang: 

2Oder Herr — ——6 

Iſrael alſo / Wo der 

Done were / wenn die meſchen ſich wi⸗ 
der vns erhüben. —* m tten ſie vns lebendig 
villeicht verſchlumgen. Weñ jr zorn vber une 
ergrimmet/jo hett uns villeicht Das waſſer er⸗ 
feuffe. Vnſer feclhat durchgangen einen 
fen ongeftiimmen dach / willeicht hett fonft vn⸗ 
ſer fech vnerleidlich waſſer maſſen durchge 





“ 


ages die Soñ nit N Coderfleche) - 


— 


mil frewdenerndten. 


nit bey au / nach dem ir nider geſe 


> 


Prater. 


Herren / der himel und erden gemacht hat, ben. Gelob 


378 

Herr / daß er ons nit hat 
geben —* a ve an fest iſt ii 
—7— wie nn dem ſtrick des vo⸗ 
en / vnd wir ſeynd 
Kanne an Pfeliio.a 
ren / der — 

27) 77 REST 

5 Te Ban et Is. 
wie der berggion: der in Jeruſalem Prousos 
wonet Coder bleibe) wirdt ewiglicher 


—— 


te der gottloſen wirdt der Herr nit laf 
nero er anche Die ge⸗ Zara 
— *2 —— 


he 
7 güten vnd 
—— Ga. Die fi — 


wirdt der 
—— aber frid ano Balar.c.d 


CXXV 


‚Einfaffelgefang. > 
Ader „Herr diegefengniß Zion wen X 
det/daworden wir wie Die getröften, 


— 
— 


tigkeit. 


irdt 
Be Bong = sr hat 
— gethan. Der Pe 


————— 
wird vnſer g wie die bäch t im d 
mit ehrenen ſehwen⸗ * m. 
a fie hin giengen/ 


wind. 
giengen fie vnd — 
famen. Awidderkom̃en aber werdẽ fie kom⸗ 


+ tenmit reuden/undbringeniregarben. 

t Bi) Das ‚Dan di pair 

Den won der der heiſſen Sonnen gegen Mutag · 
XVI. * 


CX 

Ein ſtaffel geſang. 

OD der ——— A 

arbeiten vmbſonſt / die daran 

Wo der „Herr Die ſadimibehotet / Ewdne 
ſo wachet der waͤchter vmbſonſt der a Br: d 
warei. Es iſt vnnuß daß ir vorde liecht 
ſtehet / ir die das muͤheſelig 

ſeydt. Wenn 

er feinen gelicbten den ſchiaff geben wirdt/ fis 
he / daift das erb des Herren / die kinder / Der 
ohn / deöleibs Frucht. Wie Die pfeile in der 
hand des gewaltigen/ alſo ſeynd die kinder * 
außgeſchůtteltenẽ oder moeſchwungen · m · Schg 
ft der menſch der ſein begird auß denen — 


2a 6 ——— 
er mit 








andenwendent 


"den der wie die ölezweig vmd * den nifch her, Si⸗ 
— 2% BATwEDeeLHTEGUEm 





haben | 
meiner jugent.auff / aber fie haben mich nit 
Die fünder haben auff meinem 
- eucken geſchmidet 7 vnd jre boß heit lang gezo⸗ 
Der Herr der gerecht iſt/ hat der gottlos 
—— — muͤſſen zu 

Den werden vnd zu ruck keren / alle die 
Pflzsa gramũ ſeynd. Sie muſſen werdẽ wie das graß 
auff den dechern / welches verdort / chemans 


| aufrenfft. Von meichem der fehniter ſein 





von Wir 


nit fullet / noch feinenfchoßder garben- leibs 


der. Bad die furäber gingen fprachen 
nit/ Der fegen des Herren ſey ober euch / wir 

ſegnen such imnamendes Herren. 

CXXIX. 
Ein ſtaffel geſang. 
A Ds den tieffen ruffe ich Herr zu dir. 
Herr / höre mein ſtimm / laß deine oren 
mercken auff die ffinmm meines fliehens. 
Job 0.4 
Fhlıga wer wirdt beſtehene Denn bey dir iſt genad/ 
vnd vmb deines geſetzs willen hab ich mich 
auff dich verlaſſen. Mein ſeel hat ſich auff 
fein wort verlaſſen / in den Herren hat mein 
ſcel gchoffet. Donder morgenwacht biß zur 
"eff macht x hoffe Iſrael auffden Herren. Dem 
barnhergigfeit iſt bey dem Herren / vnd ſehr 
Eſa 43.d vil erlöfimg bey jm. Vnd er wirde Yfracler 
loͤſen auß allen feinen finden, 

augen ſeynd nit hoch vnd hab mitge- 


CXXX. 
—26 
Eceli ʒ.a 
wandlet in groſſen Dingen / noch in 


Err/mein bermf? nieftolß / vnd meine 


Ein ſtaffel geſang. 
wunderlichen Dingen die vber Much ſcynd. 


So du wilt nachhalten die ſande Herr / Herr Daſelbſt wil 





ben) das horn Danids — Er 
u)dashorn 7 

ten eineleuchte zugericht. 

mit [handen kleiden / aber ober jn ſoll blen 
weine heiligkeit. Tr 


CXXXI. 


Einftaffelgefan 
——— | 





brüder micinander ci won 

Gleich wie die haupiſalb / Die herab *n 
fleuſſt biß in den bart/ in den bart Aaron / Die 2} 
herab fleuſſt biß auffs loch Coder dere). feir 
kleids. Ald der taw der von Hermon 
fleuſſt auff venderg Zion. Denn | 
gepotten der Herr den ſegen / vnd das 
junmer vnd ewiglich. ar De 
CXXXIL 






r 







auf des Herren / in den höfen dee 
hauſes vnſero Gottes. Lobet den Hersen/ 
denn der Herrift gütig: lobfinget ſeinem na⸗ 
— Denn der Herr hat 
m Jacob erwelet / Iſrael zu feinem eigen 
thumb. Denn en der Herr großift/ 
vnd onfer Herr ngöttern. Allee was 
erhargemwöllet/ das hat er gethan/ imbimel/ 
erden’ immeer/ ondinallentieffen. Der 
AR wolcken berfur bringt vom ende Der er⸗ 
fıaufj dera/ der Die bligen zu raͤgen macht/ der ie 
En Ben keinen ta 
BE die erftengebur inc be 
Ba. PaenfihenD Deo wicheo» KONDlih fin 3er 
hen ond wunder fommen mitten under dich 
LER and / vber Marao vnd alle feine 
is Fmecht. Der vilwölsteftfchlüg/ und töbıet 
mechtige fönig. Sihon der Amoriter Fönig/ 
end Sg den konig zu Baſan / vnd alle konig⸗ 
reich in Canaan. Vnd gab ir land zum erbe⸗ 
zum erbe feinem volck Iſrael: Herr / dein na⸗ 
me weret ewiglich⸗ deingedechtniß Herr we⸗ 
vet fur ond fur. der Herr wirde fein 
volrichten/ vnd fich vber feine knecht erbit⸗ 
ls gen laſſen. Der Heyden goötzen feynd fiber 
> Apndgolt/ der menjchenhänd werd. Sie has 
= pen mäuler / vnd reden nit: firhabenaugen/ 
. wmödfehennit. Sie haben oren / vnd hoͤren mit: 
"auch iſt kein athem in jrem mund. X je ſolche 
machen/ muͤſſen denſelben auch gleich wer⸗ 
den / vnd alle die auff ſolche hoffen. Ir vom 
hauß Ifr ael lobet den Herren⸗ lobet den Her⸗ 
renir vom hauß Aaron, Ir vom hauß Leui 
obeiden Herren / jr die den Herren foͤrchtet / 
lobei den Herren, Gelobt ſey der Hess auß 
Zion / der zu Jeruſalem wonet, 


CXXXV. 
Halleluia. 

x Ancke dem Herren / deñ er iſt gutig/ 
Malızc Ra feine barmhertzigkeit weret ewig⸗ 
ar lich. Dancket dem Gott aller götter/ 
de.10.d dei feine barmhertzigkeit weret ewiglich. Ds 














6 


F tige koͤnig / denn fein.ba 


! 


ae m 
—— — 
Ser Pfalter. 1 
5OKKKIEN cket dem Herren aller herren / defeinebarım 
s * | — —— * — troßmunder Judie.1.d 
"Ein ſtaffel geſang. * —— kann weret Phtzıs 
Ihe / nunlobet den Herren alle knecht ewiglich, Der die himel mit verftandgemacht 
—— Herren / N et im hauß des hat dem feinbarnıbergigfeit weret ewiglich. 
J Ferren/ in rhoͤfen des hauſes Der die erd auff wafker befeftiger hatt-denn Yokt. 
en De BR ee 
au liechter ge at⸗ » Gen 
nd Der Herr fegne dich auf Zion der himel vnd — viglich. Die Sonn dem tag fur⸗ 
erben that. zuftchen / fein barmberigfeit weret ge 
J ww CXXXII. „ — ae a denen “ 
u. Obet den namen des Herren / lobet gepurten / denn fein bar keit weret 
ya necht den Herren / Die jr ſtehet im emiglich — 


Vnd 
fein barmhertzigkeit weret ewiglich. Durch 
ein mechtige band und außgereckten arm / den 
fein barmbertiglich weret ewiglich. Der das Erd-r4 
Rot meer teilet in zwey teil / dennfein barm⸗ 
— Vmd fuͤr et Iſrael 
mitten dardurch hin / den fein barmherhigkeit 
weret ewiglich. Der Pharao vnd feine macht 
ins Rot meer ſtieß / dennfeinbarmbersigkeit 
weret ewiglich. Der fein volck füret Dusch die Erod-s- 
müte/ denn feine barmbexsigheit wereteige "5" 
lich. Der groffefönige [ihlüg/den fein Sofa 
hergigfeit weret ewiglich. Bier fchlüg mech⸗ 
ertzigkeit w 
ewiglich. Sihon der Amoriter konig / denn 
fein barmhertzigkeit weret ewiglich. Vnd Og 
den konig zu Baſan / denn fein barmhertzig⸗ 
keit weret ewiglich. Vnd gab ir land zum erb / 
den ſein barmherhigkeit weret ewiglich. Zum 
erb feinem knecht Iſrael / denn fein barmher⸗ 
tzigk eit weret ewiglich. Denn er dacht an one 
da wir gedemuͤtiget vnd ernidert waren / DE 
ſein barmhertzigkeit weret ewiglich. Der uns 
erloͤſet von vnſern feinden / denn ſeinbarm⸗ 
bergigfeit weret ewiglich. Der allem fleiſch Pfakres + 


ſpeiß gibt / den fein —— weret 
ewiglich. Dancket Gott von himel / denn ſein 
barmhertzigkeit weret ewiglich. Dancket dem 
Herren aller herren / denn ſein barmhertzig⸗ 


keit weret ewiglich. 
CXXXVI 


N den waſſern zu Babel faffen wir, A 
Mond weineten auch / da wir deiner Zion Fir 03# 
gedachten. Vnſere orgelenbiengen wir 
an die weiden / die drinnen ſeynd. Denndas 
ſelbſt forderten von uns ein lied die ons gefans 
gen hielten / vnd die ons hinweg hetten gefürt/ 
ein frölich gefang/ Lieber — etwa ein 
lied von den geſengen Zion. Wie ſolten wir 
des Herren lied fingen in frembden lande 
Dergefleich dein Jeruſalem / fo werd meiner 
rechten vergeſſen. Meine zung muͤß an mei⸗ 
nem gummen kleben / wo ich Dein nut gedenck / 
aaa 3 wo 


r 


Judie a.3. 


’® 





Zere 40. d 


A 


Eſa iz.e 


Feres0% hel / Selig iſt der dir vergilt mit der vergel⸗ ft 


A 


Pfals.a 


ana due ine 


ben gehört alle die rede Deines mundo. 


* 


mwoich nit Jeruſalem erhebe / vnd ſetz an das 
——— freud. Herr / gedenck der finder 
Edom am tag Jeruſalem/ A ed 

tjr/ machets r 
an Du onfehgeD dochter Ba: 


iſt der dei⸗ 


tung / die du vns gethan haſt. 
fican 


———— 


— 
CXXXVIL. 
Dauid. 





daß du haſt ge⸗ 


6 mumds/ vor den 
ee Ich wil anbet- 
ten zu Deinem heiligen tempel / vnd Deinem 


namen dancken vmb Deine eit 
vnd warheit / denn du haſt deinen namen vber 
alle namen herrlich gemacht. In welchem 
tag Sr dich anruff / ſo erhoͤr mich / vnd gib 
groſſe krafft in meiner ſeele. Es auch 
dancken dir alle koͤnig auff erden / — 
N 
en auff den wegen des Herren / daß die 
des Herren groß ſey. Dennder Herr iſt 
1 und fchamet das mdrige und Wenn ih, 
kennet die hohen von ferne, Wenn 
ſchon mittẽ in der angfti wandel/ wirdſtu * 
doch lebendig behalten / vnd vber den zorn 
meiner feinde dein hand ſtrecken / vnd dein 


rechte wirdt mir helffen. Der Herr wirdts fur 


— 


mich außrichten: Herr / deine barmhertzigkeit 


iſt ewig / das werck Deiner haͤnde wolteſtu nit 


verachten. 
CXXXVIII. 


Ein Pſalm Dauid / dem ſtar⸗E 


cken vberwinder / dem vergieſſer ſeincs blüts/ 


Pfal.zı.o 


Prou.:ö.a 
Sercio,d 


Amss 94 


Jere.zz.e Angeficht? Füre ich gen Himel / fo biſtu dat nim die ffünmmeinee fichens. Herr Herr du 2 


dem der den ewigen lohn gibt / hoch 
zu — iß zum 
en 4 


neftmich. Du haſt erfennet mein firen 

vnd auffſtehen. Du haſt verſtanden 
meine gedancken von ferne / du haſt erforſchet 
mreine pfad / vnd meine meßſchnür / vnd alle 
meine wege haſtu forſehen. Denn es iſt kein 
rede in meiner zungen / ſihe Herr / du weiſt 
alle ding / ſie ſeyen new oder alt. Du haſt mich 
gemacht / vnd helteſt deine hand vber mich. 
Solche deine erkantniß iſt mir zu wunderlich 
worden / vnd zu hoch und ſtarck / ich Fans mit 
erlangen. Wo ſoll ich Bingebenvondeinem 
gaft? vnd wo foll ich bin fliehen von deinem 


% He du haft mich verſuchet / und fens 


flieg ich ab zu der Hellen / fo biſtu gegäwertig, 
B Neme ich flägeldes morgens früc Condfür) 


Der: Yfalter 


vnd blich am euſſerſten meer S 
h dein 


a nt gan⸗ fi 











* von — 
mie der tag: wie Der 

——— — 
—— — 






ee he men 

Ic faft wol. —— bs 

verborgen gemacht 

ee 
aben mich do mwar/ 
ben. Ks ande er nn oo 

tag ſollen werden / wiewol noch 
nen vnd vo 
deine freund fur mich 
den / 


/ jve , 
Zele ichfie/ — 
ıch binn auffgeftanden/ vnd bi noch bey du. 
| m a a 
i — gedancken / ee 
— —— — 
ne feind. ——— ——— ne N 


— ar —* — | 








nuch Herr 7 vnd 
mich / vñ erfar meine pfäde, Vnd ſihe / vb ein 
et weg hs vnd leit TR 
mich auff ewigen 

CIZIE 


Ein Pfalm Daud / dem ſt⸗ 
er 
dem 
zu fingen —— 


4 
‚gen mich Den von en Rn a 






fchen/ behuͤt mich vor dem vnrechten 

mann. Die böfce —— jrem 

hertzen / vnd den gantzen tag ſtreit anrichten. 
Sie ſcherpffen jrezumg wie fchlange/ ‚Ditern Km; 
gifft iſt onder jren lefften. Sela. Bewar mich 
Herr vor den henden des gottloſen / behäte x 
mich vor den ongerechten menfchen/ die mais - 
ne tritte gedencken zu vndertrucken. Die hofs 
fertigen haben mir verborgen einen ſtrick / vnd 
breitten mir ſeyle auß zum netz / vnd ſtellen nur 


fallen an den weg. Sela. Ich aber hab geſagt 
zum Herren/ du biſt —— ver⸗ 


krafft meines heils / du bedeckeſt men haupt 
jur jeit des kriego. „Herr vbergib mich nt von 
meiner 


Der Pfalter. 


ns begird dem fünder / Ahr mider 
| ch gedacht/verlaflmich 
in b el ri —— 
(gear arbeit jrereffgen wirdt ie Seen 


eg 


Er auff erden / einn vng 


vngluͤck ergreiffen in — ra 3 


—* erden deinem namend 
die auffrichtigen werden vor deinem ange⸗ 
ſicht wonen. 


emnpfun Dauid 
ERN ich rüffe zu dir/erhör mich / ver⸗ 
nuñ mein ſtuñ / wenn ich zudir ſchrey. 
J Mein gebett * zu dir 
werden wie ein ger das auff 
wie ein er. enge mei⸗ 
nem mund ——— thuͤr mei⸗ 
ner lefftzen ein thur drumbher. Nege mein 
DEREN ich mich in 
tentfchuldigen/ mit den leuten Die 


enter barmhergigkeit/ en ir 
fünders foll mir mein haupt 


Mi feof —* gebett gehet noch 
nit en / denn mein ge 

fur jr —— — 
den / da ſie zumfelfen geihan wurdẽ. Sie wer⸗ 
den meine wort hören/ denn fie vermögens. 
Wie die dicke fchollenauff dem acker zerbros 
chen / vnd auff dem land zerſtrewet werden, 
Alfo feynd vnſer gebein zerbrochen und zer; 
firemet worden bey der hellen. Den auffdich 
‚Herr Herr ſehen —— ich traw auff 
dich / ni nit hinweg mein ſeel. Beware mich 
vor dem ſtrick / den fie mir gelegt haben / vnd 
dvor den faͤllen der vbellhettern. Die gottloſen 
werden in dieſelben netz fallen. Ich aber binn 
ſonderlich abgeſcheiden / bi daß ich hinziche. 

CXLI. 


Ein vnderweiſung Dauıd / 


zu betten/da er in der böle war. 


. gefchryen zum Herren mit 
. PR Et hab geflchet dem Her: 
nmit meiner Fan. ch fchütt mein 

gebett vor jm anf / vnd zeige an vor jm meine 
not. Weñ mein geiſt mich verlieh in engften/ 
fo fenneftumeine pfade. Siehabenmir cinen 
ſtrick gelegt auff den weg / da ich auffgehe. Ich 
ſchawet zur rechten und ſahe / da kennet mich 
keiner: denn mein fliehen war verloren: nie⸗ 
mand fragt nach meiner ſeelen. Herr / zu dir 





olen werden auff fie fallen / du wirdſt fieins Fe m 
elenden follö fie ar 
chen, Ein —— —* nit g 


— 
J 


vñ 
——— 


verfolgern / denn ſie 
ſeynd mir vberlegen. el 

kercker / daß ich * lobe —— — 

rechten erwarten mein / biß du nur ver 


ins 

gericht mit deinem Mi be 
fein Deñ der feind Job 4 
hat verfolgei meine ſeel / vnd mein leben zubo⸗ >? 
dem (oder zur erden) ge Et hat michine 
finſter gelegt wie die todten in der welt. 
—* —⏑—⏑⏑⏑— 

befiim en a 


a — nn regte deinen wer⸗ 
cken / vnd gedenck mit fleiß (oder äbennich)inden 
geſcheffte deiner haͤnde. Ich breit meine häns 


——— ——— had — up d von 


ich Far br tan sh diein die ——— 


* enn 
den weg — heb 
mein feel auff zu dir. Herr / errette mich von 


meinen feinden/ zu Dir hab ich zuflucht. Sre 
mich thun nach * Deinen willen/ Denn du bifk "ach det? 
mem Gott: dein gůͤter get fire mich auff dem olocfauz 
rechtenweg. Herr / mach mich lebendig vmb 

deines namens willen nach deiner gerechtig? 


Feit/fürcmeinfecl aufder not. Ynd verftore — 


meine feind vmb deiner b eit wil⸗ 
len / vnd bring vmb all die mehn feel engftens 
denn ich binn dein knecht. 
OXLIL 
auid. 


Elobt ſey der Herr mein Goit / der A 
meine haͤnde leret ſtreitten / vnd mei: Pialı73 
ne finger kriegen. Mein barmher⸗* RER 
gigfcit und mein zuflucht / mein erhalter vnd 
mein erretter/ mein befchirmer/ alıff den ich 
traw / der mein volck mir onderwirfft. Hcrr/ 
was iſt der menſch / daß du im alſo biſt Fund pfats. t 
worden? vnd des menſchen kind / daß du jn al⸗ 
fo achteſte Der menſch iſt der eitelfeie gleich/ 
feine tag gehendahin wie ein chatten, Herr / Job 84 
neigedein himel / ond far herab: ta —* berg 
an/ vnd ſie werden rauchen. Laſſ bligen/ jo 
wirdftu fie zerfirewen: ſcheuß auß Deine 
pfeil / ſo wirdſtu ſie ſchrecken. Sende deine 


na a4 band 





As 4 
Deat.dıa 


erlöfer deinen knecht Daud vom ſchwerd des flchen/ vnd hilfftimen. Der Herr bi 


— — Wer al 
amd redet vnnuͤtz / vnd 


J 
Band vonder hoͤhe/ vnd erloͤſe mich/ vnd er⸗ 


reite mich von groſſen waſſern / von der hand 


der frembden Emder. Welcher mund redet 
vnnůtz / vnd jre rechte iſt ein rechte der boß⸗ 
heit. Gott / ich wil dir ein newes lied fingen 
sch wil dir auff der harpffen von schen ſei 
ſpielen. Der du den konigẽ fieg gibſt / vnd 
Erl e 
öfe nich auch 4. lee 
boßheit. Welcher ee 

te der bi | 
die pflangen injrer jugent / vnd jre dochter ges 
vert / vnd rund empel ges 


CXLIN. 
Ein lob Dad. | 


a J €.H wildich erhößen mein Gott 
"E 


B 


Prod. 34 
Pfal.sy.e 


102.4 


koͤnig / vnd deinennamen loben jmm 

end ewiglich. Ich wil dich täglich lo⸗ 
hen / vnd deinen namen rhuͤmen jmmer vnd 
ewiglich. Der Herr iſt groß / vnd fchrlöblich/ 
vnd feiner groͤſſe iſt Fein end / Kinds Finder 
werden deine werck preiſen / vnd von deiner 
gewalt ſagen. Sie werden die großmechtig⸗ 
keit der herrligkeit deiner heiligkeit außſpre⸗ 
chen / vnd von deinen wundern ſagen / vnd re⸗ 
den von der macht deiner ſchroͤcklichen wun⸗ 
der / und deine groͤſſe verkuͤnden. Sie werden 
außſagen das gedechtniß deiner groſſen vber⸗ 


*fläffigen —T vnd ſich Deiner gerechtig⸗ 
eit 


keit frewen. dig vnd barmhertzig iſt der 
Heir / gedultig vnd groſſer gůte · Der Herr iſt 


* freundlich jedermann * ſuͤſſe / vnd ſein barmhertzigkeit 


vber allen feinen wercken. Es müflendir dan⸗ 
cken Herr alle deine werck / vnd loben vnd 
preifendich deine Heiligen, Sie werden fa 
gen von der herrligfeit deines Fönigreiche/ 
vnd reden von deiner gewalt. Daß fie den 
menfchen findern deine gemalt fund machen/ 
vnd die herrligfeit der großmechtigkeit dei⸗ 


Pfal.44.a nes Fönigreiche. Dein reich iſt ein reich zu al⸗ 


€ 


Pfal zz. 
36.D 


fen seiten/ vnd dein berrfchafft wehret für 
vnd fur alle weg. Der Herr iſt getrew inallen 
feinen worten / vnd auffrichtig (oder beilig)in 
allen feinen wercken Der Herr richtet auff 
all die da fallen / vnd richtet auff alle die da 
nider gelchlagen feynd, Aller augen war: 
ten auffdich Herr / vnd du gibſt jnen jre ſpeiß 


Der Pſalter. 


je jn anrüffen / allen Diem * in der “nem 
feitten t anrüffin. Gr üt den millen de _ 
ri 


En’ Dbeden Herrenmein 


; 


iner zeit. Duhäft deine hand auff/ vnd 
55 — — Reh De 
Herr ift gerecht in allen feinen wegen/ vm 
el a 
he allen die 



























m vnd 


it ab 
le dir inlieben/ vnd wirdt vertilgen le gottlos 
ee yon 
CXLV. — nn 
Halleluia. 
ſeel/ ich wilden 7 
Herren loben in meinem leben / vnd Pial; 
bir Bar ———— 3* ade > 
um. auf men or 
enfinder/ | ‚Fein huͤlff iſt. 
————— 
nat Bao 
des hülff der Gott Yacobsıft/ des hoffnung 
en Dee KL On * 
 melerden/ meer / vnd alles was Drinnen if / 
gemacht hat. Der die warheit belt ewiglich / 
der recht ſchaffet denen die vnrecht leiden/ 
den hungerigen ſpeiß gibt. Der Herr erloſet 
die gefangenen/ der Herr erleuchtee Die bun _ 








der gottlofen. Der Herr iſt Ko iglich/ 
dein Gott / O Zion’ fur = — zn 


CXLVI 


Halleluia. 
Ren den Herren / denn der lobſang 


4 


* 


vnſerem Gott iſt gůt / das lob geſche⸗ 

be vnſerem Gott luſtig vnd zierlich. 
Der Herr wirdt Jeruſalem bawen/ und zus 
faifien bringen die zerſtreweten in Sfrad. Er 
heilet die eins beraweten bergen ſeynd / vnd 
verbinde fre fehmerst. Er zelet die menig der 
ſtern / vnd nennet ſie alle mıt namen, B | 
Herr iſt groß und von groſſer fraffezudf® 
ner weiß heit iſt kein zal. Der Herr erhelt die | 
ſenfftmuͤtigen / und demütiger die gostlofen 
biß zur erden. Singer vor dem Herren" 
danck / vnd fobfinget onferm Gott mut h 
fen. Derden himmel mit wolcke bedeoftzond 
bereitet rägen auff erden. Der hew auff ber 
gen wachſen leſſt / und graßsmdienftdenmen - 
ſchen. Der dem vihe fen ſpeiß gibi / den jun⸗ 30: 
gen raben die jn anruffen. Er hat mie luff 










sm —— Ka (merci wuüllen / er 
Goal wic aͤſchen. —— 
er 


? Erfendet 
een fein wort/ 





| Cx] LVIII. 
Halleluia. 
Oban die in den himelen ſeydt/ den 
—— 






ii —9* in Sonn vnd Mond / lobet 
BE vnd liecht. Lobet inir himel aller 
vnd die waſſer die oben vber ame. 


zer gibs ein gefen —— 
RES den Her 
D- senirdieauff erden fepdt/ir Walfifch ondakr 
. F en, Fewr/ Hagel Schnee und Eyß/ 
Ber Des vngewitters / die Par —2 ehr 
ö richten. Berg vñ alle Buͤhel fruch 
vnd alle Cedern. Thier / vnd alles yo 


wäÄrmondgefögel mit fittigen. Ir koͤnig auff 
Sorgen. eK u 6 


8 aufferden. Juͤngling vnd jungfrawen/ alten 
s  mitbenjungen/Loberdennamendes Herren⸗ 
gar ein nam ft allein erhöber + Sein lob iſt 

el vnd erdẽ / und er erhoͤhet das born 


—2 


—e— Das lobgeſang ſollen thun alle Heiligen. 
Ende des Pſalters. 


| ——— 
richt / Solch 


en — * ee | — 


inisdieinderföhe fepdt. — 
—— in all 


‚eißjchulpen wie bißem / wer Fan werden 


— 
nn 3 
jre edfenmit 





Fe 





"werd - 


Eceise 
Palo. 
Prou. 9.b 


B 


* 


| Pfalge. a 
- fa.20.d 


Pfalz. 


a = 


Be 


pProu.s.a 


Zja.0;.b 
Das 7.6 





SS Sprüd Safomonis. ! | 


"Dasj.Eapittel, 


is die jedermann zu pe auruſe / 
Preif ) —— | 


vnd lob der weifihe 
—— —— nit 
EN 






ae 


gen vnd 
chtigteit / Gericht vnd redlig- 

a6 biefleineneläg vn witzig / vnd die 
vermänfftig vnd eg wer 


„Aero it / der hör 
weifer. Vnd wer ver en) 

ben Das herrſchen / vnd vernemen die 
Eee 
— toren verachten weiß hen 
vnd 


Mein Eind/hör die lehre deines vatters/ vñ ‚gen 


laſſ nit das gefrhdeiner můtter: denn ſolchs ift 
; zierd Deine t7 vnd ein halß⸗ 
ı half. Mein Eind/ wenn dir die 
— locken / fo volge jnen nit. Ziele 
gew Gehe mit vns / wir wöllen auff blůt 
ren / vnd dem vnfchuldigen on vrfach ua 
ſtellen / wir wöllen in verfchlinden wie das 


grab den lebendigen / vnd gang verfchlinden 


——— grübe faͤrt / wir wöllen 

5 güt finden wir wollen vnſere 
ee main füllte mob mit vns / es foll 
vnſer aller cin ſeckel ſeyn. Mein kind / wandel 
den weg nit mit jnen. Wehr deinem füß von 
jrempfad. 


——— 

isen. 

Die uͤfftd vnd 
nun a mu — 


hoͤren auff 
ger ‚den thüren der Se Di 
ſtadt redet —— : Wielang 


wolt ir find 
richtenlich haben an euch fchedlich iſt / vnd 
die ——**— die lere h Keret euch zu 


il eu 


t all: 


r Negaufwerffen)-Dasif ein Sprichwortiund 


Dannire —— niß 
gieſſen. wirfft aber 


das kindiſch ——— — 


tet deauffund ir habt verachtet allen meinen 
rhat / und meineftraffinit woͤllen haben: So 
wil ich auch lachen in ewerm ſterben / vñ ewer 
ſpotten wenn kompt das jr forchtent / wenn 


D 


a⸗ vber euch kommet wie ein ſturm Das ellend/ 


—* Een nr | 
angſt end not t Denn it Pfalarb 
mich anrüffen/ aber ich — — * Heb ia. 
Sie werden fich frü vnd mich 

fuchen/ ond nit finden. 74 fie ges Roms 
haſſet haben die Ichre/ vnd des Herren forcht 
nit angenommen/ vnd haben meinem rhat 
nit gefolget / vnd geleſtert alle mein ſtraff. 
——— nbfollen fie eſſen von den fruͤchten ires 
wegs / vnd von jren thatten ſatt werden. Das 
abwenden der vnwitzigen wirdt fie tödten/ 


J — —— ſchre⸗ 
8 bleiben / vñnd gnüg haben ohn forcht dee 
els. 


—* die Korn 


n Die fünder —— 
wo een. 


Bligenzugensanenju betrisgeane 
Das ij. can 


Daß man ſich vñ 
Bin —— fur frembden 


TE 
I J 
— 
J 


ge 
2 
* 


J 
= 3 


du weiß 
fleiß ruͤffeſt / vnd deinherg darzugibit: 
Kg wie filber/ vnd * De 
des ‚Herren vernemen/ vnd Gottes 





> vor 


Frawen / ond die nit deinift/ dit glatte wort: 
gibt / vnd verleſt den * meister irer jugent 7 und 
vergiffeden bund jres Gottes. Denn jr hauf 
neiget ſich zum tod / vnd jre geng zu —** die 
inder Hellen ſeynd. Alle die zu jnepngchen/ 
kommen nit widder / vnd ergreifen den weg 
des lebens nit. — > — 

Auff daß du wandleſt auff guͤtem weg / vñ 
bewareſt die weg der gerechten: Deñ die auff⸗ 
richtigen werden im land wonen / und die ein⸗ 
feltigen werden drinnen bleibt. Aber dic Gott⸗ 
fofen werden auf dem land gereuttet/ und Die 
vnrechts thůn / werden drauß genommen. 


Das uj.Capittel. 

Wie man Gottes gepoͤtt halten / vnd auff Gott trawen / 
niemand am guten verhludern / auch kein gůt werck under 
laſſen / vnd ſich der Gottloſen eutſchlahen ſoll. 

Ein kind// vergiß meines geſetzes nit/ 
vnd dem hertz behuͤt meine gebott: 

Deñ ſie werdendir langes leben vnd 
gute jar vnd frid bringen. Die barmhertzig⸗ 
keit vnd warheit ſollen dich nit laſſen: Henck 
fie an deinen halß / vnd ſchreib ſie in Die taffel 


deines hertzen / ſo wirdſt du gunſt vnd guͤte 
weißheit finden/ die Gott vnd menſehen ge⸗ 
afellet. Verlaſſdich auff den Herren von dei⸗ 
nem hertzen / vnd verlaſſ dich mit auff deine 
kluͤgheit / wis und verſtand: Sonder gedenck 
an jn in allen deinen wegen / ſo wirdt er deine 
geng richten. Dunck dich nit weiß ſeyn bey 
dir ſelbſt / Coder in deien augen ſonder förchtden 
Herren / vnd weich vom böfen/das wirdt der⸗ 
niem nabel geſund ſeyn / vnd deine gebein er⸗ 
quicken. 
BEhre den Herren von deinem gůt / vñ von 
„den Erſtlingen all deines eynkommens gib den 
armen: So werden deine Scheuren vollwers 
den / vnd deine Fälter mit wein vbergehen. 
Meinfind/ verwirff die * zucht des Her⸗ 
ren nit / vñ fen nit vngedultig ober feine ſtraff. 
> Deiimwelchen der Herr firafft/ven hat ertieb/ 
end hat wolgefallen an jm/ wie cn Vatter 


am Son. 
Selig iſt der menfch/der weißheit finder/ 
vnd dein der verftandzufleuft: Den jr gewiñ 
iſt beſſer / denn erfauffe gold vnd ſuber: jr 
frücht ſeynd beſſer / deñ das allerreineſt gold, 
Sirift edler denn alle reichthumb / vnd alles 
was man wünjchen kan / iſt jr nit zu gleichen, 
Langes leben iſt zu fr rechten hand/ zu ir lin» 
cken iſt reichthumb vnd ehre. re weg feynd 
lieblich wege/ vnd alle jre pfaͤd ſeynd fried⸗ 
an. Sie iſt ein Baum des lebens allen die fie 
ergreiffen / vnd ſelig ſeynd die ſie halten. Der 
Herr hat die Erd durch weißheit gegruͤndet / 
vnd durch verſtand Die Hummel ·befeſtiget. 
Durch fein weißheit ſeynd die tieffe auffge⸗ 
brochen / vnd trieffen die Wolcken mit Taw. 









ä Salomonis 


Meintinddaffdiefedingnit von deinen au / 
—— Das geſetz vnd den rhat/ 
die werden deiner ſeelen leben ſeyn / vnd dein 
mund wirdt holdfelig ſeyn. Dem wirdſt du 
ſichcx wandeln auff deinem weg / daß dein fuͤß 
ſich nit ſtoſſen wirdt: Legeſt du dich ſchlaffen/ 
ſo wirdſt du dich nit foͤrchten / ſonder rhuͤen 
ee 
a Y mi. ı. 
eynfallenden gewalt der Goitloſen. Denn Pat 
der „Herr wird dir zur feiten feyn / der wirde 
—* deinen fuͤß / daß du nit gefangen wer⸗ 


Verbiet miemand / ders vermag / gůts zu 
thün: ſonder vermagſtu es / fo ch * 
ſelbſt guͤts. Sprich mit zu deinem freund / Ge ⸗ 
he hin / vnd komm widder / morgen wil ichdir 
* ſo du es haſt / vnd alsbald 
Tracht nit boͤſes wider deinen framd/weiler 
auff dich wertramet. Hader nit mit jemand Prou.ıs.d 
ohn vrſach / ſo er dir fein leid gethan hat, Eif⸗ 
fer nit einem vngerechten nach/ vnd folg nit 


* 


ſeinen wegen. Denn der Her wel Ds 
llem ipotter/ondfeinrediftbey den eynfckir" 
— Sam haufder Gotstofenuft der gebrerh, > : 


vondem Herren / aber das hauß der gerechten 
wirdt geſegnet. Er wirdt die [potter fpotten/ 
aber den ſanfftmuͤtigen Coder demirigen) wirde 
er gnad geben, Die weiſen werden chre erben⸗ 
aber dernarsenerböbungififchande 


Das ilj. Capittel. 
aß man die mer vnd d 
—* vnd — — 2 Pr 
oͤret meine Finder / die lere ewers vat⸗ 
ters / merckent / auff daß jr den r 
verſtand erkennet: denn ich gib R 
guͤte gab / verlaſſet mein geſetz nit. ich 


war. meins vatters ſon / ein zarter vnd ein ei⸗ 

niger vor meiner muͤtter / vnd en lehret mich/ 
vnd ſprach: Laß dein hertz meine wort auffnes,Deue.ch " 
men / halt mein gebott / fo wirdſt du leben, 32-0 
Vberkomm die weißheit / Nim an verſtand⸗ 
vergiß nit / vnd weich nit von der red meines 
munds. Verlaß fienit/ fo wirdt ſie dich behal⸗ 
ten. Der anfang zur weißheit iſt / daß du fie 
gern haben vnd erben woͤlleſt / vnd 

vor allen deinen guͤtern. Ergreiffifiesfe 

fie dich erhoͤhen / vnd wirdt dich zu ma⸗ 
chen / wo du fie annimpſt. Sie ‚dans 
haupt viel gnad geben/ vnd wirds dich zeren 
mit einer huͤpſchen kron 7» 

So bör/ mein find manc re 
de/fo werden deiner jar viel werden. Ich ⸗ 
Dir angezeigt den weg Der wuıgbae/ sn ib 
dich auff die rechteban gelaiter 7 Da memunm 
drauff geheſt / deine gang darum 
werden: und denn dinlamifet/ Day ET 


BE, 


rd 


Be. ee 


Die Sprüch” ) 


anſtoſſeſt. daſſe de vnderweſung⸗ laſſ nit 
pſalaa daruon / bewar fiez denn ſie iſt dein leben 
al.o.a END hab keinen gefallen an dem weg der 
* 4 —— faren / vnd gehe nit drinnẽ. Weich 
von im vnd verlaß in: denn fie ſchlaffen nit/ 
ſie haben denn vbel gethan: vnd fie —* 
ſie haben denn ſchaden gelhan. 
Ban geflen —* der reg ge⸗ 
— ee Aber 
nice glentzet wie ein liecht / das 
nd leucht biß auff den vollen 
ud un weg aber ift tunckel / vnd 
ee —5388 werden. 
on⸗ 
dein —** red / laß fie nit von 
age nn“ fiemittenindeinem 
bergen, Denn fiefennd das leben⸗ dene die fie 
nden / vnd geſundtheit jrem gantzen leib. Bes 
bie dein hertz mit allem fleiß denn darauf 
gehet das leben. Ihü von dir den verferten 
: 4 vnd laß die iaſterlefftzen fern von dir 
ſeyn. Laß deine augen ſehen das recht iſt / vnd 
deine augenlyd deinen gengen vorge⸗ 
** —— far eh ae 


I werden alledeineweggefurdert. ewe⸗ di 


Prum.ı5.d 
— —* 


der zur rechten noch zur lincken. Wend dei ⸗ 


nen fuͤß vom boͤſen. Deñ die weg die zur rech⸗ 
sen ſeynd / die weiß der Hess: aber verkeret 
ſeynd / die zur lincken feynd. Der Herr aber 
wirdt sehr, recht machen / vnd deine weg 
— friden fordern. 


Das v. Capittel. 


(vermeiden vo arbeit le⸗ 
„Du 8* —— — 


% Ein kind / merck auff meine weißheit/ 
neig deinohr zu meiner lere / dab du 
I verwareft die gedancken / vnd deine 
lefftzen die zucht bewaren. Sihe (oder Rei) nit 
nach dembetruͤg der weiber. Denn die lefftkzen 
der Huren ſeynd ein honigſeym / vnd jre keel 
iſt glatter dann Öl. Aber ir letzte ſeynd bitter 
wie Wermůt / ond jr zung fcharpff wie ein 
zweyſchneidig ſchwert. re füß Lauffen zum 
tod hinunder/ jre geng erlangendie bel. Sie 
geht nit ſtracks auff demmeg des lebens / vn⸗ 
ſteite ſeynd jre tritt / vnd ſeynd nit zuerforſchẽ. 
BSo gehorch mir nun / mein kind/ vñ weich 
nit vonder red meines munde, Laß deine weg 
ferr von ir ſeyn / vnd nahe nie zur thuͤr jres 
hauſes / Daß du nit andern gebfk dein ehre/ 
vnd deine jar dem grauſamen. Daß ſich vil⸗ 
leicht nit frembde von deinem vermoͤgen ſet⸗ 
nz vnd dein arbeit nit ſey in eins andern 
hauß / ond müfleft hernach ſeufftzen / wenn du 
dein leib vnd güt verzert haſt / vnd ſprechen: 
Ach warumb hab ich die firaff gehaſſete vnd 
mein hertz das ſchelten verſchmehet / vnd hab 


Prou.7.⸗ 


VAccluo.a 


— 
. Hab fein luen auff der re 


F auff meine wort/ vnd fremode ch 





nit gehorchet ran 
er ben * —* 
ier in all vngluck 


EEE 
inem brunnen. Laß deine brumnen bers 
—— deine waſſer inden gafe 

fen. Habdu aber fie allein ond kein frem 
mitdir. Dein aber ſey gefegnet/ vñ erde dic 
des weibs deiner jugend, diet Hit 
— —— e 

ezeit ſettigen / vnd erg 
ice Data warum 
















ee vnd cr er 1 anns 
geng Coderanfisg) Die miſſe chat des gottlos P" 
— 5 wirdt mit dem ſtric 
feiner fünde gehalten werden. Ex mit % s 
ben / dieweil er on such gewefen ft, Me d vn 
feiner. groflen torheit ge togen 
de 
Inge — — 


dern ern = 


Das vj. Capittel. 
‚Der Barge wirdt vnderwiſen / der Faul zur arbeit erm⸗ - 
a any en / Goites — 
Ein kind / wirdſt *** fur de 44 
Me fo haſtu deine band | 
nem frembden verhefftet, Du bi 7; 
verknuͤpffet mit den worten deines 
vnd gefangen mit deinen eigenen reden. | 
thů Doch mein kind / was ich dir fag/ vñ errete 
te dich felbs: denn du bift deinem —— 
die hand kommen: lauff/ eyl/ vnd Per 
nen neheſten. Laß Ber augen nit fchlaffen, 
d mit [chlaff zufallen. 
rett dich wie cin Rehe von De 
Gehe hin zur Ammeiſſen du Fauler 2 
weg an / vnd lerne weißheit. Ob ſi on j04 
dürften noch Hauptmann noch herren hat /⸗ 
bereit ſie doch jre ſpeiß im Sommer / vñ fa. 5 
let in der erndte daß fie zeſſen hab. Wie lang. 
ſchlaͤffeſt du fauler · Wenn wilt du auffftchen 
von deinem ſchlaff Ja ſchlaff noch — | 
nig / ſchlaff noch cin wenig/ fchlag die hend in 
cindder ein wenig / Daß du fchlaffeft/ fo wirds 
das Armüt fommen/ wie anmwanderer / und . 
der mangel wie ein gemapneter maü. Wirpft n 
du aber mi faul ſeyn / fo wirds dir dein Ermdte 
fommen wie ein brunnen/ vnd der m 
wirdt weit von Dir weichen. 
Ein abtränniger menfch ift ein — 
mann / gehet mis verkertem mund / — 

















mit augen / tritt mit fuͤſſen 7 reder mit finger 
— —⏑ —⏑—— — 
nem Hertzen / v yet mmerdar hader an. 
Darumb wirdt jm ſchnelliglich fen vnfall 
kommen / vnd wirdt bald zerbrochen werden/ 
daß kein hulff da ſeyn wirdt. 

Sechs ſtuck haſſet ver Herr/ vnd am ſiben⸗ 
den hat er einn grewel. Hohe Augen / lagen⸗ 

afftige Zungen / Hende die vnſchutdig blüt 
vergieflen/ ron mut Fa 
oder auſchlegen) v je behend 
—e— zu thůn / falſcher Zeuge der frech 
vñ der zweytracht zwiſchen Bruͤ⸗ 

dern anricht. 

Mein kind/ bewar die Gepott deines vat⸗ 
ters / vñ laß nit faren das Geſetz deiner Mut⸗ 
ter. Bind ſie 2 auff ig hertz all 
weg/ vnd fie an deinen halß. Wenn du 

—— geleitien: Wenn du dich 
— ffen legſt / daß — dich — Wenn 
/ daß fie dein geſprech ſeyen. 
us. a Denn Das tt iſt ein leucht / vnd das Ge⸗ 
fen ein liecht / vnd die Straff der zächugung 
4 iſt ein weg des lebens / auff Daß fie dich bewa⸗ 
ren werdẽ vor dem boͤſen Weib / vnd vor der 
glatten zungen der frembden. 
DBDein hers follnit begeren jre ſchond/ vnd 
** verfahe dich nit an iren augenlyden: denn der 
lon einer Huͤren iſt kaum ein ſtuck brots: aber 
das Weib fahet die edle ſeeclen des manns. 
Kan auch jemand cin fewer im büfen behal⸗ 
ten / daß ſeine kleider nit brennen? Wie ſolt je⸗ 
mand auff kolen gehen / daß feine fuͤß nit ver⸗ 
brant würde 8 Alſo gehets / wer zu eins nech⸗ 
fen Weib gehet. Es bleibe feiner vnſchuldig 
ber fie berürt, | 

Es iſt nit alfo groß fünd wenn jemand flis 
let / denn er ſtilet daß er wil die hungerige feel 
erſettigen: aber wenn er ergriffen wirdt / gibt 
ersfibenfeltig widder / und legt dar alles gie 
in ſeinem hauß / vnd erloſt fich. Aber der mit 
eim Weib Ehebricht / der iſt ein narr / vñ ver⸗ 
derbt dardurch fein ſeel / dar zu verſamlet er jm 
plag vnd ſchand / vñ ſein ſchand wirdt nit auß⸗ 
gerilgt, Denn der grimm des Manns eiffert/ 
vnd ſthont nit zur zeit der rach/ vnd fiher fer 
ner perſon bitt an / nimpt auch nit an fur erret⸗ 
sung viel geſchenck. 

Das vij.Capittel. 

Wie man Gott ehren vud Förchtenswnd fein gepot hal · 

ten ſoll / vnd ſich haten wor der Ehebrechereh. 


A Em kind / behalt meine rede / vnd ver: 
M birg mein gepot bey dir. Mein fon/ 

chre den Herren / ſo wirdts dir wol 

getehen / vnd ohn den ſolt du niemand anders 
forchten. Behalt mein Gepott / fo wirdſt du 
S (eben vnd mein Geſetz wie deinn augapffel. 
Bind ſie an deine finger / ſchreib fie auff die 


Salomonis. 


eins nerriſchen Juͤnglings / der gieng auff 

gaſſen an einer ecken / vnd tratt her 

weg aniremhauß/inder tunckle am abent des 

tags/ da es nacht ward vñ tunckel war. Vnd B 

ſihe / da begegnet jm ein Weib im huͤren ge⸗ 

ſchmuck / bereitt die ſeelen zu en / ſchwe⸗ 

rig / wild / vnd die fein ruͤw hett / deren fuͤß in 

jrem hauß nit bleiben fönnd, Jetzt iſt fichauf 

ſen / jezt auff der gaſſen / jetzt lauret fie an allen 

ecken. Vnd erwiſcht den Jungen / vnd kuͤſſet 

in vnuerſchampt / vnd mit frechem angeſicht 

ſehmeichlet fie/ vnd ſpricht zu fm: Ich hab 

fridopff er fun mich heut bezalt fur meine ges 
arumb binn ıch herauf gangen / dir zu 

begegnen/habdich begert zufeben/ und hab + 

dich funden / ich hab mein bet geziert mit 

fchnüren/ mit bunten teppichen auf E 

Ich hab mein fchlafffämmerlein mit 

rhen / Aloes / vñ Cinnamomẽ gefpreit. Kom̃ / 

laß uns der bruͤſt ſatt werden biß an den mors 

gen / vnd laß vns der liebe pflegen’ biß der tag 

anbricht: denn der Mann iſt nit daheim / er iſt C 

einen ſehr ferren weg gezogen / er hat den gelt - 

ſack mit imgenommen. An dem tag des voll 

Monats wirdt er widder keren in fein hauß. 

Sie hat in gefangen mit vil —* * —8 

eyn gezogen mit jren glatten leffßen. Er 

get * nach / wie cin ochs zur fleiſchbanck æn⸗.d 

gefürt wirdt / vnd wie cin geiles lamb: vnd der 

narr weiß nit daß er zum ſtrick gefuͤrt wirdt / 

biß daß der pfeil ſeine lebern ſpaltet: wie ein 

vogel zum ſtrick eylet / vnd weiß nit daß es jm 

das leben gilt. 

So gehoꝛch mir num / mein kind / vnd merck 
auff dic rede meins munds. Laſſ dein hertz nit 
faren auff jren weg / vnd laſſ dich nit vers 
füsen auff jrer ban: denn ſie hat vil verwundt 
vnd gefellerzund ſeynd allerley mechtigen von 
jr erſchlagen worden. Ir hauß / ſeynd wege 
sur hellen / Die. hinunder füren biß in des 1006 
kamer. 


Das vi. apittel, | 

Preiß vnd lob der Weißhen cB. in 
Vffetnit die Weißheit / vnd die Für A 

a fichtigfeitläfftfich hören in den buch? prou ub 
Dſten hohen? Dffentlich am weg an 
der ſtraſſen ſtehet fie/ an den porten bey der 
ſtadt da man zur thär eyngehet / redet fie: O 

jr maͤñer / ich ſchrey zu euch / vñ räffden Men⸗ 

bbb ſchen 





— I > A u a — 


B 
Prouas.b 
Pſal. 18.5 
Prouz.b 


Deut.ı7.d 
Sap.s. a 


Die Sprüch 


ſchen kindern. Merckt jr Fleinen die witze / und 
jr vnweiſen nemet es zu hertzen. Hoͤret / denn 
ich wil von groſſen dingen reden / vnd meine 
lefftzen ſollen geöffnet werden/ daß fie das 
recht aufifprechen. Denn mein half fol die 


warheit gedencken / vnd meine lefftzen follen 


haſſen das gottloß iſt. Alle red meines munds 
ſeynd gerecht, Es iſt nichts verkerets noch 
falſches drinnen. Sie ſeynd alle gerad denen 
pe fie vernemen/ vnd richtig Denen fo erfene- 
m —J 
emet an meine lere / vnd nit ſilber / vnd 
erwelet die lere mehr denn koͤſtlich gold. Denn 
Weißheit iſt beſſer den die koͤſtlichſten Reich⸗ 
thumb / vnd alles was man wuͤnſchen mag/ 
fan jr nit gleichen. Ich Weisheit wone ın 
dem rhat / vnd binn vonder den Flügen gedan⸗ 
cken. Die forchtdes Herren haſſet das arg/ 
die hoffart/ den hochmüt/ vnd boͤſen weg / vñ 
binn feind dem ey zůngigen mund. Ich fan 
rhaten vnd recht thuͤn. Ich hab verftand/ ich 
hab gewalt. Durch mich regiert die Konig / vñ 
die &.feggcberfegen das recht. Durch mich 
gebieten die Fürften/ vnd erfennen die gewal: 
tigen das recht ift. Ich lieb die mich lieben / vñ 


Matt, 7.6 Die mich frü füchen/finden mich, Reichthumb 


e.21,6 


Eccli. 24.b 


Sap.s.b 


Genef..a 
Soßıc.b 





vnd chreift bey mir/ vbertrefflich güt vnd ge⸗ 
rechtigreit. Mein frucht ift beſſer dann gold 


vnd edel geſtein / vnd meingefchöß beflerdenn Dem 


auherleſen ſilber. Ich wandel auff den wegen 
der gerechtigkeit / mitten auff der ſtraſſen des 
gerichts / daß ich wol berhat Die mich lieben / 
vnd jre ſchaͤtz voll mach. 

Der Herr hat mich gehabt im anfang ſei⸗ 
ner wege/ von anbegin her ehe daß er etwas 
macht. Ich binn geordnet von ewigkeit / vnd 
von aͤlters her / che daß die rd war. Da die 
tieffe nit waren / da war ich ſchon entpfangen, 
Da die brunnen noch nit mit wafler quollen, 
Ehe denn die berg mit fchwäremgemicht nid» 
der gefendt waren / vor allen büheln war ich 


der wachet an meiner thaͤr taͤglich / vnd wars | 
tet anden pfoften meiner thuͤr. Wer mich fine | 
det / der finder das leben/ vnd wirdt Ichöpffen 
das heil vom Herren, Wer aberan mir füns 
Diget/ der wertet feine feele. Alte die mich haſ⸗ 
ſen / lieben den tod, 


Das ir. Capittel. 


— ——— beruffen / wiedt auch au 


zeigt / wie es vm ein Ehebr 
Se Weifheitbametir ein hauß ZT EG 
a fibe feule/on opffert jre ſchlach · 
opffer / vñ miſchet jren wein / vnd be⸗ 
reitet jren tiſch / vnd ſandte jre maͤgde auß / zu 
laden oben auff das ſchloß vi zinnen der ſtadt. 
Wer torecht iſt / der mache ſich hieher. Vnd 
zum narren ſprach ſie / Kompt / eſſent mein 
brot / vnd trinckt den wein / den ich euch gemi⸗ 
ſchet hab. Verlaſſt das toͤrlich weſen / ſo wers 
det ir lebe / vñ gehet auff den weg des verſtãds. 
Wer den fpötter tzichtiget/der verumch: 
ret fich ſelbs: vnd wer dengottlofen firafft/ 
der fügt im ſelbo fchand zu. —— den ſpot⸗ t 
ter nit/ deñ er haſſet dich. Straff den weiſen / 
der wirdt dich lichen. Gib dem weiſen vrſach / 
ſo wirdt er noch weiſer werden. Lere den ge⸗ 
rechten / ſo wirdt er eylen die lere zunemen. 
cr weißheit anfang iſt des Herrẽ forcht/ Bd. 
vnd der verftand iſi erkentniß heiliger ding, Pat 
ı durch mich wirdt Deiner tag vil werdẽ / Erdire 
vñ werden dir der jardes lebens mehr werdẽ. Pr 
Biftu weiß/ ſo biſiu dir ſeibo weiß. Biſtu aber | 
cin ſpoͤtter / fo wirdſtu das vbel allein tragen, 
Esift aber eintörecht onrüwig Weib / vol 
böfer begird vnd fchwerens/ und weiß gar 
nichts: die ſitzt in der thuͤr jres haufes auff eim 
flüt/ obeni * der ne laden alle die furüber 


Senn richtig auff jrem weg wandeln. 
ft törechte der ——— 
Vnd zum narren ſpricht fie/ 


waſſer ſeynd ſuͤſſer / vnd das bie nenne bros 70° 
iſt — — Er weiſt aber nit/ 


geboren.Er hatedie Erden nochnitgemacht/ dafıdafelbft die Rıfen feynd- ond 0 
vnd die flieſſende waſſer / noch die angel des ———— —* ‘ 
erdbodens. Daerden himel bereitet / war ich et usa ne or man one 
daſelbſt. Da er die tieffe mit feim ziel on umb»  ehitt/der 

verfaſſet. Da er die woicken droben —— — — 
tet. Da er wügediebrunnen der tieffen. Da fprufligen der waıheit, . 
er dem Meer Das ziel feget/ vnd den waflern Das x. Capittel 
daß fie ir ziel nit folten vbergehen. Da er den Spiewwecben gegen einander geegtrber Weiß 6b torechk/ 


grumd der erdenlegt/ dawarıchbep jm / ond 
fertiget alle ding mit jm / vnd hatt meine luſt 
taͤglich / vnd ſpielet vor im alle zeit / vnd ſpie⸗ 
let auff dem erdboden / vnd mein luſt war bey 
den menſchen kindern. 

gehorchei nur nun meine finder / Se 


lig ſeynd die meine weg behalten. Horet die 


lere / vnd werdet weiſe / vnd werfft ſie nit hin⸗ 
air der mich horet / vñ 


der gerecht vnd der gottloß / ein gie vnd ermbdfe zung, 


Diß ſeynd die Spruͤch Salo⸗ 
monis des ſons Dauids / des Könige 





tod, Der Herr laſſt die feel des gerechten mit 
bungerladen/ er vmbkeret aber der gottloſen 
iſtigkeit. Ein faule hand macht arm / aber der 





gen ve neret den wind / vñ jaget nach 
den fliegenden vögeln. Wer in der Erndte 
ſamlet / der iſt flüg: wer aber in dem Soiñer 
fcpläfft Cover künauos per wirdtzüfchanden, 
- Der fegen des „Herren ift auff dem haupt 
des gerechten aber den mund der gottlofen 
wirdt irboßheit bederfen. Das gedechtnißder 
| gerechten bleibt im lob/ aber der gottlofenna- 
me wirdt vergehen. Der weile von hertzen iſt/ 
nimpt die gepot an: der aber ein narren maul 
hatt / wird geſchlagen. 
veie der wandelt ficher : wer aber verkeret iſt 
B auff feinen wegen/ wirdt offenbar werden. 
d Wer mit augen winckt / wirdt mühe anrich- 
en: vnd der ein narren maul hat/ wirdt ges 
ſchlagen. Der mund des gerechten iſt cin le 
bendige # ader / aber der mund der gottlofen 
wirde ir bofheit bedecken. Hab erregt hader/ 

' aber var —— ſuͤnde. In den —* 
des endigen findet man weißheit / aber 
auff den rucken des narren gehört ein rüten: 
#4 Die weifenverbergen die lere/ aber der nars 
ren mund iſt nahe der fchand. Das güt des 
reicht iſt feine feſte ſtadt / aber die armẽ macht 
armuͤt blöde: Des gerechten werd iſt 
verordnet zum lebẽ / aber des gottlofen Frucht 
Yur fünde, Straff — der weg zum le⸗ 
ben wer aber die ſtraff verlaͤſſt / der bleibt jrre. 
Falſche meuler decken ren haß vnd wer ver⸗ 
leumbdet / der iſt ein narr. Wo vil wort ſeynd/ 

> da gehets on ſuͤnd nit ab: wer aber feine leff⸗ 

E ven meſſiget / iſt ſehr klug· Die zung des ges 
rechten/ ıft koſtlich filber: aber Das hertz der 
gotiloſen ift nichts. Die lefigen des gerech⸗ 
A ten Ichren viel: aber die ongelerten werden ın 
i Rosberg jpeg #torheit fterben. Der fegen des Herren 
* machtreich on mühe. Ein narr treibt muͤt⸗ 
Zalus willen / vnd hat noch darzu feinen fpott: aber 
| der mann iſt weife/ der verftandt hat. Was 
der gottloß förchtet/das wirdt im begegnen: 
vnd den gerechten wirdt geben was fie bege⸗ 
ren. Der gottloß ift wie ein wetter das vbers 
hin gehet/ond nit mehr ift: dergerecht aber iſt 
als cinewiger grund. Wie der eſſig den ze⸗ 
nen / vnd der rauch den augen/fothüt der fau⸗ 
le denen die in etwa hin fenden. Die forcht des 
Herren mehret die tag/ aber die jar der gott 
loſen werden verfürst. Das warten der ge 
Fechten wirdt freude werden/ aber der gottlos 
fen hoffnung wirdt verloren ſeyn. Der weg 
des Herren iſt der frommen ſtercke / aber den 
vbelihettern ein ſchrecken. Der gerecht wirdt 
nimmer mehr vmbgeſtoſſen / aber die gottlo⸗ 
fen werden nit im land bleiben. Der mund des 

















Salomonis 


ſtarcken band macht reich. Der ſich auff la⸗ loſen 


Wer einfaltig wan⸗ aber 


—— ä — 
rechten willen was wolgefellet / aber der gott⸗ 
Bee caputel. 
* 180 eh. MR} 
tigteit ıınd bafferen. . RT 
ee 
er 
gen. Die frombfeit wwisdt Die rechten leiten 
aber Das ondertretten der verferten wirdt fie. _, 
verfiören. Gäthilfft nit am tag des ig, Dreh, 


4 


aber die gerechtigfeit errettet vom tod. 
gerechtigfeit des froifien fertiget feinen weg/ 
aber‘ der gottloß wirdt fallen durch fein gott 
loß wefen, „Die gerechtigfeit der auffrichti⸗ 
gen wirde ſie erretten/ aber Die vngerechten 
(oder onfrommen) werden gefangenin rer heim ⸗ 
lichen ſchalckheit. Wenn der gottloß n Prou io.b 
ſüirbt / iſt hoffnung verloren/ vnd das harren Gars 
der ſorgfeltigen wirdt vmbkommen. ge⸗ 

recht wirdt auß der not *— vnd der Bott? Hrow.sui 
loß kompt an ſeine ſtat. Durch den B 

des heuchlers wirdt fein freund de 
aber durch erlentniß werden Die Gerechten | 
erloͤſet. Ein ſtadt frewet fich wenno denge⸗ 

rechten wol gehet: vnd wenn die gottloſen 

om 7 wirbt man fro fen. Durch 

den fegen der gerechten wirds ein ſtadt erha⸗ 

ben/aber durch den mund der gottlofen wirde 

fie zerbrochen. Wer feinen freund verachter/ 
iſt vngewiß: aber cin verſtendiger mann wer 
fchwergets. Ein betrüglicher verratet/ was 
er heimlich weiß aber wer eins getrewen hars 1: =. 
tzen iſt / verbirgt die beimlichFeit jeins freunds 
Wo nit oberkeit iſt / da gehet das volck vnder: Oeg 
wo aber viel rhatgeber ſeynd / da gehet es wol Prou. "4 d 
zu Wer fur einen frembden bürg wirde/ Pröu.c.a 
der wirdt unfall haben: wer aber fich vor ſtri⸗ 
cken huͤtet / iſt ſicher. Ein holofeligs weib wirt —J 
ehr finden / aber die ſtarcken werden die reich? — 
thumb erhalten. Ein barmhertziger mann 

thät auch wol feiner ſeel / aber cin vnfreund⸗ 

licher vertreibt * auch feine frrund. Der gotts *serräße 
loß thut ein vnbeſtendig werck / aber wer ge⸗ Prou i0. b 
rechtigkeit ſehwet / der wirdt getrewen lohn 
haben. Denn gnad fordert zum leben: aber 


dem vbel nach agen fordert zim tod; Der 
m Jere.ı7.b 


* 


Herr bat grewel an eim verkertt hertzen / vr 
wol gefallen an denen die einfalt /g wandeln. 
Den boſen hulfft nichts wenn fie auch alle 
ende zuſammen thetten / aber der gerechten 
men wirde jelig werden; Ein fchön Weib 

vnd toricht / iſt wie ein Sam init einem gͤl _ 

din ring in der naſen. Alles begierd der gerech⸗ D 
ten iſt gut / aber die hoffnung der gottloſen ıft 
bbb 2 zorn. 





Die Spruͤch 


zorn. Etliche theilen auf jr eigen guͤt / vnd 
werden jmmer reicher: Die andern rauben 
das nit jr iſt / vnd bleiben doch allweg arm, 


Pfal.ze.d 
ın.b. 


—— Die ſeel die da reichlich gefegnet/wirdt feyßt: 


vnd wer truncken macht / der wirdt auch trun⸗ 
cken werden. Wer korn verbirgt / dem flücht 
die leut: aber ſegen kompt vber den ſo es ver⸗ 
kaufft. Wer da fruͤ gůts ſucht / der ſtehet wol 
auff: wer aber nach vngluͤck ringet / den 
wirdts vndertruckẽ. Wer ſich auff fein reich⸗ 
thumb verlaͤſſt / der wirdt fallen t aber die ges 
rechten werden grünen wie ein grün blad. 

er ſein eigen hauß berrübt/ der wirdt wind 
zu erbteil haben / vnd cin narr müß ein knecht 
des weiſen ſeyn. Die frucht des gerechten iſt 
ein baum des lebens / vnd welcher der ſeelen 
befelh annimpt / der iſt weiß. So dem gerech⸗ 
ten auff erden vergolten wirdt / wie viel mehr 
dem gottloſen vnd fünder? 


Das xij. Capittel. 
ee 
vnd boß von der zungen kom 


A —— der lichet die. weiße 


52 


Aw.n.b 


Omı.4.a heitzwer aber ftraff haſſet / der iſt cin 
Narr. Wer fromuft/ fchopffer im 

anad am Herrn: aber der auff feine gedan- 

cken vertrawet / wirdt verdampt werd, Ein 

gottloß weſen fordere den Menſchen nit/ 

aber die wurtzel der gerechten wirdt bleiben. 

Ein fleiffig Weib ift ein kron jres mann : 

aber cin fchendliche/ iſt cin eyter in feinem ges 

beine. Die gedancken der gerechten ſeynd ge 

recht / aber die anfchleg der gottlofen feynd 

Oaa tz ef grüglich. Die wort der gottlofen lauren auff 
blützaber der auffrichtigen mund errettet fie. 

Pfalzss O Gott ker vmb die gottloſen / fo werden fie 
nit mehr ſeyn: aber Das hauß der gerechten 

D Yeibt fichen. Ein mañ wirdt erfennet bey ſei⸗ 

ner lehre: wer aber unrecht vnd eins vnweiſen 

Leiıod hertzen iſt / wirdt verachtet. Wer gering vnd 
arm iſt / vnd ſich laͤſſt benuͤgen / der iſt beſſer⸗ 

deñ ein großgeachter / der des brots mangelt, 


Der gerecht kennet die feel? feines vihes / aber vnſchuldigen 


Belliıod die hertzen der gottloſen ſeynd grewlich. Wer 
Yıoa ss. feinen acker bawet / der wirdt brots erſettiget 
werdẽ: wer aber muͤſſig gehet / der iſt ſehr ons 

weiß. Welcher freundlich iſt / der lebet in ſei⸗ 

ner ſenffimuͤtigkeit / vñ durch a ermanung 
verhindert er ſchmachwort. begierd des 
gotiloſen iſt ein ſtercke der boͤſen ding / aber die 

wurtzel der gerechten wirdt frucht bringen. 

Pruza Dem böfennahet das vngluct durch cin ſund⸗ 
lich manl/ aber der gerecht entgehet der angſt. 

E Vu guꝛte kompt eim jeglich? Durch die Frucht 
golten nach dem feine hende verdiener haben. 


Dem narren gefelt ſeine weyß mol: aber wer 
rhat hoͤret / der iſt weiß. Ein narr zeiget ſeinen 

zorn bald: aber wer die ſchmach verbirget / iſt 

witzig. Wer redt das er weiß / der iſt richter + Re 
der gerechtigkeit: aber welcher leugt / der it "N 
ein falfcher zeug. Man findt einnder verheift/ 

vnd denfein gewiſſen wie ein ſchwert ſticht: 
aber die zung der weiſen iſt heilſam. ar⸗ 

hafftige leffhen beſtehen ewiglichtaber ein ey⸗ | 
lender zeug / macht jmfelbft ein falfche zung. 
Die obels dencken im bergen werden beisos | 
ern Die zum friden rhaten / haben freud. 

Den gerechten beleidiget nit was jm vngluͤcke 3 
zufelt / aber die gottlofen werden voll ungliärke 

ſeyn. tügenhafftige zungen feynd dem „Herr Prousd 
renein grewel: die aber trewlich Dandlen/ Die 
gefallen im wol. Ein witziger mann verbirgt 
daß er weiß / aber Das herk der narren reiseh 
narrheit. Die hand der ſtarcken wirde herr⸗ 
ſchen / die aber laß iſt / wirdt muͤſſen zinſen. 
Sorg im hertzen krencket / aber ein freundiich 
wort erfrewet. Der feins fchadens nit acht Prouu⸗ 
vmb ſenis freunde wilien / der ft gerecht: aber 37. 
der gottlofenweg verfüret fie, Ein beerieger 
hat Fein gewinn / aber Das leben des menfchen 
iſt beffer dann gold. Auff dem wegder gerech⸗ 
eigfeit iſt leben aber der krum vnd jrrig weg 
fuͤret zum tod. 


Das riij.Capittel. 


Don behätung des munds / waren 
auff ziehen der kinder. 


In weiſer fon hoͤret Deo vatters Ieres A 
eben ee on em see J 
Ein menſch wirdt erſettiget ſeins gůts 
von der frucht feines mundo: aber Die feel der 
vbertreiter iſt ſchalckhaffltig. Wer feinen 39 
mund bewaret/ der bewaret feine feel wer 
aber vnuerſehen iſt zu reden / der wirdt om Prou⸗⸗ 
glück erfaren. Der faul wil / vnd wil doch nit: 
aber die ſeele der arbeitſamen wirdt feyſt wers 
den. Oer gerechte haſſet lugenhaff iige wort / 
aber der gottloß ſche det vnd wirdt geſchmecht 
das 
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doae da kompt iſt ein baum deo lebend. Wer Natıfı ver gottloſen wirdt vertilget /aber die 
einem ding vbel redet Coderverasbier. der verbin⸗ hutten der auffrichtigen werdengrünend. E⸗⸗ 
det ſich darnach zu ſehaden: wer aber das ges ıft ein weg der bedunckt Den Menſchen rechts 
bott förchterder wirdt frid haben. Des ſaͤn⸗ aber fein festes fürer zum tod. Das lachen Deuc.ıi.a 
ders finder werden fein glück haben / aber den wirdt mit ſchmertzen cht / vnd das en? Prou.1e.c 
Encchten des frommen wirdts wolgehen/ und de der freudeift weinen. vnweiß wirdt | 


ſein weg wirdt richtig vnd gefertiger werden. 


Die ſeelen der flüglingen irren in fünden/aber 
„ die gerechten ſeynd gitig vnd barmhertzig . 
dDas geſen des weiſen iſt cin brunie des 7 
zumeid&denfalldes tods. Ein gůte 
gunſt: aberm dem weg der verächter iſt cin 
g were, Lin wisiger thůt alles mit rhat/ ein 
narr aber Öffnet Die narrheit. in gottloſer 
> port fallet in vnglaͤck / aber ein trewer werber 
heilſam. Wer ſtraff laͤſſt faren / der hat ars 















fallet oh chůt der ſeelẽ ſanfft: aber der 
Das böfemeiber/iftdentoren ein grewel. Wer 
mit den weiſen vmbgehet / der wirdt weiß: wer 
aber der narren geſelle iſt / der wirdt jnen gleich 

werden. Wuglück verfolget die ſuͤnder / aber 
ssddengerechtenwirdtgüts vergolten. Der gür 

wirdt erb —— —— Deo 

fünders güt gere epart. 
Ers iſt vil ſpeiſe in den forchen der vaͤtter / und 
jo.e werdẽ den andern geſamlet ohn gericht. Wer 
feiner rüren ſchonet / der haſſet feinen fon: wer 
fin aber lieb hat / der züchtiget jn ftets. Der 
gerecht iſſet daßfeine ſeel ſatt wirt / der Gott» 
loſen bauch aber ft mit zu erfettigen. 


Das xiunj· Capittel. 


Don weife 


Xr 










” et / cin Naͤrrin aber zerbrichts 


mit jren henden ıwas vor erbat 

war. Wer den Herren föscht/ der gehet auff 
rechter ban: aber cr wirde veracht von Dem 
der einn ehrlofen meg gehet. Sm maul der 
jarıen iſt das [cepter Sr art / aber die 
leffosn der —— * — 
"fen ſeynd / da iſt die krippen leher: aber wa vil 
* / da ſihet man des ochſen ſterck vnd 
‚arbeit. Ein trewer gezeug leugt nit/ aber cin 
falfcher zcug redet Fünlich lugen. Der ſpoͤtter 
ſucht weß heit / vnd findet ſie nit: aber die lere 
der verfiendigeniftleicht. Kommeſtu an einen 
j en/ fo ſindeſtu nit leifsen der befcheidens 
beit. Das ift des winigen weißheit / dag er 
aufffeinen weg merck: aber Das iſt der narıen 

B torheit/ das cs cytel trůg mit jnen iſt. Dienars 
ren ireiben das geſpott mit der fünde/ aber die 


dem’ men vnd 


feinen gang. Ein weiſer förcht ſich / vnd mei⸗ 


gibt. Deedasarge: car aber fee undurc füns 


vngedultiger thütnärrıfch/ aber 
beträglicher ehe ber 
Die narren befisen torheit/ aber die Flügen 
werden die weißheit erwarten, Die böfen C 
werdenligen vor den gůten / vnd die gottlofen 
vor den porten des gerecht 
haſſen auch ſeine naͤheſten / aber die den Rei⸗ 
chen lieben / der iſt vil. Der neheſten 
veracht / der fündiget: aber dem wirdt cs mol 


gehen der ſich der elenden erbarmet. Der in Pſal. 40.4 


den Herren glaudt / dir liebet die 
keit: die aber vbels chünsdie irren. Die Barm⸗ 
hertzigkeit vnd Gerechtigkeit bereiten alles 
güts: in allem güten werd? finde man vber⸗ 
uß: wo man aber mit vilen worten vmbge⸗ 
het / da iſt dick mãgel. Den weiſen iſt jr reich⸗ 
chumb ein kron / aber die torheit der narren iſt 
doch vnwitz. Ein trewer zeug errettet die ſee⸗ 
len / aber cin argliſtiger redet lägen. In der raus 
forcht des ‚Fersen iher ſterct/ vnd eine 
Einder werden auch troſt haben. "Die forcht 
des. Herren iſt ein brunn des lebens / daß man 


meide den fall des todo. Wo vil volcks iſt / 5. Res. 4e 
der Das ziert den Koͤnig: ſo aber des volcks nit vil 


iſt / das ſtehet dem herrn vbel an. Wer gedul⸗ 
tig iſt / der wirdt regiert / vnd hat groſſen vers 
fand: wer aber vngedultig iſt / der erhoͤhet ſei⸗ 
netorheit. Eingefunt beruft des leibs leben / ect ;o 0 
aber neyd ift entterder gebein? Wer den ar 


J 


der gerecht iſt auch in ſeinem tod getroſt. Im 
bersen des verſtendigen ruͤwet weißheit / und 
wirdi die vngelerte leren. Gerechtigkeit er⸗ 
hohet das volck / aber die find ft der leut vers prou.u.s 
derben. Einflüger knecht iſt des Königs wol⸗ 
gefallt / aber ein vntuͤglicher wirdt ſeinen zorn 
tragen. 


Das xv. Capittel. 


Gate wort bringen friden / Gott iſt nichts verborgen / 
Boß aedaucken / weg / vnd werct / fenmd pm ein grewel. 


en. Einn armen Prouis .a 


dürfftigen beleidiget / der ſchendet Prou-ı7- 4 
deflelben fehöpffer: aber wer fich der armen rat. aud 
erbarmet/ver chret in. Der gottlof wirdt hin? Ceuit. as.f 
weg getriben vmb feiner bofheit willen/ aber Prowar-a 


einhart wort richtet grimm an. Die Sat e 
sung der weifenjehmuekt das wiflen/ PT’ 
ter narren mund ſcheumet immer narrheit. Dig —9 
‚bbb 3 Die 


"anad ift vnder den frommen. Ein berg das 
iner feche beiruͤbniß weiß / vnder deffelben 
freud Fan fich Fein frembder mengen. Das 


Li linde antwortt ſtillet den zorn / aber A 





— 


me zunge iſt ein baum des lebens: aber 


Die Spruͤch 


Die augen des Herren ſchawen an allen or; 
ten / beide dieböfen vnd frommen. Ein heilſa⸗ 
ein ver⸗ 
kerie vngemaͤßte betruͤbt das hertz. Der narr 


v 
ſtraff behelt / der wirdt wigiger werden, In 


groſſer gerechtigkeit iſt groß ſtercke: aber die 


» 


Bay.ı.e 

Prou aa.d 
17.d 

Eccll 30.⸗ 


Prowıs.d 
- Pfalz6.6 
2. tisch 


Prou.y.a 


Pren.so.a 


gedancken der gottlofen follen außgereuttet 
werden. Des gerechten hauß bat groß gür/ 
aber indem eynkommen der gottlofen ift ver 
derben. Die lefftzen der Weiſen ſtrewen auf 
* lere / aber der narren hertz nit alfo, Des 
ttloſen Opffer iſt dem Herren ein grew⸗ 
el / aber das Gebett der Gerechten iſt in ans 
genem. Des Gottloſen weg in dem Herren 
eingremek wer aber der Gerechtigkeit nach⸗ 
ſagt der wirdt vonjr gekicht. Es iſt ein boſe 
lere deren/ dis den weg Des lebens verlaflen: 
und wer dieftraff haſſet wirdt erben. Helle 
vnd verderbniß ft vor dom Hersenz wie vil 
mehr der Menfchen herzen? Der fpötter lies 
bet nit der jn ſtraffet / ond gehetnit zu den wei- 
fen. Ein frölich berg macht ein froͤlich ange» 
ſicht / aber in der bekummerniß des bergen fel⸗ 
let auch der muͤt. Ein verſtendig hertz ſucht 
lere / der mund der narren wirdt geweydet mut 
narrheit. Alle tag des arınd (oder ellenden) ſeynd 
boͤß / aber cin gut ſicher gewiſſen iſt ein lets 
taͤglichso wolleben. Es iſt beſſer ein wenig mit 
der forcht des Herren / denn groſſe ſchaͤtz die 
vnerſettlich ſeynd. Es iſt beſſer daß man gela⸗ 
den werd zu eim eſſen kraut mit lieben / denn 
zu einem gemeſten kalb mit haß. Ein zornig 
mann richtet hader an / ein gedultiger aber 
ſtillet den zanck. Der weg des faulen ift wie cin 
dornichter zaun / aber der weg der gerechten 
—* hindernuß. Ein weiſer ſon erfrewet den 
atter / vnd ein nerriſcher menſch verachtet 
feine Mütter. Demnarren iſt die torheit cin 
freude / aber ein verſtendiger mann richtet 
feine genge. Die anfchleg werden zu nicht / wo 
nit rhat iſt: mo aber vil rhatgeber ſeynd / be⸗ 
ſtehen ſie. Es frewet ſich der menſch in dem 
ſpruch feines munds / vñ ein rede zu feiner zeit 
iſt ſchr lieblich. Der weg des lebẽo iſt vber den 
klugt / auff dz er vermeide die vnderſte Helle. 
Der Herr wirdt das hauß der hoffertigen zer⸗ 
brechen / vnd beſtettigen die marcken der wid⸗ 
wen. Die boͤſen gedancken ſeynd dem Herren 
ein grewel: aber lauter rede iſt ſehr lieblich / 
vnd wirdt von jm beſtetiget. Der geitzig ver⸗ 
wirret ſein eigen hauß: wer aber geſchenck haſ⸗ 
ſet / der wirdt leben. Das hern der Gerech⸗ 
ten gedenckt die gehorſam / aber der mund der 
Gottloſen iſt vol boſes. Der Herr iſt ferr von 
den ng aber der Gerechten gebett er: 
höret er. Das liecht Der augen erfrewerdas 
berg scan güt gerückt macht feiſt das gebein. 


—— ſtraff feines vatters : wer aber beſitzen. 
a 































Das oredasda hoͤret dte firaff Die zum lehen 
dienet / wirt vonder den werfen wonen, Wa 
firaff faren laͤſſt der verwirfft feine eigen 
feel: wer aber ftraff hoͤret / der wirdt fin berg 
1. Die forcht des „Herren bringet iere 
zur weißheit / und demuͤtigkeit gehet vor der 


ehre ber. 
„Das roj.Sapitteh 
— ten 


| Sficher in des Menfchen gewal I 
6 erfein hert bereit/ aber * 
regiert die zungen, Aller menſchen weg PR 
feynd IN ON ICE ET BE Herr, 
iſt cin wieger der herten. Eroͤffne dem Her⸗ 
ren deine werck / ſo werden deine anſchlege 
fort gehen, Der Herr hat gemacht alles vnb 
fein ſelbſt willen / auch den goselofen zum bo⸗ 
fentag. Ein jeglicher ſtoltzer iſt Dem Herra 
ein gremel / wi —— — ſeyn / 
wenn man glei zufamnıcı 
Der anfang eines güten —— 
ſolchs iſt Gott angenemer denn fchlachtopf» 
fer. Durch barmhertzigkeit vnd gerechtigkeit Lu 
wirdt miſſethat verſuͤnet. Vnd De 
forcht des. Herrimeidetmandas boͤß. Wen 
ſemands wege dem Herren wolgefallen/ jo 
machet er auch feine feind mit im zu friden 
Esift beſſer wenig mit *— nnvi Pr 
— u ——— s menjchen F 
rs ſchlegt weg an / aber der Hererich 
Den gang. Wenn weiffagung iſt in den . 
lefftzen des —— ſo wirdt ſein mund im ge⸗ 
richt nit irren. Die gericht des Herren ſceynd co; 
wag vnd gemwicht/ vnd alle y und im IA pre 
ſeynd feine werck. Die ſeynd dem komge ein 
grewel die vnrecht thuͤn. Denn durch gerech⸗ 
tigkeit wi befefliger. Co iſt der 


wirdt der thron 
fönigen wolgefallen/ gerechte leffgen. Qıd 
wer auffrichtig redet/ wirdt gelieber. Der 
grimm des koͤnigs / iſt ein ——— 
ein weiſer mann wirdt in x ſtalen. Wenn des 
konigo angeſicht freundlich iſt / das iſt leben/ 
vnd fein guͤtigkeit Coder an⸗d) iſt wie ein abent 
* regen. Erwirb weißheit / denn fie iſt be 
denn gold. Vnd verftand erwerben / iſt 
dann filber. Der gerechten weg meidet 
arg/ und wer ſeinen weg bewaret / der bebelt 
feine ſeele. Hoffartgehetvor dem verderben 
her / vnd Rolger muͤt vordem fall, Es it bef Lies 
fer midriges gemuͤts ſeyn mit den » fonffenmie * 
ugen / denn raub außteilen mit den boffertie 
gen. Wer geſchickt und flüg iſt in wort/der par, 
findet glück. Vnd felig iſt Der fich auff den" 
Herren verlaͤſſt. Ein weiſer von bergen wirdt 
vr 
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verſtendig genent / vñ der ſuͤß iſt von geſprech / 
der wirdis beſſer haben. Die lere des 
iſt ein lebendiger brunn dem der fichat/ aber 
die lere der narren iſt narrheit. Ein weiß hertz 
macht ſeinen mumd kluͤg / vnd beſſert die gnad 
in feinen lefftzen. Liebliche rede ſeynd honig⸗ 
ſeym / ſuͤſſigkeit der ſeele / vnd heil der gebei 
48 (Es gefelt eim ein weg wol / aber fein letſtee 
*fauaͤrt zũ tod. Ein vnſelige ſeel iſt jr ſelbo ſchwaͤr / 
hann darzu bat fie jr mund bracht. Ein vn⸗ 
weiſer mann graͤbt nach boͤſem / vnd in feinen 
lefftzen iſts wie ein brennends fewr. Ein vers 
kerter menſch richtet hader an. Bi ein ſchwe⸗ 
ger oder zweyzůngiger macht Fuͤrſtẽ vneins. 
Ein boͤſer locket ſeinen nechſten / vnd fuͤret in 
auff keinn güten weg. Wer mit erſtarten aus 
gen vbel gedenckt / vnd die lefftzen zuſammen 
#3 beiſt / der wirdt volbringen das boͤß. Das Alter 
iſt ein kron der ehren / wenn es auff dem weg 
der gerechtigkeit funden wirdt. Ein gedulti⸗ 
ger iſt beſſer denn ein ſtarcker: vnd der ſeines 
müts herr iſt / denn der ſtedte + Die 
loß werden inden fchoß geworffen / aber vom 
Herren werden ſie außgeteilet. 


Das xvij. Capittel. 
ei mie freuden / daun vufriden: 
— —————— —* 
A iſt ein trocken biſſen mit frieden vnd 
—XO euden beſſer / dann ein hauß vol * ge⸗ 
chlachts mit hader. Einflüger knecht 
wirdt herrſchen vber naͤrriſche kinder / vnd 
wirdt vnder den bruͤdern das erb außteilen. 
Wuoaie das fewer filber/ vnd der ofengold/ alſo 
prüfetder Herr die hertzen. Ein boͤſer iſt ge⸗ 
borjam einer boͤſen zungen / vnd ein falſcher 
gchorchet den kügenhafftigen lefften. Wer 
14d des armen ſpottet / der fehendet defleiben 
0. ſchopffer. Vnd wer fich eines andern onfals 
frewet/ wirdenit vngeſtrafft bleiben. Der al- 
ten Eron ſeynd Eindsfinder / vnd der finder 
chre ſeynd jre vaͤtter. Es ſtehen dem Narren 
nie wol an koͤſtliche wort. Viel weniger ei⸗ 
nem Fuͤrſten ein lͤgenmaul. Das iſt wie ein 
edler ſtein dem ders begert. Wo er ſich hin 
wendet / ſo handlet er weißlich. Wer die 
B zudeckt / der macht freundſchafft. Wer aber 
die fach aber vnd abermal meldet der zertei⸗ 
er bundgenoflen. Schelten thuͤt mehr an 
dem verftendigen/ dei hundert ſchleg andem 
narren. Der boß ſucht alle zeit hader / aber es 
eoirdt ein grauſamer bott wider in geſandt. 
Es ift befler eim "Beeren begegnen/ dem die 
jungen geraubt ſeynd / denn eim Narren / der 
fich verläfftauff ſein narrheit. Wer güts mit 
Höfen vergilt / von des hauß wirde boͤſes nit 
abweichen. Wer das waſſer außlaͤſſt / iſt ein 
anfang des haders: che daß er vnrecht leidt/ 


u 
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verläffe er das recht. Wer den gottloſen rechts Eſe. ⸗ 
fertigee / vnd den gercchten — die 

ſeynd beyde dem Herzen ein grewel. Was ſoll C 
dem narren gelt in der hand weißheit zu kauf⸗ 

fen / ſo er | iſt / vnd weißheit nit 
kauffen fan? hauß hoch macht fucht 


gebein. den fall: vnd wer nit lernen wil/ wirdt in vn⸗ 


glück fallen: Ein freund lieber alle zeit / vnd 

————— Esift ein Prame.a 

narr / der dic hend zufammen fchlege/ wenner er 

bürg worden ift fur feinen Wer 

zweytracht gedenckt / der licht De. Vnd 

wer ſeinen mund erhoͤhet / ſuchet den fall. Ein 

verteret hers findei michts guͤte. Vnd der Die 

— ner — 

narr zu ſchanden geboren. And 

eins narren vatter hat fein freud. Ein frd, Pr o-P 

lichs hertz macht ein bluͤends alter. Aber ein Ecit zo⸗ 

betzübter möt vertrocket dasgebein,Der gott, 

(06 nimpt geſchencẽ en hei —⸗ 

rendenweg des Gerichts. Weißheit leuchtet 

vor dem verſtendigen / aber des narren au⸗ 

gen fegen auff t Dieendedererden. Ein nar⸗ 

richter fon iſt feines vatters zorn / vnd bes Prou>? 

trübniß feiner mütter die in geboren hat. Es 

iſt nit gůt Schaden chim dem gerechten/ vñ den 

Fuͤrſten fehlahen der recht vrteilet. Wer ges 

lert vnd weiß iſt / en Are vnd 

ein verfiendiger mann iſt eins chen ges 

— Ein narr Beier kg wir ng 3000 
gerechnet: vnd verfiendig/ wenn er di 

keffgen zuſammen truͤckt. 

Dit eude) Das iſt / er hatt wilde geherd. 


Das xviij. Capittel. 


Dein freuud on vrſach ſcheiden / iſt ſchendlich Is der 
ſtehet das leben vnd ſterden / preiß der frommcn 


zuweichen / der ſucht vrſach dar zu/ 

aber er wirdt allweg ſchand wirdig 

fepn Ein narr hat nit luſt an verftendigen 
ten + du fagft dann was in feim herhen 
* enn der Gottloß in die tieffe 
der fünde kompt / denn verachtet ers / aber jm 
folger fehmach mit fchand. Die wort in eins 


IK luſt hatt von feinem freund abs 


weiſen manns mund feynd wie ticffe waſ⸗ 


fer / und die quelle der weißheit iſt can voller 
ſtromm. 6 iſt nit gut die Derfondesgottlos Prows4 4 
fen achten/ Daß du vonder warheitdes vrteils 
abfallefi. Die lefftzen der narren kommen 
in zanck / vnd fein mund ringet nach hader. 
Der mund des Narren fchendet jn felbs/ 
vnd feine lefftzen ſeynd ein fall Codex ſteick) 
feiner cignen feelen. Die wort des zwey⸗ 
züngigen Coder biudertieffere) ſe ynd eben als ein⸗ 
faltig rede / vnd farenbiß durchs her. Die 
forcht wirfft den faulen darnider / aber der 
bbb 4 weibi⸗ 


— 


an de el a A 


Die Sprich 


weibifchenfeclen werden hunger leiden. Wer 
Prowiod laß iſt in ferner arbeit / der iſt ein brüder des 
der verderbet, Der name des Herren iſt cin 
fehr feſter thurn. Der gerecht laufft dahin’ 
vnd wirdterhöhet: Das güt des Keichen iſt 
jm ein feſte ſtadt / vnd wie ein ſtarcke maur 


Zelina vmb jn her. Des Menſchen hertz demätigen 
ſich / ehe eöverchret wirdt. Wer antwortet 
ehe er hoͤret / der zeige ſich fur einen Narren 


an / vnd iſt ſchandwirdig. Des Menſchen 
ze * geiftleichtert fine kranckheit / aber wer fan 
mit ich, Magen einen bald zornigen geift < Ein vers 
tert alles v· ſtendig hertz hat beſcheidenheit / vnd der weis 
wmohr ſucht die lere. Das geſchenck des men 
dee beuat ſchen bereitet auß feinen ar“ vnd macht jm 
fur die gern raum vor den Sirften. Der gerecht ſchul⸗ 
digt fich am erften: kompt fein nechfter / fo 
erforjcher er in. Das loß ſtillet den hader/ 
vnd ſcheidet zwiſchen den mechtigen. Gin 
brüder · der beyſtehet / iſt wie ein feſte ſtadt / 
vnd ir vrteil wie rigel · am ſchloß. Ein Mann 
wirdt ſein bauch vol von der frucht ſeines 
munds / er wirdt geſetligt vom eynkommen 
feiner leffßen. Tod vnd leben ſiehet in der 
band der Zungen: welche ſie lieben / die werden 
von irer fruchteflen. er einfrumbs Weib 
finder / der finder erwas güts/ vnd fchöpffer 
vom Herren freude. Wer ein frumb Weib 
außtreibt / der treibt etwas güts auß: wer aber 
ein Ehebrecheriä helt / der iſt ein vnweiſer vnd 
narr. Ein armer redet mit fliehen / einreichen 
—* antwortt*flolg. Ein freumdlicher mann zu 
and mehr freundſchafft / iſt lieber vnd mehr freund / dañ 
gürs denn cinbruder. 


Das ir. Capittel. 


Ein frommer armer ift beffer / Daun ei 
jr reicher. "Yon warrheiv alfhen zeugen, yänchifcen ZDev 


bern. 

4 IN armer der in feiner frombfeit 

Prouıs.a 7 wandlet 7 iſt beſſer denn ein verferter 
mit feinen leffhen / und doch ein 

if. Auch wo nit iſt willenhei er De 4 

Cnit ade) hatimans nit · gůt. Vnd laufft an / wer fehnell 

ſt mie fuſſen. Dietorbeit des Menſchen vers 

dern dufden. leittet feinen weg / daß fein berg wider den 

Pronı4.e Herren tobet. Guͤt macht viel freund: aber 

——— aka / die er zu 

Dereso.c freundẽ gehabt hatt. Ein fal eug wirdt 

Fond ir vngeſtrafft Ken wer fügen res 

FE der / wirdt nitenerinnen. Miel verchren die 

Derfondes gewaltigen/wnd Ar 

B des der gefchend gibt. Denarmenbaflen alle 

ſeine brüder / ja auch feine freumd fich 

von im. Vnd wer fich allein auff wort ver⸗ 

laͤſſt dem wirdt nichts. Wer feinherkbefigt/ 

licbet feine ſeele / vnd der verftendig finde guts 

Pronına Ein falſcher Zeug bleibe nit vngeſtrafft. Vnd 


XF 
"der halff 


bat vom 
brüvers 
"an den 
Bedien 


Prouas.b 
zub 


pflůgen / ſo muß er im 


mer fügen redet / wirdt ombfommen. Dem 

narren zimmen nit wolluft/ vil weniger eim 

Friecht zu herrſchen vber Fuͤrſten. Die tere 

eins weiſen manns wirdt durch gedult erkent / 

vnd iſt jm ehrlich / daß er ontugent uberhören 

fan. Die vngnad dee Könige iſt wie das Proud 
brüllen einslewen/ aber fein fröligkeitift mie Pilze 
taw auff dem graß. Ein nerrifcher fon iſt Proud 
feine vatters hertzen leid. Vnd ein zenckiſch Prowe7s 
Weib / ein ftettigs trieffendes dach. Hauß C 

vnd güter erbt manvoneltern/ aber ein vers Prouns+ 
nünffig Weib kompt eigentlich vom Her⸗ 

ren, Faulheit bringe fchlaffen/ vnd ein muͤſ⸗ 

fige ſcele wird: hunger leiden. Wer das Ges 

pot bewaret / der bewaret fein feele: Wer aber 

feinen weg veracht/ wirdi ſterben. Wer fich 

Des armen erbarınet/ der leihet dem Herren / Pſalaua 
der wirdt jm widder vergelten feinen lohn. a 
+ Züchtig deinen ſon * vnd verzweiffel nitan "Staff 
jm̃ / aber laſſ deine feele nit bewegt werden in ** 
zu toͤdten. Denn wer vngedultig ift/ der wirdt 

fchaden leiden: und wenn er cin anders nimpt / 

fo wirdt ers müffen widdergelten. Gchorche 

dem rhat / vnd nim andie zucht / daß du her⸗ 

nach weiſe ſeheſt. Es ſeynd viel anſchlege in Prou.ıss 
eis manno hertzen / aber des will des Herren 

Bleibe ewiglich ſtehen. Eindürfftiger menſch 

iſt barmhertzig / vnd ein armer iftbefler dans 

ein lügenhafftig mann. Die forcht des Her⸗ D 

ren gereht zum leben / vnd wirdt ſatt bleiben / 

daß Fein vbels fie heimſuchen wirdt. Der Pros 
Faul ſteckt ſeine hand · in den bufen/ vñ räicht —— | 
fie nit zummund, Schlegt manden fpotter/ Drowsns 
fo wirdt der tor witziger. Strafft man einen 
verftendigen/fo wirdt er befcheiden, Wer den 

Vatter beleidiget / ond die Mütter verlagt/ 

der wirdt ein fchendlich vnd onfelige Kind. 

Laß nit ab mein fon zuhören dielere / vnd fey 

nit vnwiſſig der red der willenheit, Ein ons ‘ 
rechter Zeug fpott des gerichte/und der Gott⸗ 
lofen mund verfchlinget das vnrecht. Den J 
ſpottern ſeynd vrieil bereitet / vnd * groff⸗ — 
ſchleg auff der narren rucken. 


Das xx. Capittel. 
— ——— 

EX Wein macht * vnkeuſch / vnd | 
Das ſchrecken des Konigs / iſt wie das brüks z-&ons. 
len eines lewen: wer in erzürnet/ der fündiger 
wider fein feed. Es iſt dem mann einebrevom 
hader bIaBE> überallenarrtunfchenfich een 
in hader. Vmb der eälte willen wilder fi 


— jmnuchte geben werden, Der har um 
bergen 


——— 
— — — 
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hertzen eins manns iſt wie tieff waſſer / vnd 
ein weiſer maũbringet in herauß. Viel Mens 
ſchen werden geruͤmpt von barmhertzigkeit / 
Phbzs.@ aber wer wil finden einen trewen mannẽ Fin 
gerechter der in feiner einfaltigkeit wandelt/ 

D Des kindern wirdts wolgehen nach jm. Ein 
vncewet König der —— 7— 


Denn, Fernnet man einen knaben an feinem thün / ob 
ſein werck rein vnd auffrichtig ſey. Ein hoͤren⸗ 
des ohr vnd ſchendes aug / die machet beides 
der Herr. Lieb den ſchlaff nit / daß du nit arm 
werdeſt. Laß deine augen wacker ſeyn / fo 
wirdſiu Brots gnůg haben. Boß / boͤß iſts/ 
boricht ein jeglicher kauffmann: aber wenn 
4 er da von gewichen ift/ fo rhuͤmet ers denn. 
E Es ift gold vnd viel perlen / aber befcheidene 
* (effgen ſeynd ein Föftlich ding. Nimm dem 
F femflad/ der fureinandernbürg wirdt/ vnd 
pfende jn vmb des frembden willen. Das tü> 
genbrot ſchmeckt jedermann wol / aber her⸗ 
nach wirdt jm der mund vol kyſeling werden. 
Pont Anſchlege werden mit rhat gefordert / vnd 
krieg foll man mit flügheit vnd rhatſchlag fü- 
ren. Say mit dem vnuerworren / der heym⸗ 
ligkeit offenbart / vnd wandlet betrüglich/ vñ 
breitet auß feine lefftzen. Wer feinem Vatter 
Deut. a7.a od feiner Muͤtter fluchet / des liccht wirdt 
verleſchen mitten im finſternuß. Das erb zu 
— dem man zum erſten eylet / wirdt zu letſt nit 
HI geſegnet ſeyn. Sprich nit / Ich wil boſes mit 
boſem vergelten: harr des Herren / der wirdt 
Pan nie helffen Mancherley gewicht iſt ein gremel 
dem Herren / vnd can falfche wag iſt nit güt. 
"+ Sfedermanis genge werben gericht vom Her: 
— ven: Welcher Menſch aber verficher ſeinen 
weg? Es iſt dem Menſchen ein fall / verloben 
Vven hemgen / vñ nach dem gelůbd widder hi 
* —2 vnd abſagen. Kin weiſer Koͤ⸗ 
nig zerſtrewet die gotiloſen / vnd · beuget ober 
den ſſegbogen. Die leucht des Herren iſt 
Menſchen Seel / welche durchſucht alle 
mligkeit des hertzen. Barmhertzigkeit vnd 
arheit behäten ven Koͤnig / vnd fein ſtül 
| wirdt mit güte befeſtiget 7 Der Juͤngling 
| freud iſt jre ſtercke / und graw har iſt der Alten 
Euſſerlichte wunden / vnd innerliche 
ſchlege des hertzen / vertreiben vñ wuͤſchen ab 
das boß. 


Das xxj. Capittel. 


Goet prüfft ond wiegt die hertzen er hat ein wolgefallen 
an darmhertzigteit vnd gerechtigt eit / wider ben kein weiß · 
bein ober rhat hilfft ıc- 


J 
J 


— —— 





Salomonis. 


287 


Es Könige her iſt in der hariddes A 
Herren / wie die teilung der wafler/ + es + 
Oond er neigets wohm er wil. Eim ?R+ 
jeglichen gefelt fein weg am beſten / aber dee 
Herr wehgt.die bergen. Thunb 19 - 
keit vnd recht + iſt dem Herren lieber 
denn opffer. Hoffertige augen / vnd ein frecht 
freude des hergen/ vnd die leuchte der Gottlo⸗ 
ſen / ıft ſande. Dieanfchleg eins * endelichen Karcken 
bringen allezeit vberfluß: wer aber faul if / 
hatt mangel. Wer ſchatz ſamlet mit lügen» 
haff tiger zumgen / der ift onnü vnd vnweiß / 
vnd wirdt fallen zu den ſtricken des tods, Der 
Gottloſen rauben wirdt ſie verderben / denn Eſamnb 
fie wolten nit thun was recht war. Eins vers B 
ferten manns weg iſt frembd: wer aber rein Tie.uc 
ift / des werck iſt recht. Es iſt beſſer wonen Prowa;:6 
im winckel vnder dem dach / denn bey eim 
zenckiſchen Weib in gemeynen hauß. Die 
ſeele der Goitloſen wuͤnſcht arges / vnd iſt 
dem nechſten nit barmhertzig. Wenn der Preuis.s 
fpötter geſtrafft wirdt / jo werden die narren 
weiß: vnd wenn er denn weiſen volget / ſo 
nimpt er befcheidenheit an. Der gerecht ge⸗ 
denckt von dem hauß des Gottloſen / wie er 
die Gottloſen vom böfen abziche. Wer feir&fx4> a 
ne oren verftopfft fur dem fchreyen des ar- —— 
men / der wirdt auch ruͤffen / vnd nit erhoret 
werden. Ein heimliche gab ſtillet den zorn / 
pi ein geſchenck im ſchoß / den hefftigen grüfi, 
Es iſt dem gerechten cin freud zu ihun mas 
recht iſt / aber ein forcht den vbelihettern, 
in menfch der von weg der lere irret/ der 
wirdt bleiben in der Rieſen geneyn. Wer € 
gern braflet/ wirdt mangeln: vnd wer Wein 
vnd was feißt iſt / liebt / wirdenit reich. Der 
Gottloh muͤß fur den gerechtẽ gebenwerden / Prou au d 
vnd der vngerecht fur die auffrichtigen. Es 
iſt beſſer wonen im wuͤſten land / denn bey eim Eeell ay. 
zenckiſchen vnd zornigen Weib. Im hauß 
des weiſen iſt ein edler ſchatz vnd oͤle / aber 
ein narr verzeret es. Wer der gerechtigkeit 
vnd barmhertzigkeit nachiagt / der ſindet das 
leben / gerechtigkeit vnd ehre. Ein weiſer ge⸗ 
winnet cin ſtadt der mechtigen / vñd zer⸗ 
bricht die ſtercke jrer ficherheit. Wer feinen 
mund vnd zungen bewaret / der bewaret ſei⸗ 
ne ſeel vor angſt: der ſtoltz vnd vermeſſen ſt / 
heiſt ein vnweiſer menſch / der im zorn ſtoltz Prouis.a 
beweiſet. Das wunſchen des fauien toͤdtet 
jn / denn fein hende wolten nichts thun. Er 
wuͤnſcht wol / vnd begert teglich / aber der ge⸗ 
recht gibt vnd verhaltet michts. Der gotilos 
fen opffer iſt ein grewel / dennfie werden anf 
fünden geopftert. Ein Haenhafftiger zeug 
wirdt vmbkom̃en / aber wer geborfamuft/ der 
rcdt Das * vberwinden. Der gottloß ſterckt *seftendig 
freuchch ſein angeficht: aber wer from̃ ut der 
ſtrafft 


D 





Die Spruͤch 


fan. fraffefeinenweg. Es hilfe fein weißheit / kein 

455 verftand/ Feinrhatwiderden Herren. Das 

Pſal z.c yoß wirdt wol zum ſtreittag bereit / aber Gott 
gibt den ſieg. 


Das xxij. Capittel. 
geruͤcht ſoll man bi die weißhelt 
a nen 7— 
güter namen iſt koͤſtlicher den 

* b / vnd ein güter gunſt beſſer 
denn vnd gold. —* 7 el 

begegnen einander » Herr hat fie bei 
gemacht. Der Flüg fihet das vngluͤck / vnd 
perbirget fich: die Darren gehen durch hin/ 
vnd werden befchedigt. Das ende der meſſig⸗ 
keit ( oder aller enges Jift Des Herren forcht / reich⸗ 
ange a vnd leben. Spieß vnd ſchwerd 
feynd auff dem weg des ſtoltzen: wer aber fein 
ſeel bewaret / der weicht ferr dauon. Eo iſt cin 
Prou ꝛo.b ſprichwort / laͤſſt man den knaben bey feinem 
weg / ſo laͤſſt er nit dauon wenn er alt wirdt. 
Der reichberrfchet vber die armen / vnd wer 
B erwasentlchnet, iſt des leheners knecht. Wer 
Job 4a vnrecht ſehwet / der wirdt Das boͤß erndten/ 
vnd wirdt durch die shüte feines zorn verder⸗ 
Ecell ʒuc „hen, Ein milter menſch der zur barmhertzig⸗ 
keit geneigt iſt / wirdt geſegnet / weil er ſeines 
brois dem armẽ gibt. Welcher geſchenck gibt/ 
der erlangt ſieg vnd chre: er nimpt aber hin⸗ 
weg die feeli derenfo csannemen, Treibe den 
fpotter auß / ſo gehet der zanck mit jm Y 
fo höre auff hader vnd ſchmach. Wer des 
bergen reinigfeitliebet/ vnd der holdfeligfeit 
willen feiner leffgen/ wirdt —— zum 
freund haben. Die augen des Herren behuͤten 
—5 aber die wort des vbeltheters vn⸗ 
Prouas.d dertruct i vnd verfert er. Der faul ſpricht / Es 
iſt ein lewe drauſſen / ich möcht erwuͤrgt wer⸗ 
Prouz:.e den auff der gaſſen. Der frembden frawen 
E mund ft eintichte grüben.: Wem der Herr 
Senfs5 ngnedig iſt / der felletdreyn. Torheit ſteckt 
dem kind im hertzen / aber die rhuͤt der ſtraff 
wirdi fie ferr von jm treiben. Wer dem armen 
vnrecht thüt / Das feines güte viel werde / der 
wirdt duch eim reichen geben / vnd mangeln. 
WMein kind /neig deine oren / vnd hoͤre die wort 
der weiſen / vñnd nimm zu bergen meine lere. 
Dei es wirdt dir ſanfft thuͤn / wo Du fie wirdſt 
in deinem bauch Coderhergen) behalten / vnd 
werden miteinander dir wol abgehen auß deis 
nen lefftzen: Daß dein hoffnung ſey auff den 
Herren / deshalben hab ich fiedir heut anges 
zeigt. Sihe / ich hab fie dir dreifaͤluiglich fürs 
geſchrieben / durch · gedancken vnd lere. Daß 
ich Dir zeigte ein gewiſſen grund / vnd die rede 
der warheit / daß Du antworten kuͤndeſt mit 
D warbeitdenen/ die dich ſenden. Thů keinen 
gewaͤlt dem armen / ob er wol arm iſt / vnd vn⸗ 


A 
Eccli 4.b 
Eccles.7·a 


ẽrhat 


dertruck dendärfftigen nit in der porten. Deñ 

der Herr wirdt ſeine ſache vrteilen / vnd wirdt 
beleidigen die des armen ſeele beleidiget haben. 

Geſelle dich nit zum zornigen menſchen / vnd Eccke⸗ 
halt Dich nit zu eim grimmigen mann. « 

möchft feinen weg lernen / vnd deiner ſeelen er⸗ 

gernuß empfahen. Sey nit bey denen Die jr Prou.c.a 
—* verhefftenz vñ fur ſchuld buͤrge werden. -P'7* 
Denn wo du co nit haft zubezalen/ warumb 

fol! man dañ dir dein von. vonder Dir hinweg "decke von 
nemen? Du folt nit v reiten die vorigen a 
ziel vnd marck / dic deine vaͤtter gelegt haben: rou.z;a 
Siheſtu einen mañ behẽd infeinem gefchefft/ 

der wirdt vor den koͤnigen ſtehen / vnd wirdt 

nit ſeyn vnder den vnedlen. 


Das xxuj. Capittel. 
Wie mau ſich an der herren tiſch haͤlten / vnd Finder jAch» 
tigen / vnd vor freſſereh / ſchleunereh / hunereh / vnd wein ⸗ 
ſauffen haten ſoll. 


bärenf ler 
L Cam Du ſitzeſt daß du eſſeſt mit cm A 
Fürften / fo merck fleiſſig drauff / Zestiaih 
was vor dir ſtehet. Vnd few ein meſ⸗ | 
fer an deine kelen / biſt du anderſt deiner ſeelen 
gewalng. Wuͤnſch dir nit feiner ſpeiß / der | 
lügenbrothatt, Bemuͤh dich nit reich zumwer: Zeell:7a 
den / vnd gib deinem verſtand ein maß. Laſſ —— 
deine augen nit fliegen zu den reichthummen / | 
die du nit haben kanſt: denn fie machen jnen | 
flügel wie ein adler/ vñ fliegengen himcl. Iſſ \ 
nit brot bey eim neidiſchen menſchen / vnd * 
wuͤnſch dir ſeiner ſpeiß nit. Denn wie einwars 
fager und traum verkuͤnder vermeynet fünffs 
tig das er doch nit weiß: alfo fpricht er uf 
vnd ringe / vnd fein berg iſt doch nit andir. , 
Deine fpeiß Die du geſſen hatteſt muftu auß⸗ 
peien / vnd müßt deinchiebliche wort verloren B 
en, Rede nit vor der narren oren / denn ſie Zeli:a 
verachten Die lere Deiner rede. Ruͤr x nit an di . 
vorigen marcken CaderzieD der kleinen / vnd ges NRau⸗ 
he nit auff der waͤiſen acker. Denn jr nechſter 
iſt mechtig / der wirds jr ſach wider dich rich ⸗ 
ten. Gib dein hertz zur lere / vnd dein ohr zu 
der rede der weißheit: Laſſ nit ab das Find zu 
züchtigen. Dei ob du co mit der rhůten ſchlã⸗ 
heſt / ftirbfi co mit dauon, Du fchlegeft es mit 
der rhüten/ aber du erretieſt feine feel vonder 
—* Meinfon/ fo du weiß bin / fo 
ich auch mein berg. Vnd mein nieren 
fro/ wenn dein lefftzen reden was recht iſt/ 
Dein berg t eaffer nit ober Die fünder 7 fonder + 
— in der forcht des Herren. Denn du 
wirdſt auffs letzt hoffen haben / vnd dein war⸗ 
sen wirds nit felen. Hoͤre mein ſon / vnd ſey C 
weiß / vnd richt dein hertz in weg. Er hen 
der den fäuffern und 7 
zu freſſen geben. Denn die feuffer vnd ſchl 
mer werden verarmen / vnd dein 
wirdt in zerriſſen kleidern ſeyn. Hor deinen 
vatter 








Salomönie. 


vatter der dich gesucht hat / vnd veracht deine 
mürter nit / wenn fie alt wirdt. Erfäuff war⸗ 
heit / vnd verkauff nit die weißheat / lere vnd 
verſtand. Ein vatter des gerechten frewet ſich 
billich. Vnd wer einen weiſen geboren hat/ 
iſt frolich druͤber. Laſſſich deinen vatter vnd 
Deine mätter frewen / vnd frolich ſeyn / die dich 
geboren hat. Gib mir mein ſon dein hertz / vnd 
laſſ deine augen meine wege bewaren. Denn 
ein hür iſt ein tieffer graben / vnd die frembde 
iſt ein enge grüb. Auch lauret fie auff dem weg 
wie ein rauber / vnd die vnachtſamen toͤdtet 
fie. Wem iſt wee? welches vatter iſt wer? 
welcher hat zanck ? welcher hat grüben? wel⸗ 
cher hat wunden ohn vrſach? welchem ſeynd 
tunckel die augen? Nemlich denen / ſo beym 
wein ſitzen / vnd fieiſſen ſich die trinckgeſchirre 
auß zu ſauffen. Sihe den wein nit an / wenn 
ceer rodlich Coder gelbeicht) iſt / vnd feine farbe im 
glaß ſcheint. Er gehet glat ein / aber zu letzt 
beiſt er wie ein ſchlang / vñ geußt auß ſein gifft 
wie ein otter. So werden deine augen nach 
andern weibern ſehen / vñ dein hertz wirdt ver⸗ 
kerte ding reden. Vnd wirdſt ſeyn wie einer 
der mitten im meer fchläffe. Vnd wie ein 
fejläfferiger fchiffer / der das rüder verloren 
hat / vnd wirdſt fagen: Sie habẽ mich geſchla⸗ 
aber es hat mir nıt wee gethan. Sie #50, 
ben mich / aber ich fütet es nit. Wenn wilich 
auffwachen / daß ich mehr weinhab? 
+ fer air) Das ijſt Denk nu nen nach zu volgen in 
rem guten leben. 


Das xxiiij Capittel. 

Man ſoll ſich haten vor böfen leuten / mit rhat handlen / 
recht vrtheilen / ſeins feinds bugluͤck nit frewen / fein acker 
bawen / tc. 

Iffer * nit nach den boͤſen leuten / vnd 
2er begerniebepinenzufeyn. Deů jr hertz 
5" trachtet nach) ſchaden / vnd jre lefftzen 
reden von betrüg. Durch weißheit wirdt cin 
> gebawet / vñ durch furfichtigfeit bereitt; 
Durch die lere werden die kamern vol aller 
koſtlicher lieblicher reichthumb. Ein weiſer 
mann iſt ſtarck / vnd ein gelerter mañ iſt ſtarck 

Yon krefften. Denn mit rhat muͤß man krieg 
faren. Vnd da vilrhatgeber ſeynd / da iſt der 
ſieg. Die weißheit iſt dem narren zu hoch / er 
darff feiner mund in der porten nit auffthun. 
Wer boſes furnimpt / den heißt man billich 
a einen narren. Des narren tichten iſt fünde/ 
vnd der nachredner iſt ein grewel vor den leu⸗ 
ten. Wenn du zur zeit der not / wennd dir vbel 
B gangen hat / ver zweiffeleſt / ſo wirdt dem krafft 
gering. Errett Die ſo zum tod gefürtwerden/ 
End die zum tod gezogen werden/ hoͤr nit auff 
zu erlöfen. Spricht du / fihe/ ich vermags 
fuitemcpuifinne/der die hertzen keñet / mercktoẽ 
vnd der auff die ſeelen acht hatt / wirdt nit be⸗ 
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trogen / vnd verguͤt dem menſchen nach feinen Mars 
wercken. Iſſmein ſon honig / denn es iſt güt/ 

ynd homg ſeymiſt ſchr ſuß in deinem half Als 

fo iſt die tere der weifiheit deiner ſeelen: wenn 

du fie findeſt / wirdſtu auffs tert hoffming has 

ben / vnd dein hoffnung wirdt nit nſt 
ſeyn. Laur nit / vnd ſuch kein vnrechts im 

des gerechten / vnd verftöre ſeinrhů nit, - * 
ein gerechter fellt im tag vnd ſteh Pla; 
widder auff: aber die Goitloſen werdenfallet Pron.ı7.d 
in vngluͤck. — * * —— einds 

nit / vnd dein hertz ſey nit er ſeinem vn ⸗ 
glück. Es möchts der Herr ſehen / vnd im C 

vbel gefallen / vnd feinen zorn von jm wenden. 
Zanck dich nit mit dem boͤſen / vnd eyffer nit — 
v̈ͤber die gottlofen; Denn die boͤſen Job ai.b 
nichts zufünfftigs zu hoffen / vnd die leucht Ders 
der gottlofen wirdt verleſchen. Mein Eind/ 
förchtden Herren vnd den Konig / vnd meng 

dich nit under die hinderkleffer. Denn jr ons 

fall wirde fchnelliglich entfichen/ vñ wer weiß 

tvenn beider onglück kompt Di fen auch 
den weifengefagt. Das anfchender perfonen Preu.ı8.d 
im gericht iſt nit güt. Wer zum gotiloſen 

ſpricht / du biſt fromb / dem flüchen die leut / 
*vnd hafler das volck. Welche aber inftrafs vud ju 
fen/ die gefallen wol / vnd kompt ein reicher 

ſegen auff fie, Er kuͤſſet mit lefftzen / wer rich⸗ 

tig antwortet. 

Richt drauffen dein geſchefft auß / vnd ar D 
beit mit fleiß deinen acker / darnach baw dein 
hauß. Sey nit zeug ohn vrſach wider deinen Prours-d 
nechſten / vnd betreug niemand mit deinen 
leffgen. Sprich nit/ wie man mir thät/ fo Prow.2o.a 
mil ich widder thün/ vnd eim jeglichen fein 
werck vergelten. ch gieng durch den acker Prows.d 
des faulen’ vñ durch den weingarten des nars 
ren: vnd ſihe / da waren eitel neſſel drauff/ 
vnd ſtundt vol difteln/ vnd die maur war eyn⸗ 
gefallen. Da ich das ſahe / nam ichs zu her⸗ 
tzen / vnd ſchawet / und nam ein lere darauß. 

Wie fang wiltu fauler fchlaffen 2 wie lang 

wiltu nit auffftchen vom ſchlaffe du wirdſt ein J 
wenig ſchlaffen / vnd ein wenig · entnuck en / ſchlũmeru 
vnd cin wenig Die hende zuſamen chün/ daß 

du rüweſt: aber es wirdt dir dein Armüt kom⸗ 

men wie cinlanffender bott/ vnd dein mangelt 

mie emgemapneter mann. | 


Das xxv. Capittel. 
Gehenmnuf follman verhelen: mas verheiſſen / halte 
Hund nu erforfchen Die ding / ſo ober vuſeru verfland ſeyud/c. 


‘fi ſeynd die ſpruͤch Salomonis/ A 
ri zufamen bracht haben die 
maͤñer + Ezechie des Könige Juda. * Nipetd 
Es iſt Gottes chre/ das wort verbergen: aber / 
der konigẽ chreifte/das wort erforfchen. Der 
himel iſt hoch / vñ die erde tieff hie onden: aber 
— — 


#77 „rt 


— 
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Mass 


er Die Sprüch 


2a Der Rönigen hertz iſt —— Man 
thůe den ſchaum vom filber / fo wirdt ein rein 

geſchirr drauß. Man thüegottloß weſen vom 

konige / ſo wirdt ſein thron mit gerechtigkeit 
geſterckt. Prang nit vor dem Koͤnig / vñ tritt 

Zucı4 dut an das ort der groſſen. Denn es iſt dir beſ⸗ 
ſer / daß man zu dir ſag / Trit hieher auff / denn 

ed Haß du vor den Furſten gemdriget werdeſt. 
Das Deine augen gefehen haben das fag nit 
bald im hader / daß du es darnachnit befleren 
mögeft/ wenn Du deinen nechftengefchendet 
Handele deine fach mit deim freund / vnd 
offenbar nit einem frembden die geheimniß/ 
auffdaßer dirs nit verweiß/ wenn ers gehört 
hat / vñ hor nit auff dirs fürzumerffien. Gunſt 
vnd freundſchafft erretten: diſe halt dir/ daß 
du nit verwürfflich werdeſt. Ein wort geredt 
zu feiner zeit / iſt wie guͤldin opffel in filbern 
ſchuͤſſein. Wer einen Weiſen firafft der jm 
gehorchet / das ift wie ein güldin Ohrring / vñ 
* durchleuchtends Perlin. Wie die kaͤlte des 
ſchnees zur zeit der Erndte / ſo iſt ein getrewer 
bott dem der jn geſandt hat / vnd erquickt ſeins 
herrn ſeele. Wer rhuͤniet / vnd gibt nit das er 
verheiſſen hat / der iſt wie wolcken vnd wind 

E ohnrägen. Durch gedult wirdt ein Fürft ver⸗ 
Pꝛrou·g.a ſunet / vnd ein linde zung bricht die hertigkeit: 


*säldin 


findeftuhonig/ foıfldır gnüg/ daß du nit zu “Nie cin hundx fein gefpeiets widder fri valb:- 


ſatt werdeſt / vnd ſpeyeſt es auf. Entzeuch deis 

nen fuͤß vom hauß deines nechſten / er möcht 

dein vberdruͤſſig / vnd dir gram werden. Wer 
Preaaoa wider feinen nechſten falſch zeugniß redet / der 
iſt ein ſpieß / ſchwerd vnd ſcharpffe pfeil. Die 
hoffnung auff einen vngetrewen zur zeit der 
not / iſt wie ein fauler zan vnd ſchlupffender 
(oder mader) fůß / vnd verleurt ſein kleid in der 
zeit der kaͤlte. Wer eim traurigen mit böfem 
bergen lieder finger/ das iſt wie Eſſig auff der 
freiden. Wie die motten dem kleid / vnd der 
wurm dem hols / alfo fchadet Die traurigfeit 
dem bergen, Hungert deinen feind/ fo ſpeiſe 
jn mit brot: Duͤrſtet in/ fo trenck in mit waſ⸗ 
fer: Denn du wirdft folen auff fein haupt heuf- 
fen / vnd der Herr wirdt dirs vergelten. Der 
Sudwind vertreibt den raͤgẽ / vñ ein ſawr ans 
Prou.aub geſicht die hinderklaͤffige zunge. Es iſt beſſer 
im winckel vnderm dach ſitzen / deñ bey einem 
zenckiſchen Weib in einem gemeynen hauß. 
Ein güter bott auß ferrem Tand / iſt wie kalt 
waſſer einer dürftigenfeele. Ein gerechter der 
fur ein gottloſen felt/ iſt wie ein betrübter 
brunn mit dem fůß / vnd verderbte quell, Eben 
als wer zuuil honig iſſet / Das iſt jm nit güt: 
Alſo wer cin erforſcher iſt der Maieſtet / der 
wirdt von jrer herrligkeit vndertruckt. Ein 

an der ſeinen geiſt un reden nit halten 
kan / iſt wie ein offene ſtadt 
ohn mawren. 


Rom u.e 
5. Reg 30.5 


Becli.z.c 






















Das xvj. Capittdl. 
Ehre if dem Narren vundg/ dem Narren ſoil mannn 
einer na antworten / oll man 

Bee 

‚> Jeder fchneeim Sommer / vndra % 
inne enme/ alfo reymet fich 

dem Narrent ehrenit. Wie ein vo⸗ 

= — ha | —— 
gefelt / Alſo ein verge t 
—— Roß cin geiſſel / vnd dem 
ein zaum / vnd dem Narren ein 
* — dem —— hi ach 
einer narrheit / daß du jm nit ich wer⸗ 
deſt. Antwort aber dem Narren nach feiner 
narrheit/ daß erfich nit weiſe laſſe duncken. 
Wer feine fach durch einen tdrichten Borten 
außricht / der iſt wie einlamer an fuͤſſen / vnd 
einen fchedlichen rund? thut. Wie der früppet 
vergeblich hübfehe fchinbein hat 7 mer | 
geblich einfpruch indes Narrenımand. Wer 9 
eim Narren ehre anlegt/ der iſt als wenn einer 
einen ftein in ein hauffen ſtein legt. Ein fpruch 
in eins Narren mund/ iſt wie eindornderm 
eince truncknen hand wechft.Das vrteil endet 
die gerichts hendel: aber wer einem Narren 
das fchweigen eynlegt / der miltert den zo 


fo ift der Narr der feinenarbeit widder treibt, 
Wenn du einem fiheft der 8* weiſe dunckt / e 
da iſt an eim narren mehr hoffnungdennan 
jm. Der —— iſt ein Lewe auff dem 8 
weg / vnd ein Lewin auff der gaſſen. Ein fau⸗ 
ler wendet ſich im beth / wie die thůr indem 
angel. Der faul ſteckt feine hand in den büfen/ / 
vnd wirdt im ſaur Daß er ſie zum mund mibder 
thu. Ein Narr dunckt ſich weiſer dennfiben 
aͤnner die da ſpruͤch reden. Wer 
vnd ſich erzuͤrnet / und menget in frembden 
hader / der iſt wie — — F 
ohren zwacket. Wie der ſchedlich iſt/ d 
ſchoß vnd pfeilen ſchieſſt und toͤdtet / Alſo chut 
ein falſcher Menſch / der fein Nechftenlifig 
lich fchaden zuwendet / vnd fprichtdarnach, 
Ich hab geſchertzt. Wenn nimmer holgda 
jo verleſcht das fewr: Vnd weder verleumb⸗ 
der hinweg iſt / horet der Hader auff. We de 
kolen ein glut / und holtz ein fewer / Alfo richt 
ein zenck iſchen Mann hader an. Die wortdes 
verleumbders ſeyndt wie einfaltige wort / vnd 
fie gehen ins (oder durchs) her. Stolgeleffiuen 
vnd boſes hertz / iſt wie ein hafenmit Sılbers - 
fchaum vberzoge, Der feind wirdterfentbep 
feiner red/wenn er in ſeim bergen mit falſche 
vmbgehet. Wenn er feine ſtimm herzu* 
fo glaub jm nit / denn es ſeynd ſiben boßheiten 
in ſeinem bergen. Wer den haß verbirger mut 
liſt daß er ſchaden thů / des boßhen wirdt —* 
ct 
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vos 


kommen. Ein falfche 


Salomonie. 


werben, Wer ci 
en falten; 8* 
einen ſtein waltzet / auff den wirdt er widder 


nit/ vnd ein fchlipfferig (oder ſchwetig) M 


an. 
u Ehe) Mod reitihumbı dab lee da mansfee wirbt 


hatt. >» 
Das xxvij. Capittel. 

Niemand ſoll fich ſelbs loben vnd alte fremd verwerf ⸗ 
fen oder fein wich verachten. 
Huͤme dich nit des morgenden tags/ 
denn du weiſſeſt nit was der nachkom⸗ 
mende tag geberen werde. Laſſ dich 
einen andern loben / vnd nit Deinen mund: Eiñ 


frembden/ vnd nit deine igen leffgen. Stein 
.« iR fchtwer/ vnd Sandift auch fehmwere: Aber "me 


des narren zorn iſt fehwerer denn die beide, 
orn ond'ein anffbrechender grimm / iſt on 
rtzigk eit / vñ wer Fan vor der ungeftüm 

eins erzürnt? geifts beftehen? Dffentlich ſtraff 
beſſer / denn verborgene lieb, Die wunden 
des liebhabers feynd beſſer / dann das betrieg⸗ 
ich kuͤſſen des haſſers. Ein volle ſeel tritt wol 
honigſeym / aber einer hungerigen feelift 
alles bitter füß. Wie cin vogeliftder auß ſei⸗ 
nem Neft weicht / alfo iſt der von feiner ftett 
weicht. Das berg frewet fich der falben vnd 
reuchwerck / aber güte rhäteins freunde ſeynd 


leblich der feclen. Deinen freund vnd deines 
vatters freund verlafl nit. Vndg 


nit ins 
deinesbrüders weni dirs vbel gehet. Ein 
baur ift befer inder nähe/ deñ ein Brüs 
der inderferre. Lern weiß heit mein fon/ vnd 


erfrewe mein berg / daß dumoͤgeſt antworten 


dem Schmeher Coder felter.) Ein klůger fiber 
das vngluck / und verbirget fich: Aber die klei⸗ 
nen Cobernaren) gehendurch / vnd leiden ſcha⸗ 
den. Timm dem fein Fleid der fur einnandern 
Bürg wirdt / vnd pfende in vmbs frembden 
willen. Wer feinen Nechſten mit lauter ſtim̃ 
ſegnet / vnd x fru auff ſtehet / das wirdt jm fur 


€ einnfläch gerechnet. Ein zenckiſch Weib vnd 





flettigs trieffend tach wenns + Falt iſt / wer⸗ 
den wol miteinander vergleicht. Wer fie auff⸗ 
helt / der helt den wind / vnd wil das Öle mit 
der hand faflen. Ein Diefler wert das ander/ 
vnd ein Mann x denandern. Wer feinenfeis 

enbaum bewarct / der iſſt Frucht dauon: 
nd mer feinen herrn bewaret / wirdt geeh⸗ 
get. Wie die angeſicht im waſſer erſcheinen 
derendiedrennfeben/ alfo ſeynd der Mifchen 
Hergenoffenbar den teilen. Hell vñ verderbs 
niß werden nimmer voll/ vnd der Menfchen 
augenfeynd auch vnerfettig. Ein Man wird 
durch den mund des lobers beivert / wie das 
Silber im tiegel / vñ das Gold im ofen. Das 
berg eins vngerechten trachtet nach boͤſen 


zung liebet die warheit fü 
aul 


rw 


u. > 5 Wi 
pr 
N . 
» 


dingen / aber ein rechts frommes hertz fleiſſet 
——— Selle Narren im Jereiz-# 
mörfer wie grieß zerſtieſſeſt mit dem ft 
ließ doch feinenarrheit nit vonim. Du ſolt Joan is. 4 
mit fleiß erfennendas angeficht deines vihes/ 
vnd acht haben auff Deine herd. Denn * du "Deinait 
nit alliveg gewalt haben/aber eintfron version 

wirdt Dir fur ond fr geben werden. Die wei⸗ dietron tes 
fen feynd auffgangen/ vnd iſt das grüne graß zuyecne fir 
erfchienen/ ond wirdt heianffdenbergenges"r 
—— Die lemmer kleiden dich / vnd Die Seellapeb 

ck geben dir das acker gelt. Laß dich genũ⸗ 
gen an geyßmilch zur fpeiß/ vnd zur notturfft 
a ee 

ron ter 

gen / aſſ dir gußigen an dem das vorhanden iſt / hie iſt wicht 


Das rroiii. Capittel. 
‚Dir gerecht hast ein ſichere hoffnung das Geſeh fo 
— 
Fe — 
ER Gottloß fleucht / vnd niemand A 
fagt in. Der gerecht aber iſt getroſt Leuit as.e 
alle forcht / wie ein junger Lew. 
Vmb deo willen müß es vil Fürs 
ften Haben: aber vmb der leut willendie weiß 
vnd verftendig ſeynd / bleibt des Fürftenlang 
.. sr —— en ale 
iget / iſt wie ein grofler en*der den ‘ 
hunger bringt. Die daß Geſctz verlaflen/ lo⸗ Fr 
ben dengottlofen: die eo aber bewaten / ſeynd 
vnwillig auff ſn. Boͤſe leut mertken nit aufs 
gericht: die ader nach dem Herren fragen’ "Cor. 
mercken auff alles. Es iſt beſſer ein arıner/ Prowss.s 
der in feiner einfaltigkeit geht/ denn ein Rei Trnıo# 
cher/ der inverferten wegen gehet. Wer das 
Geſetz bewart / iſt ein verftendig kind wer aber 
Schlemmer nehret / ſchendet feinen vatter; 
Wer ſein gůt mehret mit wücher/ und merck⸗ 
lichem vberſatz / der ſamlet es zu nutz den ar⸗ 
men. Wer fein ohr abwendet / zu horen das 
Geſetz / des Gebett iſtein gꝛewel. Wer die auff⸗ 
richtigen betreugt * mit boſem weg / der wirdt —— 
in ſeinen tod fallen / aber die frommen werden —* 
fein güt erben, Ein Reicher dunckt ſich weiß 
ſeyn / aber einarmer verftendiger forfchet in, 
In der freude der gerechten iſt viel rhumbs: Zerlet 10. 
wenn aber gottlofen tegieren #7 werden die Pr * 
leut vmbkommen. Wer feine mifferhat ver⸗ "aufitom 
birgt / dern wirdt nit gelingen: Wer fie aber mewwidd 
bekennet vnd laͤſſt der wirdt barmbersigket Dumme, 
erlangen, Selig it der ſich allweg forchtzwer Iodı;.a 
aber hartmuͤtig iſt / wirdi in vngiück fallen, Pils“ & 
Eingottlofer Fürft/ der vber cin arın volde Brno 
regiert/ das ıft ein brüllender &ewondhunge" 5 
riger Beer. Wenn ein Fürft Coder Regen) ohn 
verftand iſt / fo werden vilmitgetwalt vnder⸗ 
truckt: wer aberden geig haſſet / der wirdtlang 
ce febens 


Prou.ı.b 
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Sẽ. 49.4 lehen. Ein menſch der am bit einer ſeelen vn⸗ 


Prouio.d 


Prou.n.b 
Eccli.ao.d 


"gefeguet 
Prou.:3.a 
..Tim.s.b 


Matt.ız.a 


Sereı7d 
Pial aſ. a 


 aleod 


Deut.ıs.d 


Prou.:s.# 
2 


2m 


A 


Preu 18.8 


Prou.y5.a 
LCLuc us. b 


Prouy.c 


Judie. 6. 6 
Genid.c d 


Eccli.io.c 


recht thůt / der wirdt nit erhalten / ob er auch 
indie grüben C oder tihandasgrab ) floͤhe. Wer 
ſchlecht eynher gehet / wirdt geneſen: wer aber 
verkerts wego iſt / wirdt auff ein mal zerfallẽ. 
er ſeinen acker bawet / wirdt brots genüg 
haben: wer aber muͤſſiggang nachgehet / wirdt 
armuͤts gnuͤg haben. Ein trewer Mann wirdt 
viel * gelobt werden: Wer aber eylet reich zu 
werden / wirdt nit vnſchuldig bleiben. Perſon 
anſehen im gericht iſt nit gůt / denn er vers 
leſſt Die warheit auch wol vmb ein Ruck brots. 
Wer eylet zum reichthumb / vnd iſt andern 
neydiſch / der weiß nit daß jm mangel begeg⸗ 
nen wirdt. Wer einen Menſchen ſtrafft/ 
wirdt hernach gunſt finden bey jm / mehr deñ 
5 — heuchlerey betreuget. I — 

atter od er vv 1% 
Es fey nit fünd/der iſt dee —9— geſell. 
Ein er vnd der ſich aufbreiter / erweckt 
zanck: wer aber auff den Herren ſich verläflt/ 
wirt geneſen. Wer ſich auff fein berg verläfft/ 
iſt ein narr: Wer aber mit weißheit vmbge⸗ 
het / wirdt gelobet werden. Wer den armen 
gibe/ dem wirdt nit mangeln: Wer aber fleh⸗ 
lich Bit veracht / der wirdt ſehr abnemen. Weñ 
die gottloſen auffkommen / fo verbergen ſich 
die leut: Wenn ſie aber vmbkommen / wird 


der gerechten viel. . 
"der iſi des gottloſen grewel. Das kind da⸗ 


Das xxix. Capittel. 


Wer ſtraff haſſet / der wirdt verderben: wie des volcks 
freud / ſehud gerechte Regeuten / alſo des volcks leid vnd 
verderben ſeynd der Oberkelt gottloß leben / vnd der geitz / tc. 

ER wider die ſtraff halſtarrig iſt / 

der wirdt vnuerſehenlich verderben 

on alle huͤlff. Wenn der gerechten 
viel iſt / frewet ſich das volck. Wenn aber die 
gottloſen herrſchen / ſeufftzet das volck. Wer 
weißheit hebt / erfrewet feinen vatter: Wer 
aber mit huͤren ſich nehret / kompt vmb ſein 
güt. Ein gerechter koͤng richt das Land auff/ 
aber ein geitziger mañ verderbet es. Wer mit 
feinem nechſten heuchlet und důckiſch redt / der 
breitt ein netz ſenen gengen. Wenn ein boͤſer 
ſuͤndigt / verſtrickt er ſich felbs: aber cin ge⸗ 
rechter frewet ſich / vñ iſt frolich. Der gerecht 
erkennet die ſach der armen / der gottloß ach⸗ 
tet kein beſcheidenheit. Die boͤßhafftigen leut 
verderben die ſtadt / aber die weiſen ſtillen den 
zorn. Wenn ein weiſer nut cimnarren zu ge⸗ 
richt kompt / er zuͤrn oder lach / fo hatt er nit 
rüme. Die blütgirigen haſſen den einfaltigen/ 
aber die auffrichtigen ſuchen fein feel. Fin 
Narr fchütt ſeinen geiſt gar auß / aber einwers 
fer verzeucht vnd helt anfich. Kin herr derzu 
lügen luft hatt / des diener ſeynd alle gottloß. 
Ein armer vnd wlicherer begegnen einander/ 


— 





























alle beide erleuchtet der Herr. Ein koͤnig det 
die armen trewlich richtet / des thron wirdt 
ewiglich beſtehen. Ruͤth vnd ſtraff gabe weiß · 
heit: aber cin Find * feinem willen 
ſchendet fein mütter. Wo vil gottlofen fcy 
da ſeynd vil fünde: aber diegerechtenwerden 
jren fall ſehen. Straff deinen fon/ fo wırdı dh; 
er dich ergetzen / vnd wirdt deiner ſeelen fanfft 
thün. ——— Eau 
vol dahin: wer aber das Befey handhab 

der ift felig. Ein knecht laͤſſt fich mit worten B 
nit zächtigen. Denn ob ers gleich verſteht⸗ 
nimpt er fichs doch nit an. Siheſtu einen 
ſchnell zu reden/ an folchem if mehr narrheit / 
denn beſſerung zuverhoffen, Welcher jenen 
knecht von jugent auff zertlich auff ziehet / der 
wirdt indarnach frech vnd freuel finden. Ein 
zornig Mann richtet hader an / vnd der ſich 
leichtlich erzůrnen laͤſſt / der wirdt zu fünden 
geneigter ſeyn. Oematigkeit volget der hof⸗ I 
fart: aber der eins demutigen guſts iſt Der 
wirdt chre erlangen. Wer mit dieben theil 
hait / haſſet feine feel: Er hoͤret leſteren / vnd 
ſagts nit an, Dermenfchenförche/ der fi 
bald: Wer fich aber auff den Herzen verl 
wirdt befchäst. Viei fuchen das angeficht 
eins Fürften/ aber eins jeglichen orecil Fompt 
vom Herren. Ein onrechter Mann iſt dem 
gerechten eingrewel: vñ wer rechts wegs iſt/ 


m 
Pr 


ſeins vatters wort gehorchet / Dasmirdtmime | 
mer verderben. u 


Das xxx. Capittel. 


Von pweyen dingen fo Salomon von Cost gehriem 
bat. Gottes wor foll man wichts zuthau. Vowsier boſcu 
arten, von vrern bie nit zu erfettigem ſchud * ER 


Iß feynd die wort des ⁊ ſamlerot 

ſons des aufredners / das geſich 

(oder weiſſaauug) Die der mann geredt 3 
hat mit welchem Gott iſt / vñ der durch Gou 
jo bey jm wonet / geſterckt iſt fagt: Ich binn Zu 
der aller nerriſcht vndernleuten / vilmsenfehen 3% 
verftand ift nitbey mir. Ichhabtweißheitnit - 
gelernt / vnd der heiligen erkentniß weiß ih 
nicht. Wer fert hinauff 8 

nde Ber bindt 


nr 








Wer faflet den wind in feine 
die waffer als mie in cun kleid⸗ Wer hat all 
end der welt geſtellet · Wie heiſſet er? ond ion 
heiſſt feinfon? IBeiftoudase 
tes ſeynd · Durchlcutert / und ſeynd cin ſchit 
denen / die auff in trawen. Thů nichts zufa 
nen worten/daß er Dich nit ſtraff und werdeft =? 
kügenhafftig erfunden. Zwey ding hab ich 
von dir gebetten / die wolleſt du mir nit ab⸗ 
fchlahen/ ehe denn ich ſterb. Eitelkeit vnd luů⸗ 
gen laſſ ferr von mir ſehn. Armüt vnd Reiche 
thumb gib mir mi. Gib mir allein meiner 
narung 
















Dura: 
It 


narung nottunfft. Sch möcht fonft/ wo ich z 
ſatt wird / verleugnen/ —— 
Ealꝛ7.a dep Herr? Oder wo ich zu arm wuͤrde / möcht 
| ich flelen / und mich an dem Samen meines 
Gottes vergreiffen. Verrhat den fnecht mit 
gegen ſeinem herren / er möcht dir flüchen/ 
ond du wuͤrdeſt fallen. Es iſt ein art die jrem 
Vatter flucht / vnd jre Mütter nit ſegnet. Ein 
art die ſich rein dunckt / vnd iſt doch von jrem 
nit gewäfchen. Ein art Die jr augen 

hoch tregt/ vnd jr augenlid vber fich helt. Ein 

art die ſchwerter fur zeenen hatt / die mit jren 
backenzenen friſſet / vñ verzeret die elenden im 

fand/ vnd die arınen vnder den leuten. Die 

Agel hatt zwo döchter/ die fagen: Bring her/ 

bring ber. Drey ding ſeynd nit zu fertigen/ 

vnd das vierd [pricht nimmer / Eoiftgnüg. 

Prnı7 6 Die hell / der frawen bauch / die erd wirde nit 
A waſſers fatt/ vnd das fewr ſpricht nimmer / 
Es iſt gnüg. Ein aug das den Vatter vers 
ſpottet / vnd veracht der Mütter geburt/ das 


main die Raben ambach außgraben/ vnd 
&rs6 die jungen Adler freflen. Drey ſeynd mir zu 
wer / vnd das vierd weiß ich gang nit. Des 

weg im himmel / der Schlangen 












weg auff 
ten im meer / ond eins Manns weg · in der 
ent. 
Alſo ift auch der weg der echerin / die 
lingt vnd wiſcht jr / vnd ſpricht / 
hab fein vbel gethan. Ein Land wirdt 
durch dreyerley vnruwig / vñ das vierdt mag 
Wagen es nit entragen: Kin Knecht / wenn er Kos 
1a nigwirdt, Ein Narr/wenn er «brots zufatt 
ift. Ein Bro Weib / wenn fiegechlicht 
wirde. Vnd cin Magd / wenn fiefrer Frawen 
erbwirdt. Vier ſeynd klein auff Erden/ und 
Flüger denn die Weiſen. Die Ommeyſſen ein 
onmechtig volck / aber im Sommer bereiten 
e jre ſpeiß. Die Kaningen Codertöniglin) ein 
wach volck / aber es legt fein hauß in den 
felfen, Hewſchrecken haben feinen Rönig/ es 


Yan einer 


„DD 


olbraucht fich feiner fuͤſſe / vnd iſt inder 
önig Pataften. Dreyerlcy habeneinen fei⸗ 
nen gang/ vnd das vierdt gehet wol. Der few 
der mechtigft onder denthieren/ vñ erſchrockt 
fich vor niemand. Ein+ Han von gutenlens 
den/ond ein Wydder: vnd iſt kein König der 
ichdurfft wider in legen. 
e d der ein Narr fcheinet/nachdem er er: 
* Höher iſt zu groffen ond hohen wirden: Bett 
ero verftanden/ fohett er Die hand auffs maul 
gelegt. Wer die brüft zu hart druckt vmb 
der milch willen/ der zwingt butter herauf. 
Vnd wer dienafen zu viel druckt / zwingt blůt 
bherauß. Vndwer den zorn reitzet / zwingt ha⸗ 
—— 





18) 


"eim felfen/ des Schiffes weg mit mund 


zeucht aber au gang mit hauffen. Der Ri h 


t Desfunlers) Hie wirdt durch den ſamler berflanden, 


aufßgoffenpa. * 
Das xxxj. Capittel. 
rn weg rg PR 
Is ſeynd die wort des Königs fa: A 
muel / die flehre die jn fein t 

we ichret: Was iſts mein außerweltere 
2 — — — Was 

mein — ewünfchterfon? 
nit den Weibern —* ne 
thumb zuvertilgendie fönig. D Lamucl/ gib Erlkıs-# 
den Königen nit/ gib den Rönigen nit Wein 
zu trincken / noch den Fürften ſtarck getrenck. 
Dei es iſt fein geheymnuß / da die Truncken⸗ 
heit regnirt Coder vderdand ninpe). Sie möchten 
trinken vnd der Recht vergeflen/ ond veren⸗ 
54 a. —* —— kinder. — 

t ſtar nef den v traurigen / 
Dreh ⏑⏑ ———— — 
trincken / vnd jres armüts vergeſſen / vnd jres Sckzub 
vnglucks nit mehr gedencken. deinem me 
die ſach 
dei 


auff fir die ſtummen / vnd 
mund auff/ vndrichtrecht/ vnd raͤche den el⸗ 


aller finder die verlaſſen ſeynd. 
lenden vnd armen. 
Wer wil ein ſtarck Weib finden? Bon proum. 
ſſerſten enden iſt jr 


Sie vergilt * jm gůͤts / vnd kein boͤſes / *fein "bt 
lebe lang. Sie gehet mie wulle vflachs umb/ "" 
vnd arbeitet mit rhat jrer hende. Sie iſt wie 

ein kauffmanns ſchiff / das ſein narung von 

ferr bringet. Sie ſtehet des nachts auff / vnd 


gibt ſpeiß jren ſſen / vnd efleniren 
mägden. Sie hat ſich vmbgeſehen nach eim C 
acker / vnd hat jn kaufft / vnd gepflantzt einen 


weingarten vonden fruͤchten jrer hende: Sle 
at beguͤrtet jre lenden mit ſtercke / vñ geſterckt 
jre arm. Sie bat geſehen vnd gefület daß jr 
handel guͤt iſt. Ir leucht verleſcht des nachts 
nit. Sie hat jr hand zu den ſtarcken dingenges 
ſtreckt / vñ r finger haben gefaflet Die ſpindel. 
Sie hat außgebreitet jre hende zuden armen / 
vnd gereichet jre hende dem duͤrfftigen. Sie 
wirdt nit durffen forchten jrem hauß vor der 
kelt des ſchnees / denn jr gantzes haußgeſind 
hat zweyerley kleider. Sie macht jr ein ſchon 
geſchmuckt kleid / weiſſe ſeyden vnd purpur iſt 
jr kleid. Ir mann iſt # edel in den porten / weni *serümpt 
er ſutzt bey den * thatsherren des lands. Sie "clan 
hatt gemacht einn Rock vnd jn verkaufft / vnd 
cinen gürtel geben dem kremer. Sterck und 
geſchmuͤck iſt jr kleid / und wirde bernach im 

cec 2 letzten 


Das Buͤch Salomonis 


letzten tag lachen. Sie hat jren mund auffge⸗ 
chan mit weiß heit / vñ auff jrer zungen iſt das 
geſetz der gute. Sic hat geſchawet auff die 
genge jres hauſes/ vnd jr brot mit mit můſſig⸗ 


keit geſſen. Ire ſoͤn ſeynd auffkommen / vnd + Aamuel) 


ben ſie ſ ſet / vnd jr at ſie 
—* — el 


YR reichthumb / du aber *bift ſie alle vbertroffen. 


— iſt falſch / vnd Schöne iſt eitel: Ein 

Weib das den Herrenförcht/ ſoll man loben. 
Gebt ir vondenfrächtenirer hende / daß fie — 
jre werck loben in den porten. 


| 
lomon / mit welchem 
Reichs war / daß er in weißheit / reicht humb / vnd ehren / 
Roͤnig auff erden vbertraff / z. Regz. 
Ende des Buchs der Spruͤch Salomouis· 


Das Bub Halomonis 


N genant Eccleſiaſtes. 


Das j. Capittel. 


Allee in der welt ift gang eitel. 









4 SEN fi ſeynd die wort * Cs 
“des Pre⸗ Non aftis/ (des zu der 
dagers / Gewehu) des Da⸗ 


Juids / des koͤnigs zu Jeru⸗ 


8 ER 
I PxeitchfprachsKciicfiaftce. 
— — SE Es it alles gantz eitel. Ja 
eitelk eit ober allto citcl. Was hat der menſch 
mehr von aller ſeiner arbeit / damit er vmb⸗ 
gehet vnder der Sonnen? Ein geſchlecht 
vergehet / das ander kompt / die Erd bleibt 
aber ewiglich, Die Sonngehet auff/ vnd ge⸗ 
het widder nider / vnd gehet anrort / dab fie 
widder daſelbſt auffgehe, Vnd gehet durch 
den Mittag / vnd kompt herumb zur Mitter⸗ 
nacht / vm durchzeucht alle ding mit jrem 
vmbgang / vnd kompt widder banjre 
Yorızd —* Alle waſſer lauffen ins Meer / noch 
das Meer nit voͤller. An das ort da ſie 
br, fommen fie widder hin / daß fie 


— * —— alle din Fe niemand fan 


2 fie außreden. Das Aug ſihet ſich nim̃er ſatt / 


—* das Ohr hoͤret ſich ummer —— Was 


iſts das geweſen iſt ben Das noch werden 
Eecks ze ſoll. Was iſts das Bene iſt e Eben das 
mannoch machen foll. Vnd iſt nichts newes 
vnder der —— iſt nichts dauon man 
fagen moͤcht / Sihe / das iſt new. Denn es iſt 
ſchon geweſen in vorigen zeiten / Die vor ons 
geweſen ſeynd. Man gedenckt der vorigen 
nimmer / alſo auch der die hernach fommen/ 


——— —— beumen. 


im letzten ſeyn werden. 


— Ich * Eccleñaſtes war koͤnig vber Sfr 
vnd begab mein hertz zu —— 


weiß 
Ci 


lich allcs / ———— 


Si le —— 





—35 Es ift alles gang erkentniß geſch 


On ve vnd von den koͤnigen vñ laͤn 


es war alles eitel / vnd lamer des ersan. Die 
verferten mögen fchmwerlich gebeſſert werden/ 
vnd der · Narren iſt kein zal. Todes 


8 
* daß ich um ——— 3 
weißheit / vnd jrrt vnd 
ward aber gcwar/ ‚Sams folchs auch arbeit und 
mühe des hertzen iſt. Denn wo viel weighen 
Be / da ift vil vnnutz. Vnd der zunimpe im 
weißheit/der nimpt auch zu im leiden. 


Das ij. Capittel. 


ee 





Aber ſihe / das war auch eitel. ch hab das la⸗ 

chen ein —“ vñ zur freud ſprach 1 

— * 
c meinen 

ot fand u m Ds 





dem alle die vor mir zu 
warl. Sch famlesmir anche 


den “ch jchafft mir fenger ond ſengerin / vnd 
be 
Kahn? Damm peter a Be 





genant € 
. Wehen waren. Auch blich weißheit bene, 


vnd allco was meine augen 


hei ich inen. — — geben 


keinfreud / daß es frölich wär = won aller mei⸗ 
ner arbeit. Vnd das hielt ich fur mein theil 
von aller meiner arbeit. Da ich aber * 
alle meine werck die mein haͤnd gethan 

ten / — ge Cr 
Slhe / da war cs alles eitel vnd jamer des her⸗ 
—— —** nichts 


Dawandtkh weißheit / 
jrrthumb on —— —— cafe 
(ſagt ich) daß er dem Koͤnig / der in gemacht 
—— Da faheichy daß die Weiß⸗ 

orheit vbertraff / wie das liecht die 
nſtermß. Daß eins Weiſen augen t mfeim 
haupt ſtehen / aber ein Narr in ſinſterniß ges 
De daß jrerbeider einglach 
abfter eniſt 


Da dacht ich in meinem hertkzen / Weil es 


Werfen nit ewiglich / eben wie des Narren / 
ber AB rd alfoauch der Marz. Darum 
ber ar. Darum 
— * zu leben. Denn es gefiel mir vbel 


mit weißheit / mit lehren / mut ſorgen / eim ans 
dern zum erbtheil laſſen / einem muſſiggenger 

der nit dran arbeitet. Das iſt auch eitel air 
groß vngluͤck. Denn was erfriege der Menſch 
von aller feiner arbeit vnd mühe feine hergen/ 
damit er under der Sonnen gepiagt iſt· Dei 
alle feine lebtag feynd vol fchmersens mit leid 
vnd vnmůt / daß auch ſein ber des nachts nit 
ruͤwet. Iſt Das nit alıch eitel? 

Iſts nun nit befler dem Menſchen / eflen 
vnd trincken / vnd fein feel laſſen güten ding 
ſeyn von feiner arbeit © Aber ſolchs ſahe ich 
auch/ daß es von Gottes hand fompt. (Den 


wer wirdt ale verzeren vnd wolluft pflegen - 


als ich?) Denn dem menfchender jingefelt/ 


gibe Goit weißheit / erkentnuß und freudt aber, 


mehr bleibe vnder der 


ß ren ng 
—— 


J 


Kan — N 
Gi —— 
— Das i/ — 
—— arm Bee 


wen der vuweiß ' 
"Das nj Copittel. 
Alte ding haben jr 


ir 7977 vñ alles das A 

* —— — 
— 
hat ſein zeit. Todts 
ſchlagen / hat ſein zeit. Heilen vnd geſund 
machen/ hat ſein zeit. Brechen / bat ſein zeit. 
Bawen / hat ſein zeit. Wein en 
—* u ee: * sat ſein feit, 

zeit. St . 

—* Stein ſaml —— — vmbfahũg 

bat ſein zeit. Ferren · vom herken/ hat fein 1Cet7.> 

seit. Vberkomen / Coverenutomen) —— —*— 
hat fein zeit. Ze een hat 

fein zeit, — hat ſein zeit Bach 20.4 
rg Reden⸗ Tale. DS Se 

ce — fein zeit. Streit / hat ſein Eſa 45.a 
"lie: hat der Diefimeirsonfenurae 


Dater ſahe ich die mühe / Die Bott den 


ge⸗ menſchen geben hat / daß fie drinnen fich fol Deu.s.a 


ten bemuhen. Er aber hat alles vnd ſeglichs ode 
güt gemacht zu feiner zeit / vnd er hat Die welt 
inir“ ation (oder onderrebe) geben / auff · berth 
mei: daß der mit finde red das Gott ' 
gemacht hat/ wider anfang noch end, Vnd . 
wandt ſch merckt / daß nichts beſſers were/den poker 
ſeyn / vnd güte thun in feinem leb 
jeglicher Men da jſſet vnd en 3. 
geneußt feines güte —* aller feiner arbeit? 
das iſt ein gabe 
Ich merckt⸗ —* was Gott gemacht C 
hat / das beſtehet ſmier. Man Fan nichts dar⸗ 
“u chünnoch abthüun. Vnd ſolchs hat Gott 
gentacht/ daß man fich vor jm förchten ſoll. 
Was gemefenift/dasift noch: und was noch Lidesi; 
werden ſoll / iſt ſchon geweſen. Denn Gott 
bring herwidder / das vergangen iſt. Weiter 
ſahe sch under der Sonnen in der ſtette des ae 
richts / da war ein gottloß weſen / vnd in der 
ſtatt der gerechtigkeit / da war vngerechtig⸗ 
keit. Da dacht ich in meinem beten? Gott 
wirdt richten den Gerechten vnd Gottloſen / 
denn wirdt die zeit ſeyn aller ſachen vnd haͤn⸗ 
del vnd aller werck. 
Ich ſprach in meinem hertzen von den kin⸗ 
cec3 dern 


” 


l 


dern der menſchen / daß ſie Gott verfuchten/ 
vnd ließ fie chen / daß fiedem vihe gleich we⸗ 
ren. Den es iſt ein gleich abfterbendes Men: 
fchen ond des Viehes / vnd Ir beider ein art. 


| gen Wieder Menſch ſtirbt / fo ſtirdt das auch / vñ 


haben alle einerley arhem. Vnd der Menſch 
hat nichts mehr denn das Vieh / denn es iſt al⸗ 
les eitel. Es feret alles an einen ort. Es iſt al: 


ns les vonder #erdengemacht/ vñ wirdt widder 
"der erden, Wer weiß / ob der geiſt * des mẽſchen 


Sapına finder auffwerts fare / vñ der geiſt des viehes 
vnderwerto under die erden fare Darumb 
ſagt ich / daß nichts beſſers iſt / denn daß ein 

"in feinem menſch frolich ſey * in feiner arbeit / denn das 

war iſt ſein theil. Denn wer wil indahinbringen/ 
daß er ſehe / was nach jm geſchehen wirdt⸗ 


Das ij. Capittel. 
Gewaltiglich vndertrucken —— vnd groß 


arbeit vuder der Sonuen / vud doch alles eit 


A EA wandt mich zu anderen dingen / 
* vnd ſahe das gewaltig vnrecht vnd ni⸗ 
ccles.5 


ſchihet / vnd die threnen der vnſchuldigen / ſo 
vnrecht leiden / vnd hatten keinen troſter / vnd 
Die inen vnrecht theten / waren zu mechtig / 
daß ſie jrem gewalt nit mochten widerſtand 
thůn / vnd keinen troſter noch huͤlff haben 
kundten. Da lobt ich die todien die ſchon ge⸗ 
ſtorben waren / mehr denn die lebendigen / die 
bvoch das leben hetteñ: vnd den noch beſſer dañ 
alle beide / der noch nit geborenift/ vnd die bo⸗ 
ſen ding / die vnder der Sonnen geſchehen / nit 
geſehen hat. 

Ich ſahe widderumb an alle gůte arbeit in 
allen ſachen der menſchen / vnd merckt daß ſie 
alle vol haß vñ neido des nechſten waren. Das 
iſt je auch eitel / vnd vberfluͤſſig muͤhe. Ein 

DB narr ſchlegt die finger ineinander / vnd friſſet 
ſein fleiſch / vnd ſpricht: Es iſt beſſer eine hand 
voll mit ruůw / denn beide feuſt voll mit mühe 
vnd jamer des hertzen. 

Ich wandt mich / vnd ſahe ein ander eitel⸗ 
keit vnder der Sonnen. Es iſt ein einzeler / vnd 
nit ſelbander / vñ hat weder kind noch bruͤder: 
noch iſt ſeines arbeitens kein end / vñ ſeine au⸗ 

> gen werdenreichthumbs nit fatt / vnd denckt 
nit daß er ſage / Wem arbeit ich das 

guͤt iſt / brech meiner ſeel ab? Das iſt ie auch eis 

tel vnd boͤſe muͤhe. So iſts je beſſer / daß zween 
einander ſeynd / dann einer. Denn ſie 

doch jrer geſelſchafft wol. Felt ir einer/ 

fo hilfft im fein geſell auff. Wee dem der allein 

iſt: wenn er felt/ ſo iſt fein ander da der imauff 
helff. Auch werm zwey beyeinander ligen/ 
wersiien fie fich. Wie kan ein einzeler warm 

C werden? Einer mag vberweltiget werden/ 
aber zween mogen widerfichen. Ein drepfels 


cken / fo vonder der Sonnenge: . 


Das blich Salomonts 


tig ſchnuͤr reift nit leichtlich enzwey. 

Ein arm Kind das weiß iſt / iſt beſſer denn 
ein alter Rönig der ein narr iſt / vnd weiſt nit 
darnach ſich fur zu ſchen. 

Es kompt etwan einer auß dem gefengniß — 
vnd fetten zum konigreich / vnd ein ander der 
in ſeim Fönigreich geporenift/ verarmet: ond 2-Parzye 
ich ſahe / daß allelebendige onder der Sonnen + Na 
wandlt bey eim andern kind / der an jenes ſtatt 

ſoll auffkommen. Vnd des volcks das vor jm 
gieng / war kein zal / vñ das imnachgieng/ vñ 
war ſein doch nit fro. Das iſt je auch eitel/ vnd 
ein jamer des hertzen. 

tBewar deinen füß wenn du zum hauf 1 

Gottes geheft/ vnd kom̃ hinzu daß du hoͤreſi⸗ 
den viel beſſer iſt gehorſam / denn der nargen Regu⸗ 
opffer. Deñ ſie wiſſen mit was fiehofes thůn. 

Bewar detuen fuß / Hie merck / wie vnd warumb man 
ſoll zur kyrchen gehen / vnd ut diß derfüi: Wenn du jur ige» 

«en geheſt / ſo hüs dich daß du ntı|mit vnberenwe ten fünden 
dreyn gangeft / wie Die narren chikh/ welche rriieouen T 
Gott wolzu gefallen allein mit eujferlichem opffer end wit 
mit bejjerung des lebens ond gücem willen / vnd wenn du in 
der kyrchen biſt / foll dern oren zum Prieſter hun⸗ der das 
wort vnd geſetz Korea auf fpriche / vnd dem das du höreft 
volgen im lesen und wercten. Dann folch gehorſam iſt befe 
fer dann alles lieblich opffer der narren + die vor bit 
ſtes hertzen / nit mögen verſtan die ſchwaͤrheit rer fänd. 


Das v. Capittl. 


Man ſoll vor Bett nichts freue lichs reden / vnd ſoll ge⸗ 
lobd holten / aber reicht hinub nit lieben / tc. 


¶XED nichts freuelichs / vnd laß dein 


u 


cl — 






berg nit eylen etwas zu redẽ vor @ort: * 
I denn Bott iſt im himel/ ond du auff er, (hnclmi 
den/ darumb laſſ deiner wort wenig feyn, . 
Denn wo vielforgeniftdafommen Treum:  " 


F 
vnd wo viel wort ſeynd / da hoͤrt · manden udeema 
Narren. | 2 


Wenn du Gott eingelübd Denazd 

— mit zu een — 

fallen an einem · vntrewen vnd nerriſchen 

getübd. Alles was du gelobeſt / das halt. Es 

iſt beſſer du gelobeſt nichts / den daß du nit hats 

—— mund nicht dafıdu | 

—— he rn — | 
s (oder vnuerftẽdlich·) ” 


verderben alle werck deiner hende. — 
Wo viel Treumfennd/ Das vieleitcifeie 3 
und onzalbar wort, Aber förchedu Gore; 


Siefadem armen Tue 4 
umbe , 


* 


ge⸗ waltig / vnd daß die ger im 
keret wirdt / wunder —— nit. Def 
das iſt 


es ein höher huͤter ober d —— 

— 8* — hoher * a 

der König umgangen * land gepietend feinen "das 
... Fe Pa aaa a 





ma daruon haben. Vnd das iſt auch eitel. 
Dino viel gůts iſt / da ſeynd viel die Cache 

5 ne was geneuſt ſein der co hat / ohn daͤß 
ers mit augen anfilyet ? 

Wer arbeit / dem iſt 3 
wenig oder viel geſſen. Aber die Fülle des Rei 
x au kalt innit ſchlaffen. 

Eo 






























zu 6 


den jres 

mit groſſem jamer. Vnd fo er einen fon ges 
zengethat/ dem bleibg nichts in der nd / ſon⸗ 
der wirdt in hoͤchſter armut ſeyn. Wie er na⸗ 
cket iſt von ſeiner mutter leib Fommen/ foferet 
er widder hin / wic er kommen iſt / vnd nimpt 
nichts mit im von feiner arbeit. Das iſt ein er⸗ 
bermliche plag/ daher hinferet/ wie cr kom⸗ 
men ıft. o hulffte int dab er in den 
wind gearbeit har Sein leben lang hat er Im 
finftern geſſen / und in groſſen * forgen vnd jas 
mer ond traurigkeit. 

So fehe ich mın das fur güt an / daß manch 
fe vñ trincke / vñ guts mäts ſey in aller arbeit/ 
die einer thut vnder der Sonnen fein leben 
lang / das im Gott gibt/ denn das iſt fein theil. 

nn weichem menſchen Bott Reichthumb 
ond Güter vnd gewalt gibt / daß er dauon iſ⸗ 
ſet / vnd geneuſſt ur) ſeino theils / vnd frolich 
‚ Min ſeiner arbeit / das iſt ein Gottes gab. Deñ 
denkt nit vielder tag ſeins lebẽ / weil Gott 
> fein hertz mit luͤſten erfüllt, > 


Das vi. Capittel. 
Des geinigen reichen elend, 

„gr itt ein ander unglück / das ich ſahe 
onder der Sonnen / vnd iſt gemepn 
bey den Menſchen. Einer dem Gott 

ichthunib / güiter vnd chre geben hat / vnd 

naeltim keins / das fein hertz begert / vnd 

Gott im doch nit macht gibt deſſelben zuge⸗ 

ieeſſen / fonder ein frembder verzeret es. Das 

t eitel vnd ein groſſe plag. Wenn einer gleich 

t finder zeuget / vñ hett fo langs leben⸗ 

Bid jar vberlebet/ vñ fein fechgebraucht 

fich des güts nit / vnd bleibt on grab/ von dem 
prech ich/ daß ein vnzeitige geburt beſſer ſey 
dann er. Denn vergeblich kompt er / und zur 
infiernuß feret er dahin / vnd ſein name wirdt 
gu ilget werden, Er hat auch die Sonn 
* hen, vñ wei fein vnderſcheid vnderm 
guilꝛen vnd boͤſen / cher auch zwey tauſent jar 
febt/ ond ſeins gütenimmer genieß. Kommen 
nit alle ding an ein ort? 

Alle arbeit des menſchen / ſeynd vmb feines 
munds willen / aber fein feel wirdt Des gůts mit 
fatt. Denn was hat cur weiſer mehr denn ein 
narr Vnd der arm / dann daß er dahin gehe/ 


ei 


genant Eccleſtaſtes. 


‚richt mii dem der 


da das ieben iſtẽ Es iſt beſſer ſehen das du be⸗ 


———— 







’ 


Bi 
gereft/dannbegeren das dunit weiſſt. Das ik 


auch eitchfet vnd jamer / vnd ein ve 

heit des geile. Der zut unffug iſt / des name 

iſt fchon genennet / vnd man weiß daß er ein 

menſch iſt / vnd daß er — BoD moͤg im ge⸗ 

cht mic bember jntzumechtig f, Cs fepnd 

viel wort/ Die vie in jrem vnderreden 

haben. Was hat ein menfch dauonẽ? 

= ‚Das vij.ga etel, | 

Was vber desmenfchen verſto follernienad 

en ern en ah tod. F 
ıb er d 0 imzu ynd / 

— erfrag re (u) Bieweler ach ni 

weiß / was imnußiftinfeinenlebtagen/ Inder 

zal der tag feiner walfart / vnd zur zeit die wie 

cm ſchatten vergeher? Oder wer wil den, 

M 1fagem/ was nach jm Forfien wirdi 


vnder der un? - —— — 

Fingürgerüche iſt beſſer * ißs 
vnd der tag des tods der tag der gebuxt. ——J 
E iſt beſſer in das fha gehen / denn in 
das Tri ß. Dann in jenem wirdt zur 
gedechtniß bracht das end aller menfcht/ vnd e 
der lebendig menjch nimpts zu herken war zu — 
künftig iſt. Es iſt der zorn beſſer # Dann lacht, * dann das 

durch ein iraurigs angeficht/wirdt das 

berg des fünders gebejlert. Das berg der 
weiſen iſt / da trautigkeit iſt / ond das berg der 
nasrendafreud ift. Ks ift beſſer Daß man von Fr * 
weiſen geſcholten / den von der narren beuche 
lercy betrogen werde, Dann das lachen der 
narren ift-wie das Frachen der b | 
dornen vonder den haͤfen. Vnd das iſt auch 

Dann der onreche that/ betrůbt einen wei⸗ B 
ſen / vnd verderbt die ſterck des hersen. Das ©. 
letzt Coder ende) eins dings / ſoll man mehr be⸗ 
dencken / denn ſein anfang. Kin gedultiger 


J 





* 


bejler/ denn ein ho h in aauger. Sey nit fchne * * 
(es gemuͤts zu zürnen. Denn zärnen rünie e 
im [choß eins narren. Sprich nit Bas vr ⸗ 


fach iſts / daß die vorigen tag befler waren deñ 


diſer Denn folche frag ifinerrifch. Die weiß⸗ 
‚heit mie reichehumb pt beffer/ vnd iſt Denen 
mehr mug die noch die Sonnen febens Denn 
wie weißheit befchirmet/ fo befchirmet Gele Tr 
auch. Aber die Ichre und weißheit hatdariber/ x, 
daß ſic das leben gebe dem / der ſie hat. 
Sihe an die werck Gottes. Dafiniemand 
fanden beſſeren / den er verworffen (oder ver⸗ — 
achtet) hat, Amgütentag gebrauch Dich güäter 
ding/ und ſchaw doch auff den boſen tag· Den 
diſen ſchafft Gott eben als jenen / auff daß der 
menſch nit find rechte klag wider,in. 
Auch diß hab ich gefeben in der zeit mei 
ner eiselfeit: Daift ein gerechter/ vnd kompt 
cr 4 vmd 


vmb in feiner gerechtigfeit: und iſt cin gottlos 
ferzder lang lebt in ſeiner bofheit. Sey nit zus 
Kom. yielgerecht/ond nut zuuiel (oier mehrdenwnorns) 
weiſe / daß du dich nit verderbeft. Sep nit zus 

wiel gottloß / vnd narre nit / daß du nit ff 

zur vnzeit. Es iſt güt/ daß du den rechte 
m aber 84 nit von jm 
ab, Dann wer Gott foͤrcht/ der verſaumpt 
ei 
a weißheit ſterckt den weiſen mehr dann 
gewaltigendieinder ſtadt . Dei 
2.parsf x 
Zur.ı7.a Mit fündige. 7 auch nit zu herken alles 
; was man fagt/ daß du nit hören muͤſſeſt deis 
nen knecht dir flächen. Denn dein Gewiſſen 
weiß/ daß du andern auch oftmals geflücht 


A unee alles fab ich verfucht inder weißs 


it: geſagt / ich wil weiß werden: fie 
aD = ne mir deñ fie vor war. Es 
kein bohetieffe/ wer wilsfinden? 

Ich kerie mein hertz zu erfaren ond erfor? 
"Gentloflg er uchen weißbeit und kunſt / zu ers 
ten der torẽe Faren Die * Gottloſen torheit / vnd irrthumb 
Prou 7. her vnweiſen. Vnd fandt daß ein Weid bit⸗ 
tterer ſey denn der tod/ welcher hertz cin nch/ 
vnd fie ein jagſtrick iſt / vnd jre hände band 
ſeynd. Wer Gott gefelt / der wirdt ir entrinnẽ: 
Aber der Suͤnder wirdt durch ſie gefangen. 
_rprebiae  Schato/ das hab ich funden / ſpricht der 

"ren xCccleſiaſtes: Dann man müß eins gegen 
0 pen andern achten/ daß ich einch jeglichen 
dings vrfach fuͤnde. Vnd mein ſeel fuchts 
noch/ vnd hais nit finden, Vnder taufenten 
hab ich einen Mann funden / aber kein Weib 
hab ich vnder den allen fundẽ. Allein das hab 
sch funden / daß Gott den menſchen hat auff⸗ 
richtig nacht: Aber er hat ſich felbft mit on; 
zäligen fragen vermifcht. Wer iſt ein folcher 
als der Weiße und wer weiß außzulegen das 
beimlich wort? u 
Das viij. Capittel. 
Was lehre die weißheit bringt. Man foll des Koͤnigs 


aeheiß / gepott vnd eyd halten. Niemaud dan der werd 
Gottes vrſach finden. 


— Po weißheit des Menſchen erfcheint 


Bene.i.a 


in feinem angeficht/ vnd der aller 
mechtigft / wirdt deflelbigen ange: 
fichtweränderen. Ich halt auff den mund des 
koͤnigs / vnd *diegepot die Gott mit dem eyd 
geſchworen ſeynd. Eyle nit zu gehen von ſeim 
angeſicht / vnd bleib nit im boͤſen / denn erthüt 
mas er wil. Sein wort iſt volkommen ge 
walt / vnd wer mag in jm fagen / Warumb 
*machftdüs alſoẽ Wer das gepott helt / der 
wirdt nichts boſes erfaren: aber eins weiſen 
Eecẽs. a hertz weiſſt zorn vnd antwort, Deñ ein jeglich 
handel (Eder geſchaͤfft) hatt ſein zeit vnd gelegen⸗ 


"den end 
Goites 


"era du 
alſor 
Job 06 


Das büch Salomonis. 


hat nit macht ober dengeift / dem geift zu we 


HEHE fan men af rDd/Dergätpihä/und Son 


it. Denndes vngluͤcks des menfchen iſt vi / 
—* ——— iſt/ — 
feine bottenfaner sea una r 
wil im fagen/ was er werden folle Ein menſch 


ren / vnd mit macht zur zeit des fterbene/ 
jm wirdt Fein rhů gelaflen im fireit/ 
SS Hab ich fe gefehen m Hab me 9 

lagen auff alle werck die onder der 
Sonnen gejchehen. Ein mer tu 
zeiten vber den andern zu ſeim 











. d pri P 
da fahe ich Gottloſe die begraben waren / die 
auch in heiligen ſtetten geweſen waren / in irn 
lebtagen / vnd wurden gelobt in der Stadt als 
—— Aber das iſt anche 
cıil aber nit bald gefchicht ein vrihel 
vber die böfen menfchen/ jo thun die menfchen 
finderon alle forcht vbel, Ob einfi 
der mal boſes thüt / vnd doch gedult er⸗ 
halten wirdi / ſo weiß ich doch / daß es wol ge⸗ 
hen wirdt denen die Goit foͤrchtẽ / die feinans 
geficht ſchewen. Denn es wirdt den gotiloſen 
nit wol gehen / vnd werdennit lang leden / ſon⸗ 
der wie ein [chatten vergeht/ die ſich vor Gott 
nit foͤrchten. a. N. 
Es iſt ein ander eitelfeit/ die auff rdenge € 
ſchicht. Es ſeynd gerechten/ den gehet esald 
hettẽ fie werck der gostlofen getban: 329 
gottloſen / den gehet es als hettenfieiveretder | 
gerechten. Aber das iſt auch gantz eitel: Dar⸗ 
umb lobt ich die freud/ daß der menſch nicht 
beflers hat under der Sonnen / deñ eſſen vnd 
trincken vnd froͤlich ſeyn / vnd folche wirdeim 
allein von der arbeit fein lebenlang 7 das fin 
Gott gibt under der Sonnen. ? 
Vnd ich gab mein berg zu wiſſen die weiß 
heit / vnd zu ſchawen die muͤhe / die auff erden 
geſchicht. Es iſt ein menſch der auch wede 
—— 
nen augen: v a | 
der werck Gottes Die onder der Sonnen ge 
fcheben/Feinen grund noch vrfach finden fait, 
Vnd je mehr der Dienfch arbeitet zu 
je weniger er findet, Wenn glei 


6] r 
Ipriche/ er wiſſe es / fo Fan ero doch nit finden. 
Das ir. Capittel. 


— hs — oder haſs mad 
ei her hi nu —MA 
diget / der verliert vil. 
Ch hab ſolchs alles zu herten genom⸗ % 
men/zu verftchen mit flaiß: Es ſeynd 
edagercchtenond weiſen / vnd jnewerd 
ſeynd in Gottes hãd. Doch weiſſt der menſch 
nit / ob er lieb oder haſs wirdig fey: fonder alle 
ding 


4 A 







genant " Eccleſiaſtes. — 


ding werden als vngewiß / biß hernach erhal⸗ 
ten in kuͤnfftige zeit. 
Dann es begegnet gleich einem wie dem 
andern: Dem tẽ wie dem gorlofen: dem 
güten/wie dem böfenz dem reuien/ wie dam 
vnreinen: dem opfferenden/ wiedem der das 
opfferverachtet. Wie es dem gůten gehet/ ſo 
gehets auch dem ſaͤnder. Wie es dem meynei⸗ 
ap: fo chen auch dem der Die warheit 
fchwöret. Das * ein boͤß ding vnder allem/ 
das vnder der S / daß es einem 
—— aher kommets / daß 
auch das hertz der menſchen vol arges wirde/ 
vnd verachtung in jrem 2 Blair ir leben⸗ 
lang / vnd darnach werden fie hinunder zur 
hellen gefuͤrt. 

Es iſt niemandderallmegich/ oder des ein 
hoffnungtrag. Ein lebendiger hund iſt bejler/ 
dann ein todter lew. Danñ die lebendigen wiſ⸗ 

ſen / daß ſie ſterben werden: Die todten aber 

willen nichts mehr / fie verdienen auch nichts 

* Br denn jr gedechtnuß iſt vergeflen/ir lie⸗ 

jr haſſe / und ir neid / iſt dahin / vnd haben 

ein teu mehr auff der Welt / in allem das ons 

der der Sonnen geſchicht. Darumb ſo gehe 
hin / vnd iſſ dein brot mit freude / trinck deinen 

wein mit gütem müt/ weil Deine werck Gott 

Laſſ deine kleider jmmer weiß ſeyn / 

sd laſſ deinem haupt falben nit mangeln, 

auch des lebens mit Deinem weib/ das Du 

3 er} ſo lang du —— Ich? * 
bas dir Gott vnder der Sonnen geben 

dein eitellebenweret. Denn das i 

cheũ imlebẽ vnd in deiner arbeit/ die dir Bor 

a —— * was dein 

vermag zu thün/ das thü ſtetiglich Coder 

— denen fo drinnen ſeynd * in 

ee hinfereft / iſt weder werck/ 
erfentnuß/ noch weißheit. 

ch wandt mich zum anderen / vnd ſahe wie 

—— * Sonnen zugehet / daß zum lauf⸗ 
— a Fa = 
ur ——— t nit g 
— nit Flüg fey a 
en y/ hilfft nit / daß er ein ding 
——— 
Auch weiß der menſch ein ende nit / 
2 die filch gefangen werden mit eim 
men / vnd wie die vogel mut eim ſtrick ge⸗ 
ee fo werden auch die menfchen 
—— zur boͤſen zeit / wenn ſie ſchnell ober 
ie felt 
hab auch diſe weißheit gefehen vnder 
der Sonnen / die much fehr groß daucht / daß 
ein kleine ſtadt war / vnd wenig maͤnner drin⸗ 
nen. Vnd Fam cin groſſer koͤnig / vnd belegt 
ſie / vnd bawet groſſe bolwerck drumb / vnd 
ward gantz vmblaͤgert / vñ ward drinnen fun⸗ 





F 


nder alles ligt es an der zat D 


> 


293 
a weiſer mann / der die habe 
— Te, 
ge { > 
(prach ich: ıft jabeffer dann ſerck &ap.s.: 


enges in ac veracht/ vnd 3. Reg. 2i.& 
feine wort nit geho —— nr * 
den mehr gehoͤrt in — der bern fulle 
ſchreyen bey den narren. iſt beſ⸗ 
fer denn kriegswaffen. re in einem 
/der v 


Das r. ‚sapıttel. 


——— re Varren Vuglad 


I fa Rerbene fligen die gie A 
—* Zuweilen iſt u ce Hr 


des — iſt zu rechten/ aber ” 

narrenherg ift zu feiner finden, So der narı 

immeg eynher gehet / vñ iſt ein np —39 — 

er / die andern ſehen alle narrẽ. 

eins gewaltigen geiſt vber di rg, 
helffen magft/ . 


dein ffatt nit. Denn *du AR 
ein onglüd / Bi In: onderder 


Esi 
Sonnen / das von einen Fin 
wirde / vnd Diercichen hie mden 
ſahe knecht auff roſſen / vnd Fuͤr⸗ 
* fuͤß geht wie knecht. Aber wer ein h ee 
ben macht/ der wirdt ſelbſt dreyn fallen. Vnd —— 
wer den —— zerreiſt / den wird ein ſch ⸗ 
er ſtein · von einem ort Fam ur 
dern —— der wirdt mühe Damit 
Vnd wer hol fpaltet/ der * 
lege werden. ein eyſen ſtum 
vnd bleibt nit wie vor ſcharpff/ 
ſchneidt on ie ffen / muh mans pn macht 
une * Alſo folgt auch weißheit 


— —— iſtnit Beflerdenn B 
ein ſchlaͤg / die in der ſtilſe beiſſt. Die wort auß 
dein mund eins weiſen ſeynd dfeli + aber‘ 
des narren lefftzen ſtuͤrtzen denſelben. Der an” 
6 fang feiner wort it närrheit/und Das end if x | 
ſchedliche torheit. Ein narr macht vil wort: 
ch der menſch wiſſet nit was vor jm gewe⸗ 
ſeniſt / vnd wer wil ins fagen was nach im 
werden mirdt? Die arbeit der narren wirdt 
jnen ſaur / die nit willen indie ftadt zugeben. 
ce dir land / des König ein find iſt / vnd Zfas.a ee 
des Fürftenfrüeffen, Wol dir fand/ des Ko⸗ Pr" 
nig edel iſt / vnd des Fuͤrſten zu rechter zeit eſ⸗ 
ſen / zur ſierck / vñ mi zur luſt Deñ durch faule 
heit ſincken die balcken / vnd durch hinleſſige 
/wirdt das hauß trieffend. Im lachen bes prat.1o5.0 
fie brot vnd wein / daß fie im ſauß * le⸗ erincken 
ben/ vnd dem gelt ſeynd alle ding gehorſam. 
Red nis vbel dem Konig nach in dem her⸗ 
tzen 





Ir Fun "weg wab 
hal Ai 


2uiun Frölich 


Dann 
... gene ding 


Das büch Salomonis / genant Eccleflaftes. 


nen vñ fluch dem reichen nit in deiner ſchlaff⸗ 
kamer. Denn die vögel des himels werden für 
= deine ſtimm / vnd die flägel haͤben / werdis 
anſagen. 


Das xj. Capittel. 


—— Da VRR —— vud von jugeut an 


Aſſ dein brot ober flieffende maffer 
fommen / fo wirdflu es finden nach 
langer zeit, Zeilfibenfälug/ond ach + 
fälteg. Denn du weiſſeſt nit/ was Air vngluͤck 
auff erden kommen wirdt. Wenndie wolcken 
vol ſeynd / fo geben ſie raͤgen auff erden: Vnd 
wenn der baum felt / er fali gegen Mittag odei 
Mitternacht / auff welchem ort er felt/ da 
wird er ligen. Wer auff ven wind achtet/ 
der ſaͤhwet nit: vnd wer auff die wolcken fis 
het / der erndtet nimmer, 
leich wie du nit weiſt den weg des "er 


vnd wie die ann in mütter lcib wach 


——— 


Fruͤ — * —* * dein hand 
berg nit ab weiſſeſt nit/ ob 
oder Das gerhaten Bit, vnd obs beide 
—— 
b iſt das it den augen lieb» 
die Sonn ge 


zeit 
froͤlich in difen ——— foller doch 
Ken tunckelen zeit/ die fo viel tag bat. 
fie fommen/ werden alle vergam 
eitelbewifen werden. 

Darumb frew dich jüngling in deiner ju⸗ 
gent/ vnd la ya ding ſeyn in deis 
ner jugent. tz luſtet / vnd 
nen De a e / daß dich Sort 
vınb ib alles wirbt für gerichtfüren, - 


Das zit. —— 


—* 


—— 
ur zeit wenn 
—— — die ſehr ſtarcken maͤnner/ 


Eudedes Buchs genant Eccleſiates. 


ge © 


vnd — 


vnd ſtehen die muller / daß ir fo wenig 
worden iſt / vnd tunckel werden die da ſche 
durch die fenſter / vnd die thuͤr auff der gaſſe 
geſchloſſen werden / vnd die ſtimm des 

lers leiß wirdt / vnd ſtehet auff wenn der vo⸗ 
gel ſingt / vnd taub werden alle doͤchter dee 
geſangs / daß fich auch die hohen förchten und 
fchewen dem weg / wenn der mandel⸗ 
baum bluͤet / vñ der yes auffſchwillet / 
vnd dick wirdt / vnd zerbricht vnd vergehet 
wolluſt der kapper. Dann der menſch feret 
hen Haid bleibe/ und die klaͤ⸗ 


* —* Pa zerreiß / vnd ne ea 


—5 * der eymer * zerbrech an Dem * erlech 


brunn / vnd das rad zerbrech an der Ciſtern/ 
daß der ſtaub widder zur erden kom̃ / da er her⸗ 
kommen / vnd der geiſt widder gehe zu Gott 
der jn geben hat. 
Es iſt alles gantz eitel — “Eder € 
fiaftes/ Es iſt alles gang eitel. 
— ſprach auß / was 
volck / vnd ſpra an 
vnd forſchet vnd ſtellet vil Sri er 
daß er find * angeneme wort/ vnd 
Bela en en ei wort 
en 1) wie fpieß vnd 
Bet Durch rc Der meer m 
irtengeben. Mein fon’ frag nit mehr daris 
viel mach 


Forcht Gott / vnd halt feine gebott. Defi das 


dast ll: 
(stem ck Dh nem 
dei, ynd alles darinn manfıchvergriffen hat/es 


ſey güt oder boͤß. 


* 
ch werden / vud ich 


pi ren Non 
trummen / die tunckel werden die 
backen / die oren 


— DO en rn ren 5* 
— — 
S. 


werertlerung vud erleuserung 


über | 

age * — — 
2 —** wirdt glaub / 

—538——— = 


wmehr fchedlich ſeynꝛ Dom Bort wirde als 


—B———— 


——— Ian maden Var 


erſelbx Eccle⸗ » prebigee * 
teil er der allerweiſeſt war / leret er das 


uit wol maldr 


3 7 ® 
ib, 





Zeckaz4 


* 


Te EN Kg —— 
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WR: 
Das jCapittel. 


Don hegierd vnd lieb der Braut) der 
a 2 Erg jrem Brentgam dem Herrẽ Chriſto. 






gemägde. Ya 
Zeuch mich dir nach/ fo lauffen wir in dem 
geruch deiner falben. Der König füret mich 
unfeine kammern. Wir werden ons frawen 
vnd frolich feyn ober dir / ond gedencken an 
Deine bruͤſte mehr denn anden wein. Die auff⸗ 
sichtigen lieben Dich. 
binn ſchwartz / aber gar ſchoͤn / ir dich? 
wie die hutten Kedar / wie die 
ceyppich Salomons. Sehent mich nit an daß 
ich braun binn / denn die Sonn bat mich al⸗ 
fo ·entferbet. Meiner mütter finder haben 
berbrane % geftritten wider mich/fie haben mich zur hů⸗ 
"= gerin derweingartögelert: aber meinen wein⸗ 
garten / den ich hatt / hab ich nit behutet. 
Sage mir an du / den mein ſeel liebet / wo 
Du weydeſt / wo du ruͤweſt im mittag / daß ich 
nit hin vnd her gehen muͤſſe nach den herden 


deiner gefellen. - 
DB Kenftudich nitdufchönefte onderden weis 
bern⸗ ſo gehe hinauß / vnd gang nach den füß⸗ 


den hirten heuſern. 
gleich dich / meine freundinn / meinem 
gen zeug an den wagen Pharaons. Dei⸗ 
ne wangen ſtehen lieblich wie der turteldau⸗ 
ben / vnd dein half wie perlin band. IBir woͤl⸗ 
flber® (dir guͤldine ſpangen machen/ * mit. filber 
auff mancherley weiß durchzogen. \ 
Da der fönig war in feiner rhü/ gab mein 
nasdfeinen geruch. Mein gelichser iſt mir cin 
püfchel myrrhen / es wirdt zwifchen meinen 
brüften bleiben, Mein geliebter iſt mir cin 
drauben ⁊ Cypri in den weingarten zu En⸗ 
eddi. 
Sihe mein freundinn / du biſt ſchoͤne / ſihe 
ſchoͤne biſtu / deine augen ſeynd wie dauben 
augen, Sihe mein geliebter / du biſt ſchoͤn vnd 
licblich: vnſer *bettlinn iſt geblümet / vnſer 
haͤuſer ſparren ſeynd cedern / vnſere balcken 
Coder latien)ſeynd ecypreſſen. 
Chriſtlicher leſer / wolieſt diß buch nit leſen oder 


von fſie ſlicher onrugentlicher weibs lieb / ſonder auß lei 
licher —* bie der thlerl ich menfch vermennt im buchſt abẽ 


angezeigkilerem wie hoͤchlich du Den leben ſolt / dem du iu 


Dasg hohe Lied Halomonis. 


heit vnd 
ſchlahen / fonder mach Heiner jeit Dich im fein kammer mit 
Freuden füren/pafeiDic minym en / v 


ſtapffen demer ſchafe / vñ weyd deine bock bey. 





WE 2 en ni au! 
* nn 


dem heil uff ein reſu j vertrawet biſt 

iſt ——— ſtarck eifferer / Gott ſelbſt / der mit lei» 
den mag / —J— — 7— creatur oder abet 
ver gleicheſt ia der lieb · Wo Du diſen breut gam / als fein ver» 
trawete braut in trewem warem glauben / vñ 

nender lieb / begereſt / ſucheſt und (der ſich niemand / 
fo m mie trawen vnd warheit in gautzem u vers 
Jroirde er dir dein bite vnd nit abs 


lich inhöchften laſten erfrerven: vñ feinen munds Luft, von 
——— Frenunich nähen un ich dir zu 
zeiten nimmer engichen. 
Dasij.Eapitth 
£ob vnd preifi beider des Breutgams vnd der Braut. 
ES) binn ein feldblům / vnd ein · Nofe A 
im thal. Wie ein · lilge under den dor⸗ * roß 
enen/ alſo iſt meine freundiñ vnder den * gilge 
doͤchtern: wie ein apffelbaum under den wil⸗ 
den bäumen/alfo ift mein geliebter vnder den 
fönen. Ich binn gefeflen under dem fehatten 
des / den ich beger/ vnd fein fruche iſt meiner 
kelen füß. 
Fönigfürt mich inden weinfeller/ und 
die lieb * haterinmir geordnet, « Cramche "iR fenfe 
mich mit blumẽ / vnd vmbſteckt mich mie opf⸗ vber 
felen / denn ich binn kranck fur liebe. Sein ln? * iobet 
cke ligt vnder meinem haupt / vnd fen rechte Can 8-4 
* wirdt mich vmbfahen. a 
Ich befchwöre euch Döchter Jeruſalem / bey Canı.z.# 
denrchen vnd bey denhinden auff den felde/ 5 Sa 
daß jr meine freundin nit auffweckt noch was 
cker macht biß daß es ir ſelbſt gefelt. 
Das iſt die ſtimm meines geliebten. Sihe/ 
er kompt vnd ſpringt auff den bergen / vnd 
vberſpringt die buͤhelen. Mein gelichter iſt 
wie einsche vnd junger hirtz. Sihe / er ſtehet 
hinder vnſer wand / vnd ſihet durchs fenfter/ 
vnd guet durchs gytter. Sihe/ mein gelich> 
ter antwortt und ſpricht zu mir: Stiche auf 


‚mein freundinn / vnd ınach dich herzu / mein 


daube / mein ſchoͤne / und fommhersdchn ſihe/ 
der winter iſt nun vergangen: der rägen iſt 
hinweg ond Dahin/ die blümen ſeynd herfur 
fommenin vnſerm land. Die zeit des rebens 
fchnids ıfEherbey kommen / vnd die turteldaub 
laͤſſt ſich hoͤren in vnſerm lande. Der feygen⸗ 
bawm hat knottẽ gewonnen / die bluͤende wein? 
ſtoͤck haben jren geruch gebt. Stehe auff mein a,.0.4.8 
freundinn / mach dich her zu / und komm / mein 4 
ſchoͤne kom̃ her / mein daub in des felß lochern 
in den leinrigen, Zeig mir dein angeſicht / laff 
mich hören deine ſtimm / denn dam ſtimm iſt 
ſuͤſſe / vnd dein angeſicht ſchon. 

Fahet vns dic fuͤchß / die kleinen fuͤchß / die 
die weingarten verderben / denn vnſere wein⸗ 
garten habt gebiner. Meim gelicbter iſt mein⸗ 

und 


gr 


Das hohe Lied 


vnd ich binn ſein / ber under den rofen gewey⸗ 
—— es tag werd / vnd die ſchatten 

—5 — weichen, Kere vmb / werd wie ein rehe mein 
Gam.sa  gefichter / vnd wie ein funger hir auf den 


* Berpel , jcheidbergen. 
Sas iij. Capittel. 
— der Breutigam gefucht ward / vnd von feiner herr» 


cht des nachts in meinem berh/ 
“ans. y 28 lieber. Ich fuchtin/ * 
ich fand jn nit. Ich wil ve sie 
in der ſtadt vmbgehen auff den gaflen vnd 
ſtraſſen / vnd fuchen den mein feellieber. Ich 
jucht in/ aber ich fand jn nit. Es funden mich 
die wechter die in der ſtadt vmbg Habt 
jr nit gefehen den mein feel lieber? Da ich cin 
wenig fur jnen ober kam / da fand ichden mei⸗ 
ne ſeel liebet. Ich hab in gebalten/ vnd wil in 
Cant s.a nit laſſen / biß ich in bring in meiner muͤtter 
Befehmöreeuc ———— 
ER woͤre r Dochter 
BR — vnd hinden auff dem —— * 
jr meine freundinn nit auffweckt / noch wack 
mach biß daß eo jr ſelb gefellet. 
er iſt die / die auffſteigt auß der wuͤſten 
wie ein gerader rauch / wie ein geruch von 
myrrhen⸗ weirauch / vnd allerley ſpecereien 
eines apothekers. 
vmb das beih Salomonis her ſte⸗ 
chtzig ſtarcken auß den alleſtarckeſten 
ael / ſie haltẽ alle ſchwerdter / vnd ſeynd 
ir wol geſchickt zu ſtrrittẽ / cin jeglicher hatt 
fein ſchwert an feiner huͤfft / vmb nächtlicher 
forcht willen. 

Der konig Salomon ließ jm einen ſaal 
(oder baw) machen von holg auf Libanon / des⸗ 
felben fenlenmacht er filbern/ den fig güldin/ 
den furhang purpurn/ das mittel war mit lie- 
be gepflaftert/ vmb der doͤchter willen zu Je⸗ 
rufalem, 

Gehet herauf vnd ſchawet an / jr doͤchter 
Zion / denfönig Salomon in der kronen / dar 
mit in ſein muͤtter gekroͤnet hat / am tag feiner 
vermehlung / vnd am tag der freuden ſeines 


hertzen. 
Das ij. Lapittel. 
Lob 


4 Si: —* wie ſchoͤn biſtu⸗ 


dant.s.6 
B 


ſihe / wie ſehr ſchoͤn biſtu: deine augen 

ſehnd wie dauben augen / on was noch 

inwendig verborgenift, Dein zoͤpff ſeynd wie 

die geiſſen herd / die auffſteigen von dem berg 

GSalaad * Gllead. Deine zeene ſeynd wie die herd die 
Cau.o.a Kefchoren ſeynd / vnd die auß der ſchwemme 
kommen / die alle zwilling tragen / vnd iſt kei⸗ 

ne under jnen onfruchtbar. Deine lefftzen 

ſeynd mic sin roſinfarbe ſchmur / vnd Deine 


geweyden werden 
der tag anbrech / vñ die ſchatten weichen. 
Sa 


büh 

Dubift gäs aller ding fchöne/meine freund⸗ 
inn / vnd iſt kein flecken an dir. Komm meine 
braut vom Libano/ fomm vom ge 
he hereyn / du ſolt gefrönet ——— 
von der höhe Amana / von der ——— Senit 
vnd Hermon: von den wonungen der 
von den bergen der Leoparden. Du ed mir 
das berg * verwundet / mein ſchweſter —— 
braut/das her haſtu mir vertunder mit 
ner augencinem/ vnd * mit einem har Dein 


bahehäbſch 
ſeynd deine brüft/ mein fen" 
—— braut? he 
denn wein/ vnd der geruch Deiner falben vber⸗ 
trifft alle gewuͤrtz. Deine leffben / mein braut / € 
ſeynd wie trieffende honigſeym / vnd 
—* iſt hear —— an vnd 
i r weyrauchs geruch. 
ein ſchweſter / liebe braut / du biſt ein ver⸗ 
ſchloſſen garten. Ein verſchloſſen garten / ein 
verfigelter brunn. Denn dein gewechs iſt wie 
ein luſtgarten von granatoͤpffeln / mit edlen 
früchtenseppern en ” 
fran/ *Falmuß ond zimmet mit allerley baus 
men Libanon / Myrrhen vnd Aloes mit allen. 
beften würgen/ wieein gartenbrunn / wieein 
brunn lebendiger waller/ die mind vom ve 
—— —— 
01 dwind / vnd meinen 
ten / daß ſein gewuͤrtz trieffen. 


Das v. Capittel. 


Cob des Breumnugams / dud wie er Die Brau ond flchers 
toidderumb dem breutigam / erfordert. 


Eingeliebterfomm in feinengarten/ 

vnd eſſe die Frucht feiner edie opffeln, 

Komm mein ſchweſter liebe brausin 
meinengarten, ch hab meine myrrhe fampt 
meinen wuͤrtzen abg ichbab meines 
honigfeyms ſampt meinem honig geflen: ich 
hab meines weins ſampt meiner milch getrumd 
Een. Effet meine fieben/ vnd trindkt meine 
freund/ ond werdet runden ir en. 

Ich ſchlaff aber mein * wachet. Daiſt 

die ſtim meins geliebten der anflopffet/ 
mir auff liebe freundin/ mein ſchweſter⸗ 
daub / mein vnbefleckte: dem mein Faber | 
vol tawes / vnd meine harlocken vol nachtes 
tropffen. Ich bab meinen rock — 9— 










x Set ende Mb 


8 Abe men ee ar ec a 
— dern are 

anrüren, eg daß ich aaa 

geliebten auffihet, Meine hende troffen mit 


Vnd da ich mei 
En 
—— 

serfchmofgen nachdem der 
— — Sch ſucht in/aber ich fand 


er er antwortt mr nit. Es 

ne huͤter in der ſtadt vmbgehen/ wie 
die fchlügen mich wundt / die huͤter auff der 
mauren namen mir meinen mantel. Ich bes 
ſchwoͤr euch jr dochter Jeruſalem / finder jr 
een A geliebten’ fo jagt jm daß ich fur liebe 


Mas iftdein gelichter fr andern gelicht?/ 
O Doufchönefteonder den weibern? Was iſt 
. dein geliebter fur andern geliebten’ daß du ons 
alfobsfchworen haft? Meingelrebterift weiß 
vnd Fodt/ — vnder vil tauſenten. 
Sein haupt iſt das feineſt gold, Sein harlo⸗ 
cken ſeynd * wie palmenblaͤtter / ſchwartz wie 
ein rabe. Seine augen ſeynd wie dauben au⸗ 
an den waſſerbaͤchen / mit milch gewaͤ⸗ 
en / vnd bleiben bey den vollen flieſſenden 
waſſern. Seine backi ſeynd wie die wachſen⸗ 
— De ro vi ar Mike tuperpen 
wie die mie flieſſender mprr 
trieffen / ſeine haͤnd ſeynd wie gewundẽ * gold 
voller Hyaci pe Sein leib iſt wiereinhelf: 
Br mit Sapfıren durchzogen. Seine 
e ſeynd wie marmel gründe auff 
gůldin faſſen. Seine geſtalt iſt wie Lbanon / 
außerwelt wie cedern. Seine keel iſt ſuß vnd 
gang lieblich. Ein ſolcher iſt mein gelichter/ 
vnd er iſt mein freund/ir dochter Jeruſalem. 


Das vj . Capittel. 
Beſonderer preiß der Braut. 

CK So denn dein gelichter hingangen/ 
DD dufchönefte under den waidern? 

R Io hat fich dein gelichter bin ge 
wande / ſo wollen wir mit dir jnfüchene Mein 
geliebter ıft hinab gangen in feinengarten/ zu 
dem wuͤrtzgaͤrtlin / daß er ſich weyd onder den 
garten / vnd roſen brech: Mein geliebter iſt 
mein / vnd ich bin fein/ der vnder den roſen ge⸗ 
wenydet wirdt. Du biſt hübfch/mein freundiũ⸗ 
holdſelig / wolbeheglich/ lieblich wie Jeruſa⸗ 

lem / ſchrecklich wie dic geordnet heerſpitzen. 
use Abende deine augen von mir / denn ſie has 
+ benmich hin fliehenmachen. Dein har ſeynd 
Balaad tie ein herd geyſſen / die auff dem berge · Gi⸗ 









Salomonis 


bar vnder jnen. 





255 
lead geſchort ſeynd. Deine zeen ſeynd wie ein 
herd ſchaf / die auß der ſchwemme konnnen / die 
allzumal tragen’ ift Leine vnfrucht⸗ 
Wangen ſeynd mie cin 
rip granatöpffelzon mas in dir verborgen iſt. 
tzig d ash vr er is 
er 7 in zal, 3 
Aber eine iſt mein daub / mein volfommene/ 
eine iſt ſie / jrer mütter die liebſt / vnd Die atı 
—— a — 
ſahen / preifete fie e komgn⸗ 
nen vnd kebßweiber lobeten ſie. Binder 
In e / ſchoͤn wie 
un ge die — — Cant. a.a 


—— * — 2 — * öpffch 


rg Den — hat mich —— 

vmb der wagen willen Amnadabs. 

— — Ba D * Sulamich/ — 
widder/ ste daß wir 

men. Was — 

die reyen der Ar 


Das vij. Sapittel. 


— RT u allen glidmajfen. 


in den fchüs 
B — her Ok Ran * 


fft ſtehen gleich an 
tinander/ wie pr 


a. die eins meifters 

— — hat. Knabe mie cin runs 

er becher/ dem nimmer getrenck mangelt, 
Dein ee iſt wie cin weiße —** vmbſteckt 
mit roſen. Deine zwo bruͤſt ſeynd wie zwey Cant. 44 
junge rehe zwilling. Dein haiß iſt wie cin helf⸗ 
fenbeine ihurn / deine augen ſe hnd wie die teich 
zu Hesbon ander porten der dochter / die viel 
—— EA * —* 8 auff Li⸗ 
anon / der geg Oamaſcon fibet. Dem ft; 
ftehet auff dir wie Carmelus. Das — rn wo 
deinem zift wie Die purpur Des fonigs wund?rale , 
die in faltenin kenneln ligt. * tönglie 

Wie häbfch und wie lieblich biftu/ du aller Ru 
licbſte zu wollugten? Deine lenge ift gleich eis 
nem palmbaum / vñ deine brüft Den weindrau⸗ 
ben. Ich ſprach: Ich wil auff den palmbaum B 
ſteigen / vnd feine*frucht he Laſſ deir * zweig 
ne bruͤſt ſeyn wie drauben am weinſtock / vnd 
Deines mumds geruch wie der geruch der oͤpf⸗ 
fel / vnd deine kele wie fehr güter wein / der 
meinem geliebten werth iſt zu trincken / vnd 
feinen leffken vnd zenen zu widderkewen. 
Mein gelicbter iſt mein/ under helt ſich auch 
zu mir. 

Komm mein geliebter / laſſ uns auffs feld 
hinauß gehen / vnd auff den dorffern herber⸗ 
gen / daß wir frü auffſtehẽ zu — 

dd da 


Das — 


ſehen / ob der weinſtock bluet / vnd di 

— habe / ob die Sr. 
baum außgeſchiagẽ ſeynd / da wil ich dir mei⸗ 

as —— —— — ich 
in 

hab dir alle ieh verruge —— 


Das vuj Capittel. 





du meiner muster bruſt ſaugeſt / 
Cantz.6 em 
danı.za Ba angc/mcnenäer Far da 


leren ſolteſt/ 
emachtem vnd mit dem 
Cant.a.a mine an Bi 


EEE wirde mich vmb⸗ 


fi 
ai; * Ice at noch * 
macht / gefelt. Wer iſt die⸗ 
mg — ja wuͤſte vol wollufts/ 


vnd lehnet ſich anff iron geliebten < Under 


Cant.s.e 


B 


dem apffelbaum weckt ich dich / da deine muͤt⸗ 


ter iſt verderbt worden / vnd geſchwecht die 
dich geborn hat. 


Ende des hohen Lieds Salomonis. 


Das Buͤch der Ss, 


Das j.Eapittel. 


Daft man foll die gerechtigteie even’ Gott in einfalt 
ſuchen / fliehen das nachreden / murmeln / lagen vad böfe 


werect 










Debent die Gerechtigkeit 
N das land * regierent. 
Haltent von dem Herren 
2 in guͤte / vnd ſuchent in in 
IR einfaltigfeit des hertzen: 
SDR SR ydaner läft fich finden von 
1.Par.ı..a PR Odenen die innit verfuchen/ 
vertrawẽ vnd erſcheint denen / die in in*glauben. Dann 
verkerie gedancken ſcheiden von Gott / aber 
bewerte wolgeübtenugent ſtraffet die vnwei⸗ 
fen. Dann in einboßmillig fech gehet die weiß⸗ 
heit nit / vnd wonet nit in dem leib / welcher 
der fünd vnderwoffen iſt. Dann der halig 
geift von dem alle Weißheit vnd lere kompi⸗ 
Senes.c Hattein vnwillen vnd fleucht von Denen Die 
allein gleiflen: vnd enscucht fich von denen 
»er der gleipuer gedant te/die on verſtãd ſeynd: 
wor — vnd wo die boßheit vberhaud 
ber oder zuton, numnpt / weicht er. Dañ der geiſt 
meundenbogen Der weißheit iſt freũdlich / ſanfft 


Fre 






Beatedder Drau nach dem Drcurgamngleicher mar 
ewigen feligteit. [73 
Wer gibt dich mir’ mein brüde/ 7 


eimort/ da vichleut waren. E 
gartenden hüten / daß on Ira 
fruͤcht b 


garten iſt vor mir/ « 
fridſamen: vnd zwey f 
— —— 

e du woneſt in den garen * 
mercken auff dich, Laſſnuch — hören: 
Fliege mein geliebter / vnd ſey 
he vnd jungen hirtzen auff 
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vñ guͤtig / vñ wirdt denxvbelredner nit erf 
von ſeinen leffke. —— 
mertuy väduscharlnde ſein hert £ Dom 
hört fein zungen. )ann Der acift des ) | 
erfüllt denwinbfreig der eeden/ Bond zu ms J 
daß er alle ding · enthalie / at vab Eike n, 
cr auch ein wiſſen de ſnn.. 


Deshalb mag nit verborgen lepn der une 
rechts redet / er mag auch dem ee 
nit enerinnen. Dann in den 
gortlofenwirdt man cin 
vnd feine rede die fommen fur p 
Ir ungerechtigfeit firaffen wirdt, —* 
ohr des eyfers hört alle ding / vnd Ban 
tön des murmeln mag nit verborgen 
Deshalb fo huͤtet euch vor munch, vr 
euch feinen nug bringt / vnd * 
ewere zungen / daß fie nit nachreden. 
die tunckel rede wirdt nit * 
benz aber der mund der fügen redet / Dertode 
set die ſeel. Seller nit ewerem eigen —— 
mit dem irſall ewers lebens, Vnd verders Di 
bent euch felbft mit mit den werdden ewerer - 
haͤnden / dieweil Gott den tod nit [+ x 


ci 


der Weißheit. 


hat / vnd ſich des verderbnuß der lebendigen 
€ mit freivet, er hatalleding geſchaff⸗ 
dah fie jr weſen hessen: ia alle volcker Des erd⸗ 
bodeno hat er gemacht/ daß ſie heilbar werd, 
a Vnd iſt kein artzney des verderbniß in jnen. 
—* Aber auch iſt der hellen reich nit auff erden: 
9 dann gerechtigkcit iſt ewig und vntodlich / Die 
ungerschtigkeit aber bringt den tod. Die gott⸗ 
loſen aber haben fie guinen gezogen mit wor 
sen vnd händens vnd Da fie vermepnsen/ fie 
weren mit jr * ſie 
ſampt denen gotiloſen / die ſich mit jr verbun⸗ 
en haben / vnd Die auff jrem teil Code part) 
ynd / denn ſie ſeynd des tods wirdig · 


Das ij. Capittel. 
Dondenböfengebandten der goeloſen / vnd der Jaden 
rhatſchlag wider Chriſtum. 
A ar gottloſen haben gefagt vnd 








gedacht alfo bey inen felbs / aber nit 


vnd mit verdruß: vnd ſo der menfch mie mehr 
2.5 ift/fo hater fein erquickung noch ergenligkct 
d mehr man weiß auch von keinem der aup Der 
en widderfommenfey. Dann außnichts 
wir geboren / vnd werdẽ nach diſem le⸗ 
ben als weren wir nie geweſen. Dann vnſer 
ft / wie ein rauch in vnſern naßloͤ⸗ 
chern: vnd vnſer rede/ wie Die uncklin das 
fer hert beweget. Dann vnſer leichnam 
widt ein außgeleſchte aͤſche: vnd vnſer ſeel 
wirdt* —*— wie ein weicher lufft. 
Vnfer leben wirdt hin faren wie ein wol⸗ 
cken⸗ vnd zergehen wie cm nebel / fo er vom 
Sonnen glanßz vertrieben wirdt / vnd vonder 
Sonnen his mder getruckt. Es wirdt vnſers 
namens mit der zeit vergeſſen / vnd 
3 wercken wirds niemand mehr dencken. Dan 
onfer zeit ift gleich als fo ein [chatten hingeht⸗ 
vmnd nach vnſerm end iſt kein widderkeren. 
Dañ es iſt *verſigelt / vnd es kompt niemand 


widder. 
ESs kompt her / laſſet ons der güter ſo vor⸗ 
handen * gemieſſen / und uns der ereatu⸗ 
ren ſchneil vnd ſehr bald / als in der jugent⸗ 
brauchen, Air wollen vnd mit Föftlichem 
wein’ vnd mit wolriechenden falben füllen/ 
Hnd fein blüm in difer zeit muß ons entrinnen. 
Wi wollen vns rofenfreng- auffſetzen / che 
denn fie welck werden. Co můß fan ſchoͤne 
wifen ſeyn / die wır mie vnſern leibluͤſten nit 
durchgehen woͤllen. Ewer keiner fen nit teil⸗ 
hafftig vnſerer leiboluͤſten. An allen orten 
wollen wir vnſerer froͤlichkeit zeichen laſſen. 


ten haben. Wir wöllenden frommen armen 
vnd fchlechten vndertruckt / der witwen wol 
fen wir nt verſchonen / weder den alten noch 


secht. Die zeit vnſers lebens iſt kurtz hafftig 
menfch 


Danñ das iſt onfer teil / vnd des wir zuerwarı 4 


296 
den grawen woͤllen wir anfehen. Vnſer 

aber ſoll ſeyn das geſetz ne cite 
Dann das ſchwach ıft das iſt vnnutz. 
darumb wollen wir den frommen hinderge⸗ 
ben. Dann er iſt ons vnnuͤtz / vnd wider vnſe⸗ 
re thaten: er verweißt vns daß wir widers ges 
fe ſundigẽ / vnd vnſet leben vñ weſen rüfft cr 
auß / als ob es ſunde were. Er gibt fur / er hab 
das wiſſen Gottes / ja einen fon Gottes nen „u... 
neter fich, Er bringe herfür onfere anfchleg "7 
vnd furnemt. Er iſt vns ſchwaͤr (oder vuleduch) 
such anzuſchen / dann ſein leben iſt nit wie an⸗ gr;;.a 
derer lebe / vnd ſeine weg ſeynd gantz Bra 

lich. Wir werden von im geachtetals die 
gener/ er entzeucht fich von unfern wegen / als 

von vmreinen dingen / vnd die leiste ding / vnd 

das end der frommen das preißt er hoch / und 

zeucht es fur / vñ rhuͤmt ſich daß er Gott zum 


vatter hab. 

So laſſet vns doch ſehen / ob ſeine red war⸗ 
ſehen: laſſet uns Doch verſuchen was 
kuͤnff tig ober infey : fo wollen wir innen wer⸗ 
den/ was doch feinend ſeyn werd. 

erder recht fon Gottes / fo wirdt ex jm Pfakııa 

helffen/ vnd in außden einer Feinden Nau 7.8 
eriedigen. Wir woͤllen in mit ſchmach vnd Jere. un d 
peinlich fragen / daß wir Doch ſchen / wie cr, 
ſamlich vnd zuͤchtiglich: auch erf aren / wie ge⸗ 
dultiglich er fich halten wolle, Wir wollen jn 
mit dem mahlichſten tod vmbbringen. 
Auß feinen worten / wirdt fein anfehens ſeyn. 
Solche ding haben gedacht die Gottlofen/ 
vnd ſcynd ſr gangen. Dann jre boßheit und 
ſchalckheit hatt fie verbiendet. Das geheim 
nuß Gottes haben fie nit verſtanden / auch nit yym..c 
verboftet * * — F 

ie chre der geheiligten fees 
len. ‚Dann, tt hat den Meenichen vnzer⸗ Gene.i. 2. 
ſtorlich geſchaffen / vnd nach; der bildnuß fer 
ner gleichnuß gemacht, Der tod aber iſt Fon 
men in die welt auf neid vnd vergunſt des —— 
deufels / vnd alle die auff feinem teil (oder fer Joau s.d 
ner pari) ſeyn / diſe volgen jm nach. 


Das uj.Capittel. 
Von der belonung der gerechten vnd vngerechten. 
‘efcelen aber der frommen feynd in A 
der hand Gottes / vnd Fein pein Deo Deutz. 
tods mag fie beruͤren. Vor den au 
gender vnweifen wurden fie geachtet ale ſtur· IRuf 
benfie/ vnd ir aufgang undendwirdegeacdhe 
tet als ein verderbnuß/ vnd als weren fie von 
dem weg der gerechtigkeit in verderbnuß gan⸗ 
en. Ir weg ward von vns für cin verderb⸗ 
nuß geachter/ fie aber ſeynd imfriden. Vnd 
ob fie fchon etwas pein vor den menfchen er "2" 
litten haben fo ıft Doch ir hoffnung wol ung „7 
Eceli io.i 
ddd 2 ſt oſſe 


⸗ 


€ 


D 


Das bůch 


ſterbligkeit. In wenigem leiden ſeynd fie ge⸗ 
Erod. is. a keſtiget / vil gůts aber wirdt jnen widdergol⸗ 
Deun. a gen, Dann Goit hat ſie verſucht vnd bewert / 
vnd funden daß ſie ſein wirdig ſeyen: Ja wie 
das gold im ſchmeltzofen beweret wirdt / alſo 
at ſie Gott beweret vnd geleutteret / vnd hat 
* angenommen wie ein brandopffer: zu ſei⸗ 
ner zeit wirdt er aber auff fie ſehen. 

3 Die gerechten werden fcheinen vnd glan⸗ 
Matt. 13.e tzen / hin vnd her lauffen wie die fewer funckt 
„Serie tar rhor. Sie werden die volcker vrtelen / vñ 
Sor.ca diefeutbeherrfche/ond jr Gott wirdt in ewig⸗ 

keit regieren. Die dem vertrawen/die werden 

Die warbeit verſtan: vnd die Ölaubigenwer: 

den fmin liebe gehorfam feyn. Dann gaben 
Mact.ꝛz. d vnd friden werden Die außerwelt haben. Die 
gottlofen aber werden nach jren gedanken 
vıd anfchlegen firaff haben / die den gerech⸗ 
ten vnd Das recht verachtet baben/ vnd von 
dem Herrenabgewichen ſeynd. 

Welcher weißheit und zucht verachtet/der 
iſt vngluͤckhafft and vnſelig: und derfelbigen 
hoffnung ft eitel / ir arbeit ohn frucht / vnd ire 
werck vnnuͤtz. Ire weiber ftynd onbefinner/ 
vnd jre kind ſchaͤlck. 

Verflachi if jr * geſchoͤpfft. Dann ſelig 
iſt / die vnfruchtbar iſt und vnbefleckt / diefein 
ſaͤndlich beybetthe weiſſt / die wirdt jr frucht 
haben in derwiddergeltung der heiligen ſee⸗ 
len. Vnd wol dem verfehmtten/ der mit ſei⸗ 
nen haͤnden Fein vngerechtigkeit gethan / vnd 
wider Gott ſchalckhafftigo nit gedacht bat. 
Dann jm wirdt die außerwelte gab des glau⸗ 
bens geben / vnd das allerangenemeft teil in 
dem tempel Gottes. Dan güter arbeit volgt 
herrliche Frucht nach / vñ die wurgelder weiß⸗ 
beit wirdi nimmer mehr welck. 

Die kinder der Ehebrecher werden verder: 
ben / vnd der ſamen der von vnehrlichemn bet⸗ 
* — iſt / wirdt außgercuttet. 

ie 


was von 
pw en geborẽ 
wirdt. 


Efüssa 


nd jr letzts alter wirde 
—— ee ce 


ob 
chon lang leben fo werden —— 


fleckten ſtreit. Die vile aber der gottloſen kin⸗ | 
der iſt kein nutz / und der Ehebrechiſch pflantz | 
gewindt nit tieffe wurgehn/ ſetzt auch nut ein 
veften grund. Obs fchon zuzexen aͤſt aufs Tereıd 
laͤſſt vnd gruͤnet / fo werden fie doch vom —— F 
wind bewegt:dann ſie ſtond mit ſteiff / vnd wo 

der wind ein wenig ſtarck iſt / wehet ers mit 

der wursehn auf. Dann die aͤſt / ſo nit aufs 
gewachſen ſeynd / werben brechen: vnd ir 

frucht iſt vnnuͤtz vnd ſaur zu eſſen / janirgent 

zu guͤt. Dann alle finder fo von den ſchaͤl⸗ 

cken geboren werd&/feyndzeugender fchald« B 

heit frer vätter/fo mans befragen wirdt. Der 

gerecht aber/ob erfchon vö dent tod vorfoms 

men wuͤrde / fo wirdt er doch in erquitkung 


feyn. | 

Ein ehrlich ding iſts vmb das alter/nit das 
lang Isben oder vil jare hat fonder da des 
menfchen verftand graw iſt / vnd das recht al⸗ 
ter / daein vnbefleckt leben iſt. Der Gott ge puguua 
falt / der iſt imlich: er hat in/ da er vnder den 
jündern gelebt hat hin genommen, Er iſt 
fchnel! higezuckt worden/ daß die boßheit 
jenen verfland nit verändert / daß fein ſcet 
durch heuchler 


| 
1 
| 














verferenden cinfaltigen v 
er bald geftorben iſt / hat er 
let. Dann fein ſeel war Go 


ig vber 
ne heiligen / vnd ein auffſehen hast auff fer 
neaußerwelten. 
Alſo verurteilet der fromm der daflirbe 7 € 
die gottlofen die lebendig ſeynd: vnd Die iur 
gent fo fchnell geendet / das lang leben des uns 


nung: vnd an dem tag des vrteils / werden ſie werden 


kai cundlichen auf Daı 
Die ma an 


Donder teufchen geburt der 
Ber gerechten / vad von etm ehrlichen alter. 

Wie fchön vnd Har iſt die Feufche 

LI can Dam aocdu iſt vniod⸗ 

bey Gott vnd den 





end haben. — 
—— —— 









Das v Capittel. 
— —— 






SEuan werden die frommen in groſſer 
FIN beftendigkeit ſtehen wider Die/ Die fie 
ED getrengt/onjr arbeit verworffen ha⸗ 
ben. So fie es fehen werde/wirdt fie ein grau⸗ 
famer ſchreck ankoilien/ vnd ein verwunder⸗ 
nuß der ſchneller a eryunäner ro 
vnfurſehen Herten. werden fie ſeufft 
auf angftires geiſts / vnd in jnen ſelbs geden⸗ 
cen / vñnd ein raͤwen haben / vnd ſeufftzen von 
grofler angſt iresherken/vndalfo [agent 
Das ſeynd die / die wir vorzeiten fur ein 
gefpött gehabt / vnd mit denen wir vuſcren 
0 fpote vnd ſchmachred getriben haben. Wie 
ednd wir jo törecht geweſen wir haben ges 
wwaeoynt / jt leben fen cin vnſinnigkatt / und jr 
end ſey ohn ehr. ie ſeynd ſie vnder die 
Finder Gottes gezelt / vnd haben jren teil mit 
> denheiligen. Darumb ſeynd wir von dem weg 
der warheit weit jrr gangen/ vnd das liecht 


der 

die des verſtands iſt vns nit auffgan⸗ 
gen. Mid ſeynd wir worben Im weg der boß⸗ 
heitond der verderbnuß. Schwere weg ſe ynd 
wir gangen/ aber von dem weg Des „Herren 
8 . Was hat uns nun vnſer. chfart nutz 
bracht e oder was hat ons der rhuͤm 
0. pnferer reichthumb < Die ding ſeynd alle bins 
19. gangen wie ein ſchatten / vnd wie ein lauffen⸗ 
derbotder furlaufft/ vnd wie cin fchiff das 
ober die wällen laufft/ fo es furkompt 7 ficht 
mar nit wo co gangen iſt / vnd feinen Pfad 
man im wajler nirgent, Oder wie cin 
vogel der im lufft fleugt / vnd niemand fehen 
mag wo er geflogẽ iſt / ſonder allein hoͤrt man 
dasranfchender fluͤgeln mit dem der lufft be⸗ 
und erſchwungen wirdt / wie er mit den 
ſittigen / ſo er die erſchwingt / den lufft zerteilt / 
vVnd ein weg hindurch macht den er fleugt / den 
mar aber nachmals nirgent ſehen fan. Oder 
wie ein pfeil der in zweck gejchoflen/ den lufft 
zerteilt / vnd aber der lufft widder zuſamen 
felt / daß man nit ſehen mag Ivo er hindurch 
gefaren fey. Eben alſo ſeynd auch wir: ſo bald 
| Dir gebogen worden/ hörett wir auff zu ſeyn / 
henan · vnd haben Feinzeiche der tugent * hinder uns 
gelaffen/ feynd alſo in vnſerer boßheit vmb⸗ 

kommen vnd verdorben. 
CEScdlche vnd dergleichen wort haben geredt 
ba inder helien die / die gefündiger haben. Dann 
die hoffnungdes gottloſen / iſt wie duͤrre diſtel⸗ 
‚od blamen / die der wind zerwehet / vnd wie cin 
dãñer waſſerſchaum / Cover waiferstaft) die vom 
vngewitter hingeflotzt wirdt / vnd wie d rauch 


Be bat ons nit geleuchtet / vnd 


pur A Rec denn binfär. 

ie gerechten aber werden in ewigkeit bes Pſai z3.a 

ben’ vnd ir beionung iſt bey dem Herren⸗ vnd 24 

ire gedanefenbep dem hochſie Deshalb vers 

den fie ein herrlich reich/ vnd ein ‚der 

fchönheit von des Herren hand empfahen. 

Dahn mit feiner gerechten wirbt er fie bede⸗ 

cken / und mit feinem arm wirdt er fie ſchirmt. 

Vnd fein eyffer wirdt die waffen vñ Dalıiz: 

renemen / und wirdt die gefchöpfft waı 

fich an feinen feinde zu rächen. (ur fein krodo Eybel h 

wirdt er anlegen gerechtigfeit / vnd fur ſein 

heim wirdt er nemẽ das ſteiff gericht und ons 

gefelfcht vrteil. Den vnuberwindlichen ſchilt/ 

nenlich 7 fein gerechtigkeit / wirdt er erwuͤ⸗ 

ſchen / vnd feinen grauſamen zorn wirdt er als 

einen ſpieß ſcharpff machen/ vnd alles das in 

der welt iſt wirde mit jm wider Die vnſinni⸗ 

gen ſtreitten. > 

Da werden die donnerpfeil auf dem pliz D 

fehnür fchtecht herauß gehen / vnd als auß eis 

nem wolgeſpanien bogen/ auß den wolcken 

außfaren zu verderben. Sie werden an ge⸗ 

wiß ort faren vnd fchlaben. Vondem harten 

zorn werden vil hagelftein Fallen/ vnd die 
werden wider fie ersürnet/ und 

alle wafferfläß werden erfchröcklich mitein⸗ 

ander vber fie faren. Ein ſtarcker gewaltiger 

wind wirdt wider ſie auff ſtehen / vnd wirdtfie 

wie ein windebraut zerſtrewen. Vnd alles if 

land frer vnreinigkeit zus wuͤſtniß | 

und die boßheit wirdt vmbkeren die ſtuͤle der 


gewaltigen. 
Die Rigenten werden ermanet zu bedencken / daß ſie 
anch von Gore geurteilt —— ſollen werden / vnd 
daß fie ſich der weißhen fleiſſen. 
EEfißheit iſt beſſer dan ſtercke / vnd ein 
weiſer mann vbertrifft den ſtartken. ,.H 
Vñd darumb D ir koͤnig vnd Res * 
genten / horet auff vnd verſtehet / lernet jr die 
die land richtet: dar ewere oren/ jr die 
groſſe menge der voölcker vnd länder —* 
ſchet / vnd darinnen wolgefallen habt. 
der gewalt ifb euch von dem Herren gegebtẽ / Rom iz⸗ 
vnd die ſtercke von dem allerhochſtẽ / der wirdt 
ewere werck erſuchen / vnd ewere anſchleg 
("ond gedancten)erforjcht/daß ir (ſo jt ſein reich *oder 
verwaltet) nit recht gerichtet / das geſetz der 
gerechtigkeit nit gehalten / vnd nach wil⸗ 
fen Gottes nit gewandlet habt, Bald 
er euch/ aber erfchröcklich erfchienen. Dann 
ein hart vrteil werden die haben Die andern 
furgeſetzt ſeynd / Coud andere beherrfehen), 
Den nidern vñ kleinen wirdt ghad geaunt/ 9 
aber die gewaltigen vnd hohen werden auch Exsiite.t 
bdde grojle 


D 


x 


Das büch 


groſſe gewaltige ſtraff und pein erleiden. Dan 
Goit der Herrsder enı herrſcher iſt aller wirt 
keines menſchen anſehen Coder perfoue) entzichẽ / 
auch von keines groͤß erſchrecken. Dann groß 
vnd fleinhatergemacht/ vnd achtet vnd ſor⸗ 
get fur alle allgleich. Die aber ſtercker vnd ge⸗ 
waltiger ſeynd / werden deſter groͤſſere ſtraff 


Deshalb red ich zu cuch/ Dir koͤnig und 
Regenten/ lerne weißheit / daß ir nıt aupfals 
lent. Dann die gerechtigfeit halten / werden 
auch recht geurteilet: ond dic das recht erler⸗ 
nen / werden haben das fic antworten. 

Darumb begeret meine rede/ vnd habt fie 

eb / fo werdent jr die rechte funft haben. 
Durchleuchtig vnd klar iſt die weißheit / die 
wirdt nimmermehr welck / vnd wirdt leicht⸗ 
lich geſehen von denen die ſie lieben / vnd laͤſſt 
fich die finden dic fie ſuchen. Ja ſie vorlaufft 
Dies die jr begeren / vnd zeige fich nen zuuor. 
Welcher frů auff fie wachet/ wirdt nit arbeis 
ten: deñ er wirdt fie vor feinen thüren finden 
fisen,. Deren nachtrachten / iſt volfonmer 
verſtand: und wer auff fie wacht/ der wirdt 
bald ficher: Dannfie laufft vmb / vnd ſucht 
die / die jr fuͤglich ſeynd / vñ zeigt ſich jnen auff 
jren wegen mit freuden / vnd laufft jnen mit 
allem fleiß entgegen. Dann der recht anfang 
der Weißheit / iſt warlich begird zur Weiß⸗ 
heit. Begird aber zur weißheit / kompt auß der 
liebe: Siebe aber haftet die geſatz / haltung der 
geſatzen bringt vollom̃ene vnzerſtorlichkeit / 
volkom̃ene aber vnzerſtorlichkeit macht den 
menichen Gott gang nahe. Alfo fürt begerd 
zur Weißheit zum ewigen reich. 


Habt ie mn ein luſt / O jr Koͤnig der voͤl⸗ 


Venm.ı7.0 cker⸗ zu hohen ſitzen vnd regimenten / ſo habt 
2. Reg. 14.0 
⸗Aeg 34 





die weißheit lieb / fo wiydt ewer reich langwe⸗ 


rig. O jr allerdie den volckern furgeſetzt ſeydt/ 
den teuhafft der liebe vnd freu 


lieb das liecht der Weißheit. 
as aber Weißheit ſey / vnd wiefie ge 

t ſey / wil ich ſagen / vnd wil Die gcheym⸗ 
muß Gottes nit vor euch verbergen / ſonder 
wils von geburt an vnd anfang her ergrüns 
den vnd erſuchen / vnd wil ir willen antag 
bringen / vnd wil Die warheit nit verſchwei⸗ 
gen. ch wil auch nit mit dem neid Coder bar) 
der weick macht / vmbgchen. Dañ ein ſolcher 


der weißheit nie teilhafftig. x 
—— ee a 


SEITE 
die weißheit Durch meine rede / Die wirdt cuch 
* 


Das vij Capittel. 


Bi an nen felos zum oempel / — 


‚bie 


EH binn auch ein toͤdlicher menſch 
gleich wie alle andere / vnd auf dem jr ⸗ Rae⸗ 
diſchen geſchlecht Des / der erſtlich ge⸗ 
macht iſt. In muͤtter leib binn ich fieiſch ge 
bildet / zehen monat lang biñ ich auf; dem blut 
vnd ſamen des manns zuſammen gerunnen / 
vnd das durch luſt eincs ſuſſen ſchlaffs. Vnd 
da ich geboren binn worden / hab sch gleichen 
lufft empfangen mit andern / vnd binn auch 
auff die erden gefallen / die vns allen zugleich 
gemacht iſt / vnd hab gleich wir alle andere 
erftlich geweinet. binn eyngewickelt in 
windeln / aufferzogen vnd genert mit groſſen 
jorgen. . | 
ann auch niemand ondern Koͤnigen iſt / 
der feiner geburt einn andern anfang hub. 
Deshalb haben alle menfchen einen eyngang Ida = 
zum Ichen /desgleichen auch einen außgang. Umeb; 
Darumb hab ich gewünfcht/ und mir in vers 
ftand geben worden / vnd ich hab angerüffen/ 
vnd iſt in mich kommen der geiſt der weißheu. | 
Die Hab ich höher gefchene dann ale Reich 383 
vnd hohe ſuß / vnd alle reichthumb hab. ich 
nicht geſchetzt gegen jr. Ja das edelgeſtein hab Job. 59 
ich jr nit vergleichet / dann alles gold iſt wie 
geringer fand gegen jr zu fchägen/ vnd filben. 
Sehabr dan Iabich gehmahat pin Tan? 
gehabt da 8 vnd 
vnd hab mir furgenommen ſie ſoll mein heche 
ſeyn. Dann jr ſchein vnd glaſt verleſchet nim ⸗· 
mermehr. Alles gůts aber iſt mir mit jr kom⸗ , Re⸗ us 
men / vnzalbar herrligkeit durch jre hed. ¶Deo 
hab ich mich gefrewet in allen dingen / dañ die 
weißheit gieng mir fur / vnd ich erkant nit daß 
fie cin mutter aller güter it. Wie ich ſie nun 
ohn falfch erlernet hab / alſo lehre ich ſie auch 
andere on vergunſt / vnd verbirg jre wirde nie⸗ 
mand. Dann ſie iſt ein vnendlicher ſchatz den 
menſchẽ. Diefich deren gebrauchen / die wer⸗ 
> freundjchafft Got⸗ 
te6. Dann fie werden im vmb der gaben € 
willen der weißheit angenemm. 

















— J 


weg vnd anleitung gibt zur i / vnd der. 
die weiß heit recht lehret brauchen. 
ſeynd auch wir vnd vnſere reden/ ja alle vn⸗ 
weißheit vnd verſtand / vnd das wiſſen der 
wirckenden fünfte. Er hat mir deren dingen 
allen die da ſeynd / die ware kunſt vnd das. 
recht willen geben/ daß ich weiß wie Die welt 
geordnet / was Frafft ſey der clementen ans 
fang / / mittel der zeit wie ſich 
die zeit abw vnd eins auff das an ⸗ 


ſitten⸗ eit / den lauff 
n natur vnd art 
der 
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der Weißheit. 


der thleren / den zorn des viechs / Die krafft der 
wind / die gedancken der menſchẽ / vnderſcheid 
der beumen / krafft der wurtzeln / vnd alles das 
da heimlich vnd verborgen it / hab ich erler⸗ 
net. Br wi Pa alter ding / die 
Weißheit / hatmich folchs gelehrt. Dann in 
jr iſt der geiſt Des verftands/ der iſt heilig / cin 
gig / mamgf aͤltig / ſubtil / wolredſam / beweg⸗ 
lich/ — B————— 
ber der gůͤten werck / der niemand verbeut⸗ 


au thun⸗ Sue gůtig / beſtendig / aller 


zei 
ne 


gewiß ondficher/ 
ding forficht er/ vñ der alle verftendfiche 
begreifft/rein vnd ſubtil. Dann die weiß heit 
iſt beweglicher / dann alle ding die bewe 

ſeynd. Sie iſt aber in allen orten / vnd durch⸗ 
dringt alle ding / vnd das vmb jrer fanbre vnd 
reinigkeit willen. Dann ſie iſt ein ſubtiler 
ſchwadem Coderdampff) der Frafft Gottes / vnd 
ein reiner auß 
gen Gottes. Darumb iſt nichts befleckts in 
jr / dann ſie iſt ein glant des ewigen liechts / 


Ding vermag er / alle 


vnd ein onuermafeter fpiegel der Östtlichen So 
Maieſtet / vnd ein bild feiner giltr. 


Vnd wiewol ſie ein einigeift / vermag fie 
doch alleding/ vnd in Ir felbs beftendig/ erne⸗ 
wert fie alle ding / vnd durch alle volcker hin/ 
geußt fie fich in die heiligen ferien. Siemacht 
fremd Gottes und Propheten. Dann Gott 
bat niemand lieb / Dann den/ in welchem die 
weißheit wonet. Dann fie iſt fchöner dann 
die Sonn / fie leuchtet ober die fernen / vnd 
der tag iſt jr nit zu vergleichen, Dann auff 
dentag fompt die nacht. Die weißheit aber 
mag vonder boßheit nit vberwunden werden. 


Das viij. Capittel. 
Wie die Weĩheit alle Ding lieblich regiert daß man fie 
ſoll / durch welche ons alles gut zukommet. 


Begeren 

- JE weißheit ſtreckt fich vonend zu 

——— 
ieblich. Die hab ich geliebet / vnd von 


jugerit auff hab ich fleiffig nachfrag nach fr : den 
vnd daß; in dem krieg jres geſpre 


gehabt / vñ hab mir ſie vnderſtãden zur braut 
en / dann ich hab ein groſſe lieb zu 
jre fchöne gehabt. Welcher gemeynſam mis 


Gott hat / der lobt jt herrligkent: ja der Herr’ 


aller ding ſelber hatt fielieb. Dañ ſie iſt ein le⸗ 
remeiſterin der zucht Gottes / vnd ein außer⸗ 
welerin ſeiner wercke. 

Begert man reichtag in ſeinem leben / was 
iſt reichers dann die Weißheit die alle ding 
wirckte Sprichſtu aber / der verſtand wuͤrckt: 
Wer iſt dañ under allen dingen die da ſeynd / 
wuͤrcklicher dann die Weißheit e Hat dañ je⸗ 
mand frombkeit vnd gerechtigkeit lieb / der 
fleiſſe vnd arbeite ſich derweißheit: dañ ſolche 
arbeit bringt groſſe tugent. Dann ſie leret 


fluß der klarheit des allmechti⸗ ſch 


mefligfeit vnd weißheit / gerechtigkeit vnd 
ſtercke / welchennichts nuͤtzlichers sn leben iſt 
den menſchen. — 

Begert jemand vin kunſt / fo weiſt diſe Die 
— — — 
meſſen. Si win⸗ 
de liſt der reden / vnd die rhe vnd ver? 
borgne reden Fan fie außlegen vnd auffloͤſen. 
Sie kent zuuor alle zeichen vnd wunderzei⸗ 
— sahne a 
ich woͤll 
| freinids 
lich mit ir befprechenv vngezweiffelt fie werde 
mir chrlichs und güts rhaten / vnd mr freũd⸗ 
fich zufprechen in meinen gedand’en und mei⸗ 
nem vnmůt. Won jrent wegen wirdt ich chr⸗ 
lich bey der gemeyn vñ rhateherren 


ichdenn cd / werdenfiedi 
———6 ——— 


erlangen / vnd ein ewige gedecht⸗ 


fie werden nur vnderthenig ſeyn. 

ſame fönige werden mich foͤrchten / ſo ſie mich 
werde hoͤren / vñ in der gemeyn wärdich gůt/ 
vnd im ſtreit ſtarck geachtet werden. So ich 
heym komm / ſind ich rhu bey fr, Dann ir bey⸗ 
wonung vnd gemeynfawne hat nichto ons | 
freumdtichs Cover verbroftiche) noch bistere/fons 


vnd luft N in 
a ich nn ſolchs bey mit felbe ermaß / D 


vnd in meinemberkenerwag/ daß in der bes 

trachtung der weißheit vnſterblichk eit iſt vnd 
daß mit jr freundſchafft habe/ güten | 
luſt bringt? vnd daß in den wercken jrer haͤn⸗ 
vnuergenglicheit vñ vngebrechlicheit iſt⸗ 


were: wer mit jr geme ynſame 
vnd daß/ mer ſich mie fr beſpr 
erumb 





wuͤrd / binn ich h en bad fie vn⸗ 
derſtanden mir nn ich war ein 
vernänfftiger cherknab / vnd hatt ein 


guůͤte ſell. 
Da ich aber beſſer war / kam ich zu einem 
vnbefleckten leib. Als ich aber wiſſt daß ich 


mich nit enthaltẽ mocht / gebe mirs den⸗ 

vnd Das war auch ein groſſe weißheit / erken⸗ 

nen wes die gab war) binn ich zum Herren 
gangen / vnd hab jngebetten / vnd hab 

auß ganhem meinem hertzen 

alſo geſprochen. — 

dvd + Das 
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Das ix Capittel. 


Das gebeit Salomonis ju erwerben die wei heit 
Gott vnſerer vaͤtter / vnd Herr der 


erbermbde / (du der alle ding mit dei⸗ 


nem wort gemacht / vñ den menſchen 

init deiner weihhet wre ben? daß er die 

geichöpffe Di Dugemacht haft beherrjchere/ 

die weit mit billigkeit vñ gerechtigkeit regiert / 

vnd auß rechtem gemüt vrteilet) Gib mir 

weißhei / die ein behſiberin iſt deiner fige vnd 

/dũ verwirff nich nit von Deinen kindern: 

ich binn dein diener⸗ vnd ein ſon deiner 

— * ein ſchwacher * or —* 
/ vnd zug zum ver re 

oc ap a ob dann fchon jemand 

menfchin vollommen — wuͤrd 

geachtet / wo dein weißheit von 

seems mich zu einem fönig dei⸗ 

nem Er —— vnd zu einem richter 

deiner vnd doͤchter. 

Du haſt mich bawen einen tempel 
auff deinem heiligen berg / vnd einen altar in 
der lade in deren du wonen wilt / ja ein gleich⸗ 
nuß deiner heiligen hutten / die du von anfang 
bereitet haſt / vñ dein weißheit mit dir / die dei⸗ 


ene werck erkent / die auch bey dir geweſen iſt 


da / da du die welt machteſt / vñ wiſſt was wol⸗ 
gefellig vor dir war / vnd was das richtig war 
in deinen gebotten. 

Send ſie herab auß deinen heiligen himeln/ 
vnd von dem thron deiner groſſen herrligkeit / 
daß ſie bey mir ſey / vñ mit mir arbeit / daß ich 
verſiehe vnd wiſſe was dir angenem ſey. Dañ 
fie weiß vnd verſtehet alle ding / die wirdt much 
in allen meinen wercken ordenlich fuͤren vnd 
feiten / vnd mich mit jrer gewalt verhuͤten. 
Denn fo werden meine werck angenem fen 
vnd denn mag ich dein volck billich vnd recht 
regieren / vnd wirdig feyn des ſtuͤls meines 
varters. Dann welcher menfch mag den rhat⸗ 
fchlag Gottes wiſſen? Oder wer möcht doch 
num gedencken was Gottes willwer? Dann 
aller menfchen gedancken feynd forchtia je 
vnd all vnſer furfichtigfeit iſt vngewiß. 
der tödlich vnd ſterblich leib beſchwert Die * 
le / vnd die jrdiſche eynwonung zeucht nider 
den verſtand der viel trachtet. 

Gar ſchwerlich moͤgen wir ermeſſen die 
ding / die auff erden geſchehen / vnd mit groſ⸗ 


fer mähe vnd arbeit / finden wir Die ding / die 


wir vor uns haben: wer wolt Dann die ding 
die. im himel gefchehen / ergründen? Ach 
Herr / wer wolt doch deinen verftäd vñ mey⸗ 
nung willen/ wo du nit weißheit gebeſt / vnd 
deinen heiligen geiſt von der hoͤhe herab uns 
ſchickteſt 2 daß aljo die weg der menjchen die 
auff erden ſeynd / gebejlert wuͤrden / vnd fie ers 















lerneten / tab bir gefellig wert. Denn durch 

umdt vnd erhaiten 
he ET 
fallenhaben. 


Das x. Sapittcl. 
Wie die Weiß heu bie gerechten: Bi 
a Je weißheit hat den ne 
der von Gott gefch ein Aum 
vatter der welt / —— 17 ie 
fchaffen/ verhuͤtet / vnd * auß ſeiner ſi 
bracht / vnd hat jn herauß br — — 
men der erden / und hatimfraf vñ ſterck ger ⸗ 
ben / alle ding zu ber: an 
iſt der ungerecht in ſeinem zorn g ** 
iſt durch den zorn des toptichlanspiebri | 
fchafft verdorben. Darumbdader Sündflüg Nr | 
Die ganze welt vmbbracht —— 
die weißheit abermals gebolffen/ vñ dur 
wnachtbar holz dengercchtenbehalten. E 
—— nmuͤtiger hof⸗ 
t auffwurffen / den frommen vñ gerechten 
erkent / vnd jn Gott on klag verhuͤtet / vnd ſei⸗ 
nen kindern gewaltige erbermbde 
Sie hat auch den frommen (als er 
den gottlofen/die vmbkamen) erloſet / ais dad 
fewr herab fiel auff die fünff ſtedt / als dann 
noch auff den heutigen tag das ei 


Ka Beam —— 

eit / auch die beum —— 

gebendkzeichn 
‚7 
3 


bringen, Es ſtehet auch zum 
des vnglaubigen weibs / ein 

Da alle / die die weißheit erachtet haben 
ſeynd nit allein in torheit gefallen / daß ſie das 
gut nit gewiſt haben / ſond fi ic haben auch dar⸗ 


zu jrer torheit gedenck jeichen denmenfche | 
der inen gelaflen/ daß auch ir nen 






n / gen verborgen bleibe, Die weiß heit — 


die von leid vnd ſchmertzen / die fie 
Die weißheit hat den fluͤchtigen 
da er von wegẽ des zorns ſeines bruͤders 
tig ward / die rechte ſtraſſen gefuͤrt / hat imdas 
reich Gottes zeigt / vñ jm geben tv: 
erk antnuß der heiligen dingen. Siemachtin - 
añ ehrlich (oder reich) in feiner arbeit / vnd hat voll⸗ 
endet feine arbeit. Da man jn betruͤg / verfor⸗ 
teilet vnd eg halff fie jm / vñ macht 
jn ſehr ehrlich. Sie beſchirmpt in vor ven fein⸗ 
den/ vnd vor denen die fm aufffegig waren ı 
fichererfiein. Sie macht in ſtarck im kampff/ 
daß er vberwand / daß er wiſte vñ erkente / daß 
die weißheit vber alle ding die ſterckeſte iſt. 
Sie hat den frommen Joſeph / als er ver⸗ 
kaufft ward / nit verlaſſen / ſonder in von den 
ſuͤndern erloͤſet. Sie für mit jm ——e 
gefengniß / vnd in den baͤnden verlieh fie in 7 
nt / biß daß ficin ʒum Kegentenmacht/ 1) 
gewaltig wider die / die jn vndertruckt ar | 
ü 


J 
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der Weißheit. 299 


Sechuff auch /daß die / die in verleumbdet hat- 
| ten’ lügenbaiftig erfunden wurden / vñ bracht 
jn zu ewigen ehren. — 
CDBDde weißheit hat auch das fromm volck/ 
vnd den vnbellaͤglichen ſamen / vonden Hei⸗ 
den die fie hart truck ten / frey vnd ledig ges 
macht. Sie lief; ſich in die ſeele des dieners 
Bottes / vnd ſtündt bey jm mit zeichen und 
waunderthaten wider die grauſamẽ konig. Sie 
gab den » frommen belonung irer arbeit / vnd 
füret fie einen wunderbarlichen weg / vnd des 
tagö gab fie men ſchatten / vnd des nachts das 
liccht vñ ſchein der ſternt. Sie füret fie durchs 
Kot meer / vnd bracht fiedurch ein groß wafs 
fer. Ire feinde verſenckt fie im Meer / vnd 
bracht ſie auß der tieffe der hellen. 
Alſo namen die frommen den raub vnd Die 
beut der gottloſen / vñ lobten / O Herr / deinen 
‚gen namen/ lobten auch einhelliglich dein 
egreiche hand. Dann die weißheit hat auff⸗ 
gerhandenmund der ſtinũen / vnd die zungen 
Der unredendenmwolberedtg 


Das ri. Capittel. 
Sa eabro Ref verfa.B- 1 yaD ven 
—— ond —— Beute, 
4 Je fürt jre händel durch den heiligen 
I Dropheten/ daß fie durch die wüften 
zöhen / inderen niemand wonet / und 







» 


ſtundten wider jre feind/ vnd an allen jren wi⸗ 
ern haben fie ſich gerochen. Da fie 
847.5 duͤrſt / rieffen ſie zu dir / vnd ward jnen w 
auf einem hohen felfen/ vnd jr durſt ward ge⸗ 


ftillct auß einem harten ſtein. Dann durch die 


Ding / durch welche jre feind geſtrafft wurden 
am gebrechẽ des trancks / haben fich die finder 
Ifr aei erfrewet / da fie diß genüg hetten. Dei 
rer — — 
b {Ns \ 

— an ſtatt des ewigen waſſers / haſtu 

Den vngerechten geben das menſchlich bluͤt. 
nd do fie weniger wurden durch der finder 
ood / haſtu men vberfluß des vnuerhofftẽ waſ⸗ 
| fers gegeben on allenhoffen. In dem durſt 
aberderda war / haſtu angezeigt / wie du die 
deinen erhochteſt / und jre widerſacher vmb⸗ 
3 brechteft. Dann fo fie verſucht wurden / vnd 
anitodtterlicher erbermbd gezůchtiget / erfans 
gen fie wie die gotilofen durch denzorn Got⸗ 

- ges geftraffe wurden. Die haſt du / als ein er⸗ 
manender vatter / bewert vnd angenommen: 
dife aber haſtu / als ein ſträger Koͤnig / gefragt 

nd verdampt. Dann die abweſenden vnd ge⸗ 
genmärtigen wurden gleich geſtrafft. Dann 
jr leid war duppel/ zum teil daß fie ein vers 
drußhattein/ zum teil daß fie mut ſeufftzen an 







inen in der einödehnttenauffichlügen. Sie 


das vergangen gedachten. So ſie aber hoͤre⸗ 
ten / daß inenfolch jr leiden zum gůten dienet / 
haben ſie an den Herren gedacht / vñ ſich ver⸗ 
wundert des ends jres aufzugs. Dann den/ 
welchen fie vor inböfer verwerffung / als einn 
verworffenen/ verachter hatten / den haben ſie 
am end auffs leſzt groß gehalten. 
daß er nit dergleichen thet an Dengerechten, 
—* * den vnweiſen gedancken erſtundten 
Daß dan eilich auf irrfalfhurfiende ſchian· 

gen vnd ihi ara in ober Diejel, Fer"»+ 
ben viel lum thier Fommenlaflen zur 
fraff / daß fie innen wuͤrden / daß / wo mit ei⸗ 
ner fünde/ auch mit dem felben geſtrafft wuͤr⸗ 
de. Dann deiner allmechtigen band / Dieden Eike, 
erdboden auf — — EM 
unmöglich vber fiezubringen viel | 
graufame Lewen / oder ſonſt newe gefchaffen 
zornige / grimmige / vnd vnbek ante thier / die 
man vor nit geſehen hett / oder thier Die few⸗ 
ſpeyeten / oder einen vergifftẽ athem von jnen 

en / oder die grauſam funcken auß den au⸗ 
gen blicketen / die ſie hetten moͤgen / nit allein 
mit verletzung / ſonder nur mit dem geſicht vñ 
ſchrecken ombbringen. Ja one diſe thier het⸗ 
ten fie mögen auß vrſach jrer thaten vmb⸗ 


bracht werden / allein mit. einem wind der fie 


mit rach verfolget/ vnd durch den geiſt deiner 
————— 
vnd im para pn eat Daũ groſſe krafft 
vnd ſterck haſt du allweg gehabt/ und dem ge⸗ 


aſſer malt deines arms mag niemand widerſtehen. 


Dann wıcdas wenig Das Die wag außzeucht/ 
alfo iſt die gantze welt vor dir / vnd wie ein 
tropfflin morgen daws / das auff die erdẽ felt. 
VBud du erbameſt dich aller,dan du vermagſt Tom“ 
alle ding / vnd shift als ſeheſt du me dic finde 


fen dermenchen / vñ daß der püßfertigkeit halber. 


Dañ du haſt alles das lieb dao da iſt / vnd haſ⸗ 
ſeſt deren dingen / die dugemacht haſt / keines. 
Wie moͤcht aber etwas befichen/ Coderim 


weſen skeiten)pweni du nit wolteſt⸗ « Oder möcht "Oder wie 


etwas beſtehen bleiben / (vnd erhalten werden das 

von dir mit berüfft were < Du vberſiheſt aber 

Coad verzeihen) allen: # Dann * alle ding feynd Ne ſchud 
dein D Herr / der du licb haſt die ſeelen. 


Das xij. Capittel. 
Von der groſſen gätigteit Gottes gegen den ſandern. 
O Herr / wie gütig vnd ſuͤß iſt dein A 
geiſt in allen dugen / darumb ſtraffſt 
du Die ein wenig abtreiten vnd jrren/ 


ond warneft fie vor dem darin fie fündigen. 
Dufprichft inen zu / vñ vermaneft fie/ daß ſie 


die boßheit verlaſſen / vnd in Dich * glauben. vertrawen 


O Herr / du haft die alten eynwoner Deineo 
heiligen 


vr 


u u ef er rc. Ks ah 
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eifigen lands gehaflt/ dann fie auch dir feind- 
elige werck thetten / nemlich onglauben und 
zauberey und vnrecht opffer:ſie toͤdten jre kin⸗ 
der on erbermbde / ſie aſſen menſchen fleifch/ 
vnd ſoffen das blüt : ja vmb grewel 
willen / haſtu die vaͤtter der 
woͤllen vmbbringen von deinem land durch 
die hend vnſerer vaͤlter / daß das land / das dir 


alle das liebſt iſt / ein eynwommg were der 


inder Gottes. | 


edoch haft duderen —— ver⸗ 
— — vorher deinevortr ee 
‚lich dein heer / die borniflen zu vor gefchicht/ 
daß ſie die mitder zeit ombbrechten. 

as iſt nun nit darumb geſchehen / daß du 

nit gewaltig genuͤg ſeyeſt geweſen im krieg die 
gotiloſen den from̃en zu on en / oder 
auch durch wilde thier / oder mit einem harten 
wort gang vmbzubringen / ſonder du richte⸗ 


d ieſt ſie mit der weile / vñ lieſſeſt ſnen raum und 


ſtat der puͤß / wiewol dir nit vnbewuſt war / 
daß es ein boß vngerecht volck war / vnd daß 
ſie von art boͤß waren / vnd daß jr gedancken 
vnd furnemen nimmermehr geendert mocht 
werdt. Dañ es war von anfang ein verflůch⸗ 
ter ſamen / der niemãd forcht / noch fcheucht/ 
du vberſaheſt aber jren fünden. Dann wer wil 
zu dir ſagen / Warumb thüſtu das? Oder wer 
mag wider dein orteilftchen? oder wer wilfur 
dein angeficht kommen / ein firaffer der unge: 
sechtenmenfchen? Oder wer wil dir auffhe⸗ 
ben und zu argem maͤſſen / fo die volcker vmb⸗ 


E Fommen diedu gemachthaft? Dann cs ift je 


“.Pesa 


*frombteit 


Feinander Gott dañ du / der du tregſt ſorg fur 
alle Ding / damit du zeigteſt daß dein vrteil nit 
vngerecht iſt. Es darff auch Fein Fönig nach 
herr furdich tretten / der vrfach erforfche von 
deren wegen die du vmbbracht haft. 

Seitemal nun du gerecht biſt / foordneft 
auch du alleding recht/ und verdammeft auch 
den/ der nit geftrafft foll werden / vnd achteft 
in frembd vnd anflendig von deiner frafft. 
Denn dein Frafft iſt ein anfang der# gerech» 
tigfeit / vnd dieweil du ein Herr allerdingen 
biſt / fo vberfiheftu auch allen. So du in kraft 
nit volfommen geacht wuͤrdeſt / erzeigftu dein 
krafft / vnd die fo dich nit wiflen/ füreftuin 
kuͤnheit. Du aber D herrfcher ondfrefftiger/ 
vrteileſt mit ſtille / vnd mit groſſer vberfehung 
regiereſt du vns. Dann fo du wilt/ vermagftu 
cs auch. 

Durch folche werd? aber haſt du dein volck 
gelert/ daß man gerecht feinfoll/ und freund» 
lich gegen den menfchen/ haft damit deinen fd- 
nen cin gůte hoffnung eyngeben / daß du / ſo du 
vrteileſt / plaß vnd ftat der puß gibſt. Dannfo- 
du die feind deiner diener / die des tods vnd des 
verderbens wol werth waren / mit ſolcht fleiß 


ſcelen 









geſtrafft haſt und erloͤſet / damit du me⸗ 
vnd flat gebeſt/ daf —— 
beine Kinder? beren älteren du gejihtworen 
heiſſen haſt Sodunun ons züchtigeft> und 
onfere feind vielfeftiglich raffept gefchichte 
darumb / daß wir / fo twirandere md 
de vnd gnadverhoffen. RENT 9 3" mie; I i En 
 Deshalben haft Die Die in jrem lebtagen 
vnweißlich vnd lich gelebt haben, 
durch Die ding / die ſie verehret haben/aräfiich 
geſtraffet. Denn ſie waren in dem rigen 
lange zeit abgetrettenond hielten die ihier⸗ 
auch bey den feindenvnachtbar vnd onehrli 
ſeynd / ſur Bott: lebten wie die onkerfiendig, 
auch fie als die vnweſſen 
aber von en 
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inder fpöttlich g t. 
beſpotten vnd beſcheltung meinen 
belert haben diehab? bıllich entpfundenven 
Sort ein ſchwerer vrteil vnd fraff.Danndas 
ſegkiten / das trügen fienmit ongedultuizom, 
Vnd fo fiedurch die ding / die fie fir Better 
hielten / vmbkamen / erfanten fie daß er ein 
warer Gott were / den fie vormals nitherten 
möllen keñen / als einen waren Goit / deshalb 
Das end jres verderbens billich ober fie om 
men würd. | —* 

io 


. Das x iij. Capittel. * 
J 
Por or die vnglaubigen / welche — 
—* und üppich ſeynd aber allemeins A 

chen / die das wi Ferm 
vnd die auf fichtbarlichen güsen din Komıs 

gen/ nit haben mögen erfennenden/ der fur 
ſich fetbs iſt. Die auch auf den werdken nie 
wargenommen noch erfent haben den werck 
meiſter / fonder ſie habẽ etlich das Feur / eilich 
den wind vnd ſchnelle lufft/ etlich dieordnung 
vnd lauff der fiernen/ etlich das waſſer / etli 
Sonn vnd Mond / die liechter dee | 
vnd die Die welt regieren’ für götter gehalten | 
So fie aber an derfelbigen fchönen geſtalt / 
gefallen hatten / vnd alſo fur goͤtter hielten / 
olten fie billich gewußt haben/ wie gar viel | 
fchöner der ſey / der difer ding ein Herr iſt: 
Dan der ſchoͤpffer der [chönheit/ bar diſe ding 

alle gemacht. 

Haben ſie dann ein wunder gehabt an der 
krafft vnd wirckung deren dingen / folten fie 
viel billicher gemerckt haben / daß der/der dife 
Ding alle gemacht hat / noch viel ſtercker were, 
Dailie fo mag man ander groffen fchöneond 
groſſe der gefchöpffe/ den fchopfferlernäcrfzs 
nen, Jedoch iſt nit fo gar hoch vberdifesu flas 

guv 


- 





der Weißheit. 


gemn / die fo fie Gott ſuchen und finden wöllen/ 


- rem ſemen wercken vmbgehn / vndn 


u; ee ru ee er 


D 


u ee 0 
m _ ee En ee 
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Ze” | 


Pe —— 


jrr gangen ſeynd vnd gefehlt haben. Dann ſo 
forſchen / ertennen ſie / daß ſolche —— 
ſehen / gütfeyen: wiewol man men nit ver zei⸗ 
| vil verſtando und 
elt vnd 


vnder den lodien / Die jrer henden werck Gott 
genennet habı ilber / vñ was menſch⸗ 
tich jubtiligkent und 

nu ſen der tieren/ oder etwo einen vnnuͤtzen 
ſtan / der von einem vor altenzeitengemacht 
war. Oder ſo etwo ein zuñermañ ein ſchlecht 
gerad holz im wald abgehawen / die rinden al⸗ 
ke kuͤnſtlich abgeſchelt hait / darnach durch ſein 
kunſt oder handwerck auß dem einen teil ein 
geſchirt gemacht / Das man brauchte zur not⸗ 


urfft im leben / die ſpehn aber von ſolcher ars 
beit / mit dem vberigen teil / hat er braucht die 


ſpeiß zu tochen. 

Das vberig aber Das nirgent zu nutz iſt / 
daũ es iſt krum vnd büblecht ) das hat er auß⸗ 
gegraben vñ fleiſſig auß geholet / vnd Fünftlich 
geſchmitzt / vnd geſtalt zur bildnuß eines men⸗ 
ſchen / oder eines thiers . Darnach hat ers mit 


toier farb vberſtrichen / vnd gemalet / vnd alle 


loͤcher vñ vnſaubere die dran war / vertleibt. 
Demnach macht er jim ein fuͤgliche wonung/ 
ge mit eyſen an / daß es 
nit herab fiele: dann man wiſſt wol/ daß es 


mielbs nit helffen mocht / dann es iſt ein bild / anfang 


vnd muͤß hilff haben, 


Vber das gebt der / vnd bringt imopffer 
feinemgüt/ x 


von fir feine £inder vnd weiber / 
fücht hilf bey im’ fragtinrbats. Erfchampt 


fich me mit jm zu reden / fo co doch Fein feel 


noch verftand hatt: vnd den der ſchwach iſt / 
bittet er vmb geſundheit: den der tod iſt / bit- 
tet er vmbs leben: den der jm ſelbs nit helffen 
mag / ruffter vmb hilff an. Wil er auff die 
ſtraſſen / ſo begert er huͤlffwon dem der nit 
gehn kan. Vnd in allem dein Das jm zu han⸗ 
den gehet / er woͤll etwas vberkommen oder 
wircken / ſo rufft er den an / der zu allen dingen 
vnnutz iſt. 


Das riitj. Capittel. 


Don — vnd was vurachs darauß 


kommen 
5Y Zi anderer nimpt jm fur ein fchiffart 
vnd facht anzu fchiffendurch das würs 
tend Meer / vnd fo er auff cinem holtz 
färt/ rüfjter vilein fchwechers hole vmb hilff 
an das geltfücht vnd geig erfunden / vnd das 


kunſt erfunden hat / bild- dem 





der Heyden. Dann feynd 

tes / Die Gott zu tron gemacht/ zu lezung und 
ergerniß der menſchen ſeelen angerichtet / und 
zu cinem ſtrick fur die fuͤß der torichten. ann 
der anfang alles hürens/ iſt auß erfindung der 
abgottiſchen bilden / vnd ir erfindung ft cin > 
verderbnuf des Ichens. Dann ſie feynd von 
nit geweſen / folfen auch nit allweg 
bleiben. Vppigkeit vnd furwitz der menfchen 
5 auff erden erfinden / vnd darumb ſoll 
auch iv mdbaldfonmen. 

So tim valter ein ſon ſtarb / von des we⸗ 
gen er treffenilich leidig war / macht er im bald 
cin bild ſeins geſtorbnen ſons / vñ den / der als 
ein menfch geſtorben war / fieng er an fur einn 
Goit zuchren: verſchafft daß feine diener im 
opfferen müften/ vñ Goites dienſt thun. Mit 
der zeit vnd langen gewonheit kamo Darzıy 
daß diſe irrung fur cm ſatzumg angenommen 
ward / daß darnach die herren mit gewalt die 
menſchen zwungen / die bild zu verehren. Die 
aber weit vnd ferr waren / daß man fir gegen⸗ 
wertig nit verehren mocht / deren budnuß hat 
man vonferns bracht (als eines Könige bild 
den fie verehren wolsen ) daß fie den abweſen⸗ 
den / als were er gegäwertig/ mit groſſem fleiß 
ehreten. 

Es hat auch groſſe vrſach gebd dem vnuer⸗ 
ſtendigen diebilden zu verchren / ſo der werck⸗ 
meiſter außbũdige kunſt darã gebraucht hatt, 
Dann ein jeglicher werckmeiſter —— 

em 





Iporfagen 
lalſche 


Das Bich 


dem / der in beſtelt hatt / zum beſten zu gefallen: 
deshalb braucht er aller feiner kunſt / daß er 
das bild fehr wol auffs feinft machet. Das ges 
meyn volck aber ward durch die ſchone Des 
wercks verfart / daß fie den/ der vnlangs dars 
hor fur einen menſchen geehret war / fur € 


Be 
Goit anfiengen zu halten, Vnd das hat die 


menſchen betrogen / Daß fieirembegird / oder 
auch etwa den il haben nachge 
ben ond gewilfaret/ und alſo den namen Got⸗ 
tes / der niemand gemeyn ſehn mag / dem holg 
onpfkeingebenbaben.. 
ik nunnit genüg geweſen / daß ſie bey 
dem wiſſen Goties geisse: ſie haben erſt jo fie 
in einem groſſen krieg der vnwiſſenheit gewe⸗ 
ſen ſeynd / alle groſſe ſchaͤben vnd vbel / friden 
genennt, Danı entweder todten ſie jre finder 
zum opffer / oder hielten fonftndchtlicheopf> 
fer / und onfinnige törechte wachten/ vñ blie⸗ 
ben jnen weder leben noch Che re 
ſchlegt den anderndurch haß zu todt / der ans 
der beleidiget feinen nechſtẽ mit dem ehebruch/ 
vñ alfo gehet es alles durcheinander/ blüt und 
todiſchlag / diebſt al ond berräg/ zerftörung/ 
vntrew / vnrhuw / meyneid / auffrhür/ betrit- 
bung der frommen / der gaben Gottes vergeß⸗ 
ligkait / befleckung der ſeclen / verenderung der 
geburt / vñ vnſtandhaffte der ehe / vnordnung 
der chebrecherey vnd vnkeuſcheit. 

Dann dienſi der ſchendlichen abgoͤttiſchen 
bilder/ift alles vbels vrſach / anfang / vnd md, 
Dan die abgoͤttiſchen gotzen ehrer / entweders 
wenn fie froͤlich ſeynd / ſo ſeynd fie vnſinnig: 
oder fie + ſagen vor falſche ding / oder ſie leben 
vnfromblich / oder fie ſchworen meyneidig. 
Dann dieweil ir vertrawen auff den abgotti⸗ 
ſchen goͤtzen ſtehet / die weder ſeel noch verſtãd 
haben/ fo vermeynen ſie / wen ſie ſchon falſch 
ſchwoͤren / fo mög es jnen doch nit ſchaden. 
Darumb kompt billich duppel ſtraff vber fie. 
Dañ ſie haben nit ein rechte meynung gehabt 
von Goit / haben allein acht auff jre abgotti⸗ 
ſche göͤtzen / vnd ſchwoͤren vnrecht in betrüg / 
verachten frommigkeit. Dann ſchwoͤren ıft 
nit ein tugent. Aber Die ſtraff der fünder nimpt 
fur ond fur zu / vmb der vbertrettung willen 
der gerechtigkeit. 


Das xv. Capittel. 


Die glaubigen loben Gott / der fie vonder abgoͤtteren bes 
hatet hat / vnd wirdt Die abgöͤtterey verworffen. 


Vaber O vnſer Gott / biſt freund⸗ 
lich vnd warhafftig / gedultig / vnd in 
barmhertzigkeit ordneſt du alle ding. 
Suͤndigen wir / fo ſeynd wir dein: dann wir 
wiſſen dein groͤſſe. Suͤndigen wir aber nit / ſo 
wiſſen wir dz wir bey dir geachtet ſeynd. Dan 
dich keñen / ift volfomne gerechtigfeit: vñ dem 


den 
gentenzuvilhabennachges macht/daf 


m ein geftalt eines gefchirre/ Das wir brais 


Ehe rein. Einer vnſaubere 





Welche aber folche böfe ding lieb Haben 
ſeynd des tods wudig ·jadie / die dreyn hoffen / 
die es machen / die es lieb habẽ / und die cover 
J gotzen / fonder man finde einen haf ⸗ 
ner / der nimpt einen leym / vnd arbeit jn / gibt ° 





allluanı 







RIEF. 
zu man aberdieg 


—* braucht / und warzu jegliche geordnet 
iſt der hafner richter. Oer afnerlegt I 
fon vnnuͤtze arbeit an / macht eben auf dem 
vorigenleym einen Gott / eben der / der vor⸗ 
mals auß der erden gemacht iſt / vnd bald ſo er 
ſtirbt / vnd ſein ſeel von jm widd ert 
wirdt / widder zu erd wird. 
Solche ſorg aber hatt er nit / daß er 
te/ vnd ſein leben / das kurtz iſt / ing / 
der daß er mit feiner Funft die goldfchimd / fib 
berfchmid vnd cifenfchmid vb vnd 
hatts fur einchr/ daß er gantz vnnuß vnd eitel 
Coderfalfeh) ding machet. Dann fein berg ift C 
aͤſchen / und fein hoffnung ein verworffencer 
den / vnd fein leben iſt ſchnoͤder dann Fath. 
Dann er wat nit + wer ingemachthat/ und 
wer jm das leben (daß er wercken kan geben / 
vnd jm einen lebendigen geiſt eyngeben hat. 
Ja diſe menſchen vermeynen / vnſer leben ſey 
cin kurtzweilig ſpiel / vnd vnſer wandel vnd 
leben ſey gleich als cin Meß und“ 11977, 
da man nach gewiñ vnd nutz ftellet / daß man 
allenthalben her muͤſſe wie man moͤg / auf 
allem boſen vberkommen vnd g « 
nun auß erden geſchirr vnd abgoͤttiſche gotzen | 
{ 
| 

















——— je / daß er fur alle anderefüns 
iget. ER w 

Dei alle vnwiſſen vnd onfeligen/ die vber 
jr cigen vermögen fich erheben / ſeynd deines 
volcks feinde/ vndbeherrfchenes. Dann ſie 
halten die abgottiſchen goͤtzen der Heiden fur 
gotter / die nit ſehen mit jren augen / ſe riechen 
nimmt iron naßlochern / fiebörennitmutiren 
oren / fiefönnen mit jren fingern nit greiffenz 
vnd mit ircn füflen mögen fie nit gehen, " 
der menſch hat fie gemacht vnd der 
geiſt von einem andernhatt/ der batfiegebil 
det, Rein mifch aber mag einen machen 

jm 





der Weißheit. 


D imn gleich. Dann feitemal ex ein toͤdlicher 


» mögenbewegt werden: fie haben aber 


x 


F 
. 
21.0 


= 
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mensch ift/fo macht er auch mat feinen ſchalck⸗ 
haffugen henden einen rödlichen. Vnd iſt der 
menſch hoher vnd werther / Dann die ding Die 
er verehret. Daũ ſeitemal er todlich iſt / fo bat 
er je en — —— nie — 
haben etliche vnſeligen die grauſamen 
thier verehret. Nun ſeynd aber dieſelben vn⸗ 
uernuͤnffuge thier / gegen jren verehrern ge⸗ 
rechnet boſer / pntüchtiger und erger. Darzu 
haben jre verehrer nit an inen folche gůt [chen 
moͤgen / darauh fie zu folcher verchrung at 
nit gelobt noch gedankt. 


Das xvj. Capittel 
Von dergerechtigteit firaff der gott loſen / vnd 
verſchouuug der gerechtẽrwie Die verwundten Durchs wort / 

beit’ vud durchs hunelbrot / geſpeißt worden ſeyud. 
MD folcher vnd dergleichen willen 
fie billich ſtraff erlitten / vnd 
Ko durch viel thier aufigercuttet 
worden. An fat aber folcher ſtraff haft du 
dein volck wol beleitet / vnd jm güts gethan / 
nemlich / jnen geben eiñ newen vnd vngewon⸗ 
lichen geſchmack vnd luſt nach jrer begird/ 
ſt men zur ſpeiß bereitet die wachteln / daß 
/ die der ſpeiß begirig / Durch Die ding Die 
fnen gezeigt ond geſchickt waren/ fich furhin 
auch der notwendigen begirden entzohen. Dis 
fe aber nach kurzwerender armut haben newe 
fpeiß geſſen. Dann on entſchuldigung můß⸗ 
ten die vmbkommen / deshalb daß ſſe tyran⸗ 
niſch gehandelt hatten: diſen aber ward ge⸗ 
zeige/ wicfre feind vmbkaͤmen. Dann fo die 
graufamen thier wider ſie ergrimmeten / wur⸗ 
den diſe durch die biſſz der ſchlangen vmb⸗ 
bracht. Doch blieb dein zorn nit fr und fur/ 
du erfchreckteft fie ein Pleine zeit / daß 
fiefich beſſerten. Dann jrer geſundtheit hat- 
ten fie ein beilfam zeichen zur gedechtniß des 
gebots Deines geſetzo. Dañ welcher fich bekert/ 
der ward geſund / nit durch das cr ſahe / ſonder 
durch dich / der du cin gefundmacher vnd heis 

fand bift aller Dingen. * 

In dem aber zeigeſt du deinen feindenan/ 
daß du der wereft / der von allem vbel lediget. 
Dann ſo die von hewſchrecken vnd fliegen ge⸗ 
biſſen wurden / ſturben ſie / vnd mocht jnen 
memand helffen. Dann es war billich / Daß fie 
von ſolchen vmbkaͤmen. Deine kinder aber 
mocht keines trachen vnd vergifften thiers 
zan ſchedigen. Dann dein barmhertzigkeit 
war allweg bey jnen / vnd halff jnen. Zur ge⸗ 
dechtnuß aber Deiner wort / wurdẽ fie geſtrafft 
vnd doch bald gefundgemacht / Damit fie nit 
ineintieffe vergeßligkeit kaͤmen / vnd ſich dei⸗ 
ner huͤlff verziegen. 

ann kein pflaſter noch kraut hat ſie ge⸗ 


t / ſonder dein wort / O Herr / das alle ding Drur zꝛ 
⏑⏑——— 


tod gewaltig biſt / du fareſt zu den porten des 
tods / vnd widder herauff. Der menſch aber 
der tödtet durch bofheit fein feet ond fofein 
geiſt aufgeht / kompi er nit widder: er mag 
auch die ſeele / die geno men iſt / nit widder brins 
gen. Aber deiner Band mag niemand entrin⸗ 
nen. Vnd ſo die gottlofendich nit kennen wol, 
ten/ wurden fir durch die 
geſtrafft. Du fuͤrtſt ober fie vngewoͤnlich waſ⸗ 
ſergůß / hagel vñ raͤgen / die fie durchächteten/ 
denen fie nit möchten entrinnen/ ja auch mie 
dem feur wurden fie verzeret. Dann wunder 
barlıch war es / daß das fewr vber das waſſer 
or doch das fewr gan leſchet) krafft hatt. 

ann das gefchöpff vnd die creatur der welt / 
thun rach und ſtraff fur die gerechten. Zu zei⸗ 
ten iſt das fewr als vil als zam geweſen / daß 
die thier / welch zu ſtraff der gottloſen geſchickt 
waren / nit verbrunnav vñ das darumb / daß 
fie ſchen vnd erkaͤnten / daß fie auß Gottes 
ſiraff durchächtet wurden, Zu zeiten hat das 
feur nuttt om waſſer vber fein natürlich krafft 
gebrennet / dami Die vngerechten auff erden 
vmbkaͤmen. 

Dargegen aber 


zot 


€ 


dein vol? mit der D 


f 
* 


macht deines arms Erod.s-« 


Engeln fpeig gefpeifet / und haft inen brot Erod.s.s 


vom himel herab on jr arbeit geben/welches in 
im bat allen luſt vnd ſuͤſſigkeit alles wolge⸗ 
ſchmacks. Damit aber du deine reichihumb 
vnd fülligkcit deinen findernerzeigteft / haſtu 


einem jeglichen feinen willen gethan daß ein . 


jeder nach dem cr wolt/ nemen vñ gebrauchen 
möcht. Der ſchnee aber ond eyß litt die krafft 
des feurs / vñ zerſchmoltzen nit / daß fie erfäns 
ten/ daß das feur im hagel vñ raͤgen glantzen⸗ 
de / die frucht der feinden verderbet: vnd das 
aber darumb / daß die gerechten geſpeißt wärs 
den / hat das feur ſeiner krafft vergeſſen. Deñ 
Die ereatur dienet dir dem ſchopffer / vnd ers 
grimmet zur plag wider die vngerechten / vnd 
herwidderumb iſt die freundlich vnd fenfft/ 
güts zu thuͤn denen Die in dich vertrawen. 
Vnd deshalb haben ſich alle diſe ding nach 
deinem willen verändert vnd gedienet deiner 
guaden/aller ding ernererinn / nachdem wils 
len deren die vondir gelicht waren / Daß deine 
find / die du D Herrlich haſt / erfänten/ daß 


nit die natur vnd wachſung Der früchtenden Deur.s.a 
menſchen ſpeißt / fonder daß dein worterhals Matt. 40 


tet / die in dich vertrawen vnd glauben. Dann 
das / das vom feur nit mocht zerſtoͤret werden / 
bald fo es von eim kleinen Sonnen glantz an⸗ 
geſchinen vñ erwermbt ward / iſt es zerſchmol⸗ 
gen. Auff das Fund wurd / daß zu Deinem ſe⸗ 
gen die Sonn müßt vorhin auffgehn / vnd 
daß man dich loben / ehren ond anbertenfolt/ 

cee wenn 


Pom.i.d 


Krod.ios 


2rod.7. 


⸗pfeifen 


ſeyn 


Pſal ⸗5.a 


Das Büuch 


wenn die Sonn auffgan Bet — bie 
bofinung des * irdt zer 

tzen wie ein winterlich * vnd zerfli Sa 
einonnüg waſſer. 


Das roij. Capittel. 


Donder groͤſſe der vtteil Goites / vnd wie grauſamlich 
er die gott loſen ſtrafft. 


vnaußſprechlich Deine wort: Deshalb 


4 $ Roß feynd O Herrdeine vrteil / vnd 
> irren die menfchen/ die ſich dein weiß⸗ auffgaben vnd ſturben. 


heit nit laſſen berichten. Dani fo Die vngerech⸗ 
ten inen furnemen vnd meynen das heilig 
volck zu beherrſchen / ſeynd fie gebunden mut 
finſtermiß / vnd mit langwerender nacht ges 
feßlet/ ſeynd flaͤchtig verborgen gelegen ons 
der den tächern/ vgmeynende⸗ der ewigen 
furfichtigke zu entflichen. Vnd do ſie mey⸗ 
nen / fie wöllen in der finſternuß jrer ſunden 
verborgen ſeyn / wurden ſie mit dem tuncke⸗ 
len deckel der vergeſſenheit zerſtrewet / greuß⸗ 
lich erſchreckt / vnd mit groſſer entſetzinig bes 
truͤbt. Dann ſie mochten auch in dem winckel 
vnd huͤle in deren ſie lagen / nıt vor forcht und 
ſchrecken verhuͤtet werden / deshalb daß vmb 
ſie her mancherley getoͤn erſchallet / darab fie 
erſchracken/ daß auch mancherley trawrige 
perſonen jnen erſchient / die jnen groſſe forcht 
— 

Keins feurs krafft hat jnen moͤgen liecht 
geben/ auch keiner ſternen heller flamme / hat 
mögen diſe erſchreckliche nacht erleuchten. 
Es erfchien inen wol can ſchnelles feur vol 

reckens. Von dem aber fofienit fahen/ ers 
ſchracken fie fo ſehr / daß ſie vermeynten / das⸗ 
daß fie ſehen / were vil grauſamer. Vnd ob ſie 
zauberfunft vnd geſpenſt dar zu brauchten / vñ 
die ſtoltze weißheit / ward es alles zu ſpott 
vnd ſchanden. Dann die jenen fo verhieſſen⸗/ 
fie wolten die forcht vnd ſchrecken von den 
fchwachenfecdentraben/ die erlitten felber di⸗ 
feforcht / und das mit gefpött. Dann obfle 
ſchon Die wunder nit erſchreckten / erſchracken 
fie doch von den thieren Die zu jnen kamen/ 
vnd von dein «pfeilen der fchlangen / daß fie 
vorforcht vergiengen/ vnd mepneten fie fe 
ben den lufft nit / dem doch niemand entrinnen 


— es kompt dick / daß ſehr boͤſe ding ver⸗ 
meynet werden vorhanden (oder pugegen*) weñ 
das eigengewillen firafft. Dann fo die boß⸗ 
heit forchtſam macht / iſt fie allen onfrommen 
zur ſtraff geben. Dann fo das gewiſſen von 
feiner eignen boßheit zeugnuß gıbt / vnd vber⸗ 
wunden vnd verdampt wirdt/ jo beforgt fichs 
alle weg der ſtraff. 

Forcht aber vnd ſchrecken iſt nichts anders/ 
dañ ein mehrung der wartäden ſtraff / der man 


— 
fe hend nei a —— 


hoffe, je mehr —— 
ieidet / furwirfft / vnd 
die in die Bee . 
haben den fchlaff der von onden auffond von a 
obenherabfam/ gefchlaffen; wurden zu jeis . 
ven bach forchi Der wumber CnBSREE 
ten wurdenfic alle fchwach / —* wengeift 





einer aber ein baur / oder ein hirt / oder —— 
mann / fo dem ſolchs begegnet / fo * leid er "I 
grofle not. Dann fie warenalle nit einer et 
* finſternuß m == r 
6 were das pfeifen der ſchlangen / 
das lieblich gefeng der vögeln auff dengränen 
beumen / oder das mechtig raufchen/ 
oder Das groß gcböch der abgeworffenen fel⸗ 
fen/ oder das kurtzweilen und lauffender thie ⸗ 
ren das fie nit ſahen / oder das geſchrey der 
thieren / oder das widderbellend getön von 
— ohen bergen / das alles erſchreckt ſie der⸗ 
maß / daß ſie onmechtig vnd Arche 5 wärs 


—— Ba 
eb De lese iD grau 


Das ron. gapute 


Was vrieil Gou 54 dem I 
goptifchen volck gethan hat 
Ber deine heiligen — ei - i 
liecht/ deren ftimmbhortendiefeind/ free 
geſtalt aber fahenfienit. Wnddiewail 
fie auch ſelbs folchs nit erlitten haben tobten 
fie dich: ond die vorhin verlegiget waren’ waıl 
fie nit befchediget wurden/ ſagtt fiedir dand/ 
vnd daß «8 ein underfcheid were/ rieffen fie 
dich Gott an. Darumb hattendife einfeurin 
ſeul /die fieden vnbekanten weg für — 
jnendie Sonnen geben / die ſie nit 
in jren guͤten herbergen vnd gezelten. 
war es / daß ſie des liechts mangelten / vnd in 
der finſterniß verſchloſſen würden/ die deine 
frommen ſone vnd glaubigen gefangen en 
gejpert/verhalten hatten’ durch Diena 
das vnuergencklich liecht des geſetzo/ Der ion 
folt gegebenwerden, 

Als fieanichlügen/ der frommen gleubis 
gen finder zu tödten/ vñ einshingelegt ward/ 
vnd aber behalten Die anderen außsufüren/ 
haftu die gange menge der finder anigefürt/ Spk 

vd 


danck dem vätter alter ding. 


der Weißheit. 


und diſe im ſtarcken waſſer vnbbracht. 
nacht aber war vnſern vaͤttern vor zu 
cihan / daß fie vngezweifflet mochten wiſ⸗ 

Fe auf was end fir vertraweit / vñ frölichen 


r weren. * 2 
Alſo ſeynd bi bei rüber be 
ge⸗ in ſeinem langen Fleid das er Ipert/ EN 
welt zierd / vnd Die herrligkein der vaͤtter war Erod.13.8 


rüpt/ herrlich gemacht. heimlich opf⸗ 
ferrendie Finder Der gerechten/ vnd waren des 
tin nutig / Das gebott der ger 
ten und als Die gerechten gluͤck vnd on ck 
miteinander zu laden / ——— vnd 
neh | Dargegen hort 
man das vnordenlich fchregen vnd getön der 
feinde > vnd cin klaͤglich erbärmlich geſchrey 
der kinder halb / die beweinet vnd beklagt wur⸗ 
den. Herr aber vñ knecht wurden mit gleicher 
ſtraff geſtrafft / vnd das der geme yn wan; er⸗ 
leid ae mt auch der Föniglaiden. Dann fie 


„alle miteina er hatten einerley tod vnzalhar⸗ 
—— * 


Der lebendigen waren auch nit gnůg Die 


töbten zuvergraben. Dann eins augenblicks nen 


war jr beſte geburt vmbkommen. Als dic jnen 
Gott vormals halff / wolten ſie doch mt glau⸗ 
ben: inder verderbung aber der erſtgebornen ⸗ 
da bekanten ſie daß es ein volck Gottes were. 

Dann als alte ding ſtill waren / vnd die 
nacht in jrem lauff in mitten war / da kam 


dein allmechtigd wort von himel / vnd von 


deinen konigůchen thron / vnd brach ins 


land / das des verderbens wirdig war / als ein 


auſamer kriegomann / vnd das ſcharpff 
werd erfüllet dein vnw ich geheiß/ 
ond ſtundt / vnd erfuͤllet alle ding mut todten/ 


von der erdert an rürts biß in himel. Schnell haben 


che 


Fam fie anderen ie fich nit verfahen: - 
einer hie/ der ander dort halbtodt / vnd zeiget 
an vrfach feines tods. Dann die traͤum die fie 
vor hatten erſchreckt/ hatten folche vor ange⸗ 
geigt/ daß fie m vnwiſſend weren warumb fie 
aljo vmbkaͤmen. ———— | 

ar ifts/ dafı die frommen ond gleubis 
gen / auch Dazumal ein anfechtung des tods 
beftündt / vnd cin aujfrär vnder der gemepm 


in der wäfte/ doch wehret dein zorn mt lang: fi 


Dann der onbefläglich man der thet fich hin⸗ 
zu bitten fur Das volck / nam berfur feins 
ampts [child und gemehr/ nemlich Das gebett/ 


' ond. durch das reuchern wendet er fur das ges 


E 


N 


bett > Das ftellet fich dem zorn entgegen / vnd fi 


fehüff alfo« end der groffen not und jamer/ 
zeigt Damit any daß er dein Dicher wars 
Alo vberwandt er die vile der volcker / mit 


arzuhals haupie 


* Dt 


36: 
mit ſtercke bes keibs/nit mit krafft der waffen⸗ 
onder mit dem wort bracht er onder / dender 
u beleidisget / vnd gebucht vnd bracht fur den 
eyd end den bund / den vattern gethan Dann 
— ff ouff einander fielen/ 
ſtellet er ſich nm ——66 
vnd ſcheid Den Ep DER FEN ann 
aller 


an den vier gielen der kennen eyngegraben⸗ 
vnd dein he war auff der kronen ſeins 
der ver⸗ 
rack er. 

(doch 






derber /vnd von diſem 
Dann 6 Ivo en | 


nnach. Dann tie ſie no⸗ 
pndbeyder todten greber klagten / ſchlůgen fie 

ein anders toͤrechts an / nemlich / denen die ſie 

vor mit bitt außgetriben hatten / nach zu eylen 

fo fie flohen. Dar zu bracht ſie aber billiche 
not. Dann fie deren Dingen fo nen vormals 
begegnet/gar vergeflen hatten, Es mäßt aljo 

das mit ſtraff an men erfüllt merden/das jucıt 

an der ftraff noch mãgeit / alſo / daß dein volck 
wünderbarlich hindurch gieng / vnd diſe einco 
hewen vnd felgamen tods vmblemen. 
Da feynd alle geſchopfft von newennach B 
dem willen jres ſchopffers geſtalt worden/ 
deinem befeih gedienet / alles darumb⸗ 

daß deine Finder vnuerletzt behuͤtet würden. 
Dann ein wolck vmbſchattet fre gezelt vnd 


lger. Vnd da vor waſſer var / da ward ein 


truckner bodem. Im Roten meer war cin 
weg on alle hindernuß / vnd ward auf der ſchr 
tieffe des Meers ein grünes trucken feld / daß 
älles volck hindurch zohe / das ward durch deis 
nc hand beſchirmpt / vnd ſahen deine großſe 
teinnderiwered. Dann wie die Roß waren ſie 
geweydet / vñ ſprungen wie die Lemmet. Lob⸗ 
ten dich. D KHerr/derdufic erloſet haſt. Danırd 
ic waren noch eyngedenck / wie es gan⸗ 
gen war / da ſie noch im Land woneten / nem⸗ 
fich wie an ſtatt der thieren das erdreich flie⸗ 
gen bracht hat / vnd an ſtatt der ſiſch / gab de⸗ 
—— 
je einneroe gefchöpfftder Wachtelen / ala ſie Exod. icht 
duch ir begırde verfurt / luſtigers zu eſſen hie⸗ 
fchen. Darm wie fie auß begird den Herren Nan.ı.g 
anſprachen / kam vom Meer die viele der 
cte 2 Wach: 


F 


De 


Rom.ıud 






Die Werfen fprüth 
— ———— ale uf em 


Die off ne anzsigungen fo jnen 
on Die offins anzeigungen fo Fe 


nit dem gewaltigen W 


4 inen \ — 
runs RER be 
TE 
vberfallen wurden. Ein jeglicher tappet an 
feiner ehren? wie er entgieng, Alſo ſchnd alle 
Element in jnen felbe verendert worde/ gleich 


@ss bůch Etcleſtaſticus du 6 L 
mannennenmag/ die weiſen Spruͤch =; 
Jeſu / des ſons Syrach. 


Das j. Eapittel. on en ac le 
— Wehen ch 









IN EU — A ee finden, Ghottlieben/ dasifteinehrlichen 
fen des raͤgens 7 vnd Die 
tag der welt gesehe? Die hoͤhe des himels / die 
breyte der erden / vnd die tieffe der waſſer / wer 
hat die gemeſſen?ẽ Wer hat moͤgen ergründen 
die Waßhen Gotteo/die vor allen dingenift? 
Vor allen dingen iſt entfprofien die Beiß⸗ 


Gott forchten iſt ein anfangder weh 
iſt mit den glaubigẽ in jrer mittter leib geſch 
fen / vñ wandelt mit ben⸗ FI 


heit / vnd der verſtand der furſichtigkeit von 
ewigfeit ber. Der brunn der Weißheit iſt das 
wort Gottes in der hohe / vnd jre geng ſeynd 
die ewigen gebott. Wem iſt der vrſprung der 
weißheit geöffnet? Oder wer bat ir finnreiche 
Flügheit verftanden? Wem iſt das wiſſen der 
weißheit offenbaret vnd eröffnet / vnd wer 
hat koͤnnen wiſſen jre manigfaltige wirckung 


(vder ennaenger 

Der einig Schöpffer allerdingen/ der al⸗ 
lerhöchft/ der allmechtig/ der gewaltige und 
mechtig Koͤnig / vñ fehr erſchrocklich / der guff 
feinem thron ſitzt / cin herrſehender Gott / der 
hat fie, geſchaffen durch den heiligen Geiſt/ 
vnd hat fie gefeben vnd gejelt und gemeſſen/ 
vnd har fie anßgegoſſen vber alie feine werck / 


vñ man kennet ſie bey den gerechten vnd 
bigen. Die forcht des Herren ng 
band des ewigen wi hier vnd 
macht das hertz fromm / vnd Freud ont I 
wonne. Werden Herrenfor 
mwolgchen/ vnd in dentagendestrofis mirde 
er geſegnet ſeyn. Gott förchtenzift 
weißheit: alles güts kompt von irenfrüc d 
All * hauß wirdt ſie mit allen lubarichen 
gaben fuͤllen / vnd alle feine gemach aumtiren. 
ſchaͤtzen. Die forcht Gottes iſt air Eron 
waßheit / macht reichen friden / vnd Frucht 
heils. Er bat fie geſchen and gezeler. Sa 
beide ſeynd Gottes gaben, Kımfl vn verfland 
der furſichtigkeit / wird Die weanßbeirange | 
len: vnd die jo feft an jr halten⸗ batfiesuchren 

| brachv 














brachtleter erhechsfiamit ehren‘). Bott foͤrchtẽ / iſt 
cm —— der —— ine aͤſt Lover zweig) 
nd langın 
8 —— der — iſt verſtand / w 
vnd rechts wiſſen der waren Rath As 
fie iſt dem fünder —— Die 
| Herren treibt auf Die fünd ee chen 
—— —— 
derden / deũ feine frechheit wirdi 
Eimgeduttiger wartet —— a 
ser / jm mit freuden olten. Ein * 
menſch verbirgt zu feiner zeit feine red / vnd 
die lefftzen weler Icut werden ſein 


E Mane vonder warenehre Gottes. Bes 
gerſt du / mein 
Iglen / ſo wirdt der ———— 
wæreißheit vnd zucht ——— An 
—— F fe Kate F * een te 
wolgefallen/vü wirdt ſein en. Dis 
ne ebefpennig ee der forcht 
Bortee/ vnd —— jm nit it ai wepfalugem 


u ren kein heuchler Coder gleiner) feynvor 
den menſchen / vnd nim̃ deiner red war / daß 
du durch deine lefftzen dich ſelbs nit zu ſunden 
bringft. Hab acht daß du in deinen worten 
wor. vnd dich felbefi —* = der 
tie imliche tucke nd auff⸗ 

2. mitten —— niders 
Set y darunmb dah du in boſem hertzen zum 
| ee vnd daß —*8 
— vnd falſcheit iſt. 


Das ij. Capittel. 
Da mini gie Om * —3 wirdt auch 


deu böfen wer gedrewer 
Ein fa find / wile du in Gottes dienſt 
tretten/ fo Rand in dergerechtigfeit 

vnd forcht / vnd dich 

* tung, Truck nider dein herk und 
dich / und neig dein ohre / und entpfang von 
Die red Des verflands/ vnd eyl mit zum tod⸗ 
vnd leid gedultiglich Das ort haben wil / daß 
Bu label: füg dich zu@&hott7 vnd leid dich⸗ 
- - Pafideinleben auffs let zumenmm. Was dir 

| ele / das hin an: vnd lad dich in aller trübs 
N vnd ſey gedultig in Deiner demuͤtigkeit. 
am gleich wie das Gold und Silber im 

„ fewer/ fe werden die menfchenfo Gott ge⸗ 
* Fallen’ im ofen des trübfals bewert. Glaub 
und vertram Gott/ fo wirdter dir außhelffen. 
Kicht deine weg / vnd hoff auff jn. n. Sein 
- forcht fol hakten/ vnd drinnen weralten. 
FJoꝛchtet r&ort/fo wartet auff feine erbermd / 
Bond meicher nit von jm / daß rnit fallet. Ir 
die > u glaubet vnd vertrawet jm⸗/ 





“ 


Te 
TE 


4 








Jeſu / des ſons Syrach. 


ſchaͤnen der weiß heit ligt ſund in der 
verftand verborgen / der ſunder aber ... en 


die gerech⸗ —— 
—— 


* — — 
1} 

305 
fo wirdt cuch ewer belonung nit faͤlen. v die 
Goit foͤrchtet / verſchet euch ni dann gůts zu 
—3* jo wirdt u mit freuden 


derfaren. 

"Jr Di dm SHerrenfr tet / liebet in / 6 B 
werden ewerehergenerl tet, —* Biel. z0.a 
het auff die vorigengefchlecht vnd miflerdap *1*°* 
nie feiner iſt zu ſ worden / der auff den 
en. Herren verhofft —— — 
nen gebotten blieben / vnd iſt von jm 


weiſer worden? Oder — 


trawen/ en er verachtet hab 


—* rhen / vñ d 
be 
vñ dem finder der andern leiten auff zweyen 3 Neg.ıt. 
Wee den verzagtücoder verlajlut) 
hertzen / die nit glauben Cvud verrraiwen) auff 

den Herren / deshalb werden fie auch von 
Gott nit befchirmpt. Wee denen die die 9 C 
dult verloren / vñ die rechte weget has 
bend / vnd zu böfen wegen getretten ſeynd. 

er hä peet gerne heim⸗ 


By ie Herren förchten/ die werden feis 
nem wort nit vnglaubig ſeyn: vnd die in lieb 
haben / werden ———————— Joan i4 
ren örchten/ werden fich wolgefallens 
vnd die jn lieben / werden fein gefeg Nom. 
len. Die den Herren forchten / werden 
jre hertzen bereiten/ vnd jre jeden vor fin 
ligen, Die den ten / halten fein 
gebott / vnd werden fich —— ech 


Yan erden 
fen ng / * nme in den 


eh ee bände: denn + Rene 
a feiner groſſe iſt auch fen darmherbigkeit Dans 


Das iuj. Capittel. 


Man Ser —— Ar erg demdtig / / weiß 


—ããSS der weißfeit/ kon ige J 
me ara refinderfegnd 
— ehren Horet 
atters gebott/ Dirmeine liebe 
kinder / vñ thut im alſo: ſo werdet jr behalten / 
vnd wirdt euch wol gehen, Dann der Herr £rod.ıo 6 
wil / daß der Vatter von findingichret werd/ * * * 
Ford lich —— — keinen 
glı ge t ni * er wer jeine 
Gorttichet 7 wirde fur die fünde bissen/ vnd u 
fich derſelbigen enthalten / vnd im gebett / das 
er zu ſeinen sagen thůt / erhoͤret werden: vnd 
der fein Mürter ehret / i gleich eim der cinen 
ſchatz hinder ſich legt. Der feinem Vatter eh⸗ 
ge deut / wirdt freud an ſeinen kindern erleben: 
vnd 


— 
F 


mein ewers 


ce. 3 





Oen.ı7.b 
Dez a 


Phil a 


Pros 15.5 
"RKom.ız.a 


Deut.4.a 
2. Chr 3.5 


"Die Weiſen ſpruͤch 


vnd fo er bittet / wirdt er erhoͤrt werden. Der 
— ee 
ſam iſt / der wirdt fein Muͤtter wöften. Die 


jre aͤltern / vñ die⸗ 


den Herren 
nen mit worten vnd wercken / in aller gedult 
jren aͤltern die a ne — 





gedult mit jm / vnd veracht jnnie 
chickligkeit. Dad 


in Bag ana 

mern nach Fon: "onD Daß ade po Dufır 
—— chuͤſt / wirdt Dir widder 
vergolten / vnd in der Zerechtigkeit widder er⸗ 
fest werden / vnd am tag Der not vnd angſt 
wirdt deiner gedacht / vnd deme ſuͤnde werden 
——— wie Das eyß zerſchmeltzt von dem 


—— —— 
laͤſſt / vnd verflücht vom Herren / der fein 
Mütter erzůrnet vñ trotzet. Son / fuͤr alle dei⸗ 
ne werck auß nut ſenfftmuͤtigkeit / ſo wirdſt du 
vber andere menſchen die angeneme 


So vildu groͤſſer biſt/ fo vil mehr demuͤti⸗ 
ſo wirdſtu 





Dir zugewaltig in / das le du mit durch⸗ 
forſchen: fonder was. dır Gott gebotten hat⸗ 
dem gedenck ſteto nach. Vnd in vilen ſeinen 
wercken biß nit furwitzig: dann es iſt dir nit 
nuͤtz / daß du ſeheſt nach denen dingen die dir 
verborgen ſeynd. Nit frag vil nach denen din⸗ 
gen / die dich nit angehen / vnd in vilen ſeinen 
wercken ſolt du nit furwisig ſeyn. Dann vil 
vber Des menſchen verſtand ſeynd dir gezeigt: 
aber jr furwitz hat vil vmbgeſtuͤrtzt / vnd re 
freche —— vnd verſtand zu ſchanden 
cht 
Ein hart berg wirdto boͤß haben am letztẽ/ 
vnd wer gefahr lieb hat / der wirdt drinn vmb⸗ 
kommen. 


ſeynd / wudt —* 






Ein 
nit wofaufgchn » 


— 2 
—— 
— E—— 

——— ei. 2 
EEE ——— 
Dig und male 


RUE 
— 





BET 


mer erlei 4 










— ———— ee 
rn a —* 
dir ım bitterkeit vnd vnmut 


* / 


ohr / vnd das du jm dan 
wort jm fridlich in ey: 
des der {m vmecht thut / vnd 
kleinmuͤtig Coser verteoifen). "Bis den 
gericht und vruna 
als ein mañ / jrer mätter: fo 
cn gchorfamer ſon des derm rdt 
fich dein erbarmen/ — ͤt F 
Die weißheit blafes cpu jreninderndas 
vnd nimmet dic auff die ſie ſuchen / ı 
men vorgehen in dem weg der ge ch 
Derfie beb dat / der hat das leben —A 
frue auff ſtehen / vnd fie fl * 
mit jrer freuden erfuͤllt. an 72 
der wirdt das leben — ⸗ 
con kompt / da beratei Gott / vnd gib 3 









fe 


„8 Diofle verchren / werden dem heiligen dies 
— —— 
ie Ste ret / der wirdi die leme richten: 
——— ompt / vnd ſich zu in helt / der 
rdt ſicher wonen. Der ir glaudt / der wirdt 
vnd fein — 
Rn efichen. Co er fältin anfechumg wird 
en —— iin fur allen er⸗ 
Forcht vnd ſchrecken vnd züchtigung 


—— — Bring an na 




























eigen vertraw 


Sie wirdt in ſtercken / vnd wid⸗ 


feier —— 
"ich 
ogffnen. Sie wirdt jm reichlich geben/ und wie 
sein ſchatz ober in verſamlen die kunſt vnd den 
verſtand der gerechtigkeit. 
ir ab / ſo verlaſſi ſie jn / vnd gibt jn in die haͤn⸗ 
‚De ſeines feinds. 


die warheit zu belennen. Denn 
y Bein fhane/ die find bringt: vnd iſt cin 
. 187 die chr vnd gnad bringt, 
at. nitdie perfon an wider dein ange: 
- > ohren deine ſeele. Deim 
In * nechſten ſoltu nit ſchewen in ſeinem fall / vnd 
Das wort nit verhalten / ſo es not iſt zu helffen. 
Berdug medeim weißheit vmb jrer ſchonheit 
willen mit zierlichen worten. Dann in der 
vnd reden erfent man die weißheit: 
Bi in der red des weiſen findt man vers 
/ kunſt vnd lere / vnd wirdt befeftiger 
—J Die werck der gerechtigkeit. 
Wirerred die Warheit nit in einigerley 
weyſe / vnd beſchaͤm̃ dich der Ligen deines vn⸗ 
16, Beſchaͤmm dich nit deine ſand zu 
 Beichtenond zubekennen / vñ v 
nit einem jeglichen die ſuͤnde zu thun: wider⸗ 
ſtreb nit dem gewaltigen / vnd wı nit 
mie gewalt dem donnerſchlag / vnd nit 
uut gewalt wider den ſtrom. 
Arbeicheffuglichfurdie gerechtigkeit vmb 
deiner ſeelen willen / vnd ſtreit biß in tod / fo 
wirdt Gott fur dich ſtreitten / vñ deine feinde 
vertreiben. Sey mit deiner zungen mit ſehnell 
vnd behend/ vnd in deinen wercken vnnutz⸗ 
laß / trährond liederlich. Sey mit in deinem 
hauß / wie ein Lew / vacın wͤtender polderer 
indeinem hauß geſind / der fein geſiude vber 
gibt/ vnd ſeint vnderihane vnderiruckt. Dein 
hand ſoll nit außgeſtrecktſeyn zu nemen / zum 
auhgeben aber beſchloſſen vnd karg. 


Oas v Capittel. 
Namand ſoll ſich auff vnrecht gilt verlaſſen / ſonder 
Gott es rach foͤrchien / vnd nie verzichen ſich zu Gott beier 
ren / auch deru ohreublaſer ober verlcumbder jenn. 


J 


Jeſu / des ſons Syrach 


truͤbſal jrer lere / biß daß a 


derumb aufj dierechtebanfurd: wurde infrös begu 
av vnd jre geheimnuß wirds ſie im vnd 


Triit er aber von 


—* % kind / brauch vnd erhalt die zeit und der 
— dem boͤſen/ dich nit 


* | 


a —* ch. — * us 
wirdt dir nichts ing — dem tag —— 


EA dich mit uff dein, 
d vnrechte 
8 ſur mich 
vnd des ſterbene. Volg ni dB 
den anfechtungen/ vnd * ia yo 4 
t begirdendeines hertzen / vnd fi 
wil — ufich meiner that hal⸗ 
en? Dann aranffich wirdts der 

car er 111% De 
as iſt mit lads oder böfes gefchehen? 

der allerföchft ft cin iger vers 
gelter. So er dir die verzeicht / vnd Dich 
Fre 
Ieben / dafı du ein fünd auff die 
ander en woltcft, * fag mit/ Sci 
ner ee vil/ er pi 
Ir — — 
von fin auß / vnd fein zorm nf ne * 


Verzeucho c 
ren/ vd pars nit von cinem tag y. 
deren. Dann fein, zorn wirde fchn kom⸗ 
men/ vnd Dich am tag der— ach verderben. & * 
WVeriroſt dich nit au sches — reich, Wer ia — 
thumb / dann am tag der ſtraff vnd flerbens ccm ga. 
werden fie nit belffen Cooeruugeu), Laff dich 
nit in einem jeglichen wind füren/ vnd gehe 
nit in einem jeglichen weg. Dann alfo (pre 
man den Sünder durch cin swifache zun⸗ 
gen. 

verſtendig in dem weg des ren/ 
vnd in der gerechtigfeit Ders verfland Zaren 


Sy 
wiſſens / vnd red das ; friden vnd zur 
— Dienet, x creit zu 
e wort/ daß du ein verſtand habit/ vnd mut 
antwortteſt was recht vnd die wars 


5 verſtendig / fo gib deinem Neheſten C 
antwort: wo Das nit/ fü ſchweig⸗ vnd halt F 6 
dein * maul zu / auff Daß du mie einem pn: "bandauff 
befcheidenen wort gefangen Coder ergriffen), Dei maud 
vnd alfo zu ſchanden werdet. Dicrededes vers 
ſtendigen bringt chre vnd preiß / aber des 
vınmafen zung dienst Im zum fall, Dein fe» 
ben lang werd fein ohren biafer genennet / 
vnd laſſ dich dein zung nit fangen vnd zu 
ſchanden machen. Dann ein verlembde 
iſt erger vnd ſche endlicher vnd firdfflicher 
dann ein Dieb. ber cam zweyzůngigen 
wirdt ſehr ſchenduche ſchmach vnd ſchand 

kommen / vnd vber den Ohrenblaſer haß⸗ 

feindſchafft vnd ſcha 
fen vnd kleinen 


RN er 
gleich rec ıfe 
gen, 


Das 


Beeli. 4. > 
— Frag » 






ſcufftũ · 
ug 





ee. 4 





Dot hoffart foll man füch haten / vñ eiñ gaten freund vor 
augen haben / vnd ſich Der weißhen von jugeme am fleiſſen. 

Erd nit vmbe nechſten willen ein 

feind anftatdes freunds. Dannein 

jeglicher böfer vñ geheffiger fünder/ 

vnd ein zweyzlingiger / wirdt verweiß vnd 


| and 
Rom 126 ee dichnitin den gedancken deiner fees 
Polipa ſen wie cin ochß / daß deine krafft durch narr⸗ 
heit nit zu ſchanden / vnd deine bletter verze⸗ 
ret / vnd dein frucht verderbt werd / vñ du blei⸗ 
beſt wie ein duͤrrer baum in der wuͤſte. Ein 
ſchalckhaffte ſeel verderbt den der ſie hat / vnd 
* zur freudẽ acht in zum geſpoͤtt feiner feinden/ vnd 
Eechnao·b hringt n ins loß Der gottlofen, Kin ſuſſe rede 
(oder freundlich wore) macht viel freund / vnd ſtil⸗ 
let die feinde / vnd ein gnadredige zung wirdt 
in einem güten menſchen vberhand nemen. 
Viel ſoltu haben / mit denen du fridlich lebeſt: 
aber auß tauſenden hab nit mehr denn chi eini⸗ 
* —— Vberkompſt ducinen freund/ 


* 


ewer invorinder not / vnd ſey nit zu ſchnell 
jun dich ſelbs zu vertrawen. Dann man finde 
einen / der iſt freund allein wenns jm fů 
vnd zutraͤglich iſt / aber in der angſt vnd noti 
er nit beſtendig. 
Dargegen finde maneinn freund / der ver» 
| ändert fich in ein feind/ vnd zanckt mit dir/ 
Sig vnd haflerdich/ vnd fo er etwas fchandlichs 
5 von dir weiſt / öffnet ers, Es ſeynd darnach 
Beh 37.4 freund / die ſeynd tiſchfreund / aber am tag der 
engine FOR bleibe er mit beftendig. Lin beftendigen 
gleichen  Fremdlafldirfeyw/als«dudir ſelbo biſt. Red⸗ 
ich vnd trewlich wirdt er handlen bey deinen 
enoſſen. Wenn er ſich gegen dir de⸗ 
mũtiget vnd feine freundſchafft anzeigt / und 
wenn er ſich von deinem icht entzeu⸗ 
pe ſolt du zu jm gleiche güte freundſchafft 
en. 


| - Kere dich ab von deinen feinden/ vnd hit 
dich gleichwol auch vorden freunden. Ein ge⸗ 
5 irewer freumd iſt ein ſtarcker ſchirm: der cinn 
folchen finde / der finde einen theuren ſchatz. 
Einem getreiwen freund iſt nichts'zu vergleis 
chen / vnd fein trew mag niemand. mit gold 
oder gelt vergelten. Ein getrewer freund i 
ein £ des Icbens vAder onfterbli 
keit / vnd die Gostsförchtigen werden infins 
Sehen gik frrmnfhaf abc, Dia 
gleichem ein giite haben. Dar 
. wie er iſt / alfo wirdt auch fein freund feyn. 
ee 
die lehre / ſo wirdſt Halter weißhei 
den. Tritt zu jr wie einer der ackert vñ lu 


—— 
%- 
B 





Ecellag.a 


nig wirdſt du dich in jrer arbeit muͤhen / aber 


J 


14 * 
an 


uff auch 


vñ wart mit gedult auff jre gütefrücht. We⸗ 





Die Weiſen ſpruͤch 
Das vj. Capittel. 


vnuerſtendig bleibt nit beftädig an jr. Ir pruͤf⸗ 
fung iſt jnen als ein gewicht / fie werde ſie ohn 
verzug hinwerffen. Dann der weißheit lehre 
Bu remnamen/ondift wenigen bekant. 
Die fie aber erfant haben/ bey denen bleibt fie . 
biß zum angeficht Gottes. 
Meinfind/hör vndnimbanmeinberichr ¶ 
ie FRDAND nD war  BlBepfen AU nann 
in jre vo enfen 
deinen half: vnderbucke deine ſchultern / ond 
trag ſie / vnd hab Feine verdroß an jren bäns 
den. Gang zujr mit gangem hertzen / und mit | 
aller deiner krafft behalt jre weg. Erfrag vnd 
forfch jr nach / ſo wirdt ſie dir bekant: und fo 
du ſie vberkompſt / ſo laſſ fienit. Am letſten 
wirdſturhu vnd troſt an jr finden/ vnd das 
wirdt dir zu groſſen freuden gekert werden. 
Denn werden dir jre baͤnd zu cincm ſtarcken 
ſchirm / vnd jre halßeyſen zu einem ehrentleid. J 
Dann zierd des lebens iſt mit jr/ vnd jre band 
feynd baͤnd des heils. Du wirdſt dir ein chren⸗ 
kleid mit jr anzichen / vnd dir eiñ freudenkrantz 
auffſetzen. 
Mein kind// wilt du dich volneer laſſen br E ¶ 
—* ſo erh leren: las wilt du er 
inn dran legen/ fo wirdſtu vnd weiß. 
Haſtu liebe zufr/ fo wirdſtu fleiſſig auff ir red 
horen: vnd wenn du gern hoͤreſt / fo wirdſtu 
— —— 
en zu jrer wei 
dem hertzen / daß du hoͤren mochſt alle for | 
Golies / vñ die verborgne flüge löbliche wort 
der weißheit von dir nit entweichen. A 
Siheſiu einen 


Das vi. Capittl. 
Man ſoll ſich haten vor dem | 
— 


vud vor liegen, Ach 
Free er 
ehreu / vñ in allen din» 


















laſſen duncken weiß genäg ſeyn. Stel 
it darnach / daß du ein Aichter ſeheſt / du mo⸗ 
denn auch die vngerechtigkeit und boß⸗ 


„cinn anſtoß vnd ſrhand ey | 
gehn  Spnitwbelander gemeyn der ſtadt / vnd 
a dich nit ino gemeyn volck. Bind nit zwo 
Mde zuſammen / dañ vmb die eine wirdſt du 

ae vngeſtrafft bleiben. ’ 

3 Sprich u Gott wirdt die viele meiner 
y Ss gaben anſchen / vnd ſo ich dem en Gott 
wo opifere/ wirdi ers annemen. Sey nit klein⸗ 
mtig in deinem nic. Such dein gebett / vnd 


ich, enſchen Coder erchrecten) por Dem 
keichtfertigfeit 





der infeinem muͤt bekuͤmmert vnd berrübe iſt / 
en verſpott nit / dann es iſt einer (Gott der 

lie ding ſihet) der in ideret / vnd widder ers 
bocht. Richt nit lügen an wider deinen brür 
der/ chũ auch nit dem freund dergleichen. Du 
foltdich nit gewenen einichertey lügen zu fas 
* hir fich gewenen zu liegen / iſt nit güt. 


Ras 


schwärmt viel / jo du vnder den altenbift: 
da ondaiwenn Du betieſt / fo mach mut viel wort, 
Vs Faß nit das werck Das viel arbeit braucht/ 

| ddenackerbaw / der vonhöchften geſchaf⸗ 
fin ii vnd zele dich nit in der menig 
*bederteneſſendouffen) der vbeltheter / ſonder 

gedenck daß die ſtraff mit außbleiben wirdt. 
Darumbdemätge dich fehr von hertzen / vnd 
brdenck / daß die ſtraff vnd rach der gottlos 
ſen ee vnd wuͤrm. 
Vbergibdemen freund nit vmb gelts Coder 
- gärs) willen / das er nit bezalet / vnd dein ger 

ewen brüder vbergib nit vmbs Golds wil⸗ 
fen. Weich nit von einer vernuͤnfftigen vnd 
fromen frawen / die du in Gottes forchtobers 
Eommmen haft, Dam die gab jrer ſchaͤmheit 
iſt vber alles gold. Du ſolt den Knecht der dir 
nie trewen wirckt / vnd den Tagloͤner der dir 
xgetrcw iſt / nit beleidigen(over vdelhalien). Ei⸗ 
nen fleiſagen guͤten Knecht hab von hertzen 
“ tiebz als dan cigne ſeele / vnd beſchwer dich nit 
in frey zulaſſen. Kompt er in armut / ſo ver⸗ 
laſſ nnit. 1179) 
Hajtdu Viche / ſo Hab fein fleiffig acht: 

vnd ondfie dir münlich/ ſo behalt fie. 








vnd lehre / und beuge fie von jugent anff. 
Haſt du Dochter / ſo bewar jren leib / vnd 
zeig Dich nit frolich gegen jnen. Gib dein 
 Dochter auß/fo haſtu cin vaſt groß werck aufs 
gericht / vñ gib fie einem verſtendigen Mann. 
aſt du ein Weib nach deinem ſin / fo vers 
ſchupff eder verſchlaa) ſie nit / vnd vertraw der 
feindſeligen nit auß gantzem hertzen. 


— SEE 0 


2. hl äh vordom Fön fe du dich ht 


' beit, 


Haft du Sone / ſo erzeuchfie.auff in zucht ſeynd 





9 
—— en 
Di da Dan Da Dnchfigbren Ki, © F 
m au vnd widdergelt men / mach demfiedirgerhon 

— — We 


Ehre deinen Vatter / vnd verg 
mehr des felnnerkens deiner 


me 5* — ir 

Auß gantzem tduden che A 
— 
Auß aller krafft hab lieb der dich gemacht hats Dani - 
vnd feine Diener verlafl nit. Ehre den Herren 
auf; gantzer deiner ſeelen / vnd chre feine Prie⸗ 
ſter. Ehre vnd mach dich rein durch ſeine ars Num ia d 
inen den theil von den früch- 
ten/ vnd den zehenden/ vnd von beſtimpten 
opffern / wieesdir gebotten iſt. Dem opffee _ 
Ts a 

gehe ‚Herren » — 

fi Pen. O16 Fey Die fürmermlicher bi, Ga | 


vberfihe nit almuͤſen zu gebẽ. Eimenmenfchen opffe 


geheiliget ſeynde Haft du dich verſuͤndiget / fo 
mach dich der ſunden quit vnd ledig mut w ⸗·⸗ 
nigem̃. Beut dem armen dein hand / daß deine Salat. e. 
verfünung volkommen werd/ vnd dich Gott 
wol berate / der gůt thut allen lebendigen 
— vnd den todien verhalt dein gut⸗ Tob.nd 
that nit. —— 

Laſſdie weinenden nit 
— mit * ——— PRERR 
drieſſen den krancken heimzuſu as macht rn. 
daß man dich wirdt lich haben, ae Pr. 
nen werden gefcheffien ond haͤndelen / ges 
denck · das end ond außgang / fo wirdftu nm: u de 

rfi x 3 


cken oder dadern mir gewal⸗igen / mit 
Von den werfen vnd altca ſoll 
man lehren / vud nie mis jederuaun chatſchlagtn. * 
Treit und zanck nit mit dein gewaltis 2 
daß du jm nit in fein hende falleſt. 
anck nit mit einem Reichen / daß er Mare. 5.6 
nit wider dich einen krieg anricht. das 
Gold vnd Sılber hat viel vmbbracht vñ ver⸗ Eeck uua 
derbt / ja auch der Königen berg hat co bis 
wegt vnd machen fallen. Zanck nit mit ci 
nem fchmwegigen Menfchen/-vnd leg im nit , 
holtz an fein fewer. Hab nit viel * geſpilſchafft —— 
oder fer) mit dem groben menſchen vnd vn⸗ 
gelerten / daß er von deinem geſchlecht nit vbel 
(oder fhmene )yed, Veracht nit einen menfcht/ Oalat.s.a 
der fich von finden beferet / und verwen "Tr=# 
jm nitz gedenck daß wir alle ſtrafſwirdig 


nd. 

Veracht niemand in ſeinem alter 7 dann gr 
wir werden auch alt. Frew Dich nit daß dein 
feind ſtirbt: gedenck Dat; wir auch alle fterben/ 
vndnit wöllen vnſern feinden zur freud wer⸗ 

den. Veracht mi die auflegung und rede der B 
alten weiſen / fonder richt dich nach iren weis Sera | 
fen außfprüchen. Damm von nen magft du 

weißheit vnd verfiendlichen bericht lernen / 
vnd 


18.9 


Die Weiſen ſpruůͤch 


kommen / (oder ſchaden leiden). 

Mu dem zornigen fah Fein zanck an/ vnd 
gehe nit mit dem Einen cin einode: dann das 
blüt iſt vor im als nichts geachtet / vnd jo du 
Fein huff hetteſt / wirds er dich todten. Mit 
narren babfeinen rhatſchlag / dann fie mögen 
nit lieben / denn was men gefället. Vor dem 
frembden mach kann heimlichen rhauchlag/ 
dann du weiſt nit was ch * geberen wirdt. 

Dffenbar dein berg nit einem jeglichen/ 
daß er dir nit falfche freundſchafft er zeig / und 
vbel danck / vnd dich ſchmehe vnd ſchend. 

Das ix. Capittel. 
Niemand ſoll ſich an Weiber hencken / fein alte freund 
irre Sr andere dann fromm 


V ſolt mit dem Weib das dir lich 
iſt / nit eyferẽ Coder zu bare auff ſehẽ /) daß 
fie dir nit ein boͤſen tuͤck von andern 


* aufidein® gelehrt / zeige.Laff dem Weib nit gemalt vber 


dich/daß fie nit” dein herr werd / vnd Dich zu 
fchanden mach. Thuͤ dich nit freundlich zu 
dem Weib das viler Männer begirig ıflu 
daß du nit in jre ſtrick falleſt. Hab nit viel ge⸗ 
meynfam mit eim Weib / das ſpringens 
(oder tautens) gewonet iſt / vnd hör ſie nit / daß 
du nit durch jr hefftig reitzen / gefangen wer; 
deſt. Sihe nit nach den frawen vnd 
Mägden/ daß dunitin jrer ſchoͤnheit geergert 
werdeſt. Leg dein gemuͤt nit auff Hüren in ei⸗ 
nigem ding / daß du nit vmb dich vnd dein erb⸗ 
theil kommeſt. Du ſolt nit alle gaſſen der ſtadt 
durchgaffen / vnd alle Winckel durchlauf⸗ 


* fen. 

Tr st Mon einem fehönen Weib mend deinans 
= Rey u.a geficht/ und hab nit luft zu ſehen an frembd 
Sarg. geftalt, An der YBeiber ſchoͤne ſeynd wich zu 























vnd wie du ſolt on flag den groflen und fur⸗ ſchanden ondbetöret worden / dann darauf 
demen leinen dienen. Veracht nit der alten wirdt boſer luſt / gleich wie ein fewer ange zun⸗ 
ſprůche / dann ſie habens auch von jren vaͤt ⸗ det. Lin Bülerit wirdt wie kadi in den ſtraß 2 
tern erlernt. Von nen magſt du verſtand ler⸗ ſen / von allen den vorgebenden zertretit 
nen / * was du zur gi * cs not thuͤt bericht den. eg 
vnd antwort mogeſt geben. verwundert ſeynd zu ſchanden wor 
Die kolen der ſuͤnder zuͤnd nit an durch den / Denn ir red vnd wort e men wie fewer. 
deine traf daß du nit in den flammen ırco Bey cins andern Weib fir gar nıt/ vn 
fewwers verbrenneſt: Setz Dich mit wider den hergdich nit wit ir/ und bepin wein zanck nit 
fchmäher vnd Läjterer/ daß er nit aufflerig mit jr / daß dem hertz fich mut zu ſr neige / und 
Zeil. 29.4 (ep deinemmund. Dem der ftereker iſt dann imverderbnuß falleſt in deim blüt. Vberg 
du dem leihe mi: Leiheſt du imaber / fo achte nit einen alten freund: Der new wirdt fin nik - 
als fur verloren. Werd mit burg vber dein ver⸗ gleich ſeyn. Fin newer freund iſt gleich wie ein 
mogen: verbärgeft ou aber / ſo denck wie du es newer wein: ſo der alt wirdt / fo trinckeſtu it „,, 
eſt. * mit freuden. Stell nit nach chren vnd reich? ix 
Hader nit wider den Richter/ dann nach thumb der vngerechten / dann du weiſſt nt 3% 
Rechts lauff fpricht er Das vrtheil. Mit dem * was fie fur ein ende nemen werden, Hab nit 
kanen gebemt auff die ſtraß / daß er dir nit fein ein gefalleninden vnrechten 
vbel zuleg: dann nach feinen mutwillen wirdt inn Die gottlofen cin mol 
“er thin fo wirdſtu mit feiner torheit vmb⸗ daß fienit biß zur 


dich voreinem menſchen der 6 
malt hatzu tdten/ fo bel; deſter minder 
Ink Ka ara oh AR | 
nm w fovergreiff dich nit / dab 
DE © 
ein gemeynſchafft des tods und Daß dubey 
hm ʒwiſchen ſtricken m geheſt auff 
meſſern der engſtigen. Nach deiner Herd hit 
dich vor deinen nechſten / vnd blag mit 
den weiſen / vnd mit den verftendigen hab bein £: 
anfchleg. Die frommen hab zu deinen uſch⸗ 374 
genoſſen / vnd dein freud vnd rhum ſey in der 
forcht Gottes / vnd in deinem ſinn hab ein 
gedencken an Gott. Vnd all dein reden foll 
ſeyn in dem geſatz vnd endes Allerhoͤch⸗ 
ſten. In der band dee ers wirdt 
das werck gelobt undder Fuͤrſt des voldsin 
feiner weifenrede/ vnd die Alten weiſen in jrer 
rede. rn 12 

Ein fchweriger Mann ineiner —— 
ſchrocklich vnd fehrlich: vnd der fraͤff vnd 
frech iſt in feiner red / den haſſt man billich 

Das x. Capittel. 
fenffemür 


——— geitz / loltz / hoffart / ũ ſenfftmi 
Eee seta püdberer) 


3 


— * —— een 
endige Dberfeitwirdt \ 
Wieder berrCover Regens ) iſt / alſo ſeynd auch 
feine diener vnd Amptleut : vnd wie der öber 
gewalt (oderrdar) in einer ſtadt ift/ alfo ſeynd 
auch die burger die drinnen wonen, Ein on ;, 
weiſer unberichter koͤnig verderbt ſein volck ⸗ 
Die ſtadt aber / deren gewalt weiß iſt vnd ver 
ſtendig / die wirdt fur vñ fur eyngewonet. In 
der hand Gottes ſtehet aller gewalt auf cr 
den / aber alle boßheit der Heiden iſt ver ſucht: 
jedoch wirdt er auch vber ſie einen geſchut⸗ 
ten 





\ 


Jecſu des ſons Sprach. 


ten vnd nůͤtzlichen regenten / fo es not iſt / auff 


erwecken. 

In der hand Gottes ſtehet der menſchen ge⸗ 
wam / vnd auff die ſchriffigelehrten wirdt er 
ſein ehr legen. nit aller vndillichkeit 
pr von deinem nechften gefchehen/ vnd hans 
doel nit mit aa won! vnd freflem gewalt. 
se Merhafle iſt vor Gott vnd den menſchen al⸗ 
SA fiolger pracht vnd hochmit/ vnd auf 
—* beiden geſchicht vil vnbillichs und vn⸗ 
· a 


rechts. 

a (Ep werden die Reich vnd 28 
dverandert vnd zerzogen von einem volck an 
das ander/ vnd das chut vnrecht / der freuel 
gewalt / ſchmach vnd man betrüg. Eis 

|... aber iſt nichts ſchaͤdlichero. 

as vberhebft du dich du erd und Afchen? 
Es iftnichts ergers/danndas güt lieben. Ein 
fotcher darff auch fein eben feiltragen/ dann 
im feböhat er feininwendigs verworffen. Alle 
öberfeit hatt einfurges leben. Ein iangwiri⸗ 
gefrandheitbefchwert den Artzt. Ein friſche 
franckheit vertreibt der Artzt. Alſo gehets/ 
heut König/morgen tod. Vnd ſo der menſch 
ſtirbi/ fo erbt er ſchlangen / thier und wuͤrm. 
Hochmuͤt vnd ſtoltze des menſchen kompt 
daher / daß er von Gott abfelt / vnd ſem 
€ che von dem der ingefchaffenbat. 

arcift ein anfang aller finden. Der 
mit jr behafft iſt der wirdt erfuͤllet mit flür 
chen/ vnd wirdt jn endlich vmbſtuͤrtzen. Dar⸗ 
umb hat der Herr die verſamiung der böfen 
entehret / vnd hatfie gan vnd gar endlich 


verderbt. 
Der Herr bat die hochmätigen Fuͤrſten 
vpom ſial herab geworffen/ vnd Die ſenfft mů⸗ 
tigen fur fie darauff geſetzt. Die wurgel der 
en 


. 
| 









R die Ho 


ſtoltz 
auf inen Diedemitigengepflanget. Dieland 
der Heiden hatt Gott vmbgeleret / vnd ſie zu 
verderbet. Er hat ſie laſſen verdorren 
verderben / vñ jr gedechtnuß von Der Er⸗ 
den vertilget, Er hat der ftolgen gedechtnuß 
vertilget / vnd vberbleiben laflendas gedecht⸗ 
nußderen ſo eins demuͤtigen verftands ſeynd. 
Der vbermůut (oder hoffart) iſt den menſchen nit 
Rigeſchaffen / noch der zornig můt den men⸗ 
m fihenfindern, 
D ' Derfamenderendie Gott förchten/ wirdt 
zlich fegn: der famen aber deren fo. die ge 
boct des Herren vbertretten / wirdt vnchrlich 
werden. Cin herr vnd oberer Coderzegen«) foll 
ovnder feinen brüdern ehrlich gehalten merde/ 
_ pnd dieden Herrenförchten/ deren wirdt er 


t haben. ' 
Derehrlich Reich oder Arm iſt / fol fich 
nichts freien noch rhünien dann der forcht 
Eottes/vnd den armen frommen nit verachs 
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ten/ vnd einen gottlofen reichen maũ nit groͤ⸗ 


— — 
ig: er gi 
fer/ dann der Gosteförchtig. Dem en — 
mann vnd knecht / der verſtendig vnd weiß ift/ 
dem werden die freien dienen: vnd Der verflen? 
dig iſt / wirdt nit nuuren / wenn er geſtrafft a. Reg. und 
wirdt / aber der vnuerſtendig wirdt Fein chr 
en. ſolt dich nit erheben in deinem 
werck / vnd in der zeit der not wenn man dein E 
darff / in altm ſey nit faul vnd ſeumig. Er iſt Preu.u.t 
beſſer der feiner arbeit vñ feins ampts wartet / 
und gnüg hatt/dannder fich vil rhumet / vnd 
brots gebrechenhatt. » 
Mein Eind/ in fenffemütigkeit halt dein 
ſeel / vñ gib ihrdie ehr nach rem verbienf die 
ir zimpt. Der in fein felbs ſeel ſandet / wer wil 
Denfelbengerechtmachen? Vnd wer mil den 
chren / der fein eigen fecl onchrlich macht? Der 
arm wirdt vmb feiner frombfeit vnd forcht 
willen er vmb feiner guͤ⸗ 
ter wolle. Der ſich in armut ſtoͤltzlich haͤlt / wie 
— — 
en 
as xj Capittel. 
Die erhöper den micufehen vud breheiles 


TBeafbeit 
vund unalüd 
ee 


Yeiweifiheit erhebe dan haupt des de· 
—S pi ers inmitten under Die Det 
rften. Lob den Menfchen nit in 
feiner ſchoͤne / und veracht feinen auf Dem am 
fehe. Ein kleins thierlin vnder den vogeln iſt 
ein Byen: ir frucht aber iſt ein anfang der füf- 


„Heiden hat der „Herr verdorret/ und fe. Erheb Dich nimmer ‚Deiner kleidung / vnd Artocız.0 


indem tag ſo dir ehr gefchicht/ foltu nis ftofg 
werden. die werck des allerböchften 
‚Herren ſeynd allein wunderbar und ehrlich / 
vnd feine were? ſeynd den Menſchen verbor⸗ 
0 a yranmcn haben Gerunder we 
iel Tyrannen haben herunder . 

auff der erden figen: ond einem auff den man 5. Ei 
nır gedacht hatt/ iſt die Kron auff gelegt wors 
den. Diegewaltigen feynd vndertruckt wor: 
den / vnd die faſt herrlich waren / ſeynd kom⸗ 
men andern leuten in die haͤnde. Schilt mie Deut z.d 
mands/che du es woi ertandeſt · vnd wenn du 3: , 
ts haft erkundet / ſo ſtraff nach dem das billich 
iſt. Ehe du horeſt / gib nit antwort / vnd bey Prowt-P 
den Alten vnderſtand nit viel zu reden. 

Zanck nit vmb ein fach Die Dich nicht an 
gehet / vnd fir nie bey dem vrtheil der fünder, 
Sonder deine Händel vnd werck follen mit in 
vilen vnd mancherleien Dingen fiehen. Denn 
fo du reich wolteft werden’ möchteft du —— 
fünden 


| Die Weifen fprüch 


fünden nit unfchufdig feym: vñ ſo du jmnach- 
hängteft/ wirdſtu es mitergraffen: vnd jo du 
(fm) vnderſtundeſt / jm nit entpflichen. | 
Pron. ie · ·Man findt einen menſchen der wircket / vnd 
laͤſſt im ſein arbeit ſaur werden/ vnd eylet zum 
reichthumb / vnd je mehr er zablet / je aͤrmer er 
iſt. Es iſt dargegen einer / der che gemach/ er 
bedarff hilff / er mangelt krafft und ſtercke⸗ 
vnd leidet groſſe armut. Den ſihet der Herr 
an mit feinen augen zu gütem/ vnd hulae jm 
auß ſeinem ellend / vnd bringe in zu hohen eh⸗ 
= daßfich fein vil verwunderen/ vnd loben 
ott. u 
Guůt vnd boͤß / das leben vnd der tod/ ar: 
mür vnd reichthumb / iſt alles von dem Her⸗ 
son. Weißhen vnd erfündigung/ vñ verſtand 
des Geſeho iſt bey Gott / die lich vñ die weg der 
frommen ſeynd bey jm. Irrthumb vnd fin⸗ 
ſternuß ſeynd den fündern zugeſchaffen: und 
die ſich in boͤſen dingen frewen / die werden 
auch in der bobheit veralten. Die gab des 
Herren bleibt vber den frommen / vnd was 
er beſcheret / gedeiet fur vnd fur. Du findeſt 
einen der wirdt reich / daß er ſparet vnd kar⸗ 
get / vnd das iſt der theil ſeines lohns / fo cr al⸗ 
fo gedenckt / vnd in jm ſelbs ſpricht: Jetz hab 
ich mir rhů funden / ich wil auß meinen gütern 
allein eflen vnd trincken: vñ weiſt nit / daß jm 
die zeit verlaufft / vnd der tod herzu ruckt / vnd 
daß erdieding alle andern laſſen/ vnd er ſier⸗ 


ben müß. 

Matt.ıo.a DBleibindeinem Bund/ vnd uͤb dich drinn/ 
ond verharr in den wercken der Gebott dir 
geben’ bih ins alter. Bleib nit inden wercken 
der Sünder. Bertram aber dem Herrt / vnd 
bleib in deiner ſtatt / (oder un deinem beräff.) Dann 
csift dem Herren gar leicht vnd gering / den 
armen ſchnell vnd bald reich zu machen. 

Der ſegen Gottes eylet zu belohnen den 
frommen / vnd in kurtzer zeit gedeit er bald/ 
vnd bringet zu ehren. Sprich nit / Was be⸗ 
darff ich vñ was bedarff ich Doch güts drauß 
erwarten? Sprich nit / Ich hab fur mich 
felbs genůg / vñ bedarff niemands / wie moͤcht 
mir nun furhin etwas felen (oder ſchadens wir 
derfaren?) Wenn es dir wol gehet / fo denck / 
daß dirs wider vbel gehen Fan. Vnd weils 
dir vbel gehet / — daß dirs widder 
wol gehen kan. Dann liecht iſts dem Her⸗ 
ren am tag des tods / einem jeglichen nach ſei⸗ 
nen wegen zu widdergelten. Ein boͤß ſtund 
macht alles wollufts vergeſſen / vnd Im tod 
dcs menfchen werden feine were offenbar. 
Niemand folt du rhämen vor feinem tod. 
—5 feinen *x Kındern wirdt der Mann 
erfent. 

Für nit jedermannin dein hauß / dann viel 

‚aufifages und vntrew iſt bey den liſtigen vnd 


s. Tim.c.b 


Job 43.6 


Job a.c 
Ejʒech. as.a 


C 


Lu... 


Eallıt.a 


*nachtoms 
men 


— 


u A 
v 


falſchen bergen, Wie innerliche feule deren / 
fo einen ſtinckenden athem haben / herauſſer 
bricht/ vnd wieder Vogtlin den kloben / vnd 
der Gemß in den ſtrick gefuͤrt wirdt / alſo iſt 
mit dem boͤßliſtigen falſchen hertzen / vnd wie 
ein Wechter der fleiſſig den fall ſeines 
nechſten ſicht / dann er lauret vñ verkeret das 
güt zu boͤſem / vnd in den außerwelten beſten⸗ 
digen findt er zu ſchelten. Auß einem funcken 
wirdt ein groß fewer / alſo wirdt das bluͤt ges 


mehret von dem “argliftigen/dafider gottloß 


iſt dem blůt auffſetzig. He dich vor ſolchem 
büben: dann er trachtet nach boͤſen dingen / 
damit er dich nit allweg ſchende. 

Nimpſt du einen frembden zu dir eyn / ſo 
wirdt er dir groß vnrhuͤ machẽ / und dich auß 
deinem eigenthumb treiben. 


Das xij. Capittel. 


D deu ſchelck 
— —————— 


—R———— war U 


wem du gůts thůſt / fo wirdſtu in deis 


a nen guͤtern groſſen ſegen finden, * 


Thũ güs demfrommen/ fo wirdſtu gr 

widdergeltung finden: vnd ob ers nit ver 

te/wirdts doch der allerhöchft ficherlich wid⸗ 
en. 


dergelt 

Es mag dem nit wol gehen/ dag fich all⸗ 
weg des böfen und vnrechten fleiſſt / vnd ums 
barmbergig iſt / (oder tein almifengie.) Daũ der 
Hoͤheſt haſſet die fünder/ aber den puͤßfertigẽ 
iſt er gnedig. Gib dem elenden vnd 
nit nuñ anden fünder: denn die gottloſen vnd 
Suͤnder wirdt er erhalten zur ſtraff an dem 
tag der rach. Gib demgüten/vnd nit nimm 
den Sünderan. Thü güts dem befümmers 


dein brot / vnd gib jm nit / daßer nit mit dem⸗ 


ſelbt dein herr werd. Zween ſchaͤden —— er 


gen dir darauß / fo du im gürschetteft. 
der ach ao —— 
die gottloſen en. | 


o es wolgehet/ Fan man den freund A 
nie ® 


erfennen. Der feind aber verbirgt 
wenns vbel gehet. Wenns wol gehet/ fo wird» 
ſtu den feind/ vnd wenns dir vbel gi 
freund lernen erfennd, Getraw 
nimmermehr. Dann wie das 
widder roſtet / alſo laſſt er auch 
nit. Vnd ober ſchon fi 
vnd gebuckt tritt / ſo wehre 
— — 
polireſt / wie an einem fpiegel/ 
doch rofig. Laff in mit bey Dir 
fich nit wende/ vnd andein ort fi 
auch nit zu deiner gerecht?/ daß er 
deinem fhüf vnd fir vnd zu 
red dencken muͤſſeſt / vnd Dich dann 
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pre 


Jeſu / des ſons Syrach. 


word fo Du auf meinen torten getäpfft 


BE ale wil eh des. fehlangent Befchnsrene 


g:biffen wirde/ 


"Der feindift ſuß mi feinenteffsenvaberin ni 
n feurig gedencken / wie er dich in Die = 


felle. Er Fan auch darzı weinen, 

indt er aber gelegenheit Der img m; 
—25 arg dir vnfall 

gu handen ſtoſſen / fo findeſtu jn daſelbſt a 
den erften: vnd ſo er ſchon thůt als ar 

n haupt wırdt er 

—— ——i—— 7 dich 

zuſa mmen fchlahen/ dem ſpotten / vnd *oß 

—— dab — ‚gegen dir ver 

indern. 


Das xit Capittel 
Man (ollfich nit zu reichen oder boffertigen gefelen. 
8 pech angreifft/der wirdt beſudelt 
daruon:ondder mit Dem hoffertigen 


— ah hate / der wirdt hofs 


er fich zum gewaltigen vnd reichern ge 
a 
hit gemeyn. Was foll der erdine bey dem 
en ehün? dan fo fie aneinander —* 

ſon wird: er zerbrechen. Der reich Ds 
tlich/ vnd troget vnd 
er ärımaber jo jm gemalt vnd vnrecht ge 
icht/ ſo mäß er ſchweigen dar zu Bringeſtu 
kim etwas / fo nimpt er dich an: 
du/ ſo verläfft er dich. Weulduhaſ/ 
— mit dir: vnd ſo er Dich außleert und 
——6 hat er des fein trauren. Bedarff 
ter dich fein / vnd lacht 
—— verheiſſt dir vil / vnd freundlich 
fi miedir. Fr fpricht: Was bedarffſt 
due was iſt dir not? vnd ſchendet dich alſo in 
feinen ſpeiſen / bringt dich zu koſten vnd ſcha⸗ 
Den weyoder dred mal / biß er Dich vmb Das 
Bau Bring/ vnd denn auffo letzt fo ſpottet er 
Wenn er dich nachmals fiher/ fo ver⸗ 
2 vnd ſchůttelt mit dem haupt vber 


dot dich Gott demuͤtigen 7 vnd feiner 
— erwarten, Hut dich daß du nit durch 
vnwis verfürt vñ genidrigt werdeſt. Du folt 
pie Eleinmärig ſeyn in deiner weißheit / auff 
daß du nit durch Fleimmätigkeit zur narrheit 
verfüret werdeft, Berüfft dich der gewaltıg/ 


pochet * ſtoſſt/ fo 
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entfren bd vñ weger dich/ [6 wirdt er dir 


—8 g dich nit ſelbs zit. 

du ” —— werdeſt doch gang ii Fr 
weit von im/ daß er dein —— Halt nit 
zu vil rei du ſchon mit oñ 
en ieh vile 
einer ir wirde er dich verfüchen/ vnd mit 
anla den 


zu ſeinerley gefchleche 7 
8 iſt eben — zum »Cor.s.c 
fchaf / wenn ſich der gottloß zum frommen 


geſellt. 

Mag ein frommer menſceh mit einem Klind 
friden haben / ſo mag auch der reich mit dem 
armen eins ſeyn. Gleich als der waldefel/ ein 
raub iſt dem lewen in * dem gewildniß / alfo * der 
ſeynd die armen ein ſpeiß der reichen. 

Wie der ſtoltz ein ſcheuhen hatt vnd vnluſt 
fur der demut / alſo Are der reich cin fchewen 
vnd vnwillen für dem armen, 

Wenn dem * etwa onfall zu 
helffen im vnd richten in widder auf 
feine freund. Det arm aber ſo der fält/ wirde 
er auch von freunden der reich. fihaben 
jrrt / bat er vil die infchirinen? end BEE Leidecoder 
belffen. Er red trotzig / vnd man achtets fur etwas pn» 
gütundrecht. So der arm irrt / ſo ſtrafft man hrs du) 
jndarzu : vnd fo er ſchon weißlich redt / ſo gibt 
Man im nit ·ſtatt. Wenn der reich redi / fo 
ſchweigt ſedermann / vnd erhoͤhen ſein red bi 
in himmel hinauff. 

enn aber der arımredt / fo ſpricht man 

Wer iſt dere vnd ſo erfält/ keren fie in vmb. 
Die reichthumb ſeynd güt/ die man ohn des 
Gewiſſen ſaͤnd hatt vnd braucht. Vnd A 
boͤß iſt dic armät in dem mund des gortlofen; 
Das hertz des menfche ändert das angeficht/ 
es ſey im güten oder im böfen, Aber cin güt 
hertz vnd ein güt angeficht wirdſt du fchwer? 
lich vnd mit arbeit finden, 


Das rt. Fapitcel. 

Selig if der mic gefallen fonderm dam rechten allten 
keilendig pliten wi. Ein geimger chär niches rechte / alles 
das vergeuglich gtr / muß ta end baten. 

Sclig 


fff 


platz 


bersen 

achab da, port von fanr poffmung it 
78  Einemgeisigenf feynd die dei fine Fester Ze See 
B — u, ar thären: Der weich; —— 
Das gelis Der fein gin mut angft vnd unrecht niet ol Pre EDEN Ga 
ru man m © 


| Find 
vudunehee vond wolluſten. Wer jm felbs einfchalsf und | | an 
TR PIE re aft/inein foll Der güt und fon? ee ı fchharten fir 
mirdt in gut kam f ar vor der hitz / vnd in jrer h igfeit n dt ’ / 
einer jm jibe abgüntig it vud nicht güts "Das po.Gaprtte, n 
rer er Zoas abe ieh Ce Bo uc  an be * 
in nich vu ha — 
tens. je rd 


Pr 


— der neidig / er wende fen angeficht 
ab/ und verachter feine geig⸗ 
aug mag mit keinem teil der 
keit erfüllet werden / biß er fein leben verzert/ 
vnd in jm felbs 
3 _ Einboß geisig aug «Darff fich nit ſait eſ 
= Rn oo ſen / leidt mangelan aurig vber 
fen geneigt ſeinem tiſch 


nd, feinem uiſch. 

* pe Mein find/nach dem du vermagft/ thů dir 

gie. ſelbo guͤts / vnd gıbdem Herren die opfferdie möge 
jmgebürd, Gedenck daß der tod nit verzeucht/ 
vnd daß die verb der hellen dir ſchon 

Seeli.aa gezeigt iſt / vnd daß das diſer welt 

Ton.4b sergchet mit Dem tod. Ti deinem freund 

Zuıch  gütsche du ſtirbſt / vñ nach deinem vermögen verfiandse/ 
beut Die hand vnd gib dem armen. Laſſ feinen 
gůten tag onnäglich vnd eintlein Freude 


nen. Du můſt doch deni ſawren ſchweiß vnd vnd Die 
arbeit andern laſſen. 

In der teilung des erbs gib vnd nimm / vnd 
rechtfertige dem ſeel: Vor deinem ſterben thů 
was recht iſt. Dann bey den todten darff man 
fein narung (oder fpeiß ) ſuchen. 

Ders „alles fleifch wire wie das graß veralten. an 
zucc.ıs Gleich als die grünen bletter auff einem ſchö⸗ 
nen Baum / eins falt ab/ Das ander waͤchſſt an 
die ſtatt / alſo iſt cs vmb die geburt dee flcıfche 
vnd bluts / ( das ıf dermenfchen:) etlich ſterben / et⸗ 
lich werden geboren. Ein jeglich ding das vbe 
vergenglich vnd zerbrechlich iſt / Das umpt 
ab / vnd bat ein ende: vnd der Damit vmbgeht / 
C der zergehet / vnd faret dahin mit jm. Emm ſeg⸗ 
lichs auherwelts werck wirdt fur gůt geach⸗ 
tet / vnd wer das thůt der wirdt vmb desſelb⸗ 
Pſalaa gen willen verchret. Selig iſt der mann der in 
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facıb Diemerbens auch nit liebe. Gott hat den men⸗ 
N. von anfang gemacht / vnd bat jn in der 
> hand ſeines rhatſchlags gelaſſen / vnd jm zu⸗ 

‚geben gefeh und gebott. ep 
€ - Wil/fohaltefiu die gebort/ fo werdẽ ſie 
dich bewaren / vnd ewiglich den beheglichen 
‚in allen denen fo —— ve feine — 
d behalten. dir furgelegt fewr vnd waſ⸗ 
fer ſtreck dein hand zu weichem du wilt. Vor 
dem menſchen ſtehet das leben vnd der tod/ 
— * boͤß: was im gefelt / wirdt im 
geben werden: Dañ viel iſt der weißheit Got⸗ 

‚tes ſtarck iſt ſein gewalt vnd krafft. Erfi 

ets alleding/ vnd ſeine augen ſehen auff 

* förchten, Er Fenns alle werck der mens 
ſchen / er * gar miemand geheiſſen ſuͤndlich 
3 | ‚Er hat auch niemand jtadt gebeCoder 
9 erlaube zu ſundigen. Dann er begert mit die mes 


niig der vnglaubigen / vntrewen vnd vnnuͤtzen 
—— | 


Maemandſoll fich vngerhatener tindet frewen / vnd auff 
4 —; 






ew Dich nit / daß du viel vngerhate⸗ 

Rner vnd gottloſer Finder haſt / und er⸗ 

EE frew dich nit deiner kinder/ die Gott 
nit forchten. Bertram jrem leben nit / vñ halt 
ira jre arbeit: Dann beſſer iſts / einn ſon 
daben der fromm vnd gottsforchtig iſt / dann 
* taufent gottloſen. Vnd beſſer ifts/ohn finder 

ferben / dann gottlofe finder haben / und nach 
Von einem der verſtendig vnd 

iſt / maß ein gantze ſtadt erhalten wer⸗ 

den. Aber von dreyen gottloſen wirdt ſie ver⸗ 


— 
— dinge vil hab ich mit meinen au⸗ 
his Ken gefehen/ vnd gröflere ding dann die / har 
bern meineoren gehört. In der verfamlung 

J wirt ein feur angezuͤndet / vnd in 
4 den vngleubigen volckernder zorn. Die Ri 
ſen die vorzeiten waren / haben fur jr ſuͤnd nit 
bbetten: ſie ſeynd verderbt / die ſich auff jre 
iercke verüeſſen. Er hat jrem leben nit ge 
od Fchont/fonderhat fie gefchlagen vñ verworfs 
DB fenvmbireshochmäts willen. On erbermbd 
+ hat er das gantz volck verderbt/ daß fich feiner 
erhohet. Vnd ſo er fechshundert tau⸗ 
ie hartnaͤckig ſich zuſamen Betten 
gerottet)nit vberſehen hat / wunder waͤrs / daß 
4 creim der hartnaͤckich (oder vugehorſam) were/ 
vbberſehe. Dann barmhertzigkeit vnd zorn iſt 
vondm. —— zu verzeihen und ſei⸗ 

. , Mänzorn anf zu gieflen. . 
u 117; —* erbermbe viel iſt / alſo iſt auch fein 
ſtraff groß / vnd richtet einen jeden nach ſei⸗ 
nen werckt. Der gottloß mag in feinem raub 


J 






an: 





Jefu / des ſons Syrach. — 


Alle erbermbd und gůtihat wirdi 


ten: vnd thũ was im wolgefallet 


u A “ Y’ u A. Zu 
_ 


“ a 


Es mag auch bie gedult ber 
rm nam chen 


Coder vom himel) gedencken ? Vnder fo groſſen 
hauffen vold's/ wirdt meiner nit gedacht: 
dann was binn ich under jo vil crraturen ⸗ 
Nim̃ war / der himel/ ja alle himel / das meer +: Pets. ab 
vñ das erdreich/ fampt allewi Das drinnen iſt / 
wirdt alles bewegt / wen er heymſuͤcht wirdt. 
Die berg vnd bůhel vnd gründ der erden / ſo 54a 
er ſie beſchen wirdt / werden fie vor ſchrecken 
erzittern. Vnd wiewol dem alſo iſt [6 wils 
doch das herfnit verftchen: er aber weiſt alle 
bergen/ vnd feiner weg nimpt nemand acht/ 
vnd feine vngewitter fiber Peinmienfch. Der 
werden feynd verborgen; 
Wer mil aber die werd? der gerechtigfeit auß⸗ 
—— wils mögen erleiden? Dani 

er bund iſt weit vnd fer von etlicht / aber am 
letzten werden die menſchen gefragt. Der klein 
inſ hen iſt / der gedeckt unhüge ding; 
Der vnweiß aber vnd der jrr gehet / der ges 
denckt toͤrechte ding. 

Mein Find/ hor mich/ vnd lern verſtand 
(oder weißheit) / vnd merck auff mein wort mit 
deinem hertzen. Ich wil dir auffrichtiglich die 
weißheit verkuͤnden / vnd flaffig wıl ich dir 
den verſtand zu willen thun / vnd anfagenin 
der warheit die traf die Gott von anfang 
feinen wercken geben hat, Die werd! Bortes 


ſeynd von anfang von im vnderſcheiden / und 


von jrem anfang her / hat er fie geteilt und uns 
derſcheiden / vnd einemjeglichen das ort ſeins 
anfangs geben: Ire werck vnderſcheiden / vnd 
jre anfeng gebẽ / jre werck hat er geehret ewig⸗ 
lich. Sie haben keinn hunger gehabt / noch 
gearbeit / noch gebrechen an jren werden: 
Feiner wirdt feinen nechſten beleidigen enug⸗ 
lich. Ou ſolt ſeinem wort nit vnglaubig ſeyñ. 
Nach dem hat der Herr die erden angefchen/ 
und er bat fie mit ſeinen gätern erfüllt, Eins 
jeglichen lebendige fecl verfündiget und ber 
kennet folchs vor feinem angeficht ber / des 
gleichen auch jr widderkeren. 


Das xvij. Capittel. 


Pie Gott Den menſchẽ von kadt vnd aͤſchen geſchaffen / 


vnd im ntuuß der ſand / vñ wirckung rechs 
po 3* 8 aan ſoll geben hatt und —* 
groſſen erbermbt erren. 


DIT hat den menfchen auf der er⸗ A 
den geſchaffen / vnd wirdt jn widder Gene. ıh 
zu erden machen, Zal der tagen vnd 
beſtimpie zeit hat er fm gegeben, 
Nach dem hat er jn nach feiner art mit vol? 
fff komli⸗ 





end Ding auff erden. Er hat dem menfchengeben 


B Darzu hat er inen verftand geben/ vnd Das 
Deut.4.5.9 jmmertwerenden bund hat er mit ind gemacht / 


— allem vnrechten. Vnd hat inen auch befelch 


Remıza licher vold hat er obern verordnet / aber IñF 
m. 40 gaclift offenbarlich des Herren teil worden. 


2 inen widderſtellen vn middergelten/ vñ wirdt zu haben / ſo wirdt er erſt arbeit haben, —S 
— inen jre gutthat widder auff Ir haupt richten / iſt der menſche vnd warzu iſt er mug ewae ß 


verletzuna die x vxxſachen zur ſuͤnden. Kere widder zu dam bracht haben / daß ſie boͤß waͤren / vnd deshat 
gun tugendẽ aflerhöchften/ / vnd wend dich von deiner vn⸗ hat er ſein gnad ren. inen ——— vnd 


at eo. ben? Gehe bin zuden frommt. Lob in mitden . onderweift/ gleich alscin hirt feine fe 














Die Ban ſrich 


Bomlicher ſterck ange zogen / vnd in nach feiner 
bildniß gemacht / vnd im gewalt geben aller 


daß in alles fleifch fürchee si daß er die thier 
vnd vogel beherrſchet. Cr ——— imerktaf Iebendig vnd 
fen ein hůlff im gleich/vnd 

nunfft vnd fprach/ * a Sm in 

8 3uver vnd hat ſie mit gütem ver: 
Fanerfüte, Die kunſt ond verftand hat er 
jr hertz erfüller/ güts mit Cgeifllichem erkentuuß) 
vnd boß hater inen gezeigt. 

Er — * hertz gelegt / jnen ſei⸗ 
ne groſſen vnd angezeigt/ 
daß ſie ſolten ſeinen ——— 8 

— — — en / gr 
wunder werck den anderen verfünden. 


gefe des lebens zu einemerb. Einen ewigen 


feine gericht vnd recht hat er inen offenbaret: 

re augenbaben fein groſſe herrligkeit gejehe/ 

ve. * herrliche feiner fm haben jre oren —— — — 
ſtund aedebeten / teinen böfen lüften n 


— — feung ſcon olmäten zu geben. 
ES aaa 
/ einen jeglichen von feinem neheften. der geichaffen. 
re wege ſeynd alle zeit vor jm/ vnd mögen t 
augennit verborgen ſeyn. Einem ſeg⸗ 


oͤcht gnügfamlich 
werd? Oder wer möcht egoſten 
Alle jre werck ſeynd vordem Herrn wie die liche thaten erforſchen vnd ergründen 9 2 
Soñ / vnd fein augen ſehen ſtets auff jre weg. ftercke feiner De ee | 
Die bundnuß ſeynd nit verborgen vmb jrer aufreden? Dder wer wol ARE 
fünd willen. Alle jre vngtrechtigkeit ſeynd jm erbermbd auß zu ſprechen? mage man 
vnuerborgen. | mindern/ es mag auch niemand - 
Die alnuifen des menfchen iſt eben als ein dar zuthun / vnd die wunderthaten 
ſeckun mit im’ vnd wirdt jm die gnad behuten mag nie mand ——— 
wie den augapffel. meynt / er hab ſein beſtes * 
Nach den wirdt er x erwachen / vñ er wirdt kaum angefangen: vnd fo er vermepnt 


vnd fie men zu nutz wenden / auch in den teilen fein guͤtes 2 mas fein boͤſes⸗ —851 

(oder oricn) die vnder der erden ſeynd. Die zal der tagen des * 
Doch gibt er auch den pußfertigen weg der hundert jar/foce vil iſt. Wie dit J 

gerechugkeit / vnd denen die ſchwach ſeynd / Meers / vnd als die fandfteinlin / MD 2. 

ſchreyet er zu / daß fie getroft ſeyen on nit ver⸗ auch Die wenige jar gegen der — * 

zagen: denen hater das teil der warheit vor⸗ Deshalbiftder Herr gedultig mit 

bereit. Kere widder zinn Herren / vnd laſſ die geußi ober fie fein erbermbd. Er 

ſuͤnd faren: fall fur jn / vnd bitt jn / vnd minder kant jre vermeſſenheit / Damit fie he 


gerechtigkeit. Biß fehr feind dem grewel der inen den weg der gerechtigkeit 


fünd/ vnd erfenn Gottes recht vnd gericht / Dieerbermbd des menſchen — 
vnd bleib in einem güten furſatz vnd gebett zu ſten:die barmhertzigkeit aber ie 


dem allerhöhrften, ober alles fleifch. 
Wer wolt in der * hellen den Herren lo⸗Der ſich erbarmet/der ſtrafft onbieret/ud 


Icbendigen/ dann die geben dem Herrn lob. Erbarmet ſich des / der Die. lere Der br 





22% Hoi Dich 


u 


J . 
= 
U 





yird; 
wort 


ein 
— 


Der 





ſo werden ſie dich deinen feinden zum 
ae 

dann man zum Did 

ve mal. * folt nit faul vñ few 


treffenin almüfen'geben von «des aller 
u rar de deinen aͤtern / fo du entpfan⸗ 
mangele /DÄnichte genbaft:fo wirdftu etwas im 


im Sack halte» ſack behalten / font wirdſtu 
KR gehe fen, Deiner fl is ſcyn. 
Das xix.Capittel. 


Weas trunckenheiu vnd bolſchafft nugs oder 


ſchadens 
bringeꝛdaß man beſcheidenheit reden und 

pi aa den Tone waren —— 8 

gerechtigteit. \ 

Y ‘arbeiter der fich trunckenheit fleiſ⸗ 

et / der wirdt nit reich: vñ der das Flein 

vñ wenig veracht / der faͤlt fur vnd fur. 








dickern 


E 309 
Der wein vnd weiber machen abtrůnnig / vnd @enc.1o.4 
machen | Rund 
die Flügen: und ber den hüren geſellet⸗ 
— — | mann nen 
Gempelgcen ins nic vonder ga 


La 


es bricht (oder reife) dich nit auff, 

narr iſt mitder red gleich als die wee cis 

net framendie eins finds genißt. Gleich wie 
in die des 





die heym⸗ oder ſo ers gethan hatt/daß ers nit mehr hä, 


SE en —2 vnd ob 
er geredt hett / daß ers nit ein malt 
Straff den freund. Dann manchmal * 
digt man/ond darumb glaub nit allem wort. 
Es fallet offt einer Durch fein zungen/abernit @rauıya 
mit willen. Dann wer ıftder/ der mit ſeiner 
jungen nit gefelethab? Warn deinen neheſten daco 3.⸗ 
che du im draweſt / vnd gib ſtatt der forcht 
ſten / dañ alle weißheit iſt / den 
rchten / vnd in der weißheit Gott 
forchten: und Das geſetz IR geordnet in aller 
weißheit. 
Ar guiſtigkeit iſt nit weiß heit / vnd derfüns 
der tückıfche Flügbeit iſt Fein güter gedanck. 
Vñ es iſt etwan der kleine weiß heit hatt. Beſ⸗ 
fer iſt doch der kleinuerſtedig / der Gotts forcht 
hait / dann der vil weißheit hatt / vnd das geſetz 
des oberſien und höchiten vbertriu. 
Man finde einn fcharpfffinnigen flügen/ 
der doch cin ſchalck iſt. Man finde auch einen 
der flüglıch redt ein gewiß wortzuaußfpruch 
der warhet. Man finde einen der gehetineim 7, 
ſchalck herein demuͤtglich / er mwendig it R 
er 


€ 


Herren 


mem, 


Die Weiſen fr 


ervolberrügs. Ed iſt ein gerechter / der fich 
dem andern jehr onderwirgfe auß grofler des 
mit, Dargegenift ein falſcher gerechter/ der 


die augen niderjchlegt/ vnd nimpt fich an / er keinen freund 


ches nit / dieweil mans nit weiß. Vnd ob er 


on vor ſchweche nit ſundigen mag / ſo ſun⸗ ſche zungen. 


der er doch / fo er gelegenheit vñ zeit darzu fin⸗ 

det. Auß dem angeſicht erkent man den mann: 

vnd auß dem gegenſtoß des angeſichts erkent 
Redizic an den verſtendigen. Die befladung des 


—— lachen vnd emplecknuß der ze⸗ 


PIE nd auch fein gang/die zeigen was in /m 
fe [e9. Es gefehicht offt an firaff im gorn mit 
ſchelten / aber nit in gücer meynung. Es felt 

auch etwan ein orteil/ das nit guet. Darge⸗ 

gen ——— der —— iſt 


weiß vnd 
Das) IT. Capittel. 


* 
A KERAIE beferfis Rraffen/ Damımifihe 
Sn um (4 

"Se zürmen: vnd beſſer iſts / Goit mit 
gebett Coder wandlicher betani auſt) loben / 


yxCvau · dann ſoiches vberleiten. Als ein · kemmerling 


— zo. auft ſeiner begird vnd anfechtung / cin ilung>- 


fraw die er bewaren ſoll / ſchendet / vnd doch 


vnnutzlich ſchwecht: alſo iſto vmb den / der — 


mis gewalt vnrccht thüt. Es iſt ſehr gů 
der ſo geſtrafft wirdi / offentlichen pi. * 
dann alſo wirdt er der willigen fünd entpflie⸗ 
ben, Einer ſchweigt / vnd wirdt fur weiß 
acht:welcheraber gantz zu ſchwetzen 6 
iſt / wirdt verhaſſet. Man findet einen der 
ſchweigt / darumb daß er hatt kein antwortt. 
7.Der ander ſchweigt/ daß er einer fäglichen 
zeit erwartt. Kin weiſer ſchweigt biß zu gele⸗ 
gener fuͤglicher zeit: aber der klappermaun 
(oder faywere: vnd der vnweiß wirdt der zeit mit 
erwarte. Wer vil plaudert vnd ſchwetzet / der 
wirdt ſein ſeel verletzigen: vnd der ſich gewalts 
vnbillich vnder zeucht / den wirdt man haſſen. 
Es gehet offt dem vngezuͤchtigen ae in 
boſen fachen wol vñ gluͤcklich / aber es gedeiet die 


thůt [ofepnpfeinmwort 


chet 


— — 


By 


D 12. DO mie vonvilen wirdt 
—— — 
das ni folk halter acer m mut bejchelicher 

Wie der fall auff dem C 
nn tm anne 
vuholdſeliger Menfch iſt wie ein 


ſpruch / der in dem mund der 
triben wirdt. Dr 
Odb der narr weißlich reden wolt/fo 
es niemand / daũ er redet es nit zu rechter zeit. 


Man findet einen/ der nit fünder armůüt 
—— Se — —* 


u En 








h 


= —— 


—— 
Deflerift ein 
Doch werden fie — on. =, 


en vnd re Ren (mach mr IDIEDE . 







——— fer Fa 
n weiſer t 
vernuͤnfftiger wi —— 
gefallen. Fan ne rn pa 
—— groß machen: vnd F 
urdt er — 
u age nn —* 
vugerechtigfeit. —* blens Brod: 
a 
en Weißhei 


DB imzumverberben. Ed iſt ein gab/ die iſt nir⸗ 2 


gent zu nutz: dargegẽ iſt ein gab / die zweifachs 
widdergelts werth iſt. * Es iſt ein verderbung 


Ba De Die gefchihes. vınbehren willen +. Es 


Drüber: —— da einer auß mideremftand hoch kompt. 
EI. Man finde cinen der kaufft — wenig 


onen · vnd wolfeil / vnd muͤß es denn 


voe len 

3 beredt 

Zei holdſclig Ph lieblich. Eh ze 
— — fiefelbs een —** 


* e 


vıclverwaßter/zond weñ er ee 


— — 
* ſeynd ſibenf Fe > 





‚bes ven 


'riat 


m) 
er 


en 
ey ©" a Ber gamenn Finn bc a 





uhren bracht werden. 
—— 
— 
—— jr end iſt ein 
nn eat rag nei 
der hellen / finfernuß vnd pein. Der Die ges 


ee "han 
: vnd Das end der forcht Gottes/ 


ondverftand. 
— —— 


— — 
vberrinnen / ——2 


„ Fg8Stebeni im kbenpgerbramen 


des narren iſt wie cinzerbrochen 


" gun werten mis sag. 


ter fie aufs: hörte der mutwilliger / fo 


jm / ond verachts / vnd wirfjts —— 
cs ver v 
€ Des 


an a ng bar enger 
man 


En tan ta ae dem narren 


Hin; Der des vnuerſtendigen wort die 
— — —— 


Narren gleich als fuͤbband + vnd wie ein band 





ander rechten hand. 
Der narr erhebt fein ſtimm mie gelechter: 
ein weiſer aber der lachet kaum ſtillſchwei⸗ 


ohen iſt dem weiſen wiegin guͤldin ge⸗ 


ſchmuck / vnd wie ein arıngezierd an feinem 


D ü 
naktancı gung” de fa 


> fich vor dem angeficht dcs gewaltigen. 


Der narr gutket frey einem ins hauß zum 
ig? aber ein vernuͤnfftiger bleibet 


—* fon. Es uff ein vnuernumfft / einem 


an der shür horchen vnd lauftern/ vnd cin 


NE Senn ehe Bine fa 
menfch geflciniget: 


den. Einn m 


einen narren een vnd leret/ 
der ihüt als einer/der fcherbi voncinem 
hafen loͤtet / vnd der mit einem redt 
der eo nit hoͤret⸗ — — 
von eim ſchlaff 

Der mit il —* ——— 

chůt gleich als 
— ſpricht — — 

Vber einen todten pfleg 
vb des willen / daß cr das liechi nit mehr hat. 
Aber vber einen narren folt man trauren / daß 
im verſtaͤd gebricht. Man follnit zu fehr trau⸗ 
ren vberden todten/ dann er iſt zur rät kom⸗ 
un * des gottloſen boͤß leben / iſt boſer 


— Gone Hide Die SerzcH 


flag aber vber den narren und gottlofen/ ſoll 
all —— wehren. 

Mit dem narren red nit vil / vnd gang nit 
vil vmb mit dem endigen. 

Huͤt dich vor jm / daß dunit in angſt vnd 
not gefuͤret / vñ in ſeiner ſuͤnd befleckt pi 
Zeuch dich ab von jm / fofindefi du rüw / vnd 
wirdſt nit mit ſeiner aa 

4 ar 





tman zu trauren Rau 38,4 


Mas ift 


—*— 


—— aff fur ſich genom⸗ 


* ae | Iren rbandEn, 
anfechtung 


förchten vor feinen 


» "Die Werfen pri 


bleya Was na⸗ Od 


ſchwerer dann 
14 — ———————— 
Den ao ra Ba Hosen eyſen / ſeynd leich⸗ 

— ——— —— 


Bl num gun ee ie z 
—— 
in 













—8 


—— — 


anne —————————— 


nu 
— —— 
— Is. hei 
——— 


| jr Bra ein 
Hebr.g.t 

Het. Da am ——e— 

—— — 

ne dann du 





—— — 
außgenom̃en 


traurigen mund 
dan man kan es alles verfünen/ 


a 

als vor dem fewer der dampff vnd rauch zum 

ofen auhſchlegt / alſo geht vor dem blätuer 
üchen / drauwort / vnd 


ſchmachred. 
deinen freund zu 


—— jm verbirg dein angefichtnit/ 
ob dir fehon boß von jm widerfaͤrt / fo foln cs 


doch leiden vnd dulden. Ein jeder ders hoͤret zug 


Pfakı4oa wirdt ſich vor jm hüten. Wer wil meinem 
mund ein verwarungoder ein (hie) geben / vnd 
ein feſt ſigel an meinen lefftzen trucken / daß 
ich dardurch nit zu falle keme / vnd daß mich 
mein zung nit vmbbrechte (vud verderbte 


Das xxuj. Capittel. 


en gebett wider die hoffart / freſſeren 


Don einem fehöu 
vnd vnteuſcheit / von ſchwoͤren / gottsleſteren / vnzuchugen 
worten / vom ehebruch vnd deſſelbigen ſtraff / von lob vnd 
preiß der forcht vnd volg Gottes. 


O 


Herr vatter / vnd Herr meines le⸗ 
bens ; Laſſ mich nit in jren anfchlag/ 
laſſ mich mis in folchen flüch fallen. 





ne hau weichen. 
SB 


Seeds ia 
— — — 


E ander rede ſchworen 
— —— 6 
Gottes leſterung / dadurch man 

wirckt. — ——— 
a ee 
fich nit infünden. 


reinen vernarreft/ vnd 
dein fchand laden muͤſſeſt / — EEE 


* 





Br ß du nit geboten wereſt / vnd den tag Deiner 
Der fich gewenet anfihmachreden/verbef 
fich fein lebtag uimmermehr. 

gefchtecht ſeynd in fünden ſchwer / vñ 
‚groß: aber Das dritt bringet zorn vnd verder⸗ 


J 


| E. fcheuben? Der 
j * gedenckt nit/ 


daß 

fein aug alle ding ſihet. (Er ſchlegt Gotts⸗ 

forcht von jm / vnd forchtet allein die menſchẽ 

daß ſie es ſehen / vnd denckt nit daß die augen 

des Herren vil heller ſeynd dann die Sonn/ 

vnd auff alle weg der menſchen ſehen / ja auch 

in die tieffe des Meers / in die hertzen der mens 
ſchen / vnd in alle verborgne vñ heimliche ort. 
Alle ding ſeynd Gott dem Herren / ehe ſie ge⸗ 
en/ erkant / alſo wol / als wenn ſie ge⸗ 


ſchaff 


ſchaffen ſeynd.) Derſelb mann / der wirdt of⸗ nidern. N 


fentlich in den gaſſen der ſtadt geſtrafft / vnd 
wie ein junges pferd gejagt / vnd gefangen 
werden, Vnd jo er ſichs am wengſten verſe⸗ 
er fo wirde er erwuͤſcht ond ergriffen. 

nd wirdtjedermani zu fchanden werde vmb 
des willen/ daß er Die forcht des Herrennit 
verfiandenhat, 


Alfo wirdt es auch, gehen einem weib das hei 


ſeinen ehemañ verlaͤſſt / und einerb von einem 
andern vberfommet. 

Erſtlich iſt fie dem gefeg des hoͤchſten ons 
gehorfam geweſen. 

Zum andern/ hat fieirenmannverlaflen/ 
vnd iſt animbrüchig worden. 

Zum dritten/ hat fie gehüretdurch den ches 
Bruch / und voneimanderninankinder vber⸗ 

kommen. 

Die ſoll man in die gemeyn fuͤren / vnd auff 
jre kinder ein auffmercken vnd erfarnuß ha⸗ 
ben. Ire kinder werden nit wurtzelen / vnd jre 
aͤſt werden keine frucht dringen. Ein ſchaͤnd⸗ 
lich verflücht gedechtnuß wirdt fie hinder jr 

laſſen / vnd jr ſchmach vnd ſchand wirdt nim⸗ 

wermehr abgetilget. Damit die andern Die 
nachkommen / erkennen / daß nichts beflers iſt / 
dann den Herren forchten: vnd nichts licbli⸗ 
chers vnd jüllers / dann acht haben auff die 
gebott des Herren. Esift fehr groß chr/ vols 


Jeſt des ſons Syrach 


— A — 4 BT WE 
1 Pe N = - 7 Me 5 a 
fi * 
_ \ _ 
— 


zů 


— — dañ man ergteiffe das ewig 


SZas ʒxuj. Capittel. 


—— > 
— 
vnder jr 

ee Ne 

———— 
Vnd mitten vnder jrem volck wirdt ſie er⸗ 

hoͤhet / vnd in heili i 


hab | 
—— vnd meinen auff der wol⸗ 


en ſeulen. 
Ich allein hab den kreiß des himels vmb⸗ 
age on fear Dur 


Ich beherrfch das Meer / dieganse erden’ 
vnd alle leut ond volcker / und hab mit mache 
under mich getretten die haͤlß allerhohen ond 
dem alleın hab ich in diſem als 
len rum gefucht/aber indem erbiheil des Her · 
ren werd ich bleiben. Da hat mirder fchöpffer 
aller dingenbefolhen vñ gefagt/ und der mich 
hat gefchaffen/ver hat in meiner hutten gewos 
net Cover geruwei /) vnd zu mir gefprochen: In 
er ſoltuwonen / vnd Iſrael foll dein erb 

eyn / vnd in meinen außerwelten ſoltu wur⸗ 


n. 
Vor der welt und von anfang her binn ich Prou.8.4 
geſchaffen / vnd werd ewiglich bleiben’ vñ hab "Pd 
in der heiligen bütten vor jm gedienet / vnd 
binn aljo in Zion befeſtiget. 

‚ Desgleichen in der heiligen ſtadt hab ich Pfakızı.s 
ruͤw funden / vnd mein gewalt war zu Jeru⸗ 
ſalem. In einem ehrlichen volck hab ich ge⸗ 
wurtzlet / in den theilen des Herren / vnd in ſei⸗ 
nem erb / vnd in der gemeyn der heiligen iſt 
mein wonung. 

Ich binn erhoͤcht worden / wie ein Ceder⸗ 
baum auff dem Libano / vnd als cin Cypreſ⸗ 
fen auff dem berg Sion, 

Hoch binn ich auff gewachſen wie die Pal· C 
men in Cades / vnd wie ein gepflantte Roß Deut 140 
in Jericho. Wie ein ſchoͤner oͤbaum in dem 
feld / vnd binn auffgeſchoſſen wie ein Ohor⸗ 
nen am waſſer in den gaſſen. Ich hab wie die 
Cimetrinden / vnd wie wolriechender Bal⸗ 


ſam meinen licblichen geruch geben / vnd alo 
dis 


Die Werfen fprüch, 


die Hefte Myrrhen wol gerüchen. 

Meine gezelt ſeynd beraucht mit Galban / 
Onych vnd Aocs / allem wolricchenden 
wärg ond Weir auch / vnd wieontiermifchter 
Balſam iſt mein geruch. Wie cin Tercebinth 

b ich meine aͤſt weit außgeſtreckt / vnd meine 

ſt ſeynd herrliche vnd liebliche aͤſt. Ich binn 
Soan.ıs.a ein rebſtock mit fruͤchten vnd ſuͤſſem geruch/ 
*meine bi» lieblich auffgewachfen/ * vnd die fruͤcht die an 
med mirhangen/ ſeynd voller ehr ondreichthumb. 
ehren und Ich biñ ein muůtter einer fchönen Sieb vnd der 
reichthumb. Forcht vnd der erfantnuß/ vnd der heiligen 
hoffnung. Bey mir finde man gnad zudem 
leben vnd aller warheit. | 

Bey mur iſt alle hoffnung desichens/ vnd 
der tugent. 


5 


D 


D jr alle die ein begird zu mir habt / kom⸗ pair 


met her zu mir / vnd ſettiget euch mit meinen 
früchten. Dann mein (verſuchen oder) geiſt iſt 

ſſer dann honig / vnd mein erb vber honig 
vnd honigſeym / mein gedechtnuß bleibt in 


ge 

Die mich eſſen / die wirbt mehr hungeren: 

vnd die mich trincken / die wirdt mehr duͤrſten. 
Der mich höret/ wirdt nimmermehr ges 

ſchendt:vnd die in mir Coder nach meiner lere) wir⸗ 

cken / werden nit fündigen. Die mich erleuttes 

ren / Caußlegen oder ertleren) werden das ewig les 


ben haben. 

iß alles hat das buͤch des lebens / vnd der 
bund des allerhöchften/ in welchem iſt erkant⸗ 
nuß der warheit. Moſes hat cin geſetz geben 
mit gerechten gebotten / vnd erb dem hauß Ja⸗ 
wbs / vnd verheiſſung dem hauß Iſrael. Gott 
hat ſeinem diener Dauid verheiſſen / daß er 
auß jm den allerſterckeſten Konig erwecken 
woͤlt / der ſitzen ſoll ewiglich im ftülder ehren. 
Welcher die weiß heit außgeuſſet / wieder fluß 
— wie der fluß Tigris / ſo die ne⸗ 
wen fruͤcht wachſen. 

Er bringt reichlich verſtand / wieder Eu⸗ 
phrates / vnd wieder Jordan inder ernde, 

Er gibt zucht vnd weißheit wie das liecht / 
vnd bricht hereyn wie der Gihon im Herbft. 
Er iſt der erſt der die weiß heit willen macht: 
— — ſie nit ergruͤn⸗ 


Dann jre gedancken ſeynd vberfläffiger 
dann das Meer / vnd jre rhatſchleg tieffer dan 


der abgrund. 

Seh weißheit hab außgegoffen die flüß/ 
vnd floß bin mie cin geſchwind groß waſſer/ 
wie der fluß Dorir / und wie einteich binn ich 
außgeflofien auß dem luſtgarten. Ich hab ge⸗ 


Joan.s.d 


Exod a0o. 


22%. 


Deut.4.5. 
6... 


of 3.4 


Coder zeit): ten, . 
Secbhend jr / daß ich nitmir alleingearbeiet Eeck d 


— 


leucht j añ mit meiner lere/ wie der liecht 
morgen / vnd laff ſie weit ſcheinen vnd auß⸗ 
ſchreien. Ich wil durchfaren die vnderſte teil 
der erden / vnd anſehen alle die da ſchlaffen/ 
vnd erleuchten alle die jr hoffnung haben an 
den Herrẽ / darzu wil ich noch meine lere auß⸗ 
gieſſen wie ein propherey / vnd ſie laſſen denen 
die weiß heit ſuchen / vnd wil mt auffhoͤren biß 
zu ** ——— vñ biß zur heiligẽ welt 





—— allendenen die Den warhei nach⸗ 
Das xxv. Capittel. 


De) elligen / vnd ligen / vnd 
Pet — vnd von —— 


Rey ding diemirgefallenzund A 
die beide 
fallen. 
Eintrechtigkeit der brüder / liebe des nech⸗ Send. 
ſten / vnd mann vnd weid dic fich molmitein: · 
ander vertragen, Eeck 400 
Drey ding ſeynd den ich von hergenfeind "Cor. 
binn/ vnd verdreuft mich ober jr wefen, Ein 
armer der ftolg/ einreicher der luͤgenhafft / vñ 
ein alter der einnarr vnd vnweiß iſt. Haſtu in 
deiner jugent nit geſamlet / was wiltu denn in 
deinem alter finden? | 
D wie ein fchönding iſt es / wenn die gra⸗ 
wen beupter weiß ſeynd / vnd wol vreeilen/ 
vnd Die alten Flüg feynd / vnd Fünnen wol 
rhaten / vnd die herren vernünftig vnd fur⸗ 
ſichtig ſeynd. Ein zierd iſt es den alten / die vil 
on haben / vnd jrxchre ſoll ſeyn die forche *ıbäm © 
ottes. 
Neun ding hab ich hoch zu loben geſchezt B 
in meinem hertzen / vnd das zehend wil ich mit 
der zungen den menfchenberaußfagen. Ein 
mann der freud an feinenfindernerlebt/ und 
der feiner Feinden fallerlebt vnd ſihet. Selig - 
iſt / der mit einem vernünfftigen eheweib haus 
fet / vnd der mit feiner zungen oder reden nie * 
gefallenift / vnd der nit leuten dienen mäß die —* 
m vnwerth ſeynd. 
Selig iſt der ein getrewen freund hatt / vnd 


ott vnd den menſchen ge⸗ 








der gerechtigkeit leret die / welche oren haben 


fagt / ich, wil meinen pflantzgarten waͤſſeren liebe. Man ſoll aber den glauben 


vnd trencken die frucht meiner geburt, Sihe/ 


do wurden meine wallerflüß groß/ und der 


aller ſſußz tommen biß zum meer. Ich er⸗ 





Alt kranckheit des lebe kan man ſehen / aber 
J ————— —8 vnd 

liſt / alles lauren —— 
dheimlichen neidharten. Mlonrichmag man. © 
erkuͤnden / ondenr 


4 —— Esift kein 
na ——— 


® Sram % 


/onder 







onhat / macht in verdroſſen / macht 

—8 Pen laß / vnd feine indie ſchwancken. 
om weib ——— vnd 
mb jret w un —— —* 
| ar kein tt 
Darf — Brabant Wanbletfie nem 
| nem leib / daß fie deiner nit allwegnußbrauch/ 
- mb Dich vor Deinen feinden zu Ichanden  fteiffen 


Das xxvj. Eapittel. 
" a Sa an ber * 
| —* cin gůt weib hatt: 
SH uk —— —— 


Bin —* jar — — 
* ein gůte gab/ und wirdt zur gab geben 
Gott forchten / vmb jrer werck 
* Des mag ſich der reich vnd arm von 
en frewen / vnd alle zeit ein froͤlich ange⸗ 


tz entſetzt / vnd vor dem vierden erſchrickt der 

_ mein angeſicht. 

VBerraierey inciner ſtadt / ein auffruͤriſch 

volck / vnd falſche auffleger ſchedlicher luͤgen / 

ſcchwerer ſehnd dic all dann der tod, Schmer⸗ 
Ken aber und hertzleid bringto/ fo einer ein eyf⸗ 


niemands ſchonet. 





—*— vñ kein 
wil ich 


e 


* ea he ” 


einem keu⸗ 
— ——— * 


cht haben. Vor dreyen dingen hat ch mein < 


ferigs weib hat z pr zungen iſt ein geiſſel die beim 


möge 


Blick ner Fufhenfcen. Wiese Sonbiedaaufl 


ein zierd / * — —— 
aan gear are nenn fo. 

das hälltiecheift auff dem heiligen leuch⸗ 
ter/ = iſt die au mung "one a 


feus Cant ⸗.d 


Wie die gůldinen 
ilberinen 
I om —— ren pfoͤſtlin / 2 


auch die 
—* Des weıbe. 
—** auff einem ſtarcken —— 
— ſteiff ſeynd / alſo ſeynd 
in dem hertzen eines 
en 8. 
Don zweyer dingen wegen iſt mein ber 
—— vnd vber das dritt iſt mich ein 
.. ens b —** iſt —— > ü * 
* ericht iſt / vnd arımlt lei⸗ 
—* endigen weiſen maͤnner 
a werden: Era von 
dem rechten zum pnrechten. Gott bat den/ 
der ne zum ſchwerd bereitet. Zwey 
duncken mich ſchwaͤr / und der ſeelen 
* lich. Gar kaum mag es ſeyn / daß 
Coderträmer)nicht vnrecht hütz 
vnd das 
feinen worten. 


Wiert nit etwa ch end fünd an 
Das rrotj. Eapittel, 
—— z 


dngluͤck zuricht / fellt 
| Bınk 


 D 


tigkeit ſell er —— — 


Die Weiſen fi 







Mb arwut willen haben vil geſuͤndi⸗ 
— Deine nr ——— 
— * 





cn al en Sn Bono 


Hmifchen verfauffen vr 
2 — —— — 
ander forcht € — 
fig ‚fRörtiver 
ee: nalen nd er 
nn en en 


Prou.27.6 
1.Ppet.ı.b 


“Elch Bora —— — 


Rom.tı.b 
Colof-4-a 


Gottes 
nee en, 
vnd gelechter 
— die ie auff dem * zu berg 
Or Bader der folgen np in 
ps jr ſchmehen und ſchelten iſt fchwär zu hoͤ⸗ 


Bcchi.23.6 


— die heimligkeit des freunde oͤffnet / der 
verleurt trew vnd glauben / und finder keinen 
freund nach ſeinem willen. Hab den nechſten 
licb / vnd verbind dich in trewen mit jm: offen⸗ 


Pet 19.5 
a:.D 


boupmabtnfängeimlgfc. feusonfenn mung BE feine fünd 


mehr mögen widder befommen 
der menfch ift/ der feinen freund verleuret/ als 
ſo iſt auch der / der ander freundfchafft feines 
nechftenfelfchlich fert/ vnd fie alfo verleurt, 
Wie einer der einen vogel auf der haͤnd laͤſſt / 
jn nit mehr fahen mag/aljo iſts auch fo dudein 
freund verlaͤſſeſt / fo magſtu jn nit mehr wid⸗ 
der ſahen. Du darffſt m nitnachlauffen/dan 
er iſt dir zu weit / er iſt dir entſprungen wie ein 
rehe auß dem ſtrick / dann fein ſeel iſt jm ver⸗ 
wundt. Du wirdſt jn nit widder zum freund 


—— —— 


hertzens auß der red erlant. | 
B ne = 


zu denen 
—— — 









IT 
— cit des frei 


Fein hoffungmehiksn — 
* Er RR, ‚ ABER 
— — a 

* ER Erle Hr 
—— ER 

a WEN d endern/ vihdei ah 
ET In. 220 — 

br‘ — — er 

a og — * 
‚Herr haſſ einen ſo she 


den. © 


een — 


BÄREN en ac 
legt / dan ” 8 
im an 0 — 
LH y 


ri iegt / der 0% 


grebt/der wirdt d 
— 


er 


—V 
* BEN 9 
— “a 


— 
ee can 
‚fievorisdenionn 


genen. 


Ta 
de bade hai ‘ 


vergebung (oder 

einem — ein 
beweiſt: wiedarff 
bitten Er ee —— 
zorn / wie darff err 
von Östta —— 
den leiſten/ vñ hör auff feir chaffezut 
*Diedentod und * 
vnd bleib in gebotten. &edenek —5 
Gottes / vnd zürn nit wider Deinenne 
Gedenck an den bund des allerhochſ 
dich vor zanck vñ hader / ſo 
Deu minder. Kin zorniger 

der an / vnd cin gottlofer ve 


—* * 


J — ty 
> — — * 


und: vnd die ich fridens flefien und rd pres 
haben/ — ivhe 
in einem wald⸗ —— Tr 


e mean 







er ee an 
v 

—— end 
oder reichthumb /) t 

————— fände anal) 

oder eier anzondeinfchneller zart? 

— an 


——————— 
—— 
5 «eher: dann viel die Bene 
5. Öencncangtarneimnhonggenane Sch 
vnd auff bewegt / undfic voncimlandindas 
„ ander getricben, Stardie gemaurte fiede der 
© Feuer urkärt. Guben pavdier 
g er . 1] 
Km pro —— 
net. 


saußtreiben/ vnd ſie frer arbeit beraubet. Der 
ben Se ner 
geficherwonen. Der fireichderrüten ma⸗ 


ſtreich zerſchlegt das gebein. Vil kommen mit 
dem ſchwerd vmb / aber noch viel mehr durch 
die zungen, Selig iſt der vor einer boͤſen zun⸗ 
 gerrbehinet iſt/ vñ mit mir n gornkompt/ der 
. pe Joch nit tragen muß / vnd mut jren baͤnden 
joch iſt eyſin / vnd 
baͤnd ur 5 er tod. Bel: 
were —58 ea ne 
woirdt hie nit moͤgen bleiben / fonder ergreifft 
Die weg der ungerechten. Ir fewr mag die 
gottsförchtigen nit bewaltigen / vnd jr flaifi 
mag fie nit brennen. Dieden Herren verlaſ⸗ 
Den diewerdendrepnfallen/ vnd es wirdt ſie 
verbrennen / vnd niemand mags loͤſchen Ks 
wirirdt in fie faren wie ein * vnd wie ein 
Mard wirdt es ſie beſchaͤdigen. Vnd > 
verzeune deine oren mit dörnen/ ond here 
boſe zungen / vnd mach Deinem mund thuͤren/ 
vnd deinen ohren ſchloß. — 
filber zerſchmeltz / vnd mach deinen worten ein 
Abvwasg / vnd mach deinem mund rechte zeum / 
vnd verhuͤt daß du nit durch die zungen fal⸗ 
leſt biß in den tod / vnd daß dir niemand helf⸗ 
m 





og. 
Diedentod) Diſe wort werden mancherien wenige 
lich leſens / wie oben gejchriben iſt. Etlich 
vbertretiung der gepott tompt gebrech im gůten / vnd 
dertod. Dad or; vergleicht fich mi dem Tibirude 
ealmmorimmincat in mandariscıus.DMeanderkh al 
2 Dufolt deinen wechfteu nit drawen den tod oder was 
fouder dich halten Der gepoit. Etlich alfeı Muß (nen feinen 
iſt ſeligkeit zu eriwarten ond det tod, 


Das xxix. Capittel. 


VDon außleihen / borgen / almuſen geten / vud daßz man 


ex 





fit.n) 


“a 
Jeſu / des ſons Sy 





















je dritte zung bat viel redlicher weiber 





rach. 


u daß man audern leuten nit nid endlach zu hauß 
Er barmbersigfeitbeweifer der la⸗· A 


bet ſemem nechſte 
gibi / der helt die gcpott, 
Lethe dienem —* 
wenn ers bedarff / vnd gib deinen fan 
—8 Halt was du geredi 
del geirewlich unt —26 
ie nden dein notturfft. Vil⸗ ver: inen 
| —* Ku — *5 als 
gemmachtde 
eweil fie, Kine 
—— geit) 
Eee tr. 
ca c cgeren ſie ver; 
Bug der zeit / vnd geben verdroßliche vnd uns 
iche vnd murriſche wort⸗ undäichen der 
zeit halb ) manch hu vnd ob ſie 
eo ſchon vermogen / fo möllenfieesdoch nit 
geben oder geben filffterlich Das wider? 
vnd ächtens eben als werc«s 
gen ſie es aber nit / fobringen ——— 
vnd che vmbſonſt zu | 
men: Fläch vnd cheltwort {read 
dergelten: teond wolihat/ g chen ſie jm 
ſchmach vnd ſcheltung. 
Vil leihen vngern / nit auß boßheit / ſon⸗ 
der ſie ſie kommen vmbſonſt wind 
das / das fie leihen: jedoch biß gedultiger 
vnd milter ober den armen der nor lader/ 
he 1 Sch im Fr gende ae 


eh den armen auff / vmb des gepotis 
willen; vnd vmb feines ——— 
fi nit (ect von dir gehn lcur dein 
vmb Deines brüders vnd fremde willen/ pnd 
DR at vnder einen ſtein / daß es verrd⸗ 
ſtet vnd verderbe. 


‚zeit feiner not/ 


N. deinen [chat nach dem gepott bes ale; Matt.6.c 


hoͤchſt en fo wirdt er dir mehr migbringen, & 
denn gold. Beſchließ das almüfen indes ar; 
men hertz / das wirdt fur dich bitten’ Dafı du 7, 


vor allem vbel verhiltet werdeſt. Dieatinkfer & Ustor.ıc.d 


iſt dem menfchen wie ein fecklin das er nnitim 
tregt / vnd wirdt jm gnad / wie Den au 
behalien / vñ wirdt darnach aufferſt 

jnen vergelten/ eint jeglichen auff fe 

Vber den ſchild des mechtigen/ vnd 
fpich der ſtarcken / wirdt es fur dich wider dei 
ne feinde fireitten. 

Ein güter frommer mann helt glaubenfeb 
nem fremd: —* mit glauben heit / verlaͤſſt 
ym ſchand. Des bürgen freundſchafft ver, 

oiß nit / dann er hat feine ſeel fur dich geben 
pn gottloß und vnrein verachtet Coderfieute) 
den hurgen / vnd ſchreibt im ſelbs zu das im 
938 geli⸗ 


eenccuch Di — 


t, Tin.c.d 


? 





age un zu berberg ift —2 — 
wo iſt / 1 
beherberget / fpeifen 
tan Dice Dun Beh rkee 
ne be Rn 
bereitedentijch/ vfpeıp Menge. vondem 


hr - 


heben des borgens. 


Das xxx. Capittel. 


Wie man die kinder jichen ſoll / daß wie ein 
ae read if 
verborgene Bringt ” Tas fröliches 
Tubbargegen ch traurige here Sringin. * 


A ER feinen fon lieb hat / der helt jn 
8* ſtets vnder der rüten/ daß er bers 


Deus.s.a 


nach an feinem lerften freud an jm 
—* vnd nit vmb der nachpaur thůr vmb⸗ 
rtappe. 

Der feinen fon vnderweiſet vnd zuchtiget/ 
der thuͤt jm wol / vnd bey feinen güten freun⸗ 
den mag er fich feiner rhůmen. 

Der feinen fon vnderweifet vnd leret / der 
machet dem feind ein verdruß / vnd vor feinen 
framden mag er fich feiner frewen. 

Ob ſchon der varter firbe/ ſoiſt er doch ale 


vernunfft einem 
ee vnd das auffs ſeynd 





h 
& 
1 


ber menfchen h 
ſchaß der heiligfeit/ Daran Feingebrechenif/ " 
er ac  Des anna fi einlengerung jo es 

Erbarme dich deiner / 1 
wolgefallen, np mb BER. = 
dein berg in feiner heiligkeit Cowtan) und 
framren treib weit vondir : dann tratorigkeig -Lurl 
— — 9 i 









fer vnd zehn kurhen dieragdesiebens/ forg 
vnd angft bringen das alter ehe zeit. Kin fro⸗ 

— Frey mlcher zeigt fich wol in den fpeis 
fen: dann feine ſpeiß Iepnd fleiſſig und höflich 
zubereiten 


‚DaB xxxj. Säpitte. 
en 

Alben (weis feifennad irbarn dinge) 

verzeret den leib / vnd vertreibt den 

ſchlaff. Gedencken auff Gottes eyn⸗ 

fehen/ wendet den finn vondem boͤſen / und 

ſchwere kranckheit macht cin nüchtern ſeele. 

Der reich hat grofle arbeit biß er das gür eyn⸗ 

ſamlet / vnd denn wirdt er ruͤwe haben in ſei⸗ wirdt 

nen gütern, Der arm hat auch arbeit in der 

minderung feiner narung / vnd am ende ver; 

dirbt er / vñ leidet mangel, Wer gold( oder geli) 

Sieb hat/ der wirdt mit gerecht: vnd der dem 

: —— verthůͤe / dem wirdte 

Bu Pak in — vnfall kommen vons 

8golds wegen — eng gr hr 

ng Ein holy des fals —— = 

doenen die im auffopffern: dem der 

volget: alle torechten fallen in im. Selig pr 

der reich der vnſtraͤfflich vnd vnbefleckt 


wir loben. Dann wunderbarliche gröffe ding 


vnd volfommen finden wirdt/ der foll 
gelobt und ewwiglich geehret werden. Er hat 
5* —ãA— hats nit gethan. 
crhat vnd hats nit g 
Darumb ſeynd finden Herrenges 
ueſtiget / vnd feine almäfen wirdt die gantze 
gemeyn preifen, Sitzeſt du an eines groflen 
reichen manns tifch / fo |perr deinen r 
darüber nit zum erfien auff / vnd frage nit ob 
vil da ſey zu eſſen. Gedenck daß das boͤß aug 
ein ſchalck iſt. Was iſt boſers arten 
ein ſchalck hafftiges aug/ darumb to 
vor eines jeglichen angeficht / fo cs 
Street deinhand nit auß zum erſten/ 
nit vor einem neidigen gefcholten / zu 
ſchanden werdeft/ vnd am tiſch werd nit von 
wein getruckt. 
Ermip auß dir felbs / was dein neheſter 
gern hab / vnd ſey in allem handel vernünffs 
* —* Ben als einem moſſigen ments 
pt / was Dir fürgefege wirdt: vnd 
Fr ap zu * daß man dir nit gramm wer⸗ 
Bon zucht wegen hoͤr zumenften auff / daß 
du nit der ſeyeſt den niemand erfüllen moͤge⸗ 
welchen dir zum vngunſt dienen wird. Wann 


— MOSE 


nich pn Derinfolchem vnd 


hat nit vbertretten: woldes 


Zefa beefons Syrach. min 


du vnder vil leuten ſitzeſt dein 
— — 


O wie Ang hat ein vernänffiger menfch Er 
an dem kleinen vnd wenigen wein: im fchlaff &eci-s7.d 
wirdt er nit leiden / und gar Fein weet umb 
daruon entpfinden. Aber ein onfettiger fraß/ 
der wirdt kein ſchlaff fünnenbaben/ er wirdt 
muͤſſen wachen’ vnd bauchtwee vnd krimmen 


ſeyn. Wirdſt du 
Pe: 

wol thuͤn / ——— 
—— 


O ſo Bor in ch 

n / / vnd veracht nit/ 

am end wirdſtu er ve mpg ya In 

Sn allen deinen und "om 


| —* ſo begegnet dir nimer kein kranck _ 


heit. Ein —— mann der —8— Prou.is.d 


lich ond frey mild außteilet/ 

menſchen mit fren leffgen lob vnd —* 

gen / vnd das iſt — ——— 

vnd trewe. Der in der ſpeiß vntrew vnd karg 

a a 

vntrewe vnd ſchalck heit iſt 

war. Sey nit wein zu trincken: und D 

Die den wein lieben/ foltu nit reitgen: dann viet Erdefs-9 

menſchen hat der wein vmbbracht. Gleich Iwdids-d 

als das hart eyſen durchs fewer weich wirbt 
geprüfft/alfotwerdendie heigender hoch; 

mütig folgen durch den wein zu vil geirun⸗ 

cken ———— wein erquicket 

menſchen leben / ſo man jn meſſiglich 

trinckt. Trinck du pn meſſiglich / fo wirdt co 

dir wolthän. Was iſt das für ein leben / wel⸗ 

ches vom weinverderbet wird? Was berau⸗ 

bet das leben? Der tod. Der wein iſt dem — 


achen menſchen zu freuden / vnd nit zu trumstenheit/ } se 


von anfang gefchaffen. Wein / fomanjn zur 

notturfft trinckt / iſt geſund / vnd erfrewet leib 
vnd feel: aber fo man fein zu vil trinckt / mas 
es chet vnſinnige koͤpff vnd zornige lee 7 
ne vilfchadens/ vnd bitterfeit undleidder 
du ſeelen. Trunckenheit füllt das gemüt des to⸗ 
rechten mit trotzen vnd pochen / vnd macht 
daß er leichtlich fündiget/ vnd mindert dic 
kraͤfft / vñ verwundt. Straff coder ſaun deimen Eeeltaoa 
nechſten nit in der zech hinder dem wein / vnd 
veracht (oder ſchehe) jn nit in ferner Freud. Gib 
jm kein ſchmaͤhe wort / vnd dring nut auff jn 
mit widerrede. 


Das xxxij. Capittel. 


Wie ſich die Regenten gegenjhrenonderchänen/ vnd 
Die jungen leut ben den alten mir reden vnd ſehweigen hal⸗ 
sch föllens von den Bortsförcheigen / vnd wie mat ein 

999 ? rechten 


4 





r Die Weifen fprüch | 


eo ertennen / vud daß man Gott vertrawen 


A AT man dich zu einem regierer ges 

Deut.ı7.b, macht/ fo erheb dich des mit/ fonder 
halt dich gleich: bis als einer auß nen. 

Rom.ud ı Zragforgfurfierpnd das nimm dir fur/ 


vnd fo du alles das gethan haſt das du pflich⸗ 
tig biſt / fo fig nider / daß du dich vmb jrent 
willen freweſt / vnd einen chrenkrantz entpfas 
heſt / vnd ein zierd erlangſt vor der verſam⸗ 


Biſtu der elteſt / ſoltu reden zum erſten / 
dann es gebuͤrt dir / dann weißheit zimpt dir 
gar wol. Hinder nit das Muſickſpiel. Wo 

man nit fleiſſig auffhoͤrt / da red nıt/ vnd ers 
Eeelt 3a dich nit deiner weißheit zu vnzeiten / do c6 
Beclao a ie fug hat. Wie der Karfunck eiſtein in gold 
eyngefaſt / leuchtet / alſo iſtdas Mufickfpielin 
der weinuͤrten: vnd wie der Smaragd der in 
gold eyngefaſſet iſt / alſo iſt die menig der Mu⸗ 
fick bey der freud des weins / der meſſiglich ges 
truncken wirdt. 
Du jüngling hör und fchweig / fo wirdftu 
fur folche zucht güte gunſt erlangen: rede das 
Dir zimme ond not ſey / vnd dennoch kaum in 
Deiner fachen: und wenn du zweymal gefragt 
biſt / denn gib erſt antwort, 
BHalt dich als einer der wenig wiſſe / vnd lies 
306532 her ſchweig / vnd hoͤre / vnd frag. So dubey 
den furnemmften vnd gewaltigen biſt / ſoltu nit 
reden: vñ do viel alten ſeynd / ſoltu nit vil dar⸗ 
chn ſchwetzen. 
Bor dem donner gehet der blitz / vnd vor 
der zucht vnd ſcham geht lieb vnd gunſt / vnd 
* chrerbietung / wirdt dir güt gnad wider⸗ 
aren. So es zeit iſt / ſo ſtand auff / vnd ruͤmpff 
dich nit. Lauff in dein hauß / vnd nim dich 
ſelbs fur / vnd daſelbſt kurtzweile / vnd richt 
auß deine gedancken / doch nit in ſuͤnden vnd 
hochmüt. Vber das alles lob den der dich 
gemacht hat / vnd mit feinen gütern obergofs 
fen bat. 
den Herren förchtet / wirdt ſein lere 
| : ond Die frů zu jr lauffen / die wer⸗ 
den den ſegen vnd gnad finden. 
—— der wirdt damit er⸗ 
:der aber vnd liſtiglich handlet / 
wirdt darab geergert vnd geſzhendei. Dieden 


Herren forchten / die werden das recht vrteil die 


“finden / vnd jre gerechte werck werden mie 
C ein liecht angezuͤndet. Der gottloß wendt die 
ſtraff ab / vñ fleucht ſie / vnd nach feinem mut⸗ 
willen kan er einn ſchlupffwinckel vnd außred 


achtet nit 


— doch 





J J 






onrhat/ vnd wirdt geſtrafft werden vmb ſei⸗ 
ner gewoͤnlichen haͤndel willen. Mein ſon / on 
rhat thů nichts / fo wirdt es dich nach der that 
nit gerewen. 
Auff dem weg darauff du moͤchteſt fallen/ 
gang nit / fo ſtoͤſſeſt du dich mit an die ſtein. 
Auff einem arbeitfamenfchlipfferigt weggib * 
dich nit / vñ bring dich felbe nit zum fall, fi 
üte Dich vor deinen Findern vnd vor deinen. 


genoſſen. 
In allen deinen wercken hab den grund des 
———— hertzen / dann das macht die ge⸗ 
t 
de Gott glaubet / der hat fleiffig acht auff | 
Die gebott : ond wer dem Herrenvertramet/ 
dem wirdt nichts mangeln. 


Das xxxitj Capittel. 


Örchtigen, vud amt ⸗ 
weiſen vnd Des narren: Woher ein tag dem an⸗ 

— — — 
— — 
ER den Herren foͤrcht / dem mag 

kein vnfali du handen offen: onde⸗ 

ſo er in verſuchung iſt / wirdi jn der 1 

Herr erhalten / vnd von feinem onglüdk erlös 
fen. Ein weiſer mann haſſet das geſes vnd 
feine gerechtigfeit nit / vñnd wirdt nit — 
wie ein ſchiff in einem vngeſtuͤmen 


ſetz Gottes / und das halter 

traw ond glauben. a * 
lich antworten ſoll / der bereit jm * 
antwort: vnd wenn er hittet / alſo wirdi er er⸗ 
horet / vnd zucht erhalten / vnd dann antwort 


geben. J 1 
Es ſtehet vmb das hertz des narren / wie Eeenait 
vmb ein wagenrad / vnd ſeine gedancken laußf· 


fen vmb wie die nabe. | 
Wie ein ſchelhengſt ſchreiet vber einfeale 


A ee ie vr. 


ein 
che merren / alfo iſt eb vmb eiñ der ein 
par era hrestauh uber Defender 


Ze a 







. 
J 


— Syrach. ——— 
"Big Seen, on re eo am Du af u uffenplung Deine Kt 







er eulich veichlic as 







ch gerewe / und du widder darumb 
Dieweil du lebeſt vnd athem haſt / laß 
— menſchen veraͤndern vnd dar⸗ 
.“ wonbringen. Dann beſſer iſts / deine finder 
" Bittendich/ dann daß du jnen in die haͤnd ſe⸗ 
ner Porter vber⸗ 
reffli dein chrenirgent mög geſchmitzt 
werden. 

Zu der zeit ſo du deine tag enden / vnd dein 
leben jeflen wilt / fo cheil auß dein erb. 
Das füter/ der ſtecken / und die buͤrd Coderlaft) 

dem efel; die fpeifs 7 die ſtraff und ar- 
D beit dem Fnecht. Gıbflu deinem knecht zu ar⸗ 
beiten / fo wirdftu rüm finden: laſſeſtu in fey⸗ 

sen und müfliggehen/ fo wirdt er und 
deines dients zu entfrembden/ vnd frey 
rn. Das joch vnd der zaum zemen vnd 
Fa hibentarım halß denböfentnecht aber 

ſtoct vnd knuͤttel. 
Teelb in zur arbeit daß er nit muͤſſig sehe. 

Dann müfliggang bringt viel vbelo. 


u 
A* 


en, Iſt er nit gehorſam / fo bind jm ſeinen 

f/ end on vrthen thů nit fchtweres. 

Haſtu einen getrewen knecht / ſo halt in wie 
dich ſelbs. Vnd halt jn wie ein bruder / dann 


vnd ſetz Coder höre) jn nit ober einigen men⸗ 


2al.7. 


Das xxxiuij gapittel. 


* 
vol die des * 
iſt Die gleichnuß des angeſichts. Wer mag 


Stell jn in die arbeit / dann das gehoͤrt jm 


vu 2’ \ al 
REITER 

. er 

: fe on one e werhun au 


weg du jinfüchen folk, 






Wer auff traum helt / der iſt gleich eim der die 
GR Dial — * 


ſcheinungen der 3ordem angeſicht 


? oder 


dein berg nitdranff. Dann haben viel 
(cut verfürt  ond Die fich Darauff verlaflen/ 
—— gefehlet / vnd ſeynd betrogen worden. 
18 geſetz wirdt volendet onlägen/ und die 

— ——— 
wol berichter weiſer mañ vil/ 

vnd Aue on —— 


Der nicht erfaren hatt / der weiſt we⸗ 


herfur 

nig: Der nicht geuͤbi iſt / was weiftere Vnd 
der jrret vnd in vilen ein narr iſt / der machet 
der boßheit vil. Vil hab ich geſcht in meinem 
außſprechen / vnd erkant vil gewonheit der 
wort. Offt hab ich mich vmb deren willen in 
ER begebenbiß in tod / bin aber dauon er⸗ 

t durch Gottes gnad. 

Der geiſt deren Die den Herren foͤrchten / 
wirdt fie erhalten/ vnd werden vor ſeinem ans 
geficht gnad finden : denn jr hoffnung ſtaͤht 
auff Dem derfiewolmag heil machen und er⸗ 
ren Der den Herren förchtet/ der entſent 

ch nit / vnd erſchrickt nit. Dann der Herr iſt 
fein hoffnung vnd troſt. Selig iſt die ſeel des 
Gotioforchugen. Auff wen verlaͤſſt er ficht 
Wer iſt fein fügen? Dann die augen des 
Herrn haben cin aufffehen auff die / die mlich 

aben. Er iſt ir gewaltiger ſchug / ir ſtercke vñ 
arcker vnderſtun / cin ſchirm für die hitze / vnd 
983 3 an 
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Erod.34.e —— rei m 
ommen / dann fol — ch 

Geu.44 TE win, Das * ct um 

men machet den Altar feyſt / vı ai 

vor Gott, - Bed. nn chi i 14 a edu x rn 

Cottangenene vnd fi au —* aeheiliaet bifk worden —— 

frölichen her en Ring dich erfennen/twic wir die 

Beheben nit Fleiner, In allen des kein Cory dann alleın 





Nabe; 








1 






die fpeiß 
er ig hertz die falfchen reden. Ein vers 
Eert ringet traurigfeit/ aber ein weiſer 
der miderfirebet im. Das weib empfa> 
—— jedoch iſt ein dochter beſſer dañ 
die ander. 
Die ſchoͤne geſtalt des weibs erfrewet das 
angeſicht jres manns / vnd fuͤret vber alle bes 
des menſchen. Iſt jr zungen freundlich 
end ſenfftmuͤtig vnd barmhertig / fo iſt ir 
mann nit wie andere menſchen. Der ein from̃ 
weib hat vberkommen / der hebt an erb vñ gůt 
zuhaben: ſie iſt im cin hilff vnd ſeul darauff 
ershümet. Wo nit ein zaun iſt / da raubet man 
das güt: vnd wo kein weib iſt / da ſeufftzet der 
elendCoder breſthafftig). + Dann wer vertrawet 
dem der Feinneft hat / vnd keret eyn wocrfich 
verſpatet / vnd von einer ſtadt in die an⸗ 
der laufft / als ein geruͤſteter 
ſtraſſen sauber 





erbarkeit/ 
od mit dem bawer von vnbaͤwriſcher arbeit / 


dingt / vom ende des jars/ oder mit dem fau⸗ 


nem fin, TBelcher ſtrauchlei um finfternu 
der wirdt Fein mnisleiden mit Dir haben. «Ein 
güter verſtendiger halt bey dir⸗ 
dann du wirdſt keinen beſſeren finden. Cm 
from̃er man kan eiwan mehr war ſagen / dan 
889 + ſiben 


Die Weiſen ſprüch ie 
* 
fisen. Vnd vber das alles bittẽ den — — 


ſiben wechter die in der höhe auff der Wa 
De er deinen weg in trewen vnd war⸗ 
tleite. de 
Alle deine ein war d wort 
r ir nee - cin gi⸗ erdeg 
ur‘ aifchlag gehen. 0 
Ein berrüglichs wort verendert d he 
darauß kommen vier —— | 





jm von —— —* 5 ancen 
ler ber 
Per 


verſtands 
kin olck / vnd die fruͤcht t 


8 





gr 

Beine 
— — 
Senn 





ſtait / vnd feinen gemalt, —— wein 


a. Cor. 6 min u nd dien en nit jedermann / co 
canon. — 8 EG 


—— effigin allem len, und 
fchütte — altefpaß. Dann viel 
nmacht kranck / und füllerey bringet zu 

st das grimmen vnd vberfluß vnuerdeuter 


keit 
* ne füllerep ſeynd viel geſtorben der 


Ecck zi. b. 


— vndirincken⸗ hern/ ſchia 


Das xxxvuj Capittel. 
Man ſoll den Art ehren Bocı bitte / vnd 

—— Sand rc: 
trawren / v zum grab * 

J — neuen —A 
reden Artz / daß du jn habſt zur not. 
ann der Allerhöchſt hat in — 

fon. Dann von ort iſt alle Ar 
vnd vondem König wirdt er gab? —— 
Die kunſt des Artzts bringt in in hohen chren/ 
vnd bey den groſſen herren wirdt er hoch vnd 
ehrlich gehalten. Der Allerhoͤchſt hat die Ars 
tzeney von der erd gefchaffen/ vnd der weiß 
wirdi Fein ſcheuhẽ drab haben. Ward nit das 
bitter waſſer vom holtz ſuͤß gema 

2rod.ıs.d iſt den leuten kuͤndig worden, Der 


daß man jn ehre in feinen wunderthaten. Mit 


vnd werden 


erſten frucht gibt / vnd 
Dannder Herr — —— 
weichen/dieweil du ſein 


8, ver deck fein 


Se Bar hk foR mar —— 
e en w . 
4 Rig4 „den menfchen weißheit vnd ——— geben / Werckmeiſt rien 





chmergen 

——* Be ci it 
doch feine polende 
—— — 





x dem Artzet ſtat. 
* 

3 —* — * de 
—— ſandet / der wurdi ine Arte han 


Mein kind / vber den: todten foltn weinen’ Lall 361 
vnd als hetteſt du etwas groͤ — — KT Pie 
an zu un u nach 9 
vnd veracht feinbegreb | 

fonder —* jn — zum grab. 
Du ſolt / nachrede 





den wid 
dich *5* — — 
weſen tag oder zwene ⸗ 
—B— 
trauren eylet dertod/ Dub Be 7 
gen bricht die ſterck / vnd beuger den half. In Fra 
ie , | 
traurigkeit / vnd die narung 
feinem hertzen. Laſſ Fein traurigkeit in dein 
g6 hinweg von ie bi rd | 
letzten ding. Vergiß nit / dann es — 
—— rwirdſt du mie heiffe/ 
theil Rt daf —— Den 
iſt / au n 
555 heut. Inder rhädes todten/ 
gedechtnuß bleib⸗ vo eröfe —J——— 


——— — 


ac an me ae er 
* ltet / vnd der ſein freud 
—* a hr won h 
ee ale 2 
vonochfen fagen. E —— ad 
achen/ond in u | 





mermañ ond ckmeiſter / der nacht vñ tag 
arbeitt / da — — 
cin 




















Y Ach bild entwerff,on fein fi und macht 


ZA 


Burn N 
rät, 


— —— 
tringt allein a 
RW cö wol gerate/ vnd ſchonen darumb nit 


2 Ma ne > a 


hen dingen/ vii fein bern trachtet/wicer art: 


det das werd. 


2 esgteichender Epfenfchmide fit bey fi 
F ——— ee 





Derdampff des fewersderbrent jm fein 
vnd mit der hitz des ofens müß er fech⸗ 
ligt jm jmmer in ohren / 


- ü 


 pndfein augen lügen ohn vnderlaß auff das 
das er macher. Er hat fein berg dahin gerich⸗ 


tet/ daß er fein werck außmachen woll/ und er 


Ä wvoachet auch drauff / wie ers ziere vnd außbır auf 
1J E ge. Alſo fire 


der Hafner vber feinem werck/ 
mit oil ee en nr 
ond forgfam in allem feinem werd 
—* arbeit vnd werck iſt ohn zal. Mit ſei⸗ 
nem arm formiert er den leymen / vnd muͤß 
feinen ſtarcken leib zu feinen fuͤſſen bucken. 


Senhertz trachtet wie ers lieblich mach / vnd 
* glaſure Coder ger)’ und fein fleiß ſtehet 


auff / wie er den ofen frg. 
dein jeder fleifle fich in feinem handwerck. 
eyngewonet/ noch begangen werden / doch 


0 £ommmen diefe indie gemeyn nit hoch / ficwers 
nichiers 


den x Inder gemeyn nit regieren / den bund Deo 
ten verftehen ſie nit / das billich vnd recht 
mogen ſie nit herfur bringen / verborgene wei⸗ 
fereden mögen fie nit finden/ ſonder durch fie 
tder welt erhalten / jr bitten 
kuͤnſtlich werck vnd arbeit/ 


lebens / vi fragen doch darmit nach dem 
Geſetz des allerhöchften, 


Das xxxix. Capittel. 
Was guts denen begegnet / Die Rudieren vnd weißheit 
— — 
EEE Kann @ tt dem nicheo versorgen (ürmatlen feinen 
wwerchen mit herzen vnd mund loben foll. 
Er aber fein gemuͤt dar auff gibt / daß 
I: fich des Geſetzes Gottes verftan- 
de/ der müß erfragen flaffig die 


Weißheit aller alten/ vnd üben fich in den 


ropheten, Er můß behalten die red der be; 
campiten maͤnner / vnd bringen zum verſtand 
die verborgnen Flügen reden, Er müß die 
heymliche fprüch lernen/ vnd in den verborg⸗ 
nen redenfich üben. Vnder den hohen vnd 
gewaltigen wirdt er dienen / vñ erfchienen vor 


den Fürften. Er fan faren infrembdeland/, 


vnd fie Durchtwandelen/ vnd was güts oder 
boͤſes ift under den leuten / verfüchen vnd ers 
faren. Ernimpt in feinem bergen fur / frů zum 
Herren zu wachen/ der ingefchaffen hat / vnd 
vor dem hochſtẽ Gott zu bitte Seinen mund 


2 Allee « 


Die alletröften fich/ cm jeder feiner Hand | 
Dhn dife alle mögen die ftede mit erhalten / fruͤchte 


8 * 


———— — 


—— FR 

m der groß Herr wil/ / ſo wirdt er mit B 
dein geift des verſtands erfüllt / daß er denn 
ch die fprüch feiner weipheit ieden rägen 
außgiefle / und in feinem gebett den . 
lobe. Der wird feinenrhatfchlag recht füren, 
vñ fein wiſſen recht geleitten / vnd im der heim⸗ 
lichen dingen verſtand geben. Der wirdt die 
kunſt ſeiner lehr bringen / vnd ſich in 
dem bund des rhümen. Vicl werden 
fein weißheit loben / ja ummermehr wirdt fie 

Coder vndergehen) 

Seiner gedechtnuß * wirdt 


rennen fu — 


J 


wehhen wirdt man auſſchrehen / Eech 446. 


vnd fein lob wirdt Die gantz gemeyn außr 
fen. Bleibt fein namm / Eder lebe er laug/) 
wirdt er mehr denn tauſent nach jm laſſen. 


bringent Roſen / die an 
den waſſerbaͤchen gepflangt ſeynd / vnd gebent 
von euch einen güten füllen geruch / wie der 
Lbanus / (oder werauch) a 
Blıhet blümen wa die Lilen / und gibt gi 
ten geruch / vnd bluͤet wol/ finget loͤblich / vnd 
lobent Gott in allen feinen wercken. Preiſet 
lobet 


ſeinen Namen et jm / vnd 
jn mit ewern lefftzen. Ja mit dem geſang ewe⸗ 


rer lefftzen / mit den Harpffen vnd —— — 


len / vnd ſprechent jm Lob alſo: Die 
—— ſehr gü 


t. 
ann in ſeinem geheiß ſtundt das iwaſſer Geue-r.d 
als ein maur / und indem wort ſeines minds Sed 4⸗4 


beſtundien die waßler/ als weren fie gefafler, II? 
Werner gebeut/foifts ſtill / und an feiner 
fFift kein gebrech. Diewerd alles fleifche 
d vor jm / end vor feinen augen ift nichte 


verborgen, Er ſihet von* anfangder welt biß * 
cwigten 


zum ende der welt / vnd nichts iſt im zu wine 
derbarlich (oder ju hoch)· Man darff nit fagen/ 
Was iſt diß/ oder das ? Dann alle ding* 


"werben ji 
per jeit ger 


er zu nuß dem menſchen geſchaffen. Sein fee ſache darys 
gen wirdt vbergehen wie ein waſſerfluß / vnd Ne die aen 


wie ein fündflät die erden befeuchtiget / alſo 
wirdt auch fein zorn die Heiden vberfallen⸗ 
un nit erfänt ER 

ie er die waſſer zum macht / unddas ai 
fand trucknet / vnd die weg Deo lands wurden * 
den leuten zur ſtraſſen / alſo werden die fünd 
den fündern anf dem zorn Gottes. Den gür 
ten ſeynd von anfang güte Ding geſch 


affen/ 
vnd den gottloſen / was ſonſt gut / jnen bhoͤß vñ Rom s.# » 


ſchedlich. 8 
Fr 


— 


| | | 
Die Reifen fprüch ; 


Der menfch darff zu feinem leben anfeng: 
lich waſſer / fewer / eyſen / vnd falg/ milch vnd 
weytzen brot / vnd honig / vnd wein / dl vñ klei⸗ 
1 Tim.4.a der. Diſe ding alle ſeynd zu guͤtem den from⸗ 
men geſchaffen. Den gottloſen aber werden 
diſe ding alle zu argem vnd ſchaden verkeret. 
Eo ſeynd geiſt / die zur sach geichaften (6) — 
vnd durch fren zorn vnd wuͤtende germüt 

Matt.az. d ben ſie jre ſtraff befeſtiget. Zur zeit des ende 
werden ſie jre krafft außgieſſen / vnd den 
zorn des der ſie geſchaffen hat / mit boͤſem 

KBccll.40.5 willen ewer/ hagel / hunger 

vnd tod / diſe Ding alle ſeynd zur rach gefchafr 


E be Die zeender wilden fchedlichen ehier/ die 
»  ftorpionen/ diefchlangen/ vnd das ſchwert / 
jeynd auch gefchaffen vmb der rach millen/ 

zu verderben und vmbzubringen die gottlos 


Ecell ao. d 


fen. In ſeinem Gebots werden ſie ſich frewen / gleich als ein 


vnd au rer 

w ie den 
Die Bo em ——— Darumb 
hab ich mich von anfang t / vnd rhat⸗ 
geſchlagen / vnd ndgeacht diſes in gefchrifft zu 
faſſen / und habs in fchrifften nn mir ge 


Alte werck des Herren ſeynd güt/ondein 

8 gibt er zufeiner zeit / ſo es noch thüt/ 

—J under pen darff. Diß ift böfer dann 
feiner zeit ni fie alle wol 


Geue.a. b 


rer vnd re darumb fo fobent den kufiga 


Herren von gantzem 
preiſent ſeinen Namen. 


Das rl. Capittel. 
RE. | mn ir ——— 
forcht Gottes / vnd daß man fich häcen foll vor müffiggäg. 
Roſſe mühe vnd arbeit iſt allen men 
amen geſchaffen / vnd ein ſchwaͤr joch 
kinder / von dem 


2 


bergen ond mund/ vnd ewigk 


tag / damit er — wirdt vnruͤwig 
in dem geſicht feines bergen / als einer der auß 
einem krieg entrint. J 
Er der zeit feiner geſundheit ſtehet er auff⸗ B 
vnd erwacht / vnd verwundert ſich / daß die 
forcht nichts iſt geweſen: yon mwiderfehrtafs 
lem Menſchẽ an/ b VE auffe Lier gas 
* he: Vber diegottlofenaberfibenfältig. Vber "“ 
das/d Tod / lůtuergieſſen / zanck vñ fchwerd/ 
vberfallen / hunger / verderbung / vnd ſtraff. . 
Diefe ding alle feynd gefchaffen wid die gote- Ga 
lofen/ vnd wınb deren willen kam auchder un, > 
fündfluß. Alles das vonder erd iſt / das wirdt 8 
widder zu erd / wie alle waſſer widder ins 
Meer flieſſen. Alle geſchenck vnd vngerech⸗ 
tigkeit wirdt vergeben: xtrew aber vnd wars * 
heit Diehab in ewigkeit —— * 
Die hab vnd das gůt der got werden 
Waſſerfluß außtrockenen vnd 
verſeyhen / vnd wie cin groſſer donner indem 
raͤgen werden ſie toͤnen vnd rauſchen. Er er⸗ 
frewet ſich / wenn die hand auffgehet / vñ dar⸗ 
umb werden die vbertretter im tod verderben 
vnd verſchwinden. Die nefen der gottloſen SechaRb 
werden nit viel aͤſt vberkommen / vnd die vn⸗ di 
seinen wurtzeln werden auff dem hohen felfen 
tönen.Anallen waflern wächft graß/desgleis «E 
chen anden gefladender fläß/ vnd wirdtdoch M 
ehe dann eo reiff (oderzupem)mwirdt/ außgereut ⸗· 
tet. Die genad — wie ein geſegneter 
rten / vnd die barmhertzigkeit bleibt in 
eit. Werfich mit feiner arbeit neeret/ *5 
vnd ſi ren BEE laͤſſt / der —— u 
ein fein rhüwig leben/ 
rechten jchaß. — — vnd die Rabe 
—— einn ewigen namen: aber vber 
die beide zu ſchetzen ein vnuermaßlichs 
ehrliche —88 Wein und Muſickſpiel erfre⸗ J 
wen das hertz / ober die iſt liebe der 
Pfalterfpiel geben einn liebti> 


Pfeiffen vnd 


chen ton / vber die beide iſt ein liebliche freund⸗ 





Ecces.a.a 


der glaub 


‚’ 


menfchen 
— ommẽ / biß ſie liche zung. 


graben werden in die erden / die vnſer alier 
——— Da iſt immer gedancken vnd an⸗ 
ſchieg / forcht des hersen/ rhatfchleg/ forg/ 
hoffnung / ond zuleist der tag des tode / von 
dem hohen an / der auff dein chrenflül ſitzt / biß 

auf ben allerniberfien und geringflen enauff er⸗ 
den. Bon dem ans der Föftlich mit ſeiden bes 
kleidet iſt / vñ ein Kronen ‚hate biß auff 

den der eingrobenfittel 

—— gorm epfer/ wider⸗ 
vnbeſtendigkeit / vnd forcht des 

pe Tor Aa: ge vnd zur zeit 
De a Ka ac vor 


kunt: Dome Doch oe a hr 


chem fallen mancherien geficht fur wie im 


Dein augfibetgern was vñ 
iſt⸗ en nn P 








— ine ame. 
‚., auff eines anderen Tiſch ſihet / der gedenekt 
nit mit feiner narung fein leben zu erhalten: durch 
der zus leben auf anderer leuten 
fich einweifer wolgezog⸗ 
vnuerſchampten 


Erde 
— 





Das xlj. gapittel. 
Bieter fl, vñ daß 


zonddiena 
fleifch. Gedenck auch/ was 


sc 
ah gortlofen/ und die vmb jre 
Re: ee alle fünder finder. 
ottlofen finder Erbgüt kompt vmb/ 
Kachkommen werden ewige fchmach 
pn tragen. ein gottlofen vat⸗ 
Ben etlagenfich Diefinder/pannvonfeinetwe 
—— — 
ee eüch / Dir gottlofen/ des 
un wen verlaflen AA 
nah ve Mach liche 
w ” 
408 ‚Alles das auß erden ift/ top widder in 
die erden: alfo gehen die en auß dem 
flüchy indie verderbnuß. 2 er lei⸗ 
11. den mag hie ae fo lang er lebt. Der 


an Shan halten: Dann der wirdedir 
bleiben vnd beftendiger —* mehr dann tau⸗ 
fene groſſer goldfchäg. Das gůt leben hat ein 
zalder tag / aber ein güter naiũ bleibt in ewig⸗ 


r kinder / haltet die zucht imfriden/ wenns 
wol gehet. Dann weisheit die verborgen 
its ondein ſchatz den man nit ſihet / was mus 


er dert. 


kommen / vnd daß es alfo von Bott — 


amnm aber der gottloſen muͤß vertilget wer⸗ züchtiget 
den. Fleiß dich einen güten namen zu vber⸗ ſch 


Sefu/des fons Syrach. 


Beet 
— Dune —— 
in allen dingt —— 


—* Arash), —— fallen auch mn 


Das * Capittel. 


Was heimlich gehört iſt / ſoll man nic offenbart. Lin ons 
berhatene dochter verwaren / ſich Weiber 
meynſchafft: vud Fa ta sondere ner ** er 


AS ein red nit widderumb die du ge⸗ 


eynnemen / alles 

derweiſen des © 

Von den alten/ die von den jungen 

werdẽ. Sp du dich derending? fleiſſeſt / wirdft 
du 


— 


u und die kuͤnfftigen / vnd die heymuchen ding 


Dazı.a hater gemacht/ das mangelundbreften es gefrewret / werdẽ eyß zacken wie Den € 






u alle —— 
eit des Herren. Hatt nit — ver⸗ 


vergangen [eynd/ 


+ Öffnierer. Kein gedand mag fich jm verbers 
/ vnd fein red mag —— ſeyn. 
en herrlichen wer 
——— iſt von ewigkeit. 
Fanin weder grofler noch geringer machen? 
erbedarff auch Feins rhats. D wie begierlich 
lich —— — anzuſehen wie 
cin funck. Sie lieben —— 
keit / vnd wenn es not iſt / ſeynd ſie jm gegen⸗ 
er je ſeynd alle *8 
vnd immer eins gegen dem andern. {6 


Eines jeglichen güter wirdt er erhalten. an den ſtecken. 
wer mag erfertiget werden / der fein —* So der kalt Nordwind 
keit fihete —* er ein härter rn | 
amlungder waſſer laͤ terfich — — 
ap Ben ar sagen para 
näna oit ja loben ermaner/den wie uimimer guüglosen CT frif die Berg/ ——— die Die Tier. 
In sich vñ alleo grůn verdorret erwieemfewer Arge 










F 

Jefu / des ſons Gyrach h% N 
allen; d des Geſetzo dienſts Bu NS 
nn — ben mögen ——— 8 
den bringen die / die bey jn woncten. Die alle B 
— N 
lich ond ſeynd ein rhum geweſen zu an 
ten, Die voninen ſcynd / haben einen 
namen hinder —— reg . 
pe nn mehr iſt. Bee ſeynd 
35 worden ie ner au 
jie nit geweſen / vnd ſeynd worden/als par 
fie nit — —— 


bigen 





nes vns ae wortzaber 


Die volfommung aller reden / iſt er. wirs 

gleich hoch rhůmen / was iſts ẽ Dannder All heil 

wchuger st Doch noch viel höher 7 dann alle 

su —* Erſchrocklich iſt der Herr vñ ſehr 

Sroß/vnd ſein gewalt iſt wunderbarlich. Eh⸗ 

rer den Herren / vnd erhoher in als viel jr mo⸗ 
gent / noch wirdt er weit vbertreffen. 

4 Erhohet vñ lobet in nach allem vermoͤgen / 
naoch moget ir in er . genüg loben, 
Dann er vbertrifft all 
Vreyſet in auß allen —— nit 

—2 2 werdet jrs mit erre 

Wer hat jn geſchen / daß er vns verkunden 
w mag in ſo groß machen / als er iſt 
von anbegin? Dañocht gar viel groſſere ding 
Nenner —— wenig ſeiner werd 

Aber alle ding hat der Hert gemacht/ und 

den frommen Gottoforchugen die ehrlich le⸗ 

ben/ hat er weißheit geben. 


Das xliiij Capittel. 


Hie werden die 2* 


heilig — Fe In hen 
im bund. Ire finder vnd werden vmb 
jrent wilten ewiglich bleiben / vnd jr ehr wirdt 
nimmermehr vergehen. Ire leib ſeynd in frie⸗ C 
den begraben / jr namen aber lebt ewiglich. eek. 30.9 
Ire wei heit follen alle volcker verfünden/ vñ 
jr lob die gantze Gemeyn. Enoch hat recht Suoch. 
vnd wolgefellig vor dem Herren et # 
darumb ıft er hinweg genommẽ ins — 
enſchen weißheit geb. Noe iſt Nee 
volfommen / fromm vnd gerecht geweſen / Gene.s.7.4 
zur zeit des zorns iſt er ein verfünung worden; 
Seinet halben feynd die anderen im: Suͤnd⸗ 
er worden. Es iſt ein ewigwerender Sene.o.s 

— — — 

mit dem waſſer mehr vmbkaͤme. 

Abraham war ein groſſer Vatter DIOR Akcabani 
voͤlcker / in ehren iſt jm Feiner gleich getoefen, Bene. 12. 
Der hat das geſetz des Allerhochſten gehals vatr 
ten / vnd iſt mi imin cn Bund kommen. Er 
hat jm den bund an fein fleiſch geſtelt / vnd als Gina: 
er verſucht ward / ward.er trew er 


— 


A 


u.t 


— ———— Iſaac vnd 
Ir woͤllen loben die berrlichen/ —* 
chen heruͤmpten Maͤnner / vnd das 
gefehlecht vnferer altuorderen vnd 

vaͤtter 


84 berruicher⸗ ehrlicher thaten hat der 
Herr bey men gethan / von anfang an / durch 
ſeine großmechtigkeie, Sie haben jre koug⸗ 
feich wolregicre und geherrſchet mit dapffer ⸗ 
keit / hothberhuͤmpte manner groß von ſterck 
vnd weißheit. Sie haben wol gerhatſchlagt / 


vnd verfündt die Propheceyen vnd die wir⸗ 


den der Propheten. 
Sie haben das volck regiert durch rhat vnd 
it ha — tu⸗ 
* a fichtigfeit die heiligſte wort 
— haben von jugent an der ſuͤſ⸗ 
e nachgetrachtet/ und die lieblichen 
gefeng der Schriffe berfitr bracht. Reiche 


Männer in gewalt / die groſſen gewalt hetten bes 


Darumb bat im Gott einen eyd gefchwore/ 
vnd verheiſſen / er woͤll im chre geben under 
feinem volck / vnd wolle in vilfaͤltigen vñ meh⸗ 
ren wie den ſtaub der erden / vnd ſeinen ſamen 
erhöhen wie das geſtirn des himmels. Es ſoll 
auch ſein ſamen das Land beſitzen vnd erben 
vonmteer zu meer / vnd von dem fluß biß zu 
ende deo Sande. 


Dit dem Naar haterdifen Bund alfo be⸗ ade. 


flettiget vmb Abraham feines vatters willen Sud. 2.4 


Den fegen aller menfchen hat im der Herr 
geben/ vnd den Bund mit im befeſtiget / und 


hats auff das haupt Jacobo kommen vnd Jacos 


bleiben laſſen· Er hat jnerfene indem daß Den me 


er jn wol vnd reichlich gefegner hat / und hat '”*° 


jm ein Erb geben’ vnd fein theil abgefondert/ 


in Die zwolff Stämmen hat ers —— Jofd.us. 


hat auf im kommen laſſen 


ner / die vor allem fleiſch genad funden ha Sene- 47.6 


Das 





N 






a8 xlv Capittel. 
deu gelobt Moſes / Aaron / vnd Phinees. 
Oſes (der von Gott und den men⸗ 
ſchen geliebt / vnd des gedechtnuß in 
hohem lob ſtehet) hat der Herr gleich 
mit den heiligen geehret / vnd jn auch vor den 
feinden groß gemacht/ Durch ſein wort hatt 
er die groſſe wunder geſtillet. Vor den Kon 
gen hat er ingroß gemacht / Befelch hat er im 
geben vor ſeinem volck / vñ jm ſein herrligkeit 
gezeigt. Mit trew vnd ſanfftmutigkeit hat er 
jnbeilig gemacht / vnd In auß allen menſchen 
außerforen. Dann er bat fein ſtimm erhort / 
vnd hat jn in die dunckele Wolcken gefürt/ 
Erodas. vnd hat jm da die Gebott geben / das geſetz des 
20. lcbene vnd der Weißheit/ daß er Jacob den 
Bund lerete/ vnd fein Recht fradl. 
Erod.4a Aaron ſeinen bruder hat er auf dem ſtam⸗ 
Zar men Leu augerwelt/ond jn erhohet / vnd im 
Zrobada gleich gemacht, Einen ewigen * hat er 
mit im auffgericht/ond hat jm gebẽ das Prie⸗ 
ſterthumb des voicks. t in herrlich ge⸗ 
macht in ſchoͤner gezierd. Er hat in vmbguͤr⸗ 
tet mit dem guͤrtel der gerechtigkeit / vnd mit 
dem ehrenkleid bekleidet. Er bat in gekroͤnet 
mit mancherley geſchmuck. Mit beingezier⸗ 
den vnd geſeeſſen hat er jn geziert / mit dem 
—* vmbguͤrtt / ringe weyß hat er im hoer⸗ 
umb gemacht galdine Schellen und Cym⸗ 
baͤln vnd deren viel / daß ſie / do er hineyn 
gieng/ einen wi vnd klimgen / daß fie 
gehoͤrt wurdẽ im Tempel zur gedechtnuß feis 
nes volds. Das heilig kleid ware mit Goid / 
geler Seidt / vnd von einem weiſſen Schars 
lacken gewuͤrckt vnd geſtickt / und im Bruſt ⸗ 
las war ein ſchoͤn kuͤnſtlich werck / darcyn ge⸗ 
faſſet war das liecht vnd recht. 

Es war auch cin werck daran auß ſe 
ckẽ mit koͤſtlicht Edelgeſtein durch die 
ſchnitter eyngefaſſt und verſetzt / alles mit 
Gold verwundẽe vnd gefaſſt / vnd das braucht 
er zu gedechtnuß der zwolff ſtemmen Iſraci. 
Ein Stirnblat vonlauterm Gold war an fei> 
ner haubẽ / darinn die heiligfcit gegraben war 
ein ber huͤmpt chrlich werck / gezierd / vnd luft: 
barlich zu ſehe. Vor jm war ſolche ſchone ges 
zierd nie geweſen / vnd an keinem ort feines 
gleichen erſeht worden:kein anderer ſolis an⸗ 
legen / dann allein feine Finder vñ findsfinder 
fur vnd fur. Seineopffer wurden täglich mut 
Ecuit.8.a An —* volbracht. —* bat ym feine 

gefuͤllt / vnd in mit heiligem ol gefalber, 
Das iſt im num beſtetiget worden mit ei⸗ 
nem jmmerwerenden Bund / ſo lang die tag 


Num u.a 


a⸗ 


€ 


des Himmels weren/auch feinem famenznem; ii 


lich / daß feine Söncallweg folten dienen vor 
pa vnd Prieſterlich ampt volbringẽ / vnd daß 


Die Weiſen ſpruͤch 


————— ijt mit m auffigericht cin firis 










J 


er loben ſolt / und das volck in feinem namen 
ſegnen. Fur allen lebendigen meufchen hater 
inaußerwelt/daßervordem Herrenopfjrn - 
ſolt / ſpeißopffer / vñ reuchopffer zu einem gür- 
ten ſuͤſſen geruch vnd gedechtnuß das vold 

verſunen. Er hat jm auch gewalt geben in D 
einen Gebotten vnd im bund der Recht / das 
er Jacob feine zeugniſſen lehrẽ / vnd Yfracl in 
feinem geſetz erleuchten ſolt. Des rosteten pe‘ 

ich wider in auff / vnd neidett jn in 
ſte / Nemlich / die auff Dathans vnd Abirono 
ſeiten waren / auch die rott Chore nam ſich ei⸗ 
nes zorno vñ wüterey an. Das faheder Herr⸗ 
vnd gefiel jm vbel / vnd hat ſie in ſeinem grim -· 
migen zorn verſehlunden und verderbt, Er > ° 
thet ein groß wunder an jnen / vnd verzert ſie 
mit dem fewer. —X 

Und vber das macht er den Aaron noch Nom · 
ee / gab — run erſten Em. 

t des lands. Verordnet rnemlich 
Brots genäg zur ſpeiß / dann fie folten — 
von den opfferen des Herren die er jm vnd 
feinem Samen gab. Sonſt hatter kein Erb 
mit dem volck / noch theil am land. Dannder Datut 
TE 

er dritt v 
nees der fon Elcafars/ der hat dem Gore 
rael wolgefallendaßerden eyffer des Herren 
—— —* Vnd als ſich dao | 
ne nachkom̃en Prieft 
fur er Das 


volck abwandt / ſtalt er fich freudig vnd gür 
uid dem fon Jeſſe auß dem ſtam̃en Juda vers 


r / den zorn des Herrn gegẽ Iſract | 
denbund daß er der furnemlichfionderden 
Prieſtern vnd dem volck were / daß er vnd ſei⸗ 

wirdigkeit fur vnd 

heiſſen / daß er vnd ſein ſamen den erben 
vınb dcs wille / daß er vns gebe —— 
fer hertz / ſein volck zuortheiläingerechtigfav ⸗/⸗/⸗ 
daß ire guͤter nit vergiengen / vnd daß je ch 
vnd herrligleit inewigkeisbeftündee, 
Das rloj.Eapitt, 
 Ynnlich end Bart war In frctin B 

wg —— * 

ciner a —A————— 
zum hauptmann geben ward. Der nach fei 
nem namen ein groffer heiland den außer wel · 
ten Gottes war / die feind die mid Iſrael auf ⸗ 
— hr sie erlgen/ da ⸗ 
—* EIN F de, 
were ir Beten at. Wr 








4 
—— 





Die nen pe 
gehabt worden Don deinen vrteils / vnd Euch 


— ä 
— * — — — — 
"Länder Beben fü fich alte Land verwundert/ vnd von pn 


des Go —* en. Sta Eee er 
2, DT nn Jane a — 





men feines — —— —5* 

iebhabers: 

—— wurtzel Sm Hs gt —— 
von Dauid. 


———— einen 5 we 
Rossam. der kein verſtand epbar ehr ek — —— — 


fer 
3. Reg eꝛ d der das volck abfellig macht mit feinem —— 
und Jeroboam den ſon Nabath / der Iſ⸗ 
> SEE — fie/ Dean 


9 | auff on / ward 
den ſehr viel / daß fie zu leiſt vmb deren willen jede, Dura ha wire € 

land getriben ſeynd. Alte fehalckheit hend waren 3 Ha 
Su a ce mbar men Al ern rd sa ee 


vnd ſchutz kam / daß fie von jren ———— Da rufft 
gefengnuß erlediget wurden. 


Das xlviij. Capittel. 
Hie wert⸗ gelobe Helias / Heliſeus / Ezechias vñ Eſalas. 
A Aerſtundt Elias der Prophet wie 
— ein feur / vnd ſeine rede brañt wie ein 
En factel. Der furt eine Hunger vber fie/ 
vnd die anf haß thun wolten / das er thet der Herren 
hat wenig gemacht/denn ſie mochten nit erlei⸗ 
3. Reg ıs.. Den die gebottdes Herren, —* das we 
Rec Gottes ſchloß er den bimel/ und 
—— — — — zeu gieng Die 


2eg ——— ir gig ran? € 















richtet: am en / zu der zeit der 

den Gotisdienſt widder auff gerichtet. 
lie Kong /on Daud / Czechias vñ Joſias / 
den fich verſundiget. Danauch Die Koͤnig 









Bates 
| ? Des ward die, heilis 

fermies» genmwäftund od / Wie Jeremias geweiſſagt 
Er — — Mabkte 
leib Prop veror war er 
—* /verderbte vnd vmbbraͤchte 
vbvhder auff bawete vnd vfſlann··· 
EGdʒechiel ſahe des Herren herrligkeit in ei⸗ 
er erſcheinung / die jm ge zeigt ward auff dem 
wvagen der Cherubim. Dann er iſt den feinden 
'epngedene? geweſen im rägen/ gůts zu thun 
denendiejremegrechterzeigt hatten. Vnd der 
u Prophe ⸗ ——— — gruͤnet von jrem ort. 
Sann fie haben Jacob geſterckt vnd getroͤ⸗ 










* 
* / vnd 





* 


* 


vnd getrewes glaubens. 
{obs ſollen wir aber von Zorobabel 
ſagen / der gleich ift als ein zeichen vñ ſigel der 
rechten hand Iſrael e Alſo auch Jeſus der fon 
wi Oojedech/ die haben zu jren zeiten widder ges 
= Kamen das hauß / vnd den heiligen Tempel 
Dem Herren widder auffgerichtet / zugeräftet 
zu ewiger ehr. De 

- Mrd Nehemias / der alle zeit ein gedecht- 
enfoll. Dañ er one diezerfalln man 
ren widder auffgerichtet/ die porten vnd rigel 
widder gemacht/ vnd onfere heuſer widder 
. quffgebawen hat. Niemand aber iſt auff erden 
Bits. gejchaffen dem Enoch gleich. —— 
vea von der erden genom̃en iſt. Vñ Joſeph 
der ein herr wordäift feiner brüder/ ein erhal? 
42:4 45.6 {ung vnd troft des volcks/ fein gebein ward 
| w Ymbracht/ vnd weiſſagte nach 
—5* Fre. Sem und Seth feynd berr- 
» geweſen vnder den menjchen/ und vber 

; allemenfchenindemgefchlecht Adam. 

| Das l.Lapittel. 


Von dem lob Simonisdesgrojfen prieſt ers / vnd diſes 
va icon dreien volckern die verhaßt ſeynd / vñ wer Des 


eibder fen diſes bůchs 
A jr Amon der fon nie der groß priefter/ 
—F der in ſeinem leben das hauß widder 
4 auffgerichtet / vnd in feinen tagen den 


Kempel beueftiger hat. Von jm iſt auch die 
Bi frohe des Tempels in duppel weyß volkom⸗ 
| mentlich auffgefürt mit hohen maure. Zu eis 
| nen tagen feynd die brunnd wafler außgefloſ⸗ 

ſen / vnd ſeynd vberdie maſſen vol wordtẽ wie 
das Meer, 





Zefny/desfons Eprac. 


ftet/ond ficherlößtinkrafftirer tugentfames b 


zu 


fein volck verſorget hat / vnd 


gottloſen von allem fchaven. Der cin ade ergröfferet/ 


bewaret ondbeueftiget, 
VBa der herzlich vnd ehrlich in ſeinem volck 
gehandlet hat / da er das volck widder zu rech⸗ 


; ter ordnung bracht/ vnd den eyngang des 
e baufs und vorhofs 


ergeweitert, Wie ein 
morgenftern in der wolcken leuchtet 
er / vnd wieder Monn in feinen tagenfo er 
vol iſt. Er fcheinet wie die Son in dem Tem⸗ 
pel Gottes. Er leuchtet wie cin r 
Anden fchönen wolcken / vñ wie cin fchöne Kos 
fern indem lentzen / vnd wie die Lilien an den 
waflerflüffen. Vnd wie die weis 
rauchbaum zur ſommer zeit/ wie ein fcheindd 
feur vnd ein angezündter weirauch. Wie cin 
güldin gang lauter gefchirr/geziere mit aller⸗ 
Icp edlem geftein/ vnd wieein oiͤbaum der fein 
frucht herfur truckt / vnd wie ein Cypreß der 
in der hohe auffwechſt. 

Als er das chrenfleid anlegt/ vnd mit allem 
geſchmuck vmbgeben ward: Alser zu dem 
haligen altar trat/ ſo zieret er das gan heilig 
auf vmbher. Wenn er abernamdentalauß 
der hand der prieſter / vnd ſtundt bey der herd⸗ 
ſtat des altars / ſo ſtundten feine bruͤder ringer 
weyß herumb. Wie die pflantzen des Ceder⸗ 
baums auff dem berg KAbano / alſo ſtundten 
fie rings weyß vmb in. Wie die palmenzwei⸗ 
ge/alfo ſtundten alle ſon Aarons in jrer herr⸗ 
ligkeit und zierd / vnd das opffer Des Herrn 
war in jren henden vor der ganken gemeyn 
Iſrael. Vnd damit er feinen dienft auff dena 
altar volfommentlich volbrächte/ vnd dab 
opffer des allerhöchften Gottes zierdte/ hat er 
fein hand außgeſtreckt vnd genommen vom 
trancfopffer/ond vom wein eyngegoſſen und 
geſchenckt / ond hat gegoſſen auff den boden 
des altars einen güren Gott bebeglichen ges 
—— — Zare fi 

fiengen arons an zu fingen/ 

vnd mit der pofaunen auffzublafen/ vnd ein 
groß gefchrey zu machen/ zur gedechtnuß vnd 
ſob dem Herren. Da macht fich berzu das 
volck / vñ fichauff fein angeficht auff die erde / 
den Herren iren Gott anzubetten/ vnd danck 
zu fagendem hoben allmechtigen Gott. Vnd 
fie fangen herrlich mit jren ſtimmen / daß; cin 
lichlich geſchrey ward im groffen hauß des 
Seren. Vnd das volck batden Herrenimges 
bett daß er gnedig ſeyn wolt / biß daß d dienſt 
des. Herren volbracht ward. Alſo haben ſie ir 
ampi vnd dienſt volendet. Da er num widder 
herab gieng / ſtreckt er fein hand vber die gãtze 
gemeyne des volcks Iſrael / und gab jnen den 
ſegen des Herrn mit ſeinem mund / vñ wuͤnſcht 
men glück in ſenem namen. Er hat noch ein⸗ 
wal darnach angefangen zu betten vnd lob zu 
bodezlasen⸗ 











| | Die Weifen Sprüch’ 
D fagen/ auff daß er öffentlich zeigte Gottes 


gnad vnd guͤtigkeit / der herrliche und grofle 
ding anallenenden gethan hat. Der vnſere 
tag von muͤtter leib erhelt / vnd der mit uns 
gehãdelt hat nach ſeiner erbermbd / er geb vns 
freud vnſers hertzen / vnd verleihe immerdar 
frid zu vnſeren zeiten in Iſracl / daß fein er: 
bermbd trewlich haltet an ons in ewige zeit / 
vnd fein gnad ſtets bey vns bleib / vnd uns zu 
feiner zeit allweg erlöß. 

Zweyerley volck biñ ich von hertzen feind/ 
dem dritten aber binn ich ſo gramm / als ſonſt 
keinem. Denen die auff dem gepirg Seir ſi⸗ 
tzen / den Philiſtern / vnd dem torechten voick 
das zu Sichem wonet. 

ſe lere der weißheit und zucht hat Jeſus 
der ſon Syrach von Jeruſalem / in diß büch 
geſchrieben / vñ die weißheit auß feinem hertzen 
außgeſchůt / vnd ernewert. Selig iſt / der ſich 
in diſen güten leren uͤbet / vnd wer ſolchs zu 
hertzen faſſet / der wirdt alle zeit weiß. Vnd 
wo er darnach lebt vnd thůt / ſo wirdt er zu al⸗ 
ken dingen tuͤchtig ſeyn. Dann das liecht des 
Herren leitet ın. 


Das lj. Capittel. 

Ein gebett Jeſu des ſons Syrach / vnd wie fleiſſig er die 
weißheit erfücht hat / mir ermanung zu der weißhen / vñ daß 
ort vnſere gůte were? nit leſſt vubelone:. 

Ch danck dir D Herr König / vnd lob 
dich Gott mein Heiland: Deinem na⸗ 
men werd ich danck ſagen / daß du biſt 
mein ſchirmer vnd helffer / vnd haſt meinen 
leib auß dem verderben / võ dem ſtrick der boß⸗ 
hafftigen falſchen zungen / vnd von den leff⸗ 
gen die lügen zurichten / erloſet: vnd gegen de⸗ 
nen die ſich an mich geſtellet haben / biſtu mein 
helffer geweſen / vnd haſt much errettet / nach 


der viele deiner erbermbd / vñ vmb Deines bar 


ligen namens willd, Du haft mich erloſet von 
dem brum̃en Coter prüflen) Deren die ſich gerür 
ſtet hatten mich zu freflen/ auß den henden de⸗ 
ren die meinem leben nachſtaltẽ. Außden por; 
gender truͤbſeligkeiten darın ich lag / auf dem 


zwang des brands der much hat vmbgeben/ d 


daß ich mittenim fewr nit verbrennt bin. Auß 
der tieffe der hellẽ / von einer vnreinen zungen/ 
vñ von luͤgenhafftigen redẽ / von dem ſchalck⸗ 
hafftigen Konig / vnd von einer vngerechten 
DB zungen. Mein ſeel wirdt den Herren lobe bif 
intod. Dann mein leben war beynah zu der 
hellen geſuncken. Sie hat mich 

ringsweyß vmbgeben / vnd niemand war der 
mir zu hilff keme. Ich ſahe vmb mich / ob r⸗ 
gent ein mẽſch mir helffen wolte/ aber es war 
—— gedacht ich / O Herr⸗ - Deine 
barmhertzigkeit und deine thaten und hulff/ die 
du alle zeither gethan haſt / nemlich / daß du die 
jo auff Dich harren vnd hoffen / aretteſt / vñ ſie 






auß den henden der Heiden ledigeſt. Du haſt 
mir gluck auff erden geben/ vnd vnb Den *meine 
hinfhejfenden tod hab ich gebesten. Ich richt mung al 
an den Herren den vatter meines Herrẽ / daß a 
er mich in der zeit der not vnd angſt / auff die 
ſtund jo mich Die ſtoltzen vberficlen / mit ohn 
hilff verlieſſe. Deinen name witich loben ohn 
vnderlaß / vnd ijm lob vnd danck ſagen / denn 
mein gebeit iſt erhort. Du haft mir geholffen 
daß ich nit verdarb / vnd haſt mich erloſet von 
diſer ſchalckhafftigen zeit. 

Darumb werd ich dir dancken / vnd lob ſa⸗ 
gen / vñ preiſen den namendes Herrn. Daıch 
noch jũg war / che ich irzct/fücherich on chem 
die weißheit Durch, mein gebeti. ch hab zeit⸗ 
lich darunb gebetten / vad wıl fie biß in mein 
ende juchen. Sie wirdt mır blühen/ wie ein 
früzeitiger trauben. Meinberg bat fich er⸗ 
frewt an jr / mein fühgieng auff rechter banz 
von jugent an hab ich jr nachgeſtelt / mein obr 
neigt ſich cin wenig / vnd enipfieng fie. Dich 
weißheit fand ıch innur/ vnd nam auch dar j 
hun jchr zu. Deshalb werd ich ehren den der ß 
nur weißheit gibt. ch ſetzet mir fur darnach 
zu thuͤn / vnd mich fleiſſigen des gůten / vñ ich | 
ward nitzu ſchanden drüber, ch rang von € 
hertzen darnach / ond war fleffig darnach zu . 2 
thin, Meine hende hab ich in die höhe auff⸗ 
gehebt / da ward mein ſeel erleuchtet durch die « 
weißhei Be 6 —* —— erkennet. ·vnd flec⸗ 

can fee ich nach jr gerichtet / vnd leuchict 
durch erfenenuß Hab uch fie funden anfenglich A 
hab ıch mein hertz mit jr befüniiert/ Und dar? peic. 
umb werdich nit verl * ur 

Mein bauch ward beleidiger do ich ſie ſüch D ¶ 

te / dcs werd ich eiũ guten ſchatz vberkommen. 
Dann der Herr hat mir ein zung zum vers 
— lohns geben / vnd nm jr werd ich 


mn 4 . 
zu mir fr ongelerten/ vnd ver: —“ 


1 un ——92 J 


Kommet 


— — pen 
w arumb vr vnd 
was ſagt jr darzue en PA B 
* 


b meinen mund ethan⸗ 
ee 
Ergebt eweren half vnder jr joch / vnd 
euch ziehen, Ok mit Aue in der nehe. 
gehabt / vnd aber vielrüm funden hab, Nemet 
an die weißheit vber alle ſilber vnd be ⸗⸗ 

in barm 
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Das j. Capittel. 


vertandet (ſampt der verwerffung der ab 
——— 





el 
N 






— nalen 
illen. Sagt auch / wie fe widder zu 
. ; “ Tag ‘ 





Dfie/ } 
vnd Ezechie der Königen 
— Juda. Höret jr himel/ 

Deut. 32.0 vnd du erde nim̃ zu oren / denn der Herr hats 
Mita gerene, Jeh hab Finder aufferzogen vnd erho⸗ 
Is ond fie haben mich verachtet. Ein och 
Fennet feinen herren/ vnd ein efel die krip⸗ 


erfennet/ vnd mein volck hats nit verftanden, 
D wee dem fündigen volck / dem vol von 
groffer miffithat/ dem boßhafftigen famen 
Mes. Den fchal igen findern/ die den Herren 
ie Haben verkifen/den Heilige Iſraelo gelcftert/ 
Dnd zurn gewichen ſeynd. Was foll ich weis 


Die 74 


DB deſter meht macher? Alles Haupt ift kranck / vñ 
alles berg it traurig, Von der füßfolen biß 
auffs haupi / iſt nichts gefunds an jm/ fonder 
wunden/ ond ſtreimen / und eytterbeuien Die 
nit gehefftet noch verbunde/ noch mit artzney 
anden geheilet / noch nut oͤle beftrichen oder * gekuͤ⸗ 

- Jet. Ewer land iſt wuͤſte / ewer ſtedte ſeynd mit 
fewr verbrant / die frembden verzeren ewere 
Acer vor eweren augen / vnd ſoll verwuͤſtet 
werden / als wenns der feind verheeret hette. 
Vnd die dochter Sion ſoll verlaſſen werden/ 
wie ein ſchatten heußlin im weingarten / vnd 
wie ein wachthutem dem kuͤrbſen acker / vnd 

wie ein verheerte ſtadt. * 
Konsd Men vno der Herr Zebaoth nit ein wenig 
hett laſſen vberbleiben/ fo weren wir 

wieöodom/vnd gleich wie Gomorra. 

Horet des Herren wort/ jr Farſten von 
Som / nemet zu oren ewers Gottes ge 
74 ferrdu&omorrifch volck. Was foll mir die 
a menge ewer opffer? ſpricht der Herr. ch 
binn jart. Ich bad kein luſt noch willen zu den 
brandopffern von den wyddern / vnd zu dem 
fetten von dem gemeften/ vnd zu dem blüt der 
€ felberundder lanmer / vnd boͤcke. Wenn jr 
vor mir erfchienent vnd giengent in meinen 
vorhöfenswer fordert folchs von ewern hen 
dene Bringet nit mehr ſpeißopffer aljo vers 


Mas geblich. Das reuchwerck iſt nur ein grewel 
J 


| 





© Ser Prophet 


zur zeit 
Joathan / Achaz - 
pen feinesherren. Aber Iſrael hat mich mit ſpricht 


5 terancıspfchlahen fo ir des abweichens nur. 


t Cſatas. 


Die Nemmonden und Schbarh / vnd an⸗ 
dere Feſt wil ich nit mehr leiden, Emerevers 
ſamlungen feynd ungerecht. Meine feele iſt 
feind ewern Newmonden vnd Feſten / fie 
feynd mir verdrüffig/ ich binms mid zu lei⸗ 
den, Vnd wenn ır fehon ewere hend auf Zfass-a 
breitet/ wil ich Doch abwenden meine augen 
von euch. Bo ob jr-fchon wil bittet/ wilich °r7> 
— — ewere hende ſeynd 


v — 

Waͤſchet euch / reiniget euch/ thuͤt ewere 
boſe gedancken Coter anfhtea) von uk, 
gen / laſſt ab vbelo Coder böfes) zu thündernet 
guͤts thuůn / fraget nach recht, helfft dem vers 
truckten / ſchaffet dem weiſen recht / vnd heifft 
der witwin / fo kompt denn vnd ſtraffet mich / 
der Sir. Wenn ewer fünd gleich 
blütrot weren/ follen fie Doch ſchneeweiß wers 
den: vnd wenn ſie gleich rofinfarb weren / ſol⸗ 
len fie doch wie wuͤlle weiß werden. Woͤlt ir 
vnd würdet mir gehorchen/ fo folt ir deslands 
güt genieflen. - u . vnd reinet Deu.nd 

ich zum zorn / fo ſoll euch das ſchwerd e 
freſſen. Dinn der mund des —— — 


321 


O 


——— 
ie gehet das zu / das die getrewe ſtadt 
zur huͤren worden iſt. Sie war volrechte/ 
gerechtigfeit wonet drinnen/ nım aber mörs 
der. Dein filber iſt ſchaum worden / vnd dein Prouss.a 
wein mit wafler vermiſchet. Deine Fürften Fr 
ſeynd vntrew / vnd dies geſellen. Sie lieben 
alle geſchenck / vnd gehn der widdergeltnuß 
vnd den gaben nach. Dem Waͤißlin ſchaffen 
——— vnd der Witwin fach Fompt nit 
r fie, 
Darumb fpriche Der Herr Zebaoth / der E 

mechtige in Yiracta O wee / ich werde mich 
troͤſten ober meine feind / vnd mich rächen 
an meinen feinden / vnd wil mein hard wi⸗ 
der dich keren / vnd deinen fchaum auffs leut ⸗ 
terſt fegen / vnd all dein zin hinweg thün / 
vnd dir wider richter geben / wie zuuor was 
ren / vnd Rhatherrn / wie von alter, Als dei 
wirdſtu cin ade der gerechtigfeit/ vnd ein 
getrewe ſtadt heilen. Sion foll durchs recht 
erloͤſt werden / vnd fie werden fie herwid⸗ 
der füren in der gerechugkeit. Die vber⸗ 
tretter vnd ſuͤnder wirdt er miteinander 
vertilgen / vnd Die den Herren verlaſſen / 
vmbbringen. Denn fie muͤſſen zu ſchanden 
werden / vber die abgötter Denen fie geopf⸗ 
fert haben / vnd ſchamrot werden vber die 
gaͤrten / die jr erwelet / wenn jr ſeyn werdet 

wie 





J 


“eg 


+ 


— 





— 7 


Der Prophet 


* abfallend? wie ein eyche mit* duͤrren blettern / vnd wie 


ein garte on waͤſſer. Vnd ewer ſtercke wirdt 
wie ſtupffeln im fewr / vnd ewer werck wie 
ein ſuncke / und ſollen beide miteinander ange⸗ 
zuͤndet werden / vnd wirdts niemandt loͤſchen 
moͤgen. 


» 


Annotationes. 


Weil die Propheten am meiſten fehreven wider abaoͤtte / 
reyn / iſt vom noͤten zu wiſſen / wie es vmb ſolche abgötteren ein 
geſtalt habe / daß niemand durch falſche gloſſen vnd aufler 
gung verfürt vnd betrogen werde E NB deuten die ab» 
götteren auff den Enrchen dienſt ben der heiſtligteit erfun⸗ 
den / welcher in heiliger Chriſt licher Religion / von den heili⸗ 
gen Apoſteln angefangen vnd geſtifft / vnd von en biß auff 
ons kommen vnd erhalten iſt / vnd machen aufs abgötrifehen 
Jaden vñ Heiden Chriſten vnd auß frommen andechtigen 
Chriſten / abgoͤttiſche Heiden vnd Fäden vermehnen —* 
heilige Religion hab jres Goͤttlichen kyrchendienſts weder 
gezeugnuß noch geheikt Gottes / ſeye auch nit von Gott / ſon ⸗ 
Der auß eigner andacht woiewol guter meynung / geſtifft vnd 
furgenommen / miß darumb nur ein vermennter Goiutes · 
ge inder warheit des Deufels dienft. Darumb / 
prechen fie / bilffıs vnſere em deu tn 

. ben / wie fie keinem abgott in jren kyrchen vnd ſtifften Die» 
nen / ſonder allein Bott Dem rechten Herrn: dann das heifit 
eigentlich abgdtteren anrichten’ on Gottes * auf eig» 
ac antackeitÖsneodienf furnemen: welcher nun Bots 
tesdienſt pflegt’ vnd kein zeugnuß hatt / der ſoll wiſ⸗ 

daß er nit dem rechten Goit / ſonder feinen eignen er⸗ 
chten abgott / das iſt / feinem dunckel vnd falſchen gedan⸗ 
cken / vud damit dein deufel ſelbs / dienet / tc. MM 

Ich hoff aber / esfolltein frommer Chriſten menſch fich 
laſſen verfüren, mie diſem eitel geſchwetz / welche auff einen 
faulen verlaffen grund / Sftigkich mit ſchͤnen geferbten fü» 
gen gebawet ii: Darauff doch vorbin guigfamlich geane- 
wortetift von vilen Chriſtlichen Vaͤttern vnd Lerern ben 
„denen wirs auch noch bleiben laffen. Denn es kan ja nit 
beyeinander ſtehn ein dienſt des waren Gottes dienſt 
fee, vnd darneben fen: man kan mit ein dieuſt 
nit Bott ond dem deufeldichen, wie uns der Herr ſelbs le⸗ 
ter, Matt.s.Euc.s. Wie konnen dañ dife blinden fürer fa 
gen’ Vnſer tyrchendienſt  fey ein Gottesdienſt / der doch 

eben / als ein ware ab ‚dem a gefe —* 
pricht er / es geſchihet on Gottes gezeugnuß / dara 

= bald antwortẽ. Noch a erfag / Es 
fen ein vermeynter Bottesdienft. Hie aber můß man nie 
meynen vnd onderwiffenrc Antwort / Wir ſehnd 
der fachen vil gewiſſer / denn daß wir fie auff meynen fegens 
wir wiſſen ficherlich daß der kyrd warlich Gottes · 
dienſt ik) vnd fein grund in Gottes wori / vñ fein gejeugniß 
von Gott ſelbs hatt: Wir woͤllen aber numfolchen dienſt / 
don der abgoͤtterey vertedigen / darauß man auch wol ne⸗ 

kan / daß es kein vermehnter Gottesdienſt fey- 
eren / nach der meynung der ſchrifft / vnd der heili⸗ 
gen / thet eigentlich / wenn man den dienſt der 
dem waren Bott allein zuſteht / nit Gott / ſonder der creatur 
hit / wie die JAden/ do fie das kalb au ffen in Oreb / 
> md far ren Gott annamen / vnd ehreten / vnd andere abgot ⸗ 
———— 
ndie n zuuor in den Propheten 
Bea Des eriffeder Propheten ſchelten u nen in 
en flächen nachfolgen als ſeynd Die Heiden und Juden 
mit leihlicher abgotteren / alle Ketzer / alle Chriſtlicher einige 
keit ſpalter / alle die etwas vber Gott lieben / als ein jeglicher 
todſander mir geiſtlicher abgötteren. Solch leut meynen die 


Propheten: denn den gögendienf/ welchen fie ſolten Gott 


allein thun den chün fie ren abgoͤttern vnd hertzen goͤtzen / 
E I C * Pr [7 
Och aber fe beimerfäerweriihinen neh Gottesdienft 


nit ſeyn ee Ge Rn 
M ich / vnd warheit / 
ig 


— 






nichts ſoll s außgetruckt 
ge zeugnuß fe! net Ehre · 
lichen hoch en affen wı e / daß ſie es biß 
noch haben muͤſſen laſſen darhen bleiben il Hort 


w 
En ee Br nung lem 
ee 
iv allem Das chris, Läblich on lich ft : mit alleı 
diſem tan man Gott dienen, 


ı mie 
Free der from ko⸗ 


ge 2 o F 
uffrichten / 4. Reg. 18. Alſo dienet Phiners Gort / do er den 

Dianiterin erſtach / on Gottes cuſſer ⸗ 
lich geheiß vñ — ompnd ohren © 
Judich dem Herꝛen / do fie den trannen Holofernẽ ertohrs 
get / ou ſonderlich Gottes euſſerlich gebeifi, Zudih.ı Des ⸗ 
lag Jin 





gleichen thet Die fraw Jahel / die den Sifaram erfch 
die. 4 Gleicherwenß dienet S.Paulus ſampt andern Apos 
ſteln / do fie mancherlen ordneren und zu haiten befolhentn 
der Kyrchen / deren doch fie weder geze ugnuß —— 
geheß Gottes hetten / wie die Epif eln S. Pauli vud das 2 
büch der gefchicht der Apofieln bezeugen / daͤrumb auch &. > 
—— ſagt / Ich ſags / vnd nit der Herr / · Cor 
gleichen möcht ich viel eynzichen / jzu bezeugen daß es nit 
des deufels dienſt ſet / das manden waren Gott zu lobrebre 
vñ dienſt thut / on augeſehen daß man des nic alfıwegfchriffes 
lich gebot oder gezeugnuß hab: gnũg iſts / daft folche dem 
büchflaben mit entgegen fen / vnd daft man der Bettlichen 
innerlichen enufprechung gezeuguuß hab om welche wi⸗ 
weder güts gedenchen noch zů thůn vermögen, z.Corineb3. - 
Wenn aber difer vnchriſt licher hauptfpruch / als war wer / 
als er nit iſt / noch hulff er fie nichts re ketzeren zu befleetigen. 
Denn der tyrchen dienſt / der von den heiligen Apoſtein ans 
gefangen vnd geſtifft / vnd verordnet ift / hae nie fen hertoms 
men auf eigner andacht on Gott / wie diſe felſchlich ange⸗ 
ben, iſt auch wit om geheifi und zeugnuß Gottes / wie bas j 
treff lichen beweiſen vilhochgelercen Chrifkliche Vdkterrnoi, Tertullias | 





der Die ketzer jwerzeit/ die auch auff folchen faulen grund ba ns, 
weten / auf welchen diſe jres giffts nie ein Mein ten geſogen Ser 
haben: als waren Geraſener / Hilariter / Arrianer / Peam Ambrofius 
cheers Julianer / Fauſtiuer / Wieleffer / wider welche vıl ge⸗ Yu 
lerten geſchrieben Haben daben wits auch noch woi vnd mit Ca 
gütem — bleiben laſſen. rue. Pr 
Es börflen auch dife mie beſorgen / daft die GeiRlichen Damafıo 
Bene va en nd ehem. | 
eben, ſſen en an Chriſto / a 
er ſie nit allein on pre werck erloſet / ——— — 
geiſtlichen preu willen reden. Denn die geiſtlichen wiſſen mus. | 
wol’ daß wo man )emands vmb einn lon Diener / hatt man Rupert 
mebr ein hoffnung auff den lo, dann auff den Dienft. Yrum 
haben die geiftlichen fur den Anrchendienft / Das tft predis 
gen Gottes lob fingen vnd ſeſen / Gott dancken / die heiligen 
Sarrament aufteilen auch einn lon /tc. Jr lom aber ie der 
Herr ſelbs Deus.ı8. Darumb muß jr hoffnun mebt auff 
den Herren / dann auff jren dienſt ſeh. Sielauffenteinem 
andern mann nach ſonder haben ein en 
mem Herren. Sie willen daß ſrer dient Lein zuchän ik der x 
gnuůgſamen hilff / vnd vngebrechlicher erlöfung Chrifkir ſon⸗ 
der etır gehorſam vnd cin gedingte arbeit) nen von Gore 
aufferlegt vñ gebotten / damit m zu loben und pm sudancenz 
vnd fur fein volct vnd fich felds zu bitten x. Paralipom.ıs, 
1. Timoth-3. Hedr.s.8. Auff daß Gort jucn vnd feinem >. 
vol ſey / vnd men miteinander feinen fegen geby 
eibrehr vud quer wie er denn reichlich verheufen vnd 
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menfch/ da demutiget 

it. de zu der zeit antworten 
ee imdenfefen/ und erbirg di inein Binnfeinarst/ e6 ik weder brot 
Hole under der erden / vor der forchtdes Her — mich nit zum 
ten 00T net — ie: Dita ap —— 
Dead männer ſrynd / wer ⸗Toder anftieg) wider den Herreniſt / daß ſie die 


EB 


v ober alle vnd er⸗ xjren fecden / denn es iſt inen mut böfem ver; * men 
ne a eich golten, Saget dem gerechten / er hab 
Eychen in Baſan / vber alle hohe berge / vnd vnd wol gelebt / vnd werds wol 
— 8 er wirdt die frucht ſeiner werck 
vn vber alle feſte mainẽ / vber alle ſchiff Pan nr nes hen 
7 nd ober alles Das luſtig iſt zu ſehen / Daß jm wirdt die widdergeltung ei k 
buchen müßjedermans hohe / vnd demuͤt derfaren. Diet treiber mein volck bes kr 
gen was hohe männer ſeynd / ynd der Herr en —— 
wirdt allein hoch ſeyn an demſelben tag / vnd volck / die dich loben / verfuͤren dich / vnd zer⸗ 
die abgettifchen gotzen ſollen gang vñ gar vers fiören den weg deiner ban, Aber der Herr 
a irde man inder felfen hätegehnv / vnd poicker zu richten. Vnd ber „Here wirbt Jude«e 


d kommen zu gericht mit den Elteſten feines "7%? 
na wen: samen, Sm 
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in her Pfalterpausken, 
Herr wirdt fchaffen vber alle nit auff das w 


ſtedte des bergs Sion / vnd wo er angeruͤffen nit 
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gefuͤ⸗ 
dr ee ar (ober willen) 


vnd werden 
—— — 
cele weit auff⸗ 
ga ee 


majle f — 
Ba Sm cn Far c 


vnd pöbel / beide jre gewaltigen 


Me * vnd er ———— 
augen der hoffert 

ben. Aber der Herr Sb orhfeiierböhr erhöhten 
den aa + ond Gott der — gcheiliget 
werden in gerechtigkeit. Da ſollen denn die 
femme geweydet werden an irer 
ſtatt / vnd die frembdling werden eſſen von 
* —— land / das zum fruchtbaren 


wagenfeylen 
x eylend vñ bald kommen fein w daf wire 
feben, Ar ————— 
des Heiligen in Iſrael / daß wirs innen wer⸗ 
J ee euch die bo cs guͤt / vnd guͤtes boͤſe 
Kann mac: Bi au ar 

er 

vnd auf ſuͤſſe faur 


/ die in cweren augen vnd bey 
pe ach ſeydt / vnd haltent euch felbs 
fur flug. Wee euch / die fo mechtig ſe ynd wein 
zufauffen/ vnd ſtarcke männer trunck 

2 anzurichten: jr die den gottlofen recht [pres 
3, chet vmb geſchencks willen/ und Das recht der 
gerechten von jnen wendet. 

b wie des fewers zunge ſtro verze⸗ 
tet / vnd der heiß flam̃ die ſtopffeln verbrent / 
alſo wirdt jre wurtzel wie einäfche/ vnd jre 
nauff faren wie ſtaub. Denn ſie haben 
F das geſetz des Herren Zebaoth ei re as 

Bingeworffen/ vnd geleftert die rededes Hei⸗ 
E üůgen in Ifracl. Darumb iſt der zorn des Hers 
rer ergrinamet ober ſein volck / vnd hat feine 
Er vber fie außgeſtreckt / und bat fie ges 
agen/ daß diebergebebeten/ vnd jtr leich⸗ 
nam iſt wie kott auff der gaſſen. Vnd den 
⸗de allen hat fein zorn nit abgelaſſen jander 
feine hand iſt noch außgerecket. Denn er 
wirdt ein panier auffwerffen ferne vnder 
den Heiden / vnd dieſelbigen locken vom ende 
der erden, Vnd ſihe / eylend vnd ſchnell wirdt 
er kommen daher / vnd iſt keiner vnder jnen 
MÜDE (oder ſchwach) / Feiner fi noch 
ſchlefft / keinem gehet der gürtelauff von ſei⸗ 
nen lenden / vnd keinen zerreißt einfchüchries 
me, pre pfeil ſeynd ſcharpff / vnd alle jre bo⸗ 
gen geſpannet. Seiner roß huͤlff ſeynd wie 
io on» kißling geacht / vnd jre wagen raͤder wic« cin 


Eſaias. 


ya 
wetter. Er brüflet wir in lew / vnd bräftet wie gew miero 
Die jungen lewen. Er wirdt Die zene auff ein: vacht 
ander beiſſen ar vnd den raub ergreif⸗ 

fen / vnd halten / daß niemand erretten wirdt/ 

vnd wirdt vber fie — are 


Wenn wir 
(Re mu ar nr an —* 


vnd beruͤmbten / daß ſedermann ſich bucken finſternuß. 


—* ea 


x 6 da 3 
war vol von feiner maieft 


co. 


= ee 55 
Bas —— Ir genommenen — Pia 


ke höretdie ſtimme des 
5 ich fenden? 
ferbottfepne ch aber fprach: Hie binn ichs 

fend mich. Vñ er fprach: : Ochehiruäfp rich 

zu Difem voldt: Jr werdets mit eivernoren hd, am Manazd 
renvond werdeis nit möllen werflchen: fr were Fer 
dets [chen nut ewern augen/ vnd werdets nit Acor.ı3.# 

wöllen erkennen. Verblende das her diſes 2 


volcks / vnd laſſjr oren dick ſeyn / vnd blende 


ir augen/ — ———— 
hoͤren mit jren oren / noch verſtehen mit jren 
hertzen / vnd ſich bekeren / vnd ich fie geſund 
aber ſprach: Herr / wie lange Er 
die firdte wuͤſt werden on 
—— —— vnd das land 
gang wuͤſt Herr wirbt die leus 
ferne hin act iin Ba bas land ſehr verlaſ⸗ 
fen wirde. Vnd die verlaflen war/ wirdt wii, ⸗ 
ber — — 





2.Par.2d.a 


hertz ſey vnuer zagt für difen zmeienr 


den loͤſchbraͤnden / nemlich fur dem u ; 


sin des Syrer konigs / vnd des fond Remalie/ 
daß die Syrer wider Dich einen bofen rhat⸗ 


gemacht haben/ fampt aim / vnd 

—* Remalie / vnd Re woͤllen 

zu Juda / vnd fie auffwecken / daß fie 

an uns ergeben / auff Daß wir den fon Tas 

al zum fönig drinnen machen. Denn alſo 

fpricht der „Herr : Es foll nit befichen noch 

alfo geſchehen / fonder Damafens foll das 

feynin Syria / fo foll Rezin das hanpt 

zu Damafco ſeyn. Vnd vber fünff vnd ſech⸗ 

9* wirdi Ephraim kein volck mehr ſeyn. 

Samaria ſoll nit mehr das haupt 

ſeyn in Ephraim / fo ſoll der fon Remalie 

auch denn nit mehr das haupt ſeyn zu Sa 

Och 3.844 maria, Glaubt jre nit / fo werdet jr auch nit 
bleiben. 

Vnd der Herr redet abermal zu Achaz/ 
und fprach: Begeredir einzeichen vom Hers 
ren deinem Gott / es ſeye hunten inder tieffe 
der helle / oder drobenin der höhe-Aber Achaz 
fprach: ch wils nit begeren / vnd den Herren 
nit verſuchen. 

CDa ſprach er: Darumb fo hoͤret jr vom 
hauß Dainds: Iſts cuch zuwenig / daß jr die 
ſeute belcidiget / jr muͤßt auch meinen 
beleidigen? Darumb fo wirdt euch der Herr 

Noatae felbe cn zeichen geben. Sihe / cin ungframw 
Sm birdt ſchwanger / und wirdt einen jongebes 
Siamaıc ren den wirdt fieheiflen Jmmanuıcl, “Butter 


vnd güter rüme/ förcht * Dich nit / onddein 


Gore Prophetinne/ die ward 

















gehen muß. Denn im gantzen land we e 
dornen vnd hecken ſeyn · Vnd auff allenbers 
gen / die man jetzund mit: u 
— ke * 1 
vnd hecken / fonder werden den ochlenzu 


Dasortjapttch 


Von menfchliher beywonung Chriſti/ vn die 
belle berauden vnd vberwinden / vnder Der ſigur zwener Des 
raubter konig / vnd dafı man fich feiner zutunfft 
es betteff gleich lebendigen ober todten. in - 
O ver Herr fprach zumis: Yin I 

für Dich eingrofes büch / od 
dreyn mit eines menfchen 
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am denfon æ* Jeherechie / vnd gieng — 
ſchwanger/ 


einn fon. Vnd der Herr fprachzumir: Senne 
in’ eyle dich / zeuch binden raub/ eniı.Dich: 

rauben. Denn ehe der knab wirdrfim 
fen feinem vatter vnd feiner mitten 












er yon resbefehi 
tragen ei 







Pr 


5 Di 


erfeatten Sopı in x Dfens allem hit | / fon 
fein band iſt noch außgeftreche. Soatfich 
das volck auch mit zu dem der fie 
hat / bekert / vnd nachdem Herrn Zebaoth nit 


—— 

Imerze alle die dem volck zugeben/ daß wol vmb <a 
ſtehe / die ſeynd vndd 
nen fur wolſtehende rechnet / die ſeynd vmb⸗ 
geffürgt. Darumb wirdt ſich der Herr ſein 
jünglingen nit frewen / vnd ſich ſe 
vnd nit erbarmen: dann das volck iſt 
ar vnd heuchl 


ſchalck hafftig / vnd redenallenichts dann tor⸗ 

ie 2 heit. Noch x ee 
s.d9.4 abgewandt/ ſein hand außge⸗ 
ſute.. ir Beh bay 
fewr / welchs hecken vnd dornverzeren wirdt/ 
vnd der wald wirdt in ſeiner dick uͤndt/ 

vnd im rauch der hoffart zuſammen gewaͤltzet 


rechten ſo leiden ſie 

zur lincken / fo werden fie dannocht nit ſatt / 
werden / vnd ein jeder wirdt ſeines arms | 
eſſen. Manaffe wirdt Ephraim / Ephram ı hab ich das gang land 
wirdt Manafle freſſen / vnd die beide werden auffgerafft / vnd Feiner war fedder be⸗ 
ſich wider Juda legen, Noch iſt ſein zorn in wegt / noch das maul auffgerban/ ı 





*diſem allem nit 
iſt noch außgeſtreckt. 


Das x. Capittel. 


A 2EE ehe har 
Bfassa chen / vnd das vnbillich en/ 
Mait.23.0 auff daß fiedie armen im gericht uns 
dertruckten / vnd die elenden meins volcks an 
eriche mit gewalt vertruckten / Damme Die wirdt 
itwen jr raub weren / vnd die 

deute werden, Was wöllet jr doch thůn am 
tageder ndz die 

die von ferrem fompt? Zu wem wolt jr flics 
hen — Vnd wo wolt jr ewer herrlig⸗ 
das band keit v / daß jr nit vnder * die € 

nen gebogen werdet / vnd under 





mr 


nr Mr 








—8 gen a 2 
cn/ vnd ie 








—* u ER —— ai 
N &r — ea \ Sr. Mi 
— —————— —— rt Fat ade ——— 


des Herren rhuwen wirdt / der geiſt ſie auß Compenlanpra ing 


ii a 






Der —* 
* —* — 
ende machen/ Bi erregen 


ee arg 


— ee 
der vngnad des. Her⸗ 


Das xij. Capittel. 


der 
Kukarkinabeı Aoschonmonmegrubah Bas danrcch 


4 ND dumwirdft zur felbigen zeit fagen/ 
8 Bart 


ort der Herr 
iſt mein ſterck vnd mein lob / vnd iſt mein heil 
worden. 


Vnd is werdent mir freuden waſſer fchspf- 

4 fonauf den brunnen des heilands / vñ am ſel⸗ 
bentag ſprechen: 

Danderdem Herren / vnd ruͤffet an ſeinen 


Das ER 
eis; end Re reg — 


zorn / Die ſich 
4Rg.7: ® den bergen hoͤret ich cin groß getuͤmmel 
MIR 58 ep Arofjen wol oeinsaufendgefchrep 
—— 





ernderen. Ich mil 


—— da 


ar — 






vber 
—— —— 


ich ſeyn. Aber du wirdſt 
der tieffen grüben hinab 


ze 
kin jrer ſuͤnde 
Anit widder auffkommen / vnd das land 
nit eynemen / vnd den erdboden nit vol ſtaͤdt 
bawen. Vnd ich wilmich auffmachen wider 


Zebaoth / vnd wil den na⸗ 


— 
—æS 


Das xv. Capittel. 
wider Mond. 


wigen: 
zerſtoͤret worden / und Moabi 
Ne königlich n — — 
auff die hoͤhe 


ſteigen. Hee bon vñ Eleala 
werden ſchrehen / jre ſtimm wirdt biß gen Ja⸗ 
fa erichalten. Ja es haben auch die geruſteten 
zu Woab geheulet / vnd ein jeglich ſeel wirdt 
iii 3 jrer 
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Prophecey 
der laſt Moab: Er iſt zu nacht 
— und Moab hat ge⸗ 
denn zu nacht iſt ſenn maur sec: 
geivejen, Gore 


258 
2b 


; 


> 


Der Prophet 


3 frer ſelbs jamer beweinen. Mein berg wirdt 
fchreyen zu Moab / dero * zerbrochẽ ſeynd 
biß gen Zoar / zu der ſtarcken(oder drendrigen) 
kue. Dann was 
wirdt mit weinen dar ziche / und fie werde auff 


der ſtraß gen Horonaim ein elend geſchrey er⸗ 


heben, Diewalfer Nimrim werden verlaflen/ 
das hew wirdt verdorren/ Das graß wirdt 
welck / vnd da wirdt Penn Io. Nach 
der groß Des wercks / wirdt jre heimſuͤ 
feyn. Man wirdt fie zu dem füs 
rar. Dann das gefchrey wirdt geringes wınb 
die landmarck Moab gehen / vnd jr heulen big 
gen — er eſchrey biß zum bruiien 
Elim. Dañ die waſſer Dimon ſeynd —— 
Noch wil ich vber Dmon einn zuſatz than 
den entrunnen ————— 
Cewen dos gen des lands / neulich einen t Lewen. 


Das xvj. Capittel. 


Nabucho⸗ 
donoſor / o⸗ 


der wilde ¶ Hie wirdt die zutuufft Chrijti von dem Proxheten begeret. * 


—* Chick doch / O Herr/ das lamb/ den 
596 der erdẽ von dem 

felſen der wuſte / zum berg der dochter 
Sion. Vnd es wirdt geſchehen / daß wie ein 
fliegender vogel / vñ wie die jungen voͤgel auß 
dem neſt dahin fliegen/ alſo werden ſeyn die 
doͤchter Me ab / ſo ſie vor Arnon hin zichen 
werden. Gang zu rhat / ſamle eine rhat/ mach 
Deinen ſchatten des mittags wie Die nacht / 
Verbirge die fluͤchtigen / vnd die versriebenen 
flüchtigen ſoltu nit verrhaten. Laſſ meinc ver⸗ 
eribenenbey dir wonen / vnd du Moab fen jr 
ſchlupffwinck el (oder fehirm) vor dem verder⸗ 
ber. Es hat der ſtaub ein ende / der elendig iſt 
verdorben / vnd der Die erden zertretten hat / 
iſt vmbkommen. 

Vnd can ſtůl wirdt zugericht mit gnad/ 
auff dem einer figen wirdt in der warheit / im 
tabernakel Dawmids/ der wirdt richten / und 
nach dem rechten fragem/ vnd bald * geben 
das recht iſt. 

Wir haben den hochmůt Moab / der ſehr 
ſtoltz iſt vernoniien: jr * jr chrengeiß⸗ 
vnd jr zorn ———— 
ben wirdt 
werden allſamen Sen, Den bei frew⸗ 
en vber die mauren von ſolt 
jr verkuͤnden jre ſtraff. die —* 
ſtadt Hesbon ſe ynd verwuſtet / vnd Die herren 
vnder den Heiden haben die edlen 
der ſtadt x Sibma — 
kommen biß gen Jaſer / fie 
jrre worden ⸗ vnd jrea 
ſeynd vber meer kommen. werdich 
weinen/ vnd in dem beweinen Jaſer / auch bes 
Soabama weinen den weingarten /· Gibma. Vnd dich 


®pergelten 


Sabama 


—— 
rebſchoß 


zuzeucht / das ı 


der weintrett genommẽ. 
Ban be Ds — 
klin vber die mauren / der 


pel konnnen zubitten/ vnd wirdt Doch nichts 
erwerben / Diß iſts wort / welches der Hert 
dazumal wider geredt hatt. 

Vnd nun hat der Herr geredt / Noch in 
dreyen jaren / die chen wie tagloͤner jar ſeynd / 
——— Moab in alier groſſer mens 





gar ein klein wenig / vnd ja nit viel * 


Sa⸗ —— 


* . &s wirdt fein 
Evan we ee 
mehr ſey. Vnd die vberblibnd Syrer / wers 

den wie die herrligkeit des Finder. ra 
fpricht —— son J 
en Fine — 


* 


—— ——— blenbaum 


Heobon vnd Elcale / wilich mit meinen thre⸗ werden 


* 
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——— Das Capittel 

1. Qndindem tagedeir m AS if der laſt des lando Caypit. A 
wirdt auffſteigẽ 


Er 


ner pflankung werden dir wild YBeinreben auff Jere-+6.a 
wach en onddeinfame wirdt zu früe bien. — epngchen &r*++-* 
Be hen. ehren 


 follepner dic "ond das volek wirdt Darfur Öfen werden fur im erbeben/ vnd Das 
groſſen jehmersen tragen. Fr ti wirdt mitten in feinem leib ver zagen. 
Weede die widereinander 





zmösR ck /das einher fallet wie cin groß ein ſtadt wider die ander/ vnd je cin reich wi⸗ Mine. 0 
7: ja wie cin groß wafler der das ander freitten wirdt / vnd Der müt 
raufchen. Er C wirdt in feinem lab 
ſchelten / vnd er wirbt vonfi von einander reiſſen / vnd ich wil feinen rhat⸗ 
wirdt me wie der ſtaub auff den ber⸗ ſchlag zu nichts machen. Vnd ſie werden die 
wind / vnd wie ein windwirbel goͤtzen vnd bilder / vnd die war⸗ 
rien hg * 
ſchrechen da/ cs morgen das ypten dem gr 
Pain feiner mehr kon. ren in vnd ein mechtiger 
die vnd das König fpricht der Herr 
erb derendieons vnd das nemen, wirdt 


a ae i | 
Ar se dem land dem ine Epmbal/ bintzen werden wel‘, Cs wırdt der fluß mie 
2 jenfeit den waſſern des Moren verjeihen/ 


fir Hat, Ir eylande botien / gehet bald hin zu den angel ins waſſer laſſen / werden Flagen: 
dem ı ifften und zerriffenen volck / zu vnd alledie mit dem garn inden waſ⸗ 
er eimoberaufgränfichen volck / das gräuficher ſern / werden verarmen. All die den flache 
ie dammfonft Feing/ zu einem wartenden vnd vnd leinwat wircken / und Die feine arbeit we⸗ 
zeriretten voick / des land Die waſſerfluß vers ben / werden zu ſchanden werden. Alle die 
sehaben, Ir alle die auff dem gantzen erd⸗ waſſer werden verdorren / vnd Die teiche Code 
zeichen — eh ende { = 
| den wer 
BE ana Fang Dev Poktan. Danıdt$ Die närzifche hauptleut « Taphnis / die » 
Bat der Herr mit mir geredet : Jch wil fill weiſen — —— 


hal⸗ 
gervondinmeinemortzujche/ Wiedasliccht sifchenrhat gebt. Wie dürffe jr zum Pharao "MT* 
| * — ——— en ein iaw wol⸗ ſagen / Ich ba weıfer leut kind / ein fon der als 
„3 ekeninder ernde.x Dannerift gangzu fräe ten Königen? Woſthnd fie Dann nun deine 


nvor der ernde/ vnd die vnzeiti⸗ weifen? Keber / laſſ fie dirs fagen end anzer 

.. gefrucheift in der blut verdorret / Eder hot ver · gen / wasder Herr vber Eghpᷣten angeſchla⸗. 

Ca fehoifen) feine engel maß man mit ſichein gen hat. Diehaupıfut® feynd zu «hop 
(oder reimeifern) abjchneiden/ vnd was vbers narren worden / vnd die haupileut · Mem⸗ X 
bleibt / abhawen. Sie werden alle miteinan⸗ Be ſeynd welck worden / vnd haben das land »- Rau 2.0 
der bingeworffen / und dem vihe der erd ge⸗ gypuverfurt / das eckt feiner völder. 
laffen. Dengansenfommer wirdt das gend» Herr hatt mitten vnder fie ein ſchwindel 
gel vber jm ſeyn / vnd alle feldthier ober im griſt eyngemengt / des haben fie Egypten in 
wintern. ſelben zeit wirdt dem Herrn allem jrem thün jrre gemacht / eben wie ein 
— dem zerſchleifften vnd zerriſſe⸗ trunck ner ſchwanckt fo er ſpeict. Vñ das fand 

| nenvol einopffer bracht werden von cm Egyypten wirdt Fein werck haben/ das kopff 

| oberanf gräulichen wolck/desgleichennit iſt oder ſchwantz hab / das den alten oder jungen 
| von eimwartenden vnd zertretten volck / des zu gut komme. Ja Egypten wirdt dann den 

D (and die waſſerflaß verflotzt haben / zu dem weidern äbnlich/es wirdi erſchrecken / vi ſich 

ortdes Namens des Herren Zebaoth / nem⸗ vor der auffgereckten hand Des Herren + 
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fct und barfüß füren mit blofler dempürftigtdas maller entgeg 
—— vnd zu ſchanden werden vber tigen mit entgegen/d 
Morenland/ darauff fie fich verlieflen/ / vnd ſchwerd geflohen jade ie 
vber Egypten / derenfic fich rhämeren. Vnd  pnd vor demgefpanten bogen’ vr 
der eynwoner difer Inſel / wirdt am ſelben tag fhwerenfrieg. Dann alſo hr 
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* nie mehe gen/ond hat gefagt: Du toirdft « Dich mit 


3 des meers / dann bie iſt Fein-t gürtel mehr, Der 
Sein era meer/ 
Dane vnd die reich — Herr hat auch vber 


werden. Farend ober meer / heulet jr eynwo⸗ 
ner der Inſeln. Iſt ſie ewer freudenſtat gewe⸗ 
—* die fich von alters her / fres alten herkom⸗ 


I aa re 
—— 


Chanaan gebotten / ſeine ſtarcken zu vᷣertil⸗ 


fiöich ſeyn mehr rhamen — cin irincken: 
Bin Soon. Du frbaacn Ci⸗ ea — — 


Actor.au.a 


Zur — — 


Oſet 46 


Chaldeer lãd war etwan ein volck | 
war / die 
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Meer) Scynd die auffleut des meers. 
2Sterck des meers iſt Torus, 
3  Bhreel) Dasıf ſterct vnd halff. 


as xxiu | 
Das rin. gapitten 

vnd entblöflen das erdreich. erd⸗ 
EXP bode wirdt er verwuͤſten / vñ zerſtrew⸗ 
ei feine eynwoner. Der Prieſter wirdt wie das 
das volckz wie der Pnecht/alfo auch fein herr: 
Wiediemagd/ alfo auch jr fraw : Wie der 
oh aeu AR kn 
Be Ye derfo eynfordert / alfo , 
auch der ſchuldner. Das erdreich wirdt zer⸗ fallen vnd 


hoereutt / vñ allir ger 
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Dir gerhan. 
Ccuit.ac et — 
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erdbodens 
».Gonsb ° — wette m man To 
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Zert 35.6 wirdt er mir machen, Es werden von 
vnd 


* — 5 — Die maß / 
nachdem ſie verworffen Er hats jm 








nur rein 

AVB DRBEW 

u Fe A| 
* IRRE 
nn ir FW 


 irzmwerftchengeben? Die/fo vonder Miu 
ar — en den ——— 
ſehnd. Denn fie ſagen / Gebici hin / gebiet wid⸗ 
J BE eg wider: Bart 
wvarida: Wart/ wart widderumb: Wart / 
wart widderumb. Hie ein wenig / da ein we⸗ 
ig. ng. Darumb wirdt er auch zu jnen mie ande⸗ 
ren lefftzen vnd mit — zungen reden zu 
dem voick / zu welchem er gefagt bat: Das iſt 
wein rhü / jr ſolt den müden erquicken / Dann ja 
diß iſt mein erquickung. Sie aber habens nit 
möllenhören. Oarumb ſoll jnen des Herren 
wort eben alfo werde/ Gebeut hin/ g * 
Grꝛbeut hin / gebeut her: warte hie / warte da; 
Wart hie / wart da: Hie ein wenig / da ein we⸗ 
nig: Hie ein wenig / da cın wenig: auff daß fie 
gehn vnd zu ruck fallen / vñ zerknirtſchet / ver⸗ 
ſtrickt und gefangen werden. 
WER. sr un ir Spotemänner /die bet 
ein zu Jeruſalem herrfchent/ börent 
das wort des Herren / weil ir redet: Mit dem 
tod haben wir einn bund / vnd mit der hell has 
ein bundniß gemacht / ob dann gleich 
ein ſehr groſſe ſtraff Daher gieng/ wirdt fie 
| —— nit I ei ——— 
zu der fügen/ond im betrůg has 
TE benwir vnſern ſchutz gefest. Darumb hat der 
en vnſer Goit alſo geredt: Nimb war / ich 
ſtein mie gruͤnde Sion / ei⸗ 
hen bewerten ſtein / einen koſtlichen Eckſtein⸗/ 
der wolgegründer it; Welcher glaubt/ der 
ſoll ne ehlen. Ich werd auch das gericht ins 
gewicht ſetzen / vnd die gerechtigkeit in ein 
Vnd der hagel wirdt die hoffnung der 
D tigen thun / vnd die waͤſſer werden 
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den ſchirm verflögen, Alfo swirde ewer bund 
den ir mit dem lod habt / abgethan: vnd ewer 
dundnuß die jr mit der hell habt / wirdt nit ber 
fichen/ enn die grojle ftraff Daher ge⸗ 
euch verderben Coder zerirenen) ja 
n uindaher feret/ wirde fie cuüch Bine 
tbeg füren. Dann fie wirdt am morgen frů 
daher kommen / vnd tag und nacht wehren: 
Denn allein die ſtraff euch zukuͤnff tig / wirdt 
dem gehör das verſtand geben, Nun iſt das 
Beihſo eng / daß der änder drauß bleiben muß: 
bt vnd die deck iſt ſo ſchmal / daß fie beide nit des 
IT Een mag· Vnd der „Herr wirdt ſchen / wie 
ya auff dem Berge der zertheilung / Und erjürs 
35 net werden / wie im grund Gabaon / auff daß 
er fein wertk (welchs eigenilich nit ſein werck 


” 
# 











rn a m 


hen wudt erdoch/ das gehört wirt 


hie/ vnd 


Bu; 
/iwelcherjä 
da 


abgefinste volendung vom Herren Gott 
Sebaoch gehört/ die vber alle Erd fommen 


Vernemet vnd hoͤret meine ſtum // Merckt 
auff und horet meine red. Wirdt der Bawr 
alle tag nur zu acker gehen / fein feld brechen 

Ah en —2 
er das ich gemacht hat / ſo ſaͤet er 
Wicken / vñ wirfft eng roh Äh 
gen wo er in hin haben wil / vnd Öerften/ und 
kinander/ ein jeg⸗ 


ro? 
fchen/ vrid Das wagenrad ———— auff 
der Kümelherumb gefürt /fonder die Lit 
wirdt mit ciner aha ungen / 
vnd der Kumelmit eim lab, Das t brot aber 
wirdt zermalet / dennoch wirdt er hit immer 
agehrab dat. 


wirdt 
drandr — mit — * Pd ⸗ 
safe llen⸗ ſeinen e⸗ 
* I ——— And SB uf abch son 
dem — außgangen / daß er fer 
—* —— —— vnd ſein ge⸗ 
—— ZU ve du — — ik Das — — 


Das xxix Capittel. 
„gi ab rn en 

XEe dir OAriel/ Ariel / du ſtadt die A 

Daudd beſtritten vñ gewonnen hat, * Artelif 

Es iſt ein Jar vbers ander koñen/ * 
vnd die Feft feynd rgongen vyd ich mil "> + 
Arielrings vmbher beldgern/ aͤngſtigen / vnd 
fie virdt traurig 6nd leidig werden / vñ wirdt 
mir fen eben wie Ariel. Dich wil ich (@)Fws 
gelsmepf vmiblägern. Wider dich w 
wall auffwerffen laſſen / vnd dich we 
werck laſſen belägern. Di wirdſt gefmMdrigt 
vnd auß der erden reden deine Fde wirdi 
aluß der erden achört werden dein 
fin wirdt gleich einer ſtimm eins Warſa⸗ 
ders auf Der erden / vnd deitt red wirdt auß 


dem ſtaub herauf pfäifen. Die menge aber 


deiner Feinde die dich zerſtrewen / werden 
gleich einem duͤnnen Raub / und die vile der 
fen die dir zu finder ſeynd 7 werden gleich 
wie ein binfliegendes Fuͤncklin Coder Rapffim) 
und folche wirdt plößlich bald gefchehen. Sie 
wirdt vom Herten Zebaoth heymgeſucht 
mit donner / mit erdbidmen / vnd mit groſſeni 
geſchrey/ mit Windwuͤrbelpraut / mit vnge⸗ 

dd: witter⸗ 


Efu.ch 





Seeli.ac b 
Eſa.47.6 
dEjcch.s.c 


Zfüzue 


Matt.ı5.a 





Der Prophet 


witter / und mil verserenden fewrflammen. 


Pfal-rze Doch wirdt die menge aller volcker / die wider 


die ſtadt Ariel ſtreitten / all jr heer / jr beldger 
rung / ſampt allen denen die Ir bang machen 
werden / gleich ſeyn wie ein Traum eines gez 
fichts inder nacht. Es wirdt eben vmb fie ſte⸗ 
hen/ ats fo eim hungerigen traumet/ er eſſe: 


der Bauch dud wenn er erwacht / ſo iſt im x feine feelteer. 


Vnd als weñ ein Därftiger traumer/ er trin⸗ 
de: vnd fo er erwacht/fo ft er noch duͤrſtig / vñ 
ſein ſeel leer. Ebenaljo wirdts mit der menge 
alter volcker ſtehen / die wider den berg Sion 
fireitten, 

Sr ſolt euch ja fehr hefftig entfegen vñ ver⸗ 
wundern: wancket vnd ſchwancket / ſeyt trun⸗ 
cken / aber nit vom wein. Schwancket / aber 
nit von trunck enheit / dann tuch hat der Her? 
einn hartſchlaͤfferigen geiſt eyngeſchenckt. Er 
bat ewere augen zugetruckt / Ewere Prophe⸗ 
ten vnd Fürften/ welche die geſicht ſehen / ge⸗ 
blendt: vnd aller ewer —— geficht/ 
wirdt euch ſeyn wie die wort eines verfigel 
ten büchs. Wenn man das einem / der leſen 
kan / gibt / vnd ſagt / Lieber liß diß / ſo ant wortt 
er / Ich Fans nit/ dañ Das büch iſt verſigelt. 
Gibt mans aber eim der nichts leſen kan / vnd 
ſpricht zu im: Licber liß da / ſo ſpricht er / Ich 
kenn die buͤchſtaben nit. 

Vnd der Herr hat geſagt: Darumb daß 
ſich diß volck zu mir mie dem Mund näher/ 
vnd mich mit feinen Lefftzen hoch lobet/ und 
doch feinherg weit von mir iſt / vnd mich mut 
Menſchẽ gebott vnd leren foͤrchtet / Sihe / ſo 
werd ich noch mehr wunder mit diſem volck 
begehen auff das wunderbarlichſt vnd ſel⸗ 
tzampft / daß die Weißheit feiner weiſen ver⸗ 
derbe/ vnd der Verſtand feiner verſtendigen 
nit an tag komme. Wee aber euch die da ſeynd 
eins tieffen hertzẽs / auff daß jr den rhatſchlag 
vor dem Herren verbergt deren Wertk in 
der ſinſternuß ſeynd / vnd jagt: Hey wer ſihet 
vns vnd / Wer weißt und? Nuniſt doch diſer 

chlag vnd gedancken verferet/ vnd 
ebenatsob er fich der Leym wider den Hafner 
berhatfchlagt/ vñ das werck zu feinem werck⸗ 
meiſter ſpreche: Du haſt mich nit BR. 
vnd ein gemächter zu feinem Hafner / 


kenneſt mich nit. Warlich / es iſt noch vmb ein 
vaſt kurtze zeit zu thun / daß auß dem bergäis 


banon ein Charme werd / vnd daß Chat mel 
fur einn Wald gerechnet werd. Auff dieſelbi⸗ 
ge zeit ſo werden die Tauben des Buͤchs wort 
hözen/vnd der Blinden augen werden auß 
bem tunckel der finſternuß ſchen. Die ſanfft⸗ 
mütigen werdeu fort im „Herren froͤlich ſeyn/ 
vnd dic armen menſchen werden in dem heile 
gen Iſraels frolocken. Dann c6 hat ein end 


‚mis den Tyr annen / vnd iſt auf mit dem Ver⸗ 













ſpotter. Vnd alle die ſich der boßheit fleiſſh ·⸗ 
ten / ſeynd auß gercutt / die die Menjchtdurdks 
wort ſundigen machten / vnd vndertruck ten prouu⸗ 
den der ſie vnder der porten ſtrafft / vnd ſehnd 
vergeblich vom rechten abgewichen. 

Darumb fpricht der Kerr (der den Abra ⸗ 
ham erloͤſſt) zum hauß Jacob alfo: 3* fa430 
wirdt nun ninmer zu fchanden werden/ und 
fein angeficht wirdt ſich nun niiter fchemen: 
Sonder wenn er feine finder meiner bnde 
werck / vmb jn fihet/ die da hailigenmeinen. 
Namen / denn werden fieden heiligen Jacobs 
heiligen/ vnd den Gott Yfracls « verfündis * 
gen, Alsdenn werden die eins jrrigen geifle 
ſeynd / verſtand haben / vñ die Schwetzer wer⸗ 
den denn das Geſetz lernen, 


Das xxx. Capittel. 


Prophecepwiderdas Juͤdiſch volck / das an dem Herren 
trewloß wasd / vnd bey den Heiden troſt vud hilff ſuchet / m 
beſchreibung der macht des jorns Gottes. 5 

Eeeuch jr abtrännige finder/ fpricht A 

der Herr / dieonmich rhatfchtager/ FIr!? 

vñ eingewebt anfehet/ aber nıt na 
meinem Geiſt Coderwilien‘) auff Daß jr immer 
ein fünd auff die ander hauffet. Ir sicher bins 
ab in Egyptenland / vnd habt meinen mund 
nit gefragt : Ir habt gehoffer auff die ſtercke 
Pharaons/pnd vnder dem fchatten Egypu 
ewern ſchutz gehabt, —— chuff 
—— chand/ —* der troſt in der 
Egypter ſchirm (oder feharten 4 King - 
rhaten. Deine Fürften ſeynd bi gen Tape j 

chafft ft biß gen 





mis gangen/ vnd deime bottſche 
Hanes fommen: aber fie feynd allſa 
vber dem volck zu fchanden worden/ 









DETIGLLE 


auff ven fehultern der 
tragen / vnd jre ſchaͤtz 
da⸗ 
vergebens ſeyn / darumb ich jnen bi 
agt hab (Es iſt lauter boffart C 
c Fr —— 


Se 






t 








ir folt ons nit weiflagen 
ons etwas wolgefelligs/ 
"Srrtunb vnd faljche 
e en weg / entziehet den 
yfad vonmir/ der heilig Iſraels hör auff 
€ Bon deswegen aber hat der heilig Iſra⸗ 
F de ———— daß jr diß wort vers 
verfft / vnd auff gewalt vnd trutz verhofft/ 
% pm euch darauff verlaflen habt / wirdt euch 
d iſe miſſethat / wie ein jegt eynreiſſender fpalt 
an einer hohen maur / welche gleich bald vn⸗ 
uerſehenlich / orplüglich eynfellt vnd zer⸗ 
tert wirdt / che mans verhofft hett. 
Piilz.b ir zerbrechen wirde c* ch ſeyn / als weni 
man eins Hafners gefch gar zerbricht ond 
jerfchmettert/ daß man 1. « ein feherblin von 
mæ find / indem einer ein glüt oder fewer vom 
Se tragen möcht / oder mit dem man 
fen. 







tein wenig waſſer vombrunnen ſchoͤpf⸗ 


Dann der Herr Gott der heilig Iſraels/ 
hat alſo geredet: Euch wirdt geholffen / wenn 
jr euch widerkeret / vñ ruw habt / Ewer ſterck 
> wide ſeyn in ſtillſchweigen vnd hoffen. Ir 
aber habts nit reihe Nein/ 
wir woͤllen au 
mwerderjr fliehen. Wir wollen auff ſchnei⸗ 
lauffenden — — werden 
ewer nachjaͤger auch ſchneller ſeyn. 
9 ee taufent werden von eins einigen 
a fchrecken fliehen / ja vor fünffen werdet jr alle 
9 flichen/bißir vberbleibt/ wie ein Segelbaum 
ln cn Robert auff eim berg / vnd ıwiecin # zeichen 
Kon. auffeimbühel. Noch fo wartet der Herr/auff 
daß er fich erbarme/ vñ er wirdt erhöhet wers 
den / daß er euch gnedig iſt / dann der Herr iſt 
ein Gott des gerichts. Selig ſeynd alle die 
in warten. % s \ 
du volck Zion/ du wirdft zu Jeruſa⸗ 
lem wonen/ vnd nit jmmer zu weinen. Ges 
wiß wirdt erfich Deiner erbarmen / vnd fo bald 
er die ſtimm deines gefchreys hoͤret / wirdt er 
dir antworten, Der Herr wirdt cin klein 
— — waſſers geben / vnd wirdt 
wwachen / daß kein lerer nit mehr von dir. ab⸗ 
fe \ weich/ond hinweg fliche/ ſonder deine augen 
werden fehen deinen gebieter / vnd deine oh⸗ 
ren werdendas worthören/des/ fo dich zu rüs 
cke ermanen wirdt. Das iſt der weg/in dem 
a foltir wandlen / und fonft weder zur rechten 
noch zur lincken aberetten. Vnd du wirdſt den 
filberin vberzug deiner abgottiſchen Bilder/ 
vnd die guͤldin kleider deiner Goͤtzen entwei⸗ 
| —— vnd hinwerffen wie ein vnfletuigs tüch, 
ß mit dir / wirdſt du jm ſagen. Denn ſo 


Eedaae 
NEO 









332 
wirdt deinem Samen / mit dem du das (Feld 
beſaͤeſt / rägen geben werden / vnd das Brot E 
von des feids eynfommen/ wirdt feiſt und 
vberfläffig. Vnd es wirdt auff diefclbig zeit⸗ 
dem Viehe auff einer weiten Wieſen deines Pfakss.d 
erbs geweydet werden, Deine Ochſen vnd 
Fuͤllin der eſeln die das land bawen / werden 
gemiſcht fürter eſſen / wie es in der ſchewr 
mit der wurffſchauffel vn wannen geſeuͤbert 
Eoer erſchwungen) iſt. Vnd es werden Waſſer⸗ 
baͤch auff allen hoben bergen/ vnd auff allen Paz. 
bühelnfeyn/ am tag der groffen fchlacht/ fo 
die thuͤrn fallen. | 

nd des Monns fchein wirdt wie der 
Sonnen glang/ vnd der Soñen glantz wirdt 
ſibenfeltig / vnd fo viel ſcheins haben / als ſonſt 
in ſiben tagen iſt / andemtag daran der Herr 
die wunden ſeins volcks verbinden / vnd ſeine 
wundmaſen heilen wirdt. 
Nimb war / der Name des Herren kompt 
von ferrem / ſein zorn brinnt / vnd iſt ſchwer 
zu tragen / ſeine lefftzen ſeynd voller vngena⸗ 
den / vnd fein zung iſt wie cin verzerend fewr. 
Sein at wie ein waſſerguß / welchs biß 
halb anden hlß geher/auff daßer die Heiden I 
verderbebiß fie zunicht werden’ vñ den zaum 
der jrrthumb der ander Voͤlcker Finbacken — 
war. Denn werdet ir ſingen / als * man auff nach un 
die heilig Hochzeit pflege: vnd jr werdet von teroman 
ich/ als einer der mit Pfeifen Das ftufer bei 
sritt/daßkh auff denbergdes Herrenzum ° 
arcken Iſraels gang. Vnd der Herr wırde 
den preiß feiner ſtumm horen laſſen / vnd ſeines 
Arms ſchrecken ſehen laſſen / miit drewendem 
zorn vnd flammen eins verzerenden, fewers/ 
Mit vngewitter und hageiſtein wırdt er fie 
verderben. Vñ Aſſur wirdt fich vor der fin Efaro.c 
des Herren fehr entſetzen / der inmitder Rhüs 
ten gefchlagen hat/ vnd die plag der Rhuten 
wirdt beſtetigt ſeyn / vnd der Herr wirdt fie 
rümencoder tleiben) vber im. Mit Trun⸗ 
men vnd Harpffen / vnd treffenlichen kriegen 
wirdt er ſie beſtreitten. Dann Tophet iſt von 
geſtern her bereit / von dem koͤnig it es zuge⸗ 
ruͤſtet / tief vnd weit. Vnd ſei erhaltuig ıft 
fewer vnd viel hols: Des Herrt athem zündet 
es an / wie cin ſchwaͤbelbach. 


Das xxxj. Capittel. 
Prophecen wider Die fo auſſerhalb Gore in prem möten 
Iff ſuchen / vud 


den bes R x vd 
= ——— Bas es 


N denen / die hinab ins Egpptens A 


Matt.zy. 


land vmb hilff ehen / vnd fich auff 

Pferde verlaſſen / vñ hoffen auff die 
Reißwaͤgen / darumb daß jr vn iſi: vnd auff 
die Reitter / darumb daß fie fehr ſtarck ſeynd. 
Vnd haben ır hoffnung nit gehabt auff den 
heiligen Iſracls / vnd den Herren nit gefragt. 
ff a Er 


Der Prophet 
Er aber der meife-hatdasongliäek zubracht/ ſeelleher mach vnd dem di 
vnd fein wort nit hinweg genommen. Vnd entziche. Die were 
er wirdt fich. wider das hauß des behaffti- ſeynd fehr böß. Derm er m 
ee args fur / wie er den vnſt 
en. pter nur ner thaͤding verderb/ wen 
ſchen / vnd nit Gott: jre ——— — redet. Der Fuͤrſt aber virdt im furnen 
fleiſch / vnd nit geiſt: und fo bald der Herr ſein lich ding / vnd die eim Fürften geziemen 
hand nun niderlaͤſſt / wirdt der helffer ſtrauch ⸗ vber dien ileut beſtendig bleiben, 
len / vnd der dein ſolt geholffen werden / vnd Wolau ir reichen ABeıber/ böret m 
werden alle miteinander vmbkonunen. Dann ſtimm: jr Döchterdie fo ficher feynp/ı 
sa Der Herr hat diß mit mir geredt. Wie der few met mitdenohr? meincrede, rm we 
F vnd der ung Lewe vber feinem raud brůllet/ det nach jar vnd tag'erfchr ’ dann de 
D pndob ſchon viel hirten ober jn ſchreyen / ent ⸗ herbſt auß / ſo kompt leſen. & 
fee er ſich doch mehts vor jrem geſchrey / vnd reichen entfent cuch/ erfchreekene Ir fiche 
von ‚rer menge verzagt er nicht: eben alfo ziehet cuch auß⸗ vnd traget leid / vmban 
wirdt der Herr Zebaoth herab ſteigẽ / zu ſtreit⸗ ewere lenden. Vber Die brůſt/ vber die ig 
ten auff dem berg Sion/ und auff feinem bů⸗ felderz vnd vber die i peingarıd fo 
Deunz25 hel. Der Herr Zebaoih wirde erwfalenm ber jr Elagens Hecken pnddorn ı den machfer 
chinmen wie die fliegende Vogel mit auff meins volcks land / ja wie vil mehr auf 
flugeln / ſchutzen vnd erloͤſen / fie vnd allen freudenheuſern der frofichen lade.d 
crreiten/ vbergehen vnd helffen. Dir kinder das hauß iſt ode worden/ vnd Die | 
Iſraels / wie jr euch im abfallvertiefft habt / ſo ſtadt veriaſſen. Dicfinfte —— 
Zfara keret widder. Vnd denn wirdt jedermañ ſei-⸗ fen mocht/fennd Fommenvberdie hi 
ne filberine vnd guͤldine Abgötter hinweg lich: Die freud der waldſel wi 
werffev Die ewere hende / euch zunfündger wehde [epn/ vnd dif fo lang bif; der geifi 
Zfaro.c macht haben. Aſſur aber wirdt on oben herab auff vns geſchutt wird, 
37.f fchmerd fallen: vnd ein ſchwerd doch niteie fo wirde die Wuͤſte zi Ind 
neo Menſchen / wirdeinfrejlen. Er wirdt fliese Charmel-fur einn’ gere 
ben doch nit vorm ſchwerd: vnd ſeine beſte das recht wirdtwonen in der? | 
Manfchafft wirdt zinpbar werde, Surforche gerechtigkeit in Charmel fißen. A 
wirdt feine ſterck hinfaren / vnd ſeine Fuͤrſten der frid einmere? jepnder geyechtiakeit/ 
werden fich entſetzen vnd fliehẽ / hat der Herr der gerechtigfeit uͤbung wirdt ige 
— des fewer iſt zu Sion / vnd ſein ofen le vnd ſicherheit. Mein 
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zu Jeruſalem. — der ſchonheit des fridens/ vnd in den fir - 
EV, ern wonungen/ vnd in reicher rübe, „Der 
Das xxxij. Eapıttel, ——— — ae ER. 
rt ' end PIE IADE Sur EN m 
——— — 5355* lig ſeydt jr die da ſaͤhwet auff.alle waſſer / vnd 
—— Age jew, vud von dem vbtommen ben 0 des Ochſen vnd des Eſels binchn 
A Ns war / der König wirdt — u 
nach der gerechtigfeit/ vnd die Fürs , N 
RXVNſten werden im sechten berefchen. Es Das xuꝛ C apittel. 8* 
wirdt jedermann ſeyn als der vordem Wind &peiRefoln c 
bewaret iſt / vnd als der fich vor dem Vnge⸗ ja wurden wenigachten. PR 
4 


witter verbirgt. Wie waſſerbaͤch in der důr⸗ I: bir du ber 4 no 






re / vnd wie cin fchatten eins groflen vberhan⸗ Wirdftu nit auch beraubt pnnd 
genden Felfen in eim wüften land. Der fe heeret werden? Vnd weedir Du vers 
henden augen werdennit iunckel / vnd der he, achter / wirdft du nit auch werden veracht ? 
tenden ohren werdẽ mit fleiß aufhören. Der Wann du das raube vollendet haſt / fo 
torechten hertz wirdt die lehre verſtehen / vnd du auch beraubt werden: vñ wenn —— 


3 





bie zung der vbelrcdenden Coder Rammeler)ppirde achtens müde wiırdft/ vnd ein end 

klar verftentlich vnd behend reden.; Man wirdft Du auch verachtet werden. 
wirdt den narren nit mehr Fürft beiffenaond dich vnſer O Herrdennauff Dichbabenwir 
feinen betrüglichen/ Herr: dann der Narr gewartet: fey du vnſer Armzu morgens /pnd 
wirdt naͤrriſch reden / und fein herr wırdt pbcl vnſer Heil inder zeit des trübfals, Die vßfeer 
thun / Daß er heuchleriſch bandel/und nut dem ſeynd vor der ſtunm des Engels gewichen? 
Herren betrüglich red / vnd der hungerigen vnd die Heiden ſeynd serfiremer als * * 


bocht 


4 













Swere bett ass arg 
Afern famlet / vnd ein grüb mit 

sche iſt der Herr derinder hoͤ⸗ 
jat Sionmit gericht vñ gerech⸗ 
1 feiner zeit wirde der glaub 
eils / weißheit vnd ers 


_Fentniß/ vd die forchtded Herren wirdt fein 
8 — Scher werden dauſſen 


 Dieftraflen ſeynd verwüßt/niemäd wand» 
laſſen faren / die Stedt verworffen/ vnd die 
wWienſchen nichts geachtet: Das land ligt 
Eläglich ond iämerlich. Den berg Libanon 
hat er gefchende vnd verderbt. Saron iſt ei⸗ 
ner gleich. Bafan und Charmel ſeynd 
1  Verwüft. Jetzund (fpricht der Herr) wil ich 
| en. Nim num werdich erhoͤhet 
vnd erhabi werde, Ir werdet mit hitz ſchwan⸗ 
1J ger gehen / vnd ſtoppeln geberen. Ewer geiſt 
wirdt euch freſſen wie ein fewer / vnd die voͤl⸗ 
efer werden wie aͤſchen nach dem brand/ vnd 
wie außgereutte doͤrn verbrenntwerden, 
Horet jr/die ferne ſeydt / was ich gethan 
b / vnd ir nachbaurn erkennet macht. 
— ie fünder zu Sion ſeynd erſchrocken / forcht 
iftdic heuchier ankommẽ. W vnder euch 
wirdt bey dem ver zerenden fewer wonen moͤ⸗ 
gen? Welcher vnder euch wirdt bey der ewi⸗ 
gen hitz mogen bleiben e Der in den gerechtig⸗ 
feiten wandlet / vnd redet Die warheit: Oe 
ſich der Fynantzen vnd des vnrechts im geit 
5 fein hende von allem geſchenck 
erfchüttelt: Der fein ohren verſtopfft daß er 
nichts blůtigs hoͤre / vnd der ſein augen be⸗ 
ſchleuſſt / daß er args nit fehe: Der/ der wirdt 
in der wonen / vnd die veſte der Felſen 
| werden feine höhe vnd fchug fepn.Dasbrot 
iſt m gegeben / vnd ſeine waſſer ſeynd * ges 
wih. Sie werden ſehen den König in feiner 
ſchoͤn un teren land von 
ferne ein hertz wirds forcht 
een. Wo iftder fchrifftgeleree Wo iſt der 
welcher der wort des Geſetzo acht nimpt / vnd 
fie außlegi Wo iſt der die mgenlerett Du 
wirdft das vnuerſtendig volck mmmer fehen/ 
ein volck ER daß du Das 
ſchoͤne gefpräche feiner zungen nit or 
4. mögft/in welchem kein weiß heit iſt. Scham 
auff Sion/ auff die ſtadt vnſer * herrligkeit. 
Deine augen werden ſehen Jeruſalem / ein 
wonung / in der alle genuͤge iſt / ein hutten die 
Ammer verruckt / vnd dero naͤgel nimmer 
ſollen außgezogen / oder hinweg genommen 
werden in ewigkeit / vnd dero ſeyl nimmer 
jerbrechen werden. Dann da iſt allein der 
groß/ herrlich Gott vnſer Herr. Das iſt ein 


khnepenyonboi frid Engelfläglich weinen, mögeft 


Eſalas —— 


ſtadt da waſſers genůg iſt / daher weite vnd ge⸗ 
meyne beche flieſſen / darauff dennocht kein 
Küderfchif gehen / vnd kein Galchenfchiff 
vberfaren wirdt. Denn der Herr iſt unfer 
Richters der Herr iſt vnſer Geſezgeber / der 
Herrift vnſer vnd er wudt vñb heif⸗ 
fen. Deine ſeyl ſeynd re aber 
nit moͤgen halten: alfo wirde dein Maſtbaum 
ſeyn / daß du das zeichen nit daran aufbreiten 
rögeft. Denn fo werden Dit raub vieler beu⸗ 
ten außgeteilet / vnd die lamen werden auch 
rauben Coder beut holen). Rein Nachbar wirde 
fagen: ch binn Brandt’ Vnd was für vol 
da wonet / dem wirdt die ſand abgenommen 
werden. 
Das xxxiuij Capittel. 
— 


Von der ſtr 
Jüpen. 


Omt herben fr Heiden vnd höret U 
fur Fendtauff. Dieabehd ’ 


VDVre ʒu/ vnd was drinnen ift/der Welt 


kreiß vnd all ſein gewaͤchs. Dann der Herr iſt 
zornig vber Alle Heiden / vnd ergrimmet vber 
alle jre heere. Er hat ſie erſchlagen / vñ zu tod⸗ 
ten ergeben. Ire erſchlagene werden verworf⸗ 
fen / vnd geſtanck wirdt auffgehen von iren 
todten leiben / von jrem bluͤt werden die berg 
welck werden. Alle himels heer werden welck 
werden / vnd der himel wirde zuſammen ge⸗ 
wickelt werden wie ein brieff. Alle ſein heer 
wirdt abreiſen / wie ein blat vom Rebſtoͤck _ 


Peta.⸗ 


vnd vom Feygenbaum. Dann mein ſchwert B 


im himmel iſt truncken worden / vnd ſihe es 
wirdt hinab wider Edom ſteigen / vnd wider 
das volck meiner ſchlacht zu richten. Dañ des 
Herren ſchwert iſt voller blüt / vnd dick vor 
—* nemlich von der Laͤmmer und Boch 
nd vondem blütder feyſten Wydder. 
Dann der Herr hat ein opffer in Bozra/ vnd 
ein groſſe ſchlacht im land Edom. Die Eins 
in werden auch mit jnen fallen / vnd die 
ſampt den ſtarcken. Ir land wirdt 


/truncken fur blũt / vnd jre erd wirdt dick fur 
fette der feyſten: Dañ diß iſt der tag der Rach aus; 


des Herren / vnd ein Jar der widdergeltimg 
des vrteils Sion. Ire waſſerbaͤch werden 
zu Pech jr erd wirdt zu Schwebel / vnd jr 
land zu brennendem Pech / welche tag vnd 
nacht brennen / vnd eiviglich nit gelefcht wer⸗ 
den / vnd fein Rauch wirdt ewi gehen/ 
fur vnd für wirdt ſie wuͤſt. Vnd durch ſie € 
fol ewiglich niemand mehr wandlen / ſonder 
Nachteulen vnd Igel werden fie eynnemen / Sopb-i.d 
Eulen vnd Rappen werden da wonen. Vnd 
er wirdt vber ſie ein Richtſchnuͤr ziehen / daß 
fie zu nichts werde / vnd ein winckelmaß / daß 
ſie gantz verderbt werde. erg wirdt — 

4 


iren Pallaften werden Dörn 


auffge⸗ 
ein vnd Kletten / (eder Difichn) injren r 


* en Zieh —— —* 
i terdenjre weyd da 

Die deufels 

ſchen thier) 
die haͤrichten Waldmaͤnnlin einander laden 
Coder zufchrer?), Da wirde die vngehewee Nacht⸗ 
fraw jr herberg haben / vnd jr rüw da finden, 
Der Jgel wirdt da niſten vnd feine jungen er⸗ 
neren / vmbgraben / und derwarenin feinem 
ſchatten. Es werden auch die Weyhen da zus 
fammen kommen. mit laß in des 
Fersen büch ond lefents/ dann deren Dingen 
iſt janiteins außblicben/ vnd Feiner hats vom 
andern ner 
nem mund gchet/das hat er beuolhen / vnd fei 
fie verſamlet. Ja er felbs hat 
imendas loß geworffen/ vnd fein eigne hand 
hats inennach der maß auf Sie wer⸗ 
den es in ewigkeit · eynhaben / und fur vnd fur 
drinnen wonen. 


Das xxxv. Capittel. 


— 


"hefigen 


„ZehnteöRlch Prophercy vom dene ſo an Chriſtum glau ⸗ Doch 
AL mat se die Wuͤſte vnd die Rhoͤrſtab 
a 


vnwegſame / die Eindd wirdt froͤlich 

ſeyn / vnd daher wie ein Lilien blühen: 

ſehr wirdt ſie bluͤhen / vnd mit freuden vnd 
ſtehen und loben: die herrligkeit des bergo L⸗ 
banon iſt ir geben / die ſthoͤne Eharmel vnd 
Saron. Vnd ſie werden die herrligkeit des 
ren / vnd die ſchoͤne vnſers Gottes ſehen. 
erckend die ſchwachen hende / vnd machet 

feſt die ſchwanckende knye / ſprecht zu den ver⸗ 
Dr zagten en —— pe vnd förchtet 
euch nit. vnſer Gott bringt mit jm den 
Rach der widdergeltung. Er / Gott ſelbs⸗ 


Heb ar. b 


Matt.ıı.a 
15.€ 

&£u.7.. der.blinden augen geöffnet vnd der tauben 

Pſals.a ohrenauffgethan: denn fo wirde der lam da⸗ 

her wie ein Hirk fpringen/ vnd der ſtummen 

Ef. Hung wirde auffgeloſſt ſeyn. Denn die waſſer 

43.044. a Dabenfich inder Wuͤſte zerfpalten / und die 

bächinden Einoden. Die duͤrr erd wirdt wer⸗ 

den zum See / vñ die truckne fleckẽ zu waſſer⸗ 

quellen. Da vormals die Trachen lagen / wer⸗ 

den grüne rohr vnd bintzen wachſen. Daſelbſt 

wirt ſeyn der Fuͤßweg vnd ſtraß / die man die 

heilig ſtraß nennen wirdt. Kein befleckter(eder 

vmneiner) wirdt durch ſie gehen. Diß wirdt euch 

der recht ſchlecht weg feyn/alfo dag auch die 

vnweiſen nit dardurch irren. Hie wirdt kein 

Lew ſeyn / vnd Fein ſchaͤdlichs Thier wirde 

dahin kommen noch funden werden. Vnd 

Petae die ſo entlediget ſeynd / werden wandlen; vnd 


tut ſoiſt Pharao der König auf 


wirdi kommen / vnd ons helffen. Deñ werden Laff 


— Eſelſtier Coder Men wꝛ 


nig Ezechia / mit eim | 
ſich an waſſergrabẽ des obern T 2 
der ſtraß des Walckers —— 





die hand wirdt 


E allen 
denen / die ſich auff jn verlaſſen. — 
antworten woͤlteſt / Wir haben ons 
Er vnſern Gott 

6 denn nit er / des Höhen vnd Altär 
chias abgethan / vnd zů * vnd —* 
geſagt hat / Vor diſem ſolt jr anberten? 
nd nun mwolßer/ verfprich Dich eins Frege 
mit meinem herren / dem König auf Afliyrızz 
ſo wil ıch dir zwey taufent Pferd wberliuern, ' 
ſeht / vermagſtu ſo vil reutter drauff. Wie 
wilt du dann vor dem geringſten 
u. herren —— | 
darffſt du dich dann verlaffen auff der Gapps 
ser Waͤgen vnd Neutter? Zudem * 
du daß ich ohn den Herrẽ 
gezohen ſey / es zu verderben? Ya der Here 
hat zu mir gefage/ ch foll in das Land 
ben/ vnd es verderben. # iR 
Da ſprach Eliakim / Sobna/ vnd Joah/ 
zu Rabſacen: Thu fo wol/pnd rede mır deis . 
nen knechten Sprifch/ dann wir. | 
wol / vnd rede nit Yüdifch mit 9ns vor dem 
* —* volck⸗ auff der mau. | 
aber ſprach zu inen: Hat mich dann mieinberz 
zu deinem herzen — diſe wort 
zu redet Hat er mich nit auch mehr zu den fen« 
ten die auff der maur ligen / gefchickt/ Dafifie 
mit 


* 





— WER 


Den 












_ Ferdrindfen? Alfo Runde Kabfacee/ vnd ſchrhe 
"anni helfer (ihm Jud ſch / vnd ſprache Hort 

een 
* Ere am nit verfüren/denn er wirde nit 


J * 


puns trewuůch erretten / vñ diſ 
König auß Affprien nit vbergeben, Jr fol 
F ee nit gehorchen/dann alforedt 
D König auß Aſſyrien: Macht ein fegemit mirz 
nen IBeingarten ond Feigenbaum nieſſen / vñ 
ſein brunnen waſſer drincken / biß ich kom̃ vnd 
euch hol in ein land / das ewerm land gleich iſt / 
da korn vnd wein / brot vñ weingarten ſeynd. 
Laſſt euch Ezechiam * nit vberreden / Daß et 
ſagt: Der Herr wirdt uns erretten. Haben 
auch der Heiden götter cin jeglicher fein land 
vonder gewalt des Königs auß Aflyrien er 
rettenmögen? Wo ſeynd die götter Hemath 
and Arpad? Wo feynddie götter Sepharua⸗ 
im? oder haben fie auch jam von mei⸗ 
ner hãd errettet? Welcher ift under allen göt- 
tern diſer laͤnder / der doch fein land von meiner 
errettet hab / daß eben der Hert Jeruſa⸗ 


Y 


Beer ſtill / vñ antwortten jm nit cn woͤrt⸗ 
ann es war des Könige befelch/ der 
inen geſagt: Gebt jmfein antwort. Alſo kam 


a Eliafim ein fon Helfiav vnd 
der 


angler Sobna/ und der Secretari Joah 
ein fon Aſſaphs zu Ezechia / mit zerriffenen 
Fleidern/ vnd ſagten jm die wort Rabſacis. 


Das xxxvij. Capittel. 
Wie die ſtadt Jeruſalem errettet / vnd ð Afforifch koͤnig 
verjagt / vñ endlich von ſeinen eignen ſoͤnen erſchlagẽ ward. 
£s nun Ezechias der Koͤng hös 
ret/ zerrieß er feine kleider / vnd fchlüg 
einen ſack vmb fich/ vnd gieng in des 
Herren hauß / vnd ſchickt Elialim den hof⸗ 
meiſter / vnd den Cantzler Sobna/ ſampt den 
eltiſten prieſtern mit ſecken angethan/ zu dem 
propheten Eſaia / dem fon Amoz / vnd fie ſag⸗ 
ten zu im: Alſo ſagt Ezechias: Das iſt der tag 
der irůbſal / der ſtraff / vñ der Öpttslefterung: 
denn die kinder ſeynd kommen an die geburt / 
vnd iſt fein krafft zu geneſen. Villeicht wirdt 
Der Herr dein Gott Die wort Rabſacis hören’ 
denjein her: der König von Aſſyrien geſchickt 
lebendigen Gott zu ſehmehẽ / und nut 
orten zu leſtern / die der Herr dein Gott ges 
hört hat. Nun erheb dein gebett fur die vbris 

gen dienoch vorhanden ſeynd. 

. Band da die kneeht des konigs Ezechie zu 
Efaia kamen / ſprach Eſaias zu men: Jr ſolt 





e ir “ 4 . "WB 


vnd kompt zu mir herauß / jo ſoll ein jeder fer gezogen 


ran / Rezeph vnd die Finder Eden zu Thel 


von meiner hand errettenfoll? Sie aber Sep 


u. 334 

gwerm herrn ſagen / der Hert ſagt alfo:: Nie B 

foͤrcht dich vor den worten die du gehort haſt / 

mit denen mich die knecht des konigẽ ni 

foriengeleftert haben. Sihe / ich wilim einn 

geift eyngeben / daß er ein gerücht hore / vnd Efasıd 

widderumb heym ziehe / denn wil ich jn in feis 

nem land durchs ſchwerd fellen. ii u. 
Vnd als Rabſaces widder kam / fand er 3 Rers-® 

den König auf Ayfprien fireiten wider &ibna/ 

deñ er hatt vernommenwiedaser von Lachis 

gegamnen. Vnd er hort von Zirhafa 

der koͤnig ſagen / er were wider jn auß⸗ 

zu kriegen. Vnd da ers hoͤret / ſchickt 

er bottſchafft zum Ezechia / vnd faget: - 

folt ir zu Cʒechia dem Konig auf Juda ſagen: 

Lug daß dich dein Gott nit verfüre/ auff den 

du vertraweſt / vnd ſprichſt: Jeruſalem wirdt 

dem e auß Aſſyrien nit in fen band ges 

geben. Nuñ war / du haſt freilich wol gehört/ 

wie die koͤnigen auß Aſſyrien mit allen landen 

vmbgangen ſeynd die fie vertilget haben/ vnd 

ſolteſt du errettet werden? Naben auch der 

Heiden goͤtter die meine Vordern vertilget 

haben ſie errettet / nemlich / Gozan vnd Has 

a} — 

ſare Wo iſt der Koͤnig von Hemathe vnd der eng 

fönig von Arpad/ vnd der fönig der ſtadt 

haruaim / Hena vnd Jua⸗ 

Vnd als Ezechias den brieff von der botte C 

hand entpfangen vñ geleſen hett / gieng er bins 

auff ins Herren hauß / vñ ſpant den brieff vor 

dem Herren auff / vnd bettet zu dem Herren/ 

vñ fagt: D Herr Zebaoth cin Cote Iſraels⸗ 

der du auff dem Cherubim ſitzeſt / du hiſt allein g,.6 ;;.; 

der Gott vber alle koͤnigreich der erden. Du 

haft, Himel vñ Erd gemacht. Ach Herr / neig Seie. 1.0 

dein ohren vnd hoͤr / thu auff O Herr dein a ° 

gen / vnd ſihe. Hoͤr doch alle wort Scmacher . 

ribs / der cin Bottſchafft gethan hat den leben⸗ 

digen Gott zu leſteren. Es it war/ Herr / ca 

haben die Könige aug Aſſyrien / alle konig⸗ 

reich ſampt jren Ländern wuͤſt gemacht und 

verheeret / vnd jre goͤtter haben ſie ins fewr ges 

worffen : (ſie ſeynd aber mit Gotter / ſonder 

Menſchen henden werck / ſtein vnd heig) vnd 

* haben fie die zerſtoret / vñ Darumb/ 

O Gott vnſer Herw bilff ons von ſeinem ge⸗ 

walt / auff daß alle koͤngreich auff erden er? 

kennen / daß du allein Herr biſt u. 
Eſaias aber der ſon Amoz ſchickt zu Eze⸗ 


chia / vnd lieh im fagen: Alſo redt der Herr 


Gott Iſraels: Darumb daß du mich gebetten 

haft wider Sanherib den König auß Aſſyri⸗ 

en / ſo iſt diß das wort welches der Herr vber jn 

geredt hat: Die Jungfraw die dochter Son  _. 

verachtet dich / vnd ſpottet dein. Die dochter 88 

Jeruſalt ſchuttelt jren kopff nach dir. Wen — 

haſt du geſchendt vñ geleſterte Vber wen haft 
zer du Dem 





Der Prophet 


Bu dein ſtimm erhoͤhet / vnd deine hochmürige 
augen erhaben? Verden heiligen frac. 
Durch deinen dienerhaftduden Herren ges 
ſchmehet / vnd gefagt: Ich wil mir der menge 
meiner Waͤgen auff die hoͤhe der bergen geſti⸗ 
gen / auff den ſeitẽ des Libanons/ ich hab feine 
gerade Cederbaͤum / vnd die beften Tannen 
abgehawen / vnd binn gar auffs höchft feiner 
hohe / vnd biß anden wald feines Charmels 
kommen. ch hab gegraben vnd wafler ge⸗ 
en / vnd hab mit meinen füßfolen alle 
wafler der teich außgetrucknet. Haſt du aber 
nit gehört/ was ich vor langen zeiten jm ge 
: dan altentagenalfo verordnet? Jetz 
aber habichs auff die ban gebracht / vñ es iſt 
worden zu einer zerſtoͤrung der zuſam̃en ſtreit⸗ 
tigenb vnd die veſten ſtedt / vnd die dariñ 
rloß word?/ vnd haben ſich 
entſetzt / vnd ſeynd zu ſchanden worden / vnd 
werden wie feld graß vnd gruͤn kraut / vñ das 
graß auff den daͤchern / welchs verdorret / ehe 
denn es auffgewechſt. Ich weiß dein weſen/ 
deinen auß vnd eyngang / vnd daß du wider 
mich tobeft, Dieweildudani wid mich tobeſt / 
vñ dein muͤtwill herauff fur meine ohren fonts 
men iſt / ſo wil ich dir einen Ring in die naſen 
legen / vñ eiñ Gebiß ins maul / oA wil dich den 

weg widderumb fuͤren / da du herkommẽ biſt. 
iß aber ſoll dir das zeichen ſeyn: In die⸗ 
ſem Jar ſoltu eſſen was jegund ſelbs gefallen 
imandern Jar iß von fruͤchten desſelbigen 
ſen / vnd im dritten jar ſolt jr 
ſaͤhwen i en / 
vnd jre fruͤcht eſſen. Vnd was noch erhalten 
ee 
wurtzein / v t 
— ae m ara 
» gen vnd Die * erretten vom berg 
—* ——— 
3 fpricht der Herr vom Fönig auß 
men / vnd dafelbft fein pfeil verfchieflen/ vnd 
kein fchil da für kommen / vnd er wirde fienit 
fonder er follden weg widderumb 
inzi den er kommen iſt / vnd ſoll in diſe 
adt init kommen / denn der Herr hats geredt. 
ich wil diſe ſtadt fchünen/ daß ich jr 
nd meins Enechts Dauids 


helff vmb mein v 


willen, 

Efays _ Dafüraußein Engeldes Herren / vnd er⸗ 

3.Manız.d fchtägem Laͤger ——— fuͤnff 
vnd ent mann. Vnd da fie des 
morgens frü auffſtundten / ſihe / dalags alles 
pol todeer leichnam. Alſo brach auff Sanhe⸗ 
rib der koͤnig auß n / vnd zoh widder⸗ 
umb / vnd ſetzt ſich zu Niniue. Vnd co begab 
ſich / als er im hauß Nifroch feins gotto anbet ⸗ 


alſo: Er wirdt nit in die ſtadt kom⸗ j 
















zer mit Dem fchmerb fchlgen un 
ino fand Ararat. Vnd fein fon Aſſarh 
regiert an ſeine ſtatt. — 
Das xxxvii. Capıtth 

ZB ie Sejehiastrandk nd widder gefiandes vnd felnlen 
Xderfelbeseitwar Ezechias todktanck _ 
und der Prophet Sfaias der fon Amez A 
kam / vnd ſprach 


int: be 

Herꝛ: Werordnecoder verfibe) dein bauß/danıı"" 
du wirdft ſterben / vnd nit beym Icben bleiben. 
Da fert Ezechias fein angeficht gegen dd 
wand / vnd bettet zum Herren’ und prach: 
Ach Herꝛ/ gedeck doch daß ich vor dir mit der 
warheit / vñ mit volkomnem bergen gewand⸗ 
let biñ / vnd gethan habe was dir gefallen hat. 
Vñ Ezʒechias weinet vaſt ſehr. Vñ des Her⸗ 
ren wort geſchach zu Eſaia / vnd ſagt: Geh 
hin / vnd ſag dem Ezechia: Alſo redt der Herr 
der Bott Dauide deins vatters: Dein gedett 
* ich erhoͤret / vnd deine traͤhern hab ich ge⸗ 
chen. Sihe / ich wil deinem leben noch fuͤnff⸗ 
zechen jar zugeben / vnd dich vnd diſe ſtadt von Joſre ze 
der hand des Königs auf Aflyrienerrette/ vñ 
mil fie befchügen. Vnd diß foll dir ein zeichen 
feyn von dem Herrẽ / daß er dife fach/ wie ers 
gercht —— werd: Nimm war / ich 
wil den ten am Soñenzeiger Achaz / ze⸗ 1 Nıgas 
hen Linien / die er herab er ya 
umb zu ruck hinderſich ziehen. Vnd alfo Feret Iofuso 
die Sonn zehen Linien zu ruck hinder ſich / die 
fie vormals für ſich abwerggangenwar. _ 
Daß iſt die ſchrifft Ezechie 
des Königs auf Juda / daer kranck gew⸗· 

ſen / vnd von widder 


werd 

n⸗der. 
genom⸗ 
wie ein 


lebendigen / 
np ent 
"Danerktaffefonmirhinneg 
men/ und von mir hinweg 






Du wirdſt doch ein endemitinfe machen, 
von dem morgen an biß auff — — 











0 53 He fh feid 
Mas follichreden oder was wirdt er mir 
Er Fan EN j gef 4) rKrrri 

antworlen / weil ers —— en 
Jah wil dir allemeine jare gedencken in der 
= -bitterfeit meiner feden. 
= 7. 

« Fu 





2 
»>» .rı 
J 










" D.Herı/ müß denn alfo gelebt ſeyn / vnd 
meins geifts leben in ſolchen vnd bes 


ſeyn / fo laſſ nure doch zur firaff 

17 ond zum leben erſchie a 

DD. Sihedoch/ im friden iſt mein allerbitterſte 
bitterkeit. — 

du haft meine ſeel erloͤſet / daß fie nit 

verduͤrb / vnd alle meine fünd züruck hinder 

— | 
die Helle wirdt dich nit preifen/ noch 


der Tod ioben / vnd die hinunder in Die grüben 
aren / werden deiner warbeitnit warten. 


+ 
21.0. 
nd ng 


dich wie dann ich heut Des tags thů: 
Der vatter wirdt feinen kindern Deine wärs 


f En A mach mich geſunt / 


- 


fo wöllen wir all vnſer lebenlang vnſere lob⸗ 


* a de des Herienfingen. 
EEſaias he ſolten einpflafter von 
feigen nemen vnd vbers geſchwer binden/ 
 würder gefund. Vnd Cäcchias fagt: O dee 
groflen zeichens/Coder was wird das zeichen fun?) 
daß ich hinauff in des Herren hauß gehen 


werd? 
Das xxxix. Capittel. 
geſtrafft 


— — Be 
2 > ae Kehickt Mieropach 










Baladan/ Baladans fon der Fönig zu 
danmerhat gehört/ er were kranck geweſen/ 
vnd wioder ſtarck wordẽ. Ezechias aber frew⸗ 
ʒe ee fich des wol / vnd zeigt men fein fchanfamr 
mcr/ Des filbere/ goldov * fpecerep/wnd koſtk⸗ 
chen öls / vnd alljein gemach oder kam̃ern fc) 
„neo vorꝛhae vnd haußgeraͤthe / ſampt allem 
dem / ſo in feinen ſchaͤtzen vorhanden war. Co 
war nit ein dinglin / daß er jnen vngezeigt 
fiefle in ſeinem hauß vnd aller feiner. herr⸗ 


ſchafft. 

Da kam Eſaias der Prophet zu Ezechia 
dem konig / end fagt im: Was haben diſe 
feutmit dir gerede? Vnd woher kommen ſie 
zu dire Ezechias antwortts ik feynd auf 
ferrenlanden/ von Babel zu mir kom̃en. Er 
prach: Was haben ſie in deinem hauß geſe⸗ 


st 


. - * a Eſalas. 


— Der da lebt/ der Iebendig/ derſeldig wirdt 


ſo vnd die kruͤmme 


Babel’ brieff vnd geſchenck zu Ezechia: abgt 


fer maͤre bringeſt / mach dich auff eiũ hohen berg. 


5 
ben Vnd Ezrchias fagt: Allee das in mei’ 
nem hauß iſt / haben fie geſehen / vñ es iſt nit ein 
dinglin in meinen ſch e / daß ich jnen nit ges 
zeigt hab. Da ſprach Eſaias zu Ezechia: Hör 
das wort des Herrt Zebaoth: Nimm war / es 
wirdi noch die zeit kommen / daß alles Das in +24 
deinem hauf ift/ vnd Deine vordern biß auf 
difen tag hinder fich gelegt haben / gen Babel 
gefüret werde / vnd wirdt nit ein dinglin ober 
bleiben / hat der Herr geſprochen. Vber das/ 
deine kinder / die von dir kommẽe / die Du zeugen 

i fie holen / vnd werden an des 


wirdſt / werden 
koͤnigs von Babel hof kaͤmerling ſeyn. Vnd 


— agree 
| o cr geredt hat, 
Und fprach darʒu: Es ſey nur frid vnd wars 
heit mein lebenlang . 
Das rl. Capittel. 
Prophereyvon der tröſtlichen erlöfung Der welt Durch 
Chriſtuum / von nicht igkeit aller menfchewwnd vorwerffung 
* ne 37 bene derröR 
| getröft volc/ getroͤſt / 
fagt ewer Gott. Redet eröflich mit 
ſeruſalem / vnd rüffet jr herzu / Dann 
ir boßheit hat en erde⸗/ fr amffeuhat uf vorge 
ben/ vnd fie hat zweyfeltigs vmb all jr fünd 
von dem Herren nipfangen. Diß iſt die ſtuñ 
des rüffende vn Bat ; Berane des Herr u 
ron weg/ macht richtig die füßpfad unfere „7,57% 
Gottes in der einode. nen — 
vnd alle berg vñ bůhel ſollen ernidert werden / Luz. 
en ſchlecht werden/ vnd Jam“ 
dieramen vnd vnebnen follen zu gantz linden 
vnd vnebnen wegen werden. Dann die herr⸗ 
ligkeit des Herren wirdt offenbart werden / vñ 
alics fleiſch miteinander wirdt ſehen / daß der 
mund des Herren geredt hat. B 
5 Iprach cin ſtnm / Schrey · Vndich Yfatss.a 
ſaget / Was follich ſchreyen · Altes fleich i 4 
graß / vnd all ſein herrligteit iſt wie cin feld’ Parua 
blüm. Das graß iſt verdortet / vnd die blum iſt 
fallen / dann der wind des Herren hat fie 
abgewehet. Bey d warheit das volck ft graß⸗ 
das graß Il verdorret / vnd dic blum abgefal⸗ 
len / aber das Wort vnſers Gottes beſtehet —* 
vnd bleibt in ewigkeit. D Sion / Die Du gute isn us.m 
O Jeruſalem / die du güte mcg bringſt / 7 1.pa.2.5 
heb dein ſtuñ auß krefften/ erheb te * 
dich nit. ae ſtedten Juda / Sihe / da iſt Eſa.ag⸗ 
ewer Gott Ni war / der Herr Gott wirdt 
kommẽ mit macht daher / und ſein arm wirdt 
errſchen. Vnd ſihe / fein lon Coder vergtlinug) 
* mv vnd he werd vor jm. Er wirdt 
ein herde wie cin hirt weyden/ ond mit ſeinem | 
arm die laͤmmer zufammen treiben, Er wirdt a Bag 
fie in feinem ſchoß auffheben/ vnd die fchafr 
mütter wirdter tragen. | wa 
c a 


&ap.o.b 
Nom.ı.d 


Der Prophet 


Welcher hat Die waſſer mit ferner fauſt ge⸗ 
meſſen / vnd die himel mit feinen fpannen ges 
meſſen (oder gewezea) Welcher hat alleerden 
der welt andren finger gehenckt / vnd die berg 
vnd die buͤhel auff einer wag mit gewicht ab⸗ 


gewegen? welcher hatt dem geiſt des Herren hoff 


nn wer iſt ſein rhatgeber der jn ge⸗ 
ri habe Mit welchen hat er ſich berhaten/ 
der jm verſtand geben / vññ jn den weg des rech⸗ 
tens gelert / und jn der kunſt bericht vnd im 
die ſtraß des verſtands zu wiſſen gethan hat⸗ 
Sihe / die Heiden ſeynd gegen jm als fur ei⸗ 
nẽ tropffen der auf dem eymer faͤllet / vñ eben 
als ein kleiner vnd weniger außſchlag ander 
wagen gerechnet. Sihe/die Inſulen ſeynd ge; 
gen jm wie ein Elciner ſtaub: Der gans berg Li⸗ 
banon möcht nit genüg feyn die opffer an zu 
zünden/ vnd all fein viche möcht nit genüg 
feyn zumbrandopffer. Es feynd alle volcker 
wie nichts vor mm/ ond ſeynd gegen jm wie 
nichts und eittel gerechnet, IBemmolt ir dan 
Gott vergleichen? vnd was gleichnuß woͤlt jr 


im auffsichten? Mache nit der bildfchniger 


Zfa44t 
"nichts 


das bild? Aber der goldfchmide vbergülts/ 
vnd der filberfchmide vber zeuchts mit filberin- 
nen platten. 

r flüg werckmeiſter füche im auf cin 
ſtracko holtz das nit faul werd / vnd thůt fleiß/ 
daß er jm ein bild zuruͤſte / das nit vergehe. 
Wiſſt irs nit? Habt jrs nit gehöre? Iſts euch 
vor nit geſagt worden? Habt jr nit verſtanden 
die grundfeſte der erden Er ſitzt auff dem runs 
den kreiß des erdreichs / vnd die auff der erden 
wonen / ſeynd wie hewſchrecken. Er ſpañt den 
himel wie* ein duͤnne deck / vnd ſtreckt jn auß 
wie ein gezelt zur wommg. Er iſto der die er⸗ 
forſcher der geheymnuß macht/ eben als od fie 
nit weren/ vnd Die richter im land eben als 
nichts macht / und cben als ob fie weder ger 
pflantzt noch gefähmwer ſeyn / vnd ir ſtamm in 
der erden nit gewuͤrtzelt hab. Dann fo balder 
fie nur angewehet hat / ſeynd fie verdorret/ 


"das vnse· vnd Die * windswirbel nimpt fie dahin wie 


witter 


ſtupffeln. Wem habt jr mich dann gleich und 
ehnlich gemacht? ſpricht der heilig, Erhebt 
ewere augen in die hohe / vnd ſehet wer diſe 


Plalı45. ding erſchaffen hab. Der / der jr heer nach der 


zal außfuͤrt / vñ ſie all mit namen nennt. Vnd 
fur der groͤſſe feiner ſtercke vn kꝛafft vñ macht / 
iſt nit ein einigs vberblibnen. 

Warumb ſagſtu O Yacob/ und warumb 
ſprichſtu O Iſrael / mein weg iſt vorm Her⸗ 
ren verborgen / vnd mein gericht (oder vorteil) 
iſt ſchon von meinem Goit dahin? Weiſtu 
nit / oder haſtu es nit mehr gehört / daß der 
cwig Gott der Herrd aller welt endeerfchaf: 
fen hat / nit müde wirdt / noch erligt / vnd ſein 
weißheit vnerforſchlich iſte 


Er gibt den muͤden krafft / vnd denen die 
nit ſeynd / (oder die ols nicht geacht fennd)/ 
eher Ders werden mid vnd erl 
gen/ ſterckiſten jungen | 
durch kranckheit. Aber die fo auff den Her 

irefterdfeverändern/vı 
ge ae —— ai wer⸗ 
vnd nit md werden. 2 ! | 
Das xlj. Capittel. 
Bote Bilder fc alo einer Der mis ben Yapen wu 


Heiden 
rteit / durch abgoͤttereh / —— 
gögen vnd hiuwerffen 


vnd die volcker ſollen veraͤndern jre 

ſterck. Sie ſollen her zu kommen / vnd 
denn reden / vnd jr ſach darthun / wir wollen 
miteinander zu gericht gehen. Wer hat von 
Orient erweckt den gerechten / vnd nberuff⸗ 
daß er jm nachfolger? Er wirdt die Heiden 
für fein angeficht geben / vnd wirdt die fönig 
erobern. Er wirde fie feinem ſchwerd wie ein 
Raub geben/ vnd feinem bogen mie flupffein/ . 
die vom wind hingenoifienwerden, Er wirdt 
inen nachſagen / vnd wirde mit frid Binzichen/ 
vnd der weg feiner fuͤſſe wirdt nit erfcheinen, 
Wer hat das gewirckt vnd gethone Doer mer 
berüfft die gejchlecht von anfang her? Ich der 244 
Herr / der erſt vnd auch der legst bünnich. Di gern. 
haben die Inſulen geſehen / vnd fich sa 
tet / der erden ende haben fich erfchreckt/ 

aben fich herzu gemacht / vnd feindfoie, 

Ein jeder wirde feinemnechftenhelffen/wüzu 9 
femd brüder ſagen: Sey getröft, Der fchmide 
der mit dem hamer den abgott fchmidet / hat 
den der Das bild da zur zeit polieren folt/ / erma⸗ 
net/ vñ alſo gefagt: Es iſt gůt / daß du die ſck 
am abgott mit ſtarckem lot ——— 
teſt / vnd alſo hat er den abgott mit nägeln 
zuſammen gehefft / daß er nit bewegt werde 
* Aber du Yfraeimeinnecht/ / Yacobden 
ich erwelt hab/ ein ſtamũ meines lichen j 
Abrahams / in welchemich dich vonder welt £ 
end ergriffen/ vnd von ferrem berüfft hab/ 
vnd zudir gefagt / Du biſt mein Fnecht / dich A 
hab ich außerwelet / und nit verworffen. 
ber foͤrcht dich nit / ich biñ doch mit dir⸗ weich Fat“ 
nit / dann ich binn dein Gott. Ich hab dich ge⸗ 
ſterckt / vnd binn dir hilfflich geweſen⸗ vnd 
dich hat die recht hand meines gerechten ers 
halten. iii war/allediewiderdichfireite  . | 
müffen zu ſpott vnd fehanden werden/ vnd 
alle deine widerfächer müffen verderben vñ zu € 
nicht werden. Deine widerwertigen wirdfiu 
ſuͤchen / vnd nit finden; deine widerfächer und \ 










vnd zu dergefragt/ein woͤrtlin antwortt. 
ſie ſeynd alle ungerecht, 


** en r erloſer 
der heilig Iſtaels. Sihe / Ich hab dich zum 
niexwen dreſchwagẽ gemacht / der durchſchnei⸗ 
dende raͤder hatt / daß du ſolt die berg dreſchen 
per vnd zermalen / vnd die buͤhel zu * ſtaub mas 
chen, Du wirdſt fie ſchwingen 7 fo wirdt fie 


heiligen Iſracls frolich 


=. ze” r 
D  Diecdenden vnd armen füchen wafler/ 
Baar Hd finden feins/ vnd jr zung iſt fur durſt ver⸗ 
dorret. Aber ich der Herr wil ſie erhoren / vi 
ich ein Gott Iſraels / wil fie nit verlaſſen / ja 
Rays ich wil auß den hohen buͤheln waflerflüß off⸗ 
BAER ey vnd mitten auff den flachfelden brun⸗ 
nenquell, ch werde die wüfte zu wallerfeen 
machen / vnd das » vnwegſam land zu waſſer⸗ 
oͤmen. 

Ich wil in der wuͤſte / Cedren / Sethim / 
myiyrten vnd oͤlebaͤum wachſen laſſen / vnd in 
der eymoͤde / tannen / wyden vñ buchßbaum 

ſetzen / damit fie ſamptlich ſehen / vnd erkennẽ/ 

zu hertzen faſſen vnd verſtanden / daß folche 
die hand des Herren gethan / vnd der heilig 

Ifraͤels diß geſchaffen hat, Schickt euch zum 

gericht/ ſpricht der Herr / vnd bringt herbey 

ob jr etwas habt / ſpricht der koönig Jacobs. 

Sie ſollen herbey kommen / vñ euch ſagen was 

zufänfftigift. Sagther/wiees vorhin gan⸗ 

gen ſey / ſo wollt wir vnſer here drauff ſchla⸗ 
hen / vnd den außgang darbey abnemen. Oder 
iaſſt uns doch horen / was zukuͤnfftig vorhan⸗ 
den ſey. Lieber ſagt vns / wie es —— gehen 
werd / ſo wiſſen wir denn das jr Goͤtter ſeydt. 
E Thut doch etwas gůts oder args / vermoͤcht 
jrs anders: laſſt vns miteinander reden / vnd 
einander beſichtigen. Schaw / jr ſeydt auß 
‚) nichten / vnd ewer werd iſt auß eittel / vnd der 
. “euch außerwelt / der iſt ein grewel. — 
as Ich hab einen von Mitternacht erweckt / 
7° per wirdt von auffgang der Sonnen fomm?/ 
vnd meinen namen anrüffen. 
Er wirdt die fuͤrſten handlen wie kat / vnd 
wirdt fie trettäiwieder hafner den leym. Wer 
ſagets von anbegin / daß wirs wiſſen / vnd zu 
vor daß wir ſprechen / Dubiftgerecht? Aber 
es ſagts niemand / niemand thüts ons zu wiſ⸗ 
fensfo horet auch niemand ewere wort. Der 
erſt (das iſt Gott) wirdt fagen zu Zion Sihe/ 
Sieb Ach binn hie. Vnd ich wi Jeruſalem Euan⸗ 


na ben/ vnd in dem 


J 
14 








* 


N 















der wind hinfuͤren / vnd der windwirbel wird 


— 

ehe een — | 

nd fiher / 
Alte jre werck ſeynd 
eittel/ vnd jre abgoͤttiſche gotzen ſeynd wind 
Farſten) Heil er hie mie die ößerfenim geifllichen Randı 

— —— 


Das xlij. Capittel. 
— 
ſtraff gedrewet. 


mn war / diß iſt mein knecht / ich wil 
M erhalten. Er iſt mein außerwelter / Bi * 
Wan dem mein ſeel ein wolgefallen hatt. 12.6 17. 
Ich hab meinen geiſt auff jn geben / vnd er ſoll 

den Heiden das gericht Coder recht) furtragen. 

Er wirdt mit fehrepen noch die perfon anne 

men / ond fein ſtimm wirdt mit Dauflen gehört 
werden. Einzerftoffen rhor wirde er nit zer⸗ 
knitſchen / vnd ein r es dacht wirdt 

er nit außleſchen. Er wirdt das gericht nach 

der warheit furtragen. Er wirdt nit traurig 

(oder grewlich) ſeyn / biß er das gericht auff erde 
auffricht / vnd die Inſulen werden ſeines geſetz 
warten. 

Alſo redt Gott der Herr / der den himel er⸗ 
ſchaffen vnd außgepreit / die erd ſampt jrem 
gewechß feſt gemacht hat / der dem volck auff 
erden ein athem / vnd denen die drauff wand» 
len / ein geiſt gibt. Ich der Herr hab dich in 
der gerechtigkeit beruͤfft / dich hab ich bey dei⸗ Efa.4s.a 
ner hand erwuͤſcht / vnd hab dich behuͤtt. Dich B 
hab ich zu eim bund des volcks / vnd zu einem — 
liechtder Heiden geſetzt / daß du der blinde au⸗ 
gen oͤffneſt / vnd den gebundnen auß dem ge⸗ 
fengnuß / vnd die in der finſternuß ſigen / auhß 
dem hauß des kerckers fuͤreſt. Ich biñ d Herr⸗ 
dasift mein namũ. Mein herzligkeit werd ich 
keim andern / nochmeinlob den abgöttifchen 
gösengeben. Sihe / die vordrige ding feynd 
kom̃en / ich aber verkuͤnd newe ding / vnd wils 
euch laſſen hoͤren / ehe dann ſie auffgehen. 

Singet dem Herꝛen ein newe geſang / fein 
lob vonder welt end/ 4 jr nu meer farent/ 
mit allem das drinn iſt / jr Inſulen mit jren 
eynwonern / lobetin. Daraus 

Die wuͤſt foll erhebt werden/ ſampt jren 
ſtedten / Cedar wirdt in heuſern wonen, Die 
in felfen wonen / ſollen loben/ und von der ho⸗ 
be der bergherab ſchreyen. 

Dem Herren folten fie ehre anthün/ vnd 
fein lob in Infulenverfündigen, 

Der Herr wirdt berfur trete? wie einheld/ 
vñ einen eyffer erweckẽ mie ein ſtarcker kriegs⸗ 
mann. Er wirdt ruͤffen und ein groß geſchrey 

machen/ 


* 


machen / vnd feinen Feinden 


ch hab lang geſchwiegen vnd binn ſtill ges 


weſen / vñ nuch enthalten: nun wil ich ſchrey⸗ 
en wie ein geberende / vnd wil eins. mals 
verderben vnd verſthlucken. Sch wil berg und, 
buͤhel vermülten/ vnd all jr graß außdurren. 

* infulen ¶ Ich wil die flaͤß zu · wehrden machen/ vnd die 
See außtrocknen. Die blinden wil ich in weg 
füren denfie nit wuſten / vnd machen daß fie 
gehen in fuͤßpfaden Die fie mit kandien. Fin⸗ 
ſternuß wil ich vor jnen liecht machen / vnd 
die krům zur ebne. Diß alles hab ich mit inen 
gehandelt/ vnd hab ſie nit verlaſſen / Sie aber 
fegnd zu ruck getretien. Die aber muͤſſen hart 
zu ſchanden werden / die auff einn gotzen hof⸗ 
fen / vnd die zum bildwerck ſagen / Jr ſeydt 
vnſere goͤtter. 

Mait iz .bHorent o jr tauben / vnd v jr blinden fügt 
auff vnd ſehet. Wer iſt aber blind / denn mein 
knecht: vnd taub / deñ zu dem ich meine boten 

D- gefande hab? Wer iſt blind den der knecht dee 
Herren? Ob woldu vil ſiheſt / wirdſtu es auch 
behalten? Vnd ob wol du geoffnete ohrẽ haſt / 
wirdſtu es auch he rene Vnd der Herr hat ges 
woͤlt / daß fen volck in heiligen ſolt / vnd fein 
geſetz groß machen vnd erhöhen, Aber es iſt 
ein gefangnes vnd gepluͤnderts volck / welche 
alles zum ſtrick worden iſt der jungen / vnd in 
den kercker haͤuſern verborgẽ. Sie ſeynd zum 
raub worden / vñ niemand loͤßt fie. Ste ſeynd 

efangen / vnd niemand ſagt / Gib widder. 
elcher folchs vnder euch vernimpt / der 
merckis / vñ hab acht auff die zukuͤnfflige ding. 
Dañ wer hat Jacob in gefengnuß geben / und 
Iſr ael beraͤuben laſſen e¶ Hats nit der Herr ges 
thon? wider welchen wir geſuͤndigt haben / vi 
haben nit gewolt in feinen ſtraſſen wandlen / 
ond ſeinem geſetz nit gehorchen. Darumb bat 
er vber jn ſeinen grim̃igen zorn / vnd ein ſtar⸗ 
ckenkrieg außgegoſſen. Er hat jn rings vmb⸗ 


her verbrant / noch hat ers nit erkant / vnd hat Ich 


in angezůndt / noch hat ers nit verſtanden. 


Das xliij. Capittel. 

Gott erkent die Chriſtglaubigen fur fein volct / ſagt groß 
ding zu / ſtrafft Die vngldubigen jtes vnglaubens halben / vnd 
verwirfft die abgötter ſampt Dem opffer det 

AGGBnaber O Jacob / ſpricht der Herr 
M ſchoͤpffer / vnd dein macher O 

Birds € Iſrael / alſo: Förchtdich nichte/ dann 
1 Re ich hab dich erlöfer/ ich hab dich mit Deinem 
7 namen genannt/ dann du bift mein. Wenn du 
Oſee nb  fchondurche waffer giengeſt / ſo wilich bey dir 
X70048 fen / vnd die ſtarcken flüß werden dich doch 
Dan zd nit hinflotzẽ Coder dedecken). Wen du ja im fewr 
wuͤrdeſt gehen / ſoltu nit verbrennt werden/ 
vnd der Hamm foll dich nit brennen / dann ich 
der Herr dei Gott / der heilig Iſraels / binn 








fie vormicnen augen wordt biflz habı 


liebt / und ich werd menſchen fir Dein feekbune 
Beben. DO ee ich binn bey dir/ 

wil deinen ſamen von genherzu — 
vnd dich vom Abent ſamltẽ. Ic 


ng er ms Susi 
tag/ Verhalt nit. Bring mir meine ſoͤne von 
ferren/ und meine döchter von der welt end; * 
Vnd ein jeglicher der meinen namen 
zu meiner chre/ich babingefchafft/ zubereut „ 
vnd gemacht. Bring herfur das blind volck / 
wiewol es augen hatt: vnd die tauben / wiewol 
ſie oren haben. Ale Heiden ſeynd beyeinãder 
verſamlet / vnd die volcker haben ſich gehauf⸗ 
fet. Welcher wirdt aber vnder ſolchs ver⸗ 
——ä— 
⸗ 
ſich / daß ſie es hoͤren vnd ſagen. — 12 
Fur war jr ſeydt meine zeugen ſpricht der ru 










— felbs binn. ee 
fein Bott gemacht/ vnd nach mir wirdt Fer 


ner ſeyn. 

ch binn / ich binn der Herr / vnd on mich 
ft kein Heiland. ch habs vorgeſagt / und 
cc gehlfen ch Gab uch ae har» 
vnder euch iſt fein frembder geweſen. 
Ir ſeydt meine zeugen / ſpricht der Herr / vñ 
ich binn Gott / vnd von anbegin biñ ich | 
vnd niemand reißt mir etwas auß meiner € 
Sch wird’ vnd niemand iſt der mirs ändern 
Coder wenden) mog. I; 

Alſo fagt der Herr ewer erlöfer der heilig 
Iſraels / Ich hab von ewert wegen gen Zfüsd 
geſchickt / vnd alle jre ſtarcke rigel abgesohen/ 
vnd die Chaldeet bie ſich jrer ſchiff r 









meer macht / und einen füßweg Durch flarck Zara 

waſſer / der waͤgen vnd roſo / heer vnd krafft * 

außfuͤret. Sie ſeynd miteinander 

fen / vnd werden num̃er auffſtehen / vnd ſeynd 

zerknitſcht vñ erloſchen wie ein tacht abgehet. 

Ir dorfft vorgangner ding nit gedencken / vᷣnd 

cuch der alten nit annemen. Dann ſihe / ich 

thünenrding/ vnd gleich jezund werden ſie 

auffgehen / vnd jr werdets erfaren. Ich wilin 

der wuͤſte einn weg machen / vnd flüß in Der Kane 

eindde, Die wilden feldthier werde mich preis #* 

ſen Zrachen vnd Strauſſen / darumd daß ich 

waſſer in der wuͤſte / vnd fluͤß in der emode ge⸗ 

macht hab / daß ich meinem volck / meinem 

außerwelten zu drincken geb. 0 
F as 







m, 


thor vnb gelt kaufft / und mich mie der feiſte 
deiner opffer nit erfettigt. Du mir wol 
Br ——— deinen fünden/ vnd mir mit 
48 Beinen mußchaten arbeit gefchafft- ch binn/ 
aoa ich binns/der deine boßheit von meinet we⸗ 
gen außtilg / vnd deiner ſuͤnd nimmermehr ges 
RR en werd. sieh win 
king mir zur tnuß / en 
‚Miteinander rechten. Sag her du / haſtu et⸗ 
was / auff daß du gerechtfertiget werdiſt. 
Dein erſter vatter hat geſundigt / vnd deme 
ea ng fich an mir verfündiget. Ich 
hab die oberſten heiligen entweyhet / vnd 
cob in tod / vnd Iſrael zur leſterung geben, 
+ Dubpafine. Das iſt alles ſo vil / Du biſt mir fur alle mei · 
dact bar geweſen. E. N. B deutẽ es 
Fe he iſt ein werd 
Gottes vud feiner gnad Rom 3. doch in betagten 
Tonderu die ſaud nit ron zuthun jrer werck / befonder 
der beterũg / auß beyſt Bass Eh al en 
Daramıs © Muzofinns (peide-Desbichon0%8 gefhafı 









as 


2 FE 
Das xliiij. Capittel. 
Di an ef newẽ zutänfftigen Tauff / vnd 
R Gen abet gie vud iot heit der jenẽ / 
fo ſie machen oder verchren. hy 
Re NI nun SJacob mein knecht hoͤr⸗ 
IS rose Yradnrt erwelt alfo 
h fprichtder Her: d macher vnd ſchoͤpf⸗ 
er / der dir von muͤtter leib an geholffen hat: 
oͤrcht dich nit / mein knecht Jacob / vnd du 
gantz rechter / den ich erwelet hab. Dannich 
werd waſſer auff die duͤrre / vnd fluͤß auff Die 
truckne außgieſſen. Ich werd meinen geiſt 
vber deinen ſamen / vñ meinen ſegen vber dei? 
ne nachkommen außgieſſen / vnd fie werden 
daher grünen als vnderm grünen graß/ vnd 
als die weiden an den waſſerbaͤchlinn. Der cin 
wirdt fprechen/ Sch binn des Herrn / und der 
änder wirdi im namen Nacobs anrüffen/ und 
difer wirde fich mut feiner hand vnderſchreiben 
dem Herinzond fich verglächen im namen 
JJ 
ans SFerrerfpricht der Herz cin koͤnig Iſraels⸗ 
vñ der „Herz der heerfcharen fein erlöfer: Ich 
binn der erſt / ond der letſt / vnd auſſen mir iſt 


I nit kenne? 


felfchlich glür/ und 


37 


ruff vnd ſags an / vnd Icg mıra nacheinan⸗ 
der auß / ſeu her ich mir cin alts volck gemaͤcht 
hab / vnd ſag men auch / was kompt vnd kunff⸗ 
ug ſeye · Forcht cuch nit / vnd ſeyt onerſchro⸗ 
cken / dannich6 doch Da zur zeit vor langeſt 

laſſen hören vnd angeſagt. Vnd ir 
cydt meine gezeugen. Iſt auch ctwaͤnn ein 
Gott on mich / oder cin ſchopffer / denn ich 


B 


‚Alte gotenmacher ſeynd nichts / vnd jre 
I een in la man un — 
inen kundſchafft / daß ſie weder no 
chen / darumb 8* werden mitj? 
fen. Wer iſts der ein Bott gemacht/ vnd cin 
abgörufch bild gegoſſen hat / das zu nichten 
nuß iſt · Nimm war/alle Die an jm hangen/ 
muͤſſen zu ſchanden werden / dann jre werck⸗ 
mieifter ſeynd von den menſchen. Sie werden 
all zuſammen fellen / chen und fich 
ten/ vnd miteinander zu fihanden wer⸗ 
den. —** ra ———— 
zangen / macht den abgotuſchen goͤtzen in der 
bereit in mit haͤmmern / vnd ſchm⸗ 
det jn mit ſeinem ſtarcken arm / vnangeſchen 
daß er daruͤber hungerig und krafftloß wırdt/ 
trinckt auch Fein waſſer / bi daß er matt 
der ohamechrig) wirdt. Der Zimmermann E 
echt die richtſchnuͤr any entwirfft in mit 
cum rottelſtein / macht in mit deni holeyſen / 
vnd behawet jn / vnd rundet innach dem tir⸗ 
ckel / vnd alſo macht er eins manno bild / wie 
cirm ſchonen menjchen der im halıfı tonet; 
Er hawet jm Cederbaͤum / ond nimpt bircken 
vnd eychen holtz die vnder anderm waldholtz 


rond ſtundten. Er pflantzt jm Ilmbaͤume / die im 


der raͤgen auff zeucht / welche darnäch dem 
menjchenbrennbolß gibt / vnd nimpt daruon 
vnd wermtfich/ er zuͤndts an/ vnd baͤckt brot 
darbey. Ermacht auch auß dem ändern theu 
einen gott / vnd bettet jn an: Ein bild / vnd 
neigt ſich gegen jm: Ein theil verbrent er im 
fewer / bey dem andern heil Bratet er fleiſch⸗ 

vnd ſſets: kocht ſpeiß darbeyriflets : vñ wirdt 

fäit darudn / er wermer ſich / vnd ſpricht: Ey/ 
wie binn ich ſo wol warm worden / ich hab 
*das fewr erſehen. Auß · dem vbtigen aber + den ofen 


macht er jm ein gott vnd einen goͤßen / Yes 


gen dem er ſich neige / vnd — flehet 
im / vnd jagt: Errett mich/ denn du biſt mein 
Sort. Sie wiſſen vnd verſtehen nichts/ vnd 
ſie ſeynd ſo gantz verſtockt / daß jre augen nit 
ſchen / vnd jre hettzen nicht mercken mögen; 
Sie bedenckens nit in jrem hertzen / vnd feynd 
nit fo witzig und verfiendig/ daß fit doch ſag⸗ 
ten / Ich hab eins thtils derbrant / vnd auff 
ſeinen kolen brot gebacken / vnd fleiſchs ge⸗ 
kocht vnd geſſen· Vñ ſolt ich 9 dem vbrigẽ 

tui 


Der Prophet 


ein gögenmachen/und mich gegen eim holtz⸗ 
bloch neig&coder niderfatten) des theil zu älchen 
wordenift? Ein toͤrichts berg wirdts anbet⸗ 
ten / vnd fein ſeel nit erlöfen/ / vnd nit fagen/ 
Villeicht moͤcht betrüg in meiner rechten 
hand ſeyn. 

So bis du nun / O Jacob / diſer dingẽ eyn⸗ 
gedenck / vñ du O Iſrael / weil du mein knecht 
biſt / dich hab ich gemacht / mein knecht biſt du. 
S Iſrael vergiß mein nit. Dein boßheit hab 
ich außgetilgt wie ein wolcken / vnd deine ſuͤn⸗ 
de wie einen nebel. Wend dich widder zu mir / 
dann ich hab dich erloſſt. Lobet jr himel / dann 
der Herr hat barmhertzigkeit gethan/ frolo⸗ 
cken ſoll alles das hie niden iſt auff Der erden. 

E Krflinget Irberg das lob / die waͤld ſampt al⸗ 
lem jrem holtz / dann der Herr hat Jacob er⸗ 
loſſt / vnd Iſrael wirdt ſich des rhuͤmen. Alſo 
ſpricht der Herr dein erloͤſer / der dich von 

Remad muüͤter leib zubereit hat: Ich binn der Herr 
. der alle ding ehüt/der den himmel allein aufs 
fpannet/ vnd die erden grundfeſtet / vnd iſt 
niemand mein helffer. Der die zeichen der 
weiſſager vntuͤglich / und die warſager doll 
macht/ der die Flügen zu ruck ſtoßt / vnd jr 
kunſt zur torheit macht. Der das wort feines 
® uff Enechts ermwecktl* oder beſtettigec) vnd den rhat⸗ 
ſchlag feiner bottenvollendet. Der zu Jeruſa⸗ 
kanfpricht/.Du folt eyngewonet werden: vnd 
zu den ſtedten Juda / Ir ſolt erbawet werden/ 
vnd jre —* ich auffrichten. Der zu der 
tieffe fagt/ Verſeihe Coder werd Dürr’) vnd Deine 
"Eos fluß mil ich außtrucknen. Der zum * Cyro 
fagt/ du bift mein hirt/ vnd du wirdſt allen 
meinen willen vollenden, ch fprich zu Je⸗ 
ruſalem / Du folt gebawet werden:ond zum 
Tempel / Du folt gegründet werden. 


Das xlv. Eapıttel. 


Prophecen võ der zutunfft Chriſt/ vñ erlöfung det welt, 
onder der figur Corl / vnd von der bekerung der jun 


Cprifilichen glauden. 
A fo ſpricht der Herr zu Cyro meinem 
te/welchenich bey feiner rechten 
ergriffen hab/ jm die Heyden zu vnder⸗ 
Rod... aı Werften. ch wilder koͤnigen tuck vor jm wen⸗ 
Sö Dden / damt thuͤren gegen im geöffnet/ vnd die 
vporten nit beſchloſſen werde. Sch wil vor Dir 
bergehn? und die herrlichen der erden demü⸗ 
gen. "ch werd die aͤrine porten zerſtoren / vnd 
Die eifenen rigel zerbrechen. Vnd ich wil dir 
die verboranen ſchaͤtz und was heimlich be 
haltenift/ vberlifern/ da bey du willen ſolt / 
daß ich der Herz binn/ cin Bott Iſraels / der 
dich mit Deinem namen beruͤff / vnd das von 
wegen meines knechts Jacob / vnd Iſrael mei 
nes außerwelten. Dich hab ich mit namen 
genennet/ vnd Dich vergleicht/ vnd du haſt 
Eſa 438 Michniterfans, Ich binn der Herr / vnd kei⸗ 


Eſa.au.d 


Gene 30.a 







ner mehr: auſſerhalb mir iſt Pe Bott, Ich Yen 


- 


habdich begürtet/ wndhaft mich nie erfant/ B 


- 


auffdap man von auffgang der Sonnen vnd 
vonnidergang wiſſe / daß on mich Fein Gott 
ſey. Ich binn der Herr / vnd keiner mehr. Ich 
ſchaff das liecht / vnd mach die finfternug: ıch 
mach frid/ vnd ſchaff boͤſes: ich der Herr 
thü diß alles. 

Ir himel / laſſt den taw herab fallen / vnd ir 
wolcken regnet den gerechten / Das erdreich 
thů ſich auff / vnd bring den Heiland / vnd ges 
sechtigkeit gehe ſampt mit auff. Ich binn der 
Her: der in beſchaffen A 

Bee demder feinem ſchoͤpffer widſpricht/ * | 
der erdenfcherben von Samo. Spricht auch 
der leym zum haffner / Was machft dudoche 
oder dein werck iſt on hende ? Wee dem der 
zum vatter ſagt / Was zeugeſtue Vnd zu der 
—— —— 

ig redt der heilig Iſraels fein fchöpffer: 
Mich ſolt jr fragen vmb — ee 
vnd gebieten mir ober meine finder/ und ober 
das werck meiner hende. Ich hab das erdreich | 
gemacht/ vñ denmenfchendrauff erfchaffen/ | 
ja ich. Meinhend habe den himei außgiſpan E 
vnd all ſeinem heer hab ich gebotten. Ich Hab 
jn zu der gerechtigkeit erweckt / vnd alle feine 
weg wil ich richtig machen. Er wirdt mein ri 
ſtadt bawen / vnd meine gefangnen aulaflen/ 
ſonder alle werth Coder gels) vnd gefchendd, ir 
fpricht der Hessderbeerfi e 

Ya alfo fage der Herr Sort: Die arbeit | 
des lands Egypti / der gewerb des Moren⸗ 
lands / vnd die geraden grofle leut Schaim | 
werden zu dir ziehen / vnd dein eigen feyn. Sie e 
werdendir nachgehen / vñ in füßbande wand⸗ 
len / vor dir niderfallen / vnd dich anbetten/ vñ 
dir flehen / vnd ſagen: Gott iſt allein indir/ 
vnd ſonſt iſt fein Gott mehr on dich. 
dubiſt ein verborgener Gott / du Gott fra, Nut 
els / der Heiland. Dann die werckmeiſter der 
——— 

/ vnd ſeynd mit 
Iſrael aber iſt ſelig worden Durch den Herr? 
mit ewigen heil, Ir ſolt nit zu ſpott / vnd in 
werden. 


ewigkeit nimmermehr zu 
ein ſchoͤpffer 
zubereit 








Dann alſo ſpricht der 
der himel / er der Gott 522 


ch binn der Herr / der g 
billigkeit verfündigt. Samlet euch vnd Fompt 
her / treitet nuteinander herzu jr Die ſelag 
worden 










- nitder Herr’ vnd iſt nit auflechalb mir Fein 
Gott biñ ein ter Gott/ vnd 
onmich ift Fein heiland. Wendet euch zu mir/ 
fo wirdt 


| nei ende der erden: 
mt binn Gott / vñ feiner mehr. ch hab 
mir felbs geſchworen / Es wirdt ein wort 
doer gerechtigkeit auf meinem mund gehen/ 
welchs nimmermehr wirde binder fich gebe/ 
im. 14. b:nemlich/daß mir alle Fnicfollen gebogen wer⸗ 
den / ond alle zungen ſchwoͤren follen/darumb 
werden fiefagenindem Herzen: Dein feynd 
die gerechtigfeiten ond das herrfchen, Sie 
werden zu jm kommen. Aber alle die jm wider⸗ 
ſtreben / ſollen geſchendt werden/ vnd aller fa: 
men Iſrael wirdt im Herren gerechtfertigt 

vnd gepreiſet. th 
Das xlvj. Kapitel. 
Hie wirdt geweiſſagt vertilgung der abgoͤtterey / vnd 

das Heil durch Chriſtum. 

2 B iſt zerbrochen / Nabo gantz zer⸗ 










ne 
‘ #4 


knitſcht / jre abgoͤttiſche gönen feynd 

denthieren vnd dem vihe gemacht ge⸗ 

weſen. Ewer laͤſt( oder gögen) dic euch mit jrem 
ſchwaͤren gewicht vberlůden / daß jr drunder 
mãd wurdent / ſeynd vergangen / vnd mitein⸗ 
ander vertilget. Sie habẽ jrem traͤger nit mo⸗ 

gen helffen / vñ jr feel wirdt gefangen werden, 
Hörer mich jr vom hauß Jasob/ vnd all 

“  jroberbliben des haufs Iſrael / die von mei⸗ 
nem bauch auffgeladen/ und von meinemleib 
1. getragenwerdent/ welchsich felbs. noch thun 


wverd biß ins alter / vnd ich wil euch tragen biß 


jr graw werdet. Ichl habs gemacht / vnd wils 
eg much nemen / ich wils. tragen vnd 
Nr £ 


In» Wem habt jr mich verglichen und änlich 
sw: te Gegen wen habt ir. mich gerech⸗ 
eett / demich gleich ſey e Ir Die das gold auf 
der taͤſchen ziehet / vnd das ſilber mit ſchnell⸗ 

wagen außwieget / vnd einen goldſchnud be⸗ 
— dingt / daß er cuch einen Gott drauß mach/ 
vor dem jr euch neigt und anbettet. Denn fo 


nimpt man jn auff die achßlen / und tregt jn/ ſchne 


vnd ſetzt jn an ſein ſtatt / da ſtehet er denn / vñ 
verruckt ſich nit. Schreiet jemand zu jm / ſo 
ret er in nit / vnd erlöße in nit von feiner 

aͤbſal. Solchs gedenckt doch / vnd ſchemets 
Schlagt in ewer hertz jr groſſen vber⸗ 
tretter. Gedenckt der vorigen zeit / dann ich 
binn Goit / vnd keiner mehr. ch binn Gott / 

vnd mir iſt niemand gliech. Ich verkuͤnde 





ein muͤle/ vnd male mehl/ 


Eſaias. „8 


von anfang / wie es hernach kommen wirdt: 


was nit geſchehen iſt / vnd 


vnd zinior 10172 
fag : Dein rhatfchlag gehet für. fi be⸗ 
t/ond alle mein willder NR bes *Dervogel 
mn en der Sonnen’ Ye, same 
don fern 


fanden. ch habs geredt/ vnd werds herzu 
füren:ıch habe bedacht vnd angeſchlagen⸗ vñ 
werd es thin, nm 
Dir gen / höret mich jr die fort 
von der gerechtigkeit ſeydt. Sch hab mein ges 
er. nahe Be nerde fh nich br weit 
vnd mein bi t ſich nicht ſaumen. 
—— er jon ein heil geben / vnd 
mein herrligkeit in Iſrael. 


Das xlvij.Capittel. 
Prophecey wider die ſtoltze Babylon. 
6: mi Fi in — 4 
ram / dochter sd 
die erd/ du dochter der ae Du 
haft feinen ſtuͤl mehr / dann man wirdt dich 
nimmer nennen zarte vnd fanffee, PM adeint 
dm deck alıff Deine ‚af auff 
—— entbloͤß deine ſchultern / entdecke 
ſchenckel/ vnd gang durch die waſ⸗ 
fer. Dein ſcham ſoll auff gedeckt / vnd Dein Zeh. is. d 
ſchmach geſehen werden. Denn ich werd mich Nahum z. a 
an dir raͤchen / vnd wirdt mir kein menſch 


widerſtehen. 
Vnſer erloͤſer heiſt Herr Zebaoth / der hei⸗ — 
lig Iſraels. Sig ſtilſſchweigend / vnd gang 
ins tunckel du dochter der Chaldeer / dann 
manwirdt Dich nimmer cin fraw der koͤng⸗ 8 
ssichen nennen. Ya ich binn vber mem volck 
erzürnet geweſen / vñ hab mein erbteil entwei⸗ 
het / vnd dir in deine hende ergeben. Du aber 
haft inen nit barmhertzigkeit bewiſen / ſonder prou. 2.5 
auch die alten ſehr mit deinem Joch beſchwaͤe Jere.yo. b 
ret / vnd haſt geſagt: Hey ich werd wol in 
ewigkeit ein fraw bleiben. Vnd haft biß her 
ſolchs noch mie zu herzen genommen / daß du 
gedechteſt wie es ſich enden wirdt. Darumb 
fo hör nun du wolluſterin / die du on ſorg figeft/ 
vnd in deinem hertzen ſprichſt / Ich binns / vñ Efarw.e 
om mich Feine mehr. Jch werd nut zurzeit wid⸗ WS. 
winwerden/ vnd vnfruchtbarkeit werdich nıt 
willen. Nim̃ warzdie beide Confruchtbarfeit Hans. 
vnd widwinſchafft) werden dir auff einen tag - 
lliglich kommen / janach aller volle wer⸗ 
den ſie alle vber dich Fommen vmb der menge 
willen deiner zauberer ⸗ vnd von wegen der 
groͤſſen haͤrtigkeit Deiner warſager. Du haft 9ıf.7: 
dich auff deme boßheit verlaflen/ vnd geſagt / 
Es ſihet mich niemand. Dein weißheit / vnd 
kunſt haben dich verfuͤret / vnd du ſagteſt un 
deim hertzen: Ich binns / vnd feine mehr on 
mich. Sihe / vber dich wirdt cn vngluͤf kom⸗ 
ii 2 men⸗ 


Zfaıs.t 


U Lu, A — 


en 1% 8 u — 
. .- 


J 


Matt 3.a 


Pfa.sı.e 
Jerc uf 


Eſa7.f 


Der Prophet 


men / des vrſprung du nit wiſſen wirdſt: vnd 
vnfall vber dich fallen / des du dich nit erweh⸗ 
ren magſt. Ein vnfall wirdt geheling vñ ons 
uerfehenlich vber dich kommen / des du dich 
wit wirdſt verfehen. So ftell dich num zu dei⸗ 
nen warfagern/ und zu der menge Deiner zaus 
berer/ mie Denen du dich von jugent auff be 
muͤhet haft/ ob fie dir villeicht helffen mach» 
D gen’ oderebdu fiercker werden möchteft. Du 


bift gang erlegen vor der menge deiner rhat 


fchteg. Lieber AAaffdoch die Himelſchawer vnd 
Sternſeher zudir fichen und dir helffen daß 
berdie ſie dir nach den Monden außrechnen / das dir 
foichs bege- #zuFünfftig ſeyn werde, Aber fihe/ ſie ſeynd 
guen werde. worden gleich wie firo/ das fewr hat fie vers 
brant/pud werden jr leben nit vor flanımens 
gewalt erretten: ja cs wirdt nit ein glüt ſeyn/ 
bey dero fie fich möchten oder folten wermen/ 
noch ein fewr Darbey fie finen möchten. Vnd 
alfo werdenfie dir ſeyn / mit denen du dich be 
muͤhet haft. Vnd die deine bewerber vi kauff⸗ 
leut vonfugent auff waren / hat ein jeder in feis 
nem weg geirrt / vnd iſt keiner der dir helff. 


Das xlvnj. Capittel. 
Gott verweiſet gen Juden jt haͤrtigkeit pi] vbertrettung / 
wil allein als Hort geehret ſeyn / vnd ſagt zu groß gür de 
nendie feine gepott halten. 


drerdiß jr vom hauß Jacobs / die nach 

demnamen Iſraels genennt/ und von 

dem wafler Juda gefloffen ſeydt / jr die 
bey dem nanıen des Herren ſchwoͤret / vnd 
des Gottes Iſraels gedenckt / aber nit in der 
warheit noch gerechtigfeit. Dannfie nennen 
fich von der heiligen ſtadt / vnd ſeynd gegrun⸗ 
det auff dem Gore Iſraels / des namen Herr 
Zebaoth iſt. 

Ich hab euch langſt vorgangne ding ange⸗ 
zeigt / die auß meinem mund kommen ſeynd / 
vnd die jr von mir gehoͤrt habt. Ich habs ge⸗ 

helingen gethan / vnd kommen la denn 
ich wiſſt / daß du hert wereſt / vnd Dei nack ei⸗ 

ſene geaͤder / vnd dein ſtirn cherin war. Vnd 

* dir vorlangſt angefagt/ ehe dann es ge» 

ach hab ichs dich laſſen wiſſen / auf daß 

ine abgötter haben 


‚za 


du nit etwanfprecheft: 


es gethan/ vnd meine bild vnd gotzen habens 


DB beuolhen. Diß alles was du gehöret 
die bey mir behalten aber dir verborgen vnd 


vnwiſſend ſeynd. 

ſchaffen / vnd nit vorlanges / vñ vor eim tag/ 
vnd du haſt es a /auff dab du nie 
villeicht ſprecheſt: Sihe / das hab ich wol ge; 
wiſſt / jo du es doch; weder gehoͤrt noch gewiſſt 
haſt / vnd dein ohr dazumal noch nit offen 


tar. Ich willtiaber wol daß du ſehr freuen⸗ 
A ⏑ 


ynd. Yerumd aber fepnd fie vers Hei 


muͤtter leib einen groſſen vnd freuzlichen vber⸗ 
tretter genennt. Jedoch wil ich vmb meines 
namens, willen meinen zorn weit machen ⸗ 
vmb meines lobs willen wil ich dich zäumen/ ⸗ 
daß du nit verderbeſt. Sihe / ich hab dich pros Ercdz 
birt / aber nit wie ſilber / ſonder in dem ofen 
des elends hab ich Dich erwelet. Won ment 
wegen / ja von meinet wegen wil ichs chun ⸗/ 
daß ich nit geleſtert werd / vnd mainchrem 
ich keinem andern geben. EN 

dr mich Jacob / vnd Iſrael den ich be⸗ C 
ruͤffe. Ich ſelbs / ich biñ der erſte / vnd auch der Eſ 
letſte. Mein hand hat das erdreich gegruͤndt # 
vnd mein rechte hat den Himel gemeſſen. Ich 
ruͤff en / fo ſtehn fie miteinander da. Kompt 
zuhauff jr allfaiienond hoͤret. Wer iſt doch 
vnder jnen / der diß hett angefagt? 

Der Herr hat in geliebt/ under wirdt ſei⸗ 
nen willen an Babel / vnd ſeinen arm an den 
Chaldeern volbringen. Ich / ich habs gerede/ 
vnd hab in berüfft. ich hab in herbey bracht/ 
vnd ſeine reyñ gläcklicher gemacht. Kommet 
* zu mır/ vnd hoͤret diß / dañ ich hab von an⸗ 

ang nichts verborgẽ geredt. Wonder zeit an 

chedenn fiegefchahen/ war ich da. Nunaber 

= * der Herr Gott vnd fein Geiſt ge 
ickt. | 

Diß redt der Herr Gott / dein erlöfer/der D 
heilig Iſraels: Ich binnder Herrdein Gott / Roma 

nuͤtzliche ding leret / vnd dich in dem weg 
regiert den du wandleſt. 

O daß du auff meine gebott gemerckt het⸗ Deu an 
teſt / fo waͤr dein frid wie ein fluß / vnd deine 
gerechtigkeit wie meerwellen. Dein ſame waͤr 
wieder ſand/ vñ deines leibo gewaͤchß wie fein „ 
kieß/ vnd fein nam wär nimmer vor mir IP 
aufgereuttetnoch vertlget worden. 

chet auf von Babel fliehet von 
ern mit frölichem gefchrey/verfündigt folche 
vnd lajlets hoͤren bringts auf biß zur welt 
ende/ vñ fprecht: Der Herr hat feinen knecht 
Jacob erlöft. Siehaben feinen durft erlitten 
inder wuͤſte / da er fie 
Se 
den felfen gefpalten/ da 
en. Die gottlof 
















ee ir Dan ———— — 
ret mir zu vnd jr v 
vonferne mercket auff: Mich hat der 
Herr von mätterleib an beräfft/ / vndd 
meins namens gedacht/daichnochin mütter 


- 








Iſrae ſich nit verſamlen laſſen. Vnd 
ih baa herrlich in den augen des Herren wor⸗ 
den/ vñnd mein Gott ıft mein ſtercke worden, 
= aber fprach: Ks iſt cin geringes daß du 
einknecht biſt / die geſchlecht Jacobs auff zu⸗ 
richien/ vñ die heffen Iſraels widderumb her⸗ 
wzubringen. Ich hab dich auch zu eim liecht 
Heyden gegeben / daß du mein heil ſeyeſt 
biß zu end der erden. 
Allſo redt der Herr der erloͤſer Iſraels / ſein 
heiliger / zu der verachten ſeelen/ zu dem volck 
von dem man cin abſchewen hatt / zu dem 
fnecht der gewaltigen: Die König werdens 
fehen vnd auffftchen/ vnd Fuͤrſten werden an⸗ 
betten / von wegen des Herren der da trew iſt / 
vnd von wegen des heiligen Iſraels / der Dich 


A 
J Das ſagt der Herr: Ich hab dich in der 
a angentmen zeit erhoͤret / vnd am tag des heils 
hab ich dir geholff en: Ich hab dich behüter/ 
” vñ zu eim bund des volcks geſetzt / daß du dem 
land widder auffhelffeſt / vnd die verderbten 
erbtei eroberſt / vnd daß du zu Den gefangnen 
ſprechſt / Gehet außher: vnd zu denen im fin⸗ 
ſternuß / Komment ans liecht. Sie werden 
ſich auff den ſtraſſen weyden / vnd jr weyd 
wirdt ſeyn auff allen plagen, Sie wirdt nim⸗ 
mer weder hungern noch duͤrſten / vñ ſie wirdt 
weder hitz noch Sonn ſtechen / dann jr barm⸗ 
hertziger wirdt ſie fuͤren oder #regiern/ vnd fie 
trencken an waſſerbrunnen / Coder quellen): Ich 
werd alle meine berg wegſam machen/ vnd 
meine firaflen werden erhöhet ſeyn. Sihe / di⸗ 
fe werden von ferrem kommen: vnd ſihe / je: 
hevon Mitternacht vnd vom meer / vnd die 
Aderen vom land des Mittags. Lobet jr 
himel / frew dich du erd / ſchreiet mit Freuden 
auf jr berg das lob: dann der Herz hat ſein 
voick getröfter/ vnd fich vber feine * arme er⸗ 


Zion aber ſprach: Der Herꝛ hat mich ver; 
laſſen / vnd der Herr hat mein vergeſſen. Ver⸗ 
giſſt auch ein fraw jres kindlins / daß fie ſich 
jres leibes Findes nit erbarme? Vnd ob fie 
dejlelbigen vergeſſe / fo wil ich doch dein nit 
Bergeflen. Sit war/ich hab dich auff meine 
haͤnde gejchrieben/ vnd deine mauren ſeynd 


T ter lab 
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ſmuck befleiden / und fic/ wie cin braut / dir 
vmb dich her legen. ann dein verftörets 







hat / verwuͤſtets ond zerfiörets land / wirdt nung 


eng ſeyn fur eynwonern: aber die dich ver⸗ 
ſchlucken / werden weit von dir vertriben wer⸗ 
den. Dañ werden ſagen in deine oren die kin⸗ 
der deiner vnfruchtbarkeit: Das ort iſt mir zu Joan.ıe _ 
eng / xruck mir / daß ich wonen vnd bleiben "mad mie 
mög. Den fo wirdftuin deinem herken ſagen⸗ 
Wer hatmir nımdifegezeuger? Binich doch 
vnfruchbar und einſame / ein hinweg gefürs 
te vnd gefangene/ vnd wer hat mir die erzo⸗ 
gen? Sihe / ich bint doch allein vnd verlaſ⸗ 
fen/ wo feynd dann dife gewefen? Aber alſo 
fpricht der Herr Gott: Sihe / ich werd mei» 
ne hand gegen den Heyden auffheben/ und 
mein * zeichen gegen den volckern erhöhen, *panier 
vnd fie follen deine ſon in den armen herzu 
bringen / vnd deine dochter auff den achßlen 
berzu tragen. Vnd die konig werden deine 
ernerer / vnd re Eönigi Deine anmuͤtter Coder 

Bud Me dergeſchi 

e werden mit nidergeſchlagenem : 

angeficht zuf erdendich hochlich verchren / vñ — 
deiner fuͤſſen ſtaub lecken. Vnd alſo wirdſtu 
erfaren / daß ich der Herz bin / an welchem all Kom.s.b 
die auff jn verhoffen / nit zu ſchanden werden. 

Kan man auch eim ſtarcken den raub abne⸗ 
men? oder mögen auch entrinnen am ſtar⸗ 
cken feine gefangnen? Nun redt der Herr al⸗ 
fo darzu: Es folleh don dem ſtarcken die ges 
fangnen geno m̃en werden/ vnd der raub von 
din helden enefchütter und errettet werden. 
Dennich wil deine widerſaͤcher ſtraffen / vnd 
deinen kindern wil ich helffen. Ja ich wil auch 
Deine feind mit jrem eigenen fleiſch ſpeiſen / vñ 
fie muͤſſen fich res bfüts vol ſauffen / Als 
mofte: und alles fleifch fols erfaren/ daß ich 
der Her: dein heiland binn / vnd Dein erlöfer/ 
der ſtarcke Jacobs; 


Das l. Capittel. 
Der Herr zeigt an / daß er kein ſchuld Hab an den Ind⸗ 
daß ſie von Bote verlaſſen ſchnd / ſonder jr eigen ſchuld il 
Das lelden Chriſti wirdt zum teil eungefüre ſampt di 
ſtraff der Jaden. 


ug ſpricht der Hert: Was iſt diß fur ei 
ſcheidbrieff ewerer mütter/ damit ich ſ 
| gelajlen babeoder wer iſt mein · kauffer 
dem ich euch verkaufft hab? Nemet warzirfer 
in ewern eig ſuͤnden verfaufft/ vi ewere md 
ter hab ich vr cwer gEöjfe fünde willt gelaſſen 
il 3 Dan, 


Der Prophet 


Goran: Sch Bob aräfen an 
mann den: en 
mand hoͤrets. Iſt mir mein hand zu kurtz 
vnd klan worden’ daß fie niemand erlöfen 
2oder hat mir frafft gebroche zu helffen? 
Sihe / ich mach mit meinem fchelten Das meer 
wuͤſte / vñ die — —— 
mangel des waſſers faulen / vnd fur durſt 


Erod 4æ6 
Jof.z.d 


* Prodaro.e ſterben. Ich kleide die himel mit dunckle / vnd 


mach ſeiñe decke wic cin ſack. 


DB Wirr hat der Herz cm wolgelerte zungen liecht kommt. 
geben / daß ich wiſſe den / der müde iſt / durchs h 


wort zucrbaken, Des morgens hebt er vber⸗ 
fich/ des morgens hebt er mir vberfich das 


ore/das ich in hoͤre als ciimeifter. Der Herr 6 


—— Gott hat mir das or auffgethan / vnd ich wi⸗ 
derſprich im nit / vnd binn nit hinderſich gan⸗ 
gen. Ich hab meinn leib den 

Mam as. g gebotten / vnd meine wangen den rupffenden. 

Zune Mein angeſicht hab ich mi abgewãdt von de⸗ 

nen die mich ſchmeheten (oder ſcholten) vnd ver⸗ 

cyeten. Vñ der Herr Gott iſt meinhelffer/ 

rumb biñ ich nit zu ſchanden wordẽe. Dar⸗ 

umb hab ich mein angeſicht geſetzt wie einn 

fehr harten felfen/ / vnd weiß daß ich nit zu 

C fchanden werd, Meinrechtfertigerift nahe. 
er ift der mir widerfprechen wirdie Laſſt 
vns bey einander ſtehn. Wer iſt mein wider 
fächer? Der kom̃ her zu mir. Nimm war / der 

Herr Sort iſt mein helffer. Wer iſt der mich 

verdammen wile Sihe / ſie werden allſammen 

wie ein kleid zerſchleiſſen / vnd die motten wer⸗ 
den es freſſen. | 
Welcher iſt onder euch der den Herren 

förcht/ vnd der die fit feines knechts hörce 2 

Welcher hat in finfternuß gewandlet/ vnd 

hat Fein liccht gehabt? Der vorhoff auff den 

namendes Herrn/ vnd verlafle fich auff feis 
nen Gott. Aber fihe/ jr all habt einfeur an 
czuͤndet / vnd euch mit flammen vmbguͤrtt. 

Wandler nun im liecht ewers feurs / vnd in 

den flammen die ir angezünde habt. Das iſt 

euch von meiner band geſchehen / jr werdet in 
fchmergen [chlaffen. 


Das lj. Capittel. 


‚Die Tüden werden gesröft auff die zukunfft Meſſſe / vnd 
wider alle forcht vnd ſchrecken geſterckt / vñ daß der zeitlich 
zorn Gottes / den fie erwanleiden wurden ſolt auch zu ſei · 
ner zeit / weun ſie puͤſſeten / von nen hingenommen werden. 


R die dem rechten nachjagent / vnd 

den Herren fuchent/ hoͤret mich. Se; 

het auff den fellen von dem jr aufge 
hawen: vnd auff die brunnen grůb / darauf jr 
gebrochen ſeydt. Sehet auff Abraham ewern 
vᷣatter / vnd auff Sara ewere mütter die euch 
geberen hat. Dañ ich hab jn / da er noch einig 
war / beruͤfft / vnd jn geſegnet vnd gemehret. 


Rom s. d 


Plalıcıs 


n ⁊ a. a 
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lagenden dar I 











werden —— richten. Auff erh 
den die Inßlen harren / vnd auff mei n arm 


offen. 
Hebt auff ewere augen gen himel / 
het vnderſich auch auff das erdreich: dann die 


heil bleibt ewig⸗ 
vnd mein igkeit wi recht 
Coder ein —— ein ae 
Hoͤret mich fr die gerechtigfeit mwiffent/ 
du mein volck / in welche eine 1 
Forchtet und entfegt 
ſchenden vnd leſtern. Deun es werden fie die 
motten freſſen / wie ein kleid / vnd die wir ⸗ 
wie ein wül, Aber wein heil wirdt bleiben | 
ewiglich / vnd mein gerechugkeit für und füg 
von geſchlecht zu gefchlecht, 
Stand auff / ſtand auff / leg ſtercke an / du | 
arındes Herrn/ mach dich auff wie vor alte | 
her / vnd vorlang vergangen zeiten Biftune E 
der/ der den ſtoltzen gefchlagen/ und dentra Laut 
chenvirwunde hat? Hafkınkdasmeer/um 
der groſſen waſſer tieffe aufgetructner Der 
du Das tieffe meer zu ciner frag gemacht haſt/ 
dafdic erlöfeten dardurch zohen. 
Vnd nun die erlöße ſcynd von dem Her⸗ 
ren/werden widderumb keren / vnd n⸗ 
gen Zion mit loben / vñ ewige freud wirbt 
ka) ii heuptern freud vnd froligkeit 
en ſie erlangen / vnd ſchmer ſeufftzen 
Be jnen — —— 
chAch ſelbs biũs / der euch tröſten wirdt. 
Was biſtu dann fur ein jur —* dich 
forchteſt vor eim ſterblichen menfchen/ und 
vor dem menſchen kind / der gleich verdorren 
wirdt vnd vergehen wie graß und 
des Herrn deines Schopffers Der den 
außgeſpañt / vnd Die erdgegränder hart: 
aber forchteſt dich alle tag vor dem 
zorn deines belcidigers/ der fin Dich zu verder 
ben furgenommen het, Wo iſt nun de 
des äͤngſtigers Er wirdt bald Foifienzunddar 
her gehn auff zu thün / vnd wirdt nitganı zu 
todt ſchlagen / vñ ſein brot wirdt nit abnemen. 
Uber 


en 







A berichbinn der Herr dein Bott/der das 
at. 8.2 Meer wůtig macht/daß ſein waͤllen prauſen⸗ 
der heerſcharen iſt mein nam. Ich hab 


meiner hend dedet / auff daß 


Niemand iſt under allen kindern die fie gebo⸗ 
ren hat / der fie enthalt: vnd vnder allen kin⸗ 
dern die ſie erzogen hat / der fie bey der hand 
C neme, ding ſeynd dir widerfaren vnd 
entgegen kom̃en: Wer wirdt nun mileiden 
mit dirhaben? Es iſt dir lommen verheerung 
vund zerſtorung / hunger vnd ſchwert ber 
irdt dich doch * 


wirdi 
Deine kinder ſeynd hingeworffen / ſie ligen 
Coder ſchlaſſemzu vorderjt auff allen ga 


ein geſeylter (oder verſtrictter) wilder ochs / vol 


deines Gottes, Darumb du elende/ höre diß / 
vnd du trunckne on wein: alfa rede Der herr⸗ 
ſcher / dein Her vnd Gott / der fur ſein volck 
geſtritten hat. Nuñ war / ich hab den kelch dcs 
ſchlaffs genom̃en auf deiner hand / Die grund⸗ 

ſuppen des bechers meines grimmigen zorns⸗ 
vnd du ſolt in furehin nit mehr trincken / ſonder 

ich mil jn deinen aͤnſtigern in die hand geben/ 
die dich haben gedemuͤtiget / vnd Die zu Deiner 
| feet ſagten / Buck dich / daß wir vber Dich hin⸗ 
gehen. Vnd du haſt deinen leib zur erden ge⸗ 
| Icat/ vnd wiezucinem wegergeben/ denen die 
darüber gehen. 


Das lij. Capittel. 


Sicherlich zuſag der zutunffe Meſne des Heilands der 
welerwidafi füch darzu ſchicken folld alle Fäden vnd Heide. 

4 Tand auff/ftand auff Sion’ leg dein 
ſterck an. Zeuch an dein chrenkleider 

Jeruſalem du ſtadt des heiligen/ Dann 

es wirdt furt Fein vnbeſchnitner vñ vnreiner 
durch dich gehen. Erſchuttel dich vom ſtaub/ 
ſtehe auff / vnd ſetz dich Jeruſalem. Bind auff 
die baͤnd deines halſo du gefangene dochter 
Sion. Dann alſo ſpricht der Herr: Ir ſeydt 
vmbſonſt verkaufft / ſo ſolt jr auch ohn gelt er⸗ 
loſt werden. Dann alſo redt der Herr Gott: 
Menvolck zoch anfangs hinab in Egypten/ 
daß es daſelbſt ein gaſt were / vnd 5*— hat 
jm on alle vrſach gewalt angethan. Vnd nun 
was ſoll ich hie thun ſagt der Herz daß mein 
volck vmbſonſt hinweg gefuͤrt iſt / vñ ſeine be 
herrſcher handlen vnredlich mie in/ ſagt der 


m7.6 






Herr / vnd mein nam wurdt fur vnd fur alle 


Eſatas. 
meine wort in Deinen mund gelegt / vnd Dich bin 


Goriß 
Kin 


grimmiges zorns des Herren / vnd ſchtleens flucht 


* 340 
tag geleſtert Codergefämete), Darumb mirdt Zieh zo d 






. = b . u 2.4 
den anfündt: Derdi a ir ve. 
das heilprediget / der zu Sion fpricht/ Dein 
‚König. Deie wächter WEIDEN ve yoayua 
—— vnd —— ſti loben· 
erdens augenſcheinlich ſehen / 
der Herr Sionbeleren wirdt. Eſa. 404 


—* 


herfur gethan / vor den augen 
aller Heiden / vnd aller erden end werden das € 
heil unfirs Gottes ſehen. Pfal.o7.a 
Weiche hinweg / weicher hinweg / hebt Cor £ 

euch von dannen / ondrüret nichts onreines 
an, Gehet auf von jr / macht auch rein jr Die 
des Herzen gefchiretraget: dann jr werdet on 
auffrür Ceder geihren) hinauf gehen / vnd on 

hingiehen. Dann der Herr wirdt vor Ey. 
euch her ziehen / vnd der Goit Iſraels wirde 
—— 

mein knecht wirdt verſtendig / er⸗ 

hoͤcht / erhaben / vñ ſehr erefflich Fehde >47) 
wie fich viel vondir verwunderen/ alfo ft fein 
angeficht vngeſtalt / daß cr feinem man glich 
fiber/ vnd fein gejtalt kleinem menſchen. Difer 
wirdt viel Heiden befprengen/ vnd Die kong 
werden jren mund ober mbeſchlieſſen. Dann Eſae⸗a 
denen nichts vonsm geſagt iſt / die habens ge⸗ Rom ⸗.e 
ſehen: vnd die nichts von jm gehört haben/ 
die haben jn gefchen, 

Das lii . Capittel. 

Prophecch von dem Herren C N 

uohbedmenieder —— pn ara ee 


ER hat glaubt das wir gchörthaber 
vnd welchem iſt der arm Deo Haren Anne 
a offenbaret worden? Vud cr wirdt Komıo.e 
vor jm auff ſchieſſen wie ein reiß / und wie cin 
wurtzel auß eim daͤrren erdreich. Er hett we⸗ 
der geſtali noch ſchone. Wir ſahen in’ er hate 
aber Fein geftalt: wir haben in begert / den vers 
achteften vnd verworffneſten Mann/ den 
fehmershafftigen Mann / der da weiſſt die 
kranckheit. Seinangeficht ift verborgen und 
verworffen / darumb habt wir jn nit geachtet. 
Warlich er hat vnſere kranckheit auff ſich ge⸗ 
noimien / vnd er felbft hat onjere fehmerken ge, Tat 
tragen. Vnd wir haben pn als cinen auſſchi⸗ 3 
gen gehalti fur den / welchen Gott hab als eiñ 
ſuͤnder geplagt vñ genidert. Aber er iſt von v· 
ſer boͤßheiten wegen verwundt / vñ vmb vnſer Cora 1a 
groſſen ſuͤndẽ willen iſt er zerknitſcht vnd zer⸗ w 
ſchlagen worden, Die raifligt auff jun auf 
Il 4 dap 


39 Mid rer Ba lern 


Der Prophet 


— 
ein a; Be ge 


Zee nd Auffgeihan, Kr wirtgefürt wiecin fchaf zur 
att.27.b gethan. wir Ant 

Ze ung / vnd wirdt wie cinlemblin vor ſei⸗ 
Zone nem ſcherer ſtillſchweigen / vnd feinen mund 
»Lorsd nie auff hun Er i auß der angſt vn von dem 
vrieil genommen. Wer wil ſein geburt auß⸗ 
fprechene Dann er iſt von der erden der leben 
digen abgehawen. Von der ſuͤnd wegen mei⸗ 
* — — ch een * 
*7* gottlofen ebnuß / pn en 
Erae furfeinen tod DR er Fein ons 


„pu.ne Fechts gethan hat/ vnd in feinem mund Fein 
me — der Herr hat in woͤllt in der ſchweche 


"u cm Ferfnitfchen/ vnd ſo er ſein ſeel fur die * fünd 

ſauldoef⸗ ablegen wirdt / wirdt er einen langwerigen ſa⸗ 

fern menfchen / vnd der wildes Herren wirdt ſich 

glucken vnd fort gehen in ſeiner hand. Bub 

des will? daß fein ſeel hat arbeit gehabt / wirdt 

er ſehen / vnd erſettiget werden / vnd durch fein 

Rom zewiſſen / wirdt er / der gerechte / mein knecht vil 

erecht machen / vnd er wirdt jrefünd tragen, 

wil ich im vil zu teil geben / vnd der 

Zu... ſtarcken raub wirdt er aufteilen. Darumb daß 

Mare. 15-0 gr fein Seel in Tod gebẽ / vnd under die boß⸗ 

vauffgin wicht gezelt iſt. Vnd er hat vieler fünd hinge⸗ 
genommen NOMMENK/UND fur Die vbertretter gebetten. 

Das luij.Capittel. 
Daß fich die Chriſtlich Kyrch frewenfoll der beruffung 
Heiden / wie 


halt er der Süden vad fie ſoll echawet werdem 
put daß ſte niemand vberwaltigen ſoll. 


AAg lob du vnfruchtbare / die du nit ges 
Galar.g.r Diet. Siswe erfremedich hoͤch⸗ 
lich diedunit geboren haft. Dann die 
verlaßne hat mehr finder/dann die den mann 
Batt/fpricht der Herr. Erweitereden plan dei? 
ner hutten/ vnd Die teppich Deiner wonungen 
ſoltu außſtrecken. Sparsnit/ ſtreck auß drine 
ſeyl und mach veſt deinenägel: dan du wirdſt 
zur rechten ond zur linden feiten außbrechen/ 
vnd dein fame wirdt die Heyden erben / vnd 
Die verwüften ſtedt eynwonen. 

Förcht dich nicht / dann du wirdft nit zu 
fehhande und fpott werden/ dañ du wirdft dich 
nit befchämen/ vmb des willen daß du wirdſt 
der ſchand deiner jugent vergeflen/ vnd der 
fchmach deiner Witwẽſchafft wirdft du fort 
annit mehr eyngedenck ſehn. Dann d.r dich 

emacht hat/verfelbig wirdt dein Herr jepn: 
ein nam̃ iſt Herr Zebaoth / vnd der heilig Iſ⸗ 
raels iſt dein erloͤſer / der ein Gott Des gantzen 


Eſa sı.a 
erdreicht ſoll genant werden. Dann der Herr 






hai Bräfi/oecinetffn a rich 


— ab meinangeficht Pf 
von dir inder es zorns cinwenig 


Her: dein erloſer. Vnd es iſt mir diß ebemie 
mit dem geweſſer Noe / dem ich ſchwür / daß Gac⸗ 
noch dich ſchelten. Dann die berg 
chen/ vnd die buͤhel werden ſchwancken zabdt 
igkeit wirdt vödır nit weichen / 
vnd der bund meins frides wirdt ſich nit abs 
der Herr dein erbarmer 
Du arme / durch vngewitter € 
—— —— —* ſtein in ord ⸗ 
deine bolwerck wil ich von Jaſpis machen / vñ 
deine porten auß behawenen ſteinen / vnd alle 
deine marck mit luſtigen ſteinen. Deine kinder 
si älle von Gott gelert fenn/ denen —* 
den geben werd. Du wirdſt gegründet 
in der gerechtigfeit: Du wirdſt ferr fepnvon 
demgewalt dendu nit wirdſt en / vñ von 
dem ſchrecken / dann er wirdt Dir nit nahen. 
Nim̃ ward nit mitmir war/der wirdt foms 
men vnd ein eynwoner ſeyn: der Dir frembd 
war / wirdt dir zugeben werdẽ. i 
einen ſchmid geſchaffen / daß er die kolen ım 
feur auffblaſe / vnd ein zeug oder gefchirr her⸗ 
fur bring zu feinem werck. ch hab auch den 
verheerer vnd todſchlaͤger g zum vers 
derben. Alle gefchirre fo wider dich | 
werden/ denen wirdt nit gelingen. alle gend 
zungen Die. fich wider Dich legen / wirdſtu ii Ken. 
rechten vrteilen vnd verdammen. Diß iſt die 
erbſchafft der knecht des Herrn / vñ jr gerech⸗ 
tigkeit die fie bey mir haben / ſpricht der Ha, 
Das Io. Eapıttel. 


Der Propherberüfft alle wölcher zu Chriſto / preiße fair 
ne hochwirde vnd gätigteit. 


Ir alle die dürftig ſeydt / kom̃et zun 
waſſern / vnd jr welche kein gelt habe 
kom̃et / kauffet Viber kom⸗ 

met doch vnd kauffet ohn geltvnd werth wen 
vnd milch. Warumb gebt jr · . wer auß/ 40 
vnd nit vmb brot / vnd ewer arbeitumbdae 
daruon fr nit ſatt werdere Mich ſolt ir Hlaf 
fig hoͤren / vnd eſſet das güt iſt fo wirde fich 
ewer feclinder fepfteerlüftigen, Neigetewere 
ohren / vnd kompt zu mir: horet / ſo ewer Fee. 
feel leben: dann ich wil ein ewige bunduß *RXa 
nut euch machen / die trewe barmhertigkeuen | 
Dauids. 
























RA 
* wi i ERIRARENTE ds 
ci an any un enlc h 
zudem Heren/fo wirdt erfich fein 


zu verzeihen. Dann meige anfchleg 
(oder gedancken) —* nit ewern gedancken vnd 
gleich / vnd meine wege nit wie Die 
ewern / ſpricht der Herr: ſonder wie die himel 
— ——— ba erde / alſo ſeynd auch mei⸗ 
von den ewern / vnd meine ge⸗ 
————— von ewern gedancken. 
m Vnd gleich wieder rägen vnd der ſchnee von 
herab fompt/ und dahin mit widderkert / 
rwaͤſſert vñ feucht das land/ vi machts 
& fruchtbar vnd grünen/ vnd gibt demfäer ſa⸗ 
men / vnd dem eſſer brot/alfo wirdt auch mein 
wort ſein / das von meinem mund außgehet. 
Es ſoll nit leer widder zu mir keren / ſonder es 
wir dt allen meinen willen außrichtẽ / vnd mol 
farenin dem darzu ichs hab geſandt. Dañ jr 
werdet mitfreuden außgehen/ und mit friden 
geleitt werden. Die berg vnd bühel werden 
wor euch lob fingen/ vnd alle beum des felde 
werdendichende zuſammen ſchlahen. 

Fur dornhecken werden Tannen wachfen/ 
vnd Myrrhen an ſtatt der neflein. Vnd der 
Herr wirdegelobt und angeruͤffen werden zu 
einem —* zeichen/ daß nit ſoll en ai 


Da of. Capittel. 


Wae die verſchnittnen / vnd die den Sabbath halten, fo 
gerröfter werden / vnd von den boͤſen hirten. 


Er Hetr redt alfo: Haltet das recht/ 
— thüt gerechtigkeit. Dann mein 
heil iſt nahe / daß es komme / vñ mein 
gerechtigkeit / daß fie offenbaret werde. Selig 
if der mann der ſolchs thůt / vnd das menſchen 
Find das diſes handhabt / daß Den Sabbath 
oaltet daß es jn nit encheilige/ vnd feine hand 
Zerhuͤtet / daß ſie nichts böfes chi. Des fremb⸗ 
den ſon / der ſich zu dem Herren gethan hat / 
ſoll nit ſprecht / Mich wirdt der Herr gar von 
feinem volck abſondern. Es ſoll auch der vers 
fehnitten nit fagen/ ch binn eindärrerbaums 
dann alfo fpricht der „Herz zu den verfchnits 
nen: IBelche meine Sabbath halit / vnd jnen 
das außerwelen das ich h haben wil / vñ die mei⸗ 
nen bund handhaben / denen wil ich in mei⸗ 
— vnd innerhalb meinen maures cin 





- 





— — oe ſeyn / 


* 


| dat 
er 
Ft, Oeogteichen au De franbpen Fremen Ende? y 


De Die — J im 


knecht ſeyen: ja allen denen/ die den 
wer daß fie jn nit entheiligen/ vnd * 

hand haben / die wilich fuͤren zu meinem 
Ka ne maria 

gebetts. Ir br er 

opffer werden auff meinem Altar angenem; zu 

dann mein hauß wirdt genennt cin bett? are. u1.6 
hauß allt voͤlckern. Alſo ſpricht der Herr / der Cucusd 
Die zerfträmeren Iſraels verſamlett ch werd C 

noch mehr zu jm verſamlen ſeine verſamleten. 
Alle wilde thier auff dem felde / und alle thier 
im wald / kommet zu freſſen. 
Seine waͤchter feynd alle blind / vñ kennen Jere .a. b 

vnd wiſſen allſammen nichts / ſie ſeynd ſtum⸗ 
mende hund / ſie moͤgẽ nut bellen / ſonder ſehen 
vnnuͤtze ding / ſchlaffen / ligen / vnd habẽ treum 
lieb. Sie ſeynd die vnuerſchampte —* 
nit ſatt werden. ichen auch die ehirten yu.ch 
haben feinen verftand ** vnd haben ſich 
abgemendekein jeglicher fein? geitz nach/ vom 
groͤſten an biß zum Fleinften, Kompt ber/ wir — 
woͤllen wein holen / vnd wollen ons voll ſauf⸗ Ser 
fen / daß wir truncken werdẽ: es ſoll doch eben 
erg ſeyn wie heut / vnd villeicht noch vil 
mehr. 


Das loij. Eapittel, 


Der Prophet tlagt der frommen leut ſterben / fehile bie 
Jaden rer Ab goötterey / vñ jres geitzes halbẽ / weilfagt von 
der belonung der půßfertigẽ / oñ von der ſtraff der gottloſen. 

(Er gerecht kompt vmb / vñ niemand 
nimpts zu hertzen. Die barmhertzi⸗ 
gen leut werden auff gerafft / vnd nies 
mand merckts / dañ der gerecht iſt hingenom⸗ 
men der boßheit halber. Der frid der fomme/ 
vnd ruw in ſeinem kemerlin / des ſo in ſeiner 
auffrichtigkeit gewandlet hat. Aber jr kinder 
der warſagerin köpt her zu / du ſamen des Ehe? 
brechers vñ der huren. Vber wen habtjr ewer 
geſpoͤtt getricben? vber wen habt jr das maul 
auffgefperret/ vnd die zungen außgefiredit? 
Send jr nit Finder der boßheit/ vñ ein famen Mat.ı.® 
der lägen? Jr habt ewer freud vñ luſte gehabt 
vber die götter vnder allen grünen beumen. Ir 
ſchlachtet die finder an den bächen vnder den 
hohenfelfen. Deinen teil haſtu an den men B 
des bacho / diß iſt ſein loß. Vnd haſt au 
tranckopffer geſchenckt / vnd ſpeißopffer FR Exod. 10.0 
opffert. Soltich mich den darüber nit erzurs 
nen? Deinläger haſtu auff hohe und erhebte 
berg gefent/ vnd bift hinauff geſtigen daſelbſt 
zu ſchiachten die opffer. Du haft drin gedecht⸗ 
nuß 





Rom.s.a 


Zfa.40.a 


Lso.6 
—* 


66. a 


ZEpbef.2.6 


2fa.48.d 


weite geſchickt / und biſt darüber biß zur 
— Si a ec Sl 
per ie u ieben — 
funden / darumb 

wem haſtu dich beſorgt vnd —— — 


gelog clogen’ vndhaft nıt an mich gedacht Dit par 





socıl sch ſchwie 
Briten ae keiten — Bohr 


mein vergeflen. Ich aber wil deine gerechtig⸗ 
—— deine werck follen Dir nt 


nüs werden, Lafl dir Deine rott heiffen wenn - daß 


du fchreieft. Aber der wind wirdt fie allfariien 


—* 
ber auff ffet/ der 
—* ee hang 7 * heiligen 


= ich werd fagen: Macherban/ rüftet 
den weg / weichet von der ſtraß / vnd hebt auff 


den anſioß auß Dem weg meines volcks. Dañ 


alſo jagt der hoch vnd erhabẽ / der die ewigkeit 
eynwonet / des name heilig iſt: Sch wone in 
der hoͤhe vnd im heiligen / vnd bey dem der eins 
jerfinätfchten Coder bereweten) vnd demuͤtigen 
geiſts iſt / lebendig zu machen den geiſt der des 
mütigen/ond lebendig zu machen das A, der 
zerfnütfchten ("ond bereweren), Dann ich wil 
nie ewiglich hadern/ vnd nit jmmerdar zürs 
nen: dann der geiſt wirdt von mir außgeben/ 
vñ ich werd den blaft oder athemmachen. Ich 
binin erzürnt gewefen ober die miſſethat ſeines 
eigen geiss/ und hab fin gefchlagen. Ich bad 
mich verborgẽ / vnd bin erzuͤrnt geweſen / vnd 
er hat ſich nach ſeins hertzt weyß abgewendt. 
Ich hab ſein weſen (oder wege) gefehen/ vnd jn 
gefund gemacht / ich hab in hermidd gefürct/ 
vnd jm troft geben ſampt denen die bey jm 
betrübt waren vnd leidträgen. ch hab die 
frucht der lefftzen gefchaffen/ Darzudenfride 
denen die inder ferre / vnd denen die in der na⸗ 
he / ſpricht der Herr / vnd hab jn geſunt ges 
macht. Aber die gottloſen ſeynd gleich wie ein 
wuͤtend Meer / das nit ſtill mag ſeyn / vnd des 
wellen kott vñ onflat(den man mit fuͤſſen zer⸗ 
tritt) außwerffen. Die gottloſen / ſpricht der 
Herꝛr/ haben feinen friden. 


Das loiij. Capittel. 
DVon dpredigen / faſten / vnd wercken der — 
vnd wie man Die feier halten ſolte. 


uͤren / vnd der lufft wirdt fie hinne⸗ faſten hei 





ein tag der 

gefallen —* Iſt nen 

sch erwelet hab? Du folt die band 

— ——————— * 
thuͤn die vndertruckende 
getrengte frey laſſen / vnd alle beſchwerde 
weg reiſſen / du ſolt dem an 
—— 

in dein hauß füren: wann du einn 
ſiheſt / ſoltu in. bekleiden / vnd dein 
verachten: denn fo wirdt dein liechth 
chen wie der morgen / vnd Dein ge 
lends auffgehen. Dein ——— 
vorgehen/und die herrligkeit des 
dich auffnemen. wirdſtu dr 
der Her: wirde Dich erhören: du wirdjt ſchr 
en / vnd ar wirdt fa —— 
ich der Herr dein Gott binn gnedig / wenndu 
Die Fetten von dir thuͤſt / vnd auffhoͤrſt den ſin⸗ 
ger auf zuſtrecken / vnd zureden das init rl, 
iſt. Wenn du dein feel gänslich dem bungeri C 
gen darſchutteſt / vñ die elende feel erſetige 
denn wirdt dein liecht in der AUFL apa 
hen/ vnd dein tunckel wirdt wie der mittags, 
Der Her wirdt dir ewigrümgebenzunddein * 
feel mit hellem liecht erfüllen ond deine beine 17 
ertöfen. Vnd du wirdft gleich wie cin wolge⸗ 
mäjlerter garit / vnd ein waſſerbrunn des waſ⸗ 
fer nier verſeyet. Von dir werden die al 
wuͤſten erbawen / vñ du wirdſt ewige 

ſte auffrichten: Du wudſi gehenn iwerdeneim 
zaunmecher / vñ der den weg en 
a fo du dein füh abzeuchſt võ dem 

daß dunit thuͤſt das dir gefelt an meinembeilis, 
gentag/ dei wirdſtu den S des Her⸗ 
ren / den luͤſtigẽ / heilige on herrlicht © 

Des Herren nennen / ſo du jn ehrẽ wirdſt/ * 


















as.d 









hg Ypernichanddes Her iſt nit gerin⸗ 
a | Coder ſchweqer) worden/ — 
affenkand:ſo in fein ohr ab 
fobefchwert/daß er nit erhören wöll: fonder 
emwere mißthaten vnderſcheiden zwiſchẽ 
‚euch vnd ewerm Gott / vnd ewere fünde 
ben ſein angeſicht von euch verborgen / daß er 
| euch nit erböret. Dann ewere hende feynd mit 
blůt befudelt/ und ewere finger mit mißthat. 
Ecere lefftzen haben lügengeredt/ vnd ewer 
zung redt vnrechts. Niemand iſt der nach der 
-echtigfeit ſchrie / vnd niemand iſt der mit 
trewe richte / dieweil man auff nichts ver⸗ 
trawet / vnd citelfeit redt. Sie haben arbeit 
angen / vnd boßheit geboren. Sie haben 
Hißfen eyer außgebruͤt / vnd ſpinnenweb 
geweben. Wer von jren eyerniſſet / der muͤß 
ſter ben: vnd fo es außgebruͤtet wirdt / fo wirdt 
ein ſchlang drauß. Ire web werden keine klei⸗ 
der geben / vnd mit jren wercken werdẽ ſie ſich 
B nit bedecken. Dann jre werck ſeynd vnnuͤtz 
werck / vnd das werck der vngerechtigkeit in 
jren henden. Ire fuͤß lauffen zudem boͤſen/ vñ 
eylen das vnſchuldig blüt zu vergieſſen. Ire 
gedancken ſeynd vnnuͤß gedancken / verwuͤ⸗ 
ſtung vnd wort iſt auff jrer ban. Den weg 
des frids haben ſie nit erkent / vnd kein recht 
iſt in jren gengen: jre ſtraſſen haben ſie mit inẽ 
verkert / daß wer darauff wandlet / der wirdt 


— friden wiſſen. 
Darumb iſt das recht weit von vns: vnd die 
gerechtigkeit ergreifft vns nit: wir haben ge⸗ 


jo, woartet auff das liecht / vnd ſihe die finfternuß: 
auff den ſchein / vñ muͤſſen im tunckeln wand⸗ 








— 


Bu Wir haben an der wand getappelt wie die 
an blinden/ond getappelt als der nit augen hat. 
Wir ſtrauchleten coderficilenan)zu mittem tag 
wie in der finfternuß/ vnd in den tunckeln wie 

die todten. Wir werden allſam̃en brum̃en wie 

Die Beeren/ vnd in vnſern gedancken ſcufftzen 
wie die Dauben. Wir haben auffs recht ge⸗ 
woartet/ſo nirgentzauff hilff / ſo iſt fie weit 
von vns. Dann vnſer boßheiten ſeynd vil vor 
dir / vnd vnſere ſuͤnd haben vns widdergolten: 
denn vnſere ſuͤnd ſeynd bey vns / vnd vnſere 

E mißthaten kennen wir. Nemlich / fündige vnd 
liegen wider den Herrn / vnd daß wir von vn⸗ 
ſerm Goit gewichen ſeynd / daß wir jm nit fol⸗ 








342 
daß wir Gottoleſterung vnd vbertret⸗ 
tung geredt haben / daß wir berlogene taͤding 
halb iſt das recht ich gewichen / vñ die 
gerechtigkeit iſt weit geſt anden. — 
beit iſt auff der gaſſen midergefallen / dnnd die 
billichfeitmocht ———— * war⸗ 
it iſt vergeſſen / vnd welcher vom ge⸗ 
wiche iſt / der war dem raub erlaubt. Aber der 
Herr ſahe das / vnd es geſiel jm vbel / daß fein 
recht war. Er kundt wol ſehen / daß kein mann 
war / vnd bekuͤmmert ſich / daß ſie niemand 
vertrat. Vnd es enthielt jn ſein arm / vnd fein: D 
gerechtigkeit Die hat jn beſtetigt. Er hat die ge⸗ 
rechtigkeit ange zogen wie ein pantzer / vnd der Erhe.s.e 
helm des heils auff feinem haupt, Er hat ans “Tel. s-a 
gelegt die rachkleider / undden eyfer vmb ſich 
geſchlagen wie eii mantel. Daß er ſeinen wi⸗ 
derſaͤchern vnd feinden mit zorn vñ rach wid⸗ 


dergelt vnd bezale. Den Inlen wirdt er wid⸗ 


dergelten / vnd die vom Nidergang werde den 
namen des Herren foͤrchten / vnd ſein herrlig⸗ 

keit die von Auffgang der Sonnen/ wenn er 

daher kommen wirdt / wie ein ſtarcker gewal⸗ 

tiger waſſerſtrom / welchẽ der wind des Herrn 
aufftreibt. Vnd er wirdt kommen Sion zu er⸗ 

loſen / vnd ein erlöfer zudenen die ſich in Jar Diatıs-a 
cob von jren fündenbeferen/fpricht der Herr, 

Sch hab’ difen bund mit inen gemacht/ fagt der 
Herr/ Mein geift der in dir iſt / vnd meine 

wort die ich in Deinen mund # geben hab / wer⸗ · gelegt 
den von deinem mund nit weichen / hoch von 

dem mund deines ſamens / vnd deines ſamens 
ſamen / (ſagt der Herr) von nun an biß in 
ewigkeit. 


Das Ir. Capittel. 


Prophecen von Chriſtlicher Ryrchen/ vondir —— 
bie auff erden / vnd von d 5* 
—* leben haben —* on der ewigẽ ſe igkeit / welch fie nach 


£ Ach dich auff Jeruſalem / laſſ dich er⸗ Y 
leuchten: dann dein hiecht — da⸗ aut 
her / vnd die herrligkeit des Herren iſt 
vber dich auffgangen. Dann fihe/ finſternuß 
werden bedecken das erdreich / vnd tundkel die 
voͤlcker: aber vber dich wirdt auffgehen der 
Herr/ vnd ſein herrligkeit wirdt in dir erſehen 
werden. Die Heiden werden in deinem heehe 7 ie.⸗ 
wandlen / vnd die König in dem glantz der dir Genc.ıs.a 
auffgehet. Erhed deine augen/ vnd fiherings ERa⸗d 
vmb dich : diſe alle haben ſich verſamet / vnd Narc. b.a 
ſeynd zu dir kommen. Deine ſoͤne werden von 
ferren kommen / vnd Deine dochter werden 
von der feiten auffſtehen. Du wirdſt denn fes 
hen / vñ vberhand nemen/ dein hers wird fich 
verwundern vñ außbreitten / ſo ſich Die vile des 
Meers zu dir bekert/ vnd der Heiden macht zu 
dir kommen wirdt. Die menge der Eamelea 
wirdt dich bedecken / vnd die Dromedarın 
Madian 


N 

pfalzıs Madian vnd Epha. Alle von Saba ** 
— konnnen / Gold dnd Weirauch wer 
bringen / vnd dem Herren fein lob verfündis 
gen, Alle herd in Kedar wirdt dir verſamilet / 
—— Nabaioth werden dir dienen. 
Sie ſo ltar ge 
opffert werdẽ / vnd ich werd das hauß meiner 

maieſtet herrlich machen. tynd jenige 
ie da fliegen wie die wolcken / vnd wie die dau⸗ 
ben zuirenfenftern? Dani die Inßlen warten 
auff mich / vnd die Meerſchiff zuuor / daß ıch 
deine ſoͤne von ferrem bring / jr filber vnd gold 
mit jnen / dem namen des Herren deines Got⸗ 
tes / vnd dem heiligẽ Ifraels / der dich herrlich 
gemacht hat. Vnd der frembden kinder wer⸗ 
den deine mauren bawen / vnd jre koͤnig wer⸗ 


Zfas4.b 


den dir dienen. Dann in meinem zorn hab ich. 


dich gefchlagen/ond inmeiner verfünung hab 
Ypoc.z.d ich mich dein erbarmet. Deine porten werden 
allweg offen ſtehen vnd weder tags noch 
E nachts befchloflen/ auff daß mander Heiden 
Pſalai.d macht / vñ jr konig zu dir bringe. Dani welches 
volck vñ reich dir nit dienen wirdt / das wirdt 
vmbkommen / vñ die Heiden werden verwuͤ⸗ 
ſtet werden. Die ehre Libanon wirdt zu dir 
kommen / Tannen / Buchs vñ Cypreß zu zie⸗ 
ren die ſtatt meiner heiligkeit / vnd die ſtat mei⸗ 

ner fuͤſſe / die wil ich herrlich machen. 
Es werden auch demuͤtiglich zu dir kom⸗ 
mendie Finder dero/ fo Dich vndertruckt und 
genmdert haben/ vnd alle die dich geſchmehet 
en / die werdẽ niderfallẽ / ond die fühftapfz 
deiner fuͤß verehren / vnd dich ein ſtadt des 
Herren / Sion des heiligen fraels nennen / 
vmb des willẽ dag du verlaflen/ verhaſſet / vnd 
oͤd geweſen biſt / alſo daß niemand durch dich 
gewandlet iſt / wil ich dich immer vñ ewiglich 
lich machen / vnd zu einer freud / die für va 
2 wehren foll.Du wirdſt der Heiden milch 
vñ von der fönigen brüft erneret Codex 
gefeuger )terden, Alfo wirdſtu wiſſen / daß ich 
der Her: dein helffer biñ / vnd dein erlöfer der 
ſtarck Jacobs. An ſtatt des erges wil ich gold 
bringen / vñ ſilber für eyſen / fur holg meffing/ 
vnd fur ſtein eyſen. Ich wil auch fchaffen/dag 
frid dein heimſuchung / vnd gerechtigkeit dei⸗ 
ne voͤgt ſehen. In deim land wirt man fort 
nit mehr von fünden hoͤren / noch von verwů⸗ 
flung vñ vonder verherung indeinen marckẽ / 
ſonder das heil wirdt deine mauren ey 
vnd deine porten wirdt das lob erfüllen. Die 
Sonn wirdt nimmer des tags ſcheinen / noch 
der Moñ leuchten: dann der Her: wirdt dein 
ewige liecht / vnd dein Gott dein herrligkeit 
fein. Deine Son wirdt nit mehr ondergehn/ 
vnd dein Mon wirde nit abnemen. Denn der 
Herr wirdt dein ewigs liecht ſeyn / und deine 
klagtag werden auß fein. Dein volck werden 


2fa40. 


Apoc.ai.a 


Der Prophet 


en auff meinem angenemen Altar ge⸗ 


ben / dañ er hat nur die kleider des 


eitel gerecht? ſeyn / vñ werden das land ewig⸗ 
lich eynhaben / als die zweig meiner pflanung⸗ 
vnd ein werck meiner hende zu meinem preifee 
Der klanſt ſoll zu tanfenten werden’ und der 
jüngft zu einem ſehr mechtigen volck. Ich der 
Herr werd diß eylende hun zu feiner zeit. 
Dash. Capitt. 
A 
Ber mir iſt der Geiſt des Herrt / der A 
V en 4 ER 
Er hat mich gefandt den Fr 
gen zu verkuͤndigẽ Coder zu yredigen) / gefund zu 
machen/ die Breuer: oder gerfwochnen) 











2fa;7d 
co. 
hertzens ſeyn den gefangnen erledigung 
zuuerkuͤnden / vnd den — offnung 
des kerckers / vnd dem Herren ein angenems 
jar außrieffe / und einn tag der rach vnſerm Mair zä 
Gott / daß ich tröſtet alle die traurigen⸗ 
daß ich denen die vber Sion traureten/ cim 
troſt brecht / vnd gebe jnen eiũ ehrenkrantz fur 
aͤſche / frewdoͤlfur klagẽ / den mantel des lob⸗ 
fur ein traurig gemuͤt Vnd man wirdt fiein 
Ir nennen die ſtarcken der gerechtigkeit / pflan⸗ 
tzen des Herren / dardurch er gepreiſt werden 
ſoll. Sie werden die alten wuͤſten erbawenvñ 
die alten zerfallen bew auffrichten / werden die 
leern ſtedi bawen / vnd das fir vnd fur wife 
lag/widder ernewern. Vñ die frembden wer⸗ 


den ſtehen / vnd ewere viehe weyden / vnd der 

frembden ſoͤne werden ewere ackerleut und 

weingaͤrtner ſeyn. * 
Vnd man wirdt euch Prieſter des Herin Sſa⸗ead 


nennen / vnd diener vnſers Gottes wirdeman Jere33d 
euch ſagen. Ir werdet die ſtercke der Heiden 
—* vnd in jrer herrligkeit erhoͤcht werden, 
ur ewer doppel ſchand und ſchmach / werden 
ſie jr teil loben / darumb fit auch in jrem land 
zweyfaltiglich eynnemen / vñ ewige freud ha⸗ 
benwerden. Dannich binn der Herz der das 
recht liebt / vñ das geraubt opffer haſſet. Vnd 
ich wil jnen jr werck indie warheit verwechß⸗ 
len / vnd mit inen einen ewigen biind machen/ 
daß ır ſamen onder den Heiden erfant iverden 
ſol / vnd ir nachfommen vonder den volckern; 
Alle die fi ſchen / werden ſie erkennen / daß fie 
—— 
Ka Dean 

vñ mein ſeel ſol frolich ſeyn in — 


he Au 


vnd einen * rorf 


ß erdreich fei 
gart feinen ſamen auff laſſt gehen alfo wirde 
der Herr Gott Die gerechtigfeit und (ob vor 
allen Heiden auffgchen laſſen. 











Man wirde dich nuñer cm verlafine heiſſe 
ond dein land nimmer vertüftenennen/jon? 
a der irde Dichnennen/ Men till in jr/ 
Sn Deinlanb/amenngrwonste land, Datın 
der Herr batluft an dir/ vnd dein land wirdt 
wynngemwonet. Es wirt der jungling mit der 
ne an in 

hir wonen. Bud wie fich ein breutgam feiner 
“ braut freiwer/ ale wirdufich auch, Dein Gott 


n.. m/ ich hab.auff deine mauren 
wechter bejtellet/ Die zu ewigen zeitẽ weder tag 
nochnacht fchweigen follen. Jr die des Her⸗ 
ren gedencket / ſchweiget nit / vñ gebt (oder Hal.) 
jm Fein ſchweigen / biß er Jeruſalem auffricht 

beſtetige / vñ zum lob mach auff der erden. 


ee 












vnd bey dem arm ſeiner machts Sch mil dein 
eyd deinen feinden nimmer zu ejlengeben/ 
vnd die frembden Finder ſollen deinen wein an 
dem du dich bearbeit haſt / mmer trincken: ſon⸗ 
der die ſo es eynſamlen / ſollens auch eſſen / vnd 
den Herren loben. Vnd die jn eynbringen / ſol⸗ 
len in auch in meinen heiligen hoͤfen trincken. 
Diehet hin / ziehet hindurch die porten / bes 
Reiter dem volck den weg / machet die bañ / mas 
chet eben bañ / leſet die ſtein auff / vnd werfft 
auff ein · zeichen zu den voͤlckern. Dann fihe/ 
der Herr hat horen laſſen biß ans end der erd: 
Sagtderdochter Sion / Sihe dein heiland 
a kompt / ſein lohn Cden er geren wirdt) iſt bey jm⸗ 
vnd fein werck vor im. Vnd man wirdt fie 
nennen ein heilig volck / die erlöften von dem 
Herrn, Vnd du wirdſt genennt sin erfüchte 
erfauffte ſtadt / vnd nit Die verlaſſne. 


Das lxiij. Capittel. 


ch von der auffart des Herren / vñ wie er durch 


Ei 


—— fein feind vberwunden hat / vnd Die Juden zu 
Bmb halff vnd heil rieffen. 


2Er iſt der / der von Edom kompt mit 
hellechugẽ — kleidern von Bozras / der 
Sa alfo geziert vnd ſchoͤniſt in feinem 

kleid / vnd eynber tritt in feiner groflen macht 


fg, mirbälffiher.: 


. and ! : 
Der Herr hat geſchworen bey feiner rechten/ 


leid rot gewalt als eins kelter 

tretteroẽ erg a 
iſt nit ein menjeh bey mir vö den völskern. Ich 
hab ſie in meinem zorn getretten / vnd in mei⸗ 
nem grum̃ zertretten: alſo iſt ir blüt auff meine 
kleider vnd hab all mein gewand 
beſudelt. ich hab einn tag der rach mit Eſa 34* 
furgenom̃en / vnd das far meiner widdergel⸗ 
tung iſt kommen. "ch ſahe mich vmb / vñ war 
kein helfferrich ſuchet / vnd niemand war der 
hat mir mein arm geholf⸗ 
fen / vnd mein grimm enthielt mich, Sch hab 
die volcker in meinem zorn zertretten / vnd ſie 
in meinem grimmen truncken gemacht / vnd 
jre macht vnd ſtercke zu boden geſtuͤrtzt. 

Ich wil der erbermbde des Herre gedenckẽ/ 
vnd des Herren lobs/vber alle ding die ons 
der Herr gegeben hat / vnd vmb der groflen 
gütthat millen/ die er dem hauß Iſrael / nach 
ſeiner erbarmung / vnd nach der menge ſeiner 
groſſen barmhertzigkeiten bewiſen hat. 
Dannr fagt/ Sie ſeynd ja mein volck⸗ 
kinder die mem nit verleugnen des iſt er jnen 
zum Heiland worden. In allen jren mördifter _ 
nit beträbt worden/ ond der Engel der vor —— 
jmiſt / hat nen geholffen. Er hat fie in ſeiner 
lich vnd verſchommg erloͤſſt / Er hat fie auff⸗ 
genommen vnd getragen alle zeit von alters 


er. 

Aber fie haben erzuͤrnet vnd betruͤbt den 
geiſt ſeines heiligen / darumb iſt er jnen zum 
feind worden / vñ hat wider fie geftritten. Bi 
er gedacht an die alten tag / an den Moſen vnd 
an ſein volck. Wo iſt der / der ſie von dem meer 
mit den hirten ſeiner herd herauff fuͤrte· Wo 
iſt der/d den geiſt feines heiligen und fie gab? 

Der den Dofen bey der rechten auffüret/ 
durch den armſeiner * maieſtet / der die waſſer· herrligten 
vor jnen ſpaltet / daß er jm ein ewigen namen 


B 


machte. 

Der ſie durch die tieffe fuͤrte / wie die roß in 
der wůſte die nie ſtrauchlen. Wie cin vieh das 
ins feld hinab gehet. Der geiſt des Herren iſt 
fein geleitsmañ geweſen. Alfo haſtu dein volck 
gefuͤret / auff daß du dir einen herrlichen na⸗ 
men machteſt. 

So ſchaw nun vom himel herab vnd ſihe 
von deiner heiligen wonung vnd herrligkeit. 
Wo iſt dein cifer vñ macht/die menge deiner 
herslichen guͤte und deiner erbarmungeſie ha⸗ 
ben ſich gegen mir enthalten. 

Dan du bift vnſer Batter / Abraham aber D 
hat ons nit gewuſt / vnd Iſrael hat vns nit er⸗ 
kant. Du Herꝛr biſt vnſer Batter / du biſt vnſer Matt.c.6 
erloͤſer: Das iſt dein namm von alters her. ⸗ 

Warumb haſtu ons O ‚Herr von deinen PfaLns.5 

mm wegen 


Baruch ı.6 





Der Prophet 
"asgefürt wegen x jrrig gemacht/ vnd onfer hern ver ⸗ Das lxd. Tani 
ir di Ker widder — — 
——— Heiden falten Gheotomun 
wilien deines erbteils. 
Sie befisen dein heiliges volck * om alle 


E 
— —2 


mühevnd arbeit und vnjerefeind haben dein 
[4 etten. 
ee 


du nit ober ons herrſcheteſt / vnd vber welche he 


dein nam̃ nit angeruͤfft were, 


Das Irinj.Eapittel, 
Wie die aleudster die erfle zutunffe Chrtiki ſo hoͤchlich ker 
gert und jre ſand brtant haben. 
Ch dag du die himel zerriſſeſt / 
DI: ſtigeſt / daß dieberg vor dir Pr 
vnd verzeret würden wie Das im fewr 
verbrent wirdt/ vnd daß die waſſer mit fewr 


verbrentẽ / auff daß dein name deinen feinden i 


bekant wuͤrde / vnd die Heiden vor dir betrübt fag 


vnd bewegt wuͤrden. Wenn du groß wunder 
thun wirdſt / ſo werden wirs nit leide. Du biſt 
herab geſtiegen / vnd die berg ſeynd vor dir 
zerflofen 

Sie habens vorhin von anfang der welt 
nie mehr gchöre/ noch nut ohrẽ vernommen, 
D Golt / Keinaug hats nit ohn dich gefchen/ 
das du bereit haft denen Die dich erwarten, 

Du haſt den froͤlichen / vñ dem der gerech⸗ 
tigkeit wirckt / begegnet: in deinen wegen wer⸗ 
den ſie an dich gedenckẽ. Sihe / dn haſt gezuͤr⸗ 
net / dann wir hatten geſuͤndigt / vnd ſeynd all⸗ 
weg in jnen bliben / noch haſtu vns hilff bewi⸗ 
fen vnd ſelig gemacht. Wir allfanınen ſeynd 
als die vnreinen / vnd all vnſere gerechtigkei⸗ 
sen ſeynd wie ein vnfletigs wich. Wir alle rei⸗ 
fen dahin wie cin blad / vnd vnſer fünde haben 
vns hinweg gefuͤret wie ein wind. 

Niemand iſt der deinen nam? anruͤffe / der 
ſich auffmach / vnd ſich an dir hielte. Du haſt 





nt ſchweigen / fonder vergelten / ja 
ich werds jnen in jre ſchoß vergelien / ewe 
miſſethat vnd ewerer baͤtter mitein⸗ 
ander/ ſpricht der Herr / die Bergen 
gereuchert/ vnd mich auff den Büheln ge 
ſchmehet habt / aberich wil ine jr werk zum 


erſten in jrefch 


findet / vnd 
man ſpricht / Berderbinnit/dan es iſt einfes 
gen: alfo wil ich von meiner Fnechten 
berich ieh son 4 
amen 
laſſen / und auf Juda / der meine heilige 
erbe/ vnd meine außerwelten werden in 
tzen / und meine Fnecht werden da jr wonung 
habt / vñ das flachfeld wirdt zum 






vnd das Achor „ 
volck ae ber jr/ nt | 
verlaſſen / vñ meins heiligen Bergsvergefien 
habt / die dem glück einn nifchrichtet/ vnd das 

tranckopffer drauff opffert. 


dein angeſicht vor vns verborgen / vnd leſſeſt 
vns in vnſern ſuͤnden verderben / vnd haft uns 
geſchlagen vmb vnſerer ſuͤnd willen. 

Vnd nun O Herr / du biſt vnſer Vatter⸗ 


Rom.⸗«xwir ſcynd der leym / ſo biſtu vnſer hafner / vnd 


wir allſammen ſeynd cin werck Dancer bende, 

Nit zuͤrn alfofchr O Herr / vñ gedenck ons 
ſerer ſuͤnd nit ewiglich / ſihe Doch an / daß wir 
alle dein volck ſeynd. Die ſtadt deines heiligen 
tempels iſt zur wuͤſt worden / Zion iſt derwů⸗ 
ſtet/ vnd Jeruſalem verheeret. 

Das hauß vnſer heiligkeit und herrligkeit/ 
darinn dich vnſere vaͤtter gelobt haben / iſt ein 
drandſtatt / vnd alles das wir ſchoͤns hetten/ 
iſt zu ſchanden vnd verwuͤſtet worden. Wiltu 
dich dann vber das noch alſo hart gegen vns 
erzeigen vnd halten / O Herr/ vñ [chweigen/ 
vnd vns alſo ſehr ſtraffen vnd beleidigene 


wil euch zu 

dem ſchwerd zelen / vnd jr in 
der ſchlacht fallen / darumb daß ich riefferund 
fr mir nit antwortet: daß ich redet / vñ ir horet 
nit / vnd theitet böß vor meinen augen: vñ dar⸗ 
ab ich ein mißfallen hett / das erweient jr. 

Darumb ſagt der Herr Gott alſo 
meine knecht werden eſſen / vnd jr werdet 
ger leiden: ſrhe / meine knecht werdentin⸗ 
vnd ir durſt laden. Sihe / meine knecht werden 
frolich ſeyn / vñ jr zu ſchanden werden. 
meine knecht werdi fur cher freud 
fo werdetir fur bergen leid fchreien/ vnd fur 
groflem onmär heul, Ir werdes auch eweren 

namen 


nen / in welchem Der auff erdẽ geſegnet iſt der 
in dem waren Gott geſegnet werden. 


i Dar re ———— —* 
ee | — —— 45 
das rt r nn Sand * die · Par.s· d 
ding alle gemacht / alle diſe ding ſehnd von 





den dingen die ich ſchaff. Dann 
nimm war / ich ſchaff Jernfalen zur frolo⸗ 
ckang / vnd jrvold zur freud / vnd ich werd 
vber Jeruſalem frölich ſeyn / vnd mich in mei⸗ 
nem dolck erfrewen / vnd furhin ſoll in jr mes 


en/ vñ ſie nit mehr zu hertzen faſ· mann erſchlũge. 
re —*— einem hund 
en 


vnd ſich für meinem wort entfert? Welcher 
einen vchſen RR mir eben als dercinn 

Dr ein ſchaf opffert/ als der 
den halß breche/ oder jm das hirn 
außſchluͤge. Der fpei ffer bringt/ als der 
ſchweinen blütopffere, Der des Weirauchs 
gedencket / als der einn abgott verehret vnd lo⸗ 
bet. Noch Haben fie diſes alles in jren wegen 
erwelet / vnd jre ſeelen haben luft an jren grew⸗ 


eln gehabt. Darumb wil ich auch erwelen die 

fie verſpotten / vnd was ſie forchten / wil ich Job s.c 
vber ſie kommen laſſen. ab daß ich hab 
geräffen/ vnd niemand antwortet: ich redte / Prowi.s 
vnd fie höretenmit: vnd thesen vbei vor mei: 15 


der die ſtimm des klagens/ noch die ſtimm des 
weinens gehort werden. Da ſollen nit mehr 

Fey kinder die nit zu jren tagen kommẽ feynd/ 
vnd alte die jr tag noch nit erfüllt haben: ſon⸗ 
der tein kind das hundert jaͤrig iſt / wirdt ſter⸗ 





ben: vnd ein ſander der hundertjaͤrig iſt / ſoll 
verfluͤcht werden. Sie werden haͤuſer bawen/ 
vnd darinn wonen. Sie werden weingarten 
pflantzen / vnd jt frucht eſſen. Sie warden nit 
bawen / daß andere leut darinn wonen. Sie 
werde nitpflans?/dag ander leut eſſen. Dann 
die tag meines volcks / werden wie die tag eins 
baums / vnd die werck jrer hende werden alt 
werden. Meine außerwelten werden nit vmb⸗ 
arbeiten / vñ nit mit ſchmertzen geberen/ 
dann ſie ſeynd der ſamen der geſegneten des 
Herrn / vnd jre nachlommen mit jnen, Vnd 
es wirdt geſchehen / daß ehr fie michanräffen/ 
ſo werde ich fie erhoͤren. Wolff vnd Lamb 
erden miteinander geweydet werden / vnd 
der Lewe vnd der Ochß werden ſtro eſſen / vñ 
der Schlangen ſpeiß iſt erd. Sie werden nie⸗ 
mand ſchaden noch toͤdten auff meinem gan⸗ 
tzen heiligen berg / ſpricht der Herr, 


Annotatio. 

Ei tind ꝛe. Ein hundertarigkind iſt der fein tag vnd 
— — ⏑ —— 
ndivolnfirerra i en pn » 
tin. Biskup Järigerf'änder heiſ⸗ 
Eder in jugent noch im alter von fünden abſtehet / 
fonder fir ond fur in fände bleibe. Solcher wirdt verflücht 
werden tar Jüngflen vͤrteil / wann er don dem Herrn hörets 

GSeher pin jewerflächten in das ewig fewrin. Matth a5. 


Das lxvj Capittel. 


Weiſſagung daß der Juͤden tempel vnd opffer ſolt abge» 
hen / vnd die Chritlich Ryrch auff kom̃en / Don der zutunffe 
des Herren im fleiſch / vnd zum letzſten vrteil / vnd Don der fe 
ligen belouuug der frommen / vnd ewiger ſtraff der boͤſen vr 
vugleubigen. 


nen augen / vnd desich keinen gefallen hatt / 
das erweleten ſie. 

Hoͤret des Herren die ir euch fur 
ſeinem wort eniſetzt: bruͤder die cuch 
haſſen / und ni meins namens halb abfons 
and wi gejagt: Der Herr laſſ fich in 
berrtigfeitfehen/ fo wöllen wir jn fröfich mit 
euch fehen/aber fie follen zu ſchanden werden. 
Ich hoͤre ein ftimmdes volcks von der ftadt/ 
ein ſtimm vom tempel / ein ſtimm des Herrn/ 
der ſeinen feinden widdergeltunge thüt, Sie 
bat geboren / ehe jr wee ward: fie iſt eines kna⸗ 
bens geneſen / che jr die finds not vnd wee ka⸗ 
‚men. Wer hat je ſolchs gehort / oder deoglei⸗ 
chen gefehen? Wirdt auch die erde eines tags 
geberen? oder wirdt auch cin volck eins mals 
geboren? Nunhat aber doch je Sion mühe 
gehabt / vnd jre kinder geboren. Solt ich nit ges 
beren / der die andern gebert mach? ſpricht der 
Herr, Solt ich andern geben daß fie geberẽ⸗ 
vñ ſelbo onfruchtbar feyn? ſagt der Herr dein 


Gott, Erfrewet euch mis Jerufalem/ und ſey rarıya 


frölich mit jr / alle die fie lieb haben : frewe 
euch wol mit ir / alle die von jrent wegen trans 
rig warent/auff daß jr ſauget ondfatt werder 


von den bräften jres trofts/damit jr melcket 


vnd euch erluͤſtiget von.aller jrer hertligkeit. 
Dann alſo ſaget der Herr: ich wil 
den frid vber ſie außſtrecken wie ein ſtrom / vñ 
der Heiden echre wie ein floͤzenden bach: und 
da werdet jr fangen’ jr werde an den brüften 
getragen / vnd auff den Enienwerden fie euch 
freundlich halten. Ich wil euch eben tröften 
wie einen den fein můtter troͤſtet und mir Je⸗ 
ruſalem werdet jr geröftee werden. Ir wer 
mm 2 dee 


D 





Der Prop 


dets ſehen / vnd euch von herken frewen / vnd 
—— cwere bein werden grünen wie das graß. Alſo 


wirdt dann die hand des Herren bey feinen den 
knechten erfent/ und wirdt erzürnet ober feis 


nefeinde, Dannfihe/ der Herr wirdt mit fe⸗ 

bel ter / damit er feinen zorn mit grüfien vergelte/ 
vnd ſein beſcheltung mit fewrflam̃en. Dann 
der Herr wirde mit fewr richten / vnd unt ſei⸗ 
nem ſchwerd alles fleiſch / vñ der erſchlagenen 
vom Herren werden viei ſeyn. Die fich ſib⸗ 
* einer nach heiligten vnd reinigten in den gärten x hinder 
dem andern der chůr inwẽdig / vñ die fchtweinen fleiſch af 
D fenrgrewel ond meuß / dife alle werden eins 
analo verderben’ fagt der Herr, Dañ ich kom⸗ 

me / daß ich jre werck und jre gedancken mit al⸗ 

den Heiden vñ zungen verſamle. Vnd ſie wer⸗ 

den kom̃en / vnd mein herrligfeit ſchen. Vnd 

ich wil an ſie ein zeiche ſetzen / vnd jr etliche die 

daruon kom̃en ſeynd / ſchicken (oder ſenden) zun 

e33 Heiden am Verer/ in Aphricain Ldia / wel⸗ 
5a che ſollen pfeilhalten Cover den’sogen (chieffen) in 
Italia / Griechen / vnd jn ferren Inſulen zu 

Denen welche noch nie nichts von mir gehört 


Der Prophet Jeremias 


Das j. Capittel. 
— 
Seen 0 56 ſeynd die wort Jere⸗ 
NEE mie des fons Hellie ⸗ auß 
& den Prieftern fo zu Ana- 
AN thorhim land Bar Jamin 
9: waren/ zu welchem des 
FI Fersen wort gefchach zu 








= den zeiten Nofie des fons 

Se396 Amon/ des koͤnigs Yuda/ im Drepschenden 

7A jar feines Reichs / vnd auch zuden seiten Xoias 

kim des fons Joſia des Fön biß die 

eilff jar Zedechie des fons Joſie des Königs 

Juda auß waren / biß Jeruſaiem hinweg ge; 

fuͤrt ward im fuͤnfften Monat. ar 

Dazumal gefchach das wort des Herren 

Eſa 4.a zu mir / vnd jagt: Che ich dich in mütter leib 

—— — 
— terlei 7 

| (dern zu im Propheten geben, D 

Zrod.4e fprachich: Ach Herr Goit / fihe/ ich Fannit 

Yaorsd yeden/ ich binn ein Find. Aberder Herr ſagt 

zu mir / Du folt nit fagen/ ch binn cin 

Matt ione Find: denn zu allem/ warzw ich Dich ſchicken 

»Corz.a werd / dahin ſolt du gehen: vnd alles foich dir 

ebeut / daſſelbig ſolt (oder wirR) du reden, 

V es darumb fo foͤrcht Dich nit vor jnen“ 


"oindipier wer kommen / ond feine waͤgen wie cin #iwets Gänfft 














hoben / vnd mein herrligkeit noch nit geſchen. 
mein herriigkeit vnder den. 


ren zur gab alle ewere brüder auf allen Has 
den bringen / auff Pferden / auff Waͤgen / auf 
en / auff Mauleſeln vnd Karren gm 
Serufalem uff Seen rar Asp — 
der Herr/ gleich mie die f —— F 
ennreinengefchirrindes Herr&haufbringen, _ 
neh hen eich. * 
eiliche zu Prieſtern vnd Leuten nemen. un ..y 
wie der newe him̃el vnd die newe erd/ die ich 
mach / vor mir ſtehen (ſpricht der Herr) alfo 
wirdt auch ewer ſamen und namen ſtehen. 
Vnd es wirdt cin Monat auß Dem andern/ 
vnd ein Sabbath auß dem andern ſeyn. Alles 
fleiſch wirdt kommen / daß es vor * F 
eſicht anbette/ ſpricht der Hetr. Vnd fie 
ir hinauß gehen/ vnd fchen die todten 
leichnam deren die an mir miß handelt haben: { 
Ir wurm wirdt mit ſterben / vnd is fewer mit ers Mares 
loͤſchen / vnd werdenallem fleifch * zu erſetu⸗ 
gung des geſichts ſeyn. | 
Vnde des Propheten Mfates 
























dannich binn mit dir/ dich zu erretten / ſprach Zus | 
eh der Herr reckt auß feine N 
vnd rürct mir meinen mund / vnd fprach zu 

mir: Nunm war / ich hab mein wortin deinen | 
mund geben. Sihe / ich hab dich heuts tage 

vber die Volcker und Königreich beftelle und 5 
geſetzt / daß du taußreiffeßt/ erbrecheſt / zerſto⸗ 

reſt vñ verderbeſt / vnd auff baweſt vnd pflan⸗ 


Vnd des Herrenwortg 
fagt: Was fiheftu Jerema⸗ antwortt/ 
"ch fibe *eih wachenden tab, ach: Du ·mandel⸗ 
haft recht geſehen dann ich werd auch vber “> 
mein wort * wachen / daß ichs thůe. of 

Vnd zum andern mal gejchach des Herren 
wort ju mir / vñ ſaget: —— ant⸗ 
wortet: Ich ſihe eiñ heißſtedenden 

i twerts her. erzumir: € 







t zumir / vñ 





—— der —— —— 
ternacht / vnd fie werdenfomme/ vnd ein 

wirdt feinen ſtul vor der porten Jeruſaiem⸗ 
vnd auff allen jren rinckmauren vnd 
durch alle ſtedte Juda fegen. Vnd ich werd 
mit inen mein Gericht fprechen/ widder alle 
vbelthatẽ / daß fiemich verlaflen/ vnd fremb⸗ 
din Goͤttern gercuchert / vnd jre eignen 

er 








tundigt agi 
at hun Nem̃lich / durch die Afforiers Durch 
Aöıng Nibuchodenofornc. tote in nachfolgenden Cars 
yon jeigt ft. Darumb follman Dife wort alfo ver» 
a 
dua 


& 


valı dem Propheten gebeute : Ich hab Dich geſetzt / daß 
ufrreiffeft, c. Das iſt / daß du verkündigeft/dafi fie ſollen 
außgeriſſen werden. Dergleichen auch die andere wori / hie 
len berandẽ woerdew die gldh; im ME. 
9%. B.hie vergeblich hinzu gefehmire If, alfo lautend / Nit 
; Predigen. haben wol dar ⸗ 
' vnd Lands» 


gem zerſtoͤret / ver derbet / ver aget / außgeriſſen / vnd 
lands gänglich vertriebẽ har. Darzutreiben auch 
erlfiche je gemeyte Zuangelum an allendreö/do ed ber deu ⸗ 
—— —————————————— 
me eu 

mord. Santtanders daũ a Bee 
| menge herein drehe bat, Sch meyn / 
edel Germaniela 


nd werd mir des gebe. Mich 

zu... Garn area L woͤll hie 2a 
Ehriſten wider 

odenn * premier hanferr el 


menfchen en 

waret. Darimbjr Prophet hierecht vom jnen ı dafi fie 
wol diefes troſtes bedürffen, wenn man zum? herr 
if? ein Reter/di predigefk wider Gore vñ feine Kyrqh / daß 
mau wiſſe thu es nit. Aber er hat ſit des noch nis ver⸗ 


Das ij. Capittel. 

SDa dem Jeremia beuolhen ibardibie Prieſter vñ Pros 
pheten / ſampe dem volck / zu ſtraffen oder ſcheiten / rer ad» 
Lust ongehorfams vermeſſenheit / vnd anderer fünden 

ND 8 gefchach des Herren wort zu 
mir / vnd ſprach: hin / vnd ſchrey 

Jeruſalem jun ohren / vnd ſprich: Als 

fo kedt der Herr / Ich hab an dich gedacht / vnd 

mich erbarmet deiner ſagent / vnd Der lieb / do 
du mir vertrawet wardſt / do du mir jn d wuͤ⸗ 





alſo ſagt: Was haben doch ewere vaͤtter an 
mir vnbillichs funden / daß fie ſich von mir ges 
euſſert haben / vnd der eitelkeit i 

dauon ſie auch eitel worden ſeynde Vnd het⸗ 


ten vngern geſprochen: Wo iſt der Herr der 5 


vns auß Egyptenland herauff gefürt/ vñ und 


durch die Wuͤſte / durch cin vne yngewonets/ 
vnwegſams / vnd vngebawets bürr land / vnd 
das ein des todo iſt / geleitet hat / ja 


durch ein land / dadurch niemand wandlet / vñ 


kein menſch wonete Ich aber hab euch Deut.s.6 
bar lab —— jr feine "das Gar 


«in cin fru | 
beften frücht vñ guͤter eſſent. Do ir aber dreyn 
tir mein land verunreiniget / vnd 


mein Erbichafft zum grewel gemacht. Die 


priefter haben, nit gefprochen / Wo ift der 
Herr? oud die mikbemgefen umbgehen/ has 
ben mich nit kennet / und die Hirten haben wis 
der mich gefündigt. Die Propheten haben 
durch Baal geweiffagt/ vnd feynd den Abs 


chãad götternnachgangen. Darumb ich nöch mehr 


mit euch vñ mit ewern £indsfinderen hadern 
wil / ſpricht der Herr. Dann zichet in die In⸗ 

a Cithim / vnd beſehet / ſchickt genððedar⸗ 
vnd laſſet eigentlich erfaren / vnd beſehet / ob 


jrgentdeögleichen geſchehen fey/ ob auch Die pfal⸗⸗a 


Heydẽt jre Goiter / diedoch nit Gotter ſeynd⸗ 
verändern. Aber niein volck hat feine ehre vnd 
herrligkeit verändert in einn abgott. 

- Dir Himmel / verwundert euch / erſchre⸗ 
cket / vnd jr ſeine Porten entſetzet euch ſehr 
vber ſolchs / ſpricht der Herr. Dad mein volck 


bat zwey vbel begangen. Mich / einn brunnen Jerer7.c 
des lebendigen waſſerd / haben fie verlaſſen / Aau. 4b 

ver nd jnen Cyſtern gegraben / ja zerbre⸗ 
chen t Eifternenzdie kein waſſer halten. ft 2 


Iſrael ein knecht / oder vom haußgeſind ges 
born? Warumb iſt er dann alfo zum raub 
worden? — Far 
¶Di Lewen haben pber in gebruͤllet und ge⸗ 
fchrden/ond feingandmwüßt gemacht, Seine 
Stedt feynd verbrenner/ daß niemand 
darinnen tvonet/ Ja auch Di 
vnd Taphnis haben dich J— 
den fchädel. Warlich dir gefchiehet ſolche⸗ 
daß du den Herren Deinen Gott / dieweil er 
rioch mit dir Auff dem wege war / verlaflen 
haft: Vnd nun was haft du mit der ſtraß in 
Egyptenland zu fchaffen/ daß du auß dem 
trüben Fluß tirinckeſt Dder was haft du 
doch mis der ſtraß in Aſſyrien außzurichten⸗ 
mmm 3° Daß 


J— 345 
ſte ineim ongefäcten lande folgeteft. Nfradl 
" fardem Herren geheiliget die Erflling Jeinee “. 
eynkommens. Alle die in Freflen/ die verfün: dach > 
digen fich/ vngluͤck wirdt jnen begegnen? / 

BSdu hauß Jacob / vnd alle jr geſchlecht des 
hauſe Iſrael/ hort das wort des Herren / der 


r 
TRoph Frrempfi 
* dig Memphis 


J 


daß di anf dem waſſer des fluß Euphrat trin⸗ 

ckeſt · Dein boßheit wirdt dich ſtraffen / und 
dein abtretiung dich ſchelten / damit du wiſ⸗ 

ſeſt vnd ſeheſt / daß es dir zum argen vnd vn⸗ 

ſtatten erſchieſſen wirdt / daß du den Herren 

Beinen Bott verlaſſen haſt / vnd ſein forcht nie 

"dein bey dir iſt / hat · der Herr Gott — ge⸗ 
E ſagt. Du haft mein Joch von altersber zer⸗ 
brochen/ und meine Strick Coder bend )zerriſ⸗ 

Jer3.d ſen / vnd geſagt: ch wilnit dienen, Deshalb 
Eſa⸗ a ¶ du auch auff allın hohen Buheln / und onder 
allen grünen Bäumen wardſt wie ein Hlr 
nidergeworffen. Sch aber hette dich zu einer 

> perrwan, cdien Weinreben gepflangt/ eiñ gang waren 
er werden * Wie bit du mir denn “nur zu ein 


—— rembden Weinſtock verkert vnd verböfert? 


wergariet Ja ſo du dich ſchon mit weſcherden vnd vich den worden biſt. Du wirdſt auch da hinweg 


Boruh ſeyffen wuͤſcheſt / fo biſt du doch vnrein in dei⸗ 
trau ner boßheit vor mir/ ſpricht der Herr Gott, 
Wie darffeſt du ſagen / ch binn nit onrein/ 
The bnd binn dem Baalnit nachgangen? Befich- 
Teress tige deine weg im Thal. Erinnere dich / vnd 
%jed.rsb wiß was du geihan habeſt. Dubift als cin ge 
Finger lauffer/ der feinn weg hinlauffet / als 
ein NBaldefcl/ der wüfte gewonet: in feiner 
bruft hater den wind feiner lieb an fich gezo⸗ 
gen/ niemand wirdt in ındgen abwenden, Als 
Ic die fie ſuchen / werden nit erligen / fonder fie 
in jrem Monat finden. Entbloͤß deine fuͤß 
mi / vnd laſſ deine kele nit erduͤrſten. Aber du 
ſprichſt / Nein. Ich wils nit thun. Ich binden 
frembden hold / darumb wil ich auch ind nach⸗ 
zichen. Wie ein dieb / der an der that ergrif⸗ 
fen / zu ſchanden kompt: alſo hat man auch Iſ⸗ 
rael zu Korn jan fie und jre Könis 
Rome ge vnd en / jre Prieſter vnd Propheten? 
un DW Sum holtz fprechen/ Du bift mein vatter: 
2476 vnd zum fein’ Du haft mich geboren. Sie ha ⸗ 
ben mir den rucken / vnd nut Das angeficht ge⸗ 
Deürza.s Ferer. Noch/ wenns jnen vbel vnd Die not 
ber gehet / fprechen ſier Wolauff / vnd hilff 
vns. Nun / wo ſeynd deine Goͤtter / die dudir 
ſelbs gemacht haft: Laſſ dieſelbigẽ auffſtehen / 
daß ſie dir heiffen / fo es dir vbelg dann ſo 


Zere u b viel du ſtedte haft Juda / fo wirt haft du auch 


oͤtter. 
ae a nun 
weil jr doch allſam̃en ſpricht err 
verlaſſen habt e Es iſt vergebens * ee 
se 


finder 
"use eſtraff mi angenom̃en / fonder ewer ſchwerd 
Para⸗ er —— wie ein ſchaͤdiger Low⸗ 
Zefreſſen. Ir nachkommen / ſehet das Wort 
des Herren/ob ich dem Iſrael zu einer wüfte/ 
vnd zu eim finfteren land worden fey. War 
umb fagt denn mein vol’ Wir feynd abge: 
wichen/ wir wöllen nimmer zudir kommen? 
Veꝛgiſſet auch cin Jügfram jres geſchmuckb⸗ 


“ 


Prophet 


en hab: dann ſie haben die 
ewer 


oder —— BR | 
volck / hat mein vnzeliche lange tag vergeſſen. 
Warumb wilt du deine weg ſo furtragen / lie⸗ 
be zu ſuchen / vñ haſt doch darüber deine boß⸗ 
heit vnd wege auch anderegelcrer? Dan man 
findet indeinen fettichen armer vnſchuldiger 
- perfonenbtüt. Ich had ſie in Ecinergrube funs 
den / ſonder auff allen diefendinge/ fo ich Dros 
bengedacht hab. Noch ſagſt du Ich bimuns ⸗· 
ſchuldig / vñ dhn ſuͤnd / vñ darumd ſtelle er ſe ⸗ 
nen zorn gegenmirab. Nimm war / ich wii 
mit dir rechten / darumb daß du geſagt haſt / 
Ich habe mi gefündet, Wie biſtu doch fo. vers 
worffen worden / daß du Deine wege widder 
geheſt Doch wirdſt du von Eghpten zu ſchan⸗ 
den werden / als du von Aſſhrien zu ſchan⸗ 


SET Ss E22: E38. 


= 
— 






muͤſſen ziehen / vnd deine haͤnd vber Deinem 
kopff zuſammen ſchlahen: dann der Herrbat - 
zerfchlagen dein zuuerſicht / wirdft Fan glüc® 


Annotationes. 

ı Ciſtern) Reterifche lere / gieiſſet allzeit mehr fur der 
welt / vnd deuẽ / welcheu der Gott difer weit jr her verblen · 
det hat / danu das recht Chriſtlich wort vnd warheit. 
Trinckeſt) Das ut, hilfft ſucheſt auſſer Gott ben Koͤnig 
Pharao vnd Aſſur: wenn man aber zu den lieben Heil 
ſchreyet / vñ ſie vmb furbitt dey Gott aurifffet / iſt mir halff ſu⸗ 
chen auſſer Gott / ſonder iſt auß Demürinteit vnd erkenenif 
eigenes aebreches / nit allein durch ſich ſelbs / ſonder auch 
Durch Gottes freund / hulff ſuchen Doch bey vnd von Gore 
allein / nit auſſer Gott / nit dey frembden goöͤttern / wit vns die 
Schafft lern. Par. 34. Matt. s. Cuc.ia. — 


Das iij.Capittel. 


Wie Yerufalem vnd Juda jre abastreren vnd andere 
fünd verwiſſen / vnd zur päg vnd widderkeren ermanet wer⸗ 


den. * | A | 
AN fagt gemepnlich: Wann ein Deut.24⸗ 
Mann fein Weib von im thüt/ daß d 
fie von jm gehet/ vnd einn andern 
nimpt / folter wol widderumb zujr kommen? 
Wirdenit einfolch Weib onremfeyne 
Nun haft du mit vielen Bälern 
"Noch folt du dich midderumb zu mir feren/ 
fpricht der Herr/ vnd ich. wil Dich annemen. 
Erheb deine augen auff die hoͤhen / vnd ſchaw 
wa du nit geſchaͤndt ſeyeſt worden. Du haſt 
— ſie gewartet / vnd wie ein 
Mörder (odert in der 
leute lauret / vnd da 
vnd boßheit | dirder 


BEBFEFZEBRGDERE 


‘ 















ael / vmb des willen daß fie bett 

/ vnd den Scheidbrieff ge: 

noch entſatzt ſich die vbertretterin 

da / fre ſchweſter / mit / ſonder gieng hin/ 

nd hürerfelbs auch / ja fie verumreiniget Das 

«sa land mut jrer lidderlicher hürerey/ vnd trich 

-  Ehebruch mit Stein vnd Holz. Vber diß 

alles wolt fich die vbertretterin Juda / ir 

ch weſter / nitvon gantzem bergen zu mir bes 

Meren/fonder mit lügen/ fagt der Herr. Do 

* forachder Herr zum: Die abtrännige Iſ⸗ 

c ie frommer gegen der pbertretterin Ju⸗ 

da, du hin / ond rüffe diſe rede gegen 

Meitternacht/ vnd ſprich: D du abtrünnige 

rael / kere widder/ fpricht der Herr/ fo wil 

zn mein angeficht nit von euch abmenden: 

dann ich binn barmhersig/ fpricht der Herz 

vnd ich wilnit in ewigfeit zuͤrnen. Allein erken⸗ 

ne dudein miflerhat/ daß du wider den Her⸗ 

ren deinen Gott gefündet haſt / vnd deine we⸗ 

ge gegen den frembden onder allen grünen 

beumen verfirewet/ vnd haft meine ſtimme 

nit gehöret/ fagtder Herr. Dirabtrünnigen 

finder keret widder/ ſpricht der Herr: dann 

- ich binn ewer Mann / vnd ich wil auf euch 

einen auf der Stadt / vnd zween von eim 

Seſchlecht nemmen / und wil euch gen Sion 

Bringen / und wil euch Hirten geben nach 

meinem hertzen / die werden euch mit Weiß⸗ 

heit vnd lehre weyden. Vnd wenn jr cuch 

denn mehrer 7 und wachfer im lande/ zu der 

zeit 7 fagt der Herr / fo wirdt man nimmer fas 

D gen’ Die Archendes bunds des Herren / und 

fie wirdt keinem mehr in finn kommen / vnd 

werden fr ninmmer gedencken noch heymſu⸗ 

Hen / ja man wirdt fie auch nimmer mache, 

Hann wirde man Jeruſalem einen thron des 

Herren nennen’ ondalle Heiden werden das 

* hin zu jr in dem namen des Herren verſamlet / 

vnd werden fort nit mehr nach der boßheit 
es böfen bergen wandlen. 

| E Ka ige zeit wirde Das hauß Juda zum 

| hauß Yfracl gehen/ und werden miteinander 

Mars auf dem land der Mitternacht in das land 

fomm?/ welche ich eweren vättern zum Erb» 

theil geben habe. Vñ ich ſprach: Wie wilich 

dir ſo viel Kinder vnd ein luſtig Land geben/ 

tin ſchon Erb der Heidmſchen heerfcharen? 

Bao ich ſprach: Du wirdſt much ni Vatter 


Ye 
p —— 4 
‚uw 


nennen / vnd "nit don mir abweichen. 
die wol / wie cin Weib an wrem Buͤlen 


u; u ur ot 4 
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ja" wirdt nit 

Ma 

wirdt / alfo it das hauß Iſracl an mir brochig folaen. 

worden / vnd hat much verachtet / pricht der E 

Herr. Man hat ein ſtuñe allmehalbenin den dJere. ne 

wegen gehoͤret/ ein erbaͤrmlich weinen / vñ ge⸗ 

ſchrey (oder heulen)der Finder Iſrael / dann fie 

haben jren weg boͤß gemacht / vnd des Herren 

jres Gottes vergeſſen. O ır abtrünnige kind / 

keret widder her / ſo wil ich ewere abtruͤnig⸗ 

keit heilen. Sihe / wir kommen zu dir / dann du 

biſt der Herr vnſer Gott. Es iſt warlich be⸗ 

trüg mit Buͤhelen vnd vielen Bergen. War⸗ 

lich ſtehet das heil Iſrael andem Herren vnſe⸗ 

scm Gott. Darumb hat die ſchand vnſeret 

vätter arbeit von vnſer jugent auff gefreilen/ 

dar zu auch ire Schaf vnd Rind / Ire Sone vñ 

Doͤchter. Wir werde ſchlaffen in vnſer ſchãd⸗ 

vnd vnſere ſchmach wirdt vns bedecken: dann 

wir vnd vnſere vaͤtter von vnſer j auff⸗ 

haben wider den Herren vnſeren Gott / biß 

auff diſen heutigen tag geſuͤndiget / vnd dee 

ſtimm des Herren vnſers Gottes nit gehor⸗ 

ſam geweſen. 


Das iiij. Capittel. 
ott genad 
—— dei püßferrigem und ſtraff bes x 
Iſrael / wiliu widder Feren zu mir/ 
(hpricht der Herr) fo befere dich zu 
mir. Vnd fo du Deine grewel wor Jer⸗.a 8 
mir hinweg thüft/fo wirdeft du nie vertrie⸗ 
ben, Vnd du wirdft ſchwoͤren / Der Here 
lebt / in der warheit/in billigkeit vñ gerechtigs 
feit/ vnd die Heiden werden jn ſegnen vnd 


toben, 

Dann alfd fpricht der Hert zu jedem in 
Juda vnd Jeruſalem: Ackeret euch vmb cin 
newes feld / vñ ſaͤet nit in (oder vnder) die dorn. 
Beſchneidet euch dem Herren / vñ thůt hinweg 
Die vorhaut ewrerhergen/ jr alle Die in Juda 
vnd zu Jeruſalem wonet/ damit mein grims Jere ame 
miger zorn nit außbrech wie einfewer vnd er⸗ 
brenne / daß jn niemand leſchen mog. Alledie orte 
ſtraff werden kommen * vmb der boßheit wilsrpaen. 
len ewrer gedancken. Saget an in Juda vnd * 
Jeruſalem/ laſſets hoͤren / und redents / blaſet 
mit Poſaunen im lande / ruͤffets auf mit groß 
ſem geſchrey / vñ ſaget: Samlet euch / daß wir 
indie veſte ſtedt zechen. Werffet auff ein Dar B 
nier zu Sion / Rottet (oder heuffet) euch/ vnd 
ſaumet euch nit / dann ich bring vngluůck und re? 
groſſen jamer vnd verderben herzu von 
Mitternacht: Es iſt ein Lew auff gebrochen Dana 
auf feiner huͤlen / vnd ein verderber der Hei⸗ 
den bat ſich erhebt. Er ut außgezogen von 
feinem ort / daß er den land verwuͤſte / vnd 
deme ſtedt ſollen verheeret werden / alfo/ daß 

mmm 4 nit⸗ 


Ya. nd 


odder feind, 


niemand dariniten wonen 
bogurtet euch nut herinnen fe 


Beuletz 1% Babe rm jem aa fe 


| 
zagen / die 


hertz ver 
Price — ——— die Prophe⸗ 
ien ſich verwunderen. Sch aber ſprach: Ach 


Jeruſalem ſo ſehr verfuͤren laſſen / daß man 
E deſagt —6 bey euch 
« ſchwerd reicht big an die ſrelen. Dani 
wirdt man zu diſem volck vnd zu 
ſprechen: Es kompt ein truckner 
die heyd auß der wůſte her / auff die eye 
x: KÖchtRr meines volefe/ofhdoch wel zu ſchwin⸗ Drinnen 
noch zu reinigen. Auß denen wirdt mir 


Pfalso.a 


zur Bir See Dom her vonder boß⸗ 


heit / auff daß dir geholfen werd. Wie lang 
werden Doch die [chädlichen gedandken en dir 
bleiben? a € kommet von Dan 
—— anſaget / vnd von dem herg 
vn derter im her verlůndigt den · abgott. S 
an: Sihe / es iſt erſchollen zu Jeruſa⸗ 
lem. Es kommen huͤter auß weitem —— die 
vber die Juͤdiſche ſtaͤdt ſchreyen werden. Sie 
"schen werben fie ringo vmb ꝛ geben / wie die wechter 
‚Re, auff de feld: Vrſach halb / Sie hat mich zum 
® jorn gereigt/fpricht der Herr. Deine weg und 
deine gedancken / haben dir das zubracht und 
gerhan. Dein boßheit thuůͤts / denn fie iſt bitter⸗ 
vnd hat dir das hertz beruͤret. 
die treff·Mein bauch thůt mir wee / Mein bauch 
meins her · thůt mir wee. Mir iſt wee in meinem bergen. 
are It Mag nit ſchweigen / dann ich hab gehört 
Per) der Pofaunen/ vnd ein Kriegslers 
wer an ſchreyet mord vber mord/ dann 
das gan land iſt verderbt. Geheling feynd _ 
meine hutten verderbt / und meine plahen 
"der  Coderarei) ſchnelliglich. ph en 
doch das fliehende volck ſehen / vnd · die 
ſaunen ſtimm hören? 
Darumd daß mein volck narrechtig iſt / 
E vnd mich nit kenne. Sie ſeynd törechtige 
Finder /ond onuerftendig. Vbel zu thun ſeynd 
ſie weiß / aber wol thun / da wiſſen fie nichts 
von. Ich ſahe das land / vñ ſihe / es war wuͤſt 
vnd oͤd: vnd gen himel / vnd er hett keinen 
fchein. ch beſahe die berg / vnd fihe/ da erbid⸗ 
meten ſie / vnd alle buͤhel erzitterten. ch ſahe 
mich vmb / vnd ſihe / da war gar kein menſch. 
Alle vogel des himels hatten ſich daruon ge⸗ 


ſeyn / vnd mich 









Herr Gott / wie haft du denn diß vol vnd »berrübtfe 


— | der reutter 
vonder 
—— 
en * 
— vr Sup 
Sünc Otukken 
Once Far re 
du dich doch vmbſonſt. Dann deine Bülee 


Das v. —— 34 


non nd. Der Pr 


Bein en —— * — 
ſein wori ſchendlich vb 

Ehet durch — 

ſehet doch / erkundigt / vnd 3 

jrer —** ob jr doch einen finder 
| 

rage/ fo wil ich in ver und 
fchon fprechen/ Bey dem lebendigen Gort/ Ir 
fo ſchwoͤren fiedoch falfch. Herr / deine aus "* 
gen ſehen auff glauben Cond trase), Du haft 
fie gefchlagen/ aber eb —— nit wee 


Po⸗ ter gemacht —— nit wöllen 


widderkeren. Da ſagt ich Sie ſeynd vil· 

leicht fo ſchlecht / arme vnd toͤrecht die 7 © 

nit vaſt witzig ſeynd / vnd die den iveg de 
mh — 

rumb ſo nun 

waltigen vnd groſſen vnd mit jnen * 

reden: denn ſie wiſſen den 8 des Herren⸗ 

vnd das gericht jres Gottes. Aber ſihe / es ha⸗ 4, 

ben auch diſe ſaͤmptlich das Joch —*— 

chen / vñ die ſeil zerriſſen. Darumb fie auch ein 

Waldlew gefcheviger/ vnd ein a | 


ſolt irs nit gar mit fr auß mach hünd jr 

ſchoͤßling hinweg / dan fie gehören dem Her⸗ 
— gehend ahgi Andend in. 
Juda / haben an agtder Herr ) ſehr vber⸗ 
tretten. Dis Herren haben ſie fverleugnet / vñ 
geſagt / Er iſts nit / vnd vber ons wirdt Fein 
C vrglüc kommen / ſchwerd vnd hunger wer⸗ 





den wir nimmer ſehen. Die Propheten haben 
in lufft geredt / vnd in jnen ift Fein antivort 
geweſen. Darumb werden dife ding vber fie 
kommen. 
Dip ſpricht der Herr ein Gott der heerzeu⸗ 
u * gen: Darumb daß jr ſolche reden treibt / Si⸗ 
ſo mach ich meine wort in deinem mund zu 
— holtz / daß co fie ver ze⸗ 
a6 re. Nimm war du hauß Iſrael / ch wil vber 
auch von ferren bringen/ ſagt der Herr / ein 
arck volck / ein alt volck / ein volck des ſprach 
nie kenneſt / vnd nit verſtehen Coder vernemẽ) 
wir dſt was ſie reden. Seine kocher ſeynd wie 
offne graͤber / ja ſie ſeynd eitel HeldilosRifen) 
Sie werden dein ſaͤed vnd ſpeiß / deine ſoͤne 
% vnd döchter/ ſchaf und rinder/weinftöck vnd 
feigengewech6 freſſen / ver zeren / vñ verſchlin⸗ 
den / vnd deine feſte ſtedt / auff die du Dich vers 
laͤſſeſt / wirdt co mit dem ſchwerd verderben. 
Noch / ſpricht der Herr / wil ichs zur felbigen 
zeit nt mit ich außmachen. Vnd ob jr ſpre⸗ 
chen würdet/ Warumb thüt ons der Herr 
vnſer Gott ſolchs alles? So gib jnen folche 
28.9 antwort/ Wie jr mich verlaflen/ vñ frembde 
götternin ewerẽ laudgedienet habt/ aljo muͤſſt 
jr auch frembden göttern dienen in eim land 
das nit ewer iſt. Solchs folt jr dem hauß as 
cob anſagen / vñ in Juda hören laflen/ 


u; 
1. 





vñ [pres 
chen: D du toͤrechts / (vnbeſiuncts vñ unuerRödigs) 
volck / welchs augen hat / vnd ſihet nichts : oh⸗ 
ren / vnd hoͤret nichts / hoͤre doch das. Bolt 
jr denn mich nit forchten / ſpricht der Herr/ 
ynd vor mir nit erfchredien® Der ich doch 
dem Meer den fand zur marc feg ewiglich/ 
darinnen es allezeit bleiben muͤß / darüber co 






* güt von euch abgewendt. 


ſo vermags doch nichts. Vnd ob 


< mit gehen wirdt. Vnd ob es ſchon wällen 
d ſchon feinewällen auffmüchfen/ fo moͤgen ſie 
nit druͤber 


Fauffer faren. Aber diß voick + znagaig 


Ya — vngehorſams hrs. Sie * — * 
von 


mir abgetretten / vnd Daruon gefa⸗ das zum 
ren / vnd haben mit in jrem hertzen geſprocht: 9 reuſ. 
Kaffe vns doch den Herrt onfern Gott forch⸗ 
ten / der und frü vnd fpäträgenzu feiner zeit 


? vnd ons Die volle der Ernd fur und fur 
2 Hürlc shir. Cwere micha ber Hahn 
ich ſolchs abg 


mißthaten aber haben 

etofen? Sup vıwere (ind haben DIE e 
Dann man findt 

vnder meinem volck gottlofe/ die den leuten 


re Bo: ini vnd jnen ſtrick legen/ 
Fallen zurichten / fie zu fahen / wie cin 


ben J 
€ Vogler mit dem ſchiag / vnd ircheufer feftn 


erliſt wie ein vogelflob voller lockuo⸗ 
gel / daher fie auch groß vñ reich/ feiſt vnd dick 
worden ſeynd / vnd haben meine rede ſchend⸗ fait 
fich vbertretten. Sie fprechen fein recht vber 
die hendel (oderfichen) fo fur gericht kommen. 
Demmärfen fordern fie fein fach nit / vñ helf⸗ 
fen dem armen nit zumrecht „Soltich ſie dañ 
vmb folchs nit heymſuchen / fpricht der Herr? 
Bd ich mein ſeel nit rächen an eim fotchen 
—* diß iſt⸗ ————— 

nt e vnd er ichethaten 
feynd im land. Die Propheten haben fügen 
vnd falſch gelchrt/ und die Priefter haben ein 
gefallen dran gehabt/ und mein vold hat fol 
cheding gerngehabt. Was wirds aber jm zu 
letſt derhalb widerfaren? 

| - a an 
und Gottes wort 

ua Turn, ordeulicher oberteit gepre⸗ 
digt vnd geredt wirdt Was von ſolchen predigern gelehrt 
vnd geſagt wirdt / daß mußz nie Wortes wort ſeyn / wenn es 
auch das Euangelium ſelbs were. Es iſt nit / ſagen ſie / die 
Blymaſiter / wir woͤllen frey dargegen trotzen / vns wurde 
kein vngluͤck fommen. 


Das vj. Capittel 
— ————— 
nit gehorſam waͤren / dem genz allefampt anhlengen / und 
—;— diſen vnd andern boſtheiten blieben. 


A 
Terckent cuch jr Finder Ben Jamin 4. Re.r4ä 
He in Jeruſalem / blaſſt die drom⸗ 
Theloa/ vnd zu Berharhes 
ren / werfft auff ein 5 ann es ſihet 
ein vnglück vñ ein groſſer jamer don Mitters 
nacht herfur. Ich hab die dochter einer 
fchönen und zarten verglichen/ aber zu jr wer⸗ hirtenhut⸗ 
Den birten fampt jren herden kommẽ / vnd *ges I 
zelt ringoweyß vmb ſie auffſchlahen / der cin 
jeder/das under feiner handiſt / weyden wirdt. 
Küftet einn krieg zu wider fie: wolauff / laſſt 
vns bey hellem tag hinauff ziehen. Wee vns 
daß ſich der tag geneigt hat / vñ die abentſchat⸗ 
sch 








am Prapbrt 


sen aröffer ind lenger wordẽ ſeynd. Wolauffz 
laſſt uns ehe bey det nacht hinauff ziehen/ vnd 
jre pallaͤſt zerbrechen, 
Dann alſo ſpricht der Herr der heerzeu⸗ 


DB Bin: Hawent ire Beim ab/ vnd befchanget den 


Jeruſalem. Das ft die ſtadt diehey t 
werden ſoll / dann es iſt eitel freuel in * 3 
ein Cſſtern jr waſſer kalt macht / alfo hat ſie 
"ourehe Fr hoß heit eckuͤlet xæ Freuel vnd verderbung 
leſſet ſich in jr hoͤren / Eranckheit vnd ſchleg uff 
mmerdar vor mir. O Jeruſalem beſſer dich⸗ 
daß ſich villeicht mein hertz nit von dir ab⸗ 
wende / vnd ich dich nit villeicht zur wuͤſte ma⸗ 
che / vnd zu eim land in welchem niemand 

wonen mag. 
Alſo ſpricht der Herr Zebaoth: Man wirdt 
die vberblibnen auß Iſraͤel ableſen / gleich wie 
eiñ Weingarten/ daß nit ein Treublin vbers 
bleib. Stoß dein hand in die biätten/ wie tin 
Weintefer. Wem ſoll ich zufprechen vnd bes 
Jere 4a veugen / daß er doch horee Sihe / fr ohren ſeynd 
sd vnbeſchnitten / daß fie nichts hören mögen. 
Sihe / des Herren wort iſt jnen zu eim ſpott 
worden / vnd woͤllens nit annemen. nd 
binn ich des Herren grimmigen zorns fo voll/ 
daß ichs nimmer tragen mag. Geuß in auf 
vbers Kind das drauſſn iſt / vñ auch vberden 
rhat der jungen Mannſchafft miteinander, 
es mi Mañ vñ Weib / alte und wol⸗ 
betagte / gefangen werden: jre heuſer / aͤcker 
vnd weiber / werden miteinander den fremb⸗ 
C den zuttil. Dann ich werd mein hand / ſagt der 
Herr / vber die eynwoner des lands außſtre⸗ 
we cken / darumb daß fievon dem minftenan bif 
Fereinfidy uff den meiſten / allfammen« dem Geig an, 
sigfeyud, bangen’ vnd vondem Propheten an biß auff 
den Priefter/allfammen mit falfcheit und be⸗ 
trügombgehen, Sichaben auch der dochter 
meines volcks fehaden mit fchendlichen lügen 
getröft/ vnd geſagt / Fridfrid:ond war doch 
Fein frid: deo ſeynd fie auch geſchedt worden/ 
dann K has * gehandelt haben. Ja ſie 
haben er nit geſchaͤmet / vnd ha⸗ 
ben ſich nit woͤ erh vet 
Jere. io/e fieauch vnder andern fallenden fallen’ vnd 


Jert. xc.a 








wil vber dif; volck ein vngluck kom | 
die frucht feiner ged sub daß fie auff 
meine wort kein au ehabe/ und men 

öefeh verworffenhaben. Warzubringeirme 
n Werrauch von Saba / und wolriechende gras 
—— ae 
rar ungen öl 





volck fallen machen / vnd werden auß nen fals 
len die vaͤtter mit den kindern ein nachbawt 


er; — —— Ba 
iß fpricht der Herr: Nimm war /es JerıB sr. 
kompt cin vol von Rlktrmiacht) un cin Macs 
groß volck wirdt fich erregen vou den enden Pi 
der erden/ bogen vnd # Dariſchen werden fit + gig 
ergreiffen. Es iſt ja ein gremlich volck 7 dad 
ſich nit erbarmen wirdt. * prauſet wie 
das Meer/ und kommen auff Pferden gerit⸗ 
ten / wol geruͤſtet / wie die kriegsleut / wid dich? 
O dochter Sion. Wir haben fein geruͤcht 
ſchon gehoͤrt / daß ons vnſere hend erfchlagen 
ſeynd / angſt vnd wee iſt vnd ankommen wie 
ein en ſolt nit auffs feld hinauf ges 
en/ noch auff die Sandftrallen/ dann das 
werdt vnd der ſchreck Des feinds wirdt als 
Ienthalben ſeyn. O dochter meins volcks / leg 
ei ſack an / beſpreng dich mit der aͤſchen / mach 
dir fo cin bittere klag / als ſo mancinn einigen Yon 88 
fon beweint:darm der verderber wirdt vnuer ⸗ Gage 
ſehenlich uns vberfalld. Ich aber hab dich zu 
eim veſte t probierer vñ beiwarer Coderertände) $ 
vber mein volck gemacht / daß du jr wegerfas = | 
reftond Probireft. Dife allfammen abtruͤnm⸗ 
ge fürften/ die da betrüglich wandlen. Sie 
ſeynd eitel verdorben Ertz vnd E De 


“ 
0 


0 u 2 A A nn u u 


6 


Blaßbalg iſt vntuͤglich worden. bley iſt 

im fewer verzert worden. Der ſchmeltzer hats 

vmbſonſt geſchmeltzt / dañ jre boßheiten ſeynd 

nit verzert worden. Darumb nennet fie ein 

— — Herr hat ſie ver⸗ 
en. 





zur zeit jrer heymſuchung / ſpricht der Ha’ 
werdenfie ſtrau rd — 
Dh iprichtder Herr: Stellt euch auff die 
ſtraſſen / vnd ſehet / ondfraget nach denalten FR 
Matt. ine vorigen wegen / welche der güt weg fey/ dar⸗ m ⸗ 
— werbeir nenn >  Dag OL ERPIEREL. 
 nitdaranff wanbien. Jchaber —— — ae Des Be N ER 
9 ——— ——— weiffe vnd Rraff anzeige vn 
er ztenfie: Wir woͤllen nit ift das wort 7 welches zu Je 
auffmercken. Darumb/.D jr Heiden’ börer/ — dem De Ray “ | 
vnd du verfa ſolt wiffen/ was ich nen fagt : Stell Dich under Diepors .... up - 
Setꝛ⸗a thun werd. HR erdreich, Nuñ war / ich ten den Herren hanfo vd fehrep Dafklbft "mar > 











u —* dewere werck / fo w ff die 
Pe Fe | 
andiſem ort wonen. Jr Se | ven der 


— wort verlaflen/ 
— des Es iſt d l 
des 

















der wenn jr beſſert ewere we 


hen⸗ 

del / vnd zwiſchen jemand vnd feinem nechſten 
thuͤt dem frembden / dem weißling / vnd 
der Witwen nit gewalt thuͤnd / auch ſo jr uns 
ſcchuldig bie an diſem ort nit vergieſſet / vnd 


frembden goͤttern nit nachwandlet / euch zu 
degſchaden / ſo wil ich bey euch an diſem ort im 
* mer vnd ewiglich wonen / im land welchs 
ich ewern vaͤttern geben hab. Aber fihe/ ir 
verlaflet euch auff lauter lugengefchweg/ das 
euch zu nichts nuͤtz iſt. Ir ſtelet / ſchlaget todt/ 
Ehebrecht/ —— alſch / dem Baal reu⸗ 
chert jr / vnd frembden goͤttern / die euch vnbe⸗ 
kant ſeynd / laufft jr nach. Denn fofomptjr/ 
vnd ſtellet euch vor mir in dieſem hauß / vber 
yReg8.5. welches mein Namen angerüffen iſt / vnd 
ſagt / Es iſt vns dennocht wol geholffen / weil 
wir alle diſe grewel gethan habẽ. Wie iſt dann 
—* das hauß ⁊ in welchem mein Nam̃ angerüfft 
as iſt / zur moͤrdergruͤben worden vor eweren au⸗ 
Sans gen? Ich / ich hinns / ich habs wol gefchen/ 
Det 8 fageder Herr. Gehe hinanmeinort gen Sis 
7 jordamein Nam zum erften wonet / vnd beſe⸗ 
Eu Het was ich jm von der bofheit wegen meines 
NReg 34 


B 


volcks Iſrael gethan hab. Vnd nun weil jr 
alle ſolche werck gethan habt / ſpricht d Herr / 
vnd ich fruͤe auffgeſtanden binn mit euch zu 
caeden / o hadt irmich doch nitgehört. Ich hab 
0 gerüffen/ir habt nit geantwortet. So wilich 
eben dem hauß/ vber welches mein Tamm 
angeräfft iſt / auff welches ir euch vertroͤſtet / 
vnd demort / ſo ich euch vnd eweren vaͤttern 
Rs gebẽ hab / eben thuůn wie ich Silo gethan hab/ 
vnd wil euch von meinem angeſicht hinwerf⸗ 
| icich alle ewere brüder den gangen fas 
KR. ı7.a men Ephraim verworffen hab. 
.E  Dmaberfolt nit fur diß vol bitten / vñ fur 
Dead fie feintobnoch gebett furbringen / vñ verhin⸗ 
* der michnit/dann ich werd dich nit erhören. 
Ei Oder ſiheſt du nit was fiethün in den ftedten 
Be auff den gaflen erufalems? Die 
Im4ge Rinder leſen holtz zu hauff / fo zuͤndẽ die Vaͤt⸗ 
ser das fewr an / vnd die Weiber knetten einn 
| kig/daß fie der Rönigindes himmels füchen 
"made Abachen/ und frembdengöttern trandopffer 
B; ſchencken / vnd mich erzürnen/ vnd mir tros 
sen. Wem trotzen ſie / ſagt der Her Trogen 
fie nit ſich felbo/ jnen zu eignerl fehmach 2 
Darunib ſpricht Gott der Herr alfo; Nimm 


Jeremtas. 
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war / mein som und grim̃ iſt angesiinde vber 
diſes ort / vnd vber leut vnd viche / vber die 
beum des felds / vnd vber die fruͤcht des lando/ 

vnd er wirdt dermaſſen angezundt / daß jn 
niemand leſchen mag. 

Diß redt der Herr Zebaoth der Gott Iſ⸗ 
sad: Thüt ewere brandopffer zu eweren Eſana 
ſchlachtopfferen / vnd freſſento fleiſch. Deñ an 
dem tag / da ich ewere vaͤtter auß Dem land Deut.ıo 
Egypt fürt/ hab ich men weder geſagt noch 7" 
bcuolhen von den brandopffern vnd ſchlacht⸗ 
opffern / ſondern diß gebote ich jnk / vñ ſprach: D 
Hoͤret vnd en meiner ſtumm / ſo Erod.ıs. a 
milich ewer vnd jr werdet mein volck 
ſeyn / und wandlet in allem weg / den ich euch 
gebotten hab / auff daß «uch wol gehe. Sie 
aber habens nitgehört/und wolten jre oren Zach.7. d 
nit neigen/ fonder wandleten nach iren eignen 
luͤſten / vnd nach jres boͤſen hertzen bofheit/ 
vnd giengen hinderſich / aber nit furſich / von 
dem tag an / da jre vaͤtter auß 
kommen ſeynd / biß auff den heutigen tag. Ich 
aber hab zu euch geſchickt alle meine Encche die Jert ar.⸗ 
Propheten / teglich binn ich fruͤe auffgeſtan⸗ 
den / vnd hab zu jnen geſchickt / noch haben ſie 
mir nit gehorcht / vnd jr ohr nit geneigt / ſon⸗ 
der haben jren nacken verhertet naͤckig / und Jere is.d 
vbeler gehandlet dann jre vaͤtter. Vnd du 
wirdſt alle diſe wort mit jnen reden / ſie aber 
werden dich nit hoͤren: vnd ob du ſchon zu jnen 
er eſt / werden fie dirnichts ants 
wortẽ. Du ſolt zu inen ſagẽ: Diß iſt das volck/ 
welchs der ſtimm des „Herren feines Gottes 
nit gehorcht / vnd nie fein züchtigüg CoderKraff) „,,, * 
angenommen hat. Der glaub iſt dahin / vnd 
vonirem mund hingenommen. 

Schneid ab dein harz vnd wirff es hin / Sech⸗a 
vnd erheb ein flag * fchlechtwerg / denn der a 
Herr bat * das gefchlecht ſeins grimnugen· ⸗ 
zorns verworffen vñ farẽ laſſen darumb Daß 
die ſoͤne Juda vbel vor meinen augen / ſpricht 
der Herr / gethan haben / und jre grewel in 
das hauß / darüber mein Namm angerüffe Jaessf 
ift/ geſetzt haben / auffdaßfie cs verimreinig⸗ 
ten / vnd haben die hohen Altaͤr Tophet / die —E 
im thal des ſons Hinnom iſt / gebawet / jre 
Son vnd Sochter daſelbſt zu verbrennen/ 
welche ich jnen nit gebotten / vnd mir nie in 
finnfommenift, Darumb fihe/ es kompt ein 
zeit / ſpricht der Herr / daß mannim̃er Tophet 
vnd das thal des ſons Hinnom ſagen wirdt/ 
ſonder ein thal des todſchlages / vñ man wirdt 
ſie in Tophet begraben muͤſſen / den ſonſt wers terc.ıs.c 
den ſie keinort haben, Vnd die todten Coͤrpel Jars. 9.0 
dieſes volcks werden den voͤgeln des himels 
vñ dem viehe der erdẽ zur ſpeiß werdẽ / vñ nie⸗ 
mand wirdt ſeyn d ſie abſcheych. Ich wil auch 
das freuden vnd muͤtgeſchrey / die . dee 
reut⸗ 


Deut.4.c 
Sap.ız.a 


B 


Eyjech. 2o. f vnd haben nit wöllen widderkeren. 


"den fein 
boßhen 
rew / 


Eſa.i. a 


Deut.4.4 
»Prul.ıö.a 


2 


Eſaysx 


Dere. s . d 


mee fa p 
ſcheit / 
LDoech. iz. b 


Der P 


ſtedten Juda / vnd auff den gaſſen 


—— 8 Das and ch 


on 


foll zur wüßte werden. 
Das viij ‚Eapittch 


DOM en arten fol Bananızn Dix 
bie vupänfertigen hr * 


—* * 
Prieſter / die gebein der 
gebein der eynwoner zu ze 
Monn/ pen ame * == 

v 
nachgelauffenfi 


—5— Der Herz ſpruht · al 
fo/ Fällt auch ſemand / der nit gern widder⸗ 


umb nee V t (oder veriere) 
auffſtuͤ ergehe ar ich fi 


auch jemand / der nit gern widderkerete 


— 


Iueıcs Breutigams vnd die ſtimm der Braut / inden Detiwo 
26.6 


weine une Hear. 


umb verirrt ond wenderfich Dan ab u iſt mich 


Jeruſalem / mit fo gar fhüniger verirrung 

abmwendung ? Sic haben die — dal 
gefehen ond auffgemerckt / aber Feiner iſt der 
etwas güts redet/ da iſt nit cin einiger * der 
püß thet ober feine ſuͤnd daß er doch fprech7 
Was’ habich gerhan? Sie lauffen alle jren 
lauff / wie cin Hengſt der fchnell in krieg 
laufft. Ein Weihe im lufft erkent ſein zeit / ein 
Turteltaub / vnd ein Schwalb vñ der Storck 
halten die zeit jrer zukunfft / aber mein volck 
hat nit erkent das gericht des Herren, Wie 
dorfft jr ſagen / Wir ſeynd weih / vñ des Her⸗ 
sen geſetz haben wir bey ons? Furwar Die 
falfch feder der Schrifftgelertenhar luͤgẽ zu⸗ 
gericht, Die weiſen ſeynd zu ſchandẽ / erſchro⸗ 
cken vi gefangen worden. Daüfiehaben das 
wort des Herren verfchupfft Coderverworffen) 
vnd iſt fein weißheit bey inen. 

Darumb wil ich jre Weiber den frembdz/ 
vnd re felder frembden Erben geben. Dann 
von dem kleinſten an biß auff den meiſten all⸗ 
ſampt / ſtellen ſie dem geitz nach / vnd von dem 
propheten an biß auff den Prieſter / handlen 
ſie alleſampt mit luͤgen. Sie haben auch der 
dochter meines volcks ſchaden * mit ſchendli⸗ 
chem luſt gebuͤſt / da ſie ſagten / Frid/ frid/ weil 
doch kein frid war. Des ſeynd fie auch geſche⸗ 


ter meines volcko nit geheilet⸗ 


Das ix. Capittel. 
Velen OSTEN 
EI wer wil meinem haupt waſſero 
gnüg geben / vnd meinen augen ei 
nen brunnen der traͤher / daß ich 
vnd tag die —— - 
nes volcks beweine? Wer 
berg in der Wuͤſte geben’ hu 
land ziehen/cynferen? fowolt ich mein vol * 
verlaſſen / vnd von jnen ziehen. Sie feynd 
doch eitel Ehebrecher / vnd ein vberiren 
ender Coder fündtger)hauff, Sie haben jre 
jungen wie einn luͤgenbogen geſpannet / vnd 




















nit wie ein warheits bogen. Sie feynd mech⸗ 
gehen nmier von einer boßheit zu der anderen⸗ 
ent vnd haben mich nit» geacht/fpricht der Herr, 
„s Kin jeglicher bite fich vor jenem nechiten/ 
10: Ynd niemand vertrame feinem brüder / dann 
74 alle bräder werden einäder ondertrucken und 
betriegen / vnd je ein freund mit Dem andern 
betruͤe a. Ein jeder betreugt den 
1... andern vnd reden Fein warheit. Dann re 
zu liegen/ vnd habt 
m. ſſen vbel zu thun. Du woneſt gerad 
> mitten im betrug / vnd vor der betriegerey⸗ 
_  fpricheder Herr / woͤllen fie mich mit fernen. 


Nim̃ ich wil meltzen vnd 
— en 


icher pfeil / ſie hatbetrüg geredt / jr mundredt 
ja ich vnd fridſam mit jrem nechften/ 
‚aber heimlich feynd fierm auffſetzig. Solt ich 


fie dañ vmb ſolchs nit heymſuchen / ſpricht der 
Herr ẽ vnd ſich mein ſeel an einem ſolchen 
voick/ wie diß iſt/ nit raͤchen ẽ 
Ich wil auff den Bergen weinen vnd kleg⸗ 
lich geſchrey anheben / vnd ein traurlied auff 
den fchönen awen der Wüfte Dann fo gan 
vnd gar feynd fie verbrent / nit ein menſch 
da wandlet/und haben des beſitzero ſtimm nit 
gehort. Es hat ſich allſammen daruon ge 
ſchwungen / vnd hinweg gewichen / von den 
vogeln an ac wenden auff die thier. Sch 
2 il auch J 
zur Trachen hölenmachen/ und Die ſtedt Ju⸗ 
da wil ich fo wirft legen / Daß niemand drin⸗ 
den wonen wirde. Wer iſt nun weiß der DIE 
verſtehe / vñ zu welchem das wort des mundo 
des Herren gefchehe/ daß er ſehe vnd verfüns 
| de/ warumb doch das land verdorben/ vnd 
L. wie ein wuͤſte / inder niemand furäber gehet / 
worden ſey? 
CBnmnd ver Herr ſagt: Don wegen daß ſie 
mein geſetz / welche ich jnen gebenhab/verlaß 


*e bofheit und dem Baalim nachgaı 
fie es denn von fren vÄttern gelernt 
Darumb fpricht —— * 
J Iſr aels alſo: Nimm war i wil diß volck mit 
wermüt ſpeiſen / vnd mit gallenwafler trenckẽ/ 
ich; wil fie auch vnder die Heyden / die we⸗ 
der ſie noch jre vaͤtter kennen / zerſtrewen / vnd 
vnder jnen her wil ich das ſchwerd ſchicken / 
biß daß ſie gar vmbkommen. Der Herr Ze⸗ 
baoth ſagt alſo: Bedenckt euch / und beſchickt 
klagweider / daß ſie kommen / vnd nach Flügen 
weiberndamit fie eylends kommen / vnd vber 


einen onsein traurlicd fingen/ daß vnſere augen 


Teremtas: 


ter meines voickoe Jr falfchesung iſt ein tod⸗ loͤſet. 


alem zu eim fteinhauffen vnd ſuchen 


349 


träher geben’ vnd vnſere augenlid mit maſſer 
flieſſen dann man hört cin kleglich gefchrey 
von Sion her: O wie ſeynd wır fo gar vers 
ſtoͤret / vnd zu fchanden worden/ dann wir 
m das land verloren’ dan vnſere wonung 
eynd geſchleifft. 

Sehöret nun o jr weiber des Herröwor/ O 
vnd ewer ohr falle Die red ſeines munds / vnd 
leret ewere doͤchter weinen / vnd ein jede lere 
jren nechſten klagen. Dann der tod iſt durch 
vnſere fenſter hineyn geſtiegen / vnd in vnſere 
heuſer kommen / die kinder drauſſen auff der 

vmb zu bringen / vnd die juͤngling auff 


gaſſen 
| der Red / Al 
%  Darumb fpriche der Herr Zebaoth alſo: —— / Alfohat der Herr geſagt 


todtenmenfechen cörper werde ligen wie Jer.7 .a 8.0 
dermift auff dem feld ond wie das gromat 
Coder graß) hinder m ſchnitter / das niemaͤd auff⸗ 


Diß ſpricht der Herr: Der weiſe rhuͤme 
ſich feiner weißheit nit / noch der ſtarck ſeiner 
fteret. Es rhame fich auch mit der reich ſeiner 
reichehumb/ fonder ob fich jemand rhümen Eſa o⸗⸗ 
wolt / der rhuͤme fich des / nemlich / daß er mich 1.Cor. » 
wiſſe vnd kenn: dann ich binn der Herr / der Cora 
barmbergigkeit/gericht vñ gerechtigfeit auff 
erden ihuͤt / dann folchs gefelt mir / fprichtder 


Hirt 

Sihe / es kompt die zeit fpricht der Herr/ 
daß ich alle vvnbeſchnitne ander vorhaut / E⸗ * Sefchnits 
gypten vñ Juda / Edom / vnd die Finder Am⸗ keue / 
mon / vnd Moab / vnd alle die das har abge *ırc nach, 
ſchwittẽ haben / vñ in der wüßte wonen / heym⸗ 


werd, Dann alle Heyden habẽ einvor Zeraa s. 
—* aber das gantz hauß Iſrael hat vnbe ⸗ el 
ni 


ine bergen. 
Das r.Eapittel, 


Der Prophet leret das volck / daß fie ich vor des bi 
mels zeichen ie foͤrchten foller ſchilt ſie jrer A 


ber / vnd vertänder nendes Herren vorn. 
oͤret das wort/ wel oder euch A 
Ageredt hat / O hauß Iſrael / Alfo fpricht 
der Herr: Ir ſolt nit nach Heydnifcher Eſa 47. 
weyß lernen / vnd vor des himels zeichen ſolt 


ſen / vnd mein ſtimm nit gehört haben⸗ daß fie „ir euch nit entſetzen / welche Die Heiden foͤrch⸗ 
darnach wandelten / ſonder ſeynd jres ber ten: dann der Heiden ſitten / braͤuch vnd ge 


— 
G 


eyndeittel und gang nichts. Es iſt cin ab⸗ 
ee em wald/ vnd cin werck 
der bende des wersfmeifters/ ders mit dem 





nen nichts reden man müß fie auch tragen +Ner7-9 
dann ſie moͤgen nit geben/ darumb ſolt jr euch 

vor inen nit förchten/ dann fie vermögen we 

der · helffen noch ſchadẽ chün. Niemand iſt dis · vel noch 
gleich O Herr / du biſt groß / groß iſt Dein vbelchug 
namm mit macht. — 


nnn 


We 
ER, 


Bw —— 


Pr 


Der Prophet 


B Werft der dich nit förchtẽ ſolt / o du koͤnig 
der Heiden? Denn dich follman ehren. Vn⸗ 
der allen weifen der Heiden/ und under allen 
fönigreichenift niemand dein gleich. Sie muͤſ⸗ 

”geprüffe fen miteinander die narren vñ vnweiſen * vers 
worffen werden. All jr kunſt vnd lere iſt eittel⸗ 
rsewun· heit / vnd nur ein holtz / ein * geſchlagen filber/ 
* das man von Tarfisbringt ⸗ vnd ein gold von 
Oybie Vphas / ein werck des bildfchnigers/ vñ ein 
NIE Whandwerck des goldfchmmids: geie ſeiden vnd 
purpur —* kleidung / vnd iſt alles menſchen 
arbeit. Der Herr aber der iſt der recht Gott, 
Nahırm 1.0 Er iſt der lebendig Gott / vnd ein ewiger Ko⸗ 
nig. Das erdreich erbebet von feinem zorn/ 
vnd die Heyden moͤgen ſein drewen nit ertra⸗ 
gen. So ſagt nun alſo zu jnen: Die Götter 
fo weder him̃el noch erden gemacht haben / die 
muͤſſen von der erden vnd von allem dem das 
vnderm himmel iſt / zu grund gehen. 

Er macht das erdreich durch feine krafft / 
vñ den vmbkreiß der Weit hat er bereit durch 
feine weißheit / vnd die himmel ſpannt er au 
durch feinen verſtand / 

So bald er feine ſtim̃ hoͤren laͤſſt / ſo iſt groß 
waſſer am himel / vñ zeucht die nebel auff vom 
Vſal zab ende der erden. Er macht die blitzen zum raͤ⸗ 
»ender die gen/ vnd zeucht den wind herfur auf feinen 
*heymlichen orten / Coder aufprem gepatser). Alle 

menjchen werden ober jrer kunſt zu narren/ 
vnd alle werefmeifter werden ob dem bild ge- 
ſchendt / darumb daß jr gör betriegerey iſt / 
vnd in jnen iſt kein athem Coter leben) 

Es iſt eitel nichts mut jnen / vnd es ſeynd 
ſpoͤttiſche werck. Zu der zeit jrer heymſuchung 
werdenfie vmbfommen. 

Aber der teil Jacobs ift jnen nit gleich / deñ 
er ifts/der alleding erfihaffenhat/ und fra 
el iſt die rhuͤt feines erbteils. Herr der heer zeu⸗ 
gen / iſt ſannam̃. Thů hinweg auß dem land 
dein ſchand / die du in einer belaͤgerten ſtadt 
ſitzeſt. Dann alſo ſagt der Herr: Sihe / ich 
wil die eynwoner des lands auff diß mal aufs 
ſtoſſen / vnd weit hinweg werffen / vñ dermaß⸗ 
fendnaften/ daß ſie nit —* ſollen 
den. Wee mir meiner ſtra 
iſt ſehr ſchwer. Ich aber ſagi / wol⸗ 
mein plag Coder ſtraff). 
tragen. 


imerna 
TeSuE 






gezelt wider auffichlahe/ und meine plahen 


auffrichte.Dann die harten haben törlich ge eynwonern 


vnd den je nit 
* — haben fie nit geſucht / 
en iR —— rei ——— 
bören/ vñ ein 
groſſe bewegung von dem ——— 


be a 


ich auffgeftanden/ 
- een: Hoͤret 
halber / mein ſt: 
adiſt/ 


6 verſtanden / vnd alle fünden 








nacht / daß es die ſtedt Juda zur wuͤſte vnd zur 
Trachen wonung mache. Herr / ich weiß daß 
des menſchen weg nit iſi in feiner gewalt / vnd Pr 
ſtehet in niemands macht / daß er wandle vnd 
ſeine genge richte. 

Straff mich O Herr / doch mit maſſe / vñ 
nit in deinem zorn / Damit du mich nit villeicht 
gar zu nichts macheſt Coder en! bringeſt). 

Geuß auß deinen grimmigen zorn ober die Pfatz® 
Heiden / die dich nit kennen / vnd vber die land Fels 
die deinen namennt anrüffen/ dañ fie haben „., 
Jacob gefreſſen / verfchlungen und verzeret/ — 
vnd ſein * herrligkeit verwuͤſtet. 


Das xj. Capittel. 


Gott verflacht Die ſeinem 
vis daß man fur fie bitte’ es beiffenauch usa 
opfier. 


pff 
Iß iſt das wort / welchs zu Jeremia 


von dem Herren geſchet 
—— Sans Dale L 


& 






dermaũ in Juda / vnd denen die zu Jerufalem 
wonen / ſaget / vnd du ſolt alſo zu jnen reden: 
Der Kerr ein Gott Ifraeis/ ſpricht alfo: Dessıa 
DVerflächtift einfeglicher/der den wortendis Guinezs. 
fes bunds nit gehorfam feyn wirdt/ den ich 
ewern vÄttern gepotten hab/ am tag als ich 
fie auf Egypten land auf dem epfenen ofen i 
fuͤret / vnd ſprach: Hoͤret mein ern u 
thünd alles ſo ich euch gepotten hab / ſo werdet 
jr mein volck / vnd ich werd ewer Gott ſeyn⸗ 
auff daß ich den eyd halte / denich ewern wc —— 
tern geſchworen hab / daß ich jnen cin land/ jan 
dariñ milch vnd honig fleuſt (wie es danhem 
des tags iſt) gebenwoll, Da antwortet ich vñ 
—— parken 

ndder Herr fagt zu mir: & B 
alle diſe wort in den —84 
den gaſſen zu Jeruſalem: Horet die wortdiß 
bunde/ vnd chüt darnach / dann ich hab ewere 
vaͤtter vondemtag an / als ich fie auf Egh⸗ 
ptenland herauf füret/ bi auff den heutigen 


tag/ mit fleiß bezeuget. Deo morgens frů bil 
vnd hab fie bezeuger/ 





wort auch nit ra wolten. Alfo — C 
dieſe frembden göttern daß fie 
men dieneten. Ya das hauß ga 4 





> 












term gemacht hab/ gebrochen. 
der a Der rei 
pl vngluck vber ſie kom̃en laſſen / dem 
ſi nit entrinnen mogẽ/ vnd ob ſie ſchon zu mir 
7.5 fihrepennwit ich ſie mit erhoren. Den werden 
— jede Juda / vñ die zu Jeruſalem bingchen/ 
on d ʒu denen goͤttern / welchen fie geopffert 
A — nie helffen 
An derzeitiremnot. Denn / o Juda / ſo diei du 
ſtedt/ ſo viel haſtu auch goͤtter Vñ ſo viel gaſ⸗ 
Be zu Jeruſalem ſeynd / ſo viel fchendlicher als 
4J * tären habt jr auffgericht dem Baal zu opf⸗ 


2 
* 
ION 
44 
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J 
Fu 














ten/ond von jrent wegen Fein lob noch gebett 
Bee un wenifie zu mir ſchreyen fur jr 
ongläc/ fo wil ich fie ia nit erhorẽ in rer not, 
Wuie kompes / daß mein gelichter in meim 
auf fo viel böfer ſchendlicher laſter gethan 
ar? Meynſt du auch/ daß das heilig fleiſch 
mweg neme deine boßheit/der du dich gerhüz 
mmet haſt? Der Herrbatdichgenenteinmengris 
Fat er ein nen / ſchonen / fruchtbaren’ huͤbſchen olbaum. 
run aber zu dem groſſen geſchrey der feinde/ 
Fo ſt das fewr in jr angangẽ / dnd hat jre fh: 
un verbrant. Vnd der Herr Zebaoih der 
das Dich gepflantzt hat/hat böß vber Dich geredı/ 
ke yon der boßheit wegen des hauſs Iſrael / vnd 
ka des haufs Juda / diefie trieben / daß fie nuich 
erzürnetenmit jremopffer/das fiedem Baal 
thün. Du aber Herrhaft mird offenbart/daß 
ichs weiß / vnd haſt mir jr furnemen gezeigt/ 
3 vnd ich ward dahin gefürt zur fehlachtung/ 
. wieein zams laͤmblin / vnd wiſſet mie daß fie 


. 


D 


1J 


€ polchs wider nich gerbatfchlagt hetten / vnd 

. er Wir mwöllen under fein fpeiß vergiffe 

holtz mengen/ond jn alfo auf dem land der fe 

bendigen außreiffen/ daß feines namens nim⸗ 

mer mehr gedacht foll werden. Aber o Herr 

Iacıys Bebaoıh/du gerechter richter/ond einprüfer 
20 - 


Der nieren ond der hertzen / laß mich Deineras 
che ober fie ſehen danndir hab ich mein fach 
entdeckt. 


ger Codermäaner)zu Anathoth/die demem icht 
⸗ nachſtellen / vnd ſagen: Weiſſag vns mit in 
Bu 7.5 des Herren namen / ſo wirdſtu it ſterben von 
vnſein henden. Darumb redt der Herr Ze⸗ 
boaoth alſo: Nimm war / ich wil fie heymu⸗ 
chen, Es ſollen jre junge mannſchafft vom 
ſchwerd getoͤdt werden / vnd jre fön vnd doͤch⸗ 
ter hungers ſterben daß gar memand von 
nen vberbleibt. Dann ich mil vber die burger 
 Coder mämer zu Anathoth vngluͤck / vnd das 
Jar jrer heymſuchung kommen laſſen. 


Das xij. Capittel. 


Dar Prophet fragt den Herren / warumb die boͤſen leut 






1 





- (+ 


—* 


Erecht biſtu D Herr / ob ich ſchon A 
mit dir rechten wolt: doch wili vor 

recht iſt / mit dir reden. Wie fo 
doch / daß der gottloſen weg alſo 
vñ gehet allen vbelthaͤttern die vnrechts thun / Aacı.c 
wol? Du haft fie gepflantzt / vnd ſie haben 
eyngewurtzelt / ſie faren fort/ wachlen vnd 
bringen frucht. Du biſt wol jrem mund naher 
aber ferr von jren nieren. O Herr / du kennſt 
mich / vnd haſt mich je geſehen / vnd haſt mein 
berg mit dir erfaren vnd gepruͤfet. Samle fie 


verwuſt 
ſeyn / 


den tag der ſchlachung. Wie lang můß doch 
das erdreich flag füren / vnd das graß auff al⸗ 
len felden verdorren / von feiner eynwoner 
boßheit wegen? Das viehe vnd geuogel feynd 
verdorben / dann fie ſprachen: Hey er wirdt 
nit ſehen / wie es vns hinden nach wirdt. 
So du mit den füßfnechten gelaufen’ mid 
worden bift/ wie wilt du denn mit den pferden 
friegen? In einem fridfansen land haft güe 
ſicher ſeyn / wie wiltu aber thůn in dem hoffer⸗ 
tigen Jordan ? Dann es haben deine brüder 
vnd hauß deines vatters felbft auch wider dich 
geſtritten / vñ dir auch vnuerholen mi groffer 
ſtimme nach geſchryen. Vertraw jnen nit/ ob 
fie gleich güts mit dir reden. 

Ich hab mein hauß verlaſſen / vñ auch mein 
erb verlaſoẽ / mein gelicbtefeche/Covarlicttsieh?), Efa.ıy-a 
hab ich in jrer feind hende geben. Vnd mein 
erbſchafft it mir eben wordẽ wie ein waldlew. 

Sie hat vber mich geſchrien / darumb binnich 

jr oe worden. Bfchaff 

mir me mein erbſchafft wie ein manig⸗ 
ferbiger vogel ze fe nit cin gans-gefprechs 

lichter vogel ? auff allethier des felds/ 

ſamlet euch / und kommet eylend zu freflen. 

Viel Hirten haben meinen weingarten ver: Zfass.ı 
derbet/ und meinen teil zertretten / fie haben Siana 
auß meinem huſtigen erbteil cin ode wuͤſte ge; 
macht/ fie habens jämerlich verwuͤſtet. Vnd 


B 


Derhalben ſpricht der Herr wider die bus fie bat vber mich leid getragen. Das gang 


Tandıft jemerlich verwuͤſt worden / dann nie⸗ 
mand iſt der es zu hertzen faſſe. Die verderber 
des lands zichen alle daher vber alle wege der 
wuͤſte / dann das ſchwerd des Herren wirdt 
von eim end des lands biß ans ander auffreſ⸗ 
ſen / kein fleifch wirdt eitzen 
haben ſie geſaͤet / vnd diſteln haben ſie geerndt 
Coder gefunden), Sie haben geerbt / ded ſie nit 
werden genieſſen. Ir werdet von eweren eigen 
fruͤchten zu ſchanden werden / von des grim⸗ 
migen zorns wegen des Herren. 

Alſo redt der Herr wider alle meine böfe 
nachbauren / Die das erbteil / fo ich meinem 
vol rast außgetheilet hab/antaften. Si 

nnn 2 bw/ 


so 


Jeremias ae Re 
ich vor amt Is 2 % 





16 Yoh yı.a 


ickhafft iſt / Dfat. rı.a 


2.DPet.2.a 
wa Fern, Duaber ſolt darũd nit fur diß voick bits iwie ein herd zur metzung / vnd heilige fie auff *etend vnd 


Jere.ı 2.0 


— 





Der Prophet 


he / ich werd ſie auß hen ‚fand herauf reiflen/ 
Tue 4 vnd das hauß Juda auf jrem mitech reiſſen. 
Fr ‚45 Vmd ſo ichs num herauß geriffen hab / ſo wil 
ich mich vmbwenden / vnd mich jr erbarmen/ 
vnd wii eim jeden widder zu feinem erbiheil/ 
vnd jeglichem in ſein land heiffen. Vnd ſoll 
gelihehen/ wenn die weiſen die weg meines 
volcks wol erlernẽ / daß fie bey meinem name 
(als war Gott lebt) ſchworen / wie fie mein 
volck geleree haben bey Baal zu ſchwören / fo 
ſollen ſie mitten vnder meinem voick erbawor 
Matt a. s Werden. en ſie aber nit hoͤren / ſo wil ich 

ſolchs volck von grund außreiſſen vnd vmb⸗ 

bringen / ſpricht der Herr. 


Das xuj. Capittel 


Von mancherleien drewen vnd ſtraffen / ſo der Herr den 
vnpaßfertegen verkandet. 


—S Iß ſagt der Herr zu mir: Gehe hin / 


.Esd.ra 


vnd vberkomm dir cinen deinen len⸗ 
den gürtel/ den du omb deine lenden 
‚gärten folt/ vnd thů jn nie ins waſſer. Da 
vberfamichmir cinenlenden gürtelnach dem 
wort des Herren/ vnd gürtet jn vmb weine 
lenden. Da gefchahedes Herren wort zum 
andernmal zu mır/ vnd fprach: Timm den 
lendenguͤrtel den du dir vberkomen / vnd vmb 
deine lenden haſt / vnd mach dich auff / vnd ge⸗ 
he hin an den Euphrat / vñ verbirg in daſelbſt 
in eins felſen · klufft. Da gieng ich hin / vnd 
verbarg in am Euphrat / gleich wie mir der 
Herr gepotten hett. Nach langer zeit aber 
fprach des Herr zu mir: Mach dich auff/ und 
gehe hin an den Euphrat / und holeden enden 
guͤrtel da von dannen / den ich dir gepottẽ hab 
daſelbſt zu verbergen. Da gieng ich hin an den 
Euphrat / vnd gruͤb auff / vnd namm den len⸗ 
denguͤrtel da hinweg / von dem ort / da hin ich 
jn verborgen hett. Vnd ſihe / der lendenguͤrtel 
war gãtz verfaulet / daß er zu keinem gebrauch 
mel r nuͤtz war. 
geſchach des Herren wort zu mir / vnd 
forach: Alfo redtder Herr/ Gerad alfo mil 
ich den hochmüt Juda / vnd den groſſen ft 
Jeruſalem auch verderbẽ / das ſehr boß de 


*rinoder 
hoͤlc. 


Jere. 72&c 


ud da 
29.6 


— 


ee hab ich mir wre gank 
hauß Iſrael (prichtder Herr) vnd das gang 

hauß Juda verbunden / vnd vmb mich geguͤr⸗ 
Den. Ae iet / daß es mein volck were / mir zu eim namen / 


Zu eim lob vnd * ehre. Aber fie habens nit ge: 
Gore, Darımbfe sn DD wor m jo 
- 2 En 





eder hc ra ib dem habt, (4 


Der Herr cin Gott Iſrael / fpricht al: Es 
follen altelägelmitweingefüllee werden. Se C 
werdenfie zu dir fprechen: Meynſtu nit daß 
wirs wiſſen / Daß alle lägel mit wein gefuͤllt 
werden ſollen < So gib jnen diſe antwort: 
Der Herrfprühtalfo: Nimm war/ ich wil 
alledie in diſem land wonen / vnd die Koͤnig 
die auff dem thron Dauids ſitzen / vñ die Prie⸗ 
ſter vnd Propheten/ ſampt allen eynwonern 
Jeruſalems / mie trunck enheit füllen/ vnd wil 
fie/ den mann von feinem brůder / vnd Die vat⸗ 
ter vñ die ſone miteinander (fpricht der Herr) 
verſtrewen. Ich werd auch jrer weder verſcho⸗ 
nen / vberſehen / noch erbarmen / daß ich ſie nit 
verderb. 

Hoͤret vnd merckt auff / ſeyt nit ſtoltz / dañ 
der Herr hats geredt. Gibi dem Herren ew⸗ 
ern Gott dic chr che esfinfter werd/ und che 
jr ewer füß auff den dunckeln bergen anftojs 
jet. Ir werdet auffs liccht warten/ aber er 
wirds uch zu eim greulichen tödlichen ſchat⸗ 
ten vñ finſternuß verkeren. Wo jr aber foiche 9 
nirhoren woltet / ſo müß mein ſeel doch heym⸗ — 
lich weinen vber ſolche hoffart. Meine augen Grm 
muͤfſen bitterlich weinen / daß die traͤhern ober 
ablauffen / dann des Herren heer BR scfan⸗ | 
gen. Gag dem König vnd der Königin | 
Sest euch hernider auff die erden / vi Donde N 
tiget cuch/ dañ die kron cwer herrligfeit wirde 7 
euch von ewerm haupt fallen. Die five gu 
gen Mittag 3* beſchloſſen / vnd niemand 
thüt fie auff. Das gantz Juda iſt miteinander 
genslich hinweg gefürt. Hebt auff ewere au⸗ 
gen/ vnd befehet die von Mitternacht her⸗ 
kommen. Wo iſt nun die heerd fo dir befolhen | 
war / deinedelvicher Was wiltu Darzu fagen/ ne 
wenn er dich heymſucht / weil du fie ke, ſelbs | 
wider dich geleret haſt / vnd haft ſie meifter 
vber dem haupt gemachte Werden dich nit Jere 30.a 
ſchmertzen / wie ein geberends weib / ankom⸗ 
men? Ob du dann in deinem bergen den ° 
woͤlteſt / Wie kompt folchs ober mich? 
der menge wegen deiner boßheit / fe 
dein Fleider auffgedecit/*ond deine F —— 


es. he 





(> 
ne a nn u 2 























gi bin. do, [DIL Ich 







ficht deine huͤfft / vnd iſt gefehen werden 
ſcham / ke 
Ichendliche 

ven gen Kg een 














Ar & 
BL a F Jere 
m. Dur wirdſt nit alſo bald gereini⸗ 
dure y meine volge/ Coder gehorſam /) 
ng aber fols wehren | 
Das xiiij. Eapıttel. 
— —— 
noch beitẽ ſolt zu hulff kom̃en / vnd von der Kraft 
N Jo daswortdes Herren u‘ 
iſt das wort des Herren / ſo zu Je⸗ 
ma aeſchehen iſt / den handel der 
J Juda igt ich / jre porten ſeynd g 
ER len / vnd ſeynd vertunckelt im land / vnd das 









geſchrey zu Jeruſalem hat zugenom̃en. Die 
oſſen ſchickten die kleinen nach waſſer / die 

* 2 au den brunnen / vnd Funden aber fein 
waſſer / fonder brachtẽ jre geſchirr leer widder 
heym. Sie ſeynd geſchendt vnd betruͤbt wor⸗ 
den / vnd haben jre haͤupter zugedeckt / darumb 
daß die erden erlechet / vñ důrr war worden/ 
9 weil ca lang im land nit gerägnet hett. Die 
+ bamieut ſeynd auch zu fchanden worden/ vnd 
verdeckten jre haͤupter dann auch die Hinde 
en das jung/ fo fie auff freiem feld warff/ 
verlaflen/ darumb dad fein graß vorhanden 
war. Die Waldeſel ſtundten auff = hohen 
h buͤheln / vnd fchnapten nach dem lufft/ gleich 
als die Trachen / irgeficht nam ab/ darumb 
Mmornfere daß Fein kraut war. Ach Herr/dieweil* vnſe⸗ 
D ze miſſeihaten widergelten/ Ach Herr/ cha 
nach Deinem namen: denn onfere abtruͤnnig⸗ 
keiten (ond pnachorfam)feynd viel / mit dene wır 
wider dich gefändiget habe. Du biſt der/ auff 
welchen Iſrael ſich troͤſtet und vnſer helffer 
uur zeit des truͤbſals (vud der nor), Warumb 
wirhſtu werden wie cin frembdling im land/ 
vnd als einer der vber feld gehet / vnd allein 
eynkeret vber nacht zu blaben? Warumb 
wirdſt du dich eben ftellen als ein vnſtet mañ / 
vnd als ein held der nit helffen kane Nun biftu 
doch mitten vnder uns Herr / vnd dein namm 
iſt vber ons angerüffen. Ach verlaß ons doch 


49.6 
F 
27 


— 


’ 


nit. 
"  Mforede der „Herr von difem volck. Sie 
en gern hin vnd widder gelauffen/ vnd jre 
aß nit eyngehalten / vnd haben dem Herren 
E nie gefalien. Er wirdt nun gedencken an jre 
miſſethat / vnd jre ſunde heym zu ſuchen. Der 
Herr ſprach auch zu mir: Du ſolt fur diß 
sen polek nit vmd gnad · bitten. Dañ ob ſie ſchon 
FR Fohktenrwürd ich jr gebett nit erhören:ob fie 
J 2 vñ ſchlachtopffer opf⸗ 
3 ferten / fo wilich fie Doch nit annemen: denn 
ich wil ſie durchs fchwerd/ durch hunger vnd 
peftileng vmbbringen: Da ſprach ich: Ach 
Herr Gott / fibe die Propheten fprechen zu 
Mmen / Ir werdents ſchwerd nit fehen/ und fein 
hũger wirdt ober uch kom̃en / fonderer wirdt 


ss 


N 
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en 
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— 
cuch w 


waren friden an diſem ort geben. 
Herr aber ſagt zu mir: Die 
en 


wmir: Die Propheten weiß⸗ 
fagent in meinem namen. ch hab 
fienit gefande/ vnd inen niches befolhen / vnd 
ſchto mit jnen geredt. Sie weiſſagent euch 
falſche geſicht / betruͤgliche warſagung / vnd 
jres eignen hertzen betriegerey. Darumb redt 
der Herr folche von den Propheit / die in mei⸗ 
nem namen weiſſagen / vnd ich fie dennocht 
nit geſandt hab / vnd die da ſprechen: Diß 
land. werde weder ſchwerd noch hunger ha⸗ 
ben. Eben dife Propheten werden D. 
fchwerd und hunger vmbfommen/ vnd das 
vol dem fie geweiſſagt habẽ / wirdt vor hun⸗ Zach iz a 
ger vnd ſchwerd auff den gaſſen Jeruſalems/ 
bin vñ her zerſtrewet ligen / ſie vnd jre weiber/ 
jre fön vnd döchter/ vnd werden niemand har 
ben der fie vergrabe / vnd ich wil jr boßheit 
vber fiefchätten. Du ſolt auch difes wort mis 
inen reden: Meine augen werden tag vnd Thren..d 
nacht weinen / vnd nit aufhören: dann die 
jungfram die dochter meines volcks / iſt jemer⸗ 
lich ſehr geſchlagen mit grewlichen plagen. 
Gehe ich bin auffs feld / ſihe / fo ligẽ da die er⸗ 
ſchlagenen mit dem ſchweri. Gehe ich dann 
indie ſtadt/ * ſo ſeynd ſie vor hunger ver⸗ 
ſchmacht. Es ſeynd auch die Propheit ſampt 
den Prieſtern hingezogen in ein land das fie 
nit kennen. Haftu Judam fo gar vnd gank 
verworffen: Dder bat dein ſeel fo gar cin 
vnluſt an Zion gewonnen ? Warumb haftu 
denn ons alfo gejchlagen/ daß fein hoffnun 
mehr der gefundheit da iſt. Wir warteten auff yaresıe 
frid/aber da war nichts xgürs. Wir warteten v,,., glück 
der zeit/ daß wir heil würde: fiherva war mehr 
fchadens da. F 
O Herr / wir erkennen vnſere boßheit und 
die ſaͤnd vnſerer vaͤtter / daß wir wider Dich 
geſuͤndiget haben. Ach laß vns nit zu ſchandẽ 
werden von deines namẽs wegen / vñ thů vns 
kein ſchmach an. Gedenck des thrones deiner gfa.4s.c 
ehren / daß du deinen bund nit mit ons brecheſt. 
Seynd dann auch vnder den Heyden goͤlter zu. ..n 


J 


Jere usc. . 


E 


die raͤgnen machen Oder geben die himel raͤ⸗ 


gen / du woͤlleſt denn? Biſt du nit der Herr ons 
ſer Go den wir hoffen? Denndu haft 


die ding allfa gethan. 
Das xv. Capittel. 
Gott vertandiget den vierer ⸗ 
ben ſtraff / vnd wil ma ſolche nit laſſen abbi auch wie 


fie wibder mögen zu kommen. 
Er Herr fagt auch zu mir: Wenn. .y 
gleich Mofes und Samuel vor Mir zare.z.6 
ſtuͤndten / ſo hab ich dennoch Feinberg 1. 14.e 
zudifem volck. Treib fie hinauf von meinem Soech. i4. e 
angeficht / vnd laß fie faren vnd bingeben, 
Wenn fie denn zu dir fprechen/ Wo follen 


wir hin gehne fo antwort du inen: Alfo fpriche 
nun 3 der 


Te 


Zahnd der Herr: Welcher zum tod verſehen iſt / der 

Euedse — tod welcher zum ſchwerd / der —* 
zum [chwerd: welcher zum hunger / der 

zum hunger: ond welcher zur gefengnuß/ der 

gehe zur gefengnuß. Vnd ich mil fie mit vier: 

erley plagen heymſuchen / fpricht der Herr⸗ 

‚ mit dem ſchwerd zuerwürgen/ mit hunden die 

fie zer zerren ſollen / mit geuõgels des himmels/ 

vnd mit wilden thieren im feld / fie zu freſſen 

vnd zu verderben. Ich wil ſie auch in allen ko⸗ 

nigreichen der erdẽ zu ciner erdbebung geben/ 

Ach ꝛi.a von wegen Manaſſe des ſons Ezechie / des 

Königs in Juda / aller der dingen halb / fo er 

in Jeruſalem begangen hat. D Jeruſaiem / 

wer iſt der fich dem denn erbarmen wirdt? 

voder wer 4 Wer wirdt ee mit dir haben ?. oder 

wer wirdt hingehen / vñ dir friden erwerben? 

ve verlaflen/ 


Sarıse 


Du | icht der Herr / vnd 

B biſt zu ruck getretten. wil ich mein 
and vber dich ſtrecken / vnd wil dich tödten. 

ich binn des vnd bittens nmid 


worden. Ich wilfie mitder wurfffchaufs 
fel durch die portendes lands verftrewen. Ich 
hab meinvold zu todt gefchlagen und verfires 
wet / noch haben fie nit widderferet von jren 
wegen. Seiner witwen muͤſſen mirmehr wer; 
den / denn des [ande am Meer / vnd bey hellem 
nuttemtag habich vber Die muͤtter der juͤng⸗ 


ling einen verderber kommen laffen/ vnd hab ft 


den ſchrecken ſchnell und onuerfchenlich ober 
wTpeffs.a Die ficdt gefandt. Die fieben geboren haͤtt / iſt 

ſchwach worden/ und jr leben hat abgenom; 
Ames 86 men. Dann die Son iftir bey hohem tag vn⸗ 
Dergangen/ fie ift zu fehanden worden/ vnd 
bat ſich gefchampt. Die aber fo auf jr vbrig 
bleiben / wil ich den [chwerd(fpricht der Herr) 
imangeficht jrer feind vberliuern. 

O mein mütter/ wee mir/daß du mich zu 
eim haͤdrigen zencifchen mann im gangen 
land geboren haft, Nun hab ich doch weder 
e. ſen auff wůcher gelihen / noch genommen/ noch 
fluchen ſie mir alle, Der Herr ſpraͤch: * Sa 
vttigen wol ich deine vbrigen nit zu gůtem vberbleiben / vñ 
BZ komme dir nit zu hilff wider den feind/ in der 
tommiroiw Jet des truͤbſals und der not, Meynſtu auch/ 
der den Day cin eyſen fich mit dem andern eyſen das 
Em „ von Mitternacht kommet vnd mit dem ’erk 

205 verbinden mog / vnd eins werden? Ya ich wıl 
deinereichthumb vndfchäg/ von aller deiner 
fünd wegen / die du in Deinen landmarcken bes 
gangen haſt / außbeutten und raube laſſen. Vñ 

Deut zꝛ. ich wil dir Deine feind herzu füren von einem 
land / das du nit kenneſt. Dañ es iſt ein fewr 
in meinem zorn vber euch angangen/ vnd 
wirdt euch verbrennen. 
Ach Herr / du weiſt es. Gedenck mein fuch 
mich heym / vnd beſchirm (vnd behut) mich vor 
denen die mich verfolgen, Nit niit mich bins 


Sotl.ı0.d 


| Der Prophet 










pi ofen langen verguße Du folt mie 
n / dat ıch von Deinet wegen ſchmach geht n,..; 
hab. Deine rede Je9nd cafunden worden’ end; 
ıch hab fie geſſen / vnd dein wort ik meins here 
sen freud vnd troft worden/ danndeinnamm 
iſt ober mich angerüfft/ D Herr bar 2 
oth. Ich binn mie im rhat «Der fpötter gefef "a 
ſen / daß ich mich des rhimer/fonder ich bin 
allein ge vor deiner hand / dann du heiſt 
mich mit bitterkeit gefüllet. Warumb wirdt 
ST 
mein ſtrei vnd ⸗ 
woͤllen laſſen heilen Du biſt + mir 5 
ie ein faͤl brunn / des waſſer vnſtaͤt ſeynd vnd 
etwan verg a 

333 der Herr alfo: 
dich befereft/ fo wilich dichbeferen/ vnd 
vor mir beftehen. Vnd wenn du of 
von dem nachgültigen ſcheideſt /fo 
werden wiemein mund. Sie follen fich 
beferen/ vnd du ſolt dich nit zu nen 

8 














Dann ich wil dich diſem zu einer 
nen vnd feſten maur geben. Sie werden | 


wil dich auf der hand der entledigen/ | 
—52 auß der hand der gewaltigenumd 
a | 


Das xvj. Capittel. 


Der von amer vber die Jadẽ / 

— 
Nd des Herren wort geſchach zumir/ 
a De 
men/ nit vnd doͤchter an 

diſem ort vberkompſt. Dann alſo force 

der Herr ober die Soͤne und Döchter 

an difemort geboren werden / ober die Miss 

ter die fie geberen / vnd uber jre Vaͤtter von 

deren gejchlecht fie in difem Sand gezenge- 
merden: Don mancherlen fr wer | 
den fic fterben/ fie werden weder 

begraben / fonder werden eben wie der 

auff dererd. Dom fchwerd vnd hunger weis 7 

den fie vmbkommen / vnd jre todten cörper 

werden dem geuoͤgel des himmels und den 
thieren auff dem feld ein ſpeiß ſeyn. Danin als" 

N a Re echbauß 

g t auch nit in ein Plaghauß gehe 

f Dennichhab 






nit begraben werden. Man wirde auch ober B 
fie nit weinen /fich weder # Praßen noch har * 
außrauffen. Man wirde nit brotbrecheninder 


ke ——— 

Du ſolt auch in kein zechhauß gehen / daß 
du dich zu jnen ſetzeſt / mt jnen eſſeſt vnd trin⸗ 
ckeſt. x Wann alſo ſpricht der Herr Zebaoth 
ein Gott Iſrael: Sihe / ich wil von dieſem ort 
hinweg nemen vor ewern augen / vnd bey cm: 

erm leben / das freuden vnd ern gefehrey/ 

die ſtimm des breutigams vnd br 
du nun dieſem volck folche wort een 
.. anfagen wirdft vnd daß fie zu dir fprechen: 
arumb hat doch der Herr alles diß groß 
vngluͤck vber uns geredte Welches iſt Dieft 
vnſere mißthat vnd ſuͤnde / die wir wider den 
Herrn vnſern Gott begangen haben? Sofolt 
du inen antworten / Darumb daß ewere vaͤt⸗ 

d ter (ſpricht der Herr) mich verlaſſen haben / 

€ frembden göttern nach gewandelt / denſelbi⸗ 
gen gedienet / vnd fie angebettet / vnd mich 

verlajlen/ vnd mein geſetz mt gehalten haben: 
vnd jr vber das noch ergers thůnd / denn ewe⸗ 
re vaͤtter. 

Dann nemet war / ein jeglicher wandlet 
nach feines boͤſen bergen bogheit /daß er mich 
nit höre. Darumb wil ich euch auß dieſem land 
in can ander land/ welche weder cuch noch & 
wern vättern befant gewefen iſt / verftoflen 
daß; ir daſelbſt tag und nacht frembdengottern 
dienen müjlct/ da wirdt euch fein gnad bewis 
fen werden. 

6 Darumb /ſihe / die zeit kompt pricht 
Herr ) daß man nit mehr ſprechen wirdt⸗ 
Herr lebet / der die Finder Iſrael auß Egypten 
land gefuͤret hat: ſonder / Der Herr lebt / der 

dee linder Nradl auf dem land der Mitter- 

nacht/ und auß allen lendern / dahin er fie vers 





ſoſfen hatt / außgefuͤrt bat / vnd wil fie wid⸗ 


derumb in das iand bringen / das ich jren vaͤt⸗ 
nen gegeben 2 = Arte PR 
D -— rd er echpriche de 
‚ der Herr) Die die fie fichen . Darnach 
werd ich inen auch vil lägen ei fchieken/ die fie 
von allen bergẽ vnd buͤheln / vñ auß den · ſtein⸗ 
rigen jagen werden: dann meine augen 
auff alle jre weg / die mir vnuerborgen 

vnd jre nuipeget iſt vor meinen auge 


inet aber ilich men f jre mihthaten vñ 


aͤnd duppel nein darumb daf fie 
. mein land mut dem aaß jrer abgötter verun⸗ 
reinigt / vñ mein erbtheilmit jren greweln ers 
füllt haben. O Herr/ dubift mein ſterck vnd 
£rafft/ ond meinzuflucht inder zeit des trübs 
fats. Die Heyden werden zu Dir von den en⸗ 
den der welt fommen/ vnd |prechen: Es has 
ben warlich vnſere vätter nichts weder betrie⸗ 
gerey / vnd eitelt eiten / bep den Fein mug iſt / 











Bennett ma * 


troftbecher zu trinclengeben / vber fren u; 









J — * e-; ” IN B 


* 


Beer hg an atch derimanfch got· 
1; machen? nd anar ſeynd fie doch nit „No 
ſihe / ich wil jnen auff diß mal doch 
Fund choͤn / vnd mein hand vnd gewalt fchen 
ps mögen daß mein nam̃ 


Das xvij — 
Von der vertopffungder Jade Der 

men vuglüri Sort yon a 
Je ſund + Yuda ift mie da oe 
griffel/ und Adamanten zincken 
ſchriben / vñ auff die * taflen ires Be 

Ken gegrabi/ vnd auff die hoͤrner jrer altär, 

Wenn nim jre fönanırealtär und wäld/ —* 

der gruͤnen baͤumen gedencken / daß ſie opffern 

auff den buͤheln vnd hoͤhen / auff den bergen 

vnd felden / ſo wil ich dein ſtercke vnd vermo⸗ 


——— vmb der 


uͤnd willen / fo du in allendeinen landmarcken 
begangen haſt / zu eim raub machen. Du muſt 
auch von deiner erbſchafft / die Ve gegeben 
hab / verſtoſſen werden: ich wil dich auch dei⸗ 
nen feinden/in ein land das dir vnbekant iſt / 
zum Enecht geben. Dani du haft ein fewr in mei⸗ 
nem uud welche ewig⸗ 


ls rate Hit; ker Sg 5 
Pro.ı.c 


menfch der ſich auff menfchen vert 
fleifch fur fein arm nike R 
von dem Herren abweicht. Er wirdt gleich 8 ap Eu 
ſeyn mie die beiden in der wüfte/ vnd wirdt nit 
gewar fo glück fompt/fonder můß in der dürs 
—— eim gefalgenen/ vnwonſamen 
land wonen. Geſegnet iſt der mann / der ſein pfai. 
—— den Fazer ſetzt / vnd des hoff; "7-4 X 
r wirdt —* eim 
—— m chen PN 
dembach her ander feuchte me ob kn 2 
——— — 
ein bletter werden gr —* ren Im 
auch inden trucknen jarennit forgfeltig feyn/ 
vnd nit auffhoͤren Frucht zubringen. 


Des Menfche berg iſt boß vnd vnergründs 
lic Wer kaneo erkennẽe Ich der Herr biũs⸗ 


as hertz erg ruͤndt / vnd die nieren Prüfe“ el 
Büchennach funcm cin’ vnb Ap:+3 
einer * Coder anfehleg,) 








es die reichthumb verlaflen/ uffe 
fein torheit erfaren, Aber der hohe tbron 
herrligkeit / der von anbeginift gewefen/ift die 
ftadt onferer heiligen wonung. D Herr/ du 
bift die hoffnung Iſraels. Alle die dich verlafs 
fen/ müjlen zu fchanden werden/ und alle die 
von dir oweichen⸗ werden ins erdreich ge⸗ 

unn 4 ſchrie⸗ 


Jene den Herren |i 
3 yic quelle Dee lebendigen waſſers verlaflen. O 


8 


Der Prophet 


ſchrieben / dann ſie haben 
Herr / heil du mich / ſo werd ich geheilet: hilff 


elbſt / ich ein fewer vnder jren porten anſtecken / das 
muß die heuſer Jerufatem freſſen / vnd foll mit 
geloſcht werden. — 


du mir / fo wirdt —* wol geholffen / dann du Annotatio * 
biſt mein rhuͤm vnd lob. | nen über verftchen fü 

Sihe / fiefprechen zamir: Wo iſt des Her⸗ 
senwort? Laß cs herrommen. Ich aber hab der Gottes geport vud verbose-Dafaber E-II-D-hie im 
mich nit befünnmere/ Daß ich Dis dem fürcen/ TEN AMIINDIEberIne PR | 
nachgefolgthab/fo hab ich auch des menfchen ben vustie Meſſe haben ſie nu fiehielendad 
tags nie begert: das weiſtu: vnd was auß mei⸗ Chriſtum onferngehenedeiten Herren —— —— 
nenicffnengangenift/ das recht geftalt 36° eta Wnsekhentem Arge Crmen 

weſen vor deinem Angeficht. Ach fey du mir —— gu running | 
nit zu eim ſchrecken / weil du doch mein horf- er * vonvilenjard ber a 
mung biffänder zeit Der not. Geſchendi müßs SP Se arerniamanb ansefhewenbab 
D Y werden alle die mich verfolgen/aber mich Meſjfe / ſollen alte fromme Chriſteu wiſſen / daß Dip wortlm/ 

ß nit zu ſchanden werden. Sie muͤſſen er⸗ Per —— bene Aue 
ſchrecken / aber mich laß nit erſchreckt werden, ven Ber eftiche feiner gröit guechat die er vns gethan 
et a ee er Walker Ce 2 — 
vnd zerſchlahe ſie zweyfach. 5 Oriſtuont 

Alſo ſprach der Herr zu mir: Gehe hin/ — rn une 


vnd fkelldich under die porten der finder meins 
volcks / dardurch die Rönig in Yuda auß und 
eyn gehen / vnd vnder alle porten zu Jeruſa⸗ 
lem / vnd ſprich zu jnen: Hoͤret das wort des 
Herren / jr Koͤnig in Juda / vnd gantz Juda/ 
vnd alle die zu Jeruſalem wonen / vnd zu dis 
ſen porten eyngehen: Alſo redi der Herr/ Huͤ⸗ 
tet cuch bey ewerm leben / daß jr keinen laſt am 
Sabbathtag traget / jr ſolts auch nit durch 
die porten alems eyntragen / vnd daß jr 
ee am bathtag Feinen laft auß ewern 
heufer außfürene/ noch einige handgefchefft 
thient/ fonder daß jr den Sabbathtag heis 
ligt / wie ich dann ewern vättern gebotten 
hab. Sie aberwoltennithören/ vnd jr oren 
nit neigen/ fonder waren hartnaͤckig/ daß fie 
weder gehorfammären/ noch dieftraff anne⸗ 


men. 

So jr aber mich (fpricht der Herr) hören 
werdet / daß jr durch die porten hineyn difer 
ftadt am Sabbathtag feinen laft traget /fons 
der in heiligt/alfo/ daß ir nit einigerley band» 
geſchefft daran thüt/ fo werden König vnd 
Fürften/ die auff dem thron Dauids ſitzen⸗ 
durch diefer ſtadi porten hineyn ziehen auff 
waͤgen ond roflen/ fie und jre Fuͤrſten / fampt 
allen denen die in Juda vnd "erufalem wo⸗ 
nen’ vnd ewiglich wirdt man inder ſtadt wo⸗ 
nen. Man wirdt auß.den ſtaͤdten Juda / die 
rings herumb vmb Jeruſalem ligen/ auß dem 
land Ben Jamin / auß den gruͤnden vnd ge⸗ 
pirg / vnd von * Mittentag herkommen / vnd 
brandopffer / ſchlachtopffer / vnd ſpeißopffer/ 
weirauch / vnd opffer in des Herren hauß 
bringen, Wenn pr mich aber nit hören wer⸗ 
der/ daß jr den Sabbathtag heiligt / vnd Fein 
laft auff euch nemet / den jr am Sabbathtag 
durch die porten Jeruſalems eyntragt / ſo wil 


trefflichſten gaben furbehalten / vñ das gantz ampt/ 
vnder welchem folch he Sad: Baba Onne eng 
gehandelt wirde die Mejfe genant ; Alfo / daß Meſſe hal⸗ | 


ven’ nichts anders fey / dann das ampt außrichten / om 
Gas / der Leib vnd das 


vnd widder gegeben wirdt / zu feinem vidandı 
barkeit aller ſeiner gute. Darumb tan die nit ein 
görteren genenner werden / ohn Gottes die 


wir vnder ons nit allein leiden, fonder auch 
vnd zwingen. Ich wir werdens etwan 


Das xviij Capittel. 

Ltr fenuballe Inderband 
hafuners handy wie Hort vmb der püf; willen 
— Propfee fid) feiner veruolgung ben Bor ir | 


E) 
Iß iſt das wort / welchs vom Herrn J 
zu Jeremia geſchach / vñ ſagt: Mach 
dich auff / vnd gehe hinab ins Haf⸗ 

ners hauß / daſelbſt ſoltu meine wort 

Da gieng ich hinab ins Hafners hauß / ſihe⸗ 

da macht er ein arbeit auff der ſcheiben / vnd 

das gefchirr das er auß leym macht / mißrhiet 
jm vnder den henden. Da fing er voͤn newem 
an / vnd macht ein anders geſchirr / nach deu 
es jn furgütanfahe. 

Dageſchach des Herren wort zumir/und ER4A 
fprach : Mag ıch nit auch alfo mit uch vmb ⸗ 
gehenjr vom hauß wie diſer Hafner / 
ſpricht der Herr e Nimm war / gleich wie der 

leym in des Hafners hand iſt / alſo —2 

jr vom hauß Iſrael in meiner 

* werd sch wider diß volck vnd Königreich ein "mal 

wort reden / ſie außzureutten / zu — 

vnd zu verderben. Wo ſich aber diß volck ab⸗ 2rad · 

keret von feiner boßheit/ darwider ich rede vñ Fr. 

thůt půß / fo mil auch ich rew vber das 8 

onglück/das ich gedacht jnen zu thůn. Vñ ich Nur 

werd bald ein wort vber ein voick de Sm; | 
r 













reich reden / es auff zu bawen vnd zu pflantzen. 
Wenn es aber böfes vor meinen augen thün 
wirdt/ daß es meiner ſtimm nit gehorſam iſt / 
fo mil ich mich auch des güten rewen laſſen/ 
daß ich men verfprochen bett zu thun. Vnd 
nun ſag du dem burger in Juda / vnd der zu 
a Jeruſalem wonet / vnd ſprich: Alſo ſagt der 
Herr: Sihe / ich bereit eu vnd nim̃ 
6mir etwas fur wider euch. ſich doch ein 
weg / vnd beſſert ewere 
en ſie: Da wirdt 
nit auß / wir haben an Gott verzweiffelt / wir 
woͤllen nach vnſern gedancken wandlen / vnd 
ein jeglicher nach feines boſen hertzẽ mutwillen 
Coder bofibei:-) ehün. | 
Darumb Fri der Herr alſo: Fragt 
vonder den Heiden / wer desgleichen je 


ram Iſrael gethan bat, auch, der 
€ —8 des berg Lbanon auff dem feldfelſen 
abgehen? Oder werden auch verſeihen die kal⸗ 
gen flieflenden waflerquellen® Dann mein 
volck hat meinvergeflen/ fie haben vergebs 
fich gereuchert / vnd fich in jren wegen/ inden 
alten ſteigen auffgeftoflen/ daß fieda Durch 
auff ungebantem weg wandleten/ auff daß ir 
landt —* zw: —* cinem ewi⸗ 
en ſpott. Alle die da ſuruͤber gehen / wer⸗ 
* — entfeisen/ vnd den kopff erfchüttehn, 
Ich wi ſie vor jrem Feind verſtrewen wie cin 
Dſiwindt / vnd an dem tag ſo fie verderben/ 
wil ich jnen den rucken / aber nit das angeficht 
zeigen. 
Vmd ſie ſprachen: Kompt / laſſt werk 
fehlagen wider Jeremiam. Dann das 
1 fer wirde nit vom Priefter verfchwindent/ 
noch drhat vom weiſen / noch Das wort vom 
opheten. Kompt / laſſt vns in mit zungen 
— vnd feiner reden allſam̃en Fein acht 


> 
O Herr / hab acht auff mich / vnd hör die 
® ſtimm —— Sol an boͤß 
m;f mb güts vergelten? Dann ſie haben meinem 
leben ein grüb gegraben. Ach gedend daß 
ich vordeinemangeficht geftanden binn / d 
ich fur fie güts redte / vnd deinen zorn von 
inen abwendet. Darumb fol | 
hunger leiden laſſen/ vnd ſie | 
gen/ daß ire Welber erbloß vnd zu witwen 
den / daß jre Männer zu todt gefchlagen/ 
vnd ire Juͤngling vnd beſte mannſchafft mit 
dem ſchwerd im krieg erſtochen werden/ das 
"mie man fr gefchrey höre auß jren heufern/ 
dañ du wirdſt vher fie ein Friegsrott vnuerſe⸗ 
henlich kommen laſſen. Dann ſie haben ein 
grüb gegraben much zu fahen/ vnd mein? füfs 
| fen ſtrick verborgen. Aberdoch du Herr weiſt 
allen jren rhatſchlag der widder mich iſt / daß 
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Jeremias. 


— * ſo grauſame —— Jung⸗ 
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fiemich wollen tödten. Darumd fol ſnen ſre 
at nit ver jre fünd vor de· 
nem Angeficht auftilgen ⸗xlaff fie vor dir 


Rrauchlen/ vnd thũ men folche zur zeit deine PM 
zorns. : 

r Annotationee, 
Verſchwinden) Wiewol Gore ven Judẽ / etwan Prie⸗ 
ſter / alten / vnd Propheten zu gut geben hett / ſo hat te doch md 
—— en 

19. 2. . 5 
‚Detums bein jounderı Dafıfle vaych Gott vetlaffen feiern 
Aber der Chriftlichen KRorchen hat Chriſtus die vnfelende 
warheit zu zeſagt / daß fienimmer oder pr? 
Pi in ame DE — — 

jrren on a 

2 deuten / Wie die onferen fagen Die tau 
N derauch Das af deimerach vnd ſtraff vber ſie 


Trans nenne 
‚da vnd Jeruſalem ſolten 
— —— la der zerbro⸗ 
£fo ſprach der Herr: Gehe hin / vnd⸗ A 
nimm dir ein erdinen kruͤg vor den elti⸗ 
ſten des volcks / vñ den eltiſten der Prie⸗ 
ſter / vnd gehe hinauß ins thal der Finder Hin⸗ 
non das vor der ziegelporten ligt / vñ ſchrey 
— en 
vnd ſprich: wort des Herren/ | 
Konig auf Juda/ vnd eynwoner zu . 
lem: Alſo rede der Herr Zebaoth / ein 
racls: Sihe / ich werd ſolch unglück vber diß | eg ans 
ort kommen laſſen / daß allen denen die es bbs Yerc.s.c 
ren / die oren flingen werden / darumb daß fie 
mich verlaſſen / vnd diſes ort entfrembdt ha⸗ 
ben / daß ſie darinn frembden göttern geopf⸗ 
fert haben / die weder jnen noch jren vättern/ 
noch den koͤnigen in Juda bekant 
—— haben diß ort voller ige Deut.is d 
gemacht: Sie haben auch dem Baal ho⸗ Yufsos.c 
he gebawenzire Finder Dafelbft zu verbrennen Zee. 20, 
dem Baal zu brandopffern/ welche ich inen 
nit weder befolhen noch mit jnen geredt/ ja 
—— nie zu ſinn (oder in mein hertz) kom⸗ 
iſt. 


u Darımmb fihe/ es wirdt ein zeit kommen / B 


Auf 
Ab fm 
AB r 











ruſalem an dieſem ort zu nich 

wil ſie auch vor jren feind I 

hand —* jnen — ben fi 

durchs ſchwerd darmder ſchlahen / daß jre 

todten cörper dem geuogel des himels vi dem le N 

thieren auff erden zur fpeiß werden muͤſſen. 4 
iſe ſtadt aber wilich alfo veracht machen/ 

daß man vber ſie pfeiſen wirdt. Alle dieda furs 

über gehen werden ſich dauon entferen/ und 4.Ne4. 9. 


ere.1d.b 


jr ſpottt ober alle weftsegche, Ich wil ſie mit sch 
dem 


6 


Sere.ıd.a 


AIue7.d 


Dere.7.C 
.b 


— 


En —* 


4. Re. 204,8 
Dere.is.c 
27:0. 
u 
* 


a 


— 


Der Prophet 


dem fleifeh rer Soͤne vnd Döchter fpeifen/ 
vnd ein ſeder wirdt ſeincs nechſten fleiſch freſ⸗ 
fen in der not vñ angft/ mit derd ſie jre feind/ 
vnd die jrem leben nachſtellen / bedrengen wer⸗ 
den. 

Dieſen krůg aber ſoltu vor den maͤnnern die 
mit div gehen / zerbrechen / vnd zu jnen fagen: 
————— Eben alſo wil 
ich diß volck vnd ſtadt zerbrechen/ wie man 
eins hafners geſchirr zerbricht / daß mans 
nimmermehr gang machen mag, Sie můſ⸗ 
fen anch in Tophet vergraben werden/ weil 
fonft kein raum ſeyn wirde zu begraben, Alſo 
wit sch mit diſem ort vnd feinen eynwonern 
vmbgehen / daß die Stadt werden follebenwic 


Tophet. 

&s maſſen auch die heuſer zu Jeruſalem vñ 
der Konigen in Juda eben alſo vnrein wer⸗ 
den als das ort Tophet: ja alle heuſer / auff 
deren tächer man allem heer des himmels ge⸗ 
reuchert / vnd frembden göttern iranckopffer 
gro ffert bat. 

a nun Jeremias von Tophetfam/ da; 
in jn der Herr zu weiſſagen gefchickt hett/ 
ellet er fich inden hof des Herrenhaufs/ vnd 

fprach zu allem volck; Alfo rede der Herr Ze⸗ 
baoth / ein Gott Iſraels. Sihe / ich wil vber 
diſe vnd alle ſtedt alles vnglack / das ich wider 
ſie geredt hab / kommen laſſen / darumb daß 
ſie hartneckig ſeynd / daß ſie meine wort nit 
hören, 


Das xx. Capittel. 
Die Jeremias von dem Paßhur (dem er vil vngluͤcks 
—2— re den tag — * geburt verflucht. 
S num Paßhur ein fon Immer / der y 
riefter/ der oͤberſt in des Herrẽ hauß⸗ 
ttemiam hoͤret / der ſolche wort weiſſa⸗ 
get / da ſchlüg Paßhur Jeremiam den Pros 
pheten / vnd —* jn in einn ſtock legen / der vn⸗ 
der der obern Ben Jamiter porten im hauß 
des Herren iſt. Als es nun morgen ward/ 
nam Paßhur Jeremiam auß dem ſtock / da 
ſprach Jeremias —— — hat Bi 


en — 
dann alſo redt dr vil dich 
ſampt allen deintnfre * 
ben/onD foll? durchoſch v Br fen a 
len / das ſoltu mit deinen augen ſehen. 
— and‘ —— 
el vbergebe nm i 
en/ vnd mie dem ſchwerd fchlahen. 
> wilauch allegüter difer fadt/ aller 
arbeit vnd kleinod / auch alle fchäß der Koö⸗ 
— reger m man ar 
fie fie rauben/ nemmen/ vnd bin gen Babel 
füren. Aber zu Paßhur wirdft mit allem dei⸗ 
nem haufgefind gefangen werden / vnd gen 


Fin 



























— — Di ROW dr par 


Dr hand erfeteie 


° rei Anke 


Babel kommen / vñ wirdſt daſelbſt fterben vñ 
begraben werden / du vnd alle deine freund⸗ 
—— du luͤgen geweiſſagt haſt. 

O Herr/du haſt mich verfürt/ vnd ich bit 
verfürt. Du biſt mir zu ſtarck geweſen / vnd | 
haft gewunnen. Des binm ich alle zeit zum Tprenzb 
täglichen ſpott (oder — ————— daß fie 
alle mich verſpotten. Dann ſeit ich von jrer 
fünd vnd zukuͤnfftiger zerſtorung geredt / ge· 
rüffen vnd geſchryen hab / da iſt mir des Her⸗ 
ren wortallweg zu ſchand vnd ſpott geraten. 

Do fagt ich/ Ich wil fein näfiermehr gedens 
cken / vnd Fortan nit mehr in feinem namen 
reden, Aber es ward mir in meinem bergen € 
ein brennende fewr / verfchloflen in meinen 
beinen/ daß ichs nit leiden kundte / vnd daß 
ich nimmer mocht. Dann ich hoͤrt ſchelt⸗ Plal3o 
mwort von vilen/ vnd forcht war vmb vnd 






vmb / deren die fprachen/ Verfolgt in wir 
woͤllen in verfolgen’ vnd folche theten auch 
alle meine freund / vnd die mem Leib verwas l 


reten / ob wir jn villeicht mochten betriegen 
Coder vberforcheiten) /daß wir fein gewaltig würs 
den / vnd ons an jm rächeten. Jedoch iſt der 
Herr bey mir/ als ein ſtarcker friegs 
darumb werden meine verfolger fallen ond 
fchwach werden’ und fehr gefchende werden: 
Darun daß fienit verftandenhaben die ewi⸗ 
88 die nimmer außgeloͤſcht wirdt. 

ndnum o Herr Zebaoth / ein prüfer der ge⸗ 
rechten? du der Die nieren vnd bergen ſiheſt / — * 
ich bitt dich / laß mich dein rach an jnen ſehen / 
dann dir hab —* mein fach entdeckt. Singt De 
dem Herren / lobt den Herren? Danner bat 
erde feel auß der band der bofen entles 


E erflüche fen der tag / daran ich geb» 2 
ren binn: der tag an dem mich mein mütter Jebz⸗ de 
geboren hat/ der ſey nit geſegnet. Verflücht * 
ſey der mann der meinem vatter die bott⸗ 
ſchafft bracht / vnd ſagt / Dir iſt ein kneblin 
geboren/ damit cr inwol Derfelbig 


2 PT PEN 






4 er 
orgens fru ein geſchrey horen⸗ 

Denn ntag ein heulen, er mich nit als» 

bald vonm er 


— — 
mütterfelb 


leib ein tpfengnuß. 
nun auß mütter leib herfur kom̃en/ 
beit vnd ſchmertzen ſehe / vnd ma 
















ſe tin 
Sn — — 
flachs oder — 











2 \ ir: 
> Puranichge Re onD Der ja Dam 
male bracht harınc-Däihes wer mir yabejler le zu ſeyu / 
Baum hu folchem jamer vnd omgläck fern. 
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den Herzen 
donoforder Fönig auf Babel freitt mider 
ons/ ob villeicht der „Herr mit uns handfete 
nach, allen ſeinen wundern’ dab er widder von 
end. 


abzögt. 
| OR eremias zu int Jr folt dem Se⸗ 
dechia allo jagen: le der Herr/ ein 
Gott Yfracts: Sihe/ ich wil die Friegewafs 
fen / die jr in ewern henden abt / damit zu 
fireittenmidder den König Babel vnddie 
.  Chaldeer/ die cuch auflerhalb der rinckmau⸗ 
en belägern/ vmbwenden / vnd fie mitten in 
die flade zu hauff ſamlen / vnd mil cuch ſelbo 
mit amẽgereckter hand / mit ſtarckem arm⸗ 
mit gen zorn vnd groſſer vngnad bekrie⸗ 
gen vnd wil alle ſo in diſer ſtadt wonen / ſchla⸗ 
den ieh vnd leui / die follen von groſſer pefti 
ientz Vber das(ſpricht der Herr) wil 
ich Sedechiam den koͤnig auß Juda ſampt ſei⸗ 
nc d n vnd volck / ja auch mit allen de⸗ 
‚men fo in der ſtadt/ vor der peftileng / vorm 
_ fihnerd/ond vorm hunger oberblicben ſe ynd⸗ 
en dem Nabuchodonofor dem König auf 
e/ondindichendejrcr feinde/ und in die 
sen inen nach dem leben ftellen/ 

ſoll 


r 


x 













Br jeder ffe des ſchwerds ſchla⸗ 
— Meder ch fi — 
de „. Ah diefem ei * Be, u 
; ihe/ich leg euch fur 
en * todo: Weicher in diſer ſtadt 


* 
densfterben:welcher aber hinauß zeuhe 
N — n/felt/ 
der wadtlebendig bleiben / vi ſein ſe als ein 
beut gewinnen. Dannich⸗ ſpricht der Herr / 
U. hab nein angefiche wber Dife ſtadt gericht zum 
ongluͤck / vnd nit zu gütem/fie wirdt Dem Koͤ⸗ 
ig auf Babel vbergeben werde der wirdt 
fie mit fewr verbrennen. 
€ oynd zuden hauß des Königs auf Yuda/ 
Tim ſoliu ſagen: O hauß Daudds / hoͤret des Herrẽ 
mort/der alſo ſpricht: Sprecht recht am mor⸗ 
gen früserrettetdender mit gemalt vnd freuel 
ondertrucktift/auß der hand des gewaltigen 
vnd freucler / auff daß villeicht mem grimm 


dleibi/ der wirdt durchs ſchwerdt / hunger 






* 





Jeremtas 


354 
nit auffare wie ein fewr / vnd brinne / daß in 
niemand loͤſchen moͤge / ewer boͤſen thaten 
halb. Sihe / ſpricht der Herr: Ich we RER 
cynwonerin des fleinichten vnd bergichten 
gruuds vnd der ebne / vnd ſprichſt / Wer ift 
der vns moͤg vberfallen Cover ſchlagen) vnd wer 
* gin vnſere heuſ Ken ph mil 

i err / naͤch ewe⸗ 
rer en frucht/ ond wil in jrem wald ein 
inden/welche 


fewr anzi allesdas ri 
vmb jn uͤt / freſſen vnd verzerenfoll, 


Das xxij. Capittel. 
ge 
—— ee 

fo fpricht der Herr: &che hinab in des 
—— er —* wort 
daſelbſt / vnd ſprich: Hoͤr des Herren 
wort du Koͤnig Juda / der duauff dem thron 
Dauids figeft/ du vnd deine knecht / vnd dein 
volck / die — **— —— Alſo 
der ⸗ t8 18: ‚2 
Keil m. den/ der mit in — 
truckt iſt / auß der hand des gewaltigen. Ir 
ſolt auch den frembdling / das waͤißlin vnd 
die witwen nit beleidigen / noch vnrecht ge⸗ 
walt thün/ vnd Fein vnſchuldig blüt an dies 
ſem ort vergieflen. Dann wo jr folchs hal⸗ 


ten werdt / fo werden Koͤnig / die auff dem 
thron Damids ſitzen / durch die porten dieſes 
hauſs auff waͤgen vnd roflen eynzichen / fie 


mit jren knechten vnd volck: So jr aber ſolchs 
nit hören werdt / ſo hab ich / ſpricht der Herr/ rat | 
bey mer felbs geſchworen / daß diß hauß foll Hc6.5.0 
verwuͤſtet werden. Dann alfo fpricht der 
erz vber das hauß des Königs auf Juda: 
alaad / du bift mir das haupt im Libano/ 
gewiß wilich Dich wuͤſt legen/ond deine ſtedt 
ehneynmoner machen. Sch wil vber dich ein B 
verhecrer ſchicken / vnd nen mit feinen waffen 
+ haligen/ die deine außerwelte Cederbäum t 
vmbhawen ſollen / vñ ins fewr werffen. Vnd 
Daten vil voͤlcker vor difer ſtadt hinzieht / 


deren ein zu ſeim naͤchſten ſprechẽ wirdt: 
Wie kompis / daß der Herr diſer groſſenſtadt 
alſo gethan hat? So wirdt man antwort ge⸗ 


ben: Darumb daß ſie den bund des Herrn jres 

Gottes verlaſſen / vnd frembde er ANGE 4. Reg. 2.9 

bettet/ vnd jnen gedienet haben. t kei⸗ 

nen sodten beweinen / noch vber fie trauren⸗ 

Weinet ober den der binzeucht / Dann er 

wirdt nimmer widder Fommen/ vnd ſein vat⸗ 

terland nimmer mehr ſehen. Dañ alſo fpricht * Para? 

der Herr zu Sallum / dem Konig in Yudaz 

eim fon Joſia / der an ſtatt feines vatters Jo⸗ 

ſia koͤnig ward / vnd von diſem ort hinweg 
gczohen 


Death 
3. Reg.9.5 


en 


Der Prophet 


gesohen ift/ Er fol nimmermehr fommen 
bieher/fonder foll an dem ort/ dahin ich inhab 
iaſſen gefangen fuͤren / erſterben / vnd diß land 
nimmermehr ſehen. 
CWee dem / der fein hauß mit vngerechtig⸗ 
wvagsuna feit bawet / vnd feine gemach in vnrecht / der 
feinem naͤchſten vmbſonſt gewalt chüt/ vnd 
gibt jm nit feinen lohn: Der da fpricht/ Ich 
wil mir ein weits hauß bawen / vnd weite ſaͤl 
oder gemach / vnd laͤſſt im fenſter dreyn haw⸗ 
en / mit Cedern holtz laͤſſt ers taͤflen / vnd mit 
roter farb anſtreichen. Meinſtu daß du koͤnig 
bleiben wirdſt / darumb daß du dich dem Ce⸗ 
der vergleicheſte Hat dein vatter nit auch gef? 
vnd getruncken / vnd gericht vnd 
gerechtigfeit gehalten / vnd gieng im wol? Er 
at den elenden vnd duͤrfftigen zu recht ge⸗ 
—— Thetersaber nit darumb/ 
daß er mich kennet / vñ vor augen hett / ſpricht 
der Herr? Ader deine augen vnd dein hertz ſte⸗ 
hen dir nur auff geitz / vnd vnſchuldig blüt zu 
vergieſſen / auff gewalt vnd zum lauff der bo; 


en werck. 
FOR. Darumb fagtder Herr von Joiakim / dem 
— König in Juda / dem ſon Joſie / alſo Man 
H wirdtinnitbeweinen/Achbrüder/ ach ſchwe⸗ 
ſter: man wirdt jn nit beweind/ Ach herr / ach 
du edler Fuͤrſt. Er ſoll wie ein Eſel begraben 
werden / verfaulen / und aufferhalb der ſtadt 

ſalem geworffen werden. 

Gehe auff den berg Libanon’ vnd fehrey/ 


auff Baſan / vnd laß dich hoͤren / ſchrey u N 


denen / ſo fur gehen / dann alle deine liebhaber 
*duncch ſeynd vmbkomnien. Ich red zu dir / weil * es 
—— noch wol vmb dich t/ du aber fprachft/ 
nddißift dein weyß von 
jugent auff/ daß du meine ſtimm nit gehöret 
haft. Deine sr —* ee 
geſpeißt / vnd deine li er in die g 
* Denn wirdſtu zu ſchmach vnd ſchan⸗ 
den kommen von deiner boßheit wegen / die 
du jetzt auff dem berg Libanon ſitzeſt / vnd auff 
den Cedern baͤumen niſteſt. D wie gro 
wirde deinfeuffigen/ wenn dir die ſch 


vnd wee fommen werden/ wee die f 
+RE:4d * 






Eönigs auf —— 
r des koͤnigs in di 

der Chaldeer. Dich wil ich auch/ fampt dei⸗ 
ner muͤtter / die dich geboren hat / in ein anders 
land / in dem jr nit geboren ſeydt / fuͤren / vnd 


en / vnd in das land/ i 
daſelbſt ſolt jr ſterben / vnd in Das land⸗ in  alfo 


welchsfie ja gern von bergen 







werden fie nimmer kommen. Iſt nit difer mad 
Yechonias ein irdifch vnd zerbrochengefchirr? 
Iſt er nit ein vnluſtig geſchirr IBarumbıft 

er vnd ſein ſamen alſo vertrieben / vnd in ein 
vnbekants land geworffen O land/ land / 
land / hoͤre du des Herren wort. Alſo ſagt der 
Herr⸗ Schreibt diſen mann vnfruchtbar / 
einen mann dem fein lebenlang nit gelingen 
wirdt: Dann feiner onder feinem famen wirde _ 
das glück haben / daß er auff dem thron Das 
uids ſitze / vnd forsher in Juda herrſche. 
Heiligen) Das iſt / ich wil ſie ruſten / auf zu füren das 

prteil meiner gerechigieit wider Dich 


heilige ’ 
Das xxiij. Capitte. 
drewet deu böfen Sirten vnd fal Propheten ⸗ 
ſagt auch von der era dhrfe * 
NIT ehe ne % 
ner weyd zerſtrewen vnd zerreiſſen/ 
> (pricht der Herr. Darumb ſprich er. 
der Herr/ein Gott Iſraels / zuden Hirten die 
mein volck wenden: Sr habt mir mein heerd 
zerſtrewet ond zerffoffen/ vnd fie nit heym⸗ 
gefucht, Sihe/ ich wil euch / ſpricht der Herr⸗ 
von ewer boͤſen thaten wegen beymfuchen 
vnd die vbrigen meiner heerde / wil ich von als 
len landen her / dahin ich fie verſtoſſen hab/ 
ſamlen / vnd fie widderumb in jre felder brin⸗ 
gen / daß ſie wachſen vnd ſich mehren / vñ jnen 
irten auffwecken / die fie weyden werdẽ / daß AN 
ie fichniifier förchtennoch erſchrecken und 


it eine wirdtan Der zal gebrechen fprichtder 


“ 





. 









ert. 4 
Nimm war/ 6* der Herr / es kompt Ya. 
die zeit / daß ich" den Dauid cin gerecht * ge⸗ dem 
mechs erwecken werd / vnd wirdt ein König 8 
regieren / vnd wirdt weiß ſeyn / vñ gericht vnde 
ol Juda geholffen werden hr 
———* fein nai / mit dem man 
in nennen wirdt. Der Herr . 
Darumb wirdt auch/ ſpricht der Herr/ die », 
zeit fommen/ daß mannı wirdt / 










Wider die Propheten — 

Mein Her zerbricht mir im meinem led 

darinnen / vnd mein gebeiner /Mir iſt 
eben wie eim truncknen / vnd wie ein mañ / der 


vommeinfcucht worden iſt / vor dem Herm 
vud feinen heiligen worten / darumd daß das 
erdreich fo — —— 

jämertich Snadbrer hans 
co Di cin dr we pn vor 
ve 


der Herrin meinem haͤuß gefunden/ darumb 
wirdt ir weg eben ſeyn wie enrglatter weg im 
finſternuß / daran fie Ten fofen vnd fallen 
werden. Dann ich wil vber ſie kommẽ 
rates —— 


der —— 
Feen ade * * durch et 
weiſſagten / vñ mein volck Iſrael verfuͤreten. 
Aber bey den Propheten erojaleme habıch 
dergleichen dung 3efehen/nemlich/dah fie ches 
= mit lügen vmbgehen / vnd flers 
cken die hendeder allerböfeften/ Damit fich kei⸗ 
em nr per Sie ſeynd mir all 
3 Inuscheesene gern Sande or an jre 
Gomorra. 





gleich wie 
DO 7% t R 
— — Si 2 ra ver vermũt 
reinigkeit iſt obere gantz land von den Pro do 


alem außkommen. 
un: Nolan mar Zebaoth / Ir ſolt deren 





opff der gottloſen een’ vu der zon des 
Petr tirde irablffen aß erd thů / vnd feis 
# nes hergen anſchleg außricht. Vnd jr Bu 
erft ar tagen —————— 
——— te diſe Propheten nit / aber 
eieffem ich redt nit zu jnen noch weiſſagtẽ 
Kr. Dann weren ſie in meim rhat geftanden/ 
tern manem volck mein wortzu wiffen 
ſo hett ich ja ſie von machen <> ou wegen 
„2 Prem nktet man en abgewendt. 
EDER I @sı we 
efchel t nit ein tt 
Bea erre jeher Mag fich jemand (re 
Herr ) vor mir in winckeln verber 
ich in nit ſehen mög? Binn ich nit rt 
himmel und erd fülle/fprichtder Herr? Ya 
ich hab wolgehört/ mas dife Propheten on 
der ineinem namert fur kägen gefagt haben/ 
und geſprochẽ / Mir hat ein traum getraumt. 
5. ie lang wirdt folchs ım bergen der Pros 


daß meinem angeſicht hinweg —— 


Jeremias. — 
errang a Aa jres an —— Keen ne: he 
nm en vnd die ‘ 
7 ee —— boiibeit (fpricht fürnemen vnd daß mem volck meines 


nameris ne traum wegen die je 
einer zu dem andern ed dann auch ire 
meines namens/ Baals halb ef 


vaͤtter meines 

haben. So jrgent cin einen 

bat: Derfag einn a Sol Y.per.4b 

a — wort / der rede 1. Cor.4.a 

wort · warlich. Dann was ——— Coder * eteiwiich 

a ſprewer mitdem 

ſpricht d mein wort nit "ori 

— JOPRROe Oi Te0627 TORE CAR DENN 

Ur felfenzerichlegt? Re 
nern ar /cfrücht der 3 Herr)ich & 

anne — Po en hin/ deren ein Rache 


nächften 
— ande — —8 rede der 
SE die jre zungen und [prechen/ 
—— agt. —— vun ei mil 
Die Propferen fh 
uk falſchen tr 
mit ren lügen 


doch nit gefand/ vnd 
Sie mean Fr 


— bar Herrn 


Wenn dich dann nim diß volck / oder ein 


des ein Prieſter fragen wirdt vnd 
1% echen/ Welcho iſt der laſi des Herren? So 


answorsöh ia Sr fepdt der laſt. Vnd ich 


fres wil euch / ſpricht der Herr / binwerffen/ * 
Ms welcher auß den 
iſt dem volck fagte/ 


Prieſtern⸗ 
r laftdes — 
bigen wal ich ——— heymſuchen. 
ſolt aber alſo ein cher zu ſanem m ss 
fen vnd Brüder fprechen as hat der Herr 
zur antwort a was yatder Herr ges 
sedt? Des „Herrn laſts aber foltir nimer ges 
dencken: dann cd wirdt &inemjeglichen fein ei⸗ 
gen wort zum laſt ſeyn / vnd jr habt die wort 
deb lebendigen Gottes/ des Herren $ Bebaoı 
vnſers Goites verferet, Alfo folt du zu 
Propherenfagen: Was hat der Herr geants 
wave hat der Herr geredte So ir 


ſpre er laſt des Herrn / ſpricht 
ne 
enn v eu 
———— ten | 


—5*— — — f 
die ich ich vñ ewern vaͤttern geben 







zu ewiger ſchand vnd ſchmach geben / deren 
man nimmer vergeſſen wirdt. 


Vnreinigtenn) Das N/ abgötterch Ind vnehriich ie ⸗ 
* Stilet) Das iffätfchlich deuttet / vnd alſo den fetten 
das recht wort ſtuet ’ 4 — 

bo Das 


Oſee s.5 


Wi 


Dasrritt. Capittã 


„u SÜD De Propie vecs fegentöc ſche// nad was fi 


So tt mich ein geficht fehenlaflen/ 
ihe/ zwey feigen Eörblin/ voller 


* waren vor dem tempel des 
+Re 448 Herren geftelle/ nachdem | 


N 
der König zu Babel’ Yechoniam den 
jakim / den König in Juda / ſampt den Fürften 
vnd zimmerleut / den kuͤnſtler vnd gold⸗ 
chnud von Jeruſalem hingefürt/ vñ gen Ba⸗ 
bel gebracht hett. Das ein korblin het Boch 
te feigen/alsdie erſt zeitigen ſeynd. Das an 
der korblin hett fo fehr boͤſe Feigen dapmanfie von 
mit eſſen mocht / ſo boß waren fie. 

Da ſagt der Herr zu wir: Was e⸗ 
remat Ich antwortet / Feige: Die gütenfers 
gen ſeynd vaſt gůt / und die boſen feigen ſeynd 
fo vaſt boͤß / daß man ſie nit eſſen kan / ſo boß 
ſeynd fie. Do geſchach des Herren wort zu 

Alſo ſpricht der Herr / ein Gott 
gleicher weyß / wie diſe feigengüt 
— alſo wil ich das gefengnuß Juda / wel⸗ 
ches ich auß dieſem ort in der Chaldeer land 
verſchickt hab / zu gütem erfenmen/ vnd mein 
augen ober fie zu gutem werffen/ vnd mil fie 
widderumbin das land füre. Vñ wil ſie auff⸗ 
bawen / vñ nit abbrecht/ fie wilich pflanken/ 
vnd nit außreutten/ sch wilinen auch ein berg 
geben / daß ſie mich erkennt / daß ichder Herr 
binn. Sie werden mein volck / vnd ich ir Gott 
ſeyn / dann ſie werden ſich auß gantzem hertzen 
zu mir bekeren. Desgleichen wie diſe boͤſe fei⸗ 
gen alle fo böſe feigen ſeynd daß man fie fur 
vngůte nit eſſen mag / Darumb daß fie fo boß 
ſeynd / ſpricht der Herr / alſo wil ich Sedechi⸗ 
am den König in Juda dahin gebt mit feinen 
Fürften/ vnd die vberblicben ſeynd in diſer 
ſtadt zu Jeruſalem / ſampt denen ſo in Egyp⸗ 
ten land wonen. Ich wilinen leid vnd vngluͤck 
in allen koͤnigreichen der erden zufuͤgen / daß 
ſie ſollen zur ſchmach / zum ſprichwort / zur 
fabel vnd zum flüch werden/ an allen orten / 
dahin ıch ſie verſtoſſen werd. Schwerd / hun⸗ 
ger vnd peftilens wilich vnder ſie ſchicken/ biß 
ſie gar vmbkommen von dem land / das ich 
men vnd jren Vattern geben hab, 


Das xxv. Capittel. 


Daß Juda vnd Jeruſalem ſidentig jar aefangen folten 
fenw vnd ſie ſampt allen völckern der €. den / von dem trauct 
des zorus Gottes trucken. 


Iß iſt das wort/ welche zu Jeremia 
geſchach vber das hang voldın Ju⸗ 
da/ im vierden jar hoialim des fons 
Joſie / des koͤnigs m Juda⸗/ welchs iſt das erſt 


far Nabucho donoſor des Koͤnigs zu Dabel/ 
welche auch D Prophet Jerennas allem volck 


Der Prophet 





er | 

ge jinmer vnd ewiglich blerben. 

—* vnd fie anzubetten / ee, 
v 

a — werck erzürnen/ Pe a 


ich euch nit vdelschün. Ir aber/ Pride 


—— foricht der Zekanıh alſo: | 
eil jr denn meine hen habt gehöret/ yaus. 

fibe/ fo ſchicke ich en. allen gejchlechten zu 

Mitternacht/ der Hers/fie zu holen / 

end zu Nabuchodonofor dem König zu Bar 

bel meinem knecht / daß ich fie vber diß land 3 

bringe / vnd vber die ſo drinnen —— 

vber alle dieſe voͤlcker / fo gerings =; 

gen/ —— vmbbring / vnd zum 

vnd zerſtoͤrung / vnd zu ewigwerender wuͤſte 

mache. ch wil auch das freuden geſeng Dnd Ian 

mütgefchrey/ die ſtimm Des breutgams vnd * 

der braut / das muͤlen geſchrey / vnd 

der lucern vnder inenbirttorg nemen/ Daß, 

diß gan land wuͤſte vnd zerſtoͤrt / vnd zum 

wunder werd. Vnd alle diſe weilte werden 

dem Komg auß "Babylon fibensigjardienm 

wenn aber die fibengig jar auß ſeynd / fowil 

ich den König auß Babel/fpricht der Herr/ 

vnd diß volck / vnd der Chaldeer land / jrer 

mißthaten halb heymſuehen / vnd fie zur ewi· 

gen wuͤſte machen. Vnd vber diß land wil 

ich alle meine wort / fo ich wider es gercdi 

hab / bringen / ſampt allem dem / ſo in diſem 

buch / welches Jeremias wider alle volcker 

weißgeſagt hat / geſchrieben iſt / vñ ſollen di⸗ 

nen/ wiewol fie viel volcker vnd Ko⸗ 

nige ſeynd / vnd alſo wil ich inen nach iren 

thaten / vnd nach dem werck jrer ver⸗ 

gelten. Dann alſo redt der Herr 

der Gott Iſrael: Nimm diſen becher mens 

des zorns von meiner band vnd fchend 

drauß allen volckern / zu denen ich dich fen 

de / zu trincken: vnd fie werden trindden/ vnd 

turmeln / vnd toll werden / vor dem KR 








| Tem 336 

| —* — —— men tragen / noch begraben — ſonder Er 

von’ - £ et - ⸗ 

allen voickern darauß / zu dene mich der Herr muſſen auff dem erdboden ligen / vnd zu miſt 
geſandt hat / nemlich Jeruſalem / vnd den ſted⸗ werden, er 
ten —— —— D jr Hirten / heulet vñ ſchreyet / beſprengt 
daß ſch fie zur wůfte / zur zerftörüg/ zum ſpott euch mut dep aͤſchen / jt obren und gewaltigen 
vnd zum flüch —— ** tags iſt / der herd / dann ewere tag ſeynd ſchon hie / daß 
auch Pharao dem König auf Esypie⸗ ir folt erfchlagen werden vnd zerflöret/ und 
feinen knechten / Fürften / vnd allem fti werdt zerfallen wie die Föftlich geſchirr. Die 
volck / auch ich allen laͤndern / vnd al⸗ hirten werden nit mögen entflichen/ vnd die 
Fongen des lando Bz. Allen fönigender oͤbren der heerd / nit mögen entrinnen. Die 
Philiſtiner land/ ſampt den ſtedten Aſcalon/ hirten werden grewlich ſchreyen / vnd die vb⸗ a 
Saza ⸗Ackaron / vñ den vbrigen von Azdod / ren der heerd heulen: dann der Herr hat ver⸗ 
vnd den andern von Edom / vñ den von Mo⸗ wuͤſtet jre weide / jre ruͤwige wiſen / beſten fel⸗ 
abrondden kindern Ammon/ Allen konigen der Codecanmen) die ſo wol ſtündten / haben ſull 
*F von Tyro/ allen fönigen zu Zidon / den kon⸗ geſchwigen / vor dem tue 






r 


jorn des 
gender Inſuln jenfeit des meers / den von Des Herren verderbt. (Er in hust? verlaſſen 
dan / vnd Thema / vnd Bus / ſampt allen des wie ein Lew / denn jr iſt verwuͤſtet vor 
nen die jr har beſchnittẽ haben Coas ſeynd die Aga Demzorn ader dauben / vnd vor dem grimmi⸗ " des befck 
— allen konigen —— u ges gen zorm des Herrn. 
| gen Abent zu/ die in der wuͤſte wonen / ſampt 
allen fönigen Simri/ allen Fönigen Elam/ PR „os rroj.$ apittel 2 PER 
allen Fönigen der Mevern / allen Fönigen  gsiedie priefer Jeremsam södten wölten vnd cr von dei 
von Mitternacht fieligennahe oder ferr/eir Strftenerlöft ward. 
nen mit dem andern/ vnd aller lender koͤnig⸗ M anfang des reichs Joiakim / des 3 
seichen die auff dem erdboden feynd. Vnd fons Joſie / des Konigs in Juda / ges 
der Konig Seſach ſoll nach diſen allen trin⸗ ach diß wort vom Herren 7 vnd 
ken. Vnd fprich zu jnen: A | — Herr: Sieil dich in den 87* 
Herr Zebaoth/ ein Gott Iſraels: Trincket / vorhof des Herren hauſo / und rede wider alle 
daß ir iruncken werdet: ſpeiet vñ fallet/daßir ſtedi Juda / daher fie kommen in des Herren 
nimmer auffſtehet / vor dem ſchwert das ich uß anzubetten / alle diſe wort die ich Dir bes 
vnder euch ſchick en wil. Wo ſie aber den bes — hab / mit jnen zu reden. Entziehe Fein Oeut 4 
cher nit von deiner hand nemen wöllen zu trin⸗ wort daruon / ob ſie villeicht würden hören’ ""? 
al N im inen: Alſo redt der Herr Ze⸗ vnd ein jeglicher fichbeferet von feinem böfen 
Baoth/ Nun werdet jr muͤſſen trinken. Dann weſen / auff Daß mich des unglücts berew / das 
ſihe / ich heb in der ſtadt anzu plagen / vber die ich jnen gedacht hab zu thün / von wegen jrer 
mein namen genennet iſt / und jr wolt unge- boͤſen thatt. Vnd ſprich zu jnen: Ajo ſpricht 
ſftrafft bleiben? Nein / jr werdet nit vngeſtrafft der Herr: Wo jr mich nit hoͤrt / daß ir in 
| hinkommen. Dann ich berüff das ſchwert meim gefeg wandlet/ das ich euch geben hab⸗ 
‚aber alle die auff erdreich wonen / fagt der daß jr meiner knecht der Propheten wort ho⸗ 
Herr Zebaoth. Vnd du folt auch nen alle ret/ die ich am morgen frü auffitchend fleiß⸗ 
-  folche wort weiflagen/ vnd fprechen: Der ſig zu euch fendet/ir aber habt fie nit gehöret/ ı 
err wirdt von oben herab brüllen/ vnd ſei wil ich diß hauß zurichten wie Silo / vnd Die +.Reg.4. 
imm von feiner heiligen wonung hören laſ⸗ fadi zum flüch machen allem volck der erden. S*t-7-0 
fen. Er wirdt grewlich brülten ober fein«wos ap alle Priefter vnd Propheten und alles‘ B 
nung. Es wirdt ein lied geſungen werden/wie volck / hi Jeremiam̃ / do er diſe wort ins 
Die weintretter / vber alle die auff erdet wonen / Herren hauß redet / vnd als Jeremias außge⸗ 
des hall wirdt erſchallen bih ans end der ers redehert allen fo im der Herr zu reden befol⸗ 
den. Dannder, Herr hatmit den Heiden zu hen bett zu dem gankenme griffen in 
rechten / vñ mit allem fleiſch wirdt errechten. die Prieſter / Propheten / vnd alles volck / vnd 
je goliloſen (ſpricht der Herr) hab ich dem ſpraͤchen: Er muͤß ſterben. Wa bat er 
ſchwerd vbergeben. in des Herren Namen geweiſſagt vnd ge⸗ 
Alſo fpriche der Herr Zebaoth: Sihe / vn⸗ redt / Siß bank muß Silo gleich werden / 
glück vnd jamer wirdt außfommen von eim vnd diſe Stadt wirdt fo wuͤſt / da niemand 
volck zum andern / vñ groß vngewitter wirdt mehr darinn wonen Mag? Alſo verſamlet 
erweckt vor allen enden der erden / alſo daß die ſich Das gantz volck ine Herren hauß wider 
J. erfchlagnendes Herrn an diſem tag von eim Jeremiam. Solchen handel vernamen num 
end der erden / biß ans ander end / igen wer⸗ Die Fürften in Juda / vnd giengen —9— 
v0» 2 a 








Be ee u re 


Der Prophet 


anfides Könige hof indasfanfdee Herren  indengemepnen volcks Gräßer werfen. Ab 
4.Reg.ıs g od faten fich fur Die new port des „Herrn. foward menden nn 
Zere zs. v Alda redten die vnd die Propheten/ mit Jeremia/daß er dem volck nie indie hand 
fer 33 
hat wider diſe Stadt gewei als jr dann — LION EBEN * 


mit ewern eignen ohrẽ gehort habt. Da redt 


Jeremias zu allen Furſten vñ gantzem volck/ bulonifeben 


vnd ſprach: Der Herr hat mich geſandt / daß 
ich wider diß hauß vnd Stadt alle diſe wort/ 
ſo ir gehort / weiſſagen ſoll. Darumb folt jr 
Jere.7. a ewer weſen vnd werck beſſern / vnd die ſtimm 
des Herren ewers Gottes hoͤren⸗ ſo wirdt den 
"ongläs Herren des ·vbels gerewen / welchs er wider 
cuch geredt hat. Aber ich / ſihe / binn in ewerm 
—— nu / wie euch fur guͤt vnd 
Matt. z.e billich anſihet. Doch foltir darncben willen/ 
daß / ſo ir mich todt / werdt jr vnſchuldigs bie 
dargebẽ wider euch ſelbs / vñ wider diſe ſtadt / 
ſampt jren eynwonern. Dann warlich der 
Herr hat mich zu euch geſandt / alle diſe wort 
vor ewern ohren zu reden. Da ſprachen die 
Fuͤrſten / vnd das gantz volck zu den Prieſtern 
vnd Propheten: Diſer mann hat den tod nit 
verſchuldt / dann er hat zu vns in dem namen 

des Herren vnſers Gottes geredt. 

Da ſtundtẽ eilich auß den eltiſten des Lands 
auff / vnd ſprachen zu der gantzen gemeyn des 

Micha volcks / vnd ſagten: Micha der Moraſthiter 
weiſſagt zun zeiten Ezechie des Könige in Ju⸗ 
da / vnd redt zu allem volck in Yuda / vnd 

MNedz⸗ſprach: Alſo ſpricht der Herr Zebaoth : Sion 
wirdt gepfluͤget Coderombteree) werden wie ein 
acker / vnd Jeruſalem wirdt zu eim ſteinhauf⸗ 
fen werden / vnd die berg des hauſes des Her⸗ 
ren zu eim hohen wald. Hat jn darumb Eze⸗ 
chias der Konig in Juda / ſampt dem gantzen 
land toͤdien laſſen? Oder haben fie nit vil 
mehr den Herren gefoͤrcht / vnd vor im gebet⸗ 
ten / daß fich alſo der Herr des vngluͤcks/ wel⸗ 

D ches er vber ſie geredt hette / rewen ließ? Vnd 
—— fo chün wir ſehr vbel wider vnſere 
celen. 

Desgleichen war auch einer der weiſſagt 
vnderm namen des Herrẽ / Vria ein ſon Se 
meie / von Kiriath Icarim / der weiſſagt auch 
wider diſe ſtadt vnd land / nach allen worten 

3. Reg. 22.d wie Jeremias. As nun Joiakim der König/ 
ſampt allen feinen gewalugen vnd Fürften/ 
dije wort horeten / vnderſtundt fich der König 
jn zu tödten: das vermerckt Vria/ vnd forcht 
ſich / vnd flohe hinweg in Egyptenland. Der 
Konig Joiakim aber ſchicket leut nach im in 
Egypten land / nemlich / Elnathan den fon 
Achbor / vñ maͤnner mit jm in Egypten land. 
Diſe fuͤreten Vriam auf Egypten / vñ brach» 
ten jn fur den König Joiakim / der ließ in mie 
dem ſchwerd richten / vñ lich feinen todten leib 


3. Reg.ın.a 
Mate.:.b 














fünff tönıgen ſchickt / vnd daß die Fäden 


Bar 





M anfangdes K Joiat 
3383353— da⸗ 
—— en 
remia / vñ ſagt: Alſo ſpricht der Herr zumir: 
dir baͤnd vnd ketten / die leg du vmb d 
nen halß / vnd ſchick fie darnach zum konig in 
Edom / zum koͤnig in Moab / vnd zum f 
der finder Ammon / vnd zum koͤng von Ty⸗ 
ro / vnd zum koͤnig von Sidon / durch die bots 
ten / die gen Jeruſalem zu Sedechia dem ko⸗ 
mg in Juda kommen / vnd befilh jnen / daß 
zu jrem herren ſagẽ: Alſo ſprichi der Herr 
baoth / cin Gott Iſr aels Alſo ſolt jr cm. 
ee ans 
en em 
ine af a uhren 
arm gemacht/vund hab fie geben dem / der mir 
vor meinen augen —— Vndnun 9 
— 32—— 








oͤnig von Babel meim knecht 
ich hab im auch die wilden thier auff demfe 
ergeben/ daß ſie jm dienen ſollen / jm vnd 
nem ſon / auch feins fons fon ſollen alle volcker 
dienen / biß ſein zeit / vnd Die zeit feines lands 3% 
auch kompt: dann es ſollen jm vile volcker und 
groſſe koͤnigreich dienen, w 
as volck aber vn Reich/welchsdem Rs -⸗· 
nig von Babel Nabuchodonofor nit dienen 
wolt / und weicher ſeinen halß vnder das joch 
des Königs von Babel nit beygẽ wirdt / dieſel⸗ 
bigen wil ich (ſpricht der Herr) mit fchmwert/ 
hunger vnd peſtilentz heymſuchen / biů et, 
fie durch feine hand ombbringe. Darumb 
jr ewer Propheten/warfager/tränmer 
fager/ vnd zauberer nit horen / die zu euch für "" 
gen / Ir werdetdem König von Babel nitdie 
nen müffen: dann fie weijlagen euch falfch/ 
Damit ſie euch fern von ewerm land 
vnd er BREI ER ombfommer. Aber 
das volck / welches feinen hal under das jo 
des konigs von Babel u end ne 
daffelb wil ich in feinem land lafjen/vn wir! 
bawen vnd darinnen onen, — — — 
Solche wort allfanımen redet ich mt Ser € 
dechia dem konig in Juda / und fprach : Erge Jam 
bet ewern halß vnders joch des Königs von 
Babel / vñ dienet im vñ feinem volck / fo werde 
jr lebendig bleiben. Warumb wolt ir ſterben⸗ 
du vnd dem volck durchs ſchwert / hunger vnd 
peſtilentz / alb dann der Herr vber das volck/ 


— 


J 


















welche demfönig von Babel nit dient mürd/ 
ger | die wort der Prophe⸗ 
—2 — Ir můſt dem konig von 
Babeimi dienẽ/ Denn fie weiſſagẽ euch falſch. 
Dann ich hab fie (ſpricht der Herr) iut ges 
4 ſandt / vnd ſie weiſſagen luͤgentlich vnder mei⸗ 
ae auff daß fie euch außftoflen/ vñ 
je ſampt eweren Propheten Die euch weiſſa⸗ 
gen vmbkommet. Zu den Prieftern aber/ und 
zu allem diſem vold redet ich / vnd ſpracht Ab 

fo ſpricht der Herr: Ir ſolt nit hören die wort 
ewer Propheten/die euch weiſſagen / vnd [pres 
chen: Sihe / die gefchirr des Herren hauſe 
werden bald widder von Babel hergefürss 
dannfie weiſſagen euch falſch / jr ſolt fie nit 
bören/ fonder dienet dom Konig zu Dabel/ 
daß jr beim teben bleibt. IBarumb ſoll doch 
diſe ſtadt zur wäfte werden? Seynd fie nun 
h ñ iſt des Herren wort bey jnen / 

laſſi ſie doch den Herren Zebaoth erbitten/ 
daß die vbrigen geſchirr ſo ms Herren / vnd 
des Königs m Juda vñ Jeruſalem hauß noch 


* y 


werden. Dann alfo fprichtder Herr Zebaotb/ 
von den fenlen/von. dem meer vñ gejtül/ auch 
von den vbrigen geſchirren / fo in diſer ſtadt 
vberbliben feynd/ die Nabuchodonoſor der 
König von‘ Babelnitgenommen hat / als ex 
Rerge, jam den fon Joiakim / den koͤng in 
' famptallen Fürften oder gewaltigen 
auß Yuda ond Jeruſalem gefenglich binfunt/ 
von Jeruſalem gen Babel. 3 alſo fpricht 
der Herr Zebaoth / ein Bott Iſrael / von den 
gefchirren/fo im hauß des Herren vnd des koͤ⸗ 
migs in Yuda vñ Jeruſalem vberbliben feynd: 
Re 25.5 Sie follen gen Babel gefurt werden/ vnd dar 

ſelbſt bleibẽ / biß andentag rer heymfuchung/ 
dedeab ſpricht der Herr. Vnd ich wil fie widderumb 
her auff andijesort holen laſſen / vnd widder⸗ 
bringen an jr ott. 


Das xx viij. Capittel. 
Vonder falſchen weiſſagnng des Propheten Hananie / 
A S begab ſich im felbeniar/am anfang 

des kougreichs Sedechie des konigs 

Zu: in Juda / im vierden jar / im fünffzen 
WMonat / das Hananias cin fon Aſſur der 
Prophet von* Gibeon / im hauß des Herri/ 
I bepmwefender Prieſtern vñ alles volcks / zu 
wur ſprach: Alſo redider Herr Zebaoth / cin 
Sport Iſrael: ch hab das joch des konigs 
Ierı7.,. von Babel zerbrochen/ vnd noch innerhalb 
" zweyer jaren/ wil ich alle gefchirr im hauß 
des Herr?/ welche Nabuchedonofor der Ko⸗ 
nig von Babel von diefem ort genommen/ 
vnd gen Babel gefürt hat / widderumb an diß 
ort bringen. Desglachen auch Jechoniam 


Jeremias. 


vnd wie er von Gott geſtrafft ward. — 


357 


den imden Königin Yada/fanpe 
alien gefangnd auf Juda / die gen Babei kom⸗ 
men ſeynd ⸗ wil ich widderumb (ſpricht der 
Herr) an diß ort bringen. Denn ich wil das 

ch des konigs von Babel zerbrechen, 

Da antwortt Jeremias der Prophet / dem B 
Propheten Hananie / in beyweſen der Prie⸗ 
ſter vnd alles volcks / die im hauß des Herren 
ſtundten / ja Jeremias der Prophet ſprach: 
Amen / Afothü der Herr. Der Herr erſtarte Nih⸗ 
deine wort / die du geweiſſagt haſt / daß er die 
geſchirr des Herren hauſs / ſampt der gantzen 
gefengniß von Babel / widderumb an diß ort 
bring. Doch darbey höre du auch diß wort / 
welcho ich wor Deinen vnd des gantzen volcks 
ohrenred: Die Propheten / die vor vns beiden 
von alters her geweſen ſeynd / haben wider 
vil lender vnd grojle Fönigreich geweijlage 
von friegesvon vngluͤck vnd Em 
Prophet der vom frid weiſſagt / wirdt erkant / 
daß yn der Herr warlich geſandt hat/ wann Nam.ıs.a 
fein wort für ſich gehet/ ondgefehiher wie er De» 


vorhanden feynd/ nit auch gen Dabel gefürt gercdt hat. 


Da nam Hananias der Prophet/die ket⸗ 
ten von dem halß Jeremie des Propheten herz 
ab / vnd zerbrach fie. Vnd Hanamas ſprach 
in beyweſen alles volcks / alſo: Der Herr 
ſpricht / Gleich alſo wil ich das joch Nabu⸗ 
chodonoſor des koͤnigs von Babel noch ins 
nerthalb zweyer jard/ von dem halß aller voͤl⸗ 
cker zerbrechen. Dagieng Jerenuas der Pros 
phet fein ſtraß. 

Nachdem nun Hananias der Prophet die 
fetten vom halß Icremie des Proͤpheten zer⸗ 
brochen hett / geſchach des Herren wort zu Je⸗ 
remia/ond ſprach: Gehe / vnd ſag zu Hana⸗ 
nia: Alſo ſpricht der Herr: Du haſt die holtze⸗ 
nen ketten (oder baud) zerbrochen / ſo mach nun 
eyſene ketten anire ſtait / dann alſo ſpricht der 
Herr Zebaoth ein Gott Iſrael: ch hab allen 
diſen volckern ein eyſern ſoch am hal gelegt / 
dem Koͤnig von Babel Nabuchodonoſor zu 


Denen / vnd werden Im auch dienen / darzu 


ab ich im auch * —— thier ergeben. Vnd 
mas der Prophet ſprach zu Hanamia 
ea ei, : Höre doch Hananıa, Der 
Herr hat dich nit geſandt / vnd du haſt ges 
mache daß ſich diß volck auff lügen verla 
hat. Darumb ſpricht der Herr alſo: Sihe / ich 
wil dich von dem erdboden hin ſchicken Cover 
hinweg naneı), Diß jar wirdſtu ſterben / weil du 
wider den Herren geredt haft. Vnd alſo ſtarb 
Hananias der Prophet noch im ſelbigen jar⸗ 
im ſibenden monat. 


F— Das xxix. Capittel. 
ee 
| 000 3 Diß 


Der Prophet 
von Jeruſalem gezogen feynd: 


4 I ſeynd die woꝛt des brieffs / den der 
rophet 


a zu den vberigẽ elteſten die 
hinweg gefürt waren/zu den Prieftern/ Pros 
pheten / vnd allem volck / welche der Nabuchos 

| nachde m ton * enge —* 
tt/ dem onias der die 
————— vnd die Fuͤrſten in Juda 
vnd Jeruſalem / ſampt den zimmerleuten vnd 
thorhater xſchmdten / von Jeruſalem m. 
ren / durch Eleaſa den fon Saphan / vnd Ge 


maria den fon Helkie / die Zedechias der —* ſie ver 


auß Juda / zu Nabuchodonoſor dem konig von 
DBabel/ gen Babel geſchickt hett / vnd er tz 
Alfo fpricht der Herr Zebaoth / cin Gott 
Kan Dabei bnnep Gab Fisanlafinz War 
en { ⸗ 
* —* haͤuſer in Ah ir wonet/ pflanget 


weiber / daß jr ſone vnd dochter geberet: gebt 

ewern fönen weiber / vñ ewern Döchtern maͤn⸗ 

ner/ daß fie uch fün vnd dochter geberen. 

DB Dichrer euch dafelbft/ daß ewer nit minder 
werd. Süchetder ſtadt friden und beſten / da⸗ 

— hin ich euch hinweg hab furen laſſen / vnd bit⸗ 
Cm s.a tet Gott fur ſie / dann in jrem frid werdet 


er frid haben, 
ann aljofprichtder Herr Zebaoth / ein 
Jerez Gore Iſrael: Laflet euch ewere Propheten 
78 pümwarfager/die vnder cuch ſeynd / nit verfüs 
ren / vnd glaubet nit ewern träumen/ die cuch 
traumen. Dann fiemweiffagen euch fäljchlich 
vnder meinem namen/ vnd ich hab fie nit ges 
ſandt / fpricht der Herr. Dan alfo fpricht der 
»Por. 36.5 Herr: Wann nun zu Babel die ſibentzig jar 
Smesd auf ſeynd / wil ich euch heymfüchen/ vñ mein 
güts wort ober duch erwecken / daß ich cuch 
widderumb an diß ort bring. Dann ich wa 
mol (fpricht der Herr) was ich vber euch ger 
denck / nemlich/ gedenck ich frid/ vnd nit vn⸗ 
gluͤck vber euch / damit ich euch das end / das jr 
erwartet / gebe / vnd gedult (oder hoffnung). Vñ 
Deut.4 fr werdet mich anruͤffen / vnd hin ziehen / jr 
3.0verdet mich bitten/ fo werd ich euch erhoͤren. 
* * Ir werdet mich füchen vnd finden / ja wann jr 
7° mich auß gantzein ewerm hertzen füchen wer⸗ 
det / fo werd ich mich (ſpricht der Herr) von 
euch laſſen finden: ich wil ewer gefaͤngnuß 
wenden Coder erloſcn) vnd euch von allen vol⸗ 
ckern vñ orten / dahin ich euch verſtoſſen hab/ 
(pricht der Herr ) verfamlen/ vnd wil euch 
laſſen widderkommen von demort/ dahin ich 
euch hab laſſen gefangen füren. Dannır habt 


geſprochen / Der Herr wirdt ons Propheten 3 


zu ‘Babel aufferwecten. 

Dannalfo fagtder Herr wider den koͤnig 
der auff dem ftül Dauids ſitzt / ond wider das 
gan vol das in diſer ſtadt wonet / zu ewern 


bruͤdern / die nit 


= peſtilentz vonder —— 
machen wie die boͤſen feigen / 


—— wil men mit 


ſchwerd / mit hunger vnd peſtilentz 
5* re u m U 
verpfeiſung 


offen wil/ geben/ 
ne wort ( ſpricht der Herr) nit gehuͤrt haben / 
die ich zu jnen durch meine die Prophe⸗ 


ten morgens fruͤe auffſtehend zu jnen *4 
gehoret / ſpricht 


a 
der ‚Herr. 


So höret aber ir des alle fr 
—— euch gaͤrten / daß jr jre frucht nieſſet: Nemet gef er * 


angnẽ die ich von Jeruſalem bin gen 

bel geichiekt hab. 
oth / ein Gott Iſtaels / wider Achab den fon 
Kolaie/ vnd wider Scdechiam den fon Mas 
naſſe / die euch onder meinem namen fälfchlich 
weiſſagen. Nimm war /ich mil fie Nabu⸗ 
chodonofor dem König auf Babel vberge 
ben/ der wirdt fie vor ewern augen tödten, 


Vnd auf jnen wirdt man einn flüch machen E 


vnder allen gefangnen auß Juda / die zu Ba⸗ 
bet ſeynd / vnd ſagen: Der Herr hi dir wie 
Sedechia und Achab/ dieder hend 
bel im fewr geröfter hat / darumb daß ſie in 
rael ein torheit begangen / vnd mit den 
bern jrer neheſten ehe gebrochen haben / vnd 
vnder meim namen betrieglich geredt / das ich 
—— hab. ch bias Mc Richter vnd 

sag fpricht der —* 

ñ zu Semeia dem N —— 

Alſo ſpricht der Herr Zebaoth / ein Gott ⸗ 
rael: ae daß du —— namen 
zu allem vo das zu Jeruſalem 

Zephania dem fon Mana u 
auch zu allen prieftern brieff gefchiekt haſt / vũ 
geſagt: Der Herr hat dich an ftatt Jchoiade 


des pricfters geſetzt zu cim eur ——— nt 


des Herren hauß cin oberſt fe 


wannſinnigen vnd —— daß du * 


in ſtock vnd kercker werffeſt. Vnd nun 
umb haſtu nicht auch Jeremiam von —* 
thoth / derruch weiſſagt / geſcholtenẽ Weiler 
doch vber das zu vns gen Babelgeſchickt hat 
vnd geſagt / Es wirdi ſich noch lang weräiee 
hen / bawet euch heuſer / in Denen ir wonct⸗ 
pflangteuch gaͤrten / daß jr jre fracht mejlet, 
ephanias aber der prieſter laf dieſen bricff⸗ 
vnd ließ Jeremia den Propheten zuhoren. 
Da geſchach des Herren wort zu Jerema⸗ 
vñ fprach: Schick zu der gangen gefengnuß/ 
vnd laß jnen ſagen: Alſo redet der Herr 
wider 








wider Semelamden Nchelamiter: Darumb 
das cuch Semeias geweiſſaget / den ich doch 
nit gefandt hab / vnd macht daß jr euch auff 
fügen ver habt / darumb ſagt der Herr 
alſo: Sihe/ ich wil Semeiam den Nehelami⸗ 
ter ſampt feinem ſamen heymſuchen / daß im 
Feiner der jm zuſtehe / vnder diſem volck blei⸗ 
be / vñ wirdt das güt/ welche ich meinem volck 
ehünwerde/ (fpricht der Herr) nit ſehen. Den 
er bat felfchlichCoder lügerlich)wider den Herren 
geredt, 


Dasrrr.Eapittel, 


angı we 

———— 

vnd von der rach feiner feinde. 
= Iß iftdas IBort/welches vom Hers 
ren zu Jeremia geſchehen iſt: Alfo res 
der d Herꝛ / ein Gott rad: Schreib 
dir alle dife wort / die sch mit Dir geredt habe / in 
einbüch. Danifihe/ es kompt die zeit Cipricht 
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Niemand iftder deine ſache handle. Niemand 
verbinde dich / daß dir möcht geholfen werdẽ / 
darumb wirdſt du nit heil. Alle deine liebhaber 
haben dein vergeflen/ vnd fragen nichts nach, 
dir. Ich hab dich gefchlagen mis eim ſtreich 
wie ein feind/ mit grewlicher ſtraff vmb der : 
menge willen deiner miſſethaten / vnd von wes 
> Ben v. fünden, ——— ß 
einen ſchaden: mergen 
menge willen deiner miſſethat / vnd 
von we⸗ 

gen deiner harten fünd geihan. Darumb můſ y 
ſen alle die dich werden. 
Alle deine feind werden gefangen. Alle deine 

er werden verheeret / vnd alle die dich 


verheerer werd 
berauben / wil ich auch zum raub geben. Aber 
zuheilen / vnd deine 


dir wil ich deine ſtreich wol 


der Herr) daß ich Das gefengnuß meines nachfr 


volcks Iſrael vnd Juda wil wenden/ ſpricht 


der Herr / vnd wil fie widder in das land fu fengnuß 


ren / welche ich jren vaͤttern gegeben hab / daß feiner 


fie es eynnemen vnd beſitzen ſollen. 

Vnd diß ſeynd uun die wort / die der Herr 
zu Iſracl und Juda geredt bat. Denn al 
fpricht der Herr: Wir haben ein erſchroͤcken⸗ 
lcch geſchrey gehörer/ forcht iſt da / vnd kein 
frid. Fragt doch vnd ſehet / ob je ein mañ ge⸗ 
| boren hab. Wie fompt cs dann daß jch geſe⸗ 
| hab / daß alle männer jre haͤnde auff jren 


haben / wie ein 

est angefichter ſo gar verbleicht ſeynd e Ach wol 
ein groſſer tag/ desgleichen nit geweſen iſt. 
Dasd iſt die ʒeit der trubſal Jacobs / noch wirdt 
jm daruon geholffen. Vnd zur ſelben zeit 
(yricht der Herr Zebaoth) wil ich fein joch 
von deinem half zerbrechen / vnd feine baͤnd 
4 43.0 zerreiſſen. Es werden die frembden vber jn nit 
errſcht / ſonder dem Herren jrem Gott / vnd 
Dau jrem Konig ( den ich jnen erwecken 
werde) werden fie dienen. Darumb (ſagt d 
454 Hernförchedir nit mein knecht Jacob⸗ 
du Iſrael entfege dich nit: dann ſihe / i 


⸗ 


dir helffen von ferren landen / v n 




















cob wirdt widderleren / wirdt ruͤw 
guͤter gnuͤg pe de niemand feyn 
der m ſchrecke. Dañ ich bin bey dir/ Cfpriche 
der Herr) daß ich dir heiffe. Sch wil es auch 
mit allen voͤlckern / dahin ich dich verſtrewet 
hab / ein end machen / mit dir aber wil sche nit 
ein end machen / ſonder wil dich doch mit maſ⸗ 
ſen Coder beſcheidenheit) züchtigen/ damit du Dich 
. dennochtnit fur onfchuldig halteſt. 
— € Dann alfo fpriche der Herr: Dein fchad 
iſt vnheilbar / vnd deine wunden ſehr boͤß. 


— wonungen erbarmen / daß die ſtadt 
er erbawet werd / vñ tempel 
— * Geh — B 


jo gefchre von inenaufigehen, Ich wit ſomeh⸗ 


ren vnd nitminderen/ ich wil fieberrlich mas 
chen/ daß fie nit geringert werden, Ir föne 
werden gleich wie vor/ vnd jr gemeyn wirdt 
vor mir beftchen und bleiben. ch wil alledie 
fiebeleidigen/hepmfuchen, Eõ wi 
waltiger Hergog Coder bauptman) von ind felbe 
fommen/ vnd cm Fürft von jnen außgehen / 

den zen. nur zichen/ vnd er wirdt zumir Joan. s. # 
fommen, Dann wer ıft fonft/ der fein berg ers 

geb/ daß er zu mir komme / ſpricht der Herr: Jere iz.b 
denn werdet jr mein volck / vnd ich werde ewer 46 zi.f 
Gott ſeyn. Sihe / cin vngewitter / der zorn Jere. 23⸗ 
des Herren bricht auß / vñ ein ongeftilm wers 35? 
ter/ das wirdt fallen auff der gottlofen köpff. 

Vnd der Herr wirde feinen grimmigen zorn 


nit —*— biß er feins bergen anſchlege thů 


—— In den letſten tagen ſolt jro 








Der Herr troſtet die Jdden / daß ſich fr ein teil zum bele⸗ 
ren follörvertändsge auch zutanfftig ein uewes geſet / ſampt 
der geburt Cyriſti vñ daß dann die Hade der Chraft lichen ger 






| 


mennfoll gebarver werdẽ / vnd nimer in ewigkeit weragche: 
Vr felbigen zeit (fagt der Herr) werd , 
I aller Geſchlechten Iſraei Gott fepn/ 4 
on fie follenmein volck ſeyn. Alfo fpricht 
der Herr: Das volck das dem ſchwerd vberz „, 
bliben ift/ hat gnad funden in der wüfte/ Iſ — 
rael wirdt hinzichen zu feiner ruwe. Der Herr 
iſt mir von ferrem erſchienen: Ich hab dich 


ooo 4 mi 


N | 


un 


Der Prophet 


ichdich auf lauter güteund erbermbde zu mir 
gezogen. Ich wil dich widderumb bawen / vnd 
ſolt widder gebawen werden. O jungfraw Iſ⸗ 
rael / Du folt noch mit deinen trum̃en geziert 
werden / vnd herfur tretten mit denen/ Die amı 
reyenfpringen. Du wirdft noch an den ber⸗ 
gen Samarie weingarten Ernſt⸗ 
lich werden ſie pflantzen / vnd nit eynleſen / biß 
die zeit kompt. Es wirdt auch noch die zeit 
kom̃en / daß die wechter auff dem berg Ephra⸗ 
im ſchreyen werden: Wolauff / laſſt ons hin⸗ 
auff gen Zion zu dem Herren vnſerm Goit 


Dan alſo ſpricht der Herr/ O Jacob / ma⸗ 
chet euch frouch in freuden / vnd ſchreyet wis 
der das haupt der Heydẽ / ruͤffets auß / ſingets 
vnd fagets: O Herr / hilff deinem volck / den 
vbrigen auß Iſrael. Ni war / ich wil ſie auß 
dem land der Mitternacht fuͤren / vnd von 
den enden der erden zu hauff ſamlen: Vnder 
jnen werden ſeyn blinde / vnd lamme / ſchwan⸗ 
gere vnd geberende / ein groſſe gemeyn wer⸗ 
den mitcinander widderumb herkommen. 
Mit weinen werden ſie kommen / vnd mit 
barmherbigleit wil ich fie u. füren. ch 
wilficandenmwajlerbächenh 
nem fchlechten weg/ daß fie fich nit ſtoſſen 

2:0 Cober Rraucheln). Dann ich biñ dem Iſrael zum 
HD datter worden / und Ephraim iſt meinerfiges 


Hoͤret des Herren wort D ir Heiden / vñ 
verkuͤndigts in den ferren Inſulen / vñ ſprecht: 
Der Iſrael verſtrewet hat/ der wirdts auch 
widderumb verfamlen/ vnd wirdt fein hüten 
wie ein hirt feiner heerde. Dand Herz wirdt 
Jacob erlöfen/ vnd in vom gewalt des ſtar⸗ 
cken erledigen. Vnd fie werden kommen / vnd 
loben auff dem berg Zion / fie werden zu den 
gütern des Herren flieflen/ nämlich / zum 
weisen? wein vnd dle/ und ungen fchafen vi 
rindern. Ir feel wirde eben wie ein gewaͤſſer⸗ 
ter gart/ ſie werden nimmermehr hunger ha⸗ 
ben. Dann wirdt ſich die jungfraw amrepen 
frewen / junge vnd alte miteinander. Ich wil 
jr trawren in freud verferen/ vnd wil fie rs 
ſten / vnd erfrewen von jrem ſchmertzen. Die 
ſeelen der Prieſter wil ich mit feyſte erſettigen/ 
vnd mein volck mit meinen guͤtern ſatt machẽ / 
ſpricht der Herr. 

Alſo ſpricht der Herr: Man hat ein klaͤg⸗ 
liche ſtimme / vnd ein bitters weinen auff der 
hoͤhe gehoͤrt. Rachel weinet vber jre ſone / vnd 
wolt ſich nit troͤſten laſſen vber jre ſone / dañ 
ſie ſeynd nit mehr vorhanden. Alſo ſpricht der 
Herr: Hör auff weinen vnd ſchreyen/ erhalt 
deine augen von traͤhern / dan dein werck bat 
feinen lohn / ſpricht der Here Sie werdẽ wid⸗ 


der kommen auß dem lande desfeinds. Vnd 
deine nachk ommen ſollen noch troft vnd hoffe 
nung haben/ ſpricht der Herr. Deine ſone 
werden widderumb kommen in jr land, ı 
hab auch Ephraim / das gefangen hi 
iſt / gehoret alfo flagen: Du haft mich gezůch⸗ 
tiget/ vnd —— 
vngezempts ekere du mich / fo werd  * 
ich dekeret / dañ du bift der Herr mein Sort: 4 
Dannnach dem du mich bekeret haft/ 
puͤß gethan: vnd nachdem du mirs haſt kund 
geihan / hab ich meine hufft geſchlagen. ch 
binn geſchaͤndt worden / vnd hab mich ger 
ſchempt: denn ich hab erlitten die ſchmach 
meiner jugent. 
Versen —* ſon / vnd mein 
o Find: ich von jm geredt hab/ 
denck ich noch —— ——— 
fet mir auch mein hertz nach im/ daß ich much 
fün gern williglich erbarmen wil/ fpricht der 
err. — * 
Richt dir warttẽ auff/ vñ ſetz dir bieterkeitz 
richt dein hertz auff den rechten den du 
gewandelt haft. Kere widder/ O N 
ſrael / kere widder zu dieſen deinen ſtedten. 
je lang wilt du dich doch * mi feiche: * 





auff eb⸗ fertiglich ergetzen du vnſtete Dochter? Dan kam 


der Herr hat etwas newes auff erden geſchaf⸗ 
en 

jo t der Herr Fe ein Gott | 
Iſraels: Man wirdt ur diß wort im | 
Juda ond feinen ſtedten (wenn ich ir gefeng? 
nuß befer) reden: Der Herr fegne dich du⸗ 
fchonbeit der gerechtigfeit/ du Heiliger berg, 
Juda ſampt feinen ſtedten allen/wirdt darin 
nen wonen / die ackerleut und die mit der 
eat es yo ai — 
erquick t( oder alle hun 
erfettiget. Darumb binn ich wa —* | 
Ku he ent 


g en 

Sihe (fpricht der Herr) es kompt die zeit/ 
daß ich das hauß Iſrael und das hauß Juda 
mit menfchen vnd mit viche befamen werd 
Pit zu gleicherweyß wie ıch ober fie gemacht Drmt 
hab / fie auß zu reutten/zu erfchlagen/ zu ver⸗ 
heeren / zu verderben / vnd vngck anzurhün/ 
alſo wil ich dargegen vber ſie wachen / ſie 
bawen vnd zu pflantzen / ſpricht der Herr. Zu | 
derfelbigen zeit wirdt man nit mehr a * 
Vnſere vätter haben einen ——— 
geſſen / daron den kindern die zaͤn dig ” 
den ſeynd / ſonder ein jeglicher wirdt vmb fer 
ner eigen miſſethat willen ſterben. ABelcher 
menſch einen ſawren trauben iſſet / dem werdtẽ 
feine zän jdig werden. Ni war (fpricht der ; 
ser: ) es kompt die zeit / daß ichnmit dem hauß Soch3P 
Iſracl und mit dem hauß Juda einen neimen 

bund } 






. 
A 












£ — tenhaben/vndich — 
* vnd fie hertzlich ſtraffen/ 


der. Herr. Sonder das wirdt der bund 
der zeit mit dem hauß Iſrael machen werd/ 
nemlich: Mein gefer werd ich jnen in jr ins 
nerlich gemüt geben / vnd wils jnen in jr hertz 
+5 hinein ſchreiben / vnd ich werd jr Gott / vnd ſie 
» werden mein volck ſeyn. Vnd fortan wirdt 
miemand ſeinen — feinen brüder les 
ren / ond fprechen: Erfeiden Herren. Dal 
fie werden mich alle/ von dem kleinſten anbiß 
auff den groͤſten / erkennen / fpricht der Herr: 
dannich wil jnen jre mißthat verzeihen / vnd 
jre ſand mimmermehr gedencken. 

Alſo ſpricht d Herr / der dem tag die Sons 
nen zu eim liecht / vnd des Mons vñ der Ster⸗ 
nen lauff der nacht zum ſchein gibt / der das 
Meer bewegt / daß feine wellen prauſen / des 

nameniftder Herr Zebaoth. Wenn diſe ord⸗ 

nung wirdt von mir abgehẽ / ſpricht der Herr⸗ 
ſo wirdt auch der ſamen ee, auff hoͤren all» 
weg vor mir ein volck zu ſeyn. Alſo ſprichi der 
: Wenn man den himmel oben meſſen 
kan / vnd die grundueftedes erdreichs / das vn⸗ 
den iſt / mag erforſchet werden / ſo wil ich auch 
den gantzen ſamen Iſrael / vmb alles das ſie 
gethan haben / verwerffen / ſpricht der Herr. 
ESche / eo kompt die zeit/ ſpricht der Herr / daß 
die ſtadt dem Herren ſoll gebawet werden von 
* den thurn Hananeel an biß an die Eckpor⸗ 
ten. Vnd die richtſchnur wirdt neben demſel⸗ 
⸗d ben weiter herauß gehnbiß zum buͤhel Garch/ 
vnd ſich gen Goath wenden / vnd zudem gan⸗ 
gen platz der todten leib / vnd aͤſchenthal / vnd 
zu dem gantzen todten acker / biß zum bach Ki⸗ 
dron / vnd biß zum eck der Roßporten gegen 
dem Morgen. Das heilig des Herren / ſoll in 
ewigkeit ummermehr vmbkeret noch zerbro⸗ 
chen werden. 


Das xxxij. Capittel. 
Jeremias weiſſagt dem Koͤnig Sedechie / daß er ſolt ge ⸗ 
fangen und gen Babel gefuͤrt / vnd Jeruſal nver vñ 
bie gefangnen erwan widder entlediget werden, 


4 Iß iſt das wort/ welchesvom Herr? 
| EIN u Yan hanenar Sedechie 
u des Königs in Juda (dasift das ach? 
7 gehend jar Nabuchodonofor) gefchach. Da 
legert fich das * des Königs von Babel 
fur Jeruſalem. Jeremias aber der Prophet 

lag gefangen im vorhof der gefengmuß/dieum 

hauß des Königs in Juda war/ dahin in Se⸗ 
dechias der König in Juda hett laſſen eyn⸗ 
ſchlieſſen / vnd geſagt: Warumb weiſſageſtu⸗ 
vnd ſprichſt / Der Herr ſpricht alſo: Nimm 


G 


oO 


Jeremias. 


ehen⸗ augen ſehen wirdt / vnd Se 
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war / ich werd dift ſtadt geben in die hende des Yerc.ız.e 
Königs von Babel / daß er ſie eynneme: Eo >7% — * 
msn der Königin Yudar der **3 

haldeern nit entrinnen/ fonder dem 
fönig von Babel vberlinert/ daß er mündlich 
mit jmreden/ vnd mit feinen augenim vonder 
Jam wirdt ee 
gen Babelfüren/ daß erdafelbft bleib biß ich 
inheymfüche/fpricht der Herr. Wo jr aber 
= die Chaldeer —— werdet / wirdts 

nit ich gelingen. 
Vnd ſagt: Das Wort des Her⸗ 

ren iſt zu mir geſchehen / vnd ſpricht: Sihe/ 
Hanamecel der fon Sallum deines vatters 
brüder / wirdt zu Dir kommen vnd fprechen: geuu.2,.d 
Sieber Fauff du meindasker/ der zu Anathoth Irum. 27.4 
ligt/ weil du das freüdrecht darzu baft/ Beni 
in zu fauffen, Alſo kam Hanameel mens "+ 
Vettern fon/nach des Herren wort zu mir/ 
inden vorhof des gefencknuß / ond fprach zu 
mir: Lieber Fauff du meinen acker / der zu As 
nathoth ligt im land “Ben Jamin / dann du 
haft Erbrecht zu jm / vnd bift der neheſt / daß 
du in annemeſt. Lieber kauff jn. Da erkennet 
ich daß es des Herren wort were. Vnd kaufft 
den acker der zu Anathoth ligt / von meines 
Vettern fon Hanameel 7 vnd zelet jm das 
gelt dar / ſiben Goldguͤlden / vnd zehen Silber⸗ 
—* Solches ſchrieb ich in einen brieff / und 
verſigelt jn / vnd nam zeugen darzu / vñ + 
das gelt dar auff der wag. Vnd namd — * 
ſigelten Kauffbrieff / vñ des handels rede / vnd 
handſchlag vnd bekrefftigung / ſampt der Co⸗ 
pey / vnd gab den Kauffbrieff Baruch dem 
fon Nerie / des ſons Mahaſſie / in beyweſen 
Hanameel / meines Vettern / vnd der gezeu⸗ 
gen die im Kauffbrieff geſchriben ſtundten / 
vnd auch in beyweſen aller Juͤden / die im vor⸗ 
hofe der gefencknuß waren. Vnd befalch Ba⸗ 
ruch vor jnen / vñ ſaget: Alſo ſpricht der Herr 
Zebaoth / ein Bott Iſrael: Nimm diſe Kauff ⸗ 
brieff / den verſigelten / mit ſampt der offnen 


Copey / vnd lege fie in cin jrdin gefeſſe / daß 


ſie lang wehren mögen. Dann alfo ſaget der 
Herr Zebao ein Gott Iſrael: Man wirde 
noch heufer/ aͤcker und Weingarten in diſem 
Land befisen,. 

Dabat ichden Herren/als ichden Kauff⸗ 
brieff Baruchdem fon Nerie geben hett / vnd 
ſaget: — 

Ach Herr Gott: Sihe / du haſt mit deiner — 
groſſen krafft vnd deim außgeſtrecktem arm/ 4 
Himmel und Erden gemacht / vnd nichte iſt 
das dir vnmoͤglich ſey. 

Du thůſt barmbergigfeit an viel tauſenten / g,n.,4.4 
vnd vergilteſt die miſſethat der vaͤtter in die 
ſchoß jrer ſoͤnen nach jnen. O du groſſer / aller⸗ 
ſterck eſter vnd gewaltiger / des namen iſt De 

eba⸗ 


Der Prophet 


Zebaoth/ groß vonrhat / vnd deine gedancken 
vnbegreifflich / des augen vber dlle wege der 
Amrs menfchen finder offen ſtehen / daß du cim jeg⸗ 
— * —* ſeinen —— nach der frucht 

einer erfindung vergelteſt. 

Der du Zeichen vnd wunder im land Egy⸗ 
pti gethan haſt / biß auff diſen tag / beide an Iſ⸗ 
rael / vnd an Menſchen / vnd haft dir einen 
namen gemacht / wie es men tag iſt. 

Du haſt dem volck Iſrael mit Zeichen vnd 
wunder / mit ſtarcker hand vñ außgeſtreck tem 
arm / ja auch mit groſſem ſchrecken auß Egy⸗ 
ptenlandgefürt. - 

Vnd haſt inendas land geben / fodu zu vor 
jren oÄttern gefchworen hatteſt / nen cin land 
gu geben / in dem milch vnd honig fleußt. 

Da fie mm dreyn kamen / vnd es eynna⸗ 
men / haben ſie deiner ſtimm nit gehorſam ge⸗ 
weſen / vnd in deinem geſetz nit gewandlet. Al⸗ 
les fo du inenzuchün gebotten haſt / das haben 
fie nit gerhan / darumb auch jnen alles diſes 
vngluͤck widerfaren iſt. Nimm war / die ſtadt 
iſt beſchantzt vnd belaͤgert / daß ſie ſoll gewon⸗ 
nen werdẽ. Sie iſt auch in die haͤnde der Chal⸗ 
deer / vñ in die haͤnde des Babyloniſchen Ko⸗ 
nigb / die wider fie ſtritten / fur ſchwerdt / hun⸗ 
ger vñ peſtilentz vbergeben / vnd wie du geredt 
haſt / alſo ifo geſchehen / wie du ſelbſt ſiheſt. 

Vnd du ſageſt zumirı O Herre Gott / 
kauff dir den ack er vmbs Gelt / vnd nim̃ zeu⸗ 
gen darzu / ſo doch die ſtadt in der Chaldeer 
haͤnd gegeben iſt. 

Vnd des Herren wort geſchach zu Jere⸗ 
muia / vnd ſprach: Sihe ich bin der Herr Gott 

> alles fleiſchs. Solt mir erwas unmöglich 
ſeyne Darumbfprichtder Herr alſo Nimm 
war / ich wil dife ſtadt geben in der Chaldeer 
yaͤnde / vñ in die haͤnde Nabuchodonoſors des 
konigs von Babel / daß ers eynnem vñ gewiñ. 
BVnd die Chaldeer werden kommẽ / wider dife 
ade ſtreitten / vnd fie mie fewer anſtecken vnd 
verbrennen / ſampt den heuſern / auff dero taͤ⸗ 


D 
Erod.7.0f 
auifs 15. 
Cap. 


Judie.2.z. 
4.6.7» 


€ 


' morgens frů vnd fleiſſig lehret / wolten ſie mit Jaead 

- hören daß ſie ſtraff annemen / vnd ſich beſſer⸗ 
ten. Ire Abgotter haben ſie in das hauß / vber 
welchs mein Dame angeruͤfft iſt / geſetzt / daß 


fie cs verunreinigten. Die hohen des Baals 
im That des fons Hinnom/ haben fie gebas 
wen / daß ſie jre ſoͤne vnd dochter den Moloch 
daſelbſt verbrenneten / welchs ich jnen doch 
nit befolhen hab / Ja welchs mir nie zu ſinn 

kommen iſt / daß fie ſolchen grewel thetten/ 
damit fie Juda alſo zu fünden braͤchten. 


Nun ader / fpricht der Herrzein Gott Ye. 
raels / alfo vber dife ſtadt / daruon fr fager fie‘ 


werde dem König von Babel vor ſchwerdt/ 
hunger vnd peftileng vbergeben, Sihe / ich 
wil ſie verſamlen von allen Landen / dahin ich 
ſie in meinem zorn / grimmen vnd groſſen vn⸗ 
gnaden verſtoſſen hab / vnd wil ſie widderumb 
an diß ort fuͤren / vnd machen daß ſie ſicher ſi⸗ 
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gen: Sie werden mein volck ſeyn / vñ ich werd ua. 


jr Gott ſeyn. Ich wil men geben ein berg vnd 
einen weg / daß ſie mich allwegen foͤrchtẽ auff 
daß es nen vnd jren kindern nach inen wol ge⸗ 
he. Einen ewigen bund wil ich mit jnen ma⸗ 
chen/ vnd wil nit ablaſſen jnen güts zu 


daß ſie nit von mir weichen ſollen / vnd wil 
mich vber fie erfrewẽ / weñ ich jnen gůts thůe. 


Sie wil ich in diſem land trewlich / von ganz 
tzem meinem hertzen / vnd von gantzer meiner 


feel eunpflangen. 

Dañ alſo fprichtder Herr: Gleicherweyß 
wie ich dieſes groß vngluͤck vber diß volck ge⸗ 
bracht hab / alſo wilich auch alles güts/ das 
ich inen verſprich / vber fiebringen/ und cs ſol⸗ 
len noch aͤcker in difem land befeflen werden» 
vondem jr faget/ daß es wuͤſt werde / vnd daß 
weder leut noch viehedrinnen bleibe / vñ werd 
in der Chaldeer hand gegeben. Man wirde 
aͤcker vmb gelt kauffen / fie verbrieffen/ verſi⸗ 
geln / vnd zeugen dar zu neien / im land Ben⸗ 
Jamin / vnd gerings vmb Jeruſalem her / in 


chern fie dem Baal geopfert / und frembden den ſiedten Juda/ in den ſiedien auff dem ger 


göttern tramfopffer geſehenckt haben/ daß birg/vnd in den lebten imgrundv od inden 
fie mich erzürneten. Dann die finder fr a | | 
vnd Inda haben alle vonjuge Ar * egen Mittag. Denn ich wil jre ges 


das mir vbel gefallen hatt / vnd erzurnen mich. ge 


noch mit jrer Händen werck / ſpricht der Herr. 
* ſeit man fie ge⸗ 

we 

di grimig gi t/ in welchem tag fie foll von 
we PN angeficht verworffen werden / vmb 
aller boßheit willen der finder Iſrael und Ju⸗ 
da / die fie begangen haben/ da ſie mich erzürs 
netenfie/ire Könige und Fuͤrſte / jre Driefter 
und Prophetenvalledie zu Jeruſalem und in 
Yuda wonen / fie haben nur den rucken / vnd 


5 tw Das angeſicht gekeret. Wennich fie ſchon 





den heutigen tag erzürnt vnd den 


Dort zu — 
des gefengnuß 
ſprach: Alſo ſpricht der Herr / der ſolchs thun/ 


dr Herr wenden, i 


verfchloffen warz vnd 


& 


- 


Ich wil jnen mein forcht in jr herg —e 


J 










zurichten vnd bereiten wirdt / Herr iſt fein — 


name: ſchrye zu mir / fo wil ich dich erhörenz 
vnd mil dir groffe und gewaltige dings Die Die 
vnbefäsfepıngusiffenehän. Datei 


A 





Jeremias. 


—— diſer 


— ————— oͤnigen in —— 


dm een da zuzichen 
haldeerw/ jnen im ftreit zu helffen / daß» 


fie De ar — en leichnam 


* Halb) —— * Sihe / ich 
—— nn vnd 
fie des Orbetie —— dond Warheit 
wehren, Ich wil die —— —— 
rael wenden / vñ ſie wider erbawen wie vom 
B anfang. Von aller t Die fie wider 
nuch gefündige haben / wilich fie reinigen. - 
Alle jre pe hear er fie wider mich fon 
| baben/ mit denen fie mich veracht 
F —— inen verzeihen. Das wirdt mir 


E neo 

Seesen. zerbrochen ſeynd / zum bollwers 
| 

3 


— ————— lob vnd 

eiß vor allen voͤlckern der Erden / dic alle di⸗ 

———— nen wil beweiſen / hoͤren 

woerden / vnd ſie werden ſich —* vnd ent⸗ 

ſetzen ober alle guͤtthaten / vnd vber allem Fri⸗ 

den den ich jnen geben mil. Alſo ſagt der Herr 

7» Andijem ort/davonjr ſaget / daß co verwils 

Re ſeh / vnd daß weder Leut noch Viche bieis 

ſeye in den run vnd auff den 

je no ar gar verwuͤſtet —* 

an Burger’ nöch 
—— wonen / wirdt man widder —* 

** geſchrey / vnd froͤliche ſtim̃ / die ſtim̃e 

des Breutgamsẽ / vnd die ſtimme der Braut / 

| ein ſtimm deren die fprechen werden: —* 
den Herren Zebaoth / dann der Herr iſt güt/ 

vnd ſcane barmnbersigecit wehret ewiglich / und, 

opffer die ſuimm deren die mo —— Fr Sit ire #96: 

—5** bringen. Dañ ich wil des 
nuß wenden / wie es von anfang war/ * 


| “eh 

| € fpricht der Herr der heerſcharen / Es 
h wirdt noch an diſem wuͤſten ort/ ond 4 an alen 
ſeinen Stedit / da weder leut noch vihe in 
iſt / ein hirten wonung werden/ dic des vihes 
hüten/inden Stedten auff Dem gebirg Vnd 
in den Stedten im grund / vnd i —— 
ten gegen Mittag / vnd im and Ben Jami 
vnd aus vmb Jeru — ** hab 
cm werdenne rder 
8 ——— eyn gezelt werden / ſpricht 


area t die zeit / fpricht der 

das ich das gůt Wort erwecken vnd auffrich® 
ten werd / welche ich vbers hauß Iſrael vnd 
Juda geredt hab: In denſelbigen tagen vnd 
zur ſelbigẽ zeit wilich dem Dauid cin gewechs 
der gerechtigfeit auffgchn laſſen / und follges 
richt und Gerechugteit auf erden thun. Den 






\ * d is 
a RER 


demfie in nennen werden/ Der 


Herr unfer- 
yarue-Debeieektene: DT 5Denn > dee 


auid wirdt nit mangeln an einem Marnn/ 


der auff dem chron des hauſs Jiracl file. Es 
wirdt u,Reg.2.g 


den ern vnd Leuiten nit an 


vngnad ——————— brandopffer opffere/ 
topffer chi 


ſpeißopffer anzunde/ vnd ſchlach 
vor mir alle tag. 


Vnd des Herren wort 
—— — un 


alfo/ daß weder TI 
ku mag auch mein Bund 
nem knecht zunicyt a ER * 


— regiere / vnd mit 1.Pet.2.& 
dienern, 


— cuiten vnd Prieſtern meinen 


des Gene. 


vnd den ſand 
— ad Ba fan meincs 
knechts / fampt den Leuiten meinen dienern 
mehren vñ vielfaltig machen. Vnd des Hers 
ren wort zu Jeremia / vnd ſagt: Haft 
du nit g * volck geredt hat / vnd 


geſagt/ 
welet / hat er Da een. Bi mein vol 
habẽ fie fo hefftig verachter/ daß es gegen jnen 
fur —*5* mehr geacht iſt. 
bund mit Tag vnd 
Him̃ el noch der Erden ein geſatz geſetzt 
fo werdich auch den ſamen —e— 
uids meines knechts verwerffen / Daß —* auf 
m——n feine Fürften mehr ber den ſa⸗ 
/ vnd Jacobs neme. 
5 wil jre gefengnuß wendt / vnd mich 


"Das 8 Frpiit.g Sapittel. 


— ee 













dönofor der konig von Babel/ 

nem hee End nit Allen REnfee 

ande / ſo vnder feinen gemalt war/ 
wider Jeruſalem vnd alle 


Herr Go 

dechie Dem König in a alfo: He 
—45 richt: S — ——— hende des 

oͤnigs geben/ Ei foll fie m 

fewer verbrennd/ vñ du wirdſt 
entrinnen / ſonder eigenilich gefangen / vnd in 
ſein hand gegeben werden. e augen wer⸗ 
den ſeine augen ſehen / vnd ſein mund wirdt 


mit deinem mund reden / vñ wirdſt un 


cht Die der Herr hr 


einer handnit z 


360 


sift das wort/welchs su * 
e: — stadt — nn 





"ga cam vd milcich · in keinem 





Der Prophet 


kommen. Doch fohör das wort des Herren / 
D Sedechiä cin fönig in Juda. 
Alfo vedt der Herr vondir : Du wirdſt nit 
vom ſchwert ſterden / fonder im friden / vnd 
Rcaz⸗ * man deme vatter die vorigen konig vor dir 
verbrennt hat / alſo wirdt man auch dich vers 
breñen vnd beklagen / vnd ſprecht / Ach Herr: 
dannich habs geredt / ſpricht der Herr. 


B  Neremiasaber der Prophet / redt alle diſe 
wort zu Sedechia dem konig in Juda zu Jeru⸗ 


ſalem / weil das heer des Königs von Babel 
wider Jerıfalem und alle vbrige ſtedt Juda 


ſtritt / nemlich wider Lachis vnd Afefa: dann 


3. Par. uu. a diſe — ſtedte / vberbliben vn⸗ 
der allen ſtedten Juda. 

as iſt Dad wort/ welche zu Jeremia vom 

—— geſchehen iſt / nachdem der komg Se⸗ 

rd. dechia mit allem volck zu Jeruſalem ein bund 

£ uics.r gemacht hett/ einfrey Jar auß zuruffen / daß 

Deut.ıs.d jedermann feine knecht und mdgd/ Hebreer 

vñ Hebreerin / frey lieſſe / daß fein yüd feinen 

brůder fur eigen hielt. Solchs vernamennım 

die Fürften ſampt dem gantzen volck / die des 


bunds eyngangen waren / * ein —* ſein 


knecht vnd md 
fur eigen hielt. 
fens von inen. Darnach a 
———— namen jr knecht und maͤgd / 


lie fie nimmer 
ke eten In e/ vnd lief 


die ſie frey g (£/ widderumb zu inen/ 
—— ſie knecht vñ maͤgd ſeyn 
C 5 des Herren wort vom Her⸗ 


ren in eremia/ vnd ſagt: Alfo ſpricht der 
Herr/ cin Bott Jfraels: Ich hab einen bund 
mit ewern vättern gemächt/ an ntagdoich 
Deut.ıs.s ſie auh dem land Egypti dem dienſthauß für 
ret / vnd ſprach: Wenn ſiben far auß ſeynd/ 
ſo ſoll ein jeglicher feinen brüder / der ein He⸗ 
breer iſt / der ſich — vnd ſechs jar 
gedienet hat / frey ledig von jm laſſen. 





cwere vätterhaben mich nit gehört/ond ir ohr Rechabiter / vnd fütet Da ne 
nit geneigt. So habt jr uch heute tags befert/ ins · gemach der iu mn nan bes fond Big⸗ 
und gerhan das mır wolgefe — al / des maris Gottes / das neben dem gemach 
jar ein ſeglicher fein? nech en fieß ruf rs EP nn nimer / welchs 
vnd habt dee einen Bund vor mir gemachtiin Maafe des fond Sallum 
hauß / darüber mein Nami angerü fen ii en *— chters iſt / vnd ſatzt den kindern des 


u: ir 
ie ewere Inecht vnd magd müfl 
Darumb ſo ſpricht der Herr habt 

mich nitgehöret/daß ein jeglicher feinem brüs 
OD der vñ nechſten ein Frey far außräffte. Sihe/ 
ich ruͤff euch cin frey ir auß / ſpricht der Herr / 
sum fchwerdt/zur peſtilentz / vnd zum hiinger/ 
onigreich auff er⸗ 


die Furſten Jeruſalem / die Kaͤmerling vn die 


er kereten fie ſich 


Rechabs unfer varter rn 
daß Kat nr ba Fang 






den bleiben laſſen. Vnd wil die Manner / ſo Fra 
meinen bund vbertreiten / vnd Die wort deo —2255 
bunds / den fie vor mir gemacht( baben) mit ge⸗ 55 
een kalb / das fiein zwey Omeish 
ück gerhäile haben / vnd zwiſchen den ſtuͤcken 
hindurch gangen ſeynd / die Juda / vñ 


Prieſter / ſampt dem gantzen Landuolck/ die 

wiſchen den fkalbs Rücken herdurch gange + 

ſeynd / die wil ich geben in die hede prer feinde/ 

vnd deren ſo jnen nach dem leben ſtellẽ / vñ jre 

todten coͤrper ſollk dem des himmels / Pſal ta 

vnd den chieren auff der erden zur ſpeiß wer⸗ Jete.7.d 

den, Sedechiã aber den konig in Juda ſampt 

ſeinen Fuͤrſten / wilich geben in die hende jrer 

feinde / vnd deren die jnen nach dem leben ſtel⸗ 

Stack *— heer des * von an m j 

vonench abgezogen ſeynd. Sihe / ich 

inen/fagt der Herr / daß fie —22 —X 

diſe ſtadt ziehen vñ ſollen wider fie ſtreitten⸗ | 

vnd fie gewinnen / vnd mit fewr verbrennen? 

vnd die ſtedte Juda wil ich dermaſſen verwüs 

ſten daß niemand mehr da wonen wirdt. 
) Das war die da jur 

warjeiche, Biere ——— — —— 


her / zum jeichẽ / daß der / wel · 
werr / d man jn alſo söd« 


Das txxo Capitel 
ee 8*8 fen cr er 
tee wort / welchs vom 25* a 
zu A 8— des fons > 
no fpradhe che zum Pa en dr | 
— mit jnen / vnd fürcfen iein des Herren — 







Aber vnd allen ſeinen — — hauß der 

















ah ber“ Rec jal weisse pre a meh 
wein fur/ or > fprach  jnen : Trintket 
wein, Sie Ai en: wu * wir werden 
nit wein trinken. Darin einfor 
Iaeısd 
nit wein ee 
feinen ——e 
weder pflantzen noch :fonder ' 
ir follet all ewer Iebenläng Hr wonen/ 
auff daß fr lang lebt in dem land in dent if 
Bet fepoR Auf gaben wor Dr Ru Jonanab6 














B vr 











„.._ werdet fr bleibenim Jandzwelche ich cuch 
———— Aber jr habt ewer Jeremi 


fi 
le Bias, — 





Jeremias. 


— * 
er dns amgeweſen / 
* — kein wein trinck 

noch vnſere weiber/ N bare —— 
—— —** feine —** er baͤwen / 
N N, ae 
aͤcker / noch a Sonder wir wonen 


Nabuchodonoſor der R 
on Baia Ga wa ie 


no gen, zie 
vor nn Chaldeer *35 [a 
wir zu Jeruſalem blieben, 

Do gefchach des Herren wort zu Jere⸗ 
mia / vñ ſagt: —Sa der Herr Zebaoth/ 
cin Sort Iſraels: Gehe hin / vnd ſage allen de⸗ 
nen die in vnd alem wonen: Woͤlt 
jr euch dann nit beſſern / vnd zur beſſerung 

Maß jr meinen worten (ſpricht 
eyet Die wort 
/ die erfeinen fönen ge⸗ 


y 
gehalten worden/ daß fie biß auff den heuti⸗ 
era fie 
ynd de gebott jres vatters gehorfam gewe⸗ 

So hab ich zu euch am morgen ee auf, auff⸗ 
geſtanden / fleifjig geredt / doch ſeydt jr mir 
nit gehorſam geweſcn. Ich hab alle * 
knecht die —* am an anf Se 

zu uch geſandt / vnd fagen 

ich doch ein jeglicher von feinem 
wege / vnd beflert ewere werck / wandlet nit 
van re 


BE 


36i 
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Der Te 5 Fur BE 8 
—* ——— vñ vor allem volck aus 
— vnd ein anders wider jü ge, 


59 pierden jar Joiakim des ſons Jo⸗ 
* * in Juda / geſchach Ce 
rt zu Jeremia vom Herren / und 
ſpra ; Pimun dir cin büch papyrs / und dere go⸗ 
alle wort / die ich zu Dir geredt 
be rael vnd Juda / vnd wider alle 
volcker / vonder zeit an —— ae — 
* hab/ Ka 3 — 
t das a/ sach sen ai Pr 
das en ee Pe 
beferen wolten/ ein jeglicher —* ſeinem 59 
—8* weg / fo will ich jnen jre mißthaten vnd 


— Jeremias den Baruch / den ſon Jere 45 d 
Nerie. Vnd Baruch ſchrieb in * vu 
dem mund eremicalle wort ——— 
er mit m geredt hett. Vnd Jeremas befalch 
dem —— Ich biñ gefangen/ 

vnd mag nit ins Herr h kommen. So 
gehe gr be büch/ dareyn 

du auß meinem mund des Herren wort ge 
ſchrieben haft/ vor den ohren des volcks/ im 
hauß des oe am Fafttag/ auch vor den B 
ohrenaller deren die auß den fFedten Juda dar 


kommen ſolt du ſie leſen / ob villeicht jr An 


das angeficht des Herren fielen/ vnd fich 
ein Kalten feinem böfen wefen beferete: 
dañ der zorn a er Hr 
volck geredt hat / iſt ſehr groß: Da het Bas 
ruch der fon Nerie alles das im der Prophet 


as befolhen hett / vnd lafe des —* —2 





hit geneiget/ vnd rt. Die Wwortimbaußdes Herren auf dem b 

De —— pn Ka aka das begab * * —— aka des 
mnen hatt geb fons Jofiedes Königs fi in Juda / im neunden 
* —— volck aber nit ehorfanı Monat/ daß mandın Faſten vor dem Herrẽ 
außrieffe / allem volck zu Jeruſalem / vñ allem 
icht der Hert / ein Gott Ze⸗ voick / dah au a Yupa gen Jerlıfas 

* =; Perl: Sihe / ich wil vbcx lem kompt. Da lafe Baruch die rede era 

alle die in —— alle 


—— ing: on 


m kapah —— iter ſpr 
—— * 
em gebott Jona⸗ 
rn ewers Datters gehorſam ſeyt gewe EM 
vnd alle —* gebott —— —5* 
ſeinem gehandlet / darumb 

Herr ein Gott Iſraels alſo: 





wirdt dem Jonadab dem fon Rechabs nim̃er 


fehlen an feinem geſchlechi / es ſoll alle zeit je⸗ 
mand von den ſeinen vor mir ſichen. 









| A —* bůch in des — hauß im ge⸗ 

Ge des ſons Saphan / des Cantz⸗ 
4 vOrhof/ wor der newen porten Yarcıs.sı 
hauf daß alles volck höket. 

eds. der rd Gemarie des C 
e⸗ſons Saphan / alle wortd 
büch gehört heit / da gi bin 
——— irften 
ſaſſen daſelb Eliſama der —* 
las cin fon Semaie / Elnathan der fon Ach⸗ 
bor / Gemarias ein fon Saphan / vnd Zede⸗ 
chias ein ſon Hananie / ſampt allen Fuͤrſten. 
Da ſagt Micheas jnen an/ alle wort die er 
achört hatt / da Bartıch auf dembüch vor den 
ohren des volcks gelefen Bett: 


Pe >) 












Der Propbet - | 


Da ſchickten alle Fürfte nach Baruch den 
FJehudi eiñ fon Nethanie / des ſons Selemie ⸗ 
des ſons Chufi/ vnd lieſſen jm fagen: Nimm 
das büch/ darauf du vordenohrendes volde 
geleſen haſt / mit dir / vnd kon. Da nam Ba: 
ruch der ſon Nerie / das bůch mit jm in fein 
hand / vnd kam zu jnen. Da ſpracht ſie zu jm: 
Ses dich da mider / vnd liſ uns vor vnſern oh⸗ 
sen. Vnd Baruch laſe vor jren ohren. Als ſie 
um alle wort gehoͤrt hettẽ/ entſetzten fie ſich / je 
einer gegen dem anderen / vñ ſprachen zu Bar 
ruch: Wir wollen dem König alle diſe wort 
fleiſſig anſagen. Vnd fragten den Baruch / 
vnd ſagtt: Sag vns doch / Wie haſtu alle diſe 
wort auß ſeinem mund geſchrieben? Er aber 

antwortet jnen: Er hat mir alle diſe wort auf 
feinem mund geleſen / vnd angeben / fohabich 
fie mit Tinten ins büch geſchriben. 

Da ſprachen die Fürftenzu Baruch: Ge⸗ 
he hin / vnd verbirg dich mit Jeremia / daß 
niemand wiſſe wajr ſeyet. Sie aber tratten 
furden König im vorhof/ vnd behielten das 
büchin der famern Eliſama des Cantzlers/ 
vnd erzeleten alle wort daß der König höre. 
Da ſchicket der König den Judi / das büch zu 
holen. Der holets num auf der fatfiern Elifa- 
ma des Canslers/ondlaf e5 vor dem König 
daß ers hoͤret / und alle Fürften/ die bey dem 
Konig ſtundten. Der König aber ſaß im 
Winterhauß/ im neunden Monat / vnd hett 
ein brennendeglüt vor jm. Nachdem nun Ju⸗ 
verß oder di villeicht drey oder vier * blaͤttlin geleſen 
uunien hett / zerſchneid ers mie einem ſchreibmeſſer 
vnd warffs in die brennende gluͤt / die da vor⸗ 
handen war in der Fewrpfannen / biß das 
gantz bůch in der brennenden glüt verbrant in 
der Fewrpfaiien. Niemand war dennocht der 
ſich entſetzte / oder ſeine kleider zurriffe / weder 
der Konig / noch alle ſeine Enechte/ die alle diſe 
| wort höreten. Vnd ob wol E 
uber laias / vnd Gemarias den # König batten/ er 
nigrdaper Möltedas büch nit verbrennen/ noch höret er 

fie nit, Vnd der König gebott dem Jeram 


* Judi 


Mae. ıf 
Utor.ıo.d 











das buch nit . 
vertreuat. dem fon Hamelech / vnd Seraiedem fon Afar 


riel / vnd Selemie dem ſon AchdeEl / ſie ſoltẽ 
den Schreiber Baruch/ den Srophi ** 
Jer emia greiffen / aber der Herr heit ſie ver⸗ 
en. 
ag “ acı ng 9 er wort zu 
nachdem der König das büch vnd Die wort/ 
Baruch auf dem mamd Jeremie 


| 
A 






u 


ein ander büch/ vnd fchreibe 
alle vorige wort dreyn / die im erften büch ge: 


8 ſtuͤndten / welchs Joiakim der König 
in Juda verbrennt hatt. du ſolt noch wi⸗ 
der Joialim den Königin Juda Fond in 
ſpricht der Herz: ’ — 


lnathan / Des fern 


ſchribe verbrennt het / vnd —— * 
dir widderumb 


winnen / vnd mit 

t 
eigen ſeclen nit 
â— —ï— > 






Dur haft jenes bůch verbrennt / vñ geredt 5 
Warumb haſtu dareyn geſchriben / der Ru 
nig von Babel werd eylend kommen / vnd diß 
Land verderben / vnd machen / daß weder leut 
—— mehr ſeyn werden? * 

arumb ſpricht der Herr wider Joiakim gay! 
den König in Nudavalfo: Er mwirdemiemand - 
nach jm haben / der auff vemftät Dad fire, 
Sein todter corper ſoll hingeworffen wer⸗ Jana 
den / des tags in die hitze / vnd des nachts in den 
froſt vnd kelte. ch wil wider jn vnd feinen 
ſamen vnd feine fnechte/jre miſſethaten heym⸗ 
ſuchen. Ich wil auch vber ſie / vnd vber alle 
die zu Jeruſalem vnd in Juda wonen / alles 
vngluͤck / das ich wider ſie geredt / vnd ſienur 
dennocht nit gehorcht haben / kommen laſſen. 

Da name Jeremias ein anders büch/ vnd | 
gabs dem Schreiber Baruch / dem fon Ne⸗ 
rie / derfchricb dareyn auß dem mund Jere⸗ 
mie / alle wort des bůchs / welchs Joiakim der 
König in Juda mit fewr verbrennt hett / vnd 
vber das kamen auch viel andere wort mehr 
darzu / denn der vorigen waren. Mi | 


Dasırroij. Capittee. 
Teremiıs weiffagt wider wid drum — 
fangen vnd in kercfer geworffen, : 4 | 
Edechias aber der Königs ein ſon Jo era 
Heramana — 
Joiaf Nabuchodonoſor der 
Köniz von Babel / im land Juda zu einem 
König epngefegt hatt. Vnd er ſampt feinen 
knechten vnd laudsuolck geborchten nit den 
worten des Herren/ * er 
den Propheten geredt hett. Vnd 
der König ſchickt auch den Yuchat einn fon 
Selemie/ vnd am den fon Maafie | 
den Prieſter / zu Sercnma dem‘ 
vnd lieh im fagen ; Lieber/ bite den Hetren vn⸗ 
Exd.ı7 


J 42. a 


Jeremia gieng nun frey vnderm volck / deũ 
fie hetten jn nit ine gefengniß gelegt, 













— 





Jeremias 


Sie werden nit abziehen. Vnd wei ir ſchon 

das gantz heer der Chaldeer / die wider euch 
ſtreuten / ſchluget / vnd blieben jr etliche vers 
wundt vber / ſo ſollen ſie ſich dennocht ein jeg⸗ 
—* in meer gezelt auffmachen / vñ die ſtadt 
mit fewr ennen. 

Als nun der Ehaldeer heer von Jeruſalem 
war abgezogen / von wegen Des here Pharg⸗ 
0n8/ johe Jerenmas von Jeruſalem hinauß⸗ 
daß er gieng ins land Ben afelbft vor 
allem voick ligendegüter auß zutheilen. Als er 
num vonder die porten Ben Jamin kam / da 
war ein chorhůter beftellt des namen war Yes 
ria / ein fon des ſons Hananie / der 
aueh Jeremiam den Propheten / vnd [prach: 
wũt zun Chaldeern fallen. Jeremias 
antwortet: Das iſt nit war / ich mil nit zum 
Ehaldeern fallen. Er aber wolt jn nit hören/ 
fonder griff jn/ vnd fuͤrt jn fur die Fuͤrſten. 
' wurdẽ die Fürfti ober Jeremia erzürnt/ 
Jona he der 
| legen ins hauß Jonathan des Schrabere/ 
—— —* nun 
| Ber 
9» Sevechias aber der König fehicht nach fm 


feinem hauß / vnd frac —— 


ermeiſter. 
engnuß vnd in kercker / vnd 


gebett 
nit widderumb in Jonathan 
—— abe Danone 
} ias / daß man Jeremiam 
den vorhof des gefengnuß legen folte/ vñ 
ee brots * ohn das 
ai. Alfo blieb Jeremias im vorhof des ge⸗ 


Das xxxviij Capittel. 

ie Jerem as wirdt gefangen vnd in ein loch da fodt 

rg tree — md sorer Je 
"y A Saphatias der ſon Mathan / vnd 

fon 






Gedalias der fon Paßhur / und Juchal 
der fon Selemie / vnd Paßhur cin fon 
Matchie/ hoͤreten die wort Die 8 
allem volck redet / vnd fprach : Alſo redt der 
Herr: Welcher in diſer ſtadt bleibt/ der wirdt 


tt. 


„ fammer war / vnd namdafelbft alte verlegne 


brot in der ſtadt auff diſe alte 
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vom ſehwerdt / hunger und peſtilentz ſterben 
muͤſſen: Welcher aber hinauß zun Chaldeern 
gehet / der wirdt beym leben bleiben / vnd ſein 
leben fur ein beut dauon bringen / vnd ſoll fein 
feet geſund vnd lebend bleiben, 

Alſo ſpricht ver Herr: Gewiß ſoll diſe ſtadt Seresı.a 
dem heer des Königs von Babel vbergeben 
werden / vnd ſoll ſie gewinnen. Da fprachen 
die Fuͤrſten zum Konig: Laß doch diſen mann 
todten / denn mit der weyß machet er die hen⸗ 
de der vbrigen Kriegsleut in diſer ſtadt/ 
matt/ ſampt den henden des gantzen volcks/ 
ſo er ſoiche wort zu en redet. Dann warlich B 
diſer mañ ſuͤcht nit nach dem das zum friden 
diſes volcks / fonder nur zum vngluck dienet. 

Da antwortet der Koͤnig Sedechias / und 

fprach: Sihe / er iſt in ewern henden / den 

es iſt nit billich / daß man euch etwas verfag 

Coder abſchlag)Da namen fie den Jeremiam⸗ 

vnd wurffen jn in das loch Malachie des fons 

Hamelech / das am vorhof 

war/ vnd lieſſen Jeremiam an ſtricken hinab 

insloch/ in dem fein waſſer / ſonder eittel 

ſchlam (oder tods) war/ dnd Jerennas ſancket 

N Sole: Eben Ddec der" Atne 

pernam nn * der” 

Mor, ein Rämerling andes fönigs hof / daß “® 

man Jeremiam ins loch hinab gelegt hett/ 

(der önig faß aber Dazumal under der por- „,, ., 

ten Ben Jamin)da giengr Ebed Melech hin: |,4 

auß / auß des Königs hauß / vnd rede mit dem 

Koͤnig / vnd ſprach: Dmein herr Koͤnig / diſe C 

maͤnner vbel an Jerenua dem Prophe⸗ 

ten / alles was ſie thund / daß ſie jn ins loch ges 

worffen haben / daß er daſelbſt hungers fterb/ 

dañ es iſt kein brot mehr in der ſtadt. Dagebot , 

der *8 Ebed Melech dem Moren / vnd Zodeme⸗ 

fprach: Nim̃ von hinnẽ mit dir dreiſſig maͤn⸗ 

ner / vñ zeuhe Jeremiam den Propheten wid / Dan.ı4.c 

derũb herauff auß dem loch / che er ſterbe. Da 

nam * Ebed Melech die Maͤnner mit jm / vnd Abdeme⸗ 

gieng ins Könige hauß / das vnder der ſchaß⸗ech 

lumpen / vnd alte kleider / vnd ließ cs an ſeylen 

nabi um Jeremia / vnd ſprach: Leg 
zerriſſne tuͤcher vnder dein 


achſel vmb das ſeyl. Jeremas thet jm aljos 


— 


vnder die dritte thuͤr am hauß des Herrenzvni 
ſprach zu jm: Ich wil etwas von dir —— 
du ſoit mir aber nichts verhalten. Daant? D 
wortet eremias: Wann ichdir ſchon etwas 


Da zoben fie in herauff auf dem loch an den 
eylẽ / doch blieb er um de nuß. 

* Sedechias aber der Koͤnig Ne Jere.a7 .e 
remia dem Propheten / vñ ließ jn zu im h 


zu ſag / wir dſtu denn mich mit toͤdten ? Geb ich 
dir aber ein rhate / ſo hoͤreſtu mich mitzundfo® ,., + 


geſt nit. Auffdas ſchwuͤr der König dem Je⸗ 
ppp = renna 


See7d Goit 


N) 


Sare.30.0 


Der Prophet | 


remia heymlich/ und fprach: So war Gott 
lebt/ der uns diß Bun ——— 
dich nit tödten / und diſen maͤnnern nit 
hend geben / die deinem leben nachſtellen. 
mias ſaget zu jm: Alſo redet der Herr/ der 
cbaoth / der Gott Iſrael: Wirdſt du 
zu den Beten des Koͤnigs von Bas 
—52 wirdt dir dein leben bleiben / vnd 
diſe ſtadt nit verbreñt werdẽ / ſonder duſampt 
deinem hauß ſollen beym leben bleiben. Ban 
du aberzuden Fuͤrſten des Könige von Bas 
bel nit hinauf gebeft/ fo wirde diſe ſtadt den 
Chaldeernindie hende gegeben/ vnd werden 
ficmit fewer verbrennen’ und du wirdft auch 
jrer band nit entrinnen, » 

Sedechias der koͤnig antwortet dem 
remia: ch beforge mich der Juͤden halber/ die 
zuden Chaldeern gefallen ſeynd / daß ich vil⸗ 
leicht mocht in jre hende vbergeben werden/ 
vnd ſie denn jr geſpott an mir trieben. 

Auff ſolchs antwortet Jeremias / vnd ſagt 
zu jm: werden dich nit vbergeben. Lies 


ber höre doch die ſtimme des Herren/ Die ich K 


mit Dir rede/ fo wirdts dir wolgehen? vnd du 
wirdſt beym leben bleiben. So du aber je nit 
wilt hinauf gehen / ſo iſt diß das wort/ welches 
mir der Herr gezeiget hat : Sihe / alle Wei⸗ in 
ber die in dem hauß des Königs in Juda vber⸗ 
bliben ſeynd / die werden hinauß zu den Fürs 
fiendes Königs von Babel gefürt/ und Dies 
felbigen werden fprechen: Deine männer den 
du fo wol vertraweft/habendich verfürt/und 
feynddein gewaltig worden / ſie haben dich in 
kodt geſteckt / vnd deine fuͤß auff ein ſchluͤpffe⸗ 
rigen weg geſtoſſen / vnd ſeynd nun von dir 
gewichen. Vnd alle deine Weiber vnd Kin⸗ 
der wirdt man hinauf zum Chaldeern fuͤren / 
vnd du wirdſt jrer hand nit entrinnen / fonder 
in die hand des Koͤnigs von Babel gefangen 
werden / vnd diſe ſtadt wirdt er verbrennen 
mit fewer. 

Alſo ſprach Sedechias zu Jeremia: Sihe 
zu / daß diſe wort niemand erfarc/fo ſolt du nit 
ſterben. Were es aber ſach / daß die Fuͤrſten 
erfuͤren / daß ich mit dir geredt hett / und zu dir 
kemen vnd ſprechen: Sag vns an / was haſtu 
mit dem Koͤnig geredt / verhalis vns nit/ fo 
wollen wir dich nit todten / vñ was hat der ko⸗ 
nig mit Dir geredt / fo gib inen alfo antwortt: 
Ich hab den Koͤnig demuͤtiglich gebetten / daß 
er mich nit widderumb in das hauß Jonathan 
ſchicket / vnd ich daſelbſt ſtuͤrbe. 

Da kamen alle ‚Fürften zu Jeremia / vnd 
fragten jn. Da antworiet er inen/ nach aller 
weyß vnd geſtalt / wie im der König befolhen 
heti. Da lieſſen ſie von jm / weil fie nichts ges 
hört Codererfaren) hetten. Jeremias aber bliebe 
imvorhofd«e gefengnuß⸗biß auff den tag / da 


halber / die Nebo / Sar Sechim / Rab&aries Nerga | 





ergal/ 
Sarezer / Rabmag/ allen andern 


Als ſie nun Sedechias auß 
d Krie 
—— BR 


onigs garten zu Durch Die porten zuonfchen 

den zweyen manren/ vnd zohen ur 

Wuͤſten zu. Aber das Kriegoheer der C 

deer Be REG j 
Re ran 

Pr — 3 — ae 3 


Konig von Babeigen — J 
Hemath ligt / vnd er ſprach vrteil vber n. 
Da ließ der hl von Fabeldie nee 
dechie zu Riblach vor feinen augen toͤdten / vñ 

tödtet auch den gangen Adel auf — 


Sedechia aber ließ er die augen 
vnd band jnmit ketten / vnd fuͤret are 





bel. Dieweil verbrannten die € 
Königs vnd des volcks häufer mit 
die mauren Jeruſalem riflen fie — 
ander volck aber das vbrig war in der Stadt⸗ 
vnd Die zujm gefallen waren / ſampt dem an⸗ 
dern vbrigẽ gemeynem volc für Tb 
Adan der Feld 

gen Babel / und von den armen 
Bolt, die nichts hetten/ ließ * — — 
der Feldhaupimann eins theils im land 


da / vnd gab jnen dazumal wengarien vnd 
aͤcker eyn. 











Nabuchodonoſor aberder Roͤnig von Bas 
bei befalch dem * Nebuzar Adan Dem 
hauptmann von eremia/ vnd 
n/ vnd halt deine augen ber ji * 


leyd / ſonder wie er begert/ 
ſchickt Nebuzar Adan der — En 
vi NebuScsban/Kabfaris Ne wer 6” 
zer / Rabmag / vnd alle DberftendesW) one 
von Babel ſchickten hin / vnd lieſſen Jerem⸗ 
am auß dem vorhof des gefengnufi helen 
befalhen jn Gedalle dem fon - Ahıkam + des | 
fons 


| 





FJeremias. — 
daß er in heymfuͤret / vnd vv ſampt eilichen armen des lande / die man nit 


Da geſchach des Herrẽ wori zu Yeremiay esse Annan | on Sie 
er mach dm- vorbof. dee | | Ye he 


im gefengniß vers tbanıc / nn ond . die 
Fehlen war? Bm frac: Orte vinfage Kara — ber fon Lana ob . 
und ſprich: die ſon Ephai den Netophauuters / und Jeſa⸗ 
Alſo fprichtder Herr Zebaoth / ein Gott Jp nias derfon des Mäcchatitersfie vñ ſre 
raels: Sihe / ich werd meine wort vber diſe ner alias der fon Ahikam des fons 


‚menlaffens onDdn wirdfte —53** — ——— f 
men * ern zu Reg 25.6 









| | den/ fonder uch Pa ran —* efelch 
ti werden/ | eo. b A alte. di 
mal tn aba Kun ———— pe r 
Dein ſeel wirdſt du beym erhal⸗ aber ſamlet wein / korn / vnd oͤle / vñ behaltets 
ten feit du dich auff much (ſpricht der Herr) rn kure nern, 
— ——8— 


| "Das I. Sapittel Auch | ; 
—* — e den Findern Ammon / in Edom vnd in allen 


| das wort welches von dem "auf Babel etliche in Juda hett laflen 
n Ferro da in denfon Abifam des fons 
mar · «Nebufar Adander a ae —— 
von da er jn mit ketten Yüden en / | ⸗ 
J mern na upon da vnd ren⸗ ins land 
mangen 8 


“ F zum » 4: 

ange fürt, gen Muzpa / vnd ſamleten ſehr vl wein vñ an⸗ 
der Felddauptmann Ans wereſcähht. näeen ]ne 

— 28— Der Herr dein Gore hat —— — —7 





mia zum Gedaila dem fon Ahikam gen Miz⸗ Sbegadb ſich aber im ſibenden monat / A 
pa / und blieb bey jm vnderm volck / das im daß Iſmaͤel der fon Nethanie des ſons egd 
VUnd vorig war. SI Elifäma 7 aup Königlichen ſamen⸗ 
Da nun alle Haupileut des Kriegsheers ſampt den oberſten des Königs / und zehen 

die im feld vnd im land zerſtrewet mas maͤnner mit fin 7 zu Gedaliam den ſon Ahi⸗ 
Fensfie und jre Rriegsgeſellen horett / daß der kam gen Mizpa kamen / vnd aſſen daſelbſt brot 
Konig von Babel Gedaliam den fon Abi witemander zu Mizpa. Da macht ſich auff 
ram / vber das land geſetzt / vnd daß er jm wel⸗ Iſmael ein fon Neihanie / fampt Den sehen 
der vnd maͤnner vnd Finder befolhen hett / Mmanern die bey jm waren / vnd — ud 
4 ppp3 | 





 Kelin.e 


Der Prophet 


daliam den fon Ahikam des fons Saphan/ 
Kerpen ei 
Darsu alle Juden die bey Gedalie in Mizpa 
waren’ vnd die Chaldeer / die dafelbft erfun⸗ 
insert ne Kriegoleunen / erſchlug 
—— andern tag aber darnach / als er den 
Gedaliam erſchlagen hette / und cs noch nie⸗ 
Mmand wuft/ kamen achtzig männer von Er 
chem / von Silo/ von Samaria / mit 
nin baͤrten / vnd zerriſſenen kleidern / vnd trau⸗ 
— re pero u wor 
/ 
5* Denen gieng —334 der ſon Ne⸗ 


—— —— 


thanic/er vnd die maͤnner 
vob der grad jet # bey dem brunnen. Aber es waren 
zehen maͤnner darunder / die ſprachen zu Iſ⸗ 
mael: Ach toͤdt ons nit / wir haben ſchaͤtz im 
ee demfeld/von weitze/ gerſten/ 
d vnd honig. Do — —————— fienit 
3.Reg is. mit jren bruͤdern. Die grüb aber/ dareyn SP 
mael die todten cörper der männer warff/ die 
er von wegen Gedalie erfchlagen hett / hat der 
C konig Aſa wider den Baaſa den konig in fs 
rael machen laſſen. Diefelbige grüb füllt 
mael der fon Nethanie mit erfchlagene/ 
füret die vberigen des volcks zu Mizpa / des 
komgs Döchter/ ſampt dem ganken volck das 
Xe aꝛg.e zu Mizpa oberblieben war/ vber die + Nebu⸗ 
"New far Adander Feldhauptmaũ / den Gedaliam 
yrdan den fon Ahlk am gejent hette / gefangen hin⸗ 
weg / ond zog hin / vnd wolt hinuber zu den 
kindern Ammon. 
Als nun Johannan ein —— 
vnd alle Hauptleut des Kriegeheers / die 


bey ſuimm 
jm waren / alles onglück fo mh ein * Dich — ſeyn / auff daß es vns 
der ſtimm des Herren 


Nethanie gethan hatt/namẽ fie allemänner/ 
viizohen hin wider Iſmael den —** 
Bataon zu ſtreitten / den ſie bey den vil wa 
beon antraffen. Do nun da gantz volc 











wi fen vold/ 


8 t/ vnd kerten widder zu Johannan dem fon 


fiope mit acht maͤnnern / vor dem 


alle —— des ———— 
waren⸗ ve 


fon Ahikam erſchlagen hett/ kriegoleut / mäns 


von kleinem an biß anff den gro 
schen zu Jeremia dem Propheten: Lieber laß 37«+ 
vnſer ————— un onen den Her⸗ 


u. güt oder boͤß: 


cab Iſmael aber cin fon Nethanie ent⸗ —* 
Johannan/ 


derbracht 
nie von 


ten von Iſmael dem ſon Netha⸗ 
izpa / nachdem er Gedaliam den 






ner vnd weiber / kinder vnd * kaͤmerer / die cr "bofgchub 
von Gibeon hette widderbracht. Vnd ofen 
alfo hin/ vnd blieben Coder ſchlugen fich wider) zu n 
€ birmhar’Dasneben Derhächemligt/baßfie Jere 4. 
Nie ch zohen / vor dent haldeern/dann 
fe förchten fich vor fnen/varımb daß Iſma⸗ 
el der fon Nethanie / den Gedaliam den ſon As 
4— konig von Babel vber das Lãd | 
hett gefent/ erfchlagen heit. 


Das xlij. Capittel. 


ren den oberigen 
der a et das — ————— 


on ——— zu ziehen. 


£fo tratten all Siriegehauptleut/ | 
IN one sec ag sms Jeſanias 3 

der fon Hoſie / ſampt dem gankenvolc®/ 

vnd ſpra⸗ Ixe.aia | 


rendeinen vmb alle dife W 
dann vnſer iſt wenig vberbliben von vilen/ a 
du ons mit L 
ons der Here dein Gott —— 
wir gangen / vnd anzeige was wir 

Da antwortet jnen Jeremias ua: 
Ich hab uch gehört. ren ran J 
ten den ewern Gott/ —— ewern 
woͤrtten: Alcodas er m er mir antworten wirde/ | 
wil ich euch zu wiſſen thuͤn / vñ wil euch nichts 
verhalten. Vnd ſie ſprachen widderumb Le 
SJeremias Der Herr fey ein zeuge zwifchen Soyracs 
vns der warheit vnd trewe / wo wir nit thuͤn mern 
alles. das dir der Herr dein Gott an pne bes 
felhen / vnd Dich ur re ſchicken 


N 







Herren unfers Gottes / zu dem wir 


Iſmael von Mizpa gefangen * Alſo redt 








Jeremias 


vnd erſchrecket. 
ge nn 
bey euch / dab cha af, vnd von feiner 
errette. "ch wil euch barmhersigfeit bes 
—* erbarmen / vnd 


Wo ir aber ſprechen wuͤrdet Wir wöllen 


Amina Bledn/ vb der ſtimme des 
Herren onfers Gottes nit gehorchen/ vnd 
fagten, Nein/ wir wollen indas land Egy⸗ 
feinen ftreit fehen/ 


pten da wir 
vnd keinen 


kein Po weinen ee 
ger ambrotleidends 
ee —* 


Herren/ D Alſo t 
der Herr Achern u 5 race: ee an: 
jr ewer angeficht je fenen wöllet in Das Egy⸗ 
pten land zu zichen / vnd 

wonet / fo wirdt euch Das ſchwerdt / 


| vor demjr uch förchter/in Egppten land ers 


Per ne rer 
ſorget / wirdt in Egypten an 

—8 ſolt daſelbſt ſterben. Alle maͤn⸗ 
ner Die jr angeſicht geſetzt haben / daß fie in 
das Egypten land ziehen / da zu wonen / die 
werden vom ſchwerdt / hunger vnd peſtilentz 
ſterben. Nit einer auß jnen wirdt vberbleiben/ 
een dem vngluͤck / das ich vber fie 


—* ſpricht der Herr Zebaoth⸗/ der 
Sort Iſraels: Wie mein zorn vnd grimm 

vber ae eynwoner Jeruſalem gangen iſt / als 
ſo wirdt er auch vber euch / fo jr ins Egypten 
land ziehen wuͤrdet / gehen / daß jr zum flüch/ 
verwunderung / vermaledeyung / vnd fchand 
werden muͤſſet / vnd diß ort nummer erſehen 


werdet. 

Das wort des Herrd ober euch / Dir vbe⸗ 
rigen auß Juda / Ir ſollet nit in das Egypten 
land ziehen / ſonder eben wiſſen / daß ich euch 

toͤezeuget hab / daß jr ewere eignen ſeelen 

ſt verfuͤren werdet / dann ir habt mich zu 
dem Herren ewerem Gott geſandt / vnd ge⸗ 
gt / Bitt den Herren vnſern Gott fur vns⸗ 


Bond alles das dir der Herr vnſer Gott ſetz 
alles das dir der H h fagen fchlahen. Er ſoil kommen / vnddas Egnpten 2 


wirdt / das thů ons zu willen/fo wöllen wirs 
chun: Nun hab ichs euch heut zu wiſſen ges 
—* haͤbt jr der ſtum des Herren ewers 

Gottes / aller der Dingen halb darımb er 
mich zu cuch geſchickt hatt / nit gefolget. 
Darumb ſolt jr nun ſicherlich wiſſen / daß 
fr durchs ſchwerdt / hunger vnd peſtilentz 
ſterben muͤſſet / an dem ort / dahin jr ein 
IE or willen habt zu ziehen / daſelbſt zu 


"Das xlitj.Capittel. 


zu 


zichet hine yn / daß jr gantz wolck 


duchodonoſor den 


z eher ru 


A mm Jeremias Alle diſe wort des 
Herren ſres Gottes / darumb in der 
—— any gar 


ger un ein fon nos 


vnd 

— —— fon Karce/ ee 
remia —— 

— 
——— De a 
Fe som gen Babel gefangen ge 


orale Ic Haupt des —— 


len / die" Nebuſar Adan der: 


bey Gedalia dem fon Ahik am / des fone Pe 


phan verlaſſen hett. Auch für 

IN n. 
land / dann fiewaren der ſtimme des Be 
—— Vnd alſo kamen fie bi 


—* vnd ſprach: Nimm die 
— Rein in die hand / vnd verbirg fie in die 
krufft / die vnder der eg die — * * 
porten des hauſo —— 

vnd alle Juͤdiſche ne 
fen/ vnd Alſo redet der Herr 
Zebaoth / der 
nig von Babel / mei⸗ 
nen knecht beſchicken / vnd holen / vnd feinen 
ſtul vb eine/ die ich hie verborgenhab/ 
en / vnd erfoll feinen * kül darüber auff⸗ 


land ſchlahen: Welche des tods ſeynd / zum 
tod: welche der ngnuß: 
vnd welche des —— —— mit 
dem ſchwerdt Er wirdt ein 
anſtoſſen in den Tempeln Coder haͤuſern) der E⸗ 
gyptiſchen goͤtter / vnd fie verbrennen/ vnd 
ir ande mb fie haben, gleich 
a ptenland vmb fi 
wie ein hirt fein mantel omb pre og ren vnd 
dannocht mit frid 
Sonnen haufo hr. on wirdt er zer⸗ 
ppy + brechen 
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er — 


vns / daß er vns todte / * erhihei 


** Sihe/ich wil Na⸗ Jere.a⸗ 


2 


>» 


=; 


Der Prophet 


heuſer hrechen / vñ die #tempelder Egyptiſchen got⸗ 
ter mit fewer verbrennen. | 
Das xluij. Kapitel. _ 
Jeremas ſchilt das volck jrer freuelichet 
vnd abgsttereu halber / vnd verkundet jnen / daß / fie 
darumb verderben vnd vmbrommen. 


4 Is iſt das wort/melches zu Jeremia 
geſchehen iſt / vnd zu allen Juͤden / die 
in Eghpten land woneten zu Mig⸗ 
Mewrhis dal / zu Taphnie zu ·Noph vnd im land Dar 
tharos / vñ ſprach: Alſo ſpricht der Herr: Ze⸗ 
baoth / der Gott Iſraels: Ir habt alle diß vn⸗ 
glück geſehen / welches ich vber alem 
vnd alle ſtedt Juda hab kommen laſſen. Vnd 
ſihe / heutes tags iſt ein wuͤſte / in deren mies 
mand wonet / von der boßheit wegkn / die ſie 
begangen haben / daß fie mich erzürnten/ vnd 
daß fie hingangen ſeynd / frembden göttern/ 
die weder fiernoch jr und ewere vÄtter fand» 
Fe a nr 
auff/ vnd ſandt zu euch Fnecht 
Die‘ n / vnd ließ euch fagen: Thuͤnd 
———— 
mnit gefolget / vnd j it geneiget/ je fie 
fich von jrer boßheit bekereten / vnd fremb 
göttern nit opfferten. Darumbift mein grim⸗ 
me vnd zorn aufgangen vnd angezündt uber 
die ſtedte Juda / vñ vber die 


Jereapa 


290° 


daß ſie zu einer wöfte und öde worden ſeynd/ nuͤg 


wie es heuts tags iſt. 

BVBVnd nun ſagt der Herr Zebaoth der Gott 
Iſrael alſo: Wie kommet es / daß ir fo groß 
vbel wider ewere eigne ſeelen t 
euch weib vnd mann / kinder vnd ſeugling 


auf Juda vmbringet / alfo/ daß ir euch gar W 
7 ond erzürnet 


nichts vberblciben 


——— aha mern viderboße 


‚wider auch ſetzen zum vngluͤck / und das ganız 
Juda/die jr angeficht gericht haben in Egy- 
pten land zu ziehen / da zu wonen / mil ich nes 
men / vnd follen allfamımen in Egypten land 
verderben / fie ſoͤllen durch das ſchwerdt und 


Jerc. a 4e 


jr anallen dingen 





u + nn u 


zer fallt’ fie follen vmbkom̃en vom Fleins 
en anbiß auff den gröften/ durch ſchwerdt | 
vnd hunger föllenfiefterben, Sie füllen auch 
zu eine flüch zur verwunderung / zur vermales 
vnd fchmach werden / vnd wil fiecben 
in Egyptenland en / wie zu Jeruſa⸗ 
lem / im ſchwerd / hunger vnd peflilens / daß 
niemand entrinnen 


dann hin kommen 
moͤgen / dann allein die hie entflichen. 

Da antwortten alle männer/ die da wi· D 
ſten / daß jre weiber frembden goͤttern opffer⸗ 
ten/ vnd alle weiber/ deren ein groſſer 
da ſtundt / famptdem gangen voick / fo in E⸗ 
gyptenland zu Dat 
remia / vnd ſagiẽ: 


alles das thim / dab | 
— 


den vnd tranckopffer ſ en / wie dan wir / vn⸗ Jere. 7.b 


ſere vaͤtter / vnſere 
5 in den ſtedten 
Jeruſalem. Darumb wir auch brots ges 


abgelaflend.Rönigindeo himels zu opfern, 
ob randdopffer ⏑ — 
mangel gelitten / vnd ſeynd 
durch das ſchwerd vnd hunger vmbkommẽ. 





verwunderunge/ 
daß niemand mehr 


abgöttern geopffert/ und wider den 

geſuͤndiget / vnd feiner ſtimm nie 

vnd in feinem geſetz / gebotten vnd zuugnuſſn 

ni gewandelt habt / ja. eben darumb ft euch, 
ſolch 


I RE ro * 





Jeremias. 365 
7 wie es dann heuts der fpricht alfo: /washab g Find 
Re enge —— 
—— pe nun rer 
rn ren —— pe gansen land. Vnd du begereft dir fo 
auß Juda / dieim land wit ginn grofle dinger Beger es nit / dann ſihe / ich wil 
8 — er Aa Hein Yras vnglüuck ober alles fleijch bringen/ BED Zend 
—* Ir vnd ewere weiber haben mit ewerem — a ER 
und geredt/ vnd ed mit den henden erfuͤllt / wo du mm er hin zeuheſt. 
en agt: Nun wollen wir dannocht vnſer 
haben / halten / der 


gelübd/das wir gelobt ss». ° Das rloj. Capittel. r 





sn 
Dh a in A U 1 u 10 ln u 


j 
| eren / vnd tr Weiſſagung ober Eghpten es ſoll vmbrom 
——— sc 8 — eg en one ann 
mit der 0 Rare um 
ED lieh Egpe | Iß iſt das wort des Herren’ wel 
* Seenland wonent: Cie? fpricht der Gern, Zu erennadenirophetengefharp 7 
ich * bey ahnen re der die Heyden / nemlich wider E 
ren / dag mein Namm nimmermehr durch gyptenland / vnd das kriegsheer oo 2fa.ıs.a j 
— mund auß Juda / im rn des Fönige auf —— am z 
land E genennt werden ſoll / daß in Karfemis war/ den Nabuchodos 7X Lich. 19.8 
nee — 
ie zu Acre.· 36.4 
zum güten / daß wer auf Juda in Egypten ing Käfer a 
landıft/durche ſchwerd vnd hunger vmbkom⸗· het zum ſtreit. roß / fuͤret fie her⸗ 


men ſoll / bih es gang mit jnen cin end hab, eat umees ze char ſtellet nt 
Welche aber dem ſchwerd entrinnen/ die wer⸗ helm / vnd ſcherpffet die ſpieß / vnd 
den widderumb auß Egyhpit land in dasland Keran. Wie kompts daß ich geſehen ie 
— wirdt aber ein kleine anzal ſeyn) ſie verzagt ſeynd / vnd zu ruch tratten/ vnd ire 
mmen / auff daß alle vberige auß Juda / die ſtarcken erſchlagen ſeynd⸗ —* eylends flo⸗ 





hende geben / wie Sedechiam den koͤ⸗ verderben. Sitzet auff die vnd 

nen a erh bergeben hab indie rollet auff den Re we 

ch Königs von Ba⸗ Heiden fur ber treten. Die Morten vnd Ly · 
uns feinde / der fun nach ſeinem ben bi die den ſchilt alten / vnd die Lydier / die 


"Das xiv Capittel vi 


willen troſt v ⸗ feinden Das 
—— der —— jr 
a — aruch dem ſon Nerie den. Dann fie ſeynd 


redet/ ri er diefe wort in das — —— Mitternach 
*buͤch auß dem mund Jeremie ſchrieb / im vier⸗ am waſſer Euphrat. Gehe hn 
den jar Joiakim des ſons Joſie / des konigs in laad / vnd nimm * heilfalb O wer dor 
da / vnd fprach: Alſo redt der Herrder ter Egypti. Vergebens aber laßt du SE 
Don raelzudir: O Baruch / Du haſt ge: viel artzneyen / du wirdſt doch nit Heil, 
mir armen / denn der Herr hat mir Heyden haͤben dein ſchande vernommen / vnd 
ober mein ſchmertzen noch mehr ſchmertzen das Lãd iſt deines heulens voll weil ein Held 
zugefůgt / Ich hab mich in meinem ſeufftzen auff den andern geſtoſſen fon beid miteiine 
BEER EEE jm/ ander gefallen feynd, » J 

















iu: Aal 
* 


P: 


Da Prophet 


Iern.43.6 - Dififidas re 
mia dem Propheten geredt eo daß 
chodonoſor der König von 
ſolt Egppten land zu Klagen: Sagents 
dem Eghptenland an/ vnd laſſents zu 
dal aubfchreyen/ und zu * Memphis and 
Taphnis hören: Saget: Stelle dich / vnd —J— 
ſte dich / dann das Schwerdt wirdt freſſen 
= Das one vmb dich her iſt. Warumb 
en gefellet? Sie ſeynd nit 
gchuna. Jann der Herr hat fie geſtuͤrtzt. f 
er ſtrauchlenden feynd fehr viel / einer iſt 
mit dem andern gefallen. Da fprachen fie: 
Wolauff / laſſt vns zu volck / vnd in 
vnſer vatterland De vor dem ſchwerdt 
"des belen: * dauben. Berüffet Pharao den Re 
wer ypti bey kinem amen / vnd ſagt: Die 
* a —** das kriegogeſchrey Area So 
| war aber ich leb / ſpricht der Konig / des Na⸗ 
men Herr Zebaoih iſt / er wirdt ſo * da⸗ 
ber kommen / als ſicher der Berg Thabor 
vnder andern bergen Bzendpe ficher als 
—* * Meer ligt. ae wander: 
g einwonerinn ter Egyp⸗ 
en dann Memphis wirdt wuͤſte 
be daß niemand mehr darinnen wonen 


——— ein ſehr ſchoͤn feins Falb/ 
treiber wirdt jm von Mitternacht her⸗ 
Seine taglöner + die darinn wo⸗ 
waren wie Die gemeften kelber / ha⸗ 
ben fich gewendt / vnd feynd miteinander ge⸗ 
flohen / vnd nicht beſtanden / dann der tag jres 
vnmbkommens / kompt vber ſie / vnd Die zeit 


+ fommen. 


wie meffing/ denn fie 

—— 

alſo gar abgehawen / ſpricht der. Herr / daß 
erforſchen eo nit zu ·* zelen iſt. 


— — geſchendt / vnd dem volck 


vnd ver⸗ (£ 


Sata daß —— Die 





ſeyn / vnd wird eich. werden / vnd niemand " alle wie 
wirdt infchresfen. Darımıb mein fnecht Ja⸗ ee) 
mn ober dich nit / ſpricht der Herr / denn ich 
—5 er vn · 

ein end macht. 
Feng huge won in hg * 
ich wil dich mit —— — 
nen wie einem vnſchuldige 

— 


A 
— Tesön Sören Hera genen die vmbs 
RE vn 


Das xlvij. Capittel. 
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ar wort des Herren / welche 4 
zu Jeremia dem Propheten m 


* 154 | 
hr u os — ag ae Diana zu ä 


Here ——— 

Mitternacht / die ſollen zu einem flögenden | 

bach werden / vnd das Land fampt feiner fuͤl⸗ 

le / die Stadt fampt jren eynwonern bedes 
en ond verflögen. Die menfchen werden | 

fehreyen/ vnd alle Landleut heulen vor dem | 

getünmel der waffen end des ſtreituolcks⸗ 

vor dem tafleinder waͤgen / und vor "der me: · grasenden 

—— rader. Dievdeter haben ſich nach kn 

ren fönen nie vmbgeſehen / fogar waren jre "ol 

hende erfchlagen/vondestags wegen/ derda 

kompt alledie Paleftiner zu verheeren. Bird B 

Tyrus vnd Zidon die zwo ftedt follen jerftds 

ret werden/ ſampt allen jren vbrigen heiffern. | 

vnd hen — G | 

mirdefal werden⸗ = “ 






ernacht gegeben. ti 
Damian, ba Var a A— 


Ben das Coppe ai * 
Yarcız s terv vnd Konig P u 
fich Be 
heude. ge ' 


' — he den Dan 

Zjih.5a,d ° « Aber, du mein knecht Jacob + förchte 
need 
dir 


ſamen auß dem Land feiner gefengniß/ vnd 


Jacob wirdt widder kommen⸗ vnd rhuwig der 


0% 


Ds 
BE 





erren landen: heiffen/ / vnd deinem; 










der 
— 
men / die iſt geſchendt — 
worden. Moab wir dt mit mehr frolich 


en * 
ziehen den weg hinauff gen 
hith mit weinen/ an 






Chamos wirdt gefangedaruon ziehen / ſampt 
nenne ürften. Der verftörer 
wirdt vber alle ſtedt kommen / und jre Feine 
wirde jm entrinnen: Die muͤſſen vers 
Ber Denhar efape, Gebe Doab ein bl 
der t. 1 cn 
han wirdt er müflen auß⸗ 
Zehen / vnd feine ſtedt werden verwuͤſtet / daß 
niemand darinn wonen wirdt. Verflucht 
ſey der des Herrn werck farleſſig (oder ou 
476 wewlich)rhätnnverflücht ſey / der fein ſchwerdt 
vor blüg verhelt. Moab iſt von jugent auff 
fruchtbar geiefen/ und hat uff feiner heffen 
geruwet. Er ward nit auß eim vaß ins ander 
vnd iſt nie ins gefengnuß hingezo⸗ 
darumb iſt {m blieben fein geſchmack / vñ 


Herr / dah ich ir leut ſchicken werdt / die ſich in 
die Hronung ſchicken follen / vnd die lagel 
zerbrechen / vnd fienider werffen/ vnd nee 

- € fer außleeren/ ondfrelägel zerſchla 


V dar 

den worden iſt. Wie dorfft jr fage/ wir feynd 
den / vnd ſtarcke kregsleutẽ iſt zer⸗ 
ret / vnd jre ſtedt ſeynd verbrent worden⸗ 
jre beſte mannſchafft iſt zum tod herab ge⸗ 
fuͤrt / ſagt des Koͤnig / des namen Herr der 
u, baothiſt. Das vmbkommen Moabiſt nahe⸗ 
daß ed bald komme / vnd jr vngluͤck eylet heff⸗ 
gig ſehr. «Habt doch mitleiden mit jr alle fo 
rlälh. yings vmb fichermonet/undjren namen fen’ 
netz vnd fprecher: Wie ift die ſtarcke rhůt / 
vnd der herrlich ſtab zerbrochen Steig her⸗ 
ab von deiner herrligkeit / vnd ſetz dich auff 
die dürre/ du dochter die du zu Dibon wo⸗ 
neft: dann der verftörer Moab wirdt auch 
zu dir hinauf ziehen / vnd deine veſte zer⸗ 
seiten. Stell dich auff die firaß/ / vnd fir 
auff / vu eynwonerin Aroer. Frag den 

| heben die entrunnen / vnd ſprich: 


Zauch gefangen vnd eyngenommen werden, ob 


iſt vnueraͤndert blieben. 
—S ——— 


vnd 


r / verlaſſet 
dt / vnd wonet in den felſen / vnd chund mie 
—— da niſten in den hohl E 

den hochmuůt Eſans. 
—— ſtoltz/ jr hoff Jere a 
ſtoͤltze / vnd * jres bergen weiß sch 
wol / fpricht der Herr / ja irenftolg weiß ich. 
Denn jr krafft iſt bey jr / vnd vermag TUE ni 4 
thün nach dem fie vnderſtehet. Deshalb 
merdich ober Moab heulen/ Ja vbers gantz 
Moab fchreyen / und vber die männer die 


i 


zu 

rebſchoß feynd ober Meer Fommen/ vnd has 
ben biß ans Meer Jaafar gereicht Der vers 
er iſt in Deine erndte und weinleſen ges 
allen. Fremd vnd frolocken iſt von dem 
Carmel / vnd vom ganzen * land Moab 
auffgchebt/ vnd den wein hab ich auß denfel- 
tern hinweg gerhon. Der weintretter wirdt 
fortan Fein gewonlich Herbftliedlin mehr fins 
gen/ von des gefchreyo wegen zu Hesbon 
Eieale/ welche man biß gen Jahaz ho: 
vet / von Zoar andem drepidrigen Kalb / biß 

im. Die waſſer Nimrim 


— bawfelt 


gen rim aber 3 
werden auch t. Vnd ich wil / ſpricht 
* oa — hinweg thuůn / die auff 

o scer reuchern. 
Darumb ertönet wc Moab wie 
ein poſaun / vnd ober die männer „des 
ʒigelmaur ren mein Sam, * 
wiceindromete: dann er vbermach 
vnd mehr deñ eꝛ ——— ſeynd Sſa 1:4 


ſie verdorben. Allehäupter werden Falk fen 4-74 

vnd alle bärt abgefchoren, Alle hende 

gebunden / vnd ſeck «unb alle lenden. 

len taͤchern vnd gaſſen Moab klagt man / dan 

ich hab Moab ſagt der Herr / wie ein vn⸗ 
nuͤtzte 


auff alle 
rucken 


Deut. a8,c 
Jere 40 d 


G 


Eſa.ꝛ4 x 


A 
Ejech a b 


25.0 


Luz 


Der Prophet 


nuͤtzes gefeß zerbrochẽ. O mie iſt ſie verderbt / 
wie habe ſie geheulet / wie hat Moab den fe 

fo ſchendlich gehengt / vndiſt zu ſpott vnd zu 
Fon worden allen denen / ſo rings vmb 


—— der Herr: Sihe⸗ er wirdt da⸗ 
her fliegen wie ein Adler / vnd feine fluͤgel vber 
Moab außbreitten. Kiriath iſt eyngenommẽ / 
vnd die veſte gewonnen. Vnd auff denſelbi⸗ 
gen tag wirdi der Helden berg Moab/gleich 
wie eins geberenden weibs hertz. Moab müß 
verderbt werden / daß es kein volck mehr ſeyn 
wirdt / denn ſie hat fich wider Den Herr 
haben. Angſt/ 
du eynwoner Moab / ſpricht der Herr. Wel⸗ 
cher vor angſt fleucht / der wirdt in ein grüben 
fallen: vnd welcher auß der grüben ſteigt / der jnen 
ae ni 
pricht der Herr / cm jar ey un 
— — 
entfio n ge⸗ 
—— fewer von Hess | 
bon/ vnd cin flamm von —— — 
vnd wirdt die orter Moab verbrennen/ vnd 
den ſcheitel der kriegs kinder. Wee dir Mo⸗ 
abv du voick Chamos biſ verdorben. 1 Dam 
deine ſoͤne vnd Döchter —— ge⸗ 
fuͤrt. Jedoch wil ich dennocht in den letſten ta⸗ 
gen die gefengnuß Moab/ ihre der Herr / 

widderumb wenden. 


* hicher von dem vrteil vnd ſtraff vber 
a 
Das xlix Eapittel, 


Propheten wider Ammon dom -Dama ſcon / Kedar / 


PR is; Blank... 
Ber die Finder Ammon fpricht der 


83 alſo: Hat — keine ——382—— 


Ira are Aeneon jr —9* in 

* gewonet. Darumb ſihe / ſpricht 

—* — die zeit kommen / daß ich ein 

—* wider Rabbat der kinder Am⸗ 
mon / horen laſſen wil / daß ſie vbern hauf 


I a We ae ckt 


= 


2 — yifk vers 
abbat/ond ſchia⸗ 


werde. Iſrael aber wirdt m 


Die/von denen ſie befeffen w | 
Herr. 2* 





ren 


vndlaufftan 


müßt. 
* 


—— thal verflotzt/ O du 
zarte Dochter/die du dich Aare ke deine fchäß vers 
ieſſt / vnd fagft/ Wer ıft der zu mir kommen 
mög? Sihe / ich wil ſchrecken ober dich brin⸗ 

gen fpricht der Herr Zebaoih / von allen des 
——— vmb dich her ſitzen daß je einer 


en er⸗ 
grüb vnd ſtrick iſt ober * 


jr konig wirdt ge⸗ par 
— Ger 


ompt don 
—* die not * feſte ſchonheit. 
in eylends vber fie —— 
lauffen. Vnd wer iſt der außerweit / den 
dar zu verordnnen werds den —E—— 


vor dem andern verſtrewet werden muͤß / vnd 
niemand wirdt ſeyn / der Die flaͤchtigen aunes 
me. Darnach aber wil ich dennocht auch die 
flüchtigen gefangnen finder Ammon widder 
fommentaflen/ fpricht der * 
Vber Edom t der Herr Zeb Eſaaud 
8 Iſ damten ke * — — 
Oder haben ſeine kinder kein Be * De‘ 
jr weißheit gantz onnüg worden? 
wendet euch vmb / vnd verfchlieffe euch ke Y 
ir die zu Dedan wonet / dañ ich hab das vmb⸗ 
—— Eſaubracht / die zeit feiner 
ſuchung. Wenn die weinlefer ober dich we⸗ 
ren kommen / hetten fie nit can trauben laſſen 
fichen? Weren die nachträuber ober dich 
fommen hetten fienitfo 8 tn Kb a * 
gen g wer geweſen? a ber y 
ei entblößt / vnd ſein ſchlupffwinck | 
entdeckt / das er fich nimmer ss * 
—— 
eynd verheeret/ daß jr Feiner 
iaſſ deine wäißlin/ fo wil ich ſie be hm leben be⸗ 
* vnd deine witwin werden auff mich 
erhoffen. 


Dann alſo ſpricht der Herr: Sihe / die den € 4 





u. 


kelch zu trincken nit verfchulder hetten/ die ha⸗ Jared, 
ben m muͤſſen trincken / und —* end —5 
Du wudſt nit unge“ 


Ka | 
——* 
— mäß/ vnd alle eg ' | 
der verwüßtung: Ith hab ein gerächt gehöree | 
vom Herrn / vnd er hat ein böttfchafft zuden 
ER Bee Beier Verſamlet euch / und Aue. 


Fricg. 85 ſihe⸗ —S 

* den —— veracht vnder 

m en. vermeflenheit vnd —— 
me anna ern —— 














—— du ſchon dein 

5 machteßalo ein Adler wich 
ſpricht der Herr / herab Rürke,, 

ßEd mann Vereide 


nf [0 



















an feh? Denn wer iſt mir Ale Ra⸗ 
der mich wirdt leiden Waiſt der hüre/ 
—* 


gen / vnd ſeine fluͤgel vber Bozra außbreitten / 
vnd auff diefelbigegeit wirde der Helden hertz 
zu Edom / gleich wie eind geberenden weibs 
ſeynd geſchendi. Dann fie haben cın doh ge⸗ 


Meer beforgen iefich[o ſchr / daß fiemit 
chi mögenhaben. Damafconıft verzagt und 
matt worden’ fie hat fich zur flücht gewendt / 
das zittern hat fie erwiſcht / angſt vnd fchmers 
nn ee —2* er geberende. 
je haben fie vielöbliche vñ fröhliche Stadt 
kn Darumb müffen jre * jüngling 
auff iren gaſſen fallen / vnd alle jre kriegoleu⸗ 
te vᷣndergehen zur ſelbigen zeit / ſpricht der 
aoth. Vnd ich wil die mauren Das 

maſconñ mit fewr anſteckẽ / das wirdt die * zyn⸗ 


— freſſen (oder verzeren) 
ber Kedar /vnd die Koͤnigteich Hazor/ 
die Nabuchodonoſor der Komg von Babel 
„ae De Herr alſo: Wol⸗ 
auff / ziehet herauff gen Kedar zu / vnd verhee⸗ 
rer die kinder gegen Morgen. Ir hutten vnd 
den werden fit gefangen hinfürt/renplas 
zjre gefchirt vnd Camelen werden fie mit 
jnen nemen / vnd darbey vmb und vmb forcht 
vber ſie außſchreyen: Flehet / vnd hebt cuch 
damon / verſchliefft such tieff in Diehüs 
jr eynwoner Hazor / ſpricht der Herr. 
abuchodonoſor der Koͤnig von B 
bel hati rhatſchlag ober euch / vnd ge 
wider euch gehabt, / 
Macht ench auff/ vnd ziehet zu eim volck 
dem nichts mangelt / vnd ſicher wonet / 
Price der Herr. Sie haben weder porten 
noch rigel/ vnd wonen allein. re Camelen 
wirdt man rauben/ vnd die menge jres vie⸗ 
genommen werden. Sie aber wil ich 
jerfirewen in alle winde / zu denen die jr hat 
abgefchnitten haben 7 und befchoren feynd/ 
vnd von allen jrenörten ber/ jr umbfommen 
vber fie bringen/ fpricht der Herr. Hazor 
mäß zur Trachen wonung vnd zu ewigblei⸗ 
bender Wuͤſte werden 7 daß nemand das 
ſelbſt bleiben 7 vnd keino menjchen Find das 





O3 u 


— ——— kommen werden. 


Hemath vnd Arpad i 
rücht gehoͤrt / vnd ſe ynd verzagt worden. Am ſelbſt 


Herr. 177 
Das l. Capittel. 
Das wort des Herren wider Babylon. 
Iß iſt dad wort / welches der Herr A 
durch Jeremiam den Prophetẽ vber 
| und Das Land der Chaldeer 
—— Sagents an vnder den Heyden / Sſaiz.⸗ 
vnd laſſents hoͤren / werfft ein panier auff / TR⸗ 
verkuͤndigts vñ verhaltens nit: ſprecht Bas Na 
byloniſt gewonnen? Bet iſt geſchendt / und 
dach zerbrochen worden. Ire abgoötti⸗ Efa-4sa 
ſche bidwerct ſeynd geſchendt / vnd alle inc ab⸗ Ban/·a 
goͤtter zerbrochen. Denn es wirdt ein volck 
von Mitternacht wider ſie herauff ziehẽ / wel⸗ 
ches ir Land alſo wirdt verwuͤſten / daß nie⸗ 
mand da wonen wirdt. Leut vnd viehe haben 
> auffgehebt / vnd darnon gemacht. Auff ı.2sd.ı.a 
Diefelbige zeit vütag/ tfpricht der Herr / wers Da⸗ iſt du 
den die finder Iſrael / fampt den findern Ju⸗ u 


da kommen weinende / vnd eplends werden zung töndg 


fie her ziehen / vnd den Herren jren Gott fir Cores en 
‚Siewerden zu Sionnach dem weg fra⸗ laubt. 
gen/ dahin werdenfie kommen / jafie werden 
kommen / vnd fich an den Herren hencken / mit 
einem ewigen bund / des nimmermehr vergeſ⸗ 
— 


— 






jre Hirten haben ſie verfuͤret / vnd vrſach⸗ 
weſen / daß fie hin und her gelauffen feynd 
Sie feynd von dem berg zu dem buͤhel gan⸗ 
gen / vnd jres pferche vergeflen, Alle die fie 
anfamen/ babenfie gefreſſen. jre Feind 
fprachen: Wir verfündigen dns nit an jnen / 
darumb daß fie haben wider den Herten ge⸗ 
fündiget 7 der cin zierde iſt der gerechtigkeit / 
ag vnd 


Sertzo.g 


SetnotehiR wien — Rarckentodts 


manns/ wirde nit fälen. Der 

deer land müß beraubt werden vnd al 

= le re räuber ſollen fats werden fpricht der 
474 
wer / da ir mein erbecilplündertz vnd ober fie 
fiend-nwiedie fälber ober das grafi/ vñ ſchri⸗ 

E end miedie ochſen. Ewer mütter iſt gantz zu 


Sereıd.a 
19. 49.€ 


"pfeifen 


Hoffen. Füße: cu 
en »pfeffen. Nüftet « 
idee Dahl Dälk jebogen 


ngehen / werden fich 
vber alle jre 
vmb vnd vr 


| der 
ſchutzen / ſchieſſet auff ſie / ſyaret feinen 2 


pfeil / dann ſie hat wider den Herren geſuͤndi⸗ 


.r 


vnd vmb außgeſtreckt / jr grundfefte ſeynd ge⸗ 
fallen / vnd jre mauren ſeynd en/ 


Sodard an jr / vnd wie fie gerhan hat / alfo thüt 
CLeun. ꝛa· d auch jr, Schlahet den ſaͤer von 
bauffen / vnd den mit der fichehnzur erndzeit/ 
"des belc- Por dem ſchwerdt * der dauben. Ein 
Digas. wendt fich zufeinem volck / vnd fliehe infein 
heymet. 


Iſrael iſt ein verſtrewet heerd / die Diele i 


um erſten hat ſie der 


4.Reg. 18. pen veriagt haben, 


Herr / darumb daß jr euch frewer vnd rhu⸗ 


get. Schrehẽt wider ſie / ſie hat ir band vmb 


dann das iſt des Herren rach. et euch jr 


jeder beſte 


Babel zu wider 





"fo König auß Aſſhrien gefreſſen / darnach hat iſt vorhande 
* Reg ·ꝛ5. b nos 


inen der König von Babıl Na 
* jerfoifen for jrebeine gang * genommen. Darumb fagt 
D der Herr Zebaoth / ein Gott Iſrael / alſo Si⸗ 
he / ich wil den Konig von Babel / vnd fein 
a Land eben heymſuchen / wie ich den König 
aus auß Afiprien heymgeſucht hab / vnd Iſrael 
werd ich widderumb an ſein wonung brin⸗ 
gen. Carmel vnd Baſan ſollen geweydet 
werden / vnd jr ſeel wirdt auff dem gebirg 
Ephraim vnd Galaad erſettigt. Zu derſelbi⸗ 
gen zeit / vnd in denſelbigen tagen / ſpricht 
der Herr / wirdt man die miſſethat Iſra⸗ 
el ſuchen / vnd nit finden / vnd die ſuͤnd Ju⸗ 
da wirdt nirgend vorhanden ſeyn. Dann 
ich wil denen / ſo ich vberbleiben laß / verzei⸗ 


Yeresua 


Ziche hinauff wider das herrfchend Land/ 
vnd fuch heymfeine eynwoner. Zerftör vnd 
zerſchlag zu todt was dahinden bleibt / ſpricht 


niemand haben 

helff. Ich wilin feinen ſtedten ein fewr po 
en fo vmb vnd vmb iſt / wen" 
ren m nl 

Alfo fpricht der Herr Zebaoch: Die kim 
der Iſrael und Juda / leiden | 
malt. Alle die fie gefangen 
vnd woͤllen ſie nit lajfen, Doch iſt jr Erloſer 
ſtarck / Herr Zebaoth iſt fein Name. Er wirdt 
jr ſach wol mit recht verthedigen / daß er das 


Babel erzitterend. Ein ſchwerdt 
die Chaldeer kommen / ſpricht der 
ober alle fo zu Babel wonen / famptjren Fürs 
ſten vnd weifen. Ein ſchwerdt wirdt pberire 
weiſſager kommen / die ſollen zu narren wer⸗ 
den. Kin ſchwerdt wirdt ober jre Helden 
kommen / daß fie fich förchten werden. Ein 
ſchwerdt wirde ober jre pferd vñ wägen foma - 
men/ 











666 u’ wi 





arumb werden die Schlangen 
— — ao d 
wonen. In man da⸗ 
bi * weder hauſen noch 
haben / ſoll auch. 
wet werden/glerch wıc t Sodom vñ 
morrha / ſampt jren — 3 der 
Herr/ vmbkeret hat / daß memand mehr das 
> ern wage vnd keins menjchen Find mehr 


————— volck von Mitternacht/ 

ja ein groß volck / vnd vil fönig werden von 
den enden der erden ſich auffmachen. Bo⸗ 
gen vnd ſchilt werden ſie ergreiffen: es iſt ein 
nn volck / das fich nit erbarmet. Ir 
ſtimm praufet wie das meer / fie kommen auff 
pferden geritten wolgeruͤſtet / wie die Kriegs: 
ieut / wider dich odoshter Babel. Der Konig 
von Babel hat nur gehört von jnen fagen/ 
vnd feynd jm feine hend entfüncken: angſt vñ 
ſchmertzen iſt in ankommen / wie cin gebe, 


rende. 
Nim̃ — gleich 
en —* ſtolten Jordan fompt/ 
* oͤnheit / da 

kenbe ober fielauffenlaflen. 
erwele/denich jr wil furfegen? Denn wer * 
mir gleiche Wer iſt der mich leiden fan? 

wer iſt ——— widerſtehen wolle 
So hoͤret nun des Herren rhatſchlag / den 
—8 angefchlagen/ vnd die gedan⸗ 
cken/ die er vber der Chaldeer Land gedacht 
Gewiß werden fie die hirten Enaben zer» 
vnd jre wonungen mit jnen zerbre⸗ 
chen. - as erdreich wirdt erbidinen vor. dem 
knal / fo Babel gefangen wirdt / vñ jr geſchrey 








Das li. Capittel. 
Daß Babylon vmb derabgötreren willen be 
— * —— werden / vnd daß Ser 


2 5 ſagt der Herr: Ich wil Ay Babel 
at, vnd vber jre eymponer / die jr berg wi⸗ 
ei, > "der mich erhebt und geſetzt haben / wie 
einen fehedigen wind erwecken. Ich wıl auch 
waͤnner vnder fie ſchicken / die fie wannen ond 
jr land verderben werden: denn fie werden 
vmb vnd vmb wider fie fommen am tag jres 
vngluͤcks. Es follenire bogenfchüge nit [chief 
fen mögen/ond welcher ein pantzer hatt / fich 
Sen nit wehren koͤnnen. Sr ſolt * jren jünglingen 
ft nit verſchonen / ſonder all jr beer erfchlagen/ 






in - wil. Der güldin Kelch Babylon ftchet in des Arte 


—— ineys tempels 


wirds vnder den Heyden gehoͤrt werden. 
F 





* 
an uber ale — — 
die * wir — 
ſchwardi wirdt. kommen vber ire ſchaß / daß Dann Mc po ſcynd nit u: 
Benmepeee. Truͤckne wirdt vber witwer vo — vnd vondem Herren 
kommen / daß ſie verſeyhen: dann en it. Lid iſt voller Sünd vondem 
Birne ——— vnd rhuͤmen ſich der Heiligen Iſrael. 


u binweg von Babel/ damit ein jeg⸗ Eſaas d 
es fan Iibenerreter «Sr oltui ſchwei⸗ ne * 
au irer fünde, Dann diß iſt Die Zeit der in jrer mıp 
ach des Herren / der ir widdergeltung | rt dar 


Jere.ar⸗ 
Herren hand / vnd macht truncken Alles erd⸗ 
reich. Alle Heiden haben von jrem Wein ge⸗ di 
truncken / darumb ſeynd fietollworden, Bas Apoe. 14.6 
bel — gefallen vnd zerknitſcht wor⸗ "orslägting 
den. Heulet vber ſie / nemet *falben zu * ea, 
——— ——— 
den. W — — ar 
chen/ aber eiſt mit 
len wir fie nun —* gg Du, 
jeglicher in fein hedmet zichen/dann ir x ſtraff " Prtel 
raͤicht biß an —— erhebt ſich bißg an 
die wolcken hinauff. —— je 
— * sera, En e- 
vns zu Sion das wer en vnſers 
Gottes anfagen, Scherpffet Diepfeile/ vnd | 
ſtoſſet die Föcher voll, - er Herr halden geiſt adie 
der Konigen anf Media erwerkt/ vnd fein Sieg are 
ſinn ſtehet im wider Babel / fie zu verderbẽ. 
Dann diß iſt dierach des Herren / vnd feines 


Waffet auff ein panier auff den mauren 
Babel. Sterefenddie ſchiltwacht / ſetzt ſchar⸗ 


Oder waͤchter / vnd ſctkzet hinderhůt / dann der Herr 


nimpt jm etwas fur / vñ was er wider die eyn⸗ 
woner Babel geredt hat/ das wirdt er auch 
thün. Dudie an vilen waflern woneſt / vnd C 
groſſe ſchaͤtz haſt / dein end iſt komſien / und das 
fußmaß deiner abſchneidung. Der Herr Ze⸗) eleumaßz 
baoih hat bey jm ſelbs geſchworen / vnd ge: se 
fprochen: Ich wil dich mit menſchen fuͤllen/ * a 
als werens kefeten / vnd cs wirdt ein DEM 








un vber dich gefungen werden, 


er das Erdreich durch fein krafft ge⸗ 
vnd den vmbkreiß der Welt durch 


ne Weißheit 

feine furſichtigkeit J 

So * er — horen laͤſſt/ 

groß waſſer am Er zeuch dir AUT Pfata4b 

vomende der erden. Er machet die b ne. 

raͤgen / vñ zeucht den wind herfur auß * Deine *icini (chten 

lichen orten/ da ficbehalten werden. fa nn 

Alle menfchen ſeynd narren mit jrer kunſt / 

vnd alle die abgoͤttiſche bild girflen/ ſeynd mit 

dem bild zu ſchanden worden / darumb daß jr 

gegoſſen abgottiſch götz betriegerey iſt / vnd 

kein athem in jnen iſt. 

Es ſcynd vnnuͤtze werck / vnd ſpots werth / O 
qqq 2 vnd 









” heiligent 
oder ſter ⸗ 
ckent 


⸗helligee 


| Der Prophet 
vnd zu der seit jrer heimſuchung werden fie mich Wefreflen 


vmbkommen. 

Aber der theil Jacob iſt jnen nit glei —* 
der alle ding erſchaffen hat / der iſt: vnd 
eliſt — hd feines erbteiler Herr Zebaoih m 


‚fein Namm. 


Du zerfchlegft mir die friegewaffen fo wil 
ich die völcker m dir zerfchlag?/ und deine For 
nigreich indir verderbi, Roß vnd reutter wil 
ich in dir zerfchlagen/ ſampt dem wagen vnd 
der drauf fert. sch wil web und man/ junge 
vnd alts ⸗ unge geſellen vnd jungfrawen / in 
dir zerſchlagen. Ich wil auch den hirten mit 





ciner heerd / den bawmann vnd fen viche / chen 


er vnd oͤberen gewalt in dir zerſchla⸗ 
gi A 7 der ftadt 
bet vnd allen —— der Chaldeer 
land / alle jre boß heit / die fi ie an Sion vor 
a augen begangen haben/ widdergel⸗ 


9 ich wil an dich du fchedlicher bera/ eines 
fpricht der Herr / du der alles land verderbeft. 
Ich mil mein band wider dich außſtrecken/ 
vnd dich vonden felfen herab weltze / vnd auß 
dir ſo einn außgebrenten berg machen / daß 
man nmit ein eckſtein/ noch grundſtein von dir 
nemen möcht / ſonder du ſolt emiglich (fpricht 
der Herr) wůſt vnd verderbet ſeyn. Werffet 
auff cin panier im Land. Blaſet mit poſaunen 
vnder den Heyden. Verhetzet die» · Heyden 
wider fie / ruͤffet wider fie die König Ararar/ 

inni / vnd Aßkenas / vnd beftellet Haupt; 

te wider ſie. Bringet ſo ein groſſen hauffen 
roß wider ſie / als werens keferen die angel has 
ben, »Küfterdie Heyden wider fie/ die Fönig 
auf Media/ famptirenfürften und allenjren 
Ri /ja das gang land jrer berrfchafft. 

Das land mäß erbidmen vnd erfchrecien/ 
dann des Herren gedancken ıft wider Babel 
erwachet/daß er das Land Babel zur wůſte 
mach/ daß niemand mehr drinnen wonen 
mög. Die helden von Babel werdẽ des kriegs 
abjtchen/vnd fich in jrer gewar halten. Sr 
macht ift verſchwunden / vnd feynd wie Die 
Weber worden. re wonungen vers 
brennt/ vnd jrerigel zerbrocken. Eslaufftir 
einer dem andern entgegen? vnd befompt je 
einbot Dem andern/ dem konig von Babel die 
botfchafft zubringen / daß fein ſtadt biß auffo 
hinderſt eyngenommen fey. Die fürt ſeynd 
verlegt und eyngenommen / die fee ſeynd auß⸗ 
a vnd die kriegsleut ſeynd vbel er⸗ 
ſchrocken. 

Dann alſo ſpricht der Herr Zebaoth / der 
Gott Iſrael: Die dochter Babel iſt wie ein 
tennen / daranff man fchier Dröfchen wirdt / co 
ift noch ein Elcine weil auff die zeit jrer ernd, 
Nabuchodonofor der konig von Babel hat 








pie * = —— 

arena u nme udn 

Ken * — — —* 
ewigen en. 







indem niemand ee 
find dafurüber wandfet. no 


Ich wilden Belzu Babel 
— —— 
auß rc | 
zu jmi werden. Denn es es werden auch | 
Die In ige fallen, an . | 

Zieheth era von 

ein ſeel vordem grimnnigen 

Mensen — 
werde / daß ir euch vondem 
im land hören wirdt / nicht ensfeht. Dann es 


wirdt cin gefchrey in dem * 
vnd darnach im andern jar ein gefchrey. 
Freuel wirdt im land ſeyn / vnd je ing: 
tiger wider Den andern gewaltige 
Darımmb fihe/es wirdedie zeit fommen/ 
ich die abgottifchen gögen Babel 
werd / vnd ir gank land foll zu ſchanden 
den / vnd alle jre erfchlagnen werden 
tenimland fallen. Himel und erd/ 
lem fo darin iſt / wirde fich frewen ober Bar 
bel/ daß die verhecrer von 
fie fommenvfpricht der Herr, Ynd wie Bas 
bel die erfchlagnen in Ifrael gefellt alfo 
folten auch m ganten land zu die ers | 
fehlagnen gefellet werde, Jr die dem ſchwerd 

ent⸗ 







Jeremias. 389 


— — kommet vnd ſtchet mit ſtill 


—* Gedensftdes Herren in ferren Landen / vnd 
laſſt euch Jeruſalem im für ligen. Wir ſeynd 
geſchendt / weil wir ſolche ſchmach vernom̃en 


— — 
ge bern isn 

arumb fihe/ es wirdt die zeit kommen / 
ve —— daß ich die —— * 
| wundten follen im gantzen —* Ska. 
| Rad ob ſchon Babel hinauff biß an himel 
 Hlöbe/ vnd jr ſtercke in der höhe feſt macher/ 

dennocht follen verheerer von mir vber 

kommen / pricht der Herr. Dan hoͤret ein ge⸗ 
* ——— onen men 
"2 Chaldeer verhee⸗ 
| ret Babel/ vnd verderbt jre groſſe prächtige 


im̃ / jre fluß werde erfchalld/ wie viel waſſer. fa 


—* vndergrabẽ 
mit fewr verbrant. Der Heyden vnd der voͤl⸗ 
ctker muͤhe vñ atbeit wirdt verloren ſeyn / vnd 
| wirdt dem feror zu theil / vnd nee 
- £  Dasiftdas wort/ welches Jeremias d Pꝛo⸗ 
| phet/ Seraie dem fon Nerie des —** 
fie befolhen hett / do er mit Sedechia dem koͤ⸗ 
nig in 
nes reiche. Seraias aber war ein 


fuͤrſt · vnder 
Vnd eb all 
— — —— 


einn ſtein daran binden / vnd mitten in den flu 
Euphrat ne fprechen: Alfo foll Bas 





kommen von dem vngluͤck / das ich wber fie 
bringen wil/fonder gang vergehen. 


Biß Diener gehen die wort 


Jeremias geredt hat. 


— angeſicht bedeckt f 
des hauſs des 


fie Sedechias fiel ab 


Juda gen Babel 33* im vierdẽ jar ſei⸗ 






bylon verſenckt werden / vnd nim̃ermehr auff⸗ 


Das lij Capitteh 


Wa Nerufalen geipunuen geplandert / Bub berbränt 
dertäntg Sedechiad gefa en fein 


eugnuf; tame. 
» (Fdechias —— zwentzig jat A 
alt / da er König ward⸗ vnd regiert zu Be 
Jeruſalem eff rar. Sein mutter hieß 

mital ein Dochter ja en "Lobna 


Juda / biß 
er ſie von —* — —— Vnd 
ang meer 
ed geſchach im neunden far feines KRonig? 4 Reaas/ 
reiche/ am gehenden tag des ze mo⸗ Jerezna 
nats / kam Nabuchodonofor der von 
Babel / er vnd 


Chaldeer lagen vmd die ſtadt / diſe aber flohen 


fehr zur wůͤſte. Da jagt der Chaldeer —— flag, 


dem König ergriffen gfed am 

u 0 sehe ee, una — * — in flach» 
uolck flohe von jm. Sie en — 3er 

nig / vnd fuͤrten jn Dee zum König von“ 


gen Riblath im land Hemath / vnd 

ſprach *einvrteilvber in. Da ließ De König. "redet ung 
von Babel die fön Sedechic vor feinen augen ım vom 
erwuͤrgen / ſampt allen Fürften auß Juda / die kechten 
todtet er zu Riblath. Dem Sedechia aber lich 

erdie augen außftechen/ vnd band in mit Pets 

ten’ ondder König von Babel fuͤrt in mit jm 

y. —— legt min ein gefengnuß biß er 

arb 


dann —5 gar außgeleſen haft fo folt du niges 


fewr. Bidas gank — der Chad 
das bey dem Feldhauptmann mar / riſſe alle 
mauren rings vmb IJ zu boden. 

Auß dem armen volck aber/ ſampt anderm 

volck das vberigin der — war / vñ die fluͤch⸗ 

tigen die zum Koͤnige von Babel geflohẽ mar 

zent anderm gemeynem volck / frt · Wer" —E 

aqq3 buſ ar⸗ dan 


nn... Z.. 


au. 


— 


Die Klagen 


buſar Adan der Feldhauptman gefangen hin⸗ 
—2 weg :doch von den armen auß dem land lich 
*Nebuſar Adan der Feldhauptmann cins teile 
blaiben/weingärtner vnd ackerleute. 
OAber die chrine ſeul an hauß des Herren/ 
vñ die geſtuͤl / vnd das ehrin meer das am hauß 
des Herren war⸗ zerbrachen die Chaldeer/ vñ 
fürtenallirerg gen Babel / vnd die haͤfen / die 
ſchauffeln ⸗ krewel / vñ die muſick gezeug / meſſer / becken⸗ 
oder baͤſen loͤfflen / vñ all ehrine geſchirr / damit man dies 
net / fuͤrten ſie hinweg. Darzu nam der Feld⸗ 
hauptmaii diebecher/ die raͤuchyfannen / vnd 
becken / haͤfen / leuchter / loffel vnd ſchalen/ 
alles was guͤldin und filberin war / zwo ſeulen ⸗ 
das ein meer / vnd die zwolff ehrine rinder / die 
3.Neg.7. an ſtatt des geſtuͤls ſtundten / die der Konig 
Salomon gemacht hett zum hauß des Herrt, 
Das ert aller diſer geſchirren war fo gar vil/ 
* es nit zu wiegen war, 
- Die feulen aber war cin jegliche ach 
ellen hoch / vnd ein fehnür gieng drumb her 
zwölff ellenlang. Ir dicke war vier zwerch 
finger / und inwendig hol/ vnd ein ehrinner 


£nopff Fündt auffjeglicher ſeul / deren ein je⸗ 


der fünff ellenhoch war. Reiffe ond Granat⸗ 


E perumb von eich erg, Sechs vnd neuntzig 
Gradi ne hiengen dran: aller Granat⸗ 
äpffel waren gl an cm reiffen ringo 


umb. 

Vnd der $ 
= Prieſter Seralam der erſten ordnung / vñ 
den prieſter 
2 drey Thürhiter/ vnd einen Kaͤm⸗ 

merling auß der ſtadt / der vber die Kriegsleut 
geſetzt war/ vnd ſiben maͤnner / die ſtaͤts vor 


Ende des Propheten Jeremie. 


€ Die Hlag Jeremie. 


Das j. —— 


———⏑———— laget vnd 
——— der | lade Ser Alem 
ls / vnd das anf vnd jaͤmer 

Foren onen dien werde der Jude 


HN 
—— 









J 





aͤpffel waren oben auff dem — gerings 


nam den oͤber⸗ 
m auf der andern ord⸗ 







yet * vol voldds war. Dieder 


dem Koͤnig geweſen waren / die in der ſtadt er⸗ 
griffen wurden / vnd Sephar den Muſter⸗ 
herren / der das volck im land muſtert / vnd 
fechgig mann vom Landvolck / die man in der 
ſtadt ergriff. Dife nam # Nebufar Avdan der —— 
Feldhauptmann / vnd fuͤret ſie zum konig von #" 
Babel gen Riblath / vnd der Konig von Das 
bel ſchluͤg ſie zu todt zu Riblath im land He⸗ 
math. fin ward Juda hinweg auf feinem 
land gefürt. r 

Oh iſts volck / welche Nabuchodonofor 
hinweg gefürt hat im fibenden jar/ nemlich 
drey tauſent und drey ond zivensig Juͤden. 
Im achschenden jar aber fuͤret Bean 


nofor hinweg von Jeruſalem / acht hundert 





vnd zwo vnd dreiffig ſcelen. Im drey und F 
zwentzigſten jar Nabuchod fuͤrt # Ne⸗ Nabu⸗ 
bufar Adan der Feldhauptmañ / ſihen hundert Adam 
vnd fünff vnd viertzig ſeelen ver Juden hin⸗ 

weg, Aller ſeelen waren in ſumma⸗ vier san | 
fent vnd ſechs hundert. 


Aber —— jar / nach dem en 


war / begab es ſich am vnd 

tag des zwoͤlfften monats / daß Euil Mero⸗ 
dach der König von Babel / Im jar als er ko⸗ 
nig ward/ das haupt Yolafim Des Königs in 
Juda erhüb / vnd jn auf der —* 
————— Der. Rönigen ben 
nen r die bey im 
zu Babel waren/ vnd verändert im die kleider J 
der gefengnuß / vnd er aſſe allweg *— 
lebenlang / vnd feine underhaltung ward 

täglich vom König auf Babelgeben/ wie In 
im verordnet vnd beſtimpt hat / fein gantzes 
Icbenlang+Biß on tag ſeinco ode * 














Ach wii Die Rad o gar lin Die eo 
fraw 








5 lem / vnd weinet/ und tla 
VS: — 24 dieſe klage / vnd er⸗ 
—— mit leidigem hertzen / vnd heulet / vnd et 





Difenec vorgekhrichene wor nad ni auf dem 6 ni 
braiſchen / ſonder auß dem Örsechifchen sertgenoimmen, 


* * > 
u! 


Sr 


er 3 


PR 







— 


Enten ——— 


zohen. 
Set tagen jres ellende/ 
Sadiser vngehorſam / dabey auch aller Freud 
vnd luͤſten die — he gehabt hat / ſo 
ir volck von des feinds gewalt darnider ligt / 
vnd jr niemand 2* Ire feinde haben ſie in 
iren noten a gefchen/ und 
jre Sabbath verfpottet. 
 Jerufalem hat fich höchtich verfündiget/ 
—— —— rn 
ehren hielten / die verachtẽ ſie / weil ſie jr 
Seſehen gen Sie aber erſeufftzet / vnd hat 
zu ruck gekeret. 


yo hat feinen tröfter. — 
& ——— 
J 
luͤſtige ſchaͤtz 
daß die Heiden 


deine gemeyne kommen. 

Kup. 6. J ir ———— ſuchet brot. Ire 
* kleinod haben ſie geben vmb ſpeiß / die feelenzu 
*erquicken. O Herr / ſihe und ſchaw / wie ich 
ſo gar veracht binn. 

O ir alle/ die den weg furuͤber gehet / mer⸗ 
cket doch vnd ſehet / ob auch ein ſchwertzen ſey 
wie mein ſchmertz. x Dann der Herr bat mich 
abgelefen/ wie er geredt hatt am tag feines 
grimmigen zorns. 

* Dener mir angechau EEE 
ag feines grimmigen jorus beleidiger hat. 

43 en bat u * herabi + meine gebei 

einfewr geſchickt / vnd « hat much witzi ge⸗ 

—* macht. Meinen fuͤſſen hat er ein an⸗ 

net / vnd mich zu ruck a 

ne ß gemacht/ den gantzen tag traurig. 

as Joch meiner boßheiten iſt durch fein 

{ h, freie ER je haben fich zu hauff gewi⸗ 

nd ſeynd mir mit hauffen auff meinen 

en daß ich gan Frafftlop worden 

Der Herr hat mich in die hand ond ges 

malt geben/ auf deren ich nimmer auffkom⸗ 

men mag. 

Der Herr hat alle meine mechtigen von 
mir hinweg genommen. Er bat ein zeit wider 
mich aubgerüffen/ mein beite Mannfchafft 





—— —— haben 
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eng meet 


weine h 
ſo vil ee 


Ba Sram uihen nenn wem krãcko 
vnreins weib 

Der Herr ift gerecht / weil ich feinen mund gan, sa 
erzürnt hab. alle r vötcker/ieber horei und E 


a Jan Junglinge eFomB engangan m acfeng 


rieff meinefreund an fie aber haben 
mich betrogen: Meine Priefter vnd elteſten 
ſeynd in der ftadt verdorben: denn fie [uchten 
nen fpeiß/daffier leben erquickten. 
Ach Herr fihe/ dennich werd geengfliger/ Tpren.a.e 
daß mirsim lab daruon wehe thůt: mein berg 
bat fich in meinem leib vmbkeret / dann ih 
inn vol be Drauſſen ee 
Jr tn. aeg u 
Sie haben mich wol hören Koffer, ——— 
daß ich keinen troͤſter hab, Alle meine feinde Im bauf 


ab / wie du mich vmb meiner ſuͤnden willen ab⸗ 
geleſen haſt: dann meiner ſcufftzen rer vil / 
vnd mem hertz iſt traurig vnd betruͤbt. 


Das ij. Capittel. 
Wie hat der Herr Diedochter Zion  - 
fo gar in feinem zorn vertuncklet. Er 
hat die herrligkeit Iſraels vom Him⸗ 
mel herab auffs erdreich geworffen / vñ am tag ı.Parı 18.4 
feines zorns / nit an ſeinẽ füßfchämel gedacht, Plel ⸗s.a 
Der Herr hat alle föftliche * ding Jacobs ·wonungen 


| muenchen vmbgeflärst / vnd die —— der 
Judai 







ze 
jr reich ſampt jren 
uureiniget.). 
Er hat alles tf orn Iſra 
migen zorn zerbrochen. seine: cht 
bat er von dem feind binderfi ch ge jogen- 
ein fewrflammen in Jacob angezünd 
ringsweyß vmbher verzeret. 
Seinen bogen hat er geſpannt wie-ein 
feind/ fein rechte band hat er geſterckt wie 
cın widerfächer / vnd alles das luftig anzufes 
hen war/ bat er erfchlagen/ vnd feinen grim⸗ 
migen zorn hat in der hutten der dochter 
a + Sm 


Die Klagen 


Sion / wie ein fewr außgeſchuͤtt. 

Der Herr iſi gleich wie in frind/ der Iſra⸗ 
Ageſturtzet / vnd alle ſeme mauren vmbgeriſ⸗ 
ſen/ vñ ſeine veſte verderbt bat, Erbatınder 
dochter Juda vil * demaͤtiger maͤnner vnd de⸗ 
maͤtiger weiber gemacht, } 

Er hat fein gegelt zerriffen Coder zerwalen) wie 
eiñ garten/ vnd feine wonling verderbet. Der 
Herr hät Feſte vñ Sabbath zu Sion in der⸗ 
geß bracht / vñ den König ſampt dem Prieſter 
in ſeinem grimmigen zorn zu vngenaden vnd 
zu verachtung geben. rt 

Seinen Altar hat der Herr versworffen/ 
vnd feiner haligen wonung vbel gethan. Er 
bat auch die maurẽ feiner thuͤrnen in die hand 
des feinde geben’ daß ſie im hauß des Herre⸗ 
wie an eum Feſt tag / geſchrhen haben. 

heit) ve —* mau⸗ 

n zu reiſſen / er hat die richt⸗ 
ſchnur drüber gezogen / vnd fein hand nie abs 
gewendt / biß er fie vertilgetz die vormalır 


ſampt —— ſeynd ſampilich klaͤglich vmb 


Se porten ſeynd zur erden geworffen/ er 
bat re rigel verderbt und serbrochen. re Kos 
nig vnd Fuͤrſten under den Heiden. Das Ge: 

iſt nit mehr vorhanden’ und jre Propheten 

en kein geſicht vom Herren. 

Die Eitiften der dochter Sion haben fich 
auff dieerd vnd habe gefchwies 
gen / aͤſchen haben fie auff jre kopff geftremerz 
vnd ſich mit cken et. Die 
Jungfrawen zu Jeruſalem haben jre Fopff 
zu erden gehenckt. | 

Meine augen haben vor trähernabgenoms 


vnd Propheten in der 


vnd re koͤpff erfchilitele/nherdie dochter Je⸗ 
ruſalem / vnd geſprochen: Iſt das die Stadt | 
von deren man redte / daß fie vberauß hübfch — 
were / deren ſich das gantze land erfreiwere ri 
—— feind —— dich 
eſperrt / gepfiffen / vñ ire zeen auff einan⸗ 
der gebiſſen / vñ geſagt: Wir wollt fie freſſen⸗ 
Pier der tag ns ft 
in erlchtfunden ond { 

Der Herr hat außgericht/ was er gedacht Latesäa 
hat / vñ 8 —* untere er von Es ber 
befolhen hat, t vnuerſchonet / ge⸗ 
brochen/ vnd deinen feind vber Dich erfrewet / 
vnd das horn deiner widerſaͤcher erhaben. 

Ir hertz hat zum Herrn geſchryen: Vber Deu⸗ad 
die maur der dochter Zion / Laſſ tag vñ nacht ".O du 
traͤhern herab flieſſen / wie einen bach / Laſſ die dw. 
Fein ruͤw / vñ dein augapffel ſoll nit auff hoͤren. 

Stehe zu nacht auff / vnd «ob in der erſten E 
wacht, Schütt dein hertz auß vor dem Herren » — 
wie waſſer. Heb auff Deine hende gegen jm⸗ 

deiner jungen kinder leben willen / die vor 
hunger verderben vornen an der gaſſen. 

O Herr /ſihe vnd ſchaw an / wen du doch | 
alfo abgelefen habft. Sollen dann die weiber 4-Nes.e.f 
jre digne frische die junge finder eflen/diecinen Thrn+s 
Ipannen lang ſeynde oder follen die Prieſter , 
Ferrenerwürger werden? Acer 
Es lagen die jungen Finder vnd alte men⸗ 
ſchen dauſſen in der gaſſen auff der erd. Mei⸗ 
ne Junfrawen vnd e geſellen ſeynd 

haſt fie amtag 
verfchonen 








F 


x 


durchs ſchwerd gefallen, 
Deines zorns erfchlagen/ vnd on’ 


en. . 
uhaft denen’ diemich rings vmbher ers 
ſchretken folcen/ zufammen gerüfft als auff 
ein hohe Feſt / alſo / daß niemand auff dem tag 
des Herren zorns / entrunnen vnd oberbliben 
ft. Welche ich erneret und aufferzogen hab⸗ 


die hat der feind vmbbracht. 
verſchmach 
in *xder jrer muͤttern *0 
* ſchoß jrer aufgaben: Er; 


men / vnd meingedärmift beleidiger, Mir ift 
mein leber auff die erd werfchüttz ober dem 
groflen fchadender dochter meines volcko/ da 
die jungen Finder und feugling auff den gaflen 
inder ſtadt verfch 

Vnd zu jren můttern 


Threna.c 









teten’ und fe 


Das nj. Capittel. 





E KEITIAach 
9m 


wegt * 

* fie dich zum land hinauf verͤ Cr ich Deren zeunt / 
—————— ana fr 
haͤnd vber dich zuſaiñen gefchlage/ gepfiffen/ nimpt.er mein gebeten auff. Miu 4 


— 


re 


k 
 . zu 













Er hat auffmich gelanret/ wie ein Beer⸗ 
vnd wie ein Lew im verborgnen. Meine weg 
hat er vmbkeret / er hat mich verderbt / vnd 

Re hater geſpannen/ 


ein gefpott/und den gangen tag jr liedlin. 
lich hat er mit bitterkeit erfettige/ und mit 

wermüt getrenckt. ——— 
Alue meine zeene hat er zu fliehen ; 

————— 
ver ver⸗ 
geſſen. Ich ſagt / Mein ende vnd hoffnung iſt 
vor dem Herren verloren. y 


‘ 


not/ des wermüts vnd der gallen. ch werds 
eyngedenck ſeyn / vnd mein feel wirde in mir 
verfamen/ 


darumb fo hoff ich noch zu Gott. 
- Die gůͤte des Herrierfcheinen daran/ daß 
wir mit ombfommen feynd/ denn feine barm⸗ 


hertzigkeit hat noch kein end. Ich hab cs 
lich und fruͤe genug gewußt. an — 
ala - Dich Der Herr iſt mein teil / ſpricht mein ſeel⸗ 
darumb wil ich ſein erwarten. 
Der Herr iſt gůt denen fo auff in hoffent/ 
* vnd der ſeelt die jn ſuchet. Es iſt gůt / daß man 
in der *gedult auff des Herren huͤlff vnd heil 
warte, Es iſt gůt eim mann / daß er das joch 
infeiner jugent auff ſich nenme. 
€ Er wirdt allein fisen ond ſchweigen / denn 
er wirdt ſich erheben vber fich flbs. Er wirdt 
ſeinen mund in den ſtaub legen / ob jm etwan 
ein hoffnung kaͤme. Dem ſchlahenden wirdt 
er feinen backen darbieten / vnd mit ſchmach 
wirdt er erſettiget. 
MH Damm der Herr wirdt nit in ewigkeit ver⸗ 
ſtoſſen / Dennob er fchon verwirfft / wirde er 
doch widder genedig / nach der menig ſeiner 
barmhertzigkeiten. Dann er hat der t 
finder nit von hertzen gedemuͤtiget vnd vers 





J ne fuſſe zertrette / vñ das gericht des menſchen 
5 vordemangefichtdes allerhöchften bieg/ daß 
ren erden menfchemin feinem recht verfortheile/ 
"MB der Herz hat der ding kein· gefallen. 
Wer ift der gefagt hab / daß etwas geſchehẽ 
ſey / ohn des Herrn befelch / vñ daß weder bo⸗ 
ſes noch gütes kom̃e auß befelch des allerhoch⸗ 
ſten? Warumb murmlet denn der lebendig 
menſch / vnd der mañ fur ſeine fünder 
ns gallet ons vnſere weg erfünden vnd erfüs 
1a Chen’ und uns widder zudem Herrẽ bekeren. 
Laſſt ons onfere bergen mit den henden auff⸗ 






ie weg werlegtz0nd meine 


mise . ch gedenck meines elends vnd * meiner. 


Solchs nimm ich mir zu hertzen / fangen 






tzen vnd auffſte 


Menfche. 


* er alle gefangnen auff erden vnder * 


AR, —— — 





A 37 
heben zu Gott / det in den Hummeln ft. Wir 
rk > ndre na laͤſſt 

zn verſchonen getodtet. Du haſt dich Eeeli zu.d 
mit einer welchen bedeckt / auff daß Fein gebett 
hindurch dringe. Du haft uns vnder denvoͤl⸗ 


ckern zu einer außreuttung / vnd zu einem hin⸗ 


— — 
View no 
denn Ari und oerdenben worden: Me 


fehjadens halb derdorhtermeins volde, 
Mein aug iſt beleidiget/ vnd hat nit auff⸗ 
gehöret/dannda war kein rüwe / biß der Herr 
von Him̃el herab luͤget vnd ſahe. Men aug 
hat mir mein ſeel geraubt / vmb aller doͤchter 
willen in meiner ſtadt. 
Meine feind haben mich gejaget/ und ge⸗ 
wie ein vogel / vnd das ohn vrfach. 
Mein leben iſt in ein grüb gefallen / vnd fie 
haben cin ſtein auff mich geworffen. Die waſ⸗ 
fer haben mein haupt vbergoſſen / da ſprach 
ich: Ich binn verdorben. — 
Soch fo rieff ich deinen name an O Herr⸗ 
auf der onderfti grüben/du haſt mein geſchrey 
wol vernommen, Wend dein ohr nit ab von 
meinem feuffgen vnd ſchrehen. Du haſt dich 
zu mir gethan in dem tag da ich dich anruͤfft / 
vnd haſt geſprochen. Foͤrcht dich nit. 
‚Herr/du haſt den handel meiner ſeel aufs du haſt dich 
gefͤret / du bin Der erloſer weinen Icbens. > !metwee fach 
Herr / du haft jre ungerechtigfeit wider mich. 
gefehen/* für mein recht auß. wohrnine dich 
allen jren grimmigen zorn vñ anfchläg wider meiner 
michgefchen. — 
Ouhaftauıch O Hern / fr fehmähen vnd 
all fr gedancken wider mich gehoͤrt / die lefftzen 
meiner widerparth / vnd jr dichtẽ / das fie den 
gantzen tag wider mich treiben. Sihe an jr ſi⸗ 
Ich binn jr liedlin von dem e 












ift das gold [ogar'be 
vnd die *beſte farb fo gang veren 
vnd ligen die ſtein der heiligen ſtad 
forderſt auff allen gaſſen zerftrewet 
Die edlen kinder Sion / die etwan mit dem 
koſtbarlichſten gold gekleidet ward/mie ſeynd 
fie jetzt denen erdinen geſchirren vergleicht/ 
die von des hafnero hand gemacht ſeynd⸗ 

Die grauſamen wilden thier entbloͤſſen jre 
bruͤſte/ 


Die Klagen 
rob. 


“Meines bruͤſte / vnd ſeugen re ſungen. Aber die ·doch⸗ 


volcks doc · ter meines volle uff vnbarmhertzig / vnd den 


er Strauffeninder wüfte gleich. 
* * 8 krachen gehangen / vnd die jungen finder ha⸗ 
nen penbros geheyſchen / niemand aber war der es 


jnen braͤche. 






4 


— 


d 


ZB: 
Dem ſeugling iſt vor durft fein zung am ſchlupffericht 


Die vor wollüftiglich aſſen / ſeynd jet Kommen, 


vmbkommen auff den gaffen. Dievorin ſei⸗ 
den vnd —— ward/ decken ſich 
est mit miſt. AR, 

— Die mißthat der dochter meins volcks iſt 
u. groͤſſer geacht wordẽ / dan die fünd Sodom/ 
danach ud Die in einem augenblick ombgeferet ward/ xvñ 
bandanfie Die hend nichts in jr genommen. 
legt. e Nazareer waren weiſſer dann 
vnd 


weiſſer dañ milch. Ir farb war roͤßlichter 


abiſch dann* ait Elephantenbein / vnd jr geſtalt war 
er ſchoner dann cin Saphir. Nun aber iſt jr an⸗ 
geſicht ſchwaͤrtzer dañ kolen / daß man ſie auff 


Pfliona den gaſſen nimmer kennt. Ir hau hangt jnen 


an den beinen / vnd iſt ſo duͤrr als holg, 

Den erwuͤrgten durchs ſchwert / geſchach 
baß weder denen die hungers ſturben / dañ diſe 
müften verſchmachten vnd verderbẽ von hun⸗ 
gers (oder theurung wegen im Land. 

Deut ab Ss haben die barmhertzigen weiber jre ei⸗ 
——— gene kinder mit jren henden ſelbs gekocht / daß 
ſie — ſpeiß weren in dem groſſen jamer meines 

volcks. 
Der Herr hat ſeinen grim̃igen zorn volln⸗ 
Timas bracht/ vnd den zorn feiner vngenaden außge- 
ſchuͤtt. Er hat in Zion ein fewer angeſteckt / 
welcheöjregrundfeite gefrejlen Coder vet eret) 


” Es heetens die König auff erden/ noch alle 
eynmoner der welt nit geglaubt/ daß die wi⸗ 
derfächer vnd feind zu der portender ſtadt Yes 
ruſalem eyngehen folten. 

CWie es dann vmd der finde halb jrer Bros 


pheten / vnd vmb der mißthaten willen jrer muͤ 
Senc.oa Hrieſter geſchehen iſt welche das blüt der 


gerechten darinnen vergoſſen haben. 

Wie die blinden haben ſie jrre gegangt auff 
den gaſſen / vnd ſich mit biät verumneimiget/ 
vnd da fienit eynzichen mochten / hielten fie 
ſich an jre kleider. 

Sit ſchryen zu jnen / Weichet fr onreinen/ 
Hebt euch bald hinweg / ruͤret nichts an: Dani 
ſie haderten / vnd zuͤrneten / vnd ſagten vnder 
den Heiden: Er wirdt nit mehr vnder jnẽ blei⸗ 
ben Ceder wonen). 

Der Herr hat ſie auß zorn zerſtrewet / vnd 
wirdt fie nimmer anſehen. Man hat auch der 
Priefter kein achtung/ vnd der alten erbars 
met manfich nit. 

Noch deiocht hettẽ wir auff vnſere vnnuͤtze 
huͤlff ein folch auff ſehen / daß vn die augen 





= ir Naeh * 

ein end/ er wirdt di 

ren laſſen. Aber deine mißthatẽ / O 

Edom / hat er heymgeſucht / vnd 

entdeckt. “ii, 

+  Arhemite. Chriflus der HERR wirdt 
/vmb des willen’ daß vnſer g 


durch * !s das leiblich lebẽ durch den 
na 
halten wirde.Die Müden t 


Das v. Capittel. 
in gebett A N 
Come 5 Herr mie co Duo.pi 
fchaw und fihe onfer 
erbſchafft iſt den fröbden zu 
—* —— heuſer den 
eynd waͤißlin worden / vnd 
a 
eigen vmb gelt trincken / 
vnd vnſer holtz vmb bezalung nemmen. Man 
treibt uns vber halß / vi wenn wir ſchon 
werden / laͤſſt man vns doch Fein rhů. 
haben vns dem Egypten vnd 
vbergeben / daß wir doch brot zu 
Vnſere vaͤtter haben geſuͤndigt / vñ n 
mehr furhanden / wir muͤſſen jre 
thaten tragen. Knecht vnd / vñ 
iſt miemãd der ons auf jren hendeerlöfe, Wie 
müffen onfer ſpeiß mit geferligkeit 
holen vor dem fchwert inder wuͤſte. A| 


* [j 









er 
’ 

won 

9 *X 


J 








Vnſer hau iſt verbrunnen wie einofen vor 
dem grewlichen hunger. 

Sie habedie Weider zu Sion geſchwecht/ | 
vnd die Yungfrawen in den fledten Fuda, _ 
Die Fürften ſeynd durch jre hende gehende 
worden/ vnd man hat auch der alten perfonen 

[13 


— 


mie verſchonet. Die ſungen fnaben* haben ſie 
Nmbraucht / vnd jre kinder ans holt Coder andie 


d Sdum)-gehenckt. Die alten figen nimer vnder 

of. den porten/ fo fingen die gefellen nim⸗ 

mer. Vnſers bergen freud in auß/ vnd vnſer 

Reye hat ſich in leyd ——————— 

haupts iſt abgefallen. Wehe vns / daß wir je 

alſo geſundigt haben. Darumb iſt Pay 
‚... bersinfchmergen traurig/ — 
vertuncklet worden/ des rn 


37% 
— darauff vmb⸗ 
lauffen. Aber du O Herr / der du in ewigkeit 
bleibſt / vnd deinthron fur vnd fur / wariuub Jere zie 
wolteſt du vnſer ewiglich vergeſſen / und uns Zach a.a 
fo lang zeit verlaffen? O Herr / bekere du ons 
zu dir / fo woͤllen wir vns beferens« Ernewere 
vnſere tage / wie ſie vor alters ber wart. Aber F 
du haft vns x verworffen / vnd bi heftig ſeer 
en vnd erzuͤrnet. 

End der Klage Yeremie. 


SDer grophet Baruch. 


Das j. Capittel. 


— ei VS RO Born Dritte 
Jegoniasıglfen ac vu gen Serufalem gef wand 






gefchich: ward. 





fie/gefchriehen —** 


RNbylonia / im fünfften jar/ 
RR amfibenden tag des Monats / zur zeit als Die 
.ag.b Jeruſalem gewennen/ 
vnd verbranten. Vnd 


B 
—— 
— DR Je Er der 3 
—— t nßen 
5 fammen fommen dies Büchzuhören vor 


nn nn . EI A * 

| LIT — — * 
> a YA i 

| 

| 


eynnamen 
2) 
t Jecho⸗ 
a/ auch Die 
fr daszus ſolt 


allen gewaltigen —— ſoͤnẽ / vor a 
herren vnd alten/vor Dem gangen volck / vom 
uiderften biß auff den oͤberſten / vor allen de; 
| nen die zu. Babylon woneten / beyın wafler 
| Sodi. Bid alle die es hoͤreten / weineten / vnd vo 
— vnd betteten vor Gott. 
BB Sie ſamleten auch gelt / vnd was ein jeder 
vermocht / ſchicktens gen Jeruſalem dem Jo⸗ 
akim dem fon Heltie / des fons Salon * 
Prieſter / ſampt den andern / vnd allem. 
die bey jm waren zu Jeruſalem / als ſie namen 
die geſchirr des Tempels des Herren / die vom 
Tempel genommen waren / daß ſie es w 
ins land Juda brechten / am zehenden ta 
an / nemlich/ filberine ge 
die Sedechias der fon Joſie der Ko 
gemacht hatt/nachdem 
Babyloniſch Kong Je Fürs 
ſten / alle gewaltigen/ vñ das gang Landuolck 
gefangen/ vnd von Jeruſalem gen. Babylon 
gefenglich gefürt hatt. 

Vnd fiefprachen: Nemet war/wir haben 
gelt zu euch gefchickt/ von dem folt ir Fauffen 
brandopffer/ weyrauch / und machen unge, 
C heflet brot / vnd opfferẽ fur Die fünd auff dem 

Altar vnſers Herrn Gotts. Vnd bittet fur 
den wolſtand Nabuchodonoſor des Babhlo⸗ 





m / feine 








niſchen Konigs / vnd Balthafar feins fone/ /⸗ 


daß ire tag ſeyen auff erden wie die tag des 
Himmels / vnd daß vns Gott krafft gebe/ vñ 
—* erleuchte / daß wir under dem 
un Nabuchodensfor des Babyloniſchen 
en leben mögen/ vnd vnder dem ſchirm 
Balthaſar feines ſons / vnd daß wir jnen dies 
nen mogen vil zeit / vnd gnad vor jnen ſin⸗ 
den. Bittent auch fur vns zum Herren vn⸗ 
ferm Gott: dañ wir Son onferm Her⸗ 
ren gefündet/ vnd fein zorn iſt nit von 
———— ——— ß 
r a 

ee im Tempel des Herren/ 


— 


Bons a 
heutigen tag ftchet v 
Eye —— — 
lem — vnſere Koönig/ Ba 
heten / vnd vnſere vaͤtter 
SELLER IE, gefündet/ —* O 
in nit —— nn im nit gehorfam 
weſen / wir haben die ſtimm vnſers Herren 
ttes nit gehoret / daß wir in feinen gebot⸗ 
ten / die er vns geben bat/ geivandlet weren. 
B——————— 
gypten gefuͤrt hat / diſen tag / ſeynd 
* ngläubigs mißtrew volck geweſen/ 










* go onferem Goit / und haben ons 


gyptenland gepir 

land / das ——— fleuße/als m 
auff denheutigen tag fihet, Mir aber haben. 
die ſtim̃ onfers Gottes nit gehört/ nach allen 
wortender Propheten / die er zu ons geſchickt 
hat / vñ zu vnſeren Furgeſetzten / ſond ein jeder 
it ſeinem ſinn vnd boſen furnenien nachgan⸗ 
gen/ den fröbden goͤttern zu opffern/ vñ boͤſes 
—* vor den auge Gottes vnſero * 
ad 


nen —— MIC Zarızı. s 


co 


en 


Der Prophet 


Das ij Capittel. 
Wie die Inden im prer for zu Gott geſchryeu pub 
ei En a — ver⸗ 
—— hat Gott vnſer Herr 
far, furnemen/ das er vnd vnd on 
g 


vnd vnſern Königen/ und vnſern Fü 
vnd dein gantzen Iſrael ond Juda zu willen 
gethan hat / volſtreckt / vnd hat vber vns folch 
vngluͤck laſſen kommen / deren gleichen 


A 
Dan.s.d 


ber — ———— 


in Jeruſalem geſchehen iſt wie es im geſetz vns 
* * Mofe gefchriben ſtehet / daß ein menfch feiner 
T fignen kinder / föne und doͤchter fleifch effen 
ſolt. Eo hat fie auch Bott allen vmbligenden 
Königen in die hende geben/ vnd zu einer 
ſchmach / vnd verwuͤſtung inalle land vñ voͤl⸗ 

cker zerfirapt. 

DB Alſo ſeynd wir under / vnd nit ob gelegen, 
Dann wır haben wider vnſern Herrn Gore 
gefünder/ und feiner ſtim nit gehorfam gemes 
fen, Deshalb iſt Bott vnſer Herr gerecht / vñ 

Jaruch 1.d werden wir billich geſchendt / als es deñ heuts 
tage ſtehet. Dann es hatt Gott geredt / ſollich 
vnglůck wolle er Laffen vber uns dommen/ wie 
es Denn kommen iſt; nit deſto minder haben 
wir Gott nit gebetten/ daß wir von vnſeren h 
böfenwegen abfhündten, Darumb fd hat der 
Herr zu vnſerm vngluck gewächt/ vnd folch 
ongläc vber uns laſſen fommen. Dann erift 
gerecht in allen feinen wercken / die er ons ge⸗ 
dotten hat / vnd die wir nit gethan / vnd ſeine 
ſtimm nit gehört haben / daß wir in den gebot⸗ 
* — Herren / die er uns gebẽ hat / gewandlet 


hano Kerr Gott Iſraels / du der 
dein volck auf Egypten land gefuͤrt haft mit 
gewaltiger band mit zeichen ond wunder 
werck / mit deiner groſſen krafft und außge⸗ 
ſtrecktem arm / vnd haſt dir einen namen ge⸗ 


E macht/ als dannheusbep tag kandig iſt Wir 


haben gefündet/ wir ſeynd gottloß gew 
vbel Haben wir vnd onr O Herr vnſen 
Gort/ inallen deinen gerechtigfäitenge 
let. Wir bitten dich / wende de 


vns / dañ wenig iſt — den menge zu 


Heyden⸗ zerſtrewet haft, 


Er 


2. Par. CH; 
anf gefengnuß⸗ vmd deinet willen: 
ons doch gunſt vor denen die uns ge⸗ 

fenglich hingefürt haben/ daß alle land erken⸗ 
nen / daß du vnſer Herr Gott biſt / vñ daß dein 
name angerüffen ſey oder Iſrael vnd alle ſei⸗ 
Deut... ne geſchlecht. O Herr / ſihe von deinem heili⸗ 
&jas;c genhauf auf vne ⸗ neigedein ohr / vnd —* 
vne / chi auff Deine augen vnd ſihe. 








— | 


todten die en gefaren vnd deren 
ae aa Herren uns 


se weder lob noch gerechtigkeit / fonder die fech/ 


Die vonder groͤſſe wegen jrer ſuͤndt angſthafft 
iſt / die krumm vnd nidergeſchtagen Daher Seen 
gehet / deren augẽ fchwach ſeynd / fa cin | 


zit Die im Iſrael regiert hũgerige ſeel die lobt den Herrẽ vnſern 


vnd prafer ſeine gerechtigkeit. O Bor wir ; 
gieffen auß vnſer gebett/ und degeren barm⸗ 28 
herhigkei von dir / nit von frombleit wegen tan 


vnſerer vordert / ſonder dieweil du deinen zorn 
its — ober uns haft laſſen kommen / 
wie du dañ durch bed a die 


Propheten 
vns gedramt haſt / vñ geſagt / Alſo ſpricht dei 
Herr: Bieget ewere ern vnd haͤlß / dienet 
dem Babyloniſchen König / ſo werdet jr in 
dem land das ich ewern vattern verſprochen 
hab / bleiben vnd wonen. Wo jt das nut thůt / 
vnd der ſti des Herren ewers Gottes mi ge⸗ 
83 ſeydt / daß jr euch dem Babyloniſchen 
König zu dienen wideren wuͤrdet / wil ich ich 
in den ſtedten Juda / zu Jeruſalem / vñ daruor⸗ 
dverdden vnd verwuͤſten. Ich wil 
hinnemẽ alles frolocken vnd freuden gefchrey/ 
die ſtimm des breutgams vnd der braut/ vnd 
wirdt im land niemand mehr wonen. Sie aber 
gan deine ſtuñ mit wollen hoͤren daß fiedem 
—— Konig diencten / vnd deehalb 
volſtreckt das / ſo du durch Deine dine 
—8 edrawt haſt / nemlich / daß die 
ebein vnſerer Königen/ vnd das gebein vn⸗ 
erer vaͤtter vondiſemort bingefürt fo wer⸗ 
den. Vnd nun ſeynd diſe ander Sonnen hitze 
vnd an der nacht kelte geworffen / vnd ſeynd 
geſtorben in groͤſſem ſchmertzen / am ⸗ | 
mit dem fchwert vnd gefengnuß. 


— 


haſt auch du den Tempel / in dem dein namm 
angeruͤfft iſt / zerſtoͤrt / wie er —2 ainucn 
tags iſt/ ern er des 
—83858 vnd dee 

/mit vns ge⸗ 


——— nach deiner 
a 
roflen erbermbd : wie du dann deinen 

jener Moſen geredt —— daran 


Mae tee Ei Ar we 


SR —— 





erſt in der feind lãd in der gefengnli 
—— lets = 
eerfnnen Daß fr Bott bin foich in ur 
— Kung daß ſie A ı ond 
e 

in dem land der gefengnuß loben/ vnd ad 
namens eyngedenck feyn. Dani werden ſie ſich 

von jren harten rucken / vnd von aller id 











Br 


biſtu veraltet / vnd mit. den tod 


— 





| vnd gedenken 
* oe iſt / die wbolder mich ges 


—:“ ⏑⏑— 
fuͤren / das ich dem Iſaa 


*8 — 


Ben —— ER 


—— du 
—— —— die in —— 
fehrenet non ———— D-Herr/ond —— 
re er 

Bor ee du biſt can barmhertzi⸗ 
Gott, Erbarmdich vnſer / dann vordir 





wir gefündet, Du bleibſt in ewigheit fand: 


Elbe wir gar vmbfommen? O all⸗ 
Iſraels / hör jetz das ge⸗ 
pe * todten — — zauch das gebett 
jrer kinder / die vor dir geſuͤndigt / vnd die ſtuñ 
des Herren jres Gottes mit gehoͤrt habẽ / Des» 
make vngluck alles an vns hangt. 
Br nit v —— miſſe⸗ 
—— eyngedẽ t vnd 
Deines namens/ zu diſer —* dann du biſt der 
vnſer Gott / vnd dich Herr woͤllen wir 


* ioden. Danndaramb af dein forcht in vn⸗ 


ehertzen geben / daß wir deinen namen ans 
raͤffen / ond dich in vnſerer gefengnuß toben/ 
vnd daß wir ons von der bofheit unferer vaͤt⸗ 
1er die vor dir geſuͤndet haben/befer, Sihez 
Hentigstagsligen wir in onferer gefengnußz 
dann du haft vns zerſtrewet zurfchmach/zum 
flüch / vnd zur ſuͤnd / gleich wie es auch vnſern 
vaͤttern / die von F abgetretten ſeynd / vmb 
eni 
Hor⸗/ O Iſrael / die gebott des (cbens: 


amerct mitdeinendhren drauff / vñ lerne weiße ſie/ vnd 


—* Woher fompts/ D Iſrael / daß du in 
feinden land biſt· In eim frembden land 
unreini⸗ 
Du biſt vergleichet denen / die in die helſen 
abfaren. Zaher kompt es / daß dit den 
brunnenaller weißheit verlaſſen haſt. Dann 
auff Gottes ſtraß gemandlet/ ſo we⸗ 
reſtu frolich ficherim lande. So lerne wo fur; 
fichtigfeit ſey / wo da ſey tugent vñ verftand/ 
daß du wiſſeſt woher das lange leben vnd na⸗ 
rung / das liecht der augen vñ frid herfomme, 
Wer hat ir ſtatt je funden? — iſt in feine 
ſchatſ kommen? 


* mung ſetzen) zuſammen legen / vnd jr Fan 


Woſeynd die darſten der Haden/ vnd ie 
— ihier eine berrichhen? — 
en (daraiıff Die menſchen jr h 

hatt fein end ? Wo ſeynd die hinfommen/ die 


das filber ſchmideten vnd ſorgfelug waren⸗ 
mochten doch jre werck mit aupfüren? Sie 
ſeynd aufgerenttet vnd zur hellen a aa 
an jr ftatt ſeynd andere kommen. 

haben das liecht geſehen / vnd haben ehr ads 
reich gewonet: den weg aber der rechten weiß⸗ 
jenit erkennet / jren pfad haben ſie 


ieh ne or fie nit 


3 


C 


Minh A a die. 


# 


ja ferrıft fie von inen. Dan 


= en — Toon. ah zu Ihe 
man iſt ſie nit / geſehen wo 


Die Agarener * furſichtig 
vnd weißheit / aber allem jrdifche/ en 
Kauffleut —— leut ſeynd im land. 
Die von Theman ſeynd auch Kuͤnſtler / vnd 
Tauſcher / vnd Rein nach weißheit vnd vers 


weißheit ſie 
nit erkennt und jre pfäd goenaen fie nim, 
mer. D Iſrael / wie groß iſt das hauß ob, 
#87 wieift das ort feiner befisung fo große Deut 
Groß iſt er / vnd hate fein ende / hoch vnd vr 


ermeſſen. 

Da ſcynd Denen die berhämpten Riſen/ 
die anfangs waren groß von leib / und wolbe⸗ 
richte kriegsleut. Die hat aber der Her: nit 
außerwelt 7 die haben auch den weg warer 
weißheit nit darumb ſeynd fie auch 
_ —8* ſie die w 
nie gehabt haben? ſeynd fie von wegen 
— euch men Wer ift je in Himmel 
hinauff geftiegen/ der die weißheit da genom⸗ 
men / vnd ſie mit jm von den ——— herab 
bracht habe Wer iſt vber Meer gefarẽ / daß 
er fie finder vnd fie vber das außerleſen gold 
angenommen vnd bergefürt habt Es He 107 
ner der die weg der weißheit wiß / es frage 

anch jrer ſtraſſen memand nach. Der aber 
der alle ding weißt vnd erkennt / der erkennt 
ſie auß ſeiner furſichtigkeit er⸗ 
funden. Das ij 
ni vnd 
genthieren befeke hat. 
—— gehet es: 
rufft/ ſi es jm mie zittern g 
nen fichen an ir wächt und leuchten / v 
mitfreuden. So er jnen rüfft/ fprechen 








Hie ſeynd wir. Z._— fiegse 


ſchaffen hat/ mit luſt. Der iſt vnſer Gott / vñ 
neben jm ſoll nun Feiner geacht werden. Der 
hat allen weg der weißheit erfünden/ vnd hat 
fic Jacob feinem diener geben vnd Iſrael feis 
nem geliebten Nachdem hat ch auff oc 

N 


feit 


ee Y 


al.144 


3er / der die erden von anfang Gene. 
—— ie 
So er das liecht ze; * 


Yoan.ı.b 


y.Resz.d 
=. 


Deut . as.c 


a 


56 









2 


E bracht ano 
* ein volck das ein 
polck Das weder der 
ungen Finder fi 


den fehen laſſen / vnd Fat bey den menfchen 
gewonet. 
Das itij. Capittel. 


Bortesgefag halten / bringt das eig lebẽ: aber jre ver ⸗ 
achtnug / den tod / Ein rede der betruͤbeen Kytchen / vñ wid» 
der getroſtet / vnder der figur Jeru —9— 

Iß iſt das buch der Gebott Gottes 

vd das Geſetz das ewig beſtehen 

wirdt. Alle die es annemen / werden 
zum leben fommmen: die es aber verlaſſen / kom⸗ 


men in tod. O Jacob / bekere dich vñ begreiffs: 


gehe diſe ſtraß zu gegen ſeinem liecht / ſeinem 
glantz vnd ſchein. Gib dein ehr keinem an⸗ 
dern / vnd dein wirde laſſ nit einem frembdẽ 
volck. Wie ſelig ſeynd wırz O Iſrael / denn 
Gott hat vns geöffnet was im gefellig iſt. 
Sey gůts —— du a Goites / du hoch⸗ 
berhuͤmpts Iſrael / jr ſeydt under die Heiden 
verfaufft/ aber nit daß euch Gott gar auß⸗ 
retten woͤlle / fonder darumb feydt jr in die 
hend ewererfeind kommen / daß jr den Herrẽ 
zu zorn gereitzt haben, Dann mit dem habt jr 
den warenewigen lebendigen Gott / der euch 
gefchaffen vbel erzuͤrnt / daß ir den deu⸗ 
feln / vñ nit Gott / geopffert habt. Deñ jr habt 
des/der euch erzogen hat / vergeſſen / vñ Jeru⸗ 
ſalem ewer Arie habt ir beleidigt. Da ſie far 
he / daß der zorn von Gott auff cuch kůnfftig 
war / ſprach ſie: O jr anſtoͤſſer Sion hoͤret / 
dann Gott bat ein leid vber mich kommen laſ⸗ 


ſen. Dann ich hab geſehen Die gefengnuß meis mer wehrende 


nes volcks / meiner ſoͤne vnd doͤchter / Die der 
ewig Herr vnd Goit vber ſie bracht hat. Mit 
froiden hab ich fie aufferzogen/ mit weinen vñ 
trauren muß ich fie laſſen. Frew fich niemand 
vber mich witwin und verlaflene/ die von vie⸗ 
den/ von megen meiner finder ſuͤnd / 
fen binn. Dann fie ſeynd vom Geſetz Gottes 
abgetretten/ aber von feiner gerechtigfeit ha⸗ 
benfienit gewißt / in der ſtraß feiner gebotten 
haben ſie Dar — 2 
wegen der wa frombfeit haben fie 
nit gangen. Dir anftöfler Sion / kommet vi 


Der Prophet 


fen jchreyen. Sept getroſt / D jr meine kin⸗ Deut 
der / ſchreyet zum Herren / der wirde uch auß ak 
der Fuͤrſten gewalt / die ewere feind ſeynd / ent⸗ 
ledigen. Dannichhab on vnderlaß verhoſft D 
ewer heil vnd wolſtand. Vnd es gehet mich 
ein freud an von dem Heiligen der barmher⸗ 
tzigkeit halb / die euch von vnſerm ewigen Hei⸗ 
land begegnen wirde. Mit leid vnd weinẽ hab 
ich euch außgelaſſen / mit freud aber und jms 
merwerender frolorfung wirdt cuch der Herr 
widder herfüren. Wie die nachpauren Sion 
ewer gefengnuß von Gott gefehenhabt/alfo 
werden fie auch bald ewer erloſung / die in 
Gore ficher/ fehen/ die euch begegnen wirdt 
mit grofler ond ewiger klarheit. O fr meine „ Regıca 
finder/ leidet gedultiglich den zorn / der ober 
euch komen wirdt. Der feind hat Dich durch» 
aͤchtet / aber bald wirdſt du fein verderbnuß [es 
rn im auff feinen half fleigen wirdſt. 

eine zarten mäflenraubeherte weg gehen? 
denn fie werden hingefürt von den feinden/ 
wie eingeftrewete heerde. Seyt getröftz meis 
ne kinder / vnd fchreyet zudem Herren. Dann E 
a ingefüret/ der wirdt ewer eyn⸗ | 
gedenck ſeyn. Dann wie jr vormals gefinnet ; 
feydt geweſen von Gott abzutrente/ alſo ſolt jt PR, 
jest zehenmal nee en 91— 


— 
gelegt / in meinen tagen wil ich zum allerhoͤch⸗ 
| 


mitnamen nennet/ der vermanet dich Die „ _ 
digen die fich beleidigen / werden auch win 
imen: vnd die fich deines vnfals ges P* 

frewet haben/werden geſtrafft. Die ſiedt / de⸗ 


verlaſ⸗ nen deine finder dienen / vnd die dir deine Pins 


der hingefürt baben/werdengeftrafft. Dant 
wie fie fich Deines vnfals gefremer hat aljo 
wirdt fie auch in jrer verwuͤſtung trawren. 
Die freud jres prachte vnd hochmüts 
hingenomm müt 






iaſſe der gefengnuß meiner föne vi Döchter cin einfe 
dieder cıwig Sort pber fie ren 













gedechtnuß 











bracht ein boͤſes vold 2 
frembderfprach hat / ein 


— 





alten ve finder fich 


erbarmet 
men hi gefürt/ on 

der beraubt vnd verweiſet. Ach mie möcht ich 
euch zu hilf kommen ? Der 

vber euch brachthat/ der erloß auch euch auf 


den hendenciwerer feinden, Zieher hin/ Sicher Sarg 


hin / O meine finder/ dann ich binn einig und 
verlaſſen. Ich hab das fridkleid aufgesogen/ 
den ſack des bitteng: Coder weincns) hab Ich an⸗ 


1. Die haben die geliebten der wit, 
d mich einfame meiner fins 


difes vngluͤck deine Sone / die du 


Zeuch ab / O / das 
vnd leg an zierd vnd chr / die dir 








ewiger he begegntt. Gott wirdt 

mit dem mantel der gerechtigkeit — 

un Kron der ewigen vn wirde cr dir uff Gold 
fegen. Gott wirdt feinen 


wirdt 
wage man 
— — — —— 
dic dich gegen Mor⸗ 
deine kind/ verſamlet von 
ln idergang der Sonnen/ die 
indem wort des halıgenworts frewen / fo fie 
Sottes eyngedenck feynd. Sie zohen zu füß 


der Herr wurde fie herzu füren/ getras 
gen mit ehren / als fich Finderndes Reichs ges 
zimpt. Dann Gott hat im furgenomien / allen 
hohen berg zu nidern / die hohen Felſen vnd 
Beier diene vermepnten zu bleiben/ 
ee zu daß ee 
u wandienmöge, Alle Weld 
vnd baͤum werben Iſrael *8 

auß des Herren, Dad Gott wirdt 
rael GR — dem ſchein vnd glantz iv we 
ren/ mit Namdhereis eit 

2 Gerechtigkeit die in jm iſt. 


oo Das iſt ein Abſchrifft eines 

b / den Jeremias zu denen geſchickt hat 
: — — een —— 
Gott befolhen ift. 


— vj. Capittel. 
MO der ſuͤndẽ wille/ die jr wider Gott 


habt / werdet N 
—— — re 


fi 


jr dann dar fommet/ werdet ır vil jar vñ lange 


bleiben muͤſſen: nach demſelben aber mil ich 
euch mit friven wider auffüren. Tun werdet 
jr zu Babel vil güldiner ond fülberin goͤtter 


auff den achßlen tragen / daß ſie den Heiden 

ein forcht eynſtoſſen. So lügetnunfr/daßis en 

nit chut wie die andern :förchtet euch nit / vnd 
euch die forche nit angewinnen. 

Vnd ſo jr viel volcks ſehet binden ond vors 
nen / die inenehr anthün/ vnd fie anbetten / fo 
gedendtjrinewernbersch: O Herr/ dich ſoll r 
“ ‚man verchren ond anbetten. Mein Engel 
aber werdt bey euch feyn/ vnd ich ſelbo werd 
fur ewer leben ſorg tragen. Dann das holtz/ 
darauß ſie gemacht ſeynd / iſt von dem werck⸗ 
meiſter gehoblet / ſie ſeynd verguͤldet vñ vber⸗ 
fülbert/ ſeynd aber eitel vnd falfch/ vñ koͤnnen 
nit reden. Gleich als ein Dirn die da buͤlet ge⸗ 
zieret iſt / alſo ſeynd auch diſe auß gold ge⸗ 


——— 


Auff⸗ſtaub (des vil in jren tempeln iſt) von jren ant⸗ 
die ſich ligen. Der ein hat einen ſtab in der 


Br gefenglich von den feinden gefürt. feiner 


ichgen Babylonien gefürt werden. So tempelift. 
zeit / nemlich / biß in das fibend gefchlecht/ da ba 


auch ſteinin ond hülsin/ die werden ſie gefch 





374 
jren —— — pn ng 
vnd Silber von jnen/ vnd legens an 
jren nutz. Ya fie geben von demfelbigen dern 
Hüren/ ond damit, 


zieren jre Dirnen Dar 
nach nemenfieesden K) gen vnd zie⸗ 
ren jre goͤtter damit. Die goͤtter aber 


ſich weder vom roſt noch wuͤrmen erretien. Jere. id d 
Sie bekleidens mit purpur / vnd ſtaͤuben den 


als 
were er richter im land: aber den der wider jn 
fündet/ mag er nit tödten. Der ander hat in € 
bandeinfchwerdt/ oderein beihelsmag  - 
aber fich felbs weder vor krieg / noch vor mor⸗ 


ß diß nit 
deshalbẽ ſolt jr ie weder ehren 
noch —— Dam wie ein gefchirr ur 
mijch braucht / ſo es bricht/ vnnuͤtz wirdt / alſo 
fichet es vmb jre goͤtter. So man ſie in tempel 
ſtellt / ſo werden jre augen voller ſtaub / von den 
—— —— 
yß als eim der wider einen König gethan 
.- rn vnd thor allenthalben verlegt wer⸗ 
den/ oder wie man einen todten cÖrper beym 
grab verhütet: alfo verwaren die Prieſter — 
thuͤren mit rigeln vnd ſchloͤſſern/ * jre 
ter von den raubern nit außgezogen werd 
Man zündtinen vielliechter an/ deren fie kei⸗ 
nes ſehen moͤgen / ſond wie ein traͤm (oder baldE) 
ſtehen fieimtempel: Man ſagt / die ſchlangen 
vnd wuͤrm / die auß der erden wachſen / die na⸗ 
gen jnen jr hertz / vnd freſſen fie / und jre klei⸗ 
der/noch werden ſie co nit innen. Ire angeſicht 
ſeynd ſchwartz vnd ruͤſſig / vom rauch der im 
Die eulen /ſch nd vogel flie⸗ 
gen auff fie/ die katzen [pringen jnen auffs 


is alles gibt cuch flärlich zuuerſtehen/ 
daß es —* er ſeynd / vnd darumb foͤrch⸗ 
ten ſie nit. Das gold das ſie an —— 


muck / wo mans vom roſt nit abwůſt 


— Dañũ da man fie 


ie es nit. Vmb gelt ſeynd fie 

kaufft / vnd haben keinen lebendigen athem. 
Man müß fie auff den achßlen tragen/ weil 
fie feine fü haben: damit zeigen fie den mens 
fchenan/ daß; fie nichts ſeynd. Alle die ſie eh⸗ 
en / müflen gefchendet w fie zu 
— ne on en d nit auffs 
fiehen: fo imen den ſchon jemand auffhilife/ 
vnd fie Pr ftelt/ mögen fie doch von jnen 
felbs nit ſtehen / ſonder man müß jre achßlen 
onderftügen wie dentodten. Das inengeopfs 
fert wirdt / das verfauffen jre Prieſter / und 
mißbrauchens/ ja auch der Prieſter weiber 
neim̃en daruon / den krancken vñ armen wirdt 
vr 2 nichte 


* 


— 


Der 
nichtsdarison/bie ſchwangern vnd krancken 
frawen rürens an. Auß dem ſollent jr wiſſen / 
daß fie mit Gotter ſeynd / vnd ſollent fie nit 
forchten. Waher ſeynd ſie doch Goͤtier ge⸗ 
nant? Die WBaber bringen opffer vnd ge⸗ 
ſchenck fur den filberinen/gitdinen/ vnd huͤl⸗ 
Sinen göttern.Die Priefterfigt injren Tem⸗ 
peln / haben zerriſſen roͤck an / befchorne haͤup⸗ 
ter vnd baͤrt / vnd haben bloſſe haupter / brül- 
lent und ſchreient dor jren götlern wie man 
auff den Malzeiten ehüt/ fo jemand geſtorben 
iſt. Die Prieſter ziehen den göttern fre leider 
aͤb / vnd belleiden dannt jre weiber vnd finder 

Man thůe nen gůts oder boſes / fo mögen 
fie es nit widdergelten/ fie mögen die König 


weder eynſetzen noch abſetzen. Sie mögen wes . 


der reichthumb geben/ noch boſes widdergel⸗ 


Lccka5a von, Oo man dann fchon inen etwas gelodt/ 


- 


& 


ſeynd / Götter fegn? 


nd nis haltet/ fo fragen ſie imnit nach/ vnd 
firaffens nit: Sie mögen den menfchen vor 
dem tod nis retten/ fo mögen fie auch den 
fchwächern vor dem ſtaͤrckern nit beſchirme. 
Den blinden mögen fie nit gefehen machen/ 
niemand mögenfiein noͤten helfen. Der wits 
win erbarmenfiefich nit/ dem waͤißlin chün 
fie nichts güts. re goͤtter ſeynd gleich den 
tinenz die vom berg gehamen feynd-hälkin? 
inin/gildin vnd ſuberin. Wer fie verehret/ 
der wirde gefchendt, Wie kan man dann fie 
Götter achten? Oder wie darff man fie 

sch Götter nermen? Vber das/ fo verehren 
fie auch nie die Chaldeer / welche / wennfie bes 
ten einen ſtummen / det nit reden fan / brin⸗ 
gen fiein zum Bel / und begeren von jm / er 


wolle den ſtumen reden machen/ eben als ver⸗ doch beſſer 


möcht er etwas vernemen Coder entpfinden,) Die 
fich doch mit regen mogen. Wenn fie es aber 
wercken / werden ſie in verachten vñ verlaſſen. 
ER jre gun haben Fein entpfindligkeit 


ober verſtaud). 
Es figen die weiber ander ſtraß mit ſeylen 
begürtet/ und brennen Oliuen fernen. So 


Beachter/ und jr ſtrick ſey no, roch, 
Een se ahnen f —— 

emäg man en/ 
— fe 


jeymt 

pn. Darzuſeynd 

re femachen/ — Wie 

moͤgen dann die Ding / die von jne gem 

——— Fake 
jachkom̃en was fa ’ 1 niac 
Dane, "Darin fo bald ein frieg rn zn 
ſonſt strbas vnglucko vber fie kompt / ſo trach⸗ 









ſeynd von Bild⸗ fm 


Prophet 


tendie Priefter/ wo fle ſich mit inen verdergẽ 
mögen. Wie möcht man ſie dann für Goiter 
halten / die ſich ſelb weder vor dem krieg ſchir⸗ 
men / noch vor dem vngluͤck erretten mögen? 
Dann fo fichülgin/ ſtemun filberin vnd gůl⸗ 
din ſeynd / fowerden bernach all volcker vnd 
König willen daß ſie falſch ſeynd / und wirdt 
offenbar / daß ſie nit Götter ſeynd / ſonder der 
menſchen henden werck / vnd daß Gott nit mit 


menzuthünbat, Auß diſem mags offenbar 


ſeyn / daß ſie nit Goͤtter ſehen / ſonder der mens 
ſchen henden werck / vnd iſt kein Gottes krafft 
vnd werck in jnen. Dem land mögen fie kei⸗ 
nen König geben/denmenfchenfeinen raͤgen. 
Sie mögen kein recht fprech®/ die länder mds 
gen fie vom vnrechtennit erlöfen. Dann fie 
vermögen minder dan ein Kraͤe / die zwiſchen 
himmel vnd erden fleugt. F 
Wenn ein fewr in der huͤltzinen / filberinn 
vnd guͤldinen göiter hauß kompt / und es an⸗ 
ſteckt / ſo flehen die Prieſter und kommen dar⸗ 
uon / die goͤtler aber verbrennen gleich wie die 
tram vnd balcken. Sie mögen feinen Fünig/ 
noch feinem krieg Fein widerftand thuͤn. Wie 
fanıman dann achten Oder wie Darff man 
lagen’ daß fie Götter feyen? Die hälginen/ 
ſteinnen / guͤldinen / und filberinn götter/ moͤ⸗ 
gen ſich weder vor dieben noch raubern ſchir⸗ 


men. N 
Was feyndaber das für Goͤtter / da die 


ſchack ſiarcker feynd dann fie? Dienemdire 
kleider / mit denen fie »geziert/ auch Das filber "setleidet 


| 
| 


vnd gold das an jnen hangt / vnd farendahin/ 
vnd ſie moͤgen jnen felbs nit helffen. Alſo iſts 
/einer ſey ein erzeig fein 
krafft / oder ſonſt ein nutz gefchirr im hau 
des fich einer frewet / dere hat/oder ein 
an einem hauß / die verhuͤtet was im hauß iſt / 
—— Sonn vnd Monn 
cd Geſturn / fo fie jren ſchein außgehen 
laſſen vnd ſcheinen / ſehnd fie gehorſam pnd 
den menſchen zu Ehe en Der 
6 fo er erfchemt/ifter hell vñ glengig. Der 
wehet malle land / vnd die Wolcken 
nee he 
v en 
fo ds 
Daß es verbrenn 
ttenift. Oiſe götter abı 


zahüt 






ter eilfie 
recht fprechen 7_nöch etwas den menſchen 
— 
den Konigen 
Sie mo⸗ 


auch nit. Dann fie mögen 
weder vbels noch güts fp 
gen den Heyden am himel Fein zeichen ge⸗ 


& 


8 


fi} 


Fewer foes außgeſchickt wirde/ . 


han sr na Dee we 


| 





Bw 






% 
u 


’ 
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ort / vnd ire 
dern. Wenn ſi 


©.» 
. 
A 


Ezechiel. 


ben / ſo feuchten fie nit als die Sonn / geben 
nit jchein wieder Monn. Yadie vnuernunff⸗ 


tigen Thier ſeynd beſſer und werther dann 


fie/ die mögen doch onders dach jlichen/ vnd 
Inenfelbs num ſeyn. Vnd darumb mags uns 
Feins wegs beybracht werden / daß fie Götter 
ſeyen: So forchtet fie auch nit. Dann gleich 
als das Scheufal ım er mie huͤ⸗ 
tet / alſo ſeynd irchälsinen/ filberinn vnd güls 
dinen gotier. Vnd wie ein Hecken in einem 
garien / darauff Die vögel figen/ vnd wie ein 


Das j. Capittel. 


gefiche won vier Ihicren vud Rädern über gleich, 


% in 
uf der berrhgtei Des Herren. 


ya S begab fich im dreiſſig⸗ 
y fen jar/ am fünfften tag 
ee 2 vierden .. 
Bam Ich war onder den gefang- 
nen am fluß Chobar/ da 
RED therfichder himmel auff/ 
SR wind ich fahe die geficht 
Sort offi Ja am fünften tag 
des Monats / vnd diß war eben das fünfft 
jar / als der koͤnig Joachim gefangen hinges 
fürt ward. Dageichach des Herrẽ wort zum 
Ezechiel dem fon Bufi des Priefters/im land 
der Chaldeer am fluß Ehobar/ daſelbſt kam 
die hand des Herren vber in. Vnd ich fabe/ 
vnd ſihe / Es Fam ein vngeſtuͤmer wind von 
— — her / mit —* groſſen pre 
mit ogen / des ſchein rund vmbhe 
war / vnd mitten auß dem fewr lief ſich et⸗ 
was ſehen / einem fehr hellen erg gleich / vnd 
mitten drinn war ein gleichnuß wie vier 
Thier / vnd waren dermaffen geſtalt: Das 
ein war einem Menſchen gleich/ vnd jr jeg⸗ 
lichs hett vier angeſichter / vnd vier fluͤgel. 
Ire fuͤß waren recht: jre fuͤßſolen aber/ war 
sengar nahe, wie eins kaibs füß., Vnd dife 
einen glang von inen/ wie ein 







”:7 


polierts erg. Vnder jren fluͤgeln / le 
- vier ort/ hatten fie ie bat: 


chen hend. Sie 
tenauch angefichter vnd Flügel auff die vier 





ch nit vmb / fonder cin jeglichs gieng ſtracks 
ſich. Ir angeficht fahe eim menfchen vnd 
Lewen gleich / an der rechten ſeiten jrer jeg⸗ 


Acho der vier thiere. An der lincken feiten aber 


jrer jeglichs der vier thiere / ſahen ſie einem 
Ochſen gleich / vnd einem Adler/ der oben her 
vber den vier thieren war. Vnd jr angeſicht 
vñ fluͤgel warẽ oben ber vber fie auß geſtreckt / 
daß je zween fluͤgel einander erreichten / vñ mit 


todt ino grab geworffen iſt / gerad alſo ifts ein 
ding vmd jre huͤltzine / filberine/ vnd guͤldine 
goͤtter. An jrem Purpurkleid vnd ſtein / die fie 


«halten auff / mogent ir wol verſtan / daß eo” uff halee 
mit Gotter ſeynd/ ja fie ſelber werden zu iechtbe 


verzert / vnd reichen dem Land zu groſſer gad 
ſehmach. Darumb iſt ein gerechter frommer 
menſch beſſer / der Fein abgoͤtuiſch Bild bat 
noch ehret / denn er wirdt weit vnd ferr ſeyn 
von aller ſchmach. 

Ende des Propheten Baruchs. 


k Ser Prophet zechi — 


den andern zweien den leib bedeckten. Ein jeg⸗ 
lichs gieng ſtrack s fur ſich. Wo fie der wind 
hin zu gehen trieb / da giengen ſie hin / vnd 
* nit — * wenn ae DIT 
as anfehender thieren war gleich wie fewrige 

kolen / Die da brennen/ vnd wie facklen. Vnd 
diß war das geſicht / das hin vnd wider lieff 
zwiſchen den thieren. Das fewr gab einen 
is / vñ auß dem fewr gieng ein blitz herauß/ 

De thier aber liefſen jnumer bin vnd wider / 
wie ein bli blik. % 
Als ich nun die Thier fahe/ ſihe / da war 
ein Rad auff der erden bey den thieren / das 
war anzufchenwie vier räder. Das anfchen 
‚aber der Räder und ir gemaͤchts / ließ ſich an⸗ 


fehenwie das «Meer. Die vier Räder waren — 


gleicher geſtalt vnd werck / vnd waren anzuftz € 
ben/ gleich ala were ein Rad in dem ander, 
Wenn fie giengen/ fo giengen fie auff alten 
vierorten/ vnd wandten fich nit vmb wenn 
fie giengen; Ire groͤſſe vnd höhe war erfchros , 


edenlich / und ire leıb-* waren voller augen“ fs 


rundsweyß herumb auff allen vier rädern, 
Wenn nun die thier giengen/ fogiengen auch 
die raͤder neben jnen. Vnd wenn fich Die thucr 


“vonder erden auffhuͤben / jo hüben fich auch) * oFerfig 
die räder vber ſich· Wo der * wind bingieng/ * geik 


dahın giengen auch fie/ ond erhüben fich/ und 
volgerenim dahin / dann es war cin lebendis 


Skat; wanfefi giengen/fo gien⸗ 
gen diſe au enn ſie ſtundten / jo flundten 
diſe auch: vnd wenn ſie ſich vber ſich von der 


erden auffhuͤben / fo hüben ſich auch die raͤder 
vber fich/ nd volgetenjnsdann in lebendi 
2 war 
C 


ger 
ft war inden raͤdern. 

— ge 

gleich geſtalt wieder bi sin 
erſchroͤckli fe er | 2 
gebreitet, Vnder dem bimel aber waren ire 
flügel außgeſtreckt / jeciner gegd dem andern, 
Einem jeden Thier bedeckten zween flügel feis 
nen leib / vnd ein jegliche war dergleichen bes 
deckt. Vnd ich hörst cin gereufch der flügeln“ 
17 3 wis 





Der Prophet 


wie vieler wafler gereuſch / vnd wie ein getoͤne 
des · allmechtigen Gotteo. Weñ fie giengen / 


war cin groß getümmel / gleich wie in einem 


heerlaͤger. Wenn ſie aber ſtill ſtundten / ſo lieſ⸗ 
fen ſie die fluͤgel nider. Denn aber ſtundten ſie 
ſtill / vnd lieſſen dic fluuͤgel mider/ wenn ſich die 
ſtimme oben herab von dem himel / der vber 
jren haͤuptern war / hoͤren lieſſe. 

Vber dem himel aber der vber jrem haup⸗ 
te war / war es geſtalt wie cin Saphirſteu⸗ 
gleich wie ein ſtuͤl. Vnd oben auff dem gleich⸗ 
nuß des ſtuls ſaß ciner / gleich wie ein menſch 


geſtalt. Ich ſahe / vnd er war eben wie ein ſch 


klar helles vnd gluͤendo ert anzuſehen. Vnd 
inwendig war er ringsweyß herumb gautz 
fewrig / von ſeinen lenden vber ſich: aber vn⸗ 
der ſich von ſeinen lenden / war er wie ein ſchei⸗ 


ende fewr / Das rings vmbher eiũ glantz gab/ 


zu 3d 


Exyod 32.a 


vnd villeicht auffhoͤren / dan fü 


"sonnig! 
reitzio / tro⸗ 


— ’ 


gerurcigig 


gleich wieder Regenbogen fiher/ wenn er an 


einem regentagander wolch? alfo war 
der glantz rumd vmb anzufchen. Diß war das 
anfehen der gleichnuß der herrligfeit des Her: 
ven. Vnd da ichs geſehen hatt / fiel ich mider 
auff mein angejicht/ vnd hoͤret eines redenden 


ſtimme. 
Das ij. Capittel. 


Der Proohet wirdt zum volck geſandt / daſſelbig vou ren 
uden abzuwenden. Es wirdt m auch ein buch auge 
zeigt / imwendig vd aufwendig beſchriet en. 
Nd er ſprach zu mir: Du menſchen 
ſon / ſtell dich auff deine fuͤſſe / fo wil ich 
mit dir reden. Vnd da er mit mir ge⸗ 
redt hett / da ward ich widder erquickt: vnd er 
ſtellei mich auff meine fuͤſſe / da horet ich den / 
der mit mir redet. 

Er aber ſagt zu mir: Du menſchen kind / ich 
ſende dich zu den kindern Iſrael / zu dem ab: 
truͤnnigen volck / das an mir abtruͤnnig wor⸗ 

den iſt. Sie vnd jre vaͤtter haben biß auff den 
hoetigen tag / meinen bund vbertretten. Die 
finder aber zu denen ich dich ſende / die haben 
fehr harte kopff und hertzen / die nit zu zemen 
ſeynd / zudenen ſolt du fagen: Alfo fpricht der 
Herr Sort: Ob ſie villeicht würden a 
et 






ba 


«tiderfpenftig geftnd/ fo folen: fie de 
wiſſen / daß ſie einen Propheten vnder men has 
ben. Darumb du menſchen ſon / ſolt dich nit 
vor jnen foͤrchtẽ / noch vor jren worten. 

es ſeynd Sr vnd vmbkerer bey dir/ 
vnd du woneſt under den Scorpionen, Ja du 
ſolt dich nit vor jren worten foͤrchten / noch 
vorirer perſon entſetzẽ / daß ſie ſo gar ein *wi⸗ 
derſpenſtig geſind ſeynd. Sonder du ſoli mei⸗ 
ne wort zu jnen ſagen / ob ſie villeicht wuͤrden 
hören vnd auffhoͤren / denn fie ſeynd je ein vn⸗ 
gehorſam geſmd. 

Aber du menſchen ſon / hoͤr alles was ich dir 


alle diſe wort / die ich mit dir rede / dit 
ae 
den 


fage/ und ſey nit vngehorſam / wie fie ein vn⸗ 
gehorſam geſind ſeynd. Thu deinen mund 
auff / vnd iffe alles was ich dir geb. Vnd ich ſa⸗ Arot⸗.⸗ 
he / vnd ſihe / ein hand war gegen mir außge⸗ 

ſtreckt / mit einem zuſammen gelegten bücy/ 
welchs er vor mir außbreitiet / vnd es war „yorn 
inwendig vnd außwendig beſchrieben / vnd pinden 
ſtuͤnd drinnen geſchricben klage / troſtgeſang 






vnd wee. 


Das it. Capittel. | 
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NDer ſprach zumir: Du menſchen 
ſon / Iß was vorhanden iſt: Ib diß 3 
büch / vnd gehe hin / vnd rede zu den 
kindern Iſracl. Da cher sch minem mund auff/ 
vnd er gab mir Das büch zu eſſen / vnd fprach 
zu mir: Du menfchen fon/ du müft diß bach 
das ich dir geb / in deinen leib eflen/ vnd deinen 
bauch damit fuͤllen. Da aſſe ich es / vnd es war 
in meinem mund ſo ſuͤß / als were co ge⸗ 
weſen. Vnd er fagt zu min Du fon/ 
gehe zudem hauß Yfracl/ und fag men meine 
wort. Dann du wirdft nit gefande zu einem 
volck / —* ke —55* ser 
rach hab er zum a 
ni m —* —— ein flüge —— 
vnbekante en / deren wort 6" 
—— 
ickt wuͤrdeſt / rden ſie di 
Das hauß frael aber wil dich nithören/ dan 1 
fie — * ſelbs nit —— Iom;& 
gan hauß Iſrael hat ein vnuer ſchempte 
ne / vnd cin ee Aber fi 


* 

















ſtir⸗ 
ihe / ich habe 
dein angeſicht auch herter gemacht / dañ jr arts Mit 
geſicht / ond dein flirn herter / dann jre ſtirn / ja 
ſo hert als ein Adamant ſeyn mag / vnd dein 
ſtirn herter gemachtdann ein felß. Darumb 
ſoltu dich vor jnen nitförchte/ vnd vorirr 9 
perſon a wiewol ſie ein wider 
penſtig g nd, | 
leihen mir: Du menfchenfon/ 


sen faſſen / vnd fleiffig darauff mit dei⸗ 
nhoͤren / vnd zu denen gefangnen / zu - 








fi ide Dr | 
hören. Dlitdem zueftmich der geif/ und ch 
oͤret nach nur ein ſtimm eince groſſen raus 


3 






a 
AR 









— aurigem gemut / aber des 

———— mir / vnd ſterckt mich/ 
— ——— hauffen 
—— tu ar 
dm BB u a dafelbft fiben tag 


re} 
1 een id 
dem rael zu eim au 
wechter beſtellt / vnd ſolt das Wort von mei⸗ 
nem mund hoͤren / vñ jnen verkuͤnden von mei⸗ 
net wiegen, 
ſprich: Du muͤſt 
des lode ſterben / vnd du jm ſolchs nit verkuͤn⸗ 


loſen wegen abſtande / vnd das leben hab: fo 
wirdt der gottloß in ſeiner eignen mißthat ſter⸗ 


ben / 
erfordern. Wo du aber dem gottloſen verfüns 
deſt / vnd er ſich von ſeinem gottloſen weſen 
vnd ſuͤndigem weg nit befert/fo müß er in ſei⸗ 
ner fünd vnd ungerechtigfeit fterben/ aber du 
haſt dein ſeel errettet. Dar zu wenn ſich ein ge⸗ 
— rechter von ſeiner frombkeit abwendt / vnd vn⸗ 
recht thůt / fo wil ich im einen anſtoß legen. Er 
—— du jn nit gewarnet haſt. 
nfeiner fünd wirdt er ſterben muͤſſen / vnd 
gerechtigkeit / die er gethan hat / wirdt 
nimmer mehr gedacht werden / fein blüt aber 
wilich vondeiner hand erfordern. Doch/wen 
du den gerechten warneſt / daß er nit fündige/ 
vnd er folgei dir / vnd ſundigt nit/ fo wirdt ex 
bey leben bleiben / weil du in gewarnet haſt / 
du haſt dein ſecl crrettet. Vnd des Her⸗ 
aa one mich / vnd fagt zu 
° mir: Mach dich auff / und gehe hinauf ins 
feld / daſelbſt wilich mit dir red machet 
ich mich auff / vñ gieng hinauf ins feld. Vnd 
ſihe / die herrligfeiedes Herrenftünde daſelbſt 
"a gleich wie ich fie vor anı wafler Chobar gefes 
Brsıa henhett. Da ficlichnider auffmeinangeficht. 
WVWm es kam der geiſt in mich / der ſtalt mich 
auff meine fuͤß / vnd redet mit mir/ vnd ſagt 
zu mir: Gehe hin / vnd verſchließ dich ſelbo in 
dein hauß. Dann du menſchen ſon/ nu wars 
fie werden dir ſtrick anlegen / vnd Dich damit 
binden / daß du nit außgehen moͤgeſt vnder fie/ 
vnd ich wil Dir Dein zungen an den * rachen 
hencken / daß du erſtummeſt / vnd jr firaffer 
nit ſeyeſt / dann ſie ſeynd ein widerſpaͤnſtig 
geſind. Wenn ich aber mit dir reden werd⸗ 
fo wit ich dir deinen mund auffthun / daß du 
zu inen ſageſt: Alfo fpricht der Herr Gott/ 
Welcher hoͤret / der hoͤre: vnd welcher co 
laſſt / der laſſe es: dann es iſt ein 
widerſpaͤnſtig ge⸗ 
ſind. 


J GEze chiel. 
3. aa "mn tag vmb a ae 


deſt / vnd jm nit fageft/ daß er von feinengotts i 


fein blüt aber werd ich von Deiner band So manchen tag 


neuntzig tag dran zu ejlen habſt. 


einer zeit biß zuder andern eſſen. Du 





Er; 
Dasinj.Capiete. 


Dem — ee a en Die jerflörung 
ſal⸗ems / vnd zufänfftiger jamer ——— WENNS 
erlicher figur hie beſtimpt. 


menſchen ſon / nimm 

—F——— die 
ſtadt Jeruſalem —— 

umb ein belaͤgerung / vnd baw ein bolwerck 
drumb / —— fehütte drumb: entwirff 
auch ein heerzeug drumb / vnd ſtelle kriego⸗ 
arme D ber. Dir aber fole du ein 
pfannen nemen / vnd folt fie ftellen zwi⸗ 
ſchen dich vñ die ſtadt / fur ein mawer/ 


epfene 
er — u Pirfubige fie 8 
ſie belaͤgern. Diß 


fen ——— tu auch fr mißthat tra⸗ 
gen: dann ich had dir die jar jrer mißthat zu zu Dans 
einer anzal der tagen geben nemlich / drey 
—— neuntig tag. Solang ung Ka de V 
mißthat des hauß Iſraels tragen. 
du dañ ſolchs außgericht * zum 
andern mal nider / vñ 
ten ſeiten / vnd nimm Bahr 
Juda auff Wu Kan taglang. Ich hab dir 
* jeeinentag fur einjar geben. ſtell mm Kr 
dein angeficht wider das belägert Jeruſalem / fas 3*8 
vnd ſtreck deinen arm auf vnd warjfag wider ᷣniat 
fie: Sihe / ich hab dich mit ſtricken vinb vnd 
vmb gebunden / vnd ſolt dich nit von einer ſei⸗ 
ten auff die ander wenden / biß du die tag dei⸗ 
ner belaͤgerung vollendeſt. Derhalben nimm 
zu dir Weitzen vnd Gerſten / Bonen vnd Lin⸗ 
fen. Hirß vnd Spell/heiden oder wicken / die 

ding thů alle zuſammen in ein geſchirr / vnd 
mach dir vil brot drauß / ſo vil tag du auff dei⸗ 
ner ſeiten ligen wirdſt / daß du drey hundert vñ 
ein ſpeiß 

t/ follam gewicht 
ñ ſo viel lin duvon 1 v 
ſolt auch 
das waſſer nach der maß trincken / nemlich/ 
dent ſechſten theil von einem Hin / das ſolt du = 
auch von einer zeit biß zu der andern trinckt. 
Gerſtine ·brot ſolt du eſſen / die du vor jren au⸗tachen 
gen mit Menſchen kodt decken ſolt. ie 

Vnd der Herr fage: Eben alſo müflen die 

Finder Iſrael je brot vnrein eflen wunder og 
Heiden’ dahin ich 5 e verfoflen werd» Da 
fagt ich: Ach Herr Gott / fie mein fech hat 
fich noch nie verumreiniget/ dann ich hab von ey. ua, 
meiner jugẽt auff / biß auff jetzige zeit / nie von 
feinem aaß / noch das von dem Wild zerriſſen 

were / geſſen / vñ iſt mir in mein mund nie kein 
vnrein fleiſch kommen. Er aber ſagt zumir: 

ss 4Säihe⸗ / 


aber die du alle tag eſſen 
zwentzig t Sikel haben. 


Der Prophet 


Sihe /ich wil dir kuͤemiſt fur menfchen kodt 
* bereiten geben/ mit Dem du Dein brot · backen folt. Vnd 
en er ſagt zu mir: Nimm war du menfchen jon/ 
*ich werd den · ſtab des brots zu Jeruſalem zers 
brechen / daß ſie cs nach dem gewicht / und mit 
groſſer ſorg eſſen / vnd das waſſer nach der 
maß / vnd in groſſen aͤngſten trincken muͤſ⸗ 
ſen / alſo / daß auß mangel vnd gebrechen des 
brots/ vnd waſſers / je einer mit dem anderen 
verderbe / vnd ſollen in jren miſſethaten ver⸗ 
ſchmachten. %r day £ 
— 
——— Das it ale viale cin halbe map! 


Das v Capittel. 
Das zut uufftig vngluͤck der fiade Jeruſalem wirdt dem 
Propheten angegtige in der figur bie beſchrieben. 
An nimm dir / du menſchen ſon / ein 
femme meflerzein ſchermeſſer / und 
ee) vberfar deinen fopff vübartzwiinimm 
ch wagſchuͤßlen zu dir / vnd theil die häre. 
38 dritteil ſolt du mittẽ in der ſtadt verbren⸗ 
nen / wenn die tag der belegerung vmb feynd, 
Das ander dritteil ſolt du rings herumb mit 
dem meſſer zerhawẽ. Das vberig dritteil aber 
ſtrew in den wind / vnd zuͤck das ſchwerdt (oder 
meſſer) nach jnen auß. Nimm auch ein klein 
wenig daruon / vnd bind es in das oberteil 
deines mantels. Darnach ninm aber etliche 
vom ſelbigen / vnd wirffs mitten ins fewr/ vnd 
verbrenn es alſo im fewer. Don diſem wirds 
ein fewer vber das gang hauß Iſrael aufs 


Jere 7.6 


Alſo redt · der Herr Gott: Diß iſt Jeruſa⸗ 


B lem / die ich vnder die Heyden / vnd rings vb 
ſie her laͤnder geſetzt hab: Sie aber hat mei⸗ 
ne gericht verachtet / daß ſie mehr gottloß war 
dann die Heyden / vnd meine gepott mehr vers 
achtet / dann die laͤnder / Die rings vmb ſie ber 
ligen. Dann ſie haben meine gericht gar ver⸗ 
worffen / vnd in meinen gepotten nit gewand⸗ 

Ceuit.is d let.Darumb ſpricht der Herr Gott alſo: Die⸗ 
weil jr die Heidẽ / die vmb euch her ligen / vber⸗ 
treffent in boßheiten / vnd in meinen gepotten 

nit gewandeit / noch meine geri 


habt / jr habt auch mit nach der Heydẽ geri 


* adaß ewere abgoͤ goͤtzen zerbrochen 
die vmb duch her ligen/ gehandelt. Darumb werden, Jet — 
fprichtder Her: Gott alſo Sihe / ich wilauch ewern abgörtifch fellen. Ja ich wit 
wider Dich ſeyn / vnd wil in dir vor Der Hey⸗ die todten leichnam der ewe⸗ 
den augengericht halten/ vnd dermaflen mit reabgöttifche gohen werffen dur Ä 
sd te hepca Sehe —— vınb ewere altär her ve — 
Den ss. greweln hab. Darumb Die väter werden in müfe/ vnd die höhen mäffen gerbrochen und 
Toren 4.5 Dirjreeigne ſoͤne / vnd die ſoͤne jre cigne vÄtter zerriſſen werdẽ / ewere altär follen vmbgeriſſe 
+ Rz eſſen. Ich wil gericht in dir halten / und alle vñ entheiligt werden / ewere abgõ tuſche gohen 
deine vberblibnen gegen allen winden verſtre⸗ ſollen zerſchlagen werden / vnd wit mehr ſeyn⸗ 


wen, Darumb / fo war ich lebe / ſpricht der 
Herr Gott / ſo war wil ich dich vmbbringen / 


halten he ee 


vnd mein aug ſoll dir nit weder vberſchen 
noch verſchonen / weil du mein heilige ſtadt 
mit allen deinen ſchaͤndlichen thaten vnd gre⸗ 
wein tige haft. Das ein dritteit under | 
dir müß ander Peſtilens vnd hunger fterben? _ 
das ander dein Dritteil nm rings vmb dich dert * 
her durchs ſchwerdt fallen’ das vbrig dritter | 
aber wil ich gegen allen winden zerftrewen/ = 
ond-Dassfchwerd hinder jnen herauß zucken. | 
Alſo wirde mein zorn vollendet und mein ons 

gnad vber fie kommen / daß ich meinen müt 
kuͤle / damit werden ſie innt / daß ich der Herr⸗ 

in meinem eiffer geredt hab / ſo ich allen mei⸗ | 
nen zorn an men erfull. Ith wil dich wüft Ir D 
gen / vnd den Heyden die vmd dich her ligen⸗ 
zur ſchmach machen / daß es alle / ſo hie furüs 

ber gehẽ / ſehen muͤſſen. Du můſt (ſag ich) zue 
ſchmach vnd laͤſterung / zu eim vorbild vnd 
verwunderung werden allen Heyden die vmb 

dich her ligen / weñ ich vber dich das recht ge⸗ | 
hen laſſe nut zorn vnd vngnaden / vnd nut zor⸗ 

nigem ſchelten / welche ich/der Herr/ geſagt 
gab / wenn ich boſe pfeil des hungers vnder fie | 
ſchieſſen werd / die all zur verderbung dienen 

werdẽ / die ich werd cuch zur verderbungfchiefs -  * 
fen. Vnd werd vber euch einen hunger ſam⸗ Ejech 4 
len / vnd euch den ſtab des brots zerbrechẽ. Ich 

wil auch ober cuch hunger vnd boſe dhier ſcut. 

tEen/ die follen cuch#zerreiffen, Deftileng vnd oe 
blütuergieffung werden durch dich gehen / vnd 

das ſchwerdt wil ich vber Dich bringen, Sch 

der Herr habs geredt, . 


Das vj. Capittel 
— — 
Nd des Herren wort i 
—— nee re “ 

OT angeficht wider die berg Yfracl/ und 
weiſſag wider ſie / vnd fprich : — er 
el / hoͤret das wort Öottes des Herren. Alfo u 
redt der Herr Bott zu den bergẽ/ vnd buͤhein⸗ | 
zu den hohen felſen vnd tälern: Nemet warz 

ich wil das ſchwert vber euch bringen / vñ ewe⸗ 














vñ ewere Tempel ſollen vmbgeworffen / vnd 3. 
ewere werck gar vertilget werdä;dani wirdtder 


— vs 





werdt / daß ich der Herr binn. Doch fowilich 
einiche under cuch / die dem ſchwerdt entrun⸗ 
nen / vnder die Heyden vberbleiben laſſen/ fo 
jr in die Laͤnder verſtrewet werdet: vnd die 
dann vnder den Heyden / dahin ſie gefangen 
gefuͤrt / erloßt werden / die werden mein geden⸗ 
cken / daß ich ir huͤriſch hertz fo von mir abge⸗ 
— 5* jr rn ven * 
goͤtzen nachgeſehen haben/ en 
hab. Denn werden fie men ſelbo fallen jrer 
Ken halb die fie mut allen jren grewein 
begangen haben / vnd darbey erkennen / daß 
Ba won binn/ er nit — geredt 
folche vngluͤck zu thͤůun. 
Alſo ſpricht der Herr Sort: Schlag deine 
ee ftampff mit den füflen/ 
Ach / vber alle grewel der boßheit Des 
ael / deñ ſie werden durchs jchwerd/ 
ger ond pefhlens fallen muͤſſen. Der ferr 
ander peftileng ſterbẽ: Welcher aber 
erde iſt vnd belägert/der muß hungers 
ſterben. Alfo wil ich meinen grimmen an nen 
vollenden⸗ damit jr erfaren ſolt / daß ich Der 
binn / wenn ewere erſchlagne zwiſchen 
— goͤtzen / vmb alle ircaltdı 
ber ligen / auff allen hohen bübeln/ und oben 


“uff allenbergen/ onder allen grünen beumi/ 


vnd under allen Dicken enchen/ an den orten/ 
daran fie allen jren abgottiſchen götzen lieblich 
Reuchwerck gemacht haben. Ich wil mein 
ober fie außſtrecken / vñ jr land würt vñ 
legen’ von der Wuͤſt an Diblach in allen 
wonungen / vnd bey dem werden ſie wiſ⸗ 

daß ich der Herr binn. 


Das vij. Capittel. 


‚Der Prophet vertänder,daf; die zeit Der verderb 
er daß — 


F des Herren wort geſchach zumir/ 
| vnd fprach: Du menfchen fon/ der 
Herr Gott redt zudemland Iſrael als 


ai for Das end köpt / das end Fompt ober alle vier 
bdort des lands. Jetzt kompt Das end vber dichz 


daß ich meinen zorn vnder Dich ſend / vnd dich 
nach deinen wegẽ richte / vñ dir alle deine gre⸗ 


wel widdergelte. Mein aug ſoll dir nit vberſe⸗ 


en / ich wil auch dein nit verſchonen / ſonder 
ch wil dir nach deinen wegen widdergelten/ 
vnd deine grewel follen mitten under Dir ſeyn / 
daß jr doch erfaret / daß ich der Herr binn. 
Alſo redt der Herr Goit: Nimm war / es 
kompi ein onglück vber das ander. Das end 
kompt / es kompt das end / es iſt ſchon erwacht 
wid dich / ſihe / es kompt. Es bricht ſchon das 
verderben daher vber dich / du eynwoner des 


ans , Tands.Die zeitkopt / der tag des «todfchlagers 


iſt nahe / vñ nit der tag der herrligfeit der ber⸗ 


* Ejechtel. 


| erſchlagen onder euch fallen / damit fr innen ge. Nun / nun wil 


naar san te. 
oben a IS herten u rien 


dir volbringen, Ich wildich richten nach deis Z 
nen wegen / und dir alle dene fünd windergels 27a 


ten. Mein any folldir nit vberjchen/ vnd ıch. >. 
mil auch dein mit verfchonen/ fonder ich wil 
dir nach deinen wegen-widdergelten/ vnd deis 
ne: grewel ſollen mitten vonder dir ſeyn / damit 
daß ich der Herr buindercuch 
fchlegt. emet des tags war / ſihe / er kommet 
daher / das verderben bricht ſchon herfur/ die 
Ruͤt blůet / vnd der hochmuͤt grünet/ die vnge⸗ 
rechtigkeit iſt auß dergottlofenrüten entſproſ⸗ 
ſen / vnd wirdt nichts von jnen / vnd nichts 
vom volck / 
bteiben/ vnd wirdtfein rhik under jnen feyır. 
Die zeit jſt herbey kommen / vnd der tag hat 
fich genäher. Kaufe jemand etwas / fo frewe 
erfich nit vnd ver verkaufft / der foll nit traus 
ren / denn es kompt der zorn vber alles volck. 
Dann der verfauffer wirt nit vidde zu feis 
nem verfaufften er ee ua 
bey —— Denn das geſicht wider al 
re menge wirdt nit nd 
emaͤnd wirdt geſter rin ein — 


ſeihat. 


Blaſet auff die Pofannen/ vnd ruͤſtet euch C 


alle / niemand aber iſt der in den krieg ziche⸗ 
dann mein zorn iſt dber all fein vol; Das 
ſchwerd iſt auſſen / peſtilentz aber und hunger - 
ſeynd darinnen. Welcher auff demfeldift/ver 
wirdt von dem ſchwerd ſterben: die aber in der 
ſtadt / wirdt der hunger vnd peſtilentz freſſen. 
Wo dann erliche auß jnen daruon kommen / 
die werden im gebirg ſeyn wie die dauben in 
gründen. Sie werden alle erfchrocten ſeyn⸗ 
ein jeder ſeiner mißthat bald. Alle hend wers 


den dahin · ſincken / vnd alle Enie werden mit + erfeplagen 


waſſer flic ei hereyn. Sie werden fich NE cn, 
ſecken beg 

angeſicht werden ſchamrot / vnd alle haͤupter 
kal. Man wirdt jr ſelber hinweg auff die gaſ⸗ 


fen werffen / vnd jr gold fur ein vnflat achten. 


Ir ſuber vnd gold wirdt fie am tag des Her⸗ 


ren grimmigen zorns nit mogen erretiẽ. Sie 
werden auch jre ſeelen daruon nit moͤgen erſet⸗ 
figen/noch jrenbaüch erfüllen/ weil es inen zu 
enhanftoßirer miſſethat worden ift; Sie has 
ben lüftige kleinod zur hoffart / und die bilder 
jrer grewel und abgöttiichen darauf 
gemacht. Auß der vrfach mil ichs jnen zum 
vnflat machen / vnd wils den frembdenin die 
hende geben zum raub / vnd den gottloſen auff 
erden zur beut / daß ſie es entheilige, Mein ans 
geſicht wilich von jnen —— fowerdenfie 
mein heymligkeit 
ontügliche leut werden * kommen ſie zu 


entheiligen; ie 
Mar 


‚377 


"von allem * jrem getöng * feinem 


- 


rten/angft wirdefie zudecken. Alle 3 32 — 


2* 


büben vnd⸗ * rauber 


 "ofas _fundt das bild dest *3or 


Der Prophet 


"(amd ein Ach ein kurtzen beſchluß / dann das erd⸗ 
wine reich iſt voller blutgericht / vnd die ſtadt voller 


freuel. xvngerechtigkeit. ch wil die allerboͤſeſtẽ vn; 
der den Heyden herbey bringẽ / jre haͤuſer eyn⸗ 
zunemen. Ein end wil ich mit dem pracht der 
gewaltigen machen / vnd jre kyrchen werden 


"umher: fie · eynnemen. Wenn ſie angft ond not vber⸗ 
feelt/deñ werdẽ fie frid ſucht / aber keiner werdt 
vorhanden ſey. Emn vnfal wirdt ober den ans 
Jert. zc.e dern kommen / vñ ein geſchrey vber das ander, 
Sie werden den ein geſſcht bey cum Prophe⸗ 

ten juchen/aber es wirdt weder gefe bey den 
Prieftern/ noch rhat bey de Eluſtẽ ſeyn. Der 

König wirdt beträbt ſeyn / die Fuͤrſten werden 
traurigkeit anziehen / vnd die hend des Land⸗ 

nolcks werden erſchrockẽ ſeyn. Nach jren we⸗ 

gen wil ich jnen th / vñ ſie nach jren rechten 
richten / daß fie erkennẽ / daß ich der Herr biñ. 


Das vinj. Capittel. 


Wie der Proyhet in einem geſicht erhebt ward / darinnẽ 
er ſahe / wie das Iſraclitiſch velck Gott fo hoͤchlich erjärue 
durch mancherien x 


abgotterer. 
S begab ſich im ſechſten jar / vnd am 
A KL fintunenne fechften Monats / daß 
I ich in meinem hauß ſaß / vñ die Eltiſten 
auf Juda vor mir / da fiel daſelbſt Gottes des 
Herren hand auff mich / vnd ſihe / ich ſahe wie 
ein feurige menſchen gleichnuß/ das lich fich 
dermaflenanfchen/ daß es von lenden an vnd 
drunder / war gleich wie ein fewer / aber oben 
vber feinen lenden war es anzufchen/ ale cin 
gan heller ſchein Coderglajfe)/ vnd wie cin fehr 


—— aͤrtz. 

43 fe bildnuß reckt auß / gleich wie ein hand / 
Dan.ızf vnd ergriff mich bey dem ſchopff meines 
®dergeift haupts. Dahüb mich ein wind vber fich zwis 
hen Simmel und Erden/ vnd bracht mich 
aljo in den gefichten Gottes gen Jerufalem/ 
fur die innern thuͤr / gegẽ Mitternachtswertz. 
t Daftündtein bild dcs ſx zorns daſelbſt / das 
fers zu *zorn reitzt. Vnd ſihe / daſclbſt erſchien mir 
die herrligkeit Gottes Iſracis / gleich wie ich 
Erch a ſie vorhin auch im feldegefchen hett / vnd ſagi 

DB zumir:Menfchen 
itternachtwerg 
augen auff gegen Mitternachtz 






nachtwers/anden 
man hine yn ge 
ſchen ſo 






b dein 
—* 333 


benhett/fihe/da war cin thuͤr. Vnd er ſagt 

zu mir: Gche hineyn / vnd deſichtige diſe boſe 
grewel / die ſie an diſem ort treiben. Da gieng C 

ich hineyn / vnd beſichtiget ſie / vnd ſihe / da 
war allerley gebildnuß des gewuͤrmo und des | 
viches/ eitel grewel/ ja auch alle abgöttifche | 
gotzen des haufs Iſraels / vmb und vmb an der 
wand gemalet. Vor welchen ſibentzig maͤn⸗ 

„ner ſtuͤndten auß den Eltiſten des hauts Iſra⸗ 

els / vnder denen auch Jaaſanas ſtuͤndt cin | 
fon Saphan / deren em jeglicher fein. eigen Zr.» 
* reuchtwerck in feiner hand hett / und gieng * reuchfaß 
vom weyrauch ein dicker ncbel auff. Vnd er 

ſprach zu mir: Menſchen ſon / du ſiheſt fur⸗ 1 
war / was die Eltiſten des hauſs Iſtatls im 
tunckel thund / ein jeglicher heimlich in feiner 
ſchlaffkammer. Denn ſie ſagen / Der Herr ſi⸗ | 
bet ons * das lãd verlaſſen. Er ſprach Pe 
auchzumir: x - 


muͤſt weiter fofibeftu noch Yereıd 
Ber gremwel/ die dieſe thuͤnd. u. se 
nd er füret mich hinepn. durch die thůr | 


der portendes Herren gegen Mitter⸗ 

nachtwertz / vnd —2** Weiber das ‘ 

felbft/die ober den · Adonidem weineten. Da + Thamu⸗ 

fagt er zumir: Du haft es ficher gefehen/ mens 4 

fchen fonzgche weiter/fo wirdftu noch gröffere 

grewel fehen/ weder diefe feynd. 
Da füret er mich indeninnern des D 

Herren hauſs / vnd fihe/inderchür des Tem⸗ 

pels des Herren zwiſchen dem vorſchopff vnd 

dem altar / ward bey fünff ond zwenßig Maͤn⸗ 

ner / Die jren rücken gegen dem $ des 

Herren / jr angeſicht aber gegen Morgen ke⸗ 

reten / vnd betteten gegen der Soñen auff 

Da ſagt er zu mir: chen ſon / ſiheſtu dasẽ 

Iſts dem hauß Juda zu * wenig/ daß fie diſe * ſchieq⸗ 

grewel thůn / die fie bie gethon haben / weil fie | 

doch font das gank land erfüllet haben mie 

ungerechugfeit/und faren zu / vnd reitzen mich 

zum zorn/ vnd ſihe / fie * halten Codertpäu) Die 

t grüne zweig an jre naſen. mia DE 3 
Nun wil ich auch wider fie handlen mit * oud ff 

grimmigem jorn/ vnd mein aug foll jn nie Dorsch 

ehen / ich werd jnen auch nit verſchonen/ 
ſo 









r “ 


Das ix Capittel. 
en heß alle Die nis mie Dem Thau 
| 834 ſprach: Der Baht Beh — 
Xſuchungen ſehnd herbey kommen / vi hineyn zwiſchen 
ein jeglicher hat ein mordwaffen in feiner vnd faß deine fauſt voller glücnder kolen / ſo 
De ee Bender 
” a » 1 * 
nachtwerts Rchet/dert einjeglicher ein mord» ich. — 256 aber ſtandten auff der 





warfen in feiner hand trüg. Vnder den? war rechten ſeiten des hauſes / als der mann hin⸗ 
einer der hett cin leinwadklcid an/ und einen eyn gieng/ vnd die wolck füllet den innern 
ſchreibzeug an feiner feiten: die giengen her/ vñ vorhof. Da erhüb fich die herrligkeit des 
Relletenfich nebenden ärinen altar. Dac Herren von 


3.8.6 ub herab/ auff dem ſie gewefen war/ zu vorhof voller glans von des berrligs 
de baugjchwell/ond Keen ee keit. Man höret auch die flägel der Cherubim 
leinwadkleid an het / vnd den fchreibzeug an rauſchen biß herauf für den vorhof/ 

DB. derfeiten/vider Herr ſagt zujım: Gehe durch wie Die ſtimm des allmechtigen Goites / wei 

Die jkadt Yerufaleın/ und bezeichne —— * Pi 

vber alle grewel / fo in jr begangen ſeynd / er · ¶ Vudda er num diſen mann / der das lein ⸗ B 


anjre ſtunen. Zu den andern aber hrach erz Nam fewer zwiſ een su 










en/finder vnd weiber. Alle die aber fo das zei⸗ kleid an hett / indie hende: Der entpfiengs / vñ 
- an. Dafiengenfic anden dltiften madern an, bim under denfhügeln der Chrubim. | 
hauß / vnd erfüller die vorhöfe mit erjchlage, nem Chernb/ vñ die räder lieſſen fich anfehen 
niun auß geſchlagen hetten / war ich noch vhe, tenindem andern rad, Wenn fie 
dann alle vbrige in Iſrael vmbbringen / dag Bin wante / da giengen die andern hinnach/ 
iſt die mißthat des hauſo „rad vnd Yuda nur Waren vınb und vmb voller augen auff alle 


" e todt beide alte und junge Männer/jungfram, nam daruon / vn gab es dem / der das 
| chen Thau an inen haben folt jr nie zu todt Le huge errungen) 
” —— — ———— nuß einer menſchen hand erſchien am Cheru⸗ 
die vor dem hauß waren. Vnd ich fahe/ und fihe/ es ſtundten vier 
Bader er Verunreiniget das raͤder neben den Cherubim / je ein rad bey ei⸗ 
Gehet Da gi /wie ein Hyacinth / vnd waren alle vier gleich/ 
€ ee a Nee 4 eins wie das ander/eben ln 
rg: Dafielichnder auff mein angeficht/ und giengen fie auff allen vier orten/ daß fie fich 
ſchrye / vnd fprach: Ach Herr Gort/ wil mit vmbwandten: fonder wo fichdas förderfte 
du deinen zornfo gar grünmiglich vberJ daß ſie fich nit vmbwandten / vnd jr gantzer 
5 
ee and voller blütsaii bier 0 er nennet die raͤder / kugeln / daß 

s die ftadt vollabfals. Dann fie haben geſagt — * 










Der Herr bat das land verlaſſen/ vnd 4 
J vns nit. Darumb wil ich an ſie hin / vnd mein. twar cm 
aug ſoll jnen weder vberſehen / noch ich jnen geſicht war eins Menſchen. Des dritten war 
verſchonen. Ich wil inen jr wege auff fren a 
kopff widder gelien. Vnd fihe/ der mann der Vnd dife Cherubim h Pie ſich · 
das ieinwadkleid an hett / vnd den ſchreibzeug Das iſt eben das thicr / ich am waſſ 
—— — wort / vnd ſagee Chobar ba —— —* * 
err/wie du mir gebotten ch giengen/ fo giengen die r 
J er haß/ aſſo hab ich —8 die Cherubim jre fluͤgel erſchwun⸗ 


1 f} uber 
| Dası.Sapiid., Tee 4 
— ſo ſtuͤndten diſe auch, .. * 


Der Proppet 


ſie ſich denn ober ſich / ſo erhũ ben fich Auch die 
raͤder nit jnen / dann der geiſt des lebens war 


injuen. Ye 

Da erſchwãg fich die herrligfeit des Herrn 
widder vonder ſchwellen am hauß / vnd ſtellet 
ſich auff die Cherubim. Da erſchwungen die 
Cherubim jre flůgel / und hübenfich-vber fich 
von der erden vor meinen augen. Vnd da fie 
hinauß giengen / giengen Dieräder neben jnen 
vnd folgeten. Vnd es ſtellet fich in den eyn⸗ 
gang der porten des Herrẽ hauſs dem Mor; 
genzu/ vnd die herriigkeit des Gotts Iſracl 
war vber jnen. Das iſt das thier / welches ich 
am waſſer Chobar/ vonder dem Gott Iſraci 
ſahe / vnd ich erfant/daß es Cherubim waren, 
Km jegliche hett vier angeſicht / vnd vier flä- 
‚geh vi vnder den fluͤgeln gleich wie menfchen 
hende. Ir angeſicht waren cben geftalt/ wie 
ich ſie am ſluß Chobar gefehen heit / deren cin 
jeglichs ſtracks fur ſich gieng. 

Das xj Capittel. 

‚Der Proyhet beſchreitt eclicher jerafferdte Coftes wort 
veracht hetten / vnd daß Gott Die zerſtreweten widder ver- 
ſamlen wurd. J I Tel — 
Achhaber en 
mich zur porten des Herten 7 

= a. ſich gegẽ dem —— 
ſihe / funffzehen mann waren under der por⸗ 
ten/ vnder denen ich auch ſahe Jaaſamam den 
fon Aſſur / vnd Eleaziam den ſon Bena / die 
des volcks oͤberen wart. Dafprach er zu mir: 
Menſchen ſon / diß ſeynd die ieut / die nach vn⸗ 
Es ir rechts gedencken / vnd böfes in diſer ſtadt rhat⸗ 


Krcch.u.c 
43-4 





potten nit gewandlet/ und meine gericht nit 4 
gehalten habt / ſonder jr habt nach den gerieh⸗ Dr» 
ten der Heyden / die vmd euch her ligen / ge 
let. Als sch num weiſſaget / ſtarb Bela ⸗ 

Sad der fon Bena Je. Vnd ſch fiel nider auff 
mein angeſicht / vnd ſchrye mit lauter Run 
vñ faget: Ach Kerr Goit / du wirdſto mi den 
vbrigen Iſrael gar außmachen. 

Da geſchach des Herren wort zu mir/ vñ 
ſaget: Dumenſchen ſon / wiewol deine brů⸗ 
der vnd nechſten verwandten/ auch das gan 
hauß Iſrael von wegen deren / forioch zu Yes 
ruſalem wonen / ſprechen: Sie ſeynd von dem 
Herren vertrieben / vnd das land iſt vns zum 
eigenthumb eyngeben: Demioch ſpricht Der J 
Herr darumb alfo: Dicweil ich fie hab vnder . 
die Heyden vertrieben’ vnd in den Länderh 
verftrewenlaffen/doch wil ich inen ein wenig 
zum heiland ſeyn in den Sandern/in dic fie 
kommen ſeynd. 81 ſoltu ſprechen: Aiſo 
ſagt der Herr Gott: Ich wil euch auß den vo⸗· 
en u hd den : — 

ie ir verſtoſſeng ynd / zuſa men 

len / vnd euch Das hi Srael epngeben/ vnd 
fie werden hine yn ziehen / vnd ande Yetesıfn 
vnd alle jre grewel auf im hinweg thin. Den > 4 
wil ich auch jnen famptlich cin — Zucht 
einen neiven geiſt n jre berken. Das ffeinin D. 
berg wil ich hinweg nemen auf jremlcib/ und 
inen cin fleiſchern hertz geben/ damit fiein mei- „_, 
nen gepotten wandlen/ vnd meine "recht h ve. 
tenvndthän:alfo werdenfiemenvold/und + 
ichwerdjr Gott ſeyn. Denen aber/fonach ° * 


a 
W 






moch weit ſchlagen / vnd ſagen: · Seynd nit vor langeſt Iren fünden vnd greweln jres hertzen waͤndlen⸗ 
ee e une Sie Aber bafenommn wil ich ir weg auff jren kopff bringen ſpricht 
Beuferdar Fernd das fleifchk Danund fo fols,duwmenfchen der Herr Gott, —— | 
wer kuind / wider ſie weiſſagt / wider fie folt dumwap . Nach dem erhuben die Cherubim re ge 2 
ſagen. Da fiel des Herren geiſt auff mich / vnd vber ſich / vnd die raͤder giengenmitinen. Vn 
ſprach zu mir · Sprich / ber Herr redet alfo; Die berrligkcit des Gottes Iſrael war oben 
Ir vom hauß Ifrael / jrhabt alfo daruon ge- vber intn. Da für die herrligkeit —*5 Kids 
redt / dann mir ſeynd die gedancken ewers ger guß der Fadt hinauff / vnd ſtellet fich auff den #3 
mits wol befant. Ir habt jrer vil in diſer ſtadt Berg / der gegen Dorgelige, Di 14 
vmbracht / daß die vol erfchlagner li⸗ der geiſt vber ſich / vnd füret mich im geficht/ Erechzb. 
B gen. Darumb ſagt der Herr Gott Iſrael al⸗ vnd zun gefangnen / Die im 6.a 
jo: Die jr in diſer ſtadt vmbbracht dabt / dit Land der Anddas ge 
Ejech a . a ſeynd das fleiſch / fie aber iſt d hafen/ aberich ſoie mir 
werd euch hinauß fürds Ir habt Das fchwerdt 
Matt.26.6 geförcht / das ſchwerd wi ich / ſpricht der 
Gott / vber euch bringen. eh wil euch auß di⸗ 
fer ſtadt ſtoſſen/ vnd auch den Feinden in die 
hende geben: Alfo wil ich gericht onder auch 


"ortheilen Tandmareten Ifraͤelwil ich euch # richten’ das 
mit jr wiſſet / daß ich der Herr binn. Dife ftade 


— aaa —— 2 me 
chdrinnen ſeyn: damn ich wil euch in den fiber: 
nd ck Iſrael . 


en / damit jr willet/ 


en 
daß ih der Herr binn. jr in meinen ge⸗ 


N 


. 








Eyeht 


zeſchier / v zeuch bey hellem tag — 
| — Du ſoli aber vor fren augen 
auß deinem ort / an cin ander ort zichen/ 
leicht werden fie ſeht / daß fie in widerfpenftig 
geſind ſeynd. Vñ füre deine geſchirꝛ ale wan⸗ 
dergeſchitr auß bey hellem tag / daß ſie eo ſchẽ. 
Du aber ſolt erſt am abent vor jren augen hin 
auß zichen/eben als man außzeuhet / weñ man 
—— ſolt durch Die maur gen 
vnd daſelbſt dürch aufziehen dor jren augen. 
Vorjren augen nim̃ gs auff deine fchulteen/ 
vnd trag es / ſo es finfter worden iſt/ herauß. 
Vermach auch dein angeſicht/ daß di das 
Land nit ſcheſt / dañ sch hab dich dem hauß Iſ⸗ 
rael zu einem wunderzeichen geben. - 


> 


» 


ich wie mir der Herr gebotten hat. Ich trüg 
meingefchirr bey tag herauß / als wolt ich 
| wandern. Bd am abent brach ich mit der 

hand durch die maus / vnd da es ſinſter wor? 


| 
| 
- 
| 


Niet binn ich außgangen / vnd nams auf 
chulter / vñ trugs herauf vor fren augen, 
morgen frů aber gelchäch des Herren 
wort zu mir / vnd ſaget: Menfchen fon/ hat 
dich das hauß Iſrael / dad vngehorſamgeſi nd/ 
nit gefragt was du ehüft? Sag jnen: Der 
Br Sort fagt alſo: Difer laſt — 
 öberfien zu Jeruſalem (ap dem 
Iſraͤel / das drinnen iſt. Sprich/ 
—— — wie ich gethon hab⸗ 
alfo wir jnen —— ſie gefenglich 
daruon ziehen muͤſſen. Der oͤberſt Fuͤrſt der 
dnder men/ ii tauff der ſchulter hinweg 
Re gefäse) Wwerben/ vnd im tunckei 
wirdeer darudn ziehen. Sie werden Durch Die 
Imaurenbrech fie fn dardurch außfuͤren 
mögen. Sein angeficht wirdt verdeckt wer 
den/ daß er bas land mit feinem aug fehe. > 


i 


g” außſpannen / daß er 
ligt/ für 
er ſoll er Rt Km die Be at 


nd/ vnd all ff vñ 
— ab in —6 nd / ae al 






* Fr 

benla gen n/ auff daß ſie makes 

n ſie —— irc« fünde erzelen / do 
der Herrbinm. 


bey man wiſſe / daß ich 
® , gms gefchäch zu mir / vñ 
[near —— ſon/ du folt dein brot mit 
ammernuß eſſen / vñ dein wafler mie eylen 
Yiitratiren trinken. Vñ ſage dem Landuolck / nie 
Der Herr Gott redt von den eynwonern Je⸗ 
| Yufaleım im land Sfraclalfo; Sie werden t 


ihet faren fol, 


winden verſtrewen / vnd cin ſchwerdt ii 






/ vor Das Hal Daf ) 


By ne nn — 
* 


J 


iniehroffer ſorg eſſen / vnd Ir 
traurigkenn triucken mũ gt 
va land wirdt feiner —— * 
heit Halb deren Die drinnen wonen. Es muͤſſen 
die jeht wolbefeßten ſtedt wuͤſt / vnd das land 
ir ——— 


der Ro am 
des. 
ſadet: Denk — 


w; 


a 


= —— 5 * wirdt nun fort nicht 
er weiſſagn Sag du int/Der Herr 
Gorilla yo wildes fi —82— ein. 
end machen daß man ed in re 
Pi. Saga, De ſeynd nahe? 
vnd alles was geweiſſagt iſt. Dann es wırde 
A * geſich vergebens / vnd ie 
Kran rc. ankam o 
sreder/v dich rede/ das 
vnd nit lenger verzögen 3 Near 
die zeitnit weiter fonder ich wil noch 
bey ewern zeiten du widerfpenftige a, 
" * er vnd vollbringen⸗ ſpricht der 
Vnd des Herrt wort geſchach zu mir/ vñ 
rach: Menſchen fon/ nimm war/ das hauß 
ael ſagt / Das geficht/ fo diſer ſihet / deutet 
er auff Jangtag/oi an ein zeit / da noch weit 
hin iſt. Darumb fagzu nen: Alſo fpricht der 
a 2 SR meine iz ers B nit 
Was ichrede/ 
der Herr Gott / erfüllet werden, fan 
Das xuj .Capittel. 


Das wort —— Die falfchen Prophetẽ / die das 


ern 
Herrẽ wort gef u mir) 
83 fagt: Menſchen * —* du 
wider die Prophere fo in fracl wei 
fagen/ vnd fag denen/ Die auß eignem hersen 
weiſſagen: Hoöret des Herri wort Der Herr 


— 


cin 
fprichwort im land Iſrael/ — ae De Yoga 


E 


A 


Gott fprichtalfo: Wee den narrechten Pro yet: 34 


pheten / die jrem eignen geiſt nachfolgen / vnd 


democht nichts geſehen haben. Ofrael / del⸗ 


Propheten ſeynd den Füchfenin der Ws 
e gleich. Vnd ir ſeyd tnit entgegen kommen⸗ 
n ein maur entgegen gejcht fur 

eftänden weret im ſtreit am 
— nur eelfcit/ vnd 





tagdes Herren. 
haben fügen vo 
ats geredt 






fie beftendiglich. 
ajr habt eitel geficht g 
e weiſſagung geredt 7 fo jr 


rat der Herr Gort alſo: Vmb 
des willen daß jr citel ding redet / vnd hügen 
ff Tier 


B, 


en: Der Jere 27.4 


* 


⸗* 


=} 
N 
D 
‘ 
[2 


» 





B Der Prophet 


a ' 
ſchet / Sihe / fo wilich an euch hin / ſpricht der 
Herr Gott / daß mein hand ober die Prophe⸗ 
ten / ſo eitelk eit ſehen / vñ lügen vorſagen / ſeyn 
wirdt / daß ſie in der verſamlũg meines volcks 
nit ſeyen / vnd in der ſchrifft des hauſs Iſrael 
nit geſchrieben / noch in das land Iſrael kom̃en 
werden / auff daß jr wiſſet / Daß Ich der Herr 
Gott biñ / darumb daß fiemir meinvolc vers 


Zaess fin Beben von frid geredt / vñ geſagt ha⸗ 


ben / Frid / frid / da doch nirgend kein frid vor⸗ 
handen war. Das Volck bawet ein wand/ vñ 
ſihe / die Prophetẽ bewerffen ſie mit vngeruͤr⸗ 
tein moͤrtel. Alſo ſprich du zu denen / dic fie mit 
vngeruͤrtem mortel bewerffen / ſie werdfalld: 
Matt.7. Dann ce wirdt cin groſſer plagregen kommt ⸗ 
fo wil ich auch groſſe hagelſtein fallen laſſen/ 
vñ einen vngeſtuͤmen wind der ſie zerbrechen 
wirde/fihe/fo wirdt die maur fallt, Was gilte / 
wo man deũ nit zu euch ſprecht werd / Wo iſt 

in der mortel / mit dem jr beworffen habs 
CDarumb ſpricht der Herr Gott alſo: Ich 
wil in meim grimmen einn vngeſtuͤmen wind 
außlaſſen / vnd einen platzregen in meinem 
zorn. Groſſe hagelſtein werden fallen in mei⸗ 
nem zorn / Die ſollens gantz verderben / damit 
wil ich die maur / welche jr mit vngeruͤrtem 
mörtel beworffen habt / zerbrechen vnd zu bo⸗ 
den reiſſen / vnd der erden gleich machen / daß 
jr fundament entdeckt werde/ und fie vmbfal⸗ 
fe ond vmbkom̃e mitten vnder jnen / damit ir 
erfaret / daß ich der Herr binn. Alfo wil ich in 
meinem grunmen an diſer wand / vnd an de⸗ 
nen die fie mit vngeruͤrtem mörtelbewerffen/ 
volbringen / vnd zu euch fprechen: Die maur 
iſt nit mehr/fampt denendie fie beworffen has 
ben. Das ſeynd die Propheten Iſrael / die der 
ſtadt Jeruſalem weiſſagen / vñ jr fridliche ges 
ſicht ſehen / weil doch kein frid iſt / ſpricht der 

err Gott, 

Pd dumenfchenfon/zichtdein angeficht 
wider Diedöchter deines volcks / Die auß Iren 
eignen hertzen weiſſagen / wid Die folt du weiß 
— —— redt der Herr Gott/ 
euch jr die Füßlin vnder alle ellenboge 
mächet/ vnd hauptpfülffe under Die haͤupter 

er... alles alters die jeclen zu fahen Wenn fie der 

Michz.s Die feelen meines volcks gefangen hab 

fprechen ſie lehen⸗ 
mich Dich 


\ 










eDie feelen/Die mit ſterben foll | 
die nit leben foll zufagen/ dur 
lügen vnder meinem volck / welches auch 
ge— t. 
Darumb ER der Herr Gott alſo: 
im | i 
armen abreiſſen⸗ vnd die ſeelen die jr alfo Im 













pt / vnd zu 
wich ſeinet halben frage / wu ich — K —E 
t wider / 


hand auf 
volck Yfraclaugeitge, Vnd alfo 
jre miſſethat tragen / der fr 


Feat kai vom Bat 


flug fahet / ledig faffen. Desgfeichen wil ich e⸗ 
wern hauptpfuͤlffe zerreiſſen / vñ mein volck võ 
ewerer band erretten / daß jr fie nit mehr far 

ben ſolt / vnd jr erfaren / daß ich der Herr biñ. | 
Darumb daß jr des gerechten hertz mit lůgen 
beleidiget / den doch ich nit betrübt hab. Dars Ei 
gegen / daß jr die haͤnde des gottloſen ſtercket / 
auff daß er ſeins gottloſen wefens nit abſtehe ⸗ 

vnd ſich beym lebẽ behielt / fofott jr furthin nie 

mehr eitelfeit fchen/ noch weiſſagen / dann ich 

wil mein volck von ewerer hand erretten / da⸗ 

mit jr innen werdt daß ich der Herr binn. 


Das xilij. Capittel. 


Pie Hort vmb der vaureinen hertzen willen ſtraff dra⸗ 
met. . 


IND en kamen etliche auf den Eltiſten 4. 
frac zu mir/ die fasten fich vor mir e — 
mder. Da geſchach des Herren wort 
zu mir / vnd ſaget: Menſchen fon/dife man⸗ 
ner tragen jre vnreinigkeit in jrem hertzen / vñ 
Die ergernuß irer miſſethat haben fie fur ſich | 
genommen: Wenn fiemich dei fragen wärs | 
den/ folt ich nen antworten? Darumb rede 
aljo mit jnen/ vnd ſag: Alfo rede der Herr 


Gott’ Jedermann auf denn hauf Yfracl/ der | 
ſeine · vnr einigkeit infeinem bergen tregt / vnd eg 
feiner miſſethat ergernuß fur fich nimpe/ und a | 


zu einem Propheten fompt/ und fragt mich 

durch inzfowilichder Herrfelbs/jmnachder 

menge feiner »unreinigfeiten antworten/auff «as; 

daß das hauß Iſrael betrogen werd in jrem ° 

hertzen / mit welchem fievon mir abgewichen 

Pr * * jre abgoͤttere. | 
Darumb fol zum hauß rael fprechen: & 

Der Herr Gottredt —*38 * 

weichet ab von ewern tiſchen goen⸗ 

wider ewer angeficht von allen ewern br - 

ein. Dann einem jeglichen/ wer der feyraug D., - 

dem hauß fract/oder außden frembdlingen 

Die vnder Jirael ionen/ Der vom mir abtrii 







tet/ vnd in feine abgoͤttiſche gotze 
West PR Ana engem für fi | 
nimpt/ vnd zu einem P er 


elbe antworten / vnd mein am 


— 
char oder Dros 
einer wieder ander/auff daß das ha 


werd/ 














— 


Ejzechiel 


ug, fonder ſehen mein voſck / vnich jr Gott⸗ 


| heericharen 
E _ Bnddes Herren wort geſchach zu mir / vñ 
jagt: Menſchen ſon / wenn das land wider 
hſundig vi ſich wbel vergraffe/ fo werd 
| ich mein hand vber es außſtreckẽ / vnd jm den 
jtab deo brots zerbrechen / vnd ein cheure vber 
vs ſchicken / vñ werd leut vnd viche in im vmb⸗ 
bringen. wenn dann ſchon diefe drey 
2150 maͤnner / Not / Daniel / ond Job im land mes 
ren / ſo wuͤrden fie nit mehr / dann allein jre ſee⸗ 
len / darch jre gerechtigkeit erretten / ſagt der 

Herr der eugen. 

Dem ie böfe wilde chief in das 
| land füren wiirde / die es verwürten folten/ 
alfo/ daß vor dem gewild niemand dardurch 
mwandlenmöcht/ vnd diſe drey männer we⸗ 
ren auch im land / fo ſag ich / als warich le⸗ 
be/fpricht der Herr Gort/ daß ſie weder ſone 
noch döchter erretten möchten / fonder allein 
ſich ſelbs / und das land můuͤſt gang OD wer⸗ 


ere es aber/ daß ich dad ſchwerd wber 

diß fand kommen lieſſe / vnd fpreche zu dem 
ſchwerd / Faredurchs lãd hindurch / vñ wuͤrd 

alſo leut vnd viehe erſchlagen / vnd diſe drey 
7° männer weren auch drinnen / fo war ich leb⸗ 
ſpricht der Herr Gott / fie würden weder för 

ne noch döchter/ fonder allein fich ſelbs dar⸗ 


D Bder ſo ich die peſtilentz in diß land ſchick ⸗ 
te/ vnd meinen grimmen ober es wuͤrde auß⸗ 

ſhhauen / vnd bis ſtargen / alfo Daß ich kut 
pndwiehe drinnen außreuttet / vnd Noe⸗ Da⸗ 
—————⏑⏑—— —*— 
ſpricht der Herr Gott / wi den ſie weder ſor 

hite ſonder allein jre eigen ſeelen 






ang nemlich / 
ſchwerd⸗ vond thiere/ vnd 
peſtil cken werd/ land 
vbnd vich darinn auß zureutten / Sihe / ſo wer⸗ 
E etli / vnd daruon fommen/ 


kommin / vnd jr felbs werdet 


ee ne ner ri * 


Das xv. Capittel. 


——— reben gehalten wer⸗ 


den eilich vberbleiben⸗ 
bde ſone I ne ren Sihezfie 
jreweg und furnemen ſehen / ond folt vber als Daß 


380 
Nd des Hat wort geſchach du mir / A 
vnd fagi: Denſchen ſon / warzu iſi dao 

Rebholt in ſonderheit gür/ vñ das reb⸗ 
ſchoß vnder auderm wald hoin > Was Fan, 
darauf werden? Nimpt man auch hots dar 
uon / etwas darauf zu machencoder gibts Doch 

ein nagel / anden man etwab hencke? Sihe⸗ 

man wirffts ns fewr / ſo verbrennen beide ort 

vom fewr/ vnd das mittel wirdt zu aͤſchen. 

Taug tsdann etwa zu? Dañ da es noch gantz Joan. 15.0 

war / mochtnichts darauß gemacht werden ; 

wie viel weniger dann jetzund / ſo es das fewer 

verzeret vnd verbrennt hat? 


fewer zu verzerẽ gib / alſo wil ich auch Die eyn⸗ 
woner zu Jeruſalem hingeben / vnd wil mein 
angeſicht wider fie ſtellen / daß fie ſollen vom 

fewer verzeret werden / danut jr innen werdet 

daß ich der Herr binn / fo ich mein angeſicht Lech. 11.6 
wider fie ſetze vnd Das land onwegfanı und 75 b 
wirt mache, darũb daß fie vbertretter feynd/ 

ſagi der Herr Goit. 


Das xvj. Capittel. 
Wie Got dem Jeruſolem vnd Jadiſchem volckalle jre 
ſand / damt (ie jn ergruet betten furlegt vud farheli / deſon ⸗ 
der die Abgoͤtterey / welche bie ein huͤreren / wie auch Die abe 
gottiſchen tempel Huren heuſer geueut werden. x 


> Vo zumirgefchachdes 
ei, ea ewel zu will 

r en/ 

vnd ſprich: — Sort — zu Je⸗ 


zrbü der 


rılalem: Deinvriprang und herfommen iſt 4-1. 


au denn fand Chanaan. Dein vatıer ift ein 
Amoriter/ vnd dein muͤtter ein Herbstärni ge⸗ 
weſen. Dirift dem nabelamtagdeinergeburs 
nit abgefchnitten worden. So hat man dich 
auch nit mit waſſer gebadet / daß du heil vnd 


i 


ich geſund wuͤrdeſt / noch mit falg beriben/ noch 


in windel gewickelt: dann niemand hat fich 
dein fo vil annemen wöllen/ daß er deren din⸗ 
geneinsan dir bewicſen hett / vnd fich deiner 
erbarmet. Sonder man warff dich hinauß / 


—n — — 
oren 


Do ich ab 





m blät verwuͤſtet lageſt / und 
prac — deinem blůt las 
geſt / Du ſolt leben. Ia / ſprich ich. Da du noch 
ren blüt wareſt / fagt ich zu dir / Du folt 
en. * 
Ich hab dich auffgezogkimie ein feldzweig⸗ 
vnd biſt gewachſen / vnd groß worden / vnd 
cyngangen / vnd man Zu weiblicher ſchonheit 
vñ gezierd kom̃en. Deine bruͤſtlin ſeynd groſ⸗ 
ſer worden / vnd dein hare iſt gewachſen / vnd 
warcſt Doch nacket vnd * PS 
| I» 


er 


wort 3 _. 


far. 
ldzwei Et 
DB 


u hl nn DU LUDE2U ZU EP 200 = ee 


* Htsichiumdarch dich gieng / vnd dich fa; 
he / ſihe / da war es gleich zeit /daß man vmb 
dich hett ſollen werben, Da ſpannt ich mein 

kleid vber dich / vnd bedecket dir deine ſcham. 
Ich ſchwuͤr dir audy/ vnd macht cinen bund 
mit dir / fpricht der Herr Gott / alfo daß du 
gar mein eigen wuͤrdeſt. Da hab ich dich mit 
waſſer gewaͤſchen / vnd dein blüt von dir abge⸗ 


flotzet / vnd dich mit oͤle geſalbet. Ich hab dich 


mit geſticktem kleid bekleidet / vnd zohe dir ſe⸗ 
miſche huͤbſche gelbe fchüch an. Ich machet 
dir auch fein leinwadte kleider / vnd zog dich 
an mit zartem gewand / vnd ſeydene ſchleyer. 
ch ſchmucket Dich mit koͤſtlichen Flemoden/ 
nemlich / deine haͤnde mit armgeſchmeid / cin 
kettlin an deinen halß / ſtirnſpangen an deine 
ſtirn / die vber dein angeſicht hiengen / vnd oh⸗ 
sen ſpangen an deine ohren / vnd cin ſchoͤne eh⸗ 
renkron auff dein haupt / alſo ſchmuckt ich dich 
mit ſilber vnd gold / vnd dein bekleidung war 
vonfeiner leinwadt / ſeyden / vnd geftickter ars 
beit. Du aſſeſt auch eitel ſimlen / honig vñ oͤle⸗ 
vnd wareſt vberauß huͤbſch / vnd wardeft zu 
im Königreich. 

Dein namen erfchall under den Heyden/ 
Deiner ſchoͤne halb / die ganz vollfosficn war/ 
vmb des geſchmucks willen / fo ich auff dich 
gelegt / fagı der Herr Gott. Du aber verließ 
ſeſt dich auff dein Hübfche/ und tricbeſt huͤre⸗ 
| rey / weil du ſo gerhuͤmet wareſt / alſo / daß du 
dich einem jeglichẽ der fur Dich gieng / gemeyn 


ur 


machteft/und feines willenspflegteft. Duna⸗ fi 


meſt auch von deinen kleidern / vnd machteft 

teppich vnd andern geſchmuck darauf auff 

den höher auff welchen du dein huͤrenwerck 

Zere.aac. kliebeſt / des gleichen vor nie gefchehe iſt noch 

| hernach gefchehen wirdt. Du nameſt auch des 
efa.4s.a ne herrliche und ehrliche kleinod / dic ich Dir 
uch. 2od von meinem filber vnd gold geben hett/ und 

vr machteft dir manns bilder darauß / mitdenen 

du dein huͤrerey triebeft/ und nameſt deine ges 

ſtickte kleider / vñ bedeckteft fiedamit. Du legs 

teſt inen mein dl vnd reuchwerck fur / mein 





“ 
5 


Der Prophet ; 


du erſt huͤren heuſer auff allen gaſſen und zu 
fürderft auff allen ſtraſſen / bawteſt du ein zei 
chen deiner hürerey / damit du deine ſchoͤne 
verächtlich gemacht haft. Du theteſt auch dei⸗ 
ne fuͤß gegen allen/ fofur vber giengen/ von 
cinander / vñ machteſt deiner hürerey nur vil, 

Du hüreteft anfangs mit den Kindern auf "r 7% 
Egypten / deinen nachbauren / die groß fleifch | 
hatten. Vñ alfohaftu deine hürerey vbertrie⸗ | 
ben / mich zuerzärne, Nun ſihe / ich werd außs 
ſtrecken meine hand vber dich / vnd werd hin⸗ 
wegnemi deine —— Dich vdeꝛ⸗ 
antwortten den doͤchtern der Philiſtiner / die 
dir feind ſeynd / vnd ſich deiner — ie; "oerrhhe 
fens beſchaͤmet Herten. Darnach hafin auch"  _ 
mit den kindern auß Aſſyrien gehüre/ diedich Tr t 3 
auch nit erſettiget haben, Ya du haft mit in ges 
hürer/pni feinenvernägengehabt, Vber das . 
haſt du dein hürcrey mit dem gewerbigen land 
der Chaldeer ſehr viel getricben / noch haftu 2 
nit mögenerfertiget werden. Ach wie foll ich | 
dir Dein berg rein machẽ / fagt der Herr Bott/ 
weil du alle folche werd’ thuͤſt / einer vnuer⸗ 
ſchaͤmpten hüren/ vnd deine Huͤrheuſer vor⸗ 
nen auff allen ſtraſſen / vnd deine hohe auff al⸗ 
len gaſſen gebawei haft? Vnd darneben biſtu 
* —— en huͤr / Die jren lohn 
auß verdroß ver t/ ſonder wie cin ehebres 
cherifch weib / die frembde maͤnner / auſſerhalb 
jres manns / zu jr laͤſſt. Anderen huͤren allen 
Dumme be du haft deinen bülern alls 

men gelt zugeben und ſchenckeſt men dag - 
fie zu dir lommen hürerey zu treiben. Sihe⸗ 
du Hafteben das widerfpiel/ weder andere weis 
ber/ mit deiner hürerepgetriben/ ch die 
wirdt dergleichen huͤrerey nit ſeyn. Dei weil 
du lohn außgeben / und keinen lohn entpfan⸗ 
gen haſt / ——— — * 

arumb ſo hoͤre nundu huͤr / des Herren 
wort: Alſo redt der Herr Gott: Weidu deñ 
ſo miltiglich zugibſt / vnd dein ſcham mit deis 
ner huͤrerey gegen allendei \ 





fpeiß die ich dir zu eſſen gab(fimlen/ oͤl / vñ ho⸗ blüt 


Ceuit. ic. a Ja es kam darzu( ſpricht der Herr Ge 
ee 
mir v mmen hatlteſt / jnen zu * 
epfferteft. Sole csdann ein Eleines fepn vun 
a meine eigne Finder 
fchlachteft/ vnd gabeſt zu verbrennen? 

och haſtu bey allen deinen greweln vnd 
rerey / nie an den tag deiner jugent gedadyt/ 


nig) legteſt vu nen für zueinem füfleng hafl/ 
Bun 


e wie du dazumal bloß vnd nacket / vnd voller cifer 


{ ſchanden / vnd indeinem eigen blüs vertretten 


difer deiner bohheit aller ( 
— — „er Bot) begab of 





Bash „ee # an — an 
vollſtrecken / daß es viel weiber | 
den, Aiſo wil 





ſonder 
ren. Alan — aſt. Danmb wil ich 
auch dir deine *8* au ech legen⸗ 
ſpricht der Herr 
— —— du in als 
len deinen greweln getricbenhaft, 
hit war/alle die mit ſprichworten vmb⸗ 
gehen⸗ werden diß auch wider dich brauchen / 
vnd ſagen: Wie die můtter iſt / alſo iſt auch 
die dochter. Du biſt deiner muͤtter Dochter/ 
die von jrem mann vnd kindern lieff / vnd ein 
3 ſchweſter deiner ſchweſtern / die auch voniren 
ı5.a maͤnnern vnd kindern lieffen. Ewer muͤtter 
iſt ein Hethiterin / vnd ewer vatter ein Amor⸗ 
rheer. Samarig iſt deine groſſe er/ 
fampt jren döchtern die dir zur lincken ſei⸗ 
| 3J ten ſizt. Deine kleine ſchweſter aber iſt So; 


dom / ſampt jren doͤchtern / die dir zur rech⸗ ſch 


ten ſeiten figeznach welcher weſen du dennocht 
nic — / nd nach jren grewein nit gehan- 
delt haft/fonder es fehlet nit of du — 
ar nal) ſchendlicher ge 
en. So war ich leb⸗ IE det ‚Dan 
Es hat Sodom dein 

fo grewlich ch 
ter. Die pe erg ift 

4* —* ea deiner fchwefter gewe⸗ 
"B / obermüt / voͤlle der ſpeiß / alle 5 
der reichthumb / vnd muͤſſig⸗ 
gang / die fie vnd jre döchter heit. Darneben 
aber / theten fie weder den armen noch den 
dürfftigen Handreichung / fonder waren ſtoltz 
vnd handleien grewlich vor mir/ darumb ich 
e dann auch hinweg thet / wie du —— 


ger 


Br viel ne Bin Beine fie gemacht/ ——— 


en zur wg; die — be⸗ 
Er — El I cm (eh Auch 
—— mit * ſande weit 





—— 
dann ſie: — mo "om ia from gegen 
F dir zu rechnen: Darumd ſprich ich / ſcham 
dich / vnd trag deine ſchand / die du deine ſchwe⸗ 
ſter * gemacht haſt. Aber ich wil jr ge⸗ 


— 


So hät auch Samaria nit den h 
Deiner ſaͤnden vollbracht / aber du * 


ſt ſeinen zweigen ab / das fürt 





widderkeren / 
— — er Sodom vñ an —9 
5 —— Sr jrer 
ja deine ren deines jehigen 
engnuß mitten vnder nen 7 auff daß du 
"Dich note ie aller 


n jchand ar 
aͤme 
du nimmer ea er Ba en Alſo 


diſe m 


ſampt jren —— vnd Samaria ſampt 


inte Mas tern⸗ vnd dur auch mut Deinen döch⸗ 


b bekert werden / wie ſie von 


mich in diſen 


eraber Sodom iſt nit in dei⸗ 
nem mund gehoͤrt wörd? zur zeit deines ftolgs/ 
che dein bopheit entdeckt wurd / wie jet zur 
zeit/ infchmach derdochter Syrie vnd rings 
vmb aller dochter der Philifter/ die vmb dich 
rligen. Deinlafter ond deine fchmäch inüs 
u tragen’ fprichtder Herr Goit. 

. Dann älfo —R Herr Gott: Ich wů 
eben mit dir handelen / wie du gehandelt/ in dem 
daß du den eyd ie air den bund nr 
brochen 3 til aber dennoch darneben 
meines bunds gedencken / den ich mit Dir in 
deiner jugent aufge 3 Bye mit Die 
einen ewigen bund au ten / vnd da wird» 

auch an deine wege gedencken/ vnd dich 
wenn du deine gröflere vnd Fleinere 
weſter zu dir nimbſt / die ich dir zu dochtern 
geben werd/aber nit auf deinem bund/ et 
alfo meinen bund mit dir auffrichten/ damit 
du oiflef?/ daß; ich der Herr bin ond daran Frrgi 
gedenckeſt / vnd dich ſchaͤmeſt / und den mind 
vor ſcham nimmer auff dorffeſt thln/ wenn 
ich dir alles das du n haſt / verzeiht wer⸗ 
deu prucht der Herr Gott. 
Das xvij. Capittel. 
——— ——— — —* dem Pr tm 
dereuner peehe ns vnd Gederbaums gefehen ward / 
pad von zutahffe Chriſti. . 
Nd des Herrenwort geſchach zu mir/ A 
vnd ſprach: Menfchen fo a du 
dem hauß Iſrael ein ratheriſch vñ vers Elech 344 
borgne rede fur / vñd ſprich: Der Herr Gott 
redtalſo: Es kam ein groffer: Adler / mit groſ⸗ Oan.7.a 
va In kn langen 


den 


einem Saba era das oberſt von 
das land Ca⸗ 
naan / vnd feßt es ineiner 
Er name auch von des Ik 
fegtöin ein 


ele haft ſamen / dag es würglet/ vnd ſetzts ti 


Der gieng nun auff/ wüchs zu einem groffen 
weingarten/ aber nie in die hoͤhe / fonder ni⸗ 
driges flammend/ vnd gewächs: dann feine 
uͤſte wandten fich zum vnd feine ir 

3 elen 


B 


C 


4 Rer14. 


Der Prophet 


tzclen waren vnder dem Adler her. Alſo ward 
ein weingarten drauß / vnd vberkam zweig / 


vnd 
die auch außſchlugen / vnd brachten ſchoß vnd theilen nach 


Bletter. Darnach war noch ein anderer groß 
fer Adler / auch mit grojlen flägeln vnd viel 


—— ſihe / diſer weingarten thet eben als durchs 


ter ſeine wurtzelen zu dem Adler / vnd 
5 feine zweige gegen fm auß / daß er jnin 
n ackerfurchen waͤſſerte / vnd ſtundt doch 
ſonſt auff einem guten boden / an viel waflern/ 
daß er billich auch ſolt zweig getragen / vnd 
frucht bracht haben / vnd ein groſſer weingar⸗ 
ten worden ſeyn. So ſprich nun: Alſo ſagt der 


Herr Sort. Solter wol gerhaten? Er wirdt einen 


fein wurgel außreiſſen / vnd feine Frucht abs 
supffen/ vnd alfo feine grüne zweige aufs 
truͤcknen / daß fie verdorren: vnd folche wirdt 
er ohn fondern groffen arm ond vıl volcks zu 
wegen bringen / daß er jn auß dem grund her⸗ 
auß reiſſe. 

Nimm war / er iſt gepflantzt. Solt er aber 
darumbgerhaten? Dann ſo bald jn der Oſt⸗ 
wind anwehen wirdt / ſo wirdt er auff ſeinen 
furchen verdorren vnd außtruͤcknen. 

Es geſchach auch des Herren wort zumir/ 
vnd fprach: Lieber fag dein widerfpänftigen 

efind: wiſſent jr nit was diſes bedeut· Sag / 
emet war der König von Babel wirdt gen 
Jeruſalem kommen / vnd den König mit ſei⸗ 
nen Fuͤrſten hinweg fuͤren / vnd gen Babel zu 
jm ſelbs fuͤren / vnd wirdt des Koͤniglichen ſa⸗ 
mens nemmen / vnd einen bund mit jm mas 
chen / vnd den eyd von jm nemen / vñ die ſtar⸗ 
tken vnd gewaltigen des lands wirdt cr hin⸗ 
weg thůn / damu das Konigreich demuͤtig 
bleib / vnd ſich nit erhuͤbe / ſonder ſeinen bund 
hielte / vnd beſtuͤndte. Er aber fiel von jmab/ 
end ſchickt feinen bottẽ in Eghpten / daß man 
jm vil roß vnd volck ſchicket. Solts dem ge⸗ 
shaten? oder ſolt der / der ſolchs (bite / daruon 
kommen? Solt er entrinnen/ ſo er doch den 
bund zerbrochen hat? So war ich leb / ſpricht 
der Herr Goit / er wirdt zu Babel an des Kos 
nigs ort / der in zu einem König geſetz / vnd des 
eyd er veracht / vnd des bund er vbertretten 
hat / ſterben muͤſſen. Pharao aber wirdt frei⸗ 
lich auch nit mit groſſem kriegs zeug vnd viel 
volcks wider in Eriege/ ſo man die ſchuͤtte auff⸗ 
wirfft / vnd bolwerck bawt / vil leut vmb zu⸗ 


Medwas bringen. Dann dieweil er den eyd verachter/ 

















Er 


auff daß jr wiſſet/ Daß iche der Herr 
Ach fprichtder Herr Bott: 
das *marck von cinem hol 


men/ond oben vonfeinen 
— — 


— 

| — 
hohen derg Iſrael wil ichs pflangen/ 
bare ⏑— 


Cederbaum werde / alfo/ alle ge 
uögel ander jmmonen / Ahr: 


nidern baum erhocht/dengrünen baum aufs / 
gedörrt / vñ den verdörreten/grünen gemacht 
hab. Ich der Herr hab es geredt vnd gethan. 


Das xviij. Capittel. 


Doß keiner des andern finde der 
nach feinem leben — — Be 
jur pdf; vermanet. — 


Nodes Herren wort geſchach zumir/ 

vnd ſprach: Was mepnet jr Damit) 

daß jr ſolchs ſprichwort in dem 
Iſracl braucht / vnd ſagt: Die vaͤtter Hab 
einen vnzeittigen bitiern trauben geſſen⸗ 
——— erſt jre zeen dauon *i 
Coder ſtampff) So war ich hkeb/ fpricht 
—— —— 
nimmerbrauchen. Dan ſihe / alle ſeelen 
—* ee ee 
des fons ſeele. Welche fündiget 
ſterden. Sodann eher frommi | 
was recht vnd billich ift/ der auff den berge 
nit iffet/der feine augennit gegen den Abgdt 
tern des hauß Iſracl aufrhebt/ der feine 
nechften weib nıt verunreiniget/der zu Fein 
krancken frawen gehet / der hi beleidi· 
get / der ſeinem ſchuldner ſein pfand widder 
gibt / der niemand nichts mit gemalt nimpt? 
der dein hungerigen fein ——— 

* 







* 






—— vnd den bund gebrochen / vñ ſolchs alles vber 


Die je zuſagẽ fein zufagen gehandlet hat / ſo wirdt er nit dar⸗ 
vud aclabd uon kommen mögen. Se, 
nit alten. 






den nackenden bekleidt / der fein 
wuͤcher leihet / der keinen — 
nimpt / der ſein hand von der vng 
vnd ſuͤnden abzeucht/ der zwiſchen mann on 
mann billich vnd trewlich der in mei⸗ 
nen gebotten wandlet / vnd mein recht Baltet/ 
daß er ſie trewlich ehüe: Das iſt ein gerechter 
mann / der wirdt das ſeben haben / ſpricht der 
Herr Goit. 

Wenn 








Darumb ſagt auch der Herr Gott alfo: 
So war ich leb / ſo war wil ich den eyd / den er 
veracht / vnd den bund den er vbergangen hat / 
Zeh...) auff ſeinen kopff bringen. Dann ich wil mein 

33.0 ner vber jn anffpannen / Daß er im meinem 


Ezechiel. 


Wenn nun diſer einen fon genget / der cin 
moͤrder vnd blütuergieffer wirdt / vnd der obs 
gemelter ſtuͤcken eins chüt/ der andern aber 
keins nit thůt / Sonder daß er auff den ber 
gen iſſet / oder feines 
niget/ Der den elenden vnd dürfftigen bes 

iget/ Der etwas mit gewalt nimpt/ 
Der das pfandt nit widder gibt / Der feine aus 
gen gegen Abgoͤttern auffhebt/ vnd alfo ci> 
nen grewel volbringet/ Der auff wücher leis 
het / vnd einigen vbernutz Coder gewinn) nimpt/ 
folt eigen rg 
er alle ändliche * ding g 177 
5* todo ſterben. Sein blüt wirdt ober 
J eyn. * 
— — einer einen ſon zeuget / der alle ſol⸗ 
che ſund ſihet / fo fein vatter thůt / vnd fich 
—— alſo thüt/ daß er nit 
ergen i eine augen gegen den Abgoͤt⸗ 
* hauſs Iſrael nit auffhebt / Seines 
neheſten weib nit ſchwechet / niemand beleidi⸗ 
get / niemand pfaͤndet / nichts mit gewalt 


* 
ec 


n * 


| € den nackenden bekleidet / Mit den elenden kei⸗ 
nen gewalt treibt / Weder wuͤcher noch vber⸗ 
— nutz nimpt / meine rechte haltet / vnd in meinen 
| gepotten wandlet / Der felbig wird nit in feis 
| nes vatters miſſethat ſterben / fonder leben 


gewalt genomm ſeinem 
polck gehandlet hat / ſihe / ſo iſt er in feiner miſ⸗ 
ſethat geſtorben. 
Nun ſprechet ir / Warumb ſolt dann dieſer 
fon feines vatters miſſethat nit tragen? Ant⸗ 
wort: Der ſon hat gethan was recht vnd bil, 
u lich war / vnd hat alle meine gepott 


vnd fie volbracht/darumb foll er auch wu kb 


24° Welche ſeele fündiger/ diefelbige foll ſterben. 
Der fon wirde die miflethat des vatters mit 
tragen/ fo wirdt auch Der vatter des fons miſ⸗ 
„e fethatnittragen. Des Gerechten » Gerech⸗ 
ud tigkeit wirdt ober jm ſeyn / vñ des Vngerech⸗ 
6 en vngerechtigkeit auch vber jm. 
Wo ſich aber der * Vngerecht von allen 
feinen fünden / die er begangen hat / bekeret / 
S pnd chiie puß / vnd haltet alle meine gepott/ 
vnd helt vrtheil / vnd thüt Öercchtigfeit / fo 
wirdt er lebendig bleiben / vnd nit ſterben. Ich 
wil auch ſeinen fünden oder vngerechtigkeiten 
allſammen / die er je begangen hat / nimmer⸗ 
mehr gedencken / ſonder wirdt in ſeiner Ge⸗ 
rechtigkeit / ſo er gethan hat / leben. Oder ſolt 
ich einen gefallen haben (ſpricht der Herr 
Gott)an des gottlofentod/ vnd nit vilmehr/ 
daß er fich von feinen wegen befere / und 
Iebe ? 







neheften weıb verunrei⸗ 


den gethan ha 


nimpt / Dem hungerigẽ ſein ſpeiß mittheilet / ſterb 


— 993— 


38% 


Dargegen / wenn der Gerecht ſich von ſei⸗ 
ner gerechtigkeit abkeret / vnd vnbillichs han⸗ 
delt / vnd lebet nach alld greweln / die ein Gott⸗ 
loſer thuͤt / ſolt der leben? Aller feiner Gerech | 
tigfeiten/ die er je gethan hat / ſollen nimmer⸗ 
mehr gedacht werd, In feiner vbertrettung? 
mit deren er hat vbertretten / vnd in feiner füns 
de/ mie deren er fich verfündigt hat / foll ee 
fterben. Vnd jr habt gefagt/Des Herren weg 
Le recht, So hoꝛei nun jr vom hauß Iſrael⸗ 

6 nit alſo / daß mein weg recht iſt / vnd ewe⸗ 
re wege vnrecht ſeynd? Dann wenn der Ge Eiech 33% 
recht fich von feiner Getechtigkeit abkeret / 
vnd vnrechts handlet/ [o fol er drinnen ſter⸗ E 
ben. In ſeiner vngerechtigleit / die er geihan a... .g . 
hat / ſoll er ſterben. Herwidderumb / wenn 
der gottloß von feiner vngerechtigkeit / die cr 
t/beferet/ond belt nun pr 
thüt gerechtigkeit/ der wirdt fein ſeel beym les 
benbehalten. Darumb daß er ein auffjehens 
hett / vnd fich von allen feinen fünden die ee 
gethan hats bekeret / wirdt er leben / vnd nit 


Noch fpricht das acl 

ren weg iſt nit recht. ae se * 
meine weg vnrecht ſeyn / vnd nit viel mehr 
ewere wege boß ſeyn? Darumb mil ich einn 


ſjeglichen O hauß frac) nach feinen wegen 


oriheilen/ ſpricht der Herr Gott. Darumb 

fo bekeret euch von allen ewern fünden/ vnd 

thůt püß/ fowirde euch die fünd nit zum fall 
gerechnet werden. Werfft hinweg voncuch 

alle cwere fünd/ damit jr vbertrett? habt/ und 

machet euch ein newes hertz / und einn newer 

geift. Dann warumb wolteftu alfo ſterben / du gyand 
haus Sfracl? Ich hab feinen gefallen/ vnd wil 35. 

nit den tod des flerbenden/ ſpricht der Herr gynz.d 
Bekeret uch / keret widderumb/ ond 


Das xix. Capittel. 
Von der ſtraff der Farſten / vnder der figur einer Cewin ⸗ 
nen / vnd eines aufigertijenen Weingarten. 

DB aber menſchen ſon / nim̃ an / vnd 

für ein flag vber die Fuͤrſten Iſrael / 

vnd ſprich: Warumb hat ſich dein 
muͤtter Die lewiñe / zwiſchen die f lewen gelegt / + Her 
vnd jre jungen vnder den lewen auffersogen? —2 
Deren eins iſt auff lom̃en/ vñ zu einem lewen 383 
worden / der des raubens / vnd die leut zu frefe pendir e34 
fen gewonet hat. Solchs vernamen nun die uig vs Eh · 
Heyden von jm / vnd ſiengen jn / vnd nit on jre Br 
wunden / vnd fürten jnan Fetten in das land 
Egppten. Als nundiemütter fahe/ daß alle is 4.Stea.2,.f 
hoffnung hinweg vnd verlorenmwar/ name fie — 
cin t ander jungs von den jungen lewen / vnd Sem 
zoch einen lewen darauß / der wandlet nun vn⸗ ig Fudar 
der denlewen/ vnd ward zum lewen / gewonet den Nadu ⸗ 
des raubend / vnd Die ua zu nam. elta 

4 


4 


4Rea.ı5a 


Jere 39.4 
52.4 


Der Prophet 


vnd witwen zu machen/ vnd jre ſtedt verhee⸗ 
ren/und verwüfler re ſtedt / daß das land von 
der ſtimm ſeines brůllens gar mit aller ſeiner 
fuͤlle od waͤrd. Da legten ſich die Heydẽ rings 
weyß auß allen landen wider jn / richteten im 
tin net / vnd fiengen jn mit jren wunden. Da 
ſchlůgen fremin ein gaͤtter / vnd legten jm ket⸗ 
ten añ / vñ brachten indem Koͤnig von Babel/ 
der lich in in einn kercker ſchlieſſen / daß fein 
ſtuñ auff den bergen Iſrael fort nit mehr folt 
gehoert werden. 

Dein mütter war wie ein weingarten / der 
in Deinem blüt am waflergepflange it. Don 
vielen wäflern ſeynd feine reben vñ Frucht ge⸗ 
wachfen/ond worden zu ſtarcken ruͤten / dars 
auf manberren feepter machet / vnd fein ge⸗ 
waͤchs ward auch hoch zwiſchen feinen zwei⸗ 
gen, Vnd da er ſahe / daß er ſo hoch vnd viel 
reben hatte / da warder mit grimmen auß dem 
boden geriſſen vnd verworffen. in 

Der Hftwindhatfein Frucht außgedsrret/ 


| vnd feine ſtarcke rüten wurden zerbrochen / vñ 


verdorreten/pnd wurden verbrennt. Jetzund 
aber iſt fie in der wuͤſte gepflantzt in einem 
dürren vnwegſamen vnd dürftigemland/ von 
den rüten jrer zweig iſt ein fewr außkommen/ 
welche jrefrucht verzert/daß ſie nun fein ſtar⸗ 
cke růten mehr hat / kein herren feepter. Diß 
ein kleglich ding / vnd wirdt kleglich bleiben. 
er Prophet vertundet den altẽ pre ſand / damit fie Gott 
—— ⏑⏑⏑— 
alle zeit gefaren fey. 


zehenden tag des fuͤnfften Monats/ 


A TS tem begabfich im fibenden jar / am 
Eych.144 / 


Zrod.;.8 


+ Erod.z.ız, 
33- 


Deut,7.4 





daß erliche auf den Eltiſten Iſrael zu 

mir kamen / den Herren zu fragen / vnd fasten 
ſich vor mir nider. Da geſchach des Herren 
wort zu mir / vnd ſprach menſchen fon/ 
red mit den Eltiſten Iſtael / vnd ſag zu jnen: 
Alſo ſpricht der Herr Gott: Seydt jr darũb 
je / daß jr mich fragen wolt? So war ich leb/ 


wel vor feilien augen / vnd verunreiniget eüch 
nit an den Eg en abgottern / dann ich: 
binnder Herr wer Gott. Sie aber warẽ mit 
vngehorſam / vnd wolten mir nit folgen / vnd 
jr keiner warff hinweg die grewel vor ſeinen 


augen / vnd die Egyptiſchen abgötter üeſſen 


fie auch nie, Da gedaͤcht ich meinen grimmen 

vber fie außzufchiltten/ vnd meinen zorn ar 

jnen zu volbringen/ noch in Egypten land & 

noch vnderlicß ich meines namens halb daß 

ernit entheiliget würde vor den Heyden / vn⸗ 

der denen fie woneten / vnd vor welchen ich 

mich ſnen zu erkennen geben hett / ſie auß dem J 

land Egypten zu fuͤen. 
¶Alſ fürt ich fie auf Eghpten land / vnd z,chu;; 

bracht ſie in die wuͤſte / vnd gab jnen meine ge⸗ n 

vott / vnd meine recht thet ſch jnen zu wiſſen Deue+-s 

durch welche der menſch Icbet/derfiebeltond C 

thüt, ch gab jnen auch meine Sabbath zum Fr 

zeichen zwifchenmir vnd inen/darben fiewiße su. 

ten/daß ich der Herr bin / der fit heiliget. Das 

hauß Iſrael aber war mir vngehorfam auch Erod zue 

in der wuͤſte / ſie lebten nit nach meinen gepot⸗ 

ten / verwarffen meine recht / durch welche der 

menſch lebet / der ſie helt vnd thüt / vnd enihee 

ligten meine Sabbath ſehr. Da gedacht icihn Numı4.6 

meinen grimmen vber ſie auß zuſchuͤtten in der 

wuͤſte / vnd fie gar vmbzubringen / noch li 

ichs meines namens halb vnderwegen / & 

daß er vorden Heyden / vor denenich fie aufs 

gefürt bete/ nit eneheiligt wuͤrde. Vnd erhüb 

mem band in der wüfte ober fie / vnd wolt fie 

nit bringen in dad land / foich inen geben het⸗ 

das mit miſch vnd honig fleußt / vnd edler iſt 


weder ſonſt alle laͤnd / weil fie meine recht vers 
worffen / in meinen gepottẽ nit gewandlet / vñ 
meine Sabbath entheiliger hetten / den jr berg 


pricht der Herr Gott / ſo war wilich euchkein fchengößen 


anttwortgeben. Aber du en fon’ ſoltu 
fenifraffen? 
jnendie grewel jrer vaͤtter zu wiſſen / vñ ſprich 
alſo zu jnen: Der Herr Gott redi alſo: An dem 
tag da ich Iſrael erwelet / und nein hand ober 
den ſamen des hauſs Jacobs erhüb/ 
inenin Egyptenland zu erfennen gab/ ja da 
ich meine hand vber fie auffhüb/ vñ ſagt / ch 
binnder Herr Gott / eben am felben tag hab 
ich mein hand vber fie erhebt/ ſie auß Egy⸗ 
— ehe Nom 
verfehen hett / das mit vndhomgfleuße/ 
einedel — — 
zu jnen: Ein jeglicher werffe hinweg die gre⸗ 


vndmich | 




















and wider an mich / vnd lich es meines na⸗ 
aus ee —— vor den 

E .Hepden/vordenenich fie aufgefürt heit/ nit 
entheiligt würde, Sch hüb aber dennocht mer 
nehand vber fie inder wuͤſte / daß ich ſie zer⸗ 
vnder die Heyden / vñ in alle land zer⸗ 


len/ meine gepott verworffen/ mei b 
entheilige/ vnd nach den abgoͤttern jrer 
wätter gefehen hetten. Auf der orfach hab ich 
auch nen nit gůte gebottgebt/ vnd recht / bey 
denenfie nit leben moͤchten / vnd hab ſie in jren 
opffern verunreiniget/ daß fie alle erſtgebor⸗ 

Be nenopiferten · vmd frer fünd willen / auff daß 

fie wißien / daß ich der Herr binn. 

Vnd darumb du menfchen fon/fag dem 

hauf Iſraci: Der Herr Gott rede alſo: Ewe⸗ 

re vaͤtter haben er vber das noch weiter ges 

feftert/und mich verſchmaͤhet vñ verworffen. 

Dann als ich ſie in das land/ das ich jnen ge⸗ 

orenhett zugeben/ gebracht hett / vnd fig 

ohe buͤhel/ vñ alle dicke beum ſahen / opf⸗ 

ferten ſie daſelbſt jre opffer / vnd gaben jre gas 

ben dar / mir zu trotz / vnd machten jr ſuſſes ge⸗ 

ruch daſelbſt / vnd ſchanckten jre tranckopffer. 
Dafagtich zu ö foll die hohe 

die jr gr 2 Bud alfo heißt fie biß auff diſen 

tag/ Vit höhe. 

Darumbð fprich zuldem hauß Iſrael: Der 
‚Herr Gott fagt alfo: Ir verunreinigt euch fl 
cherlich in dem weg ewrer vaͤtter / vñ jr treibt 
huͤrereh mit jren greweln / vnd verunreinigt 
euch anewern abgoͤttern / denen jr ewer gas 
— 2 benbringt/undewere finder durchs fewr fuͤrt 
ad Gi auff diſen tag: Vndich ſolt euch erſt dar⸗ 
—— zu.antwortendu hauß Iſtael? So war ich 
‚rReg17 ieb/ fpricht der Herr Gott / werd ich euch fein 
apa... antwott geben. Vnd ewer anfchlag den jr 

vor euch habt / wirdt nit fir fich gehen/ daß ir 
fprecht: Bir möllen ſeyn mie die Heyden/ 
vnd wie andere geſchlecht in allen laͤndern 
ſeynd / daß wir holtz vnd ſtein dienen. So wat 
ich leb / ſpricht der Herr Goit / wil ich ſelbs mit 
gewaltiger ſtarcker hand / mut außgeſtrecktem 

In vnd mit außgeſchuͤttem grimmen ober 
euch regieren / vnd euch auß allen voͤlckern fuͤ⸗ 
ren’ oA auß allen laͤndern / in die jr verſtrewet 
ſeydt / verſamlen mit gewaltiger hand / mit 
ugeſtrecktem arm / vnd mit außgeſchuͤttem 

grien/ vnd euch in die wuͤſte der voͤlcker füs 

ren / vnd daſelbſt von angeſicht zu angeſicht 

miteuchrechten. Eben wie ich in der wuͤſte E⸗ 

pti mit ewern vaͤttern gerecht hab / gerad 
aljo wilich auch mit euch rechtẽ / ſagt der Herr 
. Gott. Ich wil euch vnder meine rüten brin⸗ 
gen / vnd in die baͤnd des bunds zwingen/ vnd 
wildievbertretter vnd Gottloſen vnder euch 
außfegen / vnd wi ſie auß Dem land ewer wo⸗ 


su inen: Wa⸗ foll die höhe auff babt/ 





nung fuͤren / vñ ſie in das l 

men oſſen / auff daß jr innen werdet/ Daft 

bir Her een ad fi _ + r 
varıumdr von ven racl/ affo fa 

der Herr Gott: Welan x ——— 

einjeglicher feinen abgotiern. Wolt ir aber , 

mir auch nit —— werbet ind 2 

nen heiligen namen weiter enthaligen mit 


ewern opffern vnd abgoͤttern / jo wirdt mir 
doch das gantz Iſr ael dienen auff meinem hei⸗ 
ligen berg / au 
der Herr Gott / alle (jag ich) in dem land in + 
welchem ſie mir gefallen werden / vnd daſelbſt 
mil ich ewere Hebopffer / lampt den Erſtlin⸗ 
gen ewerer zchenden/mit allem das fr mir ha⸗ 
liger/erforderen. Ir werdet mir mis dem ſuſ⸗ 
fen gerüch angencm [con fp euch auf allen 
voͤlckern fuͤre ond verfamle auf allen landen? 
dahin jr verſtrewet ſehdt / damit ich vnder 
euch wor allen Heyden geheiligt werd / vidag 
He Dar in, RR Ne 
fand Iſraei bring/ins land ich ewern 
vättern gefchtworen hab si geben. 
Dafelbft werdet jt an ewer wege / und 
all ewere fünde/ in Denen jr. uch verunzeinig 
gedencken / ond ein mißfallen dara 
ben ſampt allen ewern boß heut / die jr began⸗ 
genhabt / vñ werdet erfaren/dapichder Here 
Bir / ſo ich euch güts hin märd/ von wege 
Dar —— vnd * Ba ewerm 
weſe nach ewern ſehr boͤſen fünden/ 
EEE 
| en wort gefchach zu mit/ 
en Sudıwi : 
weiſſag wider den wald im Hd gegen dem 


J 





is A a zum —* ag: 
r des en wort/ Alfo fagt der 

Gott:Sihe / ich wil a a 
vñ wil in dir verbrennen beide gröne und duͤr⸗ 
re beum / man wirdt feine flammen nie mögen 
leſchen / ſonder alles Das ſo ſich von Mittem⸗ 
tag gegen Mitternacht wendet/ můß verbreũt 
werden / daß eo alles fleiſch ſehe / daß ich der 
Herr in angezůndt hab dermaß / daß in nies 
mand erleſcht möge. Dafprach ich: Ach I 


—— vnd verdeckte Coder 
ort * 
Das xxj. Capittel. 
Das woort des Herren wider Jeruſe fewer vnd 


ſchwerdt / vnd wider die Ammouiter. 

D des Herten wort geſchach zu A 
mir / vnd ſaget: Menſchen fon/ richt 
dein angeſicht gegen Jerufalen/ pnd 

red wider Die heilige ſtedt ⸗ vnd weilage 
wider das fand Iſrael / vnd bi zu im z 
Der Kerr redt alfo: Sihe / ich wil an dich⸗ 

ich 


dem hohen berg Iſrael / ſagt Deu.1zi 


Herr 
Goit / fiefagen vonmir: Redet diſer nit ditel Jere aok 
vnuerſtendige 2 


*erſeufftze 
daß 


er Prophet: 


ich wil mein ſchwerdi au ſeiner ſeheyden zu⸗ 
cken / vnd den frommen ſampt dem gotiloſen 
in dir vmbbringen. Darumb aber daß ich den 

in vñ gottloſen vnder dir vmbbracht 
fowirde mein ſchwerdt auß feiner 8 


den herauß faren wider alles fl 


———— fleiſch warſa 


—— der Herr mein ſchwerdt 
auß feiner ſcheyden heran — czogen hab / vnd 
———— werden. Därumb du 
"menfchen fon * folt du erfeuffsen/ daß dir die 
lenden wehe YJabittertich ſolt du erſcuff⸗ 
Ka ee ere es —* ſie Dich 5 
ten / Warumb erſeufftz gib du 

antwort / vñ Aare in geſchreys 
ken das da fompt/vor welchem alle herken fols 
len matt werden / alle händ ſincken / aller můt 
— durch alle kuwe waſſer flieſſen wer⸗ 





ſpuren / obenam weg der ſtadt wirdt ers ſpa⸗ 

ren. Mach den iveg/ daß das ſchwerdi forie 

gen Rabbath Der Fi finder: vnd zu dert 

KA —— an den Bean 

ſtellen⸗ zu forderſt —— re end 

toßfehief Die — vnd an 7 "ap 

* 

bern beſichtige. Alſo wirdt die warſagung ng 

die rechte feiten auff daß 

er friegeböcke wider fie fi — er ſein 

mund auffthů zur fü 

pen mache / daß er an die 
en —— aueh — 
rck bawe: Aber fie wirdt alles 

—— beduncken⸗ —* eben als n 


ing een — 
— —Se —— 





mm war / es kompt / vnd wirdt beſche ⸗ gem 


ben’ ſagt der Herr Gott. 

VBd de⸗ — wort geſchach zu mir⸗ 
chen br wei # vnd 
Iprich: Der Herr Goꝛit redt alfor Sprich⸗ 
bl werd / ein Koma ſchon geſchliffen 

pliere/es iſt geſchliff en daß ed ſchlach⸗ 

pa —— cs glıgen ſoll. Du⸗ 
der du hinweg thüſt das Scepter meines 
alteshol abgehawen. Ich hab das 

—— geben / daß mans faſſen 
mog eb it geſchliffen und poliert / daß mans 
dem todiſchlaͤger in die band gebe, Du men 
ſchen ſon / ſchrey vnd heul / dann es trifft mein 
oo ae allen dberenin Iſrael / die geflo⸗ 

rE/die mit meinem voſck dem ſchwerdt 
— — ſchlahe auff dei 
es iſt bewert / weñ es den Sce⸗ 

Fee hin oe vñ wirdt nit mehr ſcyn⸗/ 
der Herr G 

Nin du menſchen weiſſag / vnd ſchla⸗ 
he deine hand zuſammen / dann das ſchwerdt 
wirdi zweyfach/ ja dreyfach kommen / ein 
wurgſchwerdt einer groſſen ſchlacht / daß fie 
in der kammern darinnen ſuchen wirdt. Ich 
hab das ſchwerd daher gefuͤrt / daß fie er 
ſchreckt / vnd die herken verzagt/ vnd viel fal⸗ 
lens macht. In allen jren porten hab ıch fie 
betrübt mit dem fcharpffen ſchwerdt / das ge⸗ 
poliert iſt / daß es glitze / vnd auff die fchlacht 
eyngebunden. Haw dreyn / es ſey zur rechten 
oder zur lincken / wahin bein angeſicht ein luſt 
hat. Ich wil auch mein haͤnde zuſammen ſchla⸗ 
hen / vnd meinen zorn erfüllen. Sch der Herr 
habs geredt. 

Fort ge 63* des Herten wort zu mir / vñ 
ſpracht Menſchen ſon / mach dir zween wege/ 
durch welche das ſchwerdt des Königs von 
Babel kommen foll/ diſe beide weg follen auß 
einem land gehen, Er wirdts mit der band 


—— ſpricht der Hert Goit: Vnb dene 
welld/dvaßjrewere Be Be * 
ewer ſund / die fr in allen ewern gedancken 
ee Kabeuöffenbärtia banumb/ er | 
cher widder gedacht habt werden jr mit ge⸗ 
walt gefangen werden, —— re 
Aberdu Khatstoafriger of für 
rael / des tag [chen jetzt kompi / der 
verordnet iſt / in der zeit der 
Alſo ſagt der Herr 
Sıjchoffehlit und heb.abdie 
nen’ dann weder diß noch jenes —* wirdt. 
Iſt das nit die / welche a 
* ku erhöheren genidriger hart Ich werd 
ie abſetzen / die vngerechtigkeit / die vngerech⸗ 
tigfeit/ die —— Vnd das wirdt 
aber nit geſchehen/biß der kompt / d 
— ſelben werde ichs 
d du menſchen —* 
Alſo redt der — den en ale 
mon / und zu jrer leſterung / ond fprich: Da 
fehmerde/ du ſchwerdt / zuck dich auf zur 
ſchlacht / polier on glige zu erwürgen/ da 
man die eiselfeit ſahe / vnd lügen warſagt / daß 
du hingeben wirdſt auff die haͤlſe der verwin⸗ 
deten gottlofen/ deren tag konimen wirdt zu 
verordneter zeit jrer ongerechtigkeit, Steck 
dich widder ın die ſcheyden / an das ort indem 
du geſchaffen biſt / ich wil dich im land / dannn 
du geboren biſt / richten / vnd mein vngnad 
vber dich außſchuͤtten. wil dir im 
meins grimmigen zorns / vnd dich 
toͤrechten leuten vberantworten / die Dichdem 
tode ſchmiden ſollen. Du müft dem fenrin 
fpeiß werden/ vñ dein bike ſoll nutten mad 
vergoſſen werden/ daß man dein fort . Dail 
nimmermehr gedencke. x Ich 
ne 











Das 


' 


A 


Ezechiel 


Das xxij. Capittel. 

Ven man herley ſanden vnd boßheiten des Judiſchen 
volcks in allen jren ſtaͤnden 

Nd des Herren wort geſchach zumir/ 

und ſprach: Dur menſchen ſon / gebuͤrt 

dir nit die moͤrderiſche ſtadt zu ſtraf⸗ 

fen / und jr anzuzeigen alle jre grawel? So 

6 nun: Der Herr Gott redt aljo: Odu 

adt / die du in Dir bluͤt vergeuſſeſt auff daß 

dein ——————— wider 

dich ſelbſt macheſt / damit du dich verunreini⸗ 

Fr haft dichimblüt/ fo du vergoffen/ 

| verfündiget/ond in den abgöttern die du ges 

| macht haft/ verunreinigt. Du haſt deine tag 

en bracht / vnd die zeit deiner jar her zu ge; 

art. Darumb wil ich dich den Heyden zu eis 


achtung machen / ſie ſeyen nahe oder ferr von 

dir / daß ſie · vber dich einen triumph halten/ 

du ſtinckende / du edele/ dicdu eines granfamen 
tods werth biſt. 

Num̃ wars es haben die öberften in Iſrael 
einseglicher feinen eigenen gewalt blüt zuuer⸗ 
gieflen in dir gchraucht/ fie haben vatter vnd 
mütter indir verachter/demfrembdling thünd 
gewalt und unrecht in dır/ witwen vñ waͤi⸗ 

en haben fie beleidiger in dir. Ir habe meine 

ige ſtedt verachtet/ vnd meine Sabbath 
—5 Es ſeynd moͤrderiſche vnd hinder⸗ 
klaͤffige leut in dir / das blüt zuuergieſſen / die 
| auff ni —* en / A ſchaͤndlich — dir 
u. gehandelt des vatters ſcham 
x auffgedeckt / vnd der krancken frawen vnrei⸗ 
| nigfeitin Dir gedemuͤtiget und gendtiget. Ein 
5.5 jeglicher iſt grewlich mit feines nehiften weib 
vmbgangen / ond hat fein eigne fchnüren fres 

uenlich beſudelt. Einjeglicher bat feine fchwes 

ſter / feines vattersdochter/ mit gewalt bend» 
eut. * tigetindir. Dan bat geſchenck in dir genom⸗ 

32 men biüt zuuergieſſen. Du haft mücher und 

vbernutz genommen/ vnd deine nechftendurch 
ig verforteilet / ond mein (fpricht der Herr 
t) darbey vergeſſen. Sihe / ich hab meine 
hand zuſammen geſchlagen ober deinem geitz ⸗ 
den du getriebẽ haſt / vñ vber das blůt / welches 
in dir vergoſſen iſt. Meyneſtu / es möge dein 
hertz erleiden / vñ deine haͤnde ertragen / zu der 
> zeitrfoiche mit dir mache werd? Ich der Herr 
habs geredt / vnd wils auch alſo thun. Ich wil 
drich vnder alle Heyden verſtrewen / vñ vnder 
die laͤnder verſtobern / vñ wils mit deiner vn⸗ 
reinigkeit ein ende machen / vnd wil dich erben 
Coder befisen) vnder allen Heiden / damit du ins 
nen werdeſt / daß ich der Herr binn. 
Vnd des Herren wort geſchach zu mir/ 


€ 





. vnd fprach: Du menfchenfon/das hauß Iſ⸗ 
füne raecl iſt mir gar zu einem ſchaum worden. Sie 
D allſam̃en / meſſing vñ zin / eiſen vnd bley ſeynd 


ner ſchmach / vnd allen landern zu einer vers Da 


3384 
im ofen zu filberfchaum worden / deshalben 
dann der Herr Gott alſo fpricht : Wal jr alls 
ſammen zu ſchaum worden ſeydt / fihe/ fo wil 
ich euch allſammen gen ſalem zuſammen 
bringen / wie man ſilber / meſſing / eyſen / bley 
vnd zin in. einem ofen zuſammen thüt / daß 
man ein fewer darunder auffblaſe zu ſchmel⸗ 
gen. Gleich alfo/ ſag ich / wil ich euch in mei⸗ 
nem grimmigen zorn zuſammen bringen / 
vnd von meinem zorn / vnd wil euch 
eynlegen vnd ſchmeltzen. Verſamlen wil ich 
cuch / vnd das fewr meines grimmens vnder 
euch auffblaſen / vnd fchmelgen/ daß jr dar⸗ 
inn verſchmeltzet / gerad wie das ſilber in eim 
ofen verſchmeltzet / damit jr wiſſet daß ich der 
Herr meinen grummen vber uch außgefchite 


b. 
Vnd des Herren wort gefchach zu mir/ vñ 
ſprach: Menfchen ſon / ſag im: Dubift cin uns 
rein land welches am tag Des grimmens nit 
beregnet iſt. Deine Propheten fo bey Dir Michze 
ſeynd / haben fich miteinander zufammen vers 
bunden’ die feelen zu verfchlinden/wie ein bruͤl⸗ 
lender lew / d ſich des raubs ernehrt. Sie reiſ⸗ 
fen gelt vnd gůt zu jnen / vnd machen darnes 
bender witwen viel bey dir. re Prieſter habẽ 
meine geſetz ver achtet / vñ entheiliget was mir 
geheiliget iſt. un dem heiligen und un: 
beiigen haben fie feinen vnderſcheid / vnd ver, Zult'os 
ſtehen ſich nit / was rein oder vnrein 
augen habe fie abgewendet von mei 
bathen/ und ich werd onder jnen gang enthei⸗ 
liger, Ire Fuͤrſten bey ir ſeynd wie reiffende ** 
—— zu vergieſſen / ſeelen zu verderben/ 

ein vmb rc eigen geitzes willen. Ire 
pheten bewerffen ſie mit —— 2 ———— 
in dem daß ſie jnen eitelkeit ſehen / vnd fügen 
vorſagen / vnd ſprechen: Alſo ſpricht der Herr 
Gott / ſo es doch der Herr nit geredt hat. Das 
Landuolck aber treibt gewalt / vnd raubet mit 
macht. Den elenden vnd duͤrfftigẽ beleidigen 
ſie / vnd dem frembdling thün fie gewalt und 
onrecht. Vnd ich vnder ind einen mañ/ Byod.za.s , 
der einen zaun darzwiſchen machte/ vnd fich 
wid mich ftellet fur das land / daß ichs nit vera 
derbte/aber ich fand keinen. Darumb hab ich 
meinen grimmen vber ſie außgeſchuͤttet / vnd 
ſie mit dem fewer meines zorns verderbt / vnd 

binen ine wege auff jre kopff widdergolten/ 
—* der Herr Gott. 


one xxuij. Capittel. 
* a 
d Gottes wort gefchach zu mir/ und 
ſprach: Du menfchen fon/ Es waren 
zwey weiber/ Die waren einer mutter 
döchter/ vnd die triben hürerey in Egppten, 
Bon jrer jugent auff huͤreten — Ejech 204 
cynd 


—— 
E 


A 


— 


Dir Prophet 


feynd re bruͤſt vndergeworffen/ vnd die duͤt⸗ 
iin rer jungfrawſchafft zerdruckt worde. Die 
groͤſſer hieß Dolla/ und jr ſchweſter die jüns 

ger hieß Aholıba. Dife zwo hab ich mir zur 
vitfie —— föne vnd doch⸗ 

ir. Dr nam Oolla / iſt Samaria: Aholiba 
aber / i Jeruſalem. Oolla hub an zu hüren/ 
weil ſie noch bey mir war / vnd brant gegen 


Reeg · iz· d jren bälern/nentlich den Aſſyriern / die jr am 


nechſten waren/ gegenden Fuͤrſten und her⸗ 


gegen alie ren / Die in ſeyden ee mwaren/ Hallen jun⸗ 


gentieblichen gefellen/famprdenenfo auff 
benpferden reiten. % md d atfo hencket ſie ſich 
9 jrer hürerey an alle ſchone geſellen auß 
rien / vnd befleckt ſich an allem dem dep 
ai je groſſer luſt hatt/nemilich/ amallen jren 
—F Ja fie ſtuͤndt jres huren lebens nit ab/ 
mit dem land Egypien / die ſie vor in jrer ju⸗ 
gent beſchlaffen heiten / bie brůſtlin frer 

frawß afft —— vnd jre hürerey nm 
jr getrieben. — en dee Indie 


Pr —— geben daͤs iſt / den Aſſhriern / 


Jere. 3.6 | 


gegendenen fie für luft brant. Dife deckten 
ire fcham auff / vnd namen jre föne vnd doͤch⸗ 
ter hinweg / vnd erwuͤrgeten fie Jelbs mit dem 
ſchwerdt. Vnd dife weiber oberfamen einen 
folchen rüff / daß ſie von den Affyriern veche 


weren. 
= ee ui fahe jreſchweſter Aholiba⸗ 


—— e noch viel mehr in hürerey dann 


ene/ vnd hüret auch mehr weder jre ſchwe⸗ 


Lich. 16. HR Dann fie gewann Auch einen groffen luſt 


4. Rıg.ıc,h 


den Aſſyriern / die jr am nechften wären? 
Hit $ürfien vnd herren / die auffe aller koͤſt⸗ 
lichft bekleidet waren / vnd auff hohen pferden 
daher trabten / ſampt allen ſchonen jungen ge⸗ 
ellen. 
Da ſahe ich nun / daß fie gerad beide gleich 
verunreinigt waren, Aber fie fuͤr fort mit jrer 
hürerey/ vnd da ſie nun gemalte männer mit 
roter farb an der wand geſtrichen ſahe / die bil⸗ 
der der Chaldeer / die ein guͤrt vmb jre lenden⸗ 
vnd breite huͤt auff jren koͤpffen hetten / vñ ge⸗ 
waltigen laͤnten gleich ſahen / wie dañ die Bas 
bylonifchen Finder vnd die auß Chaldea / in 
dem ſie geboren ſeynd / tragen: erbrant ſie von 
ſtunden an vber ſie / durch luft jrer augen / vnd 
ſchickt botten nach jnen in das Chaldeer land. 
Als num die kinder von Babel zu jr kamen in 
jr luſtkammerlin / bey jr zu ſchlaffen / ward fie 
von jnen verunreinigt durch jre hürerey/ vnd 


alſo verunreiniget / daß jre ſeele von ſnen er⸗ 


ſeitiget ward/ vnd fie hat entbloͤſſet jre huͤre⸗ 
reh vnd jr ſcham entdecket. Vnd meinfeelift 
von jr gewichen / wie mein ſeel auch von jrer 
ſchweſter gewichen iſt. Sie aber trieb jre hũre⸗ 
rey fur vnd fur / vnd gedacht an die tag jrer 


Seech 16. jugent / in denen ſie im land Egypten gehüret 


ho⸗ wecken / vnd ringe herumb vi 


Te a Mae DR EEE 
Die-Dikkn deiner jung 


* A (ib > icht der Herr 
Gott alſo — * 
ee en non 


len / deren du — ga 
deer / die edle und gewaltige 





— Re d 
len / vnd brant gegen jnen / welcher 

war wie die jo cſels fleiſch bi reflͤß 
waren wie der pferd gdul fuͤß. Du haſt heyn⸗ 


Sand 
vnd alle 
Ha 
ſten / ſampt —— —5— 


gen fchönen geſellen / Fü —— 
ter vnd Edelleut / vñ alle die auff pferden reit⸗ 
— —— dich kommen 
mit waͤgen / mit eim rafigen t 
nemgroflen hauffen volcks / vr dich Y 
gern mit panser/ ſpieſſen / fchile vnd he 
vmb vnd vmb. Denen wilichs recht befeit 
daß ſie dich nach jrenrechten PR ; 
meinen eiffer an dir br 
2* mit dir je —— da 
ne nafen vnd o ſchneiden / 
ber vbrig gr das wirdt durchs — 
Tales, we. ze — —* 
mit jnen hinweg füren / 
feuer —— Deine kleider ie 
ir außziehen / vnd dei ne herrliche 
jnen daruon —— iner vn ⸗· 
zucht / vnd mit deiner die du mit _ 
gypten land ireibeſt ein end machen’ da 
du nit mehr nach inen Deine augen auffbes 
beft / und an Egypten land nit mehr geden⸗ 


dei, 
Dann alfo fpricht der Herr Gott: — 
ee 
biſt / vnd deren du muͤde ondei 
ſe werden als feinde mit dir 
fe nennen bir aleDe abe lee —* 
worben haſt / hinweg fuͤren / und dich nack⸗ 
vnd bloß vnd voller ſchand laflen / baß dı 
ſcham Deiner hürerep entdeckt werd, Dei 
ünd und hürcrey haben dit 2 
e u ee De 
er abgottern du Dich verunreinigt d 
biſt eben in dem weg deiner si Lid 
gen / darumb wilich dir auch fren | 
ne hand geben. ne 
lſo redt der Herr Gott· Du wirt rd 
kelch Deiner Schwefter trinken müflen/ 
tief vnd weit er if Du fole zu groffen 
cher n — wie du aan wol 
werth biſt Du wir truncken 
jamers voll fauffen? —— Bei 
ſchweſter Samaria 7. kin fie dis un 


























Firirioe 


RermAE 
& 


‚Coder jamers)u ltr: *2 
ſentrincken / vnd biß auff den gr a Aula 
fen / darnach wirdſtu die fcherben frefin/ vñ 
deme brüft zerreiflen/ dann ich habs zur 
| fpricht der Herr Gott. Darumbfagt d Herr Fra 
Gott äljo : Diewail du mein vergejlen/ vnd 


mich zu ruck geworffen haft fo trag nun jes 


tzund auch deine boßheit ond hürerey. 

Vnd der Herr ſprach zu mir: Die mens 
fchen ſon / wiltu Oolla vnd Oholiba nit ſtraf⸗ 
fen / ſo chi mun jnen jre grewel — — 


fieir ehe gebrochen’ vnd jre hend mit blüt bes 


S ſudelt haben / vnd mit iren abgottern gehüret/ 
4 vnd ir eigne finder die ſie bey mir oberfommen 
en einer ſpeiß geopffert haben. Vber das 


— heilige ſtatt am ſelbigen tag ver⸗ 
unreiniget/ vnd meine Sabbath entbeiliget, 
R Da mm fie re Finder jren abgottern ſchlach⸗ 
tere noch deffelbigen tags in meinen tempel 
kommen waren/ jn zuentheiligen/ ſihe / da ha⸗ 
ben fie auch diß in meinem hauß begangen: 
# Sie haben botten inferreland nach fur? aufs der 
geſchickt / daß fie zu inen kemen. Vnd fi 
wenn ſie kamen / ſo hetteſt Du Dich jnen zu lieb 
gebadet / deine augen mit farben beftrichen/ 
vnd auff das koſtlichſt auffgemutzt. Saſſeſt 
auch auff einem herr beth / vor dem ein 
— tiſch ſtund/ 


— vnd oͤle ae 
Fangen en ga 

I voii behtice waren / vñ auß der 

e mmen waren/ armgefchmeid an jre 
» ns meine fronen auff jre bäupter. 


ar vw 


u A 


a ſagt ich zu jr / die der man gewos groß 


7 ns vonaltersher: Nun wirde auch dife 
von der hürerep nit ablaffen. Dennfie gehen 
hürsfchen 


* —— —— firaffen/ 


die ehebrecherin vnd blütuergieflerin : 
Prfi dam fie ſeynd ehebrecherin/ vnd 
bluͤt ftehet noch an jren henden / vnd haben 

amt iren abgöttern gehürct, 
Dann alforedtder Herr Gott: Für einen 
N hauffen volcks ober ſie herauff / vñ gib 
einein grauſams — — 


fie von voͤlckern g 
——— — = — jre 


fewr Alſo wil ich der fünde im 


* —— 


dran ſtoſſen ſollen / vnd nit nach jrer 
thin, Vnd man wirdt ewer laſter 
legen / vnd werdet ewerer abgoͤtter fünde tra⸗ 
gen / auff daß jr erfaret / daß ich der Herr bie 





ben ſie noch eins wider much gethan: Sie eyn. 


Bm are hat / daß mans 


föne und dochter — jre ap ei > 


u vnd fprach: Du menfchenfon/ nimm 


— Lapitte 


ee 


* neunden ſar / im gzehenden deonat⸗ 
am zehenden tag des monats / geſchach 
des Herren wort zu mir / vnd faget: 
Du menfehen fon ſchreib dir den namen des 
a Aug Phorum — 


—— * ren 


nen: "ul fort ver he ott: — 
aͤrinen hafen 


sche — 


—— — 
t ſeynd. Nimm das 
vndleg ein hauffen beine —— bat fich 
wol erfodten/ vnd feine 
—* auf das Bra * 8 Alec 
derifchen ſtadt ein hafen iſt / an Vrakıiin, 
er mare nit abgehen. u 
ein ſtuck nach dem andernherauß/ 
mandarff das loß nit vmb fie werffen/ w 
jr blüe iſt noch drinnen / das fie auff einen 
bloffen felfen/ ond nit auff erden verfchüteet 
mie ſtaub hett mögen verſchar⸗ 
ren. Aber darumb hab ich jr bluͤt auff einen 
—— daß man es nit moͤcht 
verdecken / auff daß ich meinen guimmigẽ zorn 
—— gerochen würde, 
Darumb —— ſpricht der „Herr Gott alfo: 
Wee der md ſtadt / deren ich auch ein 
——— werd. Trag die bein her⸗ 
zu / daß ichs durchs fewr anzünde/ daß das 
fleiſch gar verſiede / vnd alles fo drinnen iſt / 
verzeret werde / vnd die bein faulen, Stell den 


holiba / hafen leer auff cin glůt / daß er erwarme / vnd 
daß fein ertz zergehe / auff Daß fein vnreinig⸗ 
keit die in jm iſt / zerſchmeltzen / vnd der —“. ab⸗ 
gehen woͤlt. Man hat groſſe arbeit druͤber ge⸗ 
than/ vnd iſt doch des roſto nit vil abgangen/ 
auch nit durchs fewr. Dein vnreinigkeit iſt fo 
verhertet/ Daß du nit bift gereiniget wors 


@i 





ich wil Dich 
— Et: Walen 


a heit zu mit / Augen ku 
a ke rofl, 
teil dir den luft Deiner augen durch ein Plag wei; - (9 


bin nemen / vnd folt darumb * gen 


Ä 


* traiorer 


3 


Szech. ıı.d 


Der Prophet 


noch weinen/ vnd feinen träher darumb flich- 


fen laſſen. Bey dir ſelbs magſtu heimlich ſeuff⸗ 
ser/aber kein todten klag ſoit du Halten. Du 
ſolt dein zierd nichts deſto weniger auffjegen/ 
vnd deine fehüch anziehen. Du folt deinen 
mund mit dem mantel Loder Heid) nit bedecken / 
vnd fan · trawer fpeiß eſſen. Wie ich nun 
zum volck am morgen frů redt/ da ſtarb mir 
mein weib am abent.Da ıhetich auff den an⸗ 
dern morgen/ wie mir befolben war. Band 
das volck fagt zu mir : umb zeigeft du 
ons nit/ wasdie ding bedeusen/ die du thüſt ? 
Vnd ich fagt zuinen: Der Herr bat nut mir 
geredt und gelprochen: Sag dem hauß Iſra⸗ 
ec: Der Herr Sort redt alſo: Nemet war / ich 
wil meinen heiligẽ tempel / den hochmuͤt ewers 
gewalts / den luſt ewerer aͤugen / vnd des ſich 
ewer hertz beſorgt / entheiligen. Ewere föne vñ 
doͤchter / die gr verlaſſet / werdẽ durchs ſchwerd 
fallen / vnd wie ich gethan hab / alſo werdet jr 
auch thin. Ir werdet ewern mund mit Dem 
mantelnit bedecken / noch einig · trawer ſpeiß 
eſſen: jr werdet ewer zierd nicht deſto weniger 
auff ewer haupt ſetzen / vnd ewere ſchuch ans 
ziehen: jr werdet weder klagen noch weinen/ 
fonder in ewern nußthatẽ werdet t verweſen / 
vnd je einer gegen dem andern ſeufftzen. Alſo 
ſoll euch Ezechiel ewer wunderzeichen ſeyn: 
dañ wie er gethan hat / alſo muͤſt jr auch thün/ 
fo es darzu kompt / damit jr innen werdet / daß 
ich der Herr Gott binn. Du aber menſchen 
ſon / nimm war / zu der zeit / wenn ich hinweg 
nemen werd von jnen jren gewalt / ir herrlich 
freud / den luſt jrer augen / vnd jres hertzen 
wunſche / jre ſone vnd doͤchter / am ſelbigen tag 
wirdt ein entrunnener zu dir kommen / das er 
dirs kund chi. Am ſelbigen tag wirdt dein 
mund auffgethan werden mit dem entrunne⸗ 
nen / daß du reden vñ fort nit mehr ſtillſchwei⸗ 
gen wirdſt / vnd alſo jnen zu eim wunderzei⸗ 
chen werden. Vnd jr werdets erfaren / daß ich 
der Herr binn. 


Das xxv. Capittel. 
Das wort des Herren wider die Ammoniter vnd Mo⸗ 
—* Rs — die ſich des fals Jerufalem vnd Juda ers 
Re Node Herzenwort gefchach zu mir/ 
vnd fprach: Du menfchen fon/ richt 
dein angeficht gegen den findern Am⸗ 


Jere.49.4 mon / weiffag wider fie / vnd fprich zu jnen: 


Hörer des Herrt wort. Der Herr Gott redt 
alfo: Darumb daß pr vber meinen tempel 
fprecht/ Ha Ha / er ift entweihet: ond vberdas 
land Iſrael / Es ift verwuͤſtet: vnd vber das 
hauß Juda / man hab ſie gefangen hinweg ge⸗ 
fuͤrt darumb wil ich dich den Morgenlandi⸗ 
ſchen kindern zum erb vbergeben / daß ſie jre 


ſchloſſer x viheſtell vnd jre hutten in deinem land bar 


— 6 —e— 
zueinein ſtall geben / vñ die kinder Amon zum 
ſchafpferch macht / daß jr erfaren muͤſſet / daß 
ich der Herr biũ. Dann alſo fpricht der Here 
Gott / von wegendaß dudie hende zuſanimen 
geſchlahen / vñ mit den geſtampffet / ja 
daß du dich vbers land Iſraclvon hertzen vnd 9 
gan verächtlich gefrewet haſt / ſihe fo wilich 

mein hand Ste a ee 

* zum raub — vnd dich auß den 


damit du wiſſeſt / daß ich der Herr bim. 
ne Herr eu pri —— 

vñ Seir geſprochen haben: Sihe / das 
hauß Juda beſtehet eben wie ſonſt alle andere 
Heyden: Ich wil den ſtedtẽ Moab die ſchul⸗ 
—* —— we jren ſtedten vnd lands 
ar ſeynd / nemlich / 

Baal Meon / vnd Ki 


Kiriathaim⸗ 
gen — —————— —— 
men zum erb eyngeben / mit den kindern Am⸗ 
mon/ daß man der finder Ammon vnder den 
Heyden ninmmermehr gedencken wirdt: alſo 
wil ich mit Moab zu gericht gehen / daß ſie er⸗ 
faren / daß ich der Herr binn. 

Der Herr Gott ſpricht m von 


mit jrem rechten verjchuldet hat / und rach an 
vnd rach 
fie begert hat / ſpricht der Herr Goit alſor 
hand vber Edom 

leut vnd vihe darinne Ichen 
von · Theman biß gen ĩ op 
durchs ſchwerd fellen. Mich wilichan Edom * 
durch mem volck Iſrael widder rechen/ die fob "FR 
fen meinen grimmigen zorn an vols 
bringen/ dap fie erfaren / daß ich mich 
der * Gott) gerochen RX 

ſo redt der Herr: die Philiſtiner 
ſich gerochen / vnd nach allem jren willen * 







rochen vñ erſchlagen / und jre alte fei 
erfüllet haben fo fpricht der Herr Goit all 
Nimm war/ ich wil mein band vber Die 


liſtiner außftreiten/ vnd die todtfchläger er⸗ 


flagen/ vñ alle vbrigen andes meers A 
berombbringen. ch mil rach J 
chun / vnd ſie mit grimmen ſtraffen / daß ſſe 
erfaren ſollen / daß ich der Herr binn / wenn 
ich mein rach an jnen volbracht hab. nur 
Das xxvj. Capittel. 
Das wort des Herren wider die ſtadt Thrus / wie / mans 


umb / vnd durch wenn fie ſolt jerbrochen werden. 
8 Sbegab ſich im eufften jar/ am erften I 


tag des Monats / daß des Herren wort 

zu mır geſchach / vnd ſprach: Du mens * 
ſchen ſon / Darumb daß Tyrus ober Jeruſa⸗ Ey 
km geſprochen hat / Ha / ha / bie porten * 


* 





EEE N, — ⸗ 
er 


Er 
Bofen sauflauffan/vi mit feinen waffen 


aaa 4 


wolderſeyn zeibrochen / ſieiſt jeher ep" 


gezogen / vnd ich werd jrer vol werden / fie it 
verheeret vnd verwůſtet. Darumb ſpricht 
der Herr Goit: O Tyre / miñ war / ich wil an 
dich / vnd wil viel volcker vber dich auffhrin⸗ 
gen / eben wie ſich die meerwellen auff heben. 

ſe werden die mauren der ſtadt Tyri zer⸗ 
brechen / vnd jre thuͤrn abbrechen / vnd wil jren 
ſtaub von jr hinweg fegen / vnd einen bloſſen 
felfen auß ir machen / vnd ein weerd / darauff 
man die fifchergam am meer auffſpañt zu 


trucknen. ch habs geredt/ ſpricht der Her 


Gott / darumb müffen fie den volckern zu eim 
raub werden. 


Ire dochier auff dem feld/ werden dirchs 


ſchwerdi vmbkommen / damit ſie erfaren wers 
den / daß ich der Herr binn. t 
Dann alfo fpricht der Herr Gott: Sihe/ 


ich mil Nabuchodonofor den König von Ba, 
- bel det ein konig aller Fönigen iſt / von Mit⸗ 


ternacht ber ober Tyrum furen / mit röflern/ 
waͤgen und reittern / vnd mit grofler menge 
des volcko. Deine dochter fo auff Dem feld/ 
wirdter mit dem fchwerdterwärgd: Dich aber 
wirde er mit einem bollwerck ombgeben/ dich 
befchangen/ vnd ſchuͤtte rund her vmb dich 
machen’ vnd den fehle wider dich aufheben 
wirdt auch deine mauren en mit feinen nen kriegs⸗ 


reiſſen. Der ſtaub von der 


5* porten eynzeucht / eek han 
fonft in ein öffne zerrihne ſtadt zeucht. Er 


** _ wpirdemie den füflen feiner pferde alle deine gaſ⸗ 


jertretten. Dein volck mirde er mit dem 


NT: 


sch deine matiren abbrechen/ vnd deine ſchö⸗ 


auch 
her Ariane ht —2 
— Hallen Kıkrwarfe/saeie. ai 


ein ende machen mit der menge Deiner ſenger⸗ 
daß man deiner harpffen klang nie mehr hören 


foll. Ich wil einen glatten felfen auß dir mia 9 


chen/ondein wweerd/auff dem man die ſiſcher⸗ 


arn auß ſpannet vnd trucknet / ond folt 
> mermehrerbawet werden. Ich —22 


geredt / ſpricht der Herr Gott. 
I Aber Tyrim er der „Herr Gott alfe: 


/ Was gilis die Inßlen werden erbeben von 


dem Enall Deines Falls / vnd von Dem feuffisen 
der erfchlagenen / die man in dir erwuͤrgen 
wirde, Alle Fürfte am meer her / werden her» 
ab von irenflillenfigen/ire ſchauben vonjnen 
Man / vñ jre geftickie kleider außziche. Schte⸗ 
KEertiwerden fie anlegen / vnd herab auff die erd 


ſutzen / vnd ſich deines vnuerſehenen fals ent⸗ 
ſchen / vnd vber dich trauren. —— O 
Klagen vñ ſprechen: Ach du berhuͤmpte ſtadt / 
die du am Meer lageſt / vnd die ſtarckeſt daran 
geweſen biſt / ſampt deinen eynwonern / vor 

denen ſich das gant land förchten můßt / wie 

biſtu nun fogarienverdberb? — — —  .., .... 
 Diexfchuif werden ſich am tag deines fals "Snfulcn 
entſetzen / ja die meer Inz len werden von dei⸗ 

nem vndergang erſchrecken / vnd betruͤbt wer⸗ 


re ſtedt / 
‚ich die tieffe vber dich bringe / daß dich viel 
waſer dedeae/ fo milich dich hinunder 

nut Denen die zur tieffen grüben hinab 

faren zum jmmerwerenden volck / vnd dich in 
das aller vnderſt land ſetzen / wie die alten ewi⸗ 
gen wuͤſten / mut denen die zur tieffen grüben 
hinab gefürt werden/ auff daf niemand miehr 
in dir wone. Vnd wenn ich num gib die glory 
der lebendigen / dañ wil 


vnd herrligfeit um land w 
ich dich gang zu nichten machen / daß du nim⸗ 
mer ſe heſt / vnd wañ man dich fücht/ daß man 
eg rn der Hess Gott) in ewigken nme 


DRS xxvij. Capittel. 
‚ Dow den und geswerb-byr Radt Tprie, 
vnd dah ſie wer doſf ehem fl — 
J re zu A 

mir / vnd ſprach: Ddrumenfchen fon’... 
erheb vnd mach cin flag vber Die ſtadt Era + 
Tyus / vnd ſag deren Die Am anfurt de 
meers ligt / vnd unit viel bölckern vnd Inßlen 
Sa nen 

| ica 

im herisen debd meers gelegen. „Deine land⸗ 
warden ſeynd mitten im meer. Dein bawleut 


nir g 
ſte Cederbaum geholet / Dir darauf einen Se⸗ 
elbauım zu machen / vnd deine Rüder — 
cıchen von Bafat, Deine Schiffbänd h 


" bewfieauß Sndifchemn helffenbein/ yubbiege 


feüfe ang den Inßlen · Tirhiimgefürt. Den *Sratie 
Segeltüch it von weiſſer geftickter ſeydẽ auß 
Egppren land/ vnd dein decke ft von gelber 
fevpen ond fchärlach auß der Jnften Ehfa. 
Die von Zidon vnd Aruad waren deine tür cz; 
derkutcht Deine weifen aber D Tyre/ feynd 
deine ſchiffherrn gewefen. Die elften vnd 
Flügen von Bıblefe / gaben fchifftnecht zum 
dienft deines mmaricherlenes haußrhats. Bey 
dir fandt man alle 24 mit J— 

sw 2 leutt 


u 


Der Prophet 


leuten / die herten jre hendel in dir. Die von 
Perſia / Lydia / und Lybia warendeine bund⸗ 
genoſſen vnd kriegsleut / die jre ſchilt vnd helm 
dey dir auffhenckten / von denen biſtu fo wol 
gezieret. Die finder von Aruat mit deinem 
Heer waren rings vmbher anff deinen maus 
sen/ vnd die wechter auff deinen thürnen. Die 
ſeynds die jre ſchut auff deinen manren vmb⸗ 
ber au fgehenckt / vnd dich fo ſchon gemacht 
haben. Fharfis hat mit dir in allerley wahr 
gehandelt/mitfilber/ eyſen / zinn / vnd bley/ 
vnd dir damit einen groſſen marckt gemacht. 
Griechenlandt / Tubal / und Meſech / ſeynd 
dein kraͤmer 5 Ken —* leut * 
ehrin gefaͤß zugefuͤrt nach notturfft. 
So Gebt die * hauß —— dei⸗ 
4 ne jarmaͤrckt pferd / reutter vnd maulthier ges 
we bracht. Dievon Dedan deine kauffleut / vnd 
fonft viel Jaſeln die mit dir handthierten / has 
C bendir Klephantenzeen vnd Hebenholk ver⸗ 
Fauffe. Syria hat mit dir geworben/ vnd deis 
*etmpad mes groflen handele halb / auff deinen marck 
"alle tog bracht föftlich * gewandt / Purpur / geſtickte 
che tanf, arbeit / ſeyden vñ ſammat / vnd *edelgeſtein. 
wahr. Juda aber vnd das landt Iſrael ſeynd auch 
deine kauffleut geweſen / vnd haben dir den be⸗ 
ſten weitzen vnd Balſam / honig / oͤl / vnd mas 
ftich auff Deine maͤrckt bracht. So hat auch 
Damaſton mit dir geworben/deines groffen 
brauche und allerley wahr halb / mit ſtarckem 
wein vnd weiffer wülle, Dan ond Griechen» 
fand und Mehuzal habe dir auff deine maͤrckt 
bracht geſchmidt eiſen werck / Caſſia vnd zi⸗ 
metrören/ Daß du Damit handleteſt. Dedan 
bat mit dir gehandelt mit teppichen darauff 

man fiht. 
Arabia fampt allen Dein von — 
ab? auch mit dir gehandthiert / mit en / 
ae vnd boͤcken. Die kauffleut von Se⸗ 
ba vnd Raema ſeynd auch deine Faufflcut ge; 
mit der beſten * ſpecerey mit allerley 


* 


marck C vnd 
ee A 
En: 


süderfnecht färten dich ai 
IR alas Fan mehr aan 
vfehuff 


kauffleut/ vi 
die jo Die fehiff machen / ſampt deinen Friege> vor 





feuten vnd deiner Yanken gemeyn / mitten 
auff dem meer/ am tag deines fals vmbkom⸗ 
men follen. Die ſchiff werden. erbeben von 
dem groflen gefchren deiner ſchiffherren. Als 

le die anden rüdern zoben/ mit den fchiffhers 

ren auff dem meer/ werden fteigen auß jren 
ſthiffen vnd ſich ftellen an das land / vnd ers 
heben jre ſtimm / vnd füren cin Fläglich ges 
ichrey. Staub werden fie auff jre haupter E 
werffen/ond fich mit der Afchen 

Sie werden fich omb’deinet willen kal beſche⸗ 
ren / ond fich begürten mit ſecken / ond dich 
fehr bitterlich vnd kleglich beweinen. Sie wers 

den ein klaglied ober dich machen/ vnd dich 
Flagen: Ach werift doch jemal fo gar mittẽ im 
meer fill morden/wiedie ftat Thrus? Wenn 
dein handthierung von dem meer aufgieng/ 

fo gabeft du viclen völdern gnüg, Mit der 
wahr und Deiner kauffmanſchafft machteſtu 
reich die fönig auff erden. Nun aber biftu vom 
meer indas aller tieffeſt waſſer geſtuͤrtzet / daß 
alledeingewerb/ güt und volck vmbkommen 

iſt. Alle die in Inßlen wonen / ſeynd erſchreckt 
vber dir / vnd alle jre koͤnige haben ſich eniſetzt / 
vnd jr rk verendert vmb deiner firaff 
willen. Die kauffleut onder den volckern häa⸗· 
ben vberdich gepfiffen du biſt gar zu nichts 
mworden/ vnd wirdſt nimmermehr widder 


* 


Das xxviij. Capittel. 

——— un gapn Tori vnd wi⸗ 

Nd des Herren wort gefchach zumir/ | 
ER fprach: Dienfchen fon/ fag dem 3 | 

fürfte von Tyro / der Herr Cote redt gugın 
alfo: Darumb daß du deinherg erhaben/wnd 7. 
geſagt haſt / Ich binn Gott / und fig auff dem | 
ſtul Gottes / micten auff Dem meer / fo du mis lat 
ein Gott / fonder nur ein menfch biſt / vñ den⸗ 
noch dein hertz en / als 


D koͤſtlichem geſtein vnd golt / haben ſie auff des Daniel⸗ 











in“ —* dir nacht. 


4..#5 
binn Gott: weildu doch nur ein menſch / vnd 
mi ein Gott biſt / vnd biſt in der hand deiner 
todtſchleger. Du ſolt ſterben des tods der vn⸗ 
beſchnttenen / von der der frembden 
Dann ich habs geredt / ſagt der Herr Gott: 
Vnd des Herren wort geſchach zu mir/ 
vüfprach: ſon / erheb ein aß vber 
den Konig von Tyro / vnd ſprich: Der Herr 
Gott redt alſo: Du biſt ein ſehr ſchoͤn werck 
einer gleichnuß / voller weißheit / vnd außbuͤn⸗ 
dia fchdne. Du biſt in den lüften des garten 
Gottes zu Eden geweſen / vnd alles edel ges 
ſtein bedeckt dich: Nemlich/ Rubin’ Topa⸗ 
fer/ Jaſpis/ Hiacint / Dnych/ Damanten/ 


> Saphir Smaragd/ vnd Carfunckel / vnd 


das werckgold war dein ohrzierde / An dem 
tag daran du biſt geſchaffen / ſeynd dir deine 
loͤcher zubereit. Du biſt ein herrlicher Che⸗ 
rub / der ſich weit außbreittet vnd bedecket / vñ 
dich hab ich auch auff den heiligen berg Got⸗ 
tes geſetzt. Dubiſt mitten vnder den fewrſtei⸗ 
nen gangen. Du wareſt volkommen in dei⸗ 
nen wegen / vondem tag an deiner erſchoͤpf⸗ 
fung, bil; die milichat an Dir funden ward. 
Dann du haft durch dein groß handthierung 
alles das vmb dich ift/ mut vngerechtigkeit er 
füllet/ vnd dich verfündiger. So gab ıch dich 
nun von dem berg Gottes abgeworffen/ vnd 
dich vnder den fewrſteinen vmbracht / DU weit 
außgeſtreckter bedeckender Cherub. Vnd dein 
hers hat ſich deiner ſchoͤne halb erhaben / vnd 
du haſt deine weißheit vmb deiner geſtalt wil⸗ 
fen verloren. ch hab dich zu boden geſtuͤrtzt 
vor allen kongen / vnd gar ein ſchawſpiel auß 

haft dein heiligkeit mit deiner groſſen 
mißchat deines onbillichen handthierens ent⸗ 


en wil ich ein fewr bey dir auß⸗ 


nlaflen/ das dich freflen foll/ und wil 


dich zu Afchenmachen auff der erden/ daß es 


alle welt ſehen wirde: Alle die dich vnder den 
kennen / werden fich vmb dich entſe⸗ 


. gen/du biſt zunichte worden / vnd in ewigkeit 


wirdſt du nimmer auffkommen. 

Vnd des Herren wort geſchach zu mir/ 
vnd fprach: Dumenfihen ſon / richt dein ans 
geſicht gegt Zidon / vnd weiſſag wider ſie / vnd 


 S Fprich: Alſo redt der Herr Goit: Ninm war 
FH Ridon ich wil an dich hin / vnd ehre an dir 
° grlagen/ auf daß ſie willen dasich der Herr 


Bin fo ich fie ſtraff / und an jr geheiligt werd. 
Dañ ich wil die peftileng vnd blůtuer gieſſung 
vber fie auff iregaflen ſchicken / vnd ſollen er⸗ 
ſchlagẽ drinnen fallẽ durchs ſchwerdt / welche 
allenthalben vber fie gehen wirdt / alſo / damit 
fie wiſſen / daß ich der Her: binn. Vnd dem 
hauß Iſrael foll forchin Fein ſtechender dorn 
noch ſchmertzender ſtachel vberbleiben / von 


387 


allen denen die vmb fie her ligen / vnd jre fein⸗ 
—— ie enfarendap ich der Herr 
nn ERW Wen HE ER e 
Alſo fprichtder Herr Gott: Wenn ich das 
hauß Ifr ael von den volckern / vnd die fie vers 
firesver fephoverfamterfowerdich vnderimd? 4 _ 
geheiligt vor allen Heyden / vnd fie werden im u 
land welche ich meinem knecht Jacob geben Deut 20. 
hab / wonen. Sie werdenficher darinnewond/ Eſa.oz. d 
heuſer bawen / vnd weingarten pflantzen / ja ſi⸗ 
cher werden ſie wonen / ſo ich das recht vnd 
ſtraff werd gehen laſſen / vber alle jre feinde⸗ 
rings vmb ſie her / vnd fie ſollen erfaren / daß 
ich der Herr jr Gott bin. 
Das xxix. Capittel. 
‚Des Herren wort wider den koͤnig in Eghpteu / vnd wis 
der das ganıs Egypten land. * 


M ehenden jar / am zwoͤlfften tag des I 
schenden monats/gejchach des Herren 1? * 
Fowort zu mir / vnd ſprach: Menfchen Jere 45.0 
fon’ Richt dein angeficht wider Pharaoden Eich 1°. 
konig in Egypten / vnd weiſſag wider jn / vnd — 
wider das gantz Egypten land / vnd ſprich 
fo: Der Gott rede alfo: Sihe o Pha: 
rad ein konig in Egypten / ch wil andıchd 
groffer Trach/der du indeinen waſſern ligſt / 
vnd fprichft Das wafler iſt mein / vnd ich hab 
mich ſelbo gemacht. Ich wil dir ein gebiß ins 
maul legen / vñ alle ſiſch in deinen waſſern / dit 
andeinen ſchuͤppen hencken. Darnach wil ich 
dich auß deinen waſſern herauß ziehen ſampt 
allen denenfifchen die andeine ſchuppen hans 
gen, Vnd wildich in die wüfte hinweg werf⸗ 
fen mit allẽ den filchendeines waſſers. Auffs 
fand wirdftu fallen/ vnd weder zuſammen ge 
leſen /noch auffgehebt werden: dem vieh auff 
dem land / vnddemgeuögel im lufft / hab ich B 
dich zu freſſen geben/ daß alle die in Egyp⸗ 
ten land wonen / erfaren daß ich der Herr en. 10H 
binn. Darumbaber daß du dem hauß frd: jefuna 
rel ein rorſtab geweſen biſt / und zerbracheft? zua 30.0 
wenn ſie dich in die hand faſſten / vnd zerſt a⸗ 
cheſt inen die ſeiten / vnd zerſieleſt / wenn fie 
fich auff dich iehneten / vnd bundeſt auff alle 
jre nieren (eder lenden) darumb ſpricht der Herr 
Gortalfo: Sihe / ich wil das ſchwerdt ober 
dich bringen / vñnd leut vnd viehe in dir erſchla⸗ 
gen / vnd Egypten land ſoll zur wuͤſte vnd ein⸗ 
ode werden vnd ſollen alſo erfarẽ / daß ich der 
Her binn. Vmb des willen aber daß du haft 
geſagt / Der fluß iſt mein/ vnd ich hab jn 
gemacht: Nimm war / ich wil an dich vnd dei⸗ 
nen fluß. Ich wil Egypten land wuͤſt vnd 
de machen/ durchs ſchwerdt verderbt / von 
dem thurn Syene an/biß an die landmarcken 
des Morenlands / das innerthalb vierkig 
jaren/ Feines menfchen noch viehes fuͤß hin⸗ 
durch wandlen / oder drinnen bleiben oder 
tt 3 wonen 


€ 


si € 


wider die ſtadt T 


Ezech ꝛo. 
31.34 





Der Prophet 


wonen wird: dann ich wil Egypten land fur 
andern wuͤſten ländern wuͤſt machen/ vnd re 
ſtedt verwuͤſten viertzig jar lang/ fur andern 
derwuͤſteten ſtedten. Die leut aber im land E⸗ 
gypten / wil ich vnder die volcker verfirewen/ 
vnd vnder andere laͤnder verſtoͤbern. 

Dann alſo ſpricht ver Herr Gott: Wenn 
Die viertzig jar auß ſeynd / wil ich die Egypter 
auß den volckern / vnder die ſie verſtrewet ge⸗ 
weſen ſeynd / widderumb zuſammen bringe/ 
vñ wil die gefangnen auf Egypten land / wid⸗ 
derumb in das land Patharos / jr vatterland/ 
daher ſie kommen ſeynd / fuͤren / daß ſie da⸗ 
ſelbſt can klein reich ſeyn / ja das kleineſt vnder 
andern reichen / auff daß fie ſich fort nit mehr 
vber die Hehden erheben: dann ich wil ſie wol 
fo ſehr minderen / daß ſie nit mögen vber die 
Heyden herrſchen/ vnd dem hauß Iſrael zu 


keinem troſt mehr ſeyn / vnd nichts vnrechus 


lehren / daß fie fliehen / vnd jnen nachfolgen / 
vnd erfaren darbey / daß ich der Herr Gott 


binn. 
Es begab ſich auch im fiben und zwentzig⸗ 

en jar/ am erſten tag dee erften Monats/ 
daf des Herren Wort zu mir geſchach / vnd 
fprach: Menſchen fon/ Nabuchodonofor der 
König von ‘Babel bat fein heer mit grofler 
muͤhe fur dieftadt Toro gefürt/daß alle haͤu⸗ 
pter kal / vñ alle fchulter berup ft waren, Denn 
iſt Doch weder m noch ſeim heer feine arbeit 
vnd muͤhe belonet worden/ mit welcher er mir 
gedienet hat. Darumb 
ſpricht der Herr Gott alſo: Sihe / ich wil Na⸗ 
buchodonoſor dem König von Babel Egy⸗ 
pten land geben’ daß er alle jr güt hinweg nes 
me / vnd ſie beraube / vñ plündere/ vnd feinem 
heer den ſold außrichte / vnd jm ſein muͤhe be⸗ 
lohnet werde / in welcher er mir wider ſie ge⸗ 
dienet bat. ch hab im Egypten land fur fein 
arbeit/ Die er an Tyro meinet wegen gerhan 
hat / eyngeben / ſpricht der Herr Gott. Zuder 
zeit wil ich dem hauß Iſrael ſein born widder 
wachſen laſſen / vnd dir einen auffgethanen 
mund vnder jnen geben / daß ſie erfaren daß 
ich der Herr binn. 


Das xxx.Capittel. 
Donder zerſtrung des Egppten lands 
KENTD des Herren Wort 
mir/ vnd fprach: Du m N, 
> weilag vnd fprich: Der Herr Ge 

fpricht alfo: Heulet/ D wer des tags / denn 
der tag iſt nahe / der tag des Herrenift herbeh 
kommen / ein wolckiger tag: dann der Heyden 
zeit iſt vorhandẽ / daß das ſchwerd vber Ey 
pten kommen ſoll und Morenland wirde 


erſchrecken / wenn die geſchlagnen im land 







J 


onpjrerpeger. BMG erleiden müflen, Die bee ın 


Egypten fallen vnd fein vol hinwog a2 
fürt/ vnd feine grundfefte abgebrochen wer⸗ 
den. Das Morenland/ Lybia / Lydia mit 
allerley Poͤbel ond Chub / vnd die auß dem 
bundsland / werden mit nen durchs ſchwerd 
fallen, ‘ » 

Alfo rededer Herr Gott: Diepnderfüger 
dis lands Eghpiten muͤſſen fallen / vnd jr ge⸗ 
waltigtr pracht jres konigreichs muß herun⸗ 
der: von dem thurn Syene am ſollen ſie fallen 
durchs ſchwerd / ſpricht der Herr Gott der 
heerfchard. Vñ alſo wirdt es vber anderevers 
wuͤſtete laͤnder / verwuͤſtet / und vber andere 
öde ſted / od werden/ Damit fie erfennen daß 
ich der Herr binn an dem / fo ich ein feror in 9 
Egypten mache/ dardurch alle die jr helffen/ ⁊ 
verderben, Denn ſo werden dotten von mir 
in ſchiffen auß ziehen / die hoffumg des Mo⸗ 
renland zu er ſchrecken / vnd forcht wirt ſie an⸗ 
kommen auff den tag Egypten: dann ſihe / er 
kompt on zweiuel. 

Der Herr Gott red alſo: ch wil dusch 
Nabuchodonoſor den Fönig von Babel / die 
menge des Egyptenlands auffraumen / dann 
er vnd fein volck / ſampt den ſterckeſten onder 
den Heyden mit jm / werden herzu gefuͤrt die⸗ 
ſes land zu verderben. Sie werden jre ſchwerd 
vber Egypten außzucken / vnd das gantz Land 
mit erſchlagnen fuͤllen. Ich wil die fluͤß auß⸗ 
trucknen / vnd das land boſen leuten verkauf⸗ 
fen / vnd wil das Land vnd alles fo darinn iſt / 
oil die frembden verwüften, Ich der Here \ 

a geredt. nn \ i 

Der Herr Gott fagt alſo: ch wildie abs 
goͤttiſchen gösen vmbbringen / vnd vertilgen 
die abgoͤtter zu x Noph / vnd es foll Fein Fuͤrſt “Man 
mehr in Egyptenland ſeyn / damit ich das 
Egypten land in cin forcht bring. Patharos € 
wıl ich verwüften/ vnd zu Zanıs ein fewr ans | 
zünden. Zu Mexandria wilich gericht halten/ | 
vnd meinen grimmen ober Peluſium / die ein 
landwehre des lands Egypii iſt / außſchuͤtten. 
Ich wil die menge zu · No verderben / vnd ein. Naan 
fewr in Egypten anzuͤnden.x Sin muß fich + a⸗ 
ängftlich vbel förchten/ wie cingeberendervn 
No Coder Alcrandria) wirdt mit gewalt umbgs 
riſſen. Memphis aber wirdt täglich aͤngſt⸗ 

mann chat ’ 
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felbft zerbrechen/ vnd mit. dem prachtlich 
gewalt einend macht werd. Ein w 





wil an Pharao den 


fee 


* 


gu 
benden tag des erſten monats / daß des Her⸗ 

ren wort zu mir geſchach / vnd ſagt: Du men⸗ im 
fehen ſon / ch hab den arm Pharaons des 
—— vnd ſihe / er 


Sihe / ich 


m ſeinen ſtarcken arm / der doch zerbroche iſt / 
zermuͤrſen / vnd wil jm das ſchwerd auß der 


band werffen (oder ſtoſſen). Egyhpten land aber dem 
wil ich vnder die Heyden verſtrewen / vnd in 


die laͤnder verſtoberen. Dem König von Ba⸗ 
bel aber wil ich ſeine arme ſtercken / vnd jm 
mein ſchwerd in fein hand geben / vnd mil 


— rao · ſeine arm zerbrechen / daß die erſchlage⸗ 


ne vor jm winßlen Coder achtzgen) ſollen / wie die 
verwundten auff den todt. Ich wil die arm 
8 ich) des Königs von Babei ſtercken / daß 
harao feine arm entfallen / auff daß 
daß ich der Herz binn / wenn ich vnd 
dem Koͤnig von Babel mein ſchwerd in ſein 
hand gib / und er es vber Egypten land aufs 
zuckt / vnd ich die Egypter vnder allen Heydẽ 
veriage/ vñ in allen laͤndern verſtrewe / daß fie 
erfaren / daß ich der Herr binn. 


Das xxxj. Lapittel 
donofor — — * 
NO es begab ſich im eilfften jar/ am 
erſten tag des dritten Monate / daß 
des Herren wort gefchach/ und ſagt: 


Dir menfchen fon/ fag Pharao dem König 


auß Egypten land / vnd all feinem volck: 
Wem vergleichftu dich mit deiner groͤſſe⸗ 
Sihe / Aſſur war wie ein Cederbaum auff 
dem berg Libanon’ hübjch von aͤſten / ſchaͤttig 
won dicken zweigen/ vnd hoch auffgefchoflen/ 
das manfeine fpige zwifchen den dicken beus 
men herfur ſahe. Die waſſer zohen in auff/ 
vnd die tieffe macht in hoch / dann feine fluͤß 
kieffen rings vmb feinen Fanım/oder wurkel 
her / vnd feine beche zu allen beumen auff dem 

cd. Darumb mwichs er auch höher / weder 
Sr alle andere beum im feld / und vberfam 


spiel aͤſt und lange zweig / dann er hett waflers 
gnuůg. Vnd da er feinen ſchatten außgebrei⸗ 


get. hett / da niſteten die vögel des luffts auff 
ſeinen zweigen / vnd alle wilde thier machten 
unge vnder feinen aͤſten / vnd viel groſſe völ⸗ 
cker woneten vnder ſeinem ſchatten. Ey / er 
war fchön an feiner groͤſſe / vnd an der ienge 
feiner aͤſten / deñ ſein wurtzel mar bey viel waſ⸗ 
jers.- Da waren feine Cederbaͤum höher in 
Gottes garten. Die Tannen bänme moch⸗ 


Sara an ne, eu beum 


Gottes / mochten ſich im vnd ſeiner 
— vergleichen / ſo — 
daß in alle luſtbeum zu Eden / die im garten 


Go ten / neideten. 
ernennen Herr Goit alfor | 


Diewa er hoch worden ift/ ond feine grüne 


König in Egypten / vnd dicke fpisen zwüfchen den dicken beumen her⸗ 


fur gepotten hat / vnd fich feiner höhen in feis 
nem hersen obernommen hat/ fo noch in in 
| vnder den in feine 


wirdt. Ich hab jn ver vmb ſeines gott⸗ 
loſen wefens willen, Die frembden ſollen jn 
abhawen / die allergreulichſte vnder den Hey⸗ 
den / vnd ſie werden jn hinwerffen auff die 
berg / vnd ſeine zweige werden in allen gruͤn⸗ 
den vnd thalen fallen / vnd ſeine aͤſte in allen 
felſen des lands zerbrochen werden / daß alle 
= —* erden ne —* —* —5* 
en. 
luffts 5 faffen auff feinem viügefallen kam 
vnd die wilden thier des feld auff feinen aͤſten / 
daß fich furthin Fein baum am waffer feiner 


höhe vberhebe/ vnd ſich Feiner zwüfchen den 


dicken beuwen herfur rege / vnd fich auch kein 
bachbaum mehr gegen jnen mit ſeiner hoͤhe 


mechtigſten 
hende geben / der ſoll jm thuͤn was er jm thuůn 





vergleicht, Dann fie ſeynd allſammen zue 


Nabucho⸗vnderſten erdenond dem tod vbergeben / mit⸗ 


ten vndern menſchen kindern / zu denen die zur 
grüben hinab faren. 

Das ſpricht der Herr Gott: Am tag dar⸗ 
an er in die heil hinab für/ hab ich cin flag ans 
gericht / vñ jn mit der tieffei bedeckt / vñ wehret 
ſeinen fluͤſſen / vnd zwang die groſſen vielen 
waſſer. Es hat fich auch der berg Libanon 
vber inbefümmert/ond allebeume im feld has 
ben fich entfegt vmb feine willen. Ich macht / 
daß fich die Heydenvon dem fnall feines fals 
erfchütleten/da ich jn in. die heil hinab ſtieß 
mit denen Die zur grüben hinunder faren. 


Dargegen aber tröfterenfich alle lüftigebeum Lfarge 
inder onderften erden/ fampt allen außerleßs — 


nen vnd beſten beumen Libanon / mit allen an⸗ 
deren bachbeumen / fo am waſſer ſtunden / 
dann ſie füren auch mit in die helle / zu denen 
die vom ſchwerd vmbkommen ſeynd: vnd 

eins jeglichen arm wird ruͤwen vnder feinem 
fehatten vnder den Heyden. Wem bift du 
nun gleich O du edler ond hoher / vnder den 
luſtbeumen / under die euſſerſte(oder onderfle)ers 
den verftoffen/da du ligen vnd ſchlaffen müft 
vnder den vnbeſchnitnen / vnd bey anderen 
die mit dem ſchwerd ſeynd erfchlagen? Das iſt 
der Pharao/ vnd alle ſein volck / ſagt der Herr 


off, * 
itt + Das 


F 


ieh. ı9. 
30. 31. 
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Der Prophet 


"Das xxxtj. Capittel. 


Daß Pharao ſolt vmkommen / rud zu anderen koͤnigen 
hinab zur hellen faren mit allem feinem volck. 
S begab ſich auch im zwoͤlfften jar/ 
Fr amerjten tag des zwölften Monats/ 
Ddaß des Herrenwortzumir gefchach/ 
vñ ſprach: Dir menfchen fon/erheb cin flag 
ber Pharao den König auf Egypten/ vnd 
ſprich zuim: Du biſt gleich wie ein Lewe uns 
der den Heyden / vnd wie ein Meerdrach. Du 
zerſtreweſt ine dem horn in waſſern / vnd bes 
trübjt die waſſer mir deinen fuͤſſen / vnd zer⸗ 
tritteſt jre ſtröͤmen. Darumb ſpricht der Herr 
Gott alſo: Ich wil mein Netz vber dich werf⸗ 
fen durch einen groſſen hauffen volcks / vnd 
ich wil dich in meinem garn herauß ziehẽ / vnd 
dich auff die erden werffen / auff das land wil 
ich Dich werffen / vñ auff dem feld ligen laſſen / 
daß vber dir alle voͤgel des luffts ſitzen / vnd al⸗ 
le thier der erden ſatt von dir werden. Dei 
fleiſch wil ich auff die berg werffen laſſen / vnd 
die thalbühelmit deinem aaß außfuͤllen· Das 
land wil ich mit dem geftand® deines biüts 
trenckt / biß andie bergbinauff / daß diegrüns 
de daruon voll werden. 


BWenn du nun gar erlofchen biſt / fowilich 

Bf) den huñel nen run are Y 
Zoel.2.5 3:4 ſenverſinſtern / die Sonn wilich mit dem ge⸗ 
— —* vber ziehen / fofol auch der Mond nit 
feheinen: liecht am himmel muͤſſen von 
deinet wegen trauren / vnd ich wil (fpricht der 
Herr Gott) finſternuß vber dein land brin⸗ 


gen. Ich wil auch das hertz vieler volcker vber 
dich reitzen / ſo ich dein verderben vnder den 
He yden / vnd hin vnd her in die laͤnder / die du 
nit kenneſt / außkommen laß. Es werden fich 
auch viel volcker / ſo ſehr vber dir entſetzen / vnd 
jre konige werden ſich ſehr erſchrecken / daß 
jnen das haar gen berg ſtehen wirdt vmb al⸗ 
ler ſuͤnden willen / die du gethan haſt / wenn 
mein ſchwerd daher fleugt vber jre angeficht/ 
ja ſehr werden fie vnd ploͤtzlich erſchreckẽ / cin 
jeglicher vmb feiner ſeelen willẽ / am tag ·* dei⸗ 
nes fals. Dann der Herr Gott redt alſo: Das 
ſchwerd des koͤnigs von Babel wirdt dir kom⸗ 
men / vnd ich wil dein volck durch der helden 
ſchwerd fellen / die du nit beſtreitten kanſt / die 
alle Tyrannen der Heyden ſeynd / die den 
pracht des Egypten lands ver vnd all 
ſein volck vmbbringen werden. Ich wil alles 
Viehe im Land verderben/ an viel 
daß fie fortan weder Menſchen fuͤß / noch vie⸗ 
bes klawen / truͤbe machen ſollen. Oeñ wil ich 
(foriche der Herr Gott)jre Waſſer leutern⸗ 
vnd re flüß Daher füren/ wie ein ole / weũ ich 
das Eghpien land verwuͤſte. Es ſoll auch das 
land od werden von aller ſeiner fulle / weñ ich 


aſſern/ h 


alle die dariũñ wonen/fchlage dad fie erfaren / 
daß ich der Herr binn O wie klaͤglich wirdt 
es werden. Der Heydẽ dochter werdens kla⸗ 
gen / ja ſie werden Egypten vnd all fen volck 
klagen / ſpricht der Herr Gott. 
Im zwoͤlfften jar aber / am fuͤnffzehenden 
tag des Monats geſchach des Herren wort 
zu mir / vnd ſprach: Menſchen fon’ Ging ein 
blaglied vber Das volck in Egypten / vnd ſtoß Eyed. zu c 
es mit andern doͤchtern der ſtarcken Heyden 

hinab vnder das vnderſte erdreich / zu denen 
die in die grüben gefaren ſeynd. Was biſt du 
ſchoner? Hinab mit dir / ieg dich zu den vnbe⸗ 
ſchnitnen. Sie werden vnder den erſchlagnen 
vom ſchwerd fallen muͤſſen. Das ſchwerd iſt 
geben. Sie habens zu jnen gezogen / ſampt al⸗ 
lem jrem volck. Die allerſterckeſten Helden in 
der helle/werden jm zuſprechen / die mit feinen 
huͤlffern hinab gefaren feynd/ vnd ligen uns 
der den vnbeſchnitnen / vñ durchs fchwerd ers 
fchlagnen. mit ſeinem gantzen hauffen 
iſt daſelbſt / vnd feine gräber rings berumb 
her / die allſammen von dem fchwerd erfchlas 
gen und gefallen feynd/ welcher gräber zu vn⸗ 
derſt in der grübenfeynd. Vnd feinhauff iſt | 
rings vmdher vmb fein grab/ alle die durchs 
fehwerderfchlagen vnd gefallen ſeynd / dievor | 
etwan cin forcht in Das land der lebendigen 
Slam onbalt ein-wofe Ranch, dafs | 

Elam v volck i Jere. 40f 
rings herũb vmb fein grab her / die all durchs Dan-s-a 
ſchwerd erfchlagen und gefallen ſeynd / die vn _ 
beſchnitten vnder die erd zur vnderſten erden 
kommen ſeynd / vnd etwan ein forcht in das 
land der lebendigen gebracht haben. Darumb 
fie jetzt jr ſchand ragen muͤſſen / ſampt andern 
die zur grüben hinab gefaren ſeynd. Sie has 
ben jm can ſchlaffkammer geben/ mitten vnder 
den erſchlagnen die im zugehörig ward/ rings 
vmbher iſt fr grab. Diſe ſeynd alle vnbeſchmt⸗ " 
ten / vnd vom ſchwerd erſchlagẽ / darumb daß 
ſie vormals ein forcht in das land der leben⸗ 
digen gebracht haben / des muͤſſen fie nun je 
ſchand tragen, bey andern die zur grüben bins 
ab gefaren feyndt/ ja vnder den erfchlagnen 
pre ns 1 | 

Daft ft auch Mefech> Tuba mit ll 
jrem volck / vñ jre gräber ſeynd ringeherumb 


% 


| 
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| 
| 
| 
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nen Helden oder Riſen / vnd vnbeſchnunen / 
vnd die vom ſchwerd gefallen / mit jren fire 
waffen hmab in die helle gefaren ſeynd Die 5 
nen ire ſchwerd vnder den kopff haben laflen -— 
legen/ Welcher nußthat aber in jren 
weſeniſt/ diewell ſie vor etwan als 





Harder lebendigen inein ſotcht gebracht has 
ben. Vnd du müßt auch vonder den vnbeſchnit⸗ 
Ä nen zerfchlagen werde/ vñ bey denen / die vom 
eluee ſchwerd vmdbkommen ſeynd/ligen. 

u Das land Edom mit feinen Königen vnd 


mpt allen j 
erſchlagnen herab gefaren ſeynd. Die ſich 
nun förchte vnd erſchrecken / vñ frer erſchrock⸗ 
licher gewalt zu ſchanden worden ſeynd / vnd 
ligen vnbeſchnitten vnder den erſchlagnen 
durchs ſchwerd / vnd tragen fre fchand bey de⸗ 
nen die zur grüben hinab gefaren ſeynd. 

D hat Pharaogefehen/ vnd ſich alles ſei⸗ 

Bet Das vom —— 

/ das vom [chmwerd er en iſt / ſpri 
* Gott. Danner hatt fein forcht ins 
land der lebendigen bracht. Dañ ich mil dem 


aber vnd alle fein hauff / muͤß under den vnbe⸗ 
ſchnitnen und vom fchwerd erfchlagnenligen/ 
Bas der Herr Gott gefagt. 


Das xxxiij. Capittel. 


curtheilet 
—————⏑— 


jeben- 
ND es gefchach zu mir des Herren 
wort / vnd jagt: Du menſchen ſon/ re⸗ 
de mit den kindern deines volcks / vnd 


laſſen wil/ vnd daß dad land» 

hoick einen mann auß feinen landmarcken er; 
Aa⸗d welet / den es zu einem Waͤchter beſtellet / vnd 
ſoer ſihet das ſchwerd vber das land fommen/ 
daß er mit den Orometen blaſe / das volck zu 
warnen. Wo nun jemand / er ſey wer er woll/ 
der Dromeren hall verneme/ vnd woͤlt ſich 
aber nit · huͤten / vnd das ſchwerd keme vnd 
neme jn daruon / deſſelben blüs wirdt auff ſei⸗ 
nemeigenfopif bleiben. Er hat der Orome⸗ 
ten hau gehoret / vñ hat fich nit gchätet/ Dar⸗ 


"teerderwirdtfeinfebendaruonbringen. Be 
gebees fich dann / daß der Wechter fehe das 
werd kommen / vnd nit mit der Drometen 
5 er volck zu warnen/ vnd fich das volck 
Barumb nit huͤtte / vnd das ſchwerd Feme/ und 
brechte einen auf jnen vmb / derſelbig wuͤrd fa 
in feiner mißthat hingenommen: nichts deſto 
weniger wil ich fein blüs von des Wechters 


Handerforderen. 
5° Nunfohab ich dich / du menſchen fon/ dem 


“ 


land der lebendigen mein forcht gebt. Pharao ft 


Prophet ermamer Die Waͤchter / das volck jumars , 


geinenalfo: Weñ ich ein ſchwerd vber das hen werden/ 
kommen 


5* ſein btüt auff im. Wer ſich aber hu⸗ fol 


— 


eh 3 


miſſethat fterben/ aber dennocht wil ich ſein 
blüt von deiner hand erſuchen. Warneſt du 
aber den Gottloſen fr feinen wegen/ daß er 
fich dauon befere/ er aber thlits nit / fo wirdt 
er infeiner miſſethat fterben / ond du haft deis 
nie feelerrete/ ond daruon bracht. 

Darumb du menfchen fon/ fagdem 
Iſrael: Alfo habe jr viachun boßhei 
ten vnd ſuͤnd ligen oben auff vns / daß wir dar⸗ 
under vergehen / wie mochten wir dañ leben ⸗ 
Gib jnẽ dife antwort: So war ich leb / ſpricht Freh. 8 
der Herr Gott / ſo war hab ich keinen gefal⸗ 
len an des gottloſen todt ſonder daß ſich der 
Gottloß von ſeinem wege bekere / vnd leb. 
So bekeret nich von eweren ſehr böfen w⸗ 
gen Sr vom hauß Ifrael / warumb wolt jr 

— — — 

Aber du menſchen fon/ fag den Kindern 
deines volcks alfo :Die frombfeit des Gercch a. aad 
ten wirdt in nit erretten mögen/ wei er ſuͤndi⸗ 
get: dargegen auch den gottlofen wirdt fein 
gottlofigkeit nichts ſchaden / wenner fich dars 
uon beferet. Auch wirdt der Gerecht nit leben 


er fündigt. Sprich ich dann zu dem Gerech⸗ 
ten du —3 er verlaͤſſt ſich denn 
auff ſein frombkeit / vnd thuͤt vnrecht / fo ſoll 
all ſein frombkeit vergeſſen / vnd nit angeſe⸗ 
en — un in er —* 
die er gethan hat / Sa er 
Bam &onofene Dumüft bs 10 Rerbanyer 26} 
aber ſtehet feiner fünden ab/undehät püß ober 
feine ſuͤnde / vñ thuͤt vrteil vñ recht/ alfo/ daß 
er das pfand widder gibt / den raub widder⸗ 
legt / vnd in den gebotten des lebens wandlet / 
daß er nichts vnrechts mehr thuͤt / fo wirdt er 
des lebens leben / vnd nit ſterben. Es follenim D 
auch darbey allefünde/ die er begangen hat / 
nimmer auffgemeffen werden / fonder dieweil 
er gerban Bat das vrtheil vnd gerechtigkeit/ fo 
er N. i 
Noch fagten die finder deines volcks: Der 
Herr vrtheilet nit recht/ fo fie doch vnrecht 
ben. Dann wenn ſich der gerecht vonfeiner 
feit abkert / daß er vnrechts thüt/ ſo ſoll 
er billich darinn ſterben. Stehet dann der 
loß feiner ſchalckheit ab / tvnd thut vrtheil vnd + 
gerechtigkeit / ſo ſoll er leben. Aber jr ſaget der 
Herr vrtheilet nit recht. Aber ich wil ewer jegs Rom.i.a 
lichen von dem hauß Iſrael nach ſeinen we⸗ 


gen richten vnd vrtheilen. * 
Vnd 





Der Propd et 
Vnd es begab fich im zwoͤlfften jar am 


fünfften tag des zehenden monats vnferer Tab 
fengnuß / daß einentrunnerlervon 


verhecret Zu mir kam / vnd ſpracht Die ſtadt — 
‚gen. Die hand aber des. Herren war ober mir 4 


am abend / ehe der entrunnen zu mir kam / vnd 

—* den mund auff/ biß der am morgen 

zu mir fam/ vnd do mein mund war — 
ee geſchwigen. 

E Dad des Herren wort geſchach zu miry 

endfprach: Dumenfchen fon/ die eynwoner 

diſes verwüfteten lands Iſrael ſagen: Nun iſt 
doch Abraham ein einiger geweſen / vnd hat 

das land dennocht beſeſſen So ſeynd vnſer 

viel / ſo werdẽ wir freylich das land auch wol 


Zeuit.ı7.d beſizen. Darumb antwort jnen; 
Bott fpricht alfo/ Ir habt vom blüt cr 
vnd ewere augẽ gegen Abgoͤttern auffgehebt / 


Deursc vnd blůt vergoſſen / ſolt ir denn auch das land 
zum erb beſnzene Ir ſeyd gelegen fur vnd fur m 
in ewern meſſern / jr habt grewel gethan/ vnd 


ein jeglicher verunrcnige feines nechſtẽ weib/ 


vnd laſſt euch dennocht duͤncken / jr wölle das 

land beſitzene Sag jnen diſes: Der Herr 

Gott redt alſo: So war ich leb / wuͤſſen alle 

m verfal dickinder Wuͤſten wonen/ durchs ſchwerdt 
lenden oriẽ / fallen: was dann auff Dem feldiſt / wil ich den 
thieren zu freſſen geben: weicht dann jemand 

indie feſtungen vnd in die huͤlen / der muß an 

F der peſtilens ſterben: Dann ich wil das land 
gan wuͤſt vnd oͤd / vnd mit ſeiner hoffart vnd 
macht ein ende machen / daß alle berg in Iſra⸗ 

el ſo gar wuͤſt werden / daß niemand mehr fur⸗ 

Excch.ꝛ⸗.a über — daß ſie erfarẽ daß ich der Herr 
binn / der das land fo gar verwuͤſtet vnd oͤde 


ehe der 
Dumenfchen ſon / die Finder deines volcko A 


beſprechen —8 hin vnd her bey 
den mauren / vnd vor den heuſern / vnd redt je 
einer mit dem andern’ vñ ſagt: Lieber fompt/ 
vnd laflt ons hören/ was doch die rede ſey / die 
vom Herren aͤußgehet. Nun ſie werden zu dir 
fommen/mein volck / —22— 
—— vor dir 
wort hören/aber nichts darnach thin / ſonder 
machen Sprüchworter drauß/ mit dem her⸗ 
gen aber trachten fie dem rigen nutz vnd dem 
geitz nach. Vnd ſihe / du wirdſt indcin 


REN Das prebeil ehät der Fänbeer 


ei 
cur A tem al ei inc vn a > 


ben verwirches hat auff ſich nampt / vnd ſein ſandlich leben 


vnd Deine Yet des Herrt wort. 


Ten nm ra om 
— —— weyd 


che der ſandẽ / 
Bf a llama Br f 
vnd fich darneben derfänd entzeucht / vñ 


—æe 
it halt. op werden on zweiff el ee 


J der gerechtigte 


eu wir nit von Dem Seren a6 
* ur vrtheil vnd recht / verteutfcheu, 
dem teyt nit genäg/ces werde 


fen wir ons ſe 
Daß 
was recht vnd billich/g 


‚Dann auff jeg, angezeigte meynung verſta 


* xxxiiij. Capittel. 


wort des Herren wider die boͤſen hirten / die jren ch, 
gen ame verderben laſſen / vnd verheiſ⸗ 
—8 eines newen irren. 
No des Herren Wort gefchach zu A 
mir/ vnd ſagt: Du menfchen fon/ du 
folt wider die hirten Iſrael weiſſagen: % 
Herr Weiſſag vnd fprich zu den hirten: Der Herr PR 
Gott ſpricht alſo / Wee den hirten Jfracl/ die Iereı+# 
fich —— Sollen nit die herde von ”* 
den hirten geweydet werdig Aber jr habt die 
ſſen / vnd uch mit der wuͤlle be: 
— vnd das gemaͤſtet abgeftochen/ RR Cuc 46 
meine ſchaf habt jr —— yo 
ſchwach nır geſterckt / noch das Fr 
leı:das geſchaͤdigt habt jr nit we 
das verſtoſſen widderumb gefürt/ das 1. Petza 
ren habt jrnit —55 fonder fie mit gewält 
vñ firenge beherrſchet. Afofeynd meine ſchaf 
verſtrewet worden / darumb daß fie feinen 
hirten hetten / vnd feynd allen wilden * 
zur ſpeiß erlaubt/ und gar zerſtrewet. 
ſchaf ſeynd auff allen Kr vnd auff allın 
hohen bühehn irr ganzen. Kerala feynd 
bin vnd ber auff allem erdboden verſtrewet / 
aber hie iſt niemand vorhanden / der nach 
inen frage es iſt / ſag ich / niemand der ſie wid⸗ 


B 
—— — Herrt Work: 
fo ſpricht der. „Herr Gott / So war ich 
leb Bonwegen daß meine herde zum raub/ 
vnd meine ſchaf allen wilden thieren zur ſpiiß 
worden feynd / weil fie Feinen hirten heiten/ 
denn Die —— meine  Ihafı afen/ 
fonder weydeten allein fıch jelb8/ aber meine 
fchaf weydeten ſie nit. — — 


der Herr 254 
Sant ———— —— 
bin und elbs meine fchaf von iren h en “ 


















Eychtel. 


ſchaf ſuchen / vnd ſie von allen orten / dahin 
ſie am wolckigen vnd nebligen tag verſtrewet 
ſeynd / erretten. Ich wil fie von volckern * 
fuͤren / vnd auß den laͤndern zu hauff bring 
vnd ſie in jr land fuͤren / vnd auff den 
Iſrael / vnd anallen waſſern / vnd in allen or; 
ten vnd wo des lands / weyden. Ich 
wil fie auff ſchr gůter / vnd —* Hs den | 
weyden / vnd jre wende foll 
| hohen bergen Iſrael / daſe ef] —9— ſie im — 
nen graß ligen / vnd auff einer feiſten weyde Men 
auff den bergen Iſtrael gewendet werden, 
B wilmeine ſchaf ſelbo weyden/fpricht der Her? 
4 Got / vnd ruwen machen. ch wil das vers 
f loren füchen: das verftoflen/ wid ber 
füren: das befchädige wil ich verbinden: vnd 
das ſchwach ſtercken / was aber feiſt vnd ſtarck 
iſt / wil ich behůten / vnd fie mit rechtem vrtheil 


we 

E Se aber meine ſchaf / alſo fpricht der „Herr 
s.* Gott: Sihe/ich when ſchaf und — 

zwiſchen wyddern vnd bocken recht ſprechen 
Bedunckt a genäg ſey — 
ei weyd abfreilet/ Ir zertrettet denn auch 
Das vbrig? Vnd das jr Die lauttern waſſer 
trůncket / jrbetrübtet den das vbrig mit ewern 
fuͤſſen Alſo / daß meine fchaf eben das / ſo ir umb 
mit eweren fuͤſſen hettet — muͤſten eſ⸗ 
fen: und das ewere füß betrübt hetie / trincken 


möften? Darumb fpricht der Herr Gott alfo 
zu euch; Sihe ich ſprech recht en dem 
feiften und mageren ſchaf / darumb daß fr alle 


ſchwachen mit feitten und fchultern geftoflen/ 
vnd mit ewern hoͤrnern in fie gefaren —* 
biß jr ſie zerſtrewtent / vnd gar hinauß brech⸗ 
tent/ wil ich meinen ſchafen huiff —— 
daß jr fie furthin nie mehr zum raub haben 
| folt/dannich ie zwifchenf Fond fchaf recht 
fprechen wil, Ich wil inenauch einen ie 
Hirten erweckẽ / der fie weyden foll/ 
meinem knecht Dauid / der ſoll fie weydẽ / vñ 
—* jr hirt ſeyn. So wilich der Herr jr Goit / vñ 
a Dauidfoll jr Fuͤrſt mitten vnder jnen ſeyn. 
Ich der Herr habe geredt. 
E VBVndich wilauch einen bund des frides mie 
fnen auffrichten/ vnd mit allem böfen gemild 






in Wuͤſten ficher ſchlaffen / und in 
den ficher wonen 55 a) wil fie vmb mei⸗ 
nenbuͤhel rings_ fegnen/ und eiñ 
*raͤgen zu —— herab ſch — — das ſollen 
gnedig raͤgen ſeyn / daruon der baum im feld 
ſein frucht / vnd das land ſein gewechs bringe: 
vnd ſie ſollen in jrem land ſeyn on forcht / vnd 
ſollen erfaren / daß ich der Herr binn / der jre 
jochkeiten zerbrochen / vnd fie auß der hand 
deren die ſie beherrſcheten / errettet hab. Sie 
werden auch furhin den Heyden nit mehr 


im land ein end machen / daß ſie We 





zum raub noch Bemgemi im fand sur ſpeiß 
uder ficher werden fie wonen/ on 
rn eu er auch ein berhuͤm⸗ 
ptep en / daß fie fort Bra 
dert werden imlanddurch den hunger / und 
der Heyden niffier tragen. Alfo wers 
Ich den fiecrfaren/daßich der Herr or 
jnen binn / vnd fie mein volck des hauß Iſrael 
ſehen / ſpricht der Be Gott. “raber eydt Pfat.4s- 8 
—— —— 
dt ewrer 
Goit / ſagt der „Herr Gott, 


Das xxxv. Capittel. 


— —— Die Edo⸗ 


No des Herren wort geſchach zu mir 
ae ac fon/ =. 


wil deine * zerbrechen / daß du — 
en A ich der Herr binn / Darts yyum.2o.c 
le ‚affe mit dem kin⸗ Deuta a 
de gehabt / vñ fie zur zeit res vnfals⸗ 
zu der zeit jrer legten boßheit/ in das ſchwerd 
daB SaR. 5 Ba de Bari rite 
Gott / dich dem blüis ergeben’ vnd 
Da0 ht opic verfolgen: dann weil du dem*· Marsa 
biut Feind bift/foll dir das blät nachjagen, B 
Vnd ich wil den berg Seir vbel verwüften 
vnd dd machen/daß niemand. mehr da/ weder 
hin noch wider gehen wirdt. eine berg mil 
—8 erſchlagnen en vnd 4 ers 
ſchlagnen durchs ſchwerd follt auff allen deis 
nen büheln/in allen talen/ vnd in allen bächen 
> fallen. Zu einer ewigen wüßte wil ich dich mas 
chen / daß man in deinen ſiedten ummermeht 
wonen Muck: du erfaren ſolt / daß ich der 


Herr 
ne darumb daß du haft Diſe bei⸗ 
de volcker na And a hi wer⸗ 
den / vnd wir wollen fie noch eynnemen / ob 
a er Herr da wonet/ Ipricht der Herr Ered a⸗⸗ 
— 
ach deinem 
Ban an er na 
v en 3 
— ich dich geſtrafft hab. Vnd daß du 


rnebẽ auch erfi ich der Herz all dein 
— gehört hab / ſo du wider die berg Iſrael 
geredt haſt / vnd geſagt: Sie ſeynd verwuſtet / 


vnd ons zu verderben geben / alſo habt jr mit 
ewerm maul wider mich gepocht / vñ vil wort 
mir zugegen getriben / die ich alle gehört > 


Der Prophet 


Sofpricht Hin der Herr Gott alſo: Weñ 

fich ep gäserdreich Sn A hun. 

üfte machen/ vnd wie du berg 

* a Seit) vber das erb des hauſo Iſrael 

haſt / vo. man es verwäfter/ alfo wil ich auch 

mit dir handlen. Du vnd gank Edom ſollet 
verwuͤſtet werden / vnd erfaren daß ich der 

vr binn. 


Das xxxvj. Capittel. 


Wie Goit die feinde des 3: diſchen volcks ſtraffen / vnd 
die Jaden widder zu gnaden nemen wuͤrde / wenn [Ic puſſe⸗ 
ten’ vnd den heiligen Tauff empfiengen. 


Nd nun du menſchen ſon / weiſſag jetz 
ee sa den bergen Iſrael / vnd ſprich: Ir berg 
Ifrael / horet des 
Herrt Bott ſpricht alſo: Darũb daß der feind 
vber euch ſagt/ Haha / es gilt / die ewigen bös 
ben ſeyen vnſer zum eigenthumb geben. Dar⸗ 
umb weilag/wälprich: Der Herr Gott redt 
alfo: Darumb daß ir ringeweyß herumb vers 
wuͤſtet vnd zertrettenfendt/ vnd den vbrigen 
Heyden zum eigenthumb worden / vnd allen 
volckern zum geſpoͤtt worden. Deshalben / O 
fr berg Iſrael / horet des Herrẽ Gottes wort: 
Alſo fpriche der Herr Gott zuden bergen vnd 
buͤhelen / zu den baͤchen und talen / zu den wis 
ſten / vnd zu den verlaßnen / vnd biß auff die 
mauren der verheereten Stedten / die den 
vmbligenden vbrĩgen Heyden zu einem raub 
DB vnd geiechter worden ſeynd. Ja alſo ſpricht 
der Herr Gott. Ich hab in meinem feurigen 


eredt wider die vbrigen Heyden / vnd 
zu; a —— gantz Edom / die jnen ſelbs mein 
land zugeeignet haben auß froͤlichem hergen/ 
vnd mit veraͤchtlichem mut / daß ſie es verhee⸗ 
ren vnd verwuͤſtẽ. Auß der vrfach ſolt du ober 
das land Iſraei weiſſagen / vn zu den Bergen 
vnd Buͤhein / Grunden vnd Talen — 
Alſo redt der Herr Gott: Sihe/ ı 
meinem eyfer vnd grimmen geredt/ 
* den 5 a we —* habt / dar⸗ 


erren wort. "Der 


mein von euch 


| Sana noneren Baden me 
auff daß auch 


widder 
i Iſrael ewere frucht bringen / 
—— fen he 
üch wil mich zu wenden / vnd euch anfe 
daß jr vom hauß Iſrael gebawet vnd bei 
C werdet.‘ 55— 
gantz hauß Iſrael vil machen. ſoll wid⸗ 
derumb in den Stedten wonen / vnd die zer⸗ 





jr men / entheiligt hettent. Nun ſo werd nr 

































herzufüren menſchen / das iſt mein volck J 
rael / die werden dich beſitzen / vnd du wirdſt jr 
erbtheilſeyn / vnd fort nit mehrdir 

daß du one ſie ſe 

Der Herr Gott ſagt auch alſo Weil man 
das von euch ſagt / du freſſeſt die lelit / vnd er⸗ 
ſtickeſt dein volck / darumb wirdſt du nit mehr 
ein leut fraß / noch ein verderber deines volcks 
ſeyn / hat der Herr Gott geſagt / Ich wils mas 
chen / daß du auch furtan der Heyde ſchmach 
nit mehr hören ſolt / noch der volcker leſterung 
tragen / vnd dein volck fole du nit mehr verlie⸗ 
ren’ ſagt der Herr Gott. 

Vnd des Herren wort gefchach Zu mir/ 
vnd jagt: Dumenfchen fon/ do das hauß Iſ⸗ 
rael auff feinem eigenen boden wonct / hat «6 
inmit feind wegen ond thaten verunreiniget / 
vnd jre wegen waren vor mir / wie Die vnrei⸗ 
nigkeit eines * blöden Weibs in jrer Franck; ?lleigen 
hat. Do fehüteet ich meinen grimmenvberfie "men 
auß / des blüts halb / fofie im land vergoffen/ 
vnd der abgoͤtter halb/mit denen fie es veruns 
reiniget hetien. ch verftremet fie auch vnder 
die Heyden / vnd verwehet fie hin und wider 
ia land/ nach verdienft jres wefens/ vnd 

tet fie nach jren * anfchlegen. chaten 
ls ſie nun vnder die Heyden kamen / es 
wer wo es re entheiligten fie immerdar Zfas:a 
meinen namen/ daß man zu jnen ſagie Tom 
Das —— Gottes / vnd —— 
auß jrem land ziehen muͤſſen. Da verſchonet 
ich meines heiligen namens daran / den das 
hauß Iſrael vnder den Heiden/ zu denen cd 
kommen war/ entheiligt bett. 

Darınmb folt du zu dem hauß Iſrael * 
fagen: Der Herr Gort ſagt alſo Dhauß 
rael / ich thů es nit von ewert ey 
von wegen meines heiligen namens/ welchen 
in jr onder den Heyden / zu den jr warent kom⸗ 


D 


ie ger — —— 


ln, —— — 
ann 
hinweg auf den Heiden 
* ae a 
/ 
Deñ wil ich cin van waffe vb ch | 
a eren - | 
Ich wil euch auch ein new Byechı 


Vnd meinen Geiſt wilich cuch geben/ond 
8 wil machen / daß jr in meinen gepotten wand⸗ 
F lei / vnd meine recht haltent vnd thünt, Alſo 
werdent jr in dem land wonen / weiche ich vor 
ewern vaͤttern geben hab / daß ir man volck/ 
vnd ich ewer Gott ſeh. Ich wit euch auf allen 
ecwren onteinigfeitenbelffen/ und darbey dem 
RKorn zuſchreyen / daß es fich mehre/ dann ich 
wWaruch nit läjlen hunger leiden. Ich wil dar⸗ 
aber halsen/ daß der baum vil Frücht/ vnd das 
Held fein gemechs geben/auff daß jrdie laſte⸗ 
zung/ die euch hungers halb von den Heiden 
widerfert / fort nitleiden ſolt. Dennfo werdet 
ijr an ewer böfes weſen gedencken / vnd an ewe⸗ 
re boſe werck / vnd ewere fünde vnd mißtha⸗ 
tenwerden euch berewen. Solchs alles werd 
ich nit von ewert wegen thun fagt der Hert 
Gott / das wiſſet eben / fonder ır werdet euch 
amen vnd ſchamrot werden / jr vom hauß 
AIſracl vber ewere wegegegee. 
© ” Mofpricheder Herr Gott: Zu der zeit in 
der ch euch von mupehaten reinge/ und die 
ftede widderumb befege/ ond die zerbrochene 
widderumb auffbawe / vnd Das vermüft 
laand widder gepflügt wirdt / welche je zuuor 


vern * cinoden vnd abgebrochne vnd 
——————— dert 
wol beſet bey werden 


vbr — ‚far 
‚sen Daß ich der Herr binn der das abgebros 
widder bawet/ vnd das verwüftet war/ 


c — der Herr habs geredt / vnd 
werde auch halten, —— 
Auf age De „De Bor: Das bau fra 


oa a — ch mil fie mehren wie cin 
n heerde/ wie ein heerd / vnd 









er Seiten feynd / alfofollen auch / die vers 
üfteten ſtedt / voller menſchen heerd wers 
den / darbey man wiſſe daß ich der HERR 


wie ee Jerufa 


Das xxxvij. Capittel. 
En ee 


A Kom Sodes Herren hand kam vber mich / 
2X vnd fürt mich Durch den geift des Her⸗ 
Mrxen hinauß / vnd ſtellet mich in ein feld 

das voller gebeins lag / durch Die er mich rings 

 . Beruimb füret.. Vnd des gebeins lag ſehr viel 
- Auf dem feld / vnd ſie waren auch vaſt dürre, 

Da fagt er zu mir: Du menſchen ſon / mey⸗ 

Heft du auch daß diſe bein mögen lebendig wer⸗ 

den? Jch antwortet: D Herr ort/duweift 






u? 


aleım auff fen hochzeits fi 


2 cl. En — 
cs, Er ſagt zu mir: Du ſolt von difen belnen 
vnd zu inen ſprechen: Ir verdo⸗⸗ 















rete bein / hoͤret d Herren wort / Alſo ſpricht 
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ET 
BErmBS> | 
der „Herr Gott zu diefen beinen: Sihe / ich 
wileinen geiſt in euch bringen/ Daß jr leben⸗ 

dig werdet. Ich wil cuch auch geäder geben⸗ 

vnd fleiſch laſſen wachſen / vnd darnach ud Genen ð 
mit einer haut vberzichen / vnd alſo eiucn geiſt B 

in euch geben / daß jr — vnd er⸗ Cor. i à 
faret daß ich der Herr hinn. Da weiſſaget ich 

wie mir befolhen war. In dem felbigen erhüb 

ſich ein groß gerämpel/ vnd fihe/ es war da 

einger aſſel / vñ kamen die beine zufamen/ und 


ie ein ſeglichs bein zu feinem gewerb Coder gefaͤge). 


Tab vnd fihe/ es wuchfen adren / und 
ch drauff / vnd wurden vber zogen wit der 
aber noch war kein geiſt innen, Do fage — 
er zu mir: Weiſſag zu dem Geiſt du menſchen 
ſon / weiſſag / vnd ſprich zum Geiſt: Alſo rede 
der Herr Bott: Dugeift/ komm herbey von 
den vier winden / vnd ihu Dich vber diſe ers 
ſchlagene / das iſt / geuß inen das leben eyn / daß 
fie widder lebendig werden. Da weiſſagt ich/ 
wie er mir befolhen hett: do Fam der geiſt in 
fie/ daß fiewidder lebendig wurden/ vnd fi 
auff jre füß ſtelletẽ. Vnd jr war ein fehr groſ⸗ 


e menge Ar 
- Dafpräch er zu mir: Du minfehen fon’ 
dieſe deine ſeynd das gank hauß Iſracl. Tui 
war / fie fprechen/ re bein ſeynd verdor⸗ 
ret / vnd vnſere hoffnung iſt dohin und wir @ 
fednd verloren Coder abgeſchnitten). Darumb 
weiſſag du / vñ ſprich zu inen: Der Her? Gott 
redt All: Sihe / ich werd auffthün ewere graͤ⸗ 
ber/ und euch darauß ( DD mein volck) ziehen? 
und eich indas land Iſrael fuͤren / vnd jr ſol⸗ 
let erfaren / daß ich der Herr binn/ fo ich ewere 
graͤber auffſperr / vnd cuch O mein volck) auß 
denen ziche/ und meinen geiſt in euch gebe/ 
vnd jr lebendig werdet / vnd cuch mıdderumb 
in ewer heymet ſetze/ darbey jr erfaren wer⸗ 
det / daßich der Hert binn / der es geredt vnd 
auch gethan hab. Diß hat der Herr Gott ge⸗ 
ſprochem 

Yo» Und 


ER 


er ach des Herr Wort zu mir⸗ 


ſon / nimm dir ein 


* ſchreib darauff / dem Juda vnd den 
indern 


Oſee 1. b 


Joan. io 


* 


Iſrael ſeinen mituerwandten. Nimm 
dañ noch ein holtz / vnd ſchreib auff daflelbig/ 
dem Da das holz Ephraim / vñ dem gans 
Ken Iſrael / ond feinen mituerwandten. Dar: 
nach fo thů dife zwey hoͤltzlin zufammen/ daß 
fie vereinigt werden in deiner hand. So fie 
denn zu dir fagten/ die Finder meines volckee/ 
Wilt du ons nit fund thůn / was du damit 


meyneſt · Gib nen antwort Der Herr Gott 


frricht alfo: Sihe / ich w.l das hols Joſcphs 
as in Der hand Ephraum iſt / vnd die ſtammẽ 
Iſrael fein verwandten/ nemen/ und fie zu 
dem holg Juda thůn / vnd ein holg auf inen 
machen/ vnd follen ein holtz in meiner hand 
werden. Es follen aber die zwey hölger/ auff 
die du gefchrieben haſt in deiner hand ſeyn ⸗ 
daß ſie cöfchen, 

Vnd darnach ſag zu inen: Alſo redt der 
Herr Gott: Sihe / ich mil die Finder Iſrael/ 
auß den Heyden / vnder die fie kom̃en ſchud/ 
holen / vñ wil fie allenthalben ber widderumb 
verſamlen / vnd ſie in jr eigen land fuͤren. Ich 
wil ein volck auf inen im fand auff den bers 


gen ‘frac machen, Sie follen allfammen cis : 


nen konig haben / der inen gepieten foll. Fort 
ſollen fie auch nit mehr zwey völcker feyn/ 
noch in zwey Reich zertheilt. Ja ſie foliz fich 
auch furthin mit mehr mit jren Abgoͤttern 
vnd gremeln vnd boßheiten verunreinigen/ 
dann ich inen auf allen jren wonungen / in de; 
nen fie obertreiten haben / helffen wıl/ vnd fie 
alfo rein machen/ daß fiemein volck vnd ich ir 
Gott feyn werd. Vnd Damd mein knecht 
wirdt ir koͤnig ſeyn / vnd einen einigen hirten 
werden fie alſammen haben, Da werden fie 
in meinen rechten wandlen/ vnd meine ge 
bott halten / und fie mit der that erfüllen. Sie 
werdenindem land wonen/ welche ich Jacob 
meinem fnecht geben hab/ darinn auch ewe⸗ 
re Vaͤtter gefeflen feynd. Ya eben das land 
follen fie befisen mit Iren Findern/ vnd finds 
kindern in emigfeit/fo foll auch Damd mein 
Enechtir ewiger Fuͤrſt ſeyn. Vnd ich mil ei: 
nen bund des frides / ja einen ewigwerenden 
bund mit inen machen/ der jnen nit abgehen 
fol. Vnd mil fie erhalten vnd vnd 
mein heiligkeit ſoll vnder jnen ſeyn ewiglich. 
Mein wonung wirdt bey jnen ſeyn / vnd ich 
werd ir Gott / vnd fie werden mein volck 
feyn/ daß auch die Heyden ſollen erfaren / daß 
ich der Herr binn/ der heiligmacher Iſrael 
fo mein heiligken vonder jnen bleibt in ewig⸗ 
keit, 


Das xxx viij Capittel. 


Der Prophet 


der Aucichriſt mit feinem anhang bedentifl. 


Nd des Herren wort geſchach zu mir / 
8338 hen fon’ Richt dein 
angeficht wider um band Mas 
gog / derein Fuͤrſt iſt in —— 
ae | | 
hi andich/ und ie 


lencken / vnd Dir einn zaum 





cite Dich it allem © 
volck / das fich zudir verſamlet hatt / vnd ſch 
du jr Hauptmann, Du nach vilen ta 2 
genheyingefucht werden. Ab enlet 
ſten jaren / wirdft du in das land kommen / 
welche vomfchwerd ach ne 
GC auf De berg "iract —— 
ich auff die el / die li | 
geweſen —— | —— 
außgefuͤrt / vnd alllammen haben fie ſichet 
drinnen gewonet. ſt da bi 
hen / wie ein vngewitter / vud ein 1 
——— cc N 
vnd ſonſt vielgroffevölckermitdie.. 
Alſo redt der Herr Gott: Bere ſelbigen zeit 
werden dir viel ding zu finn daf du 
— a eſt / und 
rechen: Ich mil hinauff offen land 
ziehen / das on mauren iſt / vnd widder fon» 
men zu denen die ſtill vnd ficher alle 
fisen on mauren/ und haben rig 
porten/ daß du fie beraubeft vniplünderfirund € 
deine hand anlegeft/ und laſſeſt gehen vber die 
verſtoͤreten / vñ darnach 
vnd vber das —* *— 
zuſammen geleſen iſt / das die narung 
gericht / vnd güt vberfommenhat/ond mitten 
imland wonet. Dann fo werden dieve 
ba vnd von Dedan/ vnd die Kauffleut we 
Tharſis / ſampt allen jren lewen / zudir 
Kompft du darumb daß du rauben 
Sihe / du haft dein groß volck 
ſamlet / daß du plündern woͤlleſt € 
Gold auffladen/ xæxæ Viehe ynd gũt gfü⸗ 
ren / vnd einen groſſen raub erjagen. 
Darumb/ du menſchen fon/ vnd 
fprich zu Gog: Alſo redt der Herr 
nit aljo/ daß du amfelbigen tag NEE 
























D daſi mein volck ſicher wonẽet / vnd wirdft auf 
Deinem ort kommen 7 von der feiten der Miit- 
ternarht/ du vnd fonft ein groß volck mit dir/ 
die all auff pferden reitten/ deren ein groſſer 


ch 
mauff vber mein 

| gewultk / das land zu bevecken. In den letſten 
ragen wirdt es dich vber 
mein land herauff füren werd / vmb des wil⸗ 


| una ED vr mich, erkennen / wenmich 
an dir (H vor jren augen geheiligt 


der / von dem ich in lang vor vergangnen ta⸗ 
gen dimch meine knecht die Propheten Iſrael von 
geredt hab fo zun ſelbigen tagen vnd jaren ge⸗ 
weiſfagt haben / wie ich Dich vber fie werde 
kommen laſſen. Auff dieſelbige zeit / fo Gog 
| 

| 


in ins land et zeuhet / ſpricht der ben. 
bi a Bons rast zeuhet 


wirde mein zorn herauff zichen 


in gone vnd eyfer / in meinem Bei 


zorn hab ichs geredt. Dann zur ſei⸗ 
zeit wirdt in dem gantzen land ** 

ein hr auffrhůr vnd bewegung ſeyn. &s 
werden die fiſch im Meer vor meinem jom 


vnd die vogel vnderm humiel / die thier 


| auff dem feld / alles gewürm auff dem erdbo⸗ 
den / vnd alle menſchen auff Erdreich· Es 
werden auch die berg vmbgeſtuͤrtzt / die ſteinen 
wende werden eynfallen / vnd alle mauren zu 
boden ſinckẽ. Ich wil auch vber jn rüffen dem 
ſchwerd / auff allen meinen bergen/ ſagt der 
Herr Gott. Vnd cincs jeglichen ſchwerd ſoll 
in ſeinem neheſten gericht ſeyn. In wil ich mit 
peſtilentz vnd blůt ſtraffen /plagräge vnd ha⸗ 
5 vñ ſchwebel wil ich auff in vnd 
allen — ut a auff das an⸗ 


denn groß vnd vnd ee 
ei — —— 
der. Herr binn. 


Das xxxix. Capittel. | 
Der Prophet ſchreibt / wie Gog vmbkommen / vnd 
—e—“ 
Arumb du menſchen ſon / weiſſag J 
der Gog / vnd ſprich: Alſo ſpricht 
Herr Gore: Nim̃ war/ O * 
*ein öberſter fur Meſech vnd Tubal. Ich wil 
an dich / vnd dich herumb lencken vnd außfu⸗ 
ren / vnd v58 un = Sr Be | 
nacht Adich auff dieberg frac 
——— wil dir deinen bogen auß 





nem anhang / vnd was ſonſt für volck bey dir 
iſt / ſolt auff den bergen Iſraclfallen. Da mil 
jch dich allem geuogel / woher ſie fliegen / vnd 


1 mit auch fie —— daß ich 


—— — * du biſt eben 


deiner iincken hand ſchlahen / vnd deinen pfeil a 
auß der rechten hand werffen. Du mit all deis tung 


* un 


Ezeth u * Er, 


allem gewild zu freffen geben. Follen koirhft 


——— ligen auff den feld damich 


ıhab es geredt / ſagt der Herr Gott, 
agog aber / vnd in die fo ficher, in den 
cn wonen / wil ich cin fewr ſchicken / da · 


ich der Herr 
binn / vnd der namm meiner heiligkei 
meinem volck Iſratl erkant werd: dann ich 
ne ee en 
zu fchanden 


Sn 


— — daß ee 


kommen / vnd zeſche⸗ 

vr sche — En Se der tag 
geredthab: inden 

Kan ame a ahnen 


ET UR 


| — in Iſrael geben / das tal ah 


durch manvom Morgẽ dem Meer zu zeucht/ 
Innen in er od in 
en werden / denn tan wirdt daſelbſt den 

vnd alle ſein volck vergraben / vnd die ſtadt 
wirdt man heiſſen / das tal des hauffens 

Und dashauf Iſrael wirdtfic ſicben Dinar 
lang begraben / Damit das land rein werde, 
Das gank landuolck aber wirdt fie begraben/ 
herzlich wirde inen der tag ſeyn / in dem ich 


fo wil —— Herr Bott, Siewer, 


etliche leuc beftellen/ die fir vnd für hn 
——— land ziehen / daß fie die * 
füchen vñ begrabẽ / damit das land rein werde. 
Nach ſieben Monaten aber werden ſie an⸗ 


heben zu füchen vnd vmbgehen / vnd das fand 


ver Durch * vnd wann ſie nun jrgent eins 
menſchen bein 


darneben biß es Die todtengräber 


auch in Cbogs hauffen tal vergraben, Der 


namaber der ſtadt daſelbſt wird + Hamona 
heiſſen. Alſo werden fic das land reinigen, 
Vnd nun du menfchen fon diß ſpricht der 
— ————— 
en en au eld: 
Same eich zu hauff / kombt A brrbeg — 
/dieich euch —— un. 2 
ein groſſe ſchlachtung iſt auff den bergen Iſ⸗ 
rael / auff daß ir eſſet fleiſch / vnd trincket bin: 
jr ſolt das fleiſch der — eſſen / vnd ed 
vv 2 


3 


n/ werden fie ein zeichen 


* Hamona 


menae odek 


gröjle 


2 


Der Prophet 


blüt der Landfuͤrſtẽ trincken / der wydder / der 
laͤmmer / der böcken vñ der ſtieren / die all feyſt 
vnd wol gemeſtet ſeynd. Ir ſollet das beſte 
freſſen / daß ir ſatt werdet / vnd trincken das 
bluůͤt / daß ir trunck en werdet / von der ſchlach⸗ 
tung die ich euch geſchlachtet habe. Ir werdet 
euch erſettigen ober meinem tiſch von pfer⸗ 
den vnd reuttern / von ſtarcken vnd allerley 
kriegsleuten / bat der Herr Bott geſagt. 

Ich wil auch mein herrligkeit vnder Die 
Heyden bringen / daß alle Heyden ſchen ſollen 
mein gericht das ich gehalten / vnd mein hand 
die ich vber fie gezuckt hab / alſo / daß das hauß 
Iſrael erfaren fol/ daß ich der Herr ir Goit 
binn / von. diſem tag an vnd hinfuͤrter. Ns 
werdẽ auch darneben die Heyden wiſſen / daß 
das hauß Iſrael feiner nuſſethat halben gefan⸗ 
gen bingefürtift/ / vnd daß ſie mich verlaſſen 
ar Darumb hab ich mein angeficht von 

n verborgen / vnd hab fie jren feindeninire 
hend vbergeben/ daß fie alle durchs ſchwerd 
gefallen ſeynd. Ich hab inengethan/ wie jre 
vnreinigkeiten vñ ſuͤnde verdienet haben / vnd 
mein angeſicht vor jnen verborgen. 

Darumb ſpricht der Herr Gott alſo: Nun 
wilich die gefengniß Jacob her widder füren/ 
vnd mich des gansen hauß Iſrael erbarımen/ 
vñ vmb meinen heiligen namen eyferen. Sie 
aber werden jre ſchande vnd jre ſuͤnd / damit 
ſie ſich an mir verſuͤndiget haben / auff ſich 
nemmen / fo fie ſicher in irem lande wonen/ 
daß ſie nur memand erſchreck / nach dem ich 
fie widder von den voͤlckern gebracht / vnd fie 
auß jrer feind land allenthalben her verſam⸗ 
let / vnd mich vnder jnen vor viler Heyden an⸗ 
geſicht geheiliget hab. Denn werden ſie er⸗ 
faren daß ich der Herr jr Gott binn / der fie 
hat laſſen vnder die Heyoen gefangen fuͤren / 
vnd ſie nun widderumb in jr land verſamlet / 
vñ nit einen auß jnen dort gelaſſen hab. Vnd 
ich wil mein angeſicht nit mehr vor jnen vers 
bergen / dieweil ich meinen geiſt ober das gantz 

— Iſrael außgegoſſen hab / ſpricht der Herr 
tt, 2 


Das xl. Capittel. 


Wie die beſchreibung des temnpels / Dem Propheten in 
— ung, p 


M fünff vnd zwensigften jar vnſero 
gefengnuß / im anfang des jars/ am ze⸗ 

0 n tag des monate / Das iſt Das 
vierzchende jar / nachdem Die ftadt geſchlagen 
ward / eben an demſelbigen tag kame des Her⸗ 
ren hand vber mich / vnd fuͤret mich dorthin / 
Karma art er mich in Gottes gefichten in 
das rael / vnd ſtellet ni auff einen 
vaft hohen berg / auff dem nun etwas einem 
gedew einer ſtadi gleich ward gegen Mitiag⸗ 


das iſt / dahin er mich fuͤrt. Da war ein mann 
anzuſehen wie ertz / der hette in feiner band ein 
fchnür von flachs / vnd ein meßruͤten in ſeiner 
hand· Diſer ſtundt vnder der portẽ / vñ ſprach 
zu mir: Du menſchen ſon / ſihe fleiſſig drauff ⸗ 
höre wol zu / vnd laß dir das / fo ich Dir zeigen 
wil / zu bergen geben. Dann du bift-darunıb 
bergebracht / daß ich dir folches zeigen folle, 
Aber alles wasdu [chen wirdſt / folt.du dem 
hauß Iſrael anſagen. 
Vnd ſihe / es war ein maur aufferhalb des 
hauſs rings weiß herumb / vnd der mann hett 
die meßruͤten in ſeiner hand / weiche ſechs elen 
vnd einer handbreit lang war. Hiemit maß er B 
des gebews weitte / Das traff ein meßruͤten/ 
die hohe aber traff gerad auch ein ruͤen. Vnd 
er kam zu der porten welche ſich gegen Mor⸗ 
gen wendet / vnd gieng feine ſtaffeln hinauff / 
vnd maß der porten ſchwellen / deren war 
jegliche ein mefrüten dick. Ein jegliche bey⸗ 
kammer war einer meßrüten lang vnd weit: 
die zwijchen mauren aber der beykammern 
bett iegliche finaff elen. Dach dem maß er auch | 
die · ſchwellen der porten / am vorfchopff der * pfofin, 
porten inwendig her / Das traff fich aber ein 
meßrüten,. Er maß den.vorfchopff der por: 
ten / der hielt in der. weite acht elen / vnd feine 
ercker zwo elen. Difer vorfchepff der porten 
flündt inwendig. 
Es waren aber die beyfammern der por⸗ 
ten gegen Morgen / auff jeglicher feiten drey/ 
gleicher weite vnd gleicher lenge. So hetien 
die ercker / die auff beiden ſeiten lündten/ auch 
ein * maͤß. 

Darnach maß er Die weite des raums der C 
porten / die hielt zehen elen/ die. hohe der pors 
sen hielt dreyzehen elen. Nun hetien die bey⸗ 
en vorbäneklin/ auff beiden feiten ei⸗ 
ner clen breit/aber Die gemachCoder teptammern) 
hetten in der, weitte auff beiden feiten feche 
elen. Er maß die porten von einer beykam⸗ 
mer tach big zum andern/ deſſe weitte war 
fünff vnd zwentzig elen / vnd ſtuͤndt ein thůr 
gegen der andern. Er macht auch thuͤrn ſech⸗ 
mg elen hoch / vnd vor jeglichen einn 
freyen platz an der porten herumb / vnd biß 
gu vorderſt an den vorſchopff der inwendigen 
porten/ waren fuͤnfftzig elen. Vnd es heiten 
‚die beyk ammern mit jren thuͤrnen epnwert: 


ge fenfterlin/ alfo waren auch Die 1) Zu 
deren fenfter ringswenb berumb epnwerg 
—— den thuͤrnen war ſchon 
Wunder fürt mich weiter in den euſſere 
hof/dawaren ** | 
were im vorhofe vmb vnd vmb 
dreiſſig kammern auff einem eſterich 
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«  beyfammern/thür 


vich aber zwiſchen beiden porten / war vnden 


am bodenfo weit/ als von einer porten zur an⸗ 
dern. ach maßer die weit vonder vn⸗ 
der porten an’ biß fur deninwendigen verhof 
herauſſen / dverfelbig het hundert den von 
Morgen und von Mitternacht. Dieporten 
aberam 
maß ernach der lenge vnd breifte/ fampt ſei⸗ 
nendreyen beyfammern/auff jeglicher feiten 
mit feinen thärnen ond vorfchöpffen/die het⸗ 
ten ebendervorigenporten mäß. Sein höhe 
war fünffeig elen/ vnd die breitte fünff ond 
zwentzig elen. Seine fenfter vnd vorfchöpff 
anit feinem laubwerck / hetten eben das maͤß / 


wiedieporegegen Morgen da hinauf gieng uch 


man auff fieben ſtaffeln / und ſein vorfchopff 
ſtund vor jnen. Die port aber am innern vor⸗ 
hof ſtundi ſtracks gegen dem andern / wie ges 
gen Morgen/ fo auch gegen Mitternacht / 
Das thet er meflen/das traff fich von einer 
porten zuder andern hundert den. 


Er fuͤrt michauch gegen Mittag, vnd fir 


he / do ftündtnochein port/gegen des thürne 
end vorfchopff er maß / die eben Das vorderig 
maͤß heiten / vnd hetten auch mit jren vors 
ſchoͤpffen ringeweyß herumbher fenſter den 
vorigen fenfterngleich :fünfftig elen war die 
nd fünff und zwentzig elen die weite/ 
die hett auch fiben ſtaffeln dieman auffgehen 
mäßt/ ondfeinevorfchöpff ſtuͤndten vor jnen/ 
es hett auch auff feinen thuͤrnen laubwerck / 
er auff jeder ſeiten eins. Vnd die port 
desinnern vorhofsflünde gegen Mittag / vñ 
———— von —* zur an⸗ 
dern / das tr hundert 
Weiter furi er mich in den innern vorhof/ 
Durch die Mittage portẽ / die maß er / vñ hett 
So hettẽ auch jre bey⸗ 
oͤpff / auch der vos 


vorſch 
rigen mäß. Sie mit jren vorſchoͤpffen het 


sen ringoweyß herumb fenfter/ fünffsig «len 

/ vnd fünff ond zwentzig elen weit. Die 
vorfchöpff rings herumb waren fünff vnd 
zwensig elen lang / vnd fünff elen breit / vnd 
feine vorfchöpff giengen in den euſſern vor⸗ 


hof / ond auff ſeinen thuͤrnen war auch laub⸗ 


werck: man můſt aber auff acht ſtaffeln hin⸗ 


schen. 
—— fuͤrt er mich in den innern vor⸗ 


Hof gegen Morgen/ vnd maß die porten / das 


iraff denvorigen porten im maͤß gleich. Ire 

nd vorſchoͤpff / heiten 
auch der vorigen maͤß / fie vnd jre vorfchöpff 
hetten ringoweyß herumb fenſter: Die hoͤhe 
iraff fuͤnfftzig elen / vnd die weitte fuͤnff vnd 
zwentzig elen/ feine vorſchoͤpff ſtieſſen an den 
cuſſern vorhof/ fo hetten auch feine thuͤrn zu 
beiden ſeiten lauhwerck: man můſte aber auff 


vorhof gegen Mitternacht/ 


- 


acht Raffelnhinauif aehen. — _ 
Mfofürt er mich auch zum Mitternacht 
porten / die maß er / vnd hette auch Das maͤß 
der vorigen. Ire beykammern / thuͤrn / vñ vor⸗ 
ya ent a die ho⸗ 
be traff fuͤnfftzig elen/ vnd hatt auch einen 
vorjchopff/ vnd dieweite: vnd zwentzig 
elen / vnd laubwerck an den thuͤrnen zu beiden 
ſeiten / vñ gegen dem euſſerſten vorhof hette es 
auch acht ſtaffeln / auff denen manhinauff ges 
ben kundt / vnd an jeglicher kammern war cin 
thuͤr / die ſtundt gegendenporten/dafelbft ſolt 
man die brandopffer waͤſchen. Im vo 
der porten ſtundten auff jeglicher feiten zween 
zur ſchlachtung / 


—* ng/ darauff man die brand⸗ 
ſeiten aber auflerhalb/ do man hinauff gehet 
vor der Mitternacht porten/ ftündten noch 
zween tiſch/ vñ auff Derandern feitenbey dem 
der ſtuͤndten noch zween 
neben der porten / das warenacht / auff denen 
man ſchlachten ſolt. Vier tiſch waren auß ge⸗ 
hawen ſteinen gemacht zum brandopffer / di 
waren a 
nur einer elen hoch / darauff legt manallericy 
gezeug/ ſo man zum brand vnd ſchlachtopf⸗ 
fer zu —* den Es eo he 
rings herumb leiften/ hineynwerts g 
die einer zwerchhand hoch — 
die tiſch ſolt man das opfferfleiſch legen, 
ſerhalb der innern porten waren kammern 
fur die Senger im inwendigen vorhof/ an 
der feiten neben derporten gegen der Mitters 
nacht/ vnd Fereten fich gegen Mittag. So 
ftündeauch ein Fammer ander ſeitẽ der Mor; 
gen porten/ die wendet fich gegen Mitter⸗ 


na 

Ds fra erzu mir: Die kammer fo fich 
gegen Mittag wender/ gehöret den Prieftern 
diedes tempels hüten: Dife kammer aber/ die 


fich gegen MitternachtiwedetAft deren Pries"Parss® 


ſtern die des altars mit dem dienft warte, Diß 
ſeynd die föne Zadocks / die von den fönen Le⸗ 


ui zum Herrentretten werden/ jm zu dienen. 3. Reg.2.f 


Ermaß auch denvorhof/ der hett an der len⸗ 
ge hundert elen / vnd die weitte auch fo viel / in 
das geuierde. Vnd der altar ſtuͤndt eben vor⸗ 
nen vor dem tempel. Vnd er fuͤret mich hin⸗ 
eyn zu dem vorſchopff des tempels / vnd maß 
die nebenwende an der thuͤr des vorhofs / die 
waren zu beiden ſeiten fuͤnff elen lang: Die 
dicke der porten hielt drey elen / auch zu beiden 
ſeiten / Die lenge aber des vorſchopffs hett 
zwentzig elen / vñ die weitte eilff clen / vnd hat⸗ 
ten acht ſtaffeln / darauff man hinauff gieng/ 
vnd ſtundten ſeulen (oder pfeler)an den thürnd/ 
auff jeglicher ſeiten cine. 

v Das 


vv 3 


d — 


Der Prophet ? 


Das xlj. Capittel. 


Beſchreibung des innerlichen theills des Tempels / mit 
eynbewen. 


X füret mich auch hineyn in den Tem⸗ 

pel / vnd er maß die feitöder wende / die 

waren an beiden orten ſechs elen dick / 
das iſt die weitte des Tenpels. Die weite der 
thuͤr / traff zehen elen / vnd die nebenwaͤnd der 
thür an beiden feiten/fünffelen. Vnd er maß 
fein lenge / die Bett viergig elen / die weitte aber 
die hett zwentzig elen. 
dig hine yn / vñ maß die nebenwaͤnd der thür/ 
die war zwo elen dick / die thuͤr aber war jechs 
elen weit / die weitte aber der thür der hoͤhe 
nach/war fibt elen. Er maß feine lenge / zwen⸗ 


gig elen / vñ feine breitte zwentzig elen am vor⸗ 


derſten teil des tempels / vnd ſagt zu mir: Das 
iſt das allerheiligſt. Vnd er maß des hauſs 
wand / die war ſechs elen dick. Vnd die ne⸗ 
benkammern die ringsherumb vmb das hauß 
ftündten/ war ein jegliche vier elen weit / vnd 

uͤndt ieeine ander andern/ deren waren auff 
ec feiten drey vnd dreiſſig. Vnd fkünd» 
ten pfeiler vnder beiden wänden am hauß al 
(enthalben herumb / die fie trügen /aber andes 
haufs wand waren fienit epngefaflet. 

Es hett auch einnrundengang rund vmb⸗ 
her durch den man hinauff gieng in dieerften 
kammer des Tempels / darumb war er oben 
her weitter/ daß man alfo gieng von der vn⸗ 


derften zuder Öberften/durch die mittelſt. Ich 


ſahe aber/ daß das hauß vmb vnd vmb ſehr 
och war. 

Die grundfeſt an den nebenkammern war 
einer meßrůten breit / das iſt ſechs elen: Die 
dicke aber ander euſſern wand traff fuͤnff elen/ 
das inwendig hauß war zwiſchen den gebaͤw⸗ 
en / aber zwiſchen den wanden her war zwen⸗ 
tzig elen vmb vnd vmb. Der nebenkammern 
chuͤren / die zur ſtadt des gebetts verordnet was 
ren / giengen eine auff der ſeiten gegen Mit⸗ 
ternacht / vnd die ander auff der ſeiten gegen 
Mittag / der bloß platz aber war fünff clen 
weit vmb vnd vmb. 

Vnd der ſtock der am Tempel hieng/ vnd 
ſich gegen Abend wendet / war ſibentzig elen 
weit / vnnd die wand von dem baw war vmb 
vnd vmb fuͤnff elen dick / die lenge traff neun⸗ 
gig elen. Er maß das hauß / das war hundert 
elen lang / den ſtock vnd die waͤnd alics zuſam⸗ 
men zerechnen/ war hundert elen. Die weitte 
vornen gegen Morgen am bauß mit dem 
Zempel/war hundert eld. Vñ er maß die len⸗ 
gedesbaws von vornen anz biß hinder hin / 
ampt den pfeilern an beiden feiten/ traf fich 
elen. Derinner tempel/ des 
vorſchopff / vnd die nebenwaͤnd / die drey 
ten ringoweyß herumb krumme fenſter und 





Darnach kam er inwens 


da undten dr Inder / . D> 
u irren me | 


pfeiler. Vmb vnd vmb gegen # dem pfoften ders eda 
her / von der erdẽ anbiß andiefenfter/ ja auch ſderẽ rfeßea 
die fenſter ſelbſt / waren mit gehobleten bret⸗ 
tern vbertaͤflet / vñ oben auff der thuͤr her war 
es auch alſo / biß an das innerſt hauß / vnd her⸗ 
auſſen auch / ja die gantze wand vmb vnd vınb/ 
innen vnd auſſen / war mit groſſen brettern 
vberzogen. 

Es waren auch Cherubim vnd laubmerck 
daran kuͤnſtlich gemacht / daß allweg ein laub⸗ 
were? zwiſchen zweien Cherubim ſtuͤndte. Der 
Cherubim einer bett zwey angefichter / eins 
menſchen angeſicht / daß keret ſich auff diſer 
ſeiten gegem laubwerck / vnd das lewen ange⸗ 
ſicht auff der andern ſeiten gegem laubwerck. 
Alſo war es vmb vnd vmb am gantzen hauß 
gemacht. Ja die Cherubim vñ laubwerck wa⸗ 
ren vonder erdẽ an biß vber die thuͤr gemacht/ 
alſo ſtundtẽ fie auch an der wand des tempcels. 
Des tempels ſchwellen waren gewierdt / vnd 
das vordertheil Des tempels ffünde gegen dena 
holtzinen tiſch / der war dreyer elen hoch/ zwo Exod . 
eienlang. Seim lenge vnd waͤnd vñ ecken wa⸗ 
ren von holtz. Vnd er ſprach zu mir: Das 
iſt der tiſch / der vor dem Herren ſtehen ſoll. 

Der iempel und das allerheitigft/ hett cin 
jegliche zwey thuͤrbletter / vñ cın jegliche thuͤr⸗ 
blat hett noch zwey bletter / die man vberein⸗ 

ander [chlüg/ je zwey vnd zwey auff beidz ſei⸗ 
ten. Es waren auff den thüren des tempel 

Cherubim vnd laubwerck gemacht / wie an 
den wenden. Vnd dicke holtzine balcken gien⸗ 
gen herfur fur den vorſchopff herauf. Es was 
ren auch oben auff beiden feitender nebenwens 
den des vorfchopffs krumme fenfter vnd vil 
laubwercks. Er 


Das xlij Capittel. 
Beſchreibung etlicher bammern / fo Im tempel waren. 

R aber fuͤret mich hinauß in den 
fern vorhof ——— * 
bracht mich zu der kammer / ſo gegem 

ſtock vnd gebaͤw hinüber gen Mitternacht 
het / vor der hundert elen lenge hinüber / deſſe 
SEN near ce 
aber traf fi ⸗ 
tzig ellen des Innern —— — 










kerten ſich gegen Mitternacht. on . — 
—— — — 
die vnderſten vnd die mittel —— 





Ezechiel. 


ren fieenger/dann die vnd die mit⸗ 
vonder erd auff zn rechnen. 

maur ſo an den kammern flunde dem 
Pi vorhof zu / vor den kammern / war 
fünffeig elen lang: dann der Fammern am 
euffern vorfchopff lenge / traff auch fünffsig 
elen / aber von dem tempelber war cs hundert 
elen. Solche kam̃ern hetten onden her einen 
cyngang vom Morgen durch den man am 
eufferften vorhofhineyn geben t/ durch 
die dicke maur des vorhofs gegen Morgen/ 
Diegegem ſtock vber ligt. Desgleichen waren 
auch auff Diefer ſeiten Fammeren gegen dem 


BER hetten einen weg vor inen/wiedie hauß 


ammern gegen Mitternacht/ gleicher lege 
vnd gleicher wette: ir außgang / geftalt vnd 
thuͤr / war alles gleich. Ja gleich wieder andn 
fammernthüren waren / alſo waren auch die 
gegen Mittag zu. Vber das fund cin thür 
vornenam weg vor Dem vorfchopff Des tems 

gegen Morgẽ zu / da man hineyn gehet. 
Do fprach er zu mir: Die kammeren gegen 
" Mitternacht vñ die Fammern gegen Mittag 
fo vor dem ſtock fichen/das ſeynd heilige kam⸗ 
mern/in denendie Prifter/fo fur den Herren 
tretten / die allerheiligſten opffer eſſen follen/ 
da ſollen fie auch die allerheiligften opffer / die 
hopffer / jändopffer vnd ſchuldopffer laß 

en / dann cs iſt ein heilig ort. 
Wenn aber die Prieſter dareyn gehen / ſol⸗ 
ſie nit hin auß dem heiligen ort in den cuf 
eren vorhof gehen / fonder ſollen jre kleider 
in denen fie gedienet haben / (weil fie heilig 
ſeynd) in denfelbigen fammern ligen laflen/ 
vnd andere Kleider anzichen/ vnd alfo herauß 

vnders volc gehen. 

Als er nun das inner hauß gar außgemeſ⸗ 
fen hett / fuͤrt er mich hinauf Durch die porten 
dem Morgen zu/ vnd maß diefelbig vmb und 
vmb. Ermaß die Morgenfeiten mit der meß⸗ 
růten / die traff vmb und vmb / fünffhundert 
rüten. Er maß die Mitternacht feiten/ die 
traf vmb vnd vmb fünff hundert ruͤten / des⸗ 
gleichen gegẽ Mittag auch fuͤnffhundert rüs 
gen/onddiejchbigen gegen Abend maß er auch 
fünff hundert rüten. Alſo maß er es auff alle 
vier ort/ vmb welchs ringsweyß herumb ein 
> maus gieng/nachder lenge fünff hundert rüs 
ten’ vnd nach der breitte auch fünff hundert 
ruͤten / die zwiſchen dem heiligen vnd vnheili⸗ 


den weg von Morgenher/ des ſtimm mie ein 


‚94 


groß waſſer raufchen war/ vnd das erdreich ; Be 
ward von friner herrfigkeit erlwucht, Sein mie. 


anblick war eben wie der vorderig anblick/ 
den ich ſah / als ich hineyn gieng / da er die 
ftadt verderben wolte/ vnd wie das geficht 
das ich am fluß Chobar gefchenhett. - 


Echt 


ofiel 
ich nider auff mein angeficht. Aber die herr⸗ en 6 


ligkeit des Herrẽ kam binepn in tempel Durch 
dieportengegen Morgen. Dahüb mich der 
geiſt auff / vnd füre mich in den innernvorhof? 
vnd fihe/ das war der herrligkeit des 
Herren voll. Ich aber hoͤret daß einer vom 
her auß zu mir redt / vnd ein man ſtundt 
neben mir / der fprach zu mir: Du menſchen 
fon/ diß ort iſt mein thron / vnd einort meiner 
fuͤßſolen / darinn ich onder den kindern Iſfrael 
ewiglich wonen werd / daß das hauß Iſracl 
fort meinen heiligen namen nit mehr verun⸗ 
reinigen wirdt / weder fie noch jre Könige 
durch jre huͤrerey / vnd durch die fünde vnd 
hoͤhe / die jre Könige zum fall bracht haben 
vnd haben jre fchwellen an meine fchwellen/ 
ond jre pfoften an meine pfoften gebawet / 
daß bloß cin maur zwifchen mir vnd jnen 
war: alfo haben fie meinen beiligen nas 
men Durch jre grewel/ bie fie begangen bar 
benz verunreinigt: deehalben ich fie auch in 
meinem zorn vinbbracht habe, Nun aber 

len fie jrebüreren vnd jre fünde/ die jre Ko⸗ 
nigezumfallbracht haben/ weit von mir hin 
weg thůn / fo wil ıch ewiglich vnder jnen 


Elas.a 
66. 


—— 


wonen. 
Vnd du menfchen fon/ zeig dem hauß Sfr Zachaa 


rael den tempel an / daß ſie ſich jrer miſſethat 
be nd laſſ ſie ein miſter daruon ab⸗ 
meſſen. Wenn ſie ſich dann nun aller jrer tha⸗ 
ten beſchaͤmen / fo zeige du nen die muſter vnd 
geftalı des haufo/ Er auf vnd eyngang / all 


ſein form vnd weyfe / all ſein gebott vnd geſetz/ 


wie wans darinnen halien ſoll / vnd ſchreib co 
nen fur / daß fie alle feine weyſe vnd gepot hal⸗ 
ten vnd thuͤn. 4 

Das its geſetz des hauſo /daß fein hofſtatt 
oben auff dem berg ringo herumb / als weit es 
fein Begriff hat / allerheiligſt ſey. Sihe / das iſt 
des hauſo geſetz. 

Das ift das maß des altars / nach, der 
elen / die ein zwerchhand länger war weder 
fonft einandere elen. Der grumd war eincr 


gen ein vnderſcheid machet. ie vnd weit / vnd fein ia pr rn 
* ieng/ war einer en breit 
"Dasrliij.Eapittel. Um nase niehöhe des altarı/ Won Dem 


Bott befalh anzufagen wie mans imrempel balıen folt. 


Wie der Prophet die herrüigteit des Sperren faher und jm 
O fürt er mich zur porten/fofich ge⸗ 
8 


grund auff der erden biß an den vnderſten 
abſatz / ſeynd zwo elen/ vnd die breit trifft cin 


€ 


een. Don dem Heinen abſatz biß zum gröffe- Erd? © 


ren ſeynd vier elen / vnd aber einerclen breit. 


Der ober ſtein Des altars iſt vier ein je 


vu». 4 


* & en Morgen wendt: Sihe/do Fam 
| die berrligfeit Gottes Iſrael durch 


I 


vnd oben an den ecken difes ſteins / ſtundten 


vier horner / Er aber war zwoͤlff ellen fang 


Eicch.44.c 
46.6 


Lenit.is.f 


Ceuit.aa.a 


| Ceuit.a.c 


vnd breit auff alle vier eck. Der platz war 


vier zehen elenlang vñ weit auff alle feine vier 
ort / vnd der krantz der rund vmbher gieng/ 
heit ein halbe elen / ond fein grund rings her⸗ 
umb bett cin elen / feine ſtegen aber fahe ges 
gen Morgen. | 

Bad erfprach zu mir: Dumenfchenfon/ 
der Herr Gott rede alſo: Dig ſeynd die 
breuch des altars am tag fo man in macht/ 


daß man brandopffer drauff opffere / vnd eyngang 


bluͤt darauf fprenge. Vnd gibden Prieftern 
vnd Leuiten/ die vom famen Zadocks feynd/ 
vnd zu mir By Be der Herr Gott/ 
mr zu dienen / ein Falb von der heerde zum 
fündopffer/ vondes blüt foltu nemen/ond ſei⸗ 
ne vier hoͤrner beſprengen / vñ die vier eck des 
platzes / famptfeinem krantz der rund vmbher 
chet/ damit ſoltu jnentfündigen vnd reinigẽ. 
u ſolt auch das kalb des ſuͤndopffers neme/ 
vnd verbrennen vor dem hauß an einem fons 
derlichenortdarzu verordnet / aufferhalb der 
heiligen flat, Am andern tag aber ninnm du 
cinen geißbock / der on breften fey/ zu einem 
fündopffer/damit manden altar entfündige/ 
als ınan m auch mit dem Falb entfündigerhat. 
Nachdem du nun in gar entfündige haft/ fo 
opffer dann ein kalb das on breſten ſey / vnd 
einen wydder von der heerd / der auch on bre⸗ 
ſten ſey / vnd opffer ſie vor dem Herren. Vnd 
die Prieſter ſollen ſaltz darauff werffen/ vnd 
ſie dem Herren alſo zu eim brandopffer opf⸗ 
feren. Siben tag ſoltu taͤglich einem bock zum 
fündopffer opfferen / jafie ſollen ein kalb vnd 
einen wydder vonder heerd / die beide on bre⸗ 
ſten ſehen / auffopfferen. Siben tag ſollen fie 
den altar entfündegen vnd reinigen / vnd jm 
die hend fuͤllen. Wann dann die ſiben tag auf 
ſeynd / ſollen die Prieſter am achten tag vnd 
further jr brand und fridopffer auff dem altar 
opfferen / ſo wilich euch gnedig ſeyn / ſagt der 
Herr Gott. * 
Das xliiij. Capittel. 

DVon dem geſicht der beſchloſſenen porten / vnd das kein 
vnbeſchnitner in tempel ſolt gehen / vnd wie fich die Prieſter 
in jrem ſtand halten ſollen. 

Nd er fuͤrt mich widder auff den weg / 
der euſſern porten des heiligen orts ge⸗ 

Rgen Morgen / vnd fie ware beſchloſ⸗ 
fen. Do ſprach der Herr zu mir: Diſe port 
wirdt beſchloſſen bleiben/ vnd nit auffgethan 
werden / vnd Fein mann foll dadurch gehen/ 
dieweil der Herr Gott Iſrael dardurch gan: 
genift. Sie mwirdt befchloffen bleiben / aufge 
nom̃en dem Fürften. Der Fuͤrſt felbs wirdt 
darunder figen/daßer vorm Herren das brot 
eſſe: Durch den weg des vorfchopffe wirdt er 










hineyn gehen’ vnd daſelbſt widder herauß 

Darnach bracht er mich gegen er port 
der Mitternacht zu / fur das vnd ich ſa⸗ 
he / vnd ſihe / des Herren terfütl 
let / des Herren hauß. 
mein angeſicht. der Herr zumir: 

——— hertzen gchen / ſi 

vnd höre fleiſſig auff alles was ich ı re 
den wil / von allen fitten des Herren hauß 
vnd vonallen feinen gefegen, 







——— = —— 
ſuͤnde / daß ir frembde —— ſchnit⸗ 
ten bernens/ vñ vnbeſchnitten fleiſchs hincpn 
in meinen heiligen ven gefürthabty | 
mein hauß entheilige wiirde / jr mein 
brot/ fette vnd blät opffertent, Alfo Habt x 
meinen bund mit allen ewern fünden gebros 
chen/ vnd die gebott meines temps 
nit halten Tender ach ep 
ae SON ansehen | 
fofpricht der Herr Gore: Eofollkein 
frembder/ eines vnbefchnitten hergens/ on 
eins vnbeſchnitten fleifche in meinen heilige 
tempel kommen / auß allen frembolingen/ fo 
vnder den kindern Iſrael wonen/ja auch de 
Leuiten nit/dievon mir abg en ſer 
* en —— —* 
Fr gangen goͤtzen / des 
tzund jre miſſethat muͤſſen tragen. 
aber der thůt * in dem Peg 
gen tempels / vnd am had dienen vnddas 
brandopffer vnd ſchlachtopffer fur das vol 
ſchlachten / vnd vor jnen ſtehen / daß fie ine 
ern Weil ae vor jren abgette 
gedienet/ ond dem h ſrael zu einem an 
ſtoß der boßheit — 
ich meine hand vber fie (fpriche der 
Sort) auffgchebt/ daf fie jegt jre mifleiha 
tragen müflen/ vnd follenfich nit zu mir nas 
hen / mir im priefterchumb zu Dienen/fie follen 
auch nit fommen in meinen’ eh 
vnd zu meinem allerheiligſten / fo 
re ang * ne 
ragen. wilfie alle thorhütern 
hauſs / vñ zu allem 23 | 


— * | wer 
‚Aber die Prieſter vnd Leuiten die Tone 
Badofs/ — fo die ſutten vnd ad, 

en meins heuigen tempels gehalten Haben/ 
dofich die Finder Iſrael vor mir verirreten/ 
die follen fur mich tretten mir zu dienen /und " 
vor mir fiehen/ fette vnd blär zu opffern⸗ 
ſpricht der Herr Gott. —9 





dä 












heiligen tempel hineyn gehn / vnd für meinen 
uiſch tretten mir zu dienen / vnd meine ſitten 
vnd Ceremonien zu halten. 
Wenn ſie nun hineyn durch die porten des 
innern vorhofs gehen wöllen/ ſollen fie ſich 
mit leinwad befleiden/ daß fie nichts müllens 
anhaben / weil fie under denporten des Innern 
vorhofs / vñ inwendig dienen. Siefollen auch 
leiniwadte hauben auff jrem haupt haben / vnd 
leinwadte geſeß an jren lenden / vnd ſollen ſich 
nit zu hart guͤrten. Wenn fie dann hinauf in 
den vorhof zu dem volck gehen / ſo ſol⸗ 
len ſie jre kleider in denen fie gedienet haben 
außziehen / vnd ſie in die kamer Coder Sacroſtey) 
im heiligen tempel legen / vnd andere kleider 
anthůn / vnd ſollen Das volck in jren kleidern 
nit anſprechen Coderfeguen)- · Ir haupt aber ſol⸗ 
len ſie nit beſcheren / Doch das har nit lang ioſ⸗ 
ſen werden / ſonder nur ebnen vnd vmbher ver⸗ 
Luit io.e ſchneiden laſſen. Alle Prieſter fo in den iñern 
vorhof hineyn gehen wollen / folld keinen wein 

Anita trincken. Kein widwe / noch eine / die von jrem 
mann verſtoſſen iſt / follen fie zum weib nem: 
men ſonder imgfrawẽ vom ſamen des hauſs 
ael / oder cin widwe / die vorhin einn prie⸗ 

fer gehabt hett. Sie ſollen mein volck werfen 

Dutız.e vnd leren den vnderſcheid zwifchen heiligem 
vnd vnheiligem / zwiſchen reinem vnd vnrei⸗ 














al 


t/ follen fie am rechten ſtehen / vnd nach 
“meinen rechten orteilen. Meine geſetz vnd ge⸗ 
bot ſollen ſie auff allen hochfeſten halten / vnd 
Caut aia | meine Sabbathen heiligen. Zu feinem todten 
sd menfchen ſollen fie gehen / vber dem ſie ſich 
verunreinigen / es fepdani vatter oder muͤtter⸗ 
fon oder dochter/brüd oder ſchweſter / die noch 
keinen mann gehabt hatt / vber denen mögen 
fie ſich verunreinigen. Nach dem er ſich dann 
gereiniget hat / ſoll man jm ſiben tag rechnen: 
vnd fo er widder in den heiligen Tempel inden 
innern vorhof gehen wil zu dienen / ſoll er ein 
dopffer bringenvfpricht der Herr Bott. 
wa Sie follenaberfeinerbeheil haben / ich foll 
v frerbtheil ſeyn / vñ ſolt jnen vnder Iſrael Fein 
le eigen land eyngeben / denn ich bi jr eigen güt 
vnd erb. Sie follen das ſpeißopffer / ſundopf⸗ 
er vnd ſchuldopffer eſſen / vnd alles verlobtin 
— foll jr ſeyn. 
Die erſtlinge aller erſten geburt / vnd alle 
jede der feuchten opffer ſoll auch der Prieſter 
yn. Ir ſolt den Prieſtern auch gebeẽ die erſt⸗ 
“dankt der (ing von allem das man ſſet in frůchtt / * daß 
5* erden ſegẽ feinem hauß hinderlege. Was aber 
Kae. ein aaß oder vom gewild zerriſſen iſt / es ſey 
.dvon vogelnoder thieren / das ſolien die Prieſter 
— — — 


Das riv. Capittel. 





Rain  — — - 


nem. So fich dann ein fpan oder zweiung er⸗ ſt 
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Das ga eo fol sc def nd Lite eiFönhennfr bie 
t/Lenteen den Furſtẽ / vnd andere / wie ſich Die Fürs 

halten ſollen / vud daß man dechte maſt vi gewicht hab / 
vnd was wan auff die Feiertag opfferen ſolt. 


nn jr das land durchs loß außteilt A 
ſolt jr dem Herren ein theil vom land Exch. 4.b 

Y abfönderen/das heilig ey / ſo vil als 
fuͤnff vnd zwentzig tauſent ruͤten lang / vnd 
zehen tauſent breit. Diß ſoll heilig ſeyn / ſo 
weit es vmb ſich greifft. Bon diſem theitfoll 
nun zum geheiligten funffhundert elen / an al⸗ 
len vier orten / vnd ein lediger platz fünfftzig 
elen weit ringsherumb kommen / vnd von dis 
ſem maͤß an ſoliu meſſen fünff vnd zwentzig 
tauſent rüten laͤng / vnd zehen tauſent breyt⸗ 
darinn der tempel vnd das allerheiligſt ſtehen 
ſoll. Das heilig aber vom vbrigen Land / ſoll 
der Prieſter ſeyn / die im tempel des Herren 
dienen/ vnd hineyn fur den Herren tretten zu 
dienen / damit ſie raum haben zun heuſern / vnd 
ein heiligen platz jres heiligen dienſts. And 
foll den Leuiten / die am hauß dienen’ fünff vnd 
zwentzig tauſent ruͤten laͤnge / vnd zehen tau⸗ 
ſent breyt / mit zwentzig kammern zur befisung 
eyngeben werden. Ir ſolt auch der ſtadt fur 
ein befisung fünff iauſent breitte / vnd funff 
vnd zwentzig tauſent laͤnge / zur beſitzung eyn⸗ 
geben / neben dem abgeſonderten theil des ge⸗ 
heiligten / die ſoll dem gantzen hauß Iſrael zu⸗ 

e 


Mes. 
Fürftenfollzu beiden feiten amgehe- ® 
igten vnd der ftadt geben werden / son Zich-480 
gen dem geheiligten vñ der ftadt hinuͤber ligt / 
ſo er cö —* vn —— 
welchs die laͤnge eins theils haben 
vom Abend biß gen Morgẽ. Das ſoll ſein ei⸗ 
gen land in Iſrael ſeyn / damit meine Furſten 
nit mehr meinem volck das jre nemmen / ſon⸗ 
der follen das dem hauß Iſrael fur jre 
ftämmen laſſen. - 
Der Herr Gott fpricht: Fr Fürften laſſt 
euch Damit genuͤgen / vnd erlaſſt fraͤuel / uns 
gerechtigkeit / vnd das rauben: thů was recht 
vnd billich iſt. Ewer anſtoſſends land füns 
= ab von meinem volck / fpricht der Herr 
oft. 
Ir folt recht gewicht/ recht t Epha und 
t Barhhaben: Epha vnd Bath follen gleich Eauc.ıo.g 
feyn/ daß ein Bath den schenden theil von ci: ——— 
nem Homer faſſe / vnd cin Epha Desgleichen/ Pyoro 
dañ ſein rechnung ſoll nach dem Homer ſeyn. 
Zwentzig helbling ihůt cin ſekel: ſo ſolt jr zwen⸗ 
sig ſekel / vnd fuͤnff vnd zwentzig ſekel / vnd zur 
fünffzeben ſekel / fur in Dina rechen. Num.z.g 
Das iſts Hebopffer/ welche jr zur Hebe 
geben follet / nemlich / den fechiten theil eines 
Epha / von einem Homer weitzen / vnd den 
ſechſten theil eines Epha von einem Homer 
gerſten. 
Diß 


E 


Ylum.ıs.e 


Exod.ia.a 
CLeuu.az. a 


. Deut.ıs.a 


*follman 
feyren / vnd 


Der Prophet 


Diß ſey der branch des oͤles/ der nach dem 
Bath schalten werdenfoll/ das zehend theil 
eines "Baus von einem Kor. . 

. Beben Barh machen din Homer / bann ein 
Homer mächtzchen Bath. = 
Vnd ein lamb von zweh hundert fchafen 


auf der heerde bon der weyd Iſrael / zu einem 


ſpemopffer / brandopffer / und fridopffer / daß 
fie verſunet werden / ſpricht der Herr Bott, 
Das ganz Landuoick ſoll verpflicht ſehn zu 


geben diſe Hebopffer dem Fuͤrſten in Iſrael. oh 


Dargegen ſtehets dem Furſten zu/ daß er auff 
die Feſte der Newmonden / Sabbath vnd al⸗ 
len hohen Feſten des hauſo Iſrael / dem Her⸗ 
ren brandopffer / ſpeißopffer vnd tranckopffer 
gebe. Er ſoll die ſundopffer / ſpeißopffer / brãd⸗ 
opffer vnd fridopffer thun / das hauß Iſrael 
zu verſaͤnen. uä 

Alſo rede der Herr Gott: Im erften mo⸗ 
nat / am erſten tag / ſoltu ein kalb von der heerd 
ohn breſten nemen / vnd den tempel entſaͤndi⸗ 
gen. Vnd der Prieſter ſoll von des ſuͤndopf⸗ 
fers bluͤt nemen / vnd die pfoften des hauſs/ 
auch die viereck am altar / ſampt den pfoſten 
der portẽ des innern vorhofs / darmit beſpren⸗ 
gen. Alſo ſoltu auch am ſibenden tag des mo⸗ 
nats thän/ ob villeicht ſich jemand vnwiſſend 
vergriffen hett / damit jr Das hauß verfünet, 



















ben. So follendie Prieſter — * rantopffer 
vnd fridopffer auffopffern. Er aber ſoll ⸗ 
der ſchwelle der porten anbetten / vnd dem 
widder hinauf gehen. Die porte aber fol 
biß auff den aben widder I werden 

lſo ſoll auch das Landuolck in Der 
felbigen portenan Sabbathe wmoen⸗ 
den / vor dem Herren anbeiten. Das iſt abe 
das brandopffer / welche der Fürft am Sab⸗ 
bath dem Herren opfferen foll: [echo laͤ 

n breſten / vnd einen wydder ohn breſi 
mit eim Epha ſpeißopffer zu dem wydder. Zu 
den laͤmmern aber mager ſo vil ſprißopff 
geben fo vil er wil / vnd ein Hin oͤls zu einem 

ha. Am Newmontag foll es cin kal 


vermag/ vnd je ein Hin oͤls auff ein E 
Wenn der Fuͤrſt kompt / ſo ſoll er Du 
vorjchopff derporten 
felbft widder hinauß 
uolck anden hochfeft fur den Herre 


Amviersehendentag des erften monats’fok Mi 


jrdas Paſſah halten. Siben tag * ſoll diefeir 
ſeyn/ vnd vngeſewert brot eſſen. Am ſelbigen 
tag ſoll der Fuͤrſt ein kalb fur ſich vnd alles 
Landuolck zum fündopffer geben. Die ſiben 
feirtag aber/ ſoll er alle tag / ſiben Fälber vnd 
ſiben wydder ohn breſten / dem Herren zum 
brandopffer / vnd einen geißbock zum fündopf- 
for geben. Fur einfpeißopfferfoller je ein E⸗ 
pha zu einem kalb / vnd je cm Epha zu einem 
wydder / vnd je ein Hin ols zu einem Epha 
geben. Am fuͤnffzehenden tag des fibenden 
monatd/ foll er diefiben feirtag eben halten’ 
wie dife ſiben tag / als droben gefagt 7 mit 
fündopffern/ brandopffern/ vñ ſpeißopffern/ 
fampt dem dle, 

ı 2pha) iſt eintorn maß. 

2 Barh) iſt ein weinoder dl maß. 


Das xlvj. Capittel. 


Don mancherley opffer / wie man ſolt zur kyrchẽ auß vñ 
eyn gehen / wa man das gebett thůn ſolt / vnd wie die Furſten 


pre kinder mit jrem eignen erbgut außſetzen ſollen / vnd nie meh 


mand Das fein abdringen. 


Lfo rederder Herr Gott: Dieporte des 
innern vorhofs / die gegen Morgen fis 
het / ſoll die fechs wercktage befchloffen 
ſeyn / vnd am Sabbath / vnd am Newmond⸗ 
tag geoͤffnet werden. Denn ſoll der Fuͤrſt vn⸗ 
der den vorſchopff der porten kommen / vnd 
herauſſen bey der porten pfoſten ſtehen blei⸗ 









opffer oder fridopffer hi v 
fo foll man im die gen porten auffehin 

daß erfein brandopffer ‚oder fridopffer chůe 
wie erd am Sabbath thütz fo er dann mid 
der hinauß geher/ foll man die porten widde 
nach jm zuthun. Er foll dem. I 
sche —— | 

ſten bringen / daß toller — 
ſoll alle morgen fur ein —— 
ſechſten teil von einem Epha / vnd den dni 
eheil von einem Hin dls/ mit dem man 
I mengen foll. Das foll dem Herren 


taͤgli ;opffer u 
——B 
alle morgen opfferen zum ewigen bra 


fer: * wagt, | TR 
Alſo fricht der Herr Gott: Weid 

—* ——— —— | 
feinen fönen bleiben / vnd jollens erblich befi 


ken, Gibt er aber Coder ſcheuckt) —— 








einem etwas von feinem erbeheil/ das ſoll inen 
Euttas- leihen biß zum Frepfar/ vnd denn dem Fürs 
" enmwidder werden/ dann fein erbeheil foll ſei⸗ 

nen fönen werden. h 
s foll auch der Fürft dem volck nit von 
Reg. a1. a jpemerbtheil mit gewalt nemen/noch von ren 
a ee er 

jgenen erbgüt außt mein 
m vonfeinem güt werde/ vñ jeders 

mann bey dem feinenbleibe. 

* nd er bracht michdurch den eyngang an 
der feitender porten zu den heiligen kameren⸗ 
die den Prieftern gehören/ vnd gen Mitter⸗ 
nachtwerts ſahen / vnd da war ein ort am end 
gegen Abend/da ſagt er zu nur: Diß iſt das ort 
. andemdie Prieſter fchutdopffer und fündopf- 
fer kochen / vñ ſpeißopffer Fochen ſollẽ / daß fie 
esnit in den euſſeren vorhof tragen dorffen/ 
damit fich das volck nit am heiligen verfündi- 

ge. Binder für michinden euflerften vo 
i bey allen vier wincklen herumb. Si⸗ 
da war in jeglichen winckel des vorhofs 


vorhofs/ ſtundt in einem jeglichen noch ein 


e vierhetten all ein => —— es — 
in ndurlin an jnen allen vieren rings wey 
—— her/ vnder dene man ringoherumb ku⸗ 
chengemachtbett, Da ſagt er zu mir: Das 
N der koch hauf/ darinn-Die Diener des Her⸗ 
ren haufo des volcks ſchlachtopffer Fochen 


Das rlorj. Eapittel 
N; ſe aufdem Tem rechten feiten 
tab machten 2 kan: Land folt 
fur Landmarcten haben. 
Emnach fürcter mich wider für des 
Tempels hür, Sihe / da floſſen waſ⸗ 
fer vnder der haußſchwell gegẽ Mor⸗ 


gen Morgen/ vnd Die waffer lieffen hinab an 
der rechten ſeiten des tempels / gegen Mittag⸗ 
werts/ des Altars. Da fuͤrt er mich hinauß 
gegen der Mitternachts porten/ vnd fürt 
mich daſelbſt auſſen ringoherumb / bey der 
euflern porten / die ſich gegen Morgen wen⸗ 
30 Yet. Nimm war / da ſprungen die waſſer von 
I perrechten ſeiten herauß . Wie nun der Mani/ 
ſo die mäßichnür in ſeiner hand hett / herauß 
gieng dem Morgen zu / maß er tauſent ellen/ 
vnd furet mich da durchs waſſer / eben biß an 
der/Enochel. Da maß er noch tauſent / vnd 
ärt mich mider durchs waller biß an die knie. 
ochmaß er taufent/ und fürt mich hinüber 
biß andielenden. Da maß er widderumb tau⸗ 
ſent / da war es ein ſollicher bach / daß ich jn nit 
durchwartenmocht; dann Das waſſer war ſo 


Ejechiel 


noch ein höflin/ ja in allen vier wincklen des 


Höflin/ viertig elen lang / vñ dreiſſig elen brei: 


genherauß / dann das hauß keret ſich auch ges 


396 
hoch/ daß mans nit t durchwatten. — 
Vnd er fagt zu mir: Das hast du Mens B 
ſchen fon ia geſehen. Vnd mit dem fuͤrt er 
mich widderumb an des bachs vfer. Als ich 
nundran Fame/ ſihe / da ſtundten auff dieſer 
vnd auff jener feiten amvfer nur vberauß vil 
baͤume. Vnd er fagtzumir: Diefe waſſer fo 
gegen dem Morgen fandhauffen auffleflen/ 
vnd ins flach feldder wüfte zu hinab flie ſen⸗ 
werden ins Meer vnd widder drauf flieflen/ 
vnd die waſſer follen gefund werden. Ja alles 
was lebt ond webt / zu dem difer bach fompt/ 
das foll leben. Es werden auch/ wa difes wafs 
—— ſeyn. Ich fag/ es wer⸗ Matt. 40 
de alles leben vñ geſundt werden / da diſer bach f 
kommen wirdt. An jm-werden die Fiſcher 
ſtehen. Bon EnGedi biß zu Englaim wirdt 
man die Fiſchergarn auffſpannen vnd truck⸗ 
nen, Dann allerley fiſch wirdt daſelbſt (wie 
im groſſen Meer) cn groſſer hauffen ſeyn. 
Aber ſeine teiche vnd lachen ſollen nit ge⸗ 
ſund werden / dann es wirdt ſaltzwaſſer drauß 


werden. 

An diſem bach auff beiden ſeiten des vfers / C 
werden allerley fruͤchtbaͤume wachſen / deren 
blaͤtter nit abfallen/ vnd jr frucht nit verfau⸗ Pfakı.a 
len wirdt: fiewerdin alle Monden newe zei⸗ 
tige fruͤcht bringen / dann des bachs waſſer 
fleußt auß nn tempel. Sein fruche 
wirdt güt zu eflen/ vnd feine bletter güt zur 


argney ſeyn. 
Pie a aa ann nahe 
marck / in dero jr igen ſolt in 
den zwolff ſtaͤmmen. Dem Joſeph aber gehoͤ⸗ Gens. 
ren zwo fchnüren. Ir ſolt es wie einem alfo 
auch dem andern theilẽ / vber welches ich mein 
handauffgchebt habs ewern vaͤtiern zu gebẽ / Gene aa h 
daß es euch zum erbtheil falle, 
Difes iſt die Landmarck des Lands am 
Mitternacht eck vondem groffen Meer anz 
auff Hetlon zu / biß man gen Zedada kompt / 
nemlich/ Hemath / Berotha/ Sibraim / das 
zwöfchen der Sandinar® Damafcon und Hs 
math ligt / Hazor Tichon / das ander Lands 
marck Haueran ligt. Alſo ſoll die Landmarck 
vom Meer an ſeyn Hazar Enan / vnd Das 
maſcon vnd Hemath ſoll das ende ſeyn gegen 
Mitternacht. Vnd das iſt das eck gegen 
Mitternacht. 
Das eck aber gegen Morgẽ ſolt jr meſſen / D 
zwiſchen Haueran und Damaſcon her / zwi⸗ 
ſchen Gilead vnd dem land Iſrael am Jordan 
mab biß ans Meer / das gegen Morgenligt. 
nd dar iſt das eck gegen Morgen. 
So ſey das eck gegen Mittag / von Tha⸗ 
mar an bih ans Haderwaſſtr gen Kadeo⸗/ vnd 373 
an dem fluß dem groſſen Meer zu. Vnd das 
iſt das eck des Mittags, 8 


So iſt das eck gegen Abend / Nemlich / das 
groß Meer / vonder landmarck an/ biß man 
ſtrackd gen Hemath zu kompt / dih iſt das eck 
Sum gegen Abend, 20 

3 Afofoltjr eich das land aufeheilen vnder 

die ſtaͤmme Iſrael. Vnd wen jr das loß werf⸗ 

Cenitio.g fet / das land vnder euch zu theilen / fo ſolt jr die 
Deut. 10. d frembdlingen die vnder uch wonen / vnd kin⸗ 
246 der zeugen’ halten / gleich wie die eynheimi⸗ 
ſchen vnder den kindern Iſrael. Es ſoll das 

land jnen ſampt euch vnder den ſtaͤmmen Iſ⸗ 

rael zum Erbtheil fallen. Vñ vnder welchem 

ſtammen der frembdling wonet / ſolt jr jm vn⸗ 

der demſelbigen ſein Erbtheil geben / ſagt der 


Herr Bott. reg 
Das rlonf. Eapittel 
\ int das Coß der zwoͤlff Geſchle 
PR regen Din 
ſtadt mie den zwölf porten. TI 
As feynd dienamender ſtam̃en / die 
am end der. Mitternacht ligen/ bey 
der firaß Hetlon / biß man gen He 
math und gen Hazar Enan kompt / zur land» 
marck Damaſcon gegẽ Mitternacht bey He⸗ 
math: 
nn eck biß gen Abend haben. An der 
Lndmarck Dan vom Morgen eck biß gen 
Abend/foll After feinentheilhaben. Nepthas 
tim fol feinen theil an der Landmarck Aller 
vom Morgen eck biß zum Abend haben. 
der Landmarck Nepthalim vom Morgen eck 
biß zum Abend/ foll je feinen theil has 
ben. Ander Landmarck Manaſſe / vom Mor; 
gen eck biß zum Abend foll Ephraim feinen 
ae habe, Ander Landmarck Ephraim / vom 
orgen ed biß zum Abend foll Ruben ſei⸗ 
nen heil haben. Ander Landmarck Kuben/ 
vom Morgen eck biß zum Abend / foll Juda 
feinen theil haben; An der Landmarck Juda 
aber/vom Morgen eek biß zum Abend/ folt ir 
einen heilabfönderen/ der fünff vnd zwentzig 
taufent rüten lang vnd breit ſey / wie fonft ein 
theil ft vom Morgen eck biß zum Abend / vnd 
mitten drinnen ſoll das heilig ſtehen. 
BDer cheil aber den jr dem Herren abföndes 
Eich ·⸗. a deren ſollet / foll fünff vi zwentzig tauſent růtẽ 
lang / vnd zehen tauſent breit ſeyn. Vnd diſer 
theildes heiligen ſoll der Prieſter ſeyn / nem⸗ 
lich / den Prieſtern gegen Mitternacht fünff 
vnd zwentzig tauſent ruͤten lang / gegen Abend 
aber zehen tauſent breit / vnd gegen Morgen 
auch zehen taufent breit und gegen Mittag 
fünff vnd zwensig taufent lang / vnd mitten 
drinnen foll der heilig tempel fichen. Jadas 


heiligthumb follden Prieſtern zugehören/ die gehören, 


auf den kindern Zadock fepnd/ vnd meine ſit⸗ 
tengehal vr 
die Leunẽ / da ſich Die Finder Iſrael verirreten/ 


Eycch. 43.d 
++ 





emlich fo foll Dan feinen ee 


ten haben / vnd fich nit verirret wie 


Der Prophet 


darumb ſollen ſie einen eignen theil an dem abs 
geſoͤnderten land haben / vnd das aller heiigſt u" 
an der Leuiten Landmarck. 

Die Leuiten aber ſollen desgleichen neben | 
ander Priefter Landmarck / fünff und zwen⸗ 
gig tauſent rüten laͤnge / vnd zehen taufent ° 
breitte haben / das ſoll allenthalben fuͤnff vnd 
zwentzig tauſent lang/ vnd zehen tauſent breit 
ſeyn. Von diſem theil ſollen ſie nichts / weder 
verkauffen / noch veraͤndern / noch vertau⸗ 
ſchen / damit das abgefönderte land nit einem, | 
anderen werde/ weil es dem Herren geheilis . 


get iſt. 
Aber die vbrigen fuͤnff tauſent nach der 
breitte / die an den fuͤnff vnd zwentzig tauſen⸗ 
ten her ligen / ſollen vnheilig ſeyn / vnd der 
ſtadt zur wonimg / vnd zur vorſtadt gehören? 
da foll die ſtadt in mitten ſtehen. Diß aber ſey 
fr maͤß gegen Mitternacht eck / fuͤnffhundert 
vnd vier tauſent ruͤten. Gegen dem Mittag 
eck / fünff hundert vnd vier taufent, Gegen 
dem Morgen eck / fünff hundert vnd vier tau⸗ 
ſent. Gegen dem Abend eck / fünff hundert 
vnd vier tauſent. 
Soo foll die vorſtadt an der ſtadt gegen 
Mitternacht/fünffgig undzwepbundert/g& % 
gem Mittag fünffssig vnd zwey hundert / ge⸗ 
gem Morgen fuͤnfftig vi zwey h ndert / ge⸗ 
gem Abend auch fuͤnfftzig vnd zwey hundert 
n. Das vbrig aber an der lenge gegem 
eiligen theil / zehen tauſent gegem Morgen/ 
vnd zehen tauſent gegem Abend/ ſoll ſeyn wie 
das theil des heiligen / vnd ſein frucht gehoͤrt | 
zur ſpeiß ond onderhaltung deren/ diein der 
ſtadt dienen: vnd die der ſtadt Dienen/ fol N 
lens bawen / auß allen ſtaͤmmen Iſrael. | 
Vnd von difen gangenabgeldnidertecheil/ 
fo auff allen vier ſeiten fünff vñ zwentzig tau⸗ 
ſent helt / ſolt jr abföndern zum abgefönderten 
heiligen platz / vnd der ſtadt zum eigenshuumb/ | 
—— a. auff beiden ſeiten am mia 3 
theil vnd der ſtadt eigenthumb / gegen ihe 
der fünff vnd zwentzig aufge u — 
ecken des Morgens / ſoll des n ſeyn. 
—— Abend zu / gegen den 
B— 
Abends / gegen den theilen vber / ſoll auch de 
Fuͤrſtẽ ſeyn. Vnd folldas heilig theil der Drie 
fer vnd der Leuiten / ſampt dem heiligen Toms 

















Morgen eck biß zum Abend / ſoll Simon ſei⸗ 
«€ nen theil habẽ. Iſachar aber ſoll an der Land» 

marck Simeon vom Morgen eck biß zum A⸗ 
bend / ſeinen theil haben. An der Landmarck 
Iſachar vom Morgẽ eck biß zum Abend/ ſoll 
Sabulon ſeinen theil haben. An der Land⸗ 
marck Sabulon vom Morgen eck biß zum 
Abend / ſoll Gad feinen theil haben. An der 
Landmarck Gad gegen dem Mittag eck 
man zu / ſoll die Landmarck von Thamar an 
zum haderwaſſer gen Kades / vnd an den fluß 
biß an das groß Meer reichen. 
. Di in das Land mit ſeiner außtheilung / 
welches ir den ſtaͤ Iſtael zum Erb auß⸗ 
theilen ſolt / ſpricht der Herr Gott. So ſollen 
der ſtadt außgaͤng alſo geſtalt ſeyn. Du folt 
meſſen gegen Mitternacht eek fuͤnff hundert 


Das j. Capittel. 
Wie Daniel mit feinen geſelle ins Rönigs hofe auffr 
erjogen ward / vnd Gore jmbefonder gnad und verkaud ges 
ben hat. 









— Mouiten Jar des Reichs 

a zu B/ oiafim/ des Könige auf 
\ PER Suda/ kam Nabuchodo⸗ 
FRESSEN ſor der König von Ba⸗ 
Nee” vi Kabel gen Jeruſalem / vnd 
eelaͤgert fie/ vnd der Herr 





AT gab jm Joiakim ben Ko⸗ 


auf Juda in feinen gewalt/ ſampt elichen 
* hauſes Gottes / die er hinweg in 
das hnd · Sinear in ſeines gottes hauß fürt/ 
Bela ap fieda in die Schatzkammer ſeins gotteb 


J 8 aredt auch der König mit Aphanes/ 
dem oͤberſten kaͤmmerling / er folt jm etliche 
der finder Ifr ael / die von Föniglichem famen 
and von Fürften hie weren/bringen/ fnaben/ 
- andenenkeinfähl.were/fonder hübfch von ge⸗ 
flale/ Flüg in aller weißheit / fünftreich/ vnd 
perfiendig/ die da geſchickt werenin des Kos 
wisd hofe zu ſtehen / vñ daß er fie lehret Chal⸗ 
9. deilchefchrifft und ſprach. Solchen beftimpt 
Kai: nu fener eignen [paf/ vnd wein 
7 den er ſelbo tranck / tägliche pfründ / daß 
man fie darauf aljo.drey jar auffzichen folt/ 
bdaoß ſie darnach vor dem König ſtehen moͤch⸗ 


j DE 1  YITEE AED An 
—9 der denen waren nun etlich auß den 
kmdern auß Juda / nemlich / Danic/ Hana 
i⸗⸗ Viaa vnd Aſariad. Denen gab der 
dberſt kammerling andere namen/ vnd hieß 
Daniel/ Balıhafarsden Hananlan/ Si⸗ 


nn : 


(% 


gem 
‚aber fünff hundert/ vnd vier tauſent rüt 
Ihe ff hun vier taufent 


| | 397 
vnd bier tauſentruten. Aber wie fiabe potten. 
fotennach Dennamender lämmen Sfracl 36 
nennt werden, Drey portengegen Miter⸗ 
nacht/die ein Ruben / die ander Juda / die dritt 
gem. Gegem Morgen eck foll fie auch fünff 
hundert vnd vier tauſent rüten haben / vnd 
ge ine Joſeph / dic ander Ben⸗ 


mit drehen porten/die ein Simeon/ die 

/die dritt Sabullon, Gegem Abend 
eck aber fünf hundert vnd vier taufentrüten? 
vnd auch drey porten/ die ein Gad / Die ander 
Affer/ die drite Nepihalim. Alſo ſoll es vmib 
vnd vmb achtzehen taufenerätenhaben. Bon 
derfelbenzeitan ſoll die ſtadt genennt werden 
Da iſt der Herr. 


Ende des Propheten Ezechiel. 


Der heilig Prophet Daniel 


drach:den Miſael / Meſach / vñ den Aſarias⸗ 
Abed Nego. Daniel aber hett jm furgenom⸗ Gene.a3.f 
men in feinem hertzen / er woͤlte ſich von des Zn 
KRönigseigner fpeiß/ und von dem wein den 
er ſelbs tranck / nit verunreinigen / und batden 
oberſten kaͤmmerer / daß er fich nit mäfte vers 
unreinigen. Yun gab Gott dem Daniel gunſt 
vnd gnad vor dem Öberften fAmmerling/ daß 
er zuimfprach: "ch förchte mich vor meinem 
berrendem Konig / der cuch ewer ſpeiß vnd 
tranck beſtimpt hat / wa er ſchen wuͤrde / daß 
ewere angeſichter vngeſchaffner vnd jaͤmer⸗ 
licher weren / denn der aͤnderen knaben: die 
ewers alters ſeynd / ſo Brecht jr mich alſo bey 

Dafprach Daniel zudem * Melzar / den *Malaffat 
der oberſt Fämmerlingober Daniel/ Hands 
nia/ Miſael und Afaria geſetzt hett: Lieber 
verfüch es doch zehen tag mit deinen fnechten/ 
vnd laſſ ons gemüß zu effen vnd waſſer zu 
trincken geben. Darnach befihe vnſere vnd 
anderer knaben angeficht/ die vondes konigs 
ſpeiß eſſen / vnd darnach du ſehen wirdſt / dar⸗ 
nach this mit Deinen knechten. Alſo ward er 
inen in difer fach zu willen / und verſuͤchts zes 
bentag mit jnen. Darnach ſahe er / daß ſie baß 
geſtalt / und baß bey leib waͤren / denn alle kna⸗ 
ben / die von des koͤnigs ſpeiß aſſen. Da hüb 
Wr te, fpeiß vnd wein auff / vnd gab jnen * Mataffat 
gei RE h 

ort gab aber difen vier fnaben kunſt vnd 
verſtãd in aller fehrifft vnd weißheit / aber dem 
Daniel gab er verſtand aller geſichten vnd 
traͤmen. 

Nachdem aber die vr ware / die der 

Fr König 


D 


Br 


Der Prophet J 


Koͤnig beſtimpt / die knaben zu jm zu bringen / daß ir die zeit verzichen woͤlt / weil jr doch mot 
fur den Na⸗ ſchet / daß mir der traum vergeſſen iſt. Dann 


fuͤret ſie der oͤberſt fämmerli 
buchodonoſor. Da redet der König mit inen. 
Keiner aber vnder inen allfammen ward er⸗ 
funden / der dem Daniel / Hananie / Mifach 
vnd Aſarie gleich were⸗ darumb blieben fie 
vor dem koͤnig ſtehen. Vnd er fand ſie in allen 
Flügen vnd hochuerſtendigen ſachen / die er fie 
fragt / zehen mal geſchickter / deñ alle Warſa⸗ 
ger vnd weiſen in ſeinem gantzen Reich. Dani⸗ 
el aber lebt biß ins erſt jar des Könige Cyri. 
D Copititl ſagt vus von dem lebẽ Daniels / wie heilig / 
wie Gottsfoͤrchag und wie eines groſſen ritterlichen ber 
ſtendigen glaubẽs zu Goti er geweſen ſeye / vnder dem Dar 
bolenſchen leden / welches er zu Babel hat ındjfen ſehen vi 
hoͤren taͤglich / vnd Doch veſt und beſtendig blieben iſt. Dar⸗ 
umb folgt auch bald hernach / wie Gott jm ſo groſſe guad er · 
zJeigt pud zum erſten geiſtlich hoch ehret / mit Weißhen vnd 
83 vber alle menſchẽ begabt / vnd hernach auch welt, 
lich boch ſetzet / vnd grojfe Wunder vnd Werck Durch jn 
ter wie das ander / ſampt folgenden Caputeln anzeigen, 
‚Damit aber jeige uns amder Prophet, wie lieb vnd werth 
Gott diſe hab / die ju forct ten / pm vertrawen / vnd von ſei⸗ 
nem Glauben Geſetz vnd befelch nis abtretten / vnd locket 
bus mit ſolchem weidlichen erempel gar freundlich zu Got · 
tes forcht / vnd beſtendigem glauben. 


Das ij. Capittel. 


Wie der Koͤnig einen traum heit / der jm vergaß / vnd jn 
von feinen Weiſen erfraget / ſie rundten aber den traum mit 
erracenraber Daniel ſagt pn dem Konig mit feiner außle⸗ 
gungr zu sroyl den gefangenen Jüden dud Gott zu lob und 


ehre. . 

M andern jar des Reiche Nabucho⸗ 

V donoſor / bett Nabuchodonofor einen 

Job 7.6 aum / võ dem jm fein berg erſchrack / 

Dan a. a vnd der traum wiech von im. Da befalhe der 

* König / manfolte alle Warſager vnd Wei⸗ 

fieruſcher go, Zauberer vnd Chaldeer / zuſammen bes 

ruͤffen / daß ſie dem König feinen traum ſag⸗ 

ten, Alſo kamen ſie / vnd ſtelleten ſich für den 

Konig. Da ſprach der König zu jnen: Mir 

ein traum getraumet / vnd binn in meinem 

gemit jrr worden / vnd weiß nit was mir ge⸗ 

craumet hat. Auff Das gaben die Chaldeer 

dem König auff Syrifch antwort: D fönig/ 

du maſſeſt swiglich leben. Sag den Traum 

deinen knechten an / fo wöllen wir dir die auß⸗ 

legung fagen. Der konig antwortet den Chal⸗ 

dcern / vnd ſprach: Er iſt mir entfallen. Es 

ſey dann daß jr mich den Traum ſampt ſei⸗ 

ner außlegung wiſſen laſſet / ſo jr vmb⸗ 
kommen / vnd ewere haͤuſer ſollen o 

jerfiöret werde. Sagt jr mir dan den Traum 

mit feiner bedeutung / ſo werdent jr nck / 

gaben vnd groſſe chr von mir entpfangen/ 

darumb fo fagt mir den traum vnd feine be⸗ 


A 





mel / vnd ſagt: 





ſo jr mir den traum nit ſaget / fo habt jr all ein 
vr als die cin falſche betruͤgliche deutung 
erdicht habt / diefelbig mir anzufagen> bi die 
zeit fur vbergehe. So fagt mir nü den traum/ 
jo wil ich wol mercken / daß ir mir die außle⸗ 
gung mit der warheit anfagen werdet. Auff 
folchs gaben die Chaldeer vor dem koͤnig ant⸗ 
wort / vnd ſprachẽ: O herr konig / der menfch 
iſt nit auff erdreich / der deine rede ſagen Fond, 
E iſt auch nirgent kein koͤnig / Herr oder Ge⸗ 
waltiger / der je folchs von einem Warfager/ 
Weiſen / oder Chaldeer gefragt bab: dann 
der handel 7 dem der koͤmg nachfragt / iſt 
fchwär. Es iſt auch Feiner der in dem konig 
fagen md3/ aufgenommen die götter/Dienit Danı! 
ben den ee wonen. 
Da erzürnt ſich der koͤnig vaſt mit groſſem 

er vnd bi * —* zu uns % 

ringen. vrteil gienge auß / da 
man die Weiſen toͤdten folt. a Free 
den Danicl mit feiner gefelfchafft zu tödten, | 
Da fragt Daniel nach dem befelch und vr» | 
theil/ bey Arioch des fönige Marſchaick/ der 
fehon außgangen war/die Weiſen zu Babel 
zu todten. Vnd er fraget/ vnd fprach zu Arts 
och/ der vom koͤnig gewalt genommen berte: | 
Warumb iſt fo ein fireng graufamlicy vr⸗ 1 
theil vom koͤnig außgangen? Da ihet Arioch 
dem Damielden handel zu willen. Auff das h 
gieng Daniel hinauff / vnd fuppliciert an den 
konig / daß er jm friſt gebe/ daß er dem konig | 
die auflegung fagen möcht, Vnd gieng dars £ 
nach widder heym / vnd thet den handel Ha⸗ Ä 
nanıe/ Miſael / vnd Afarie feinen gefellen u - _ 
wiſſen / daß fie Gott im humel vmb gnad bets 
teten / diß geheimnuß hald / damit Daniel vnd 
ſein geſellſchafft / ſampt anderen weiſen zu 
Babel nit vmbk aͤmen. Da ward diß geheym⸗ 
nußdem Daniel in einem —— 
fenbaret. Da lobet Daniel den im him⸗ 





* 


> 







Der Name Gottes ſey von ewigfeit ; 
— geohe/Dn ale wife en 


4 
. vu rar x 1 x 
Er verändert zeit vnd «Rund, Er * = 
koͤnig ab/ vnd ſetzt fönig eyn: —— berfege Di 
vnd den en verfland, Aönigecihi 








Daniel 
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alſo: Ou fole die Weiſen zu Babel nit vinb⸗ 
bringen / ſonder füre nich für den konig Gin 
auff-femwilich im die außle 3 fagen 
| Da fürt Arioch den Damei —— hin⸗ 
auf fin den Kong / vñ ſprach zur im: Ich hab 
| 
h 


x Gh Mender Rönigbefiaterierbhe een 


einen vnder den gefangnen auß Juda gefuns 
den / der dem konig die: 

ng antwortet / vnd ſprach zu- 

man Balthaſar nennet: Meynſt du auch 3 
* du nie der warheit mir anzeigen mogeſt 
Den traum / den ich geſehen hab / ſampt ſeiner 
außleguagẽ Daniel antivoriet vor dem konig / theil 
abvnd ſaget: Diſes geheymnuß / dem der Konig 

nachfraget / vermag dem konig Fein Weiſer/ 
% elerter / Warſager / noch fternfeher zu lagen. 
llein Gott im himmiel Fan das geheymnuß 

. offenbaren der hat anch Denfönig Nabucho⸗ heil 
donoſor wiſſen laſſen wasın den ietſten tagen 
kunffug ſeye · Dein Traum vnd das Geſicht⸗ 


—8* du in deinem haupt in eines tammer ge⸗ ſcherben 


* 
ES“ td en betihe ge⸗ 
dacht/ wie eodoch hernach g 
hat der / ſo die gehe ymnuſſen offenbaret/ dich 
wiffen laſſen / wie es gehen werde. Mir aber 
iſt diß geheymnußoffenbart / nit durch we 
bemhen / die groſſer in mir iſt weder ſonſt in 
allen lebendigen fonder darumb / daß dem k⸗ dern 
uig die anhlegung — Eee 


* ode OR Orr mille 
3 König haft get nen fiße/ tin fe 
J 8* bild / deo geſtalt vberauß groß vñ ſch 
Sich anzufehen war / ſtundie gegen dir. Desfel 
benbildes haupt war von 8 Gold / fein 
bruſt vnd arm waren von ſein bauch 
ef > —— he 
von Eyſen / ſeine einst 
Eyfenz vnd eins theüüs Erden Diefeo faheft 
du / biß cin ſtein von einem berg on hand anle⸗ 
ung? herab geriſſen warde / der Das 
ſchlůg an ſeinen fuſſen / die Eyſen vnd Erden 
bvaren / vnd ſie zermalet: da ward das Eyſen/ 
© die Scherb lode Eide) / das Ertz / das Silber 
vnd Gold / mit einander zermalen / vnd wur⸗ 
bin wie die Spreimver dic der wind von ber 
ſommer ſehzewren hinweg wehet / daß man ſie 
"an keiner ſtatt mehr finden tundte. Der ſtein 
aber der das Bild ſchlůg / ward zum 
berg / der Dad gantz erdreich außfüller. Das 
der traum: Nun wollen wir auch vor dem 
Komg ſagen / was er bedeutte. 

SKRoms / du biſt ein König vber alle Ko⸗ 
nig / dann Gott im himmel / hat dir ein KR 
mgreich / reichthumb / ſtercke vnd chre geben / 
vnd dir alles du leute wonen / die ihier / des 
fetde / vñ das genogel vnderm himmẽe/ in die 










far. € 


werde. Sp mi 


Bild 3 


ein) vnd alle di SUR 
* —— din Nach dir 
It. Du biſt das guͤldin haupt. Nach 


wirdte aufferſtehen / ge⸗ 
ringer denn te filberin joy. - 


Das dritt Königreich darnach wirdt Ehe⸗ 
rin’ vnd vber alle land BE: Das *8 





KRKRoͤnigreich / * = als Eyſen ſeyn: 


dann wie richet vnd zer⸗ 


alle ding 
wil. ſehhllegt / vnd zwenckt / ja wie eyſen alle ding zer» 


—* wirdt es auch diſe alle germiale und 


3 vnd · Jechen geſchen — 
die > — fcherben/ au, 5 
n/ das wirde ein ze 
—E n / das dennocht von e 
5 ——— * Ra 
en menſcherben 
die eins theils een eins. 
waren / bedeut / daß ein Konig⸗ 
* Am — 
ae m baft/ none 
—— vñ deñocht nit 
ii —5*— Sr And, ſich eyfen 


Be —— — eich / widt Das 


— — ——— ©. 

ein greich wirdt feinemans 

—— daſſelbig wirdt 
allſammen zermalen vnd 


/%6 A wirdt ewi 
J du denn — 5 
on hand anlegung vom — 
der das eyſen / das ertz / die ſcherben / das 
— ebenda bene a 
dem König fand gethan / wie es nach diſem 
gehen werde, Dig iſt gewiß der Traum / 
und u außlegung it glaubwirdig vnd 


Sa fiel der König Nabüchedonofer nis 
/ vnd · bucket fich ges *neiget 
gen dem Damel / vñ gebot / man ſolte im ſpeiß ⸗ 
opffer vnd ſaͤſſen geruch opfferen. Vnd der 
— ach: Ja bey 
der warheit / ewer Gott iſt ein Gott ober alle 
tter/ —5 vber Ne König E vnd ein 
arer der geheymnuſſen / weil du vers 
möcht haft — * zu offenbaren. 
Bern reihen Bar a a m 3 

a 8 
geiwältig vber das Hank land von Babel / vnd — 
—— zum | öberfien vber alle Weiſen / die zu 

wären; 

Daniel aber begert vom Koni /vnd er 
ſetzt Sidrach / Miſach vnd Abed Nego —* 
alle Vogtheien im iand zu Babel. Daniel abe 
bheh dep dem konig zu mr — au 


I ein ta ans u Königs jan 





J 





Der Prophet 


Graf bilde. > Durch diß groß bild / verſlehe der weh ger 
walt vnd regiment: Durchs gold das Babrlowifche Kei⸗ 
ferchumbsdurchs ſilber das Perfifcht durchs ertz / das Grie⸗ 
chiſch: durchs cvſen / das Romiſch Reich Daruuder Chri⸗ 
ſtus ſolt menfch geboren werden Durch den Rein bedeut. 


Dasıij. Capittel. 


Wie Daniels geſellen das bild / fo vom Roͤnig anzuber- 
sen auffgericht / nit anbetten wolten / vnd Darum» in einen 
brennenden offen geworffen / aber vuuerzecet driuneu erhal, 
sen wurden. 


A Abuchodonoſor der Koͤnig ließ ein 
fon bild machen/ welches ſechtzig 
Eredcllen hoch/ vnd ſechs ellen dick war. 
Diſes ließ erım feld Dura/ im land zu Das 
bel / auffrichten / vnd ſchickt auf zu verſamlen 
Fürften vnd Herren / die Richter und Ampt⸗ 
feue/ die Landpfleger vnd Vogt / ſampt allen 
Gewalthabern des Landes daß fie kaͤmen / das 
bild / welchs Nabuchodonoſor der koͤnig auff⸗ 

richt heit / eynzuweihen. 
= —— ſich die Fuͤrſten vnd 
Rhatoherren / die Richter vnd Ampileut / Die 
pfieger vnd vögt / ſampt allen Gewalthabern 
des lands / das bild welches Nabuchodono⸗ 
for der koͤnig auffgericht hett / eynzuweihen. 
Die ſtelleten ſich gegen dem bild hinůͤber / wel⸗ 
ches Nabuchodonoſor auffgericht hett. Da 
rieff der Landweibel auß mit gantzer macht: 

B Sir voͤlcker/geſchlecht vnd zungen / diß laſſt 
euch geſagt ſeyn / daß wann jr hören werdet 
den ſchall der hoͤrner vnd drometen / die man 
blaſen wirdt / ſampt den harpffen / pfeiffen/ 
pfaltern/fchalmeyen/vnd allerley ſeitienſpiel / 
daß jr niderfallt/ vnd das guͤldin bild / welches 
Nabuchodonoſor der koͤnig auffgericht hat / 
anbettei. Welcher nun dann nit niderfaͤllt / vñ 
anbettet / der foll von ſtund an in einen fewri⸗ 
gen vnd brennenden ofen geworffen werden. 
Als nun horten alle volcker den ſchall der hoͤr⸗ 

ner / die man bließ / ſampt den harpffen vnd 
pfeiffen / ſchalmeyen / pfaltern/ vnd ſonſt al⸗ 


ierley feittenfpiel/ fickt alle volcker / geſchlecht ſtaͤrck 


vnd zungen/nider/ond betteten an das guͤldin 
bild / welches Nabuchodonoſor der König 
auffgericht hett. 
Zur ſelbigen zeit waren nun etliche Chal⸗ 
deiſche maͤnner / die kamen herbey / vnd vers 


sen Die DDR Be fagten zum König i 


muůſt ewiglich 


Männer hie/ die du vber die Vogteien des Hanna 
Lands von Babel geſetzt haſt / nemlich/ Si⸗ % 
drach / Miſach / vñ Abed tego: dife Männer 
verachtendeia gepott / vnd dienen nit deinen 
göttern/ vnd betten nit an das güldin bild / fo 

du auffgericht haft. 

Da befalhe Nabuchodonofor auf grim⸗ 
migem zorn / daß man im Sidrach / Mifach 
vnd Abed Nego braͤchte. Da wurdẽ diſe mans 
ner alſo bald fur den koͤnig gebracht. Da ant⸗ 
wortet Nabuchodonofor/ vnd fprach zuinens 
Wie: Sidrach / Mifach vnd Abed Nego⸗ 
wolt jr meinen goͤttern nit Dienen? vnd Das 
guͤldin bild / daß ich auffgericht hab / nit anbets 
ten < Wolan / wenn jr hernach auff die ſtund/ 
fo ir hören werdet / den ſchall der horner vnd 
drometen / die man blaſen wirdt / ſampt den 
harpffen / pfeiffen/ pſaltern / ſchalmeyen / vnd 
fonft allerlen ſeittenſpiel / fo ſolt jr niderfallen / 
vnd das bild Das ich gemacht hab / anbetten. 
Wo ir aber mit wurdet anbetten / ſo ſolt ir von 
ſtund an / in einen fewrigen vnd brennenden 
ofen, geworffen werden. Laſſ ſehen / wer iſt 
doch der Goit / der euch auf meiner hand er⸗ 
retten werde. 

Sidrach / Mifach/ vnd Abed Nego / ans ⸗ 
wortten dem Konig / vnd ſprachen: D Tabus 
chodonofor / wir dorffen dir darauff nit ant⸗ 
wort geben. Sihe / vnſer Gott dem wir die zugısg. 


O 


nen / der vermag vns auß dem fewrigen vnd 
brennenden ofen erloͤſen / vnd kan vns wol / O 
Koͤnig / von deiner hand erreiten. Vnd ob 
ero gleich nit thet / fo ſolt dur O Koͤnig / dans 
nocht wiſſen / daß wir deinen goͤttern nit dies 
nen wollen / vnd Das bild das du auffgerich⸗ 
ie anbetten. —— odo⸗ 
r voller grimmen / daß ſich Die g is 
nes angefichts auff Sidrach/ —— 
Abed Nego verwandlet / vnd befalh man ſol⸗ 
te den ofen fibenmal heiſſer machen / da 
man fonft zu thün pflegt / und ſprach zu den 
ften männern/ die in feinem beer mas 
ren fie folten Sidrach/ Mijach vnd Abedı 
Nego binden/ond inden fewrigen vnd bren⸗ 
nendenofen werffen.Afo wurden die Mäns E 


u Pe} * All = a 







u TEE koͤnig / du 
— ——— 
wañ ſie horen 
—— 


der —* vnd —* —* man 
wirde/ de en / pf en / pſaltern⸗ 
a ER ſeittenſpiel / ſol⸗ 


tenficniderfallen/ vnd das guͤldin bild anbets Dr 


E ten. Wer aber nismiderfich ndanbertet + daß 


ineinen fewrigen pnd brennenden ofen folt den, 


Run ſcynd 








Lob vnd 
dack (ey dir. 





Was folget / Hab ich in den 


 Kebrarfchen Büchern nie funden. 


Vnd fie giengen mitten in der flammen / 
vnd FR he preifeten den Herren. 
Aber Azarias ftundt vnd bettet aljo/ Er thet 
auff feinen mund mitten in dem fewer / vnd 
ns: * D Herr Gott vnſer vaͤtter / dein 

Nam̃ iſt lobſam vñ hocherſam ewiglich. Dañ 
du biſt gerecht in allen dingk / ſo du vns gethan 
haſt / vnd alle deine werck ſeynd ware / vnd dei⸗ 
ne weg recht / vnd alle deine vrtheil auffrich⸗ 
tig. Dann du haft ware vrtheil gethan mit al 


en dingen 7 fo du haſt vber vnd laſſen kom⸗ 


men / vnd vber die heilige ſtadt Jeruſalem vn⸗ 


ſerer vaͤtter. Dann diß alles haſtu eyngefuͤrt 


vmb vnſer ſuͤnden willen / mit der warheit vnd 
t. 


wir haben geſuͤndiget / vnd vnrecht⸗ 
lich gethan / daß wir ſeynd abgewichen von 
dir / vnd haben geſuͤndiget in allen dingen / vñ 
nit gehört deine gebott / nochſie gehalten / noch 
gethan / wie du vns gebotten haſt / auff daß 
ons wol gienge. Darumb alles das du haft 
vber ons laſſen kommen / vnd uns gethan / das 
haſt du in warem vrtheil / vnd warer gerech⸗ 
tigfeit gethan / daß du uns haft hingeben indie 
ande onferer feinden/ der gotiloſen ſehr boͤ⸗ 
m fündigen leute / vnd dem vngerechten / ja 
Be böfeften Koͤnig / vber alle dic auff er; 
den A 


Vmd nun mögen wir den mund nit auffs 
ehün/ wir feynd zur ſchmach vnd ſchand wor⸗ 
den deinen knechten / vnd denen fo dir Dienes 
ten. Wir bitten / du wölleft vmb deines Nam⸗ 
mens willen vns nit ewiglichen hingeben / vnd 
deinen bund nit zerbrechen / auch deine barm⸗ 

tzigkeit nit von vns hinweg nemmen / vmb 

rahams deines gelicbten / vnd Iſaacs dei⸗ 
nes knechts / vnd Iſraels deines heiligen wil⸗ 
len / denen du verheiſſen haſt / daß du jren ſa⸗ 
men alſo vil machen woͤlteſt / als die ſternen 
im himmel / vnd der ſand am vfer des Meers. 
Dann / O Herr / wir ſeynd geringer dann 
alle Heyden / vnd ſeynd auch heut gedemuͤti⸗ 
get in allen Landen / vmb vnſcrer ſuͤnd wil⸗ 


ken. 
Vnd in diſer zeie iſt weder Fürfinoch Fürs 


wefer/noch der weillagt. Es iſt Fein brands 
opffer / fein fpeißopffer/ Fein willigs opffer/ 
kein räuchopffer/ kein ſtatt mehr / da wir fol: 
len vnſere Erſtlingen vor dir opfferen / daß 
wir möchten barmhertzigkeit finden. Aber 
wir bitten / daß wir in betruͤbtem bergen / vnd 
in dem geiſt der demuͤtigkeit angenommen 


werden. Wir bitten / daß / wiedu ein wolges 
fallen haft in dem brandopffer der wydder 


vnd der ochſen / vnd wann man Dir tanfens 


feifter fchaf opffert / daß auch vnſer opffer 
auff dijen tag alſo vor dir geacht feyen/ vnd 
dir wolgefallen. Dann du tafleft niemand zu 
ſchanden werden / der fein vertrawen auff Dich 
ſetzet. Vnd nun folgen wir dir mit gantzem 
—— forchten dich / vnd ſuchen dein an⸗ 


Sieber Herr / laß ons nit zu ſchanden wer⸗ 


den’ fonder thů mit ons nach deiner guͤtigkeit / 
vnd nach der menge deiner barmbergigkeit/ 
vnd erloͤß ons in deinen YBunderthaten/ vnd 
ehre / O Herr / deinen Namen / vñ laſſ alle die 
zu ſchanden werden / Die Deinen knechten vbel 
thun. Laſſ fie zu ſchanden werden in krafft 
deiner Allmechtigkeit / vnd zerbrich jre ſtercke⸗ 
daß ſie erfaren / daß du allein Gott der Herr 
m vnd cehrenwirdig auff dem vmbkreiß der 
rden, 

Vnmd die diener des Königs/ die fie hetten 
inden ofen geworffen / hoͤretẽ nit auff den ofen 
zu heizen mit hartz / xwerck 





9 


vnd 
holtz. Vnd der flam̃ ſchoß as den ofen/ 


neun vnd viertzig ellen hoch / vnd brach auß / 
vnd verbrennt die Chaldeer / ſo bey dem ofen 
waren. Aber der Engel des Herren fuͤr her⸗ 
ab zu dem Azaria vnd ſeinen geſellen in den 


ofen / vnd fchlüg die flammen des aan von J 


dem ofen hinauf / und kuͤlet den ofen/ daß ſie 
darinnen erquickt vñ erkuͤlet wurden als von 
einer milden lufft / Alſo daß ſie das fewer gäg 
nit beruͤret / noch beſchediget / noch etwas be⸗ 
leidiget: da lobten / chreten vnd preiſeten Gott 
diſe drey in dem ofen / vnd ſagten als auß ei⸗ 
" Selode du / O Herr Co 
/ tt 

vaͤtter / vnd loblich / 33 chren —* 
— vberhoͤhet vber alle ding zu allen zei 

Vnd gelobt ſey der heilig Namm deinex 
herrligkeit / vnd loblich / und vberhoͤhet vber 
alle ding zu allen zeiten. 

Geloberbift du in dem heiligen Tempel dei⸗ 
ner ehren vnd herrligkeit / vnd vberloblich vñ 
vberhoͤhen ehren werth / vber alle ding zu al⸗ 
len zeiten. 

Gelebet biſt du auff dem Thron deines 
Reichs/ vnd vberlöblich/ vberhohet vber alle 
— zeiten. 

——— 
vnd ſitzeſt au m. Dubi ich / vñ 
vberhohet vber alle ding zu allen zeiten. 

Gelobet biſtu in der veſte des himmels / vnd 
loͤblich / vnd hoher ehren werth / vber alle ding 
zu allen zeiten. 

Alle werck des Herren / lobet den Herren / 
lobet vnd vberhoͤhet jn vber alle ding zu allen 


zeiten. 
Ir Engel des Herren / lobet den Herren⸗ 
xxx3 lobet 


Der Prophet 


lobet vnd vberhoͤhet jn vber alle Ding zu allen 
zeiten, 

Ir Himmel lobet den Herren’ lobet und 
vberhohet in vber alleding zu allen zeiten. 


Alle Waſſer die da ſeynd ober all him̃eln / 


lobet den Herren / lobet vnd vberhoͤhet jn vber 
alle ding zu allen zeiten. 

Alle jr krefft des Herren / lobt den Herren/ 
lobet vnd vberhoͤhet jn vber alle ding zu allen 
zeiten. 

Ar Sonn und Mond / lobt den Herren/ 
lobet vnd vberhoͤhet jnvber alleding zu alien 
zeiten. 

Ar Sterndes Him̃els / lobet den Herren/ 
lobet vnd vberhoͤhet jn vber alle ding zu allen 
zeiten. 

Ale Raͤgen vnd Taw / lobet den Herren/ 
lobet vnd vberhoͤhet jn vber alle ding zu allen 


zeiten. 
Alle jre geiſt Gottes / lobet den Herren / los 
= * vberhoͤhet jn vber alle ding zu allen 


—— lobt den Herren / lobet vnd 
vberhoͤhet jn vber alle ding zu allen zeiten. 

Winter vnd Sommers lobt den Herren 
lobet ond vberhoͤhet in vber alle ding zu allen 
zeiten. 

Taw vnd Reiff / lobet den Herren los 
— * —* vberhoͤhet jn vber alle ding zu allen 


—— vnd Kaͤlte / lobet den Herren / lobet 
vñ vberhoͤhet jn vber alle ding zu allen zeiten. 

Eiſe vnd Schnee/ lobet den Herren/ lo⸗ 
bet vnd vberhoͤhet jn vber alle ding zu allen 


zeiten. 
Nacht vnd Tag / lobt den Herren / lobet 
vnd vberhoͤhet jn vber alle ding zu allen zei⸗ 


ten. | 
Liecht vnd Finfternuß / lobet den Herren/ 
lobet und vberhöber jn vber alle ding zu allen 
zeiten. 
Plitz vnd Wolcken / lobet den Herren’ los 
*— vberhoͤhet jn vber alle ding zu allen 


ie Erdelob den Herren / ſie lobe jn / vnd 
vberhoͤhe jn vber alle ding zu allen zeiten. 

Ir Berg vnd Bühel / lobet den Herren/ 
lobet und vberhöhet jn vber alleding zu allen 


— Grůunende ding auff erden/ ce 


den Herren / lobet und vberhöhet jn vber alle 


zu allen zeiten. 

Pepper ra 

erhöhet jn ewig e ding. 
I Meer {o 


vberhohet jn ewiglich vber alle ding. 
Alle Vogel des hum̃els / lobet den Herren⸗ 
—* vnd vberhöhet in ewiglich vber alle 


Ding. 

Alle Thier vnd Viehe / lobet den Herren? 
lobet vnd pberhohet jn ewiglich vber alle 
ding. 

Ir Meenfchen Kinder lobet den Herren/ 
lobet vnd vderhoͤhet jn ewiglich uber alle 
ding 

rad (ob den Herren/ lobe in und ober» 
8 in ewiglich vber alle Ding, 

Priefter des Herren/ lobet den Hera 
—* vnd vberhohet jn ewiglich vber alle 


er. Knechtdes Herren / lobet den Herren? 
lobt vnd vberhoͤhet jn emiglich ober alle 
ding. 

Ir Geiſt vnd Seelen der arrechten/ lobet 
den Herren / lobet vnd vberhoͤhet jn ew guch 
vber alle ding. 

Ir Heiligen vnd eins demuͤtigen hersen/ 
lobet den Herren / lobet vñ vberhöhet jn ewig⸗ 
u vber alle ding. 

Anania / Azaria / Miſael / lobet den Hers 
ren / lobet vnd vberhoͤhet jn ewiglich vber alle 
ding / der vns hat erloßt von der hellen / vnd 
errettet von der hand des tods / und erledigt 
von dem mitteldes brinnenden flammes / vnd 
hat uns auß dem ſewr geholfen. Bekennet 
den Herren / Lobet den Herren / denn er iſt gů⸗ 
tig / denn ſeine barmhertzigkeit wehret ewig⸗ 


Alle fr Sottsförchtigen/ lobet den Her⸗ 
ren / den Bott aller goͤtter / lobet vñ preifet jn/ 
dann ſein —* ee 


Biß hie —* —— hat man nit in 
Br Pride nahe; hey 
Be 


ber 


Nabuchodonofor aber der Rönig verwun⸗ 
derer fich/ vnd ſtundt eylends auff/und frech 
zu feinen Ähdten : Haben wir nit drey 


ner gebunden in das fewr laſſen Face ade 
antwortten/ vnd 


D 


E 
















— 





re 


Daniel. 


gen Sidrach / Miſach / vnd Abednego alſo 
bald herauf auß dem fewr. Da verſamleten 
fich die Fürften und Herren / ond Richters 
ond Voͤgte / vñ des Königs Rhaͤte / diſe maͤn⸗ 
ner zu ſehen / mit denen das fewer ſo gar kei⸗ 
nen gewalt an jrem leib gebrauchet bett / daß 
auch das auff jrem haupt vnuerſenget / 
vnd jre vnuerzehret blieben waren. 
man kundt das fewer nit an jnen riechen. Da 
rieff Nabuchodonoſor / vnd ſaget: —85* 
ſey der Gott Sidrachs / Miſachs / vñ Abed⸗ 
Nego / der feinen Engel geſchicket / vnd feine 
tnecht / die ſich auff in verlaſſen habẽ / befchirs 
met hat. Welche den Königlichen befelch ges 
andert / vnd jren leib daran geſetzt haben / daß 
fie keinem Gott dienen / noch anbeiten wolte/ 
on allein ren Gott. 
Soo ſey nun das mein befelche Welcher 
don allen völckern / geſchlechten vnd zungen/ 
den Gott Sidrachs / Miſachs / vnd Abed⸗ 
Nego laͤſtert / der ſoll vmbkommen / vnd fein 
hauß verfiöret werden. Dann es iſt ſonſt Fein 
ander Gott / der alſo erretten mog / als diſer. 
Vnd der König gab Sidrach / Miſach / vnd 
er in dem land Babel grojlenges 
t. 


Das itij. Capittel. 


he der Rönigdie Wunder / fo Goit mit im gethan 

roertöndige und Danieldem Koͤmg feinen raum vom 

tinem grojfen baum außlegt / und der König feines Reichs 
verſtoffen / vnd widder eyngeſetzt ward. 

D Onig Nabuchodonoſor alle voͤlckern / 

geſchlechten vnd zungen ſo im gantzen 

land wonen / Der frid mehre ſich bey 


vnd Wunderwerck hat der aller⸗ 


Beten 
höchft Gott mit mir gewircket. Alfo hat cs - 


mich fur gie angefehen/ zu verfündigen feine 
zeichen’ dann fie ſeynd groß: vnd feine Wun⸗ 
derwerck /dann ſie ſeynd mechtig: vnd fein 
Reich / dann es iſt ein ewige Reich / vnd fein 
gewalt wehret fur vnd fur. Ich Nabuchodo⸗ 
nofor / als ich güte ruwe hatt in meim hauß / 
vnd gruͤnet in meinem Pallaſt / ſahe ich einen 
traum̃ / der mich erſchrecket / und die gedan⸗ 
cken die ich auff meinem betthe hett / ſampt den 
geſichten meines haupts / betruͤbten mich. Da 
fie ich ein Gebott außgehen / daß man alle 
Weiſen zu Babel fur mich herauff brächte/ 
daß fiemir des traums außlegung anzeigten. 
Da wurden die Warſager // Weiſen / Chats 
deer vñ Sternfeher fur mich herauff bracht/ 
denen ſagt ich den traum: was er aber bedeu⸗ 
tete/kondten ſie mir nit ſagen / biß auff das 
leiſt Fam Daniel vnſer freund fur mich her⸗ 
auff (den man Balthaſar nennet / nach dem 
Namen meines Gottco) der den geiſt der hei 


tigen görter bep fm heit / dem ſaget Ach den 
traum auch / vnd fprach: Balthafar ein oͤber⸗ 
ſter der er / dieweil sch weiß / daß du 
der heiligen gotter geiſt haft / daß dir Fein ges 
heymnußomihöglich Cover verborgen) ft fofad 
mir nun / was das geficht meines traums / ſo 
ich gefehen hab / ſey / vnd was es bedeutte. Ich 
hab in meinem haupt ein geſicht auff meinem 
beth geſehen / vnd ſihe / ein baum ſtundt mit⸗ 
ten auff erden / der war ſehr hoch groß vnd 
ſtarck / fein höhe reicher biß an den himmel ⸗ 
vnd man ſahe jn an allen enden der welt / ſeine 
blaͤtter waren fchön/ vnd hett viel früchte/ 
daß je nm daruon zu eſſen hette. Die za⸗ 
men vnd wilden thier auff dem feld woneten 
vnder jm / vnd die vogel under Dem himmel 
faſſen auff feinen äften/ vnd alles fleiſch neh⸗ 
ret ſich von jm. And ich ſahe in gefichten 
meines haupts auff meinem betthe / vnd ſi⸗ 
he / ein heiliger Wächter für vom Himmei 
berab/ vnd ſchrye vberlaut / vnd ſprach alſo⸗ 
Hawet den baum vmb / ſchneidet feine zweig 
ab / vnd ſtreiffet jm das laub ab / vnd verſtre⸗ 
wet ſeine fruͤcht / daß alle thier vnder jm hin⸗ 
weg lauffen / vnd die vögel von feinen zwei⸗ 
genflichen. Doch foltir dannocht den ſamen 
feiner wurtzel in der erde laſſen. Er aber ſoll 
mit opfern vnd Ährinnen bänden gebunden 
werden / drauflen auff dem felde im grafe, 
Er foll naf werden von des Himmels tawe⸗ 
feinen theil foll er an den Freuttern der erden 
haben/ mit anderm gewild. Das menfchen 
berg foll im genommen / vnd ein vi 
ehe die ſtatt gegeben werden / biß 

zeit ober jn vmb feynd: dann folliche 
iſt inder Waͤchter Rhat befchloffen / und 
im geſprech der heiligen berhatſchlagt / vnd 
gebetten / auff daß die lebendigen erkennen / 
daß der allerhochſt vber der Menſchen Keich 
gemalt hat7 vnd gibt fie wen er wil / vnd 
= allog demuͤtigſten menfchen fest er dar 


Das iftder Traum / den ich König Was 
buchodonofor gefchen hab. Vnd numdu Bals 
thaſar / ſag mir bald die bedenttumge/ dann als 
te Weiſen in meinem Rönigreich koͤnnen mie 
die außlegung nit anzeigen: du aber vermagſt 
es / dann der geiſt der heiligen Götter iſt bey 


Dir. 

Dafchwieg Daniel ſtill / denman Baltha⸗ 
ſar nennt / vnd fieng an ſich zu beſinnen bey 
einer ſtund lang / vnd feine gedancken betruͤb⸗ 
ten jn. Do antworttet der Rönig/ vñ ſprach⸗ 
Balthaſar / laſſdich den traum noch die aufs 
legung nit betruͤben. Balthaſar gab antwort/ 
vnd ſagt: Mein herr / der traum mi denen 
die Dich haſſen / vnd fein außlegung deinen 
Feinden widerfaren. 
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Der baum den du geſehen haft / der ſo groß 


vñ ſtarck war / welches hoͤhe biß an den Hin⸗K 


mel reichet / den man auch an allen enden der 
welt ſehen mochie / des bletter ſchoͤn / vnd feine 
frücht viel war/ Daß jedermann daruon zu eſ⸗ 
ſen hett / vnder welchem Die thier des felds wo⸗ 
neten / vnd auff Des zweigen die voͤgel vnderm 
himel ſaſſen: Derbaum/ O Königs biftou/ 
groß und ſtarck / dein herrlichkeit iſt mechtig/ 
vnd gewachſen vnd kommen biß an dn him⸗ 
mel / ſo ſtreckt ſich dein gewalt biß zu end der 
gantzen erden. 

Daß aber der Koͤnig einen heiligen Wech⸗ 
ter geſehen hat / der vom himel herab für/ vnd 
ſprach: Hawet den baum vmb / vnd verder⸗ 
bet in/ doch ſolt jr dannocht den ſamen der. 
wursch in der erden laſſen / vnd er follauff dem 
feld im graß/ mit eyſenen vnd chrinnen bäns 
den gebunden werden’ er foll naß werden von 
des Himmels tame/ feinen teil ſoll er mit dem 
gewild des felds haben’ biß vber jn fiben zeit 
vmb ſeynd. Diß iſt die außlegung/ Kö: 
nig / vnd der beſchluß Des Allerhöchſten / vber 
meinn herren den Koͤnig: Dich wirdt man 
von den leuten verſtoſſen / vnd dein wonung 
wirdſtu bey den ıhieren des felds haben / vnd 
du wirdſt graß eſſen wie die ochſen. Du muͤſt 
von des himmels taw begoſſen werden / biß 
vder dich fiben zeit vmb ſeynd / auff daß du 
erkenneſt daß der Allerhoͤchſt gewalt hat vber 
der Zen Königreich/ und gibt fie wen 


er 
Fort / das geſagt iff/manfolldennocht den 
famen feiner/ das iſt des baume wurgel blei⸗ 
ben laſſen / bedeutt / daß dir dein Königreich 
bleiben foll/ nachdem du erkenneſt / daß der ges 
walt vom bimel ſey. Darumb herr Rönigz 
laſſ dir meinenrhatgefallen/ daß du dich ders 
ner fünd mit Almüfen loß macheft / vnd deis 
ner miſſethat mis barmhertzigkeiten vnd wol⸗ 
en gegen den armen: villeicht wirdt dir 
ott deine fünde a. Dife ding all 
ſammen ſeynd kommẽ auff den König Nabu⸗ 
chodonoſor. 
Nach zwoͤlff Monaten ſpaciert der König 


auff dem pallaſt zu Babel / vnd ſprach: Das 


iſt die groſſe ſtadt Babel / die ich mir ſelbs vnd 


zu einem Königlichen hof gebawet hab / mit 
mechtigem güt meiner herrligkeit zu ehren, 
Diſe wort bett der Koͤnig noch immmmd/ do 
en bimmel/ vnd fagt: 
König Nabuchodonoſor wirds gefagt/ 
Das Königreich folldir genommen werden / 
vnd dich wirdt man von den menfchen vers 
ſtoſſen / daß du dein zn 
ren des felds haben wirdft: 
fen mie die ochſen / big daß vber dirfiben zeit 
vmb ſeynd / auff daß du erkenneſt / daß der 


— * 
wi > 
u 5 u Fra Nie tn > 


Det Prophet 


Allerhöchkt gemalt bat ober der menfchen 
oͤnigreich / vnd gibt fie wem er wil. In ders 
ſelbigen ſtund war das wort vber Nabucho⸗ 
donoſor vollenbracht / daß er von den Men⸗ 
ſchen verſtoſſen ward / vnd kraut aſſ wie ein 
ochs: Sein lab ward naß von des himmels 
taw / biß daß fein bar fo groß als Adlers fed⸗ 
dern / und ſeine negel wie vögels llawen wurs 


den. 

Als ſich nun dieſe zeit verlauffen hett / huͤb 
ich Nabuchodonoſor meine augen auff gen 
himmel / vnd meine vernunfft Fam mir wid⸗ 
der, Do dancket ich dem Allerhoͤchſten / ich lo⸗ 
bet vnd preiſet den / der ewiglich lebt / dann 
ſein gewalt bleibt in ewigkeit / vnd ſein Reich 
weret fur vñ fur / gegen welchem alle die auff 
erden wonen / als nichts geacht ſeynd. Kr 
handelt nach feinem willen an demhecr des 
himmels/ ondan den, eynwonern der erden/ 
vnd niemand iſt der feiner hand widerfichen 
möge /noch zu jm fprechen doͤrff / * 5° 
ehüjt dur 


warumb 


—8* 


In derſelbigen zeit Famich widder zu mei⸗ 2% + 


ner vernunfft / auch zu Koͤniglicher wirde / vñ 
zu meiner herrligkeit vnd geſtalt / vnd meine 
gewaltigen vnd rhaͤte ſuchten mich / vnd ward 
widderumb in mein Konigreich geſetzt / vnd 
ich vberkam noch groͤſſere berrligfeit. Dar⸗ 
umb lobe ich Nabuchodonofor / vnd erhoͤhe 
vnd preiſe den Koͤnig im himmel: dann 
feine werck ſeynd · warheit / vñ alle ſeine weg. 
gerecht : Die aber ſtoltz daher tretten / kan er de⸗ 
muͤtigen. 


Das v. Capittel. 
Wie der Konig Balthaſar ſein Koͤnigreich verlore / vj 
erſchlagen ward, als m Daniel gewenſſagt hett. 
Althaſar der Koͤnig richtet ein groß 
Pancket zu/ feinen gewaltigen vnd 
hauptleuten tauſent / vnd cin jegli 
—— —— 
man 
—— filberine gef z/ die fein vatter 


Nabuchodonofor auß dem tempel zu Jeruſa⸗ 
lem genom̃en hett/bringen: ſo 


\ 
# 
« 
y 


warhaff⸗ 


ug 


Par.;ss 








konig erſahe der hand glider die da ſchrich / da 


re.so.a verlor der konig ſein farb / vnd fein gedancken 
V erſchreckten ijn dafi mm das geaͤder feiner len⸗ 
den auffgienge / vnd jm die knie zuſammen 
fhlügen. Do fehrye der Konig mit ganner 
macht/ daß man jm die Weiſen / Chaideer⸗ 
vnd die Warſager hine yn brechte. Vnd 
koͤnig redet fort / vnd ſagt zu den Weiſen von 
Babel: Welcher menſch diſe Schrufft leſen⸗ 
vnd mir/was ſie bedeutte / ſagen kan / der ſoll 
mit Purpur bekleidet / und jm ſoll ein güldin 
halßband an feinen halß cket werden. 
Er ſoll auch der driti herr ſeyn in meinem Pos 
nigreich. 
das wurden alle Weiſen des fönige 
—— gebracht / vnd mochten aber weder die 
rifft leſen / noch jre bedeuttung dem konig 
anzeigen. Da erſchrack der koͤnig Balthaſar 
erſt noch mehr / daß er all ſein farb verlor/ vñ 
ſeine gewaltigen wurden auch betruͤbt. 

Do gieng die koniginn diſer fach halb / die 
dem koͤnig vnd ſeinen gewaltigen aren 
war/ binanff in den Trinckſaal / vnd ſaget: 
Herr Königrdu muͤſt in ewigkeit leben. 

ſolt dich deine gedancken nit erſchreckẽ la 
Br. vnd dein * angeficht foll fich nit entferben. 
© (Es üfteinerin deinem Reich / der hat den geiſt 
der heiligen götter bey jm/ dann zu deines 
A3. matters zeit ward bey jm erfunden verftand 
vnd weißheit. Difen bat der fönig Nabucho⸗ 
donofor dein vatter zu einem oͤberſten vber 
die Warſager / Weiſen / Chaldeer / vñ Stern⸗ 
ſeher geſetzt/ ja dein vatter / D herr Rönig/ 
daß cin hoher geiſt / kunſt / vnd verſtand Die 
traͤum auß zu legen / tunckel ſpruͤch zuerraten/ 
vnd verborgen ſachen zu offenbaren / bey jm 
erfunden / nemlich bey dem Daniel / den der 
koͤnig Balthafar nennet. So rüffe man num 
dem Danisl/ der wirde dir Diebedeuttung fas 


hr B gen. N 'z \ 
X Da ward Daniel hineyn fur den K 

bracht. Da fprach der tönig zu Daniel: Biſt 
du der Dan el au den gefangnen Juda / die 
mein vatter der koͤnig / auß Juda herbracht 
bat? Ich hab von dir gehört ſagen / du habeſt 
der heiligen goͤtter geiſt / erfarung vnd vers 
ſtand / vnd man habe hohe weißheit an dir er⸗ 
funden. Nun hat man die Weiſen vnd fügen 
herauff für mich bracht / daß fie Die ſchrifft 
ieſen / vnd mich jr deuttung wiſſen laſſen ſol⸗ 
ten / fie aber vermochten mur die bedeuttung 
nit fagt. Do hoöͤret ich wie du die außlegung 
tudpff Deutten/ vnd * das verborgen / offenbaren 

en möchteft.Kanft du diſe ſchrifft leſen / und mir 
anzeige was ſie bedeuitet / fo ſolt du mit Pur⸗ 
pur bekleidet / vnd dir ein guldin halßband an 
deinen halß geſchencket werden. Ou ſolt auch 
der dritt Fuͤrſt ſeyn in meinem koͤnigreich. 











9 


chen 
ſſen / darauff. 





wer ‚408 


Daniel antworit / vnd ſagt vor Demfönig: 4 Xeg.s. 
Behalt dir dein gab felbs/ vnd gib die ſchen⸗ —— 
| einem anderen, Ich aber Matt.ıo.a 
wıldem konig die fchrifft nit defto wennger le⸗ 
ſen / und im die außlegung zu willen | 
Königs Gott der« ft hatdeinemvat« 
terdem N ſor / konigreich / macht / Dan.ı.a 
ehre vnd herrligkeit geben / alſo daß alle vol⸗ 
cker / Geſchlecht / vnd zungen / der macht halb/ 
foer im verliehen hett / ſich vor jm erſchreck⸗ 
ten onderzitterten. Welchener woit / den iod⸗ E 
tet er: vnd welchen er wolt den fchlüge errwel⸗ 
chen er wolt / den bracht er auff: vnd wel⸗ 
chener wolt / den nidert er. Do fich aber fein 
en vnd fein gemät verbarret im Dan 46 
vnd in der hoffart / ward er herab von 
feinem Koömglichen thron geſtoſſen / und der 
wirden entſetzt. Er ward von den leuten vers 
ſtoſſen / ſein hertz ward. denthieren gleich / vnd 
here fein wonung bey den waldeſelen / kraut 
müßt er freſſen wie cin ochß / vñ fein lab ward 
vondes himmels taw benegt/ biß er erfür / 
daß der Allerhöchft gemalt hat vber der mens 
——— 
du ſein ſon ar / haſt 
dein hertz dennocht nit tiget / wicwol 
du diß alles zuuor wol wißteſt / ſonder haſt 
dich wider den „Herren des himmels erhaben/ 
daß man Die gefäß feines hauſs fur Dich, brins 
gen müßt/ darauf Du mit Deinen gewaltigen/ 
mit deinen weibern vnd kebsweibern wein ges 
erumefen haft. Darzu die filberine vnd güldir 3 
ne / füpfferinn vnd eyſene / hölsine/ vnd ſtei⸗ 
nine goͤtter / die doch weder ſehen / noch hö⸗ 
ren / noch verſtehen / gelobt. Den Gott aber / 
indes hand dein ſeel vnd alle deine weg fichen/ 
haft du nitgechret. Darumb ft der handbal⸗ 
fen von jm her geſchickt / Diefe fchrifft zu vers 
zeichnen die gefchrieben ift. Das iſt aber die 
fchriffe die verzeichner iſt x Mene / Mene/ + Man⸗ 
it Beyer var —— rn 
. nigreich gezelet vñ · Ma 
volendet. Thekel / Man neh in einer Sr 
magfchüflel gewaͤgen / vnd zu leicht erfunden. 
Pered / Dein reich iſt zertheilt / vnd den Mes * Parco 
dern vnd Perſern geben. N 
Da befalch der König’ daß man den Das 
niel mit Purpur beflaidee/ vnd im ein gäldin 
halßband an feinen halß gebe / daß man auch 
von jm außruͤffte / daß er der dritt herr were 
im Königreich. Gleich in derſelbigen nacht g;, 44.4 
ward Balthafar der haldeer Konig 0  ı.a 
ſchlagen / vnd Darios auß Media/ 
nam das Reich eyn / als er 
zwey vnd ſechtzig jar 
t war. 


Jere xo.a 
ann. 


Das 
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- nigonmühe were, 


Det Peehhel 


Das vj Capittel. 

Wie Daniel ver glas vor geüden geworf, 

fen’ vud don den lewea erloͤſet ward. 
S ſahe dem Dario für güt an / daß er 
‚ober fein Koͤnigreich zwentzig vñ hun⸗ 
dert Landuogt ſetzte / die in allem ſeinem 
Königreich weren. Vber dieſe ſetzt er drey 
Faͤrſten / deren Daniel einer war: denen ſolten 
die Landunogte rechnung thůn / damit der Koö⸗ 
Daniel aber vbertraff diſe 
Landnogte vnd Fürften alle / dann der geiſt 
Gottes war mehr in jm / alſo daß jm der Ko⸗ 
furname jn vber das gankereich zu feren. 
Daher trachteten die Fürften vnd Landuog⸗ 
ten etwas vrſach ad Daniel zufinden/ die wi⸗ 
der das Fönigreich were / vnd mochten doch 
fein orfäch noch vnglimpff wider jn finden. 
Dann er hielt fich gantz trewlich / daß man 
Fein fchuld noch argwon an im mocht. 
Da fprachen diſe märmer: Wir werden an 
Daniel Fein vrfach finden/ anderft weder im 
geek feines Gottes. Auff das haufften ſich 
die Fürften und Landuogte zum fönig/ und 
fagten alfo zu jm: Herr König Darios/ du 
maͤſſeſt in ewigkeit lcben. Es ſich alle 
herrn deines Königreichs berhaten/ ſampt 
den Landuogten / Rhaͤten vnd Hanptleuten? 
daß man einn Koniglichen befelch ſoll außge⸗ 
hen laſſen / vnd ein ſtreng gebott ſtellen / nem⸗ 
uͤch / daß hie zwüfchendreiffigtage/ jedermanı 
der etwas bitten wirdt / es ſey von einem gott 
oder von einem menſchen / dann allein von dir 
O koͤnig / daß derſelbig indie Lewen gruͤb ge⸗ 
worffen werd. Darımb herr koͤnig ſoit du diß 
geboit beſtettigen / vnd in ein ſchrifft verzeich⸗ 
nen / damit es vnuerendert bleib nach dem rech⸗ 
tender Medern vnd Perſern / welchs niemand 
vbertretten darff. 

Dar auff verzeichnet Darios diß gebot in 
ein ſchrifft vnd beſtettigets. Als nun Daniel 
vernam / daß gebott auffgericht war / 
gieng er in ſein —* nr die fenfter 
an feinem en Jeruſalem 
ftündten offen. Da nnd in tags 
a auf feine ——— lobet ſeinen 

tt / in weyß vnd t wie er vorhin zu 

thun pfleget. Ay —* ſich —* maͤnner 
eh vnd füchten flaißlicher / und fünden 
Daniel⸗ Aalen bat vñ flehet. Da 


Pr Kon Ba bg mi lc ni 
oõ 7 ge⸗ 
— Anh Der Konig antwortet 


fprach : Ja es iſt war) das recht w Meberin 

vnd Perfern foll niemand vbertretten. Auff 

folchs gaben fie antwort / vnd fprachen zu 

dem konig: Daniel auf den gefaͤngnen von 

Juda / O koͤnig / hat weder dein geſetz noch de — , 

ne gebott das du auffgericht haſt / geachtet⸗ 

dann er bettet nichts deſto weniger dreymal 

eins —* —* —— konig diſe a 3 

warder bt / vnd 

daß er Daniel —— — ſich biß 

die Sonn vndergieng / daß er in erloͤſet. Do 

haufften ſich die männer für den koͤnig / vnd 

da ſie des konigs meynung verſtundten / ſag⸗ 

ten ſie zum koͤnig: Wiß fönig/ daß das recht 

der Meder vnd Perſer eynhaͤlt / daß aller koͤ⸗ 

niglicher befelch vnd geboit das der koͤnig be⸗ 

ſchloſſen hat / ſoll gehalten werden / vñ vnuer⸗ 

andert bleiben. Dabefalch der konig / ſie ſol⸗ 

ten Daniel herbey bringen / vñ jn in die lewen 

gruͤb werffen. Vnd der Koͤnig ſagt zu Dani⸗ 

el: Dein Gott dem du on vnderiaß dieneſt / 

der wirdt dir helffen. Vnd ein ſtein ward ge⸗ 

bracht / der ward vber der grüben loch gelegt: 

den verſigelt der koͤnig mit ſemem eigenen 

ring / vnd ſeiner herren ſigel / damit es vnuer⸗ 

aͤndert / vnd am Daniel kein muͤtwill ge⸗ 

braucht wuͤrde. 
Darnach gieng der koͤnig in feinen pallaſt € 

vnd blieb vber nacht vngeſſen / vnd ließ im * 

kein eſſen furtragen / vnd kund auch nit ſchlaf⸗ 

fon, Am morgen frü aber / ſo bald der tag her⸗ 

brach / ſtundt der koͤnig auff / vnd gieng eds 

lend zu der lewen gruͤb. Als er nun Be naͤ⸗ 

ber zu der grüben / ſchrye er mit trauriger 

ſtimm / vnd fprach zu Daniel: O Daniel/ 

du knecht des lebendigen Gottes / hat dich 

auch dein Gott / dem du on vnderlaß dieneſt⸗ 

mögen von den lewen erloͤſene Daniel ant⸗ 

worte dem koͤnig / vndfprach: O koͤnig / du Kerne» 

muͤſſeſt ewiglich leben. Mein Gott hat ſei⸗ Judiers# 

nen engel geſchickt / der den iewen maul be 

ſchloſſen hat / daß fie mir feinen ſchaden ge⸗ 

‚than : denn mein vnſchuld hat fich vor 

jm fohabich auch wider dich O koͤ⸗ 

nig nie gefündigt. Da ward der fönig fein 

ſehr u vnd —— —— — 




















enge 

Pack dem 

ee 
landen 


Daniel. 


landen woneten: Der fride mehre fich bey 


euch. 

Basift mein befelch / Man foll im gan⸗ 
tzen gebiet meince reiche den Gott Danielis 
förchten vnd ſchewen / dann er iſt der lebendig 
Gott / der ewiglich beſtehet / fein koͤnigreich 
bleibt vnuerderbt / vnd ſein gewalt wehret 
ewiglich. Er iſt ein erloͤſer vnd nothelffer / er 
ehrt zeichen vnd wunderwerck am himel vnd 
auff erden / er hat Daniel von den lewen vnd 

ale der lewen * grüben erloͤſet. 

Aber Damieltebet biß ins koͤnigreich Darij/ 
vnd biß ins koͤnigreich Cyri auß Perſen. 

Das vij. Capittel. 


Don dem wunderlichen qeſicht der vier winden / die auff 
dem groſſen intere wider einander ſtarmeten / vud der vier 
thieren / vud was dardurch ſolt verſtauden werden. 

A M erſtẽ jar Balthaſar des koͤnigs von 
Babei / ſahe Daniel einen traum / vnd 

Wenin geſicht in feinem haupt auff feinem 
beithe. Difen traum fchrieb.er an / vnd ver⸗ 
pen mit difen worten/vn ſprach: 

hab bey der nacht in meim geficht geſe⸗ 
Hen / vnd fihe/ vier wind Des-himels ſtritten 
auff dem grojlen Meer / da giengen vier groſ⸗ 
ſe thier von dem meer herauff / deren je ans 

x anderft fahedenn Dasander. 
+25 Das eritwar ein Lewin / und hett doch fluͤ⸗ 
24 Helmwie cin Adler. ch fabe daß feine flügel 
7.0 ausgerupfftwurden/wnd es ward von der erd 
= Bingenommen. Es ſtundt auff feinen füllen 
wie ein menfch/ vnd jm ward eins menfchen 

berg gegeben. 

Me Mndfihe/dasander thier war cim Bee⸗ 
‚ren gleich/ vnd ward auff ein feit geſtellet. Es 
hettim ſeinem maul drey reihen mut zeenen/ vi 
man fagt zu jm: Mach Dich auff/ vnd friß viel 


Darnach ahe ich / vnd fihe einanders/das 
war wie ein Pard / es hett Hügel wie «in vo⸗ 


fleiſch 
gel deren waren vier auff ſeinemrucken. Diß 
thier here auch vier kopff / vñ jm ward gemalt 
| chen. 

8 - Sach dem fahe ich imgeficht bey der nacht/ 
vnd fihe/ das vierd thier war ſehr grewlich vñ 
erſchroͤcklich / vnd vberauß ſtarck. Co hett 
groſſe eyſene zeene / es fraß vnd zermalet / vnd 
das vbrig zerirat co mit feinen füllen. Es war 
auch gar viel anderft/ dann Die vorige thier/ 

pndeshettzchenhörner. Daich aber die hoͤr⸗ 
| ner ſchawet / fihe/ da gieng noch ein andere 






kleines hörnlein zwiſchen jnen auff / vor web 


chem / drey auf den vorigen hoͤrnern außges 
allen wurden. Vnd ſihe / diß horn hett augen 
wie ein menſch / vnd ein maul das redt groſſe 


| +. g ding. Ich ſahe / biß die ſtůl dargeſtellet wurdẽ / 


vnd ein alter betaster ſetzet ſich. Sein kleid 


war ſchnee weiß / vnd das har feines haupts 
wie ein reine wull. Sein thron war mie fewr 
flamm / vnd feine räder wie cm brennende 
fewr. Ein langer fewrſtrom zoch fich und 
gieng von feinem angeficht herauß. Tauſent C 
mal taufent dieneten jm/ vnd zchen bundert Apwc-s.d 
mal taufent fiundten vor jm. Das gericht 
ward beſetzt / vnd die bücher wurden auffges 
than. "ch ſahe zus vmb der ſtimm willen der 
groflen wort/die das horn redet. Ich ſahe daß 
diß thier getödtet ward / und vmb feinen ID oypay.,.n 
kam / vnd in ein brennende fewr geworffen Apoc.ı.o 
ward. Den andern thieren aber ward jr ge⸗ 20+ 
walt genommen/mit verlengerung jres lebẽs⸗ F 
biß auff zeit vnd weil. 

Ich ſahe aber im geſicht bey der nacht / und 

e Fam einer in Den wolcken des himclo/ "Rat. #4 

wie eins menfchen ſon / der kambiß zu Demalt Apoc.ı.a 
betagten / vnd ward fur denfelbigen gefürt, 
Dergabim gewalt / ehre vñ reich / daß im alle Phil a.a 
geſchlecht / volcker vnd zungen dienen ſolten. 
Sein gewalt wi i vñ nimmer; Matt.28.6 


palt wirdt 
‚mehr abgethan/ ond fein Fönigreich foll nim⸗ Noannd 
werden. 


mermehr zerbrochen | 

Mein geift ward erſchreckt / vnd ich Dani, 
elentfegt mich da fur / vnd folch geficht mei⸗ 
nes haupts betrübten mich. Vnd ich gieng zu 
der einem die da flundten/ und bat in/daß er 
mir vondem alleın bericht gebe, Vnd er rede Dans» 
er ließ mich difer ding bedeuttung 
willen. \ 

Dıfe vier groflechier/ bedeuten vier reich/ 
die aufferdenäuffftchen werden. Aber die heis 
tigen des höheften Gottes werden das reich 
eynnemen / vnd es cwiglich / ja jmmer und 
ewiglich beſitzen. Auff das hett ich auch gern 
gewuſt die warheit von dem vierden thier zu 
wiſſen / welchs gar viel anderſt war weder Die 
vorigen allfammen/ fehr gremlich / des zeene 
vnd flawen eyferin waren / das fraß vnd zer⸗ 
malet / vnd das vberig zertrat es mit ſeinen 
fuͤſſen. Ich begert auch die warheit von den Menu 
schen hoͤrnern / die cs auff ſeinem kopff heit/ 7.⸗ 
vnd von dem andern fo darnach auffgienge/ 
vor welchem drey abfielen / vnd von dem 
horn / welche augen hett / vnd ein maul das 
groſſe ding redet / vnd vil gröfler war dann 
die neben jm waren. Ich ſahe / vnd das 
horn hett mit den heiligen einen ſtreit / vnd 
lag jnen ob / biß daß der alt betagt kam / vnd 
gericht. hielt fur die heiligen des. en / vñ 
die zeit kam daß die heiligen das reich eynnaͤ⸗ 


men. 
Vnd alſo ſprach er: Das vierd thier/wirdt 
das vierd Reich ſeyn auff er gs 
mechtiger feyn wirdt/ dannalle andere reich: 
es wirdt alle land freflen/ zertretten vnd zer⸗ PR 
male, a — 
sehen 


O 


E 





Der Prophet 


sehen fönig don diſem Königreich aufffteigen 
werden / nach denen wirde «in anderer erſte⸗ 
hen / der wirdt mechtigerfeyn/ dann der voris 
gen feiner, Er wirde drey König ernideren/ 
vnd rider den’allerböchften reden. Er wirde 
Dana. die heiligen des höheften vmbbringen / vnd 
wirdt ſich vnderſtehen zeit vnd gefer zu verens 
deren. Sie werden jm in fein hand ergeben 
werden/biß auff ein zeit / vnd etlich zeit / vnd 
Apoc. iad ein halbe zeit. Das gericht aber wirdt gehalten 
werden / vnd jm ſein gewalt genommen / daß 
er zu grund vertilget vnd vmbbracht werde. 
Das reich aber vnd gewalt/ vnd macht des 
reichs / die vnderm gansen himel iſt / wirdt 
dem heiligen volck des höchften gegeben wer⸗ 
den. Sen reich iſt ein ewigs reich / vñ jm wer⸗ 
den alle koͤnige dienen vñ gehorſam ſeyn. Biß 
hicher endet ſich diſe rede. Aber ich Daniel 
ward fehr in meinen gedancken betruͤbt / daß 
ich all mein farb verlor: Behielt doch diſe red 
in meinem hertzen. s 


Das viij.Capıttel: 


KEue.ıc 


Ein geſicht von einem wodder vnd von einem geißbock / 


vnd was dardurch ſolt verſtanden we 
M dritten jar des Königreichs des 
— J Könige Balthaſar / erſchiene mir Da⸗ 
Bonet eingeficht/nach dem ſo mir am er⸗ 
m. flen erfchienen war. Ya ich ſahe im geficht/ 
vnd war dazumal als ich ſahe zu Gufan in 
Ser 49f der haupiſtadt / die im land Elam ligt. Vnd 
ED an geficht daucht mich/ich were auff der por⸗ 
ten Blai. Da hab ich meine augen auff/ und 
fahe. Vnd fihe/ cin wydder ſtundt vor dem 
bach / der hette hörner/ vnd dife Hörner waren 
hoch / aberdennocht war eins höher dann das 
ander/das höheraber wuͤchs hernach. Ich ſa⸗ 
he darnach daß diſer wydder mit den hoͤr⸗ 
nern/gegen Abent/gegen Mitternacht/ vnd 
ge —— kein thier vor jm 
— vnd ſich vor ſeinem gewalt niemand 
erlöfen möcht / fonder er thet wad er wolt⸗ 
vnd ward jchr groß. Ich aber merekerdrauff/ 
dafam von Abent her cin Geißbock vber das 
gantz erdreich/ daß er die erde nitrürete, Di. 
fer bock trüg zwilchen den augen ein ſchön 


ett / welchen ich zuuor vor der porten erſe⸗ 

25 hen heet/dentieff er mit grim 
ſahe daß er hart an den Wydt 

dnd ergrimmet vber in/ vñ gabjm einen ftoß/ 

daß im die zwey hoͤrner achen. Der 

Wodder aber hett nit fo viel krafft / daß er 

vor jm hett moͤgen beſtehen. Er aber warff in 

zu boden vnd zertrat jn/ vnd niemand war/ 

der den Wydder auf ſeinem gewalt heit moͤ⸗ 


Dan.7.a re aber ward fehr groß/ vnd als 


.Macıa er am 


allerſterckſten war / zerbrach jm Das — fan, wu wm /un ae 


— 
Ne Wu | 


gröfler horn / vñ an des ſtatt wüchfenimdrüs J 
der gleich vier andere hoͤrner / gegen den vier 

winden des himels. Vnd auß derſelbigen ei⸗ 

nem wüchs ein klein born herfur / das ward 

ſehr groß gegen Mittag / gegen Morgen / vñ 

gegen dem ſtarcken land/ es wüchs groß hin⸗ 

auff biß an des himels ſtercke / vnd warff her⸗ 4 
ab von der ſtercke / vnd von den ſternen / vnd 

zertrat ſie / ja es wüche biß zum fuͤrſtẽ der ſter⸗ 

cke / vnd nam von jmdas teglich opffer / vnd 

warff darnider das ort feiner heiligẽ wonung. 

Es ward aber jm ſolche macht gegeben / wider 
das teglich opffer / vmb der ſuͤnden willẽ / daß 
es die warheit zuboden wuͤr ffe / vnd jm in ale 
lem furnemen wol geluͤnge. 

Auff das hoͤret ich einn heiligen / vnd diſer 
heilig ſprach zu eim andern heiligen/ den ich 
nit keñet / der da fraget/ wielang folt doch das 
geficht wehren’ vñ das teglich opffer auffh⸗⸗ 
ren/ vñ Die fünde der verheerung fo befchehen 
iſt / bleiben / vnd das heilig/ ſampt der ſtercke 
zertretten werden? er antwortet jm: 
Vom abend an biß zum morgen / zwey iau⸗ 
ſent vnd dreyhundert tage/ als deñ wirdt das 
a pi gereinigt werden. 

ieich Danielnum dasgeficht fahe/ und | 
fraget auch demverftand nach / ſihe / da ftunde 
etwas vor mir eim man gleich / vnd ich hoͤret 
zwiſchen dem hach Vlat eins manns (hmm / 
der rieff vnd fprach: Gabriel gib du diſem Sn 
das —— Da kam er/ vnd ſtec H 
let ſich neben mich. Ich erſchrack aber dar | 
kam / vnd fiel auff men angeficht nider/ da 
ſagt er zu mir: Du menſchen ſon / merck eben ⸗/ 
daß diß geſicht erſt zur letſtẽ zeit erfuͤllet wirdt. 

Wie er mm mit mir redt/fanceichinen , 
onmacht zur erden/ auff meinangeficht, Vñ 
er rüret mich an / vnd ſtellet mich widderumb 
auff / vnd ſaget: Nuñ war/ ich wil dir zu wiſ⸗ m‘ 
ſen thuͤn wie es im letſten zorn Coder flüch) erges J 
8 werd / dann die zeit hatt jr beſtimpt ende. 
Der Wydder mit ——— ge⸗ | 
——8 das ſeynd die Koͤnig auß ia 
vnd Perſen. 

Der Geißbock aber iſt der koͤnig auß Gries 
chen land / das groß horn das ſeinen 
augen ſtundt / diß iſt der erſt König, aber 
diſes horn zerbrochen ward / vnd vier andere 
an Die ſtatt wüchfen/ bedeut / daß von feinem 
vol vier König aufferftchen werden/ ab 
nit fogewaltigalser. 

Nach difen konigreichen / fo die 
——— 
uer a te chen / der fi 


wol auff verborgene ding | ar 
—— 







wirdt gewaltig / aber nit 
krafft / er wirdis alles / 


J 





— Dr 
2; 


in 


« . 


en en 
heilig volck nach feinem willen erfchlagen, 


feiner kluͤgheit halb/ 
cin furgang haben/und er wi Free 
heben. Er ii ch wolfart und 
aller ding vberfluͤſſige gnuͤgſamkeit / viel er; 
u. fehlagen. Vnd wirdt fich wider den Fürften 
‚Mae. 5.2 alier fürften aufflähne/ doch wirdt er on hand 
vmbkommen onderfchlagen werden. 
je Diß geficht von abend vnd morgen fo bit 
EBD geſagt ift/das ſſi war. Du folt aber difes ge⸗ 
ſicht verzeichnen/ vnd verfigeln (oder heimlich 
balten / dann cs wirdt erſt nach vielentagen ge; 
ſchehen. Auff das ward ich Daniel gantz 
fchwach/daß ich etliche tag kranck blieb. Dar⸗ 
nach aber do ich widder aufffame/ richtet ich 
des Königs gefchefft fort auß/ vnd verwun⸗ 
„dert mich des gefichts/ niemand aber kundt 
mirs auflegen. 


Das ix.Capittel 
ie Daniel feine vnd feines voicks ſunde belennet / vñ 
Gore vmd gnad bat / vnd m Die zeit der zukunfft vnd des lei⸗ 
dens Chriſti oder Meſſie / ſampt der zeit’ fodie I?ofaifchen 





x vpffer auff hoͤren ſolten / offenbart ward 
Dans.e M erftenfar Darij des fons Aſſueri⸗ 
| / der ander Meder famdwar/ vñ ober 


der Chaldeer Königreich zum König 
geſetzt ward/im erſten jar ſeins reiche / merckt 
ch Daniel in denbüchern auff die zal der jarz 
55. dauon des Herren wort zum Propheten Hie⸗ 
remia gefchehen war / daß Jeruſalem fibengig 
antzer jar wuͤſt ligen ſolt / vnd keret mich zu 
Sort dem Herren zu betten vnd zu fleben/ 
mit faſten im ſack vnd inder aͤſchen. 
Bed Vnd ich bettet vor dem Herren meinem 
4d 0 Gortrundbeichtet/ und fprach: Ach Herrz 
, du groffer vnd erfchrecklicher Gott / der du 
den bund vnd barmhertzigkeit heltſt denen die 
derichid dich lieben / vnd deine gebott halten, Wir has 
ben gefündigt/wir haben unrecht gethan / wir 
feynd gottloß geweſen vnd abgefallen/ja wir 
ſeynd von allen deinen gebotten vnd gerich⸗ 
ten abgemwichen. So habt wir auch den Pro⸗ 
pheten Deinen Fnechten/ die zu vnſern Koͤm⸗ 
5" genond Fürfte/ onfern vättern vnd dem gan⸗ 
,. „sen landuolck in deim namen geredt haben/ 
"Sie woͤllen volgen. O Herr / die Gerechtig⸗ 
keit gehoͤrt dir zu / vns aber gehoͤrt nichts zu 
re offentliche fchand / wie es dann heuts 
5 j 





| 


; 


| * 






edermann auß Juda / vnd den eynwo⸗ 
nern von Jeruſalem / ja dem gantzen Iſrael 
gehet / fie ſeynd ferr oder nahe/ in allen laͤn⸗ 
dern/in die du fie verſtoſſen haſt / vmb jrer ſuͤn⸗ 
den willen / mit welchen ſie ſich alſo an dir vers 
ſuͤndiget haben. Ja Herr / vns / vnſern koͤni⸗ 
gen vnd fuͤrſten / ſampt vnſern vaͤttern / die 
wir alle wider dich geſuͤndigt haben / gehört 





RR "Daniel 


E AR L-; 
Offen cha Di aber dem Hitn &  ° . 


vnſerm gebürt barmbersigfet vnd 


verzeihling: Denn wirfepndvonmm adacfae 
I ee 


tes nit geuolgig geweſen / dag wir in finen 
welche er ons durch feine knecht die 3 Per-ıd 








/ gewandelt 
a Iſrael hat dein geſetz vbertret⸗ 
ten vnd abgewichen / daß er deiner ſtimm nie 
—— ee a 
⸗ 9 T en \ N 8 en 
knechts Gottes / weil —3* a 


wider vns vnd onfere richter / die ons recht 
fprachen/ geredt hat/daß er ſolchs groffes uns 
glück vber ons hat gehen laͤſſen / desgleichen 

nie vnderm himel geſchehen iſt / wie jer an Je⸗ 
ruſalem geſchehen iſt. Ja all diß vngluͤck / wie D 
es im geſetz Moſe beſchrieben ſteht / iſt vber 

vns kommen: noch haben wir vor dem Her⸗ 

ren vnſerm Gott nit gebettet / daß wir doch 
vns von vnſern fünden bekerten / vnd deine 
warheit vernemen (oder gedechten). Darumb 


* 


En 2 


hat der Herr diſcs onglück auff dns zu brins 


gen nit geſaumet / vnd hats ober uns gehe Baruq 
laſſen. Dann der Herr vnſer Gott — = 
feinen wercken die er gethan hat / gerecht. Wir 
aber haben feine ſtimm mit gehorct. Vnd nun 
O Herr vnſer Gott / der du dein voick mit 
ſtarcker hand auß Egypten gefuͤrt haſt / damit 
du dir einen namen —— haſt / der noch 
heuts tage bleibe. Wir haben je gefündige/ 
vnd unrecht gehandelt O Herr wider 
negerechtigfeiss Ach Herr lafl doch mit des > 


— 


hesten:fon: 7° 7® ’ 


% 





haben. Vnd er hat feinewort gehalten/ dieer Daruh xa 2% 


® 


nem zorn vnd grimmen ab/ von deiner flade Rt 


Jerufalem ond deinem heiligen berg/ angcfes 
hen alldein gerechtigfeit. Dann ii * 
ſuͤnd vnd vmb unge vätter miflerhat wil⸗ 
len/ iſt Jeruſalem vnd dein volck/ von allen 
vmb ons her ligenden verſchmaͤcht worden. 
Vnd nun O vnſer Gott / höre das gebeitde⸗ 
nes knechts vnd ſein ach ſihe gnedigli⸗ 
chen an deine heilige ſtatt/ die verſt oret iſt· I 
mein Gott / vmb dein ſelbs willen neig dein 
ohr vnd hoͤre / thů auff dein augen/ vad fi, 
be vnſere verwuͤſtung / und die fadt/ vber 
welche dein nam angeruͤfft iſt. Dann wir 
ligen vor dir mit onferm gebett/ nit in ons 
fern gerechtigfeiten/ fonder allein in deinen 
groſſen barmhertzigkeiten. O Herr hort / ach 
Hear verzeihe / D Herr merck auff / vnd 
thů es / vñ verzeuchs nit / fonder thüs von dei⸗ 
net wegen / O mein Gott: dann dein nam 
if vber dein ſtadt vnd volck angerüfft wors 
en. 

Als ich noch redet vnd bettet / vnd mein 
vnd meins volcks Iſrael fünd befennet / vnd 
— meinen Gott/ 
v» dee 


be 


— 


I 
Der 
F desheiligen bergs halb meines Corte /Iger/ 
ja dieweil ich noch im gebett redt / flog d mann 
Dane Gabriel / den ich vorhin im geficht gefchen 


hett/ eins flugs zu mir her/ vñ rüretmıch an? 


vmb der zeitdes abendopffers. Vñ er berichs 

set mich / vnd redt mit mir / vnd ſprach: Das 

niel / jetzt biñ ich außgefaren dich zu berichten⸗ 

daß du es verſtuͤndteſt. Dann ſo bald du an⸗ 

übeft zu flehen / iſt diſer beuelch außgangen / 

vnd ich biñ darumb kommen daß ich dirs an⸗ 

ſage: dann du biſt ein mann / der luſt und bes 

gird darzu hatt. Darumb ſo merck auff / daß 
dudiesgeficht verſtcheſt. 

vr GSihenyig gekuͤrzte wochen ſeynd vber 

dein volck vnd vber dein heilige ſtadt beſtim⸗ 

| met / denn wirdt die obertrettung cin end nes 

£ men / die fünd auffhoren / die miß hat außges 

tilget / vnd ewigwerende gerechtigkeit her zu 

bracht / das geſicht und die Propheten erful⸗ 

let / vnd der allerheiligſt geſalbet werden. Sp 

wiß num vnd merck / daß von der zeit an / ſo Dis 


an fer beuelch außgeht / daß Jeruſalem foll wide 


derumb gebawen werden / biß auff · Chriſtum 


den Fürften/ ſeynd ſiben wochen/ vnd zwo 

vnd ſechtzig wochen. Vnd die gaſſen vnd 

mauren ſollen widder gebaͤwet werden / wie⸗ 

wol in kum̃erlicher zeit. Vnd nach den zwey 

vnd ſechtzig wochen wirdt Chriſtus getoͤdtet 

werden / vnd die mverleugnen werden / follen 

Zoauacſein volck nit feyn, Dennfo wirdt ein volck 

mit dom zukuͤnfftigen Fuͤrſten fommen/ vnd 

die ſtadt ſampt dem heiligen tempel vermüs 

ſten / vnd fein end wirdt verwuͤſtung ſeyn. Die 

fe verwuͤſtung aber wirdt nach dem ſtreit blei⸗ 

ben, Er wirdt mit vielen einn ſtarcken bund 

machen in der einen wochen / vnd mitten in 

der wochen / wirdt das ſchlachtopffer vnd das 

ſpeißopffer auffhoren. Vnd es wirdt im tem: 

*pelſtehen ein grewel der verwuͤſtung. Vnd 

die verwuͤſtung wirdt biß auffs end ·der welt 
bleiben. 

A nnotatio. 

+ Sibenmig geturtzte woch en) Diß ſeynd nit tag wochen / 

da ſtben tag ein wochen machen ſonder jar wochen da ſiben 

jar machen ein wochen. Darumb die entig wochen / mar 

chen vierhuudert vñ neuutzig jar mach welchen / wie der En⸗ 

gel hie aneigt / ſolt Meſſtas Chriſtus der Herr ſterben. Of 

werden diſe jar angefangen vonder zeit an des befelchs des 

widderbawens des erſten Tempels vnder dem Aduig Das 

rio / im ————— koͤnigreichs / ju den zeiten der Pros 

pheten Esdre vnd Nehenue geſchehen / vnd alſo in dren teil 


—⁊ 9— 


wochen / das iſt / i 
Pen ic iagr Da nalen Berfalenufrice er engel 


der gebawerwerden. In tümmerlicher jeie ſollen ſich ver» 

4 * 6 biß auff dein 
M is bi auff Die zeit feines 

ein ju predige 
werd? 


—— 
— 





ı fleiteftz fepnd Deine wort 


. Be, © 


— 


| geſchehẽ iſt machdom er feineh hund / dos heid 
Teſtamene durch fein predig vnd auſetzung der heilige Far 
crament ouffgericht heit / vnd fiel alſo nach Den 79-10 
Durch Ehriflitodidas Idd iſch opffer furfipt allem Yaprfchen 


Gorresdienft- Ir Tempel vnd alle re herrligteis ward bare. 
nach durch. Die Romer werbeeret / foll auch 9 verheerct 


bleiben jmmet vnd ei 


Das x. Capittel. 


antel ein mann erfchtene mit J 
nu ehe erster, —* —* 
gewiſſen bericht zugeſagt. Br 

M dritten jar Cyri des Könige uf I, 
Perſen / ward Daniel / den man Bab *v 
oihaſar neñt / ein handel offenbaret / das 
ein warhaffliger handel iſt / mit groſſer ſterck. 
Er verſtundt den handel / dann im geſicht mũß 
man verſtand haben. Zur ſelbigen zeit war 
ich Daniel gantz traurig drey gantzer wochen 


tag lang / daß ich weder luͤſtig brot aſſe / vnd 
mir auch Zu meinem mund weder fleiſch noch 2 
wein einkam / ja ich ſalbet mich auch nit biß 3 
drey ganigertwochentag vmb waren. Aber am 

vier und zwentzigſten tag des erſten Monats/ 
war ich bey’ dem groffen Waſſer Tigris ges 
heiſſen / vnd ich hüb meine augen auff/ vnd ſa⸗ Dan.7.d 
he. Vnd ſihe / ein mann mit leinwad befleider/ Aroeı* 
des lenden mit + gütem Arabiſchen gold begürs "feinem 
tet waren: ſein leib war wie ein Hyacinth / vn | 
fein angeficht war anzufehen wie cin blitz / fo 

waren feine augen wie faurige fackel: fein arım B 

vnd was drunder war / biß auff Die füß/ war 
als ein gluͤend bel klar ertz die ſtim aber ſeiner * 
wort / war wie 546 eines groſſen Bi, 
volcks. Ich Daniel aber ſahe diß —— le Year” 
lein / und die männer fo bey mir waren? fas 2 
hens nit / aber dennocht vberfiel ſie eingrofler 
ireffenlicher ſchreck / daß ſie 5 vnd 64 
verkrochen. Ich aber bleib allein da / vnd 

diß groſſe geſicht / vnd kein krafft vbera ai 7% 
BED: . 


















in mir. Ja ich verlore all mein farb 

gantz onmechtig / daß ich aller krefften entſetzt u 
——— won! 5 * wort/ Ir 
vnd fo bald ichs hoͤrt / ſanck ich/ vnd fiel mide 
an ihe / mi Das 
rürt ein hand an/ die halff mir auff die fnie/ 7 


vnd auff Die hende / vnd fprach zumir: Das „ 
niel/ "der du luſt vnd begird Dingen + uam 
haſt / merck auff die wort / Die ich mit dir red/ der 6 





vnd richt dich auff/ dann ich binn jegt zu Di 
gefandt worden. _ are SE 
Vnd do er diſe wort zu mir redt / ff 


ich undzittert/Dafagt er zu mir: Förchedich 
nit Daniel/dannvon dem erften tag an / an 
dem du dein her Darzugemendt haft/dapdut 
cs verſtuͤndteſt / vnd dich vor Deinem Gott ca⸗ 


kommen vmb deiner wort 


Furſi pber dad Banana Ber 


e 


> 
ka. 


m 


D 
ſack haben ſi ch vber dem geſicht von einan⸗ 


2* 
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zwentig tag wider mich Keftaniben: vnd ſihe ⸗ 
Michael / der furnemſten Fuͤrſten einer / kam 
sin zu hilff / vo blicb ich bey dem könig auß 
Perſenr mim aber binn ich kommen dich zu bes 
richten’ wie es deinem volck in den lerften ta⸗ 
‚genergeben werde / dañ das geſi tſich 
noch 5 lange zeit erſtrecken. 

Vnd daer ſoiche wort mit mir redet/fchlüg 
ich mein angeſicht zur erden / vnd ſchwieg ſtill. 
Vnd ſihe / einer gleich einem menſchen kind/ 
ruͤret mir meine lefftzen an / da thet ich mei⸗ 
nen mund auff / vnd redet / vnd ſagt zu dem 
der dor mir ſtundte O mein Herr / mein ge⸗ 


der gechan / vnd st Fein krafft in mir blieben. 
Vnd wie macht denn meins „Herren inecht7 
mst meinem ‚Herren reden / wei doch kein 


+ Frafft in mir blicben * daß ich auch keinen 


athem mehr hab? Darauff ruͤret mich aber⸗ 


8 Mal an einer /gleich wie cin menſch geſtalt / 







* 


mung wand 
dermann w 


vnd ſterck et mich / vnd ſagt: O mañ der begir⸗ 
den / forcht dich nit / der frid ſey mit dir / vñ ſey 
getroͤſt vnd geſtercket. Vnd als er mit nur re⸗ 
det / ward ich ſtercker / vñ ſprach: Mein Herr? 
rede an / dann du haſt mich geſterckt. Da ſagt 
er: Weyſtu auch / warumb ich zu dir kommen 
KH? Nun wil ich widder bin keren / vnd mit 
an mund Deida 
—— da erſe vnd Fam der Fürft 
vber nland. wil ich dir zu wiſ⸗ 
—— das in der warhafften ſchrifft ver⸗ 
EB 
‚ner dern erſey/ i 
fi I 


Das xj. Capittel. 


a Pichieg ——— 


* Set: Dar des Me 


ders / ſtundt ich bey jm / jn zu Erefftigen 
ne vnd nur fo wil sch dir 
anſagen. Nimm war / es werden 

nn vn Dee drey König aufferfichen/ der 


Ka! er aber wirdt groſſer reichthumb baben/ 


denn die andern alle, Nachdem er aber in ſei⸗ 
am ſterckſten iſt / wirdt er jes 

ider das Konigreich in G 

land auff nn: Denn fo wirdt ein mech⸗ 

tiger König auffſtehen / der mit groſſer herr⸗ 

fchaffe regieren wirde 7 vnd alles thun fo jn 

 üftet,.WBenn er den ſtehet / wirdt fein reich zer⸗ 


brechen / vnd gegen den vier winden des his 


mels zerteilet werden nit auff feine nachkom⸗ 
u er macht wie er geherrſcht 
hat / fonder fein reich wirdt geſchwecht⸗ vnd 
Aandern (außgenommen diſen) zur teil werden: 
Vnd der König von Mittag wirdt mechtig 
* Aber einer auß feinen Fuͤrſten wirdt 


ETW 
4 . 


iglich herrſeden / vnd fein herrſchafft wirdt 
— ſeyn. Rach — * jaren aber Moe 
fie ſich mit einander b 
konigs von ——— —— —* au) 
dem konig von ternacht/ fi 
Coder eimigten)zi machen: aber fie wirde den ges 
walt dee arme nit erhalten/ jo wirdt auch ji 
ſamen nit beft mogen / ſonder ſie wirdt 
vbergeben 
die fie bracht haben / vnd dem der fie ein weil 
mechtig gemacht hat. Einer wirdt vom zweig 
jrer wurßel auffſtehen / der wirdt mit heero⸗ 
krafft durch die landwehr Des koͤnigs von 
Mitternacht ziehen / und mit gewalt mit jnen 
handeln vnd erobern: Er wirdt jre abgoͤtter 
vnd bilder mit jren koſtlichen kleinoden beide 
filbern oder guͤldinen / daruon ypten 
land a Dub —* 
nacht wol —* 

von Mittag / durch desſelbigen Königreich 
gezohen iſt / wirdt cr widderumb in fein land 
ziehen, eine 
werden/ vnd einen groffen mechtigen hauffen 
volcks zuſammen bringen / vnd der tin wirdt 


eylends kommen / ond wie ein flüt berdurdy 


zichen/ vnd wirdt widderkeren / vnd auffbes 
wegt / vnd einn ſtreit fuͤren mit ſeinem ſtar⸗ 
cken heere. 


Da wirdt der koͤnig gegẽ Mittag erüene € 


Aufsie —2 komg gegen Mitter⸗ 
nacht ſtrei Er wirdt auch einen g 

en volcks zuſammen bringen / daß jm je⸗ 
ner hauff in fein hand wirdt gegeben / vñ wirde 


jn fangen vnd hinweg füren/ des ei 


kein her erheben / wei er ſo vil tauſent 

hat/ nöch wirdt er nit fein mechtig werden. 
Dann der Fönig von Ditternacht/wirde von 
newem einen groflen hauffen voicks / den der 


vorig war / zuſammen bringen / und nach eis - 


licher zeit vnd jaren / mit groſſem kriegs ana 
ond mechtigem güt daher * 


40% 
—— wirdt gewal · 


fampt deren * —— 


ſone aber werden angeraßt 





— 


Zur ſelbigen zeit werden ſich vil wider den, Mie 3* 


koͤnig gegen Mittag empoͤren. Auch werden 
ſich die fone der vbertrerter auf deinem volck 
erheben / damit fie das geficht erfüllen? vnd 


riechen werdenfallen. Der Fönigaber gegen Mitters 
nacht wirdt kom̃en vnd fchätten machen’ und 


die deſten ſtedt gewinnen / vnd die Mittages 
arme werdens nit moͤgen wehren. Vnd fein 
beſtes volck werden mi konnen widerfichen? 
er wirdt mit jm vmbgehn ſo bald er an in 
kompt / nach allem feinem willen / vnd nie⸗ 
mand wirdt im widerſtehen mögen. Er wirdt 
ſich in das luſtig Land ſtellen / welchs gar durch 


in verheeret wirdt. Er wirdt fein angeſicht 


richten / daß er kom̃e / vnd fein gantz reich eyn⸗ 
neme / vnd wirdt redlich mit im handlen / vnd 
yyY 2 wirdi 


— 
DESK" 


I. 


Bere u 107 ® 


a 


— 


ie jm die dochter ondern meibern geben/ / 
dafı fie im betricge, Aber es wirdt jm die hah 
felen / vnd im nit zu teil werden. 

"Nach dem wirdt er ſich kerẽ wider Die Inß⸗ 
len / vñ frer viel eynnemen. Er wirdt den Fuͤr⸗ 
ſten ſeiner ſchande beruͤhen laſſen / aber ſeine 
ſchande wirde vber in kommen. Alſo wirdt er 
in ſeines lands landwere keren / ſtrauchlen / vñ 
wirdt ſich ſtoſſen vnd fall iß man in mit 
miehr finden wirdt. Vnd an feine ſtat wirdt 


auffkommen ein vnachtparer/ der konigli⸗ 


cher wirde vnwirdig iſt. Vnd er wirdt nach 
wenigen tagen ſonder zorn vnd ſtreit vmb⸗ 
lommen. 

An diſes ſtat wirdt ein verachteter aufffies 
hen / dem man koͤnigliche ehre nit erbieten 


“oft ſte ſoue wirdt / der wirdt duckiſch daher kommen / vnd 


ertulrſcht 


werden / ja die gewaltigen arme vberfallen * vnd vmb⸗ 


auch Der 


das reich mit betruͤglichkeit erobern. Er wirdt 


Sundsfürt. bringen / Ya auch den bumdefürften. Nach» Go 


E 


nz 


wirdts 


2. Maca.f 


dem er ſich mit jm defreundet hat / wirdt er bes 
irieglich mit jm vmbgehen / vnd wirdt hinauf bi 
zichen / und inmit wenig volcks vberwinden/ 
vnd alſo mit hinderliſt in die feyſten und rei⸗ 
cheſten ſtedt des lands kommen / vnd anderſt 

andlen denn ſeine vaͤtter vnd großuaͤtter ges 

andlet haben. Dann er wirdtiren raub vnd 
reichth umb außbeuten / vñ wider die veſte an⸗ 
ſchleg — 3— altes bif; auff ein zeit. 
Sein macht vñ hertz wirdt fich mit cim groſ⸗ 
fen Eriegsheer wider den konig gegen Mittag 
erheben, dardurch dannder Fönig von Mit⸗ 
tag zum frieg bewegt wirdt / auch mit groſ⸗ 
ſem vnd vberauß mechtigem friegsbeer/ noch 
wirdt er mit beſtehen moͤgen: dann man wirdt 
wider in anfchleg machen / vnd Die das brot 
mit im eſſen / werden jn vmbbringen / daß; fein 
heer zeug vndertruckt / vnd vil erſchlagene dar⸗ 
mder ligen werden. 

Diſe beide fönig werden vngluͤck zu ſtifften 
im ſinn haben / vnd vber eim tiſch felſchlich 
vnd verlogne taͤding miteinander reden / noch 
*wirdt jnenmit gelingen. Denn das end wirdi 
ſich noch auff cin andere beſtimpte zeit verzie⸗ 
hen. Darnach wirdt er widderumb heym die⸗ 
hen mit groffemmgüt/ vnd fein berg wider den 
beiligenbund richten/ er wirdt wider in hand» 
ken/ und denn widder heymziehen. Auff ein 
beftampte zeit wirdt er widder fommen/ und 
gegen Mittag ziehen / da wirdt es anderſt ges 
hen / deũ es zum erften mal gerhaten iſt. Denn 


Nam * die ſchiff vnd Roͤmer werden wider jn kom⸗ 


men/ daß er geſchlagen vnd vmbkeren wirde/ 
da wirde er wider den heiligen bund ergrim⸗ 
men / vnd wider jn handlen: Ja cr wirdt fich 
wenden / vnd wider Die ſo den bund der heilig: 
keit verlaſſen / rhatſchla⸗ gen. Seine arme wer⸗ 
den von jm beſtellet / die den heiligen tempel 


Der Prophet Es. 








arauff die macht Achendentroeihen/onddas 
teglich opffer abthün/ Dargegen 4 7 | 
grewel der wuͤſtung auffuchten. € und⸗ 
bruͤchigen werden fich Des alic 
amemen. 14 r 7 ty 
Aber ol en Be 
dens erhalten vnd ) Der 
auch die vnuerſtendigen vnd a. old ı 
dereleren/ ond Darüber ein zeit lang 


felwerdt/ durchs ion &B — 2 


















durch beraubung 
fen ſeynd / ſo wirdt inen Dure 
geholffen / vnd vil werden ſich 
men thun. Cs werden 
falle / auff daß fie —— 
——— pt 
ee h acn 
Der ——— 
—* 


Ken 
— 3 * 
er — | —— 
it fchongemacht 2 Oak — 
an er — Tue 
egirdenv eyn. 
—— — | 
en. In — erde 
Makuyim e en Bott t 
vaͤttern unbefant — 
vnd ſilber / mit edlem geftein vnd * 
noden es n/ond alfo 
den — —B 


—— mhe 
— — 
gewaltig machen / vñ men das fa nd 
nach feinem willen außteilen. — 
Zur beſtimpten zeit wirdt d 
Mittag wider in kriegen / deoglei h 
auch der fönig von Mitternach —* ve 
reittern / vnd mit vil ſchiffen / grewlic 
vngemwitter/ wider — 
laͤnder fallen / vnd Rreiffen/ on 
vnd durchziehen. Er wi 
ſtig herrlich land kommen. Dre vi 


vmbkommen / aber allein di den 
hand entrinnen / Edo vnd — 
ſten der kinder Ammon. E ſei 


vber die laͤnder per 
auch Egypten land nit mod 
der er wirde durch feinen zug bei 
die ſchaͤtz / ſie ſeyen von Si 
vnd vber alle koſtliche — 
lands / vnd Epbiam vnd M 
— Be 
wirdt aber. das 
vnd —— — uns 
er mit groffem volck / vil zu v 
erfchlagen/ außziehen. 
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Damiel. 


Die gezelten feine pallaſto wirdter zwiſchẽ 


den zwehen meeren auff ſchlahen am edlenheir - haben 


er. d ugenberg/ vnd auff ſeinehohe wirdt er fom: 
Kondome — 


as it 
— — 


Poudera 
2* es. 

iekoirdt der großfärf - 
deine volcko under 


una 


———— 
Michael / der 
onen. ch aufmachen? vnd es wirdt 
Bern. jalen Fommien/ Desgleichen nit 


E> 


Zeweſen iſt / ſeit Die Inte worden ſeynd / biß 
Zauff dieſeibige zeit. Deun wirdi Deu volck ſe⸗ 
| fig werden/ alle die im buch gefchrieben kb. f 
2 ıd an; denen die im ſtaub der erden ſchlaf⸗ Au 


ii werden erwachen / exliche zu ewigem 

a / vnd etliche zu ewiger ſchmach / auff 

fie es ewiglich ſehen. Aber die gelertinwerden 1 

we wie dev himels glantz / vnd die⸗ —— — 
r gerechtigkeit — vnd * 

‚werden (vie die Kernen) ſchemen 


8 er du Daniel beſchuch a 
j —* geldas 2 ee sen —— 
v drii vmbgchen / v 
— — — 
ahe / vnd ſihe / es ſtundten andere 
einer auff difer ſeiten —* —— —* 
ander auff jener ſeiten Des a 
\ — zum mann im leinwadten 
‚oben am wafler des fluſs ſtundt: Wie lang 
wirdt fich das ende diſer wunder verziehen? 
‚Da höret ich din mann im leinwadten kieid⸗ 
der oben am waſſer ſtund / vnd ſein rechte vnd 
| linke hand auff den himmel hub / vnd bey Dem 
aut iglebenden ſchwur / eo wırde ein zeit / vnd 
Br e zeit / vnd ein halbe zeit ver zichen / vnd 


— 


a ” 






Bene gewalt gefchehen rn. x 

denn werden dife ding alle geſche 

a ich hört es / ich verftundts aber nit. — 

15: Mein Herr / wie wirdto ee. diſem erges 

Er anwortiet: Gehe bin Damel/ dann 

biſe wort ſeynd beſchloſſen vnd verſigelt biß 
u] die beſtunpte zeit · 








den ſich tauſent einen. neuntzig tag 
io. verlauffen. O wol dem der erwariet / vnd der 
auſen dreyhundert vnd fünff vnd dreiſſig 
tag erreicht, So gehe nun hin du Damel / biß 
‚die zeit kommet / Du wirdſt ruwen / vnd auff 


Anno ben 


werm die zerſtrewung des heiligen volcks⸗ oh 
d, zu ſchen werden. 


erfichen in deinem loß / wenn die tage. cin ende 
* — —2 


* e. 
Sinne 


_ Düs apitte 
Dep asia IA aufffranen Äh 
—— 1 Burger. zu Babel / dei 
ey + der nam cin Weib die 
Gr re vage ange un 
vnd gousförchtig. Dann jre aͤltern waren 
— nn —— ſie jre 
er im geſetßs Moſe. Joiakim aber war 
—* vnd hatt neben 





e 


— 
—JJ———— vondenalter? —— 
enan vermehnt ſie regieren das voick 
eg ei dafelbft hin Fas 
men —— vor dem zu 
allen — X Re. 


kamvfo Une ch * ak 


garten zu ſpatieren. Solches ſahen die Alten/ 
daß ſie —— dahin eyn pflag ſpatieren zu 
runnen ın begirde zu jre. 
—*52 en jre ſinne⸗ —— ire 
—— v7 dab ſie nit einmal vberſich 
gegen him Ha eſehen hetten / vñ der rechten vr⸗ 
teil gedacht. x as kam alles daher / dañ fie was 
von mut jrer lieb vbel verwundt / vnd dorfft 
doch ir feiner dem anderen —* anligen klagt. 
Sie ſchaͤmpten Suſanne ſren boſen 
luſt zu öffnen/ ap fi ie gern mit bey ir. gelegen 
etten. Vnd hettenvontag zu tag einn ernſt⸗ 
licher aufffche auff fie/ daß ſie int doch möcht 
Jedoch fagt einer zum gr 
dern: Wur wöllen deym gehen / es iſt zuu⸗ aß 
man zumorgen elle. ’ 
Alfo giengi fievoneinander hinweg. Nach⸗ 
Den fie aber widderkamen / traffenfie zuſam⸗ 


a 


men / vnd fragten vrfach von emander / vnd 


werden erwelet/ gelcuttert 7 vnd wie befenmeten je einer dem andern feine böfe bes 
durchs fewr bewert werden. Sowerdenauch gurde. Da würden fie miteinander —* 
—* die gotiloſen / gotiloßlich handlen / vnd alle vnd —— deren ſie 
er „die gotiloſen iwerdend mi verſtehen / Die vers allem er greiffen moch m E 
ftendigen aber werdens verſtehen. Vnd von Ks begab ich min. Daßfie e — n € 
wi zeit an/ daß Er vor opffer abgerhan/ tag außgeſpaͤhet hatten/ an dem * una. . 
dermüflgrewel auffgericht wirdt / wers (wieir gewonheit war ) hineyn gieng / vnd nie⸗ 


mand mit jt denn zwo ſungfrawen / vnd hat 

willen / fie wolte im luſigaften baden / dann eb Era. za 

war ein ſeht warme zeit. gu 
Dawar aber niemand/ aufgenommen die 


zween alten’ Die fich heymlith da verfchlagen 


yp» 3 hatten? 





Der Prophet 


hatten daß fie Sufannam beſchaweten. Vñ 
Suſanna fagt zu jren zweien junckfrawen: 
Gehet hin / bringet mir oͤl vnd das Fülwaller/ 
vnd ſchlieſſet die garten thürnach cuch zu/ ch 
wil baden. Vnd ſie theten wie fie jnen beuol⸗ 
hen hatt / vnd beſchloſſen Die garten thuͤr⸗ 
glengen aber zur hindern thur hinauß zu ho⸗ 
len daß ſie beuolhen hatt. Suſanna aber wu⸗ 
—* nit / da; die zwen Alten darinn verborgen 
en. 


r 
As nun die junckfrawen hinauf waren / 
machten ſich die zwen Alten auff / lieffen fie 
an / vñ ſagten: Sihe / die garten thuͤren ſeynd 
allenthalben zugeſchloſſen daß ang memand 
ſehen mag / wir haben ci luſt zu dir / derhalbẽ 
er gib dich dreya / vñ werd uns zu willen. Wo 
du es aber mit thlin wilt / fo woͤllen wir funds 
ſchafft vber dich ſagen / Es ſey cin unger ge⸗ 
ſell bey dir geweſen / vnd das ſey Die vrſach⸗ 
darumb du die zwo junckfrawen von dir ge⸗ 
ſchickt habeſt. Suſanna erſeufftzet vnd ſagt: 
8. Reg24 Dee der angſt / die mich allenthalben ans 
ſtoͤßt: werd ich euch zu millen/ fo müß es doch 
mein tod ſeyn: werdich euch nit zu willen / fo 
magich ewerer hende nit entrinnen, Wolan/ 
es iſt mir vil beſſer / ich fal in der menfchenhens 
de on das werck / denn Das ich vor des Herren 
angeſicht ſandige. Vnd danut fchrye fie laut 
auff mit groſſer ſtimme. Alſo theten auch) die 
alten gegen jr. In dem laufft einer zur garten 
thuͤr hinzu / vnd ſtoßt fie uff. = 
Als nun auch die Haußknecht das geſchr 
im garten hoͤrten / fielen ſie bey der hinderthuͤr 
hineyn / daß ſie doch ſehent / was dafür ein ſel⸗ 
tzam weſen were. Nun die alten thetten jr red 
dar / desbefchampten fich die fnecht ſehr/ dañ 
man hat vorhin nie Fein folchs boͤß geſchrey 
vonSufannagehört. 8* 
Morgen des tago kam das volck zu irem 
mann Joiakim. Es kamen auch die zween al 
ten dahin / die ſteckten vol falſcher ſchalckhaff⸗ 
tiger gedancken vnd anſchlege wider Suſan⸗ 
na / damit ſie die vmb das leben bringen moch⸗ 
ten / vnd redten vorm volck aljo: Schickent 
nach Suſanna der dochter Hilfie ein hauß⸗ 
fraw Joiakim. Da ſchickten fie von ſtund an 
nach jr. Sie fam nun mit frem vater vnd 
mltter/ mit jren findern vnd gantzer freund; 
fchafft. Nun Sufanna war ſehr zart vñ vber⸗ 
auf ſchoͤn vongeftalt, Die ſchaͤlck aber defal⸗ 
ſolt jr denfchleyer abziehen dan fie 
war verhüllet/ Damit fie fich doch aiſo an jrer 
ſchone erſettigen mochten. Da hüben alle jre 
freunde / vnd wer fie fennet/anguwemen, 
Vnd diſe zween alten ſtundten mitten un: 


E 


ein güit vertrawen zum —* huͤben die 
alten an / vnd ſagten: Wie wir bad alſo allein 
im luſtgarten hin vnd her giengen / jo kompt 
diſe auch daher mit. zweyen jungfrawen gas» | 
gen / die ſchickt fie von jr Dinweg/ vnd ſchloß 
darnach die gartenthär zu. Im felbigen irut 
ein junger geſell herfur zu iv/der da verbor⸗ 
gen lag / ond beſchlieff fie. Wir aber ſtundten 
in einem winckel des gartens. Als wir nun 
ſolche büberey ſahen / eyliimır herzu- Da fo 
ben wir wol / daß fienuteinander zu thün hat⸗ 
ten. Wir aber mochten jn nit erhalten / dann 
er war ſtercker dann wir, Vnd er rieß die thuͤr 
auff / vnd ſprang daruon. Ad wir ſie aber er⸗ 
griffen / fragten wir / wer diſer mager geſell 
were / das wolt ſie vns nit ſagen. Das iſt der 
handel / vnd des ſeynd wir zungen Das ges 
meyn volck glaubt jnen / als den alten / vnd die 
des volcks Richter weren / vnd verdampten — 
Suſannam zum tod. Ye rin Muh 

Aber Suſanna rieff auff mit grofler fifiz 
vnd fagt: O ewiger Gott / der du alle heym⸗ 
ligkeit we yſt vnd kenneſt / dir ſeynd alle ding 
bckant / che denn fie geſchehen. Nun —* 
doch je du wol / daß fie faiſche zeugnuß v 
mich geben haben / vnd ſihe / ich muß ſterbe⸗ 
vnd hab dennoch der dingẽ / die fie da boßhaff⸗ 
siglich wider mich gedacht haben / Feins nie 
men Der Herr aber höretire finime- | 

Bnd wie man fie jene auffuͤret zum t0d/ / G 

erwecket der Herr den *geiſt eine jungen Kr 
ben / der hieß Hamiel/ der ſchr he mit laut: or 
binn rein vondifemblür, Da Feret fich alles 
volck vmb gegen im/ vnd ſprach: Was bes » 
deuttet dieſe rede Die dur Jens rudeft? Daniel 
fteller ſich mitten vonder ſie / vnd fprach: O 
jr kinder Iſrael / wie ſeydt jr ſo einfelug 
ir habt cin dochter Iſrael zum tod verur: 
let / vnd wiſſent noch mit die rechte warheit 
wesohalb. Keret widderumb zum — 
dann fie haben faljche zeugnuß wider ſie ge⸗ | 
fagt. Da kerct fich das volck eylends widders ⸗ 
umb. Vnd dieakenfagtenzuim: Kom her /⸗/ 
ſetz dich — — zeig ons fe 
an / dieweil dir Gott fo viel ehren verlichen 
= denalten, Daniel fprachgu nen: Dex, #733? 

ffent daß dife zween von einander ge: j 

—V 


AL 








ge: 

werden/fo wil ıch fie verhören.Danum 
— ne 
rüfft er den einen/ und fage zu im: Du ver ⸗ 
altcterin böfentagen/ ee 


pr 





des „Herren 
Se 
an ehen/ vnd fordert 


Dich hat jr ſchone Irre 
| it betrogen / vnd er Dir » 
— ie — — 
* int den dochtern Iſracl umbgangd/ die 

bdent euch zu willen / * fie forchten =. 

die dochter aber ewer büberen mit 
J geftatten wollen. —— mir an / vnder 
welchem baum haft du fie ergriſffen / da fie 
miteinander rederen? Er antworttet/ Vn⸗ 
der eim granatapifetbaum, Do jagt Das 
* im; Wok alſo —— du auff dei⸗ 
Hie bleibt des Herren 


— eg, untten 
Be Teer BR cu hore vn⸗ 


"Auf das fehrpe Die ganse: gemeyn mit 
ſtimm / vnd lobten Gott / der all * 

erloſet / die jr vertrawen in jn ſeten. Sie 

machten * —— wider diſe zween alten die 


A mund vberwunden 
daß he —— — ‚geben? 
eben mit inen vmb / wie fie mit jrem 


a neheſten vbel vmbgangen Vnd hand⸗ 
* — — todteten ſie. 








dis bluͤt errettet. 
Akias aber ſampt feiner haußfrawen lob⸗ 
ten —— fur je dochter Suſanna mit jrem 
Joiatim / ſampt der gantzen freund⸗ 
J ——— 


ch ſchaͤndlich ding an jr nit 
erfundeward. Daniel aber ward vondem tag 
an Zu een groß vor dem volck 
| 
Das xiiij. Capittel. 
| Die Site vom bild zu Babel Bel genamt / vom Trar 
ben ond Atakut. 


NDder König Aftyages ward zu ſei⸗ 

nen vaͤttern vergraben/ vnd Cyrus 

ward Konig in Perſien. Daniel aber 

ward des Könige tiſchgenoß / und vber alle 
feine freunde. — Es fm Su ab: 
tliſch bild 7 das hieß Bel dem 
gt man — zwoͤlff maß fimelmehts/ 
» ar fechs grojfer kruͤg mit wein 
Er Solches bildchrer ver König ſelbſt/ 
ond gieng alle tag dar / vnd bettets an: Damcl 
aber better feinen Bott an, Da fprach der Ko⸗ 
nig zu ju: Warumb betteſt du auch nit den 





er alfo: O du fame € 


Alſo ward auff denfelbigen tag das vnſchul⸗ heymlichen 





du 
3 


Ben. 

him Si —— 

Ro ward Daruonerzürnet/ vnd be⸗ B 

——— riefter zu jm / vnd ſagt: Ks ſey dann 
fach/ daß jr mir da anſaget / wer der ſey / der 

felchen vnt oñten verzerer/ fo müffent jr alle 

Buß Det —— ——— 

ben / dan eine n gottslefterung au ff Def Seat. 246, 
Ä Rom gefäce 

wie du geredt 


Aber der Bd waren fibensig/ 
— 
indenten agten 
ſter alſo: Sihe — 


ciogen hat. Die prieſter aber vertro⸗ 
Feten Made dis ee u 9 nn 
eyngang 


Nachdem ſie nun 
ſatzt der Koͤnig die eh furden Sal Bd. Dr 
el aber befalch feinen dienern aͤſchen zu brin⸗ 
— die faſſet er in cin reittern/ vnd reittert 
Fri bin vnd her im tempel/ daß es dir 


giengen ſie auch 
—— ———— — ———— 
iur mit des Königs ring/ vnd giengen Dars 


B. prieſter aber ſchlichen zu hacht hin⸗ 
eyn(wie jr t war) mit weibern und 
kindern / vnd frafien vnd foffen das ding als 
les auff. Am —* frü aber / fo batd der 
tag her brach/ ſtundt —— Da⸗ 
niel mit jm. Vnd der K Daniel/ 
ſeynd dic ſigel mn (Er ant- 


. worttet: Ya herr Koͤnig / fie ſeynd vnueren⸗ 


dert. So bald er num die ehür auffgethan 

fahe der König von ſtund an auff den Are 

ondfchrpemue grofferflimm: D Bel/ groß 

biſt du / vnd bey dir iſt Feinberräg. Des lachet 

Danꝛel/ vñ hiel den Konig / daß er mit hineyn D 
v99 4 gieng/ 
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Der heilig Prophet Hofer. 


Dasj. Eapittl. 
— V— 
—e— — wach gehäree hett. 





—— Sacher — 
das 44 SET DER Pak 
geredt hat. 
Vudder Herr fagt zu Hofca alfo: Gehe 
i dir tein härifch weib / vnd zeug dir 


E,? — ————— 
Herrtẽ ey na 

oe — *— —538 Gomer die dochter 
Ü | /ond gibar jm 


ward [chwanger/vr 

| \ ‚Da fprach der Herr zujm: Denn jn 
\ Denn es iſt ein kieine zeit dahin / daß 
ich das vnſchuldig blüt vergoffen in Jeſrecl/ 
heymſuchen werd vber Das hauß Ichu / vnd 
© mil mit dem fönigreich des haufe 
> mdemachen. Zur jelbigen zeit werd ichden bo; 
Ifral im chal Yereel zerbrechen. Vnd 

ſie ward abermal ſchwanger / vnd gepar cin 
A bochter. Do ſagt er zum: Neũ ſie Vnbarm⸗ 
F hergigkeit, Denn ich wil mich des hauſe Iſrael 
er mehr erbarınen/ fonder ıch wil jrer gengs 






rael ein 


pi ⸗s fichen vergeſſen. Aber des hauſs Yuda wil ich, daß 


mich erbarmen / vnd jnen Durch den Herren 
Iren Gott helffen / ja ich wilinen aber nit helf⸗ 
fen durch bogen / ſchwert / krieg / pferd/ noch 
durch reutter. | 

nd fie entwenei die Vabarmhertzigkeit / 
vnd ward widderumb fchwanger/ vnd gebar 
einen fon, Do fpracher: Nenn jn/ Nit mein 

Dann ir ſeyd nit mein volck/ darumb 
wil ich auch nit der ewer ſeyn. Noch wirdt die 
zal der kinder Iſrael ſeyn wie der fand am 
Meer / den man weder mejlennoch zelen mag. 
Dñ an dem ort da man zu jnen ſagt / Ir ſeydt 
nit mein volck / wirdt man noch von inen 
„ed gen / Sie ſeyen Finder des lebendigen Gottes. 

namen die finder Juda vnd Iſrael 

er Aa 31 I er 
haupt a 
dann der tag Jeſteel wirdt groß. 


Annotationes: 
Dfee wetffaget non dem gefengnuf Iſrael / daß fie folten 
son Gott verlaffen werden / weil fie Gott hetten verlaſſen / 
N Den abgötsern nachgehärer vnd gedienss. Sollen Doch 





fas nocht nit ergreiffen: 


r 


407 


gihaa men mir er we.den Dun ben Dicken 
—— Jaden oder Heiden. 
+ en, rer 
ee — 
wie es Tina gef ——— 


Ind rel Sat mann dc dc m 
Se afang uber behrang gr machen Don we 
Rrestenmemlicybißumend derwelt. . Tu... 
nun 
een gene 


Aa cr fen 





Yvolck;ond zu ewer fehwefter/fie babe ° -. 
ter aber foltir firaffen/ ja ſtraffen ſolt jr ſ _ - = 
dann fie iſt nit mein weib / ſo binn ich au nit Zert 34 
fr mann. Sie thü aber je.-hürerey ſelbo bins 
weg / vnd jre ehebrecherey von jren braften/ 


auff daß ich ſie nit ** 1 vnd ſ 

wie am daran ſie geboren iſt / darſte Euch 
Ich fienie wie in wäßtemache/ pümie en * 

dürr land daß ich fie durfte todte / vnd mich, 

jrer finder nit erbarme/ weil fie hürenfinder 

feynd :dannr mätter hat tgehürt/ vnddiefie ı 


a (oder geboren) iſt zu ſchanden 
—— ey rare Seh mim bike 


fern nachlauffen Die. mir men * 
brot / mein wuͤl vnd ein dl vnd tranck 


geben. rät KOPF | 
Darumb fihe/ ich wildeinen megmitdörn B 
verflechten / vnd ein wand da fur machen / daß 
fie jren ſieig nit mehr t finden wirdt. Sie 5 
wirt jren büfern nachlauffen / vnd fie dans 

wirdt ſie ſuchen / vnd 
doch nit finden/ vnd ſprechen: Sch wil wid⸗ Lue.1.s 
derumb zu meinem vorigen mann keren / bey 
dem es mir baß / denn ſetzund / ergieng. Sie 
wolt aber auch dazınmal mit v daß ichir 
forn/ wein ond oͤl/ viel filber und gold ( das 


fie dem Baal geopffert haben) geben heit. zugus 
vnd wein/ 


———— 
v | 

a Hacke mi dem fie jr ſcham * 72 
er 


* ya a 
* — 
2 * 
as \ 
=: 
'= 
% 
Rn 
J 


u 


ar Der Prophet 
Jere.n.c widder nemem Vnd Man wil ich jr unbe er ——— rg 


Cvor den augen rer buůler auff decken⸗ 

mand ſoll fie von meiner hand erloſen a: 

Deutas.e Ich wilallir —— ir Newmonden / 
ir Sapbath/ vnd all ir 

weingarien vnd feygenbäum wil ich verder⸗ 

ben / weil ſie doch ſpricht: Das iſt mein lohn⸗ 

den mir meine buͤler geben haben, J ſie 

zum wald machen/ vnd die wilden chier muͤſ⸗ 

Jorters fen fe freflen,: ch mil-wber fie pepımfuchen 

RR die ai inzan denen ſie jnen * gereucht/ 

* — ich mit ohrenſpangen vnd halßbaͤn⸗ 

jren bülern nachgelauffen/ 

re a darnchen vergeſſen hat / fagt der 


ee wil fie bereden/ vnd in 
cum ifte fürcn/ vnd au bergen freundlich mit 
4 Ir weingartner wilich jr auf dem⸗ 
felbigeert — das halt Achor auff 

30.7. 
Judic.x a 
Exod.ix.a 


zeit jrer jugent / vnd am tag als fie herauß auß 

— sol’ Derhrfpricht der Hirt/ 

enger Mein mañ: vnd mich 
O nennen / Mein Denn ich wil die 

Se namen Don frem mund hinweg thün / 

daß man jres namend nimimermehr gedencken 

ſoll. Ia denn wil ich jnen einen bund machen 

Zeuit.rs.a Mit Den wilden ihieren / mie Dem geuogel Des 

himels / vnd mit dem gewürm der erden: bo⸗ 

Eſaaa ger fehmerds vñ krieg wil ich im land zerbre⸗ 

| * wil ich mi * ran 

r ewi 

Be verirawen ond vermiähelenin © 

gericht/ in gnaden vnd barm⸗ 

keit. nk mich dir im glauben 

Ahlen, und du wirdft denn wiſſen / daß 


der Herr bir, 
Ibigen zeit/ der Herr / wil 
Eee 


rc ern korn / wen — w 
hören’ dnd dife werden efreat erhörens Ich 
ae hd mi eh zu mich en 
der —B——— erbarmen / vnd zu dem 
© das mein voick nit iſt / ſprechen: Du biſt mein 
wald So wirdt is ſyrechen / Du bift mein 


Zudıe.b 


fupk hat / wie dernach d 
Das tha dor 3 die erſtörung 
——— a ——— sat han 


mil die Heiden zu ben 
ee lu ey 


—— as gapitte. 


verweißt / vnd daß 
Ans un erwarten wertänder buch nen 


4.34 
vnd fie bei 


frag auffheben/ in 


cin güte hoffnung / da wirdt fie ſingen / als zur. 


dam. —— Eo ſtraffe vnd 


meinem 
wur mu. 5 


AND der Herr fagt Zu mir! Gehe PL) 
| noch eineft hin / vnd licb dab buůͤſeriſche 
ondehchrecheriſch wab⸗/ als dann der Sec.a4d. 
Herr auch die Finder Iſtael licht / 0b wol ſie 
ſich zum frembden gotterntkert / und weinbeer a., ,s 
vn Coder weintrefte: Jh haben. Ich bett mir —— 
ie gedingt Coder angenommen) graben zu taffen X 
fuͤnffzehen ke vnd vmb andert⸗ 
en Homer gerfih, Vnd ichiprach zu ir: 

art meiner dick tag / vnd küg daß du mit hir 
reſt / vñ keinem andern werdeſt / fo wilich auff 
dich warten. 

Dann die Finder Ifrael werden ein lange⸗ — 
xit ohn Konig vnd Fuͤrſten / vnd vpffer vnd * 
Altar ohn Priefterlsch Flad vnd gezierd Des ' 
Tempels bleiben. Darnach aber werdenfich 
die finder Iſrael bekeren / vñ den Herreniren . PR \ 
ort ond Dawid frei Föms füchen/ vnbfich SI" = 
inden letſten tagen / ————— vnd ſe⸗ 
ner guͤte lee 


Gehe 5 Pie notationes. f } 
ı nöchne. Hert wil zum Propheten fagen) 
er wehß weun Du ein eht n zum Weib het⸗ | 

teſt / die Dur liebteſt / vñ fie doch dich nit liebet / alfo is mit 3 

var: ich hab fie lieb / aberfieverlaffen mich, vnd fü 

nit.fonder lieben Weinberr ph —* den 

dein kein faffe iſt einiger —— wand 
mag auch durch Die Meiubeer Ballen v Ben der ketzer j 

* die on ſafft iſt ber warheit / sn vilen mehr ger 

liebt / dann der Wein das if die Warheſt felbe, 

2 Om Aduig) — der gefengmif; wie wibden 

m König kommen wirds auch nitzu einem kommen, biff 

— aller welt Rönig 7 


Das itij Capittel. 


und, Reid Ind Du ig an 


yr finder frac —* denn A 
wort: dann er bat mit den eynwo⸗ | 
nern des lade zu rechten / dennes iſt 

kein warheie/ Fein barmhertzigkeit / vnd fein 

erfantnü Gottes im ei 

liegen / moörden / ſtelen / vnd has 

ben vberhand genommen/ ondtrifft jeeinblie 
das ander, Darımb wirbt Das Sand vbel ſte⸗ 
be alle die darinn wonen / werden ge⸗ 
cht werden’ vnd wirdt jnen vbel gehen, : 

——— —— 

fiſchen im meer / werden vmb⸗ 


nur keiner den 
dein volck iſt eben wie die ſo dem 
jefter widerſprechen: des tags heuts wird⸗ 
ophet mit dir / alſo hab 













volcks / vndttröften fieiniren fünden,. Vnd 
es fompt darzu / Daß mir Das Volck vnd der 
jeſter / gerad gleich vil gelten wirdt / und 


4 





































ich wil ſie jres weſens halb —581 7 vnd 

nit ſatt werden: Sie werden ſehr hüren/ 

vnddoch nit Dann fie haben den 
Rich. ’ 1D nit mehr in acht ges 
sa Halten, Hürerey/Aßein/ vnd trundkenheitne: 
Reg.na mendas hertz hinweg. Mein volck fragerfein 
| vnd fein —* —* im . i Dann 
* iſt hat fie verfuͤrt / daß ſie huͤre⸗ 
xey wider am Gott getrieben haben. Eh 
"€ opffern auff der berg Ipisen/ und reuchern 


At Auff denbüheln/ onderden eychen vnd finden 
bnd Terebynthen beumen / die güren [chatten 
geben. Darumb werden ewere dochter zu hits 
4 ren / vnd ewere breutte zu Ehebrecherin. Ich 
wil ewer ter nit beymfüchen/ daß fie zu 

üren worden ſeynd: noch ewere breutte / daß 
ſie Die Ehe gebrochen haben / weil ſie auch mit 
den ‚gelebt / vnd mit den * verſchnitte⸗ 
nen geopfferthaben. „Das volck aber welche 
"nit verfichen wil/ das müß gefchlagen wer 


den. 
Weẽñ du Iſrael jehüreft/daßfich doch nur 
‚Reg. 1.5 Inda nit verſchulde. Doch foltir nit gen Gil⸗ 
Deutao d get gehen/ und ziehernit gen BerhAuen bins 
Auff / vndfchwörctnit/ So war der Herr le⸗ 
bet. Dann Iſrael iſt abtrännig worden wie ein 
geile Püc/der Herr wirdt fie jegund weyden 
auff der weide wie ein lamb. en 

* Ephraim hat fich andie abgötter gehenckt/ 
darumb laß in gleich faren. Ir mal iſt abges 
— haben vnderlaß ——* Ir ei⸗ 
genberren haben luſt darzu gehabt / vnd jnen 
—8* ſolche ſchand zugeruͤſtet. Der geiſt hat *difem 
volck ſeine fluͤgel gebunden / vnd ſollen vber 

jren opffern zu ſchanden werden, 


= 


Annotatio. 
—— ſtene.) Dĩ wirdt eigentlich verſtanden von 
verfuriſchẽ Prꝛedigern / die das Chriſtlich voick von Gott 
vnd feinen dienſten / von einigkeit der Ryrchen / vnd von den 
Sacramenten abreiſſen / vnd den verfürten Doch Ju» 
fagen troſt und ablaß jrer ſande auff jren glaubẽ / fo doch kei⸗ 
ne ſande vergeben wird: außwẽdig der einigkeit Chriſt lichet 
an Kyrchen / deren allein Diefe gnad verfproche ifk. 
Diefer verfuͤrung / zeigt Diefer tert an. Der gef 
iſt / der boͤß geiſt har znen pre flugel gebunden / d F 
men jr hertz vnd verſtand verblende/ vnd abſchewig ger 
macht / von allem das jnen möcht zu gnaden fur Gott dienẽl 
vnd das zu erbarmen iſt / die jenen fo Das volck ſolten fur fol 
chem vbel vnd ſchanden erhalten vnd behuten / ſeynd Die ers 
ſten / wie Hort hie ſagt)die luſt an ſolchen verfürern habẽ / 
vnd fir dem armen volck auff dringen / vnd re vnderthanen 
mir gewalt zum deufel treiben. Was fie aber darüber ver ⸗ 


R 4 
J J 
* 


ie werden Die find meines. 


— — 
Sdb oret nun das / Sir Prieſter/ vnd 
— 
SI liches hauß/ verumm̃ es: dan 

a ae she 

nem außgefpanten nc# auff dem berg Ihe 
bor worden ſeydt / vnd jr habe die opffer zur 
ticffe hinab gefchlachtet. Aber ich bir aller 
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igerich ‚prbene Die fi 
ter ſehn / zu eim ſtrick ond zu eb 
+ 


züchtiger Coder mölßer ), ch kenn Ephraim/ rd 


vnd Iſrael iſt vnuerborgen vor mir. Dann 
du Ephraim haft gehůret / ſoiſt Ifrael verun⸗ 
reinigt, Sie richten ire gedancken nit dahin/ 
daß fie ſich zujrem Gott Beferten: dann fie 
haben einen bürifchen. geift vnder jnen / daß 
fie den Herren nit kennen. Aber die hoffart 
Ifraclmüß ins angeficht jrer augen jnen be⸗ 
zeugen vnd antwortlen. Vnd fi 

aim werden in jren 


en miflethäten «fallen/ 


jaa 


Iſrael vnd · 


c.32. 


Size 


gebemäet; 


Sie werden hingehen Sees 


Deut 


mit jren ſchafen und rindern / den Herren zu ph. Ib 


ſuchen / aber nit finden’ dann er hat fich von 
inen abgetrent. Sie haben vbel am Herren 
gehandlet / daß fie frembde Finder g t 
Ei nunmwirdtfie jr: t Monat Fi ai 
theilen verfchlinden. | 

Blaſet mit pofaunen zu Gibea / drometet 
zu Rama / heulet zu BethAuen / hinder dir⸗ 
D BenJamin. Ephraim wirdt gr zeitder 
firaff wuͤſt werden/ vnd folchs hab ich den 
ſtaͤmmen Iſrael treivfich fund gaͤhan. Die 
Furſten Juda feynd deuten fo die m 
verrucken/ gleich. Darumb wil ich m 
zorn vber I waſſer außfchütten. Ephra⸗ 
im wirdt gewalt laden / vnd im gericht ber⸗ 
worffen werden/ darumbdaß er dein tunflat 
nachgangen iſt. Ich binn dem Ephraim wie 


u * 


* 
B 


Rai 
Ran — ° 
einen 


fa * 
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ein» motten / vnd dem hau Juda wie ein had 


holtzwurm. Vnd Ephraim fahe fein kranck 
heit / vnd Juda fein gefengnuß (Eder band.) Do 
gieng Ephraim zu Aſſur / und ſchickt zum 4 
König dem fEraffer (oderrecher) Er aber kunde 
euch nit heylen / vnd mocht duch ewers bands 
nit entladen/dann ich binn Ephraim tie ein 
Lewinne / vnd dem hauß Juda wie ein funs 
ger Lewe. Ich wil ſie hinnemen / vnd daruon 
faren: ich wil ſie hinweg tragen: vnd memand 
wirdt mirs wehren moͤgen. wil 
auch wideremb an mein ort ges 
hen / biß jr abnemet / vnd 
mein angeſicht 
ſuͤchet. Er, 
Annota⸗ 
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“ nm* y 


— das fie 
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an barmhertigkeit / vnd hit am 1 
— — 


an brandopffern. Sie aber haben meinen 
bund( wieder erſt Adam auch) daſelbſt vber⸗ 


Der pipe 


Dem fen sfungeneeba m eh 








d re boͤſe thaten vm 
— ———— cht seichehen fen: 
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gangen/ und fich mir verfündiget. Gilead iſt den 


ein ftade der Abgoͤtter / vnd mit Coder durchs) 
blät onder die fü getretten/ond wieein mor⸗ 
der hůle. Sie hat Prieſter / die 
der gen Sichem gehet/ lauren ond 
Sie haben fchendtliche ſtůcke 
hab grewliche ding im hauß 
Ephraim hüretdafelbft/ vnd 
unreinigt. Aber du Juda / du wirdſt noch ein 
ende haben: wenn ich meines volcks gefeng⸗ 
nuß wenden werd / wirdſtu denn folchs eis 
faren. 
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Wie liſtiglich die Furſtẽ und oðberſtẽ / das volck hinder die 
ern bracht haben / vnd das volck darnach hefftiglich 
dran blieben iſt / darumb jn beiden ſtraff geweiſſagt wirdt 


= Dich Iſrael geſundt machen molt/ 


Ich 


do Öffnet ſich die mißthat Ephraim/ 
vnd die boßheit Samarie / dann fie 
habeneinnbeträg gemacht. Der dieb ıft hin 
eyn kommen / der rauber hät fie von auflen be 
raubt. Vnd daß ſie villeicht in jren bergen nit 
fagenvich hab aller jrer boßheit gedacht/ Je⸗ 


dem 
auff dem ineg | 


8 
rael ift vers 
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d aben bekeret / abe n an 
been uber bepfrenfocheE Der A 
wie cin tuͤckiſcher bog / ine F fü | : 
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alſo geſchlagen he 

von Bot ud ——— — neyn 
fer gottloſiger oberteit. = 
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Hie wirdt geweiſſe die 
Göttern dienen fellenfampeben 
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en gewefen 
vnd gold haben fie in? 


u 
* — 5 dein kalb it verworffen/ 
zorn iſt wider fee ergrimmet. Wie iang 
ur doch nit rein werden? 
von Irael herkommen / 5* 
I one —* —— 
an das kalb S * 
bo můß zu [cha jara, d als Die 
pinnenweppen u werden: Dann fie 
ben wind 


geſaet / vnd werden vngewitier 
* —— Es iſt kein Karin in? der auff⸗ 
hg eg 


richtig 
2 * meel geben / vnd 
* —*8 an a Inden. 


* verſchlunden / vnd vnder den Hey⸗ 
den wie ein vnren geſchirr worden / darumb 
Mao hinauff gegogen zn 


a 


mr: 
* verſamlen / vnd ein wenig ruͤwen 
— —* des Fonigs vnd der Fuͤrſten. 
Ephraim hat vil altaͤr gemacht zu ſůn⸗ 
——— ſcynd fie jm auch zur ſuͤnd gerhaten. 
u aber achtets alsobfic frembd weren. So fol 
ee bringen, vnd fleifch fchlach als 
vnd felbs eſſen / dann der Herr wirdt fie 
m am man sjetunn wir (ter fh geben 
3 n/ ond jre mißthat heymſuchen / Sie wer⸗ 
— den in Egypten wenden. 
el Bnd Iſtacl hat vergeflen ſeines ſchopf⸗ 
"74 fers / vñ hat vil abgöttiſcher Tempel gebawet ⸗ 
* vnd Juda macht der veſten ſtedt vil. Aber ich 
— N einferor an ſeine ſeedi ſchicten / da⸗ ve * 
| —— ſoll. 
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Sail du darf feſt dich nie frewen wie 
ER die andere volcker / dann du biſt von 

Lodtinen Golt durch hürcren gemichen. nig. 
Du Haß,den [old licher geyabe/ dann alle 


Er er 
9 


tft — ga a a D r 


— * Eay 


ein einſamer | 
irenbülern geſchenck re 
— ſold beſtellet. Nun wil ur 


rieb jm die menge meines Öcfessser Peor 


— Sewane ir lieblich filber er 

vnd dornen in jren hutten auffgehen. en 

der heymſuchung feynd fommen/ vnd die tag 

der vergeitung ſeyad fchen bie. Nun fol Ir 
aren / dap Iſrael ein vnd vnfins 


eben 

welche fie haben lieb t. 
u. iſt daruon geflogen wie — C 
ir herrligkeit war von der geburt von můtter 
leib / vnd vonderempfängmß. Ob fie dann 
ſchon jre kinder auffzogen / fo wil fie doch 
erbloß machen vnder den menfchen. Aber 
wee men / wenn ich von jnen abtritt. Ephra⸗ 
im war (als ich ehe hab) küflig ge 

get vnd hübjch wie Tyrus / mm aber müß 
fe jre Kinderdem todejchleger herfur geben. 

O Herr / gib jnen. Was ſolt du jnen aber 
geben? Gib jnenvnfruchtbare leib / vnd vers ſa⸗ 
ſigene bruſt. ir boßheit geſchicht zu Gil⸗ 
gal / dann daſelbſt binn ich jnen feind wor⸗ 
den. Ich wil ſie auß meim hauß ſtoſſen vmb 
jrer boß heit willen / vnd fie forthin nimmer 
heb gaben daũ alle jre Fürften feynd abtrun ⸗· 


——— ift geſchlagen worden / jr. u 
FR) 


mehr aigke A re vi beit 


— geberen/ wil Wer rer Bass 
* vmbbrin RE RE u 


' a2. — Re nee ee a ann 
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E —— he bergen fprechen: 
ee Bedeckt vnor vnd zudenbüheln/ Faller ober zu 
u... vns. Seit der zeit Gibca hat Yfrasl gefüns —— —* 
— . ſeynd fie auch ſtill geftanden. On —— werden, BEn 

der ſtreit zu Gibea wider die boſen kinder / ſoll — & | y; 








ſie nit ergraiffen. Nach meinem iuf wu ich fie dich auch werden? Wie ſol 
a Die —— vber ſie verſam⸗ need ch werd ei f 1 als di 
iet Ba wenn ich fie ftraffen — 2* 3 —5* —* in Dh 
gweifachenfünd hatben; aim N Ib£cret in m 
einfald / welche Dröfchens gewont Hat/und mein erbärmdhat * er dich £ 
licbet 7 aber ich wil jm vber die ſchonheit feis mil nach meinem gen zorn 

g nes half herfaren. ch mil ober Ephraim len / nd mich mie wenden Ephra 
fommen/ Judas wirdt pflugen/ vnd derben. Dann Ai bin ( 37 on | 


die fchollen zerbrechen. Sofäet euch zur Menſch / und A 
—— vnd ſchncidet nach Kae wil mi re abe — ap * 


Hofen: 


‘ Erin) Due Reis wolet der ypen Geſchlecht. 
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a Herren nachgehen / der wie ein Lew brüllen 
wirdt. So erdannbrüfler/ werden die finder 


ya erſchrecken / fie werd? | 


—— 
aber ii 
* Kin ame Bari, = 
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em 
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| 


—* —— 


getrewenhaligen, + 
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deri 
en F rer 

* vnd viel vnd Auch var 
geficht geben / Vnd in der Propheten wer⸗ 
ken binn ich vergliechen / vnd vorbedeuttet 
worden. Ob ſchon Eu 
ſo haben ſie doch vergeblich zu Gilgal denen 
ochſen geopffert dann ſo viet ſtei 
x —— mogẽ / ſo vichhaben auch 


Jacod flohe in der Syrier land/ vnd Ifra⸗ 
Wjavmbein Weib dienet er / vnd hitet der 


gefürt/ vnd iſt 


® 


prön dc — 





——— 


ead einen abgott hab / den noch 


Br ana bat Iſrael auß Egyptẽ troſt 


* 
di 


BE: 


ver 
—58* Wo iſt mm dein König ? 
ER Jake beiten > 
| deine Richier / dauon du ſagteſt Gib _ 
mir einen König vnd ‚Fürften. Do gab ich dır Reg 8.& 
in meinem zorn eint Konig/ fo wilich in auch 
ſetzund in meinem grimmen widderumb hin⸗ 


— ——— € 
173 
—— verborgen: ih 
wee kommen wie einer gebaͤrenden. 
Eriſt mi ein weiſer fon’ Vnd zur zeit / wann 


cn auff Ddiefinder (oder ſee werden vmbkom̃en / wirde 


er nit beſtehen mögen, Aber ich wil fie von 
dem gewalt des tods erlöfen/ und von dem tod 
wil ich ſie erretten. O tod/ ich wil dir Dein Tod 
ſeyn. D Hell ich wil dir dem biß ſeyn. Der 
aber iſt vor meinen augen verborgen. 
Denn er wirdt zwiſchen brüdern ſcheiden. 
Der Herr wirdt ein Oſtwind von der Wuͤ⸗ 
ſte herauff bringen / vnd wirdt feine bruñquell 


{7 Cor. 5 


/vnd außtrucknen / vnd feine Brunnen verwuͤſten / 


vnd er wirdt den ſchatz aller koſtlichen kleinod 
rauben. * 
re Sa 
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n kindern yo —* 
adem⸗ ond darnach der; 
nu fee dan nachlommen 


„oe gefreffen/ was der rau⸗ 


vnd was dem hewſchreck 
en ner Pr der kefer gefreſſen: blich 


dem kefer auch etwas vber / das hat nr 







t auff und wehne⸗ 
weinfauffer/ = 


therauff ziehen in ir fand ein * 
her voick/ wit hat eben zaͤne wie 
Es Bat meinen weingarten verwuͤ⸗ 
inen feigenbaum geftreiffe/ vnd 
et/ vnd hingeworffen/daß feine zweige 
M | Bram "Henle wie cin jungfrai 
ichv Dt Di ann frer jugent / mit € 
t —2** Das ſpeißopffer vnd tranck 
F von des Herren hauß genommen. 
ſeynd die Prieſter / des Herren diener / 
Murig. Das feld iſt verwüftet / vnd der acker 
ligt jamerlich / das korn iſt verderbet / der wen 
iſt zu fchanden worden / vnd das Öl gar vers 
derbet. Die Ackerleut feynd zu ſchanden wor⸗ 
den / die Weingaͤrtner haben geheulet vmb 
des weitzens vnd Des weins vnd der gerſten 
willen / daß die ernd auff dem feld ſo gar ver⸗ 
dorben iſt. Die weingarten ſeynd zu ſchanden 
worden/ vnd der Feigenbaum iſt ganß vers 
ale So feynd auch Granataͤpffel vnd 
almenbaͤum⸗ Apffelbanm ſampt anderen 
aumen auff dem feld alle verdorret / darumb 
*. auch alle freud der Menſchen kinder ver⸗ 
gangen. 

Beguͤrtet euch vñ klaget o jr Prieſter / heu⸗ 

bet iraltardiener:,gchet hineyn / vnd liget in 
cken ir diener meines Goites / damt das 
hopffer vnd tranckopffer iſt von ewers 
ots bau hinweg genommen. Helliget ein 
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 pübeufetir alle die mit 
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3 * 
Senden dir wil i ein 
fewr hat diefchönen aw ee \ — 
ſte gefreſſen / vnd —— hat alle beum * 9 
auff dem feld x angezuͤndt. Ja rauch * berjeret : 
die wilden thier zu dir gefchrepenvondgefchen # — Pr - 
wie ein duͤrſtig durr land/ das des raͤgens bes ae 
gert/ dieweil die wajlerbäch außgetrucknet⸗ 
vnd * fewr die ſchonen Er der * ge⸗ 
bp 
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—9— * der pofaunen au ° Par hebt A 
ein berrübts geſchrey am auff dei 
Berg meiner ng alle we | 
(and wonen / er zittern. Denn des Herren ta 
kompt / vnd iſt nahe. Ein ſinſterer vnd —* 
ckeler tag / ja ein woͤlckiger vnd nebliger tag⸗ 
der ſich wie die morgenrote vber die berge her⸗ 
auß ſpannet / das iſt ein groß mechtig volck/ 
desgieichen von anbegin ni — geroefen/ Ab in . 
RR zin ewigen jaren unnnermehr 
"Bor im ber gehet ir verzeren⸗ 
en —28* vud nach * De de flamme. | 
or m tdad q 
te / nach im aber w v Rang wi 
* Ken jm Een mög. Sie 
ch anſchen wie die ———— 
die reitter. Sie LT den & 
bergen/ wie dit u le en a 
wie ein —— ro frißt. Sie 
hen daher als ein mech en das zum ar 
gerüftet iſt / alle völcer fich vor im 
entferen/ alle ange ei mie cin Das “ 
fe erfchwergen. S eh lauffen wie die 
ftarcken/ vnd die mauren beftiegen wie die 
friegsleut, Jeglicher wisde fen ſtraß sichen/ 
3933 day 





* Der Prophet det. 


daß er nur mit von ſeim pfad weichen müß. 


Keiner ———— — — 


licher wirdt feinen — er 
* —— vnd dennocht vn⸗ 
Kar Sie werden in * der ſtadt 


Ddie Rabe 
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R at fich ver jmerzitecrt/und die 
Matt 24 pen ſich bewegt: Sonn vnd 
—— ————— St 
J—— F —— hen) heer iſt 
— groß v Alt feine haͤndel (oder 
tens Das iſt der groß und ſcer 
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— * antzem ewerem er 
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#8 en mis weinen/ vnd mit kiagen / ond zer⸗ 


rciffet ewere hertzen / vnd nit ewere fleider/ 
vnd beteret euch zu dem Herren ewerm Gott⸗ 


Be „dann cr iſt gnedig vnd barmhergig/ gedultig- ich binn mitten under 


2 — — gůte/ und t geweriig vber Die 
boßheit Wer weißt / willeicht m 

" faffee fich gnedig / vnd verzeihet / * vnd laͤſſt den fe —* 

des done under im? Speißopffer vnd Tranckopf⸗ 


ek d fer foll man opffern dem Herren vnſerm 
Gott. 

Socks Blaſet u Dion mit poſaunen / heiliget das 
faſten / rufft die geme yn zuſammen / verſam⸗ 
iet das volck / heinget die gemeyn / bringt die 
elteſten zuſammen⸗ — die jungen 
Finder ſampt den ſeuglingen. Der breutgam 

era gehe auf ſeiner kammer herfur / vnd die braut 


An rem gemach. Die Prieſter die dem Her⸗ 
ren dienen / Jollen zwiſchen dem vorſchopff 
nd demaltar peinen / vnd ſagen: Ach Herr/ 
verſchon verſchon Deirus volcks / vnd laſſ dein 
erbreil hiealfo geſchmacht werden / daß die 
y  Srabaiwberea h ersichen. Barum foll man 
aba. DIdERDEN volckern ſpr schen/ Up iſt num je 
6 Gore Widder Herr Hat vber feindand ge 
eiffert / vnd ſeinem vote? verſchonet. Vnd der 
ser hat geam worit / vnd zu ſeinem volck ge⸗ 
ſprochen: Sihe / ich mil uch wein vnd 
Öt fehieken/ von dem ir ſolt erſeiugt werden/ 
vnd wil euch fort nit mehr vndern Haden ge; 
ſchmaͤcht werden laſſen. Ich wil auch den von 
Mitternacht weit von euch hinweg treiben/ 
vnd n in cin duͤrr vnd verwuͤſt land verſtoſ⸗ 
ſen / ſein angeſicht gegem Morgenländilchen 
meer / vnd fein hindercheil big zu dem hindern 
meer. Sein geſtanck wirdt auffgehen / vnd 
fein faul eyttr wirdt * auffgehen / mweıl er fo 
hochmütig gehandlet hat, Mein land / förche 
dich ii / ſonder fen frolich / und frew dich⸗ 
dam es wirdi der Herr Gott groß machen / 


"ober Ach 


faren / 
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rennen / vñ auff den ur 
inepn wie ein Dieb Ichhieffen, Die eur doch 
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volck ſoll mir nimmer 
werden vnd 


rGoiꝛt / vnd 
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werden: dann das heil wirdt auff d dem Bi 
Zion vñ zu Jerufalem ſeyn / wieder Herr ge 
ct nein. a vbrigen Die dei vH 
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jo jch ewern lohn auff — hauß flieſſen / der den 
ich wilewere ſone vnd töchter / durch) die fins Egypten land aber ſoil wit 
" der auf Nuda verfa Die fie denen von dm ur in BC ara Bf 
Saba/am fersen auffen geben wer⸗ Ne wine per 
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den’ dann der geredet A —— 
Seichsräfft — Pont Sf Dargegen we * 
einen krieg/ muſtert die ſtarcken / wonen / vnd ——— fans * 
allen Kriegsleuten * zichen. für. dich wit nieger 
erfchnuder ewere pflugeifen zu ſchwerten / nigt hab⸗ noch rei nd 
ee ee u N 
agen / Ho 
ee völcker vmb 2 Bag) Dasiinira raten * 
nd verfamlct cuch / daſelbſt wirdt der Fenagekgenunmude, ar · — 
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Der petlig Prophet Amos. — * 


Das j Capittel. Sir fhöne fer — 
Dub selig hete fünff Dölckerr welche Hegel gefangen —* vnd der gibbel des bergs C 
gep ten. * « « 
FE wort Amos er fofpricht da Hen Goit il Dar 174 * 
36 war een er las- — 
| “er erzun ſter willen/darumb daß fie Gi mit eifenen - 
Sfie des Könige Fempffen gedroſchen hat. Vnd ich mil ein 
] Jud fewrindas RE, das foll die 
des Jons Joas / des Ro: pallaft B freſſen. Alfo wil ich den ris 3 
nis in Iſrael / zwey jar gel afcon m vnd denepnwos 
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vor dem erdbidem / vber ner auß dem feld des abgottes / vnd den ders er 
Iſrael geſehen hatt / vnd fprach : Der Herr Gecpter helt / auf außreutten/ 
wirdt von Font bruͤllen / vnd feine ſtimme von daß; alfodas volck in ja gen Cyrenen vers Ex“ 
Icruſalem hoͤren laſſen / daruon ſeynd der triben werde / ſpricht —* — 
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ach-o.0 \ wil Gaza nit be⸗ M —— 1 

Er — — rt tafler hen u ; 

- unbruß en ann angen waren/ bas umb daß cs den gerechten vnb 

ben oberget — eſelbigen zu Edom duͤrfftigen vmb ſchuchr 

ee 

ron Gazaſchicken / das foll ire en, en ab vi 

2 Fo Doch Die epnroontr zu-A60od 7 9nd’den Der fon vnd der vater 

‘ ders ſcepter helt zu Aſcalon außreutten/vnd  dierne/ — 
— mein hand ober Accaron aufſtrecken / daß alle entehreten. Sie be 
—— der Philiſtiner vmbtkommen / ſpricht tiſch geſeſ J 

vnd mbar 


Bu; kleidern uß 0 
Zeitz. > * wine En — runck 
u kon 2 hab ich —— 

er vnd viert need | fie die⸗ * hoch als Ceder baͤum / vnd tar 
ogantz gefange nhaben zu &dom ver⸗ Dieepchen war: dennocht hab ich fen 
k. —5 — SBruderbunds nit eynge⸗ Seen ar am a 
2 > denck gew afewr wil ich vnder die —— 
freſſen. land herauff gefurt 1 
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€ Afeipricheder Herr: Ich wil Edom vmb die wüfte gelcittet hat/daß jr® I 
Abdua dreyci Auer Me willen wi | — dar⸗ land eynnemet. Ich hab a Auen in ( 
ri; Berkinen ri cm ſchwerd ver: Proplyeren ertweeft und Nail r x 
279. Ares zerbrochen hat/ Junglingen. Iſts nie | | 


—— una gen orn furgefaflet/ und alfo ſpricht der Herre Yraberf 

er * —— mmerdar fie on für behal⸗ wen zu trincken geben/ vnd den Pro phe 
feror teil ich in Theman ſchicken⸗ syn vnd geſagt/ Ir —* vns —* w 

nr ſoll die heuſer zu Bozra freſſen. en. Sihe / ich en. euch ki ven u 





2 a Alſo pricht der Har: Ich wil die kinder n / eben wie ein 

Eʒec. ꝛa.d Ammon vmb dreyer vnd vier laſter willen mt wirdt der ſchnelle | 

4 peferen/ darumb dah fie. die ſchivangern von —— kra undder. nd 
Gilead zerfehnitten. haben / auff daß fiejresig: wirdt auch fein leben nit errettenn 
nie landmarcken deſto weiter machten. Ein bogenſchuͤtz wirdt nit befichen/ und der fd 
fewr wilich vonder die maur Rabba anſteckt/ zu für wirdemit dauon —— 
das ſoll jr heuſer freſſen m lermengeſchrey pferd (oderroß) reit / wirdt fein fe 
auff den tag des kriegs / vnd im vngewitter tens vnd der eins mannlichen h 
auff den tag des ſturms / daß ir König ſoll mit helden iſt / wirdt zu der zeit entfli 
ſeinen gefenglich hinweg gefuͤrt wer⸗ er der Herr. 
"Das ij. Cap ittel. u © Das Sapitid, 

= Be wider —282 Iſtael N Ir kinder Iſrael / nũ — 
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Io fpricht der Herr: Ich wil Moab welches der Herr vber zz 
In: * vmb dreher vnd vier laſter willen nit be⸗ geſchlecht / das ich ie { 
*8 ä keren / darumb daß fiedie gebein des ko⸗ herauff gefüre hab⸗ be: A 


Eyechis.a nigs auf Edom zu aͤſchen verbrennt hat. Ein Irſeydt die/ eich lfm BED 
fewr wit ich in Moab ſchickẽ / das ſoll die hen ſen gefchlechten auff der erden. Darumb wil 
fer Karioth freſſen / das Moab imgerümmel ich auch euch / aller ewer amüffenl , 
* vnd lermengeſchred/ vñ poſcumen ſchall / ſter⸗ ee Se a 
* be. Ich wil den richter auß jr außreutten / vnd fiefeyendanneins finnes? Brullct 
* mit jm alle Fuͤrſten erſchlagen / ſpricht der den ancnab er BabPannc rl fi 
| chreiet auch ein junger lew auß feinerhüle 
ho fprichtder Herr: Ich wil Juda vmb hab denn m, Falt auch cin 
Michad dreyer und vier lafter willen mit bekeren / dar⸗ en ſtrick auff der erden / do keir vo 
umb daß es des Herren sch verworffen/ te Oder hebt man auch cin ſtrick vo der 
vnd feine gepot nır gehalten hat! Dann abs auff / chedanner etwas gefangen at: \ 
gotter Haben fie verfüret/ denen jre vailer  feriman "auch in — yofatır 
nachgewandelt haben. Ein feror ı wil sch in daß ſich daruon das volck 
Juda ſchicken / das ſoll die heuſer in Jeruſalem wirdt auch ein onglüct ineiner 


freſſen. der Herr nit gethan Code — 
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Amos. Dur 
h der Herr wirdenichte —— dann Linder Iſrael⸗ ſpricht der Herr Gott / daher 
zuuor das En ches er a zanın allen ewern ſtaͤdten hab laſ⸗ 
N — ffenbart. Nun wenn der lewe bruͤl · ſen dig werden / vnd mangel am brot gelaſſen 
lec/ wer iſt der forchten werde Der in allen ewern orten / noch habt jr euch zu nur 
it hat herchi/ wer Der ind weilla: 1113 beleret / ſpricht der Herr: Ich hab auch Den 
. r* dieee cuch denregen verhalten/da nach drch monat „.° ya“ 
. Laſſ es in den heuſern zu ———— biß auff die —— 34 
in Egypten fand hören / vnd ſaget: vnd auff die ander nit laſſen regnen. Ein 
mier euch auffs gebirg Samarie / vnd ſe⸗ ward bercaneg/der ander acker biic unbere ns 
u vnd die net / vñ verdorret. Daher zwo oder drey ſtaͤdt 
jein ein ſtadt zogen waſſer zu trincken / aber «6 
3 je mochten mit gnug en abe 
in jr euch zu nur re 67 fpricht der Herr 
Ich jchläg euch mit důr rem ——— taz 
ſo — raupen alles was in ewern 
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auch die find au 
den / die in Hug dem land des 


set vñ bezeugts im hauß Jacob / ſagt 
ein Gott Zebanıh :Damı ein die — 
— Daß De a * 
che en / daß des alt 
* en werden / vnd zuboden 


ni 

| da "UBinterhan Sommer 
* ——— 
fer vñd vil hauſet / ſpricht der —— 
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bet vnd verheeret werden. * 
—J ———— saptttel, 
> * m —— tyudas EEE 
— diß — Sir. fette küßer- ir die 
auff dem gebirg Samarie wonet/ vnd 
3 gewalt nut den armen treiber 7 vnd die 
chen:Traget her / laſſt vns fauffen. Darumb 
fat der „Herr Gott vr feiner heiligfeit ges 
— ch gefagt: Nimm war / es werden 
noch tag vber cuch kommen / daß mancuch an 
Fr tommen in iedheiſſen haͤfen· Ir werd zur lu⸗ 
— zichenvein jegliche fur ſich ch hin / vñ 
gen Harmon — geworffen ** 
| £ der. Her 

* bet / vnd gehet hingen a 

4. denvielmacher.Bringet ewere fehlachtopffer 
morgens / vnd ewere jehenden biß an den drit⸗ 
E 2 ten tagy vndopffert vom faurteig zum danck⸗ 


he (die örerwbie das polct verfären, vnd 
bürfftigenzerfnirfchet Die zujren herren fpres 
fangen wird: hunweg tragen’ vñ ewere nach» 
i "Kompeher = BethEl / daß ir fünbeerele 
opffer⸗ ruffet freywillige opffer auß / vnd laſſt 





cohören; denn alſo habs jro wollen haben / jr 


beihlins / vn m dem fpanberhe —2 — 











garten / weingarten 


— house ir wurdet ci 
die wieeinbrand den man auf dem or herauf 
* ee au mir/ fpricheoen 


En ich fort = ae: iin: 
1 alſo /wrufe 
dich Dee Ben end 
fibe/ F 6 

Rn — —— ee 


ſchen fein 173 morgen 


18 — t den «morgennebel/ vnd 2 * 


den höhen des erdr 
gr iſt nn, * “8 


ae. Gapittel, 


ophet verfündiger vud Blagst gewi 
* br wer — pa — betr 
ffrem oudten Herren zu fuchen. 


Room hanß Iſrael / hoͤret diß wort / 
darumb ich von ewert wegen ein Flag 
efüre, Das hauß Iſael — 

nummer auffſteden wirdt. Die Jungfraw 

— jrem boden darnider geworffen/ 
dud niemand wirdt jr ffen / dann der 
Herr Sort ſpricht alſo: Die ſtadt auf dero 
tauſent ziehen / wirdt nur hundert überig bes 
halten: vnd da hundert auß ziehen / werden nur 
‚hen vnderm hauß Iſraei vberbleiden. Dar: 
umb ſagt der „Herr dem hauß Iſrael alſo: 
Süchyet mich/ fo werdet jr leben: Suchet nit 
BeihEl / vnd kom̃et nit gen Gilgal / vi ehet 
nit gen BerSaba: denn Gilgat wirdt gefan⸗ 
gen hinweg Befinden fo wirdt Babel 
vneuglich werden 


leicht 


Suüͤchet den Herren vnd lebet / daß * 
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die da weinen oder flagen konnen / zur llag be⸗ 
rüffen. In allen wegen wirdt man ee 
denn ich wilmitten durch dich faren / fpricht er 
der Hart. 

— die des Herren tag begeren. ren /prich 
War ʒu ſoll er euche weil des Herren tag nur 
finſter vnd nie haͤll ſeyn wirdt. Ja es wirde 
eben zugehẽ / als fo einer eim lewen entfleucht / 
dem cin beer befompt/ vñ fo er heym kompt / 
vnd ſich jrgend mit dem arm an die wand laͤ⸗ 
henet / daß in gleich ein ſchlang ſteche oder 
biſo. Wirdt nit des Herren tagt finfter vnd 
nit leicht ſeyn / vnd dunckel vnd keinen ſchein 


ch? 
Sch hab gehaſſet vñ verworfen ewere feir wirdt 

tag / vñ mag den geruch ewrer verfa 

nit riechen: und ob ir mir gleich brandopffer 

vnd ſpeißopffer opffertt / fo hab ich dannocht ii 

kein gefallendran, ch mag ewere feifte frid» vnd das Fleincr mic Fü nen auch Die 

opffer nit anſehen. Thu nur himdeg von mir pferd auff den felfenlauffehe oder adkert ımarl 


das gefehrep Deiner leder, eh mag deiner auch mt rindern drauffsden jr habe werfad 
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. Amos. f 


gerech⸗ ein 


angeseigt 
4 a diß * 
A re ira 0 
— — —— 
x a 
| wi Sul erraiitba6 Fran Ki far im land 


nt wer wil fonft Jacob — ſo klein 
iſt) er Alfo erbarmet fich der Herr 
pber vndfprach: Es follnit geſchehen. 





es 
Mich h Gott di laflen/ 
De ——— m cn 
ae aaa 
ein N 
Sie ‚lieber lainach/ dann wer wilfonft Ja⸗ 
cob / weil er fo klein pe Ar en? Alfo ers 
Gott! Nach, O6 Diß —— ——— 
ach/ 

8 en feben: Gio where Wem 
——— — nd. nd der 
Herr fprach zu mir: — heſtu? Ich 
antworttet: Ein maurers kehl. Da ſprach der 

2— Ich wil vnder meinem volck Iſrael die 

| maurers Fehl abzichen/ vnd fiedo nit 

er cs föllen die hoͤhe des 3 

vnd die 
eng Kun ke a he ie 
—* Jeroboams mit dem ſchwerd auffma ⸗ 


u. 2. 


„au as ſchicket Amaſias der priefter zu 
El/ ʒu Jeroboam dem konig Iſrael / vnd 
ck ö hat ein auffruͤr wider Dich I 
geinacht underm hauß Yfracl.So wirdt auch 
das land alle feine wort mit erleiden mögen, 
Dei Amos fpricht/ Yeroboamı wirdt durchs 
werd fterbi/ond "fracl auf ſeinem land ges 
| angen hinweg gefürt werden. Amafias jagt 
Bay, auch felbs zum Scher: Gehe vnd weich indas 
E land Juda / daſelbſt iſſe deinbrot / vnd weiſſag 
—* vnd weiſſag zu BethEl hinfori nit 
| dann der koni J * ort geheiliget / 
vnd koniglicher hofi 
| Amos ber A en / vnd fprach zu 
Ws Amaſia: Ich binn kein Propher/ jo binn ich 
auch nit ins propheten ſon / onder ich biñ nur 
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vnd ſtreiff (Coder beruft y maulbeer Amos ı.a 
Coder wadeuf· izen) baͤum. Nun aber hat mich 


werdt fallen/ dein acker vnd. 
ſch —— en 7 fo foll auch EOND, eaneifen 


der [chnür * 
Date wirdſt in eim pnreinen larıd a rn 
vnd frac foll a — 





zur felbigen ———— 
Es werden vil — an allen orten wird 


man das 
ne —⏑ 
die důrfftigen im land verderbet / vnd 


——8 keep 
fauffen. Der Herr hat wider bie boffart —* 
cobs geſchwort / ch wil all jrer folcher werck 
nim̃ermehr vl Solt * das erdreich 
nit von folchem erbeben ee 
drauff wonen/ trauen? Es wirdt herauf 
ſteigen wie der gang waſſerſtrom / vnd außge⸗ 
—*8 werden / vnd wie der fluß 


— Denfelbigentag, foriche der Her/wil 8 
ichdie vmb mittag vonder Zeh 
daß das erdreich bey hellem tag verfinftert 
wirdt. Ewere feier wilichin traurigkeit / und Tos.ı.a 
ewergefang in flag verkeren. Vber alle ewer 
rucktẽ wil ich den ſack bringẽ / vnd Falc auff alle 
beupter. Em follich trauren wil ich jnen mas 
en / als fo man wber cin eingeborn? tranreg, Jere.⸗ d 
nd ir ende foll wie cin bitterer tag ſeyn. 
Vñ nuñ war / es fomptdiezeit/ fpricht der 
Herr Goit / daß ich pasta. he 
cken werd / aber nit einen nach brot 
noch einen durſt nach waſſer / jonder zu hören 
dus 
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an dei⸗ 
b.17.2 nem brüder Nacob begangen haft. Ja ewig» 
"(5° hc wirdftu erben. Als ee in 
| ſtellteſt do die frembden ſien⸗ 
Dean al abet Sera Das a 
dobickeft du dich eben er 
wirdſtu anı ag deines bruͤders / Ja am tag für: 
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Ende des Propheten Abdie. 


Der Beilig Prophet Jonas. 


cin ſchiff Das wolt da 

Das BR.) 111 BE a A 
nero Da mic vom ‚Derenge 
aid cheben ⸗ ecr fommen/ groſſe 

Meer manbeher 





rich herauf fommen.Aber Jona machtfich mas aber macht fich hinab zu onderfl ins 
\ 7 dafı er vorm Herren gen Tharfis flo⸗ ſchiff / vnd legt fich mider/ vnd ſchlieff cin tief: 
* ti hinab gen« Japho / do fand er tenjehlaf Dagiengberjeiffberr a 


Der Prophet Jonas. 
ſprach Was ſchlaſ ſiure Stehe auff / ruff zu werd ich deinen heiligen tempel widder ſe⸗ 
deinem Goit / ob Gott villeicht an vns ge⸗ 
daͤchte / daß wir nit verduͤrbẽ. Do ſprach einer "Das maffer emnich vmbgeben Bißan die PH Aa 
zum andern: Kompt her/ lafft ons das loß ſecle / die tiefje hat mich, ombringt/ * a6 vasrortes 
werffen / daß wir erfaren/ von welches wegen Meer hat meinen kopff — 3 Ian mein? topf 
ons diß onglück begegne. „Und fie wurffens hinunder zuder berg an —*8* 
Actora d —** loh ficl auff Jona, Do ſagien fie haben mich verrigeltewi ich: Aber | 
m: Sag ons/QBofompftuhichere Wars Herr man Gott/ Eu none | 
be —— —* as . er auf ER: { | 
efchefft/ oder von was lan wo willu — ec An do | 
“ Ivo von welchem volck biſtue Er ants gedacht ich * —— — fm € | 
worttet inen: Ich biñ ein Hebreer / vn forcht für Dich fonıme in baten beige en tem ar | 
den Herren Goreim Himmel / der das Mer Die re eitelfeiten verwaren/ die * 
vnd vas trocken gemacht hat. tre REN vmb nichts willen 
CA dae kam diſe leut ein groſſe forchtam x 
on fprachen zuimz Aarumb haft aljoger " "ch aber wi Dir mit —— Ku. 
elt Dann fie wißten ſchon Daß er vor feren und wasich » gel * verheifeh 
dem Herrenflächtig war/ weil er es inen ge⸗ bezalen vnd ra; F 
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fagt hett / vnd fprachenzuim: Was ſollen den ffen hat, Alfo fprach der en 5 

{mir mit dir chůn / Damit das meer von vns ab dem f ch vnder pe. nam — and 

Fig Dani urn lieff Eng er 2 land , 
e. Erantwortteeinen: Nemet vnd werffet 

mich hinauß ins meer / fo wirdt co von euch Das ii. Capit ech. © 

eiuhoehmepwng ana ee — 

on e nur von meinet wegen zu han: 4 \ 

den  sefloffen iſt. Dieleut aber rüderten/ daß Henn. —— — — n 


ie widder an das land kommen moͤchten. Sie 
—— aber nit / dann das meer war an⸗ yes: — Jouua 
gelauffen vnd vngeſtuͤm vber ſie worden, Do I ondgehe indie 
| räfftenfie Gott an / vnd fprachen: Ach Herr/ Bapıed irdiep 
laff uns doch nit alfo verderben diſes manns Seren hi ſich auff / vnd 
lebens halb / und raͤch vnſchuldig blüt nit an Een Herren wort. Wi 
Deut ꝛu.b vns / weil du doch der Herr biſt / vnd thuͤſt wie chr groſſe ſtadt / dr ern 6 Vn 
es Dir gefelt. onas hüb an in die he fang gu 
— namen Jonam / vnd wurffen in gehen / vñ rieff / vnd * Es ſeynd 8* 
in Meer : do Runde Das Meer fill gig iag/ ſo wirds Nine untergehen. 
von Ba u * * forchten 22 “ die fen zu Niniue glanbtenan Gott/ pndfie 
Herren ſehr / vnd ſchla teten jm o vnd fen ein faſten außruffen / vnd legten ſaͤck an 
theten jm gelübd, vom — —9 — r 


— Capittel. Solcher geſchtey vnd wort Fam für den 


vnd er auf — ndt auff pe 
—“ etwa nem Lhron/vnd warf fan Ha 
— nen ee a ichindie dfeh 
der Jonam verſchluckẽ ſoit. Jo⸗ lieb auch außfchreyen vnd zu Ninin 
E ’ ni ee En bauch dred auß beucih des K — gewa 
Maumu. tag vñ drey na t. Vnd Jonas bettet zudem vnd ſagt: Es ſollen leut vñ viche Rind 
—— ott auf des fifchs bauch / vñ * ts wed anbeiſſen noch eſſe 


Wbab 5 — — ee 523 N 
—— zu em erren anaft ge: nder leut und of ci 
züffen/ vnd er hatmich erhöret. Ich hab ge⸗ decken / vnd vnabl ak 
fehryen auf der hellenbanc vnd du haft mei⸗ ſchreyen. Es fell fich auch ein jeg 
og, Me Rimmerbörct, feinem ofen weg und m on Kin 
Du haft mich in die tieffe ins_herk des icher ner fünen hand 



















as 













—* Meers gemorffen/ daß mich Die e vonbger | 
dee nd ober vnd ons v 
mich gefaren. V Vnd ich fagt: A gantz zorne 
von Deinen augen verſtoſſen⸗ 7 br E noch mm« 


— * 
J 
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Höfen wege bekeret hett?/ön eier sche oc in af: br in, & —— 
eignen en 
— —* aaa: 


Ende des Propheten Jone. 


aung Iſra ⸗ Kenn a u 


In eg nich Walken 
eben wie ht ey gu 
jeiten die wäfler Die abmerts Rain ‚Dice ale 
wirdt vmb der wa De 
—— willen ee Wer q 
iria fennddie en er So yet Repuh 
Bet, 
im 4 16 
art pflanget, Ich wil ire ſtein ins tal *'* 
Klee oh irgrünbfeften er hy Eau 


J WE, — Wicheas. 


ae ji gapittch, 
—— 





Deut.zı.2 


* 
—*8 


4 


u Neg ana 


. hoch mit hinauf vertrieben/ 


Der Prophet 


Al jr abgoͤltiſch Süldiwerst foll3erbrechen/ond du niemand haben, der 


all jr lohn vnd gewin foll mit feur v 
werden, Alle jre abgoͤttiſche goͤtzen wil ich ver⸗ wer 
wuͤſten. Weil ſie vom huͤren lohn verſamlet 
ſeynd / ſollen ſie auch widderumb zum hüren 
lohn werden / Darüber wilich klagẽ vnd heu⸗ 
fen. Ich wil daher porn beraubt vnd bloß. 
Klagen wil ich als Die trachen / vnd trauren 
wie die ſtrauſſen. Dañ jrer plage iſt feinrhat/ 
dennficift biß in Yuda kommen / vnd hat biß 
anmeins volcks porten gen Jeruſalem hinan 
gereicht. Zu Gad ſolt jrs mit verkuͤndigen / fo 
ſolt fr auch nit mit traͤhern weinen. 

hauß beſprengt euch mit aͤſchen / vñ 
wonung far hin mit allen —— Sie iſt 
doch wonet ſie im 
außzug: - hauß wirde nach cuch 
weinen/ welches im felbs geftanden iſt / dei co 
iſt im güten ſchwach worden / das fein wonung 
hatt in den bitierkeiten. Den es wirdt vngluͤct 
vom Herrn herab kom̃en biß gen Jeruſalem. 


28 


ee —* 
t verfa , B ein che 
e. Nit rede/wie en ungen 
fein 
cobe. 
feynd das feine and 
meine rede nit gt denen / fo 
bandfen? Dargegenift mein v 
ivorden: denendieon — re 
ir den rock vñ mantel außgezogen/ond fic zum 
frieg beferet. Ir a uk 
voice auß jren luſtheuſern / und nempt ewig⸗ 
lich mein lob von iren jungen kindern hinweg. 
Macht euch auff/ vnd ziehet hin / dann ir 
habt bie fein ritws Sie müß won jrer vnrei⸗ 
nigkeit wegen / mit gewaltigen bruch zerbro⸗ 
chen werden. Ach waͤr ich ein mañ der keinen 
geiſt hett / vnd mehr redie. Ich wil aber 
auff dich trieffen zum Wein vñ zur truncken⸗ 
heit: vnd diß wirdt das volck ſeyn / darüber es 


Du ſtadt Lachis / ein groſſe menge der waͤgen trieffen wirdt. 


werden deine buͤrger vberfallen / denn du biſt 
der dochter Zioneinanfang der fünd/ dan bey 
Dir ſeynd die boßheiten Iſraels erfunde. Dar- 
umb wirdt er Friegsleut fchicken vber das Er⸗ 
be Geth / vber das verfürfch hauß / das die 
konig Iſraels verfüret hat. ch wil dir/die du 
zu Mareſcha woneft/ noch ei erben —— 
8 wirdt kom̃en biß gen x Oollam die 
liche ſtadt Iſracls. So laſſ nun die hare 
ſcheren / vnd gehe kal: ober Deine zarte kinder / 
mach Dich gart at wie cin adler. Oenn ſie ſeynd 
vondir gefangen. 


Das ij Capittel. 


volck ira b 
Ai anf oe obehfie. —— ir — 8 
SEE denen die vnbillichs gedencken 
ond auff jren betihen vbel vnd args 
thimzalsbald der morgen herbricht / 
—— ſſe daſſelbig / den ir hand iſt wider 
den Herren. Haben ſie luſt zu den feldern / fo 
rauben fie co mut gewalt: oder zu den heuſern/ 
foscifien fieeszumen: alfo treiben fie gemalt 
eng vnd mit jren heuſern / vnd mit 


nn der Herr alfo: Nimm war/ 
ich gedenck wider diſes gefind 
dem jr ewern halß nit 
fo praͤchtlich Daher tretten / dance iſt cin ehr 


ee an nirbtauff diefelbige zeit einn fpruch 
nd von cuch mit luſten ſingen / vnd fas 





vngluͤck / auß ü 
ziehen werd / noch fort ſchreyen/ 


ch wil ich dich / O Jacob / gantz vnd gar 
es die a ee ak 
bringen. ch wil fie wie ſchaf in einen fall zus 
ſam̃en thuͤn / vnd wie ein beerd in fein pferch/ 
—* vonmenfchen brum̃en oder tönen Dr 
DOeñ er wirdt vor inenaufffteigen/ vnd 

den weg öffnen. Er wirdt ie 
werden durch die porten zichen / vnd I 
hinauf; gehen. Jr König wırdt vor 

gehen vnd der Herr vornen an jrer ff 


MVerſtehe / der erloſer / oder 
N — er 
vus am enugang Dr s Himmels 


Dazıy. Eapıtteh - 


Prophecen wider die thraun 
prediger / vud vagerechte mb deren willen 


ſalem vnd Zion verheeret wurden. 


————— 


MILE 


iR außmrfegnd 
N Kerstin am Jdnenoi 


dz er von mir 
dirfompt/der 
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Moichfagt: Höret doch / D jrhups A 











fung / weiſſagt von 
| Ierufikem in 

X N denleiſten tagen wirdt bereitet ſeyn 

der Berg des hauſes des Herren vber 

Edie gibbel der bergem/ vnd wirdt vber 

die hähel erhocht / vnd zu jm werden volcker 
flieſſen / vnd viel — 

vnd ſprechen: Kompt / laſſet uns hinauff zum 

Bergedes Herren gehen / vñ zu dem hauß des 

co Jacobo/ le⸗ 


de er on feine weg 
——— ——— 


in ſeynd So werdẽ ſie ire ſchwerter zu pflügs 
eyſen verſchumde / vñ jre ſpieß zu hawen. Kein 
vol wird wid das ander cin ſchwerd zucken / 
vnd werden fort an nit mehr kriegen lernen, 
5 Jr tinkglıcher wirdi vnder feinem R 

Dad Jagenbaum ſitzen / vnd wirdt jn niemand 

——— in jeglicher vnder allen 
t. Dann ein jeglicher vnder a 

ee mwırdt in Dem namen feins Gottes 
j len wir aber werden im namen onfers 

Sort iminer vnd ewiglich wandlen. 
Seoh · zh Zur jelbigenzeit/ ſagt der Herr / werd ich 
den lamen Coder ounteuoen) v 


 Banı,d 
1,2 


der mund des Herren Ze⸗ 


erſamlen / vnd die (and 


verſtohne zuſamen leſen / und mit dero ich vor⸗ 
Kin vbel ombgangen binn / tröften. Derbi 


geberende geberen 

rigebrüder beferet 

racl. Bader wirdt fich ſtellen / vnd durch 

Herren krafft weyden / und 
Herr 


au den kindern Iſ⸗ 
des 


fand Nurod mit ren ſpieſſen. Alſo wirdt er Gene 10.5 
vnd erloſen von Aſſur / wenn er in vnſer fand Mich 4⸗ 
aaaa 3 fon; 





er 
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Du x . 
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a ——— 


N 
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dh 
u 
- 
N 
ib en ſtraß y r 
r Xi — ch mas der | 
Wach dic # auf, vi \ hade Pr 
* ie buͤ J Ad n— Um vören > ”y 
Jerz ei heil ederſtraff / it 
HISIE PIERRE) N 
J a Ian e 2 448 
a DUEIE IenNDd/ — Wer 
* ee le a ae 
os : r 


Num 20. 
=. 24. 


8* Haren * 

8 — nm A“ 

md opffern? Sollich die dem fer’ und mein f 
hohen Sort? Soflich is 3 n. Eoif fein cilig 
J— RN ‚auch der Here land/noch sin auffrichtigert 
verſanet werde mit tw r Gieftelle ide lach 
Seren tichmeis fe en Pride in 0.2 n 

ebornen fur meine fchalskheit/ und genfic/es fep wolgerhan. Der gi 
Die fr ‚meine leibs für die fü meines jo richtet der Richter aufn 
Serien geben? 


— 











E 


Der Prophet Nahum. ns 


haben fie befidiger. Der beſt vnd er Inen ft 





Pinsead 1 eine * —— ehe man 
FRE Generkgwerden/die jest zu wir ſagt: Wo iſt 
wunder Herr dein Gore? Meine augen wers 
den fehen/ bald wirde fie wie kott auff 


je tag kommen / darauff du deine mauren 
Ymss s.c auffbawen pe. tag wirdt das Geſetz 
weit(oder frir) 

In dem — Aſſur biß zu dir kom⸗ 


men / vnd biß zu Den veſten fedten/ von den 


under me⸗ —— — eim Meer 


— 
feines erbeheils die ſunde / der fein 
zorn nit ewiglich wirdt laſſen eyt denn 
en ne wege — 
fer erbarmen/ vnd mißebaten bi 


vnd alle fünd in den abs 
per Egal? Tran 


werfen. 
alten / vnd die barmhertzigkeit / alo 
Kan vättern vor alten tagen ge — 


Ende des Propheten Michee. 


| Der H. Prophet Mahum. 


Das j. Capittel. 


Weiſſaung wider Niniue vnd das Meich det 
Pa ch undverbeeren laſſen wuͤrd. 


—grimmig / raͤchig iſt der 
Herr gegen ſeinen feinden / vnd der ich vber 


ine smierfächer erzürmnt, Gedulug iſt der 


ertsund groß von krafft / der reinigt / vnd 

*ynfutbig doch nit · vngeſtrafft laſſt. Der Herr / ſeine 

micht. weg fepnd vngewiner vnd vngeſtůmme / vnd 
die hebel ſeynd ſeiner fuͤſſe ſtaub. 


Er ſchilt das meer / vnd truck net es auß / et 
macht altefläß verfeihen. Baſan und Cars 
mel’ fampt allem das atıff dem berg Libanon 
bluͤet/ wirdt ſchwach vor im ſeyn. 

Vor jm erbeben die berg / vnd die buͤhel 
zerfaren / Das erdreich zittert vor jm / vnd der 
gantz vmbkreiß der welt mit allen Denen die 


drauff wonen. 

Wer iſt der vor feinem zornbeſtehen / oder B 
wer ift der bey feinem grimmigen zotn wider · Atn 
ſtchen moge Sein zorn geuſet ſich auf wit Yo; 
ein fewer / vnd Die felſen feynd vor jm zer: Soph36 


ſprungen. 
Der Herr iſt gůtig / vnd ein feſte zur zeit der 

not / vnd kennet die auff jn hoffen. 
Er wirdto mit jrem ort außmachen / wenn 
anaa + Die 


. 
* 


ee 
mehrfollae FEN n 
färt wer 


— ru 


N N 
Ps fr Ds 
r 


ehrt 


* run * icht g8 7 
* yof art I racl i 
der ‚Herr wi Sr h 


Ng art. r. 


—* 
— 
— #08 = 4 

verde ni 
Ar x 


‚ # mie pur» 


ie on wie “ — vübe 
— ſtarcken gedencken⸗ 
bald her falten. Sie werd 


X ai gezelt + 


* 
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Der Prophet Habafuf. 419 
B chen werden: Niniue iſt verheeret. Wer mil tritt denleimen / vnd beſſers mit Den} | 
Nom er Bra Oder wo ſoll ich Sn mich Bas fa Be 
Beeren ————— Bad Alerame wi —* abfre ——— 
ln" BB» — 


ar — —*8* 
A m ame rn handthterung) 


macht 
—— tan ——— ift daruon geflogen. 
vertriben 





Schoͤpff dir mb der belegerung vber den deine boßheis on vnderla 
»— 7 gen ſtte * 


Ende des Propheten Nahum. 


SerG. Ptophet Gahalut. 


Das j. Capittel. ach. Denn cin werd iR 2.0 she ne * 
vnd von ojlen benbey Pan arte 
ee ee Gen wirdtz wann mans wirdt jagen, — * 
Ro) fihe/ ich wildie Chaldeer ein bitter und fhnel Dann 
volck auff wecken / das nach der brepte Durche 
— sichen wirdt m 








er 
. 
6% 
Biss 
— 
u 
83 


denich leide / ſchreyen / vnd du wilt Parderthier / vnd 
5 ni zeigeft du mir Hi die abentwölff. Seine ratter ſeynd fehr ya 
end angſt / vñ laſſeſt mich ſehen raub vnd vnd kommen von ferrem / vnd fliegent 
uelwider mich? Warumb ſiheſt du an 2* lerıts wie cin Adler zum, — eh 
perachten/ond ſchweigeſt ſtůl dar zu / daß der aliefo vil jr feynd/ allein zur ir ange 
ungerecht vnd gottloß Den gerechten under» ficht af wie Der Dftwind, Die gefangnen 
tritt aond Laffeft Die lcut gehen mie Die ſiſch im werden fie zuſammen raffen wie den fahd 
Meer’ und wiedas gewirm/ das fein fürer Er wirdt der fönigen gewaltig werden / vnd 
2 ondherrenhat? Gewalt gehet vber recht / vnd Die Fürften werden mein gelechter ſeyn: Er 
das vrcheil coder recht) iſt verkert / vnd das mis wirdt aller ng achen / vnd fie bes 
gewaltiget. Darumb müß das —2*8** eynemen, Denn wirdt er den 
Serra fe ey’ vi fan feinrecht zumend mit verenderen >binziehen vnd fallen. Diß 
kommen. Denn der gottloß pberwaltiget und * * Mader, die ſtercke feines Gottes, Er * 
vberfortheilet den gerechten / darumb ———— D Herr mein Goit / mein heiliger/ hrs 
gg, verferte vreßeil, von anbegin / und wir werben en Bas 
ESchel under die Heiden vnd luget / vnd mit —3 es Dual im — 


—ã — 


cheil deſetzt / vnd dinn ſarcken gegründet / auff ans 


Der Prophet — — 


daß du ſtr affteſt. Deine augen ſehnd rein / daß 


Jere aa .a mit 


Düsen Wberdie dbeltheiund 
daß ber gottloß einen gercchtern 


du vbels nit ſehen magſt / und 
nie fee £ — —— — 


denn erıft dein * 


verſchlindet Du laſſeſt die menſchen gehen 
wie die ſiſch im Micer/ vnd wie das gewürm 
das keinen herren hatt, Er zeuchts alles mit 
—— vnd bringts in fein neß/ vnd fans 

let zufanmen in fein gar, Darumb erfre⸗ a 


— ner any vnd horet nit auff die 
„Det, Capittel. 


— 


wegefähirr verunehret / 


ſchen ts, 


En ih won ber 


asırıben meuſchwerdung Chrifl. 
$ CH wil fichen auff meiner hut / vnd 
mich u ve meine fefte/ und wıl 
chawen/ daß ich [che was Kl ar 
werde / vnd was ich antmortten ſoll 


mich ſchilt (oder rg Da antworttet mir 


einemneiöuen eh +» 
— 


er 
dem du wider —— — 
Denines werden auch die ſtein in den mauren Luc.ıs« 
—— die balcken im gebewe werben 


"Mae ben de ie abe mi em ar 


dan wet / vnd er all 


ter. Iſts mit alſo / daß dife vom Herren Zeba⸗ 


Darumb oth — ⁊ —— Heiden 


groſſem fewr / und doch 


werden arbeiten in groſſem fen 
era: 1} 


der Herr/ vñ reibdasgeficht wol danon begangen m vnd 
— *2 efenimdg. —3* ——* lichen | —* 
Dans ν — ge in Ferdi han 
weit vnd ferre / doch iand / an der ſtadt / vnd an allen die darinnen 
men vnd nicht N en Inn) O0 wonen / begangengaft. Was wirdt denn zu ⸗ 
—5— ver zůge / ſo wart du drauff: dann mal das gefchnise abgottifch bild belffen > 
ae nit ver —* welche fein meiſter geſchnitzlet haft? Bnddas | 
dehnen in jm felbs : SER denn 
ar + ? abet Der gerecht der wirdt Jeirie zum heiß ſp r 
ı.b 
Balat. 


mann geh: N’ ei 


® 
wirdeöhn ehrt ſeyn Der ‚erweitert 
* — — der nit fart 
hen 


werden wider jn ein 








— — haſt ge f € finen feptem / dem © 
| a 
J En ml dr Dec 





volfeineslobs. 
N Sn fein wirde wie das 
3 feinen henden / Dafelbft iſt fein 
J 


en 
— ee N nn ac mi 





Ende — 


ER Prophet Sopbonas. 


Dasj. Capittel MS ats N 


4 — ln ger men / fpricht der Kerr, ‘ch wil feut sc {era 
2 Nana voͤgel im lufft / vnd die fifchim meer 
g nemen/ vnd Die als 





des ſons Ezechie / zun zei ⸗ wil 

— ſons Amon die fm en m wil die vbrigen 

dis Ronigein JInda / ge⸗ Baals diener mit den thuͤrhuͤtern vnd den ı 
prie⸗ 
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J . 4 P 
* * 
4 
L "zus 
* 


Fe 
n 
F 


Di j 

W' m. 
jr 
* 
— — 

* “ i . ala } . - 5 
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die leut ne noch auf Unze | 4 “4 DD i ” 
ſren hertzen prechen SIE virdt wed 
guts not Ben Se 2, 
nDdir ei er] ET IE 11 1 
Ynossb Werben h ch ſer aut monni dr 
* air er 
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on n —— ee 











Jerezo.d a 
Amossc 
en 5 Hit Jertt rent pn 2% 








an acen: werden. Dann diſe 
geemafigen! Zr Juu Wi 





angft machen, her zichen/ 
blinden / vmnt pe * rue, 
— habt. Sr Dr bergoner 
den als were es ſtaub / ondjr als 
Lich 7.d fott, Es wirdt ſi 
Herren / weder jt 
mögen. Das gang | * oil d 
Sopp3d feines eyfers verzeremerden/ 
nur eylends einend machen? 
die im land wonen. 
4 Mirdenehärhlrern) Alſo hatt vnſet kert / 
————— den 
llen verseurfche haben. Der tert r 
en ge Ks ea pri 











daham z. b ſam als ein wuͤſte/ d 
> gern werden bie 
—— 






— n —— 


"Der | a nn Nöchläne 
— I Öse m aaa 
— ng erben BER +" 2 Pre | 





b. Sieaber teficham Vnd der hinckenden s 
ad: 2* ——— J — 


zerbrochen. 
—— ib ſoit du (ſpricht der Her yauff ————— 
arm ba Su mer Ba, am u 
i a i 
— die Vol verſamten / vnd die werd verfamlen. Denn euch milich zu ehren 
Königreich zudanff bringen woll vit meinen bringen vnd vnder allen volckern auff 
ip» wa grimmigen zorn vber fie anß zuſchũtten / dann reich ——B——————— 
10 


. Jedoch ſolteſt du —A— vnd 6* fake | —2 38 
J annemen / auff daß jr wonn wonung hit außgereut⸗ jrer nit mehr wit 
ter würde /durch alle ſtraff damit —57 diefelbige zeit/ alle die Dich 
u wi 


: 


co foll alie welt durch meinen fenrigen eyfer muß wenden werd vor ewern 
| verzeret werden, Deñ wil ich den poldern ein augen / ſpricht der 
| anherweltes lefftzen geben / daß ſie allſammen Herr. — 
| Endedes Npbeten Sophonie 
J | 
bo Ser 





Der Heilig Brophet 


! Aageus. 
Das . Capittel. ee: Alſo erwect der Herr Aaıa 
mie Serobabel Deo fons Seal — Jere 468 
inet Km A —— ie — aM dee jo: * BR 
+ Jojada era 7 r 
BE en Denen — F 
GS Seſchach des 
see Wort —— chaoth jres Gottes · 






—— Das ij Capittel. 


Vie, naie * ——— —————— — 














e Esdya 2 Prophe —— ech —— 
rer EEE —— Gealthichden * —S —— mc 

“ef ech —* Juda / vnd zu Jeſua dem ſon 
fadat dem dohen Prieſter / und ſprach EM vier vñ zwentzigſten ——— 
Herr Zebaoih redt alſo / vñ polig —— monats/ Im — Jar ? 
redt / Die seit daß des Herr — di T ne 
gebawet werd / iſt noch a * erre 

Vnd des Herren wort geſchach durc 

Zert r220. geum den Propheten / vnd ſprach: Habt ir Ne 
denn mi auch ewer zeit / daß ir in ewern sad, 
fleten heufern fisst/ vnd dieſes hauß muůß alſo 


B wuͤſt bieihen ? Darumb ſpricht der Herr Re 
a. u baoıh aljo: Faſſt ewer wefen — Ir dl 
Fo Ar; habt on geſaͤet / vnd re V ir habe 

ORala.;.s geffen/ undfeydenit ſatt worden: r habt ges 
rruncken / vnd ſeydt F crſettigt word 
habt euch befleider/ vnd ſeydt doch n Re 
worden: vnd welcher einen lohn wer dient hatz 
der hatin ra rn et 


Bier — vnd 
——— —— ll mr a ee * an bund 
angenem ſeyn / vnd wil meine ta er⸗ ee — t7 on 
zeigen / ſagt der Herr. Sonft —— —— mitten — | 
jr auff viel/ vnd wirdt cuch wenig? vnd fo jre 
verblaß wäh fo * verſteub ichs doch. 

—8 rumb das / ſyricht der Herr Zebaoih e noch —— 
Eben darumb / daß mein hauß fo wůſt ligt/ erd/ das mcet ehe — 
vnd cin jeglicher cplet und Lauffe ſeinem hauß Ja alle Heiden wil⸗ bewe 

zu. Daher hat euch der Hinnnel den taw vers kommen aller Heiden er vor — 

Deu. 9. — Das erdreich [cin 8 gewächs. Vnd denbe a auf (fagt d. 

© chhab die duͤtre vber land vnd berg berüffe/ Herr Zebaochmisherrligfeit erfüllen, Me 
vber korn / weinvnd dl/ia vber alles Das auf D_ ÄE Das filber/ vnd mein iſt das gole/ fpriche 
re ober leut vnd vihe / vñ vber der Hert Zebaoih. Alfo wirdt 
aller hand arbeit. Da num Zorobabel der ſon des letſten haufe gröfler 8 ha 

Sealthiel/ vnd Jeſus der fon Joſedech der —— chaoch geſagt. Dh fr 
hochpricfter/ fampt allcm vberblibnen volck 7 — >? 









des Herren ire Gottes Hifi vnd die | 


— 
r 
3* vos vol fu Dem Da fagt Aggeus a ** 
— ——— 


31.6 


Seren um DD prat: Jt Km m die 








er heilig, Prophet 
DaB jCapitlel.,; __ vrorn Prerkam kin femeinmigem ., 
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eyffer vnd groſſem zorn vber nit lieben: denn ſolchs alles haß ich / ſagt der 
* —— tale Sehen ch Her 


Senf; men, Dan nu man Ya fhach 
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fi far mann angnt Gage ner mc chem. 
Der Herr Zebaoth fagtalfo: Nimmmar/ Ze h ui 
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feynd ſerm Gore vberbleiben / vnd foll werden wie B 


sichten inder friegsleuten vmblaͤgern / die da auß vnd eyn 3ad-3.4 
Kennen eier. ziehen / daß fie fort Fein treiber mehr Fee 

mer gedeneke in feinem bergen arge wider re / dann num hab ichs mit meinen augen ans 

feinenmechften/ fo ſolt jr auch *falſchen eyde geſehen. — 


Pfızca 


Der Prophet 


Aber du dochter Sion frewe dich ſeer/ vnd 


Mas.ı.a du dochier Ieruͤſalem auchtze dann ſihe / dein 
Joaua.b Komg konpt zu dir / der iſt der gerecht / vñ cn 


Badı.ı.a 


hetffer. Er iſt arm / vnd reittet auffaimeel?. der 


vnd auff eim ungen fuuin der Eſclin. Vnd 
cut⸗ 


ich wil die heerwaͤgen von Ephraim außr 
ten / and die pferde von vnd der, 


füreitboge ſoll zerbrochen werden. Er wirdt 


frid miden Heiden reden / vnd fein gemalt 
wirdt von eim meer zum andern / vnd vom 
fluß — zur edden ende / rischen, Aber du 
haft durchs blut deines bunds außgelaſſen 
Deine gefangnen / anf der grüben do kein waſ⸗ 


einn bogen gefpant / vnd organ gefälict/ 
Ich werd deine föne Sion erweckt / vber dei⸗ 
ne ſone Griechen Land/ vnd dich Machen wie 
ein ſchwert der Helden/der Herr Gott wirdt 
ac werden ober inen/ vnd feine pfeil wer⸗ 
auf; faren wie der bliß/ nd Der Herr 
Son wirdi mit der poſaunen btafen / vnd me 
vngewitter des hinziche· Der Herr 
Zebaoth wirdt Berne freſ⸗ 
chleuderſteint vnder ſich brin⸗ 


Reg 7.f ſen / vnd ſie mit fi 


gen. Sie werden lincken / vnd truncken wer⸗ 
den / als vom Wein: Sie werden voll als die 
becken / vnd wie die ecken am Altar. Vnd der 


ee hi 
Schneen 


ber mit einander außgehen / ſie wrden formale 
die Helden / Die das fort auff der gaſſen ım 
krieg zereretten. Sie werden ftreanten/ dann 

err iſt enge a daruon die auff pferden 
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ka Je kam er den, zn 
—— ar ame —— — 
teiwerden ſeyn wie ſie waren do 
nit verworffen hett. Denn ich der Herr binn 


bringen / vnd 
ria / verſamlen. Sie wil ich ins land 
vnd Lbanon füren/ daß fie kaum raum has 
ben werden. Er wirdt durch das 
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—— wirdt genidriget 
der lands ſoll ai 


Scepter des Egypten 
We De GE er 
—— ——— 


Das t Capitte 


Peophecen von —— 
vnd der Jaden / von den —— 


um a 


— a verftöret. Heulet 








B 2 8822. — ss Bagzas 5 
A net Hi EL EER 
at Uhl: Hi if un li Biss 
HAHN LH Me 
Rn Hei: il In, Heel 
id . B u HE In : Y 
FESTER TS OHNE 
IE I Bi in A ihn J— 1 hi 
Hl FH Kir An Inn ih: ii: J— 
jet Et — 
Ah Hit il IH A Ft 

— ee 





Der Popp Zacharias. 


ren ſoll vergehen 6nd dit jwed theil der vnglaubia⸗ Heiden 
vnd Joden verderben, aber das dritte theil / Das iſt die glau · 
bia-u follen ſelig werben. 


Mifilbigt tag wirdt das hauß Dawmde/ 
vnd die zu Jeruſalem wonen / cinnoffs 
PR nen brunnen haben zur ab 
Zach. * * ſuͤnders vnd der monat 
Soan.ı9.d cð wirdt geſchehen / zu der zeit wil ich. auch 
(ipricht. der Herr Zebaoth) der abgetter na⸗ 
Ejezo. MEN von dein (and —— daß man jr 
rumermehr g njoll, = wil ich 
Jere ia * ** * ee 
nland hinweg thun / 
— fort weiſfagen wuͤrd⸗/ zu dem wer⸗ 
———— Di ER IE 
zeugt prechen: Diſolt nit leben / denn 
du haſt lügen ‚geredt vnderm Namen Gottes 
des Herren: Ja ſein eigen vaiter vnd můtter / 
die in gezcugt haben / werden jn ſtraffen Cover 
anhefften /) von wegen daß cr 
Da werden denn die. Dropheren/ cin jeder 
von ſeinem geficht/ ſo er geweiſſaget hatt/ zu 
ſchanden kommen / vnd ſich nit mehr mt cr 
hier kleid I ar ve „a 
B gen. Dann er wirdt cin 
Prophet / fonder cin Dann 
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auff meinem ltar vnrein brot/ vnd 
Wo mit haben wir Dich verunrcini⸗ 


——— verachten Ir opf · ren 


Woauichier / die wirdt alle Heiden die nit hinauf 
den —3 feſt zu halten. at ray re 
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keinen gefallen an euch / ſpricht der Herr Gent 4.4 
ebaoth / vnd wil das opffer von ewer hand 

annemen. Dann von auffgang der Son; Pfalın.d 
nen biß zu jrem Nider gang / iſt mein Name 
groß vnder den Heiden / vnd meinem Namen 
wirdt an allen orten gercuchert / vnd ein rein 
denn mein Name iſt groß 
nder den —— hat der Herr Zebaoth ge⸗ 
ned © aber habt in t/ in dem dafiir 
ſagt / Des Herren tifch iſt vnheilig / vnd das 
——— ee verächtlich 
——— —* A inf 

gchagt co iſt von 

vñ habts verblaſen / hat der 
geredt. Vnd jr habt Das ge⸗ 
Kar ee hinckends vnd cin 
— auch zum opffer bracht. 
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— Iſt fie Me das + Hats und 
Der Dröpber ſchil aufe erſt dit Priefterjresgeigshilr pherig ſeiner ferl? ?* ‘aber der einig / eınig auch 
bet vnd ermanec fie juc bejferung‘ virfageroan mngebütt dannden famen Goitese ſo bermaren Juan 
zu wiſſen Diraffe auch die — ————— ———— gef 
ber von fi hiRiejfenpnd andere drüber namen / dnnder dein ewern cıft/ und niemahıd berachte Das weid ers 
— ai ia Daran men Spike fie auch/ Feiner Biſt du fr feindfolafle fiezund gröflıh 
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— geſchicket —8 vnd daß „Das ii. Capittel. 7 
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meinem Namen erſchrocken. Der warheit ge⸗ —— 
—— nm wat ich ſende meinen Enge? A 
Icffgenift fein vnrechto erfinden worden: Er der wirdt den 5 Sr mr pre in 
hat vormir in frid vnd gercchtigfeit gewan⸗ u r den ix 
 delt/ond hat vil von ſanden befert, Dann des a ab ann | 

Oſet Priefters lefftzen ſollen die fünft behalten/daß 
man von ſeinem mund das Geſetz erfordere/ 
dann er iſt ein des Herren Zebaoth. Ir den 

vondem weg abgetretten / vñ 


vnd 
ü —e——— u reinigen / vnd leuttern 
el 
B ß 
— nit alleeinen vatter · Hat und 
32678 miecin Gott erfchaffene Warımb 
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Leu.2ı.c brecht den bund — 


vberireiten / vnd ein ne 
erufalem gi Sure 


opffert. 
rue 1" Aum an Hate and Dean 
habt des Herren altär mit trähern weinen 
— — — ich nit mehr das 
Speißopffer anfehen mag/ noch etwas ange⸗ 
Free QBarum x Dar Dafıe.her 
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bezenget hatz Weib dei- 
ner jugent die du verachtet Payne doch 


der im Diener. Nr werdet midderfer& / vnd den 
onderfched zuführen Dengerechten vnd gott, 
en ent 
hm mi dienet / ſehen. 
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gemleid / vnd ſtarb feins Reichs Im ten 
jan. Sieaber regiertennach 

ein jeder in ſeinem land / vnd fich alle 
wie Die befrönen/ 


jre fi 
der viljare nachinen. Vñ co bat fich vil vbels 


Perfer imland zugetragen. 
feblaßen erbegab.e8 fich daß vich’Eringe Do ermiche auf inen ein. murgel alle B 
— vbels Antiochus der Edle/ cin fon Antiochi 
vond vil König der erden erichlüg/ vnd durch» des Könige /der zu Rom war cin Burge oder 
hohe das land biß am die ende des erdreiche/ Gieſel geweſen / vnd ward Konig in dem hun ⸗· n 
Nd geivan vil ranbg von den volckern / als dert dreiſſig vnd ſibenden jarc Des riechi "ra 
ſo/ daß das land gang ll ward vor im. Vnd fhen Reicho. Ya den tagen entſtundten erlis 
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Machabeorum. 


Dar nach am fänffyehenden tag des Mo⸗ 
a ne ne vnd vierigs 


wen 
Neffen wolt / der rt dem 
Mandat und Geboit des Konigs. Diß theten 
fie dem volck Iſrael das zu gegen war / durch 


jr gemalt vad zwang zu alen Monate durch vil / vnd 
alle ſtedt hin, 
Am fünf vnd zwennigſten tag des mo» Do 


nats / nach laut deſſelben ınandars des Kor 


mg8 Antiochi/oprfirten ſie auff dem Altar / licher Fürft/ 


der gegen des Herren Altar ſtundt / vnd todte⸗ 
ten etliche Weiber / die jre kinder batten 
beſchneiden / die Kınder aber henckten fie an 


n mit onreinen fpeifen / vnd wolten 
das heilig Geſan Gottes nit vbertretiẽ. Wel⸗ 
che alle graufamlich getodtet wurden. Vnd 
a. fehr groß tyranney vber das volck 


Das ij. Capittel. 


Von dem groſſen eruſt vnd hoben troſt deu weiblichen 
MaAathie⸗ deiner gegeu Gott vnd zu ſeinem Be 

N denſelbigen tage hüb fich auff Mas 
taͤthias Joanms ſon / der ſon Sime⸗ 

o des Prieſters war / auß den für 

nen Yoarım von Jeruſalem / vnd ſatzt ſich 
auff den berg Modin mit feinen fünff fönen: 
Joannan / denman nenne Gadvis: Simon’ 
den mannennet Thafi: Inda / den man nen⸗ 
net Machabeum: Eleazar/ den man nennet 
Abaron: vnd Jo n / des zunam war Ap⸗ 
plus. Difefaht das vbel das da geſchach vn⸗ 
der dem volck Juda vñ Jeruſalem. Do ſprach 


— 


Matärbias: Wee mir daß ich je geboren binn 


zu ſehen das jamer mens volcks / vnd das ja⸗ 
merlich vmbkommen der heiligen ſtadt / vnd be 
alſo fill ſitzen / vnd anſehen daß ſie hingeben 


wirdt in Die hende der feinden. Ir herrligkeit 

in die hende der frembden kommen / vnd Ir 

empel wie ein chrloſer mann. D i⸗ 
chen gefchirr ſeynd gefangen hingefurt. Die 
alten ſeynd an den gaſſen erwuͤrget / vnd Die 
erwachßnen jungen Mann mit dem ſchwert 
der feinden erſchlagen. Welchs volck hat nit 
etwas von jrer reichthumb ererbte Oder wen 


iſt nit ein beut damen worden? Alte jre zierde 
iſt hin weg. Die eiwan freo war / iſt nun zur 
magd worden, Nunm wat / vnſer heiligkeit⸗ 
re 
vonden Haodca. Darumb was fols 


* ra 1 16 feine bitnin 
—— 


mit lauter ſtimm: Wenn oftalle Heiden 
dem König gehorſam ſeynd / vnd ſeinen ges 
botten willigen / vnd von dem glauben vnd 
ſatzungen jrer Vaͤtter abftchen/ fo woͤllen 
doch ich vnd meine Sone vnd Bruͤder in 
dem geſo vnſerer Vaͤtter bleiben vnd wan⸗ 
delen/ vnd demſeldigen gehorſam ſeyn. Gott 
ſey ons gnedig / es iſt nit nutz daß wir feine 
Geſatz vnd Gerechugkeiten Wir 


tathıas end 
Welcher Das Gefep Gottes lieber ynd mil 
den Bund des Herren auffrichtiglich rend 
der ziche Ainaup vnd volg mir nach, a 


cette & 
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"die fo 


Mars. 


Nof.ne 


Das Ef büch 


feincföne in das Gebirg/ vnd ver⸗ 
lieſſen alles was ſie hetten in der Stadt. Es 
zogen auch viel die gericht vnd gerechtigkeit 
ſuchten / hinauß in die wuͤſte mit weibern —— 
kindern vnd jrem viche / da zu bleiben. 
das — chtäglich vber hier 

Da esaberdendunern 

zaig zu Jeruſalem in der ftade < 5 
ſagt ward / daß etliche (ungeachtet des 
nigs gebott vnd mandat) in die huͤlinen in der 
wuͤſte geflohen / vnd jnen vil nachgeuolget 
weren / zogen ſie eylends nach inen / wider fie 
zu kriegen an dem Sabbath / vnd fprachen: 
Wielang wollet ir vngehorſam ſeyne Ks iſt 
ſein nun gnug. Trettet herfur / vnd chüt nach 
dem gebott des Konigo Antiochi / fo werdet 
jr leben. Do antworiten ſie: Wir er nit 
herfur / wir wölldanchdas gebott Des Kömge 
nit halten / daß wir den Sabbath vbertretten 
— Da hüben fie an wider fie zu 


* Sie en gaben fein andere antwort/ fie 
wurffen auch Eeinen ſtein in fieznoch bewa⸗ 
reten jre heimliche fchläpff /ferder fprachen: 
Wir wollen. recht fterben als die vnſchuldi⸗ 
gen in onferer einfaltigkeit. Himel vnd Er⸗ 
den aber werden kundſchafft gebẽ / daß ir vns 
ohn —— —* kriegten ſie gegen jnen 
am Sabbath en leut vnd viche/ 
weiber vnd ki J vi auff die —— men⸗ 


8 das Matathias vnd ſeine Brüder hoͤ⸗ 
reten / traureten ſie ſehr vber ſie / und ſprach de 
je einer zum andern: Wenn wir alle theten 
wie vnſere brüder/ daß wir vns mit wehreten/ 
vnd nit ſtritten wider die Heiden vmb vnjer 
leib vnd leben / Geſetz und  glanben/ fo wurs 
den wir. gar bald von der Erden vertilget. 
Deshalben fie ſich tichlagten am r 
gentag/ vnd ſagten: Welcher auff den 

bath uns vberzcucht Eriegs hafber/ gegen ” 
wöllen wir uns wehren vnd ſtreitten / vnd 
nit ‘zZ vnſere brüber / verderben m der his 


— ok ſolcho ſamleten N auf Iſrael die 
gemeyne der Juͤden / cin ſehr wi zeug/ 
alle die willig waͤren im Geſetz zu bleiben / zu 
denen kamen auch die flüchtigen. von 
Sorten‘ und thetenfich zu jnen zur —9* 
Afoverfamleten ſie eiñ treff lichen zeug / und 


cs gieng inen gluͤcklich vñ wol von hand vnd 
croberten alſo das Geſetz widerumb auß dem 
gewali der Heiden vñ der Konigen / vnd ep | 
Sünvderfeinenxgewalt vber ſſe. rtein hew 
aber die zeit hie war / daß Matathias 
—— ſprach er zu feinen Soͤnen: 
* 9 der tvnd ſtraff / vnd die deit 
/ vnd der zorn der vngenaden 
gelten Dann heben ſone / fo eyfert nach 
dem gefeß/ vnd gebt ewer leben fur den bund 
ewerer Vaͤtter / vnd gedenckt der redlichen 
thaten ewerer aͤltern / wie ſie ſich gehalten ha⸗ 
ben zuiren zeiten / fo werdet ir groß lob vnd 
Böen. ewigen namen vberkommen. 
deckei an Abraham. Iſt er mi in —2 ao Gen. 

fechiun trew erfunden? Vnd es iſt ins 
rechtigkeit gerechnet worden. Joſeph zu 
zen —— — des me * Geue.atf 
tes / vnd ward ein herr vber Egy ten. P 
nees vnſer vatter / auß ehfer der dee * — 
hateinewigs Prieſterthumb erlangt. Yofuc/ 
darumb daß er nach dem Wort des Herren yorıa 
im rar — vnd 

a umasg. 4 
in Iſrael. Chalcb / der vor der re fi er 








kundſchafft gab / kam ins gelobt land. 
— Dan durch fan» ine Nat den en 
des ewigen reichs erl Of — — 


fert nach Demgefeh/ warder —8* den J 


—— ee 
n uben dem 
loͤſſt. Darzu iſt Daniel —* Dan.ch 


* vor dem mund · der kewen behiltet wor⸗ ** 


o ged * 
vnd fur/ * ir/ —— 
vertrawet vnd gehoffet haben nit 
—— ten: 
oförchtet euch nit vor 
ofen. Dannfein —— pn 
wurm. Heut wirdt er erföcht? ‚ge 
= 
— == onen, 
en haltet euch 
werdet Das euch gepot | 
—* Goites/ſo aan de 
erjagen. Vnd 










ALLE 


ſchlagen die fünder in jrem — " Yuda 


trünnigen injrer ner die andern flos 
ben onder die ern n daß ſie moch 
nen. Demnach zoch —— pt: el 

—* ale — 


beſchnitten finder beſchneiden / 


vnd veruolge⸗ 
eeminjrer mackedi jönedss hochmüts, Vnd ? 








Sn essen ef hm vbel 






4:9 
dem volek Iſrael Vad als ſie gen Perhoron 
| ame 


en / zohe men‘ 





— — — 


————— 
2 Diana an ps Dar any yo 







die ſenem ngen waren⸗ 
aa Safer Fr nad, van + n 
auf «U 


fen viel verwundten / vnd Die ye 
Vnd er nam jvenraub. Er nam auch Apollo⸗ von ſen 
no eigen ſchwerd / vñ brauche Das zukrie⸗ vnd ſteur auß ſeinen landen klein und weng 


Arte er ſcer betrübt in feinem 

vnd verderben alle die bey jm gemüt/ vnd gedacht in Perfidem zu faren/oni, Mae c.a 
| Das gebor Des Konigs verachtet haben, dafelbft Dieeribut des lands zu nemmen/ vnd 
hüber fich auff / vnd mit im eingroffer ftar» —— — 

er zeug der gotiloſen / daß fie ſich raͤchett an verordnet er LWwſiam einn furnemli.· E 
sec 3 chen 


5 48 
das f ‘ ſell Als er aber in ER 
Jia. ee a ln ee 
gung Monbeftimanfalletafle euch mit cr en. geſchlagen hat / kam jm Judas mit zehen tan: 
meer entrunnen vnd befchixmpt en —— — ee 
— —— rn —* rieff er zu Goit / vñ ſprach: Hoche 
vndder. vnſer erbar⸗ hand vReg.ı7. 





ARTEN 
Bun 
H 
E 


| —— — seems © 


‚tet fie vorhin/darnach werdet jr die beut fis berg: 
E cherlichegnnem?. Vnd alser dife wort noch altar vermüft und dw 
| redt / nnã war / fo lajlt fich ein teil vom berg portenverbrent/und daß vnd in 
herfur. Gorgias aber Do er ſah / daß die ſeinen den hofen / wie in eim wald und auff 
Indie flucht geſchlagen / vnd das laͤger ange· gewachſen waͤren / vnd Die kleinen 
zündet war/ dann der rauch bezeuget das ge⸗ zerbrochen / zerriſſen fieire kleider / vñ 
ſchehen war / und Judam mit jünem zeug am cin groß llagen vnd trauren/ und 


. feld gerüft ten/erfchrack er fehr/ vnd jre mit aͤſchen / vnd fich erden 
| page ie Dr Base hen Inder fremden er —— 
land. Da keret Judas widderumb zu plunde⸗ vnd groſſem in Himel hinauff· Das 
ren das laͤger der feinden. zumal verordnet Judas eilich / die die ſo noch 
Alſo funden vnd namen ſie vil filbers vnd imſchloß waren / deſtritten / biß daß man die 
hacinth / vñ edelgeſtein / vñ mancher⸗ heiligeding fauberte, 


vinb / vnd ſungen dem Herren eiñ ckel / die das Gottes liebten / vi eiñ wil⸗ 
Pfal. 105. a vnd lobten Gott im Himel⸗ er ee lendri je reinigten Die heiligen / 
"7.352 op fein barmhertzigkeit bleibt in ewigkeit. vimantrüg die ongeweihetẽ ſtein an einort/ 
Alſo iſt Yiract ein groß heil wi aren auff das nit geweihet war. Als er aber nit wuſt/ 
denfelben tag. Die aber auf —— wie er dem altar der brädopffer/ d entweihet 
entrunnen waren / kamen vnd — Ly⸗ war / thun ſolte / gedacht er / es were das beſt / 
fiealle ſach / wie co geſchehen war. wel⸗ den altar 
chem Lyſias ſehr vbel erſchrack / vnd ward er⸗ uon entſtuͤndte / darumb daß jn Die 
ſchlagt in feinem gemuͤt / daß es Iſrael ſo wol / rien, se ro Alſo riſſen fie den 
| aberandersdanner wolt/ vnd altar nider / vnd die ſtein an einem 
1 Mar. z. a der König befolben hett / ergangen waͤr. Dar»  bequemlichen ort / biß daß ein kaͤm/ 
umb er des andern jars mit tauſent derinenfägte/ was man damit thün ſolte. 5 
außerwelten mannen zu fuͤß / vnd au· ¶ Darnach namen fie gange ſtein nach dem R 
ſent zu roh in Judeam zohe / die Iſraeler aber⸗ geſatz / vnd baweten einn newen altar/ wieder Hau. 27.4 
4 vorig 
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Machabeorum. 


die entſchuͤtteten Iſracler / die in Galilea vnd 
Artabis waren / mit weibera/ kindern / vndal⸗ 


J 


een vil in Bara⸗ 
ſa⸗Boſor / Almis / Chazbot / Mageth / Car⸗ 


gigen tag beſtalett ſie / daß manmit dem zeug le 
hHinrucken folt/ vnd fie fangen / vnd auff einen nen 2 


tag erfchlagen. * 
Do keret Judas mit feinem zeug eylendo 

indiewüfte gen Boſor / vnd gewan die ſtadt / 

pnderfchlüg alles das ar dri 


zu tod mit der ſcherpffe des ——— fine 


do ers gantz g zuͤndt er ſie an / vnd 
auff in derſelben nacht / vnd kam biß 
zu der veſte. Als es nun taget / ſahe er ein groß 
volck on zal mit ſteigleittern / vnd anderm 
ſturmzeug die ſtadt zu ſtůürmen vñ zu erobern. 
Als er aber 
kriegogeſchrey / wie ein poſaun / biß an den 
Himel erhübe/ vnd das groß geſchrey deren in 
der ſtadt horet / ſagt er zu feinem volck: Streit⸗ 
get heut für ewere bruͤder· Vnd zog mit drey⸗ 
en hauffen hinden an die feinde / mit lautem 
en vnd anrüffen zu Gott, 
bald aber die feinde der haͤuffen Timo⸗ 
thei höreten/ dab Machabeus da war/ na 
men fie die flucht / vnd wurden hert gefchlas 
2 ond fielen jro auff denfelbentag bey acht 
talent, ..4 
Demnach zoh Nudasgen Maſpha / vñ be⸗ 
ſtrut und gewan fies vnd erſchlůg alles mans 
iichs / vnd plundert die ſtadt / vnd ſtieß ſie an. 


| Ma io d Wi kerei darnach fur Casbon/ Magerh/ daßinen 


Soſor / vnd die andern ſtedt Galaadiudis⸗ 
vnd gewan ſie alle. Nach diſen dingen allen 
famtet Timotheus ciñ andern zeug / vñ ſchlug 
das laͤger fir Raphon jenſeit des waflers, Do 
ſchickt Judas den zeug zu befichtigen. Als 
man jmaber fagt /daß der Heiden allent 
herumb ein groſſe 

famtet/wnddie Arabes nen zu helffen verſol⸗ 
det/ vñ das laͤger vmb das waſſer geichlagen 
hetten mit jm zu ſtreitten / hüb er ſich bald auff / 
ihnen entgegen. Do fprach Timotheus zu ſei⸗ 
nen haupticuten: Wenn Judas mit feinem 
zeug herzu nahet / vnd auffs erſt vber das waſ⸗ 
fer zeuicht / fo mögen wir jm nit widerſton / 
dannerift ons zu ſtarck. 
vber zu faren/ vnd ſchlegt feinen leger jenfeit 
dem wafler/fo mölld wir vber hin faren / deñ 
mögen wir wider jn ſtreitten. In dem Fam 


daß fich der krieg und das abgefchlag 


mechtige onzalbare zal ver j 


Förchterfich aber ° 


ber vnd auffſeher / daß niemand Dahinden 
blieb / ſonder alle hindurch zůgen zur ſtreitten 
Ben ea 

‚Die one! 


wur; 





vnd ſprach: 
zu fuͤß durch ewere ſtadt in vnſer land 
leid beſchehen. 


jo wirdt euch fein Do fm das 
en ward/ deñ fie wolten jm nit auff⸗ 
thuͤn / gepot er / daß ein jeglicher den naͤh 
mu fiel. Alſo kamen Die tapfferſten zu der 
adt / vñ ſturmeten denſelben gantzen tag / vnd 
— es er feine had gemuns 
nenward, Da erſchlůgen fie alles mannlichs 
in der fcherpffe des ſchwerds / vnd plumderte/ 
vnd verderbten Die ſtadt / vnd fchleifftens in 
grund / alfo daß alles volck muͤſt in 
ſtadt vber die todten coͤrper gehn. ſie zo⸗ 
— 
| iclediele Irvi 
fur / diß Eee man ur 
hen mit froͤligkeit auff ven berg Fion/ da opf⸗ 
———— vnd danckſag 


ung/ 
zo. 2.Pat.aö, ĩ 


m tr Ev v F 
all — 
„ir an Me — 


— wid 


ne 
ar 


AA 


hetien erſchlagen / auchdeng 
Altar zu —— 
hetten / vnd die ſtadt vn 
a: 
eicht au Jade 
—— —8 
vnd bekunnnert ward / alſo dag cr Pa * 
ERERRERDOR wol co nit gefaren 
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———— — 
das heere / ond verordneten zu j a | 


tentaujent 
tzeren die aͤ —— — 
ten / vnd dert reutter / wol ger 
die vor der zeit waren / wo Die thier waͤren / 
— —————— 
en / da giengen fie mut jnen / und 
wichen nit von jnen. Er bedeckt auch die Ele⸗ 
mie hülsinen ſtarcken thurnen / vnd 
auff jeglichen zween vnd dreiſſig Mann mit 
jren waffen / die drauff ſtritten / vnd der mei⸗ 
ſter der dasıhicr leittet / vnd fein meiſter war⸗ 
der war inwendig drinnen. vorigen reis 


tcılet er auff beiden. feiten mit 
ne rennen 


treiben/ Daß cin jeglicher in feinem hauffen 
under feinen fenlinbliebe, Vnd da die Sonn 
jenin die güfdincharrufch vi Räkline waf ⸗ 
afteren Die berg dauon / wie die bren⸗ 
nende facteln. Demnach teilt —— zeug 
des Könige/ ein theil vber die hohen ber 
ander durch die ebne / in guter ordnung ee 
gewarfane. Vnd der zeug war erſchrocken⸗ 
lich ech allendenen Die im land woneten von we⸗ 
gen feiner gröjle vnd ungewonten getön der 
waffenond des volcks: dann es war ein ſeer ver 
groß vnd ſtarckes heer. In dem zoch Judas 
mit ſeinem zeug an ſie in ſtreit / vnd erjchlüg wol / 
von des konigs heere / ſechehundert mann. 
Vnd Eleaſar der Son Saura / erſahe einn 
Eiephanten mit des konigs waffen vnd klei⸗ 
dung geziert / fur den andern groß vñ huͤbſch. 


VBader gedacht daß der fönig darauff were/ lichen 


Id waget ſich fein volck zu erloͤſen / vnd einen 
cigen namen zu erjagen. Vnd lieff kuͤnlich 


eig 


Maya Do das der König he er fehr ers. mitten wuder diefeinde/ vnd fchlüg zu beiden, 
zuͤrnt / vnd —— ic haupt⸗ ſeiten vil zu tod / vnd ficken von m bieher vnd 
leut d | loff er underden 4 


kippus (dei leben d 
hatt) = —* — 
auf Perſia vnd Media f BON 


das reich zu 

unbe ba eben Sony nei. 
vnd |prach: Wir ne⸗ 
ge iſt der —— vnd ſpeiß 

die ſtadt daruor wir ligen/ 
noch — aan ige uns aber 
groſſers any nemlich Desreiche wie wır 
vno jetzund 


fürften 


ent Fr 


die mauren zu Inge 


ae an Pk tae.s, ß 





1.Mach.ı.d lich mit jnen doch in 


Das Erft büch 


er zoh eylend ab) und keret widder gen Antio⸗ 

chiam / da er Philpyum fand / vber die ſtadt 
rſchende. Alſo beſtriet er jn / vnd nam die 
adt eyn zu ſeinen henden. 


Das vij. Capittel. 


— de Rena Demi oem eb Cm De 
Bachıd kcanorem 


eridüraen 
wider die Sören ſchict t und Nricanoe Srcaor mi allen feinem 
beereeifent aen ward. 


— en / da er dann herrſchet. Vnd 
als er in Er alınordern ſtadt eynzoh / da 
ward Antiochtis vnd Lyſiae von feinen voſck 


gefangen daß fie fur in gefurt wurden. Da 
verpot er feinen dienten / man folte — fur 
cangen bringen. Atfo wurden fie von dem 
zcnzerfchlägen. Demnach / als Demetrius r 
auff dem ſtul feines reiche ſaſſe / da kamen zu 
jm alle boßhafften vnd vngottofoͤrchtigen von 
den kindern Iſrael / under welchen Alchimus 
jr hauptmañ / das Price 5 —— 
vertlagten das voick Iſrael vor 
dem König vnd fprachen: Nudas und feine Bat 
brüder haben alle deine freund .ertödtet/ und 
vno deine Diener auf vnſerem land vertriben. 
Darumb fo fchret einen glaubhafftigen dei⸗ 
ner diener / die fach eigentlich zu erfaren/ vnd 
u befichtigen —— den Judas vns 
allenlanden des Königs geon ba hatt / vnd 
—* —— freunden vnd ſeinem 


Yo —— Bachidem / der mol 
— vnd dem König furauß trew wars 
vnd dao reich ienfeit dcs waſſers trewlich ver- 
waltet / den ſchaden den Judas gethon hait / 
zubefichtigen, Vnd Alchimum den gottlofen 
machet er zumpriefter/ > befalh im / daß er 
die Iſraeler ſtraffen ſolt. D ——— mit 

einem ſtarcken zeug in das land Juda / vnd 
ſch — zu Juda vñ —* bruͤderen freund⸗ 
betrüg) zu reden. Judas 
aber vnd ſeine bruͤder gaben jnen keinen glau⸗ 
ben, Denn fie ſahen wol daß fie mie einem 
grojien —* land kommen waren. 
kamen zu Alchimum vnd Ba⸗ 
chidem die 


— elerten / das recht zu fürs 
den. Di erfinden au Dom berg Bon 
enfridı 
vnd — der prieſter auß den 


ſonen Aarons iſt fommen/ vnd wirdt vns nit ers vnd 


Iſraels 


dem ſpr ndlich 
Fe es 
Freunden zu 


fie auff einen tag/ 


Mann’ vnd tödter 


ſchaden. Als fie aber feinen wors bald 
ten it war / da ſieng pn rd 


heiligen haben fievergoffen in dem vmbkreiß 
cruſalem / vnd war ——— ſie — 
mas | en fridenond ges 


| ondalser fc getodtet / ware fie in einen 
tieffen brunnen. Darnach vberg 


aber dasland 
Alchimo / vnd den zeug im: **8 er aber 
ne Verne ya — erobert Al⸗ 
chimus das rthumb / vnd kamen zu jm 
alle die Iſrael bekuͤmmerten / und beſaſſen Das 
land Inda / vnd plagten die Iſracler ſchr 
vbei. Da aber Judaden vbermür Aichimi far 
he / vnd das vbel das er thet / vñ die bey im wa⸗ 
en auß den kindern Iſrael / mehr dañ die Hei⸗ 
— er auß in alles land Judee / vnd ſtraf⸗ 
fet Die abtruͤnnigen / vnd alſo horeten fie auff 
ins land auß zu ziehen. Als aber Alchimus ſa⸗ 
he/ daß im Judas mit ſeinem volck zu —* 
—— nit widerſtehen mocht / keret er 


onig / vñ verklagt ſie zum hoͤchſten 

in —— Bern 

canorem/ einen feiner 

der die Jaͤden ſehr daß er fie 

und —— ei 
Alſo kam Nicanor gen Jeruſalem mit ei⸗ FW 


nent groflen heer / vnd jchicht an Judam Dnd a Macısa 
zu 


feincbrüder/ 
alles mit 


mit 
pin —— 
ſoll Fein ſtreit zwiſchen mir vnd euch 
ee 
Ka Ben ar marbennkrn u 
—— vnd 









jm / daß er nit mehr an ſein angeſicht konmen 
nerckt daß ſe 
———— 
und fielen Der feinen gar nahe fi ff tauſent 
Man eat nn | ſtadt De 


N 






—X geſchehen ſiehett Das Mfg ond Olät Deiner ſter aber 
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—— der fie 
7 vnd biiefen jre 
| een SF 


East —— vnd Bee = 
Ma. nr ————— der 


| feng 
—28 —— 


verordnet Bu —* Bid 1 
ar 

Kl ra ieh nm um — 
euden. waber, 

——— * = Die mit inen Fried / 


| ki Canikich.un Ve area rt 
— en Satan rw —7 





— mit den Inden einn fridsbund ma ond * feer erhöhet wären. Wnd ober —8 ab * fefer 
4 a les / wie mechtig vnd groß fie wären/ fo het⸗ 
groſſen herrligtcu vnd gewalt der Nds tem fie doch feinen Koönig / ver an koͤmgliche 
u. mer/ wie ſtarck ſie waͤren / vnd dargegen kron kron auffſehzt / oder fich mit purpur bekleidet / 
fo geneigt vnd gurtvillig mit allen Die zu nen daß er drinnen wurd groß geacht / ſonder het⸗ 
Fänien men frcundfchaft vñ bundnuß vñ ten ein rhathauß / dar auff giengen drey⸗ 
Dar u ſagt man jm / wie ehrlich fie in Gas hundert vnd zwengig Waſſer Rhais herrin 
fatiargebandelt und gefochten / dab fie das auß jnen / die täglich der ſtadt und des lands 
| Kan roberen/.ond Das wol zum rk de ig und chee Betrachten. Dub Fharien, 
— 


en 
.+ 


>> 


— * 


eine Fe 
—* mit gewalt zwungen. Alſo zo⸗ 


den ſeer weiten we ——— ten 
as ynd fagten: Yudas Ras 


Indas at 
. Dr 


5 haben one zu euch gefandt / einn bund 
friden mit uch auff zur ichten / vnd daß ir 
ons tewere vnd mitgeſellen 


en gen 
— vnd Yüden — *— 
waſſer vnd zu fand / Be yen 
weit von jnen ewiglich. W 
oder jren verwandten in allen jren landen/ 


zum erſten krieg — ng m die minderung ſeins 


fen die Juͤden / nach gelegenbeit der 

Römern trewliche huff vnd benfRand en 
vnd das gern end mit gätem willen. Sie 
dorffen auch jnen weder ſpeiß / waffen/ paul 
noch gelt rg oder darreichen/ fonder allein 


wie das den Rome⸗ aber 
et Waͤr eo 


ren —— — 
aber ſach / daß den Juden zum erſten krieg zus 
ftiimdte/ fo ſollen desgleichen dic Römer her⸗ 


Senn den Römern hen fich 


Das ix gapittel. 
vud Alchtmum doider Die Juden / vnd —* 
he der Fürfl —— — Aus 
ctidem erleat/afer —— der tropffda a 


ffe Por Ddahman den Tempel jerdrechen 


N mider zeit vernam Demetrius daf 


Nicanor vnd fein Same he — — 
Bachidem 


/ vnd ſchickt abermals 
vnd Alchunnnn in Judeam / vnd die im rech⸗ 
ztug6 waren mit jnen. Alſo 


—— — 
agen ſie 
in im erften monat Des bunderften zwey 


wröderimb den Yüden mit trewem vnd qui» dann 


— ee die 
— erfordert / vnd desgleichen jnen auch we⸗ 
ſpeiß / waffen / ſchilt noch gelt zu geben 
een ei 
alenbeig, Auf Di 


die Römer mit dem volck der 
Bund gemacht, Welcher teil aber 
— diſe Artikel minderen oder mehren 
wolt/ foll das mit jrer a en 
duncken / wiſſen vnd willen d 
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Bdaud da erhub ſich ein drofie ſſe not / vnd uff int echidca bet RE OR AORIER 
p es * ern sehen ade be/ vnd Pre een 
bc aber ward Judas erſch· agen / vnd a RT 

feinen daruon. Alſo kam Jona 














J a * rt er wear; 
€ ap Sa 0 Jubel ng We 
\  Änbastand. Da famenberfur vnd huben . 
——— 
—— an ſie zu Dar 
grob 








innen/ond 
1.3.20 ergriff fünffrig —— — geſſen/ 


— 


Das Erſt büch 


ſorgloß. Wie, wann mir jetzt Bachidem ober 
n auff brechten / daß cr ſie all in einer nacht v⸗ 
berfiele und fieng ẽ Vnd giengen 
redten —— daß er auffbra 
zeug / vnd ſchickt heymlich brieff zu de⸗ 
nen die jm im Juͤdiſchen land anhiengen / daß 
ſie mit ſeinem anhang 
ten. Aber 


das nit / dannꝰ 
ward der verraͤterey vnd 


vnd be⸗ 
mit einem 


anſchlago 


jnen / vnd hieß ſie all tödten. 

Demnach ʒohe er vnd Simon fein brüder 
mit allem volck das bey jm war / in die ſtadt 
Bethbeſſen in der wuͤſien gelegen / vnd 
daran zerbrochen mar/ bawet er 
vnd bewaret vñ ſtercket ſie wol. Als aber Dar 
chides Das vernanwbejchrieb er abermals ein 
groffen zeug auß Judea vi allenthalb / vñ fam 
bald a mar nr viel 8 
vnd mit aller wehr zum ſturm. In 
dem verließ Jonathas feinen brüder Simo⸗ 
nem in der ſtadt / aber er zoh herauß in das 
fand mit etwas volcks / vñ ſchiug Odomeram 
vnd feine bruͤder / vnd die ſoͤne Phaſiron / in 
jren gezelten vnd hutten zu tod / vnd fieng an 
zu ſchlahen vnd zu wachſen infrefften. Simon 
aber fein brüder/ den er in der ſtadt gelaffen 
hatt / ſiel mit feinem volck herauf vnd zundet 
die bolwerck an / vnd ſchlůgen Bachidem vor 
der ſtadt dannen / vñ engſteten jn feer. Als aber 
Bachides ſahe / daß ſein anſchlag vergebens 
war / ward er vber alle die boͤſe lat erzürnt die 


— gerhaten hatten / daß er inder Jude ba 


nd kommen war / vnd ertoͤdtet jrer vil. Als er 
nun mit den heym zichen wolt/ und 
Sonathas das erfaren hett/da ſchicket Jona⸗ 
thas fein bottſchafft zu mm vmd frid zu ma⸗ 
chen / vnd daß er jm die gefangnen Auer 
widder gebe. Dareyn verwilliget Bachidce 
gern/ vnd ſchwuͤr jm fein lebenlang Fein vbels 
mehr zu thuͤn / vnd gab jm alle Ifraeler wid» 


hat Iſrael widder in Die marck des Juͤdiſchen lands. Als 
— —* das ſchwert auff auß Ifrael/ vnd wo⸗ 


4 


zu Machmas/vnd finge das 
* anzu das vol / vnd vertrieb alle 


M hundert und 
ET Aoamaanın —— du 


1 fols xandro wider uns verbinde: wo Das g 


pa u pe en mechtigen 
—— bekriegen / entgegẽ. Darneben aber 
Ian einn —2 brieff an Jona⸗ 
lobt in hoch. Dann er gedacht, Ich 
wi Dead, vnd zum erften mit mb 
freundſchafft machenschedaß er fich mit Ales 
he/ 
wurde er mir alles vbel das ich jm / fei 


deren vnd feinem volck — 


machen / vnd ſein freund vnd 
are Auff ——— — ac —9— 
en dem ſchloß em / Don e⸗ 
—— Alſo kam Jonathas aa nn 
laß den Brieff vor allem volck / auch vorden? 


En 


jm Diebürgen herauß, Eraber vberaniwortes 
fie jren diteren/ vnd blieb zu Jeruſalem / vnd 
fing andie ſtadt widderumb zu baiden / vñ zu 
erneweren / vnd befalh den werckleuten / daß 
fie die mauren vnd den berg Zion zurings her⸗ 
umb mit gehawnen vñ —— 
—— veſten wehre. Alfo theten fie. Da 
flo Heiden allenthalb auß den wehr⸗ 
ha in hen. die Bachides gebawen 
hatt / vnd ein jeglicher verlieh ſein ort / vñ zohe 
Ve ——— wa 
da jr beſte war) bliben etliche 
ve geſetz und Gepoet Goteen veriafien 
en. * 
Alexander aber da er höret was 
us Jonathe verheiſſen hat / und wie er und ſei⸗ 
ne brüder fo redliche thaten vnd kriege wer» 
————— muͤhe ſie erlitten * 
ten / gedacht er: Wo —— 
chen man? Wir woͤllen uns mit im in 
ſchafft vnd bundnuß verbinden: Vnd ft 
bald zu jm auff diſe meynung: 










koͤnig wuͤnſchet Jonathe feinem J 
— —* 
einem freund wol fügen — 





— —— —8* 
vnd als die burger — chet er da ward 
ſelbſt. Da aber Demetrius der das 





£ 
a 


Mae. ı1.d 
3 den ——* 


NE 


wen / freundſchafft ———— — 

wil Terme zuſchreiben / vnd vil des 

wirden vnd geſchenck verheiſſen / ob fie mir 

ae wollen, Bd —2** 7 
— 


a en 
a 


men fo 

auf Difen alſo daß man es von Juda vnd er 

ten Samarie vnd Galilee⸗ 

nit mehr nemen ſoll in ewigkeit· Es gehandelt 

auch cm heilig vnd frey rare mit 
aller jrer er vnd die zehenden und 

ar ra eyn. — — 

nn zu —*22* dem em Prie⸗ 

ſter / daß erö beſetze mit leuten die er Darzu ers 

welet / ond een tar mils 

len. Ich laſſ auch alle nie nn nn frey 

vergebens ledig in —— 


fie weder von inen en on 
nichts geben ſollen. Alle —*2 
Sabbarh/ Newmonn / beſt impie tag / vnd die 
drey tag vor vnd nach dem feſt / ſollen frey 
ſeyn allen Juͤden in meinem reich / alſo / daß 
niemand daran beleidigen? befümmeren/ 
mit recht anfprechen foll in keinem 


Man fol auch auff die dreiſſig tauſent 
den yüden dem Konig zum ar Pa 
fehraiben vnd befolden/ wie ander Ericgaleut 
des Königs / vnd auf denen foll man verord⸗ 
nen / dit m den wehrlichen veſten ſchloſſen ſey⸗ 
en des groſſen komgs. Vnd man ſoll ſie vber 
die geſchaͤfft des Konigs verordnen / dieſelben 
trewlich zuuerwalten / ſie ſollen auß jnen ſelbſt 
Haupileute welen / vnd jren geſetzen und ords 
nung nach laſſen wandlen / wie das der Rd 


nig im land Juda gepotten hatt, Es ſollen che ir 


auch die drey fledt / fo zumreı a von 
ann * Balılea [rer — 
fur vnder einem herrn vnd keinem 


E ſonder des oͤberſten Prieſters gem 


Ptolemaidem aber vnd was Bar 2* 
gebe ich an den baw des Tempe u Serufar 
en ine der bb 


Da Dani lache 2 


Bingen. Dardwilich le jar fünf 
Sa Base nee 
bet Bnd ech ait geben von denen Die 


des heili fleucht / vnd 
Da fo ftp 6 
mieinem reich. Es ſoll aller koſten zum baw 


des tempels / der anderen 
no Shnge in aha bannen. 


nigs ſchatkammer geben 
glauben / ſonder 


worten keinn 
nach me ana nase —— 75 


er heit fit ſcht beleidiger / vnd 
Alctandrd darumb / dafi er fridlich gegen 
—— t. Deohalb ſie Im aa Mi 
therten. A aber Al ander Am grofemzcug 
ae 
metrium genhat / groſſer 
ſtreit zwiſchen de dran Sonn 


be Base * 
— — 
2 armen —— 


erfchlagen 
—— 
f 

onig E — 


nung: 
nem reich / vnd eyngeſeſſen inden * —* 
vaͤtter / vnd hab das reich erobert / vnd Deme⸗ 
trium erſchlagen / vnd — — eyngenom⸗ 
men / vnd mit jm gekrieget / vnd in ſampt ſei⸗ 
nem heere vmbbracht / vnd ſitzt im ſtul und 
reiche? fo laſſt —* sinn 

einander machen/ vnd geb mir dochter 
zum weibe/ daß ich dein Eydam werde/ fo wil 
ichdich vnd ſie rachlich nach Zaun begaben, 
Da antworte Ptolemeus: Selig vnd gläck- 
haffeig iſt der tag 7 art dem du widderumb in 
dasreich deiner vatter kommen bift / vnd nun 
wil ich thun / wie —— ⸗aber du 

It mir entgegen di 
x ne ka dir/ toie du 


—— eier fan Becher von 
ſeyn. ſten ſar gen Ptolemais. — kam auch 
Alexander zu im / dem er da Cleopatram fein 
dochter vermaͤhelet / vnd ward die hochzeit 
herrlich begangen / wie der konigen . 

dddd- cr 





Das Erſt buch 


G hetifr Darnach fchrieb Alex ander zu Jona⸗ 
— er ſolt jm entgegen kommen. Da hüb 
ſich Jonathas auff / und kam gen Ptolemais 
mit groſſen ehren den zweien Königen entge⸗ 


höret/ namer drey tauſent Man zu roß/ vnd 
einn groſſen fuͤßzeug / vnd zoh gen Azoium/ 
als ober furzichen wolte / vnd hielt ſich allweg 
der a reutter wegen sdeein erfich 


gen/vnd ſchanckt men koͤſtliche gaben von ſil⸗ allerm 


ber vnd von gold / vnd fand groſſe gnad vnd 
gunſt bey jnen. Das verguntd —— boß⸗ 
hafften auf Iſrael / vnd vnderſtundten in ges 
gen dem König zuuerleidigen / welchen aber 
der. König feinen glaubẽ gabs fonder hieß Jo⸗ 
nathan feine kleider anfszschen/ vnd mit purs 
pur befleider werden, Ur fie chesen atjos 
Vnmd der König fert innebenfich/ vnd fprach, 
zu feinen oberſten: Gehet mit Jonaihan mit⸗ 
ten in die ſtadt / vñ gebietet meniglichem / end 
—* auß / daß niemand etwas wider in Ela: 


in keinem weg belcidige, Da nun die fl 


hafften ſolchs hörcten/ vnd Jonathan in 
1 mine ſahen / flohen fie alle daruon. 
Mr ward Jonathas von dem konig ehrlich 
gehalten/ ond vnder ſeinen beſten freunden ge: 
zelt / vnd ober den halben teil feines konig⸗ 
rcichs ein u — furgefent/ 
vnd zoh widderumb gen — uns friden 
ar freuden. 
arnach im hundert vnd fanf vi ſechtig⸗ 
ſten jar kam Demermins: der ſon Demetrij 
auß Creta in fein vatterland. Da das 5 
der hort/ ward er fehr bekummert / vnd machet 
fich gen Antiochiam, Demetrius aber erwe⸗ 


.Mae.z.ajet Apollonium den vogt in Eeleſyria zum 
Hauptmañ⸗ 


vnd zog mit —— —— u 

gen Jamniam / vü entpot Jonathe dem ober; 
—— ſprach: Wie daß du mir als 
fein widerftcheft? Sihe / ich bin zu ſpott vnd zu 
ſchanden worden / darumb daß du dich allweg 
in den bergen enthalteſt. Nun aber / biſtu ſo 
friſch vnd vertraweſt deiner macht vnd kreff⸗ 
ien / jo fort zuons herab in das eben feld / vnd 
laff vns zuſamen tretten / denn bey mir iſt die 
krafft der kriege. Frag vnd lern wer ich bin, 
Vnd die fo bey mir / ſeynd mir zuh iff / die ſa⸗ Han 
gen / daß ewere fuͤß nit ——* gẽ vor ons 
ſerm angeſicht / denmdeinewärter ſeynd zwuͤ⸗ 
rend heymgeiagt worden. Vnd wie B. 4 
du man moͤgen laden den rafigen zeug / vnd 
heere / auff einem weitẽ ebenen u: 


den die roß der feinden 


Alſo Jonatha⸗ gleich auff demfüß. 
—— 
gelaſſen von tauſent reuttern. Als aber Jonas 
thas die hinderhüt hinder im wiſſt / vmbgab er 
die feind / vnd ſchoß den gantzen tag in ſie biß 
zu nacht / alſo / daß ſein volck ſtill —— 
ers verordnet hatt. Herwidderumb aber wur⸗ 

geſchoſſen vnd vbel ver 
wundt. In dem für Simon mit ſein * 
zu / gegen Dem fußzeug / vnd ſchlug ſie in die 
EN ef Sam 
—— ——* jres abgotto⸗ —* ee * r⸗ 
6 zun tum 
panda rare ame 


da war, Desgleichen verbrant er den tempel en 


Dagon / vnd alle die dareyn geflohen: warene 
Bnd waren aller deren die erſchlag ‚oäners | 
brant waren/bey acht tauſent mul, x 
m fur Aſcalonam / aljof 

er ehrlich. nn 

emnach kam er vnd fein volck mit or 
* bene ‚heym Ge Eee 
bald aber Alcräder difeding vernam 
er rn weiter zunerchren/ vnd ic 

in halßband / wieder 

nechften freunden —— 
zu geben, Darzu gab er jm Accar ſtadt 
u —— cigen. 


Das xj. Capittel. a 
— 5* 
= Demetrius Jondehe per dieu 


bi 
rt ei ER 
w ——— 
8 — +2 
















tank vi 
0 fen 


— etwas ‚seite ſamlet 
der König ———— 
ae. Tape ——— 





— —— noch ei⸗ —— 


da 
— — * diſe wort vernam / 


ward er erzuͤrnt / vnd zoh mit * Lumen 


mann die er erwelet hett von Jeruſa 


mit im Simon fein —* der jm zu 2% fr 


gen war / fur —— 
onij lag / vnd darumb wolt en ſie 






eynlaffenyvii er ſtuͤrmei die ſtadt. Daerfe re 
cken die in der er aihan 
eyn / vnd Sn 


gewandis 


Adot 
—— 


ren, —— * 





Machabeorum. 


wieg der König fill. 
In Jonas mm cc augen m 


pndbfiben obermacht MD 
tet Jonathas den König biß an das wafler ge⸗ 








pact vñ bund machen. meine Doch» 
ier / die Aterander ſetzt batt/zuder Ehe geben/ 
vnd ſolt alfo ın deines vatters reich regieren. 
Dan es berewet mich / daß ich jm meine doch⸗ 
ter geben hab / ſeitemal er vnderſtanden hat 
mich zu todten. Mit ſolchen vnd andern ver⸗ 





lognen worten ſehalt er Alexandrum vbel / das 


Reg. 


—— 


mit er jn vmb ſein reich brächte/des er begers 
te. ber Das namer jm Cleopatram / vñ gab 

vnd euſſert ſich für und fur von 
Alexandro / biß daf fein auffſatz vnd feind⸗ 
ſchafft offenbar ward. Do zoh Piolemeus 


gen 
pti/ vnd die kron Aſie auff fein haupt 
Alsder Koͤnig Alexander ın Lihaa/ (do er do 
zeit war/ vnd die vngehorſamen desſel⸗ 
orts vnder fich zwingen müßt/ dennfie 
empöreten fich wider m) diß vernam/ zoch er 
feindlich wider in zu kriegen. Da fürt Ptole⸗ 
mens feinen zeug herauß / vnd begegneten Im 
mitmechtigem groͤſſem gewalt / vnd jagt Ale⸗ 
xandrum auf dem land / vnd Alexander floch 
in Arabiam / da er verhofft ſicher zuſeyn vnd 
beſchirmpt werden. Oes ward Ptolemeus 
ſehr erhoͤhet / vnd Zabdiel der koͤnig Arabie 
fchlüg Alex andro das haupyt ab / vnd ſchickt co 
Piolemeo dem Koͤnig. Ptolemeus aber ſtar 
gleich darnach am drittẽ tag. Da wurden die 
kriegoleut die in den veſten waren / allenthalb 
von denen ſo in den ſtedten ward/ auch erſchla⸗ 
gen’ vnd regiert Demetrius im hundert ſiben 
vnd ſibentzigſten jar. 

In denfelben tagen ſamlet Jonathas alle 
diem Judea waren / das ſchloß zu Jeruſalem 
zuftärmen/ vnd ruͤſt ſich dar fur mit allerley 
geweren. Da gingen eiliche ſchalckhafftige 
männer die jr eigen volck haſſeten / vnd ſagten 
dem Konig / wie Jonathas das ſchloß belaͤ⸗ 
gerte. Alſo ward Demetrius zornig / vnd zoh 
gen Ptolemaidam / vñ ſchrieb Jonathe / daß er 
dauon lieſſe / vnd eylends zu jm auff ein ges 
fpräch kame. Da hieß Jonathas nit deſto 
minder das ſchloß belegern/ vnd nam cliche 
der ältern vnd prieſtern Iſrael / vnd gab fichin 
geferde mit jnen / vñ kam mit gold / ſilber / klei⸗ 
der vnd kleinoden den koͤnig zubegaben / gen 
Ptiolemaid / vnd fand einen gncdigen koͤnig. 





Dann wiewol jn etlich anf ſrinem eignen volck 1orrac.o. 
gen — —— Zi 


wie andere vor jm / vnd macht Jonathan ans 
fehelich und groß vor allem volck / vnd verord⸗ 


ertpüb was erföfle 








| berichten —* 
jo wir bey una ewerthalb eneſehloſſen ¶ und 


Saftheni onfermvatter zugefchriben haben, 

Demetrius der fönigz di feinem fies D 
—— or ak ng 
denn Judiſchen volck / vmb —* ſie efichfe auff⸗ 





land kom̃en ſeynd / mit aller jrer landſchafft 
vnd zugehord / außgeſondert / vnd frey vber⸗ 
geben allen denen ſo zu Jer opfferen/ 
mit aller rent ond gült/zinf vnd zehenden der 
pi, gr frächten/ die vor 
mals der fönig järlich eyngenommen hatt. 
Desgleichen der falsgrüben vnd Be: 
uns zugetragen wurden / verzeihen wir ons 
5* diſen tag gantz vnd gar in ewigkeit. 

zu warem vrkund ſolt fr diſo sen 
abgefchrifft machen / und di 


6 vberantmorten/ der ficanff demheiligenberg 
it» 


an cim furnemlichenort 

Demnach als ſah / daß das land 
allenthalb ruͤwig war / vnd jm niemand mehr 
widerſtũdt / ließ er ſein kriegeuolck von einan⸗ 
der ziehen / jeglichen heym an ſein ort / vn allein 
die frembden / die auß Den Inßlen der Heiden 


vätter/ war jm find. Da war einer 
Zryphon/ver vormals auff Alcxanders des 
konigs feitö geweſen war/ als er fahdaß alles 
kriegouolck einn vnwillen gegen dem koͤnig 
hatt/gieng er zu Emalchuel in Arabia/ bey 
welchen Antiochus der fon Alexandri erzogen 
ward / vnd lag im ernfllich ans daß er im Anti⸗ 
ochum gebe / daß er an ſtatt feines vatters re⸗ 
gierte. Vnd zeiget im darbey an / wie Demes 
trius fo vbel regierte / vnd jm alle kriegoleut 
dem ſchickt Jonathas zu trio dom Kid» 
nig/ daß er die knecht / fo um jchloß zu Je⸗ 
doddd + em 


zu jm gezogen waren, Vnd aller zeug feiner ı.Mac.n.a 
€ 
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Das Erſt büch 


Medie hoͤret / daß Demen ius in das land ge⸗ ſelh Freundlichs uchn 
zogen war / ſchickt er einen ſeiner hauptleuten⸗ er: ———— 
re — 
en. er RES Mr 
Demeiniy und fieng m / vnd ——— —— —— | 








weſen * 
volcks / vnd —— 

than. — 
gt 


vergangen vnd dud/ 
—— — 





vbe wa im land herrſchet vnd ren. 
Ä —— die 


—— tvnd vereinigung 
— atha pe J— * 


— 


—— —— | 
ie en Sn 
. Wit vöniren ndebeäref run 


wi * 


Machabe 


ich Noppenam meer — 
il an Die ende Azoti to 
die feind ein Flucht hin /beſanm er mut 








reine ur: ihren rn 


Bere Spa a az on möchten, 


trew ond gerechtigfeit zu auffenthalten —* 
fein volck ehrlich und groß zu machen geneigt 
warz ermwölten ſie jn zu irem Hauptmann vnd 
oberſten Driciter: vnd gluͤcket ſich wol under 
im / aſſo / daß die Heiden allenthalb auf dem 
fand vnd nemlich von 
Damds /vnd auñ dem Schloß —— 
auß der groſte ſchad vnd verunreinigung bes 
ſchach aller derliger ding vmbher / den fie ei 
ten groſſe plag an der reimigfeit der heiligen) 
vertrieben wurden/ vnd befaßt es mit Jüden/ 


zu ſchuͤtz vnd ſchirm der ſtadt onddemgangen h 


—2* oberſten prieſter vnd 


land / vnd — * auff die mauren Jeruſalem. Das 


Auff das gab im auch Demerrins die wir⸗ 
de Des Öberften Prieſters / und zalt in vnder 
feine freunde / mit vil ehrerbietung · Dañ er ho⸗ 
ret/ daß die Juͤden von den Romern freund 
vnd Bruͤder genant / vnd die botten Simonis 
von inen alle zeit ehrlich entpfangen würden 
ichendaß alle Juͤden / ſampt jren pries 
ſteren / Simonem zu irem Hauptmann vnd 
oberſten Prieſter erwolt / gemacht hatten in 
ewigkeit / biß daß der trew ‘Prophet auffer⸗ 
ſtuͤndt / alſo lang ſolte er jr hauptmann vnd 
furgeſetzter ſeyn / und vber die heiligkeit ſorg 
iragen / auch andere furgeſetzte verordnẽ vber 
alle gefchäfft des lands / vber alle waffen vnd 
zeugheufer / zuſak / vnd kriegsuolck / vnd ſolten 
imallegehorfamjeyn. Es ſolten auch Feine 
brieff / noch verchreibungen on fn gemacht 
werden / fonder wie vñ was cr machte/darbeny 
ſolte es bleiben / alfo dat; niemand weder auß 
dem vock / noch von der prieſterſchafft / wider 


ſolchs handlen noch reden / auch Fein verſam⸗ erſ⸗ 


lung ara m aufftreiben folte. 
Sie günneten im auch / mit purpur vnd 
‚gold — mit einer guldinen keltinen 
—* hereyn zu tretten: vnd daß welcher 
auſſerhalb diſer ordnung handlet / od ſie vber⸗ 
trette / ſolt geſtrafft werdẽ. Diſes alles hat al⸗ 
Tem volck volgefallen daß. man ſoin Simo⸗ 


nem alſo zum oberſten regenten ſetzen / vnd 


thumn nach diſen worten. Vnd Simon hats 
angenommen / vnd hat ein wolgefallen dran 


gehabt / daß er oͤberſter Prieſter / vnd Hertzog 


oder Hauptmann / vnd Fuͤrſt ſeyn ſolt des 
volcks der Juͤden vnd der prieſter / vnd allen 
furgefent / darumb ſie auch verordnet 

daß man diſe ſchrifft in pa tafle verſchrei⸗ 
ben / vnd im vmbgang des tempels in ein ge⸗ 


wreib oder furnemlich ort / legen ſolt: Desglei⸗ 


verchren / vnd den 


haben⸗ widde iddergelte/ 
vnd fie darumb ſtraffe. Nun aber fo fag ich 
dich aller ſteur wii breuchen / zinß / Tribut / vnd 


ſchulden / ſo dir meine vorfaren nachgelaſ⸗ 
ſen / vnd alles anders was fie dir nachgelaß 
ſen haben / frey/ ledig / vnd loß · Vnd geb dir 
— ag fchlagen ın 
nd. Darzu m und der 

—— oh aller —— frey feyn/auch 
alle ruͤſtung zum krieg / alle wehr liche ſtedie fo 
du gebawen / jetzi ſt / dein eigen bleiben. 
So wir dann crobe⸗ 
ren / wollen wir dich. vnd dein volck weitter 
reichlich bega⸗ 

ben / damit ewer lob vnd ehre in allem Land 


Sa folchemerbieten/ zoch Antiochus in 
fein vatterland/ im hundert vier vnd ſibentzig⸗ 
ſten jar/ vnd es kame zu im alles kriegsuolck/ 


alſo daß vaſt wemg bey Trop one bliben / vl 


Antiochus Jager im nach. Deshalb er gan 
ba am meer ae Doms er lab 
wol daß monglüc ange 

dermann verlaflen war. Darnach nut & Ars 
tiochus hin zu gen Doram mit hundert vnd 
zwentzig tauſent mann zu füß/ vnd acht tau⸗ 
fent zuroß/ vnd belägent vnd bekuͤmmert die 
ftadt fehr vaſt allenthalb zu land / vñ zu Meer 
mit ſchiffen: dann es kamen ſchiff hinzu / alſo 
daß memãd weder Darauf noch darehn kom⸗ 
men mocht. In dem kam Numenms / vnd die 
mit ingelande waren / widderumb von Kon 
nut brieffen an die koͤnig / ſtedt / vñ BAAR: 

ecee 
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Das Erſt büch 


len / ſolcher weyẽ vnd geſtalt: Lucius der Bur⸗ 
germeiſter zu Rom / Ptolemeo dem konig / ſei⸗ 
nen frompdlichengräs. Alsdañ die botten der 
Juͤden zu ons jren freunden Die alten freund⸗ 
Schafft vnd bundnuß zu erneweren kommen / 


vnd uns ein guͤldinen ſchilt tauſent marck de 


ſchwaͤr zugebracht / den wir von jnẽ entpfan⸗ 
gen: Auffolche t ons gät und nottürffti 
bedunckt / aller Rönigen/ Herren vnd Land» 
ſchafften zu enıbieten/ / daß jnen niemand leide 
oder args zufügen’ auch jre ſtedt vnd land in 
feinen weg bekriegen noch beſtreitten/ noch je⸗ 
mands der ſolchs vnderſtuͤndte / huͤlff vñ bey⸗ 
ſtand chim wolle / ſonder was vnredlicher vnd 
auffrurtſcher bößwicht von jnen zu euch flu⸗ 
hend / die ſoll man Simom dem oberſtẽ Prie⸗ 
Ver vberantwortten / der ſie nach feinem gefat 
traffe. Desgleichen haben die Römer Deme⸗ 
irio dem Koͤnig / Attalo / Arabe / Arſaci / vnd 
allen andern ſtedten vnd landen / als Sam⸗ 
pſame / den Spartiaten in Delum / Mydo/ 
Zicione/ Cariam Samum/ un) rend 
Tyeiam / Alycarnaſſum / Rhodum / Fafelımz 
Eom / Suden / Arado / Gortynam / Gnidũ⸗ 
Cyprum / vnd Cyrnen geſchriben / und jegli⸗ 
ches brieffs ein Copei Simoni dem oͤberſten 
— * vnd allem Juͤdiſchen volck zuge⸗ 
Demnach grieff Antiochus Doram die 
ſtadt widderumb an zum andern mal / vnd ruͤ⸗ 
ſtet ſich mit altem gewalt zum ſturm / vnd vers 
— Triphonem daß er nirgent außmocht. 
arzu ſchickt im Simon zwey tauſent der 
beften Kriegoleuten zu hilff mit filber vnd 
gold vnd anderer bereitſchafft / velfaltiglich. 


Er aber wolt folchs nit von jm annemen / ſon ⸗ ward 


der verachtets / vnd zerbrach alle bundnuß / ſo 
er vormals mit im gemacht hatt / vnd euſſert 
fich gar von im. Vnd —* Athenobium eis 
—88 freunden / der Simoni alſo ſaͤgt: Ir 
habent mir Joppen vnd Gazaram deoglei⸗ 
chen das fchloß zu Jeruſalem die beſte ſtedt 
meines reichs / fampt jrer landſchafft gewal⸗ 
uglich eyngenommen / vnd das land allent⸗ 
halb verſtoret vnd verwůſtet / vnd vil ſtedt 
meines reiche beherrſchet. Nun aber ſo wil ich 
ſie widder darzu den Tribut auf den 
prtenfoir aujferhalb des Jüdischen lands bes 
ſeſſen habt. Oder aber gebt mir fünff hundert 
‘mare? filbers/ond fürden fchaden und Tris 
but auf den ſtedten / auch fünffhundert marck. 
Wo aber nit / ſo woͤllen wir kommen / wi euch 
offentlichdarumb bekriegen. Mit ſolchem be⸗ 
welch kam Athenobius gen Yerufalem, Vnd 
als er die herrligfeit Simonis / wii den ſchein⸗ 
Darlichen pracht von filber vnd gold / und 
andere Foöftliche zierd ſahe verwundert er 
fich ſehr / vnd erzeli Simoni/ wie jm Antio⸗ 


chus beuolhen hat. Da antwortt jm Simon E 
vnd ſprach: Wir haben kein frembd land eyn⸗ 
genommen / noch beſeſſen / ſonder das erbland 
vnſerer vaͤtter / das vnſere feind ein zeitlang 
vnbillich beherrſchet haben / mit der zeit wid⸗ 
rumb erobert. Sur open äber vnd Gaza⸗ 
ram / die vnſerem volck vnd land vil ſchadens 
zugefügt haben / auff dein erforderen geben 
wir hundert marck. Pr: 
Auff ſolches antworttet nit 
n wort / ſonder kert mit zorn widder | 
heym fur den ee jm folches ans | 
vnd die herrligkeit Simonis und alles Das er 
geſehen vnd gchöret hat / daruon der König 
auch ſehr erzuͤrnt ward, Rider zeit aber ent⸗ 
rann Tryphon in einem ſehiff gen Orthoſa⸗ | 
ide. Da machen Antiochus Cendcheum den ü 
vogt ober das land am Meer gelegenzum 
Hauptmaũ /der fich mit einem ſtarcken zeug? | 
zu fuß vnd zu roß gegen dem Juͤdiſchen land | 
lägerte/ und Cedronen Die ftadt vet bawete 
mit ſtarcken porten / das Judiſch vol zu be> 
ktiegen. Er aber / der Königs verfolget Try⸗ 
phonem. Alſo kam Cendebeus gen Jamni⸗ 
am / vnd fieng an Das volck 
das land verwäften/ vnd das volck zu fangen 
vr — "On ao er De Rabe ron | 
cu et / legt er die reutter vñ den zeug 
— den ſtraſſen Judee allenthalb 
vmbfuͤren vnd ſtreifften / wie der Koͤnig ge⸗ 
potten hat. ne 
as xvj. Capittel. 
fine Simons, Johannis vl Judas / wi⸗ 


Wie die zween > 








der Ceudeteum ſtriuten / vnd ju v e 
—— iglich erſchlagen 


Ars —8* — Die 






ter/ was Lidebeusiremvolf 
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ſeines gewalts das nr crobes * ack — rieff — 
zu r er 
ven/ond —— ten Ptolemei / vnd Da —— 
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a Ander 5 der ee 
| i nn; Machabeer. | $ 
Das j.@aptttel. © fe ch ame hen in Finn 9% 


| ju Jeruſolem ſchreiden friden. Er wolle ewer gebett erhoͤren / 
5 vnd euch gnedig ſeyn / vnd euch zur zei 
——— > en ng ae trübfals nit verlaflen:alfo bitten wir bi 
IR Yüden die zu Jeruſa⸗ per a lert im hunderſten neun 
lem vnd —— ————— ud? cuch ges 
Sr : feren brüdern die in Egy⸗ vber uns gangen iſt in jelben jaren / nachdem 
I ee Di ea hen 
| * W v * 
der Herr Ver wolle cuch Da haben wi > 


thiin/ vnd feines bundaden er mit Abras zum Herren gebetten / und feynd erhort wor⸗ 
Deitzo.; ham ee vnd Jacob feinen — den: wir haben geopffert / vnd liechter ange⸗ 
nern ae ag gebe zuͤndt / vnd Simelmehlbrot furgeftellet. Vnd 
euch alfen ein hertz und gemär/ feinlicher —— jaͤrlich das feſt VRyrchwahung Kenitnzf 
Vd chres/ ond feinen willen ir mit flars im monat Ki 
«on groſſem bergen und gewilligem gemuͤt. "Im km kundesiten acht vnd achsigften * 
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ER. De er 
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* ar uch jr di 
za ! 
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sen q 
O Ir — 
ie kein feur/ 
Wr“ — E 
en darzu — 
— ende es Si 
waren’ hat der Priefter —— 
fer geheiſſen ——— afler | 
fprengen. Dadas geſchehen / und die zeit 
Leute.s.a gewelenift/ daß die Son fchien/ —— | 
io · 15.4 dunckel vnd geneblet war / iſt ein —— 
gezundt worden⸗ aller daß fie allt cin groß 


[2 


Gortlichem befelch fie hieh mie inen nemen 


die Arch / vnd die nen indes vnd 
Dan 34 —— en war / vnd Dad 
nd als Jerennas dar kam / fand 


—— —— 
Arch⸗ vnd denr auchaliar/ vnd 





in der cynweihung des Tempels / ale der 

pilaupgebawer ward. Vnd als Mofes zum 

Herren dait / fiel das feur vom himmel her ab⸗ 
vnd verzeret das brandopffer. Alſo bate auch 


Leuit. o.d 


2.Para.y. ee auch rn vom > vil 
—— zurichten / vnd an⸗ 


Mei/ oñ verjeret das brandopffer. V 
ſes ſprach: Darumb daß das aha nit 
— —* 
die eynweihung 
| gen. he m von 


323* gebawet habe / vnd auß allen lan⸗ 


den buͤcher zufammen bracht / vnd der er cher 


—* vnd DEE REN 
wigen / vnd von den 
auch Judas / was er im —— hat / 
vñ was vns zu geſtoſſen ſey / alles vers 
ehnetvnd zufaifienbracht/ vnd iſt bey vns 


3 Vaud fo ferr jro — — müf; 


«5 holen / vñ zu euch tragen ieweil wir 
willens ſeynd die reinigung zu halten⸗ haben chem: 

wir euch ee ir * er 

thuͤn / wo jr diſe tag halten 

ben en Due ch⸗Goit der Herr / der ſeinvolck 
erlößt/und inen allendas erbteil / das König: 

/das 

Din ze — — widdergeben hat / wer⸗ 
de fich bald vber ons erbarmen / vnd ons als 
8 lenthalben herwidder an ſein heilig ort ſam⸗ 
fen’ vnd zufinmınenbringen. Dañ er hat vn⸗ 


von groſſen gefaͤrden erloßt vnd hat das ort pel 


gereinigt. 
Fon Juda Machabeo er en 
| D Brüdern / von der reinigung des Tem 
—— —————— 
| die Antiochum den herrlichen P 


er + Seren, om fe feinen fon Eupatorem / auch 


rieſterthumb / vnd halıgung(iie 









hinauß biß auff den berg / auff den 
re beſchirmpt hab 


ſie / vñ ‚ach : Das 
TEN an Opa aeg Rdn Sa nee 
vokE widver zufamınen apa ee 
WDDer egnaban. Dean wire it gan 
vnd wirde die herrliche maieſtat des Her das —— der händeln/habe 
FRNBRRN vnd Der wolck wie zun zei ſt — era, 
reg 2. a u % —— 
eöffnet. Dann ais er weih war / handlet ann ak De Bi a 
er auch weißlich vnd herelich / en behalten wi daß allendenendicefennu dar 


auß entſtuͤndte. 
7 — —— ſelbo / die dß werck E 
— —8 ande 7 * 
arbeit angenommen / gleich 


——— wollen werden / daß ſie 
viler gunſt vberlommen / daran legen ſie dan 
Ba Sofern nichts dauren. Alfo 


— wir allen 
nen pad —— — * anderer/ 


wir das / das von andern war⸗ 


— 


ie — — üe ieil erſu⸗ 
a 
ders aber darnach —— 


güte ſatzungen wurden / 

(dann alſo hats der oberſt —— Mec⸗⸗ 
prieſter Gnias / vnd andere frommen / Die 
dem vnrechten feind waren ( geordnet) kams 
ge 3 darzu / 
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— 
nel an / der ein geſatz geben he derieg⸗ 
Exed. 22.d tem gi dene . Ben Dia Da 
Halten wöll/ die es hettenhinderlegt. Wer den ji Das 
B————— ER Fein ers; Bingorhe De 





Ma cd | 44% 
möcht der Köni nen / es we⸗ den/ daß auch Simon von feiner korheit 
we vr per —* Heliodoro  nitabftchen ee © wo dir | x 
'gebr —* ae daß er rn Min RR 
— es nun der ober 
Ba von Gott erwarb / erfchienen die chus den 
Zween | | 
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— | | vnd ß ſie cr ob n onde 
atterlands / die —— 
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nd baren. 
geſatzo Gottes / wider Gottes geſaß handlen / ohn ſtraff nit 
Reicho nennen. außgehet/ — — hai rfläten 


dt | 
man aber zu Tyro —— O 
— ſchickt 





Simo⸗Ale 
bedacht hielt / vñ der Koͤnig gegenwärtig war 

——— 
ee den Jeroſo⸗ 
omitanern / die jene Antiochener hieſſen / drey⸗ 
e: — — es a ei 
erden — 8— wolte mans onen 
u anderen breuchen vnd haben. 
Der esaberfchuft, der ſchickto fslcher 11197) 
ver +0 ng 


Bi 5 mei EI 0 nn 
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u, 2a 





Das Ander vor 


img) daß mans zum öpffer Herculis gebe: 
vmb deren willdaber die gegenwertig waren / 
wurden ſie geben / als zum gebewe der groſſen 


Kt hat aber Apollonium den ſon Mueſt⸗ 
hei in Egypten geſchickt / vmb der fürften 

— Philometoris des fonigo. 
Als ab jochus vernam/ Ad er von den 
au 


17) flen war / ſucht er 
——— e von —* 


dannen vnd kam 

. gem 2 vnd —— gen Jeruſalem/ 
—8 2. ch rlich n vnd der ganken 
dt empfangen / mit tärsfchen und facklen/ 
ond mit groflem Ich fürt man jn eyn/ nach 
dem fürt er den zeug in Phenicen, Und nach 
dreyen jaren ſchickt Jafon Menelaum des 
vorgenamt Simonis brader/ er das gelt 
Mac. ab dem Konig / vnd von anderen geſchaͤfften Die 
von nöten waren / antwort brechte. Wie er, 
aber dem König gelobet war / als der feinen 
gemalt hoch macht/ hatt er das obereft Prie⸗ 
b aufffich ſelbs verwendt / vnd gab 
dem König drey hundert marck mehr 
denn Jaſon. Wie er nun beuelch vom Kong ge 
nam/ıft er kom̃en / vnd bett nichts das einem 
Prieſt er zimpt vnd zugehört/ fonder = gu 

Lk eines graufamen wütrichd/ vnd ein 
. Mas. 4.5 wie ein wild thier. 
* gefangen nen brüder * betrogen hatt / als er ſahe edel 

auch betrogen war / můſt crin der < 
—— 


nam Menelaus den gewalt — 

niert t aber das erdem König verheiſſen 
hielter fich nit wol / do det atus/ 

t im Schloß / ſolchs von jm fordert: dann 

ve (b war der der die zol vnd fürgelt eyn⸗ 





€ 


et. Vnd auß der vrfach wurden fie beid ſchten erliche ſtein / etliche g 
— ward Menelaus 
geſtoſſen / vnd kam an ſein of 
5 — einbrüder. Soſtratus aber fi 
nr vber die C en difen Dingen 
* ———— — vnd — 
en auffrürifch wurden / daß fie des Königs 
"senkt Sneiachi = efmneib gefihemet waren. AMfo ward ein gerichte 
Fam der König eylend fie widder zu ſtillen / angefidt. Da nun der ı Ton 
vnd die fach mider zulegen, A aber kam / haben Pac ein Relt x 
einen auß feinen herren / als den gefchieften/ ſeynd der legaten drey geweſen von den di 
ſatzt er einen flatthalter. Mencaus aber als tern * ER — 
er vermeynt / er hette gelegene zeit vnd füg enelaus aber als er ward, 
funden/ nam er etliche guldine auf er zu / vnd verhieß dem Ptolemeo wil gelde'z 
dem Tempel vnd ſchanckt ſie dem Androms geben/dafi erden König beredte, Alto sing 
ed / die andern verfaufft er den Tyriern / vnd Piolemeus — — — ** J 
Haan af ee fich fülen wolt / vnd daß er n 
er r/ ſtrafft er daß er den Menelas 
in ein frepheit gemacht AR Ans aller fchal es vbels vr⸗ 
Antiochia ligt. Alſo macht ſich Menelaus ſach / vnd anhab war. —— dig ſpprach⸗ 
zum Andronico / bat jn daß er den Oniam die aͤrmen aber / die ‚auch vorden« 


vmbbrecht. As der num zum Onia kam / de⸗ 


4 


redt er jn mit liſten / dann er bodt fm die hand 
mit —* — 5* —* er nn. ri 
won hat / aufder freyheit gieng/ vn | 
jn zu todt / fabe Fein recht an. Vmb wei⸗ 
cher vrſach willen nit allem die Juͤden / ſon⸗ 
der auch andere voͤlcker erzürnee wurden/ 
vnd hatten verdroß an dem vngerechten tod 
eins ſolchen manns. Als aber der 
Eilicia widder kam / famen ne ſtedten · 
die Yüden zu jm / auch etlich auß 
— * fuͤreien llag dep vid iuchen (000 halb 


Alſo ward Antlochus von "erden ichig 
von Onias wegen/ vnd erbarmet in/ fieng 
—— er — hu ee 

ge engedacht. Vnd wa 
gemuͤt * ließ dem —— 
purpur kleid vnd den rock zerreiſſen vnd ab⸗ 
ziehen / vnd lich in durch dieganke Stadt füs 
ren’ vnd befalh daß man den fehandlichen 
mann an dem ort/ da er SA — 
hette / todten folte, Alfo ward jm von Gott 
* ‚fein ſtraff / die 


ie min viel fräfel —“ 
von nu vi ef vo ana at 


t De 
empel —— Besen 











"ofen aber Der feinen ei * iſt die 


wüfcht/ — * er hatt jetz eben vil Gol 
——2 Wie nun me ſich empe 
vnd vaſt zornig war/ Lyſimachus 
—— wehr ve pie rm 
Ir Hauptmann war cin tprann? 

— der jaren / ſonder auch — 
nigkeit halb / wol zugenommen hat. Als aber 
das volck das enge erfh 










eberngeiwummenhetten‘ vi vnjchuldig 


Macabeorum 


weren / die verurteilet er zum tod. Alſo em: 
pfiengen ſie bald eine onbilliche ſtraff / die von ben 
des volcks / der ſtadt / vnd der heiligen geſchir⸗ 
zen wegen/ Die fach gefüret pa —** 


——— 
bewegt te 
—* ——— daß Me⸗ 
nelaus im gewalt blieb / und nam in allet 
ſchalckheit zu⸗ * | 
neid der Burger. 


Das 9. Capittel. 
Vonden 


a > De gengcrä ch Anton or 
nd zichen 

— — lufft 

—— Man ſahe gange gewapnete 
geug ondroß ineiner ordnung lauffen/ man 


—* 


Bien aan wc Hei 


Die gewapneten wie 
guten, vn bie pri [chuflen man 
harneſch / vnd 


des 
ee, bat jedermai/daß ie 


me saufen mamen vn were Di 
4 — —— eyn⸗ 


np 


Zu letſt ward EN 
en würde) von dem Arcta der Arabicr 
vmbjohen/ daß er von einer ſtadt in 
die andere entrinnen müft/ ward von jeder» 
wann durchaͤchtet vñ verachtet/ als cin vber⸗ 
Brent vnd als ein —— 
| * als ein feind des vatterlan 
. Iſt zu * in Egypten — * 
Bm: der vormals vil auf * vatterland 
den vnd heymad vertrieben hatt / fam + an der 
Be frembbe gen z zohe gen Lacedemon / vers 
meynt —— der freundſchafft halb ſchirm zu 
= finden. Vnd der vor vil vnbegraben hinge⸗ 
worffen hatt / ward auch vngellagt vnd vn⸗ 
begrabenhingeworffciv daß er weder bey den 


Da fahe man durch M 


4 
—** noch in vaͤtterlichem Arab begra⸗ 


— e war / beſorget der 
Koͤnig / die Erlen a — RN 
GE a BEER Tr 

vnd nam re Erbe 

alch auch —— er 
—— vnd auff 





vnd Stedten / das 
ee an waren / die 


anderen 


= 


Sir San 


ac mir be atom De nen 
en güsem auffchlügent. 
ie aber cin faljch on vnd erlogen Fr | 


nr 
er 
u ren freucl = 
Gott hatdas volck nit vons orte 


Br Een 


nam Antio mt vnd 

MG Bm vo * 4 is 
tion ger Antiochiam/ vermepnt in feinen 

flogen müt/ er SR: das ge 
daß mans ſchiffet / daß Meer aber daß mar - 
N vogt era 
vo 
Philippum/ der auß Phrygia war: der fi 
ten halb / war er graufamer dann der in 
gefent hat. Gen Garifim fast er den A 
dronicum und Menclaum Ag den eh 


vberlegner waren/ dann Die 


er fich aber wider Dann a ns Mic 


hat er den verhaßten Apollonium mut 3 
vnd zwentzig taufenten geſchickt vnd 


4 gr 
Kar w 
wur 
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keufcheit ond pr aller 0 von büben/ hürerey/ dene ben! 0lt/ vnd a » fick 
nd bit ren. A n Die e heilig BEN gen DI J traff. Wie er un at Ei 
weiber frep/ vr d erügen h — ero gedultig 
RT EN, { 7 FAEUNE, 
mp, Dr hy J a pol gen genommen mechts pr 
— et 2 ar —* gi R ES: ann > , U 
3 ——— is a ar DENE. uemm, N 
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DH vor eu 
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ran Ay * 
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"gedukig 


Mahabeorum. 


willen forben war / fuͤrten ſie den andern dar/ 


ſtirb. Als er dißgerede/ iſt er alſo bald zumtod 
hinzohen worden, Die aber fo in fuͤreten / und 
vor freundlich geweſen waren/fiengenan zuͤr⸗ 
nen/ vmb der reden willen die er gethan hat, 


Dann fie mepnien/ er redte es m hochmüt, 
Do er nun in der. marter jenund fiı ſolt / 
erſeufftzet er vnd ſprach: O Herr / duder das 


heilig wiſſen haſt / du weiſt offenbarlich / daß 


ich / ſo ich vom tod wol erloͤſet möcht werden/ 
ſolchen groſſen ſchmertzen meines leibs erlei⸗ 
de, Aber der ſeelen nachladeichs * des⸗ 


Halb Da ich Dich aförchte, Affe bier geftor. 


* vor augen ben folcher weyſe / vnd hat verlaſſen cin exem⸗ 





ſterben / vnd fprachen: Der Hear 


peloder beyſpici der mannlichkeit und Kandts 


hafftigkeit nit allein den jungen / fonder dem 
gangen volck. 


Das vij. Capittel. 
Von dem leiden der ſieben bruder / vnd jrer můͤtcer. 
Em begabfich aber/ daß ficben brüder 
mit jrer ımütter gefangen wurden / vnd 
vom König gezwungen/ wider das 


geißlen vnd rindern riemen gefchlagen. Ei⸗ 
ner aber vonder inen/ der elicr oder erſtgebor⸗ 
ner/fprach : Was fuchefiu vnd begereftu ẽ 
Mas wiltu von vns erfaren? wir ſeynd bes 
seit. che zu flerben/ dann Gottes vnd onfer 
vätter fagung zu vbertretten. Da ward der 
Königerzürnet/ und hieß pfannen vnd Arine 
häfen heiß machen. Da die glüend waren/ 
gebot er daß man dem der zum erflen geredt 
hatt / die zung abhuͤe / die haut vber Das haupt 
abzüge/ hend und füß ſtimlete / in ge 
der mütter vnd Der anderen brüder, er 
mn gantz vnd gar onnüg worden war/ hicß 
er im das fewr zufchären/ vñ alfo noch lebens 
dig in der pfanmen röften. Do er nun lang 
alfo in der pfannen geröftst und gepeinige 
ward / ſtundten Die andern brüder mut fampt 
Der mütter/ vnd ermaneten fich mannlich zu 
Gott der 
wirde die warheit anſehen / vñ wirdt ons troͤ⸗ 
ſten / alb dann Moſes in feinem lobgeſang bes 
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re — alſo tz 


berg verwunderten/ daß er das laden * 
nicht achtet. Da nun der auch tod war / the 


ten ſie dem vierden desgleichen. Dad 
Kb cn Rerben weezfpracheem Se iR belt 
von den getoͤdt / hofft 


relen / vnd jn auch plagten / faheer den König 


| n du auch cin Menſch biſt) zu 
ehün was. du wilt / doch nit meynen / 
daß vnſer Geſchlecht von Gott verlaſſen fey. 
So warte du nun / fo wirdſtu ſehen den ge⸗ 
walt Gottes / wie er dich * deinen ſamen 
peinigen vñ ſtraffen wirdt. Nach dem brach» 
ten ſie den ſechſten / und bo er jetund ſterben 
wolt/ ſprach er: Gang nit vergeblich irr O 
Koͤnig / dañ ſolchs leiden wir vmb vnſert wil⸗ 
len / daß wir wider Gott geſuͤndigt haben / des⸗ 
halb groſſe vnd wol zu verwundern ding an 
uns geſchehen. Du ſolt aber drumb nie mey⸗ 
nen / daß es dir vngerochẽ (oder vngeſtrafft) bleib 
in fünfftiger zeit/ daß du vnderſtanden haft 
wider Bott zufkreitten. Die mütter aber Die 
oberaufurseflch war, wi wirdig/ Daßman 
jr zu gůtem gedencke / die fahe jre fiben Söne 
in einem tag ſterden / und lieds ſtandthafftig 
vnd gedultiglich nut gütem / vmb der 
hoff nung willen die fie zu Gott hatt. Ja fie 
vermanet eiñ jeglichen in 
lichem (in vätterlicher ſprach) 

vnd auf vollomner weißheit erwecket ur 








Leuit.rı.a tt durch 
Deuzıga — vber die — haſt / magſi 


Das Ander büch 


> weibliche gedencken init mannlichen gemüt/ 
vnd fprach: Ich weiß nie wie jr in meinen 
leib aufffontnen ſeydt / dann ich hab euch we⸗ 
der athem noch ſeel geben / auchs leben nit. 
© habich euch Die glieder nit zuſamen gefegt/ 


nderderfchöpifer der ganken welt/der des 
chen geburt geftalt hat / vnd aller Dingen 

en / der wirdeeuch auch auß ſei⸗ 

ner er An 


eben / wie ır danni feiner 
——— willen ——— 
aber mepner/ fie ‚verachtet in/ lieh das weib 
mitj pi verweilen farcn: fing an den füng» 
ſten der nach vorhanden war / nit allein mit 
worten abzumanen/ fonder er fchwür jm auch 
einñ eyd / wo er von feiner vätter ſatzungen ab» 
en reich, machen und hoch be⸗ 
— alles ſo im not were / wolt er im ges 
nd fur fein freund halten. Vber das / do 
der jängling nit mocht dahin bewegt werden/ 
berüfft er Die mütter/ vnd onderftundt fie zu 
bereden / daß fiedoch dran were/ daß der fon 
eym leben blibe. Nach viel ermanungen ver⸗ 
ich fie jm / ſie wolt jn bereden. Alſo neiget fie 
ich gegem ſon / vñ verſpottet den grauſamen 
wtrich / vnd ſprach mit vaͤtterlicher ſtimme: 
Ach mein ſon/ erbarm dich meiner / die ich 
ich neun ganger monatimleibgetragenhab/ noch 
die ich dich drꝛey Jar geſeugt vnd er zogẽ / vnd biß 
auff das alter her bracht hab. Ich bitt dich 
—— * vnd crden/ te 
a 


da 

alle / und das —““ gecheckt 
mise gehalt rohudfen bndr 

ſchten / fonder deinen brüdern gleich/ 
und wird auch den tod erleiden / daß ich dich 
in jener erbermbde mit deinen bruͤdern wid⸗ 
der empfahe. Als die mütter dife wort noch 
redt / fprach der jüngling: Wes wartet ir? 


—* wen je? PN werddes Fönigsgebott 
— das uns 
bat. Du aber der 


der hand Gottes nit entrinnen / dann wir lei⸗ 

den di vmb onfer find wilien. Vnd ob fchon 
—— ſtraffen ein kleines vber uns ers 
‚zürnet iſt / te 


3 widder begnaden. Aber du fehandlicher vnd 


allerläfterlichfter menſch / vberheb dich 
—— hoffnung / daß du alfo in Die dies 
‚ner Gottes deinen grimm außftofleft. 

du bit dem vrtheil Gottes des allmechtigen/ 
vnd der alle ding fiher / nochy nit entrunnen. 
Meinebrüder die einn Fleinen ſchmertzen er: 
litten baben/ ſeynd jegtin dem bund des ewi⸗ 
‚gentebens. Dir aber wirdt von dem gericht 
vnd vrteil Gottes die ſtraff / die du mit deis 
nem hochmät verdient haſt / wol widdergol⸗ 


Fra 
fur vnd fur zunam/ vnd daß im die pen 


ten, ch aber/ wie auch meine brüder / beut 
vnd ſtreck mein ſeel vñ leib dar für die ſazung 
vnſerer —— auch Gott an / daß er vn⸗ 
ſerm volck bald wolle gnedig werden / vñ dich 
durch ſtraff vnd pein bekennen lere / daß er al⸗ Mae. oa 
kein Gott iſt / vnd daß der zorn des alinıcchtis 
gen anurvnd meinen bruͤdern geſtillet wer⸗ J 
—— vnſer geſchlecht one Dich) lom⸗ | 


Da ward der König gar ern ond chet | 
ntochus diſem graufamere pein an / dann den andern. 
Denn er hats nit wol fur güt/ daß en 
jm ſolte verfpottet und verachtet werden. Ab “ 
fo ftarb diſer auch vnbefleckt / vnd blieb b ſtand⸗ 
hafft vnd wol vertrawet im Herren. Zu leiſt 
aber nach den ſonen ward auch die nunter ge⸗ 
toͤdt. Das ſie nun von den opfferẽ vnd graus 
ſamen dingen genug geſagt. 


Das viij. Capittel. 


Don groffen riterichen thaten Jude des — 
ers / wie er fein volek ſterckt / vnd die feind erſchlagen hab. 
{das aber ——— vnd —* bey A 

m waren / giengẽ heimlich in Die ſtedt⸗ 

Wlin / berüfften zuſammen jre verwand⸗ 
* er a inen —— 
die dem an eng —— 

noch anhlengen. Brachten an rd 
men fechs taufent mann. Rüfften Gott an 
daß er ſein volck / das von een 
tet wars BEER ken wolte / vnd 
vber den tempel der ae 
fleckt und — ward / woͤlle erbarmen. 
Daß er ſich auch erbarmete vber ſein 
alſo verwuͤſtet vnd geſchleifft ſolte werdẽ/ 
er das blůt das zu jm ſchrye / hoͤren / vnd 
rien * der a bieder _ 

erung die feinem gen namen 

bedencken ond ftraffen wolte, ——— Mae. st 
chabeus ein folich volck zufammen brachte/ 
war er den Heiden vberlegen/ (dann dergorn | 
Gottes war in barmhertzigkeit verferet) ſiel | 
vnuerſehenlich vber die flecken vnd ſtedie vers | 
brant fie/nam eyn die bequemliche | 
gene ſtedt / vnd legt der feinden viel nider. A 
lermeiſt aber fiel er alfo herauf bey nacht 
daß der rhům vnd geſchrey feiner 
weit auß kam. 

Wie nun Philippus 








—4 ” | 







mehrern teil glücklich nach 
—— Pen der ein 
yria vnd Pheniee war / daß er im —— 
koͤniglichen geſchefften fäne. Bon 
—* an ſandt er ah ana 
jm derlichft vnd furnemſt Ä 
zu vom gemepnen manı/ auß den 
wolgerüftet nit minder dañ zwentzig 


ns } 
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3ie folten das gantz gefchlecht vnd vold der Erhatinenauch Eodra das heilig büch fefen E i 


Jaͤden gank vnd gar vertilgen. Darzu ſolt laſſen / vnd inen ein zeichen der inf Gottes 
in ſtreubar mann / der geben vnd hat er am erſten ſpin mit dem Ni⸗ ⸗ 







m helffenGorgias c | 

ich kriegens vberauß wol ver ſtundt / vnd erfa⸗ cauor den angruf gehen und hat inen Gott 

ren hette. Es verordnet auch Neanor dem geholffen / daß ſie erſehlagen haben vber die 

Koͤmg / daß die ſteur / die man den Romern neun tauſent menſchen: den mehrtheil aber 

jeden ſolt / von der gefengnuß der Jud ‚von des Nicanors zeig” der hefftig verwund 
t «talent.  ondjchwach war / haben fie in Die fi 

| Ka va gr nv 

auffen wolten/ verhieß men/ er wolte jnen ſeynd men nachg mußten Doch widder 

zcuntzig vmb eiũ gulden verfauffen. Aber auff vmbkerẽ. Dan co wardabentvor dem Sab⸗ 

ie rach vnd ſtraff Gottes die vber in kuͤnffuug baih / dechalb fienit weiter nacheyleten. Alſo 

var / ſahe er nit. Da Judas das innen ward / namen ſie jre gewehr vnd beut / vnd hielten den 

het er die zuunfft des Naanors denen die bey Sabbath / vnd lebten ort/ der fiean dem 

m waren Fund, Do waren ctlich Die erfchro: tag errettet / vñ ober ſie hett laſſen trieffen den 

ken waren / vñ nitwol getroͤſt vnd vertraw⸗· anfang der barmbersigfeit. Nach dem Gab: 

tauff die gerechtigken Gottes / fingen an zu bath haben ſie den xkrancken / waͤiſen / vñ wit: "armen 

hehen / die anderen aber die da biiben / baten wen die beut außgetherlet / das vbrig behielten um zud 

Zott / daher fir von: fund dem Gottloſen ſie mit den iren. Re 

—5— che er zu jinẽ kom Dann diß geſchach / vnd gemeynlich je: 

nen war / verkaufft hat. Vnd ob er ſich mit dermañ gebetien hast/ batenfie/ daßz jnen der 

polte vonirentwegenvber fie erbarmen dag Herr barmhertzig ſeyn wolte / und jnen fur vñ 

r doch das thet vmb des bunds willen / den er fur guad bewicſen. Auß denen aber die bey 

nit iren vaͤttern gemacht hette / vnd von we ⸗ Timotheo vnd Vachide waren / vnd wider 

en des / —— namen vber ſie ſtritten / haben ſie vber die zwentzig tauſent 

ch anräfften. Afo berüfft Machabeus die erfchlagen/ haben alle veftevnd hohe vehre- 

einen zuſammen / nemlich * fiben tauſent / er⸗ cken eyngenommen / vil beut außgeteilt / aweg 

nanet ſie cheur vnd hoch / daß ſie mit den fon: damit auch den ſchwachen / wärfen / witwen 

en fein rachtung annemen / Daß ficauch nit vnd alten jren teil geben. Badals fie jre ges 

rſchrecken von der mengeder feinden die vn⸗ wehr zufamen hetten gelefen mit fleiß / the⸗ 

allich wider fie zohen / fonder Daß fie mann: ten | —— ein füglich ort/ die vbrige bem 

ich weren/ und vor augen hetten die ſchmach bracht? — Philarchen aber/ 3 

ie. dem heiligen ort von denen vnbillich bes Der beym Tumotheo war / einen fchendlichen 

hehe were/ vnd wie fie dicheilige ſtadt ges boßwicht / brachten ſie vmb / dann er den Jů⸗ 

















* 


Hmecht vnd verfportet/ auch die ſarungen den vielleids geihan het. Vnd als fie zu Je— 
er alten zerriſſen vnd zerſtoͤret hetten. Dann ruſalem die bochzeitliche tag des ſiegs mit 
ie vertroſten ſich ihrer gewehren vndjresfräs herrlicher danckſagung hielten / haben ficdie/ 
els / Cagt er) wir aber des allmechtigen Her die des tempels porten verbrent haben / nem⸗ 
en / der fie jo wider uns kom̃en / vnd alle welt / lich den Caliſt henen / der inein hauß entrann/ 
o augenblicks mag vertilgen. Er ermanet auch verbrent / vnd jnen jren lon vmb ir boß⸗ 
auch / daß fie eyngedenck weren der hilff heit geben. Der ſchendlich Nicanor aber / der 
Zottes / die er bewiſen hett den vaͤttern: Als tauſent kauffleut die Juͤden zu kauffen beſtel⸗ 
avom volck Sennacherib vmbkamen hun⸗ let hat / iſt durch die hilff des Herren von des 
ert fuͤnff vnd achtzig tauſent mann. Bad im nen gedemuͤtiget / die er fur nichts geachtet / 
reit den fie in Babylonia mit den Galatern bat ſein ehrenkleider abgethan / iſt auff dem 
etten / daß all Macedonier die men zu hilff meer emflohen / vnd allein gen Antiochiam 
ommen waren/ erſchracken / und fie allein kommen / mut groſſer ſchand vnd vnehr / die er 
:chs tauſent / erſchlügen hundert vnd zwentzig an ſeim zeug / der jm erſchlagen war/ eynge⸗ 
zuſent / vnd das von wegen der hilff die inen legt hat. Vnd der den Roͤmern verheiſſen 
om himel herab kam / darumb fie auch vil hat / er wolte jnen fo cr Jeruſalem eyneme / 
echat erlangt haben, Von folcher ermas ein ſteur geben / fieng jez an erkennen vnd 
ung ſeynd fie mañlich worden? bereitoni ges außfünden/ daß Gott ein fchirmer der Juͤ⸗ 
eigt fur Die geſaͤtz vnd vatterland zufterben, den were / daß fie nit möchten verwundt ond 
Kilo hat er einem jeglichen hauffen ai haupt⸗ en werden/ Deshalb / daß fie die fagung 


—— nun —— ‚den Si es hicken, 
1 den Joſeph / vnd Jonathan: } | 
ffff ie 


Actor.ia.d 


€ 


auch 


RER 
— —* 


Hi ten np obei fe wer 

— te getragen’ b fenbare gents wir e. Zu dem al 
Far nn an mt ‚lebendige daß Die vmbligenden gem 
wuͤrm auß ſeinem leib fü daß der gang par 
kriegszeug an feinem geſtanck 
vnd beſchwerd hett. vor v 
vermeynt / er mochte biß anden —— 
den mocht jetz vor geſtanck ——— 
noch tragen. 

Alſo fieng er an(auß groſſer do 
bracht)fich felbs lernen kennt. Dañ die Gott⸗ 
lich ſtraff die manet jn / fo fein Frandiheit v 
ſchmertzen fur vnd für zunam/ — 
eignen geſtanck von jun ſelbſt nie mehr — han vñ ben 
erleiden. Da fieng er an zu letſt vñ ſprache * — haltet gegen 
iſt billich man Gott vnderthenig vnd * bin 
borſam ſey / vnd daß der ſterblich menfch nie . Kante lich und f 
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| polen wir jagen von Cirpatore des gotild- vnderſtundt Judeam mit ober: 
Ten Antiochi fonswieesfich mu dem ſeiden ge / Machabeus aber vnd die feinen als diſer her⸗ E 
en Wen ee 

SE 

r or einen 7 [ 

| ins /der war tin ei vber den a Aoiberfächern wo Oeut as .a 

jeng in Phenice und Syria geweſen. Ptole⸗ er auch widerwertig ſeyn / als dann um geſatz 

"mes aber. der Macron hieß / der die Juden verheiſſeniſt. 

gernbey recht gefehäge hetie weilfie fo wich Als aber das —— a 
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ent ward / geſtorben ſey/ iſt gnug geſagt. Sc 
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del geſatzt war / vbel fur güt geh: 

die fich verlauffen heted/ bracht 3 

gig tauſent / vnd allen reiſigen zeug 

‚der die Juͤden / nam jm fur Die * — 

nen / vnd zu einer wonung der Heiden zu mas chem ver | 
chen / den iempel aber wolt er haben zu fensem gen — fie 

Joan ·a. b — wie andere tempel der Heiden. ft geweſen⸗ di > ich 
ds das prieiterthumb järlich zu ihan / vnd 106 fi 





x Machabeorum. 
weſen iſt / hab ich verwilliget. Wo ir nun in 
vñ getrew ſeyn werdent/ 





Den ſachen gütmıllig 
würd sch vnderſteh 


h 











euch wol/ im hunderften acht pn 
jar/ des monats * Diofori/ oder Bra 
am vier und zwentzigſtẽ tag. Der inhalt 
des Brieffö/ven der Koͤnig gefchickt hat / wa 
auff diſe meynung: Antiochus der Ko 
beutet Lyſie ſeinem brůder / ſeinen freundli 
grüß. Nachdem vnſer vatter jetzt abgeſtorben / 
vnd ein Gott wordẽ iſt / iſt vnſer will / daß die / 
Die in vnſerm reich wonend/ ohn vnruͤw vnd 
feben/ damit jedermann des feinen 
eilig warten koͤnne. Nun haben wir vers 
nommen/wie die Juͤdẽ vnſerem vatter / da er 
ehat wöllen zu Heidniſchem brauch ziehen / 
nie haben woͤllen verwilligen / ſonder fie haben 
aliweg ſteiff an jrenfarungen gehalten. Des⸗ 
—* ſie dañocht heut bey tag begeren an vns/ 
y jren gerechtigkeiten vnd ſatzungen zu blei⸗ 
ben. So ift man vnſere meynung / daß auch 
das volck un friden vnd ruͤwen gelaflen werd, 
. Deshalb wir ons eniſchloſſen haben / daß en 
 irtempel widder geben werde / damit fie nach 
altfordern fitten und brauchen leben md» 
en. Vnd darımb wirdſtu ons ein gefallen 
ee eins mit nen 







nwärdeft/ daß ſie vnſers willes gegen jnen 
be sch ſeyn moͤgk / vnd iren nung ſchaf⸗ 
fen. Der brieff aber / den der König zun 
den — — 
“ Der Konig Antiochus wuůnſchet feine grüß 
dem Rhat der Jüden/ vnd allen andern Ju⸗ 
den. Was euch wol gehet / iſt vns lieb / dann 
Vnb ons ſtehet es auch wol. Es iſt zu uns 
Fonmen Menelaus / vnd hat geſagt / jr woltet 
gern herab kommt zu den ewern / die bey ons 
ſcynd. Die nun ziehen wolle / denen geben wir 
ein ficher geleide/ diß auff den dreiffigften tag 
des Monats Aprilis/ daß fie Jüdische ſpeiß 
brauchen / vnd jrer geſetz wie vormals/fich 
halten / vnd keiner darumb beſchwaͤrt noch be⸗ 
leddiget werd / das biß anher wider vns in vn⸗ 
> willenheit beſchehen iſt. Menelaus aber / den 
Air naeuch ſchick en / wirdt weiter mit euch re⸗ 
5 den.Lchetond gehabt euch wol. Geben im hun⸗ 
derſten acht vnd viertzigſten jar / am ze⸗ 
henden tag des Monats Aprilis. 
Die Römer aber ſchicktt auch einen brieff/ 
 derlautet alfo: Quintus Memnuus vnd Tis 
(is Deauiliuo/der Römer degaten/wünfchen 
‚ den Yäden grüß. Was euch Lyſias des Ko— 
ng freund nachgelafienhat/ das laſſen auch 
wirnach. Schieft aber jr eplends einen her/ 
 mobedenekt Die ſach fleiſſig / daß wir unsent, 
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fchlieffen moͤgen / was exch füget. Darm wir 
faren jene gen Antiochtam. Vnd darımb 
fchreibend eylends widder / und ſchickt erliche/ 
wes willens ir ſeydt. Lchet wol, 













Mach⸗ 18 d Je p ſte vnd andere erdie 
üben zit wider Wären, vad wie er fur Die todten Ja⸗ 
etten vnd geopffert hat / daß men die ſand in jeuem 
leben versichen vnd vergeben würden. 


A Ss nun diſe Buͤndnuß gemacht waren, 






ben 


für Lyſias zum König. Die Juͤden aber 

baweten jre felder. Aber Timotheus 
vnd Apollonius der fon Gemnei/ Hierony⸗ 
mus / und Demophon der ſtoltze / darzu Nicas 
nor /ein Hauptmann in Cypro/ mit ſampt 
anderen Kriegeleuten / die in denfelben orten 
lagen / lieſſen ſie nit mit friden. Die zu Joppe 
aber thetten ein folch ſchandtlich ſtuck. Sie ba⸗ 
ten die Juͤden / die bey jnen woneten / daß fie 
indie ſchiff giengen / die ſie jnen bereit heiten⸗ 
mit weibern vnd kindern / thettendergleichen/ 
als were kein feindſchafft zwiſchẽ jnen. Nach⸗ 
dem nun die ride ſolchs theten / wie es in der 
Stadt beſchloſſen war/ vnd beſorgeten ſich 
nichts vnfridlichs / vnd ſie auff dem Meer ka⸗ 
men / haben fie jrer nit weniger dann; 
hundert ertrenckt. Als aber Judas folchs 
grauſam ſtuck / mit den ſeinen gebraucht / ver⸗ 
nam/gepot er denen die bey jm waren / daß ſie 


fich rüfteten: ermanet / vnd rieff Gott den ge⸗ 
rechten Richter an/ zohe wider die moͤrder ſei· 


ner bruͤder / vnd bey nacht verbrandt er jnen 
jre port ondfchiff / die aber dem feur entrun⸗ 
nen/ die erfchlüg er mit dem fchwert. Da er 
diß gethet 7 wieche er widder ab/ als wolter 
widder komen / und die von Joppen gar aufs 
reutten. Da er aber verftumndt®? daß die Ja⸗ 
mniter den Nüden die bey inen waren auch 
alfo thun wolten / zohe er bey nacht vber die 
Namniter/ verbrandt diefelbe port mit den 
ſchiffen / daß man dewfchein des feurs zu Je⸗ 
ruſalem / zwey hundert vnd viertzig manns⸗ 
laͤuff / ſehen möcht. Wie fienmm von dannen 
zohen auff neun mañolaͤuff / vnd zum Timo⸗ 
thco woltẽ / ſchlugen ſich mit jm fuͤnff tauſent 
Arabier / vnd fuͤnffhundert reutie. 
Als aber die ſchlacht groß war vnd hefftig/ 
vnd mit Gottes hilff dem Judas glücklich 
gieng / vnd die Arabier geſchwecht / vberwun⸗ 
den / vnd geminderet waren / begerten fie eins 
fridens mit Juda / verhieſſen jm / fie wolten 
jm etliche weyde geben/ vnd in allen anderen 
dingen nutz ſeyn. Judas aber. vermeynt / fie 


moͤchten it nein verhieß 


ff 3 einen 
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Das Ander büch 


einen friden mit inen anzunemmen / boten eins 
ander die haͤnde / vnd zohe jedermann in feine 
hutten. Judas zohe auch fur ein Stadt / die 

mit bruck en vnd maurenwol verforget/ in de⸗ 
ren vil vnd ey Heiden woneten / mit 
C Caſpin. Die aber drinnen waren / troͤ⸗ 
ſteten ſich / daß die ſtadt veſt war / und daß ſie 
genuͤ —*. tten / ſſengen an Judam vnd bie 
ſeinen fi — vnd nrütnalliglich zu leſte⸗ 
ren / vnd zu reden das ſich nit zimpt. Macha⸗ 
beus aber rieff Goti den mechtigen Fürften 
aller weht an/ der ohn buͤchſen vnd wehre zu 
den zeiten Joſue/Jericho vmbwarff: ſiel da⸗ 
mit freidig vnd grewlich an die mauren / nam 
die ſtadt eyn / vnd ihet mit Gottes hilff ein 
groſſe ſchlacht / alſo daß ein ſee / der zween 
mannsläuff nahe darbey lag/blütfarb ward, 
Da zogen fie von dannen auff die fihenhuns 
dert und fünffgig mañslaͤuff / vnd kamen gen 
Zarachazudenen üden/ die Tubianei hieſ⸗ 
fen. Timotheum aber/der vber diefelben ort 
ein Vogt war / ergriffen ſie nit dann er hette 
fichda vongemacht vñ nichts da außgericht/ 
ohn das / daß cr einen Flecken ſtarck beſetzt hat. 
Doſitheus aber vnd Soſipater / die hauptlcut 
bey dem Machabeo warẽt / die erfchlügen dies 
felben/ die Timotheus in der veſte gelaflen 
hatt / nemlich schen tauſent man. Machabeus 
aber ruͤſtet fich mit einem zeug / vnd verord⸗ 
net vmb ſich her ſechs tauſent / vnd ſtellet ſie 
in rotten vnd hauffen wider Timotheum / der 
bey jm hatt hundert tauſent vnd zwentzig tau⸗ 
ſent füßfnecht/ reitter aber zwey tauſent vnd 
fün . Als nun Timotheus vernam/ 
daß Yudas kaͤme / ſchicket er wor die weiber/ 
Finder vnd allen troß / in ein fchloß Carnion 
genant, Dann daflelbig war vnuͤberwind⸗ 
fich/ und man mocht [chwärlich darzu kom⸗ 
men/ von enge wegen derfelben- orten. Wie 
nun Judas hauffen jnen auff erft fichtig wars 
de’ erfchrackinfie treffenlich von der gegen» 
wertigfeit Gottes / der alle ding fiber / vnd 
feynd von einander geflohen / einer hicher/ 
der ander dorthin / alſo / daß fie einandernider 
"ef fchlüge/ond einander ſelbo mit jrẽ ſchwerdten 
ar) Derwundten, & aber ceylet jnen hefftig 
nach / vnd ftrafft die Gottloſen / onderfchlüg 

auß inen dreiſſig tauſent mann. 

Ti aber kam dem Doſitheo vnd 
Soſipatro in die haͤnd / bat ſehr vnd vil / man 
ſolte jn beym̃ leben laſſen / vnd das von wegen 
Deren Juͤden / die er gefangen hielte / etlicher 
jrer vaͤtter vnd bruͤder / die auch 

wo er getoͤdt würd, Als er nun verhieß / 
er wolt fie vnuerletzt widder geben / lieſſen ſie 
—— folche zuſag / damit die bruͤder 


nit men. 4 
E Dudas aber zohe von Carnio ab / als er er⸗ 


Nof.e.e 





ferben müs goͤttern 
am 


fchlagen hat fünff vñ zwentzig tauſent. Tacho 

dem er num die in Die fluche gefchlagen vnd 

vmbbracht hatt / rucket er mit dem zcug fur 

Ephrom/einwolbewarte ſtadt / darüten mans, ypar sy. 

* Heidniſch voick wonet / vnd die junge" 
annſchafft hatt die mauren wol beſtellet / 

vnd widderſtritten ſtarcklich. In der ſtadt war 

viel re Aa vnd pfeil, 

Nachdem aber Machabeus mit den feis ı.Mac.ıod 
menden allmechtigen / der mit feiner Frafft | 
der feinde ſtercke zerbricht/ angerüfft hatten 
gemunnen fie die ſtadt / vnd erfchlügen deren 
die drinn waren / fünff vnd zwentzig tauſent. 

Von dannen brachen ſie auff fur die ſtadt 
Scythen / die von Jerufalem higt fechs hu 
dert mannsläuff. Als aber die Yüden die drin⸗ | 
nen warensdenburgern der ſtadt gegen Mas 
chabeo zeugniß gaben/ daß fie fich wol mis 
inen gehalten vnd in jrer not freundlich 
than hetten / ſagten Machabeus vnd die ki 
nen den Scythopolitanerndanck / vnd baten 
fie/ daß fie furhin auch jnen freundlich ſeyn 
mwölten. Alfo kamen fie gen alcm 


auff 
das hoc der en 
—8* —— wid * 
der ein Vogt war in Idumea / mit drep tau⸗ 


fent füßfnechten vnd vierhundert reuttern. 
vmb/ 
























grieff den Gorgiam / vnd wolt in Ichendig 
fangen — eylet ein Traciſcher je 
ter auff jn / vnd hieb jm einenarmab/ vnd alſo 
kam Gorgias daruon vnd entranın Marcſa. 
Als aber die / die auff Gorgias ſeiten waren 
lang geſtritten hatten / vnd mid worden was 
ren / ruͤfft Judas den Herren ich an / 
daß er jr helffer vnd Haup im ſtreit ſeyn 
woͤlte: fieng an mit mannlicher ſtimm ein lob⸗ 
geſang vnd geſchrey zu fuͤren / daß er den 
—— — vnd —2* ʒug 2 
gie in ein flucht t. ſamlet 
als —* ee haben 
der fi tag fam/ fie fich/wie 

wonbeit/ gereiniget / vñ den Sabbach am 
bigen ort begangen. 

Am nachgehenden tag kam Judas mit 


ter gräber zu vergraben. Sie funden aber bey 
Den 
| 









Machabeorum. 


Daft er die ſuͤnd / die da geſchehẽ war/verzeihen 
woͤlt. Vnd der ſtarck Judas vermanet das 
volck / daß ſie ſich vor folcher miſſethat hüten 
wolten / ſo fie Doch augenſcheinlich fehen/ wie 
die vmb der ſuͤnden willen erſchlagen weren. 
Alſo ſamlet er von inen ein ſtur⸗ daß er zuſa⸗ 
men —* *auff zwolff tauſent dragmen ſil⸗ 

bers / die ſchickt er gen Jeruſalem / daß man da 

opffert ein opffer fur die der verſtorb⸗ 

nen. Dañ er hatte einrechts vnd dem glauben 

bedenckens von der widder auffer⸗ 


—* Dañ wo er nit vermeynt hette/ daß. 


die / die erſchlagen waren / ſolten widder auff⸗ 
erſtehen / ſo were es je vergeblich vnd vnnuͤtz 
geweſen / fur die/ die todt waren / gebette vnd 
opffer zuchun. Dieweil er auch merckt / daß 
die / ſo in Gottes huld vñ rechtem glauben ſter⸗ 
ben / ingüter ruw vnd gnaden ſeynd / jnen fürs 
Darumb iſts ein heilige guͤte mey⸗ 
nung / daß man fur Die todten bittet / daß fie 

von jünden ledig vnd loß werden. 

Das xuj. Kapıttel. 

Wie der Abrig Antiochus Eupator wider die Jüden 
von dem Machabeo gefchlagen ward, darumb 

' macht TOR Bunderfien pm zum en —* 
en neun vnd viertzigſten 
X jar vernam Yudas/ wie Antiochus 
Eupator fäme mit groffer macht in 
am / vnd mit im Lyſias der pfläger / der 
Im hett hundert taufent und zehen tauſent 
£/ fünff tauſent reutter/ / zween vnd 
zwentzig Slephanten/ drey hundert waͤgen 
wmiſicheln. Menelaus aber der thet ſich auch 
vnder ſie / vñ bat den König/ doch felfchlich/ 
nit daß im am wolſtand des Vatierlande ge⸗ 
legen nn. fonder der meynung vnd hoff, 
nung/ daß er cin Hauptmann/ oder ein obrer 
E vom König geſetzt würde. Aber Gott der bes 
wegt Das gemit Antiochi wider difen Gott⸗ 
+t {ofen mann / vnd auch Lyſias berichtet den 
Koönig/ daß difer Menelaus ein vrſach aller 
vbeln were/ daß inder Rö 
wie jr gewonheit/am ſelbẽ ort tödter. Es war 
aber am ſelben ort ein thurn / fuͤnfftzig ellenbo⸗ 
gen hoch/ mit grund erfchüttet : oben aber 
war er geruͤſt / daß man allenthalb außf 






5 mocht. Von diſem thurn lief erden fchandt; 
fichen Fyrchenfchender vñ kyrchendieb herab 
werffen / vnd in grund ſtuͤrtzen / dañ jedermann 
trib daran/ daß er vom leben zum tod kaͤme. 
Dani billich war es / daf ein folcher verachter 

do gefeße/eines folchen tods ftürbe/ und nie 
vergraben wuͤrde. Dañ weil erfich fo offt an 
des Herren altar/da das heilig feur vñ aͤſchen 
r/ verfündiger hatte / iſt er auch billich im 

vnd Afchen alfo zum tod verurteilet 


worden. 
—* Der Koͤnig aber ward in ſeinem gemuͤt er⸗ 


E. 


Ab | alfo bate 
* die barmhertzigkeit des Herren anruͤ 


nig fahen ließ / vnd J 


grimmet / kam ober die Yüden/ vnd wolt fi ich 


vıl granfamer dañ fein datter / jnen erzeigen. 


Da Yudasdas vernam / gebott erdem voick⸗ j 


daffietag vnd nacht Goit anrüfften/ daß cr 


jaen jeg / wie vormals allweg / heiffen wölte: 


dann fie in ſorgen ſtundten / ſie wuͤrden widde⸗ 
kommen vmb jrer vordern ſatzung / vnd vmt 





ten/ mit weinen vnd faftendrey tag lang / hat 
fie Judas vermanet/daß fie fich rüften ſolten. 
Er aber mit denalten ift zu rhat morden/ mit 
den feinen hinauß zufallen/ che der König feis 
nen zeug in Judeam bringe / vnd che er Die 
ſtadt belägere/ / vñ die fach dem vrtheil Gottes 
zu empfelhen. Alſo hat er die fach Cote dem 
Schöpfer der welt heymgeſetzt / und damit 
die feinen/ daß fie mannlich firitten 7 vermas 
net / vnd daß ſie biß in tod fur die ſatzungen / 
für den Tempel / die ſtadt / das vatterland gi 
burger mannlich ſtuͤndten. Alſo hat er ſeinen 
zeug fur Modin gelegt. Er gab aber denen 
die bey jm waren / diſe wort zur loſung / Gott 
gibt ſieg. Vnd alſo fiel er bey der nacht mit 
anfatckufaeı/mpesfünialich ger un ae 
en mglich läger vnd ges 
zaͤlt / vnd erfchläg vier zehen tauſent mañ / ki 
den allergröften (& 
— ———— 
recken tindas erbrachten/ 
vnd jr fach glücklich — hatten / zogen 
fie dauon am morgẽ frů wieder tag anbrach/ 
vnd war Gottirhelffer vnd ſchirmer. Der 
König aber/ als er kuͤnheit der Füden 
erfaren hett / vnderſtundt er Die feften ort mit 
liſt vñ vorteil eynzunemen / und ruckt mit dem 
zeug fur Bethſuram ein —5 ſchloß der 
uͤden. Aber er ward in die flucht gefchlagen/ 
vertrieben / vñ geſchwecht. Judas aber ſchickt 
denen / die darinnen waren / zu was jnen not 
war. Es war aber einer im Judiſchen zeug/ 


chen Rodochus mit namen / der ſagt den feinden al⸗ 


le heymligkeit. Wie man aber hett die ſach er⸗ 
faren / hat man jn geſucht / vnd funden / vnd 


gefangen. Nachdem bat der König mit des E 


nenzu Bethſuris ein fprach gehalten / friden 
mit inen gemacht/ ond entpfangen / und abs 
gezohen / vñ vber das mit Juda einen angriff 
gethan / vñ ift von Yuda vberwunden. Wie cr 
aber vernam daß Philippus /den er in feinem 
abweſen eiñ furwäfer gemacht bat zu Antivs 
chia/abgefallen war/ıfter gantz erſchrocken / 
8* ſich an die Juͤden ergeben / vnd jnen ge 
chworen / jnen zu thuͤn was fie billich vnd 
LT 








dad land / vnd vmd den heiligen tempel / vnd 


en mit allen denen. Mad.sf 
g in D 
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—— * aber / ſe 
der vor ein oͤberſter prieſter en war / hat 
fich zu Der zeit der vermikchung ütilig be 
bet? Daer verfiundt/ daß er weder beym le⸗ flreitten fur jr 
bleiben / noch zugang mehr zum altar Ba 
aa zum König Demetrio Fo 
—* ne füntfeiaften far at ode 
imbracht en 9) darzu auc 
——— 
die / als man vermeynt / im tempel geweſen 
waren. Vnd auff denſelbigen tag hat er ge⸗ 
ſchwigen. Da jnaber bedaucht / er hette gele⸗ men. * 
eit feinen mutwillen vnd torheit auß zu⸗ —— angef 
en / iſ er vom Demetrio ne beruͤfft lich ander inenhandler 
vnd gefragt worden/ was anjı Eee Die fo — 
—— — fie r Hase Data —— — * 
B er geamworit: Die Süden die —* nd 
“deren Hauptmaũ Judas — iſt / die were / daß nit zn ‚ber a. 
fhiftentrug vnd auffshär/ vnd machen daß vom widertheil ſich er —F 
da⸗ Königreich kein rum vnd friden haben Ei ac menu IL Nor 
103. ann auch ich meiner ——— ſich in dem zu ni 
re/ Anlich des Prieſterthumbs beranbt/ bin nichts vnbillichs fur han kt a ich 
biche: "omanen sind heile Daßich dem Koͤ⸗ erbas/Iie6 dab vol Da g6 
* etrew were vnd glauben hielt / anders der faren. Er hat —* a 
1167 daß ich den nutz der Bürger ſchuͤffe. bergenlieb / vnd war * guͤnſtig. 
S Serm vnſer volck wirde durch jre boßheit nit daß er ein weib neme / kinder cbär 
weniabefümmert und befchädigt. er ein weib / vnd lebet in ruwen 
Aß hitt ich dich/ O Koͤnig du woͤlleſt diß Friblich miteinander, pe 
alles fleiffig srfaren/ vnd alsdenn dem Sand _ Do aber Alchimus dielid eu 
vnd volck / nach der Freumdlicheit die du dich ſahe / ſo zwiſchen inen f oñ wie ſie 
gegen jnen erbotten haſt / helffen vnd fürfes ander vertragen amer zum‘ 
han 13 chün, Dann all diewẽeil Judas nochim vnd fagt: Der Wicanor nk * 
ift/ ſo iſs unmöglich da frid werde, Als, fur / vnd hett verordnet/ daß Judas € 
sr nn diſe geredet hats 7 haben auch andere anftattdes Königbfolt Fegierem, UI 


8 




















Rußabenm. 


er Kong hefftig zornig⸗ —* auf ſolchem g 
chendlichen liegen us thet / wider 
en Nicanorem — rad dem Niea⸗ nen 

ori auff diſe meynun bett csgar mit fur 
zut / daß er mit dem jabro freundſchafft 
——— er jm gebot⸗ 
e / daß er jm den —— ne * 
ende ſchi 
do 






ckte gen Antio $; 

diſer brief dem. —* *2 
ei en — cn Sn 
5 a 


5 pen ‚jedoch De sa 
mocht widerſtehen / fucht er 3 = 
3ebort 6. befelch des — 
Als aber 
reundlicher gegen jm war / vnd Me 
freundlich / wie er vormals gewont 
Brenn: merckt er wol/ daß vnd 
vnfreundlichkeit nit auf gütem geſche⸗ 
per der feinen zuſam⸗ 
entfrembdet ſich von a. 
5% —— ſahe daß Machabeus im 
mit maͤnnlichem —5 war / kam 
er in den allerheiligſten vnd erfor⸗ 
an die Prieſter / die da jre 
—55 — — 2 mann rn 
wolten. Do aber fie 
—** — 2 — 


Mur ch, —— 
a irn dar —* 8* 
Be im cn man mi gefangen vnd 
— — 
dden — —— den Tem⸗ 
+7 Fate weihen. Nach diſer red gieng er 


* Die ‚Priefter aber hüben auff jre hende gen 
Himel/rüfften Gott an / der allıweg ein ſchir⸗ 
mcr des voicks were/ vnd fprachene Du / O 
Herr aller Eau der du nichts bedarffſt / du 
haft dıfen Tempel zu einer w e außer; 
—— — 

gſter Herr / behůt dieſes hauß on v 
— erſt gereinigt vnd widder gewer⸗ 


16H ift aber gegen Nicanor einer verflaget d 
vnd angeben worden/ mit namen Kazias/ch 
ner vonden «Älteren zu Jeruſalem / einlichhas 
ber der gantzen ftadt/ und der bey maRn 
verdienet vnd wolgehoͤrt war/ pndfeiner lich 
halb die er zum Juͤden bette/ der den vatter 
genent war, Dir hat inder Juͤdenſchafft viel 
zeit cin furſatz vnd willen gehabt / * Feufcheit 
zu halten / ſein leib vnd leben dar zu ſtrecken/ 
daß er die behalten vnd alſo bleiben moͤcht. 
Damit nun Nicanor den haß den er gegenden 
Jaden trůge / off entlich erzeigte⸗ ſchickt er auß 
fuͤnff hundert geruſter knecht / daß ſie jn fien⸗ 


— let 


berrfcher des vnd geifts/ 
du er im das widdergeb wölse/ und 
opf⸗ * — 


ne 


44 
enn er in ſten toft % 
“ * 35 cin ee fchrecken * ” 4 

mın der hauff anfieng an fein hauß 
zn an fallen/die —— zurbrechen vnd anzüns 
den / ats fie in font ſtengen / an: er bu u 
ſchwert / vnderſtundt ſich —** j 
meynt / es were chrlicherfterben — 
—— 

chrlich herlommen erſt 


* te a fi 
— a mare, Er 
Koma ——— 







— —— an er | 
— *8 ud fen — au 
henden/ vnd it das vole®/ rüfftedas 
mit an den. ‚lebens 


„ Dasro.Capittl * 
a 
5) Ss mm Nicanor innen ward / daß Ma⸗ 

Samarif 


‚chabens im chen Sand Bi. 
nam er im fur / er woltin mit einem ans 
ariff auff einn Sabbarh vberfallen. Do aber 
Die Yüden/ die gezwungen waren u 
—— Leber ıhü nit fo grauſa 
fonder chreden Sabbath/ vnd fehon des hal 
‚alle ding Durchfihet: 
i auch ein gemals + Res 30.4 
bbath Po: 
Pair Dat h ie jprachen: 
Gott / der gewaltig Herr im or 
—— geportenzu feiren vnd zu Zyod.2o.d 
—— So birmich gewaltig auff 
—— im euch’ ir folt euch ruͤſten / vnd 
außrichten. Doch mocht 
er —* —— nit zum end bringen: vnd 
Nicanor mit groſſer — erhebt/ ben im 







furgenomen er wolte den Machabeum vbe 4 MR 
winden / vnd 


einen ſieg daruon bringen. 

Judas der hett fein hoffnung ſteiff in * 
Derren / dah er jm helffen wuͤrd / ſterckt die ſei⸗ 
nen/ daß fiefich nit forchten ſolten / vnd nit 
erſchrecken von der zulunfft der Heiden / ſon⸗ 
der allweg eyngedenck weren der hilff die nen 
zuuor auch vom Himel herab begegnet we⸗ 
sc. Und ſetzt auch vnge zweiffelt weren / Goit 
wuͤrd jnen ſieg vnd vberwindnuß ** 

a 





* 
® 


ie 
+ 


— 





ki 


Das Ander bach 


Hat inen alſo zugiſprochen auß dem Geſatz 

a vnd Propheren/ vnd jnen furgehalten die 
ſttreit / die ſie vormals gethan hetten. Vnd mit 
fotcher vermanımg hat er fie ruͤſtig gemacht. 
>. Wie er fie nun alſo geſterckt hat / zeigt er jnen 
init auch an / den argeliſt vnd betrug der 






Judic.7.c 
chem er fie erfrewet hat. ir 
*34 Traum vñ erfcheiming war alſo: 
tbedaucht / er ſehe Oniam / der ein oͤber⸗ 
—384 geweſen war (ein frommer lieber 

mann / freundlich vnd guͤtlich / zůchtig —* 
dingen / ſchon beredt / vnd von jugent auff in 
allen iugenden geuͤbt) der hübe feine hende ge⸗ 
gen Himel auff / vñ bat fur alles fein volck der 
E Süden, Demnach erſchien im ein ander many 
der war ale/erbar vnd ſchr herrlich / vnd Oni⸗ 
ab der ſprach: Diſer iſt ein liebhaber der bruͤ⸗ 
der vnd des gantzen volcks Iſrael: Der bittet 
fleiffig vnd vil fur das volck / vnd die gantze 
heilige Stadt / Jeremias der Prophet Got⸗ 
eb. Er hat auch geſehen / wie Jeremias fein 
band anßſtrackt / vnd ım(dem Andas) ein guůl⸗ 
din Schwerdt in die band gab/ vnd fprach: 
Stimm bin das heilig Schwerdt / ein gab von 
Goil / mit dem du die feind des volcks Iſrael 
niderlegen wirdſt. Alſo waren ſie alle dur 
die gůͤten rede Jude mol geſterckt / die cinem 
ein hertz vnd muͤt machen kundten / vnd wur⸗ 
den getroſtet / vnd auff das ſetzten ſie jnen fur 
wanlich zu ſtreitten / durch die krafft vnd ſter⸗ 
cke des ſireits daß der handel erkuͤndet wärde: 

Dann die heilig ſtadt vnd der Tempel wa⸗ 

ren in gefaͤr / fr denfie groͤſſer ſorg trügen/ 

denn für weiber / kinder / brüder vnd freund. 

Dargegen waren die in der ſtadt ſorgfelug 

vnd anafthafftig für die jo | den an⸗ 

griff theien. Als fie nun alle in hoffnung mas 
ven/das vrteil were jetz nahe / vñ die feind ruck⸗ 
ten her zu / vnd ware die ordnung gemachet/ 
desglsichendie thier und Elephanten ein jeg⸗ 
lichs an fein ort geordnet erınaß Machabcus 

Die zukunfft des groſſen hauffens / die auffrü- 

der waffen, die grauſame der thi 

hüb feine hend gen Himmel / vnd rüfftanden 

2. Dar. 14.6 Herren / der wunderzeichen thůt / dei nit nach 

Judic 7. b vile der waffen / vnd ſtercke des zeugs fonder 

nach ſeim gefallen / denenfo jm gefallen 7 den 

fieg gibt / vñ fprach: D Herr / derdeinen En⸗ 
gel zu zeiten des Könige Ezechie geſchickt / 
vnd in dem Laͤger Sennacheribs 7 hundert 
ff vnd achtzig tanfent erſchlagen haſt / 
auch jetzt / O du herrſcher der Himeln⸗ 


DEE 
” 


4.NReg194 
Eſa37.f 


wirdige raum/der im getraumi heit / mut wel⸗ 


aber nit / vnd iſt 1 fi 
iſt mir zu ver zeihen. Dann wie es onlieblich, 
vnd eim zuwider iſt / alle zeit wein / oder all 


deinen gůtt Eugel vor vns her / der die forcht 
vnd den ſchrecken Deines gewaltigen arms in 
die feind bringe / daß ſie verzagt werden weis 
che zu ſchmehen vnd leſteren / dein halig voſck 
vberdiehen. Alfovolendeterfeinrede Mean & 
aber nd die jeanen/ auckten daher mir Por Macrt 
farnıen vnd gefchrey : Judas aber vnd Die | 
feinen / mit gebett und anrüffung Gotteer | 
Mit der band fehlügen fie / im hertzen ruͤff⸗ 
ten fie den Herren an vnd ſchlugen darni⸗ 
der nicht munder Dann fünff vnd dreiſſig tais 
fent mann. Dann fie mt der gegı 
gen hilffe Gottes vberauß mol getroſtet wa⸗ 
rn. air 
Wie mim die ſchlacht auf war / vnd ſie mit 
freud widder hinziehen wolten / kenneten fie 
den Nicanor an feinem harmſch / daß er mit 
anderen erſchlagen were. Alſo ward tin groß 
geſchrey / vnd lobten Gott / mit jrer vaͤtterli⸗ 
cher ſtimm. Vnd Judas gepot (der fein tab 
vd leben für das Baucrund bereit war zu 
geben) daß man das hatıpt — 


IJ 


ſeinen arm mit der hand ab ſolt 
gar Jcruſalem bringen, Da fices dar brach⸗ g 
ien / hater alles volct und die Priefter zum Als 
tar / ond die auff dem Schloß warı | 
bat in?das haupt Nicanoris / vnd die ſchaͤndt⸗ 
lich hand / die er freuenlich vber den Tempe 
Gottes auß geſtretkt hatte/gezeige/ vnd ward 
des groͤßlich ber huͤmpt. Er lich auch des gott, 
loſen zungen zu kleinen ſtucken fchneiden/ und 







vnfinmigen fur den Tempel hencken. Atfohas 
ben fic alle Gou gelobt/ —— 
ſey der fein ort vnbefleckt gehalten hatt Das 
haͤuyt aber Nranoris ließ er im Schloß 
auffhencken / daß cs ein offen zeichen were 

len der hilff Gotte. 
Alſo wurden ſie alle miteinander eins / daß 
fie den tag herrlich halten wolten / vnd f 
Nemlich den drenzchenden tag des for 
# Adar heißt in Spnfcher jprach der 
tag vor Mardocheus tag. Alfo ſeynd die du 
— — —— aben vo 
der zeit an die ie ſtadt ingehabt. Vnd 
mit dem mil ichs auff dißmal beſchloſſen has 
ben. Iſto nun wol geredt vnd troffen / wie 
Hiſtorlen gezimpt / das wolt ich ſeibſt· Wwe 


ch bie; denvogin Darwerffen/ vi Die hand dep * fe da 





X 











zeit waſſer zu trincken / aber Kufiger/ je 
das/rekumd Das ander trincken: alfe wennde 
rede alle zeit aufs —— icht wide 

nit Tor: a 


4 
4 

wu‘! 

=.” 


& 


iſt fie den de sangen? ··· 
darumb ſoll fie andy 
*dhie ein meh 
— 


Wachabeorum. 


— On Bad Daher m a en Sb rin, äh on 
Ba 0 ale farın/ ae — erde here. j 
Ende des Alten Teſtaments * 
| a 8 
Rede diſer Biblien an alle 
Teutſchen Ehriften, cn 


Kompt her jr Teutfchen allgemenn/ 
Komp Her jr Ehriften/groß ond klein. 

Kompt ber ohn forcht/kcft mich allein. 
Bey mir Habt jr Gottes wortgang rein. 
Das euch vil zeit iſt abgeftolen/ * 
Durch falſche Bibel / vnuerholen. Kern 
Hie findt jr / wie jr ſeydt verfürt: 
Gantz trew / rein / war / werd ich gefpürt: 

Was außdem truck jr merckt zu ſchelten/ 

Daso laſt mein Authornitentgelten: 
Niemand iſt der nit etwan ſchlaff / 

Niemand ders alles am beiten traff. 


— 


| 
| 
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admin. Me wind Trader ga Bareinda | 
Fin vier Er ir. nt rn Sr 
at ri yasni wadu .. ie urn — * 
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erleucht/ / 
Dur Be 


‘ ‚D. Zohan —— 


| 4 N et an vielẽ orten corrigiert / vnd iſ 
—2 Jet ſiger dann jevorhin / außgangen. eh 


Zu Coͤln / durch Arno! angel, | 
Im Jar M. DC.X. 










ſcheit Chriſti bleibt rühen. Marcus durch añ Sewen/der 





Vorrede des heiligen Hierond⸗ 


mi vber die vier an 


| 3 gepridige hett i indem land Judca/ vnd nun wandern wolt zu den Heiden/ 
x 
A. = bat cr (der erft under den andern allen) das Euangclium auch bejchrieben 
22) Hebraͤiſcher ſprach / und das den Br zur len vnd gedechmiß ai 
x. RS Ber Di gela Jr Dann gleich weievonnötd war zubefrefftiänng des & 
| Lbens / dos Euangelion zu predigen/ alſo fordert auch Die not/ ——— wi⸗ 
= die Ketzer in ſchrifft zu — Wie wol jr nun vil das Euangelion befchrichen/ fo haben 
doch allein jro vier glaubwirdige gezeugniß vnd pn re von der. Kyrchen. Welche gleich 
wie Die vierräder anden Wagen des Herren / den Glauben durch die vier ort der Welt (wie 
Ezechiel von jnen gewei lager) gefürt and verfündigt haben. Auch werden fie bedent durch 
vier andere figuren/ welchenit betrieglich ſeynd / fonder ein luſtb heimligkeit in inen bes 
greifen. Dann Mattheus wirdt angezcge durch ein Menfchen/ darumb daß er bey der mic 


von der 
durch ein Rind/ der fehreibevon dem Prieſterthumb. Joanne durch am An been 
die heimlichen Sacrament der Gottheit. Dann Chriſtus / der von in ——— 
wirdt / iſt geweſen cin Menſch / geboren auß einer Nungframen / cin et 
ein he Ar a he —— a Hiitelfare, Vnd wirde —— 55 
d n cheit / durch das cin Prieſterihumb / durch den 
en durch den Adler die eimligfeit feiner * 


Vorrede in den een pof 


end Euangehften Mattheum. 


KRETA NEUS/ nachdem er von Ehrifto auf * 
(di n ia,‘ —— ward, ft er auch von jmmit allein zu einem heiligen 
—B RER elond Euangeliſten erwelet vnd auff; fonder auch darzu durch 
ZN (JE —* — 
Wheiligen Euangeliften/ vnd der erſt der Das Euangelion 
—— Dann da er cin zeitlang im land das 
prediget heit / vnd zu den Heiden ——— Ya aa zuverfünbigenden St 
ben/ warder von den Ch 
bey jnen geprediget/ at —— vnd das 










kon Chrifi — m fer Bm an an 14 
troſt / zumgedechtnuß und zu ſterckung des Heiligen Chr NER +] 


2 


Zachdem Mattheus das Enangelinm — | 
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Das j. Capittel. 

Den weichen voraͤltern Chriſtus feiner menſcheit nach 
aer renget / vnd wie Der verdacht vonder Yunaframen bes 
——— 














As Buͤch der 
EHRE D0 
C ideso 
Sons 


N) ee 
EIS, Jacob aber bat 
gezeuget Judam vnd feinebrüder. Judas as 
ber hat gezeuget Phares vnd Zaram von 
der Thamar. Phares aber hat gezeuget Ep 
rom. Eſrom aber hat gezeuget Aram. Aräas 
ber hat gezeuget Aminadab. Aminadab aber 
hat gezeuget Naaſon. Naaſon aber hat ges 
B zanget Salmon. Satmon aber hat gezeuget 
4+d ‘Boos vonder Rahab. Boos aber hat gezeu⸗ 
ger Obed auß der Ruth. Obed aber hat gezeu⸗ 
a * Jeſſe. Jeſſe aber hat gezeuget Dauid den 
onig. 
Damd aber der König hat gezeuget Sa⸗ 
lomon auf; deren die Vrie geweſt iſt. Salo⸗ 
va mon aber hat gezeuget Roboam., Roboam 
> aber hat gezenget Abiam. Abia aber hatges 
zeuget Afa. Afa aber hat gezeuget Joſaphat. 
—* aber hat gezeuget Joram. Joram 
2 aber hat gezeuget Oſiam. Oſias aber hat 
d gezeuget Joatham. Joatham aber hat gezeu⸗ 
D ger Achaz. Achaz aber hat gezeuget Ezechiã. 
Ezechias aber hat gezeuget Manaſſen. Mas 
2.d naſſes aber hat gezeuget Amon. Amon aber 
hai gezeuget Joſiã. Joſias aber hat gezeuget 
FJechoniam vnd ſeine bruͤder / in der Babylo⸗ 
niſchen gefengniß. 
Vnmd nach der Babyloniſchen gefengniß 
hat Jechonias gezeuget Salathiel. Sala⸗ 


€ 
dritte 
— * 


m Matthei. 


thiel aber hat gezeuget Zorobabel. Zorobabel !.Pr-s* 
aber hat gezeuget Abiud. Abiud aber hat ge . 
zeuget Cuachum. Eliachim aber hat gezeugtt 
Azor. Azor aber hat geztuget Sadoch. Sa⸗ 


doch aber hat gezeuget Achim, Achim aber 
hat gezeuget Eliud. Eliud aber bat gezeuget 
Ne mare athan. 
Mathã aber hat gezeuget Jacob, Jacob aber 
bat gezeuget Joſeph den mann Maͤrie/ von 


welcher geboren eſus / der d t wirdt 
e ut Jeſus / der Da gend wird 


Alfo feynd die geburten aller von Abra⸗ 
kam biß auff Damd / vierzehen glipe: vnd 
von Dauid biß auff die Babhloniſche gefengs 
niß / viergehenghde: und vonder Babylomi⸗ 
ſchen gefengniß biß auff Chriſtum / vier zehen 

ide 


Aber Die gepurt Chriſti war alfo: As Mar D 


ria die muͤtter Jeſu dem Joſeph vertrawet * 


Da; mar/ che dann ſie t zuſamen kamen / iſt ſie he⸗ 


unden ſchwanger von dem Heiligen Geiſt. — 
ofephaber ir mañ / weil er gerecht war / vnd fürem 
wolt ſie u gedacht er ſie heim⸗ 
lich zu verlaflen. Do er aber ſolchs bey fm 
gedacht fihe/ do erſchiene jm der Engel des 
he im fchlaff / vnd fprach: Joſeph du ſon a⸗a⸗ 
auids / forchte dir nit zu nemen Be 

dein gemahel. Danndas fo in jr iſt geporn / iſt Iudic.1;.d 
von dem heiligen Geiſt. Vnd ſie wirdt gebe· 38xʒ 
ren einen Son / des namt ſoltu heiſſen Yefns/ Icor.4.a 
dann er wirdt ſelig machen ſein volck von jren 


ſuͤnden. 

Diß iſt num alles gefchehen/ damit erfüllte 
würde das fo gefagt ıfE von dem Herrn 
durch den Propheten/ der alfo fagt: Sihe / Efar.e 
ein Jungfraw wirds im leib haben und gebes 
ren einen Son/ vnd ſein namm wirdt genene 
net Emanuel / das fo vilgefagtift/ als Bott 
mut ons. 

Da nun Joſeph vom fehlaff ermachte/ 
thet er wie jm der Eingeldes Herrn beuolhen 
hett / vnd nam ſein gemahel an / vnd terfennet 4 
fienit/ biß daß fie gebar jrẽ erſtgeborne Son Luer4 
vnd hieß ſeinen namen Jeſus. 

Annotationes. 
diſes Capittels / da M 

an 00h aa Ver — 
uds / des fons Abraham / verdolmerfchendie Elymaſiter 
in ren Biblien / der da iſt ein ſon Dauids / Des ſons Abra ⸗ 
hams / damit fle einn newen verſtand des texts ennfüren 
woͤllẽ memlich / daß der Her: Jeſus ſey geweſen ein ſon Du» · 
hide / vnd Dauid ein fon Abrahams. Aber die gemeyne 
Coriftliche Kyrch / vnd alten heiligen Vaͤtter ſprechen / daß 
der Euangeliſt Chriſtum mie allein einn ſon Daunds / ſonder 
auch einn Fa ahams geuenut / vnd damit anzeigen babe 
wollen’ daſ die —* ſo difen zweien von Chriſto ge ·⸗ 


ſchehen / durch diſe gepurt Chriſti erfuͤllt worden fe 


es 
U: wol 


’- — 2 
. 
he 
* J 
J 
J 
* 


F 


u u. 


2»: 


ul 
> 


vu 


a +) 


d J 
*8 


en 


“on 


Euangelion 


wol aßerdie nach genanten alle / Chrifli vorältern geweſen 
nach feiner menſcheit / vnd dem leib nach / fe wirdt er 
Doch hie allein geuent ein ſon Dauids vnd Abr ahams / dar · 
umb / daß er weien ſonderlich / vnd mit em 
—* iſt / Dem Dauid / Pſalm. 131. dem Abras 
DEE | 

ARE en —— 

r * as 

ben — er 
nennet t von brüdern * 
5. Sufamen, oder zu pauf furen‘) verfiche / mie chelichet 


monung- 
+ Krtennerfienie) Hat dich hie vor dem 


jrrthumb Hels 
nidh / vud meret daß diſe wort: biß daß fiegeparı mic allehn 
die vor der 


geit 

—— vor noch nach der gepurt hie bemeldet . 
der Euaugelift die ewigwerende Jungframfchaffe Marie 
„ ber Mätisr Öottesranzeigen ond bezeugen wil / vor / vñ in / 
—— cpurt / wie es dann Durch Die Propheten vnd 
Alten Tefaments geweiſſaget ware / im vier, 
n bäch Iofe am #7."tm bach des hoben lieds Salomo⸗ 

nis am⸗4⸗Eſa. 7. Ejech 44 


Dasij. Capittel. 
oder Weiſen zudem ntwgepornen 
— — 
clend zog) von Herode getoͤdt worden ſenen. 

A Anun Jeſus geporen war zu Bethle⸗ 

hem im Juͤdiſchen land in den tagen 

des Konigs Herodis / ſihe / da kamen 

diet Weiſen von dem auffgang gen Jeruſa⸗ 

lem / vnd fprachen: Wo iſt der / der geporn iſt 

Num 4e cin KRönigder Jüden? Dann wir haben geſe⸗ 

"Morgen hen fein ſtern + im Auffgang/ vnd ſeynd kom⸗ 
men inanzubetten. 

Da aber das höret der König Heredee/ 

ward er betruͤbt / vnd mit jm Das gantz Jeru⸗ 

ſalem. Vnd verſamlete alle hohenprieſter und 

ſchrifftgelerten vnder dem volck / vnd erfor⸗ 

ſchet von jnen / wo Chriſtus ſolt geporen wer⸗ 

Mi⸗a den. Vnd ſie ſagten im: Zu Bethlehem im 

Joa7d Jadiſchen land. Dad alſo iſt geſchriebẽ durch 

den Propheten: Vnd du Bethlehem im Jů⸗ 

diſchen land / biſt gar nit die kleinſte vnder den 

Fuͤrſten Juda / dann von dir wirdt außgehen 

"intönlg der Herhog / der da x regieren ſoll mein volck 

———— 

8 Da fordert Herodes die Weiſen heim⸗ 
lich / vnd erlernet mit fleiß von jnen die zeit 
des ſterns der jnen erſchienen war / vnd wei⸗ 
fet fie gen Bethlehem / vnd ſprach: Ziehet 
hin / vnd fraget fleiſſig nach dem Finde. 

nd wenn jrs findet / fo faget mirs wid⸗ 
der / auff das ich auch komme / vnd es ans 
beite. 

Als fie nun den König gehört hatten/zogen 
fiebin. Vnd ſihe / der ſtern / den ſie im Mor⸗ 
gen d geſchen hetten / gieng vor jnen hin/ 

bis dapes fanv vnd ſtundie oben vber / da das 
kindlin war. 

Do fie aber den ſternen ſahen / wurden fie 

hoch erfrewet / vnd giengen in das hauß / vnd 

funden das kindlin ums Maria jener müt⸗ 
















ter / vnd fielen nider / vnd betteten es an 
a eh \ a 
we yrrhen. 

chtim ſchlaff entpf 









* ———— od namd 
ee IA - 
w in Egypten biß nach 
——— wuͤrd / das 
der Herr durch den at/ da 
ee SL 


— er war von den 
Weiſen betrogen / wardt er — 
ſchict ei auß vnd hieß; todien alle Fin | 

ehem/ vnd in allen anftoffend 
marcken / die da zweyjaͤrig vnd dru 
ren / nach der zeit / die er von den 
—— Daift erfuͤllt / das ge 
i n Propheten ver 
re: Cin man u ger auffberhößez Bed 
viel weinens vnd heulens. beweinatise 
Finder / vnd wolt fich nit ttroſten laſſen / werd a4 


Da aber Herodes geſtorbt war / Sihe / da 
— * Engel des Herren Ser 4 


feltaff in Egyptenland / vnd ſprach 
Stehe auff / vnd nimm das rn : 


















muͤtter / end ziehe bin in das land 
Darm fie feynd geftorben/ die dom Kind 


dem leben ftelleren. Vnd — vnd 
nam das Kindlin / vnd fen Muͤtter / vnd kam 
in das land Iſrael. Do er aber hoͤret / das Ars 
chelaus im Judiſcht land Konig war / an ſtatt 
ſeines vattero Herodis / forchtet er ſich dahn 
zu kommen. Vnd wie er im ſchlaff gewarnet = 
ward / 308 er in die ort des Öaldeifchllandes 
vnd kam vnd wonet in der ſtadt / die da heiſt 
Nazareth / auff daß erfuͤllt wuͤrd / das = 
if durch den Propheten/daper fol Pazarcns, # 
genant werden. &4 
Annotationes. —8* 
Weiſen) Ben den alten war / weiß, Böirkgrimdpricfler | 
ein ding / dann man kein koͤnig noch prieſtet machte / er were 
weiſen hie verſtan · 


denn weiß. Darumb werden Durch Die 
deu die heilige drey Adnig. 


3 Imdifem Captsrels da der Euaugeliſt uß dem Pros « 
pheren Jeremia erjelt wie fich Rachel mit möll - 
lafſen / volgt die vrſach im sert bermachy daß für mir v 

Welches die Kiymafise doimerfchen im ven Diklem ⸗ 


= 


. 


Rarc.ı.a 
u, 4* 


Gas + This 7 denn das 
ii ————— 


u.u. 
Io. 


larc.ra 


> 
— 


lem / vnd das gan 


® 


— 


4 
uc.3. d 


Br 
fol 
’ 
Narc.ı.a 
e.3.6 


—8 


—* 
€ 


Bercia 
Luc z.b 


Watthei. 


EEE 
u jo dar⸗ 


nn —— 
veruo geridet fich nie alſo tro⸗ 
od jirgleıch erden nie mehr 
— willen 

180: werde, für das das ewig emp ⸗ 
Kun, ehren Pyopberen ber 
Sf frenen : WeveinapeCec ailwegen a 

’ 

ſchen iaß als ob es auß fen mit fr / ſo edoch vou Gott 
we erhalten. 
re N san) Das. [oDil als eilig’ ode aßgefondet 


Das iij. Capittel. 
— er Auch wie 
„age: in denfelbigen tagen 


nco der —— vnd — 
wuͤſte des Senne öl 


daß fie Dort bey 
veruolget 


— vndg — 


* re Jar mm Wachen fie per naben Ehrikum 


ein kleid von Camecl 
baren / vnd ein rtel von eim fell vmb feine 
en reden 


wild hönig. 
Da gienge zu im Di Die ſtadt Jeruſa 
—— —— 
der andem Jordan/pnd würden getaufft von 
jmim Jordan / vnd t befanten jre fünde. 
Als er nun vil vnd Saduceer 
ſehe zu feinem T kommen / fprach ex zu 
jnen: Ir nattergezicht / wer hat cuch ZE3CBE. 3 
— zu ee dem urn 
tigen zorn? — 
—— a el = 
Iber : en raham zum 
F Dennich ſag euch / daß Gott vers 


aber 


mag dem —— auß diſen Da kin⸗  märfen, 


der erwecken. Dann Die area ? fehon den 
bewmen an die wurtzel geſett BDarumb ein 
jeglicher baum / der ns güse Frucht bringt / 
*wirdt abgchawen / vnd ins fewr geworſfen 
werden. *8* 

Ich arf euch im —— Deraber fu 
nach mir kommen wirdt / iſt ſtercker dann ıch/ 
des ſchüueh ich auch nit = werth binn zu fragen. 
Gr felber 2” euch teuffen im heiligen geiſt 
vnd fewr: Welchee worff ſchauffeliſt in feiner 


hand / vnd er wirdt fegen ſein kornhauß / vnd hungeret 


den weitzen ſamlen in ſein ſchewren. Aber die 
ſprewer wirdt er verbrennen mit vnaußleſch⸗ 
lichen fewr. 

Zu der zeit kam Jeſus von Galilea an den 


wor, Lab sent alſo geſchehen 
uns well geehtgta- als 11 


udengloß bald herauf auß dem wajler 


mein geliebter 


Jordan zu Joanne / daß er von im getaufft 
— Joannes wehret jm / vnd 


ſprach: 
a ee du foms u 


mej? zu mir g © fus antworte / und fprach: 


17 Dann alfogepärt ed 





Vd do Is aetaufft ibar 7 flieg, Para 


warden jm auffgethan Die 
fahe den Geiſt Goties gleich < 
herab ſteigen / vnd vber In kommen / vnd 





Cuc 3.4 


Garen muss herabfprach : DE —* * 


Son 
2 /in welchem ich cin 


[15 
——— — ————— 
Hewſchrecken) Dir 
N Range J Be een 


eſſen wole &. Hieronymus ſchreibt. Andere aber halten 
auch ———— wie weiter ertlere it 


Mare i. 
Kreise ehe 


ai —— 
ehe Arsen) SED ten fi 


— 
—— Das if, kafftono auch erfälleudiebes 
möt. Damı das wörtlinsgerechtigteitsfchleuft iu ſich in ger 
mem alle tugent vnd gäre werck. Wiewol es erwan auch 
ein ſondere / vnd eine auf; Den vier eetztugenten iſt. 

Außf dem dritten vnd vierden capitteln / vnd hleniden 
amı.daa ſtehet / Parnitenrıam agıre, 
That paßr ſtutzen Die Eiyinafiter vber dem wörtlin/ Paeni- 
tentay Diemweilficdie — — deshalben fie 
Beige nit recht verdolmerfihen / wie fie lautten / nem ⸗ 

Ren 


ieh 


gangen ſand / lausen. 


—— Capitte 


der Sathan Chriſtum 


—— griffen / vnd Chriſtus zu predig — * 
em Ju predigen ange - 
era feine Junger gefamlet) vnd 


MD Diet: raucken ger 


SD ward Ycusgefürtin *die wuͤſte A 


Sea Meran af 


— 


Wenn ea "indadge 


verfücht würde, Vnd da er vie 


Rare.ı.d 


nacht gefaſt hette / darnach Luei4.a 


tag / vnd 

in. der verfucher tratt zu jm⸗ 
vnd ſprach: Biſtu Gottes ſon / fo ſprich / 
dad diſe ſtein brot werden. 


Vnd er aniwortt Deuts.a 


vnd ſprach: Es iſt geſchrieben / Nit allein im Sapıs.s 


brot lebt der menſch/ en jeglichen 
wert/ 


yo 


Euangelion 


Mont das da außgehet võ dem mund Gottes. 
Da nam jn der deufel mit jm in die heilige 
Siadt / vnd ſtellet jn auff die zinnen des tems 
pels / vnd ſprach zufm: Biſtu Gottes Son/ 
d laß dich hinabe. Dann es iſt gefchricben/ 
Er hat ſeinen E 
werden dich#auff den henden tragen / auff 








CEder Reife.) Do ſprach Jeſus wid⸗ 


ſehr hohen berg / vnd zeiget jm alle reich der 


welt / ſampt jrer herrligkeit / vnd ſprach: Das 


alles wil ich dir geben / wo du nider fieleſt / und 


ib Do N j :& h * 
— —— —— 


Deut.s.t 
1. Reg. 7. 


Marc..b 


anbetten Gott deinen Herren / vnd jm allein 
dienen. Do verlich inder deufel. Vnd fihe/die 
Engel tratten zu im/ond dieneten im. 
achdem aber Jeſus gehoͤret hett / daß Jo⸗ 
annes pberantiwortt wer/ zog er in das Gali⸗ 
leiſch land / vñ verlief die ſtadt Nazareth / und 
kam / vnd wonet zu Capharnaum / die da ligt 


Marc.ı.d 


£u.4.d 
Joan.:.b 


talim: auf das erfüller wurd / das da gefagt 


Bfusa AS 


in beuolhen von dir / vnd 


‚deinen fuß nit etwan an einen ſtein J 


derumb:Fsiftgefchriben/ Dufolk Getidee 
nen Herren nit verſuchen. F 
Aber mal nam jn der deufel mit ijm auff eint Fiß 


am meer / an dem anſtoß Zabulon vnd Neph⸗ gen / daũ 
ten Eſaiã / der da ſpricht· < 






brachten fin alle krancken font 
kranckheiten vnd plagenbebafftt 
die dcufel bey jne hette 
gen / vnd Gichtbruͤchtig 
eſund. Vndeo volge 
alilea/ von denze 


9 

vr 
Kal 
2» 


ie und fprach; Sig | 
ſeynd des gaifts 


naldı 
* Asien 


as land Zabulon 7 vnd das land Neph⸗ dürft 


talim/ die 
vnd die Heidniſche Galilea / cin volck das da 
faß im finfternuß/ hat cin groß liecht geſe⸗ 
ben: Vnd diedafaflenan dem ort vnd ſchat⸗ 
ten des tods / denen iſt das liecht auffgan⸗ 


gen. 

Marcıd  Donderzeitan ſieng Jeſus an zu predigẽ/ 

Madʒa vnd zu ſagen: Thůt puß / dann das treichder 
* Himmehniftnaheherbey kommen. 

Marcıd . As nun Jeſus gieng bey den Galileiſchen 


C 


Kurs  meer/fahe cr zwenbruͤder / Simonem / der da 
genent wirdt Petrus / vnd Andream feinen 
bruͤder / die wurffen fre netz ins meer/ dann ſie 
waren Fiſcher. Vnd er ſprach zuinen: Vol⸗ 

Jere as.e ger mir nach / ich wil euch menſchen fiſcher 

Exc.·47.b machen. Bd alsbald verlieſſen ſie jre netz⸗ 
vnd volgeten jm nach. 

Vm da er von dannen fur baß gieng / ſahe 
er zwen andere bruͤder / Jacoben / der ſon Ze⸗ 
bedei / vnd Joannem ſeinen brůder / un ſchiff 

mit jrem vatter Zebedeo / daß ſie jre netz flick⸗ 

Mattaord ten vnd beſſerten / vnd er rieff nen. Sie aber 

verlieſſen bald das x* ſchiff vnd jren vatter/ vñ 

Men volgelen m nach. 
DVnm Jeſus gieng vmbher im gantzen Ga⸗ 


Marene lileiſchen land / vnd lehret in ren Schuͤlen / 
vnd predigt das Euangelion von dem Reich / 
vnd Be geſundt / ond heilet allerley ſeuch⸗ 

ten vnd Kranck heit im volck / vnd ſein geruͤcht 

erſchall in. das gang Syrier land. Vnd ſie 


Meer firaß/ jenſeit des Nordans/ . 



















Gottes Finder heiffen. Selig ſeynd di 
—— igke 
dann das himmelreich iſt m. Selig 
wenn euch die menfchen ſchelten⸗ nm 
gen/ vnd alles arge von euch ſag 
vnd Doch Daran liegen vınb meiner 
Frewet euch und ſeyt froͤlich Dana 
nung iſt fchr groß In den Himmein. 
alſo haben ſie auch verfolget die Proph 
fovor euch geweſen ſeyndd. 
Ir ſeydi das Sais der erden. Won 
er ee ni ſou⸗ 
algen? Keiftzunichte 7 Da 
cs hinauf geſchůtt / vnd vondewlcteäge 
tenwad, . — 
Sr ſeydt das liecht der welt, € 


J 


— 
auff eimberg ligt / kannnit verborgen 
So zuͤndt man auch nit ein hecht 


— 


ſetzt es vnder ein Suͤmeri⸗ 


an „ 


Icuchter / auff daß es alicndenenleucht 

im hauß ſeynd. Alſo foll feheintn ewer hech 
vor den menſchen / daß fie ſchen energie‘ 
werck / ond preifen ewern Satterz ber den - 
himein iſt. — 


| 
* 


Gedenckt nit / daß Ich kommen fer Da 


a Matthei, 4 
end Gafeh oder bie Pröpheren anffzulsfen: Ich alfogefaät it: Du ſolt ni J 
Br * nit kommen — rar erfni⸗ gang ans eo Ka Keane zu * in 


len. Jafurwar fag cuch / biß daß Himcl 
mit zergehen der klei⸗ 


> vnd Erd zergehen/ pi 


neft Buͤchſtab / noch eit 
daß es alles geſchehe. 
€ u num eins von difen kleinſten en Gebotten 

auffloſet / vnd leret die leut alfo/ der wirdt der 
f kleineſt g im Himelreich. Wer es aber 
| ehüt vnd leret/ der wirdt gro geheiſſen im 
Himelreich. 

Ich ſag euch aber / Es ſey dañ cwergerech⸗ d 
tigkeit volkomner / dañ der ——— 
vnd —— werdet jr nit eyn zehen in 
Ndas reich der In. Ir habt gehort / d m 
d den Alten geſagt iſt Du ſolt nit toͤdten. 

* aber tödter/der wirdt ſchuldig ſeyn des Ge 
richte, Ich aber fage euch / daß cin jeglicher der 
+ mit feinem Brüder 1 günet der wirdt des 
Gerichts + Wer aber zu feinem 
+5 Drüderfagt/t Racha / der wirdt ſchuldig des 
Rhats. aber en Narr /der wirdt 
iq des Hellifchen fewers. 

Bi ab ee wenn du dein Gab · auff dein Als 
u, tat yfferſt⸗ vnd wirdſt da eyngedenck / daß 
I Gi rüder etwas wider Dich hat/ ſo laß dein nen 
J Br da vor dem Altar/ vnd gche vor hin / vnd 
verſuͤne dich nme Deinem Brůder / vnd alss 

FR dannkom / und *opffer ? dein — — 


DO ee ug een os 
® dahdichder widerfacher villeicht nit 
worte dem Kichter/ vnd der Richter oberant- 
en werdeſt in Kercker 
en. 
Br ea Warlich fagich dir/du wirdft von dannen 
nit herauß kommen / biß du bezaleft “er 
letzten ——————— 












geſagtiſt / Diſolt nit Ehebrechen. Ich er f 


ſag euch / Wer ein Weib anſihet / jr zu bege⸗ 
ren / der hat fon misjrön Ehe gebrochen ın 
u ſeinem bergen. 

Ergert dich aber bein rechtes taug / ſo reiß 
es auß / vnd wirffo von dir. Es iſt dir beſſer⸗ 
daß eins deiner glider verderb / daim daß der 


Vnd ſo dich ergert dein rechte hand / fo haw 


daß eins deiner glider verderb/ dann das der 
gantz leib in die helle geworffen werd. 


a Weib ſcheidet / der ſoll ir geben einn Scheid⸗ 
brieff. Sch aber ſag euch: Wer fich von feinem 
Whob ſcheidet/es fey Dann vınb der Hürerey © 
(oder Edebruch) der macht / daß ſie die ehe bricht. 
Vnd wer ein abgeſcheidene zu der che nimpt/ 
doer bricht die Ehe, 

h Weiter habtjr gehört/ / daß zu den Alten 


t 3 gãg leib in das helliſche fewr geworffen werd. machen / vnd 
ſie ab / vnd wirff ſie vondir. Es iſt dir beſſer⸗ x 


Es iſt auch gefage/ / Wer fich von feinen chem 


fage euch / daß Ir gar nit [chworen folt / —* — 


der bey dem Humiel / dann ce iſt der ul Got⸗ Javs⸗⸗ 


tes: Noch bey der Erden / dann ſie iſt der nat 
met feiner File: Noch b —— San —8 Eia. 7 
fie iſt ein ſtadt eins groflen Königs. Miatı. 23.8 

ſolt du nicht ſchwoͤren bey deinem ha 

du vermagſt nicht ein cinigs Har 

ee Dean | * Krbefrs 
* — Eiſt / das 


—F habt ge iv ab fg it Ein aug Dans 
\ a — 


Sonder ſo dich jemand ſchlegt auff dein rech⸗en 5 
sen backen / dem beut auch den andern dar. 
Vnd ſo jemand mit dir vor Gericht rechten 
oder wil / vnd dir deinen rock nemen / 
dem laß auch den mantel Vnd fo dich ſemand 
nottiget ein meyl / fo gehe mit jm noch andere 
zwo. Der aber etwas von dir bittet / dem gib 
es: reg kn a ne 


borgen 
hehe geſagt iſt / Du ſolt del⸗ Leuitıs: 
vnd hayfen deinen feind 


Ye g ** Lichet ewere fe gig Fra 
wol denen die euch haſſen / vnd bittet 
ne Enge indie Br je 

* edge Vatters der im himmel * 
welcher r Die Dam 
güten und vber re 
ber die gerechten und —8 
jr liebet / die cuch lieben / was werdet 
lohn haben? * iin — * 


—5—— 
— 


— ——— nicht von 


— ———— ifiei, das bedeut mie als 
neinch, 
Ietn res foben frid Haben, en Ka Die da gern Fri) 


—* 

Being be) pie mere? daß “ * 
nit abgethon / noch verbottẽ hatt / danu mis vnderſcheid / N 
lich / daß die 6 lieb vud se 
furgehen fol. — 
8 ' Rechtes auge) Durch bas we 


— 


PT zo 


\ 


Euangelion 


dempffen vnd auftreiſſen müßt / damit es nit mehr horeren / 
Dany ein Ehelich weſen fen. Anſreiſſen hie iſt die augenluſt 
‚im tödrenond abıbän. Durch Die rechte hand verſte ⸗ 
be auch die güte werd. Dana wo auch nie auß gl 
ter er fie fürdern zü 
ewigen 


8 Bar nit ſchworen) Das iſt / gar teinen willen haben jZzu 


ſchworen / wo es mit die noe / der autz oder lieb erfordert. 

% < 
9 Publica) D Ten im Euangelio alte Die fo ger 
meine oder offen Ampt / oder Haͤndel / vmb gelt beftehen vnd 
in dden mann mit flogen vnd triegen v⸗ 
bericherienond beſchwaͤren / wider billigteit und mit fünde. 
ie dayumaldie Zolner im gefchren warẽ / vnd je ben vns 
leider ſchier in allen Ampren vnd Hindeln cyurcißt. bi hoc 
non ex pruprieraie vorabuli, fediecuundum Tropologı- 
am, vt Metonymus ait. Matt.is. Er Auguft. Serm, 59. de 
tempot c. * 


Das vj. Capittel. 


Von auß wercken / als Alm vnd 
Faſten: datzu / wie man Die forg der vergencklichen guͤter 
Adbſtellen vnd vermeiden ſoll. 
— Ehet euch fur / daß ir ewer gerechtig⸗ 
keit nit thuͤt vor den menſchen / auff Daß 
jr von jnen geſehen werdet / Sonſt 
ß werdet ir kein lon haben bey ewerem Watter/ 
der im himel iſt. Darumb jo du Almuůſen gr 
beſt/ folt du nit vordir laſſen poſaunen / wie 
die Gleißner und Heuchler thůn in iren ver 


ſamlungen vnd auff den ga di 


von den leuten gepreiſet werben. 
ıch N fie haben iren lohn ſchon eyngenom⸗ 
men. Duaber wen du Almüjen gibft/ fo laß 
deine lincke hand mit willen was Die rechtechüt/ 
auff daß dein Almäfen verborgen fey. Vnd 
dein Vatter der in das verborgen fihet / wirdt 
dis verglin. erh 
Vnd fo ix bittet/ ſolt fr mit ſeyn / wie die 
Öfleiinerz dieda gem ftehen und betteninden 
andenecken der gajlen/ auff 
mienteigefehn werde. Warlich 
fag ıch euch Tirenlohn fchon entpfan⸗ 
gen. Du aber wenn du betteſt / fo gehe in Dein 
kem̃erlin / vnd ſchleuß die ehür zu / vnd bette zu 
deinem Vatter im verborgt: vnd dein Vatter/ 
der in das verborgẽ ſihet / wird dirs vergelten. 
Wenm ir aber better/folt ir nit vil geſchwetz 
treiben / wie die Heiden: Denn fiemeynen fie 
werdenerhört weñ fie viel wort machen: Dar? 
unb ſolt iv euch inen nit gleichen; denn ewer 
Datter weiß /was uch vonnöteniftzehedan 
jr Bietet. Darumb ſolt jr alſo hetten: 
Valter vnſer/ der dubiſt den Himeln / 
geheiliget werde dem: Nanie/ zut dein 
Reich /dein wille gefchehe/ als in Himel vnd 
auff Erden. Vnſer kauffenthaltig · brot gib 
ons heut / vnd vergib uns vnſer fehuld/ ⸗als 
wir vergeben vnſern ſchuldigern / vnd nit fure 
vus in verſuchung / ſonder erloͤſe vns von dem 
2pvbel/ Amen, 
Mare. u.a ¶ Denn ſo ir vergebet den menſchẽ jre fünde/ 


XRegt8.a 


fü.2s.c 
Cuc.ii.a 






4 Reg. 4d 
Actor.ib. a 


B 
Eſa.a.b 


Mom.8.d 


Lucn.a 


» realich 
* alsauch 


Maid: wirdt euch. ewer Himnehfiher Vatter auch. 


vergeben ewere imiſſethaten. Wo jr aber den 





ſie der roſt vd dierfchaben freſſen / vnd dade *8 
29 N: 


Menfchen nit vergebt / ſo wirdt uch ewer 

Vatier auch nit vergeben ewere ſande. 64 
Wenn ir aber tfaftetzfo ſolt jr mit. trawrig 

werden wie die *¶ Gleignnre. Dati 
Dann ſie verſtellt irangeficht/ auff dah fi a 

vor den leuten fcheinen mit jrem faſten. War⸗ 

lich ſag ich euch / ſie habẽ jren lohn hingenom⸗ 

men Vuaber ſo du faſteſt / fo ſalb dein haupt / 

vñ waͤſch dein angeſicht / auff daß du mit ſchei⸗ 

neſt vor den leuten mit deinem faſten / ſonder 

vor deinem Vatter / welcher im verborgen iſt 

und dein Vatter/ der da in das vorborgen ſu⸗ 

het/ wirdt dirs vergehen. og 

Ir ſolt euch nit ſchaͤtz ſamlen auff erden / da € 


a —— * 


dieb nach graben vñ ſtelen. Samlet euch aber 
ſchaͤtz im Himel / da ſie weder roſt noch motie 
freſſen / vnd dadie dieb nit nachgraben / noch Preuga 
wg Dem wo dein ſchatz iſt/ da iſt auch den 

ß. ee J 

Das liecht deines leibs iſt dein auge. Wenn Lueue ' | 
nun tdein auge einfeltig iſt / ſo wirdt dein gan + · 
tzer leib liecht ſeyn: Wenn aber dein auge ein 
—* iſt / ſN wirdedeingägerlabfinfterfeygn. 7 © 

4 







o nun das hecht/das in dir iſt / ſinſternuß 
iſt / wie groß wirdt dann die finſternuß an jr _ 
ſelber ſeyn⸗ 

Niemand kan zweyen herren dienen: dann Luc. ia⸗ 
entweder wirdt er einẽ haſſen / vnd den andern 
lieben: oder wirdt einen für gůt halten / vnd den ⸗ 
andern verachten, Ir mocht nit Gott dienen +. 
vnd dem Mammon. MEN 

Darumb fage ich euch/ forget nitfureiwer 6 
ſeelen / was Ir eſſen werdet/auch nit fur ewer — 
leib / was jr anziehen werdet. Iſt mi das leben Na 
mehr dann Die ſpeiß / vnd der lab mehr dann «.persa 
Die fladimge Sehet an die vogel under * Dem "ner lufft . 
Himel: dann fie ſehwen nit/ und mehen oder ° 
erndten nit/ ſie ſamlen auch nit in die ſchewr 7° 
vnd ewer Himmeliſcher Vatter neeret ſie. 
Seydt ir dann nit vil mehr dann ſie? Wer iſt Leute 
doch vnder euch / der nut ſein gedancken mise 
ge —— ellen zufegen? - * 

warumb forget pr fur die kledung⸗ 2) F 
Schawet an dieLilien auff dem feld mie fie",  . 
wachſen. Sie arbeiten nit / fie fpiunen oder ° + 
neen auch nit. Noch fag sch euch / daß auch .  * 
Salomon in aller ſeiner herrligteit urbellee © 
det geweſen iſt / als derſelbigen eins. So dem 7". 
Gott das gras auff dẽ feld alſo —S 24 
doch heut ichet / vnd iorgen im den ofen gen? 
worffen wirdt / wie viel u BE * 
thun / O ir kleinglaubigen · Oarumb ſo ſolt Ar; 
nut ſorgfeltig fein’ end jagen’ Was werden 7° 
wir enlan? Dover was werden wir trin 
Oder wo mit werden wir uns fleden? 
nach difen allen trachten die Haden. X 
ewer Hinunliſcher Batter weiß daß 


















—* 
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PRPr. „in ne 34 — 


* 


Matthet. 5. 


* 2 take Darumb ſo ſuchet am erfien 
ttes vnd —— — ſo 
IE ——— diſe ding 
Darumb ſorget n nen morgen/ — der 
morgene tag wirdt 
| Br daß ein jegſicher tag ? fein cigen 
i Auffacalg)vas alle De ns m wufer vnd vn⸗ 


—— lebens narung vñ 
‚Superfubftantialem,hoceft, Due —* —— 


dam fubltanriam nie mern. 


vuſers lebens / als nötig gebeten 
Hebrecr liſt Segula : der Es —— 
chus / Egregium, vbertreflich / quotidianum, 
1... Etlich verdeutſchẽs eilich himmeliſch / 
ur ee 
dein iii das ee vud die 


3 Safer das Chriſtus die Faſtẽ wicht abthut · noch 
—* etlich jetzt <hänsfonder ieret wie wir faſtẽ fol, 
es Gott anngenem ſen / Alſo auch von dem Gebett / 
ande aha weten. weihevus De a 
eg wo ; 
Zu au 
Eee entre gibßı vub du es 
feifatch menneſi. 
M 
re 


e 





ei. 


5 
2. 5 Mammon) Dif Wort Sedeut beß gewunnen gie, 
vnd reichthumb die man mit vurecht erwirbt eder bejlnt. 
Sonft ift reichthumb Gott nit entgegen. 
vbel / Das iſt / t nor vnd arbeit. in Dies 


4 Sch 

(om Canı verterẽ die E in jreu Bibliẽ Das taͤg / 
ch gebott vnd Datter vuſer / an dren oder vier ſtellen Daum 

erſtuch rerẽ fie Die erſtẽ zwen wort gleich vmb / vñ verdolmet · 







woͤrtlin panem ——— ‚uquetidianum, das 
Cucas vnd nicht vierden thin 
— suchen ii he nie hat / vnd bey 

vns nie in vbůg iſt / neilich / Deñ dein iſt das 
die krafft / vnd die in ewigten Amen. Wo 
a nd ame Pag Iren re 

Wort Gottes nichts zu noch abehin ſoll / dannt 

piſten fo offt die ohren reiben / ſo fie Doch die Wort —8 

" einer fo kurtzen red ſelber fo offt verkert / verkuͤrtzt / u 
abgerhon haben ? 


Das ij. Capittel. 


Wie man nte frewelich orcheilen und wie mau 
ſoll Von der weiten vnd engen porten / fa ig Propheten / 
vnd Gleißnern / vnd deu klugen Bawmei 


4 — auch nit 


J 
% 


gerichtet. Ir folt nit verdaifien/fo wer⸗ 
det jr auch nit verdam̃et. Deñ mit wel⸗ 
cherley vrtheil jr richtet / werdet jr gerichte 
werden: Vnd mit welcherley maß jr ma op 
wirdt cuch widder gemeſſen werden. Was ſi⸗ 
heſt du aber ein ſtuͤpflin in deines bꝛuders auge/ 
vnd wirdſt nit gewar des balcken in deinem au⸗ 
der / Halt ich wil dit das ſtupflin auf Deinem 
‚auge ziehen vñ ſihe / ein balck iſt in deinem au⸗ 
© ge2-Dubeuchler/zeuch am erſten den balcken 
auß deinem auge/ darnach befihe/ wie du Das 
ſtuͤpflin auf denes brüders auge bringeft. 


BE 
« 





rfich ſelber er forg haben. euch zerrei 


Briechifchen Tert volget / Dann \ 
herrligt eis in ewig? 


ge? Dover wie darffft du fagen zu Deinem brü° ch 


Ir ſolt das Heilig nit gehen den Hunden’ Prou zae 
vñ ewere Perlen folt irmit fur Die Sew werf ⸗ 
fen / auff daß fie diefelbigen nit zertretten mit 3 
pren fuͤſſen / vnd die Hunde ſich wenden / vnd⸗ 


gethan, Dann wer dabitt/ der empfehet: 


= 
dienet / deũ gs 


klopfft dem wirdt auff, Welcher 
efurder Menfch aberift under en fon bie 
tet vmb ein Brot/ — ein biete? 
Dbemfoer I Ditet vB einen Sıfch 7 Der im 


ein Schlangen biete? So denn jr/ Die ir doch 
dannoch eweren Findern Denia 
gaben geben/ wie viel mehr wirde ewer 
h —— Himmel guͤtes geben denen die in 
itten 
Alles nun / das jr woͤllet// daß euch die Leut geiz 
thün das thüt nen auch: dann das iſt 
das und mie Propheten. 
Gehet eyndurch die enge Porten:denn die 
reift weit / vñ der Weg iſt breit der da ab⸗ 
zur verdamnußt vnd jrer ſeynd vil / die 
dardurch gehen. * Owie enge iĩ Bi Dort “dann die 
wie ſchmal der Weg / der da zinn Leben füretz ° nie 
vnd wenig iſt jrer die in finden, 


Tr 
Euc.ı.e 


——— 
iger Furſehet —— 
— ee Dautza” 


dig aber feynd fie wolff. An iren" 
man 
weindrauben famlen von den dörnen? One luca 
ein? Alfo bringet ein jeglis 
früchte/ aber eintböfer x ° 
baum bringet arge Früchte, Ein güter baum Matt. 15.0 


dem Fannitargefrüchtbringen/ vnd cin böfer mis 


güte früchtbringen. Einjeglicher baum / der ep ALL 
nit güte frücht ehamen vnd in Eu 
das fewr geworfen werden. Darumb anjren 
früchten folt jr fie erkennen. 
teinjeglicher der zu mir ſagt / Herr/ Euec.cıza 
Herr / wirdt eyngehen in das Hnmmelrcich/ 
fonder twerda thuͤt den willen meines vatters 2 
der im Himmelift/ derfelb wirdt in Himmel 
fommen. 

Es werden viel zu mir fagen anjenemtag/ 
Herr / Herr / haben wir nitin Deinem namen Cue #4 " 
geteiffaget? haben wir nit in deinem namen ters 
deufel außgetriben? vnd haben wir nicht in 


deinem namen vil Frefftiger € em ne 

Denn werd ich zu inen ſpr —— 8 

euch nit gekant. Weichet alle Beh bonn e 
eter. * Mare.14.B 


- Darumb/mer dife meinte rede hoͤret / vnd 
ehüt ſie / der wirde vergleicht cinım weilen Ss 
mañ / der fein hauß auff einen feltſen gebawet 
hat: vnd es ſiel ein platzregen / vnd kam ein ge⸗ 
waͤſſer⸗ vnd weheten Die windi / vnd ſtieſſen 


— 
a, A 5 0 07 n N 
v 2 - 


ne VVVV — 
* 


Euangelion 


aan das hauf/ noch fiel es nit mb: denn es 
Garn War gegründet auff einen felſen. Vnd wer Dis 
ſe meine rede hort / vñ thůt fienit/ der iſt gleich 
einem toͤrechten mañ / der fein hauß auff ſand 
gebawet hett: vnd fiel ein plaßregen/ und Fam 
24.36 eingewäller/ond weheten die winde / vnd ſtieſ⸗ 
Feten das hauß:da fiel es eyn / vn fein fal war 


2 Feet fich/ da Jeſus dife rede vol- 
endet hait / ver ſich das voick vber ſei⸗ 
6 nir lere: deñ er predigt als einer der da gewalt 

hett / vnd nit wie jre gelerten vnd Pha⸗ 
—* 


Kuc.4.d 
riſcer. 
Annotationes. 

Boſer baum) Ein jeglicher ketzer iſt ein böfer haum / der 
kein güte frucht bringt / darumb nit beſſers dann abgehawẽ / 
vud ins fewr geworffen / wo fie vonjrem jrihumb nie abſte⸗ 
beu woͤllen / wie der Herr hie leret. 
z Der da thut) Merck daß es Chriſtus nit gar fur dns 

* gethan hat / ſonder daß ein jeglicher fur ſich ſelbs auch chin 
—* den willen Gottes. Yang ge 
2 a fonder möjfen auch Die Werck 

u 

Kin anfang difes ſibenden Capittels da gefchrieben ſte⸗ 
het / Richter nitsauff Daf pe mit werde zpolget in vn⸗ 
ſerm Tert alfo bald erdammet nit / auff daß pr mit 
derdammet werdet. Welche wort die Elymaſiter in prer 
dolmetſchung vbergangen / vnd wie Die andere in diſem Ca⸗ 

ittel in der feder gelaſſen habẽ / villeicht darumb / daß fie al ⸗ 
jedermann verdammen / vnd don niemand widderumb 
verdampt werden wöllen. 

In der gloß vber das woͤrtlin Cthut) fiffe man in den 
newen Elymaſitiſchen Bibliẽ vier lügen auff einn hauffen. 
Die er Sie fordert Chriftus auch den glauben. Dañ ons 
Ehrifius mie difer red / nẽlich / Nit ein jeglicher der da fpricht/ 
Herr / Herr / ſonder der da thůt den willen meines Vatters/ 
x. nit an den glaubensfonder an Die werck weiſet. Di fcheir 
met auf feinen wortẽ klaͤrlich / daß diervon denen er redt / wol 
an m glaubten: dan glaubten fie wit/fohieffen fie jn mit ein 
Herren: fie chun aber feine gebott nit / Darumb fo fordert der 
Herr die werd? hie von denen die daglauben. 

Dieander lügen iſt / Alle güteverck ohn glauben gefcher 
bew ſeynd ſund Damm niemand ſpricht Dafı Tratanırs in 
dem daß er die gerecheigkeit liebt vnd vbet / gefündiger bab: 
noch Arifioteles oder andere vnglaubige / wenn fie etwas 
uutzlichs gelert oder gefchrieben haben. weit das füns 
de —— were / het Paulus jre fprüch nie in feine Epiſtel 
gefezt. Es hat auch Jethro nit geſandigt / da er Moſt: vnd 
tor / da cr Holofern ein guten rhat gab. Darumb iſt es 

falſch / daß alle gute werck / fo ohn den Glauben geſchehen / 
ſand ſeyen. Daß iR aber war / daß fie aujferhalb des Giau⸗ 
bens / zu der ewigen ſeligkeit nie verdienſt lich feyen. 

Die drutte lagen iſt / Wo glauben iſt / da moſſen güte 
Werckt volgen: dann wie Paulus bezeuget/ ı.Cor.13.fotan 
der Glaub wol fenn on die wirckliche Lieb oder Werct. 

Die vierd lagen Güte Werck ohn Glauben ſeynd der 

- sörechten Jungframenampeln ohn öl dann das öl bedeut 
wir den Glauben / ſonder dem faffı der Liebe vnd Andacht / die 
wir in vnſern Wercken haben muͤſſen. Daß aber auch Die 
torechten ſungfrawen den Glauben gebabt / vnd an Chriſtũ 
geglaubet haben / erſcheint auf dem / daß fie alle zehẽ die fünff 
tlugen / vnd die fünff törechtem dem Hmie lreich / das il, der 
Chriſtlichen Kyrchen vergleicht worden ſeynd / wie Gregor 
rius vñ die andern beiligen Vaͤtter diefe Parabel eintrech ⸗ 
eiglich außgelegt haben. 


Das viij. Capittel. 


Von dem auſſetzigen vnd Dem Centurio / von der 
ner Petri/ vnd den beſeſſenen von den füchenden Schriffte 
weiſen / vud einem b Junger / Endlich vonjlils 
kung des miecers / vnd deu beſeſſcuen ſchwemnen. 

= J 
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ng Ne 1 a 
x ER * — 
war! De 

u 


Mar Aa BE 


*— 
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du mich reinigen. Vnd Jeſus ſtreckt auß ſein 


fh" der“dem himmel nefter: Aber des 


" 





5 
d 


J Re 
$S aber Jeſus vom berge herabflige? x 
— ne volcko nach: vnd ſihe xm ER: L 
aufleniger kam / vnd fiel im zu füß/ und. Lucs-b 
bettet in an / vñ ſprach: Herr / ſo du wilt/fanft 


hand / ruͤret in an / vñ ſpraͤch: Ich wils / ſey ges 
reiniget. Vñ alsbald ward er von ſeim auſſatz ar 
rein. Vñ Jeſus fprach zu jm: Sihe zw daß a 
du das niemaͤd fageft/fonder gehe hin / vñ zei⸗ Leute 
ge dich dem prieſter / vnd opffer Die gabe / Die » 
Moſes beuolhen hat / jnen zum gezeugnuß. 

a aber Jeſus gen Capernaun ehngieng / 7 


trat zu jm ein Hauptmann vber ein rott von »; 
humdert knechten / der bat jn / vñ ſprach: Hertz | 
men knecht ligt zu hauß gichtpruͤchtig / vnd J 4 


leidet grofle pein. Jeſus ſprach zum: Ich wil 
kommen / vñnd in geſund machen. Der Haupt⸗ 
mann antwortt/ vnd ſprach: Herr / ich binn Pfalıoss 
nit wirdig / daß du eyngeheſt vnder mein dach / 
ſonder ſprich nur mit dem wort / ſo wirdt mein 
inecht geſundt. Dann ich binn doch auch ein B 
menfch / der oberkeit vnderihan / vnd hab 
friegseknecht vnder mir: vnd wenn ich zu ei⸗ former 
nem fage/ gebe hin / fo gehet er: und zum an⸗ 
dern/ fom ber/ fo fompt er: vnd zu meinem 
knecht / thü das / ſo thuͤt ers. 
Da Jeſus das höret/ verwundert er ſich / Tuc.7.4 
vñ ſprach zu denen die im nachfolgetẽ: 
lich ſag ich euch / ſolchen glauben hab ich in Iſ⸗ 
rael nit funden. Aber ich ſag euch / daß vil wer⸗ Ess 
den fomm? vom auffgang vnd nıdergangder Lucy 
Sonnen / vnd ſitzen bey Abraham / Iſaac / vñ 
Jacob im himmelreich. Aber die Finder des 
reiche werden außgeſtoſſen in die cuſſerſten fürs 
ſternuß / da wirdt feyn weinen end 
ren. Vnd Jeſus fprach zu dom Hauptmann: ==b 
che hinzdir geſchehe wie du alaubt haft. Vñ * 
fein Rnechttiward geſund in derſelben finde, 1 
Vnñ als Jeſus Fam in das hauß Petri fahe ET 
er daß ſein ſchwiger lage/ vnd bat Das fieber. — 
Da grieff er ir die hand an / vnd das fieber vers“ 7— 
ließ ſie / vnd fie ſtundt auff / vnd dienet jnen. 
Am abent aber brachten fie viel befeffener ©. 
zu ijm / vnd er trieb die geifter auß mit dem _ 
wort / vnd machte gefund alle krancken uff. 
das erfüllet würde / das da geſagt iſt durch 























den‘ Eſaiam/ der d t: Er hat Es ⸗ £ 
——— —— 


ſere kranckheit hat er getragen. We 4 | 
Da —* che fahe/ dag viel volcks und im nr 
war / buch er [eine Jünger bimäber jenfeit den 
—— ch- Meier —— 
gelerter / vñ ſprach: er⸗ r nach⸗ 
uolgen vo !bindu geheſt. eh fagt zu 


ım: Die füche habegrüben vnd die nögel vnns a 


S t / da er fein h in lege, 
— Fa —— 


Herr / erlaube mit daß ich hingehe / vnd zuuor 
ber Icſus ſprach 
hr vnd laſſ die todıcn 






meer / vnd es ward gan ſtill. 
aber verwunderten ſich / und fprachen: V 

iſt das fur einer / daß im auch der wind vnd das 
meer gchorfamfegnd? 


Matthei. 
Maith. io. Difäberder Herr berwerff gůet werck / ſo ds 
uun / oder dem wircker ſeh s zu derdienſt geſchehen / ſiudt ſich 


wer 


Coriſt eu in gäser inenmunggm zu ehren / vnd dem echten zu 





mit der warheit in feuer Cyrutlicher ſcheufft. Deñ der Heri 
ſampti allen Provdetẽ / Apoptelar end Suangeliſten reiben 
ſie premglanbenımse often werchem ) 
vnbelouet wil laſſen Morıb.7. , 

vdehr zu dem / dener von 
der © ee —5— 




















an ment — gefchlee yeglicher be 
eis wirde: der dann von Bert gercmigt wurde / wanın 


lend in feinem bergen für Goꝛt miderfail / | 


vnd guad bitte. Aber Dann erſt mirder 


Kyrchen widder ver⸗ rm 
eintrond von feinen (Anden werd / fo er ſich dem . 
een ———— 


etben vud der 
E Vnd als Jeſus vbergefaren / vnd kommen —* as A 
a wor in diegegneder Geraſener / da lieffen im — 
be entgegen zween beſeſſener / die kamen auß den 
todiengrebern / vnd waren ſeer grimmig / alſo 
daß niemand kundt dieſelbigen ſraß wandeln, Laarum 
nd fiber fie ſchrihen und fprachen: Was fanem 
ges. haben wir mir dit / Jeſu du Son Gottes? 
neten DAR du her kommen ons zu * peinigen che 
ar;d  Dannes zeit iſte Es ware aber nitferr von jnen 
“en er —— —— Dabaten mn 
die deufel/ vnd ſprachen: Wilt du ons von 
—— vns in die heerd * 
— zu faren. Vnd er ſprach: Faret hin. Da  föndenreche 
faren fie auß / vnd füren indie ſch nd 
gihe/ die gantze herd few ſtuͤrtzet fich mit einem kann 
ſturm ins meer / vnd ertruncken im waſſer. —* 
Vnd die hirten flohen / vnd kamen in die ſtadt en bie sk ipmafiserdencert Ze 
vnd fagten das alles / vnd wie es mit den befefs au; Huifen Mremplarıden Prigtern vud der DBeiche ja 
ſenen ergangẽ war. Vnd ſihe / Die gantze ftade mercklichem uachtheil / gefelſcht. | 
Zieng herauf Jeſu entgegen: Vnd da fie jn Das ir. Eapittel. | 
ters ſahen / batten fie jn dap er weichen wolt von Eins mache gefand den Okchr end erh Wi 
a TE ET 
motationes. 2 ’ /bnb 
f Vnd ſein knecht ward gefund) Merck daß die nit war eutlediget den Srummen beſeſſeuen 
d daß keiner fur den andern bieten koͤnde / i " 
fa ——— ——— * Tr * —— — 
Im@heiko ntyo —— gen/ der lag im bett. Vnd Jeſus ſahe an jren 
vol, n 4 ” ru . “ 
a e zu Dem Gichtbrüchti, Joana, 
eher(fagt er Jo rn 8. Jmir volget / der scher mit im ſinſterniß / gen: Sey getroſt fon/ dein fünd werden dir a 
fonder wirdt das ewig liecht haben / vud Da ich bull, da wirdt vergeben. Und fihe/ etlich auf den Schriffts * 
er auch [en Join. So můß chgedachte gloß nit war ſeyn / —*8 chenden i felbs: Di 1a * 
yud ſich witanff den Tert Der warheit reimenm aber das 5 en Ipra men : Die ſtert — 
—— en Kane el an ott. Vnd do Jeſus jre g en ſahe / — 
oomb aeuz/ vder ander boͤſer menuuug willẽ olchen verwirfft ſprach er J b gedenckt ir arges in cw» 
5 — zweiffel wie wir des ein ſchoͤn exempel ernhergen? Meichsift leichter; a — — 
—————— diſ wort haben ſie ein falſche aufilegung ſeynd Deine fünd vergeben: oder zu fagen/ * 
eur eburglanbeumeile Mbediedeue SCHE auf 0ud tbandei? Auf Daß fr aber > 
Kos peclonenrenb pregiüse werck. Chriflus aber an dir fet/vaß des menfchen Son macht habe / 


fem ort redet nichts von wercken / Die vor dem glaut en feuer 
oder dem glauben nit volgen willen, ſouder von denen die 
auß fleifirlicher vñ welchcher lieb zu jreu dlterẽ verlaſſen / 
vnd we aͤlteru mehr dann ſj lieben / ſolche verwufft em 


Erden fünd zu vergeben / ſprach er zu dem 

Gichtbrüchugen: Stehe auff / nñ dein bett / 

vnd —— — Irak 
eim. 


* 








E da volct da | 





€ — 


* einen am Zol ſigen / der fi ne in 
Dr. Ser x. 





— Knck map Da N bei 
vnd nicht ir. Sande, 
— * — Bande Oman Pre ‚2 
— 3 * —— Kine opened 
Teer io viel HR Demm? Yünaerfaptch nit 
fprach zuinen: Wie koͤnnen des Braut ⸗ 
Sams Kinder lehb tragen Coder traurig ſeyn) [0 
Dans ben Dstuiaam bc jich iſt Cs wirdt 
aber die zeit kommen / daß der Breutgam von 


3 jnen genommen wirdt: alodann | werden fie 


E Niemand flieht din alt Fleid mit einem plas 
cken von newem Tůuch / dann es der 
plack doch widder von dem kleid / vnd der riß 
— * —— — 

Actora bwein nicht in alte 12 
4 —— zerreiſſen die x heutte / vnd der Wein 
"fehleuche wirdt kann die · heute ſeynd verlo⸗ 
ren. Sonder man faſſet newen wein in newe 
Kalt / fo werden fie beyde miteinander 


Mare.sc 
Luc.a.c 


Herr/ mein Dochter iſt jetzt geftorben: 
komme vnd lege deine hand auff ſie / fo wirde 
ſie lebendig. Vnd Jeſuo —— a 


neo am. 
zu jm ein Für en 







get imnach ſampt feinen —* 
* he / ein beige na sohn ars Da 
Er gchabt het / tratt von binden zu jm / vnd ruͤret vnd der andern. > 
zu sd den Sanmıfeines Kleider Dann fie fprach een un r 
Bey ir felbs: Moͤcht ich nur fein Kleid anrüs> daf wir Chrijien faften * 
ren / fo wuͤrde ich geſundt. Da wendet ſich ſchen wiedie Mpoftel volgend 
* Chriſtu die Faſttag 


Jeſus vmb / vnd Dun fic/ vnd fprach : Sey 
getröft Dochter/deinglaub hat dir geholfen, 
Bud vonderfelben ſtund an ward das Weib 
geſund. 
Vnd als er in des Fuͤrſten hauß kam / vnd 
s fahedier Schalmeyer vnd das getümel des 
volcks / ſprach er zuinen: Weicher/ denn da⸗ 
Meidlin iſt nicht todt / ſonder fie ſchlefft. Vnd 


Mare 5. 


Lık.s.f 






and 61 pub weinauff Saumpferden 
s Sichalmener).Diefe &e er en all | 
man einn Todten zum grab eräge/ por ber’ wii piff | 
froliche fonder trawrige Eieder, Damit fledie Leu wweimen 
das Nreidhn f 


machten. Dieweil aber aber auf 








erwecken wolt / bieh er 
dorfft jr nicht mehr. Aber bie —— 
das auch / vnd ſorechen / er hab hie mike ge 
vnd Scelmeſſen geſenge / die foll man 


a, u 


% Matthei. 


* 












Ber fer! Toblen duten noch fing? PBelchsdochenor - — 
a ash, Date Jaalus fagı, jo ſoll ker 3 die Das x.Capittel. * A 
inB rer wir alljnfeer ——— 1 DR 
— len iR RRIEe «se Gear. ——— 
en / ern 
—— ud ale —* ge eu / vnd Gott der hett) das Euangellum außzubreiten. | 
zanse ande jrrenleflt, Ei» . \ v4 

‚„Difs Captrtel fEanchmis vnchriſtlichẽ Elyma ⸗ ND er berüffet zufamen feine zwol 

AAsıfcnen * —— —— — * Juͤnger / vnd gab jnen macht vber die Mare 3b 
allein A Dad —320 dem N zu gut donnnen. hg daß fie dieſelbigen be — 
der at nichts / darumb trie ñ heileten alle Seuchte anck⸗ 4 
—— furgeben) vuſern Nechſten nichts wi. eiten. * 

VOR Elche beiderfeicfalfch i Die namen aber iin Such 
fer wert faften, er daß fie 2 Marcab 
Fe une fu 
| ‚us/ : Philippines r 
—— pa ——— ee ee end lomeus: Yacobus Zebedei/ vnd e 


—— Joannes fein brüder: Thomas und Mars 
— der. phone —— eus der Kg — vnd Jacobus Al⸗ 
ex zrostffeaufent fübertn Pfeuuig gen Ierufalem geſchickt / phei / und hadens/ imon von Kana/ 
Die zur opffern fur Diefändder verfiorbnerz. Mach. Don vnd Judas von Iſcariot / der jnauch verrha⸗ 
ana Mt 

Datter —— werdeder Datter (der in das ver» iefe zwoͤlff ſendet Jeſus / vnd gebott inen/ 


. borgen fiber) ons das wel vergeuen Dietöfienfiedaüfas vnd ſprach: Gehet nit auff die ſtraſſe der Hei· 
tea be ——— den / vnd ziehet mit indie Stedt der Samari⸗ 


er nic allein —— anymfelßsrfonderauc ter / ſonder gehet viel mehr zu den verloren 


Die immmendige menmung die tm versorgen ir auf: fchafenanß dem hauß Iſraͤel. Gehet aber un are.sd 
ung ana (fa ei cn predigt / vnd fprecht: as Hi eich iſt na⸗ 9 34 


vud vngehorſam an Die ſtat zu pflangen vñ auff · ſundt / die todten weckt widerumb auff / die aufs Astor. 


—— * werd anß aawurtzein / vnd alle bofipeit/Ffreuel, herbey kommen / Die krancken machet ge B 
mücmi 
BE erbauen) gel eigen reimiget/ treibt auß die deufei Vmnb 1 


Ieide derache Jonft habt jro empfangen/ t vmbſonſt gebt cs, Marc sa 
ec/das auf; IN FREPENIBEE REDE 7ER 0 Y A nit beſitzen gold oderfilber 7 noch gelt —— 
n werem gürtel/ auch Fran tafchen t auf > >> 

BpieEgeR Babes be ——— — dem weg / noch zween roͤcke/ ühe/noch 58* 
dienſt gethau 1. Tim.s.c 
— inc ee aha rien, ſtabe. Dann ein arbeiter iſt werth ſeiner Marc o.a 
dema 


1ob/ epr ond Danct ſpeiſe. 4 

Bier el nr m | ebtruqallerfefkther Aber welche ſtadt oder flecken jr eynge⸗ * 

— —— Pen Di — DR het / da fraget ob jemand darinne ſey der eo 
ae keinen Sub brechen uns feier abdenganne tagdasig, MWErh iſt: vnd bey demfelbigen bleibet/ biß jr 
Gran Dee cf fand Ne gen fe AR fr aber I ai Kat ghet/ fo Gräfe 
er o jr aber in ein hauß gehet / fo gruͤſſet 
begird ber folch leid | feni 

a a hare3on behaglih kumab even mu veracte daſſchig Und fprecht/ Der frid t jey difem 5 

totrdehaben wir eingartlaren Spruch von den Reckabv hauß. Vnd to anders daflelbig hauf dee ; 


die es varters beuelch / rein Weinber net 4 x 4 
—— vad Fein eigen hauß hettem — werch iſt / ſo wirdt ewer frid auff fie fonmmens 


ea ober Pfr oihanberer older ck Dina nu es —5 — —8* —— ſo wirdt ſich ewer 
vatters vnd Gottes willen enthlelten / an we orten frid mi menden. | 
alle daß er men durch d ct 1 N / i 
—— die t ——— Vnd ſo io. jemand nit —— Mare.ch 
en vor feinem angeficht füchen foltı Yere.z5, Jeemrmer noch were rede hören/ fo gehet herauf von Ew.s.a ; 
ar „T ——— a demſelben hauß oder ſtadt / vnd [chüttelt den Kr 7 
en Actor. 
le finer Srcuab rat? Thet er nit das auch aufi eiguer ſtaub vo eiwern fuͤſſen. bg lageich euch ‚3.4 
wal vad frevem willen Gort zu ehren / vnd auf fich feines DEM lãde der Sodomer vnd omorrer wirdt 
Nechſtent Wo finden ſie aber geſchriebẽ daß Gott daſſel «6 treglicher ergeht amtage des gerichts dal 
Dem fo ko ei lauertegenep wieauch ber Del ifr TORENET RAD, ae 
——— de dıffinirionibus red fidei, ihe / ich ſende euch wie die ſchaf mitten ¶ 
—— 700 0% BÖ: Darum es kg wi Di emina 
dere wolluft des leiße verachte/oispmnit angenemfen.pn Nchlangentond eynfeltig wie die dauden. His 4 


concorditt Dife re glofi mic dem wer; auch gleichwie tet euch aber vor den Menfchen/ dañ fie wer Mares 
Beeehegm u ehe lm söits, DI trans u ie. Xnagc Ku 
gen weren / vnd mehr fleifchlich dam geiflich figpeis PÄMErDEN euch geiſſeln in jren Schhlen/ vnd 


man wirde euch für Fürften vnd König fils 
| | B ren 





Euangelion 


sen vmb meinet willen / zum zeugniß ober die 
ciden. 


Wenn ſie euch nun vberantworten wer⸗ 
den / ſo ſorget nit / wie oder was ir reden wolt / 
dann es wirdt euch zu der ſtund geben werden 

waoas jr redenfolt: Dann ir ſeydt es nicht die da 

reden / fonder ewers Vaiters Geiſt ft eo der 

Mich 7.a in euch redet, Es wirdt auch ein Brüder den 

tod vberantwortten / vñ der Dat 

—— — kinder werdẽ ſich empoͤ⸗ 

ren wider die aͤltern / vnd ſie RE wer⸗ 

det gehaſſet wer jedermañ / vmb mei⸗ 

Mat⸗4 nes Namens willen, Wer aber verharrt biß 

am das end / der wirdt ſelig. 

OWeẽñ ſie euch nun in einer ſtadt veruolgen/ 

Zere. na  foflichetinein andere, Wariüch ſag ich euch⸗ 

Mate. jr werdet die ſtedte Iſrael nit volenden / bis des 
— chen Son kommet. 

Aero. 8.4 Der Jünger iſt nit ober den Meifter/ 

- nad noch der knecht vber den Herren, Es iſt dem 

ws Jünger genug / daß er ſey wie fein Dieifter/ 
vnd der Knecht wie ſein Herr: Haben fie 
den Haufmatter Beelzebub geheiffenz mie 
viel mehr werden fie feine Haußgenoffen 
alfo Heilen? Darumb forcht euch mit vor 
nen, 

Marc. , Es 5 verborgen / daß nit offenbar 
werde: 
willen werde, Was ich fageim ſinſterniß / das 
redet im liecht: Vnd was ir horet in das ohre⸗ 
das predigt auff den Dächern, 

Forchiet cuch auch nit t vor denen/die den 
leib toͤdten / vnd die ſeele nit mögen tödten: 
Foͤrcht euch aber vil mehr vor dem / der da 
vermag leib vnd feel verderben indie Helle, 
Kaufft man nit zween Spagen vmb einen 
pfennig? Noch felit derfelbigen Feiner auff die 
erdtẽ one ewern Vatter. Dun aber ſeynd auch 
—5— auff Dem Haupt alle gejelt / dar⸗ 
umb foͤr 

iel 


Mare. 2.6 
au.d 


er 


chtent euch mit: Ir feyde beifer dann 


v 

Darumb wer mich beferinet vor den men⸗ 
ſchen / den wilich befennen vor meinem Dar 
ter im Himel. Wer mich aber verlaugnet vor 


ili erleu 
nn le a De 
Jr ſolt nit wenen / daß ich kommen ſey frib 
au ſenden auff erden, Ich binn mit komen frid 


Marx. 8.4 
Cuc.o.c 


Cuc.ia.a 
Joau.⸗ↄ.c 


Zu.u.f 


Mr abzufondern den Menfchen wider 


ter/ vnd Die Schnüren wider jr Schwiger/ 


vnd des Menfchen Feinde werden feine cigen * 


Haußgenoſſen ſeyn. 

Lug) —— atter vnd — ** liebet 

7 / der iſt mein nie wertb: ver 

6 ein Som oder Dochter ı liebet denn 
— lo mir me 


nd en heimlich / das mannit 


— binn 


fein Creutz auff ſich nimpt / vnd volget mir 
nach / der iſt mein nit werth. Wer fein jecl Guss 
det / der wirdt fie verlieren: Vnd wer jein Yoanıı2.a 9 
feet verleurt vmb meine willen/ der wirde fie Stand. on 
finden. — J 
—— auffnimpt / der ———— | 
nd wer auffn nimp | 
auff der mich gefandt hat. Wer einen ‘ 
pheten auffnimpt in eines Propheten namen / z. Res· 18.4 
der wirdt eines Fiir lohn em 
Wer einen gerechten auffnimpt in eines ge 
scchten namen/der wirdt eines gerechtenlohn 
empfahen. Vnd wer difer geringften einem | 
nur cin Becher kalto waflers zu trinckẽ reicht⸗ 3 
auch allein in eines Jüngern namen/ War / tar,n.s 
Go Dr ich euch / 66 wirdt fm nis vnbelonet j 
en. 


7 
Amotationes. 
ı 9 bt es) Die Beifllichen ſeynd ſchuldig 9m» J 
ſonſt — ——— ea — — die Loven Kr 
fehuldigrmen jre enthalt und narung Darumb zu geben / Wie 4 
Paulus kret ı.Cor.o.vud Shriftue Biefaguidaß ein arbeiter Ar 
werth iſt feiner fpeife. ei 
2 gen) Das helſt hie haben / wle die geitzigen den nas 

men haben / welche mit dem bergen daran bangen vnd fors 

gen / lchs hindi das Predigampt. Aber zur not oil brauch 

hatte Chriſtus felbs geit / beuttel und auderastafchenfein 

fefudarinnen man eſſen ober trincken auff der reife 

—— —— Zween das ijſt / = 
kleider. 


“3 Frid) Merckt / daß wo frid in einem haufda if Gore fe 


ber. Wo aber vneinigken / vnd nichts Dann keiffen 
Weib vnd Maun / oder dem gefinde da wonet der deuſ⸗ 
* engeucht Gott demſelben hauß fein Göttliche Gmab _ j 
v h 

die fchlangen) ‚Die ſchlang wirft dem / der i 
2 ——— A pen 
haupt zu bewaren / Darinne fie das leben hart. Alfo folk win 
Chrifien auch nie achten / daß vns vufere verndlger dem Icib 


haupt in ons bewaren / vnd von ng 
lere —— — Die gang weis 
gu Hetzeru wu 
Förccht euch nie.) Auff diſen ſpru Pak 
RR; ſerr / weun —— rn 
men wie eim faulen glidmaf; Jdif gar nichts an / m 
Rrafft ſte nit vinb Chrifi willen, fonder daß ſie wider Chrie 
ſtum vud fein Heilige Kyrch leren / vnd a ten made 
reift vnd en / vnd ſich mit audern a 
s — —— 

ergeben haben weder vnib vater noch matter wo ed zu 

ne 
















feinen Vatter / vñ die Dochterwiderfe Mic, Wir 





den Staub von ben fi ſchutteln / das legen 
he cha 
berjrefeligteit gefucht habt. SE Chrifi chnung 
fie gar nichts vmb nemen fol 

on beusehond 


“7 4 a 














den fchäb? geſe fennd fie telt vñ ver, 
worffen von dem augeſicht d — —— 
Pialmo prımo.Non fie impijnon ſic.ſed tanquam puluis, 






quem prosjcit ventus a facieıe 








ie Joänes von Chriforälee 
pm beſchickt / gelobt worden iſt / wie ai 
vnd voͤlcker der mie ang ge 


1 Nd es begab ſich / do Y 
het ſolche gebot zu | 

gern / gieng er von da rbaß ät 

ren vnd zu predigen in jren ſtedten. 
Als aber Joannes im gefengnuß 

hette die werck Chriſti / fendet er feiner J 
















men ſoll / oder ſollen wir eines andern warten? 

Vnd Jeſus antwortt/und fprach zu jnen Ge⸗ 

het hinzond ſagt Yoanniwidder/ was jr geſe⸗ 

ben und gehört habt: Die blinden ſehen / vnd 
die lamen geben/ die aufleßigen werden rein/ 
vnd die tauden hören/ die todten ſtehen auff/ 
vnd den armen wirdt das Cuangelium gepres 
bigt/ vnd ſelig iſt / der ſich an mir nit ergert, 
Do nun die hinweg giengen / ſieng Jeſus 
an zu reden zu dem volck von Joanne: Was 

u ir aufgangen in die wuͤſten zu feben? 

oltir ſehen ein rhor /das der wind hun vnd 
ber eher Oder was feydt ir außgangen zu 
ſehen? Wolt jr ſchen einen Menfchen in weis 
chenkleidern? Sihe / die da weiche kleider tra⸗ 
gen / ſeynd in den heuſern der Königen. Oder 
was ſeydt ir außgangen zu feben? Wolt jr eis 
nen Prophetenfehen? a ich ſage euch / der 
auch mehr ft dann cin Prophet: Dann difer 
iſts / von dem gefchrieben ſtehet: Sihe / ich fens 
de meinen Engel vor Dir her/ der deinen weg 
vor dirbereitenfou, 

J Warlich ſag ich euch/ vnder allen die von 
Weibern geboren ſeynd / iſt nit auffgeſtan⸗ 
den / der groͤſſer ſey / dan Joannes der Tauf⸗ 
fer. Der aber der kleineſt im Himmelreich iſt / 
iſt groͤſſer dañ er. Aber von den tagen Joan⸗ 

nis des Tauffers / biß hieher / leidet das HL 

x melrcich gewalt/ vnd die da gewalt thůn / die 

reiſſen es zumen. Dann alle Propheten vñ das 


Kuc.ıo.c gie haben geweiſſagt biß auff Joannem. 
— nd fo jrs wolt annemen / er iſt Elias / der da 
1.a 


foll zukuͤnfftig ſeyn. Wer oren bat zu hören/ 
der höre. 
Wem foll ich aber dig Geſchlecht verglei⸗ 
chen? Es iſt gleich den Findlein die an dem 
arckt ſuzen / vnd ruͤffen gegen jres gleichen/ 
vnd ſprechen: Wir haben euch gepfiffen / vnd 
jr woltet nit tantzen: Wir haben geklaget / vnd 
jr woltet nit weinen. Dann Joannes iſt kom⸗ 
men / weder eſſend noch trinckend: So ſagen 
fie / er hat den deufel. Des menfchen Son iſt 





Matthei. 


uͤnger 
ween / vnd ließ imfagens Biſt du der dakom⸗ Cap 





8 * * 
komien / iſſet vnd trincket / fo fagen fie: Sihe⸗ — 
wie iſt der menſch ein freſſer vnd ein weinſcuf ⸗ 
fer / vnd der Publicanen wi Sünderfranmd, © - 
Vnd die weißheit iſt gerechtferuget worden 
von jren kindern. 

Da ſieng er anzuftraffen tdie Stedt ih 
welchen am meiften feine chaten geſchehen wa⸗ 
ren / daß ſie nit puß gethan hetten. 

Wee dir Corbzain / Wee dir Bf 
dañ weren ſolche thaten zu Tyro vnd zu Si⸗ 

ſchehen / als bey euch geſchehen jeynd/ 
L orzeiten im Ace vnd in der aͤſchen 
n. Doch ſo fagich euch/ Es wirdt 
















** 


Ehro vnd Sivon treglicher ergeben am tag 


des gerichts Coder orrheils) dann uch. Wndon 
harnaum / wiltu dann biß in himel erhabẽ 
werden? Ja du wirdſt biß in die hell hinunder 
geſtoſſen werden: Dann ſo zu Sodoma die 
thaten geſchehen weren / die bey dir geſche⸗ 
hen ſeynd/ weren villeicht blieben biß auff 
difen tag. Doch ſo ſag ich euch / «8 wirdt der 
Sodomiter land reglicher ergehen am juͤng⸗ 
. gericht / dann 5 

u der zeit redet weiter / vnd ſprach aeo 
ch * preife dich Vatter und Herr himels ee 
vnd der erden/ daß du folchsden IBeifen vnd Prou. u.a 
Verſtendigen verborgen haft/ und haft es of 
fenbart tden kleinen. Ja Vatter / dann alo ; 
iſt es twolgefellig geweſen vor dir. Alle ding Matt 10.0 
feynd mir vbergeben von meinem Vatter. Zu.» 
Vnd niemand erfennet den Son/ dann der Jeans 
Datter, Bnd niemand erfennet don Watı s.sıch 
ter / dann nur der Som’ vndwemesderöon 
wil offenbaren. 

Kompt her zu mir alle die jr mit mühe und Feli ed 
arbeit beladen feydt/ ich wil euch erquicken 
Nempt auff etich mein joch/ vnd lernet von 
mir / dann ich binn ſ vnd von her⸗ 


O 


Kendemätig: fo werdet jr rübe finden fir ewe⸗ Ioanse _ 


re ſeele. Dann mein joch tiſt füß/ und mein + | sr 

bürde iſt leicht, 
Annotationes. 

Bexwalt ) Das ift / die in Hnel kommen w en 

ju ſelbs gewalt thun / vi alle wolluſt des fleifche dempiien. 

» Zufraffendiefiede) Es weren jetzt auch wol etliche 

Rede ſtraffwirdig / daß ſie fo leichtlich von glauben auff die 

Pictardiſchen ketzerey gefallen. Ich hoff aber / ſte werde fich 

noch ſelbs erkennen / vñ puf thun / Sonſt wirdt je ſtraff groͤſ⸗ 

ſer ſeyn danu vnd Gomorren. 

Den kleinen) Nit am leib / ſouder im geiſt das iſt / den 

demtigen / vnd Die Da eins reinen vnſchu bertzẽ ſeyud. 

4 Mein ſoch — ſaß ) Das haben aber die außge lauffen 

Monche vnd nic glauben willen, biß day fie num 

erfaren haben / was fie an jren Kloͤſtern verloren / vnd 08 

Chriſtus / oder bes deufels joch leichter zu tragen fey- 


Das xtj. Capittel. 


Wie Chriſtus feine Jünger ð auß halſung von den Ahern 

gt / wie er auch die duͤrrẽ hand widderumb zu recht 

gebracht / vnd den blinden von demdeufelcurledige, 

vnd die ſo darwider gem geſtrafft / wie er auch das 
ampt feiner Apoſitl / der ————— hat 

2 


Zu 








Sabbath. Seine Jünger aber warcn 
hungerig / vnd fingen an äbern auf zu 
rauffen / vnd zu eſſen. Da nun das die Pharı 
ſeer fahen/ ſprachen fie zu jm: Sihe / dene 
uͤnger thun das jnen nit gezimpt zu thuͤn am 
bbath. Er aber ſprach zu jnen: „Habt ir 
mit geleſen / was Daiud thet/ da in vnd die jo 
Rad mit ſm waren / hungerte ẽ wie er gieng in das 
ı Gottes hauß/ vnd afldiet Schawbrot/die mm 
doch) nit gezunptt zu eſſen / weder denen Die nut 

jm waren / ſonder allein den Prieſtern⸗ 
euit. 4b. Oder habt jir nit gelefenim Geſeß / wie die 
Prieſter am Sabbaih im Tempel den Sab⸗ 
bath brechen / vnd ſeynd doch on ſchulde Ich 
ſag euch aber / daß hie eingroſſerer iſt / dañ der 
Tempel. Weñ ir aber wuſtet / was das waͤr⸗ 
Ich wil barmhertzigkeit vnd nit Opffer / jr 
heiter nit verdampt Die vnſchuldigen. Dann 
des Menſchen Sm ift ein Herr/ auch vber 

den Sabbath. 

Vmd do cr furbaß vondannen gieng/ kam 
er in jire Schuͤle / vnd ſihe / da war ein menfch/ 
der heute cin verdorrete hand / vnd fie fragten 
jn / vnd fprachen: Darff man auch. am Sab⸗ 
bath heilen? auff daß fie in verllagen moͤchten. 
Aber er ſprach zu jnen: Welcher iſt und cuch/ 
der ein ſchaf hat / vnd das (joce ım am Sab⸗ 
bachurein grüßen fellt)nit ergreiffe und auf? 
bee? Wie viel beſſer iſt min cin Menſch⸗ 
bann ein Schaf? Darumb mag man wol am 
Sabbath gütsthün. Als denn fprach er zu 
dem menſchen: Strecke auf dein hand. Vnd 
er ſtrecket ſie auß / vnd fie ward jm widder ge⸗ 
Mer⸗ za Fund gleich wie die andere. Da gingen Die 
Jon» Pparifser hinauß / und hieken einn rhat vber 

uf jn / wie fiegn vmbbrechten. Jeſus aber / dem 
c ſelchs bewuſt war / wiech von dannen / vnd jm 
volget viel volcks nach / vnd er heilete fie all⸗ 
vnd gebott inen / daß ſie in mit meldeten / auff 
daß erfuͤllet wuͤrde / das geſagt iſt durch den 
Propheten Iſaiam / der da ſpricht: Sihe⸗ 
Das iſt mein fnecht den sch erwelet hab: mein 
geliebter / an dem mein fecl@in wolgefallen 
hate: ich wil auff jn legen meinen geiſt / vnd 
er ſoll den Heiden das gericht verkuͤndigen: 
Er wirdt nit zancken noch ſchreyen / vnd man 
wirdt nit horen ſein geſchrey auff den gaſſen 
das zerſtoſſen rohr wirdt er mit zerbrechen / 
vnd den rauchenden tacht wirdt er nit außle⸗ 
den / biß daß er *Auffuͤre Das gericht zu dem 
ſeg / vnd inſeinem Namen werden hoffen die 
Heiden. 

Da ward ein beſeſſener zu jm bracht / der 
war blind vnd ſtumb / vnd er heilet in/ alfo 
daß er redet vnd ſahe. Vnd alles volck entſatzt 
ich/ vnd ſprach: Iſt diſer nit Dauds fon? 

er die Phariſcer da ſie es hörten’ ſprachen 


2° der zeit gieng Jeſus durch die ſaat am 











Died 
Matte o.a 
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B 
Mare. 3.4 
Lu.s.a 


Kx.ı4.a 


Deut.z:.a 


E la.42.a 
"nd 


® aufwerff 
Das prrbeil 
ober gericht 


Cucai.b 


J 


Matt sd 





Euangelion 


‚cs wirdt jm kein ander zeichen geben 


ſie: Er treibt die denfelnit a 
durch Beelzebub der deuft 

Jeſus aber wuſte jre gedancken / vnd fprach 
zu men: t Ein jeglich reich / fo wider ſich ſelbs 
zertrent iſt / das wirdt verwuͤſtet. 

Vnd ein jeglich ſtadt oder hauß / fo mit im 
ſelbs zweyſpeltig / ag nu beſtehen. So dann 
deufel außtreibt / ſo iſter 
ö zertcilt. Wie mag dann fein 

* 












al a. —— 


So aber sch Die deufel Durch 
treib durch wen traben fie 
re £ind * Dar fie emere 
ichter ſeyn. So ich aber die deufel außtreibe 
‚durch den Geiſt Gottes / fo iſt je das rach 
Gottes onder Coder zu) euch kommen. 
Dover wie fanfemandn eines ſtarckt hauß E 
gehen / und fm feinen hanfrat rauben/ co ſey 
dann / daß er zuuor den ſtarck en binde / vd als⸗ Zuens 
denn jm fein hauß beraube Ber nit nut nr 
iſt der iſt wider mich: ond wer nit mit mir PN 
ſamlet / der verſtrawet. Darumb ſag ich cuch / 
Alle ſuͤnd vnd ieſterung wirdt den Menfchen "era 
vergebenzaber dierlefterung wider den Geiſt der Lie 
mwirdenit vergeben. Vnd wer · etwas redet ink she nne 
der des menſchen Son/ dem wirdt es verge 1. Negze 
bent Aber wer etwas redet wider den heiligen "wen | 
Geiſt / dem wirdts nit vergeben / weder in Dir | 
fer noch intjener Welt. A 
Machtentweder den baum güt/ und fine Proc 74 
frucht güt:oder macht den baum boͤß / vnd ſei⸗ | 
ne frucht boß: dann an Der Frucht erfent man „gg 
den baum. Ir Natergezicht/ mie kondt jr guto au. 
reden / dieweil jr boß ſeydi · Dann anf volle 1 
des hertzen redet der mund. Ein güt | 
bringt güts berfur auf feinem guten ſchatz | 






vnd cin boß menſch bringt bojes berfur auß 

feinem boͤſen ſchatz. ch ſag cuch.aber/ daß die 
menſchen muͤſſen rechenſchafft geben am tag 
des Gerichts von einem jeglichen vnnuͤßen 
wort das fie geredt haben. Dann auf de „I J 
nen worten wirdflu gerechiferagt/ vñ auß de⸗ Kirn 
nen me wirdſtu verdampt werden. 


auf 
ih * 
Vnd er antwortt/ vnd ſpracht Oiß boß vn acid 
ehebrecherifche geſchlecht ſucht einzeichem/ v · 










dann das zeichen Jone des P 
gleich wie Jonas war drey tag vñ drey 
indes walfifch b alſo wirde des Dim 
fihen Son drey tag vnd drey nacht ſeyn mit⸗ 
ien in der erden, Die leut von Wine werden 
aufjftchen am gericht mit diſem gefchleche/ 
F9Däß nachder Yprebig "Yon —* ‚her j 
Püßnachder ig Yone/ondfiberkif " 
nit Dam Jonas. Oi König von DR, Sa 
tag wirdt auffſtehen am gerichemit Dijeinger per 


’ 5 





P 6 
Joaa.15.6 









kam vom endder 


Erben zu hoͤren rin 


Salomonis/ vnd ſihe / hie iſt mehr dann 
lomon. —J— 


delt er durch duͤrre ſtet / 
ſindt ſie nit. So ſpricht 






er denn: Ich wil widderumb keren in mein 
auß i nm: vnd wenn er 
kompt / fo findet ers vnd ge 





in ergeftengeichlechte. 


aer 


alfo zu dem volck redte / fihe/ 


da ſtundit feine miitter ond feine brüder drauf 
fen/die wolten mie jmreden. Da fprach einer 
zu im; Sihe / dein mütter und bein brübder ſte⸗ 

drauffen/ vnd begeren dein. Er aber ant⸗ 
dori vnd fprach gu dem der es jm anſaget: 
Wer iſt mein mütter/ vnd wer ſeynd meine 


eVBud recket die band auß ober feine f 


Yünger/ vnd ſprachẽ Sihe / da iſt mein můt⸗ 
fer/ und meine bruͤder. Deũ wer da thütt den 
willen meines Vatters im bimmel/ derſelbig 
iſt mein brůder⸗ fehmwefter vnd muͤtter. 


Scthawbrot) Das waren die brot, deren Die prieſter 


alle Sabbath zwosiff auff dem altat legten / vnd fie ſegneten 


vnd opfferten/ Leuit.24. 

3 Dudnitopffer)Verfieherbatein ba zigkeit / noch 

fieb ben ift Sonſt veracht Gott das opffer nirMasıh.s. 
Ein jeglich reich) Wolt Gott daß vnſere Teurfche Für, 


en difen fpruch wol 
veruolgten 


ein ander nit alſo neideten 


behertzigten / 
vnd doch einmal eins würden / das land 


od 
End leut ponmöten wer. Sonfl ſteht warlich zu beſorgẽ / jres 


des Propbecen 
gehe welt ) M 


ben w 
——— bitt / vnd me 
sg Dam fiecheten 
iſts vmb 
wirdt. 


die 
ug 


nen der tag eins war werden. 


erct daß auch in jener Welt fünd vers 


——— iyrch fur 


—“—— wie ein groß ding 
Die paß / vnd wie Gott dardurch allein verjüner 


Denn wer da that) Er fagt nit / Ich habs gar gethan / 
ge darfft euch vmb die werck mit betammern / ſonder wer ba 


I. 
* diſem Capittel da Chriſtus ſagt / Wen jr wuſtet / was 
Das wer’ Ich hab ein wolgefallen an der barmhertzigteit / vñ 
nit am opffewne, iſt den 
do vrſprunglich gefchrieben ſtehet fee s vnd oben in neun⸗ 
den Gapittel auch berurt worden.) wit alfo zuuerſtehẽ ut / daß 
Gott das opffer hafferoder einmifigefalle Daran hab wo cs 


ae neben andern 


yẽ zu wiſſen / daß difer fpruch( der 


guten werden. Sonder danu behagt 


ort pufer opffer mit / weun wir ons Fedundt? lajfen / es fen 

dgrond alles aufgericht/ fo wir allein opffern vnd on» 

Berlaffendanchen —— lieb vnd trew gegen uns 
übendaran 


ort ein gröjfern 


echften 
ae opffer. Daunda Chriflus g f 
Lelchs das gröfl Gebott were in dem gantzem Geſetz wen ⸗ 


ſet erden fragenden nit an das opffer/ fonder andie Lies 


be Gottes vnd des nechſten Matth.2a. und Mark. 
am 12. lobt erden Schrifftgelertenider do bes 
kant, daß die liebe Gottes vnd den nechr 
en / beſſer were dann brandopfr 
fer vnd alle opffer. 


— ET u A 
. — * 
8. 
_ 











RE NN (eich | 
cn many Dun lach 
— er nnDDinmaler kit fen il Ei 


, an den weg / vnd die vögelder lufft kamen / vnd 9%: 


en vnd 
—— fielen * — > — 
ie nit viel erden hetten / vnd giengẽ bald auff / 
darumb daß ſie nit tieffe erde hetten. Als aber 
die Son auff gieng / verwelcketen fie/ vnd vers | 
dorreten⸗ darumb daß ſie nit wurtzelen hetten. 
Etlich aber fielen vnder die dorner / vnd die 
dorner wüchlen auff / vnd erſticktens. Etlich 
aber fielen auff ein güte erden / vnd gaben 
rucht/ etliche hundertfeltig/ etliche ſechsig⸗ 
feltig / etliche dreiſſigfeltig. Wer oren hat zu 
hoͤren / der höre. 
Vnd die Juͤnger tratten zu jm / vnd fpra- B el 
chen: Warumb redeſtu zu inen Durch gleich, Parc 4a 
nuße&r antwortt/ond fprach: Darumb daß“ 
euch iftgeben/vaß; ir das gebeimnuß des aim 
melreichs vernemet/ diſen aber ifts nit geben. 
Dann wer da hat/ dem wirdt geben/ vnd Er 2.Cor.z.e 
wirde haben die fülle: Wer aber nit hat / von Martb.2,.e 
dem wırdt auch genommen das er hat. Dar⸗ —— 
umbrede ich zu inen durch gleichnuß / dann er s 
mit fehenden augen fehen fie nit / und mit ho⸗ 
rendenorenhörenfie nit / ſie verſtehe t es auch 2 
nit / auff daß an jnen erfüllt werde die weiſſa⸗ 
gung Iſaie / die da ſagt: Mit dem gehoͤre wers Eſa ss 
det jr horen / vnd werdets nit verftchen: vnd Joanınd H 
mit fehenden augen werdet ir ſehen / und wer⸗ 
detsdoch nit vernemen: denn Das hertz diſes 
volcks iſt verſtockt / vnd ſchwerlich hoͤren ſie 
mit jren oren. Vnd haben zugeſperret ıre 
augen / auff daß ſie nit dermal eins mit den 
augen ſehen / vnd mit den oren hoͤren / vnd nnt 
dem ——— ſich bekeren / daß ich 
jnen huͤlffe. 
Aber felig ſeynd ewere augen / daß ſie ſeh / E 
vnd ewere oren / daß ſie horen. Warlich ſag Cucuo⸗e 
ich euch / daß viel Propheten vnd gerechten Pei⸗.b 
habenbegert zu ſchen / daß ir jehet/ vnd habens 
nit gefehen: vnd zu hoͤren / das ir hoͤret / vnd are sg 
habis nit gehört. So horet ir nun diſe gleiche Tae ah 
muß von den Seemann: Ein jeglicher der da 
höretdas wort von dem reich / vnd es mit vers 
ſtehet / fo kompt der boͤſe / vnd reiſſt hinweg 
wasda geſeet iſt in ſein hertz: und der iſto / der 
Banden 


* ER 





h 


( 


Euanzelion 


anden weg gefee iſt. Der aber auff das ſtei⸗ 

nigt geſeet iſt / iſt der fodas wort höret / und 
dayleld bad au fnimpt mit freuden: aber er 

« bat nit wurtzeln in im / ſonder er iſt wetierwen⸗ 
diſch: weñ ſich truͤbſal vnd verfolgung erhebt 
vmb des worts willen / ſo ergert er ſich balde. 

Der aber under diedörner gefeetift/ iſt der da 

et das wort Gottes / aber die forg diſer 

welt⸗/ vnd berzug des reichthumbs erſteckt das 

D wort unfruchtbar, Der aber in das 

gůt land uf der /der das wort hörct/ 
vnd es verfichet/ 1 | vcihs gibt 

2 Kunderifeligr t das an ug/ 
vnd aber cinanderdreifligfelug. —* 

"Ein ander gleichnuß leget er men fur⸗ end 
fprach: Das Hnelveichuft gleich einem mens 
ſchen / derda güten ſamẽ auff ſeinen acker jest. 
Do aber die leur ſchlie ffen / kam ſein feind / vnd 
feet vnkraut drauff vnd den weitzen/ vnd gung 
dauon. Danım das kraut wůchs / vnd frucht 
Ar ſich Hracht/da * finden fie auch das vnkraut. Do 

traten die fnecht zu dem haußuatter / vñ ſpra⸗ 
chen: Herr/h haſtu tie gütenfainen auff deinen 
acker geſeet YBoherhat er deñ das unfran? 
Vñ er fprach: Dashatder feind gethan. Do 
ſprachen die knecht: Wiltu denn daß if hin⸗ 
gehen / vnd es außgetten? Er ſprach⸗ Kein. 
3 1 Auffdaßirnit (foirdas vnkraut außgettet) 
E den weinen zugleich auch mit außrauffet. Laſ⸗ 
fees beide meinãder wachſen / biß zu der ernd⸗ 
de / vnd zu der erndte zeit wil ich zu den ſchnit⸗ 
Aorıze tern ſagen / Samlet zuuor das vnkraut / vnd 
bindet es in buͤndtlein / daß man co verbrenne ⸗ 
aber den weinen ſamlet in meine ſchewren. 

Emander gleichnuß leget er inen fur / vnd 
ſprach: Das Himmelreich iſt gleich einem 
ſenfftorn / das ein menſch nam / vnd ſeets 
auff feinen acker / welches das kleineſt iſt vnder 
allen ſamen. Wenn es aber erwechſt / ſo iſt es 
das groſſeſt vnder den koͤlen / vnd wirdt ein 
baum / alſo daß dakommen die vogel der lufft / 
vnd .t wonen vnder ſeinen zweigen. 

Ein ander gleichmß redet er zu nen: Das 
Simmnelreich iſt gleich einem ſawrteig / den ein 
weib nam / vnd vermenget in vnder drey ſeß⸗ 
ter mecls / biß daß es Durch vnd Durch ver⸗ 
ſawret. 

Solchs alles redt Jeſus durch gleichnuſſen 
tern zu dem volck/ vnd on gleichnuß redet ermichts 

zu men / auff daß erfullet wärd/ das geſagt iſt 
— durch den propheten/ der da ſpricht: Ich wil 
meinen nnd auffthun in gleichnuſſen / vnd 
wil außſprechen die heunligkeit vom anfang 

Der welt. 
Kutegung Da ließ Icſus das volck von imy vnd kam 
a heym / vnd ſeine Jünger tratten zu jm / vnd 
fprachen: Leg vns ans Die gleichuß̃ von den 

pntrauu a] dem acker. Icus antworit / vnd w 






Marxc. 40 


Marc. 9— 
Lur.13.d 


Cuc.iʒ.b 


ae 


fprach zu inen: Domain &ctrarn 
güten ſamen ſeet / der acker iſt die welt / der gut 
ſamen ſeynd die Fir s reiche / das vn⸗ 
frautfegndi ſchalcks . Der fendaber Area | 
: Die ernde iſt das end 
ynd die Engel. Gleich a 
fewr verbrent/ 


fo wırdt auch am ende diſer 
smijchen ſon wirdt ſeine En⸗ 
fie werden ſamlen auß ſeinem 
arte ſe / vñ die davnrerhtt ee 
vnd werden fie in den fewrofen werffen: da 
wirdt ſeyn heulen vnd zeenflappern. Oenn Danıza ° 







J 


werden die gerechten leuchten wie die Sonne Zyrie 


in 8 vaters reich · Wer oren hat zu horen⸗ SEP 
der oͤre. | 
Abermal iſt das Himelreich gleich einem 
verborgen [cha in eim acker / welchen Der 
menfch der in findet/verbirger/ und vor Ken 





den deſſelben geht er hin / vnd verkaufft alles 

was er hatt / vnd kaufft den acker. 
Aber mal iſt gleich Das Hir cinem 

kauffmann / der güte perlin Ar Dan 


er ein koſtlich perlen funden hatt / gieng er hin⸗ 
— alles was er heise vndlane 
elbige 
Abermal iſt gleich das Hünelreich eincın 
netz / das ins meer geworfen wirdt/ 
man allerley gattumg der ſiſch fahet: wenn <> 
aber vol iſt worden ſo zichen ſie so. herauß an 
den vfer / firen vnd leſen die guten In Die at 


zuſamen / aber Die boſen werffen fie binaup- 3 
Aljo wirdts auch an end der wilt gehen. Die 
Engel werden außgehen / vnd die boſen auf ge 
dem mitiel der gerechten ſcheiden / vñ werden 3-9 * 


fir mden fewrofen werffen / da wirdt ſeyn heu⸗ ans 1 
len vnd zeentlappern. 

Bid Jeſus ſprach zu inen: Habt ir das al⸗ 
les verfianden? Sie ſprachen Ja Her. Da 
fprach er: Darumb ein jeglicher ſchrifftgeler⸗ 
ter/ der da gelert iſt im hin elreich / yeglaucıy ei 
nem haußuatter / der anf ſeinem ſchatz newes 
_ —— hy 

Vnd es begab da Jeſus e gleichem 
volender hette / gieng er a ta 
in fein vatterland / vnd leret ſie in jren ſchule 
——— yrache 

f diſem 






muͤtter 
Sp — 
—— 


kompt im dann 
— 
———— 
ann daheim vnd · bey den feinen. X * un * 


rar 


prac 


ST vil zeichen — 


— 
— 







der gleubigen Die ſich an den glauben wie die vögchau ein 


gineia halten. 

s Diedornrechihän) Warumb ſagen dann die ketzer/ 
es lige nichts darau / was wir chuent Chriſtus hat ſfuud / iod / 
— verfeblumden / alſo daß wir nichts ehıka dueffen/ 
dann tangen fingen vnd fpringen. a freylich werden fi ei · 
hen thun Hifi in abgrund der 

7 Vupfeine bruder) Die ſchrifft neunet auch Die bruder 
vñ ſo von zweien brüdern oder ſchweſtern geyorẽ 
ſehnd / wie den Abraham vnd Loch. Alſo verſtehe auchdife 
fletlerond hat dich vor dem jrrthumb des ketzers Heluidi. 


Das xitij. Capittel. 


Wie Chriſtus von Herode fur Joannem gehalten / wie 
"oannes durch pn getoͤdt worden iſt / vnd nachdem Jeſus v⸗ 
Ber das meer gewandelt iſt wie viel menſchen von den fünf 
rolen geſoetfet / vñ von Chrifto auch durch aururung feines 
Heid gelinmde worden ſeyen. 


3: derzeit am das geruͤcht von Jeſu für 












4 
1 
Mare.s.b 
Cuc.o.a 
wirckẽ die 
tefft in im 
Luc. ʒ.c 


Ceuit.is.b 


dern Beefaͤrſten Herodes. Under 

fprach zu einen knechnen: Difer iſt Joan⸗ 
nes der Teuffer / er iſt vonden todten auffers 
ſtanden / darumb ht er folche thaten. Dann 
Herodes hett Joannem gegriffen / gebunden / 
vd ins gefengnuß gelegt / vd wegẽ der Heros 
diab / ſeines bruders Philipo weib. Dann Jo⸗ 
annes hette zu im geſagt / Es gezimpti dir nit/ 
daß du ſie habeſt. Vnd er hette in gern getod⸗ 
tet / forcht ſich aber vor dem volck: Dann fie 
hielten jn fur einn Propheten. 

Do aber Herodes hielt den tag feiner ge⸗ 
purt / da tantzie die dochter Der Herodias vor 
nen: vnd das gefiel Herodi wol / darumb vers 
hieß er jr mit einem eyd / er wolt jr geben was 
ficfordernwärde. Sie aber (von rer muͤtter 
zunor erinnert) ſprach: Gib nur her in einer 
\chüffel das haupt Joannis des Teuffers. Vñ 
der König ward traurig: doch vmb des cyds 
willenzond deren die nut jm zu tiſch ſaſſen / be⸗ 
falh er jrs zu geben, Vnd ſchicket hin / vnd ent⸗ 
hauptet Joãnem im gefengniß / vñ ſein haupt 
mard her getragen in einer ſchuſſeln / vnd dem 
negoun gegeben / vnd ſie brachto jrer mutter. 


 Mattızıa 


Gen a0oc 
Mari.s.c 















* * J ae ’ s ie A zu, 
£ Br.‘ er 
: Matthei. OR 
ı es auch uic) Difenfpruch füreudietener Da Famen feine Juͤnger / vnd namen feinen 2 
— aber co feber ben ET (eib vnd begruben iv wi kamen vnd verkͤn 2° N 
—* Da dao Jeſus hoͤret / wiech er von dannen 
* wo ineinem ſchiff / aneinoreder wuͤſte beſonder _ 
fand. Dasander merts. Wind do das volck daserfüre/ volges 
ge ** es m nach zu füß auf den ſtedten / vñ er gieng 
gen’ pad nit don des vurrauts herfur / vnd ſahe das groß vndes ſa⸗ 
wutramt on ſchaden mert in derſelbigen / vñ heilete jre krancke Am 
—— Wo aber zubeforgeu/ da abent aber trattäfeine Jünger ſpra⸗ 
Bender eher * — 2* 
frucht bringen darauf 4 fie bin in die Joanıs.a 
Be en m | 
SER ef ale cf RR — 77 — c 
fich von teimteger verftiwen/noch wanckend machen. zween ch. Vñ er ſpꝛach mir ſie her. 
5 ‚Dienögeleriuffe) Dmchdiewögelvarfichediefeelen Vnd da er das volck hett niderfineon 


auff das graß / da nam cr die Fünff brot und 
Die zween ſiſch / vnd ſahe auff gen himel vnd ⸗ 
ſprach den fegen / vnd brachs / vnd gab ſſe dee 
— die Jůnger gabẽ ſie dem volck. 

nd fie aſſen alle / vn wurden ſatt / vnd hüben 
auff mas vbrig blieb / zwolff korb vol ſtůcklin. 
Deren aber die da — warenfünff 
tauſent mann / one die weiber vnd finder, 

nd alsbald trieb Jeſus feine Junger / daß Mare.s.d 

fieindas ſchiff tratteñ / vnd vor jm vberfurt / Som 
bih daß er das volck von im lieſſe. Vnd da er 
das volck von jm gelaſſen hette / ſtieg er auff Cue.s. b 
einen berg allein / daß er betiet. Vnd am abend 
war er allein daſelbſt. Vnd das ſchiff war 
ſchon mitten auff denumeer / vnd lied not von 
den wellen: Dann der wind war jnen wider. 
Aber inder tvierden nachtwache kam Jeſus3 
zu jnen / vnd gieng auff dem nieer, Vnd da in Joan.o.a 
die Juͤnger ſahen auff dem meer gehẽ / erſchra⸗ 
ckeñ ſie / vnd ſprachen: Ed iſt ein geſpenſt / vnd 
ſchrihen vor forcht. Aber alobald redet Jeſus 
mt jnen / vnd ſprach: Seyt getroͤſt: ich bums/ 
förcht euch mt, 

‚Petrus aber antwortt jm / vñ ſprach: Hart 
biſt du es / ſo hieß mich zu dir kom̃en auff dem 
waſſer. Vnd er ſprach: Kom̃ her. Vñ Petruo 
trat auß dem ſchiff / vñ gieng auff dein wajler/ 
daß er zu Jeſu keme. Da er aber ſahe eint ſtar⸗ 
Fi —— ne — *8 8* ud zu 
incken / ſchrye er vnd ſprach: Her mir. 
Vnd ſo bald recket Jeſus ſein hand auß / vnd 
erwiſchet in / vnd ſprach zu jm: Du kleinglau⸗ 
biger/t warumb haſtu ge zweifelt· Vnd do fie 4 
eintrattt in das ſchifflein / legt ſich der wind. "er emıtras 
Die aber im ſchiff waren / kamen vñ fielen vor 
jmnider/und ſprachen: Du biſt warlich Got⸗ 
tes Son. wer 

Vnd nachdemfic hinüber gefchifft berten/ Mare.s.f 
Famenficin das land Geneſar: und da die leut 
am jelbenort a vg ſchickten = 

D 4 


Pa 


A sa ee A An a 


8 Dier 


Mars, 7.4 


#robd.20.b 
Deut.s.b 


27.% 
Prou.:8.d 


fa. 
EAjech · z3.f 


na 
auß indas gan land vmbher / vnd brachten himelifcher Vatter nit gepflatzt wirdt Atos 


alle vngeſundten zu im / vnd baten jn / daß fie 
nur feines kleides ſaum anrüreten: vnd alledie 
jn anruͤreten / wurden geſundt. 

Annotationes 


ei) -Dasikı der einteilnonden vierteilen 


en reichs befist. 

Een) erck daß ehrliche leut allwegen 

ie auch Chriſtus / wie geſchrie 

ſtehet fa. u. —* fepulchrum eius erıt gloriofum. Vud tes 

——— geſchwetz / die da nicht fragen weder 

gan. niet rufen ge 

managen re n mbar — — 

uldet / 

——— ren —— ne ge 

* dafi fle er 38 noch — 
klagens / noch bettens werth ſeyen. 


der vierden nachwache) Das iſt / des morgens ger 
Sentage. ‚Denaforag van nacht glei (zoo papyegliche 
Rund tangrmac aeg ren Run ein wacht / ders 
Iben hat Die vierbe wach —— ag ſeyn muſſen. 
Du ) Mer daß — danmerfl 
——— 
ſucht werden. Dann Petrus war ſtarck genäg im gla 
er begundt er aucha * 


Das xv. Capittel. 


vber die Chriſti / daß fie; 
er ee 


—* vnd jr Sn 
— — en ent menſchen mit fir 
apa broten gefertiget hat. 


= kamen zu jm die fchrifftgelerten 


I 


vnd A von Yerufalem/ vnd 

arumb pbertrettendeis 
— — Dann ſie waͤ⸗ 
ſchen jre hende nit / wenn fie das brot eſſen. 
Er antwortt / vnd ſprach zuinen: Warumb 
vbertrettet jr auch das gepott Gottes vmb 
ewer auffſetze willen? Dann Gott hat gepot⸗ 
ten / Dufolt vatter vnd mürter ehren: Vnd 
wer vatter vnd mütter flüchet/ der foll des 
tods ſterben. Ir aber Iprecht/ein jeglicher foll 
fagen zum vatter oder zur můtter / Alles das 
ich Gott gebe / das kompt dir atıch zunug: das 
mit gefchicht es / daß niemand hinfurt feinen 
vatter oder jeine mütter chret, Vnd alfo habt 
fr untüglich gemacht das gepott Gotteb / vmb 
ewer auffſetz willen. Ir beuchler/ Iſaias hat 
recht von auch geweillagt vnd goſprochen: 
Diß volck ehret mich mat feinen leffken / aber 
jr hertz iſt ferr vonmir / Sonder vergeblich 
dienen fie mir / vnd leren der menfchen lere 
tond gepotte. 


Vnd er rieff dem volck zufm: vnd fprach fprach: Mich 


zu jnen: Hoͤret zu vnd vernemets: Was zum 
mund eyngehet / das verumreinigetden men⸗ 
ſchẽ nit / ſonder was zum munde außgehet / das 
verunreiniget den menſchen. 

Da tratten ſeine Juͤnger zuim vnd ſpra⸗ 
chen: Weiſt du auch / daß ſich die Phariſeer 
ergerten / da ſie das wort hoͤretene Aber er ant⸗ 
worst pi prachet Ein jegliche pflantz die mein jr? 





außgereuttet. Laſſi fie far&fic — —— neh 
der blinden leiter. 






zu im: Seydt ir dan Bauch noch on verftand? 


den Merckt jr nit / daß alles was zum mund teyn- 3 


gchet/das gehetinden bauch / vnd wirdt 
= —— außgeworffen? ur 
= zum Are gehet/ das fompt auf 
/ ond das verunreiniget den mens 
hen. auf; dem hertzen kommen arge 
gedansken/mordrchebruch/tonfeufcheitcoder 4 
hüreren)/dieberep/falfch gezeugniß / leſterung . 
Das ſeynd die ſtůck / die Ten menſchen verun⸗ 
reinigen. Aber — — 
— ng son € 
d Jeſus gieng —ñ—— 
wiech in die gegend Tyri vnd Sidon. Bnd Mam.7⸗ 
ſihe / ein Cananeiſch weib / die da war auß⸗ 
gangenauf —— * 
vnd ſprach: Herr / du ſon Dauds/erbarme 
dich mein: mein dochter wirdt von dem deufel 
hart gequelet. Vnd er antwortt jr kein wort. 5 
Da tr aiten zujmfeine Juͤnger / vnd baten jn⸗ 
vnd ſprachen: Laß ſi ix e doch vondir/ dann fie 
fchreiet uns nach. Er antwortt aber vnd 
fprach : Sch binnnit gefandt dann zu den ver⸗ Zus ö 
loren fchafen von dem hauß rad. Sie kam 
aber / vñ fiel vor jm nider / vnd ſprach: Herr⸗ 
hilff mir. Aber er antıwortt/ond ſproch Coit 
——— 
es fur die hunde. Sie 74 | 
eſſen doch auch die Hündlin von dem en K 
lin / die da von jrer herrn tiſch fallen. Do ant ⸗ 
wortt Jeſus / vnd ſprach zuir: Dmeib/ 


iſt dein glaub / dir geſchehe wie du wilt. 


—— ehmdemderfelßigenfumde. . 
Vnd als Jeſus vondannenfehtedefamer Mer 

andas Galıleifch meer / vnd flieg auff einen 
berg/ vnd ſatzt ſich da, Vnd es kam zu im vil 
volcks / die hette mut inenftummde/biinden/tas D 
men / vnd vil andere krancken / vnd wurffenfie Fress-“ 
Jeſu ————— heilete ſi —— 
das volck verwunderte / do ſie ſahen / daß die 
ſtum̃en redten / die lamen giengen / die blinden 
ſahen / vnd preiſeten den Gott von Iſracl. te, 

Vnd Jcſus rief feinen Jüngern zu m / vñ Marsa 
* —— 
nun wol drey tag bey mir 
— u 
mir laſſen / auff dafficauffdemwegnitvers 
fehmachtg oe tgend» Da prächt gupmfeine. | 
Jünger: W ober mögen wir fo vilbrote 
in der wuͤſten / daß wirfet —— 
—— 

Sie ſprachẽ: Siben / vñ an wongf 





Der warbeit 
wuͤrckt im 








* 4 







Vnd er hieß das volck nider firen auff dic er⸗ 
den. Vnd nam die ſiben brot vi die fiſch / dan⸗ 
cket vñ brach ſie / vnd gab fie feinen Jüngern/ 
vnd die Juͤnger gaben ſie dem volck. Vnd fie 
aſſen alle vnd wurden fatt/ vnd hüben auff 
was vberblieb von ſtucklein / fiben koͤrb vol. 
Vnd deren die da geſſen hetten / waren vier 
tauſent mann / außgenommen weiber vnd kin⸗ 
der. Vñ daer das volck hette von imgelaflen/ 
trat er in cin ſchiff / vnd kam in die gegend 
Codermardt) Magedan. 
Annotationts. 
. Menfchen lere) Merck dafı Chriſtus die menſo 


























ſatzuugen nie tadelt ann ſelos fonder Daun / wenn fle Den | 


orten Bortes entgegen’ vnd dieſelben auff heben · Wo 
leaber hen gemeß / vnd zu REDET des nech» 
fen — man ſie ſchuldig zu halten. Actor. iz. vnd 
120. om.t3. 
2 in jegliche pflautz) Wer dife wort life man in den 
Bibliender Elmmaflter cin gloß / die weder dem tert / noch 
&iftralfo lantend: Alle werck die Gott mis 
enſchen / ſehud ſand / vnd hie füher man wie gar 
wicht Der Fren will vermag. Aber der Herr redt hie mit 
ſchlecht you werden moch von vnuermoͤgen des frenen wil⸗ 
Icnsıfouder von pflangen die fein bimelıfcherDarter utt ge, 
pfl auge har ı als nemlich / ber ketzer verfürsfche lere / Deren 
wieluewlich aut aa he ——— 
ſchlichen —— icher on 
— ren 8 ſcynd — von denen bieder Herr re ⸗ 
der daß ficfollen außgereuttet werden. Daß fie aber ſagen / 
bie fine man / wie gar wicht der Frey will vermag / i diß ſe⸗ 
mehr fur ein bndheit zu achten. Daun welches augen 
nd alfo vert incklet / der mir ſehe / das der fren will mie Dis 
worten im teyt it weniger vermöglich/dan duuermoͤg · 
bejeugerwerde? Ermagjeeigen pflautzẽ anrichten die 
nit vom Sperren fennd: ne der pflangung des Herren 
erfolgenmote Chriſtus fageı Mare.ı4-Ir möcht gůts thun 
wenn jr wöller. Diß iſt aber wie nichts / ſonder viel vermoͤ⸗ 
eu: darumb fo wirdt durch diſe wort mehr des 
enen willens eterdenn fein vnue h 
Zum mund eyngehet) Mit Difem fpruch ſtercken ſich 
Die macwilligen fleifchfrejfer / ſo alle Freytag vud faſte cag 
gleich eſſen. Wiewol es num war iſt daß das fleiſch / das 
jam mund eyngehet / ſie mit vuremiget / fo befleckt vnd ver⸗ 
amveiniger fie doch die vngehorfam Der freuel und mutwill / 
end ergernuß des nechſten / weil fie nit allein mic dem her⸗ 
czen / fonder auch mit dein mund vud Öffenslicher ergerlicher 
eharıdie Kyrchen ondire fagungen verachten. » 
Vateu ſcheie) Merct daß nicht alleinder chebruch / ſou · 
der auch ein jeglich onteufcheit den menfchen befleckt / vnd 
pin den him el zufchleufe / wie auch Paulus fageı Fornicato- 
tesregnum Dei non pofhdebunt, 1.Cor.s. Pphef.s: 
s Keinmors) Das thet der Herr nit auf onrugen, fon 
der uns jur vaderweiſung / ſo wir etwas btten / vnd fo bald 
nie echört werden / daß wir deſto fleiffiger audalten / vnd von 
Ders geben nit ablaſſen ſoilen / wie di weiblin thet. 
6 zn diſem Capittel Driugendie Elywaficer in jreu Bi⸗ 
Bliensden tert auft jre mennung/Cvote fie gelebt )alfo laut?» 
de / Über pr ſprecht / ein jeglicher foll fig? zu warter oder müt⸗ 
cter/ es iſt Dose gegeben daß dir fol von mir zu nutz ommẽ. 
ud in der anhangeuden aloß ſprechen ſie / wie dit Cano- 
nes auch alſo leren / eu (ey beſſer zuopffer / teſtament oder 
ſtifftung / dann vatter oder mütter gegeben nun 
Die heiligen Vaͤtter den tereCder diß orts etwas DundeliR) 
tu mancherlen weyß außgelegt haben / ſo befchuldiger Doch ır 
Reiner die heiligen Canones, wie Die Elymaſtter bie vnbil ⸗ 
lich gethan haben / vnd wolten men vñ jren ſetzern / den heili» 
gen Baͤpſten vnd gemennen Concilien gern vil vnglimpffs 
jumeſſen / des fle doch teinn grund noch fiüg haben:damm das 
jenig / fo die heiligen Canones diß fals verordnet vnd geſetzt 
haben / tem redlich vernunfft ſtraffen mag. 
« Darumb zu wiſſen / wiewol Die heikigenrecht oder Ca- 
aores verordnen / daß die Prieſter vnd audere geifllichen re 


Matthei. 





gätersjumor an die fle bon der kyrchen haben / fo vil mei de⸗ 
ren ober ju notturfft vberbleibet / armen leuten vmb Got ⸗ 
tes willen außteilen / vnd uit pren freunden Durch x 
oder ander weni zuſchantzen jollen: So reden doch die Ca- 
nonesdas ut oh fonder allein von denen / der 
ren freund wol habend / vnd fur fich felber reich fennd. Wo 
bar (vnd zuer au varter pub 
tig ſeynd) heiſſen vnd gebiefen 
Canones. denſelben vor andern zu geben vñ zu helffen Di 
beweiſt erſtlich der Canon, Caterum lxxx ved hing | 
Eauon EN nrobanda,&ke — 
den P ‚erg‘ Sador 
—— — 
ım eiun fon Gotteo das leiden / derhalbeu er 
XA kamen zu jm die cr ond A 
N Saduceer/die eb Reich — 
Dien /daßh er fie ein zeichen vom Himel Eu 
ſchen ließ. Aber er antwortt und fprach: Dre 
abetsfprecht ir: Hs wirdt ein fchöner tag wer s 
den/dann der himel iſt rot. des morgens 
ſprecht jr / Es wirt heut vngewitter ſeyn / Da 
der himel iſt rot und truͤbe: und alſo Finder fr 
ortcilendie geftalt des himels / aber Die zeichen 
der zeit fönnetjrniterfennen. Diß boß vnd Matt aa x 
chebrecherifche geſchiechi ſucht ein zeichen, 
vnd es ſoll jm Fein zeichen gegeben werden/ 
dann das zeichendes Proyheten Jone. Vnd Iou.:.a | 
erlich ſije / vnd gieng daruon. | 
Vnd do feine Jünger waren hinüber ge Marc.s.6 
faren / hetten fie vergeſſen brot mit inen zu ne⸗ 
men. Icſus aber ſprach zuinen: Sehet zu / 
vnd hůtet euch vor dem Jatortcigder Phari⸗1 
ſeer vnd Saduccer. Do gedachten ſie bey inen Luc.ia.a 
ſelbs / vnd ſprachen: Das wirdts feyn/ daß 
wir nit haben brot mit vns genommen. Je⸗ 
ſus aber dem ſolchs bewuſt war / ſprach zu 
fnen: Ir kleingleubigen was bekuͤmmert jr B 
cuch doch / daß jr nit habt brot mit euch ge⸗ 
nommd? Vernempt jr noch nit/oder gedenckt 
fr mit andiefünff brot / under die fünff tau⸗ Matt.ı4.0 
fent / und wie viel koͤrbe jr daruon auffhübes? 
Auch nit an die fiben brot / vnder Die vier tau⸗ "Mast B I 
—8* vnd wie viel korbe ir dauon at 
arumb ag ir Dannnnit/ daß ich auch 
nit fag vombrot/fo ich fag/ Hüt euch vor dem 
fatorteig der Pharifeer und Saduceer? Do 7 


verſtundten fie daß er nit geſagt het / daß fie 


Ban 309 


ſich hüten foltenvordem ſawrteig Deo brots/ 
fender vor der lere der Phariſeer vnd Sadu⸗ 


ccer. 
Da Fam Jeſus in die gegend der ſtadt Ce: Mauss 
farca Philippi / vnd fraget feine zund 2 


fprach : Fur wen haktendie ent den Sondes 
menfchen? Sie fprachen : Etlich Halten jn 
fur Joannem den Teuffer/ die andern fin E⸗ 
liam / etlich fin Jeremiam / oder einen auf den 
Propheten. Erfprach zu jnen: Zur wen halt jr 
mich denn? Da antwort Simon Petrns/und 


fprach: Du bift Chriſtus des lebendigen Got Yoau.eg 
ke 


* 


Euangelion 


Mahn. tes Son. Vnd Jeſus antwortt / und ſprach 
ums Selig biſtn Simon Jonas ſon / dann 
fleiſch vnd blůt hat dir das mi offenbaret / ſon⸗ 
der mein Vatter im himel. Vnd ich ſag auch 
dir / du bift t Petrus vnd auff diſen felß wil 
bawen meine Kyrchen. Vnd die porten 

der Hellen follenfiemit vberweldigen. Vnd 
1.Par 174 dir wiln 
Mar.ı.s himeln. 
Voan. a o .c erden / auch gebund 
Vnd alles was du loſenn 

auch loß ſeyn in den himeln — 

averboit er feinen Juͤngern / da 


3 






dalles was 


wer. Von der zeit ſteng Jeſus an / vnd zeiget 
feinen Jüngern/ wie er muͤſte gen Jeruſalem 
gehen / vnd viel leiden von den Elteſten vnd 
hrifftgelerten / vnd von den oͤberſten der 
prieſter / vnd daß er getödtet/ und am dritten 
tag widderumb aufferſtehen würde. Vnd 
Petrus nam in zu jm / vnd für jn hart an/ 
D voͤnd ſprach: Herr / das ſey ferr vondir/ vnd 
das widerfare dir nit. Aber er wandt ſich 

· Res i⸗·d vmb / vnd ſprach zu Petro: Heb dich von 
mir ſatan / du biſt mir ergerlich: dann du verni⸗ 
meſt nitdas da goͤttlich / ſonder das da mẽſch⸗ 


iſt. 
Do ſprach Jeſus zu ſeinen Juͤngern: Wil 
zn * mir jemand nachnolgen/ der verleugne fich 
14d felbe/ vnd neme ſein ereutz auff fich/ vnd vol 
Joa. ge mir, Dann wer ſein ſeel wil erhalten / der 
wirdto verlieren: Wer aber ſein ſeel verleuret 
vmb meinet willen der wirdts finden. Dann 
was hülffe den menfchen/ daß er die gantze 
welt gewünne/ vnd neme doch fchaden an fei- 
ner ſeele? Dder was Fan der menfch geben / da⸗ 
mit er ſeine ſeele widder loͤſe Dannder Son 
des chen wirdt kommen in der herrligkeit 
ſeines Vatters mit ſeinen Engeln / vnd als⸗ 
dann wirdt er vergelten einem jeglichen nach 
tſeinem wercken. | 
Warlich ſag ich euch/ t es ſtehen etlich hie/ 
die nit ſchmecken werden dentodt/ biß daß fie 
fehen kommen des menfchen Son in feinem 


reich. 
Annotationes. 
Sawrteig) Merck daß der Phariſeer vnd der ketzer les 
re einem ſawrteig vergleicht wirdt. 
Pettrus ) Peirus ift fo viel als ein felß. Dudgleich wie 
Chore / Dathan / vnd Abiron den gewalt Moſis ver 
ren / vnd den volck eynbildeten / ſie weren alle heilig / vnd der 
Herr waͤr ben eim jeglichen in ſouderheit gleich fo wol / als 
ben Mofi vnd Aaronı Num. ı5. Alfo vorwendet bie die 
3 lumafiter gloß / vber das wort Petrus daß das Chriftlich 
Bold / wie ſie alie Petri fenen’ damit fie S. Peters vnd fer 
ne wachudlger der Römifchen Baͤpſt gemalt vndertrucken / 
vnd dent volck ein naſen machen, als hette jr jeder Die ſchluſ⸗ 
fel zum himmelreich / vnd fo vollen gewalt vñ macht / als der 
Baͤpſt felber:fo doch Chriſtus diſe wort / uemlich / Du biſt 
RPetrus / das if felß vud auff diſen ſelſen wilich bawen 
mein yrehes oder ſamlung: Item / Dir wilich geben die 


Marcs.« 
9.6 


Matt.ıo.c 


Marc.d.c 
Cuc.o.a 





mand ſagen ſolten / daß er Jeſus —5* 


achte jr augen auffhäben/ ſahen ſie niemand dan 










boftdiite aefprocht 
un auch allein feine ſchaf zu 
jenhası Joan.2ı.Darumıb 















auch zudifen vnferu gejeisen —* 
ben haben. 












einge leibt age ſie dañ ein kyrch 
Elynmaſuter teutſchens / ein gemenue. 
wedcen) Warumb ſagen dann eiliche / 
börff Fein gut werck thunt 
ud diſes Capittels / da Chriſtus ſagt / Es ſtehen et» 
e hie die den tod nit ſchmecken werden / gloſſeren Die E⸗ 
maſtter in rren Biblien / Das iſt wer au mich glaubt / der 
virdi den tod nit ſehen / wie Johannes ſagt am ſibenden / 
fen vnd zwoölfften capitteln. Welches gar cin kunſtloſe 
gloß iſt von ſolchen hochgelerten Daun Johannes ſagt von 
dem ewigen todt der ſeelen / Den die / fo eiun rechten glauben 
haben vnd halten / mir ſchmecken werden. So red Wan 
theus vnd Chriſtus hie von dem leiblichen oder zeitliche tod / 
welchs onfere Dortores eins cheils Deuten auff Petrum / 
Joanuem ond Jacobum / die ehe daun fie geſtorben / vñ kurtz ⸗ 
lich darnach / nemlich / ſo bald vber ſechs oder ſiben tagen 
nach diſen wortẽ / Chriſtum clarificiert / wie er jetzt in ſeinem 
reich iſt geſehen / vnd Die vatter liche ſtimm vber zn gehört har 
ben’ wie in dem nechſten Capittel kurtzlich berwach volget. 
Es haben auch etlich diſe wort Cheiſti gedeut auff Joan ⸗ 
nem / vnd derhalben geſagt / daß er noch leb / vnd im grab li⸗ 

e/ vud ſchlaff. Aber Joannes deut gemelte wort wurd 

/ daß Chriftus mie gefprochen hab daß er nit ſterben 

werd / ſonder / Alſo wil ich daß er bleiben follsse. 0 


Das xvij. Capittel. 

Die vertlerung Jeſu auff dem berg / die geſundmachung 
des monmfüchtigen beieffenentindes. Dou der krafft des 
glaubens / des gebets / vnd der fallen vud wie Petrus die 
Müng in des fiiches maul gefunden har. 

nach feche tagen nam Jeſus zu 
im Petrum ond Jacobum ond Joan⸗ 
nem feinen brüder / und fuͤret fie ſon⸗ 
derwerts auff einen hoben berg / und ward 
verkleret vor jnen/ vnd fein angeficht glengte Apoc-ıc 
wie die Sonne / vnd feine Fleider wurden weiß 
als der ſchnee. Vnd fibe da erſchien jnen Mo⸗ 
ſes und Elias / die redten mit jm. Petrus aber 
antwortt / vnd ſprach zu Jeſu⸗ Herr / hie iſt 
güt ſeyn: wiltu / fo woͤllen wir hie drey hutten 
machen / dir ein / Moſi ein / vnd Elie ein· Do 
er noch fo redte / ſhe / da vberſchattet ſie ein 
liechte wolcken: vnd ſihe / ein ſtimm auß dem 
wolcke ſprach: Diß iſt mein geliebter Son/ Efa-4a.a 
in welchem ich ein wolgefallenbab: den ſolt jr Piaubs2 
hören, Da das die Jünger böreten/ ficdenfie Per —— 
auff jr angeſicht / vnd erſchracken ſehr. Jeſus 
aber trastzujnen/ rüretfican/ / vnd |prach: · 
Stehet auff / vndförcht euchnit. Bivdafıe 









\ 
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Marı.9.a 
Lund 
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Jeſum allein. — | 
Vnd da fie vombergabgiengen/ gepott Maar 
fnen Jeſus / vnd fprach: Ir folt ißgefide 7° 
iemand fagen/ biß des chen von 
nd 


den todtenanfferftandenift * 
andeniſt. cine 





ger fragten jn / vnd fprachen: 
dann die fehrifftgelerten / Elias mſſe 
nor kommen ? Jeſus antworte vnd [prat 


nn HE Be u © an 








omme —— ER 
dder zu recht bringen. Ich ſag 

36 ſchon kommen iſt. Vnd 
an/ fonder haben an jm ge⸗ 
ihan was ſie wolten. Alſo wirdt auch des men⸗ 
ſchen Son leiden muͤſſen von jnen. Do ver⸗ 






















ſtundten die Juͤnger / daß dem 
Tauffer geredt hette. 
>. QWuddafiezudemwolck lamen / tratt zu im 
9° einmenfch/ond ſiel auff feine kme vor im/ond 
fprach: Herr / erbarm dich vber meinen fon/ 


dann er iſt monnfüchtig/ond hat cin ſchw 
feiden. Denn er felt offt ins fewr / vnd offt ine 
waſſer / vnd ich hab jn zu deinen Juͤnger 
bracht / und ſie kondten jm nit helffen. Jeſus 
aber antwortet / vnd ſprach: Odu vngleubige 
vñ verkerte art / wie lang ſol ich bey euch feyn? 
wie lang ſoll ich euch dulden? Bringt mir jn 
hieher. Vnd Jeſus bedrawet jn / und der deu⸗ 
felfure auß von im / vñ der knab ward geſund 
zu derſelbigen ſtund. 
mes Da tratten zu im feine Juͤnger befonder/ 
vnd fprachen: Warumb fondten mir jn nit 
aufßtreiben? efus aber antwort / vnd ſprach: 
ata16 mb ewers vnglaubens willen. Dar ich 
70 fag euch warlich/ fo ir glauben habt als ein 
ſenffkorn / ſo mögt fr fagen zu diſem berg / Heb 
dich von hinnen dorthin / fo wirdt er ſich bes 
ben / vnd euch wirdt nichts unmöglich ſeyn. 
Aber diſe art wirdt nit außgetrieben / dann 
2 durch betsent vnd faſten. 
Dleweil fienun woneten in Galilea / ſprach 
** Jeſus zu jnen: Es iſt zukůnfftig / daß des mens 
se:  Ichen Son vberantwortet werde in der men, 
" Mar.ıs.s ſchen hende / vnd fie werden jn toͤdten / vnd am 
dritten tage wird er aufferſtehen. Vñ ſie wur⸗ 
ap betruͤbt. 
a ſie nun gen Capharnaum kamen / gien⸗ 
zu Petro die den Zolpfennig eynnamen/ 
undfprachene Pflege ewer Meifter nit den 
zolpfennig zugeben? Er fprach: Ja, Vnd als 
an kam / kam jm Jeſus zuuor / vñ ſprach: 
as dunckt dich Simon? Bon wem nemen 
die konig auff erden den zol oder singe Von 
fren kindern / odervonfrembden? Do ſprach 
zufm Petrus: Von dem frembden⸗ Do ſyrach 
Jeſus zu jm: So ſeyn die kinder frey. Auff 
Au wir aber ſie nit ergern/ fo gehe hin andas 
Meer / und wirff den angel: vnd den erſten 


€ 


ſiſch der herauff fert/den nimm: vnd wenn du 
feinen mund auffehüft / wirdſtu ſinden ein ſil⸗ 


bernpfennig / den nimm / vnd gib jn fur mich 


vnd dich · 
Annotationes. 


Slias iſt rommen) Damit meyut Chriſtus Johanmen 
den Teufferider war Ellas im geiſt / aber nit in der perfon. 


rn. sn, 


beit/ der bie verlauffen Pfaffen / Manch pub Nonnen 
fo gewaltig beſeſſen 5 darumb ——— Pi 
vnd r gebett fallen laſſen / tc. —J 

Kr difem Caplitei / da die Elymaſtter tu jreu Bibllen 
olmetſchen / Vnd feine kleider wurden weiß als ein liechts 

tvnſer bewerter text nit / als cin liecht: 

nee / wie im Marei / cap. 9. wie auch 
Chryſoſtomus leſen / vnd die gleichnuß 
auff ein liecht / gedeut vnd gemyſtielert haben. 

Ein gar e und auffrärifche 
woͤrtlein / fren/do fie ſagen / wie ein jeder Chriſten 
Sen aller Dinafreoroß feinen nern u keine 
—— — — ein 

nu willig und gern: mbar 
iR. Dann gleich on 









on teils 
us,neque res U 


tnecht / 
fo neque ſeru 
welt nach jureihnen ı (0 hat € 
onen / denn erhatder Re 

gepurt oder andern zufelligen vrſache 

andere knecht vnd vnderthan nis auffgehaben / ſond er 





gleich wie in Chrif 
uer mid Hojf3.In Cı zılto 






‘ Gay 


beftetiget/ vnd fordert fein 
der fünden:fonft leſſt er hie 
ſeyn wenn das von recht 
berordnung beſchert iſt — 

Daß aber das die ordnung Gottes fer, daß wir nit all 
gleich freiss ſonder eilich oberherreu / Prelaten vnd Negens 
ten’ die — tuecht vnd vnderthanen ſeyn ſollen / leret 
vus Paulus Noman.ız. da er ſpricht / wie ein jegliche ſeel 
vnderworffen ſeyn folder gewalt und oberkeit. Dad zu eins 
zeichen der vnderthenigken / heiſt er Die vnderthanen jtẽ her⸗ 
ren geben geſchoß / tribut / ſtewor / zol / vnd eim jeglichen was 
ee welchs auch Chriftus felber befteriger in dem 

igen Euangelio / da er (ergernuf; zu vermenben)den jol 
felber gegeben hat / wie in diſem Capittel u 


vnd Matth. aa. da er ſpricht / Gebt dem er was dem 
Keiſer gebart. Wie konnen dann diſe fprecheudaß wir jm 
nicht — aller ding frey fenen? 


Es ficher auch nit in der knecht wiltörewafi fle freu ſeyen 
wenu fie woͤllen / oder jren herren keinen dienſt fchäldig 
ſeyen / wie die Cainiſchen / vnd nie die Pauliniſcheu Docto⸗ 
——— die kuecht - — vnder⸗ 
wen) uemlich 1.Corinth.7.daer Ein je 
licher wie jn Gore beruffen hat fo ae er. Et he 
Blſtu ein tnechtrfo berammer dich nie darumb: & aber 
fren werden / ſo gebrauch Dich mehr deſſelden. Welchs S. 
Paulus met von denen die durch recht oder miltigt eit bee 
herren vnd alfo Durch redlich erbate weg mogen frey wers 
den’ Nit daß die vnderthau ein Bundſchuch ober re Here 
ren machen vnd ſich Der freyheit mit gewalt vndergichen 
ſollen / wie diſe dolmetſcher gar fleiſſig anhaltenrfo vns doch 
die helligen Apoſtel vil anderſt gelert haben. 

In dem da die Elymaſtter verdolmetſchen / Vnd went 
— EI EEE 
den nim̃ / gib jn fur mich vnd Dichrie. Kan ich uirgeudts fin⸗ 
den / daß Starcr/ fo hie im tert ſtehei / ein halben heißt 
So iſt es auch frembd zu hoͤrẽ / daß man allein fur wo Pers 
fonen / Die weder pferd noch wagen haben / einn halben gul⸗ 
den sollen ſolt. Wol finde man / daß Scarer,eswann fur eiun 
ganhzen / vnd nit fur einn halben gulden genommen worden / 
ve flateres Darici & Alexandrini dicũ ſunt, die der toͤnig 
‚Dariusspfider groß Alex ander geſchlagen haben. Aber hie 
macht Starter allein vier dtachmas. das ift ante vier quintleim / 
als villeicht diſe außleger meynen / ſonder vier oder 
vier kleine Meißner gröfchlein/ deren eines drey pfeunig 
chůt. Nun müpt ein ſede perfon jollen jweeu creutzer / oder 
derſelbẽ groͤſchlein gwwenroder eins / das fo viel thet als jwerw 
gu Tatein didrachmum „ das wir ein ſechſer / oder eins 


ſchwert groſchen nenn! möchten: das mache perfon 
vier drachmas, oder vier creutzer / oderHleinegröfhlin und » 
alfo ein Aarerem, Das iſt / cinn oder bier groſchen / welcher 


darumbrerradrachmum genenut / vñ einerley werung oder 


bejalung war / die bey ons Ssarer, bey den MAden Siclus,ond 


be den Briechen serradrachmum heiſt. Wie hoch aber Die 
pfennig oder grofchen am grad geweſen / vnd wie fie gegen 











N onfer zu ſchetzen oder jun vergleichen ſchen / wilich 
Mer der glaub nit allein r 
MEET a ee 
denfel aufiereibe wil / dA ſouderlich Dem beufelder vnkeuſch⸗ Da ht, 





 Kur.9.c 


Eccella7 6 
Auc.i7 · a 


Das xviij. Capittel. 
Von notturfft der tindlichen demut / von ablequng vnd 
verhutung der ergernuß / Von ve der vbelthat / vnd 

von dem onbarmbertigen mickne 
| Br felbigen ſtund trattendie Jünger zu 
Mar.s.d 3 vnd fprach: Wer iſt doch der 
Froͤſſeſt im himelreich · Vnd Jeſus rieff 
ka, Arial vnd ftellet das mitten ons 


der ſie —— Warlich ſag ich euch/ es 
fey dann euch ombferet/ und werdet 
wie Die Finder / Au jr nit i 

14 


DeHDee I 
reich fommen, Wer fich m 
wie diß Find / der iſt der groͤ 







1.Pet.2.0 


Marc.s.f 
Luw.ı7.a 









ſſeſt im hi 
meinem namen/ dernimptmichauff,. Wer 
aber einen ergert auß difen Fleind/ die an mich 
glauben / dem were beſſer / daß im ein mülftein 
an feinem half gebangen würde/ vnd daß 
er — wuͤrde im meer / da es am tieff⸗ 
ſten iſt. 

Wee der weltderergernußthalben. Dann 
es muͤß ja ergernuß kommen / doch wee dem 
menſchen / durch welchen ergernuß kompt. 
So aber dein hand oder dein fuͤß dich ergert/ 
fo hawe jn ab/ vnd wirff jn von dir. Es iſt dir 
beſſer / daß du zum leben lam oder kruͤppel eyn⸗ 
geheſt / dann daß du zwo hend oder — 
habeſt / vnd werdeſt in das ewig fewr geworf⸗ 
fen. Vnd ſo dich dein aug ergert / reiß cs auß/ 
vnd wirffs von dir. Es iſt dir beſſer / daß du 
einaugig zum leben eyngeheſt / dann daß du 
zwey augen habſt / vnd werdeſt in das helliſch 
fewr geworffen. 

Schet zu / daß jr nit verachtet jemand von 
diſen kleinen. Dann ich ſag euch / jre Engel ſe⸗ 
ben allzeit Das angeſicht meines Vatters der 
inden Himelnift. Dann des menfchen Son 
iſt kommen fehig zu machen das da verloren 
war, £ h 
Was dunckt euch/ wenn jrgent einmenfch 
hundert ſchaf het / vnd eins under denfelbigen 
fich verirrete / laſſet er mit die neun vnd ncuns 
tzig auff den bergen / gehet hin / vnd ſucht das 
verirretee Vnd ſo ſicho begibt / daß ers findt/ 
warlich ſag ich euch / er frewet ſich darüber 
mehr dann vber die neun vnd neuntzig / die nit 
verirret ſeynd. Alſo iſts auch vor ewerm 
Vatter im himel / der nit wil / daß jemand von 
diſen kleinen verloren werde. 

Sündigetaberdeinbrüder an dir / fo gehe 
hin / vnd ſtraff in zwiſchendir vnd jmallein, 
Horet er dich / ſo haſtu deinen brüder gewun⸗ 

E nen: Hoͤret er dich mi / fo nimm zu dir noch ei⸗ 
Trum.z:.d nen oder zween / auff daß alle fach beſtehe auff 
7 Rweyer oder dreyer zeugen mund, Hoͤret er 


1 
Zue.ı7.b 
2.Cor.ıu.b 


Matt.s.d 
Marc.9.c 


Cuc.io.a 


Cuc.ix.a. 


Ceuit. io.d 


Xcecaza die nit / fo ſag es der kyrchen. Horet er die 


* 
1 


4 





2 kyrche nit / jo balt in als einen Heyden ond 
Bublicanen, ürwar fagich euch / alles das 


x 
In 


. nu 
- 


+ UWE . 
iR 


reich: Vnd wer ein folch Find auffnimpt in 


Euangelion | 


ir auff erden binden werdet’ foll auch im hi Marcıcs 
mel gebunden feyn: vnd alles das jr auff ers - 

den loͤſen werdet / foll im himel loß ſeyn. 
Weiter ſag ich euch 7 Wo zween auf auch 

eins ſeyn auff erden / einer jeglichen fach 
halben die fie bitten? die foll jnen widerfas 34 
ren von meinen Vatter im himel. Dann 
oder drey verfamlet feynd in 










ai 





meinem namen / da binm sch mitten vnder 
jnen. | 
Datrat Petrus zu im vnd ſprach: Here/ Zuıza | 
sirde dann mein bruder wider mich "mt 


J hype neh sehn — 
ua fibenmalz Jeſus ſprach zu jm: Ich fagdir 
nit/ zu ſibenmal / ſonder zu ſibentzigmal ſiben⸗ 


iſt das Himmelreich vergleicht 

einem Koͤnig / der mit feinen knechten rech⸗ 

nen wolt: Vnd als er anfieng zu rechnen / kam 

jm einer fur / der war jm zehen tauſent pfund 

ſchuldig. een bezalen / hieß ra 

der herr verkauffen in vnd fein weib / vnd ſei⸗ 

ne kinder / vnd alles was er het / vnd bezalen. 

Da fiel der knecht fur jn mider / vñ bat jn / vnd D 

fprach: Herr / hab gedult mitmir/ ich wil dirs 

alles bezalen. Da jamert den herren deſſelbi⸗ 

gen knechis / vnd ließ jn loß / vnd der ſchuld ers 

ließ er jn auch. | 

a — a ee 

einen feiner mitfnechten/ der war jm hundert 

pfenmig [chuldig/ vnd er grieffin/ und würe 

getin/ vnd ſprach: Bezale mir was du mie  _.. 

fchuldig biſt. Da fiel ſein mitknecht iader . 

vnd bat jn / vnd ſprach: Hab gedult mit mir 

ich wil dirs alles bezalen. Er wolt aber nis / 

ſonder gieng hin / und warff m ins gefeng⸗ 

nuß / * De ae er jm ſchuldi 

war. Da aber feine mitknecht ſolchs ſahen⸗ 

ki ſehr * ve Er / _ 
rachten fur iren herren alles was x 

ben bette. Da fordert jn ſein herr fur fich+ _- 





— 














vnd ſprach zu jm: Du ſcha gerknec 
alle ſchuld hab ich dir nachgelaſſen/ diewenl 
du mich bateft: Pe a a | 
erbarmet haben vber deinen mit! / wie. 
ich mich vber dich erbarmet habe? fin FR 
berr ward zornig / vñ nberantwortindenpe 
nigern / biß dz er bezalet alles was er jm ſchul⸗ 
dig war. Be. J 
Alſo wirdt auch mein himeliſcher Vatter R⸗ 
cuch thun / fo jr nit vonbergen vergeben wer "7 
det ein jeglicher feinembrüder, er ae 
Ru 
—— ae 
ne 
ven. Daß aber auff ber anderen [eheranchDu Papim 
den euren ergermufi geben mit mem böfen leben’ me 








infea xxij. 
%, den Peelaten der kyr ⸗ 
gende wort / aemlich / alles 











Andiget hast. 

Das xix. Capittel. 
Kernen eh nanbası Don — 
— 


ra 


ill: 


—— — 
F ND a 


2 DE vnd er heller ſie da⸗ 


tratten zu jm die Phariſeer / vnd vers 
ſuchten jn / vnd ſprachen zů im: Zimpt eo ſich 
auch / daß ſich ein mann ſcheide von feinem 
weibe/ vmb einer jeglichen vrfach willen? Er 
antwortt / vnd fprach: Habt ir nit gelefen/ 
| daß / derden menjchen don eich rar 
bat / der bat fiebeide / nemlich / vnd 
» Weibgemacht/ vnd zu men 
des willen wirdt der menjch vatter und müs 
| ————— —* 
werden zwey in einem o 
ER —— ſonder ein fleiſch. Darumb 
—* mas Gott t zujamen gefügt hat das ſoll der 


nit ſcheiden. 

a ſprachen ſie: Warumb hat an Mo⸗ 
2* ſeb gepotten / zugeben ein ſcheidbrieff / vñ ſich 
ponjt zu ſcheiden · Er ſprach zu jinen: Moſes 
hat euch erlaube zu ſcheiden won ewern wei⸗ 
bern / von ewers hertze hertigkelt wegen. Von wir 
B anbegin aber iſto nit alſo geweſen. Ich aber 
fageuch / wer ſich von feinem weib ſcheidet (es 
ſey dan vmb chebruchs willen) vnd nimpt ein 
ander zur ehe / der bricht die che, Vnd wer die 
abgefcheidene zu der che numpt⸗ der bricht 

auch die ehe. 
Da ſprachen feine Sänger zu; im: Sichet 
die fach eines mannes mit ſeinem weibe aljo/ 
fo iſts nit gie chelich werden. Er fprach zu 
jnen: Das wort faſſet nit icderimann/ fonder 
 dievdenenes gegeben iſt. Dann es ſehnd eilich 





verſchnitten / die aus mutter leib alſo geporn 
Kon: Bades ſeynd eilich va ſchui rn 


menfchen ver e 
allein ſchnd erlich verſchnitien / die fıch ſelbs ſver⸗ 


N Sa | af Pu a leh Haben benennen 


we. 


[7 z * 
GN 3 2 

verſchnitten ſcynd. J 
ee haben 5 Vale willen, 
——— nal 








- 


laden 


ar 
a ann; 


Re 


— he 


dann mir der einig Gott, — 


En aber zum Heben eyngehen / ſo haltdie 3 


zu jim: Welcher Je —* Exrod ꝛo.a 
no kun: nr Sat * nit todien/ du — 
eg een Du folk mi fi us 
vatter und mütter, 
—* —* 
„De prah de üngting fm: Das hab 
alles gehalten von jugent auff / mas felet mir 
noch ce es ra Wulu volkommen Luca. 
gehe hin/ ———— 
a en fo wirdſtu einen ſchatz im 
mel haben/ und komm / vnd folge mir nach. Mat.s.c 
——— wort here geng eb r 
——— 
— zu fein ern: Mar Mareıoe 
ich euch/ ein reicher fehtwerlich me 2 
— foifict. Audiweiterfagicheuch D 
daß ein kameel durch tin na⸗ 
— Den —— 4 


Das feine Jünger böreten/entfäßten fie 
fich fehr / vnd fprachen: Wer kandann felig 
werden? Jeſus aber fahr fie an / vnd ſprach zu 
9 Bey den menſchen iſts vnmoglich / aber 
bey Gott ſeynd alle ding moglich: ‚Zach.8.& 
Daantwortt Petrus / vnd |prach: Sites > — 2 
wir haben alles verlaffen/ vñ jiyıd dir nach 5 
gefölget: was wirdt vns dann aber daflır 2 
Jeſus aber fprach zu inen: Warlich fag ich 
cuch / daß ir/die mir ſeydt nachgefolaer/ m — Eu 4% 
widdergeburt/ da des menſchen Eon wirde 2?" 


fisen auff dem ſtul feiner herrligkeit / werdet Va, 


auch jr ſitzen auff zwoͤlff ſtulen / vnd richten 
die zwolff geſchlecht von Iſrael. Vnd ein ca⸗ 
licher der da verlaͤſſt heuſer / oder brider / 
oder ſchweſtern / oder t vattch / oder mutter⸗ 
oder weib / oder kinder / oder aͤrker / vmb mei: 
nes namens willen 7 der wirdte hunderifel⸗ 

© tig 


* 
* 
A — * 


— 


% re X 


Ei 





FR aaa Abe id die da ſeynd die erſten / werden 


die letſten / vnd die letſten werden die-erften 
ſeyn. 


vnd Nonnen / vnd andere huͤri⸗ 


Annotationes. 
3 — Merck das wider 
0 —— —— ın 


er. fe if RB 
— 


En " 


leben kompt / ex thũ denn gůͤtes / vnd halte die geport 
ante Vnd ſtopff die Nabe vordenen die da ſagen / es 
ſey an den gůten wercken nit gelegen. 

SEinreicher ) Derfichederdas hertz vnd all ſein gedan ⸗ 
— — 
triegen mehrerond nimmer erfület werde 
Vatter vnd mutter) ‚Das follen die GeiRtichen Die 
fih Gott in ein tloſter crgeben / mercken vud weder vmb 
batter / noch mutter willen widderumb leichtfertiglich her ⸗ 
—— Wie de erlich von den teyern fchend» 

—* —— vber Das woͤrtlin (mich gůt ſagen die Eih⸗ 

mafiter in ren Biblien / gleich wie Chriſt us Toan.7.fpricht/ 
Mein lere iſt nit mein / alſo ſpricht er auch bie / rel 
aut / ꝛc. Derteren Chriſto feine wort / der Dem yikngkin 
antworte’ Ich bit nit güt / ſonder / Was ren — 
Als wolt er fprechen So du mich nit fir gůt helteſt / ef 
mich auch nie ade heiſſen / Dieweil allein Core Ceftentiahter * 
feilsce: ) gt iſt / wie daun im teye heruach volget Niemand 
iſt ale, dauu der einig Gott. 

Alſo verteren ſie auch In der nachfolgenden gloß / vber 
re Se nd De vr 
teilt / wie kein reicher in Himel komme / ſonder 
daß die reichen fchwerlich dareyn kommen. Daun daß es 
— haben wir ein erempel an Abraham / Das 

bia / Job vnd andern / die viel gues gehabt / vnd 
——B— die 
reichen Die jr gide mis gutem gewiſſen vberrommen / Gott 
Lan rad nr re dere a vnd Gott 
mehr ůeben / dann diß — —— 
ben nit verdampt wie inns 
faauıfo ee oe nie das gät/fonder den 
geitz / vnd vbrige forg auff —— Dud frage nit daruach 

beutel / ſonder wie bein hertz / geſchickt (ev. 





Euangelion PR 
tig widder nemen / vnd das ewig leben erben. des taglons halben ſandt er ſie in feine wein⸗ 


garten, Vnd gieng at ßz vmb die drittt ſtund / 
a nmoe 









—23 ee A gedinget, Erfprach ‘2 
: Gehet jr auch in meinen weingar⸗ 


am abent ward / fprach der herr des J 
weingartens zu feinem ſchaffner: Ruͤff den ar⸗ 
beitern / vnd ern ng vnd heb an / an | 
dem letzten / biß zudenerften. Da nım Die fas 
men die vmb die — 5* gedingt waren / 7 
empfieng ein j De r feinen bedingten pfen⸗ 
migCoder raaton). Da aberdie erſten kamen / ver⸗⸗ ¶ 
meynten ſie / ſie wurden etwas mehr empfa⸗ 
* aber ſie empfiengen auch ein jeglicher 

en bedingten pfennig: vnd da ſie den ein⸗ 

pfiengen / murmelten fie wider den haußuat⸗ ⸗ 

ter / Kanye fprachen: Difelentenhabenmurein 
und gearbeitet / vnd du haft fie uns gleich  _ 
gemacht/ die wir getragen habendie laſt des NE - 
tages / vnd dic hipe? 

Er antwortt aber / vnd ſagt zueinem vn⸗ 
der men: Freund / sch hit dir nit t. Bi⸗ J 
ſtu nit mit mir eins worden vmb einen 
ten pfennig (oder taglon) Nimm was dein 
vnd gehe hin. ch wil aber diſem letzten ges | 
ben / gleich wie dir. —— | 


* 





vbel / daß ich fo gütigbimn? Alſo werden die 
Denn vil ſeynd berüffen/ wenig aber fegnd 


wie dem 
iR anchnir gleuslich, das fie tu Der jetsgemeften glofi außerwelet. 


forechen wie Difer jüngling Die gepottsder ex [ih clımer’ im 
arımd nit recht verbracht noch gehaltẽ hab weiches fietoch 
Ba ander en anzeigen / danu dafı der jümalına reich iſt 
Damm wie gehört / fo Fan ein reicher Die gepott 
feich io Sa eu offt fleiſſiger / dañ eh Se 
bee. Daß aberdifer jünglingdte gepore Gottes fleiffigund 
recht achalten for 1 sibeym Marcus gezeuguuß am jchens 
den / ba er fpricht/ yore im Chriſtus viub Dife wort angeſehen / 
vnd gellebt hab / welchen er furwat / wo er ſie nit recht ge» 
halten auch nis geliebt hets. 


Dasır. Capittel. 


Von gleicher belonung vngleicher arbeit des weinbergs. 
Auch wie die letzten Die erſten / vnd wie die ſẽn Jebedeiſrer 
mutter bite halben geſtrafft werden: von beliebig ‚der 
— — vud zipeicu an dem weg ſitzeuden 


As Himelreich iſt gleich einem hauß ⸗ 
uatter / der am morgen fruͤe außgieng 
arbeiter zu dingen in ſeinen weingar⸗ 
ten. Din da cr sind ward mi den arbeitern 


— 


mach 

au thin was ich mil? Oder · fihefiu darın ——— 

letzten die erſten/ — — * F1 
x: 


Vnd er zog hinauff gen Terufalem 
nam zu mie zo Jangerimgehepn/ —e— 
fprach zu jnen: Nemet war / wır zichen Di 
auff gen erufalem/ vnd des * 


wirdt den hoben prieſtern vnd fehrifftgelerten | 
vberantwortt werden/ vnd fie —— 


daiñen zum tod / vnd — ——— 











etwas von im. Vnd er 
wiltue Sie ſprach zu jm: 
dife meine zween ſone Nom m 
einer zu Deiner 
linden, ‚Qiber in antıwortt v 





kelch / den ich in 


‚ meint euch zugeben’ ſt 
von meinem 


u — 
Matthei. 14 
* 















⸗ 
> 
— - 


en werde Sie fprachen zu 
in: Ya mir koͤnnens. Vnd er fprach zuinen: 
Memen kelch werdetjr zwar trincken. Aber 
das figen zu meiner rechten vnd lincken / iſt nit 
der denen es bereit iſt 
atter. ER ed 

Da dasdie zehen hoͤreten / wurden fie uns 





willig ober die zwen bruͤder. Aber Jeſus rieff 


inen zu jm / vñ ſprach: Ir wiſſet / daß dic Fuͤr⸗ 
ſten der Heyden vber ſie herrſchen / vnd die 
oberſten brauchen fich jrs gewalts vnder in: 
alſo ſoll es nit ſeyn vnder euch / ſonder im 


dv 1 
der euch wilder t öberft ſeyn / der ſey ewer Dies 


ner. Vnd wer da wilder furnembſt ſeyn / d 
ſey ewer knecht. Gleich wie des menſchẽ Son 
nit iſt kommen / daß er imdienen laſſe / ſonder 
daß er diene / vnd geb fein leben zu einer erlös 
ſung fur viele. 

Vnd da ſie von Jericho außzogen / volge⸗ 
te jm vil volcks nach / vnd fihe/ zwen blinden 
ſaſſen am wege / die höreten daß Jeſus fur 
vbergieng / vnd ſchrihen / vñ ſprachen: Herr/ 
erbarme dich vnſer du Son Dauds. Aber 
das volck bedrawet ſie / daß ſie ſolten ſchwei⸗ 
gen. Sie ſchrihen aber fo vilmehr/ und ſpra⸗ 
chen: Herr/ erbarmdich onferdu Son Dar 
uds. Vnd Jeſus ſtundt ſtill / ond rieff inen/ 


vnd ſprach: Was woͤlt jr / daß ich euch thün 


ſoll Sie ſprachen zu jm: Herr / daß vnſer 
augen geöffnet werden. Da erbarmete fich 
Jeſus ober fie/ und rüret jreaugenan: vnd 
alsbald wurden fie fehend / vnd volgeten jm 
nach. 

Annotationes. 


x Ifeniemein) Hierauf hat der ketzer Arrius gezogen / 
daß Chriftus mie gleichen gewalt hab mit dem Vatter. Aber 
Chrifius reder dife wort mach feiner menſcheit / vnd nis mach 


der Gorrheit. 

3 Deröberfifenn) Merck daß Chriftus die oberkeit nit 
derbent noch abehiltrfonder ein zil vnd maß ſetzt / wie flch Die 
Geifliche oberfeir gegen den vuderthanen halten ſoli Dar ⸗ 
umbfparen Die ketzer Die warheit / daß fie ſagen / daß man 
kein oberteic haben / vnd niemand dem andern vnderthan / 
fonder ein jeder frey ſeyn ſoll 

In diſem Capittel / da Mattheus ſchreibt / Moͤget jr 
erincken den Kelch den ich trincken werd / chun die Ely ⸗ 
maſiter in ren Biblien hinzu’ Dud eucneeuffen laſſen mit 
der tauff / da ich mit taufft werd / ꝛc. Welche wort in onferm 
dew en tert mie hie in Mattheo / ſonder in Mareo gefun ⸗ 
Den werden. 

Aber auff güttenerifch handlen fle die wort Chriſti / Sc- 
dere autem addexieram meam vel fniftram,non eſt me- 
um dare vobis:-Die fie alfo dolmetſchen / Aber das figen zu 
meiner rechten ond lincken / iſt nit meiner macht zugeben. 
Wo ſtehen aber Die wort / Non et mex porellarıs, Es iſt 
nit meiner macht? Oder wo bleibt das wörtlin/vobis, wel» 
ches fic auch in der feder gelaffen haben fo doch an difen bei» 
Den nit wenig gelegen ift? Dann wo Chriſtus ſprech / Es iſt 
nit meiner macht’ das laut gleich als ob er nit fo vielmacht 
best / oder nit fo wol allmechtig were alsder Datter / wel» 
ches die ketzer wol herauß gezogen, aber weder Chriſti wort 
noch meynung gewefen ift. 

‚Darnachı da fie verteutfchen / Wie die weltlichen Fürs 
fien mit gemalt faren / felfchen fle dem Euangeliſten fein 
wort an jweien orten. Dann erſtlich fo fage Der ceys nit / 


a en. A| 






















die weltlichen hrflen, fonder bie der Henden oder * 
v aubigen. Anß welchem erf Aut / daß diſe wort ounfere 

Chriſtliche Harſten vnd vegenten nit belangen s im fal aber 

daß man gemelte wort auch auff Faͤrſten deuten 

wolt / noch felſchen vnd verteren fie die woreCpeifkizumanme 
ed an 

us authorltiarem excrcent, © acewalt 
——— 

walt / wie ſie dolmetſchẽ / den Faiſten a hnah 

vnd onglinpff ben jrem vnderthanen gleic 5 
leuten gewalt oder vnrecht theten / daß fie vber fie wi 

fo cs doch Box felberafe ersnbmerp: —— 
horſam on! nderthan ſeyn ſollen 


das xxj Capittel. 


Wie der Herr zu Jeruſalem eyngeritten / vnd die wechſi⸗ 
ler auß dem Tempel geworffen hat / wie Chriſtus von den 
tinderu gelobt / vnd er den vnfruchtbaren um ver⸗ 
maledeit: Wem die offenbaren vnd gemeynen fünder im 
Reich der Himel vorgehen werden’ vnd vom Haußuatter 
der einen weingarten gebawet / denſelbigen mis eim zaun 
vmbgeben / darumen man m ſeinn Son ertödt hart. * 


Nd da ſie zunaheten zu der ſtadt Jeru· A 
ſalem / vnd nun kommen waren biß Marc.ı.a 
gen Bechphage amolberg/ dafender “> 
Jeſus Jünger zween / vnd fprach zu 
nen: Gehet hin in den Flecken der gegen cuch 
ligt / vnd bald werdet jr finden ein Eſclin ans 
gebunden / vnd cin Fuͤllin bey jr: loͤſet ſie auff / 
vnd fuͤret ſie zu mir: vnd ſo euch jemand wirdt B 
etwas fagen/fo fprecht: Der Herr bedarffir: 
fo bald wirde er fie euch laffen. Das ift nım 
darumb gefchchen/ auff das erfüllee mwird/ 
das da gejagt iſt Durch den Propheten/ der Zas.s. 
da fprichts Sagt der dochter Sion/ Nimm Eſa a.e 
war / dein König fompt dir ig / Joan.ıa.6 
vnd ſitzt auff einer Eſelin / vnd einem füllin 
der jochbaren Eſelin. Da giengen die Yin B 4 
er hin / vnd thetten wie jnen Jeſus beuolhen Eh 
—— vnd das Fuͤli u: 
vnd legten jre kleider auff ſie / vnd ſatzten in 2 — 
drauff. Aber viel volcks fpreittenjre Kleider e 
auff den weg: Die andern hieben Zweig von 
den bäumen/ vnd ſtraweten ſie auff den weg. 
Das volck aber das vorgieng vnd nach⸗ 
uolget / ſchryeten / vnd ſprachen: Oſanna 
dem fon Dauds / Gebenedeyet ſey der da pſalu⸗⸗ 


—* im namen des Herren/ Oſanna in der ur 
C Aa ' 
Vnd als er zu Jeruſalem eyngezogen war / Marcus 


erreget ſich die gantz ſtadt / vnd Wer 3 
iſt der Das volck aber race De Jeſus Kaps 
der Prophet von Nazareth auf Galilea. Vñ 
Yefus gieng zum Tempel Gottes hintyn/ Joana.b 
vnd trieb herauf alle Verkeuffer und Keufs 
fer im Tempel / vnd ſtieß vmb der Wechßler 
tiſch / vnd die ſtuͤle der Daubenkremer / vnd ; 
fprach zuinen: Es iſt gefchricbe Mein hauß 3.Reg.8.d 
wirdt ein Betthauß beiflen/ ir aber habt am £fass-s 
Mordgrübendarauf — Vnd es giens "TR 

> gen 


— 


gen zu jm Blinden vnd Samen im Tempel / 
vnd er machet ſie geſundt. 
Da aber die hohen Prieſter vnd Schrifft⸗ 
gelchrten ſahen die wunder die er thet / vnd die 
inder im Tempd ſchreyen / Dfanna dem 
Son Dauids / wurden fie enträftet/und ſpra⸗ 
chen zu jm: Horeſt du auch was dife fagen? 
Icſus fprach zumen: Ja wol. Habt jr mie ges 
leſen/ m mund Der vnmuͤndigen ond 
u ſcuglingen haſt du lob * angeriche? Vnd cr 
üeß ſie da / vnd ſtadt hinauß gen des 
thanien / vnd blicb da. ER 
Mareııc " Als er aberdes morgens widder 
Luc.iz a gieng / hungert jn. Vnd er ſahe einen * 
baum an dem weg / vnd gieng hinzu / vñ fand 
nichts daran / dann allen 1 bleiter / vnd ſprach 
zu jm: Nun wachſe auff dir hinfurt nimmer⸗ 
mehr kein frucht. Vnd der Feigenbaum ver⸗ 
doorrete alsbald. Vnd da dab die Juͤnger ſa⸗ 
* hen / verwunderten ſie ſich / vñ ſprachen· Wie 
ft der Feigenbaum fo bald verdorret? Jeſus 
aber antwortet / vnd ſprach: Warlich fagıch 
euch / fo jr glauben habt / vnd nit zweiffelt / fo 
werdet jr mt allein ſolchs mit dem Feygen⸗ 
baum thun / fonder fd ir werdet ſagen zu die⸗ 
ſem Berg/ Hed dich auff/ vnd wirff dich ine 
D WMeer / ſo wirdis geſchehen. Vud alies was jr 
Marc n.c hittet im Gebett / glaubt jr / fo werdet jrs em⸗ 
PT pfab ihen. 
Mareıd  mdalser in den Tempel kam trattenzu 
Cuc.ꝛoa jm / da er lehret / die hohen —5 vnd die 
Erod.a. b „elften im volck / vnd ſprachen: Auß was 
Act.4.b7.d macht thuſt du das Di wer hat dir die macht 
. geben? Jeſu⸗ aber antwortet / vnd ſprach zu 
nen: ch wil euch auch ein wort fragen / vnd 
fo jr mir das ſaget / mil ich euch ſagen / auß 
was macht ich das thu. Woher war der tauff 
Sohannis: War er vom Himel / oder von den 
* menſchen⸗ Do gedachten ſie bey infelbe/ vnd 
ſprachen: Sagen wir / er ſey vom Himel ge⸗ 
weſen / fo wirdt er zu vns fagen/ Warumb 
glaubt ir dann mnit? Sagen wir aber / er 
ſey von den menſchen geweſen / ſo forchten 
wir vns vor dem volck: dann jedermann hielt 
Mait.aa. a Joannem für nn Propheten, Vnd ſie ant⸗ 
wortten Itſu / vnd ſprachen: Wir wiſſens nit. 
Da ſprach er zu nen: So ſage ich euch auch 
nit / auß was macht ich das thů. 
Was direkt euch aber Es hett ein mann 
zwen ſone / vñ gieng zudem erſten / vñ fprach: 
Son / gehe hin / vnd arbeite heut in meinem 
weingarten. Er aber antwortt/ vnd ſprach 
Ich wils nit thun. Darnach rewet es n / vnd 
Fieng hin⸗ ii er Fam zum andern / vñ ſprach 
gleich alſo. Er antwortt aber/ vnd fprach: 






Pfal.s.a 










Matt.ır.c 
Zix.ıra 


E 


WBerr/ich wil gehen / vñ gieng doch nit, Wel⸗ 


cher under den zweien hat des Vatters willen 


dethane Sie ſprachen zu m: Der erſt. SEE > Stier 





Euangelion 
























ſprach zu jnen: Warlich ich = daß die 
Publicanen vnd * Weiber werden 
cehe ins Himelreich kommen / dann jr: Dann 
Joannes iſt zu euch kommen / vnd hatt euch Matza 
gelchretden rechten Weg: jr habt imaber mit: 
geglaubt. Aber du | en vndgemepne 5 
Weiber glaubten im: vnd ob irs. wol fahet/ | 
thettet Ir dennoe fein puͤß / daß jr jm doch 


chettet. * 

der gleichnuß: Es mar ein 

er pflanst einen TBeingarten/ Tarcıza 

| men zaun darumb / vnd grüb cin Marne - 
reyn / vnd bawet einn thurn⸗ vnd ver⸗Meoa 

hein den Weingaͤrtnern / vñ zog vber land. 

Da nun herbey kam die zeit der früchten/ ſen⸗ 

det er ſeine knecht zu den weingartnern / daß 

fie feine fruͤcht empfiengen. Da namen die 

weingärtner feine knecht / einen fchlügenfie/ 

* andern toͤdten ſie / den dritten ſteinigten 


— ſendet er andere fnecht/ mehr dañ 
der erſten waren: vnd fie thetten jnen gleich 
alſo. Darnach ſendet er ſeinen en nen/ 
vnd fprach: Sie werden fich villeicht vor mei⸗ 
nem Son fchewben. Da aber die Weingaͤrt⸗ 
nerden Son ſahen / fprachen fie vndereinan⸗ 
der: Diß iſt der Erb/ kompt / iaſſt uns in tod⸗ * 1 
ten / ſo behalten wir fein erbtheil. Vnd ſie na⸗ G 






men jn / vnd ſtieſſen in zum ar 
auß / vnd tödten jn. Wenn nun der Herr des 
Weingartens kommen wirdt / was wirdt er 
diſen Weingaͤrtnern ehün? Sie — zu 
jm: Er wirdt die boͤßwicht vbel vmbbri 
vñ ſeinen weingarten verleihen andern * 
gaͤrtnern / die jm Die rechte früchte zu ſeiner 
5 En 4 
eſus fprach zu jnen: Habe jr nie geleſen 
in der ſchrifft / Der ftein den die bawleut ver⸗ 
worffen haben / der iſt zum Eckſtein Be 
vondem Herrenift cs gefchehen/ vnd cs ma 
wunderbarlich vor vnſern augen? darumb 
fag ich euch / das Reich Gottes wirdt von 
cuch genommen vnd dem en —— 
den / das feine frucht thut. Vnd wer — 
ſtein felt / 1 der wirdt zerfallen? auff 2 
aber erfelt/ den wirdt er zerknitſch en Vnd 
da die hohen Prieſter vnd Phariſcer feine; 
gleichnuſſenh hoͤrten / vernamenfiedaßerve 
nen redet. Vnd fietrachtetend rwnach / w 
ſie jn griffen: aber fie für chten fic vor di 
volck / dann fie * jn Bu 
Propheten, 


: Daun ’allein Bea) iR and im 2 
Tagen fen. — 
= üte frucht auf 
end diſes — * 
——— 
aber er felt / den wurdt er zerret⸗ 
— TEEN FR 

































n Chriſto ſtoſſen / etliche zur beſſerung / 
be um haben Die 
verſtanden / der hie von Peiner befr 
B ijt beider feit boß vnd ſchedlich / 
der er auff vns / wiewol eins ers 


















ond 


lere 
fonder auch andere leut im Glauben verfürem/ auff 
Difer ſtein / vnd zertuitſcher fie, Dafı fie gar zurfdaub werden 
Si. ur puluis quem proijeit ventusä facieterrz, dequo vi- 
de Auguftinum in qua fi.Euangel.lib.n.cap 30. 


Das xxij Capittel. 
— — ro antenne 
bem Aal 6 ee von den Weibd 
SE ge 
ND Jeſus antwortt / vnd redet aber⸗ 
—s———— 
ee 
eit andte recht au 

* dert geladenen Geſten zur Hochzeit 
rüfften/ und fie wolten nit fommen, Aber; 
mal fandte eranderefnecht auß/ vnd ſprach: 
Saget den Geften/ Nemet war / mem mal 
zeit hab ich bereit / mein ochſſen vnd mein ge⸗ 
meft viße gefchlacht/ und alles bereit: 
zur Hochzeit. Aberfic verachtetendas/ vnd 
giengen hin / einer auff fein Acker Coder fer) 
der ander zu feiner handtierung: Ctliche 
aber griffen feine knechte / vnd fehmehetenfie/ 
vnd tödten fie. Da das der König 
ward er zornig / vnd ſchickt auf ſein heer / vnd 











adt an. 
— Da ſprach er zu ſeinen knechten: Die Hoch⸗ 
zeit iſt zwar bereitt / aber die geladene geſte 
warens nit werth: darumb gehet bin auff Die 
ſtraſſen / vnd ladet zur hochzeit wen findet, 
Vnd die knecht giengen auf auff die ſtraſſen. 
| Vnd brachten zufamen wen ſie funden / boß 
vnd güt. Vnd die hochzeit ward mit geſten 
erfülle. Do gieng der Konig hineyn / die geſte 
die zu tiſch ſaſſen / zu beſehen: und ſahe da einen 
1 menfchen/ der bett kein hoch zeitlich + Fleid an/ 
vnd ſprach zu jm: Freund / wiebift du hereyn 
kommen / vnd haſt doch Fein hochzeitlich kleid 
an? Er aber verſtummet. Dufprach der Ko⸗ 
Mast.s.b nig zu ſeinen dienern: Bindet jm hend vn füß/ 
E18 f ynd werfft in in die euflerfte ſinſternuß / da 
wirdt ſeyn heulen vnd zeenklappern. Dann 
 Mart.20.8 viel ſeynd beräffen/ aber wenig ſeynd außer⸗ 


welet. 
Mara ¶ Da giengen die Phariſeer hin / vnd hielten 





Be ee a — 





fompt lest nach allen/ farb auch das Web, * 
cib wirdt 


hoͤret / Schrifft nit / noch die kr 
bracht diſe todſchlaͤger vmb / vnd zuͤndet jre Che 


15 


> 
IR : d 2 
— 


* 


ciaenrhat / wie fie flengen in feiner gebe, Sc >; 


vnd fandter zu im ire ® fampt Hero⸗ 
dis ed ——— 





en daß du w g biſt / vnd den we 
ae au, 


) 
* 
nr 
a, 
- cn 


oder nicht ? Da nun Ä R 

: Ir gleißner/ iv: 

mich? Weifet mir die Zinfming. Bu fie 
on 


fprach zuinen: Wes 





X — | —*8 
hriffer Sie ſprachen \ 

Da fpracher zuinen: So gebt dem Kaijer/ 
8* des Keiſers iſt / vnd Gott was Gor- 
* afiedas rl» e ö ? 
hend man eacr 






An 
duceer / die haltenes ſey kein 
vnd fragten jn / vnd ſprachen? 
Mojes hat geſagt / fo einer 
de 
rüber einn erweck 

Nun ſeynd bey vns geweſen ——“ 
der erſt nam cn Weib / vnd ſtarb und die, 
—— ei *— onen 
Der/onb DerDritz buhanffoenpenkenn 





in der Aufferſtehung / wel 
fie ſeyn —— en fie haben 
fi ) 5 aber antwortet/ und 
ſprach zu jnen: ——— 
+ Dann 
Ehe rein chung werden fie ncber zur 
/ noch zu der che genommen, 
—— feynd gleich wie die Engel nn 


Habt jr abermigelefen vonder Aufferte 


BAUR. 2 
Finf: gche/ e 


nd Jeſus 
DND DIE vber⸗ par. 


2 die : Deo Kaifers, RKomub 


— 
—— ——— Marxc.aa.b 
demfelbigen tag tratten zujındie Sa⸗ 3 
ma, Actor.2;.a 
a7 Deut.is.a 


© 


s 


a ch gefagti v0 Gorevoa ÄPCHE guyop.4.a 


JIſaacs / vnd der Gort‘ 

nit — re todten et 
en.‘ ; 

* fiefich ad Ben 


—— vnd der Gott Heb.ue 


Daaber die Pharifeer horeten / daß er die meint 


er gefehmweigt 
fich all auff einen haufen: vnd einer vnde 


nen eiglerer des Geſetzes / verfucht in’ nd 


ſprach? Meiſter / welches HR das furneı 


neſt 

ebott im : efus aber 3 
folt licben Gott deinen a 
tzem deinem Hersen/ auf Deiner Sce⸗ 
len⸗ rare deinem Gemuͤte: Diß 
der aberift dem gleich / 


& 3 fien 


& 


tie / verfamleten fie C-?°* 


— Das an: Den. 30.6 


= Aruitro. 
folt deinen nech⸗ Ans 


Euangelion 


ſten lieben als dich felbs, In diſen zweien Ges 
wo — Dan gantz Geſetz und die Pro: 


ws nun Die cer bey einander vers 
ſawlet waren/ raget fie Jeſus / und ſprach: 
Was halt irvon — Wes Sonift ere 
— Dauds. Er fprach zu men: 
in dann Dauid im Geiſt einen 
er ſagt / Dert Herr hat geſagt zu 
‚Sn u zu an Tas 


IM 7, 
Luc. ꝛof 


“ren nennet/ wie i erdannfein So n? Dad 

niemand fondt im cin wort antworten? vnd 

- dorfft auch niemand von demtaganbinfure 
infragen. 

Annotationes. 

—— Hochzeit Heid wöllen 

der rechten ban fitren daß fie 

va mr irn a ph vnd nit 

Die Werck oder liche. —838 Dann was bes 

deut die Hochzeit auderſt / dañ die freihungdes breutigams 

— — DejpanE der Chriſtlichen dyrcheu / vnd ſein 

menſchwerd 


wen bedeuten die’ ſo auff 


Die hochzeit — geräffen ſcynd / dann alle die / fo an, 


here ka ‘ 
fie auf; jm ein Find Der —* amenfelng mehr 


Fand vnd 
oder 


heilige Men 


du uben / 
wie der Tert —X& 


daß gat 
— nieffen vnd gebrau⸗ 

a fear ie u rchen / wiewol mit vn · 
Dar Morseft enim malis, vırabonis. So tan das 
Heid anderfi nichts bedeuten / Dann Die gůten 

b vnd andacht geſchehen / damit vnſer 
—— wo wirvondem 
keit en wer, 


uflınas auflegt contra 


2 Der — — 
ven) das iſt zu ort 


Das xxuj. 1f.Gapittel 


Wie Chriſtus nach der Phartfeer worten / aber nit nach 
Mann fen One au mau 
Dpeeaufffeaelegrbasıı Dan Göttlichen bnp ienfepen 
— — Dasanßer it yulafe. 

| Aredet Jeſus zudem Volck / vnd zu 
feinen Juͤngern / vnd fprady: Auff 

I dem Siul f Moſis ſitzen( oder ſeynd ge⸗ 
ſeſſen) die Schrifftgelerten vnd Phariſcer: 
Darumb allto was fie euch fagen/ Das haltet 
vnd thüts; Aber nach iren werden folt jr nit 
thun dann fie fagens wol ſie thum es aber 
felds nit. Dann fie binden ſchwere vntregli⸗ 
Er 4 che bürden/ vnd legen fie den meufchen auff 
"De fa den halß / aber ſie wolien dieſelben nit unit ei⸗ 
nem Finger regen, Sonder alle jre Werck 
Mare =D chün ſie / daß fie vondenleuten gefehen wer⸗ 


—— 
— 
—— 


Deut. 7.c 


Fr 
8.5 


den. Sie machen breite denck zedel undgroß _ fehlucket. 
fe ſeum an jre Kleider: fie fisengernobenan " 


ober tiſch / vnd in den Schuͤlen / und babens 
gern / daß man fie gruͤſſet auff dem marckt/ 
vnd * ſie von den menſchen 


FE ber fo Ci mie Habt eco 


Iar.z.a 





ers rifcen 


Kabdigenant kyde 
















fen: denn einer iſt ewer Meifter / f 
alle brüder. Vnd folt nie 
fen auff erden / dann einer iſt 
der im Himmel iſt. Vnd 
fon Meter nennen/ dan 
ſter / Chriſtus. Diele 
— der ſoll ewer diener ſeyn. Dann 

yet / Der wirdt ermdriget: Lucıgd 
ſich felbs ernibert / der wirdt er⸗ vn 


percuch Schrifftgeferten vnd Pha⸗ Lueu 
it »gleißner/ir die das Himelreich zus cuchtt 
hlieſſet vorden menfchen: dañ jr gehet ſeibs 
— — wollen⸗ bat r nit 


hine 
—3* euch Schrif tweifen vñ Diane, ung — 

jr gleißner / die der wm — 

— lange gebttt: * — je dettet 

deſter mehr verdamnuß empfahen. 
Wee euch Schrifftweiſen vñ —— 

jr gleißner / die Land vnd waſſer vmbe —* 

daß ir einen Frembdling zu einem⸗ 

machet: vnd wenn ers worden iſt⸗ 
















dennir ſeydt. 

Wee euch blinden jejrfagt/ Wer 
da fchwöret bey —— das ul michtez 
Wer aber. fchworet bey dem gold am 
pel der sft [chuldig. Irtorenondblindt/ mas C 
ut gröffer · Das gold / oder der Tempel der 
das gold heiliget · Vnd wer da ſchworet b 
dem Altar/ das iſt nichts: aber ſchworet 
bey dem opffer / dasdrobeni der W 
dig. Ir blinden / was iſt groſſere das 
oder der Altar / der das opffer Katar Om 
umb wer da ſchwoͤret bey dem A 
ſchwoͤret bey demſclben / vnd bep a 









droben ft: Vnd wer da ſchworet — 
Tempel / der ſchworet bey demſelben 

bey dem der drinnen wonct ; 

fchwöret bey dem Himel / der ſch 


dem thron Gottes / vnd bey u 


ern / jr gleißner / die jr ver zehendet die 
muͤntz / aͤnyß vnd kuͤmel / vnd 
das ſchwereſt im Geſetz / nemlich/ das ge Ofre 
sicht / be Doris, nu naar his 
Diß müß man thün / cö nit t DR 

derlaſſen. —— die Sch 
cken Codermucten) außſeihet / und Kr 


T: * Matthet. 


vnd Phariſe⸗ 
ſeydt den gewei⸗ 


Propheten / vnd ſchmuͤckt die greber ) 
rechten/ vnd fprecht: Weren wir zu vi 


[3 
' Wee 
“ 
vpaͤtter zeiten geweſen / fo woͤlten wir nit the 


vnd 
| ebt ir zuvor ober —** 
nr — 


—— lan/ auch irdie maß 

todtet o et rdie 

ewer vaͤtter. Ir ſch vnd en 
zicht / wie wolt jr entrinnen dem Helliſchen 
verdamnuß 

.Darumb ſo ſage ich euch: Nemet war / ich 


ſende zu euch Proͤpheien vnd Weiſen / ond auf INRofis 


s Schrifftgelerien / und derſelbigen werdet jr 
etliche todten vnd ereutzigen / vnd etliche wers 


ſſeln in eweren vnd werdet 


erdt / von dem blut an Abels 


des — —— fons richten. 


t je/ welchen iv getodt 
——— — 
Wartich fage ich cuch/ daß folchs alles 

wirdt kommen auff diß geſchlecht. Jeruſalem 

38 Jeruſalem / die du todteſt die Propheten / vnd 
ſteinigeſt die zu dir geſandi ſeynd / wie offt hab 
A ich woͤlien deine Finder verſamlẽ / wie ein Hen⸗ 
ne verſamlet jre jungen vnder jre fluͤgel / vnd 

ir habts nit gewolt · Nemet war / ewer hauß 


7.8 euch: Jr werdermuch von jegtammit ſehen /biß 
jr fprecht : Gebenedeyet ſey der da kompt 
namen des Herrin. 


ationes. 


EStal Hie werden die Retzer ſamot jrer lere anß geſchloſ⸗ 
fen dann fie ſitzen weder anff dem ſtul Moſis / noch Peeri/ 
ſonder auff dem ſtul der Pajideng von Dem gefagt wirde 
Pfalm.ı.-Derholben jre Lere fo gifftig vnd ſchedlich if. 
3 Ienes ut pnderlaffen) Das ii die kleinen geboet / als 
"Bei ſebenden geben odernemen / Damit Chriſtus den jehen · 
den nie auff hedt / ſonder pm dic groͤſſere geboet (als von dem 
gericht nd Barmbertsigteie) furjteher/ wie er Die oben auch 
demopffer furgejogen bat. - 
| 3  Darachte J.Difer Barachias hart einen andern namiẽ / 
nemlich Joradav 2.Par.r4. 

Hie begegnen dem Leſer abermal ſo bald im anfang des 
Teres zwe⸗eriey keteriche perebunmbr welche die Elymaſt ⸗ 
ger in jren Bibllen weder in vnſerm / noch dem 
Tert gefunden ſonder ſelbs erticht / vnd Die wort Chriflige» 
felfcht baden: Dann erſtlich ſoricht Chriſtus me / auff Dem 
Kl Mofis haben ſich geſetzt / fonder finen / oder ſeyud ges 
jeſfen / die Schriffigelerten vnd Phari eer: Daß aber Die 











chen / ſie haben ſich ſelber dran baden fie gethan / 
ee er ir, Ft die 
Geiftlichen / daß fie 
des auß 
tig ſeyn mit jnen an der Propheten blut. ſteden 


det 
ſie verfoigen von einer Fade zur andern / auff 
auff — alle das gerecht bliit/das von 


Coriflus 
foll euch müßt gelaflen werden. Denn ich fage dere 


falfchen Dolmetfchrr die Wort Chriſti verderen / vud fire 
















/vud in 


fich ſelber auff diſen fat 
a vnd der 


4 
= 
ä 
3 
1 


vnd feine Jünger tratten u yygareı.a 


im daß fie im zeigeten Das gebewe Euc.zı.a 

des Tempels. Icſus aber fprach zu inen: Se 
het jr das alles AWBarlich fage ich euch / es Luc.i⸗.d 
wirdt hie mit cin fein auff Dem andern bie 
ben / dernit zerbr werde. 

Vnd als er auff dem oͤlberg ſaß / tratten 
zu jm ſeine Juͤnger in geheym / vnd ſprachen: 
Sage vns / wenn wirdt Das alles geſchehen yror.ı.a 
Vnd weiches wirdt das zeichen ſeyn deiner Zuc.zı.a 
zukunfft / ond der weht ende? Icſus aber ant⸗ 
worttet / vnd ſprach zu inens Sehet zu/ daß 
euch nit jemand verfuͤre: denn es werden viel Cotaif...a 
kommen vnder meinem Namen / vnd jagen 
Ich binn Chriſtus / vnd werden viel verfů⸗ 
res | 


E-+ Dann 


a. Ali dl A Dil. c Pe 


Das xxiut gapittel. 
te age | (nn ic an x 


Wr | 


a A TA 


k 
EEE WE 


| 


—úû— — 





Euangelion 


Dann fr werdet hoͤren krieg vnd geſchrey 

Marc. ”. a von friegen: ſehet zu / daß jr euch nit bewüs 
bent. Dan dife ding muͤſſen zuuor gefchehen/ 
aber es iſt noch nit dasende da. Dañ cs wirdt 

fi empörencin Volck wider das ander / vnd 
ein Königreich wider das ander/ und werden 

De feyn Peftileng ond *theure zeit/ vnd erdbiden 
hin und wider. — — 





—— — * — 
vnd werden|vicl 


4Eſdaab been — nemen/ —* 


Moait.iore Dieliebein vilen erkalten. Wer aber beharret 
— biß ans end / der wirdt ſelig. Vnd es wirdt 
Marc az b — werden diß Euangelium vom 
eich in Der gantzen welt / zu einem zeugniß 
vber alle Volcker: vnd dann wirdt kommen 
das end. 

Wecaeenn ir nun ſehen werdet, den kgrewel 
Mare. z. der verwuͤſtung / dauon geſagt iſt durch den 
a Propheten Daniel/ daß er fichet an der hei⸗ 
ũgen ſtett / (wer das lifet/ der merck darauff) 
alsdaũ Pr cauff Die berg / wer. im Juͤdiſchen 
land i wer auff dem dach iſt / der ſteig 

nit herab etwas auf feinem haufe zu 
E VBnd wer auff dem felde ift/ der hoch wid⸗ 
Dau..0 derumb ſeine kleider zu holen. Wee aber den 


Datana eo mangern ond zu der zeit, Butet 
aber/ daß ewere nit geſchehe im Win⸗ 
ter oder Sabbath. 68 wirdt dann ein 


groß trübfal ſeyn / als nit geweſen ıft vom an⸗ 
fang der welt bißher / und als auch nit wer⸗ 


den wirdt, Vnd wa tag nit verfürkt 

würden/ fo würde fein Menſch ſelig: aber 

- * Außerwelten millen/ werden die tag 
bt. 


272 one a Chr —J 
e⸗ oder dort / tırs 
nit glauben. Denn es werden falfche Chriſti 
2. errang 1. vnd falfche‘ 
Deu. ız.a zeichen vnd wunder thün/ alfo daß auch (mo 
«6 müglich were) in jrrehumb gefürt würden 


d lten. Nempt w abs 
zmor gt Darum won fiat ah 
gen werden: Sihe / er iſt in der en / jo 


gehet mit hinauf: Sihe / er iſt in den inners 


2 fichen t — fo glaubts nit. Denn 


tammern gleich wie der Blır augchet vom Auffgang/ 


zu euch wirdt ſagen/ jr 


auffftehen/ vnd groſſe laſſen. Darumb ſey 





Bald aber nachdem trůbſal 
werden Sonn vnd Monn 


ren / vnd die Stern yert Dein vom Himel fal⸗ | 
len / vnd die krefft der“ Himeln werden ſich be 
wegen: vnd denn wirdt erſcheinen das zeichen 4 


des menfchen Sons Himel. Vnd dann 
werden heulen al e le gefchlecht auff vnd — 


andern. 

An dem Feigenbaum fernet ein gleichnuß. 
Wenn feinzmeigien ſafftig —— 
gewinnet / ſo wiſſet jr daß nahe 
iſt. Alſo auch⸗ diß alles wiſſet Mare.n.d 
daß cs vor der thůr iſt. Warlich ag ich euch Luz | 
diß Geſchlecht wirdt nit abgehen/ biß diß alice ? | 
gefchicht. Himel vnd erden werden 4 
aber meine wort werden mt vergehen. Aber R 
von dem tag vñ von der ſtund weiß niemand⸗ €! 
auch die Engel nit im Himel / fonder allcun Free - 
ah Nov alfo wi 

eich aber mie zu derzeit 

auch ſeyn die zufunfft des menſchen 
Dann gleich wie fie marenin den tagen vor 
der Suͤndflůt / t Sie aſſen / ſie truncken/ grif⸗· J 
fen zu der che / vnd —— der ehengmez ” 
A FC} OB, Gwen. 
vñ ſie 
nam ſie alle da — Disc | 


Lucı74 
J 


t des men 
werden — feld ſeyn: eis Lueı7a 


ander 
ge re fo wachet/ dann ir wife nit/mels Dat, ra 
che ſtund ewer Herr fommen wirdt. Das jole Fler. 
aber willen’ warn cın Haufuatter wuſte ⸗ 5 
welche Rund der dieb fommeh wolt/fo wurde 
erje wachen/ vnd fein hauß nit Durchgraben | 


vnd ſcheinet biß zum Ndergang⸗ m. wirdt ſetzen 


06 30 auch ſeyn die zukunfft des Dienfchen Sons 





E: aber cin todter Jeib afbs Da famıfen fich die noch 
dler. 








kommen / andemta 











| truncknen / ſo wudtder hert deflelbigt knechts 
weiß / vnd wirdt ji 


R 








don wegen Der Außerwelten vers 
il aber des Bapfisregimenenun 
an. aan geſtanden hat / wie tan 
es daun Daniels grewel vergleicht werden / der nach den 
nn Reben [onder Baß atgefhniten und 


Im —* — — a 
in —— gloß ſagen / wie Durch Die 
—— Alöfter) hat vns der ker 
— geleret / daß penerralia diß Orte heiſſen vnd 
bedenten Die fi el der Ketztr / * 
Der Chriftlichen Kyrchen offentlich wie wandern noch leren 
darffen. Uber auffdie Kloͤſter har dife wort nie bein Chriftlis 
? — un ne dann folche Alfter: wie 


ffen de da —* auff * 
va parken —5 Olfen — * a, 

au 
wider Chrifls 





an rn .. 


vnd 
— gewiß daß ſich der 


Jangſte tag herbeh naher dann Chr 
4 Speifi)-Durchdiefpeifverfichedas Wort Gottes, 


Das xxv. Capittel. 
Vonden 


in das ewig fewer 


Ann wirdt da Danmoelreich ch gleich 
Ana schen “ —— die jre 


t ampeln namen / pnd giengen auß r 
dem breutigam vnd der braut entgegen. Aber 
fuͤnff vnder jnen waren toͤricht / und fünf 
"waren klůg. Nun namen. die toͤrichten jre 
ampeln/ aber fie namen nit Öle mit jnen: Die 
tlagen aber namen oͤle in jren gefeſſen / ſampt 
jren ampeln. Da nun der breutigam etwas 
verzog / wurden fie alle fchlefferig / vnd ents 
ſchlieffen. Zumitternacht ward cin geſchrey: 
Sihe / der breutigam fompt/ gebet auß jm 
entgegen. Da ſtundten die ramwen alle 
auff / vnd * ruͤſteten zu jre ampeln. Die toͤ⸗ 
richten aber fprachen zu den Flügen: Gebt 
vns von ewerem ole / denn vnſere ampeln 
verleſchen. Da antwortten die Flügen/ vnd 
ſprachen: Auff daß villeicht nit vns vnd euch 
gehreche / fo gehet che bin zu den Die Das ver⸗ 





er ſich nit verfiher/\ 


Bee tete sie 


Watthet 


kauffen / vnd kauffis auch. Vnd da fie hit 


Herr Herr/thü 
aber vnd 28 
gr er/ — fprach: Warte Warlich fag ich " 







iedenna feinem vermogen / vnd zog eylends 
hinweg. Da gieng der hin / der fuͤnff centner 
empfangen bette / vnd rg mit denſel⸗ 
ben / vnd gewañ andere fünff teniner. Des⸗ 
gleichen auch der zwen tentner empfangen 
bett / gewan auch zwen andere. Der aber 
einn empfangen hett / gieng hin vnd macht 


ein gruͤbe in die erden / vnd verbarg ſeines 


rren gelt. Nun vber cin lang zeit Fam der 
r diſer knechten / vnd hielt rechenſchafft 
mit jnen. Vnd da tratt herzu der da fünff 
centner empfangen hette / vnd leget rn 
re fünff centner / vnd fprach: Herr / du haft 
mir fünff centner zugeſtellet: ee ih hab 
damit andere fünff centner gewonnen, 





3 

n fi — 
— — 
Per 


— — 
—— —— are de tag / noch Marc, .d 


* 


me im —— Ep du frommer vnd Mait 24d 


darumb daß du biſt vber we⸗ 

ew —— dich ſetzen ober 

eyn in die freude Deines herren, 
—— herzu / der da zwen centner em⸗ 
pfangen bett/ vnd ſprach: Herr / du haſt mir 
zwen centner zugeſtelt: ſihe da / ich hab mut 
denſelben zweyen / andere zwen gewonnen. 
Sein herr ſprach u im: Ey dir frommer 
vnd getrewer knecht / darumb daß du vber 
wenigem trew geweſen biſt / wil ich dich vber 
viel — gehe eyn die frewde deines herz 


"Da trat auch herzu / der eiñ centner enıpfanz 
gen hette / vnd ſprach: Herr / ich wuſte daß du 


ein harter mann biſt: du ſchneideſt wo du nit 


geſeet haft/ vnd ſamleſt da du nit geſtrawet 
haft: vnd ich forchte mich/ vnd gieng hin/ 
vñ verbarg den centner indie erden. Sihe / da 

haft du das deine. Sein herr aber antwortt/ 
vnd ſprach zu m: Du boͤſer vnd fauler knecht⸗ 
wuſteſt du daß ith dm da ich nit geſeet 
hab/ vñ ſamle da ich nit geſtrewet hab / ſo fol 
teſtu mein gelt zu den Wechßlern gethan ha⸗ 
ben / vnd wennich kommẽ were / hette ich das 
meine zu mir genom̃en mit genoſſe Coder gewin) 


& 


Darumb nemet von jm den centner/ Und Mare. 4.6 
gebt in dem der sehen eentner hat. Dann Mare 4e 


werda hat / dem wirdt gegeben / vnd er wirdt 
die 


2,7,,8.bı0,8 


giengen zu Eauffen/ kam der Breutigam: oil 
nn bereit waren/ giengen mit jmbineyn 
5* Sn, R 
u letzt kamen m 
vnd ſprachen: Herr vns auff, Er pe er e 1 


u te u nn Al ALL ml an 


ruhe Mh: 5. a Eu 


- vor 
@ uuuf „N da Eu 


Euangelion 


die füllchaben: Wer aber nit hat von dem 
wirdt auch genommendas/ fo er feines bedun⸗ 
ckens hat. Aber den vnnuͤtzen knecht werfft jn 






86 * entgegen kommen / 
* Idie euſſerſten finfterniß: da wirdt feyn heulen —— 


vnd ppern. 
.Tpefns aber des menfchen Son fommen 
wirdt infeiner herligkeit / vnd alle heilige En⸗ 
gel mit jm / Dann wirdt erfigen auff dem ſtůl 
ſeiner heerlichkeit / vnd es werden vor jm ver⸗ 
ſamlet werden alle volcker / vnd er wirdt ſie 
von einander ſcheide 
ſchaf von den bocken ſcheidet. Vnd er wirdt 


Buch. 34.c 
E 


als cin hirt die fhmicke 


die ſchaf ſtellen zu feiner rechten’ vnd die boͤrfk fonder zuweilen auch 


zur lincken. Da wirdt dann der König fagen 
Matt. 20. zu den zu feiner rechten Kompt her jr gebe⸗ 
{0585 nedeiten meines Vatters / beſitzet das reich/ 
das euch bereitift von anbeginder welt. Dann 
ons güce Ich binn hungerig geweſen / vnd jr habt mich 
geſpeiſet: Sch 
ee habt mich getrenckt: ch binn ein gaft gewe⸗ 


ein 
binn dürftig geweſen / vnd jr —— nd 


Amne jen/ vnd jr habt mich beherberget: Ich binn centner fü 


nacket geweſen / vnd ir habt mich gefleider: 


Ich binn Franck gewefen/ vnd jr habt mich be⸗ Ir 


ſucht: ch biñ gefangen geweſen / vnd jr ſeydt 
zu mir kommen. 

Dann werden im die gerechten antwor⸗ 
ten/ vnd jagen: Herr/wenn haben wir dich 
hungerig gefchen/ und gejpeijer: oder dürftig/ 
vnd Dich getrenckte Wenn haben wir dich ci- 
nengaft gefeben/ vnd beherberget? oder nas 
cket / vnd haben dich gekleidet · Wenn haben 
wir dich kranck oder gefangen geſehen / vnd 
ſeynd zu dir kommen? nd der König wirdt 
antwortten/ vnd ſagen zu nen: IBarlich fage 
ich euch/ was ir gethan habt einem under di⸗ 

2 ſen meinen geringften brüdernm/ t das habt jr 
mir gethan. 

5° Dann wirde der König auch fagen zu den 
Pets dur lincken: Gehet hin von mir jr vermaledei⸗ 
7 ien in das ewig fewer / das da bereit ift dem 
Eſagof deufel vnd ſeinen Engeln. Dann ich bin hun⸗ 
u, gerig geweſen / vnd jr habt mich nit geſpeiſet: 
"6  Nch binn dürftig geweſen / vnd ir habt mich 
nit getrenckt: Ich binn ein gaſt geweſen / vnd 
jr habt much nit beherberget: Ich binn nacket 
geweſen / vnd jr habt much nit gekleidet: ch 
biñ Franck und gefangen geweſen / vnd jr habt 

mich nit befucht, 

Dann werden auch diefelben jm antwor⸗ 
ten / und jagen: Herr/ wenn haben wir dich 
gejehen hungerig/ oder dürftig oder einen 
gaſt / oder nacket/ oder kranck / oder gefange/ 
vnd haben dir nit gedienet? Deñ wirdt erinen 
antworten / vnd ſagen: Warlich ſage ich euch/ 
was ir nit gethan habt einem onder diſen ge⸗ 
ringſten / Das habtır mirnit gethan. Vnd bi⸗ 
ſe werdengehen in die ewige peyn / die gerech⸗ 

ten aber in das ewig leben. 


Zach.ꝛ.c 
Jere 30. 
Pron.ıg.d 

7.a 


San 5.c 


” 





r „ . y 
verſtands —B asien 
menner Chriſteuheit und feinem nechften / nach feinem ber 
—— wi Due BEE 
ewige freu s 
bringt /ondder faul knocht der 1 

igt / vnd der fau fein pfund vergraben 


Das xxvj. Capittel. 


D rhatſchlag / Wie der on der 
— ————————— er wen 
Miedas Abenteſſen Wie der Herr am älberg 
—— —— vnd von Petro verleugni 


ND cs begab fich da J ſus alle die: J 
nn u Die 












” 


Juͤngern: Ir wiſſet daß 
tagen Oſtern wirdt / vnd des 
wirdt vberantwortt werden / daß er gecreu⸗ 
tzigt werde. ei 

Da verſamlett fich die hohen Prieſter undy 







be vnd die old 
inden hof des Hoben priefters/der do 

Caiphas / vnd hielten rhat/ wie fie Fem 
lift grıffen/ vnd tödten. Sie fpracyen aber 
Nit auff das Feſt / Auff daß nie etwan auff⸗ 
rür würde im volck. rn 






Da nun Jeſus war zu im hauf” 
Simonis des auflerigen/tratt zum ein web 5 
die bett cin büchfe von / mit 


cher ſalben / und goß es auf auff jan m. | 






da er zu ‚Da das fee Jünger fahen 

— —— ig / vnd ſprachen: 

ozu dienet difer vmahai⸗ Denn diſe ſalb 

hett mögen theur verkaufft / vnd den Armen 
werden. 


— inen: Was wolt jr mir 
geben / fo wil ich m euch verrdten? nd * 
im dreiſſig filber pfennig. Vnd 


Abtrram erften —*— der vngeſcurten brot/ 


tratten Die Jünger zu Jeſu/ vnd fprachen zu 
im: Wo wılt du/dafwn dir bereite das Oſter⸗ 


lamb zu effen? Er fprach zu inen: Gehet bin 
indie fkadt zueinem/ vnd fprecht zu im: Der 


men / ich — ** —— Dar op IN 
—— ne 
inen —— 


eVMVnd da es abent war / fast er ſich zu 
mit Kirn tzwolif — do ei 


cn a Ai he Fe 





cher onder inen/ vnd fagten zu im: Herr / diñ 
scher Er antwortt/ vnd ſyrach: Der die hed 
muit mir in die ſchuͤſſel tunckt / der wirdt nuch 
verraten. Des menſchen Son gehet zwar da⸗ 
hin / wie von jm geſchrieben iſt. Wee aber 
dem menfchen/ durch welchen des meufchen 
Son verraten wirt. Es were im befler / Daß 
—— menſch nit geboren were, Da ani⸗ 
wortt Judas der jn verriete / vnd ſpracht Binn 
ichs Dept Er fprach zu jms Du haſts 
geſagt 

Dafie aber zu nacht aflen/ nam Jeſus 
“das brot/ und benedeyct/ vnd brach es / vnd 
gabs den Jungern / vnd ſprach: Nemet bin 
dvnd ejlet/ Das u mein Leib. Vnd er nam 
den Kelch / vnd faget danck / end gab mnen⸗ 

vnd ſprach: Trinckt alle darauß. Das iſt 
mein blůt des newen ;* bunds / welchs wirdt 
vergoſſen t fur viele zur vergebung der ſuͤndẽ. 
Ich ſag euch / ich werd von nun an mi trin⸗ 
Fen vondem gewsche die weinſtocks / biß an 






Matte 


ehe 
rel 
irn joth / zu den hohen prie i 
manſucht er gelegenheit daß er jn vers Der 


—* Setzt euch bie/ re re Matec.ig.d 


meifter leſſt dir ſagẽ: Mein zeit ft herbey kom⸗ 


dentag da ichs new trinken werde mit 
— —— 4 

zu jnen: In diſer 
A 


mir: dann es e⸗ 


vnd bette. Vnd nam zu jm 


5 


ſen / ſprach er: Warlich ſage ich euch / daß chet vnd 
mich einer auß euch verraten wirdt. Vnd fie ——— erden das fleiſch 
wurden ſehr beträbt/ vnd hüben an/ein jegli⸗ iſt fch 


derumb / vnd fand ſie ſchlaffen: 
gen waren volfchlaffe: vnd er ließ fic. Kate‘ 
ging abermalbin/ vñ betten zunmdrittenmal/ 
vnd redet gleich diefelbigen wort. Da kam er 


zu ſemen Juͤngern/ vnd ſprach: fen 
vñ ruhet. Sihe / die ſtund iſt berbey Fommen/ 
daß des menſchen Gen m der fünder hende 


vberantwortt wirdt. auff / laſſt uns 
gehen, Sihe / er nahet ſich her zu der mich ver⸗ 
raten wirdt. 


Vnd als er noch redie / ſihe da Fam X das Mare.igd 


der zwolffen einer / vnd mit m ein arofie eſcha⸗ — 


re mit ſchwerten vnd ſtangen / geſandt von 
den hohen prieſteru vnd Eiteſten des volcks. 


Vnd der verraͤter hette men ein zeichen gebtn⸗ $ 


vnd gefage: Welchen ich kuſſen werde / der 
iſts / den greifft. Ind alsbaldirat er zu Schr 
« 7 


\ 


a 


8 — 
in meines Vatters Reich. Vnd da fie den Pr | 
Sobgei — 








wach. 
een gieng er aber hin / hettet / page 1 


Br ui. ee wi 









—8 
— 


F 
u A A ——3— 


Euangellon 
and fprach : Gegraſſet fenft du Meier, — 


— : mo 
cf u/ un gen hend an Jeſum/ 


vnd gm 
Be ar 





nd 
* — * 


Ele / vnd jr habt mich nit gegriffen, Hane 


Re" Aber Daft ll gefchchen auf Da erfülle 
Mare. ae würden bie jehrifften ver‘ 

Zoan.ıs.s. hieflen inalle Junger / vnd flohen. A * 
ln "ya Jeſum / vnd rei in zu dem 


—— ſich br niet hetten. ‘Petrus 


aber volgert jm nach von fernen / biß in Des Aicate 


priefters hof / vnd ** vnd 
atzt fh au — er ſehe⸗ 


fon 


*— hir nt rhat / ſuchten falſch gezeugniß wi⸗ 
RER It re daf pn mn tod bringen 
— iewol viel fal⸗ 
ſcher zeugen herzu * AR DE aber far 
nen zwen falfche zeugen / vnd fprachen: Ur 
hat gefagt/ Ich Fan den tempel Gottes ab- 
— den widderumb bawen in dreyen 


no der hohe priefter ſtundt auff 2x 
fprach zuim: Antworteft du nichts zu 
Dingen /fo dife wider dich zeugen? Aber 
ſus ſchwieg fill. Vnd der hohe prieſter * 
zum: ch beſchwoͤre dich bepdem lebendigen 
Goit / daß du uns ſageſt / ob du ſeyeſt Chriſtus 
Dan7.5 der Son Gottes. Jeſus ſprach: Du haft ges 
— ſagt. Doch fageich euch / von nun an werdent 
r ſehen des menfchen Son ſitzen zur rechten 
der krafft Gottes / und kommen in den wor 
cken des himels. 
Marcı49 Da zerrieß der hohe prieſter feine Fleider/ 
Zus vnd fprach? Er hats Gott gelaſtert. Was 
ditrffen wir weiter zeuguß? Sihe / ſetzt habt 
jr feine Gottstäfterung gehört, Was dun⸗ 
Ceunaae cket euch? ie antworten/ vnd [prachen: 
efa.cc.s Er iſt des todsfchuldig. Do ſpeieten ſie auß 
Joau. id.e in ſein angeſicht / vnd ſchluůgen jn mar feuſten. 


Soan.z.c 


BE 


Euc.ı2.c 









krehet der Hane. Da g an die 
Wort Jeſu⸗ die er —— 
‚ehr ic u im much drepimal 


— — 

a 2 

Ari Yes 

a ON 


serien. Bao gung ft 
bitterlich. 























zu Chriſto tratt / ei 
waſſer / daß — fein haupt 


mic / daß es cin glaß / fonder 

archfiheng machen an. Au jagt Der Ca 

Durchfichrig machen Fan. der Te nn 
ferrfonder von falben. Dermenten aber rflesbaf; ungues 
fa a a W arumb verteuriche 
fledas dann in anderen uangeliften, a s Enie am ie 
den / Joannis am eilffsen vud am ziosfffre Nor | * J— 


iſt je zweyerley / 5 vnd ſalben / vnd 

Uumn nit von waſſer / ſonder —— * —8 

ſolche ſalb geweſen iſt / die man 

der ein wolriecheud ol auf Narden sole Die gi gt 
iu Der gloß vber Die, nödcelin DAgERBEREE ie len 

wie das Euangelion den alten Adam neo 

mich / warumb fie dann widerumb bei J 

wecken / dann was kandte der alt — 

ſeym freſſen von der verbotren ren o | —— a 

willen Gort obergeben? — deinen 

vnd refinder anders dan freſſen / ten 

en’ vnd leben nach allem 

fo lana biß fie Gott mir der 

ren fie vns auch nic Den alten Bam Be 

nerven in reinigteie und heuligkeit 

Das vnderſtehen und treiben —— 

ne Hader vor der Saudfluß getrieben 

prophetiere hart Mast. 23. — 

nigehẽ werde / als in dentagen Iioene 


— 


FE rc 


e 


jenen nö ein en 
Adanı/fo werten fiem A 

Lolgents da fie t nam das beot / vñ danckt 
vnd brachanc.fage vnſer Er dancktrſonder / Er bes 


nedcner er 
dy den Pickarden halten /doß wein da bleib / vnd 
| nit ponnöten fegdafi wir das Inn antirtenfohale h 


ien fie auch wenig von diſer 
I ee Ale ie Koi 
gedolmerfcher. 


— 







begraben / vnd im grab — 


—— es nun morgen weg alle 
Qi Priefter und die Elteften des 
voicks einenrhatvber wie ſie 
> in zunmtod vberantwortten. fie bunden 
4 vnd fürerenn —————— ndem 

er Pontio 
Da das Judas faheder j in verrhaten hett/ 
daß er verdampt war zum tod / gerewet co im/ 
—* bracht widder die dreiſſig ſilberin pfennig 
den hohen vnd den Eluſten / vnd 
ſprach: ch hab vbel gethan / daß ich das vn⸗ 
fehuldig Biut verrhaten hab. Sic Iprachen: 
IR as geht vns das ane daſi ſihe du zu. Vnd er 
7 warff die ſilbere pfennig in den Tempel / vnd 

— 2 henckt ſich ſelbs an ein ſtrick. 

— die filberin 
| enng / und ſpr Es taug nmi / daß wir 
le · e an den * — legen· dann es iſt 
blůuͤtgelt. Sie hielten aber einen rhat / vnd 
kaufften einco Neid acker darumb / zum 


| bearebnuß der en: Daher iſt derfelbig 
B adır genen A ——— iſt / der Bluͤt⸗ 
ack er / biß auff —— tag. Da iſt erfül⸗ 
Le fet/ das geſagt iſt en Jere⸗ 


miam / da er ſpricht: —* ben genommen 

dreiſſig filberling/ Damit bezalt ward der ver; 
u kauffte / welchen fie den Findern von Iſrael 
abget aufft hetten/ vnd haben fie geben vmb 
. eines ‚Hyaffners acker / alo mr der Herr ber [ch 


uolhen kat, 
sa Icſus aber ſtundt vor dem Sandpfleger. 

Vnd der Lanppfleger fraget in/ vnd fprach: 
Biſt du ein König der Juͤden € Yefun aber 
ſprach: Du fagfis. Vnd da er verklagt ward 
von den hohen Prieſtern vnd Eltiſten / ant⸗ 
wortt er nichts. Da ſprach Pilatus zu jm: 
Hoͤreſt du nit / wieviel zeugmß fie ie wider Dich 
füren? Vnd er antwortt im nit auff einmwort/ 





wundert, 

ıs.a Auff das Feſt aber hett ver Landpfleger 
ein gewonbeit / dem volck einen gefargnen 
106 zu geben/ welchen fie wolten. Num here 
er zuder zeit einen gefangnen / der hieß Bars 


„|Rattten 


alſo⸗ daß ſich auch der Landpfleger ſeer ver⸗ nn 


EN. 
ſamlet ward / ſprach 
= / daß ich 


— ww 
DB ur Dora 4 

— 3 

—— — 


Vnd da er auff dem G chtſtu 
cket zu im ſein en ieh jm ſagen: 







— ee 


| — sen folten/und yefam vmbbrächten, Da ant- Joa.ıs.c 


der Landpfleger/ und 
—eS——— En 
euch ſoll loß geben? —A 
— inen: I 


ea 


würde, 
—— Soldner des —— ie 
* zu inenindas —————— —— 
vber mmeingroffe rott / vnd zogen jn auß / vnd 

legten jm ein roten Mantel an und flochtenim 
ein dorne Kron / vnd ſatzten fie auff fein haupt / 
vnd ein rhor in ſein rechte Band: — * 
Die knie vor jm / vnd ve Ki eh in’ vnd 
— Biß gegrůſt du Konig der Yüden, 

fpeieten in an. —9 namen Das rhor / vnd 

lügen damit auff fein haupt. 

nddafiein verfpotter hetten / zogen fie 
— 533 55 vnd a im feine kleider 
an/ rien ie in creutigten. * 
En In Den ie ——— funden Dr 
einen menfchen von Eprene/ mit namen 
mon, Den zwungeẽ fie/ daß er jm fein —* 


trüg. Vñ da ſie kamen an die ſtatt mitnamen E 
Goigata / das iſt flat/gas Farin 
benfie fm Effig zu tringken/ mit Gallen ver; 

Vnd da ero * het / wolt er nit 


Nachdeit fie jn aber gecreutigt hetten Marcız.c 
theileten fie feine Fleider/ und wurffen Das loß Euc.23.c 
darımıb/ auff daß erfüllet * das ae mon Soau.ı9.6 
iſt durch den ‘Propheten: S € polait 





4 MEN er Mt en 


MEER. ua 


Euangelion 


kleider vnder ſich getheilet und vber mein ge⸗ 
Lu.:;d wand haben ſie das Loß geworffen. Vnd fie 
ſeme es, ſaſſen da / vnd huͤteten fein, Vnd ſie befften 
ſoch obenzufeinenhauptdie vrfach * feines todeb 
Soan.ıs.e geſchrieben / nemlich / Diß iſt Jeſus der König 
2fas;s der Jaͤden. Vida wurden zwen moͤrder mi 
m gecreutziget / einer zuder rechten/ vnd einer 


Mare.ız,c au pre Ir drgierigen, Ferten in / vnd 
— ſchoͤttelten die ko — : Phů der 


duden Tempel Gottes zerbrichſt / vnd baweſt 
n in dreyen tage. Hilff dir ſelber. Biſiu Got⸗ 
5 tes Son / fo ſteig herab vom Creus. 


gleichen auch die been priefter fpotteten ſein⸗ 
ſampt den Schrifftgelehrten vnd Eltiſten / vñ 
ſprachen: Andern bater geholffen / vnd Fan 
Sapa d jm ſelder nit helffen. It er der Konig von If 
pſu rael / ſo ſteig er nun vom Creutz herab / jo wol⸗ 
"8.00. fen wir im glauben, Er hat Gott vertrawet / 
der erloͤſe innun / ober wil, Dann er · hat ge⸗ 
ſagt / Ith biñ Gottes Son. Daſſelb wurffen 
n auch leſterlich fr Die moͤrder / die mut jm 
gecreutiget waren. 
el d nd vonder ſechſten ſtund an / ward ein 
>” Finfternuß vber das gantz land / bi zu der 
Pfalsıa neunden ſtund / vñ vmb die neunde ſtund ſchrye 
Jeſus laut / vnd ſprach: Eli / Eli / lamma 
alabthani? Das iſt Mein Gott / mein Gott / 
warumb haſtu mich verlajleng Etliche aber/ 
Mare. ı,.d Die da ſtundten vnd Das hoͤreten / fprachen: 
s ! DB 
Zoan.ıs« Der. rüfft dem Elias. Vnd bald lieff einer on: 
der jnen / und nam ein ſchwamm / vnd füllet 
jn mie eſſig / vnd ſteckt in auff ein rhor/ vnd 
erenckt in. Die andern aber ſprachen: Halt / 
laſſt ſehen / ob Elias kom̃e / vnd helff mm. Aber 
Jeſus ſchrye abermal mit lauter ſtimme / vnd 
gab feinen geiſt auff. 
Vnd ſihe / der vorhang im Tempel jerrif 
e in zwey ſtuͤck / von oben an/ biß vnden auß / 
vnd Die erd erbebete / vnd die felſen zerriſſen / 
vnd die graͤber theten ſich auff/ vnd ſtuͤndten 
auff viel leib der Heiligen / die da geſchlaffen 
hetten / vnd giengen auß den graͤbern nach ſei⸗ 
ner aufferfichung/ vnd kamen in die heilige 
ſtadt / vnd erſchienen vielen. 
Mare.gd Aber der Hauptmaũ / vnd die bey jm wa⸗ 
Lust ge vnd bewareten Jcſum / da ſie ſahen das 
Marc... erdbeben / vnd was da geſchach / erſchracken 
&uc.z.. fie fehr/ vnd ſprachen· Warlich diſer ift Got⸗ 
tc5 Son geweſen. Vnd cs waren da viel 
weiber / die von ferrns zuſahen / die da Jeſu 
‚waren nachgefolget von Galilea / vnd her 
ten jm gedienet / vnder welchen war Maria 
Magdalena / vnd Maria die mütter Jacobs 
vnd Joſephs / vnd Die dmuͤtter der Finder Ze⸗ 
Mare. 15.0 bedei. 
Joan is.c 


G 


Da es mm abend ward / Fam ein reiche 
mann von Arimathia / der hieß Joſeph / wel⸗ 


eicher Yüngern’daf er aufferftandenfep: vnd fie? 


Te 6 
* ri 


cher auch tin jünger Jeſu war / der gieng hin⸗ 
zu Dilato/ vnd bat jn vmb den leib Ir Da 
hicß Pilatus/ man den geben. Vñ Jo⸗ 
ſeph nam den leib/ vnd wickelt jn in ein rein 
leinwat/ ond legt jn in fein eigen new grab/ 
welches er hett laſſen hawen in einen felß/ vnd 
weltzet eine groflen ſtein fur Dierhärdes grabs/ 
vnd ging datıon. es waren da Maria are. 15: 
Magdalena’ vnd die ander Maria / diefehten _ 


ſich gegen dem grab hinuͤber. 
—— aber/ der da volget nach 
dem rüfttage/ Famen die hoben prieſter vnd 

ifecr famentlich zu Puͤato / vnd fprachen: 
Ferr/wir habengedacht/daß diſer verfürer Mais. ıc.e 
ſprach / da er noch lebet: Jch wil nach dreyen m? 
tagen widder aufferſtehen. Darumb beuthe Prys ih 
daß man das grab bewar« biß an den dritten n 
tag/ auff daß villeicht nit feine Nünger kom⸗ ni 
men / vnd ſtelen jn / vnd ſagen zum volck: Erift 
aufferſtanden von den todten / vnd werde der 
letzt irrthumb erger dann der erſte. Pilatus 
fprach zu jnen. Da habt jr die huͤter. Gehet 
hin und bewart es wie jr wiſſet. Sie giengen 
hin / vnd bewareten das grab mit huͤtern / vnd 
verſigelten den ſtein. 
Muiter Jacobs) Hierauf merckſtu Herlichidafi Jaco ⸗ 
bus / Joſeph vnd die Zebedeer / nit Jeſu bruder / ſonder ſein 
vertern geweſen feynd / weiche die ſchrifft auch pflegt brů ⸗ 





— 





Der zu neunen / wie oben cap ia vnd iz. 
diſem Capittel da die Eimmaficer teutſchen / vJudais 
gieng hiu vnd erwuͤrget ſich ſelbs / ſagt vnſer Tert auch nit / 


erwärger ſich ſelbs / ſonder / Er hẽckei fich em̃ ſtrick / 

zu Latein / Laqueofe fülpendit, damit man Merlirh verſte⸗ | 
ben mag / wie er ombtommen jan: dann erwuͤrgen {fl man⸗ f 
cherlens vñ macht dem lefer ein zweifel welcher geſtalt das i 
gefehehen fer. 


Das rronj Capittel. | 
Don der aufferſtehung Chriſti/ wie er den Teibern ed» · 
ſchienen / Das ge: der hater / Vnd wie Cheiftus feine x 
Jünger gelerer zu predigens tauffen / vnd Die gerothaltumg «9 
zu leren außge ſaudt hat. 
M abent aber der feier · tagen / welcher A | 
anbricht am tmorgẽ des tags der ** 
Sabbathen/ kam Maria — 
vnd die ander Maria / das grab zu beſehen. Mare. 
Vnmd ſihe / es ward ein groſſe erbbebung / 
dann der Engel Gottes ſtieg vom himel her⸗ an 
ab / trat hinzu / vnd weltzet den ſtein ab / und 
fast ſich drauff. Vnd ſein geſtait warmwieder 
plig/ vnd fein Hleid weiß als der fehnee. Die " 
hüter aber erfchracken vor forcht/ vnd wur⸗ 



















.. 


Pr weren ſie rt 

der Engel zu den weibern: om: 
Sörche cych nit Dann ich mwcıß Daß er Safunın Zaun 
den gecreutzigten ſucht. Er iſt mitie/danner 
iſt aufferſtanden / mie er gefagt hatt. Rompt 9, 
her / vnd ſchet die ſtett da der Herr hingelegt 
war. Vnd gehet ſchnell hin / vnd ſagls feinen 


cr wirdt euch zuuor kommen in Galilea/ da 


4 
— | \ 
Matthei. 20 






ze. jr jn ſch ic babe auch sorge _ Aber die eilif Juͤnger gingen hin in Ghali 
u: aauff cn big⸗ dahn Jeſus nen befcheir | - 
er fie giengen Lam grab hinauß den heit. Vnd da fie mi ſaden / betteten ſie n 
mit — cude/ ond fieffen fer any erlich,aber vwinfelen· "nd Jefus trat” wi 


nenn Jingern folch igen. Vnd zu jnen / redet mit inen/ vnd ſprach: Mein ift 3." 

Eier da vnd fprach: geben aller gemalt im himel und auff erden, BR 
— ſie satz jm / vnd Darumb gehet hin / vnd leret alle volcker Ren 

— see feine füß/ man. Da taufft ſie in dem namen des Vatter 

ſprach Jeſus zu men: — mit/ gehet Sons/ vnd des heiligen Geiſt 

hin / vnd verfündigeses meinen n⸗ 

fie gehenin Galilea: daſelbſt werden 









—— san 





en. de der uf 
Da nun diſe ingiengen / ſihe da kamen et ——— * 
lich vonden — 5——— verkuͤn⸗ — — FR 
digten den Prieftern alles was ge⸗ a ee den Herren tag 
ſchehen war. fie kamen zuſamen mit der >= ‚fonıpe. nah 
den Eluſten / vnd hielien einen rhat / vnd gar 2 Dublrer heran) Drag me md dhudep 
benden *földnern fehr viel gelts / vnd ſprachẽ: —5 — * 
Sagt / daß ſeine Junger bey der nacht kom⸗ —— antik u — ale ieh 
men ſeynd / vnd jn geſtolen haben dieweil · wir qhes die inmaflıer 
en. Vnd ſo cs wird außtommen bey Ze —*8— ————— eedet 
——— —— — — 
en daß ir men ſie das ua — 
vnd thetten wie fie gelert waren. Vnd —— — — 
rediſt ruͤchtbat worden bey den Jůden/ ee — 
biß auuff dem heutigen tag. · 


Ende des Euangeliong SMunpe 


Vorrede vber das ze: 


lium Sand — 





Roͤmer 

| 7 dag vonfeinemmeifter Petro schörtrauffstärnefbekhriben, 
cs au Can he beftetiget / vnd in darnach gen Alcrandria in 

Esypten land t hatt. Da er der erſt Biſchoff / ein in fol, Shriftich 
ſtreng leben —— daß groͤſſer abſtinentz vnd heiligkeit d 
an keinem ort der Chriſtenheit befunden worden / dann zu 
‚ kandria/ wie das be zeuget Philo vnd Eufebius/ 

| ‚der es auß Philone gezo⸗ 

| gen hatt. 


D Euange⸗ 


Enangelion 


_Kuangelium & Mar {iM 
Das Erft gapittel een 
— ee eg —* FR 


vnd mache gefunt 
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——— u — 


Chriſti des im 
$ m pro: ſchiff 
ſchribẽ ſtchet in dem 
Nealaga ca Ci hr — fie giengen eyn 
es R —8 an dem Sabb 
8 dei ——— ſchůlen / vnd leret. Vnd ſie em 

— 3a bereiten wirdt deinen weg vor Dir. Ein ſtimm jener leresdannerderet — 
T des ruͤffenden in der wůſte/ Bereitet den weg walt hatt / vnd nit wie die ſe 
an.ıd Des Herren / macht ſtarck (eder ſchleche) feine Vnd es war in rer ten 

füßpfäd. feflen mit einem vnreinen 
Zoanz.d ¶Joannes war in der wuͤſten / tauffet / vnd ſprach: Was habẽ wir mırdir/ Fi 

predigt den tauff der puͤſſe zur vergebung der ch e Biſtu kommen vd zu oe 

finden. Vnd es gieng zu hinauf das gan — du der heilige Gottes 

Jadiſch land / vnd alle Hieroſolymiten / vnd Jeſus bedrewet jn vnd —— Verſtu 4 
leſſen ſich von jm tauffen in dem Jordans vb fare auf von diſem ır en. Vud der I 

betenneten nß / vnd · beichtetenjre fünde. vnreine geiſt rieß in/ vnd ſchrye aut / vnd 

Mait.ʒa ¶ Joannes aber war bekleidet mit cameel ha· fur auf von im, Vnd fie vermunderten MR 

ren / vnd cin riemen von eim felle vmb ſeine alle / aiſo / daßfiepndereinanderfichberrag? 

lenden / vnd all Hewſchrecken t und wild Ho⸗ vnd ſprachen: Was iſt ar : Wa Zu 

— nig / vnd predigt vnd fprach: Es fihnpt einer diß fur — — 


nach mir / der iſt ſtercker dann ich dem ich nit 
gnuͤgſam biñ / daß ich mich vor imbücke/ und 
die riemen feiner fchlich aufflöfe. Ich teuffe 
euchim waſſer / aber er wirdt euch icuffen in 
dem heiligen Geiſt. 

Vndes begab ſich zur ſelben zeit / daß Je⸗ 
Moeu.gbhe ſus kam von Nazareth auf Galilea / vñ ward 
getaufft von Johanncim Jordan. Vnd als⸗ 
bald ſtieg er au; dem waſſer / vnd ſahe die Hi⸗ 
mel auffgethan / vnd den heiligen Geiſt gleich 
wie ein d gube auff inherab ſteigen / vnd in jm 
bleiben. Vnd da geſchach ein ſtimm von hi⸗ 
meln: Du biſt mein lieber Son / in dir hab ich 
cin wolgefallen. 

Vnd bald trieb jn der geiſt in die wuͤſte hin⸗ 
auß / vnd warda in der wuͤſte viertzig tage vñ 
viertzig nacht / vnd ward verfücht von dem 


Soan.ı.c 


Enz. 
Joaua d 


Matt. Ma 
Luc.4.a 








—— 


gen war / brachten ſie zu get alle dic da £ 
vnd befleflin waren / vnd Die 

ſamlet fich vor der — ne 
francken mit mancherle 

den / vnd trieb viel deufel —* ———— 










3 —— reinigen. 

ſich ſein / vnd recket ren arena 
‚ond fprach: Ich wils hun’ Sey gereiniget. 
Vnd als er alfo ſprach / gien nn 
Marc.7.d der auſſatz / vnd ward rein, Vnd Jeſus bedra⸗ 
*wvet in / vnd trieb malsbald von m̃/ vñ ſprach 
zu jm: Sihe zu / daß du das niemand ſageſt: 
ſonder gehehinz vnd zeige dich dem oͤberſten 
44 Priefter/ vnd opffer fur dein reinigung / was 
+ Mofes gebotten hat inen zum zeugmß. (Er 
aber gieng auß / vnd hub an zu ſagen vñ ur 
bar machen die geſchicht / alſo / daß Jeſus hi 
— kund offentlich in die —— 





er er war auſſen in den wuͤſten oͤrtern: vn 
fie kamen zu jm von allen enden. 

Hewſchrecken) Werden getentſcht auf einen Latel· 
ra Locuftz, welches von erlichen auff · hew⸗ 
ſchrecken / von ‚lichen auff die Ercuelin Damon Die hewſchre · 
we narung nemen / vnd von etlichẽ auff ein wide frucht 
die wir Joañs brot uenmen / ſo in derſelbigen wuſtuuß wach» 

ſen / interpretirt vnd oeden werden . 


Das i Capittel. * 


Chriftus er zeigt ſich mit 
5 als einen der macht —* aan ya pers 
beum von dem go’ Iſt vnd rinekt Mitt Den offenbare 
fündern root feine Jünger digen den Phariſeern 
* — die aͤheren außgehulſet / vnd wenig ge 
en. 


No et er mwidder- 
— — er c6 ward 
rüchtbar/ daß er um hauß were. 


— * 


EEE KU u 


. { 
i 
- 
»i 


Bia.sı.c —— ſtedte ac a a Sonmachthat 


ret / ſprach er au jnen: Die gefunden 








reden / dann fiefenneten in, Vn — IRRE 
Vnd des morgeno ſeer rie Runde er ouff / fiealfegebachtendeg inen felba/und Iprach au 
vnd gieng hinam in ain wſie ſiet / vnd dettet nen: Was gedenekt it jolchs ineweren B 
dafetbjb: nd per solg ——n—* —S Leichter zu dem giehtbruͤchti N, 
—— Sr Sıdenfniherknen 
ie zu xt ich. oder/ n vnd 
E Bnd er ſprach zu men: in die nech⸗ re Auff daß aber wiſſet/ daß des 







ne 
| ———— 


nam ſei — vor Inenvals 


Es age re — tan 


— 


Meer / vnd alles volck m / vnd er leret 
SR ba am ra den 
n Alphei am zol firen/ vnd fprach zu pm: 
mir nach, Vnd er ſtundt auff / und 
volgere iu nach, Vnd es begab fich da er zu 
tiſch — in —* — viel Pur 
blicanen vnd * ni ind 
nen ing: oa en irn — 


Ze — 


vnd trincket er mie den 


—— 
keind artztes / ſonder die krancken. So biñ ich 
nit —— rüffen die En 


 Bnpdie e Sänger Joamo und der Phari⸗ 
Fb faſteten vnd es kamen etlich zu jm/ vnd 
drüt» sprachen: Warumb faſten die Jünger Joan⸗ 
ni vnd Der ter/ vnd deine Juͤnger fa⸗ 
ſten niee Vnd Jeſus ſprach zu men: Wie 
koͤnden der hochzeit Finder faſten / diewel der 
breutigam bey jnen iſt e Als lang ſie den breu⸗ 
tigam bey jnen haben / Fönnen fie nit foſten. 
Es wirdt aber die zeit kommen / daß der breu⸗ 
tigam von inen genommen wirdt / denn wer⸗ 


Ihe 


ondfündern? Da das 


3 
a | 


— Sr. sa 


Luc.yd 


Time 


Mateh.s.h 
Cuc.g.c 


alsbald verſamleten fc vieh/alfe/ daß ſie mit den fie faften t andenfelbigen tagen. 
raum hetten/ auch Bee vor der thür/ vnd iemand flickt ein placken von 
»fagt inen das wort, Vnd es lamen etlich zu tüch An ein alt kleid / dan der plaeken reißt do 
jm / die brachten einen gichtbrüchtigen von dennewen vom alten / vnd der tieß wirdt gro]? 
vieren getragen: vnd da fie jm dem mit und» fer, Vnd niemand faſſet newe wein unalie Bd: 
tenbeybringen vordem volck / deckten ſie das ſchleuch: der moſt zerreiſt anders die 
tach auff /da er war: vnd da ſie es geoͤffnet het⸗ ond der wein wirdt verfchuet/ vñ die fehlcuche 
„te lieflen fie das beth herab/ da der gücht verderben. — — 
bruͤchtige innen lag. Da aber Jeſus jren glau⸗ newe ſchleu et Pia 
98 pen ſahe / ſprach er zu dem gichtbrüchtige: Vnd —— fich widderumb / 
ai fünde werden dir vergeben. derte am Sabbath durch die 
daſelbſt eilich auñ den fchriffee Jünger fingen an dadurch zu gehen/ vnd 
re ten / die ſaſſen da / vnd gedachten in iren  raufftenähern auß / vñ die’ er ſprachen 
a wie redet diſer alſo Er laſtert Gott. zu jm: Sihe zu was ıhün Dame Juͤnger / das 
er kan fünd vergeben / deñ nur Gott allein _ nit gejimer am Sabbath ? er jprach-zu 
3 fen: 


? 






58 
son 


3 


— 


faat/ base gr — 


Euangelion ⸗ 


Habt jr nit geleſen / was Dauid thett/ 
da es jim not war / vnd jn hungerte / ſampt des 
x nen Die bey im waren / wie er gieng indas hauß 
RD Goties / zur zeit Abiathardes hohen priefters/ 

vnd aſſ die ſchawbrot die niemäd dorfft ejlen/ 

Erok. 24-0 dann die Prieſter / vnd er gab fie jm / ſampi de⸗ 

nen die bey im waren? vnd er ſprach zu man: 

Der Sabbath iſt vmb des Menſchen willen 

gemacht/ ond nit der Menfch vmb des Sab⸗ 

baths willen. Darumb iſt desintenfchen Son 

ein Herr/ auch u den Sabbach. 

otatio isn ’% 

ame —— —* fine —* weſchul⸗ 

et / warumb fie bey ferien gezeiten mic faſten / vñ ſpricht / 

Es wir di aber Die jeit tonımen/daf der ie ker —* 
genommen * denn werten ſie faßen: Hat der 

u vnſer tert An denfeltigeniagen! welebesdie —* 

zn. chen delmetſcher in ren Bollen in der fer 

a odoch Chriflüo Das nit vergebens binzu ge ⸗ 

thau vnd geſagt hat’ An denfelvigent: —— er ſyre⸗ 

re E —— d —— —* 

ic vier 
Re —* * beſtecigt hat / 


Das iij. Sapire. * 


Chritus macht acfind am abbath die 
Phariſeet ſchelteu De 3 * 
gibt men gewalt das Suagelnum poredigen 
chen, vnd die böfe geiſt aufgreifen / Chriſtus nennet fern 
mutser und fen bruder / dit den willen Gottes volnbringen. 


> er gieng midderinnb indie ſchuͤle. 


ee 
ne zu ma⸗· 


Maun. b 
Lu. 6.0 Vnd es warda ein mefch/ ver hett cin 

verdorrete hand / vñ firhetten acht auff 
fn/ ob er in auch am Sabbath heilen twiird/ 


* daß fe ie inbefchuldigen mochten. Vnd er 


ve be menfchen mit der verdorreten 
— riet herfur, Vnd er ſprach zu inen: 
auch am Sabbath guts thun/ 


ezimpt fich 
Die ſeelen oder böfes? Fe leben erhalten oder ver; 
derben? Sie aber ſchwigen hl. Vnd er ſahe 
T fieumbheranmit 1 zorn / danner war bekům⸗ 
mert vber die verblindung jrer hertzen / und 
ʒAes ·tʒ h ſprach zu dem menfchen: Streck deine hand 
auß. Dnder freittfie anf. Vñũ die hand ward 


jm widderumb heil," 
gingen hinauß / vnd 


Aber die 

jeft? alsbald anen * ans dienern 
le vmbbrechten. Aber Jeſus 
entwiech mit ſeinen Vüngern an das meer / vñ 
orange viel volde auf Galilea und Judea volgeten 
£uw.cs jm / vnd von Jeruſalem vñ auf Idumea / vnd 
von jenfeit des Jordans / vnd Die vmb Tyro 


Matt a. b 
Joan. io.d 


vnd Sidon woneten / ein groſſe menig / die De —* 


orig werck / die famen an 

Vm Jeſus ſprach ʒu ſeinen Juͤngern/ daß 
fie jm ein ſchefflin hielten / vnb des volcke 
wilien / daß fie jn nit druͤngen. Oenn er heile: 
te jr viel / alſo / daß jn alle / die geplagt waren / 
vberficlen/ auff daß ſie jn anruͤreten. Vnd 
weñũ jn die vmreine sonerſahen ſelen ſie vor 


B 


Cuc ⸗ 





jmnider/ vnd ſchrien vnd ſorachen: Du biſ 
Gottes Pot wen an ſie hart⸗ daß 
* in nit offenbar ten. 

Vnd er ſtieg auff eiñ berg/ und rieff zu dm Noan o⸗ 
welche er wolt / vnd die giengen hin zu jm. Frege 
Vnd er verordnet Diezmalffzt: daß ficbey im 2,0 
ſeyn — — außſendte zu predigẽ. | 

Vnd gab inen macht zubeilendie Erandii/ /⸗ 
— 2 die deufel. Vnd dem Sb 
mon fast er auff/den namen Petrus / vnd Ja⸗ 
coben den fon: Prem man — 
ver Jacobi / denen gaber den namen/ Boa , 
nerges / Das iſt gefagt/ donners Kinder, und 
Andream/ und Philippum und Bartholo ⸗ 

meum / vnd Maitheum / vnd Thomam / vnd 

Jacoben —e—— * / vnd Thadeum / vnd 
Simon von Cana / vnd Judam Iſarioten⸗ 


"u fefamenumtaufvravmfanltfih € 
ie kamen zum hauß / da Eee 
das volck abermal/ alſo / daß fie auch nit weil 

heitendas brot zu eſſen. Vnd da das —— 

keine verwandten / giengen fie hin vu 
mwolteninbalten: dann fie —— 
vnfümig worden, Die Schrifft — 


die von Jeruſalem _ len men Ar as 
ſprachen: Er bat den Beelztbub / vnd Durch 
den oͤberſten dcufel mibt er die deufel auß. 
Vnd er rieff fiegufamen/ vnd Ira au men 
in gleichnuſſen. 

Wie kan ein Satanas den andern. | 
treiben? Vnd wenn ein reich in jm feibe ; 
fpalten wirdt / mag cs nit beftchen, Bud, 
ein hauß pndercinand partafch uncins wirdt/ ö 
mag es nit beſtehen. Wofichnunder Su — 
tan wider fichyfelös Pre hen 0 
vnd kan nit 

—S 


kan memand einem —5 | 
damıv daß | 
j 






vnd fon —— bat rauben / eð 

er zunor den en binde / —— 

er ſein hauß. 
rlich ſag 









Keira Beeren, Wer 
aber den heiligen Geiſt leſtert / der hate Fkı 
vergebung ew glich / ſonder ifi chntdig, 
ewigen ſunde. Dali fie —E vor 
vnreinen geiſt. ur 
e Biden fan fein mitten unife 
Di Runden aufn nz 
ne faß umb in 


Sihe / dein muͤtter vnd der 
mie en rn 
—* er 
——— — — 


iſt mein 
Ben na ak 
(ask) mern muͤtter und 
wer Gottes willen hit Der M 
vnd mein ſchweſter / vnd nein 








Site 






v li 


ya 9 * r 1 
< s Mit jorn) en mens 
————— nd 


vud /vnd 
2 —— 
nit ein eh 


er bewegung 





DieBe an molmafe af Chan edeufelaußs 
bdurch die 

jer eher: ER 
ph re ir ago 
alle verfiocken / vnd nummer mehr zur puß kom · 

Kara ha add 
pie nn vñ deine beider) Hat Dich hie nor dem jrr ⸗ 
gloß an obe Miart.ız. 


Beten läd 
*** apittel / da Chriſtus den zwehen ſonen Schr» 
deiden namen auffſetzt Boanergesr das fo vilſt ur 
ners kinder / wie der Griechiſch vnd vuſer icre 
men / —A—— Bollen —* 
Beuehargen. Aber als Hieronhmus in hbto in- 
u terpretationum Hebraicorum homınum.& Hair eap.62. 
heift es weder Boanerges / uorh Deuchargen fon. 
‚ber oder Bencraham: dan aͤber baten ſie den 
Tert diſes Caputels in dreyen Reiten peifeı ch verdolmet ⸗ 
ſchei ⏑⏑——— permni am daben d⸗ 
ſe / Die vmb jn waren: hen ofen zahl. 
sc haben fies Wolten — gerne keof inet da auſer 
Tert hatt / Er —— ſie / Er chut imn zu vil. 


* Das ii. Capittel. 


’ Don dreyerley fruchtdes goten ſamen / Von dem ſenff⸗ 
rorulm / vnd ſtuluug des meers. 


—— Alſo thun auch alle ke ⸗ 
darumb 








A & D er fieng abermal an zu leren am 
Matt.ı3.5 meerzond cs verfamlet fich viel volcks 
Kuda ı zu jm / alſo / daß er muſt in einfchiff 


tretten / vnd ſatzte ſich auff das Meer / und ab 
les volck ſtundt auff dem land am Meer / vnd 
er hprediget inen viel durch gleichnuſſen / vnd 


Ein Saͤemann > * su einiges es be⸗ 
ab ſich / in dem er eletlichs an den weg/ 
* kamen die voͤgel der ufftzon fraſſens auff. 
lichs fielin das ſteinichte / da es nit viel erdẽ 
—* vnd gieng bald auff / darumb daß es nit 
&ieff erden hatte. Da num die Sonne auff⸗ 
gieng/ verweldt es: vnd dieweil es nit wurtzel 
verdorrets. Vnd etliche ficl vnder die 
Dornen / vnd die doͤrnen ſtiegen auff / vnd er⸗ 
ſtecktens / vnd es gab fein frucht. Vnd etlichs 


nam vnd wuͤchs / vnd etlichs trügdreifligfek- 


er fprach zu nen: Wer ohren hat 
——— höre, m 

B nd dar allein war/fragten in die zwölff 

Matt.13.d die vmb in waren / vmb dife gleichnifle/ und cr 

Ec. s.b fprach zu jnen: Euch iſt geben das geheims 

es reiche Gottes zu wiffen: den aber 

de widerferet es alles durch gleichnuß 


2fas ci —— c— 


er, 
vo); , 


ne Diet andern alle 
Der 


kompt 
a das wort/das in jr 
verkerten fiegm das / vn 


fie ns 


ünlerenfpracherzuinen: Horet zu. Sihe / ſen / vnd 


fiel auff ein gut erde⸗ vñ gab frucht / die da zu⸗ aͤhe 
* en cchwigfelng/ vnd —* hundert⸗ iſt da 


22 
vnd doch nit erkenmen: vnd mit hoͤrenden oren 
horen / vnd doch nit verſtehen / auff —— 

nit dermal eins beleren / vnd jre ſund 

geben werden. Vnd er ſprach zuinen: 

zwölf ſtehet jr diſe —— wald 


Matt. 
Pt 
es gchört 
u non ———— 
De a 


—— Kay nu 
blend —* ſonder 
= wenn ſich er 


etrübe 
‚ir 


—— 


ſeynd 


ſal vnd 

ee — 

der die doͤrnen geſeet — — 
ren end Die ſorg diſer 

reichthumb / vnd viel a 
can / vnd erſticken das wort / vnd wirdt uns 
fruchtbar. Vnd diſe ſeynds⸗ — 
Land gefect ſeynd / die das wort horen / und 

mens an / vnd bringen frucht / etliche d 

— etlichs ſechtzigfeltig / vnd 


ſprach zu jnen: Kommet — 
liecht / daß es vnder ein ſammerin gefent mer: TUE 
de / oder vnder einen« tiſchẽ Wirdt es mt dar⸗ "ein beith 
umb ange zuͤndt / daß es auff einen leuchter ges 
ſetzt werde? Denn es iſt nichts verborgen / dao Pietsch 
nit offenbart werde: vnd es nichte heim⸗ 
lichs / des nit herfur komme. 
— were ar mn er fprach Bi 
jr meſſet / wirdt man euch — — 
man wirdt euch noch zugeb 
wer da hat / den wirdt gegeben: vnd wer nie ** 
hatt von dem wirdt man nemen auch das er 


hatt. 
Vnd er fprach zu jnen: Das rach Got D 

tes helt ſich uns ein —— Mau.ızd 
wu fft auffs land / vnd ſchlefft / vnd ſtehet auff 
nacht vnd tag / vnd der ſame gebet auff vnd 
gruͤnet da ers nit weiß. Denn die erden bringt 

von jr ſelbs zum erſten das graß / darnach die 

aͤhern / darnach den vollen wesen in den 

rn. Wenn jie aber die frucht bracht hat/ 

ſo ſchickt er bald die ſichel hin: dann die ernd 


Vnd er ſprach: Wem wollen wir vergla· X 2* * 

chen das reich Gottes ẽ vnd Durch welch bee 

ſpicl wollen wir es furbilden? Each wie ein 

ſenffkorn / wenn das gefect wirdt auffs land/ 

ſo iſts das kleineſt vnder allen ſamen auff er⸗ 

den: vnd wenn es geſect iſt / fo wechſt es auff 

wie ein baum / vnd wirdt groͤſſer dann alle 

kollreutter / vũ grwinnt groſſe PLN dan 
ie 





Daso gapittel 
Wie Chriſtus den vnreinen geiſt / Legio genant / außge ⸗ 


e Re 


1“ die gegend der Geraſener · Vnd als er 
— auf; Den ſchiff tratt / lieff jmalsbald 


Actor. as.c 


entgegen auß den graͤbern / ein menſch mit ei⸗ 
nem vmreinen geiſt / der fein wonung in den 
graͤbern hette 7 und niemand kond in 
binden/ auch nit mit Fetten: dann er war 
mit feſſeln vnd fetten gebunden geweſen / und 
hett die ketten zerriſſen / vnd die feſſel zerriben⸗ 
vnd niemand kond jn zemen: vnd er war all⸗ 
zeit beide tag vnd nacht auff den bergen vnd in 
den graͤbern / vñ ſchrie / vñ fchlüg ſich mit ſtei⸗ 
nen. Da er aber Jeſum ſahe von ferns / lieff er 
u / vnd ſiel fur jn nider / ſchrye laut vñ ſprach: 
as hab ich mit dir Jeſu du ſondes allerhoͤ⸗ 
heiten Gottes? Ich befchworedichbey Goit/ 
daß du mich nit quaͤleſt. Dann er ſprach zu jm: 
Fare auf du vnreiner geiſt von dem menſchen. 
Vnd er fragt in: Wie heiſſeſt due Vnd er ant⸗ 
wortt vnd ſprach: Legio heiß ich dann uns 
fer iſt viel. Vnd er batt in ſehr / dah er ſie nit 
auß derſelben gegend triebe. 


fich vnd zitiert / dann fie wuſte wo 





Hr ee 
RR. —— 14 










da \ id er inuͤber fuͤr im ſchiff / 
= Ä " NY vnd war "5 
—— | nd a t ie pr r 
der ſchuͤle / mit namen das inf 


e/ fieler im zufüflen? ondbattfnfch und 1 

Bra: uch Den lentenzügen. 
rumb fo fom/ 1 N | AR ar 

da fie gefumd werdevnd lebe. nder ging 





nr " 









hin mit im. vil volcto nach / 
vnd drungen un 0 
meer ast den lit, 77, 
gang jar gehabt / ond virlenlittenwon 
viel aͤrtzten / vnd hat alle jr ut verzert / on] 
halff fie nichts / fonder ward mehr ergermit 
m. Vnd da ſie horete von Jeſu⸗ Kan fien 
volck von hi / vnd ruͤret an ſein kleid / 









dañ ſie ſprach: mr n d1 ocht 
anruͤren / jo wuͤrd ich geſund. Ad a ® 


vertrucknet der brunne re bluts. Bnd ficfi 
lets am leibe / daß ſie war geſund worden on 
ee | Bein. 

fütet alsbald an jm ſelbs 
krafft die don jm außgane * 


fich vmb under dem veich * 
* ſprachen zu jm Du fiheft das dich 


volck dringet/ vnd ſprich⸗ Pi rt 
angerüret? Vnd er ſahe ſi 
die Das gethan hatt. 






—E — ——— 
Sur 2 
— 









Marti, 






Petrum / vnd 
mem ſeinen bruͤder. 





cobum / vnd 


er ſahe das getummel / vnd die da ſehr 
erh vnd heuleten/ vnd gieng hineyn/ 
vnd ſprach zu jnen: Was bekuͤmmert pr euch/ 
vnd weinet? das maͤgdlin iſt nit geſtorben / 
° fonder cs ſchiafft. And fie verlacheten in. Er 
triebe fic aber alle auß / vnd nam mit den vat⸗ 
ter des Findes vnd Die mutter / vnd Die bey im 
mwaren/ vnd gieng hineyn / da das a 
ea es an bey der hand / vnd fprach 


% —* iv: Thalita cumi / das iſt verdolmetſchet / 


war aber zwolff jar alt. Vnd ſie entſatzten 
ſich vber die maß. Vnd er verbot jnen hart / 
daß es niemand wiſſen ſolte / vnd hieß jr zu eſ⸗ 
ſen geben. 


vud ſechs vnd 
2 Im —* —J——— newen Elymafiter in 
en Biblien eeunfchew Vnd ſie kamen ſeuſeit des meersin 
Badare· Die gegend der Garadener / hatt vnſer text nit Garadener / 
u fouder der Öerafener/ wie fle auch vorhin in Matt. cap.k. 
felder der Gergeſener / vnd uit Garadener / geſetzt haben. 
Am eude diſes Tertsı da im tert ſtehet Thalıracumi, 
nie Thabita / fouder Thalita / wie der Griechiſch tert 


Annotationes. 
a — ſo viel als ſechs tauſent / ſechs hundert / 


| hatt / ſtchen. et Döchteriein oder maͤgdlein cumı, weibso 


— 


Das vj Capittel. 


Wes geſtalts Chriſtus Die Apofelu aufigefaude + vnd 
“ie man jn fur eins immermans ſon en hat / Wie 
kein Eumee ts vyatterlaud augenem / vnd auf was 
vrfach der heilig Joanues gerödcer ıff/ Wie Chrifns fauff 
tauſeut mann von ir broten geſpeißt / vnd wie er auff 
Te 

ee vñ kam 
13. * in fein vatterland / vnd feine Juͤnger 

voigeten jm nach. Vnd da der Sab⸗ rodes 
bach kam / hüb er an zulerenin jren ſchulen⸗ 
vnd vil die es hoͤreten / verwunderten ſich ſei⸗ 
ner lere / vnd ſprachen: Woher t dem 
diß alles? vnd mas weißheit iſto⸗ geben 
| iſt / vnd folche werck die durch feinchende ges 
fcheheng Iſt er nit * der zimmermann / vnd 
Marie ſone vnd der brüder Jacobi vnd Jo⸗ 
ſephs vnd Jude vnd Simons Scynd nit 
auch feine ſchweſtern hie bey unse ¶ Vnd ſie 







icfamenindas hau esöberftender fchälen. kei 


V 
ergertenfich at (ms fun abrfpräch Rn Wi 


Ein Prophet gilt nirgent weniger/ dann i 
fein vatterland/ond daheim / vnd bey 


Se 
er wenig fiechen —* 
vnd ſie heilet. Vnd 


—* 





dir Vndal 
ee Re: Kaas 


Matı.ı4. 


"nes famfurdennig m. 


he 
anncs der Taͤuffer ift von dentobten 
ftanden/ darumb fo wircken fie a 
in jm. Etlich aber fprachen/ Es iſt E 


jn todten / vnd kundts nit. Herodes 

Joannem / dann er wuſte daß er ein frommer 

vnd heiliger mann war / und behielt jn / vnd 

chet vil / nachdemeringehört heit. Vnd ho⸗ 

ed — — daß „Hes att.i4.a 
ein 

= Su —— tag/ —— 

—— da trat hineyn die doch⸗ 

ter der Herodias / vnd tantzte / vnd geflel 

dem Herode / und denen die amtiſch allen 

wol. Da fprach der König zum 

Be a a A RER 

ben. aan trug weg griserege 


von mir bitten / dir geben/ wenn co Tükie sıf 
gleich were die an — * —* 





wüßte/ vnd rühet ein wenig, Dann jr waren 
vil / die ab und zu / ond hetten nit zeit 
E genůg zu eſſen. Vnd fie ſtiegen in ein fchuff/ 
vnd fůren zu einer wuͤſten beſonders / vnd das 
wuſten volck ſahe ſie hinweg faren / vnd vilxfanten 
jn / vnd lieffen daſelbſt —— ſted⸗ 
Maꝛtth.od jen / vnd kamen jnen ziunor. Vnd Jeſus gieng 
her auß / vnd ſahe das er volck / er 
Zjcch.34-0 met inderfelben: Dann fie waren wie die 
die feinen hirten haben / vnd er fing an fie vil 


zu leren. 

Man atb ¶ Danum der tag faſt dahin war / trattenzu 
jm feine Junger / vnd ſprachen: Es iſt ein 
wuͤſte ſtatt hie / vnd der tag iſt nun dahin· Laß 
fie von dir / daß ſie gehen vmbher in die nech⸗ 
ſten flecken / vnd kauffen inen ſpeiß / daß fie zu —* 
eſſen haben. Vnd er antwortet/ vnd ſprach 

Mare ezu jmnen: Gebt ir men zu eſſen. Wndfiefpra- 

5 chen zu jm: So laſſt vns hin gehen / vnd vmb 
zwey hundert pfennig brot kauffen / ſo wol⸗ 
len wir inen zu eſſen geben. Bnderfprachzu ; 
men: Wie vil brot habt jr? Gehet hin vnd ſe⸗ 
het. Vnd da ſie es erkuͤndet hetten / ſprachen 
fie: Fuͤnff / vnd zweenfifch. Vnd er gebott 
mem’ daß ſie verſchafften / daß ſich das volck 
alles nider ſetzte / wir ſie geſamlet waren / auff 
das gruͤne graß. Vnd ſie fasten ſich in gereil» 
te rotten / je hundert vnd hundert / fuͤnfftzig 3 
vnd —— Ss nam * Fünf brot vnd 

zween fiſch / vnd tfahe auff gen hunel / bene⸗ tn 
delet / vnd brach die brot / vnd gab fieden Yüns — — 
gern / dab fie men furlegten / vnd die ween * Kan 77) 
fiſch theilet er under ſie alle. Vnd ſie affen ai⸗ Das vij. Ec Hittel. 
en ſatt. Vnd fie hüben auff die —* —— 
vberbliben ſtuͤcklin / zwolff korbe vol / vnd von — 
denftjchen. Vnd die da geſſen hetten / der wa⸗ —— —— duiſchen wenn 
ren fünf tauſent mann. ser vom deufel eneledige / vnd t ntauben vnd inne 

Marız.e Vnd als bald tribe er ſeine Juͤnger/ daß ſie men das gehoͤr vnd die red gegeben hat. — 






fie nur den t faum feines kleids anrünenmdche 
ten: vnd alledie jn« ten / Die 
ſundt. 







\ Mari u: 3 








a, Iides kamen au im dit Phariſe vnkeuſcheit / mord / dicberey / geitz / ſehalch Vborerer F 
Sein: 1 Schrifftgelerten/.Die  heit/lift/t vrzucht/falfchs auge Botresiefte 3 
von Jerufalem fomnen war rung/ hoffast sort, Allcdife bofe tück ge- | 
da fie fahen erlich feiner Jünger mı + benvonimberanß/wübefledtendenmenfchn  .. | 
nen (dası Dane ‚hende Du» Vnd er auff / vnd gieng von dannen Mans. 
brot eſſen / beredten ſie cs Dani r indie gegend Tyri vnd Sidon / vnd gieng in 
vnd alle Juͤden eſſen nit / ſie waſt de ein hauß / vnd woll cs niemand wiſſen laflen/ 
hende manigm⸗ id aljo Die auff ſetzed —— rborgẽ ſeyn. Dan ſo bald | 
Eiteſten. Vnd wenn ſie vommarcktl hett das cin weib von jm elcher do 
———— | 
dings iftvil/ d lien auffgeſetzt iſt/ eyngangen / —* 
| von trindgefchirrenond Frägen/ ond Arinen — 55 — 
gefeſſen / vnd ſtuͤlen zu waͤſchen. ie geboren. Vnd ſie bai jn / daß er den deufel 


DafragtenindiePharifeer und Schuifft- auftrieb võ rer dochter. Jeſus aber 
en Warumb wandern deine Jünger jr:Laß zuuor diefinder fatt werden: 8 
Ai nach den auffſetzen der Elteſten / ſonder eſ⸗ iſt nit güt / daß man der finder brot neme / und 
fen das brot mit vngewaͤſchen henden ? Era —— ——— er / vñ 
ber antwortt / vnd ſprach zu jnen: Wie fein ſprach zu jm⸗ Ja Herr / eſſen doch auch die 
von euch * gleißnern huͤndlein vnder dem tiſch von den brotſamen 
wie gefchrieben uf / Diß volck ehret much mut der kinder. Vnd er ſprach zur: t Vunb des 
den leffteen / aber jr hertz iſt ferr von nur. Ver⸗ worts wille ſo gehe hin / der deufel iſt von dei⸗ oO | 
geblich dienen ſie mir / dieweil fie allen leren ner dochter auıfigefaren. Vnd alsfiehingieng e 
| 


zu 
i 


1 menfchenicreundgebotte.t Dannjrverlajlet in jr hauß/ die dem % 
diegebott Gottes/ vnd haltet der menfchen beth * —— ng. be e 
aufffese von Frügen vnd srinchgefehirren zu farenwars 
en: Vndpergleichenthütirvil. -, ., _ Midaermidder außgieng vonder gegend Ze’ go 
B nd er ſprach zu jnen· fein habe jr Tyri / kamer durch Sidon an das Galuciſch 
cs gepott verworffen/ auff dab jr ewer Meer / mitten in die gegend der zehen Stedte. 
4 haltet· Dann Moſes hat geſagt / Du Wand fie brachten zu pm einen Tauben und 
„5 ‚foltvatter vnd muͤtter ehren / vnd wer vatter Stummen / vnd baten jn daß er die hand auff 
vnd můtter laͤſtert / der ſoll des todto ſterben. jnleget. Wunder nam jn vondem voick 
Ir aber ſagt / Ein menſch ſoll ſagen zu vatter ders / vnd leget im Diet finger in die ohren 5 | 
dder mütter/ Corban das iſt / Ein jeglich ga⸗ vnd ſpeiet anf / vnd rüret feine zungen / und ſa⸗ 
be die vonmir geben iſt / wirdt dir auch zu nutz he auff gen Himel / ſeufftzet / vnd ſprach zu jm· 
konnen. Damit laſſt jr jn weiters nichts XEpheia / das iſt / thu dich auff. Vnd ale "rerratech J 
thun feinem vatter oder muͤtter / vnd ⸗ a za vnd Das i 


set aiſo das wort Gottes durch ewere auff ſe ⸗ Band feiner zungen ward loß / vnd redte recht. 
nn ir auffgefenet habe / vhdesgleichenthür Ober verbocifnn/ ——— Marc 
Be hrer aber verbott / je meht ſie das * 
6. nd er rieff Das polck mibdertmb zujm/ Jar Han heben ned 
vnd ſprach zu jnen: Horet mir alle zu/ vnd maß und fprachen: Erbatalleding wol ge⸗ Sur 
2 vernemer much: &sift nichtstauffer dem men⸗ than: die Tauben hat cr hörend gemacht/ und" asve 
ſchen / das in finde vnrein machen / ſo es in in die ſprachloſen redend. "A 
geher: Sonder das von jm außgehet / Das iſt 


Annotationes. 
das den menſchen befleckt. —— het Aral 
Hyatt jemandohrizuhörensder höre, Vñ De ——— 


a ET 
ine Jünger vmb diſe gleichnuß. er willen die gebott Gottes vi Dich vor de. 
a nen die auf Difer und dergleichen jellen ziehen wöllen / dag 
Chrifins alle menſchliche lere vñ ja verworffen habs 
findig? Vernemt ir * nit / * alles —* end * —— — —*— fen } * 
von auſſen in den menſchen eyngehet / Das Fan dech 3 eng cuiſt. 
— — ac yo een na 
onder indenbauch / v menfchen verumreiniger aber der fteuel und mirwill! und 
—— — eget alle ſpeiß. *— ——ä ⏑— 
Und er ſprach: Das aber das auf dem Ing) Alta vauttſchompee wott/ vnd lächtn ih 
menfchen gebet/ das macht denmenfchen vn⸗ fepelcen / damn man leider Das jumg vold jenfeer ergert/ v 
ron: Dan von innen auß dem hertzen der men⸗ Die mugen gleich (o pnuerfchempe werdeu.als dic ken 10 


hen gehen heran böfe gedancken / chebruch⸗ Kensacn ehr Wue hau. 





“>, 
“. 


Vmb des worts willen ) Merct daß Chriflus menſch · 
vernunfft vnd wort nis alſo verachtet / wre etliche gar 
kein menſchiſche nach veruuufftigliche vr ſach zulaſſen wol⸗ 
len / damit ſie vrſach haben / der oberkeit ſtraff vnd gebott zu 
5 Diefingerindieohren) Merck das abermal fur die 
Ceremonien vnd eufferlichen geberdeu der Anrchenrond tes 
re dich nicht an der geſchwetz / fo Die Ceremonien freuelich 
abthun vnd verachten — * 
In diſem Capiteel da die newen Elnmaficer in jren Bi⸗ 
blien deutſchen / Es —— menfchen/ das m 
‚ge der Tert nit / Das m tAnd ger 
mern machen: fonder/ — —— oder vnrein 
machen: welches zu verſtehen iſt inwendig im hertzen / wo 
Chriſtus ii a — prich 
es in 
olgends da ſie es war einriechifch 
weib von Syr e / ſagt vnſer tert nit / cin Öriechifch/ 
ſonder ein weibrte. Vnd oben in Mattheo wirdt 
fie genent mulie« Cananæa ein Cananeiſch weib / Mati iz · 


Das viij Capittel. 


Donden ſiben Broten / von dem fa der Phari⸗ 
ſeer / von dem Blinden’ ond wie —— — 
bekantranch wis vns der Herz zum Creng ermant hat. 


Matı..d war / vnd nit zu eſſen hetten / rieff Jeſus 
feine Juͤnger zu im / vnd fprach zumen: 
Mich jamert des volcks / dann ſie haben nun 
drey tag bey mir verharret / vnd habennichts 
zu eſſen? vnd wenn ich fie vngeeſſen vonmir 
heym lieſſe gehen / fo wuͤrdẽ fie auff dem wege 
verſchma · erligen: dann etliche waren von fern kom⸗ 
10613.6 men. Vnd ſeine Jünger antwortten im: Wo⸗ 
3fa.s0.4 her nemen wir brot hie in der Wuͤſten / daß 
wir fie fertigen? Vnd er frager fie: Wie vil 
Mars broghabtir? Siefprachen: Siben. Under 
gebott dem volck daß ſie fich nider ſetzten auff 
die erden. Vnd nam die ſiben Brot / vnd dan⸗ 
cket / und brach ſie / vnd gab ſie ſeinen Jun⸗ 
gern / daß ſie es dem volck furlegten. Vnd ſie 
legtens dem volck fur. Vnd hetten ein wenig 
Fiſchlin / under benedeyet dieſelbe auch / vnd 
hieß daß fie die auch furtrugẽ. Vnd ſie aſſen/ 
vnd wurdenfatt/ vnd huͤben auff eg 
die oberblieben waren fiben Korbe, Vnd des 
ren die da geflenbetten/ waren bey vier tau⸗ 

font. Vnd er lich fie vonfich. | 
BVn alsbald tratt er in cin Schiff mit ſei⸗ 
nen Yüngern/ vnd Fam in die gegend Dal 
Mar.ıca manlıtha. Vnd die Pharifcer giengeberauß/ 
vnd fiongen an fich mit im zubefragen/ die 
Euen.c  verfüchten in/ond begerten vonimeinzeichen 
vom himel. Vñ er erſeufftzet in feinem Beift/ 
vnd ſprach: Was ſucht doch diß geſchlecht 
zeichen? Warlich ſag ich euch / es wirdt diſem 
geſchlecht fein zeichen geben. Vnd er ließ fie/ 


vnd tratt widderumb in das Schiff / vnd fuͤr 


himüber. 


Matı.ıs.a, , Vnd ſie vergalfenbrot mit jnen zu nemen/ 


Luc. vnd hetten mi mehr dann ein Brot mut nen 
im Schiff. Vnd er gebott inen/ vnd ſprach: 
Sihawer zu / vnd ſehet uch fur vor dem 





Euangelion 


A Ir: der zeit da abermal viel volcks da 






tfatorteigder — — RA 
teig Herodis. Undfiegedachten hinomduns 
ders und fprachenpnderceinander : Dasifto/ 
dafwirnitbrothaben. Vnd Yefusvernait € 
das / vnd ſprach Was befümmert ir 

euch doch / da rot habt · Vernemet jt | 


nochnichte® ſeydt jr noch 
dig? Habtirnoch ein verblendt hertz in euch _ 
Ar Habt augen / vnd ſehet nit: und habt ohren/ 


vnd hörermit: vnd dencket nicht daran / Daich — 
brach vnder fuͤnff tauſent / vñ wie Marcac 
- viel förbe voll brocken hübt jrdaauffe Sie T"t* 


fprachen: Zwölff. Do ich aberdie fiben brach Ma =D 
vnder die Fr tauſent / wie viel Forellen un 
cken hübt jr da auff? Sie fprachen/ Siben. 

Vnd er ſprach zujnen: Wie vernemet jr dañ 
nochnichts? ' ! 
Vnd ſie kamen gen Beihſaidan / vñ brach ⸗ 

ten zu im einen Blinden / ond baten jn / daß er 
inanrüret. Vnd er namden Blinden bey der 
hand / vnd fuͤret jn hinauß / fur den Flecken’ 
vnd ſpeutzet in ſein augen / vnd legt ſein hand 
auff jn / vnd fraget jn / Ob er icht ſehe. Vnd er 
ſahe auff / vnd ſprach: Ich ſihe die leute daher 
achen/ alsobichbäumefehe, Darnach leget D 
er abermaldichende auff ſcine augen / vnd er 
fing anzu fehen/ vnd ward widder zurecht 
racht/alfo/daßer alleding flar ſahe. Vnter 2 
ſchicket in heim / vnd fprach: Gehe hin in dein 


































hauß / vnd fo du in den flecken hineyn gehen 
halbe * es * — 
nd Jeſus gieng auß vnd ſeine Junger 

in die flecfender rad Cefarce Philippi und 
auff dem wege fraget er feine Yünger/ und 
bes» jnen: Wer / fagendieleut/ daß ich 
jey? Sie antwortten jm / vnd ſprachen: 
chefagen/ du ſeyeſt Joannes der Teuffer: et⸗ 
liche ſagen / du ſeyeſt Elias:etlich / du ſeyeſt et⸗ 
wan einer von den Propheten, Dafpracher 
zu inen: Ir aber / wer ſagt irdaßichfey? Da _ 
antworti Petrus / vnd ſprach zum: Dubiſt 
Chriſtus. Vnd er bedrawet inen/ daß ſie es 
niemand von jm ſagen ſolten. Vnd er hůb an 
fie zu leren / daß des menſchen Son viel lei⸗ 
den / vnd verworffen werden müftevonden 
Eltiſten vnd hohen Prieſtern vñn Schrifftgzgee 
lerten / vñ getodtet werden / ondoberdrepta 
ge aufferſtehen. Vnd er redet das wort frey 
offenbar: vnd Petrus nam jn zu ſich / fſeng an 
jm zu wehren. Er aber wandt ſich vmb/ vnd E 
ſahe ſeine J | 
ondfprach ? 
—— 
das menſchlich iſt. 

Vnd er rie 





mM 
76 2 


ff zu ſich das volck / ſampt fei- 
nen Juͤngern / vnd ſprach zu men: Wer um 
wil nachfolgen / der verleugne ſich 


———— | 






gen. 

Annotationes. 

¶Sawrtelg) Der faurteigder Phariſeer · ſ falſche lere 
Der ſawrteig Herodis / iſt offentliche —— Chriſti vnd 
der ſeinen / wie Herodes Joaunem den Taͤuffer veruolget / 
vnd vmbbracht hat. 

3 Iudifem Capittel / do die Elymaſtter in jren Bibllen 
verteutſe 


hineyn in den flecken / vnd ſags auch niemand drinnen /rtc. 
haben fie vnſern tert eins theils verkert / vñ eins theils 
laſſen der alſo lautt: Vnd er ſchickt pn heym / vnd ſprach 
Gehebenn indein hauß / vnd fo dus inden Flecken hineyn 
geheſt / ſoliu es niemand ſagen. 
Am ende da ſie teutſchen Dann mer fein leben wolte 
en / der wirdts verlieren: a Text mit / ſein leben / 
fonder fein feel. Dann daß Chriſtus hie mit rede von dem 
zeitlichen leben / ſonder von dem lebender ſeelen / erfcheiner 
den nachfolgenden worten / da er ſpricht / vnd fle ſelber 
ceutſchen Was hulffs den menſchen / wenn er Die gantze 
welt gewuͤnue / vnd neme fi an ſeiner feclen?oder was 
ran der menſch geben’ damit er fein feel loͤſe? 

Auch verteren fie vnſern Teyt an zwehen orten / da fie 
Olten, Ber fich mein ond meiner wort ſchemet: Er in- 
fra / des wirdt ſich auch des menſchen Son fhemennz. dañ 
vnſer tere beider ſeit / laut nemlich alſo / Wer aber mich vnd 
meine wort betenuen wirdt / den wirdt bes menichen Son 
betenuen / 


Das ix. Capittel. 


iu, eng von dem Monfhchtis 
— auch von ablegung Des er» 
gernu 


GO er ſprach zu men: Warlich ſage 
ich euch / daß etlich hie ſtehen die den 
tod nit ſchmecken werden / biß daß ſie 

ſehen das reich Gottes kommen. Vnd nach 

ſechs tagen nam Jeſus zu jm Petrum / Ja⸗ 

17. cobum/ vnd Joannem / vnd furt ſie auff ei⸗ 

nen hohen berg beſonders allein / vnd ward 

verkleret vor jnen. Vnd ſeine kleider wurden 
glantzend / vnd ehr weiß wieder Schnee / daß 
fie kein walcker auff erden fo weiß machen 
kan: vnd es erſchien jnen Elias mit Moſe / vnd 





ons guͤt zu ſeyn. Wir wöllendrey hutten ma⸗ 
chen dir ein / Moſi ein / vnd Elie cin, Dann 
er wuſte nit was er redet / dann ſie waren ſehr 
durch forcht erſchrocken. Vnd es kam ein 
wolcken / die vberſchattet ſie / vnd ein ſtimme 
fiel auf der wolcken / vnd ſpracht Di iſt mein 
lieber Son / hoͤret jn. Vnd bald darnach ſa⸗ 


chen / Vnd er ſchickt in heym / vnd ſprach / gang nit 


hetten ein rede mit Jeſu. Vnd Petrus I ins 
wortt / ond fprach zu Jeſu: Mafter/bieifen * Da nun Jeſus ſahe / daß das volck 


u A. u en 3——— 
Fa 


eb Sn fahen man dannab 
* Mars. 


men gan pi 
—* —— var SR » 
ten u 

werner, as ara wm 
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mi antwortt aber und ſprach zu inen: 
"Elias fo er zimor kommen wirdt / fo wirde 
er alles widder zu recht bringen. Vnd wie 
gefchriebeniftwondes menfchen Son’ daß er Efass.a 
viel leiden / vnd verachtet werden erich Plelaca 
ſage euch/ daß Elias kommen iſt / vnd ſie has 
ben an jm gethan was ſie wolten / nach dem 


von im geſchrieben ſtehet. 
Vnd er gen er / vnd fa Zr 


—* viel volcks vmb fie / vnd Schrifftgelerten die 


fich mit jnen befragten. Vnd als bald das 
volck Jeſum ſahe / entſatzten und forchten fie 
ſich / vnd lieffen zu / vnd gruͤſſeten jn / vnd er 
fragt fie: Was befragt jr eich vndereinan⸗ 
der Vnd einer auß dem volck antwortt/ und 
ſprach: Meiſter / ich hab gebracht zudir mei 
nen ſon / der bat einen ſprachloſen geiſt: vnd 
wa er jn erwuͤſchet / ſo reiſſt er in / vnd ſchew⸗ 
met / vnd knirſchet mit den zeenen / vnd ver⸗ 
dorret. Vnd ich hab mit deinen Juͤngern ge⸗ 
redt / daß ſie jn außtrieben / vnd fie kundiens 
nit, 


Er antworte jnen / und fprach: Odu vn⸗ 


+ glaubigs gefchlecht/ wie lang follich bey euch 


ſeyne Wie lang follich euch leiden? Bringt 
jn ber zu mir. Vnd fie brachten in zu jm. 2 
Vnd da er in ſahe / reiß jn der geiftfobald/ vñ Er 
fiel auff die erden / vnd weltzet ſich / vnd ſchew⸗ J— 
met. Binder fragetfeinenvatter: Wie iang 

87 daß jm das widerfaren iſt? Erfprache 
Von kind auff. Vnd offt hat er ingeworffen 
ins fewer vnd waſſer / daß er jn vmbbrecht. 
Vermagſt du aber etwas / ſo erbarme dich 
vnſer / vnd hilff ons. Jeſus aber ſprach zu 
jm: Wenn du Fündeft glauben / alle ding Lueıc 10.4 
ſeynd möglich dem der da glaubt. Vnd alas 
bald ſehr ye des finds vatter / mit threnen / und 
rasen glaub / lieber Herr / Diff meinem 


* 


4. [3 


bedrewet er den geift/ und fprach zum; x 
tauber ond fprachlofer geift/ ich gebiet dir/ 
daß du von jm außfareſt / vnd hinfurt nit wids 
der in jn kommeſt. Vnd er ſchrye / vnd rieß 
jn ſehr / vnd für auß. Vnd er ward als were er 
todt / daß auch viel ſagten / Er iſt todt. Jeſus 
aber grieff jn bey der hand / vñ mauff / 
vnd 


Mar + —— 2 


Matt.ır.d 
Mare.3.d 
10.d 


Zu. nit daß es jemand willen ſolt. Er leret aber 


* 


Matt.ı8.a 


2 | Euangelien 


Vnd da er heym Fam/ 
Barumb 

kundten wir inmt Vnd er ſprach: 
er außfaren / dann durch 


2. Ne dannen hinweg / und 
von dannen / 

giengen neben Galilea furäber / vnd er wolt 

— Shnace» uno —— 

Son wirdt vberantwortt werden inder 


menſchen hende / vnd fie werden jn toͤdten / vñ 
wenn er getodt iſt / fo wirdt er am dritten tag 


widder auffſtehen. Sie aber vernamen das 
wort nit / vnd forchten ſich jn zu fragen. 
Vnd ſie kamen gen Capharnaum: Vnd 
da er daheym war / fraget er fie: Was hans zul 
delt jr miteinander auff deommeg? Sie aber 


Marcıe.e ſchwigen ſtill / dañ ſie hetten miteinander auff 


dem weg gehandlet / welcher vnder jnen der 
groͤſſeſt were, Vnd er ſetzt ſich / und berüffe % 


Mattzod die zwolff / vnd fprach zu inen: So jemand 


wilder erſt ſeyn / der ſoll der letzt ſeyn under at 
len / vnd aller knecht. Vnd nam ein Kindlin/ 
vnd ſtellet es mitten vnder ſie / vnd vmbfieng 


Cuc.⸗e daſſelbig / vnd ſprach zu jnen: Wer ein che 

Soaız. Kindlin auffnimpt in meinem namen / der 
nimpt mich auff. V —— auffnumpt / 
der nimpt nit mich auff / ſonder den der mich 
geſandt hat. 


Joannes aber antwortt jm / vnd fprach: 
Meiſter⸗ wir ſahen einen der trieb deufel auß 
in deinem Namẽ / welcher ons nitnachfolgt/ 
vnd wir verbottens jm. Jeſus aber ſprach:· Ir 


·Cot.z· a ſolts jm nit verbielen / Dann es iſt niemand der 


ein thate thuͤt in meinem Namen / vnd moͤge 


Matt.io.c hald vbel von mir reden. Dann wer nit wider 


Matt aß a 


cuch iſt / der iſt fur euch: Wer aber euch —— 

mut einem becher waſſers / in meinem I 

men/ darıımb daß jr Chriſtum angehöret/ 
2 Warlich fageich uch / es wirde tjm nit vn⸗ 
befonet bleiben. 

Vnd wer da der Fleinen einen ergert/die 


£u70 an mich glauben / dem wer es vil beſſer / daß 


jm en Mi alſtein wi \ an feinen half ge⸗ 
henckt / vnd wuͤrd ins Meer geworffen. So 
F dich aber deine hand ergert / ſo haw ſie ab. Es 


Matt.s.0 iſt dir beſſer daß du vertumpfftsumlebe eyn⸗ 


13.0 


ja.scd nut ſtirbt / vnd jr fewer nıt verlefcht. 


geheſt / denn daß du zwo hende habeſt / vnd fa⸗ 
reſt in die helle in das ewig fewer⸗ da jr wurm 


Vnd ſo 


of dich dein füß ergert / fohamjnab. Es if dir 


beſſer / daß dulahm zum leben eyngeheſt / dann 
daß du zwen fuß habeſt / vnd werdeſt in die hel⸗ 
le geworffenin das ewige fewer / da jr wurm 
mit ſtirbt / vnd jr fewer nit verleſcht. Ergert 
dich aber denn auge / fo wirffs von dir. Es iſt 
dir beſer⸗ dal du einaͤugig zum leben eynge⸗ 
heſt / deun daß du zwey augen habeſt / vnd wer⸗ 





ſaltz) Das 
vnd huͤtet euch vor der 






verlaſſen / vnd Chriſto nachzufe 
—— 









jenfeit des Forband: 5 
bermal 
—— 


bern die Phariſcer | 
vnd ragien in: 
fcheiden von feinei Kg a m ? Er: 
wortt / vñ ——— 
fes gebotten? Siefprachen; 9 
getaffen einem Scheidbrieffi zmfick 
fich zufcheiden. efus antworte wı 
zu men: Vmb ewers re 
len / hat er euch folch gebott 
von anfang der Creatur harfie@ 
fen’ cin Diknlin und 
len wirdt der Menfch Dt 
Mutter / vnd —* 
vnd werden zwey in nem fire, € 
ſeynd fie nunnit zwey/ fond’einfleifeh. I 
nun Gott zufame gefüger bat/ 
Ve — —— 
nd da agten — 
Mnger vmb daffelbige/und 


Wer ſich (cn Pam 
nimpt cin an 
SB fo . ein Ab eher hen 


vnd t 
ump — 























ieben. A 
—— 


2 
* 

Y J 

F 





Marit. ge: 
Vnd ſie brachten kindlim zu im / daß er fie ben. Dil aberdie werden die lebten ſehu⸗ die Zuge 
anrüret, Die Jünger aber füremdie an / die fie die erſten ſeynde vnd Die erſten ſeyn / die die EEE 

brachten. Daes aber Jeſus ſahe / warder ons letzten ſeynd. 
wilig / vnd ſprach zu men: Laſſent die Kinder Cie waren aber auff demiveg ———— Maꝛt as· b 





zu mir kommen / vnd wehret nen nit / Denn gen hinauff gen Jeruſaiem / vnd Jeſuo Lc. a 
ſolcher iſt das Reich Gottes. Warlich ſage vor jnen / vnd fie entfagten —E 
— mm => mac ennfrcenfi 
tes 1 ats cin kindlin / der wirdt nit hineyn kon Ni Jeſus nam abermal zu im die zwoͤlff/ 
men, Vnd er vmbfieng ſie/ vñ leget die hende vnd tage jnnen / was jm widerfaren wuͤrde 
auff ern fan fie. Sehet / wir er gen Jeruſalem / vñ 
er hinauß gangen war auffi den des vberantiwortt den . 
weg / ch einen forma fü kniet fur in/ vnd h —— — vnd 
fraget in: Güter meifter/ was ſoll rer Juden. —— tod / vnd vber⸗ 
daß ich das ewig Lchenerlanges Aber den Heyden / vñ die werdẽ in vers 
ſprach zum: Was heiſſeſt du mich güte d —— ——— 
mand iſt —* —* — — Du ten/ vnd am druten sag wirdt er widder auff⸗ 
je die tt wol. 
vn ſolt nit Ehebrechen / Dir ſolt nit toͤd⸗ d es tratten zu im Jacobus vnd Jo⸗ Macro. 
ten / Du ſolt mit ſtelen / Du ſolt nit falſch ges annes die ſone Zebedei / vnd fprachen: Mei⸗ 
xugniß reden / Dii ſolt niemand betriegen / ſter / wir wollen / daß don gewereſt / was 
dein Vatter vnd Mütter; Er antwortt wir Dich bitten werden. Er ſprach zu jnen 
aber / vnd ſyrach zu jm: Karen Wad wolejr dasicheuchehät Siefprachen E | 
alles gerhan von meiner jugent auff. Vnd — ——— einer zu Deiner J 
Far e——— — 
im: Eine felet dir. alles eit. zu 
was du haſt / vnd gibs den Armen / ſo wirdſt Bere. Knick ——— 
du einenfchas im Himel haben/ vnd komm / den ich trincke / vnd euch an —— mit 
volge mir nach. Vnd er ward betruͤbt vder der dem Tauff / da ich mit g 
— — — Fra ehe: : Ya wir mögens: Jeſus br 
ch zu jnen Ir iverdet wol den Kelch 
yes fahesims ſich / vnd fprach zu irincken denich trincke / vnd getauft werden 
feinen Jüngeren: Wie ſchwerlich werden die mit dem daich mie getaufft werde, Zu 
fo viel gets / indas reich, Gottes kom⸗ fiten aber zu miciner rechtens vnd zumemer 
men? Die er aber entfasten fich ober lincken ft nit miein / euch zu geben/ ſonder de⸗ 
ſeiner red. Aber Jefus antıporet widderumb/ nenes F 
vnd ſprach zujnien: Lieben finder/ wie ſchwer⸗ Vnddadoo die sehen hoͤreten/ wurden ſie ee 
lich iſts / daß die fo jr vertraten t auffs gelt vnwillig ober Jacobum vnd Joannem. Abet kuse 
ſetzen / ins reich Gottes kommen ẽ Es iſt leich⸗ ¶ Jeſus rieff inen/ vnd fprach zu jnen: Yraıfe 22-6 
ter / daß ein Cameel durch einnadelören ges fet daß vnder den Heyden / Die ſo fur herren 
e / dann daß ein Reicher ins Reich Gottes gehalten werden / die herrſchen vber ſie/ vnd — 
omme. Sie entſatzten ſich aber noch viel jre Fuͤrſten haben gewalt vbet fie. Aber alſo 
mehr / vnd ſprachen vndereinander: Wer kan ſoll es vnder euch nit ſeyn / Sonder welcher 
dan ſelig werden? Jeſus aber ſahe ſie an / und wil der oͤberſt vnder f euch werden / der ſoll 
fprach: Bey den Menſcheniſts vnmoglich / ewer diener ſeyn. Vnd welcher vnder euch 
aber nit bey Gott / dann alle ding ſeynd möge mil der fuͤrnemeſt ſeyn / der ſoll ewer aller 
lich bey Gott. knecht ſeyn. Dann auch des menſchen Son 
Vnd nach diſen dingen ſieng Petrus an / iſt ni kommen / daß er jm dienen laß / ſonder 
vnd ſagt zum: Sihe / wir haben alles verlaſ⸗ daß et diene / vnd gebe fein ſeele zur erioſung Foan.ıo.6 


A 


z vnd ſehnd dir nachgefolget. Jeſus ants vice: j 
— ſprach: Warlich ſag ich cuch 7 — 53 —— — on es ‚20.8 2 
iſt niemand der da verlaß Hauß / oder ‘Brüs —* gieng ſampt feinen Juͤngern = 
der / oder Schweſter / oder Vatter / oder Mut⸗ din groflen hauffen volcks / da faß ein ol 


ter / oder Weibroder Kinder/oder aͤcker / vmb * — Zimeifon/ am wege / vnd 
mein vnd des Euangelij willen / der nit bins bettelt. Vnd da er horet / daß ch Jeſus von J 
dertfeltig fo viel empfahe jetzt in diſer t zeit Nazareth war / fieng er an zu ſchreyen / vnd 
heufer ondbrüder / vnd ſchweſter / vnd mat / fagen: dir fon Damds/ erbarm dich | 
ter / vnd finder/ und deker / mit verfolgun⸗ mein. Vnd vil bedrameten in/ er ſott ſtill⸗ 
gen / vnd in der kuͤnfftigen welt das ewig le⸗ ſehweigen. Er aber MEERE: Dh Ir 


A 
Matt.ııa 


Kur.ıg.c 


ließ im 
vnd 


Bir Jeſus ſtundt dab ſo 
— ——— 
en zu im: Sey güts ges 
he auff / er ruͤfft dir. Vñ er warff 
iſſch / vnd ſprang auff / vnd kam 
—— antwortt / vnd ſprach 
zum: Was wilt das ich dir thun foll? Der 
—— —— 
——— Vnd alsbald 






euer 






Sand eo ml nn auf IR SZ, 


Annotationes. ⸗ 
Als ein tindiin) ee 
Gr ——— — 
> Del gärer) Merck daß viel guter offt die 


verhindern 
eroigen ſcgteit Vnd laß dich au dem beudgen / daß du mit 
Be Dekan 


— 

vertrawen auffs Gelt ſetzen) Gleich wie nicht s / 
—55 menſchen befteckt / alſo be» 
Recht jn auch Das gelt nit / wie reich er ſarmer iſt / wo crime 
—— —— — dem 
.. eusfpringe ra Natt.ı acc. 7. 
ar ſchrifftlichen ſtuu / wie dem Job alle feine gürer weich 


lich widdergebenwurden. Zu —* 
wie Petrus vud die andern Apoſtel / vmb dãs ſo ſie zeitlich 
verlaſſen / vil tauſent geiſtlicher Brüder vnd ſchweſter / dar zu 
ein e menig zeitlicher vnd genen guͤter / 
fur fie vnd re nachtommen erlauget 


— ne 


u. 
s Dadienewen Einnmfierinpen Bi dieteutſche / 


Vnd werden ſeyn Die zwen ei fleiſch / ſagt vnſer text Dad 


Diſs orts da Jeſus den — 
antwortt / Zu ſitzen aber zu meiner rechten oder zu meiner 
luncken / ——— cuch zu geben; nerkeren ſie ader ſeiue 
wort / vnd tentſchen / Es iſt nie meiner macht: Welcher jrr⸗ 
chumb oben in Mattheo am zwentzigſten Capittel verlegt 


iſt. 

Alſo wirdt eher Dei 
hie aber judnglimpff vnd 
fie faren mit gewalt: een doch — — nit — ſie 
faren mit gewalt: ſonder / ſie haben gewalt / das iſt / macht vñ 
oberkeit / nemlich vber jre buderthauen / welchen gewali fie 
daun von Gott haben, Rom.ız.a 


Das xj. Capittel. 


pie Jeſus in Hieruſalem enngeritten / wie erden Priv 

baum verflucht / vnd die Wechßler auf; dem Tempel ge⸗ 

en / Auch wie er den glauben gelobt / bad wie er den 
Faden von dem Tauff Joannis ein frag eyngelegt hai. 


ND da fie nahe zu Jeruſalem vnd 
Bethanien famen an den ölberg/ 
fandt er feiner Nünger zween⸗ vnd 
ſprach zu men: Gehet bin in den Flecken der 
gegen euch ligt: vnd alsbald / wenn jr hineyn 
kompt / werdet ir finden ein Füllin uns 
den / auff welchem noch mie kein menſchgeſeſ⸗ 
ſen iſts: loͤſets ab / vnd fuͤrets her. Vnd joe 
mand zu euch ſagen wirdt / Warumb bass 


ſo ſie den Seren 
mgen / vñ hinzu⸗ 


em s 
— 


daß REGEL 
A den nl San Dee 
z j NEN, Io I IE 
Kefin / anıD.des 
rei. st. 
F — 
— Fe Ko 


rar ,e« > 























gieng/ —* B: 
baum * —* * * 


gen ſeyn ſolten. 
fprach zu jm * 
ne frucht ewiglich. 
Pre REN 
nd 
lem. Vnd ale Yehus zn — bñgiens 
fing er an vnd trieb * 
Fauffer in dem Bde u = 
Wechfier z vnd —— au 
ſtieß er vmb / 2 Da 
*Kromfaß durch den. 
erichret/ on fprach zummen: Sb 
ben Mein hauß ſoll heiſſen einb 
voickerne Ir aber —* 
gemacht. — 
Vnd da das die 


— 


— 


—J Mare, 7 


Saas —— —* 
denn alles volck verwunderte ſi ab ſeiner le⸗ 





verdorret war / biß Den Di wurtzel / und Pe⸗ 
— — 
haſt / iſ verdorret. * antwortt/ 

zu inen: Habt glauben an Gott, 

ſag ich euch / —5—— 


dich / vnd wirff dich ins Meer / vnd en 


tr fonder glaubte / daß es 
sgejchehen wuͤrde hit Big gefchehe 
Das. why fageich euch: alleo was ir bits 
tet ineweremgebett/ — * daß jrs empfa⸗ 
hen werdet / fo wirdts euch widerfaren. 
iwennir fteher vnd betiet / —— 
etwas wider jemand habt / auff daß eu 
Vatter im Himel auch vergebe ewer 
t Wo aber jr nit vergeben werdt / fo wirde 
euch ewer Vaiter der im Himel iſt / ewere 
fünd auch nit vergeben. 

Vnd fie famen abermal gen Jeruſalem. 
Vnd daer im Zempelombgieng / famen zu 
jm die hohen Prieſter und igelerten / 
—* die Eltiſten / vnd ſprachen zu im: Auß 

du das vnd wer hat Dir die 
u geben/ daß du folchs thücft < Jeſus 
aber antwwortet/ und fprach zu men: Ich wil 
euch auch ein wort fragen / vñ antwortet mir 
he ang: yet auf wasmacht ich das 
thüe, Der Tauff Joannis war er vom Hi⸗ 
mech/ Be von menfchen ? Antwortet mir. 
Vnd ſie gedachten bey inenfelbs: Sagen wir 
er war vom 
umb habt jr jm dann nie geglaubt e Sagen 
wir aber / ern un an fo förchten 
wir uns vordem volck. Dann ſie hieiten alle/ 
daß Joannes ein rechter Prophet were. Vnd 
fie antworteten/ vnd fprachen zu Jeſur Wir 
wwillens nit. Jeſus antwortt / vnd ſprach zu 
inen: So fage ich euch auch; nit / auf was 
machtich folchs thür. 


« in betthauß) Merk Dalai der er 
fachen außrichten 


—* nie vnnutz ding ſchwetzen oder ander 
ol 


- So vergeht) Merck daß Dich Das Besen garniche — 


— du Deinem nechſten nit vergibſt / vas er wider Dich 
verfchulde hat. ‚Daher kompts / daft wir fo viel dings von 
Gott bitten / vnd fo wenig erlangen. Daun dieweil du einen 
gram wider Deinen nechſten im bergen tregſt / darffſtu nit 
gedencken / daß dich Hort erhoͤren wirdt. 

Hie da vnſer tert hatt / Wo aber jr einander nit 
— Datter / der im Himel iſt / ewere we 
ri * vergeben / das ax die Elymaſiter in 
gelajfen. 


Das xij. Capittel. 


himel / ſo wirdt er fagen: War⸗ 


abel Beingansen | erößbenn 
Wr er —* wie — 2* —E 
a une, hatt. 2 
O er fing —— gleich⸗ 
c muß zureben: Finmenfchpflandet cr — 


— vñ — —— —X sa 


aha me on | * cis 


— von der frucht 

weingartens. Sie namen jn aber / vnd 
—* vnd lieſſen —* Aber⸗ 
mal ſandt er zu jnen einen anderen Knecht / 
demfelbigen verwundtenfi 9* den kopff / vñ leg⸗ 
ten jm viel ſchmehung an. A ſandt er 
einen anderen / denſelbigen todten ſie / vnd viel 
andere / deren ſie etlichgfchlügen? etliche gar 


Da bett er noch einen einigen Son / der 
war jm jehr lieb / den fandte er auch zu jnen 
zum legten / vnd ſprach: Sie werden fich vor 
meinem Son ſchewen. Aber dir Weingaͤrt⸗ 
ner fprachen vndereinanderz Dipupder Erb Er Gen;7.8 
— laſſt unsintödten/ fowirdtdasirb B 
vnſer ſeyn. Vnd ſie namen jn / vnd todten jn⸗ 
vnd wurffen jn herauß fur den Weingarten. 
Was wirdt num der des weingartens 
thäne Er wirde kommen / und die Weingaͤrt⸗ 
ner vmbbringen / vnd den Weingarten ans 


deren geben. Habt jr auch nit geleſen diefe & 


* Der ſtein den die Bawicut ver, Pfalti7.e 
worſfen haben * ein —S— 
don dem Herrn iſt co geſchehen / und es iſt 
wunderlich in önfernaugen? —J——— 
teten darnach / wie fie ſngriffen / vnd forchten 
ſich doch vor dem volck/ einge 
daß er diſe gleichniß auff fie gerede hette. Vnd 
ſie lieſſen jn / vnd giengen daruon. 
nd fie ſandien zu jm etliche von Dan 2.8 
ſeern vnd Herodis dienern / daffiein 2° 
engen in worten / vnd ſie kamen / vnd 
chen zu jm: Meifter/ SE NEE 
hafftig biſt / vnd du frageft nach niemand / dañ 
du achteſt nicht das anſchen der Menfehen/ 
ſonder du lehreſt den weg Gottes in der wars 
it: Iſts auch recht / daß man dem Keiſer 
gebe / oder nite Sollen wirn geben / oder 
nit geben? (Er aber merckt ir arge liſt / vnd 
— * en —— inge "EC 
in ſehe. Vnd fie 
— **— esift das Bild 


—3 > khrfee Sie orachen zu pn: Des 


Keifere. Da antwortt Jeſus / und fprach zu Mart.ı7.b 
jnen: — 2 was des. Keiſers Nom .tz. b 
iſt: vnd Gott / was Gottes iſt. Vnd ſit ver⸗ 
wunderten ſich ſein. ———— 
3 





F 


2 
ii Zi a 


— 


Matıze Da tratten zum die Saduceer / die da ſa⸗ 
— gen/ co ſey En ki ee fragten/ 
vnd ſp Meifter/ Mofes h hat uns ges 

Deut.ꝛ⸗.a ricben/ wenn jemande Brüder ftirbt/ vnd 
ein Weib / vnd —* fein kinder / fo ſoll 

—* “Brüder deſſelbigen Weib nemen / vnd cin 
ſamen erwecken feinem Brüder. Nun ſeynd 
geweſen ſiben Brůder / der erſt nam ein weıb/ 
der ſtarb / vnd ließ keinen ſamen: vnd der an⸗ 
der nam ſie / vnd ſtarb / vnd ließ auch nit ſa⸗ 
men: der dritte deſſelben gleichen / vnd alſo na⸗ 
men ſie die alle ſiben / vnd lieſſen nit ſamen / zu 
letzt ſtarb nach allen auch das Weib. Nun in 
der Aufferſtehumg / weñ ſie aufferſtehen / wel⸗ 
ches Weib wirdt fie ſeyn vnder jnen? dan 
ſiben hahen ſie zum Weib gehabt. Da ant⸗ 
wortet Jeſus⸗ vnd ſprach zu jnen: Iſts nit 
alſo daß jr jrret / darumb daß jr nicht wiſſet 


Tob.c. 


tes ? Dann wenn fie von den todten auffer⸗ 
ſtehen werden / ſo werden ſie mit zur Ehe greif⸗ 
fo noch fich zus Ehe nemen iaſſen⸗ ſonder 
fi ſeynd wie die Engel Gottes im Himmel, 

ber von den Todten/ daß fie aufferfichen 
werden / habt irnit geleſen im buͤch MRoft/ bey 
dem Buſch⸗ wie Gott zu jim ſaget / vñ ſprach: 
An binnder Gott Abrahams/ und der Gott 

—* vnd der Gott Facobs Es iſt kein 

Bott der todten/ fonder es iſt ein Gott der le⸗ 
bendigen. Darumb jrretirfehr. 

Vnd es trat zu jm einer auf den ſchrifftge⸗ 
lehrten / der men zugehoͤret hette⸗ miefiefich 
miteinander befragten / vnd fahe daß erinen 
wol geantwortet bett / vnd frager jn / wel» 
ches Das finnemeft gebott waͤr vor allen. 
Jeſus aber antworteim: Das furnemeſt ge: 
Bott vor alten gebotteniftdas: Aöre Iſra⸗ 
el / der ner dein Gott iſt mir ein ort) und 
du ſolt G 
gem hertzen / auß gantzer feele/ auß gangem 
gemut / vnd auß allendeinenfrefften: diß iſt os 

das furnemeſt gebott. Vnd das ander iftim 
gleich: Du folt lieben deinen Nechften / als 
dich felbs. Es iſt Fein ander groſſer Gebott 
dann 


dife. 

Vnd der Sihrifftgelchre fprach zu im: 
Meifter / du haft warlich recht geredt: dann 
esift an Goit / vnd iſt fein ander aufler jm/ 
vnd dag man denfelben lieben foll auf gan⸗ 
sem hergen/ vnd auß gantzem verſtentniß / 

vnd auf gantzer feele/ vnd von allen krefften: 
vnd lieben ſeinem nechſten / als ſich felbs: Das 
iſt mehr dañ alles Brandopffer vnd Spaß > 


pi daß er fe vernuufe⸗ 
uiglich antwortet / bee ur im: Di bift 


Brod.z.a 
tor. 7.d 


Matt .ꝛa. d 
Auc.ıo.c 


Deut.s.d 
30.b 


Ceuit.io.c 
Kom.ız.b 


von der Schrifft/ noch vonder frafft Got⸗ pfahen. 


" Faften vñ ſchawet wie das volck gelt 


ott deinen Herren lieben auf gans dei 


a N 


Ü 
> 
* 
N 


j 
1 —— ſprach / da er Dan Mad 
as * empel: Wie ſagen die fhriffige | 
lehrten / Chriſtus ſey Damds Sonc Er aber/ * 
— + fpriche durch den Es Geiſt/ 


en pam 
Ser dich zu 2" nie ich les 


ge deine Kr zum de ? Da 


i id 
anne in —— — viel volcks h * 


er lehret fie / / vnd ſprach 
\Scherauhfur fur / fur den — 
die da gern gehen in langen Fleidern/ vnd la⸗ 
fen ſich gern grüffen auff dem Marckt/ vnd 
ſitzen —— an in den Schuͤlen vnd vber 
tiſch. Sie freſſen der Witwen heuſer durch 
furwendung jres langen gebetts : dieſelb⸗ 3 
Beet werden auch defter longer verdammup em⸗ 


Vnd Jeſus ſetzt fich gegen dem Gottes» 
—* 


— 
Ast, 
inden Geltkaſten⸗ vnd viel Reichen legtẽ vich 

eyn. Vnd es kam ein ch 

get eyn zwey Meitlin/ die machen eiñ E 

Vnd er rieff feine Jünger zu jm / vnd 1 

wainen: Warlich ſag ich a 23: | 

Witwe mehr hat in dent &chtfaften 

dann alle die ehngelegt haben. — 

ben alle von jrem vbrigen eyngelegt / di 

hat von jrer armät und ee ir 

gantze narung eyngelegt. * 

ı Dud ſpeißopffer) Hemuit werben aber nie < 
{ i nalen 


auff gehabẽ / noch verworffi 
tes vnd Des uechſten furge 


2. Geltafeu) Das pie Darumbder ‚fer da 
— ——— 
erhaltuug des Tempels vud Gottshauſes / gebraucht / wie 


wir Chriſten etwan auch gethan haben. es danu 

Gott dazumal —— * tan es jin ch mifal⸗ 

lẽ. Darum ſo lege eyn / vnd ch gůts / dieweil du 
vud 


uem 
allen 

— 

en leuten werden 

—X 

lich an tagt 


Das xiij Capittel | 


Son yrörungeee Tech, von tigen neh u 
der Kyrchen / vnd von den vorgeheuden * 


Nine ———— | —* 







zu im fi ee 
SEES a 
ein baw iſt das ee 1 DEE 
Sa. 
ein ftein 


nut fern von dem Reich Gottes, © Dücs dorfft Jacobus / vnd 


jn memand weinen fragen. 


J 








ſeyn / wenn das alles 
Pre heat * antwortt jnen/ 
vnd ſieng an zu ſagen Schet zu/ daß euch 
nit jemand verfüre: dann es werden viel kom⸗ 
men vnder meinem N —— ſagen / Ich 
biũs / und werden vil verfi lich 
Wenn jr aber hören werd Kriegen 
vnd ——— — dann 
cs můß alſo —3 aber das End iſt noch fi 
nit da. Dañ es wirdt ſich empoͤren ein ine 
wider das ander/ vnd ein Königreich ober 
ander/ond werden Erdbebung bin 
2 —5* zeit: Das iſt der truͤbſeligkeit und not 


J as >? aber jr auff euch felbs/ dañ fie wer; 
8 Den euch oberantworten für Die Rhathenfer 
vnd 5* en / jr werdt geſchlagen werden/ 
vnd fur Fuͤrſten und König werdt jr gefuͤrt 
8* Aa werden vmb meinet willen/ zu einem zeugniß 
vber fir. Vnd das Euangelion můß zuuor ge⸗ 
predigt werden vnder alle voͤlcker. 
* ei fie euch nun füren vnd vberantwor⸗ 
ten werden fo folt ir nit zumor bedencken was 
jr reden wolt/ fonder was euch zu derfelben t 
flumd geben wirdt / Das redet, Dann ir feydts 
nit die Dareden/ fonder der heilig Geiſt. Es 
wirdt aber vbarantwortiein Brüder den ans 
dern zum tod / vnd der Batter den Son/ vnd 
die Rinder werden fich empören wider die EL 
tern / ond werden fie helffen tödten. Vnd jr 
werdet gehaflet feyn von jederman vmb mei 
nes Namens willen. Wer aber beharret biß 
an das end/ der wirdt ſelig. 
* Wenn jr aber ſehen werdet den grewel der 
⸗ↄ . e verwuͤſtung / daß er fichet/ daer nit foll/ (wer 
es lifes/der verneime €5) alsdann wer in Yuldea 
iſt / der flicheauff Die berge. Vñ wer auff dem 











. 


nit dreyn / etwas zu holen auß dem hauſe: V 
wer auff dem feld iſt / der wende ſich nit v 


gern vnd Seugern zu der zeit. Bittet aber daß 
cwere flucht nit geſchehe im Winter. Dann in 
vr tagen werden folche trübfal ſeyn / als 
ervefen feynd vonanfang der Ercaturd/ 
die die Sort geſchaffen hat bißher/ und als auch 
nit werden wirdt. Vnd fo der Herr diſe tag 
nie verkuͤrtzt bett / würde fein menſch Ilig. 
Aber vmb der — willen / die er a 
erwelet / hat er diſe tag verkuͤrtzt. 
245 Wenn nun jemand zu der zeit wirdt zu euch 
ſagen/ Sihe⸗ sh Chriſtus / ſihe / daiſt er / ſo 
ubts nit. Dann es werden fich derheben 
che Chriſti / vnd falſche Propheten / und 
werden zeichen vnd wunder thuͤn / zu verfuͤrẽ 
auch die außerweltẽ / ſo es moͤglich were. Dar⸗ 
umb ſo ſihet vnd nemet war / dann ich 
habs euch alles zuuor gejagt, 


y 





Erdẽ/ die 
vi wider? m —* * 


tach iſt / der ſteige nit herab ins hauß / vndlem ⸗ 


feine kleider — ———— == 


r} in 5 0, a 


\ 


a are R 


die Soũ verdunckelt werden/ und der 
fein ſchein her die —— 


hi ah, zur — nie Binz 


SID er frafft vnd herrligkeit / vnd denn 


Aber ir ber jet er - FM 









ee en Codereufferfenenden) Dep 3 


ſte Codes eufferße)beo Kine 
on dem $ 


eigenbaum aber lernet Ein Mait. 24h 
gleichnii Wenn jent feine zweig fafftig wer? PAR“ 
er ir⸗ daß der 
Sommer nahe iſt. Alſo auch wenn jr feher/ 
dab ofchs.geichicht/ fo wiſſet das es nahe vor 

der thuͤr iſt. —20 daß diß ger 
ſchlecht nit zergehen wirdi / biß daß diß alles 
geſchehe. — —2——— ver 
meine wort aber werden nit ver on Accoia 
dem tage aber / vnd der ſtande weiß miemand/ 
* De DE Da DAL der Son 

nit/ fonder allein der V 


—— 3— 
wenn es 25.4 
eb —— ließ ſein —— 


tt einem ein werck / 
— —— er ſolt wachen. 
So wachet nun. ir wiſſet nit / wenn der 
oder zu misternacht/ oder vmb das Hanen ge⸗ * 
ſchrey / oder des morgẽs: jan. Mn 
komme / vnd finde cuch ſchlaffend. Was ich 
aber euch ſag / das ſag ich ſ N 

Annotationes: 


ſich erhebeu alfche Propfeten) Wie⸗ 
v geweſen / fo 
bey diſen 


‚ein uewer Ke · 
e erdenckt. N 


Donden ———— ver der aden / 
Santana das tflran allen wonhaff 
Auch der Sonnit) Verſtehe nach der jan —8 


Damieldauon geſagt hat / vt lup· March.24. 


Das xilij. Capittel. 


ie Magdalena indem hauß Simoms den Herrẽ ge⸗ 
——— mit a ash f 
mie 

—8 —— vr 
+ 


—— 


* > a 


ww m; —s 0 Zn ; ee 


a NO nach zweien tagen war Oſtern/ 
vnd Die tag der * ongefäurten brot/ 
vnd die hohen Prieſter vnd Schriffts 
Dan a in mit liſten grif⸗ 
fen’ vnd tödten, 
ee he das Feſt / daß nit ein auffrür werde im 


— — 
tzigen /v ⸗ 
am ein — die hett ein Aiab Et 


— 
nr 22. n 


—* nt falben von vngefeljchten vnd koſtlichen Leicht 


Narden / vnd ſie zerbrach den Alabaſter⸗ 

goß es auff ſein haupt. Da waren etlich die es 
b fehr —— vnd ſprachen: Was 

—2 Fertiman doch diſe 

falben wol N en fönnen mehr da —* 

drey hundert pfennig / vnd daſſelb den 

geben. Vnd ſie waren vber die maß (che * 


nig auff ſie. 

fe aber fprach : Laſſt fie mit friden. d 
Was bekuͤmmert frfier Sie hat ein güt werd 
an mir gethan. Dannir habt vie Armen all 
zeit bey euch/ vnd wenn jr wölt / Fünde jr jnen 
güts thün:mich aber habt ir mit allzeit. Sie 
hatget an was fie Finde hat. Sie ift zuuor 
ommen meinen Leichnam zu falben zu mei⸗ 
nem begraͤbniß. Warlich fag ich cuch/ wo diß 
Euangelion gepredigt wirds in aller welt / da 
wirdt man auch jr K gedechtniß das fagen/ 
R fiedasg hat. 

Vnñ Yudas Iſcarioth / einer vonden zwoͤlf⸗ 
fen / gieng hin zuden hohen Prieſtern / daß er 
jnen Jeſum verriete. Vnd da fie das hoͤrett/ 

/ vnd verhieſſen jm das gelt 
et geben. Vnd er füchte/ wie er infüglich ver? 
thiete. 


— Vnd am erſten tag der vngeſaͤwrten brot/ 
at. * do man das Oſterlamb opfferte / ſprachen ſei⸗ 
ne Juͤnger zu jm: Wo wiltu daß wir hinge / bum 
hen / vnd dir bereiten/ daß du Das Oſterlamb 
eſſeſte Vnd erfendet feiner Jüngeren zween/ 
vnd fprach zu inen : Gehet hin in die ſtadt / vñ 
. wirdt euch ein Menfch begegnen/ der tregt 
ein Lagel mit waſſer: volget m nach / vñ wo er 
—5 dafprecht zu dem Haußwiert: Der 
eiſter leſſt dir ſagen: Wo iſt mein Matzcit/ 
da ich eſſ das Dfterläb mit meinen Juͤngernẽ 
Vnd er wirdt euch zeigen ein groſſen ſaal / der 
da gepflaſtert iſt. Daſelbſt richtet fur ons zu. 
Vnd die Yüngern giengen hin vnd kamen in 
die ſtadt / vnd funden wie er jnen geſagt hette⸗ 
vnd bereiteten Das Oſterlamb. 
Am abent aber Fam er mit den zwoͤlffen / 
Den ” 5 und als ſie zu tiſch ſaſſen vnd affen/ fprach 
wie Seas: Warlich fagich euch / daß einer under 
cuch / der mit mir ıjlet/ wudt mich verrhaten. 
Bud fie wurden traurig / vnd fagten zu nu⸗ 
ciner nach dem anderen: Binnicho? Er ant⸗ 


Matt.ıc.d 
Toan.ız.a 


wurden fie 





Euangellon 4 


Sie fprachen aber: Nit fi 


cket / vnd 































wortt / vnd ſprach zu nen: Einer auf den 
zwolffen / der mit He die ſchuͤſſel tunckt. 
Vnd des menſchen Son gehet zwar hin / wie 
von jim geſchriben ſtehet. ee aber dem men⸗ 
chen/ durch en des menſchen Son vers 
raten wirdt. Es were fin beſſer⸗ daß er nie ge⸗ 
boren — ei fie aſſen Jeſu⸗ das Ma. 
eaſſen / nam vi 

Drotond deyet / vnd brach es / vnd gabs au 
jnen/ ond fprach: Nemet / eſſet / das iſt mein 
nam. a” nam den Kelch / vnd dam 
b jnen den. Vnd fie druncken ab 
le drauß. Vnd er ſprach zu hen 
Blůuͤt des newen + bumde/ das fur viel vergoß* 
fen wirdt. Warlich fage ich euch / daß ich hin ⸗ 
A tnit trincken werde von dem gewechs des 

einſtocks / biß auff den tag/ daß ichs new 
trincke indem Reich Gottes, da fie den 
sobgefang geſprochen hetten / giengenfican 


Iberg 

On Yefs forach u jnen: It werdet euch D 
nacht alle an mir ergern: dann es ſtehet Mau 
gefchrieben: Ich werde den Birten ee Zad.yd 
vnd die fchaf werden zerſtrewet werden. 
nachdem ich aufferft Mi 4 vor u 
8 Galileam — res 

nd wenn fie fich a an 
ich mich nicht * Ringe 
jm: Warlich fage — in di mr, 
ehe dann der Hane zweymal 
mich dreymai verleugnen, er er a —— 
weiter: Ja wenn ich auch mit dir 
ſte / woltich dich nit verleugnen, Deflelbögleis * 
chen ſagten ſie alle. 

Vnd fie kamen zu dem Bamwhofr mia 
men Gerhfemane/ vnd er ſprach zu feinen £u- 
Jangern · Scht euch die — 
— Vnd nam zu jm Petrum vnd 

vnd Joannem / vnd fing an fich zu ’ 
förchten/ vnd verdrießlich zu werden / vnd 
ſprach zu inen: Mein ſeel iſt betrübr biß in den 
tod. Enthalt euch hie / vnd wachet. Ron 
gieng ein wenig furbaß/ fic die erden? 
vnd bettet/ wars möglich waͤr / daß dic 
furäber gieng. Vnd fprach: Abba mein 
ter/ esift Dir alles möglich. much dis 
— doch nit was ich wil / ſo 

wilt. 

nd er kam / vnd fand fie fü end / 
a 
—— ——— achte 
vnd bettet / daß jr nit in verfuchung J 
Der geiftift wůlig / aber dz fleiſch iſt ſchn 
A er an, midder — * bettet 7 
prach dieſelbigẽ wort, am widder / vn 
fand fie SR Narr. 1 
waren s / vnd muftennit/ 
jm antwortten / Vnd erk 


Er 





z En Marti. 


nd ſprach zu men: Schlaffet nun vnd rühet. 
"sit genug. Die ſtund iſt kommen. Schet 
cs menſchen Son wirdt vberantwortt in der 
Zuͤnder hende. Sichet auff / laſſt vns gehen. 
Zehet / der mich verraten wirdt / der iſt na⸗ 
Iy ic. M 4* 

Vnd dieweil er noch redet / Fam Judas 
Iſeariotes einer von den 
roſſe ſchar mit. jm / mit 
angen vondenhohen Prieſtern ifft— 
jelerten eh > hatt 
agen cin zeichen geben/ geiage: \ 

ch kuſſen werde der iſts. Den greifft / vnd füs 
ct in gewiß. Vnd da er kam / iratt er hald zu 
m / vnd ſprach: Sey gegruͤſſet Meiſter. 
Vnd Füffee in. Vnd ſie legten jre hende an 


a/ond griffen in. Einer aber von denen / die 
a bey 


en vnd mit 


in ıd 
En BU. 


menobrab 
VBnd Yefus antworte /ond fprach zu jnen: 
Ir ſeydcaußgangt als zu einem Morder mut 
chwersen vnd mit ſtangen⸗ mich zu fahen. 
nZe — 
Ind elehret / und ir habt mich nut griffen. 
— je Schrifft erfullet werde. 
Vnd da verlieſſen in die Jünger alle / vnd flo⸗ 
yen, Aber cin ing der volget jm nach/ 
ser war befleidet mut. leinwad vber den b 
ienleib. Vnd fie griffen in. Er aber ließ fa⸗ 
‚cn das laincn kien / vnd floh bloß voninen. 
Vnd ſie füreten Jeſum zu dem öberften 
jefter/ dahin zufanıen kommen waren alle 
Prieſter vnd Eltiſten vnd Schrifftge 
ehrten. Peirus folget aber im nach von ferr⸗ 
ih hineyn in des —* Priefters hof / vnd ſaß 
dabey deu knechten / vnd wermet ſich _ 
een 
füchten ip wider Jeſum / auff d fe, in 
sum tod brechten/ vnd funden nichts. Viel 
aber gabenfalfch zeug wider jn / vnd jre 
zengang war ontügfich vnd vnbequem. Vnd 
erlich ſtundten auff / vnd gaben falſch zeugnuß 
wider jn / vnd ſprachen: Wir haben gehört 
dal; er faget/ Ich wil den Tempel / da mit 
händengemachtift/ abbrechen / vnd in dreyen 
tagen einn andern bawen / der nit mit handen 
gemacht ſey. Vnd jr zeugnuß war vntuůg⸗ 


lich. 

Vnd der hohe Priefter ſtundt auff / tratt 
mitten vnder ſie / vñ fragt Jeſum / vnd ſprach: 
Antwvortefin nichts zu Denen dingen/ fo dir 
pon difen werden fürgemorffen? Er aber 
chtwicg ſtill / vnd antwortet nichte. Da fra 
get in der hohe Priefter abermal / vnd fprach 
zu im: Biſt du Chriſtus der Son des gebenes 
behten · · Jeſus aber fprach: Sch binns. 
Vnd jr werdet ſehen des menſchen Son ſitzen 


/ vnd ein verſpei 


zur rechten hand der krafft Gottes / vnd kom⸗ Zoon og 
men mit Des Himmels, wolcken. Da zerriſſe 
der hohe Prieſter ſeine kleider / vnd ſprach: 
Was bedurffenmir weiter E EVarie Sr habt Man. ꝛog 
gehörtdie Gortslefterüg. Wasdundet cuche > 
Sie aber verdampten inalle/ daf er des tcds 
ſchuldig were. Vnd fingen an etliche in zu 
en / zu verdecken / vnd 
zu jm ſagen: Weiſ⸗ 


— 
vnd ſchrifft⸗ ſage vns. Vnd die knecht ſchlůgen jn ins MW, taa 


| . rk M Ks 16.6 
Vnd do Petrus danideñ war im RU Mau.zag 
i ra Priefters magd cine. Vnd do Enc.2:.d 
ie ſahe 
— — du wareſt auch mit Je⸗ 

Bar Nazareth. Er leugnet aber vñ ſpraͤch 
ch Fame jn nit / weiß auch nit was du ſageſt. 
Vnder gieng hinauß in den vorhof / vnd ber 
Hane krehet. Vnd die magd ſahe mabermal/ 
ae an zu fagen Denen Die da m 
ten: Difer iſt auch einer auß jnen. Vnd cr 
—— Bad oh ya 
achenabermal zu jm/ die da bey ſtundten: 
War du bift einer aufs jnen / dann du hiſt 
ein Öalilcer. Er aber fing an fich zu verflüs 
chen vnd fchwören: Ich kenne den menjchen 
nit/ vondem jr faget. Vnd ſo bald. krehet der 


loſ⸗ 


dann der Hane zweymal krehet / wirdſt du 
much dreymal verkugnen, Vnd er huͤb an zu 
weinen. 


In diſem Capittel / da die Eihmaſiter in jren Biblien 
teuſchen / Man tänd das waſſer mehr Daun vmb huudert 
verkaufft haben / ſagt weder der Griechiſch noch 

vuſer Tert von wa ſſer / ſonder von wolriechendem oͤl oder 


Auch ſagt vnſer Text nit / Vmb hundert: ſonder / vmb 
dreyhundert — gewiß eu 
ander Exemplar gehabt daben / dann Die Chriſtlich 
oder Griechiſch Kyrch hass wie auf diſer vnd audern ſiel⸗ 
le güt zu ermeſſen iſt. 


Das xv. Capittel. 


Wie Chin Uatum gef art / verurtheilt / aufiges 
fire vud ee * Bar ergebe 


ER bald am morgen hielten die ha, A 


hen Prieſter einen rhat mit den Kite: 3 
ſten vnd Schrifftgelehrten/ fampt Der Janı.ı8.0 
ganken ——— bunden Jeſum / vnd fuͤ⸗ Pl: a 
reten jn hin / vnd vberantwortten ja Pilato. Natta v 
Pd Pilatus fraget in: Biſtu ein König der arta⸗ · 
en: Er antwortt/ vnd ſprach zum: Du 
9. Vnd die hohen Prieſter beſchuldigeten 
nin viel ſtucken. Platis aber fragetin aber⸗ 
mal / vnd ſprach: Antworteſt du nichtsr Cr?" 
he / wie hart ſie dich verllagen. Icſus aber gut⸗ 
wwortet nichts mehr/ alſo daß ſich auch Pils 
tus verwunderet. PER ee 


Er pflegt aber jnt auff bon OR in rranane 
’ £ ide h 


” 


4) 
zum fich wermen / ſchawet fie m mr. 


Mart.27.4 . 


2 wrz. 4 


Be“ * 


N, 
aa ae Tr — 


Euangelion 


er zu geben / welchen ſie begerten. 


war einer genant Barrabas / der mit 


angen —* vnd in ei⸗ 
— —— hett. Vnd da 


—— 
icheuchden Koͤnig der Juͤden loß 
DB vpberantwortehetten. Aber dichoben Prieſter 






* gb Barrabam das 


— top ge 


Euch — aber antwortet widderumb / vnd 
a. 


Ku Ai in. * aber ſprach zu jnen: 
Was hat er vbels gethanẽ * ſie ſchrien 
noch viel mehr: Creutzige in, Pilatus aber 
woli dem volck — inenDBar- 
rabam loß / vnd geiffelte Jeſum ond vberant⸗ 

wortet jnen / daß er geereutzigt wuͤrde. 
ee — Diesfölpner aber füreten in hinepnin das 
Mart.ı7.d Richthauß / vnd rieffen zuſamen die gantzen 
Joana rott / vnd zogen jm ein phrpur an / vnd flochten 
jm ein dorne kron / vnd ſetzten ſi ſie jm auff / vnd 
fingen an in zu gruͤſſen: Biß gegrüßt du Koͤ⸗ 
nig der Juͤden. Vnd fchlügen jm das haupt 
mit dem rhor / vnd verfpeieren iv’ vnd fielen 
nider auff die knie / vnd neigeren fich gegen im. 
da ie in verſpott hetten / zogen fie im 
die purpur auß/ vnd zogen im feine eigene klei⸗ 


Soan.ıs.b 


der an / vnd fuͤrten jn auß / dab ſie jn ereugigt?/ Joſeph 


resp 27d vnd zwungen einen der furäber gieng/mit na⸗ 
3* men Simon von Cyrene / der vom feld kam/ 
der ein vatter war Alex andri vnd Ruffi/ daß 
er jm das ereutz truͤg. Vnd fie brachten jn an 
die ſtatt ae ha/ das iſt verdolmerfcher/ 
fchedelftadt. nd fie gaben im vermyrrethen 
Pfatz.n Mein zu trincken / vnd er nams nit. 
Mar.ı7d Vnd do ſie jn gecreutziget hetzen / theiltẽ fie 
Soan.ıs. ſeine kleider / vñ wurffen das loß darumb / was 
jeglicher neme. Vnd es war vmb die dritte 
ſtund / vnd fie erengigtenin. Vnd es war die 
vberſchrifft feiner vrſach oben vber jn geſchrie⸗ 
ben / naͤmlich / ein Rönigder Juͤden. Vnd fie 
creutzigten mit jm zween moͤrder / einen zu ſei⸗ 
Sſaczb ner rechten / vnd einen zur lincken. Vnd die 
Cuc.aac ſchrifft iſt erfuͤllet die da ſagt: Er iſt vnder die 
vbelthetter gerechnet. 
nd fie giengen furuͤber / vnd leſterten jn⸗ 
vnd ſchůttelten pre haͤupter: Pfey dich / wie 
fein zerbrichſtu den tempel/ vñd baweſt in in 
dreyen tagen? Hilff dir nun ſelber / vnd ſteig 
herab vom ereutz. Deſſelben gleichen die hohen 
Prieſter verjpotteten in ondercinander/Jampe 
denfchrifftgelerten/ vnd ſprachen: Er hat an⸗ 
dern geholffen / vnd Fan jm ſelber nıt helffen. 
Ach des Chriſts / vnd des Koͤnigs von Iſra⸗ 


Matt.27.C 
Kuc.23.d 


Was woͤlt jr dann / daß icht 
—— erde here he En en 



























Jacobs vnd Jofephenmie — 
ter/ond — — die nn nachuolger vnd ge ⸗ 
dienet hatten / da er in Galllea war/ vnd wid 
andere die mit mhinauff gen Jerufaleın gan 
gen waren, 

Vnd daes num abent war/ Diese per Pi 
rüftag war / welcher iſt der vorfabbarh/ Far 
von Arimathia/ ein erbarer 
herr/welcher auch nartet auff das 
ies / der gieng 
batt vmb denlab aber verwun⸗ 
deret ſich / daß er — — — 
Hauptmann / vnd fraget jn / ober gerat ge⸗ 
ftorben were. Vnd als ers erfündet vonden 
Hauptmann / gab er Jojephden leib. Vder 
kaufft ein leinwad / vnd nam jn ab / vnd wir 
ckelt jn in ein leinwad / vnd legt min ein grab⸗ 
das in einen felß gehawen war/ vnd welsch 
einen ſtein fin des arabs t — — 4 
Magdalenarund Maria‘ 
zw wa erhin gelege würde, | 
Das of. Lapittel. 


Die fröliche aufferfichung des Herren 
elt 
—— —* —— —— 


Nodader 2 mar a 

kaufften Maria sv 

Maria Jacobi/ vñ Salome 
auff daß fie kem̃en / vnd ſalbeten nm. 
Famen zum grabe an einem tag —— 
ther ſehr fruͤe da Die Sonne Jen auffgieng. 
Und fie fprachen ondereinander: Wer we 
Bet uns den ſtein vondesgrabs —* er 
faben dahin / vnd el. 


— 


a e 
rw 7 















creutzigten. Er iſt aufferſtanden / vnd iſt nit hie. 
cher da die ſtette / da ſie in hin legten. Gehet 
aber hin / vnd ſaget yo Yüngern vnd Pe⸗ 


Bird tro / daß er vor euch hin an Galileam gehen 


gt hat. en 
Yard fie giengen ſchnell herauß / vnd flo 
hen von dem grab: dann es war fie zittern 
vnd ein grawens ankommen / vnd fie ſagten 
kiemand nichts/ dann fie forchten ſich. Je⸗ 
ſus aber / do er war am erſten der Sabbather 
Kar.ı5.a morgens — aufferſtanden / erſchien er am er⸗ 
ſten der 
fiben geiſter aufgerribi hat. Vñ ſie gingbin/ 
vnd verfündigts denen / die mit jm geweſen 
waren / die da leidig waren vnd weineten. Vñ 
dieſelbigen / da ſie horeten / daß er lebet / vñ we⸗ 
rejr erſchienen / glaubten ſie das nit. Darnach 
aber do zween auß men wanderten / offenbart 
er ſich vnder einer andern geſtalt / da fie auffs 
dorff giengen/ vnd dieſelbigen giengen auch 
hin / vnd verkuͤndigeten das den andern / den 
glaubten ſie auch nit. 
Zuletzt/ da die eilff zu tiſch ſaſſen / erſchiene 
u = er inen/ vnd verwiß men ren vnglauben vnd 
- fees bergen hertigkeit / daß ſie nit geglaubt het⸗ 
ten / denen die in geſehen besten aufferſtanden. 
ER Vnd er fprach zu mens Gehet hin in alle welt/ 
* ynd prediget das Euangelion aller creaturen. 


* 
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wn 


etlicher Juͤden vnd ketzer falſche lere. 


geſchlecht Leui. 
Seligmacher 
vergebung der 


wirdt / da werdet jr jn ſehen / wis er euch ge⸗ 


arie Magdalene / von welcher er 


Das Argument ober das Euangelium S. Luce. 


6R heilige Lucas cin berumpter artzet vnd maler / iſt geweſen 
REN eindifeipelder Juͤngern Ehriftv aberallermeift S. Pauli/ bey 
ne ? welchem er auch biß an fein end verharret und diß Euangeli 
A on der Kyrchen in Achaia geſchriben hat / welchs er anfa⸗ 
het mit dem prieſterthumb / das der zeit vonden Juͤden genom⸗ 
men vnd Chriſto gegeben werden ſolt / wie von jm geſchrieben ſtehet / Du 
biſt ein prieſter in ewigkeit. Darzu den Heiligen Lucam allermeiſt bewegt 
Dann die Fäden ſagten / das Chri⸗ 
fins fein priefter ſeyn kuͤnde / darumb daß er nit were auß dem prieſterlichen 
So verneinten die ketzer ſein macht / vnd daß er nit were der 
der welt / welches jnen Lucas maͤchtiglich vmbſtoſſet durch | 
fündenfo Marie Magdalene vnd etlichẽ andern von Chri⸗ & 
ſto alseimwwarhafftigen priefter widerfaren: Nennet jun einn heiland der —* 
welt / vnd artzet der ſeelen / wie er dann warhafftiglich geweſen / vnd noch iſt. 





er. rY EC en er 

F 

* Marck. 
adgewilset mar. Deñ er zwar ſehr groß war. Wer da glaubt vnd getaufft wirdt / der wirtt 
Vnd ſie giengen hineyn indas grab/ vnd ſa⸗ ſelig werden. Wer a en —* Joan ao d 
den ne her hten N — werde. 
hatt ein weiß kleid an / vnd entſatzten ſich. Die zeichen aber / die da en werden de⸗ t..68.4 

Dan 360° &r gperfprachzu men: folenit erjthre: Kae he later oa ne 08 

cken / ir fuche Jeſim von Nazareth den ge⸗ 


zungen reden / ſchlangen wi und fo fi Au. 
etwas tödliche trincken / wirdts jnen nit ſcha⸗ 2 Fri 
den. Auff Die Franken werden fie die hende Luc 14 
legen / ſo wirdis beſſer mit inen werden. —— 
er ri 
ie 


ET TE 
* 


men werden ſie deufel außtreiben / nut newen Luc to.6_ 
vertreiben: 





— 


—X 


Vnd der Herr Jeſus /nach dem er mit inen 
geredt hatte / ward er auffgehaben gen himel / 
vnd ſizt zur rechten hand Gottes. Sie aber 
giengen auß / vnd predigten an allen orten / vñ 
der Herr * wirckte mit inen/ vnd befrefftiger *ıhetinen 
Das wort durch volgende zeichen. aaa 
+ Werdaglaubt) Hie leſſt Marcus auß / das Mar, 
thens obenan feinem letzten capittel Flerlich aufdiuchernem » 
lich / daß man auch muß die gebott Gottes: ſonſt 
hilfft weder Glaub noch Tauff / er werde denn Durch vn⸗ 
uermoͤglicht eit entſchuldiget. 


Ende des Euangelions S. Marci. 
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Euangelion 7 | 


Vorrede Hantt Sure zu | 


zheophilo, . 7’ J 







IXvon an 


Fi „anfang ordenlich 


Das j. Capittel. 


Von Zacharia vnd Ehiſabeth / wie ſie Joannem geborẽ / 
vnd wie der Eugel Marie den gruß gebrache/ Auch was 
der Zacharias / desgleichen wie Maria nachdem 

ſie um empfangen das Magnifica gemacht hat. 





EB der zeit Herodis des koͤ⸗ 
nigs Judee / war cin pries 
fer von 1 loßftat Abia/ 
ent namen Zacharias/ond 
EN fein weib vonden döchteren 

Aarons/ deren name war 

* Eliſabeth. Vnd fie waren 
alle beide gerecht vor Gott / vnd wanderten 
in allen gebotten vnd ſatzungen des Herren 







·aſtraf · *vntaͤdelich. Vnd fie hatten kein kind / dann 
uch 


Srod. z0o.d 
Heb.o. a 





Elifaberh war vnfruchtbar / vnd waren all 
beide wol betaget. 2 
Vnd es begab fich/do Zacharias des prie⸗ 
ſters ampts pfleget vor Gott / zur zeit feines 
ioß / nach gewonheit des prieſterthumbs / iſt er 
nach dem loß außgangen daß er räuchernfolt/ 
vnd gieng in den tempel des Herren. Vnd die 
gantze menge des volcks war auffen im gebett 
zu der ſtund Des raͤucherns. Vnd es erſchien 
jan der Engel des Herren / vñ ſtundt sur rech⸗ 
ten am raͤuchaltar. Vnd do in Zacharias ſa⸗ 
he / erſchrack er / vnd es kam jn can forcht an. 


13.0 ’ 
erfareſt die warheit der wor / welcher du onderrichtet bit. 


Das Luangelium S.Bure, 


Eitemals ſich viel vnderwunden haben zu ſtellen die rede — 
D ten / ſo vnder ons ergangen ſeynd / wie wis das angeben haben die / ſo es 

begin felber gejehen/ vnd Diener des wortg gewefen jeynd- Habich sj 

EHI für gür angejeherv daß auch ich (der alle ding erfünder hab) dir folches von: “| 

a ch und lei | 


icbe/ mein lieber Theophile / auff daß du 


u 


Aber der Engel fprachsu im: Forcht dich B 
nit Zacharia/ dann dem gebettift erhoͤret / vnd 
dein weib Eliſabeth wirdt dir einen ſon 
ren / des namen ſoltu heiſſen Joannes. Vnd 
du wirdſt ſein freud und froͤgkeit haben / vnd 
viel werden ſich ſeiner geburt frewen. Den / 
er wirdt groß ſeyn vor dem Herren / Wen 
vnd ſtarck getrenck wirdt er mit trincken / vnd 
wirdt noch in mütter leibe erfuͤllet werden mie 
dem heiligen Geiſt / vnd er wirdt der finder 
von Iſrael vilbekeren zu Gott jrem Herren. 
Vnd er wirdt vor jm bergehenimgeift/ vnd 
Erafft Elie/ zu beferen die bergen der vacier Mat 
zu den finderen/ vnd die vnglaͤubigen zuder 
weißheit Dergerechten/ zu bereiten dem Her⸗ 






ren en —— Be 
nñ Zacharias ſprach zudem Engel: Wo 
bey follichdaserfennen? Dennic ——S 
vnd mein weib iſt betaget. Der ( ang: Jede zb 
mwortt/ vnd ſprach zujms ch Biim apriel 
ber vor Gott cher / und binn gefandt mut dır 
zu reden / vnd dir diſe gütebottfchafft zu brins 
gen. Vnd ſihe / du wirdſt ſtumme / vnd nit re⸗ c 
den fönnen/ biß auff den tag/dadiß geſche⸗ 
hen wirdt/ darumb daß du meinen vorter 
nit geglaubet haſt / welche ſollen erfüllet wer⸗ Kg 
den zu jrer zeit, A auff Zac N; ! 
nd das volck wartet achariamz 

vnd verwundert fich/dafier folang vergcd 
im tempel. Vnd da er herauf giens / funder 
—— a | 
ein geficht g tt im tempel. 
wincket men / vnd blieb ſtumme. — | 

Vod eobegabich/doie zeitfünce ampts 
auß war / gieng er heymin ſein hauß. Yünad 
den tagen ward fein weib Eliſabeth ſhwan IP; 
ger / vnd verbarg fich monat / vñ ſ 
Alſo hat mir der Herr in den tag 
er nich angeſehen hat / dab ex meine [ch 
vnder den menjchen vonmirnene. 
Vnd im fechfienmonat/ ward de 


ä 












2 Pa rn a a — 


Luce. 


Babriel geſandt von Gott in ein ſtadt in Gali⸗ 
ea / die da heiſt N /zu einer Jungfraw⸗ 
n die vertramet war einem mann mit namen 
Joſeph / von dem hauß s/ vñ der Jung? 
rawen name war Maria. Vnd der Engel 
am zu jr hineyn / vnd |prach : Gegruͤſſet ſey⸗ 
ſtu / voll gnaden / der Herr iſt mi dir / du biſt 
jebenedeyet vnder den — 
Vnñ do ſie das hoͤret / erſchrack fie ab fei 
ede / vnd gedacht / was doch das fur cin % 
vere. Vnd der Engel ſprach zu ir: 
ichnit Maria / deñ du haft gnade 
Bott. Sihe / du wirdſt empfahen in deinem 
eibe / vnd geberen einen Son / des namen ſol⸗ 
u heiſſen Jeſus. Diſer wirdt groß / vnd cın 
Son des allerhöheften genennet werde, Vnd 
Bott der Herr wirde jm geben den ftül Dar 
Nds feind vatters / vñ er wirdt cin Konig ſeyn 
ber dad hauß Jacobs ewiglich / vnd ſeines ko⸗ 
— — IE 
Da ſprach Dariyu dem Engel: Wie foll 
eher fintemal ich von feinem mann 
pci? Der Engelantwortt/ond fprach zu jr 
Der heilig Geiſt wirdt kom̃en ober dich / vnd 
ie krafft des allerhöheften wirdt dich vber⸗ 
Aen: darumb ach das heilig/ daß auß dir 
pirde geboren/ wirdt Gottes Son genennt 
yerdere, Vnd ſihe Euſabeth deine gefreundte 
at auch einer fon entpfängen in jrem alter/ 
nd ift difer der fechftemonat/ deren fo da vn⸗ 
richtbar generit wirdt: den bey Gott iſt Fein 
ing vnmoglich. Maria aber fprach: Sihe ich 
inm ein magd Coderdienerin) Des Herren/ mir 
efchehe nachdeinem wort, Vnd der Engel 
hied won jr ab. | 
Mariaaber ftundtanffindenfelbentagen/ 
nd gieng eylcds auff das gepirge/ in Die ſtadt 
da/ vnd Fam in das hauß Zacharie / vnd 
Aſſet Chifaberh. Vnd cs begab ſich / als Eli⸗ 
beih den grüß Marichört/ ſprang das kind 
ſrem leib mit freuden auff / und Eliſabe 
ard voldes heiligen Geiſts / vñ rieff ber 
tie groffer ſtimme / und ſprach: Gebenedeiet 
iftu vnder den weibern / vnd gebenedeiet iſt 
iefruchtdeines leibs. Vñ waher kompt mir 
as / daß die mltter meines Herren zu mir 
ommer? Dann fihe/fo bald die ſtim deines 
rüffes in meinen ohren erſchollen iſt / da iſt 
uffgefprungen mit freude das Find in meinem 
ib. Vm ſeiig biftu die du geglaubet haſt / dañ 
wirdt volbracht werden / was zu dir geſagt 
Fvondem Herren. en — — —— 
Da ſprach Maria: Mein ſeel machet groß 
en Herren / vnd mein geiſt hat ſich erfrewet 
Gott meinem heiland. Dann er hatt ange⸗ 
hen die demüt feiner magd. Dann ſihe / von 
ſem nun an / werden mich ſelig ſagen alle ge⸗ 
hlecht. Dann er hat groſſe ding an mir ge⸗ 


rcht 


enbep 


than / der da mechtig ift/ ond fein name iſt hei 
119. Zd fein barmhersigfeit rei on Kim 
gefchlecht ins ander/bey denen die jn fürchten, 
Er hat gewalt erzeige mit ſeinem arm / und 
zerſtrawet die da hoff ertig ſeynd in ſires heren 
gemůt. Er hat abgeſett die gewaltige von dem 
ſtul / und erhiabendiedeiitigen. Die hungeris 
gen hät er mit gũtern erfüller/ vnd die reichen 
leer gelaffen, Er hat aufgenommen feinen die⸗ 
' 0 gedacht feiner b tzigkeit: 
wie er geredt hat zu vnſern vaͤttern 


2.6 


1 Kg. 


Kcchkio.e 


am - 


vnd feinen famen ewiglich. Vnd Mariabfich Genre 


bey jr/ bey drey Monaten / darnach keret fie 
a Deu fi 


Aber eufahe Fan jr zeit / daß fie geberen 
folt. Vnd fiegebar einen fon. Vnd jr nach- 
bauren vñ gefreundtenböreten/daß der Herr 
groſſe barmhertzigkeit anit gethan hette / vnd 
freweten ſich mit jr. Vnd es begab ſich am 
achten tag / kamen fie zu beſchneiden das kind⸗ 
lin / vnd hieſſen in nach feines vatters namen 
Zacharias. Vnd fein muͤtter antwortt / und 
——— alſo / ſonder er ſoll Joannes heiſ⸗ 
fen. Vnd ſie ſprachen zu jr: Iſt doch niemand 
in deiner freundſchafft der alſo heiſſe. Vnd fie 
wincketen ſeinem valter / wie er jn wolt heiſſen 
laſſen. Bnder fordert cin taͤfelin / ſchrieb vnd 
ſprach / Joannes ſoll ſein name ſeyn. Vnd ſie 
a fich alle; _ Vnd alsbald ivard 
ein mund vnd zung auffgethan / vnd er redet/ 
vnd benedeiet Sort; * kam ein forcht 
uber alle nachbaitren. Vnd alle diß geſchicht 
ward rüchtig auff dent gangem Judiſchen ges 
pirge / vnd alle die es böretem/ namens zu bers 
tzen / vnd sprachen: meynſtu / wil auß 
dem Findlin werden? dann Die band Gottes 
————— t Zacharias ward erfülle 

vatter arıas ma ullet 
mit dem heiligen Geiſt / und weiſſagt / und 
fprach : Gebenedeiet ſey Gott der Hert Iſra⸗ 
els / darin er hat befücht vnd erloͤſet fein volck. 


G 


Gen.ı7.6 
Ceuit. 12.4 


Vnd hat ons auffgericht ein — der ſelig⸗ Teute az. 


keit / in dem hauſe ſeines dieners 
er geredt hat durch den mund feiner heiligen 

ropheten / fo von anfang der welt geweſen 
eynd: Daßer ons erlöfet von vnſern feinde/ 
vnd von der hand aller die ons haflen: Vnd 
barmhertzigkeit er zeigete vnſern vaͤttern / vnd 


auido: Als Pfakızı.6 


I 


gedecht an feirien heiligen bund / vnd an den Gene.2a.c 


eyd derier geſchworen bat unferm vatter A⸗ 
— * ons zu geben: Daß wir one forcht 


erlöfet auß der hand vnſer feinde/imdieneten ze; 


in heiligkeit ee vor jm alle uns 
fer leben lang; Vnd j 
phetdes Hochſten heiſſen / dann du wirdft vor 


#fa.38.d 
9.6. 


nd du kindlin wirdſt einpros . 


dem Herrengehẽ / daß du feinen weg bereiteft/ / 


vnd erkantnuß der ſeligkeit gebeſt feinem volck/ 
zu vergebung jrer fünden/ — die —— 
arni⸗ 








Enangelion 



























orfers sttes/ Durch weiche a wi Se * Haft 
— 5—— derhöhe. Auf 7 R 
Babe afdundnen Dura igen in der fine — 
Ic fan des tods/ * richte ums 
wege des 6. 
pn Findlin wich, ynd ward ſtarck ie: A 
im geift/ vnd war in der wüften/ biß daß cr Bas —* 8 aber 
folt herfur tretten fur das volck Iſrael. VOR R 
. Dont) Da Ana wardına anf Daun 
erwelet / deren / die do ——— die heilig ſtatt des 
5 diſem wort arguirn die ketzer / 
Maria nit mehr fen dann ein magd / vñ daß man fie nie 
—— der himelu. Wiewol fle ſich nun be RZ, 
felbs auf; g demut / anderſt nit ein 
—— — u neh auf 2 Eh ai 
er ſich ſelbs demätigeuder ae vr, 
halben fie nun nie mehr allein ein magd / fonder wie die * Beth lehem/ ı WEN, 
Klichetorch von jr fingersein Rönigin der himeln / iſt IE thleh 
vber alle Vnd weil ſie ein des 
aller wirdt ſie auch billich genant ein Koͤnl · 
tan fle niemand zu viel ehren. Dann jr lob und preiß 
under ſchrifft an viel vnd durch mancherley fauren 
gẽ / vnd fo vil höher gedacht wirdt / ſo viel ſie ſich 
am leben ſelbs mehr gede bar. Darüs ſo lobe vñ preiß 
du Mariam mit dem Engel / mie Eliſabeth / vnd mit der 
ryrchen / vnd laſſ dich der ketzer ſchenden wicht 
anfechten: dann fie werben werdeu / wie 
du (ob Gott wil) kartzlich erfaren wirdſt. 
diſem erſten Capittel / do der Ertzengel Gabriel zu 
Maria ſagt / Aue gratia plena, Gegruſt vol gnadeu / 
end aa u ae wort auf gie 
ati auch huld heiſt / oder Die einer ke den 
—— gratiofus Tag 4 er * oA 
8 en tr 
— ———————— werden — as —— Die & $ 
ein mürter Gottes / mit ci, Tuch * 
bes uf) Sekten guaben gehe wirdifesors nd der —— Fe 
oder begnadete / ſouder / Du vol gnaden / nit. Seher/ ich verfünde bar 
—— llen / wie ſie der Engel et hat / vnd die allem voict dt: d 
gm feine wort vngetadelt laſſen welche has 
benidann menfchliche vernunfft ermejfentans Daildie gu» euch geboren der Jaeiland/ w 
Dedie Eua verſchutt / hat Maria vns widder erholet / vnd ſtus der Herr/ in der ſtadt Q 
— abe euch zum gehen Jr w ra ol 
2 Deigade ba le vbel gar grey ind in windeln g 
in [417 ienga a ten’ 
Fecilich tin poetuel daß aria nt in * go ligen. Vnd alsbald war dat 
than hab. Es helt aber weder ð Grie —2— tere, Die mengeder »eer 
mit zuchtẽ / ſend cum feltinatione/das iſt mit enlunge. Dati beten Gott / vnd {pr Ehre 
wie der heilig Ambrofius vber diſe wort ſagt / So yflegt die der höhe / und frid Den 
gwad des heiligen Geiſtes (wo dic hin kommet ) bald z wr · 3 
een / vud tan ſich mic kung bergen. Neſcit enim tarda moli- — 
mina ſancti Spirirusgratia, 
sie gen biml fen prachen Di hi an one 
o fie prechenn upr a 8 
der / da übe Sale hat / omnes nati — ſouder omnes einander: Laſſt ons gehenbißge 
generationessdasißsalle geſchlecht / welches zu verſtehẽ il, vnd ſchawen von dem — 
nit von allen vnd jeglichen perſonen / ſonder daß fie auf al vnd pnsder Herr fund ge i 
len gefchlechten jemand benedeien werd. — — 
s Iudemlobgefing Zacharie / das man nennet / Benedi- kamen eylend / vnd funden I — 
— —— * Son — den: any ſeph / vnd das Kind in der Er igen. 
heiten und erechigteitvormallonfer Ibenlangy da fiepas fahen/erfanten fir/Dafies ji 
d en el nat, 
—— Bien bebealichif: —— 3 maſſen hielt Des worts Fon J 
noch in vnſerm tert ſtehet / ſonder vommenerdichtroder war von diſem Find, 


auf jren Hufjifchen exemplaren genommen iſt ’ zu tadelu 
Die gerechtigteit unferer werck / gleich ala weren vnſer gůte 
werck vnrecht / oder Gott nis bebeglichrnfi zu der gerechtig- 
Beis die Boss von vns haben wil / un dienſtlich / weiches 


——— —* 
hirten geſagt hetten. Ma @ er be hielt 
diſe wort / vñ erwegt Codersbrfhlägdfie 






Luce. 


m kereten ——8* 


Go vmb alles/ das fie 
— 
J t war. 
nd da acht tag vmb 


ie dann zu jnen 
daß das find 
beſchnitten wuͤrd / da ward ſen BR: 
FJeſus: welcher genennet iſt von dem Engel / 
she daun er entpfangen ward In muͤtter leibe. 
R da die tag jrer reinigung wa⸗ 
ren nach dem geſeß Mofi/ brachten fie | 
Jeruſalem / auff daß ſie in darſtelleten dem 
Herren/ wie dann geſchriben ſtehet im geſetz 
Bereimmne jeglich kneblin das zum er 
ſten geboren wirdt /foll dem Herren 
get heiſſen: Vnd daß fie geben das opffer/ 
nach dem geſagt iſt im geſetz des Herren / nem⸗ fi 
lich / cin par turtel dauben/⸗ * zwo junge 


dauben. 

Vnd eg menfch war zu Serufalen/ 
ER 
i auff den mo fraclo/ vnd der heilig. Cait 
war in jm. Vnd mar ein antwort worden 
von dem heiligen Geiſt / cr ſoll dentod mit ſe⸗ 

u gfenden geſalb⸗ 


Herren. 
diſer kam auß anregen des Geiſis in 
en tempel. Widadiechtern das kind Jeſum das 
a den tempel brachten daß fie fur in theten 
f fein arın vi benedan eine u 
auff ſein arm / vñ * bene vñ ſpr 
Herr/ nun laſſeſtu deinen Diener im friden fa? 
en — * Dann meine augen 
haben geſehen deinen Heiland, Welchen du 
baft vor allen voͤlckern / Emm liecht zur 
erleuchtung der Heiden / vnd zum preiß der 
nes volcks Iſrael. 




























ſich des / das von im geredt ward / vnd Si mit 
 meonbenedeiet ſie / vnd ſprach zu ſei⸗ 
ner muůtter: Sihe / diſer iſt geſetzt zum fall vnd 
aufferſtehung vieler in Iſrael / vnd zu einem 
„zeichen dem widerſprochen fell werden, Und " 
3 dein felbst feele wirdt can ſchwerd durchdrin⸗ 
a. € 2 daß viler hertzen gedancken offenbar 


erden. 
—— — ein Prophetinmit namen An⸗ 
na / ein dochter Phanuels / von geſchlecht A⸗ 
ſer / die war betaget / vnd het gelebt ſiben jar / 
mit jrem mann von jrer iungfrawfchafft an 
vnd war nunein witme auff Die vier und ach» 
gig jaren die kam nimmer mehr vom tenapel/ 
piernet Gore mit faften vnd beiten tag vnd 
+ macht: und diſe kam auch darzu gleich derjelbis 
gen ſtunde / vnd preiſet den Herren / vnd redet 
von 8 * die da warteten auff die erlo⸗ 





As Far do fi alles volendet hetten nach dem 


Vnd fen Vatter vnd Mütter wunderten Römern 


geren des Hetren / kereten fie fich widder in 
lileam / zu irer ſtadt Nazareth. Aber das 
find wüchs/ vnd ward geſterckt voller weiß⸗ 
— 
nd ſeine 

m. gm dast herrlich ff gen de 
—— die tag volendet hetten / vnd 
wirderumb zu hauf; giengen/ blicb-das Find 
Jeſus zu Jeruſalem / vnd feine Altern 

nut. Dann ſie meyneten / er waͤr vnder den ge⸗ 
ſelſchafften (oder geferien). Vnd kamen ein tag⸗ 
reiß / vnd fuchtenin vnder den geftundten vñ 
—— ya fiein —— giengen 


fie inim figenmitten under den lerern/ 


* 


em. s 
—— — ee 


ult.23.& 
ö 


—— begab Ihe dreyen nn ni Erxod.a.d 


daher ————— ſie fragete. Vnd al⸗ Di * 


le die jm reten / wunderten ſich ſeines 
ſtands vnd ſeiner antwort. 

Vnd da fie in ſahen/ en Be: in Am 
— re warumb ha’ 


ver⸗ kur 


33 —— 
das meines Vatters iſt 
en mer * 


— ——— 
inen vnderthan. Vnd fein mütter 


8 nie rare bergen. Vnd J 
nam zu alter vnd gnade 
u den 


jengen. 
Di willens das fur ben 
r ——— (ie 


babefl. 
i Deinfite ck) Dir ort färt ©. Augutinus aufife 
ſchen / au Daher ne 
das Dfterfeft) Dieweil die I Raf 


—— | ehre ond lob gantz tilgen woltẽ / 
wo men das 

5 Imanfangbdifes Ca; itteld da vnſer tert ſaat von einer 
gemeynen * 6 daß auf Reuferlichem mandat / 
alle menſchen / ein jeder iu feine darauf er geborẽ wär 
tommen ſoll / fein namen en / vñ mit —— ei 
nes jinfipfennigs fich beweifen vnd betennen müſt / als ein 
a eu Reichs / das ae en Be 
nd beſchrieben wardı —8 die ——— 


de et ü 


vReg.ät 
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S dem 

vnd Herodes ein vi in Galilea /vñ ſein abe 
brüder Dhilippus cin vierfürft u Jturca vnd Herodes 

in der gegend Trachonitis/ vnd cin 
vierfuͤrſt zu Abilene/ vnder den hohẽ prieftern 
Annas und Caiphas / do geſchach Das wort 
Gottes zu Joannes Zachariefon/ inder wů⸗ 
Matt 3.0 fie, Vnd er Fam in allegegend vmb den Jor- 
Mare. 1.0 nun und —— 
2fa.40 der wie re in 
* — rede Efaie deo prophelen Ein ſimm 


des rüffendeninder wuſte / Bereitet den weg 

des Herren / vnd macht richtig feine füßſteihe. 

Alle thal ſollen vol werden / vnd alle berg vnd | | 

buͤhel ſollen ernidrigt werden/ und was frumb ; —— 

ift/fol richtig werden / vnd was vnebeniſi foll cin fon Yofephe/weicher war einfon seit 

fchlechter weg werden/ vnd alles fleifch wirdt x | m. 

den heiland Gottes fehen, —õæeS—— 
3 Do fpracher mn zu dem volck / ſo hinauß a 


Matt J a gieng / auff daß esfich von im tauffen lieſſe: 
* angejeiget ee gezichte/wer hat euch · geweiſet zu 

entrinnen dem zufünfftigen zorn® Darımb 
wirdige fo thütxrechtfertige Frucht der püß/ vi nempt 
euch nie fur zu ſagen Wir haben Abraham 
zum vatter: Dannich fage euch Gott fan 
auch auf difen fleinen erwecken Finder Abra⸗ 
be. Es iſt ſchon die art dem baum an Die wurs 
selgelegt: und twelcher baum nit güte fruche 
bringt/ wirdt abgehawen / vnd in das fewr ges 
worffen werden. 

Actord Vnd das volck fraget in: Was follen wir 
dann thing Er antwortt / vnd ſprach zu ein 
inen: Wer zween roͤck hatt / der gebe dem der war einfon ‚De 
keinen hatt / vnd wer ſpeiß hatt/der thue auch Der warein fon Simeon, + Jerwarci fon 
alſo. Juda. Der war ein ſon Jofephe, var ein 


©; Luce. 


Der wirdt bcuelhen feinen Engeln ve dir / daß fie Pſal oo⸗ 





Der war Vnd Jeſus 


)er in fon N Dir war ci 
n war cin fon >= 
sarein fon Jude, Der war ein en Yarobss 


Jer war ci aacs. Der war ein fon As - 
en Thare. Der ie ein 


n Nachor. Derwar ein ſon Saruch Der 
ar ein ſon Ragahu. Der war ein fon Di 
ch. Derwar anfon Heber,Der war ein 

Sale. Der war cin fon Cainan. Der war ein 
on Arpbarad. Der war einfon Sem. Der 
sar ein fon Noe. Der war cin fon Lamech. 
er war ein war ein 


Publicanen) Das ſeynd nit allein zoͤlner / ſonder alle die 
emenne oder offen ampt in haben / oder der oberkeit abkeuf · 
— — inne arm volck 
pider befchweren vnd oberfchegen. 


Das iiij Capittel. 
Von der faſtẽ vud verſuchung Chriſti/ wie ſich Jeſus vor 
en Jaden ie er ein beſeßnen entledigt / vnd wie 
r die ſchwiger Petri ſampt ausn vilen geſundt gemacht dus. 
Eſus aber vol des heiligen Geifts/ 
gieng widder von dem Jordan / vnd 
Award * getrieben vom geiſt in die wuͤſte 
Aertzig taglang/ vnd ward verſucht von dem 
ee 4 nichts in run aan 
da dieſelbigen cin end hetten / hungeret 

1. Derdeufelaber ſprach zu im: Biſtu Got⸗ 
es Son/ fprich zu diſem ſtein / daß er brot 
perde. Vnd Jeſus antwortet zu jm: Es ſte⸗ 
vet geſchribe / Der menſch lebet nit allein von 
ei brot / fonder von einem jeglichen wort 


Bottes. — > 

Vnd der deufel fuͤret jn auff einen hohen 
erg / vnd weiſet imalle reich der gantzen welt 
einem augenblick / vnd ſprach zu jm: Diſe 
nacht wil ich dir alle geben/ ſampt jrer herr⸗ 
gkeit: dann ſie iſt mir vbergeben / vnd ich gib 
je welchem ich wil. So du num wilt fur much 
iderfallen/ vnd mich anbetten/ foll es alles 
ein ſeyn. Jeſus antworte jm / vñ ſprach: Es 
tchet geſchrieben / Du ſolt Gott deinen Her⸗ 
en anbetten / vnd jm allein dienen. 

Vnd fuͤret ijn gen Jeruſalem / vnd ſtellet in 
ff die zinnen des Tempels / vnd ſprach zu 
m: Biſtu Gottes Sons fo laſſ dich von hin⸗ 
ven hinab, Dann es ſtehet gefchricben: t Er 


Me 


dich bewaren / vnd inden benden tragen/ auff B 
daß du nit etwa deinen füß — 
antwortt / vnd ſprach aim: Es 
t7 Du ſolt Gott deinen Herren nit Oeut.ex 
verſuchen. Vnd da der deufel alle verfuchung 
volendethette/ weicher von jm Sf Tauffein > 


— 
* 





in Galileam / vnd das geruͤcht erſchal von im Mare. aa 
alle vmbligende ort / under leret iniren 
chülen/ vnd ward von jedermann gepreiſet. 
Vnd er kam gen Nazareth / da er erzogen 
war / vñ in die ſchuͤle nach) feiner gewon⸗ 
heit am vnd fund auff/ vnd wolt: · Esd s.c 
leſen. Da ward jm gereicht das bůch des Pros 
Vñ da er das büch vinbwarff/ 
fand er das ort da gefchriebefteher Der Geiſt Efası.a 
des Herren iſt ober mir / deshalbẽ er mich ge⸗ 
ſalbet vnd geſandt hat zu verkundigen das E⸗ 
—* den armen / zu heilen die eins zer⸗ 
hertzens ſeynd / zu predigen den ges 
fangnen die erledigung / den blinden Das ge⸗ 
fiche/ und loß u geben Die erfehlagnen in die 
ee das angenem jar des 
erren / vnd widdergeltung: 
Vnd als er das büch hett zufamen gelegt € 
Coderzugechan) gab ero dem diener / vñ ſaßt ſich. 
a —* | —— 
in⸗ gan zu ſagen zu men: Her 
gaben jm alle zeügmiß / und verwundertẽ ſich arc. e 
der gnadenreichen worten / die auß ſeinem 
mund giengen / vnd ſprachen: Iſt das mt Jos Zoan.c.c 


ſephs jon® | 

86 er ſprach zu jnen: Ir werdet freylich 

zu mit ſagen diß ſprichworti: Artzt / hilff dir Job 40 
ſelber. Dann wie groß ding haben wir gehort 
zu Capharnaum geſchehen · hä ſie auch hie 

in deinem vatterland. Er ſprach aber: War: | 
lich fagich euch / Fein Prophet iſt angenem in eg 
feinem vatterland, Aber inder warheit ſag ich Joang.e 
euch / daß. vil witwen waren in Iſrael zu Cue 
zeiten / da der himel verſchloſſen war drey jar XRes i⸗a 
vnd ſechs monat? vnd ein groſſe theurmng ">" 
war im gantzen land: Noch ward Elias zu jr 

feiner gefande/ dann allein gen Sarepta Der ‚ eg.ız 
Sidoner zu einer witwe. Vnd vil auflerige 

waren in Iſrael zu Eliſei zeiten / und der fer 

ner ward gereinigt/ dañ allein Naaman von +Ness 


—— 

Vnd ſie wurden vol zorns alle die in der D. 

fchül waren? da fie das horeten / vnd ſtundten 

auff/ und ſtieſſen jn zur ſtadt hinauß / vñ fuͤre⸗ 

ten jn auff em buͤhel des bergs / darauff jre 

ſtadt gebawet war / daß ſie jn binabflürsten, 4 

Aber er gieng mitten durch ſie hin / vñ gieng Niark 46 

hinab / vnd kam gen Capharnaum indie jkane > —— 

3 a 


23 


H 


le 


Galilet / vnd leret fir anden Sabbaten. Vnd 

Matt.7. fiederwimdertenfich feiner lere / dann ſein red 
Ka Ve 

Marc.nc Mind es war ein menfchin der fchtil beſeß⸗ 
fen mit einem vnreinen deufel / vnd der fchrpe 
mit groſſer ſtimme / vndfprach: Laſſ uns zu 
friden / was haben wir mit dir Jeſu von Na⸗ 
zarethe Du biſt kommen vns zu verderben, 
‘ch weiß wer du biſt / nemlich / der heilig Got⸗ 
tes. Vnd Jeſus bedrawet jn/ vnd Iprach: 
Berftumme/ond fare auf von im. Vnd der 
deufel warff in mitten onder fie/ vnd für auß 
von jm / vnd thet jm kein fehaden. Bud co 
Fam einforcht vber fie alle/ und redeten mit⸗ 
einander/ vndfprachen: Was iſt das fur cin 





E 
vnreinen geiſten / vnd fiefaren auß. Vnd cs 
er geſchrey in alle ort des vmbligen⸗ 


denlands. 
Marı.s.5 Aber Jeſus ſtundt anff/ vnd gieng auf in 
Marc.ıc dashauf Simonis/ vnd die ſchwiger Simo⸗ 
| nie ivar mut einem hatten ſieber behafftet / vnd 
fie baten in fur fie. Vnd er ſtůndt vber ſie / vnd 
gebot dem ſieber / vnd es verließ fir. Vnd bald 
ſtundt fie auff / vnd dienet jnen. 
Vnd da die Sonn vndergangen war / alle 
| die da krancken hetten von mancherley kranck⸗ 
| heiten / die brachten fie zu jm / vnd er leget auff 
ein ſeglichen die hende / vñ machst fie geſundt. 
Es fuůrt auch die deufel auß von vield/ ſchryen 
ond (prachen: Dubiftder fon Gottes. Vnd 
er bedrawet ſie / vnd ließ fienit reden: dann ſie 
— daß er Chriſtus war. 

Da es aber tag ward / gieng er hinauß an 
ein wuͤſte ſtett. Vnd das volck füchte in wid⸗ 
derumb/ vñ kamen zu jm / vnd hielten jn auff/ 
daß er nit von inen gieng. Er ſorach aber zu 
jnen: Ich muͤß auch andern ſtedien das Cuan⸗ 
gelion predigen vom reich Gottes: dann dar⸗ 
s zurbinnich geſandt. Vnd er prediget in den 

ſchuͤlen Galle. 
Annotationes. 

u Ss ſtehet geſchrieben) Merck daß es nit gendg iR, daf 
man auff die fchriffe pocht oder die allegirer wie hie der deu · 
fel cher vnd feine ſoͤne Die teuer von jm geleruet habẽ Dani 
ſie die ſchrifft nit ae fie dich Seren’ fouder daß fic dich 
betriegen / vnd jr ſchaltkheit damit bementelm wie der deu⸗ 
fel bie Chriſtum auch gern betrogen hett. 
Ale verſachuug) Dann alles danut vus der deufel ans 
ſucht ſtehet auff diſen dreien ſactẽ nemlich / auff wolluſt des 
ieibs / geitz / vnd eiteler chre / oder gewalt Der welt / mit tel, 
chen alien dreicn Jeſus verfi aber von feinem ober, 
Tounden ift, 
3 Biß auff ein zeit) Das iſt / biß auff Die seit feines leidẽs / 

n der deufel inte mehr heimlich / ſonder offenelich ver⸗ 
ſucht vnd aufacht Durch feine glider die Inden. Aber Je 
reine 

en ap erlich 

B— deufel felber. ————— 
Chriſtim nit vom tempelbinab ſtoſſen / fond rieth m allein 


Marcz.d 


} er ſoll fich ſelbs hinab aber wolten ju vom berg 
hwab geſtuͤrtzt haben / wo pr böjer will furgangen / vud mat 
verhiudert were. 


nen jur 





Euangelion 


wort? Er gebeut mat macht vnd gewalt den 


M 


Darju binn Ichgefande) Merck abermal / daß feiner. 
predigen ſoll / e werde Dann ordenlicher went gefande. DA 
hot dich vor der ketzer felber eyndriugẽ / om bes 
felch / vnd darju widers tordenlicher gavalı vñ ober» 
keit: Dann fie predigen nis vmb Goites willen, ſonder daß 
ſie ds arın voick verfinen vad die fchaf vonjren hirtẽ reiſ 
fen pud zerſtraw tens darmmb kompt onch kein gie 
fruche auf jrer vredig / wie man fur augen über. | 
In diſem Capittel / da im Tert ſiehet / zu predigen das au ⸗ 
genem jar des Herren: volget fo bald heruach / Vnd den tag 
der vergelung welchs die Elnmafiter in jren auß⸗ 
——— Volgends da gefchrieben ſtchet Es waren 
ieh virven in Iſrael zu Helie zeiten / do der Himel were 
fehlojfen war dren jar vud fechs momar ic. wolger fo bald iu 
deu — dem Örtechifchen vud dem vnſtru / Do em 
groife ang war durch das gantz laud / Welche wort al⸗ 
die ueweun faljchen Dolmerfcher m per Bidel underlaffen 
A 


habeu- ’ ‚nad 
Das v. Capittel. 


VDon den ſiſchern / von dem au) von gich⸗ 
bruͤchtigen / Vnd wie Jeſus Marıheum ea " 


fich auch ſampt feinen Jangern eſſeus vnd triutt ens halbẽ / J 
gegen den Phariſcern entſchuͤldigt hat. > A 
volck zu n⸗⸗ 


— 





S begab ſich aber / da ſich das 

imdrang/ auff daß fie mochten hören Marcıc 

das wort Gottes / und er 
Genezareth / vnd ſahe zwey ſchiff am See ſi 
hen. Die ſiſcher aber waren außgetretten / vnd 
wüfchenjrenes, Da trat er in der ſchiff eins / 
welchs war Simonis / vnd bat jn / daß erscin 
wenig vom land fuͤret. Vnd er ſatzt ſich / vnd 
leret das volck auß dem ſchiff. an 7 2 

Vñ als er hette auffgehoꝛet zu red&/ fprach Just 
er zu Petro: Fare in die tieffe / vñ werfft ewere 
netz auf/ daß jr einn zug thüt. Vnd Petrus 
antwortt / vnd ſprach zu jm: &epierer/iwir . 
haben die gantze nacht gearbeitt / vnd mich 
gefangen. Aber auff dein wort wilich Dapncg- 
außwerffen. Vũ da ſie das theten⸗ 
ſie in groſſe menige ſiſch. Vndyr netz zerrickßh. 
Vnd ſie wincketen jren geſellen Die un andern 
ſehiff waren / daß ſie kemen / vnd huͤlffen inen 
zichen. Vnd fie kamen / vñ fulleten beide ſchiff 
vol / alſo / daß ſie ſchier verſuncken waͤren. 
Da das Simon Petrus ſahe / fiel er fur 

Jeſum auff feine Enie/und jprach s-Hern/gehe 
rd nen ndi 
menſch. cs war ineinfchreefananfe 
men’ und alle die mit jm waren vber diſen 
filch zug / den fie miteinander gethan beiten: 
nem / Die ſone Zebedei / Simonis gefellen. VBa rar. 
Jeſus ſprach zu Si dir mit are | 
vonnumanmı ahen. Vnd ſie * 
fuͤreten die ſchiff zu land / vnd verlieſſen alles 
vnd volgeten jm nach. — * * 
Vnd es begab ſich / daß er in einer ſtadt 
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war / ſihe da war ein mann vola ass und ; 
der fahe Jeſum / vnd fiel der au fein ame —J 
—— wi derr/ wilen & R 
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ren auf allen flecken in Galilea / vnd Yudea/ 
vnd von Jeruſalem: vnd die krafft des Her⸗ 
ren war jnen zu helffen. Vnd ſihe / etlich maͤn⸗ 
ner brachten einen menfchen auff cim beth/ 
der war gichtbrüchtig/ vnd fie fuchten wie ſie 
in hineyn braͤchten / vnd fur jn legten. Vnd da 
fie vor dem volck nit funden / an welchem ort 
ſie jn hineyn braͤchten / ſtiegen ſie auff das 
dach / vnd lieſſen jn durch die ziegel herab mit 
dem bethlin mitten vnder fie fur Jeſum. Vnd 
da er jren glauben ſahe / ſprach er: M 

deine ſuͤnd werden dir vergeben. Vnd die 
ſchrifftweiſen vñ ifeer fiengen an zu ges 
dencken / vnd fprachen: Wer iſt der/der Got⸗ 
tes leſterung redet· Wer fan fünd vergeben/ 
dann allein Gott? 


antwortt er / vnd ſprach zu jnen: Was denckt 
jr böfes in ewern bergen? Welches iſt leich⸗ 
ter zufagen/ Dir werden deine find verge⸗ 
ben / oder zufagen/ Stehe auff vnd wandele? 
Auff daß jr aber wiſſet / daß des menſchen 
a Son macht hat auff erden ſuͤnd zu verge⸗ 
ben / fprach erzudengichtbrüchtigen: Ich 
ſag dir / ſtehe auff / nimm dein bethlin hinweg⸗ 
und gehe heym. Vnd alsbald ſtundt cr auff 
vor jren augen / vnd nam das beth darauff 
er gelegen war / vnd gieng heym / vnd prei⸗ 
fer Goit. Vnd ſie entfanten ſich alle/ vnd 
iobten Gott / vnd wurden vol forcht / vnd 
ſprachen: Wir haben heut wunderliche ding 
geſehen. 
WVañ darnach gieng er auf/wäfahe eiñ Pu⸗ 
blicanen / mit namen Leui / am zol ſitzen / vnd 
ſprach zujm: Volg mir nach. Vnd er verließ 
alles / ſundt auff / volget imnach/ vnd richtet 
jm ein groß mal zu in feinem hauſe. Vnd vil 
Publicanen und andere ſaſſen mit jm zu tiſch. 
ii die ſchrifftgelertẽ vn Phariſeer murmel⸗ 
ten wider feine Juůnger / vnd fprachen: War⸗ 
umb eſſet vñ trincket jr mit den publicanen vnd 
fündern Vnd Jeſus antwortt / vnd ſprach zu 
n: Die geſunden dorffen des artzes nit / ſon⸗ 
„Time, der die krancken. Ich bin nit kom̃en zu ruffen 
die gerechten / ſonder die ſuͤnder zur puͤß · 





Matt ⸗.a 
Marc.ı.b 
Kucs.f 


Ex,7. 
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Da aber Jeſus jre gedanken merder/ 8 











ie 
i 
N 4 Luce. 
Sey gerei Ind alſo bald gieng der auſ · Sie aber ſprachen zu im Marımbfi 
ſatz vonfin, © ot im / daß ers mie mand Joannis Jünger jo.oift/ vnd betten ſo vi 
ſagen ſolt. Sonder gehe zeige dich dem deſſelben gleichen der Pharifeer Jůnger / abe 
prieſter / vnd opfferf deine Juͤnger eſſen und irinckenẽ Er antwortt 
Meofes gebotten hat inen zum zeugnuß · taams finder 
Es kam aber difethat je weiter auf / vnd Breutgam 
es verfamterfich viel volcks zufamen/ daß fie Ä 
jn hoͤreten / vnd durch in gefund wuͤrden von von cnon 
jren kranckheiten. Er aber wiech in die wůſte / werden ſie faſten an denſelbigen tage? 
vnd bettet. er ſaget zu jnen ein gleichniß t Nie⸗ 
Vnd es begab ſich auffeinentag man fü ein placken vom newen kleid / "tt 


ondferete. Vnd cs die Pha⸗ in ale kleid 
ir vñ — —— —— 


vom newen / taug nit auff 
das alte. Vnd niemand faſſet newen wein in 
alte ſchleuche: ſonſt zerreiſt der new wein die 
ſchleuch / vnd wudt verſchuͤtt / vnd die ſchleuc⸗ 
werden verderbt. Sonder newen wein 
man in newe ſchleuch faſſen / ſo werden ſie bei⸗ 
de behalten. Vnd memand iſt / der vomalten 
rinck / vnd ſo bald des newen begere: dann er 
ſpricht / der alt iſt beſſer. 


Das vj. Capittel. 

Don außhulſung der ähern’ von dem / fo ein därre haud 
gehabt, ———— wie er die feind 
zu lieben / vnd mit dem nechſten frid haben / vud mie» 
mand oreeilen ſoll / gebotten hast. 

NO es begab fich auff einennachge- A 
henden furnemlichen Sabbath x/ Daß Yaudern erh 
cedurch Die Jaat gieng/ vnd feine Jün» ara 
er raufften aͤhern auß / vnd zerrie⸗ 
ben ſie mit hendẽ. Etlich aber der Phariſcern/ 
ſprachen zů jnen: Warumb —* das al 
nit zimpt zu thun auff die Sabbathere Vnd 
Jeſus antwortt / vnd ſprach zu jnen: Habt jr 
nitdasgelefen/das Dauid thet / da jn hunger⸗ 
te / vnd die mit jm waren? Wie er zum he ß Reg aus 
Gottes eyngieng / vnd nam die [chawyrot/ 
vnd aſſ / vñ gab auch denen die mut jm waren / 
die doch niemand dorfft eſſen dann die Prie⸗ Leuie.24.5 
ſter allen? Vnd er ſprach zuinen: Des men⸗ 
ſchen Son iſt ein Herr auch des Sabbaths. 

Es geſchach aber auff einen andern Sab ⸗ Matı.n.6 
bath / daß er gieng in die ſchuͤle / vnd lerete: vnd — 
da war ein menſch / das rechte hand verdorret 
war. Aber die ſchrifftweiſen und Dans 
hetten acht auff jn/ob cr auch heilen wurd auff 
den Sabbath / auff daß fie ein vrfach zu jm 
fünden/ daramb fie inmöchten befchuldigen, 
Er aber merckt jregedanden/ vnd ſprach su 
dem menſchen mit der duͤrren hand: Sie⸗ 
he auff / vnd trit herfur. Vnd er ſtundt auff/ 
vnd trat mitten vnder ſie. Do ſprach Jeſus 
zu jnen: Ich frag euch / Was zimpt ſich zu 
—— — &üts/ oder boͤſes/ 

jefeelen erhalten / oder verderben? Vnd 
er ſahe ſie alle vmbher an / vnd pn 
menfchen: Streck deine band auf. Vnd er 
ehets. Da ward fin fein hand widder aured, ss; Rss 

5# bracht, 


B 


——— 


na wa 
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Matt.sa 


Sie aber wurden voller onfinnigfeit/ 
fich, miteinander / was fic doch 









auff einen berg zu betten/ vnd er blich 
vber nacht indem ge Gott. Vnd da es 
tag ward / rieff er ſei vnd erwe⸗ 
fet worff auß nen / welche er auch t Apoſtel 
nennet. Simon / welchen er Petrum nennet⸗ 
—* 

5* vnd Thomam⸗ Jacobum Al⸗ 
phees Kr Cini genant Zelotes/ Judam 
Jacobs ſon / vnd Judam Iſcarioten / der da 
war der ter. 

Vnd er ſtieg herab mit jnen / vnd tratt auff 
ein plag imfelde. Vid der hauff feiner Jun⸗ 

vnd ein groſſe menge des volcks von allem 

ſchen land / vnd Jeruſalem / vnd denen 

am meer gelegen / vnd Tyro vnd Sidon/ 

die da kommen waren jn zu hoͤren / und geſund 

zu werden von jren kranckheiten. Vnd die von 

vnſaubern geiſten vmbgetrieben wurden / die 

wurden geſund. Vnd alles volck ſucht / daß ſie 

n anruͤren moͤchten: denn es gieng krafft von 
jm / vnd heilet fie alle. 

Vnd er hůuͤb feine augen auff vber feine 
Jůnger / vnd ſprach: Selig ſeydt jr arımen/ 
denndasreich Gottes iſt ewer. Selig ſeydt jr⸗ 
die jetzund hunger leident / denn ir ſolt ſat wer⸗ 
den. Selig ſeydt jr die jepund weinet / denn jr 
werdet lachen, Selig ſeydt jr / ſo euch die men⸗ 
ſchen haſſen / vnd abſondern euch vnd ſchelten 


euch / vnd en ewern namen / ale ei⸗ 


nen boßhafftigen / vmb des menſchen Sons he 


willen. Frewet euch dann / vnd ſeyt dann fro⸗ 
lich. Dann / ſehet / wer lon iſt groß im himel. 
Denn desgleichen thetten jre vaͤtter den Pro⸗ 
pheten auch. 

Aber dargegen wee euch reichen / denn jr 
habt ewern troft dahin, Wee euch Die jr vol 
ſeydt / denn euch wirdt hungern, Wee euch die 
jr hie lachet / denn jr werdet meinen vnd heu⸗ 
fen. Wee euch / wenn euch jedermann wol re⸗ 
der. Desgleichen thettẽ jre vaͤtter den falſchen 

ropheten auch. 

Aber ich ſage euch / die jr zuhoͤret / Liebet 
ewere feinde. Thůt wol den die euch haſſen. 
Benedeyet die euch vermaledeyen / vnd bittet 
fin die die euch beleidigt. Vñ wer dich ſchlegt 
auff einen backen / dem beut den anderen auch 
dar. Vnd wer dir den Mantel nimpt / dem 
wehre auch nit den Rock. Wer dich bitt / dem 
gib: vnd wer dir nimpt das deine / das forder 
nitwidder. Vnd wie irwolt/daß euch die leu⸗ 
te thun ſollen / alſo thůt jr jnen gleich auch, 

Vnd ſo ir liebet die euch lieben was dancks 


verdienet damit? denn es lieben doch, auch 


A— 
aber zu der zeit / daß cr außf⸗ 























vnd vnd 


ter auch barmhergig iſt. Richtet mit fo werdet 
—— Derdampemi/fowerderirmit 


gerü | 
in ewern ſchoß geben 
maß / da jr mit 


Vnd er ſaget jnen ein 
ein blinder dem andern den weg 
Der 
fo er iſt wie fein Meifter, IBasfiheftöwaber 
cin ſtuͤpfflin in deines brüdersange/ vnd Dee 
balcken in deinem ange wirdſt em 


iſt 
fruͤchte tregt: vnd kein boſer baı 
fruͤchte tregt. Sonder tinjegle 
wirdt erkant an ſeiner eigen frucht. Den 
liſet nit feigen von den doͤrnen / auch 
man nit weindr vondenhecken. 
ter menſch bringt güte ‚erfür auf | 
ſchatz feines hertzẽ / vñ ein boßhafft 
bringt boͤſes herfuͤr auf dem boſen 
nes bergen, Dann auß vberfluß des 
——— — 
as r aberz. Herr . 
thütnıt was ich euch fagee Wer zu 
vnd horet meinerede/ var thütfierdenwmiiih 
euch zeigen wemer gleich iit. 
Er iſt gleich einem Menſchen der ein ha 
bawete / vnd grub tieff m grund au 
einen felſen. Da aber 
der from zu dem hauß zu / vñ moe 
gen: dann co waranffdenfelßg 
aber horet / vnd nit thut / der 
Menſchen / der in hauß bawer 


en X 
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Ein 2 


vnd es 
— 


—— 
— ee 


emaıa ons cr On 
gr ner —— 


Das vij. Capittel. 


Don Cenenrionis kueche / bud deu verſtorbenen Sonder 
Wirwen / vñ den Jangern Joaunis / vnd wie die Sanderin 
indem hauß Simonis des Jeſum geſalbet hatt. 
Achdem er aber vor dem volck aufige- Dir 
rate sine er gen Capharnaum. 
—— 
jm thewr vnd war) der lage 
Vnd da er hoͤret von Jeſu / ſandt er zu jm die 
Eltiſten der nd bat t jn / daß er keme/ 
vnd macht ſeinen knecht geſunt. 
Do ſie nun zu Jeſu en 6 
mit fleiß / und [prachen: Er iſt es werth / daß 
re gan Coderchäcft):denner hatt onfer die 
volck lieb / und ons die Schüleerbawen. Yes 
ek a 
da fie num nit ferr von dem hauſe erg 
—* ſandt der euptmann etlich ſeiner 
fremd zuim/ vnd ließ jm ſagen: Herr / bes 
mühe dich nit. Dann ich binn nit wirdig/ daß 
du ft onder meindach/ darüb ich. auch 
mich felbs nit gt genüg geacht gab / daß ich zu 
Dir keme / ſonder fprich cin wort/fo wirde mein 
knecht gefund. Denn biäich doch ein menſch 
der Oberkeit vnderthan / vnd hab Söldner 
vnder mir: vnd ſprech zu einem / Gehe hin / ſo 
gehet er bin: vnd zum andern / * rt ſo a 
kompt er: vnd zu meinem knecht / Thů das / fo 
thüters. Vnd da Jeſus das horet / verwun⸗ 
dert er ſich Cfetw) vnd wandt ſich vmb / vnd 
ſprach zu dem volck das jm nachfolgete: War⸗ 
üͤch ſage ich euch / ſolchen glauben hab ich in 
Iſrael nit funden. Vnd da die geſandten wid⸗ 
derumb zu hauß kamen / funden ſie den Kran⸗ 
sten geſundt. 
* es begab ſich volgende / Daß er zu ei⸗ 
adt zugieng / mit namen Naim / vnd ſei⸗ 
* er. vnd viel volcks giengen mit jm. 
Als er aber nahe an Die portender Radt kam / 
Sihe/datrügmaneinn Todten herauß / der 
ein einiger fon feiner mutter war: vnd ſie war 
ein — ie FEB ER One 


ndda fieder Herr fahe/erbarmeterfich di 

d vber ſie / vnd ſprach zu ir: Weine nit. Bader 
tratt hinzu / vñ ruret die Todtenbar an. Vnd 

Res7.c Die Treger ſtundtt ſtill. Vñ er ſprach: Juͤng⸗ 


* — — 
Fe 
vofere 





Luce. 


auch aufferſt 


—— 


= 
3 


5 
ling / ich fag dir/ —* 2* der ya 
—— — ee 
er gab jn feiner u Br. s —— 
ein forcht an vnd pre | 
chen: Cs wa ein 





— Vnd — —* 
er / Ind fandee fiezu Jeſu /vnd ließ im 
—— 
mn en nn —— 
menner zu jm : 
dcr Zn hats an fane/onD vnd laͤſſt 
dir ſagen: Biſt du der da fommenfoll? oder 
follen wir eins andern warten? Zu 


twortt / vnd 
Eule Sean 
— — 


— ** ne 
z die ——— 
anni 1, mr — 


—— vnd ſelig iſt der ſich an mir 


I aber die botten Joannis hinweg gien / Matt eu⸗ 
————— 
die 


fieng 
feyde jr —— 
Ge ran 
vom wind bewegt wirdt ? Oder was 


ſeynd 
po ns Ta Oder was ſeydti ir 
ſehen? Wolt jr einen Prophe⸗ 
? Bee iſt den 
iſto von dem gelchricben re - 
fende meinen Engel vor deis "3# 
—* — mean ar 
ich ſage euch / daß par 
die von weibern geboren ſeynd / —— 
Prophet iſt / den Joannes der 
aber im reich Goite kleiner iſt/ verißgröfkr 


danner, 

Vnd alles volck das jn hoͤret / d M 

die ar rege wur Tran nur) = 

fen ich auch täuffen mit dem — 

Aber die eer vñ geſetzuerſtendigen ver 

achteten iteö rat wider fich jelhe/und ic 

Feng ——— 

es Ka ie ... 
gleich ſeynd 


Sb wem 
fon gegen einander / vnd fprechen Wır 





€ 
Matı3.d 


Matt.ı6.d war/ ein 


Yoan.ız.a 


uch gepfiffen / vnd ir 

gehlagt/ vnd jr haͤbt nit geweinet. 
Taͤuffer iſt kommen / vnd aſſnit 

er ——— 

einn deufel dep im, Des menſchen Son iſt 


— — ine: fo air, abe — 


Ener nun Min 
Phariſeers hauſe / bracht ſie ein 
buͤchß mit Salben / vnd 


‚ nen füflen/vnd fleng an [ei * wahr 


LCuc.igd 


‚Ar 


Ich achte der/ dem er am meiften geſchenckt | 


vnd mit den jres haupts zu 
una abe 


aaber der Phariſeer das ſahe / der inges 


. Vabenbeit fprach erbeyimfelbe7. und faget: ba Luca 


—— weib iſt / die in 
wer ur ein * an⸗ 
rüret t denn ſie iſt ein Suͤnderin. 

Vnd antwortet / vnd ſprach zu jm: 
Simon ıch hab dir etwas zu ſagen. Er aber 
ſprach: — — Es len —— der 
da gelt Coder wahr) auff wůcher 
ſchuldiger. Einer war Ku ln du 
dert — ——————— ——— ya 
nit hetten zu bezalen / ſchenckt 
ge an / welcher a re 
ften lieben? Simon antwortt / vnd fprach: 


er were/ ſo wuͤſte er j / 





bat. Er aber ſprach zu jm: Dubaftrechtges thetten. 


richtt. 

nd er wandt fich zu dem Weibe / und 
fprach zu Simon: Siheſt du diß Weib? Ich ein 
binn kommen in dein hauß / vnd du haft mir 
nit waſſer geben zu meinen fuͤſſen: diſe aber 
hat meine fuͤſſe mit threnen genetzt / vnd mit 
den baren jres haupts getroͤtknet. Du haft 
mir keinen kuß geben: diſe aber / nachdem fie 
berenn kommen iſt / bat nit abgelaffen meine 
fuͤſſe zu kuſſen. Du haft mein haupt nit mit ole 
geſalbet: diſe aber hat meine fuͤſſe mit ſalben 
geſalbet. Derhalben ſage ich dir / jr werden 
vergeben viel fünde/ denn fichat vil geliebet. 
Welchem aber wenig vergeben wirdt/ der lies 
bet auch wenig, 

And er fprach zu jr: Dir werden deine 
fünd vergeben, Dafiengen an die nut zu tiſch 
ſaſſen / ond fprachen bey inenfelbs: Wer iſt 
diſer / der auch Die fünd vergibt < Er aber 

rach zu dem Weibe: Dein glaub bat dir ges 
dolffen / gebe hin im friden. 













— | 
gleich cin ſaͤt 


. WBnd mitten vnder 
u die — 


hoͤren / der hoͤre. —X 
Co fragten jnaber feine ünge 

———— gleichnuß were. E 
prach: Eu geben zu aiſſe el 
nu des reichs Gottes / den nab 
gleichnuſſen / daß ſie das / ob ſie es ſch 

doch nit ſchen: vnbopfle ee chon horen/ 
nit verſtehen. RR 















‚Der fameift das 
an demwege ſeynd / 
Barack fompt der 


wort Gottes, Die aber 
das feynd die es hören, 
deufel/ vnd nimpt das wort von jren hergen/ 
auff daß fie nit glauben/ vnd ſelig werden, 
Die aber auff dem fels/ ſeynd die / wenn ſie es 
bören/ nemen fie das mort mit freudenan/ 
erh ner eher 3 
zeitlang/ vnd zuder zeitder anfechtung fallen 
ſie ab. Das aber under die Dörnen fiel / ſe 


ſorgen / reichthumb / vñ wolluftendiefes lebis/ 
erftickenfie/ond bringennit frucht. Das aber 
indie gütenerden/ ſeynd die / ſo das wort hoͤ⸗ 
ren/ vnd behalten in einemgüten vnd beſten 
hertzen / vnd bringen frucht ingedult, 
Niemand aber zuͤndet ein liecht an / vnd 
Be deckis mit einem gefeß / oder ſetzts vnder cin 
beth / ſonder er ſetzts auff ein Leuchter/ auff 
daß / wer hineyn gehet / das liecht ſehe. Denn 
es iſt nichts verborgen / daß nit offenbar wer⸗ 
de: auch nichts heimlichs / das nit Fund werde/ 
vnd antag kom̃e. So ſehet nun drauff / was 
jr horet. Denn wer da hatt/ dem wirdt geben 
werden: wer aber nit hatt/ vondem wirdt ges 
—— nommen auch das er meynet zu haben. 
ad (Ep giengen aber hinzu fein mütter vnd 
*bruͤder ond fundten vor dem volck nit zu 
jm kommen. Vnd es wardt jm angefagt/ 
Dein můtter vnd deine brůder ſtehen drauſ⸗ 
ſen / vnd wöllendich ſehen. Er aber antwortt / 
vnd fprach zu jnen: Mein mütter vnd mein 
bruͤder ſeynd die / die da Gottes worchören/ 
vnd thuͤndso. 
Mars: Es degob fich aber der tag eines / daß er 
ED en einfchifftratt/ vnd feine Jünger mit jm/ 
vnd er fprach zu men: Laſſt uns ober See 
faren. Vmd ſie ſtieſſen vom land / vnd da ſie 
ſchifften / entſchlieff er. Vnd es kam ein vn⸗ 
geſtuͤmigkeit des Winds auff dem See / und 
die wellen vberfielen ſie / vnd ſtundten in groſ⸗ 
fer fahr. Da tratten fie zu jm / weckten n 
D auff / vnd ſprachen: Meifter/wir verderben. 
Da ſtundi er auff // vnd bedrawete den Wind 
vnd Die vngeſtuͤme des waſſers / vnd es ließ 
ab / vnd ward ein ſtille. Da ſprach er zuinen: 
Wo iſt ewer Glaub? Sie forchten aber und 
ver wunderten ſich / vnd ſprachen vndereinan⸗ 
der: Wer iſt doch diefer / daß er gebeut dem 
Wind vnd dem Waſſer / vnd ſie ſeynd jm ge⸗ 
horſam? Vnd fie ſchifften fort in die gegend 
— der Geraſener / die da ligt gegen Galileam 
Natc.xo er, Vnd als er außtrait auff das land / be⸗ 
gegnet im ein Mann / der hatt ein deufel von 
langer zeit her / vnd thet fein kleider an / vnd 
blieb zn keinem hauß / ſonder in den graͤbern. 
Difer da er Jeſum ſahe / fiel er vor m nider / 
vnd fchryenmt lauter ſtum̃ / vnd ſprach: Was 
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ich mit dir Jeſu du Son des allerhöch, 

fi ker — woͤlleſt mich 
quelen. Veñ er ge t dem vnreinen G 

— von —— ußfuͤre: ae 


hatt inlange zeit geplagt / und war mitfetten 
bunden / vnd mit feſſeln 


die / ſo es hoͤren / vnd gehen hin / a | — 





erleubet in diefelbigen zufaren. Vnd 
bets jnen. Alſo ran die 
menfchen/ ond indie 
Herd ſtuͤrtzet fich mit eim ſturm in die fec/ vnd 
erfoffen. Da aber die Hirten ſahen / was da 
geſchach / flohen ſie / vnd verfündigerendas in 
ai vnd in den dorffern. ’ 
a giengen fie hinauß zu fehen/ was da 
geſchehen wer/ vnd kamen zu vnd fun⸗ 
den den menfchen / von w die deufel 
außgefaren waren’ figend zu den fuͤſſen Jeſu/ 
bekleidet vnd vernuͤnfftig / vnd ſie acken. 
Vnd die es geſehen hetten / 
jnen / wie der beſeſſene geſundt worden were 
von der Legion. Vnd es batt jn die gantze 
menge derſelbigen gegend der Geraſener / daß 
er von en hinweg gienge / dann es war fie 
eingrofle forcht anfommen. Vnd er tratt in Mares® 
das ſchiff / vnd feretwidderumb. Vnd eo batt I 
finder Mann / von dem die deufel waren aufs 
— daß er bey jm moͤcht bleiben. Aber 
fs ließ jn von jm / vnd ſprach: Gehe 
* 
er 


widder heim in dein hauß / vnd 

groſſe ding dir Gott gethan hat. 

gieng hin / vnd verkuͤndiget durch die gan⸗ 

— wie groſſe ding jm Jeſus gechan 3 
nd es begabfich/ da Jeſus widder kam / Dlatı.s. « 

empfieng jn das volck / dann fie warteten al / Mars# 

le auff in. Vnd ſihe / da kam ein mann / mis 

namẽ Jairus / der war ein oͤberſter der Schů⸗ 

le / vnd ſiel Jeſu zu fuͤſſen / vnd batt jn daß ex 

wolt in ſein hauß kommen: dann er hette ein 

einige dochter gel jaren alt / die lag in 

fetftenzügen. Vnd Da er hin gieng/ drang jn 

das vold, 

Vnd ein Weib hatden Blürgang 
zwoͤlff jar / die hatt alljr narung an dic aͤrtzt 
gewendt / vnd Fundt von niemand geheilet 
werdensdie tratt von binden hinzu / vnd rürce 
anden ſaum feines kleide / vñ alsbald beſtundt 
jr der Bluͤtgang. Vnd Jeſus ſprach: Wer 

erg. angeruͤrte Da ſie aber alle leugneten / 

ach Petrus vnd die mut jm waren: *7 

cr/ 


abt Watt.o.c 
arc. z.⸗ 


ſter / das volck dringt vnd druckt dich / vnd du 

Geſprichſt/ en: Jeſus aber 

ſprach: — nn —* 
krafft von mir außgangen 

ba aber das weib fahe/ —— — 


war / kam ſie zitternd / vnd flel fur jn / vnd vers vr 


kuͤndigte vor allem volck / auß was vrſach fie 
jn hett angeruͤrt / vnd wie ſie ale bald geſundt 

Ei were. Er aber fprach zu jr: Dochter/ 

dein Glaub hat dir geholffen / gehe hin im 


frive. 
Mat.se  nddieweilernochredet / kam einer vom 
Marc sd gefinde —— vnd ſprach 


zu im: Deindochter rben/ dar; 
mb bemüheden —— — ———— 


das horet / antwortt er / vnd ſprach zu dem 


vatter des meidleins: Foͤrcht dich nit / glaub 
nur / ſo wirdt ſie geſundt. Da er aber in das 
hauß kam / ließ er niemand hine yn gehen / dañ 


——— Jacobum vnd Joannem / vnd des 
indes vatter vnd muͤtter· Vnd ſie weineten 


alle / vnd klagten ſie. Eraberfprach: Wei⸗ finden: 


net nit / ſie iſt nit geſtorben / ſonder ſie ſchlefft. 

Vnd ſie veꝛlacheten jn. Dann fie wuften wol 
daß ſie geſtorben war. Er aber 
an/ —— Dochter / ſtehe auff/ 

Vnd jr Geiſt kam widder / vnd ſtundt als⸗ 
bald auff. Vnd er befalh / man ſolt jr An en 
geben. Vnd jre aͤltern entſatzten ſich. Er 

gebott jnen / daß ſie niemand ſagten / was a 


ſchehen war. 
Das ix. Capittel. 


Wie Chriſtus die Apoſtel zu predigen vnderweiſet / vnd 
jnen die Rraucken geſundt zu machen / gewalt gegebẽ / Wie 
Herodes gedacht daß Chriſtus Joannes were / Wie auch 
volgend Chriſtus fünff tauſent mann von fünff Broten vñ 
zwelen Fiſchen geſpeiſet / vnd m das Creutz nach zutragen 
gelehrt / vnd ſich auff dem berg Thabor verklert hatt / Von 
dem Monfüchtigen Wie man die kinder nic verſchmehen / 
auch wir rach begeren ſoll / Vnd von dem / der feinen vater 
vor begrabensche er Chriſto nachuolgen wolk. 


ND Kefus fordert zufamen die zwoͤlff 
Apoſteln / vnd gab inen gewalt vnd 
macht vber alle deufel / vnd daß ſie hei⸗ 
leten allerley Kranckheiten / vnd fandee t fie 
auf zupredigendas reich Gottes / vñ geſundi 
zu machen die krancken. 
Meresa Vnd er ſprach zu jnen: Ir ſolt nichts mit 
Lucao · a euch nemen auff den weg / weder ſtab / noch tas 
ſchen noch brot / noch gelt / ſolt auch nit zwen 
rock haben. Vnd wo jr in ein hauß eyngehet / 
Matt.re.a da bleibt / bir jr vondannenzichet. Vnd wel: 
Dr * —* che euch nit auffnemen / da gehet auß von der⸗ 
— ſelbigen ſtadt / vnd ſchuͤttelt ab auch den ſtaub 
von ewern fuͤſſen / zu einem zeugmß vber fie, 
Vnd ſie kamen hinauß / vnd durchzohen die 
Caſtel/ (oder flecken) predigtẽ das Euangelium / 
vnd machten geſundt an allen enden. 


A 
en 
Marcz.b 
Cuc.s.a 


bettet / da waren auch bey jm 





— — 
zeleten jm was Erna > 
fie zu jm / vnd gieng befonders in ein mwifteben 
der ſtadt die da heiſt Bethſaida. Da diß dus - 
u Een es jm nach. en, 
7 jnen von Dem reich Cory 

vnd macht geſundt die es 
tag fieng ſich an zu neigen. 
die zwolff / vnd — 
von dir / daß ſie 
ſtaͤdtlin vnd dorffer / da fi fi e 
dann wir ſeynd hie an einer 
ſtette. Er aber ſprach zu jnen: 
au eſſen. Sie ſprachen: Wir 
dan fuͤnff Brot vnd zwen 
daß wir —— follen 7 ei Per kufa 
fur den gangenhauff 
ru tanfent Mai, Er fprach aber zufeinen 
” — ſie in rs 

nfftzig. Vnd ſie thetten vnd ſie ſet 
— Da —* fuͤnff Brot v 
ziven Fiſch / vnd ſahe auff gen £ 
ſprach den ee 
den Yüngern/ daß fie dem 
Bnd fie affen all und wurden 
man hüb auff / das jnen 
zwoͤlff koͤrb voll ftücklin. 

Vnd es begab fich/ da — € 



































vnd er fraget ſie/ = fprach : 
leut der ichfey? Sie antwortten 
chen:Sie ſagen / du ſeyeſt Joannesd 
fer: etlich aber / —— 
es ſey der alten Pro 
den. Er aber fprach zu men: ir 
der ich ſeye Da antwortet‘ 

= — —— — reif 
er bedramet fic/ und gepott / F 
mand ſageten. V —— Dann des men⸗ 
ſchen Son muͤß noch viel leiden / und ver x 
worffen werden von den md hoben +?" 
Prieftern/ vnd Schrifftgelerten/ under” 
— — 3 auf 


nachuolgen wilder verleugne fich db * 
nein fein Creutz auff ſich taglich vnd vol 


mir nach. Dann wer ſein feel 







Kur. er met / des wirdt fich des menfchen Son auch 

P fehemen / wenn er fommen wirdt in feiner 

herrligkeit / vndfeines Vatters/ — 

Matı.ısd (gen Engeln. fage euch aber warlich/ 
ee daß etliche hie flehen/ Die den tod mit fchm 

cken werden / biß daß fiedasreich Gottes fe; 


en. 

Mare.ıra Vnd es begab ſich / nachdifenreden unge; 
Mares ferlich bey acht tagen / daß er zu im nam Der 
trum vnd Joannem vnd Jacobum / vnd ſtieg 
auffeinenbergzubetten. Vnd da er bettet⸗ 
ward die geftalt feines angefichts anderft/ vi 
fein leid weiß / vnd glantzet. Vnd ſihe / zwen 
männer redten mit im / das waren Moſes und 
Elias / die erſchienen in klarheit / vnd redten 
von ſeinem t abjcheid/ welchen er ſolt erfüllen 
zu Hieruſalem. ‘Petrus aber und die mitm 
| waren / die waren mit dem fchlaff beſchwert. 
Da fie aber auffwachten / fahen fie fein klar⸗ 
heit / vnd die zwen manner bey jm ſtehen. 

Vnd es begab ſich / da die von im abſchie⸗ 
den / ſprach Petrus zu Jeſu: Meiſter / bie iſt 
güt ſeyn. Wir woͤllen drey hutten machen/ 
dir ein Mofi ein / vnd Elie ein. Vnd wuſte 
nit was er redet. Da er aber ſolchs redet/ Fam 
ein wolcken vnd vberſchattet ſie. Vnd ſie er⸗ 
ſchracken da ſie die wolcke vberzog. Vnd es 
fiel einftimmauß der wolcken / die ſprach: Di 
fer iſt mein lieber Son / den ſolt ir hören. Vnd 
in dem ſolche ſtimm geſchach / funden ſie Je⸗ 
ſum allein. Vnd ſie verſchwiegen vñ verkuͤn⸗ 
digeten niemand nichts dauon in denſelbigen 
tagen / was ſie geſehen hetten. 

Es begab ſich aber den andern tag her⸗ 
nach / da fie von dem bergabgiengen/ Fam 
jnen entgegen vil volcks / vnd ſihe / ein mann 

vnder dem volck rieff/ vnd ſprach: Meiſter/ 

ich bitt dich / ſihe an meinen fon / dann er iſt 
mein einiger ſon. Vnd nem war / der geiſt er⸗ 
greifft jn / ſo ſchreyet cr alsbald / und er wirfft 
jn zur erden / vnd reißt in / daß er ſchaͤumet / vñ 
erlaͤſſt in kaum / vnd zerret in. Vnd ich hab 
deine Juͤnger gebetten / daß fie in außtrieben / 
vnd ſie vermochtens nit. Da antwortt Jeſus / 
vnd ſprach: O du vnglaubige vnd verkerte ges 
burt / wie lang ſoll ich bey euch ſeyn / vnd euch 
dulden? Bringe deinen ſon her. Vnd da er zu 
jm kam / rieß in der deufel / vnd warff innider/ 
vnd zerret jn. Jeſus aber bedrawet den vnrei⸗ 
nen geiſt / vñ macht den knaben geſundt / vnd 
gab in ſeinem vatter widder. Vnd ſie entſatz⸗ 
ten ſich alle vber der großmechtigkeit Gottes, 


2.Pet.ı.b 


arc.s.b 


Matt.ı7.b 


larc.n.c 
Kıu.4-D 


} 
J Luce. 
EBEN — zo a —* 
ret vmb meinet willen / der wirdt ſie er 
ten. Dann was nůutzet es dem Menfchen/ 
wenn er gleich die gantze Welt gewonne / vnd 
er verloͤre ſich ſelbs / vnd beſchediget ſich jelbs? 
tod Mer ſich nun meiner vnd meiner rede ſche⸗ 


Maucex 


Da fie ſich aber alle verwunderten vber al 
lem dem das er thet / ſprach er zu feinen Jun⸗ gyzarc.sn 
gern: Faſſet ir zubergendiferede/ dann des s.d 
menfchen Son müp vberanswortt werden in 
der menfchenhende, Aber fie wuſten nit mas Euc.2.918.d 
dis wort bedeut, Vnd es war inen verdeckt / 
ragen vmb daſſelbig 


daß fie co nit ver 
forchten fich au 





GER FE aber ein gedancke under fie/ mel Mare.18.a 
cher doch auf ineder groft were. Da aber Yes Mare od 


fus den gedäckenires bergen fahe/ermüfcht er gtt 
ein kind / vnd ſtellet es neben ſich vnd|prach rarc.ıo.c 
zu jnen: — Diare.s 
namen der nimpt mich auff: vnd wer mi = 
auffnimpt / der nimpt den auff / Der mich * — 
fandt hat, Dann welcher der kleineſt iſt vnder Mar.o.o 
euch allen/der ift der grofte, Pe 
a antwortt Joannes / undfprach: Mei: Mars. 

ſter / wir ſahen einen / der trieb deufel auß in 
deinem namen / vnd wir wehretenin/ dann 
er volget dir nit mit vns. Jeſus ſprach 
zum: Wehret jm nit. Dann wer nit wider ⸗ 
euch iſt / der iſt fr euch, 

Es begab ſich aber / da die zeit erfuͤllet war/ 
daß er ſollt von hinnen genommen werden/ 
hat er ſein angeſicht feftiglich gericht gen Yes - 
rufalem zu wandern. Vnd er fandte botten 
vor jm her / die giengen hin / und kamen inein 
ſtadt der Samariter / daß fie im herberg be; Actot.s.o 
ferlleten. Vnd fie namen in nit an/ darumb 
daß er fein angeficht gerichtet hett zu wandeln 
gen Jeruſalem. Da aber das feine Jünger 
Jacobus vnd Joannes fahen/ fprachen fie: 
Herr / wilt du daß wir fagen/ daß das fewr + Res i 
vom himel fall / und verzere fie? Jeſus aber 
wandt ſich / ſtraffet ſie / vñ ſprach: ir wiſſet me 
wes geiſts jr ſeydt. Des menſchen Son iſt nit 
Foren der menſchen ſeelen zu verderbẽ / ſonder 
zu erhalten. Vnd fie giengẽ in ein ander Caſtel 
(oder flecken.) 

Es begab ſich aber / da fie auff dem wege Matt.a.⸗ 


J 


waren / ſprach einer zu im: Ich wil dir volgen 


wo du hingeheſt. Vnd Jecſus ſprach zu im: 
Die füchs haben grüben/ vnd die vogel vnder 
dem himel haben neſter: aber des menſchen 
Son hatt mit / da er fein haupt hin lege. 

Bud er ſprach zu einem anderen: Volge Mact s.⸗ 
mir nach. Der ſprach aber: Herr / erleube mir⸗ 
daß ich zuuor hingehe / vnd meinen vatter be⸗ 
grabe. Aber Jeſus ſprach zu jm: Laſſ die tod⸗ Leuit. au d 
tenire todten begraben: du aber gehe t hin + 


‚ondverfündige das Reich Gottes. 


Vnd ein ander ſprach: Herr / ich wil dir 
nachuolgen / ſonder erleube mir zuuor / daß . Reg is. d 
ich einen abſcheid mache mit denẽ die im hauß 
ſeynd. Jeſus ſprach zum: Wer feine han 
anden Pflug legt / vnd — der iſt Petad 

nik 


# 


j 
N 


iS Euangelion 


nit geſchickt sim Reich Gottes. 
— Annotationes. 
22m fabeefieau) ect Merct adermaldafi ch die H A · 


under von Ehrifto 


—— BE Dich vor den falfchen Erclefiaften 
—— zur fach eynwingen / darzu fie 


DDr fepnd ‚ dann Durch wolluft 


nn 
Damı das Judiſch reich war durch 
N —— Du vder der einen war dieſer 


3 Abfcheid) Text hatt Exceflum, die vbertrefflig · 
Feit / vnd wirde ſein abſcheid oder leiden dardurch verſtan ⸗ 
den / auß —— ſemer liebe beſchehen mie groyfem 
vbertreffliche 

4 oe ge Merck daß die fo fich zu Gottes» 
dienſt / vnd zuuoran zu predigen das Euangelion Fegeben 
haben’ fich weder patter noch mäeter/ weder tod noch leben 
daran verhindern laffen follen. Damit wirdt aber die bes 

buuf nit im gemeyn / noch jedermann verbotten. 


Das x. Capittel. 


Von den zwey vnd ſibentzig Sängern’ von dem Geſetz ⸗ 

tlagen / von dem der von den Moͤrdern verwundt ward: 

Wie Martha dem Herren gedient / vnd Magdalena bey 
en fürfen fein Goͤttlich wort gehört hat. 


(uemfich) Die zwey vnd fibengig/ vnd 
ſandte fie je zwen vnd zwen vor jm 
her/in alle Stedt ondort/ da er nachmals fel 
ber hinfosien wolt / und fprach zujnen: 
Matt.s.d Erndift wolgroß/der arbeiter aber ſeynd we⸗ 
nig: darumb fo bittet den Herrender Erndte/ 
daß er arbeiter fende in fein Erndte. Gehet 
Matt.re.b hin / fihe/ ich fende euch / als die laͤmmer onder 
reg sa die wolf. ner fein beuttel / noch täfchen/ 
4 Neg-4.d in. — vnd tgrüffer niemand auff der 
1 


Matt.ıo.6 Us jr in cin hauß kompt / da fprecht zu 

Mare.sa erſt Frid ſey diſem hauß. Vnd jo dafclbft 
wirdt ein kind des friede ſeyn / ſo wirdt ewer 
fried auff jm berühen: Wo aber nit/ ſo wirdt 
ewer fried ſich widder zu euch wenden. In 
demſelbigen hauß aber bleibet / vnd eſſet / vnd 
trincket / was ſie haben. Dann ein arbeiter iſt 
werth ſeines (ohne. 

Ir folt nit von einem Kauf zum anderen 
gehen. Vnd worin ein ftadt kommet / vnd fie 
euch auffnemen/ da eſſet was euch wirdt fur⸗ 
getragen: vnd heilet die krancken / die daſelbſt 

B fennd/ vnd fagt jnen: Das reich Gottes iſt 
Watt. iorb nahe zu euch kommen. Wo ijr aber in ein ſtadt 
Marsh enngehet da ſie euch nit auff nemen / da gehet 
a eherauß auff jre gaſſen / vnd ſprecht: Auch den 

8.0 ftaub der fich an uns gehenckt hatt von ewer 
ſtadt / fehlahen wir ab auff uch. Doch ſollt ir 
willen / daß euch das reich Gottes nahe ge— 
weſen iſt. chf fage euch / es wırdt Sodoma 
trealicher ergehen an jenem tage/ dañ folcher 


4 oem fondert er auch andere auß / Himel 


ftadt. 3 
Matend Wee dir Chorozaim / wee dir Bethſaida/ 
dann weren die thaten zu Thro vnd Sidon 


geſchehen / die bey euch geſchehen ſeynd / ſie 


























ſeynd vns auch ? 
than. Vnd 
an — 
Sihe en —— 
ap ——— er 
walt des Feinde / vür 


cuch die V 
—* daß ewere nameng ch 
. * * 


Zu der hand fremet fi — 
vnd ſprach: Ich preiſe dich D 
Himels vnd der Erden/ d 6 verbo 
en haſt den Weiſen vnd 
hafts offenbart den t —** Ja Ar 
dann alfo war es w g vo 
mir alles vbergeben von meine 
Vnd niemand weiß wer der Son 
nur der Vatter: noch .. der 
dann nur der Som vnd 
wiloffenbaren. 

Vnd er wandte fich — 
gern’ vnd ſprach: Bgs 
da —— ſchet. Sans 
viel Propheten ond gerng 
ten 2 jo ır ſehet / vnd babens u gef 
vnd hören/ das jr horet / vnd haben 
hört. 


Vnd nimm war / da ſtundt en 
gelerter auff / verſucht jn / vnd 
ſter / was muß ich then / daß ic Das m ww 
ben erwerbe? Eraber fprach zum: 
het im gefer geſchricben Nie FR 
antwortt/ vndfprach: Dur —* 
deinen Herren von gantzem deinem ker 2 
vnd von gankerdeiner —* vnd von. 
nen krefften / vnd von gangemdeinem game 
te / vnd — — als Dich fi 
fprach zu jm: Dubaftrechtge 
das / ſo wirdſt du leben. Erat 
rechtfertigen / vnd Iprach zu 
dann meinnechfter. if | 

Jeſus aber ſahe auff vndfprad ch: Com 
ein menſch / der gieng von 
gen Jericho / vnd fielindiebe 
Die zogenjnanß/ on felgen, 


er Morde ' 


En 





— 


wre re u 
. r 


38 


eben enchdereni freund 





Kon ac 
+ verbandt jm fein wunden / 
—— vnd huͤb jn auff fein ehr 
vnd fuͤret jn in die herberg / vnd thetn 
Des andern tags zog er herauß zwen 
nig / vnd gab ſi fie dem wierth/ vnd fprach zu 
im: Warte ſein/ vnd was dudarüber außges 
ben würdeft/ ————— 
der komme. Welcher duncket dich der vnder 
diſen dreyen der nechſt geweſen ſey dem / der 


Der die ba keit Do 
Sem Era ——— 


Es begab ſich aber / do fie wandelten / gieng 
er in ein Caſtel (oder flecten) da war cin weib / mit 
namen Martha / die nam jn auff in ir hauß. 

Vnd ſie hette ein ſchweſter die hieß Maria/ 
die ft fich bey femefüß/ vñ horet ſeine wort. 
aber befleiſſiget ſich mit —5 


ſie mir doch helffe. Jeſus aber antwortt / vnd 


ſprach zu jr: Martha Martha / du biſt ſorg⸗ 


De. vnd befünnmerft dich mit vil Dingen, 
eins iſt not. Maria hat den beften teil 
erwelet / der foll nit von jr genommen wers 
den. 


x Gräfe niemand auff der raffen) Hiemit verbeut 

err nit / daß einerden Bene nit gruſſen foll / —* 
ß die fo zit predigen geſandt werdenfich 

laffen / a gejirachs dem Euaugelio 

nachuolgen / vnd deſſelben aujiwarcen follen. 

2 Den m Alcien) dem fonder bang sahne 

iſt / den demücigen. 


Das xj. Capittel. 


In was geſt alt zu betten / wie der ſtumme blind dom deu ⸗ 
fel erledige / vnd wie Chriſtus von einem werbsbild gelobt 
worden ſey. Volgeuds wie Die Gleißner von Chriſto ein 
zeichen gefordert / vund er men maucherley Wee 


& Nd es begab ſich daß er war an einem 
3 bettet. da er auffgehoͤrt 
ach feiner Juͤnger einer zu 


fm: /lere ons betten / wie auch, 


feine Sa LE ne 
Wenn jr bettet / ſo ſprecht: Vatter / dein nam fi 
—* — LORR, Dana % 


brot heut, 
8* vergib vns * ſuͤnd / wenn au wi 
vergeben allen die vns ſchuldig ſeynd. 

fürs ons nit in verfuchung, 


Mörder gefallenwar < Erfprach: 


Vud er ſyrach a en: — 
ternacht / vnd und, 


im; * 
he nein freund zu m 
men vonder fr —— 








— — —— 


Meere Ent —— Far Bad 
nit auffftchet/ und 


vnd ob er nit 

a 2 
geben wie viler bedarff. ——— 
Bay Irina Bitter’ fo —— Baus 
—* —8— — zen. 
bitt / der nimpte vnd wer da ſucht / der finder: 
vnd wer da anklopfft / dem auffgethan. 
Welcher aber vnder euch bi vatter 
vmb cin brot/ der im re 
Vnd fo er vmb 
—5* fur Ben —* her ba er 
fur ae et = —— 30* 
* reg güte gaben dan m Dr 


tee 


Vnd er trieb den deufel auß / vnd der war Mat.sd 
ſtumm. BVndd de beufelaußfür/ da redet —* 
Etliche aber vnder achen: Eat Di 
die deufel auf durch Beclzebub den o 
vn De Ben. De abernabr verfchnm 

vnd begereten ein zeichen von im vom hi 
Er aber / da er jre gedancken vernam̃ / 
zu jnen: Ein veaach Reich Dasin Im be 


re finder auß? Darũb werden ſie ewere Rich: 
ter ſeyn. So ich aber durch den finger Gottes 
die deufel außtreibe / ſo iſt jedas Reich Gottes 
u ar es ck I be, Matt:ı:.d 
enn ein ſtarcker gewapneter — latt-12, 
waret / ſo bleibt das fein mit friden. W ef aber Crrolta-b 
> ſtaͤrcker ober in fompt/ vnd —— m 
er jm alle fein gewer vnd harniſch / 
er fich verließ / vñ theilt den raub auß / 
De king Wer nitmit mir »- Team 
iſt / der iſt wider mich: wih wer nie mit mir fants 
d let / der zerſtrawet. 
ra * Matt.sr4 


— 


5 


aufferet/ ſo wandelt erditrchdärrefiete und 

den 2 at ea ah 

gangenbinn: pn Bee 
mit befemen 9 5 muͤckt: nf 

7 

— — — = 

/ 

— 


D mit 


u aber das ee finger i 


: Dife geburt iſt ein ſchalckhaffti⸗ 
gg —— 

zeichen geben / dann nur das zeichen 

Jona.a3.b ——— Dann wie Jonas ein zei⸗ 
cher warden Niniuitern / alfo wirdt auch des 
menfchen ge er diefem gefchlecht. Die 

3 —* Konigin vom 

es » richt mitden mennern dieſes gefchlechts/ und 
wirdt fie verdammen: dann fie Famvon der 
welt end zu hören die weißheit Salomons: 
vnd fihe/ bie iſt mehr dann Salomon. Die 
Sinimter werden aufftretten zu gericht mit 


— 





Sie begert ein zeichen vñ es wirde ger an. 


ag wirdt anfftrettäjuges jre 


diefem geſchlecht / vnd werdens verdam⸗ goſſen 


dann fi der 
one. EEE ns war "Men ik line 


E Niemand zündet ein liecht an / vnd ſetzt es 


3 
Mau.sb an ein heimlich ort / auch nit under einen 


Marc-4.5 
Luc.3.b 


© onder auf eiñ leuchter / auff daß 
wer hineyn gehe / das liecht ſehe. Das liecht 
Matt.s.c Deines leibs iſt dein aug. Wenn nun dein aug we 
einfeltig ſeyn wirdt / ſo iſt dein gantzer leib 
liecht. So aber dein ang ein ſchalck ſeyn wudt / 
fo iſt auch dein leib finſter. So ſchaw nur 
drauff / daß nit das liccht/das in dir iſt / ein fins 
ftermißfey. Weñ aber dein leib gantz liecht iſt / 
daß er kein teil von ſinſterniß hat / fo wirdt er 
gang liecht ſeyn / vñ wirdt dich erleuchten/wie 
einhellesliccht, 
Vnd dieweil er alforedet/ batt jn ein —8— 
rifeer/ daß er mit jm das mittagmal eſſe. 
Jeſus gieng hineyn / vnd ſetzet ſich zu tiſch. 
Der Pharifeer aber fing an bey jm ſelbs zu 
gedenchen/ ond zu ſprechen / wie daß er fichnit 
vor dem eſſen gewaͤſchen hett. Der Herr aber 
Mait.ꝛʒe ſagt zu jm: Ir Phariſeer reiniget nur das cu⸗⸗ 
wendig am becher vnd der fchäffeln/ aber 
ewer inwendigs iſt vol raubs vnd boßheit. 


F Ir toren / hat mit der / der das aufwendig . 


Tit..c 
Abar 2.5 
2jas58.b 


gemacht h hat auch gemacht das inwendigẽ 
Doch fo gebt Almuͤſen von dem vbrigen: 


. 






















den ſchluͤſſel dev erkantnuß 
Ir ſeydt ſelbs nit hine yn fo 
et denen die 
Sa Ser 
Pharifeer ond Schriftmeen a 
a ancher 
den mund zu 


vnd fürchten ob —W 
auß ſeinem mund / daß ſie 
jn zu verklagen. 
ga = Ei 
wen abermal je Ärae' de 
ke ch ae: 
—— 
u & Pr) 
Sc via ya, Sand m De ein will ‘ 
8 Where Gchet and * —— 4 


Fe SAME * 
4 
J 


allem vbel / welchs.allee xu Lopt/ RK 
——— — —— 
vnſer biektärger fun ? Is vnd ein 
felin der andern v 

ehiridıo, & de soutenfu 










der vou dem der von 

— 
fein ſchewreu erweittert / vnd wie sden Geithaffti⸗ 
gen gef holien / vnd den Geitz verbotten hat 
A Zu A num fo viel volcks zitlieff / daß fie 
Due FE) fich auch vndereinander tratten/ da 
e0¶ ſieng er an/ vnd ſagt zu feinen Jůn⸗ 
gern: Hüter euch vor dem ſawrteig der Pha⸗ 
gerhleien: riſeer / welchs iſt die » gleißnerey. Dannes iſt 
rnuchts fo verborgen / das nit offenbar werde: 
Niarc. 4 noch heimlich / daß man es nit wiſſen werde, 
— Darınnb was jr im ſinſternuß geſagt habt/ 
das wırdt man im liecht ſagen. Vnd was jr 
geredt habt ins ohr in der Famer/ das wirdt 

manpredigenauffdentächen. + 
Maıod Jeh fag aber euch meinen freunden/ laſ⸗ 
» Parao.e ſet euch Dieniterfchredien/ tdie den leib tod⸗ 
ien / vnd darnach nichts haben das ſie mehr 















thuͤn. 

mil euch aber zeigen / wenn jr forchten 
ſolt. Forchtet jr den / der / nachdem er getodtet 
hat / auch macht hat zu werffen in die helle. Ya 
ich ſag euch / den ſolt jr forchten. Kaufft man 
nit fünff Spatzen vmb zween pfennig⸗ Noch 
it vor Gott derſelbigen nit ans vergejlen. 
‚Auch ſeynd die har auff ewerem haupt alleges 


beſſer dann viel Spatzen. 
erg Ich ſag euch aber/ ein jeglicher der mich 
Euc.o.a  bekennet vor den menfchen/ den wirdt auch 
Bpocz.a Des menfchen Son befennen vor den En⸗ 
DB gen Gottes. Wer aber mein verleugnet vor 
den menſchen / des wirbt verleugner werden 
Matt.ız.c por den Engeln Gottes. Vnd wer da redet 
"3-E ein wort wider des menfchen Gon/ tdem 
ſols vergeben werden: Wer aber leſtert den 
heiligen Geiſt / dem ſols nit vergeben wer⸗ 
dei, r 
rn: Wenn fie uch nun füren werden in ire 
9” fchülen/ vnd furdie Dberfeiten/ vnd fur die 
3 gemwaltigen/ fo forgernit/ t wie oder was jr 
antivorten/ oder was irfagen ſolt: Dann der 
heilig Geiſt wirde cuch zu derjelben ſtund le⸗ 
ren / was Irfagen folt, 

Da ſprach einer auß dem volck zu jm: 
Meifter / fag meinem bräder/ daß er mit mir 
das erb teile. Er aber ſprach zu jm: Menfch/ 
wer hat mich zum richter (oder erbſchichter) vber 
euch geſetzt? Vnd er ſprach weiter zu jnen 
Sehet zu/ vñ hůtet euch vor allemgeis, Dañ 


fluß der güter Die er beſitzet. Vnd er ſagt zu 
nen cin gleichniß / vnd ſprach: Es war ein rei⸗ 
cher meſch / des feld bracht jm reichlich frücht/ 
RE vondergedacht bey jm ſelbs / vnd fprach: IBas 
ſoll ich chin? Ich hab nit / da ich mein früchte 
hinſamle. Vnd er ſprach: Das wilich chün; 


"Bee 


zeit. Darumb förcht euch nit / dann jr ſeydt der 


das leben eines jeglichen ſteht nit in dem vber⸗ N 





ur 
wil meine ſchewren abbrechen? und groͤſ⸗ 
Kahn Aare brepm ee 


mir gewachſen / vnd meinegüter / vnd wil ſa⸗ Ceetin.c 
gen zu meiner ſeelen: Liebe ſeel / du haft einn 
groflen vorrad auff vil jar: habe nun rühe/iff/ 
trinck / vnd leb wol, Aber Sort fprach zum: 
Du narr / Dife nacht wirdt mandeinjeclvon Pfalsı 5 
ee fnpes mirde fen Dan Dubereh Si. 
haft? Alſo geht es/ver jmfchäg famlerzund " 
iſt mit rasch in Gott. i 
Vnd er fprach ——— Dars Pfal ze 
umb ſag ich euch / Sorget nit fur ewer feben/ —— 
was jr eſſen ſollet: auch nit fin ewer leib / waß 
jr anthun ſollet. Das Leben iſt mehr dann 
—9 vnd der Leib iſt mehr dann kleidung. 
empt war der Raben: Die ſaͤen nit / ſie ernd⸗ 
ten auch nit / ſie haben auch kein keller noch 
ſchewren / vnd Bott nehret ſie doch. Wie wich 
aber ſeydt jr beſſer dann ſiee 
Welcher iſt doch vnder cuch / der da mit ſei⸗ Mart.c.d 
nen gedancken konde nur ein ellen lang ſeiner 
groſſe zuferen? So jr Denn das geringſte nit 
vermoget / warunb forget j fur Das ander? 
Nempt war die lilien auff dem felde / wie fie 
wachſen / ſie arbeiten nit / ſo ſpinen ſie nit. ch 
ſage euch aber / daß auch Salomon in aller 


feiner herrligkeit iſt nit gelleidet geweſen / als 


O 


eines, 

Soden Gott das graß / das heut auff dem 
feld ſtehet / vnd morgeninden ofen geworffen 
wirdt / alſo kleidet: Wie viel mehr wirdi er 
ench kleiden / jr Fleingläubigen? Darumb auch 
jr frage mit darnach / was jr eſſen oder was jt 
trincken ſolt: fart nit hoch her: Demnach dis 
ſem allö trachten die Heiden inder welt, Aber 
ewer Vatter weiſt wol/ daß irdesbedärffer. 
Doch ſo ſuchet erſtlich das reich Gottes vnd 
fein gerechtigkeit / ſo wide euch das alles zuge⸗ 
wendet werden. 

Forcht euch nit du kleine herd / denn es iſt Ber 
ewers Vatters wolgefallen/ uchdasReıch 
zugeben. Verkaufft mas ir habt / vnd gebt al⸗ ze 5 
muͤſen. Macht euch ſeckel die nit veralten ei * 
nen ſchatz der ummer abnimpt im Hnnel/ da 
fein Dieb zukompt / vñ den kein Motten freſ⸗ 
fen: deñ wa ewer ſchatz iſt / da wirdt auch ewer 
berg ſeyn. 

Ewere lenden t follen ſeyn vmbguͤrtet / vnd 4 
brennende echter in eweren henden / vnd ſolt Eoref.s$ 
gleich ſeyn den menſchen die da warten auff Rht 
jren hrreen / wenn er auffbrechen werd vonder 
zeit / auff daß / wenn er kompt vnd an⸗ 
klopffet / fie jm bald auffihun. Selig ſeynd 
die knechte / die der herr / ſo cr kompt / wachend 


findet. Warkch ſage ich euch: Er wirdi ſich Tuc.aach 


auffſchuͤrtzen / vnd wirde ſie zutiſch 
vor jnen gehen / vnd jnen dienen. 
Vnd jo er kompt m der andern wacht/ 
83 vnd 


vnd * 


Euangelion 


vnd in der dritten wacht / vnd wirdt ſie alſo 
Matt.24.d finden / ſelig ſeynd diſe knechte. Das folt jr 


Marc.13.d aber wiſſen / wenn ein haußuatter wuſte / zu 

wæelcher ſtund der dieb kem / fo wachet er ſon⸗ 

der zweiffel / vnd ließ ſein hauß nit durchgra⸗ 

ben. So ſeyet nun jr auch bereit / deũ Deo mens 

Mait as. a ſchen Son wirdt koͤmmen zur ſtund / dajr nit 

Mat.ı4.d Petrus aber ſprach zum: Herr / ſagſt du 
att. : 

5 pißgleichniß zu vns / oder auch zu allen Der 

Herr aber ſprach: Wer iſt doch (meynſtu) 


ein trewer vnd klůger außtheiler / den ſein herr 

| fest ober fern gefinde/daß er jnẽ zu rechter zeit 

taebar gebe jre Fruchtinali? iſt der knecht / 

Apor.ıo.c * sr/ ſo er kommen wirdt / findet 
o 

tzen vber alle feine guͤter. So aber derſelbig 


| | » Son) 
knecht in feinem bergen fagen wirdt / Men 


Herr verzeucht mit feiner zufunffe/ vnd fahet 

an zu ſchlagen die fnecht und megde/ vnd zu 
eilen vnd zu trincken / vnd fich voll zu fauffen/ 
fo wirdt der herr deſſelbigen Fnechts kommen 
an dem tag / da er fichs nit verſihet / vnd zu 
der ſtund die er nit weiſt / vnd wirdt in ſchei⸗ 
den / vnd wirdt jm ſein theil geben mit den vn⸗ 
glaubigen. 

Der knecht aber der ſeines herren wil⸗ 
len weiſt / vnd hat ſich nit bereitet / auch nit 
nach ſeinem willen gethan / der wirdt viel 
ſchleg leiden muͤſſen. Der cs aber nit weift/ 
ond hat doch gethandas fchlahens werthiſt / 
wirdt wenig ſchleg leiden. Denn welchem viel 
geben iſt / beh dem wirdt man vilfüchen: Vnd 
welchem vil beuolhen iſt / von dem wirdt man 
vil fordern. 

ch binn kommen zu ſenden ein fewer auff 

erden / vnd was wil ich anders / dann daß es 

angezuͤndet werde Aber ich muß much taͤuf⸗ 

fen laſſen mit einem ktauff. Vnd wie iſt mir 

Mich.7.a ſo bang / biß er volendet werde Meynet jr daß 

Mat.io· d ich kommen binn frid zu ſenden auff erdene 

Daſag ich nein zu / ſonder zweitracht. Denn 

von num an werde fuͤnff in einem hauß zwey⸗ 

ſpeltig feyn: drey wider zwey / und zwey wi⸗ 

Matt. io. der drey. Es wirdt ſich der vatter ſetzen wider 

den fon/ vnd der fon wider den vatter: die můt⸗ 

ter wider die dochter / vñ die dochter wider die 

muͤtter: die ſchwiger wider Die ſchnurch / vnd 
Die ſchnurch wider die ſchwiger. 

Aber zu dem volck ſprach er: Wenn jr eiñ 
wolcken ſehet auffgehen vom Abend / fo 
ſprecht jr bald / Es kompt ein regen / vnd es 
geſchicht alſo. Vnd wennsrfcheeden Mit⸗ 
tags wind wehen / ſo ſprecht jr / Es wirdt heiß 
“peuchler werden / vnd es geſchicht alſo. Ir * glaißner/ 

die geſtalt der erden vnd des himels kundt jr 
pruͤffen / wie prüfferirdenn nit auch diſe zeite 
Vnd warumb richtet jr aber nit von euch ſel⸗ 


Jac.4.0 


A 


Zuc.z.c 


Matt.ıc.a 


- erweckthaben / beſchoͤnen vnd 










den en geheſt / ſo thũ fleiß auff rm or, DR 
m —— — 


arlich ſag ich euch / er wirdi jn ſe⸗ bett willen. 


wirde gmpefndfchn 
— re re 
3 tget iit ) Chriffus verbeut b 
—— dc! en 
——— —* 

4 Mer Inden) Dutch den gurt der 
teuſcheit Durch? tiechere 






* 4 
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en c Nr. alsr: Speickmort: 
ehe he 2* — cu nie Den 4 
richten Durchs Aber fie 





Sana: Fe 












den text falſch / der mit fpri 1 Ih binnen ven dafiche 
feror anzünde: fonder / Ein fewr zu fendemanufft —T 
damit er ne krieg oder hader / fonderdasfe 17.7 zu 


den heiligen Geiſt gemeynt / den cr auch 
nachmels in geſtalt des fewro geſaudt bar, 
vaͤtter den tere diſes orts auflegen. D 
= —— jmoifchen freunden oder fi 
ange ſchuld noch mennungg 
cin Euangeliondes frides / vnd wirt 
vnglenbigen haben fich felbs darau pub dosfene 
auf;lefchen wollen, das Chriſtus wolt es ſolt been. 


Das xuj. Ca 
Auß dem erempelderermordeen © 
ſtus die Jäden zu der pdf / von dem 
von dem krancken weiblin / von dem 
engen porten / vnd daß jr vil darau⸗ X 
ſen werden. a ee i 
S maren aber zu derfelbigen zeit cr 4 
liche dabey / die verfündigeten ine 
den Galileern / blut Pulauus 
lampt jrem opffer vermifcht deue Jede 
ſus antworte / vnd ſprach zu nen: Miepnet 
ir / daß dife Galileer vor allen andern Car 
lileern fünder gemejen ſeynd 7 Daß fie folk 
erlitten haben? ch fag euch neindarzuz jonzesir 
der / es ſey denn daß jr půß shit /merdetir ale 


Br 














Val; 


| Luce. 


feigenbaum gepflantzt 
nen weingarten / vnd Fam vnd ſucht frucht 
re Da fprach er zu 
E dem binn nun drey 
jar lang / alle jar kommen / vnd hab frucht ge⸗ 


fucht Ban Armen ce vnd finde fie 
as verfchlegt ee 


— SL 
land‘? Er aber antwortt / vnd 
na 


Und er leret in enflean Saat, 
>» Bi ———— 
2 der tfr 
vnd 
Dafieaber 
ber u a 


— bt ward ficauffrichtig / vnd 
a antworte Der oberft der 


IE 


nit auff ſchen. 
ſohe⸗ rüffe er fie zu jm/ 
du bift erlediget von ſten 


baih heilet / und fprach zudem volck: Es feynd 
ſechs tage darinnen man arbeiten ſoll / in den⸗ 





jm zu wider geweſen waren. 

frewet fich we allen thaten/ die da herrlich 
von jm gefchahen. 

dDarumb ſo ſprach er: Wemiſt gleich das 


reich Gottes? und wem ſoll ichs vergleichen. 


Es iſt gleich einem ſenffkorn / welches cin 
menfch nam/ vi warffs ın feinen garten / vnd 

68 wüche/ vñ ward eingrofler baum Darauf / 

vnd die vögeldes himels woneten vnder feinen 

ne > Ann abermal prach er ich 

2.0 

4 vergleichen Das reich Gottes? —— 

einem fawrtcig / welchen cin weib nam / 
vermenget jn vnder drey ſeſter meels / biß daß 
er gantz durchſawre. Vnd er gieng durch 


tachtzchen jar / dd fe mar gang/ 


it. Vnd er legt die hend auff — 


den Sabs gehe von 


* 
A 


ſtedt vnd flecken/ vnd lerte / vnd nam feinen 


— —— 
d 
wenig dieda felig werden? Er aber fprach zu 
* Beier Ark 
prtn: Dam ag a Da l D70 
eher ns —— 
men / vnd werdend nit aher Matt.ꝛz. a 
——— and 
w auſſen 
klopffen/ 


vns —— Dfal.s.d 
weiß nit wo Matt. 7,9 
jr her ſeydt. eichetall von mir jr vbekthe „„tD 

heulen vnd 3enflappern? „,.54 22 
wenn je fehen werdet Abrabamı vnd Iſaac 24-1 25.0 


zu 
fibe/ co ſcond die letzten / die da waren die er⸗ 
fien: vnd es fepnddie ** werindie * > 
arc. 10.6 


An demfelben tag armen eich Phariftr ? 
— Dich, Dinar vnd palis⸗ 
wil dich tod⸗ 
en. Ds frac u men ein de 


_ it denm furke: Sihe/ich trebe deufel 
—— —* 


ich ein ende Doch 
vnd morgen vnd den nachuol⸗ 
genden tag wandeln / denn eo thůts Coder ieide) 
nit / daß der Prophet er Jeruſalem vmb⸗ 


Jau ſalem⸗ Yen die du toͤdteſt die 
Propheten / vñd ſteinig zu dir geſandt 
werden / wie offt hab ich woͤllen verſamlen 
deine Finder / wie cin vogel fein * neſt vnder 
die flägel/ vnd du haft nit gewolte Schet⸗lelae jungẽ 
ewer hauß foll euch wuͤſt gelaflen werden, 

Denn ich ſag euch / jr werdet mich nit 
biß cs darzu kompt / daß ir ſagen werdet: 
benedeiet iſt / der da kompt in dem namen de 


Herren. 
Annotationcs. 
2 Vnd ſucht Frucht darauff ) Geiſtlich wirdt hie durch den 
f ein yeglich menfch bedeuit / dar umd fo ſehe fich eiu 
daß er m. —— vnd nit vergebens 


—— a vns erlich trackhei · 
ten von dem boſen ge A gern are ber gewalt vber 
ah And willen. 

3 Ringer darnach)‘ 2* port der felig» 
Feit eng / vnd man ſich darnach Deingen maßt mit —32 


Matt. 23.6 


u * i⸗.d 


DIE gem puůß ferugen leben / weiche a "ira 


4 re 





2 a or ee ee Me u ne 


PER EUER DE, 


a ee i 


4. Zul 


A 4 


—— 


a eg vnd ſpringẽ / 
rd Dir vnd > Merct diſe 
4 en vor seiten ee 


port riechen Ayrchen gerhan 


Hie da ons Chriſtus ermanet  woir follen dringen vnd 
inne eng porten eynzugehen / daun viel wer ⸗ 
——— 


Gar 5 — seem — = eye 


reder hie dife wort nie von den 
—B———————— vnd jr viel 

noch ein weit nach diſer welt fenfonder Chri⸗ 
wort von ons Chriſten / Die deu glauben ha · 
aber tompr zu dem 


creutz / vnd bleiben nit beſtendig: dar · 
fie auch nit eyn durch die enge porten / welche 
heiſt / daß man ſich miemäne vud mit arbeit / vñ 


alſo — ——— hinehu drugen muß. 


Das xiiij Capittel. 


erfüchtigen menſchen / vnd wie man ſich 
—— oll / von denen fo fich auff Die hochzeie zu 
Kein urn vrnd was denen zu thůn gebänesdie 


ND co be da f 
nn: bau Ka Be 


auff ein Sabbath /dasbrot zu ejlen/ 
vnd ſie hetten acht auff in. Vnd nempt war⸗ 


rare 3.8 war ein menſch vor im / der war waſſer⸗ 
5 füchtig. Vnd Jeſus antwortt / vnd ſaget zu 
den geſetzuerſtendigen vnd Phariſeern / vnd 

ſprach: Zimpt ſichs auff den Sabbath ge⸗ 

ſunt zu — Sie aber ſchwigen ſtill. Vnd 
Eat —— ingefimt/ vnd ließ 

Vnd er antwortet / vnd ſprach zu 

Srbzra ine Welcher iſt onder euch / dem fein ochs 
J * in den brunnen felt / der jn nit bald 


herauf zeucht am Sabbath? Vnd fie kund⸗ 

ien jm nichts darauff antworten. Auch ſaget 

er den geſten ein gleichnß / da er vermerctte 

wie ſie alle wolten oben an ſitzen / vnd ſprach 

zu jnen: Wenn du von jemand geladẽ wirdſt 

zur hochzeit/ fo ſetze dich nit oben an / daß nıt 

etwa ein ehrlicher denn du / geladen ſey: vnd 

komme alsdann der dich vnd in geladen hat / 

B vnd ſprech zu dir: Weich diſem / vnd muſſeſt 

alsdann mit ſcham vnden an fisen. Son⸗ 

der wenn du geladen wirdſt / ſo ſetz dich zu 

aller vnderſt / auff daß wenn da kompti / der 

Prow.:s.a Dich geladen hat / zu dir ſprech: Freund / ruͤck 

—55 / daß wirdi dir dann cin chre werden 

bdor denen / die mit zu tfch firen. Denn wer 
fh felbs erhoͤhet / der wurde genmdrigt werden: 
vnd wer fich fclbs midrigt/ der wirds erhohet 

werden. 

Er fprach auch zu dem der jn geladen 


—— 


Dill. 2. * 






hatt: Wenn dis ein mitt 
mache (ae 





















fprach: Herr / es iſt geſchehen / wie du baue 
ben haſt / es iſt aber noch* a | 
der herr ſprach zu dem knecht: 
die landſtraſſen / und an die zeume/ vnd ir 
ie hereyn zu kommen / auff daß neu & 

vol werde. Ich fag euch aber» 
fciner/die geladen feynd/ me 


—— 

———— 

Be fi Fichr onbfprach zu — d 
zu mir kompt / vnd F 
můtter / ———— 
darzu ſein eigen ſeele/ der Pd yo 
ger ſeyn. Vnd wer nit tregt * 
pen mir nach der an nit mein du — 
er ſeyn. 
Wer iſt aber vnder euch der einen sfr 

bawen wil / vnd ſitzt nit zuuor / und ol 
ſchlegt die koſt ob ers 6er zu fu⸗ 
ren / auf das; nit-fo er Den gu 

vnd es nit — die ca fo 
hen⸗ fahen an feiner zu ſpotten / vnd age 


Diefer menſch bat 
ne ae | 


Fans nit hinauß für 


buter A 
ber Da atıfizichen vñ ein k eben wil wi⸗ neuntzig in Der wie >unb füngeherlach ben 
ven ac — — verlornen / biß daß ers finde: Vnd wenn ers 
—— / ob er koͤndten tauſent funden —— legt ers auff feine achfehn mit: 
begeanen den der ober in Fonıpt mit zwenig freuden: vnd wenn er ug 
tauſent? Wo nit/fo ſchicket er bottſchafft / weñ —— t zu 
jener noch ferr iſt / vnd nz un San fnene 7 dann n a 
Alfo auch ein jeglicher vnder euch / der mitt ab? mein fchaf verforen m 
foget allem Das enbefiper. Eu wenn Ahle fageuch: & Koirök air: fra I 
jur mel feyn Tape einen —— — 
Falpıfkeingitding. Yo aberdasfalt vor neun vnd neungig gerechten die der puͤß 
thumb wirdt/ wo mit wirdt manch wuͤrtzen? welches weib iſt Die 36° Luc.s.d 
ES. inet AED NEE miſt je mit (fo ſie der eis- 
nuͤtz fonder wirdt hinweg Wer nes verleitet) cin hiesige anzünde / vnd kere 
 ohrenhatzuhören/derhöree ·  -  dashaußz und fuch mie feıf/ biß Daß fie es 
en funden hat/ räffe; 2 
{ — —— —* ‚od fpricht: 
— — — Berne — —* Ar 
——— — een fofagichench/ nn 
Karusum ga wen lnde eco an —— Bann yuß 
—— hun —— ʒween [ds 
ehrifihich bandeit mag man yn wol treiben dringẽ / vnd ban · zudem vat⸗ 
neu, wie Paulus den Coriuther / Alerandrum / Shmene, gůter / dad mir 
2 — güt. Vnd 
—— bafidualles bintorg geheit was du jüngft fon alies 
—— ——— Sa re 
— * —8 braſſen. Do 
— hette/ ward ein. 
vordem Ödrelichen gericht gang land / vñ 
Pe er er v Dann in allem and a 
vnd ſuch gnad / vnd bitt tu Chriſto / we. Wie r 
Bene ————— 2 
wol mir mie allein zm Dife ur voii nachunols — 
Brenner ee 
ehe — on u er in fich felbs/ vnd Irac 
an vus ö 
en aan game Di ch werd ch 
—— „Daun gleich wie —— 
—*—S wele viel anglüc ſouder daß ſie das VBatier⸗/ € 
glück nie wiſſen zu ac aba Ken il — 4 —88— inter * — 
—— —* Sn nf fan ha ug er i * werth / daß 
daſt wir ons der nit woͤllen g —*6* der that ch als einen > 
* we een, —* — — ner; — mach ji ei * kam —— 
—— zu ſeinem vatter. * er aber — —— 
A vatter/ vnd * jamert 
Das. Say u —— * hr 
Dig) emo bem verloren sub waher er —* —— im: we 
zu im Publicanen vnd dir / vnd binmfi nit mehr werth / daß 
9 283835 ich dein Bet er der vatter ſprach 
Pharifeer vnd ſchrifftweiſen murmel⸗ zu feinen knechten Bringt Bald her das be⸗ 


re : Difer numpt die fünder an⸗ 


Mt. 186 er cher da hıyidert fchaf 


mit jnen. Er faget aber zu jnen diſe 
gleichniß/ vnd ſprach: Welcher menſch ft vn⸗ 
t / vnd fo er 


der eines verleuret / der nit laſſe die ncum vnd 





fie kleid / vnd thut in an / vnd gebe jm einn 
ring an ſeine hand / vnd ſchuͤch an feine fuͤß⸗ 
vnd fuͤret her ein gemeſteis kalb / vnd ſchlach⸗ 
tets/ vnd laſſt uns eſſen und frolich ſeyn: dann 


diſer mein fon war tod / vnd iſt widder A N 


f 


306 13.6 


"tonnen 


Euangelion g | 


bend worden: er war verloren / vnd iſt funden 


worden. Vnd ſie fiengen an zu eſſen / vnd wol 


zu leben. 

Aber derektefkfonmar auff demfeld Vnd 
alser kam / vnd nahe beydem hauß war 
ret er das füß geſeng vnd den reihen / vnd rieff 
zu jm der knecht einen / und fraget / mas Das 
waͤr ——— 
men / vnd dein vatter hat ein falb: 
ſchlachtet / daß er jn geſunt widder hat, X 

rd er zornig / vnd wolt nit ———— 

gieng fein vatter herauß / vnd bat m. Er 
antwortt aber / vnd ſprach zu feinem vatter: 
Sihe / fo viel jar diene ich dir / vnd hab dein 
gebott nie vbertretten / vnd du haſt mir 
nie einn bock geben / daß ich mit meinen freuns 
den frölich wäre. Nun aber fo bald diferdein 
fon fommenifi/ der fein güt verzeret hat mit 
den gemeynen frawen/ haft du jm ein gemeſts 
Falb geſchiachtet. Er aber fprach zu im: Mein 
ſon / du biſt allzeitbey mir / vnd alles was mein 
iſt / das iſt dein. Du ſolteſt aber mit eſſen vnd 
froͤlich ſeyn: dann diſer dein brüder war todt / 
vnd iſt widder lebend worden: er war verlo⸗ 
rem vnd widder funden. 


Dasxvj. Capittel. 


vngetrewen vogt / Auch wie zweyen 
— praſſer / vnd —— 


— Asse auch zu ſeinen Jüngern: 


en 


war ein reicher mann / der hette eis 

nen haußſchaffner / der ward vorjm 
berüchtiget ⸗ als hette er jun ſeine guͤter ons 
nuͤtzlich verthon. Vnd er fordert jn/ vnd 
ſprach zu jm: Wie höre ich das von dir? 
rechnung von deinem haußhalten / 
denn du kanſt meinem hauß nit mehr vorſte⸗ 
ben: Do ſprach der haußſchaffner bey jm 
fetbft: Was foll ich thün/ Mein herr mimpt 
von mir die hauffchaffnerey. Graben mag 
ich nit / betteln ſchemm ich much. ch weiß 
was ich thün wil / wenn ich num von dem 
—* geſetzt werde / daß ſie nach in jre heuſer 


— rieff zu jm alle ſchuldner ſeines her⸗ 
ren / vnd ſprach zu dem erſten: Wie wich biſtu 
meinem herrn fchuldig? Erfprach: Hundert 

agel oiler Vnd er ſprach: Mini dein brieff⸗ 
ſetz dich / vnd ſchreib bald fuͤnfftzig. Darnach 
ſprach er zu dem andern: Du aber wie viel bis 
fin ſchuldig ? Er ſprach: Hundert malder 
waͤitzen. Vnd er ſprach zu im: Nimm deinen 


brieff / vnd ſchreib achtzig. Vnd der Herr lo⸗ 


bet t den vngerechten haußſchaffner / daß er 


DB furſichtiglich gehandelt bett. Dann die kin⸗ 


# 
— — urn 


+ 
. 


ber difer Welt ſeynd Ehiger dann die 


en. 0a JD 


5. % 
N 


des Liechte/ in jrem geſchlecht. Vnd ich ſag 
euch anch/macht euch freunde von dem reich⸗ 
thumb der vngerechtigkeit / auff daß (wenn jt 
mn gebrechen haben werdet) fie euch auffne⸗ 
men in die ewigen tabernakel. 

Wer int geringften trew iſt/ der iſt auch 
getrew im groſſen. Vnd wer in eim kleinen 


vnnecht iſt der iſt auch in eim groͤſſern vn⸗ 


ne So jr nun mit dem vnrechten güt nit 
getrew ſeydt gewefen/ wer wil euch trawen 
das warhafftige · Vnd ſo jr indem frembden 
nit getrew geweſen ſeydt / wer wil uch ges 
bendas jenige Das ewerift? Kein knecht BE a. 
zweien herren dienen. Entweder er wirdt ei⸗ 
nen haflen/ und den andern lieben :oder wirdt 
einem anhangen/ vnd den andern verachten, 
* kondt nit Gott dienen / vnd dem Mamma) 


De alles hoͤreten die Phariſeer / die Da 
big waren / vnd fpotteten ſe yn. Vnd er fprach Mais. 
zu nen: Ir ſeydte / die jr euch ſelbo rechtfertis 
get vor den menfchen. Aber Gott Fennet ewe⸗ 

re hertzen. ann was hoch ft vnder denmen⸗ 
ſchen / das iſt ein grewel vor Gott. 

Das gefen vnd die Propheten raͤichen € N 

Joannem/ und vonder zeit an wudtdae Mas. md 
reich Gottes gepredigt 7 vnd ein je 
en mit gemalt hineyn. 

Es iſt aber leichter / daß — —— 

ergehen / dann daß ein tůt a 
ke er fich ſcheidet von —* —— 
nimpt ein andere / der bricht die che: vnd wer 
die abgeſcheidene võ dem mad zur che numpt / Ma A 
derbrichtauch die che. en oe 

Es war ein reicher mann / der Pine 
mit purpur vnd Föftlichem leinwat / vnd 
alle iag ſcheinbarlich wol. Es war auch ein 
armer/ mit namen Lazarus / der vor ſciner 
thůr voller ſchweren / vnd begert ſich zu fer 
tigen von den brofamen die von des 
eifch fielen / ond niemand gabs im. 
der die hund Famen/ vnd leckten —— es 
ſehwere. Nun begab —D 
vnd ward getragen von den Engeln I 
hams ſchoß. Vnd der reich ſtarb au 
ward begraben in die helie. 

Vñ als er nun in der peine — O 
ne augen auff/ vndſahe Abraham von ferrn⸗ 
vnd Lazarum in ſeinem Ichoß/ vñ er rieff vnd 
fprach: Vatter Abraham / erbarm dich mein? 
vnd ſende Lazarum / Daß er das euſſerſt feu 
en jähnndere pin nen 3 
gen/ dann ich leide grofle flam⸗ 
men. Abraha — — k ſon / daß © 
du güts empfangen haſt in Deinem — m / vnd 
Lzarus dargegen hat boͤſes empfangen. 
Nun aber wirdt er getroͤſt / vnd duwrdſt ge 
veuust. Vnd vber das alles iſt zwiſchen 

























J— 


en 
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„wor f 


gabs 
aufigelaj — nit wenig an diſen gelegen 
— — Pr 





Luce. 


vnd euch ein groffeffere klufft befeftiger/ 
daß Diedagern wol ingeben zu 
—** 


—— 
vns hie 

Do BE N 
du in fendeft in meines vatters hauß dann ıch 
bab noch fünff bruͤder / daß er jnen bezeuge/ 
auff daß fienit kommen an difes ort der pein. 
Abraham ſprach zum: Sie haben Moſen vñ 


die —* Plane hören, Er geben. 
—— — 


wenn einer ne gieng/ ſo 


würden fiepüßthün, Er aber fprach zu jm: fpr 


M nd die eten nit/ fo 
Gen ji —— — wre von 


den todten auffer erſtuͤnde. 


Annotationes. 
Erloberniedie that an jr felber dann 
dus war vntrew / vnd foll Peiner feinem herren abziehen / vnd 
rn 2 Die Das 
U daft wir uns auch jur 
—— 


bimel tauffen ſollen. 
lichertri Das * licher der jm ſelbs 
che —* — komp hiueyn. Dar+ 


vñ fein leib e 
——— fargeh id 
ſelbs tein luſt abbrechen wöllen: 

JIn diſem Capittel / do der Euangeliſt fagt von dem Ar 
men Lajaro / wie er begeret ſich zu — 2*— 
die von des —— geh im tert / Vnd niemand 

Biblien gar 


Pe merden — ————— e 
sen damit zwangen Da; er geſtreugigt 
—— — 7 Sender ifi jreu vielen von 


verhengr erſcheinen / vud fie 

vmb hilff anzuſuchen / — ste lb. Dı- 
alogorumyemd‘ ın Iıbro de cuta mortuorum, 
ubtwirdigaangeigen. Dafi aber —— * 


atter haben ſolchs vmb jres uutzs willen erda redẽ ſie 
vud gewalt / vnd wiſſen a 
‚Dann dafı es nie ein gedicht ſey / vnd daß exlich geiſt / zuwet⸗ 
ben erſchienen ſeyen / haben wir mie allein von Samuels ſeel / 
vnd Ouie / vñ Jeremie ſonder auch ein glaub» 


ın Ela, vñ Plutarchus in vira Beuri/beide ziwen glaub ⸗ 
emdumer. Aber was bedürffen wir gegeuguufi der 
Henden / fo wir das wolauf dem Euangelis abnemẽ kön 


nen. Dann wo die geift auf; Goͤttlicher verpengmf nit er⸗ 


fcheinen möchten oder auch etwan nit erfchiend weren wars 
umbforchten fich dann die Apoſtel vor etm geiſt. March. 
14.dicentes,quia phanrafmaelt Dergleichẽ do men Chri⸗ 
Rus erfchiene Wa feinen anffenf chuug / vnd ſi 5* 
an meine hend ger lin af deinen Bin 

ein geift hat weder fleiſch noch beim: 


Das xvij. — 


Don ergerniß zu meiden verzeihen Dem brüder/den 
PIE nl keinem in ons, * 


iſt vnmoͤglich daß nit ergerniß kom⸗ 


5 "Str er fprach zu feinen Yüngern: Es 


man: Wee aber dem durch welchen fie 


J 


kommen. Es were im nuͤter Dat man 
mölflem an eine half ———— 
> meer/ dann daß er diſer Fleinen einen ers 


euch felbs fur. So deinbrüder an Matt, 85 


dir IT, re * rewer/ 


vñ im leid m: 
vnd fibenmal des gie eine dir / 
— — rewet mich / fo ſoltu jım vers 






Mehre vns den 


korn / vnd ſagt zu diſem maulberbaum / R 


iu, v0 cr 


Welcherift aber unter euch der einen fneche 
eben, hacken 
— fe zu och vn 
nit ſpreche / richt zu daß sch eſſe / vnd jchirg 

vnd trinck, 


was jm beuolhen wart _ 
—** jr / wenn ir alles ge nn 

iſt fo —* Wir ſeynd * 
he ae ob ne mas wir zu thun 


uldig waren 
Vnd es begab ſich / de er wandlete gen 


wen Jeruſalem / zog er mitten durch Samarien 


vnd Galileam. Vnd als er in cm caftell 
(oder flecten) kam / begegneten jm zehen auſſetzige 
— von ferr / vnd erhüben 
jre ſtimm / vnd ſprachen: Jeſu du gebieter / er⸗ 
—— * — 

hin / vnd zeiget cuch den 


ern. Dre eichach/ dafie bingiengd/ Leult.r4.a 


worden fierein. Einer aber vnter nen do er 
fahe/d waren en er wide 
derumb/ Gott mic heller ſtimm/ 
vnd fiel — angeſicht ine füß/ 


vnd dancket jm. Vnd das war ein Sama⸗ 
ritan. Jeſus aber antworte vnd fprach: 
Seynd Ir nit zehen rein worden? wo bleis 
ben dann die nem? Keiner ıft befunden/ der 
da widderferet/und geb Gott die ehre / dann 
difer frembdling. Bd er fprach zu mm: 


Stehe auff/ gehe bin/ dein glaub hat dir 


* geholfen. 
Do er aber gefraget ward von den Pha⸗ 
/ wenn Fompt Das reich Gottes / ant- 
wortt er jnen ond fprach : rcich Got⸗ 


tung vnd Kun afft 
gewiſſer euſſerlicher ı der zeit. Man 
wirdt auch nit fagen/ 
es. Dann fehet/ Das reich Gottes ıft inwen⸗ 
— u) 


Te schpunsamweie haar 
Herr aber Maut. 17.6 
ach: Wennir elanben habe als la 246 


C 


"Dich ge⸗ 


ſunt ge» 
macht. 


/ hie oder da iſt Matt.24.6 
Mare, 13.6 


Bw. an Zu 


| Euangelion * 

Vnd er ſprach zu feinen Juͤngern: Es m butten mſſen / vnd ohn fein gnadanit Haken mögen 

wirdidie zeit fommen/ daß jr werdet begeren Pi —— —— — u 
einen tagdes menfchen Sons/ vnd werdet iM mic feiner guad ond wuferm flet und be willen mögen \ 

nit ſehen mogen. fie werden zu euch fas tie wol thun alles Das wir zu thun fchuuldig ſeyn wie dus 


gen / Sihe biz Sihe da / ir aber folt nit gehen 
noch u 5* ‚gleich wie der blitz oben 
Marı.ıc., vombimel bliget/ vnd leuchtet vber alles das 
5 vnter dem himel iſt / alfo wirde feyn des mens 
Mare.8.d ſchen fon an ſeinem tag. Zuuor aber müß er 
dab vielleiden / vnd verworffen werden/ von di⸗ 
Gene. 7.» fen geſchlecht. 
Ması.24d nd wie es gefchach inden tagen Noe / fo 
wirdt es auch gefcheben indentagen Des mens 
fehen Sons; Sie aſſen / ſie truncken / fie frey⸗ 
eten / ſie lieſſen ſich freyen / biß auff den tag / do 
O Noe in die Archen gieng/ vnd kam die ſuͤnd⸗ 
un. ® 6 gefchach zu den zeiten dot: ſie aſſen / ſie trun⸗ 
cken / ſie kaufften vnd verkaufften / fie pflantz⸗ 
ten vnd baweten. An dem tag aber do Lot auß 
Sodoma gieng / do raͤgnet es feur vnd ſchwe⸗ 
fft vom Himmel herab/ vñ bracht ſie all vmb. 
Auff die weyſe wirdts auch gehen an dem ta⸗ 
ge/ wenn des menſchen Son ſoll offenbart 
werden. 
Matt. 24. In derſelben ſtunde wer auff dem dach 
Mare. 13.d jſt / vnd hat fein — in dem hauß / der 
fteignit herab den zu holen. Dergleichen wer 
auff dem feld iſt / der wende nit widder zurück 
Gmeus.c vmb. Gedenckt an das weib Lot. Wer da 
Mat. 10.5 ſucht feine feelzu erbalten/ der wirdt ſie verlie⸗ 
rn ren: ond wer fie verlieren wirdt/ der wirdt fie 
Sean n.c febendig machen, 
Ması.:4.5 ch fag euch/ in derfelbigen nacht werden 
zwen an einem betthe ligen: ciner wirdt ange? 
nommen/der ander wirdt verlaſſen werden. 
Zwo werden miteinander malen: cine wirdt 
angenommen / die ander wirdt verlaſſen wer⸗ 
den. Zwen auff dem felde: deren einer ange⸗ 
nommien / der ander verlaſſen wirdt. Vnd fie 
antwortten / vnd ſprachen zu im: Herr/ wo 


e 


Job 39.d 


dag Er aber ſprach zu jnen: Wo das aaß iſt/ 


da verſamlen fich auch Die Adler. 


Annotationes. 

Da die newen Elymaſitiſchen Biblien haben in der 
gloß vber das woͤrtlin Thün oder gethau / wie Chriſtus 
bieauffs aller eiufelt igeſt redet von den euſſerlichen werckẽ / 
Laß ich wol geſchehen / daß Chriſtus eiufeltig dauon rede / 
Uber fie meynen das nit fo einfeltig / als fie es furgeben / 
Sonder wolten vns diſe ſtell gern auf dem fiun reden / fo 
wir doch (wo gleich kein andere beweiſung were auf; Dem 
heiligen Euangelio von güten wercken / daß wir Die zu 
ehän fchuldig ſehen) allein auf difer Kell ein beftendigen 
grund haben’ da vus Chriſtus ſelber leret / wie wir zu den 

en wercken verpflichs ſenen / vnd ſpricht / So wir alles 

thin das ons gebotten / ſollen wir ſprechen / wir fenen 

Onnäge knecht / vnd haben gethan das wir ju thin fchuldig 
gerocien ſeynd. N 

Dali dran hengẽ / wie jm Gott anden werckẽ nit 

8 aſſt / wiſſen wir vorhin wol / vnd durffen ons dife 

„air erfe leren / daß Gott die werck ohn glauben vnd liebe mie 

anneinen wil. Aber gleich wie wir deu glauben vnd lieb von 





fluß / vnd bracht fiealle vmb. Dergleichen wie 





Chriſtus hie felber bezeuger pub beueſtiget. 

Dolgends — Chriſto aber feine wort / welcher 
do m die Jüpe doch ſein reich tommẽ würds 
vnd er mẽ autwortt/ Das reich Bortcstompt nie cumlob- 
feruatonc/Das iſt / mit erhaltung acwiffer eufferlicher geb 
chen der zeit / durch welche wir des warnemen oder ertennen 
können Dolmesfchen die falfche außleger / Es kompt nit mit 
euſſerlichen geberden damit le abermal ein vrſach habẽ / bie 
euſſerlichen werck zu tadelen / wie ſie dann in der gloß chim 
ſptechende / das iſt / Gottes reich ſtehet mir in wercken / die am 
* ſpeiß / tleid / zeit / perſon gebunden ſehnd / ſonder tm 
ben vnd lieber. Mich ermanet aber diſer Elhm 
dolmetſcher / gleich wie des malers / da Horatius von fehrel 
ber in arte Poctica ‚der nie mehr danu ein baum malẽ kundt / 
vnd in allen ſeinen ſtucken was m verdiugt ward / malet er 
allwegdeufelben baum daran. M treiben Die Elymaſul⸗ 
ſchen Dolmerfcher in ren Biblien die ſchrifft ſchier allenthal ⸗ 
ben auff den glauben vnd Die werct / wenn gleich weder Des - | 
glaubens/nosh der were? gedacht wirdt. : 


Das xviij Capittel. 


Don anhalten indem gebett / von dem vngerechten 
ter / von dem gleißner —* offenbaren fünder. Don er N 
chen fo fich besrübr aufi Den worten des Herren und bon ger 
fundmachung des bliuden. , 


Veh fagt er zu inen ein gleichniß / daß A 
man allzeit betten müß/ vnd nit ablaffen · Theſſ⸗⸗ 
foll/ und ſprach: Es mar ein richterin Ä 
einer ftadt/ der forcht fich nit vor Gott / vnd 
fchewet fich vor feinem menfchen. Es war 
aber ein witwwe in derfelben ftadt/ die Fam zu | 
inv vndfprach:* Errette mich von meinem Hilfe 



















widerfacher. Vnd er wolte lang nit. Dars 
nach aber gedacht er bey im felbs: Sb ich 
mich fchon vor Gott mit förcht/ noch feinen 
menfchen ſchewe / nochdann dieweil mir diſe 
witwe jo vil muͤhe macht / wil ich fie erretten/ 
auff daß fie nit zu letzt kom / vnd mich vbel 


außricht. 
Da ſprach der — Hoͤret bie/ was der 
richter der boßheit fagt. Solt dann nıt auch 


Gott rach thün feiner außerwelten / fo tag vnd 
nacht zu jm rüffen? oder wirdeerin Den gedule 
haben? Ich fage euch / daß er ſie infurgrächen _ 
wirdt. Doch wenn des menſchen Son komme 
wirdt / meynſtu daß er auch werd glauben fine ⸗ 
den auff erden? KEN: 

Er faget auchzu etlichen/die fich felbe * 

ver 

teten die andern / ein folch gleichnuß: Eagle 
gen zween menſchen hinauff in den t 
betten / einer ein Phariſeer / der 
ner ſuͤnder: der Phariſeer ſtundt/ v 
bey jm ſelbs alfo: anck dir Ge 
nit binn wie andere leut / cin raube 
recht / ebebrecher/ oder auch wie 
fünder, Ich fafte zweymalın der wochen’ on? 
gıb den zchenden von allemdasıch ha 


fur hielten / als ob fie from weren / ond 


* 
1 > 


der offen fünder ſtůndt von ferr / woit auch fei- 

ne augen nit auff heben gen himel / ſond ſchlůg 
ı anjen —— bis mir ſuͤn⸗ 

der gnedig. Ich ſag 

rechtfertigt in —* —2 vor ſcuem. Dann 

#238 wer fich ſelbs erhohet / der wirdt ernidrigt: 








werden. 

Rut.ıs.s Giebrachten junge vnmuͤndige 

0 ip zu jm / daßerfiefoltanrären. Do esaber Di 
en Die Jünger fahen/ *bedraiveten ſie die. Aber 

Jeſus berürft fie zu im / vñ ſprache Laffenddie 

kindlin zu mir kommen / vnd we 

dann ſolcher iſt das reich Gottes. ſag 

ich euch/wernit das reich Gottes nimpt / ale 

can kind / der wirde nit hineyn kommen. 

Rar Vnd⸗o fragetinein dberfterzund fprach: 
—* Gůrer meiſier / was můß ich hun / daß ich das 

ewig leben ererbe? ir = fprach zuim: 


dann allein Gott. die gebott: Du 
it. 10. [Olt nit todten / Du folt nit ehehrechen / Du ſolt 
nit ſtelen / Du ſolt nit falſch zeugniß reden / 
ſolt dein vatter vnd mütter ehren. Er aber 
Iprach: 8* b ich alles gethan / von —* 
hugent auf. das horet/ ſpra 

im: Es fehler dir noch eins; Verka alles 
I du haft und gibs den armen / fo wirdſtu 
ann — aben im himel: vnd komm / volg 
—* das zw ward er trau⸗ 


vworden / ſprach er: —e— werden 
die / die da geit habe/ in das reich Goites kon⸗ 
men. Es ft leichter/ daß ein kameel gehe durch 
ein nadel oͤre / dañ das ein reicher in das reich 
Gottes komme. Da fprachen die fo das hore⸗ 
ten: Wer Fan dann felig werden? Er aber. 
fprach: Was bey den menfchen onmüglich 
f i / das iſt muglich bey Gott. 
Da ſprach Petrus: Sihe / wir haben alles 
* —— 


ſprach zu men: Sehet / wir geben hinauff gen 
Hierufalem/ vnd es wirdt alles volendet/das 

gefchrieben ift durch die Propheten von des 
—— Dann er wirdt vberantwort 
werden den heyden / vnd wirdt verſpottet vnd 
geſchmehet / vñ verſpeiet werden / vnd ſie wer⸗ 
den in geiſſeln vnd todten / vnd am dritten tag 
wirdt er widder aufferſtehen. Vnd ſie verna⸗ 
men der keines / vnd die rede war jnen verbor⸗ 


Lute. 


gieng hinab ge⸗ 


vi N 
wer ih fäbsermbrge 7 er ind erh prac: Sc Du 


| nt ea 
men nit / 


Was heiſſeſtu Minen ge iſt gür/ — * 


Ban en aber I 


gen/ vnd wuften nit/ as Das gefagt i war· 


Eogefchach aber / da er 
kam / ſaß ein blinder amweg/ en Dia ao 
doer ner ne vorhin gieng / fragt 
er⸗ en —— 


dich 
voran a bedrameren 


ind» inver uktnent Eraber ſchrye viel mehr⸗ 


erbarm dich 
do er zu jm kam / fraget er jn / vñ ſprache 
ai daß ich dir thůn folle Er —* 
Herr / daß ich ſehen moͤge. Vnd Jeſus ſpr 
zu any Sihe —*— hat dir — 
Vnd alſo bald ward er f d/ vnd volget m 
nach / vnd preiſet alles volck das 
von fahe/ lobet Sort. 
—* een aan dl * 
—— mi taten a 


wie hie uiden 


Das xix. — 
— RE to pfandr Sofas Gompd 


Bann wu 


— 


ND er zog hineyn / vnd gieng durch 
EURE * 
genant /der war ein oͤberſter 
vnder den‘ vnd war reich / vnd be⸗ Püslican?) 
gerte Jeſum zu ſehen / wer er were / vnd ver⸗ Tras cin pur 
mogts nit fur dem volck / deñ er war klein von — 
perſon. Vñ er lieff ſtieg auff einen Hraich⸗. 
rn daß er in ſehe denn 
da ſolt er nd als Jeſus kam an 


dieſelben ſtett / ſahe er u ward ſein ge⸗ 

war / vñ art zu pm: —2— ſteig eylends 

herab in deinem 

& mag — vnd nam jn 
ſahen / mirmel⸗ 


rennen —S— euch / es iſt a ——— ———— 

niemand der verlaſſen hat hauß / oder ſein aͤl⸗ —9 ie daß er bey einemfünder eynkeret. 

tern / ober brůder / oder weid / oder kind / vmb eus aber t / vnd ſprach zu jmSi⸗ 

des reichs Gottes willen / der nit noch viel — emeiner guͤter gebe ich den 

mehr empfahe hie in diſer zeit / vnd in der zus armen. Vnd ſo ich jemand betrogen hab / das 

kunfftigen welt das ewig leben. gebe ich vierfaͤltig widder. Nefits aber —2* 
Vnd Jeſus nam zu jm die zwoölff / vnd zu im: H widerf 


darumb eh auch ein ——— 
Denn a Pe 
— vnd ſelig zu machen / das verloren war. 

Da ſie nun —— fagt er weiter ein 
gleichniß/darlımb daß er nahe bey Jeruſalem 
war / vnd ſie nit anders en / dann das 
reich Gottes ſolt alſo Bald offenbart werden’ - — 
vnd ſprach: Ein edler zohe in ein ferr land / Rut 
daß er ein reich ee) dann rar, 

e eme. 


zu jm ae 7 





— 


Euangelion 


: keme. Difer fordert schen feiner knecht / vnd 
gab inenzchen pfund / vñ fprach zu men: Han 
delt/ bißich widerfome. Seine burger aber 
waren im feind / vnd ſchickten ein botſchafft 
nach jm / vnd lieſſen jm ſagen: Wir wöllennt/ 
daß diſer vber vns herr 


Baht, : 
Vnd es begab ſich da er widder kam / nach» 
dem er das reich eyngenommen hait / hieß er 


die knecht fordern / welchen er das gelt geben 
hatt / daß er wuſte / was ein jeglicher gehãdelt 
hett. Da tratt herzuder erſte / vñ ſprꝛach: Herr⸗ 
dein pfund hat zehen pfund erworben. Vnd 
er ſprach zuim: Ey dufrommer knecht / dies 
weil dumm geringſten getrew geweſen biſt / ſolt 
du macht haben vber zehen ſtedt. Der ander 
kam auch / vnd ſprach: Herr / dein pfund hat 
fuͤnff pfund getragen. Zu dem ſprach er auch: 
Vnd du ſolt ſeyn vber fünff ſtedt. 

Vnd der dritte kam vnd ſprach: Herr / ſe⸗ 
da / hie iſt dein pfund / welchs ich hab im 
chweißtüch behalten: dann ich forcht mich 
fur dir / darumb daß du ein harter mann bift, 
Du nimpſt / dz du nit hingelegt haſt: du ſchnei⸗ 
Steg... deſt Die ernd / da du nit geſeet haſt. Er ſprach zu 
a 1,.p Im: Auß deine mund richt sch dich/ du fchalcks 
bafftiger knecht. Wuſteſtu daß ich ein harter 
mann binn / neme da ich mit gelegt hab/ vnd 
ſchneid da ich nit geſeet habe: warumb haſtu 
denn nit mein gelt in Die wech ſelbanck geben? 
Vnd wenn ich fommen were/ wolt ich das 

fampt dem gewinn wohheraug bracht haben. 

Vñ er Iprachzu denen / die da bey ſtuͤndtẽ: 
Nemet das pfund von im/ vnd gebts dem / der 


— 


€ 


sehen pfimdt hatt Vnd ſie fprachen zu im: 


Matt.iz.b Herr/erhatt ſchon zehen pfund. Ich fag euch 
Rae. Ae aber / ein jeglicher der da hat / den wirdt gebẽ⸗ 
Zw. vnder wirdt haben die fuͤlle. Don dem aber 
der nit hatt/ wirdt auch das genommen wer: 
den das er hatt. Doch jene meine feinde / die 
nit woltendaß ich ober fie herrſchẽ ſolt / bringt 
her / vnd erwürget fie vor mir. Vnd als er 


ſolchs ſaget / zog er furt / vñ gieng hinauff gen 


Jeruſalem. 
D VBVnd es begab ſich / als er nahete gen Beth⸗ 
au. phage vnd Bethamen / anden olberg/ ſandi 
EHE er feiner Jünger zween / vnd ſprach Gehei 
—* den flecken der gegen euch ligt/on wenn 
r hineyn kompt / werdet jr cin fuͤllin einer efes 
kin angebunden finden/ auff welchemnoch nie 


kein menſch geſeſſen iſt. Loſet es ab / vnd brin⸗⸗ 


gets. Vnd fo euch jemand fraget/ warınndb 


ro abloſet / fo ſagt alſo zu im: Der Herr darff 


ſein. 
Vnd die geſandten giengen hin / vnd fun⸗ 


den wie er jnen geſagt hett. Da fie aber das- 


fallin abloſeten / ſprachen ſeine herren zu inen: 
Warüb loſet ir das fůllin abe Sie aber fpras 
ehe; Der Herr bedarff ſein. Bad fie brach⸗ 








tens zu Jeſu / vnd wurffenre kleider auff das 
füllin/ vnd ſatzten Jeſum drauff. Da ernum 4 Re. 
hinzog / ſpreyeten ſie jre kleider auff den weg, ram ud 
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Vnd doer den ölberg herab 309/ fing art — 
der gantze hauff deren die mit m herab ſtige/ 







* 


mit freuden Gott zu loben / mit lauter imme = 

vber alle thaten / die fie gefeben hatten / vd 

fprachen: Gelobt vnd gebenedwiet ſey der va En 
Marc. 


kompt ein Fönig im namen des Herren / Frid 
ſey im Himel/ondxchrem der hoͤhe. Vnd ei⸗ Lpielae 
lich der Phariſeer im volck/ fprachen zu ins 
Meiſter/ſtraffe doch deine Jünger, —— 
antwortt / vnd ſprach zu men: ch ſag euch / 
wo diſe ſchwiegen / ſo werdẽ die ſtein ſchreie. 
Vnd als er nahe hinzu kam / ſahe er die ſtadt Socks : 
an / vnd weinet vber ſie / vnd ſprach Jamenn “fo ware 










du *æerkenteſt / x vnd ſonderlich an difem deine Kann 
tage/der dirnoch zum fride iſt / aber num Ufte-difer dein 
vor deinen augen verborgen. Dann es wer — 
den Die tag vber dich fommen/ daß dich deine Bien. * 
tom werden —— Pi vnd *einer * 
elägern/ vnd dich allentha IM / vnd a 
zur erden ſchleiffen / dich und Deine Finder fo gerne 
in dir ſeynd / Vnd fie werden einn flein nit Lacsıa 
auff dem andern in dir laſſen / darumb dan du 
— haft die zeit darinn du heimgeſucht 
biſt. Mn * a un a 
Vnd eigieng in den tempel/ — Mark 
— * Br verf Od ann 
aufften / vnd fprach zu jnen: ſichet ge⸗ 1134 
ſchrieben / Mem hauß ein abe 
habts gemacht zur mörder grüben. Vnd les 
ret täglich im teınpel, Aber diehohen Priefter Matt 
vnd ſchriffiweiſen / vnd Die furnem ge 
volck trachtettẽ jm nach / daß fie in vmbbrech 
ten: vnd funden nit / wie ſie jm olten: deũ 


alles volck hieng pm an / vnd böreim. J 


3 ‘8 BE "Aa6z 
Das xx. Gap. 
Chriſtus begegnet der fragmie Saget vom wem 
Saduccer. — ve — —* 
NODes begab ſich der ag ‚ei do J 
Li volc Krertintempeb/und prediget Dr 
das Cuangelion / do trattenzu jm Die Ma 
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hoben Priefter vnd Schrifftgelerten mie den 
elteſten / vnd fagten zu el enge 
vns / auß was macht thüſtu das? oder wer hat 
dir Die macht nm. aber antwortt / vnd 
ee tanff wa 
gen’ fai a rer 
* ————— Sie aber 
ten bey jnen ſelbs / vnd ſprachen: Sa⸗ 
pe himel / fo wirdt er fagen/ war⸗ 
umb habe jr im denn nit gegleuber? Sagen 
wir aber/ von Den menfchen/ fo —* uns al 
les volck ſteinigen / den fie 
daß Joannes ein prophei fie. ants 
wortten/fie wuſten nit wo er ber were. 
Jeſuo ſprach zu inen: So ſagẽ ich cuch auch 
8 nit / auß was macht ich das 
Mara „Er fieng aber an zu ſagen dent volck dieſt 
cha gleichmp: Ein nenſch pfnantt einen weingars 
ara HE’ vnd verlchnet inden nern auß / 
uä vnd zoge vber land ein guͤte zeit und zu ſeiner der 
zeit ſandt er einen knecht zu den weingaͤrtnern nen 
daß ſie jm gaͤben von der frucht des weingar⸗ 
tens; Aber die weingaͤ ſchluůgen nz vnd 
beflen jn leer von men. Vnd vber das ſandt 
ernoch einen ardern knecht. Sie aber ſchlůgẽ 
denſelben auch/ vnd ſchmeheten in / vnd lieſ⸗ 
ſen in leer von inen, Vnd vber das ſandt er 
uhr Sie aber — den een 
vnd ſtieſſen in hinauf. Do 
rt des weingartens: Was ſoll ich —— 
meinn geliebten „4 —* —— wenn ſie 
> den n / werden fie 
1 aber die weingaͤriner den Son * 
— gedachten fie bey inen ſelbs / vnd ſprachẽ: 
iſt der erber kompt / laſſt ons jn todten / daß das 
* vnſer ſey. Vnd fie ſtieſſen in ——2—2— 
den weingarien / vnd tödten fl. Waso ne 
num der bersdes weingartens Denfelben t 
Er wirdsfommen vnd vmbbringen di den 
weingaͤrtner / und feinen weingarten audern 
—— Do fiedas horeien/ fpraskenfig: 
era in 
10 Er aber fahe fir an / vnd fpracht Was iſt 
Ita den das / das geſchrieben ſtehet Den, Bw 
den Die bawleu verworfen haben / it worden 
ein eckſteine Welcher auff diſen fellet / der 
wirdt gequetſchet: auf welchen er aber fellet / 









fer und Schriffigelerten trachteten darnach / 
wie fie Die hende an min legten su derſelbigen 
ſtunde. Sie forchten ſich aber vordem volck: 
— * —* —— daß er diſe gleichniß uff 
| ic tte. 

win Büfie gaben acht auff m / vñ ſandtenelau⸗ 
a rer auß / die ſich ſtellen folten als weren fie 
I Fromvairff daß fie in ſiengen in der rede / da⸗ 
mit fie jn vberantwortten Fänden der oberkeit 
vnd gewalt des Landpflegers. Vnd fie frag⸗ 


Luce. 4 


F den wirdt er jerreiben. Vnd die hoben Prie⸗ 


ten in / vnd ſprachen: Meiter ir wiſſen / dah 
du auffrichtig redeſt vñ la vnd — fer 
nes menfchen an du lereſt den 
weg Gottes wa 
wir dem Keiſer * fi 
aber —* ire 


her bild vnd a 
anmorten di (rachen: Des Kurs. C 


aber —— Orc er was 


wort Hit * tadeln vor dan —* 
i fich feiner antivort/ bat machen 


vnd ſch 
— zu ini erich eulich der Saduccer/ wei· D 
3 RE frage Mau.in $ 


eifier/ MRöfes hat Yan 
——— ſtirbt der 
naeh en — —— 


Perg ai — aaa dr 
beerbel kn cn Mehr ma har 2... 
vnd der ander nam das weib / vnd ſtarb auch 
erbloßt vnd der drittenam fie/de glei⸗ 
chen alle ſiben / vnd lieſſen Feine Finder. 
—— das —— Nun in 

w 

under derten? ————— Pla £ 
EEE 
den zlir 1 ‚gegeben. . aber 2 A,» — 

— 
ſtehung von den todten/ die werden veder zu 
che greiffen Er he —— * 

ben / d 








tet bey dem buſe erren heiſt einn 

Gott ehe ne gen ag 
einn Gott Jacobs: Gott aber ifl'nit der tods 

ten’ fonder der lebendigen Gott / darin fie les 

ben im alle, Da antworten etlich der ſchrifft⸗ 

gelerten / vnd fprachen zu ım: Meiſter / du haft 

nr en Vnd ſie dorfften jn forter nichts 

mehr fra 

Er fprach —52 zu ine: Wie fagen fie/ 

Chriſtus ſey Dainde —— er felbs — ud 

md fpricht un ‘Dfalmenb Bus hat jal.ı09; 

——— zu mei⸗ 

ner rechten / biß daß ich lege meine feinde zum 

ſchemel demer fuͤſſt. Vnd alſo nennet in Dax 

pr: ein en: Wie iſt er dann finSon? _ 


— Huͤtet euch 
weiſen / die da wollen eynher treiten in langen 
kleidern / vnd laſſen fich gerngrüffen auff dent » 

92 mattki/ 


a aber alles voitk zuhoret/ ſprach cr zu Mart.2r.& 
Mare...» 
bor den ee 


eMNatt. 12.5 ’ 


1 
| 


urn 








Euangelion 


marckt / und ſihen gern oben an in den ſchuͤlen 
vnd vber tiſch: ſie freſſen der witwen heuſer / 
vnd wenden lange gebett fur. Diſe werden 
deſter ſchwerer verdamniß empfangen, 


Das xxj. Capittel. 


Don der armen witwen / vnd dem eud der welt / vnd jer · 
— eg gu 


| 12. Nd alser ſich vmbſahe / fahrer wiedie 
ER d 83 jre opffer cyniegten indengelt: 


"michi oder“ kaſten: eraber ſahe he ein arme wits 

bellerim  me/die legt zwey *fcherflin reyn / vñ er fprach: 
5* ſag 8 cuch / daß diſe arme witwe 

r hat eyngelegt / dann die andern alle. 

Co Dann diſe ee auß vberfluß eyngelegt 

ı tzudem opffer 
u —— narung / die fie heit/ 
elegt. 
—* 3 8 da eilich fagten von dem Tempel⸗ 
5 0. daß er geſchmuckt * von feinenfteinen vñ 
eg 7.5 Pcinoden/ fprach er: Es wirde die zeit kom⸗ 
Eu en/ inivelcher an allem demdasir fehet/nit 
ein ſtein auff Dem andern gelaflen wırdt/ der 
nit zerbrochen werde. Vnd fie fragtenyn / vnd 
ſprachen: Deifter/wenn foll das werden und 
welcho iſt das zeichen’ daß fich diſe ding wer⸗ 
den.anheben? 

Er fprach aber: Sehet zu / laſſt euch nit 
verfüren. Dan vil werden kommen in meinem 
namen / vnd ſagen / ich ſey es. Vnd die zeit iſt 

B herbey kommen. Gehet men nit nach. Wenn 
jr aber oͤren werdet von kriegen vnd empo⸗ 
rungen / fo erſchreckt nit. Darm ſolchs muß 

zuuor geſchehen / aber das end iſt noch nit ſo 
Eſa.io.a * va: Da ſprach er zu ne: Ein volck wirdt 

ſich erheben wider das ander/ond ein reich wi: 
der Das ander / end werden geſchehen groſſe 
erdbebungen hin vnd wider / pejtileng vñ ehem 
zeit / auch werden erſchrecknuß vom Himel vi 

Mau . io h roſſe zeichen geſchehen. 

4a Aber vor diſem allem werden fie die hen⸗ 
Mare * b de aneuch legen / vnd veruolgen/ vnd werden 
erg , uch vberantworten in iron fchülen vnd ges 
fengmiſſen/ vnd fin koͤnig vnd fürften zichen/ 
vmb meines namens willen. Das wirde uch 
aber widerfaren zu einem gezeugniß. Go 

nempt min zuhertzen / daß ir euch ut zunor bes 
ge denckt wie ir antworten wolt. Dann ich wil 
cs euch mund vnd weißheit geben / welcher alle 
ewere widerwertigen nit ſollen widerſpre⸗ 
Mich.7.a chenmögen/noch widerſteht. Ir werdet aber 
vbcrantwortt werd? vdn den Alternbrüdern/ 
gefreunden vnd freunden. Vnd ſie werden 
ever etlich toͤdten. Vnd ir werdet gehaſſet 
ſeyn von jedermann / vmb meines namens 

willen, Aber cuch folk nit —— ein 

haar von cwerm — Sonder in ewer 


Matt. 24.a 
2. Joa. 4-4 


ttes: ficaber hat auß mans Heiden 





gedufe + werdet Ir beſthen enpere felen. 

Wen ir aber fehen werdet / daß —— € 
belegert wirdt mit einem heer/ jo wiſſet Da Mauı+3 
herbey kommen iſt ire verwuͤſtung. Alodenn Pau 
wer in Judea iſt / der fliehe auff die berg: und 


wer mitten drinnenift/ — 


wer auff dem land iſt / der fomme nit 

Denn das ſeynd die tag der rache/ fü 

(et werde alles was gefehrieben iſt. Wee aber 

den fchmangern vnd ftugern in denfelben ta 

gen. es wirdt tin groſſe ged 

auff erden ſeyn / vnd ein zorn ober Di 

vñ ſie werden falld durch des ſchwerts * 

fe/ vnd gefangen gefürt vnder alle volcker. 

Vnd Jeruſalem wirdt zertrettenwerden von Ron ud 
den Heiden / biß daß erfuͤllet wirdt die zeit der 


Bad es werden zeichen geſchehen an ger 
Sonnen vnd Mon vnd Sternen vnd auff 

erden wirdt angſt vnd gedrengnif des volcks fra“ | 
vor demvngeftämenranfchen des Meers vnd 
dertmafferflücen. Vnd die Menfehen werden | 
verfchmachten vorforcht vnd wartenderdin® 
ge / die kommen follen vber den ganten Erden 
kreiß: denn auch die kraͤfft der Himeln were 
den fich bewegen. Vnd alsdenn werden ſie nn — 
hen des menſchen Son kommen in einer 

cken / mit krafft vnd groſſer herrligkeit. Wen, 24 
aber diſes anfahet zu geſchehen / fo —— | 
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vnd hebt ewere er auff / darumb dag 
ſi —— BR * fi R j 
Vmd er ſaget nen ein gleichniß: Schet an D 


den Feigenbaum / vnd alle baaͤwme. Wenn 
est außſchlahẽ / fo ſchet —— 
daß jett der ınmernaheift, Alſo 


wenn ir diß alles ſehet geſch 
das Reich —— iſt —— i 
euch/ diß geſchlecht wirdt nit verachen? b 

· das alles geſchehe. Himel vnd Erden wers" 
den vergehen / aber meine Wort —— 
vergehen, 

Huͤtet cuch aber, daß ewere ni 
fehhtweret werden mit freffen vnd miefauffen? 
und mit forgen dieſes lebens / ond Fonmm d 
tag fchnell ober uch, Denn wie ein fa 
gg vber alle die. auff ert 
nen. So wachet num allzeit/ und b 
jr wirdig werden möge zu entfliehen diſem 
— nn on ſtehen möget 
vor des menſchen Sen. 
— im & 

ts aber gieng er binauß/% 
na re ölberg. Vnd us 


. ee bi: 
— 

tes. Vud hat dich vor Der 
die armeu jonder ſich ſelbee 
⁊ Da Chriſtue hir re J 


Erteinifch tert lauten) in ober durch ewer gedult werdet je 
ewere ſeelen / dolmer die E 
Bin en ke mann: "u 
Surter da Ehrift 


: a 
beteret das iſt / biß au das ende der 
der temnpel nit widder en / Aggei > 
Hie aber terd fie dem feine wort gleich vmb. 
Sn nr —— —— 
bawen / glory des letzten s / groͤſſer 
werd dann des erſten. Darumb ſo iſts ein offenbar lůgen / 
ommen 


— ſage / daß der tempel wie widder aufft 

v 

‚Dafi aber diß die menmung Cheifli auch geweſen / der hie 
alleın —— Titus vnd 
Defpafianus gethan haden / vnd nit daft Hieruſalem dar ⸗ 
umb ewiglich vᷣnder den Heiden bleiben ſolt / erfcheiner auf 
dem offenbarlich / daß Hieruſalem darnach offe widder auf 
den heuden der Heiden erobert worden iſt. Als zu den zeiten 
Confäneint da nit allein Hieruſalem / ſonder das gang IA» 
Difch land und Egyptus darzu / den Chriſten widder vnder ⸗ 
worffen m / da 


Das xxij. Capittel. 
Don Oſtern vnd Oſterlamb / gejenct der Janger / Chri⸗ 
Rus wirdt gefangen / vnd gefuͤrt in daß hauß des oͤberſten 


S war aber nahe das Feſt der vnge⸗ 
—— brot / das da Oſtern heiſſet. 
nd die hohen Prieſter und Schrift 
weifen trachteten wie fie in tödten/ aber fie 
„ forchtendas volck. Co war aber der Satas 
nas gefareninden Judas / genannt Iſcariot 
der da war einer auß der zal der zwolffen. Vñ 
er gieng hin / vnd redet mit den hohen Prieſtern 
vnd mit der Oberkeit / wie er jnen den wolt 
vberantworten. Vnd ſie wurden fro / vnd ge⸗ 
lobten jm gelt zu gebẽ. Vnd er verfprach fich/ 
vnd ſucht gelegenheit / daß er jn vberantwortt 
des ohn * lermen. 
Vnd es kam der tag der vngeſeurten brot/ 
26.8 auff welchen man muͤſte ſchlachit das Oſter⸗ 
+ ab. Vnd — ſandt Petrum —— 
vnd ſprach: Gehet hin / bereitet uns das Oſter⸗ 
er daß wirs eſſen. Sie aber fprachen 
zu im: Wo —— Biden Erfprach 
zu jnen: Sehet / wenn jr bineyn kompt in die 
ftadt/ wirde euch begegnen cin Menſch / der 
eregt ein Waſſerkrůg: volge jm nich in das 
——— vnd ſaget zu dem Hauß⸗ 
uatier: Der Meiſter leſſt dir ſagen: Wo iſt 
das Gaſthauß / darinn ich das Oſterlamb eſ⸗ 
ſen möge mit meinen Jüngern? Bü der wirdt 
euch zeigen einn grojlen gepflafterten Saal/ 
daſelbſt bereitet cs. Sie giengen hin / vnd fun⸗ 
den wie er jnen geſagt hette / vnd bereiteten 
das Oſterlamb. 
Vnd do die ſtund kam / faster ſich nider zu 
i tiſch / vnd die kzwolff Apoſteln mit jm / vnd er 
fprach zu jnen; % 





7% 


DB. 


Luce. 


Duiaus mit mur vber tiſch. 


45 
Mich hatherslich verlangt di Oſterlemb⸗ 

kin mit —* zu eſſen / ehe denn —* Denn Corga⸗v 

ich ſage euch / daß ich hinfurt nie mchr dauon 

eſſen werde / biß daß es et werde im reich 


alaune Gottes. Vnd er nam den Kelch / dancket / vñ Mar.:s.e 
dann —58 
Denn ich ſage 


vnd theilet jn vnder euch, Mare +4 
age euch: ch werde nit trinckt 8 —— 
dem gewechedes b/ biß daß das reich 

Gottes komme. 

Vñ er nam das Brot/däder/vübrache/ € 
vnd gabs jnen / vnd ſprach: Das iſt mein Leib⸗ 
der fur euch gegeben wirdt. Das thůt zu meis Ioan.c.f 
nem gedechimiß.Deflelbigen gleichen auch den 
Kelch/na er zu abent geflen hette/und , 
Iprach:#Dasift Der Kelch / der newe Bund „Pfertekh 
in eu Bluͤt / das fur euch vergoffen sftamene. 
wirdt, - 

Doch fehet/ die hand meines Verreters iſt Matt. ao d 
— RA . de 7* chen Mare.14.« 

n gehet dahin / wie es beſchloſſeni ch 
wee demſelbẽ menſchen / durch welchen er ver⸗ 
raten wirdt. Vnd ſie ſtengen an zu fragen vn⸗ 
der jnt ſelbs / welcher es Doch were vnder jnen 
der das chun wuͤrde. 

Es erhüb ſich auch ein zanck vnder jnen / Matt. ao d 
welcher under jnen fur den oberſten angeſehen Marc.s.0 
würde, Er aber fprach zu jnen: Die Könige '°* 
henvber pen > 

tman gnedigcherren. 
nderdergröffeft under cuch/ , 

vñ der eh — 


der diener. Denn w iſt der gröffefte Der Mait.iz. 
zu tiſche ſitzt oder der da Diener? Iſto nit alfo Mare > 
daß der zu tiſche ſuzte Ich aber binn mitten vn⸗ 
der euch wie ein Diener, Ir aber ſeydt die / die 
bleiben ſeydt bey mir in meinen anfechtungen. 
Vnd ich bereit euch das Reich / wie mir das 
men Vatter bereitt hat/ Daß ir effen vnd trin⸗ 
cken ſolt vber meinem tiſch in meinen Reich/ Matt. ı5.« 
vnd figen auff ſtůͤlen / vnd sichten die zwoiff Arm s® 
gejchlecht von Iſrael. | 
Vnd der Her: fprach zu Simon: Simon 
fihe / der Satanas hat ewer begert / dz er euch 
möcht * raͤden Durch ein ficbe/wieden Wey⸗ eitew 
sen: ich aber hab fur dich t gebetten / daß dein 
glaub nit gebreche, Vnd wenn du dermal eins 
beferet wirdſt / ſo ſterck deine brüd, Er fprach 
aber zu jm: Herr / sch binn bereit mit dir in ge⸗ 
fengniß vnd in den tod zu gehen. Vnd Jeſus 
ſprach: Petre / ich ſag dir / der Hãe wirdi heut Mare.14+ 
nit krehen / biß daß dudrepmalverlugnechajt Dat 25-€ 
daß du mich kenneſt. 
Vnd er ſprach zu jnen: Wenn ich euch ne Mar. 10. 
ea ea. - fehuch/ —— 
t jrauch je mangel Sie fprachen: "?* 
Gar feinen. Yalyras er zu jnen: Aber num F 
wer einen beutel batz der neme jnz deflelben 
gleichen auch die täfchen: mer aber nit hatt / 
N 3 der 
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Enangelion 


der ieh an rock / vnd kauff ein ſchwert. 

Dañ ich ſage euch / es muß noch das auch vol⸗ 

endet werden an mir / das geſchrieben ſtehet / 

fa, nemlich: Er iſt gerechnet vnder die vbeltheter. 

Marc.ıs.c Dann was von mir geſchrieben iſt / das hatt 

ein ende, Sie ſprachen aber: Herr / ſihe / bie 

4 ſeynd zwey t ſchwert. Vnd er ſagt zujnen: Es 

iſt genůg. —X —— —— 

me nd er gieng hinauf nach feiner gewort- 

heit audenölbergz vñ jin volgeten feine Juͤn⸗ 

ger nach. Vnd alser dahin kam / |prach er zu 

Marı.s.n men: Bettet / auff daß ir nit in anfechtung fal⸗ 

Mass.26.d let. Vnd er ſonderte ſich von jnen ab / bey ci 

nem ſteinwurff/ und knyet mider / bettet / vnd 

ſprach: Vatter / wilt du / ſo umm diſen Kelch 

Sem.cd pon mir: Doch nit mein / ſonder dem will ge⸗ 

ſchehe. Es erſchien pm aber cin Engel vom 

g Himel/ vnd ſterckt jn. Vnd es Fam daß cr 

mit dem tod rang / vnd better etwas lenger/ 

vnd ſein ſchweiß ward wie blůͤtstropffen / die 

ſielen auff die erden. Vnd da er vom gebett 

auffſtundt / kam er zu feinen Juͤngern / vnd 

fandt fie ſchlaffen fur trawrigkeit / vnd ſprach 

zu jnen: Was ſchlafft jre Stecher auff vnd 
bettet / auff daß jr nit in anfechtung fallet. 

Mara.  Dnerabernoch redet / ſihe / die ſchar vnd 

Zoan.ıs,a einer von den zwolffen genant Judas / gieng 

vor jnen her / vnd nahet ſich zu Jeſu / jn zu fi 

fen. Jeſus aber ſprach zu im: Juda / verreteſt 

Du Des menſchen Son mit einem Fuße Da aber 

fahen/ die vmb jn waren / was da werden 

wolt / fprachen fie zu im: Herr follen wir mit 

dem Schwert dreyn fchlagen? Vnd ciner 

auß inenfchlüg des hoben Prieſters Enecht/ 


\ 


vnd hieb jm ſein recht ohr ab. Icſus aber aut: © 


wortt / vnd ſprach: Laſſet fie Doch machen 
biß hieher. er ruͤret ſein ohr an / vnd her 
Ist in. 


Mau.:sf Jeſus aber fprach zu den hoben Prieſter 
Mars pndöberften des Tempels/ vnd den Eluiſten 
die zu jm kommen waren: Ir ſeydt außgan⸗ 
gen gleich als zu einem moͤrder/ mit ſchwerten 
vnd mit ſtangen / fo ich Doch teglich bey euch 
im Tempel geweſen binnz vnd jr habt fein 
hand anmich gelegt. Aber diß iſt ewer ſtund/ 
vnd die macht der finfterniß. Sie griffen in 
aber / vnd füreten jn / vnd brachten in in Des 
hohen Prieſters hauß. Petrus aber volget 
von ferren hinnach. 
Mait. as . Da zůndten ſie ein fewer anmittenim vor 
Marc. hof/ vnd fartenfich dabey nider / und Peirus 
war mitten vnder en. Da ſahe in ein Magd 
fisenbey dem liecht / vnd ſahe eben auff jn / vñ 
ſprach: Diſer war auch mit im, Er aber ver⸗ 
leugnet in / vñ ſprach·Weib / ich kenn ſein nit, 
rd ober ein kleine weile ſahe nm ein andere/ 


Soan.ıs.d 


ondfprach: Dubift auchdereneiner, Peirus Prfoher 


aber ſprach: D Menſch / ich binns nie, Vnd 
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he Petrum an. Vnd Petrus gedacht an des N 
Herren wort/als er zu jm geſagt —— 


vber ein weile / bey einer ſtund / bekreſfugeid 
ein anderer / vnd ſprach: Warlich diſer warx 
auch mit jm / dann er iſt cin Galilecr. Petrus 2 
aber ſprach: Menſch / ich weiß mit was du * 
sch. Vnd alsbald da er noch redet / frebit - - 
der Han. Bad der Herr wandt ſich / vnd — 
— 
Han krehet / wirdſt du mich dreymal verleug ⸗ gen | 
pe * Petrus gieng hinauf und weinet | 
itterlich. an 8 | 
- Die Mienner aber/die Jeſum hielten / ſpot⸗ 
teten fein mit ftreichen/ und verberkten in? - 
vnd fehlügen in ins anaeficht/ vnd fragten £fass 
n / vnd sprachen: Weiſſage / wer iſt der dich 
ſchlugẽ vnd vil andere leſterungen jagen fie 
zu m. ö Bar ws) 

Vnd als es tag ward / ſamleten ſich die Nu 9— 
Eltiſten des volcks / die hohen Prieſter vnd u 
Schrifftgelerten/ vnd füreten in hinauf fin | 
jren Rhat / und fprachen: Bift du Chriſtus / 
fo fags vnd. Vnd er ſprach zu jinen Sah ichs 
cuch / fo glaubt jr mix net: Frag ich aber / ſo | 
antwortet jr nur nit / vnd laſſt much — 

£ 


“ +5 
SG 


See een Des ine u 
n fisen zur rechten der frafft Gottes. — 
ſprachen ſie alle: Biſt du dann Gottes Son? | 
Er fprach zu men: Ir fagts/ dann ich bins... + 
Sie aber fprachen: Was dürffen wir weiter 7° 
ʒugniße Haben wir doch ſelbo gehort up „. 
fanem mund. N 
% tatlonch. ANETTE | 
» Dudbdiesmäif: erck 
—— —— efe * 
acumb die ketzer nit erhalten mogen / da s den 
Reich jemand anderſt gereicht hab / danu Apo⸗ 
als Prieſtern / vnd nis als Lerenn. 
3 Sohibichvor ben Aekerm waiene deßdie Neß 
fey das Teſtanient / daſ vns Chriffus gehaffen habı DahDiE <=" 
iſt nit die meynung Chriſti/ do er ſagt / laut vuſer Trästare + 
en Diſer Kelch iſt das newe CTeſtame ac. ſons dißz dasn 
wie vus &. Paulus Heb.o. Ira) Di 
welchem durch meia blat (das für euch 
Reich zeit verhals? wirde)das nem Topkundede 
hfchen geſatzt / bedeut wi berzefftiget wirdt. Dif 







* Kain, 2. 




















haben Mattheus am es bad 
deutlicher augeselgt da fie fügen’ ‚DIR 
nerven Teflaments / vud ul / das newe Teſto 
worben er ete 

cher nachtommenit ſoll eren / fehleu / oder ge 
+ In diſem Capittel felſchen vnd verteren 


Ei: h 
ach } die 
erg rn: ones if 

nr. Welches dis Coripi u 
— und Da jmaltonunen War 


ud dazınnal tonnmen toarıDarinm cr leid 
yole’ derhalben eram 


dar —— 


if? fein mermung nit gensefei Dafi fich ie - 
— — 9 ia... = 






dns nit acſaat / di wir vns vor dem fd we 
fürchten —— — ——— —**8 
vergebens beuolhen het Rom.ız, Kl Ste aM 
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rc.a⸗a 
18.d 
Mait.a7.d 
21,4 


Matt.ı7.d 


Luc müfen lent gefändiget Haben die 
der zeit er en * Die Chrift⸗ 
Srerachus / Carolus Magnus 
fecundus, Oito primus, ſecundus & tereius, vnd 
mic wel⸗ 
————— ıfchöff geweſen als der heilig Vdal⸗ 
ricus / der heilig Wolff. vnd zu vnſern zeiten der 
andere die zum cheil mit ren gebrtten / wie Moſes wider 
—— zum heu magten henden wider die feind Chriflt 
en j 
Oohaberdt Llymafkıer ſyrechen / man koͤun wider ben 
deufel nit mit ———— noch nit bewie ⸗ 
ſen / daß man darumb das enfen oder t auch nit wider 
pn al — * der wider di en 
ra mit wir aber w ie (4 
— kchten ſollen / vnd was fur waffen zu denſelben 
ſtreit geharen / hat vns Paulus Epheſs. vnd an andern or 
sen guuigfamgerwapner uud verwarner. ch kan aber mol 
riechen warumb die Elimmaflcer bas fchwert gerin hinweg 
chan wolten / dann fie fich ir wenig dafur befahren / weis 
s ſie / wo ſſe ein güre fach hetten nit fo ſehr foͤrchten 
— — der Sürft das ſchwert / 
nic den frommen / fonbes ben — traf end techtftr⸗ 
gung. \ 


Das xxiij. Capittel. 
hriſtus wirdt zu Pllato / vnd von dannen fur Here 
gefart / Strafft die Weiber die jn beweineten. Wirdt ge⸗ 
creutzigt vnd begraben. 

ERNd der gantz hauff ſtundt auff / vñ fuů⸗ 

reten in fur Pllatum / vnd fiengenan 

in zuuerklagen / vnd ſprachen: Dies 
ſen ſinden wir / daß er das volck verkeret / vnd 
perbeut dem Keiſer tribut zu gebẽ / vñ ſpricht / 
er ſey Chriſtus ein König, Pilatus aber fra⸗ 
gei jn / vnd ſprach: Biſt du ein Koͤnig der Jů⸗ 
den? Er antwortt jm / vnd ſprach: Du ſagſto. 
Da ſprach Pilatus zu den hoben Prieſtern / 
end zu dem vol: Ich finde kein vrfach am 
difeni menfchen.. Sie aber hielten an/ vnd 
fprachen: Er hatt das volck bewegt / vnd ge⸗ 
Ichret durch das gantz Juͤdiſch land / anfa⸗ 
hend von Galllea diß hicher. 

Da aber Pilatus Galileam hoͤret / fraget 
er/ ober ein Galileiſch mann were. Vnd als 
er vernam / daß er vnder Herodis oberkeit ge⸗ 
hoͤret / vberſandt er in zu Herodes / welcher in 
denſelbigen tagen auch zu Jeruſalem war. 
Da aber Herodes Jeſum fabe/ ward er ſehr 
fro. Dan er hett in langeſt gern geſehen: 
dann er hett viel von jm gehoͤrt / und hoffet/ 
er würde ein zeichen von jm ſchen. Vnd er 
fraget in mancherley rede, Er antworte im 
aber garnichts. Dic hohen Priefter aber und: 
Schrifftgelerten ſtundten vnd verflagtenu 
hart, Aber Herodes mit feinem Hofgefind 
erachtet und beſpottet in / vñ legt im ein weiſ⸗ 
ſes kleid an / vnd ſendet in widder zu Pilato. 
Auff den tag wurden Pilatus vnd Herodes 
freunde miteinander: dann zuuor waren ſie 
einander feinde. 

Pilatus aber berieff die hohen Prieſter vnd 
die Oberſten / vnd das volck zuſamen / vnd 


Luce. Rn 


dort, fen. Sierieffen 


a 


ſprach zu jnen: Ir habt diſen en zu 
mir gebracht / als der — re vnd 
ſehet / ich hab in vorcuch verberet/ vnd 
an den Menſchen der ſachen kein / der jr jn be⸗ 
—— So —— auch —* 
Dann sch zu jm geſandt / vnd 

— Das des tods 
werth ſey. Darumb wilich inzächtigen und 
loß laſſen. Dann er můſt nen nach gewonheit 
—— EEE EN In 
„Da fehrpe der gang hauff / vnd fprach: 
Thů diſen / vnd gib ons Barrabam 
Io. her vmb einer auffruͤr / Dieinder 
ſtadt gefchach 7 und vmb eins mords willen 
ins gefengmp geworffen war. Da rief Pua⸗ 
tus abermal zu jnen / vnd wolt Icſum loß laſ⸗ 
ieffen aber / vnd ſprachen: Ercuhi⸗ 

ge Creutzige in. Er aber ſprach zum dritten 
mal zu inen: Was hatt damndieſer vbels ge⸗ 
than? Ich finde Fein vrſach des tods an in. 
Darumb wil ich jn zůchtigen / vnd loß laſſen. 
Aber ſie lagen jm an mit groſſem gefchrey/ 
vnd forderten daß er geereugigt wärde, Ynd 
—* —* —* ae F . 
Pllatus aber vrtheilet / daß jr bitte geſche⸗ 
he: Vnd ließ den loß / der vmbs en 


a 


mords willen ins gefengniß geworffenwarz : 


vmb welchen ſie hatten. Aber Jeſum vbergab 
er jrem willen. Vnd als ſie jn hinfurten / 
griffen ſie einen mit namen Simon von Cy⸗ 
renen / der kam von felde/ vnd legten das 
Creutz auff jn / daß ers Jeſu nachtruͤge. 
Es volget jm aber nach ein groſſer hauff 
volcks vnd Weiber / die klagten und beweine; 
ten jun. Jeſus aber wandt ſich vmh zur macıı 
vnd ſprach: Ir doͤchter von Jeruſalem / wei⸗ 
net nat vber mich / ſonder weinet vber euch 
ſelbs vnd ewere kinder. Dann ſehet / es wirdt 
die zeit kommen / in welcher man ſagen wirdt: 
Selig ſeynd die pnfruchtbaren / vnd die lab 
dienst geboren haben / vnd Die bruͤſte Die aut 
geſeuget haben. Denn werden ſie anfahen zu 
ſagen zu den bergen / Fallet vber uns: Vnd 
zu den buͤheln / Decket uns. Dann fo man 
das {hit am grünen holg/ was wils werden 
amdurrene 
Es wurden aber auch mitim hingefuͤrt 
zwen andere Vbeltheterzdapfie mir jm abge⸗ 
thanmwärden. Vnd als ſie kamen an die ſtett / 
die da heiſt Schedelſtett / creutzigeten fie indas 
ſelbſt / vnd die zwen Vbeltheter mit im anen 
zur rechten / vnd einen zur lincken hand. Jcſus 
aber ſprach: Vatter / vergib men / dañ ſie wiſ⸗ 
fen nat. was fie thun. Vnd fie theileten ſene 
kleider / vnd wurffen das loß darumb. 


Vnd das volck ſtundi vnd ſahe zu / vñ ſpot⸗⸗ 


teten ſein / vñ die hohe Pricſter ſampt men / vñ 
ſprachen: Er hat anderen geholffen / er helff 
© Ne in 
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jm nun ſelber / iſt er Chriftus der außerwelt 
Gottes. Es verſpotteten jn auch die Sold⸗ 
ner/trattenzuim/ond brachten jm Eſſig / vñ 
ſprachen: Biſt du der Juͤden König/ fo hilff 
E bir ſelber. Es war auch oben vber im geſchrie⸗ 
Pratt27.B Ben die vberfchriffemit Oriechifchen vnd La; 
tiniſchen und Hebreifchen büchftaben: Diß 
iſt der Rönigder Juͤden. 
Einer aber auh den Vbelthetern die da 
hiengen / leſtert jn / vnd fprach: Biſtu Chri⸗ 
ftus/ ſo hilff —* vnd uns. Da antwortt 
der ander / ſtraffet jn / vnd ſprach: Vnd du 
foͤrchteſt dich auch nit vor Gott / der du doch 
in gleicher verdamniß biſt? Vnd zwar wir 
ſeynd billich darinnen. Dann wir empfahen 
was vnſer thaten werth ſeynd. Diſer aber hat 
nichts vbels gehandelt. Vnd er ſprach zu Je⸗ 
fu: Herr / gedenck an mich/ wenn du in dein 
Reich kommeſt. Vnd Jeſus * jm: 
Warlich fageich dir / heut wirdſt du mit mir 
im — ſeyn. 
Matt ꝛ 7.e nd es war vmb die ſechſte ſtund / vnd es 
Marc. iz. ward cin Finftermiß vber das gantz land biß 
an die neunde ſtund. Vnd die Sonn verlor 
jren ſchein. Vnd der furhang des Tempels 
zerrieß mitten entʒwey. Vnd Jeſus rieff mit 
Vſalzo.a groffer ſtimme / vnd ſprach: Vatter in deine 
Actoc. I hende beuelh ich meinen Geiſt. Vnd als er 
Marı..„.g das geſagt / gab er den geiſt auff. Oo aber der 
Mar.ıs. Hauptmañ ſahe / was da geſchach / preiſet er 
Gott/ vñ ſprach: Furwar dieſer iſt ein gerech⸗ 
ter Menſch geweſen. Vnd alles volck die da 
verſamlet waren / vnd ſahen was da geſchach / 
fchlügen an jre bruͤſte und wandten widder⸗ 
umb. Es ſtundten aber alle feine verwandten 
von ferr / vnd die Weiber die jm auß Galilea 
waren nachgefolget / vnd ſahen das. 

Vnd nimb war / ein Mann / mit namen 
Joſeph / ein Rhatsherr / der war eingüter ge⸗ 
rechter mann / vnd bett nit bewilligt in jren 
rhat und handel / der war von Arimathia/ der 
ade des Juͤdiſchen lands / der auch auff das 
reich Gottes wartet:der sieng zu Pilato / vnd 
batt in vmb den leib Jeſu. Vnd nam jn ab/ 
wickelt jn in leinwat / vnd legt jn in ein ge⸗ 
hawen grab / dariñ niemand je gelegen war. 
Vndes warder Rüftag/ vnd der Sabbath 
brach an. Es volgeten aber die Weiber nach/ 
die mit im kommen waren auß Galilca/ und 
ſchaweten das grab / vnd wie fein leib gelegt 
war. Vnd ſie kereten vmb / und bereittendie 
Specerey vnd ſalben / vnd den Sabbath vber 
waren ſie ſtill nach dem Geſetz. 


Das xxuj Capittel. 

Wie die Frawen den begrabuen Jeſum vergebenlich 
ſuchten / wie Petrus zum grab lieff / pad die zwen Bilaranı 
gen Emaus giengen / wie Jeſus mitten vnder den Shin 
gern ſtundi / vud wie er zu Himel für. 


Matta7.9 
Marc.ızc 
Joan . ı9.d 


Cuc.ſa.x⁊ 





— 


F Euangelion 


+ * = 
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Ber am erſten tag ſehr fru nach dem A 
Sabbath / Famen fie —*2 vñ trů⸗ —5* 
gen die ſpeeerey die ſie bereitt hettẽ / vnd ee 
funden den Steinabgewelst vondemgrabe/ | 
vnd giengen bineyn/ vnd funden Den lab. des BE 
Herren Jeſu nit. Vnd es begab ſich / da fie Joanınd 
darumb bekuͤmmert waren / Sihe / da ſtund⸗ 
ten bey men zwen menner mit glentzenden 
kleidern. Vnd fie erſchracken / vnd ſchlugen 
jre angeſicht niderzuder erden. Dafprachen — a 
fie zu nen: Was fuchtir denlcbendigenbey "ed 
den todten? Er iſt nit hie / ſonder iſt aufferſtan⸗ 
den, Gedencket daran / wie er euch ſaget da er | 
noch in Galilea war/ vnd fprach: Des Mens Lurs« 
fchen Son muß vberantwortt werden indie 
hende der Sünder / und gecreutzigt werden 
vnd amdrittentage widderumb aufferſtehen. 
Vnd ſie gedachten an ſeine wort. | 
nd fie giengen widderumb vom grab Matt 
und verfündigten das alles den eilffen/ Und Zoamıch - 
den anderen allen. Es war ad Maria Mags 
dalena vnd Yoanna vnd Maria acobi/ vnd | 
andere mit ſnen / die folches den Apofteln fags 
ten. Vnd es dauchten fie jre wort eben ala n 


werens Merlin’ vnd glaubien jnnit. Petrus 8 


aber ſtundt auff / vnd lieff zum grabe / vÿnd bu —, 


cket ſich hineyn / vnd ſahe die leinin tůcher al 

lein ligen / vnd giengdaruon. Vnd es nam jn er 

wunder Das dagefchehen war. — * 
Vnd ſihe / zwen auß jnen giengen an dem Marca⸗ 


ſelbigen tag in ein Caſtel Coder fletew) der war | 
von„jerufalem ſechtzig feldwegs weit / des na⸗ | 
me heiſt Emaus. Vnd ficredten miteinander 
von allen diſen geſchichten. Vnd es gefchach/ 
da ſie alſo redten / vnd befragten fich mitein: Matte 
ander / nahet ſich Jeſus zu jnen / vnd wandert 
ame jnen. Aber jre augen wurden gehalten 

dab fieinnit erkandtẽ. Er ſprach aber zu inens 

Was feynddas furrede / die jr zwiſchen euch 
handeit / vnd wandelt / vnd feydetraurig? Da 

antwortt einer / mit namen Cleophas / vnd 

ſprach zu jm: Biſtu allein ein fröbdling zu Je⸗ 
ruſalt / vnd weißt du nit was indifentagedrine 
nen geſcheht iſt· Vnd er ſprach zu jn Was⸗ 

Sie aber ſprachen zu im: Von Jeſuvon 
Nazareth / welcher war ein Prop echtig M 
von thaten vnd von worten vor Gott vnd ab 
lem volck / wie jn vnſere hohen Prieſter vnd 
oͤberſten vberantwortt haben zur verdamnß 















des tods / vñ gecreutzigt. Wir aber hofften / er 
ſolt Iſrael erloͤſen. Vnd vber das ie 
derdritte tag / daß folchesgefchehenift, A 
haben ons erſchreckt etliche XBeibervonden 
vnſeren / die da fruͤ eynd bey dem 


ſen / vnd da fie feinen leib nit 
ſie kommen / vnd ſagen / ſie en ze 
der Engel geſehen / welche ſagen / er lebe 
etliche vnder vns giengen bin zum grabe, 
| | vnd 


Luce 


vnd fundens alſo / wie die Weiber fagt?/ aber ¶ dancken auff in ewere herten ¶ Sehet meine 
jn funden ſie nit. 3, end vnd meine füß/ dann ich binns felber; 
Vnd er fprach zufnen: O jr toren / vñ eins Greifft mich / vnd ſchet / dan ein geiſt hatt nit 
langſamen hertzens zu glaubẽ alle m dem / das fleiſch noch bein / wie jr fehet/dag ich hab. Vñ 
die ‚Dropheten geredt haben. Muſt nit Chris da er das fager/zeiget erinenhend vñ fu. Da E 
ſtus ſolchs leiden / vnd alſo eyngehen zu ſie aber noch mi nd ſich verwun⸗ 
¶Vnd er fienganvon Moſe vnd derten vor er zu nnen: Habt fr Joan eu.b 
allen Propheten / vnd leget en alle Schrifft hie etwas zu eſſenẽ Vñ ſie legs im fur ein Rust 
auß / die von jm geſagt waren. Vnd ſie kamen von eim gebraten ſiſch / vñ of. er 
nahe zum flecken / da ſie hin giengen. Vnd er | ia, 
die rede/ Mare us.⸗ 
noch 
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ftellet ſich / als wolt er furter gehen. Vnd ſie 
noötigtenin / vnd ſprachen: Bleib bey uns/dan Die 
es wil abent werden / vnd der tag hat ſich nun 
geneigt. Vnd er gieng hineynmit nen. 

— ine ar 

nam er das Bro + brachs / erinendas: daß ſie die Schrifft 

vnd gabo jnen. Da wurden jre augen geoͤff⸗ verſtundten / vnd fpr en: Alfoii Yeroe.ı 
net / vnderfenneten in, Vnd er verfchwand Kae ——— ern 


ſchrieben / vnd alfo leiden/ 

vor jren augen. Vnd fie ſprachen vnderein⸗ aufferſtehen von Au ame 

ander: War nit unfer berg gang enpündetin vnd predigen laſſen in feinem Namen 

Dns/ da er mit vns redet auff dem weg / vnd undt vnder 

verkleret uns die Schriffte Vnd ſie ſtundten Jernuſal 

zu derſelben ſtund auff / kereten wider gen Je⸗ gezeugen. DR ich wil ſenden auff euch die ver⸗ Joan 140 

—— —— die —— ters. folt bleiben ""** 
nen waren/ e in der ſtadt Jeruſalem / a6 jr angethan 

werdet mit frafft auß der * 


iſt warhafftig aufferſtanden / vnd Simoni er⸗ 


achen: Der Herr 





fehienen. Vñ ſie er zeleten jnen was auff dem 
wege geſchehen war / vnd wie er von mener⸗ 
kant ware an dem / da er das Brot brach, 
Da ſie aber diſe ding redeten / iſt Jeſus mit⸗ 
ten vnder jnen geſtanden / wii hat geſagt: Der 
fried ſey mit euch / ich binns / jr ſolt euch nit 
förchten. Sic erſchracken aber / vnd forchten 
ſich: dann ſie meyneten / ſie ſchen ein t geiſt. 
Vnd er ſprach zu jnen: Was ſeydt jr alſo 


Vnd er furet fie hinauß biß gen 

en 

ervon 
se a Ar nur 
groffer —2 reed 

———— M San E 
I) Merck daß vorjeitenauh Bei. 

an en Kofi lan 

dauon halten woͤllen. 


rocken? Vnd warumb ſteigen ſolch ge⸗ vndgarnics 
er ————— | 


Vorrede vber das Cuan⸗ 


| gelion S. Toanns. 

Oannes der Euangeliſt / nach dem er auß der Inſel Patmos widder 

gen Epheſo kam / war er hundert Jar alt / vñ lebet noch darnach zwen⸗ 

tzig Jarr vnd als er auff eiñ tag ins Dad gieng / vnd hoͤret daß der Ke⸗ 
tzer Cerinthus driñen war / ſprach er zu ſeinen gefellen:D laſſt vns bald wid, 
der hinweg gehen / daß die Badſtůb nit eynfalle / vnd erſchlahe uns ſampt di⸗ 
ſem Ketzer. Dañ zu derſelben zeit / vnd dieweil er noch lebet / waren ſchon etli⸗ 
che Ketzer auffgeſtanden / vnd lehreten daß Chriſtus nit Gott / ſonder allein 
ein purer menſch were, Da batten die Biſchoff S. Joannem / daß er wider 
ſie ſchriebe. Da verſchloß er ſich drey tag in ein gemach / faſtet / vñ batt Gott 
vmb genad. Darnach fieng er an diß Euangelion zu fchreiben/darinn er die 
Gottheit Chriſti allenthalben anzeigt / vnd klaͤrlich beweiſet daß Chriſtus 
waret Gott vnd Menſch ſey / darumb er auch von den Griechen ein Theolos — 
gus (dag iſt / einer / der von Gottredt oder diſputirt) genant wirdt. 

Cuange⸗ 





Euangelion 


A | ef = = ie 


En 


Cuange um doannt·s 


Das. Capittel 


Daß Chriflas von anfang mit dem Vatter geweſen / 
twie Joannes von den re Rs vnd was 


955 er Chriſto gegeben / vnd ſich genidert ehe 
briftus Audream Philippum ond Tlachanaelem beruf ⸗ 


fen bat. 














a TEN 
; ENG % vnd das Wort war bey 
—R nen ren 
—— TBH NN Dort. Daſſelb war im 
Gears Be) a anfang bey Gott. Alle 
Prou.s6 - — * ding ſeynd durch daſſelbig 
—“ — gemacht / vnd on daſſelbig 
Joansc if nichts gemacht. Was gemacht iſt / das 
44 par dasdeben in jm / vnd das leben war das: 
liecht der Menſchen / vnd das liecht ſcheinet 
Joan 8.5 in den ſinſternuſſen / vnd die finfterniß haben 
sank eanichegriffen, Es ward cin Menſch von 
Gott gefandt/der hieß Joãnes. Derſelb kam 
zum gezeugniß / daß er von dem liecht zeugete/ 
auff daß ſie alle durch jn glaubten. Er war 
Joan⸗d nit das iiecht / ſonder daß er zeuguß gebe von 
dem liecht Es war ein warhafftigs liecht/ 
welchs erleucht eiñ ſeglichen Menſchen / der 
da kompt in diſe welt. Co war in der welt/ 
vnd die welt iſt durch daſſelbig gemacht / vnd 
die welt kant es nit. | 
Bfascd - Erfaminfeinedigenthumbz vnd die feinen 
Dies namdinnit auff. Wie viel in aber auffnamen/ 
Sala. a Denhat er geben macht / Gottes Linder zu wer⸗ 


willen des 
maũs / ſonder auf Gott geborcuſeynd. 


Bar.ıc IM vns gewonet. Vnd wir haben geſehen 
"rer a nen vom Vaiter / voller gnad vnd warheit. 
ı Joana . Joannes zeuger von im / ſchreyet / und 
nn ſpricht: Dieſer war es von dem ich gefagt 
EN ap welcher nach mir kommen wirdt Ind 
Golof.6 vor mur geweſeniſt: dann er war ehe daũ ich. 


den / denen / Die da in feinen namen gläuben/ 
welche nit auf Dem geblöte/ noch auß dem 
fleiſehs / noch auf dem willen des 


BVnd das Wort iſt fleiſch wen 


vinb/ end Jahe fie machfolgen/ sb fpraig ° 
a | 


Vnd von feiner volle haben wir alle gcnoms 
men / gnad vmb gnad. Dani * iſt geben 4 
durch Moſen / die Gnad vnd Warheit iſt ge⸗ —— 
ſchehen durch Kfm Chriſtum. Niemand hat ons 
Gott ie geſehẽ. Oer eingeborẽ Son / der indes 


Vattero ſchoß iſt / derhats vns verkuͤndiget. 


Vnd diß iſt das gezeugniß Joannis / Daß Joaa d 
die Juͤden ſandten von Jeruſalem Prieſter 
vnd Leuiten / daß ſie jn fragten / Wer biſt di 
Vnd er bet ant / vñ leugnet nit / vnd er bekant / 
Ich binn nit Chriſtus. Vnd fie fragten n 
asdenn? Bin du Eliase Er ſprach: Ih 
binns nit. Biſt du ein Prophetẽ Vnd er ant Maus 
worit ⸗ Nein. Da fprachenfiezuim: Bas Purs+ 
bift du deñ / daß wir antwort gebendenenz die 
uns gefandt haben? Was ſagſt du von dir Marsa 
ſelbs Er ſprach: Ich bin ein ſtuñ des ruffen · 
den in der wuͤſten / richtet den weg des Herren / Sſa Aoa 
wie der Prophet Iſaias geſagt batı —— 
VBnd die geſandt waren/ Die waren von E 
den Phariſeern: vnd fragten in / vnd ſprachen 
zu jim: Warumb tauffeſt Du den / ſo du nie 
Chriſtus biſt / noch Elias / noch ein Prophete 
Joannes antworit jnen / vnd ſprach: Ich 
dauffe mit waſſer / aber er iſt mitten vnder — 
euch geſtanden / den jr nit kennet: Oerſelb iſt⸗ Petr! 
der nach mir kommen wirdt / welcher vor mir 
geweſen iſt / des ich nit werth binn / daß ich Aısa 
fein fchüchriemen auffloͤſe. Diß iſt geſchehen 
ut — jenſeit des Jordans / da Joan · · 
not ct» tz i e 
Des andern tags fahe Joannes Jeſum Jans? 
zu im kommen / vnd ſprach Schet das lamb zuiays 
Gottes: Sehet / der nimpt hinweg der welt tous 
Suͤnde. Die ſer ifis/ von dem ich euch geſagt 
hab: Nach mir kompt cin mann welcher vor 
nur geweſen ift: denn er war che denn ich / und 
ich kant jn nit / fonder daß er offenbar würde 
in * darumb bin sch kommen zu taͤuffen 
mit waſſer. — RUE; 
Vnd Jones zeuget / vnd fprach: Ich ſahe Matı? 
daß der Geiſt herab ſtieg / wie ein la Die 
Himel / vnd blieb auff mm. Vndich kantinmit,, 
Aber d mich gefand: hat zu cduffen mit Wa⸗ 
fer/ derfelbhhatzumurgefprochens Auf wie 
chen dur ſehen den Geiſt herabflaigen 


wirdſt 
vnd bleiben / derſelb iſts / der in dem heilgen 
8 babeseichensen J 
































eis zeugniß geben / daß diſer ft der Son Go 
Mar.ı7.a ne herrligkeit / ein berrligfeit als des cingebor⸗ ——— ‚odı 


Des anderntags ſtundt aber danes/ 
vnd zwen ſeiner Juͤngern / vnd als er ſahe —— 
ſum waͤdein / ſprach er: Sehet das lamb Bot et 
tes Und zen feiner “Yangerhahkt reden 
vnd folgten Jeſu nach. Jeſus aber mandt fi 


——4 [3 — VV— — - J 


zu men: Was ſucht jre Sieaberfprachen zu 
Im: Rabbi / (das iſt verdolmetſcht / Meiſter) 
wo woneſt due Er ſprach zu inen: Kompt / 
vnd ſehets. Sie kamen und ſahen wo er wone⸗ 
ie / vnd blieben denſelbigẽ tag bey im. Es war 
aber vmb die zehende ſtund. Ka 
Es war aber Andreas der brůder Petri / ei⸗ 
ner auf den zweien die von Joanne hörten/ 
vnd imnachgefolget waren / derfelb findt am 
\ erftenfeinenbräder Simon/ vn fpricht zu jm: 
Wir haben den Meſſiam welches iſt 
ee, werdohnetfcher/ der « Gt albte. Vnd füreein 
ws Sek. Dan Jeſus anſohe / ſpracher: Du 
biſi Simon Jonas ſon / du folt Cephas heiſ⸗ 
Perus ſen. Das wirds verdolmetſchet / * ein felß. 
E VBe⸗ andern tags wolt Jeſus widdın Ga⸗ 
lilea Helen ond finde Philppum / vnd fpricht 
| zujm: Volg wirnach. Philippus aber war 
Yan. von Bethſaida an der ſtadi Andree vnd Pe⸗ 
pr tri, Philippus findet Nathanael / vnd ſpricht 
zu im Wir haben den funden / von welchem 
BWeſes imgeſes / vñ die Prophetengefchtiben 
= 20.0 hahen/ Icſum / Joſepho ſon von Nazareth. 
VBnud Naihanael ſprach zu im: Kan * auch 
Den Ru errpas güts ſeyn von Nazareth? Phrlippus 
scicwas fprichtzuim: Koit/ondfihees _ 
fon Sefus fahe Nathanael zu jm kom̃en / vnd 
ſprach zu im: Sihe / ein warer Iſraeliter / in 
Pins feinberrügift, Nathanael faget zu 
im: Naher Fenneft du mich? Jeſus antworte 
End fprach zu im: Ehe deñ dir Philippus rieff/ 
Da du vnder dem feigenbaum iwareſt / faheich 
dich. Nathanael antwortt vnd ſprach zu jm. 








— 


von Iſrael. Jeſus antworte und ſprach zum: 
Dieweilich dir geſagt hab / daß ich Dich geſe⸗ 
hen hab under dem feigenbaum / ſo glaubſt du: 

du wirdft noch groſſer dann diß ſehen. Vnd 

er fprach zu im Warlich warlich ſag ich euch/ 

28.2 von num an werdet jr den Himeloffen ſchen/ 


des menfchen Son. 
ı Zu Berhania) Alfo hat auchder Gricchtfchtert. Diß 
Berhanta warjeufel des Jordans gelegen / da Chriſtus 3 
An ffworden / wie Aleuinus vnd Gloſ ord. Darumb 
een die nero? Elymaſiter vnſern tert diſes orts hit fo leicht» 
lich verruckt haben / vnd fur Bethania geſetzt Bethabara / 
etlich Thabara / etlich Bethalba. 
Das ij. Capittel. 
Von dem waſſer / das Chriſtus auff der hoch zeit zu möcht 
gemacht / Wie er die hendler und wechßler auß dem Tem⸗ 
geſchlagen / vnd mie er zu den Jüden geſagt / daß ſie den 
empelauffiöferen den wolt er nach dreyen sagen widder 
auffrichten 
4 KENI amdrittentag ward cinhochzeit 
zu Cana in Öalilea/ vnd die mütter 
Jeſu war da. Jeſus aber und feine 
Juͤnger wurden auch auff Die hochzeit gelas 
den. Vnd daes an wein gebrach / fprach die 
matter Jeſu zu jm: Sie haben Fein Wein. 


Joannis 


Raͤbbi / du biſt Gottes Son / du biſt der Koͤnig 


d pnd die Engel Gottes auff vnd abſteigen auff W 
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Jeſus ſagt zu fr: Weib "das hab ich mit Zuc4 
dire Mein ſtundt ift noch nit Fommen, Da „""" shet 
fprach fein Mütter zu dendienerm: Bas eh vıhuw 
euch ſaget / das thüt. Eorwarenaber da fechs 
ſteinern Waſſerkruge / gefent nach der weyß 
der Juͤdiſchen reinigung 7 der jeglicher hielte 
zwo oderdreymaf.e Bi. 
Rn — —— Fler die kruge mit B 
waſſer. Vnd fie fuͤlleten fie big oben an· Vnd 
er ſprach zu inen: Schöpffetmm/ und brin⸗ 
gersdem Speißmeiſter. Vnd ſie brachten 
Ais aberd fier verſucht den 2 
der Waſſer gewefen war / vnd wuſte nit von 
wannen er kam / die Diener aber wuſtens / die 
das Waſſer geſchoͤpfft hettt / rieff der Speiß⸗ 
meiſter dem Breutigam / vnd ſprach zu fin: 
Jedermann gibt zum erſten den güten Wein⸗ 
vnd weñ ſie wol getruncken haben (oder genäg,) 
alsdannden geringern. Du aber haftdengüs 
ton Wanbehalten diß hieher. 

Das En erft zeichen das Jeſus thet zu 
Canain Galilea / vnd orfenbartfeinherrlig- ⸗ 
keit / vnd feine Jünger glaubtenanjn. Dar / Mite:4.6 
nach zog er hinab gen C Erzfein Zrerese 
Mütter/feint Bruͤder / vñ feine Juͤnger / vnd * 
—— nit viel —* — 

Vnd der n Dftern war naher vnd Zatnn⸗ 
Jene zog dimauff gen Jerufalem/ und fand Kurs 


im Zempeldiedaochfen/ ſchaf / vnd dauben 


feptpetten/ und die Werhfster ien Under —° +" 
machte ein geiflel auß ſtricken / vnd trieb fie alle 

ʒum Tempel binauß / fampt den fchafen vnd 

ochfen? vnd verfchute den das 

gelt/ vnd ſtieß die tiſch vmb / und fprach zu de⸗ 

nen die die dauben feyl hetten: Traget das _ 
vondannen/ vnd ——— year 

hauß zum kauff hauß. Seine Jünger aberger € 


dachten dran / daß geſchriben ſtehet: Die 
fe + lieb deines hauſs hat mich g + Da der eyffer 
antwortten nun die vnd ſprachen: 

as fur ein zeichen deweiſeſtu uns / daß du Nattua ⸗ 
fotche ehün mögeft Jeſue antworte und F-® 
prach zu jnen: Brechtdifen tempel / und am Matr.2sf 
drittentag wil ich in auffrichten. Da fprachen 
die Jiden: Diſer Tempel iſt ſechs vnd vier⸗ 


gig Jar gebawet worden / vñ du wilt inindreys "Mabse 
entagenauffrichteng Er aber redet vondeu 
tempel feines leibs. Da er mm aufferftanden 

war vonden todten/ gedachten feine 


ſchrifft vnd der rede die 
Als er aber zu 


Dfterlichenfeßt/ glaubten viel an in/ dafie 


die zeichen ſahen / die er ver⸗ 
trawet ſich jnen nit / denn er fantficalle/ vnd 
bedurffte mit daß jemãd zeugniß gebe von eim 


Jren⸗ 
menſchen: denn er wuſte pe was im men⸗ ee 


fhnwar, = Un 


* 


— 


Sem kruder) Ss waren nit ſeine rechte brader / fonder 


Bus iv geroefen il: Wie viel mehr fi 
——— 
nennlich Chriſt is / wie Paulus 


Das iij. Capi 


Vonder Frag Nicodemi / von dem Tauff ſubad Yo, 





— unber Dan yabtı Derfam 
zu Jeſu bey der nacht / vnd fprach zu jm: Mei⸗ 
——— — 
kommen, Deñ niemand kan die zeichen thüny 
die du thuůͤſt / es ſey denn Gott mit jm. Jeſus 
antwortt/ vnd ſprach zu jm: Warlich war⸗ 
lich ſage ich dir / of demdap jemand von 
* —— er das 

nit ſehen. Nicodemus ſprach zu 

Joa Abs.f jm: Wie Fan ein menſch widderumb geboren 
werden / weũ er alt iſt Kaner auch von new⸗ 
em in ſeiner muͤtter leib gehen / vnd widder⸗ 
umb geboren werden? Jeſus antwortt: War⸗ 
— — dir / Es ſey denn / daß je⸗ 
oren werde auß dem 

a fo fan er nit ey» 
gehenindas reich Gottes. Was vom fleifch 
oren wirdt / das iſt fleifch : vnd was vom 
geboren wirdt / das iſt Geiſt. Laſſdichs 

nit wundern / daß ich dir geſagt habe / jr 
muͤſſet von newem geboren werden. Der 
Wind bläfet Coderweher) wo er wil/ vnd du ho⸗ 


Joan. 46 
7b 
Ti.z.a 


Rom.d.a 


Eccles uu.a reſt ſein wehen Coder fauffen) wol: aber du weißt 


nit von wannen er kompt / vnd wohin er feret. 


Alſo ift cin jeglicher der auß dem Geiſt gebo⸗ 
reniſt. 
BB icodemus antwortt / vnd ſprach zu jm: 


Wie mag ſolchs gefchehen? 38 antwortt/ 
vnd fprach zu jm: Biſt du ein Meifter in Iſ⸗ 
rael / vnd wiſſeſt Das nit? Warlich warlich 
ſag ich dir / Wir reden das wir wiſſen / vñ zeu⸗ 
gen das wir geſehen haben / vnd jr nempt ons 
ſer zeugniß nit an. Glaubt fr nit/ mwennich 
euch vonjrdifchendingen ſage / wie wuͤrdet jr 
glauben / weñ ich euch von himliſchen dingen 
ſagen wuͤrdeẽ 

Vnd niemand ſteiget auff gen Himmel/ 
denn der vom huñel herab kommen iſt / nem⸗ 
lich des menſchen Son / der im himmel iſt. 
Naumau.b Vnd wie Moſes die ſchlangen in der wuſte 
2 chohet hat / alſo müß des menſchen Son er⸗ 
höher mwerden/ auff daß ein teglicher der anin 
glaubt/nitverloren werd/ fonderdas ewig le⸗ 
ben hab. 

Alſo hatt Gott die welt geliebet / daß er ſei⸗ 


Epheſ. 4.a 


Kom.s.a 


Euangelion 


wir der an jn glaubt 


nen einigen Son dab / auff daß ein jeglicher i-Jea 
7 nitverlorenwerde / ſonder 
das ewige leben hab. Denn Gott hat ſeinen 
— die Welt⸗ daß er die weil Luis 
richte / ſonder daß die Welt —— 
de. Wer in jn glaubt / der wirde nit'gericht: 
he ea 
er t nit inden Namen een 
Sons Gottes. — € 
das —*— in die welt kommen ie Iosrauf 
menfchen lichten die 
fiecht: denn jre w böfe. Bo ein 
gen use * it Be“ 
v nit an u 
werck nit geftrafft werden. Wer aber die wars ’ 
heit thůt / der kompt an das licht / daß 
werd offenbar werden —— 
gethan. 
Denn fam Jeſus vnd feine 
das Yüdifche land / vñ blieb mit men: Marcne 
vnd tauffte. Joannes aber auch zu Lucy 
Enon nahebey t Salim. Dem eswarvid ! ; 
wafre fett, Do fi famendafiny vnd Mares 
lieſſen ich täuffen. Denn Joanneswarnoch 
nitinsg engniß gelegt. - 
Da erhüb fich ein —5* vnder den Yüns 
gern Joannis ſampt den Juͤden / vber der rei⸗ 
nigung / vnd kamen ju Idanne / vnd ſprachen 
zu jm Meiſter / der bey dir war m | 
Jordan / von dem du zeugeteſt / der Jean ⸗ ⸗ 
täuffet/ vnd jedermann kompt zu jm. 4J 
nes antwortt / vnd ſprach: Ein kan | 
nichts nemen / es werd jm den gebevon Him⸗ ö 
mel, Ir felbs feydt meine zeugen / daß ich ge⸗ D 
fagt hab / Ich ſeh nit Chriſtus / ſonder vor im Ts 
er geſandt. B der iſt der 
reutigam. Ba need 
ſtehet / vnd —* jm zu / vnd frewet ſich hoch 
vber des Breutiganis ſtimme. ——— 
ehe erfüllet. Er müß wachſen / ich | 
er mü i 
Der von obenherab kompt / iſt vber alle. | 
Wer vonder erden iſt / der iſt vonder erden/ 
vñ redt ponder erde Der vom Himel 
ee alle vnd en 
vnd gehört hat/ vnd fein zeugniß nimpt ie⸗ 
mand auff. Wer es aber auffgenommen 
der hat es gezeichnet fvnd verſigelt / daß 
warhafftig ſey. 





* 










vnd hatimaliesinfüinchandgeben, 2 er * — 
den Son glaubt / der hat das ewige lebe 

Wer aber dem Son nit glaubt/der — 
wie nit fehen/ fonder der zorn Gottes blcbs 

ober jm. 


PT re 


Annotationee, 
“ Vabe 





— aaa 
—— ——— er/vı 


ir Annius fü 
per zquiuoca es circa finem 


—— —— ey 


—S Of Euaugeliſt 
— See fin 


eisen 
De —— 
en 
1 
— er hat jm alles in fein haud 
——— 


era aber mit 
sone 
furbepaken iſt. 


Sonall 
| — nnij. Capittel. 
nee —— 


o 
bestönglins 3 tust gemacht hat: 


Ban iz. 8 


—5333 
Dem tert diſs orto 


ſus mehr Juͤnger machet vnd 
— ee 
nit 
—— 
muͤſte en mitten 
—— Da — an ſtadt — 
+ nabe bey dem Baw⸗ 


IHR 


—— ſt Ja —— Da * 
war von e/ faßte 
Jeſus Bl at er fi cn 


alfo cs war vmb 


—* 
as cn Web et waſ⸗ 
en. Jeſus ſpricht zu jr: 
fer zu ſchop a zu jr: 


waren 


Seh das Samaritiſch web zu im 
bitteft a von mir trincken / fo du ein 
m —*— vnd ich cin Samaritiſch weibe 
Reg i7. die Jůden haben feine gemeynſchafft 
wir den Samarit anen. Jeſus a 
> frac zu ir: Wenn du erfenteft die ga 
ttes / vnd wer der iſt / der zudirfaget/ 
mir trincken / hetteſt du villeicht an 
vnd er hett dir gebentebendigs Wa 
7d ſprach zu jm das Weib: Herr / haft Du doch 
äzas.f nichts / Damit du ſchopffeſt / vnd der Brunn 
u waher haftu dann lebendig waſſer e 
du mehr dann onfer vatter Jatob / der 
ons Ye Brunnen geben hat / vnd er 2 
drauß getruncken / vnd feine Finder/ vnd fein 


Yefus antworst/ vnd fprach zu jr: Wer 





mr 
. 


Joannis. 
een 16 


—— Eee engen Da 





8 Jeſus innen ward / daß &ö det den 
fur die Phariſeer kommen war/ wie 
pr das Jatob fe einem on Jolcphgaßs Ks ir 


—— daß ſie ſpeiß kaufften. Fa Ma 


ſſer. Da j 


— 


4 

+9 
difeb waſſere trinckt / den wirdt widder dur⸗ 

: Wer aber des waſſers trincken wirdt/ 

das ich im gebe / den wirdt emiglich nit Dürs 

fen: ſonder das wafler/ das ich jm geben wer⸗ Joan. 3 
de / dag koirde in jun ein brain werben cin C"3* 
waflers/ in das ewige leben, 
—* — 

) ⸗ nit dir dans.) 
ich nit hi he le 208 

fprach zu ir: Gchehin/ r 

vnd kom̃ her. Das weib antwortt vñ ſpr 


— 


vnd den 
du nun Bi —— haſtu 





. 
uns 


— vnd ir — 1.Par.7.6 


rast, 


us 


Be tens D — ——— den Yüden, Gen. 
enn dab von den nn, Öen.zıc, 

; none kon a 

5 diewarhafftigen anbetter werden den 

ter anbetten hm geiſt ——— — 

der Vatter wil die jn alſe 

a vn. a, me may 

geiſt vnd in der warheit an⸗ ı 


Fo weid zu im: Ich wei daß 
ee 


N. zu jr: 
binns ern. a (rc: iD is! 


feine Jünger. Bd eo nam fie wunder’ daß Zu +® 
cr mie dem weib redet; Doch fprach niemand/ Ioan,s.d 
ofrageſtu / oder was redeſtu nut ing Da "+ 

ließ dad weib jren Früg ſtehn / vnd gieng hin ind 

die ſtadt / vnd ſprach zu den leuten Kommet / 

ſehet einen menſchen / der mir geſagt hat als 

ies mas ich geihan hab / ob er mit Chriſtus 


uns m. Dagiengenfi caupder ſtadt / vnd kamen 


zu im 
nn des aber ermaneten jn ſeine Junger / 

vnd ſprachen: Meiſter / iſſ. Et aber zu 

nen: Ich hab ein ſpeiß zu eſſen / da wiſſet ir 

nit von, Da ſprachen die Jünger vnderein⸗ 

ander: Hat fm dann jemand zu eſſen brachtẽ 

Jeſus fprach zu inen: Mein fpeiß in die / dag 

ich chi den swillendeB / der mich gefandt hat/ 

Hd volende fein wertk. Sagt jr nit felber/ 

Es ſeynd noch wier mond / fo kompt die ern⸗ 

de? Sihe / ich ſage euch / Hebt ewere augen Mair.s; 

auff / vnd ſchet in das feld ⸗ Kan an Euro _ 


? 


weiß jur ernde. Vnd wer da ſchneidt / der 
empfchet fon 7 vnd ſamlet Frucht zum ewi⸗ 
gen fcben : auff Daß fich miteinander fr Ten 
en / der da fäct/ vnd En da ſchneidt. 


iſt der — Be * ven 


—38 es. Ich hab euch geſandt zu ſchnei⸗ 





Euangelion 


* 


nien / 
vns 


a 


den das jr mit habt gearbeitet. Andere haben euferliche leislichs bangen 


rung ash injrearbeit eyngetret- 


* glaubten aber an jn vielder Samaris 
tanen auf derfelben ftadt vmb des weibs rede 
willen/ welche da zeugete/ Er hat mir gefagt 
alles was ich gethan hab. Als nım die Sa⸗ 


mariter zu jm kamen / batten ſie jn dagerbey  germachinseident 


jn bliebe. Vnd er blieb zweentageda. Vnd 
vil mehr Saar vmb as worte willen / 
—* ſpra Wir glauben nun 

est it ommbdeiner rede willen/ dei wir haben 


Joanız.d Kber gehöreton erfemet/ daß diſer iſt Chris Aue" 


Matt.ı3.9 
Marc.s.a 
Auc.ꝓe 
2 iv 


ſtus der welt jr 

Aber nach 5 tagen 308 er auß/ und 
daß cin Prophet dabeimnichts gilt. Da 
——— —* namen jn En Gali⸗ 
leer auff / dieweil ſie geſehen hetten alles was 
er zu Serufalemauffs Feſ gethanhatte: denn 
fie auch dahin auff das Feſt fommen waren. 


BR Alfo kam Jeſus abermal gen anain Gali⸗ 


3 
Matt.s. 


&ıx.7.0 


Yctor.ı8 


o 


lea / da er das waſſer hattezumeingemacht. 


Vnd es war eint Königlin/ des fon lag der heiſt auff 


* Capharnaum. —— da er hoͤret 
us fan von Judea in Galileam / gieng 
er * zu jm / vnd batt jn / daß er hinab kaͤme / 
vnd huͤlffe ſeinem ſon / denner fing anzu ſter⸗ 
ben. Vnd Jeſus ſprach zu jm· Es ſey denn / 
daß jr zeichen vnd wunder ſehet / fo glaubet 
jr nit. Das Koͤniglin ſprach zu im: Herr/ 
komm hinab / che denn meinfindflirbt. Da 
fagt Jeſus zu fm: Gehehin/ dein fon lebet. 
Der menfch glaubt dem wort / das Jeſus zu 

m ſaget / vnd gieng hin. Vnd in dem er hin⸗ 
eb gieng/ begegneten jm feine knecht / verfüns 

digeten jm/ vnd fprachen: Dein Find lebet. 
Da — inen die ſtund / in welcher 
es beſſer mit jm worden war: vnd fie ſpra⸗ 
chen zu jm / Geſtern vmb die fibende ſtund 


verlieh in das feber. Da merckt der vatter / ſtigen. 


daß es gleich die ſtund ware / in welcher 
zu jm gefagt hat / Dein fon lebet. 
glaubt mit feinem gantzen hauß. Diß * 


um 


derumb das ander zeichen/ das Jeſu⸗ thet/da 9 


er von Galileen fam. 


Annotationce, 
a Im geiſt vnd in der warheit) Hirmit noöllen Die 
die Hrchen vnd die Gottsheuſer verwerffenrſagen / man ſoll 
mie mehr an diſer oder jener feet: fonder allen sm geiſte ans 
betten. Dieweil wir aber auff erden lebeu / rͤnnen vnſer coͤr ⸗ 
per wie ſcon on ein ſtett. Dad man kan in den kyrchen Gore 
gleich fo wol im geiſt aubetten / vnd vil bequemer Daun her ⸗ 





— 
Aöniglin‘) im Latein ſtehet R 
— 
Das v. Capittel. 


Den dem den Chriſtus por dem 
vnd den — — vud wie — 


— 
ET 308 gen 
—— ren 


Hebreiſch 
fuͤnff ſchöpff ⸗ — ———— 
ee bar ish für warteten / wenn 
1 cwe u ® 

Denn der Engel fig Berpb zu feneg 
indenteich/ vnd beiveget das waſſer. 
cher num der erſt / nach dem das waflerbewegt 
war / in den teich hine yn ſtieg / der ward ge⸗ 
ſunt / mit welcherley gen nr 
Es war aber cin menſch daſelbſt acht vñ dreiſ⸗ 
ſig jar kranck gelegen. —— — 
ſahe ligen / vnd vernam daß er ſo lang gele⸗ 
gen war / ſprach er zu im. Wiit du geſum 
finance wentu af Tun 

ab feinen menfchen/ wenn Se. 
bemwegt/ der en, wen men 
ich komm / ſo iſt ein andervormirbn 3 






ef frac u m Sie uf, mu —* 
dein Beth / vnd gehe hin. Vnd Tg 


mir gefagt / 
Dafragten J jn: — 
dir geſagt hat Nimm dein beth / vnd 











ter wirefe bißher / vnd ich wircke auch. Dar⸗ 

———— trachteten jm die Jůͤden vil meht nach/ 
78 daß ſie in todten / daß cr nit allein den Sal 

baih brach / ſonder ſagt auch / Gott were ſein 

vatter / vnd machet ſich felbs Gott 55 

CDarumb ſo antwortet Jeſus / vnd 

Nan⸗o a zu inen: Warlich warlich ſag ich euch / der 

Son kan nichte von im ſelber thun / denn was 

er ſihet den Vatter thun: dann was derſelb 

thüt/ das thůt gleich auch der Son. Daũ der 

Vatter hat den Son lieb/ und zeigt jm alles 

was er thůt / vnd wirdt jm noch groͤſſer werck 

rigen / daß ir euch verwundern werdet. Dann 

wie der Vater Die todten aufferweckt⸗ vnd 

macht ſie lebendig / alſo auch der Son macht 

lebendig welche er wil. Dann auch der Vat⸗ 

ter niemand richtet / ſonder alles gericht hat 

Matte er dem Son geben / auff daß ſic alleden Son 

io.eehren / wie fie den Vatter chren. Wer den 

Sonnit ehret/ der ehret den Vatter nit/ der 

Soan.s.e ¶ n gefandt hat. Waruch warlich ſag ich cuch⸗ 

ter mein wort horet / vñ glaubt dem / der mich 

gefande hat / der hatdas ewig leben / vñ kompi 

Coc.az· bnit in das gericht / ſonder er gehet vom tod 


| sum Ichen. 

Bert Wartich warlich fag ich euch / es kompt 
die ſtundt / vnd iſt ſchoñ jetzt / daß die todten 
werden horen die ſtimm des Sons Gottes: 

nd die ſie horen werden / die werben leben. 
Yoan..a> Dann wie der Vatter Das leben hatt in fm 
gs felber / alfo bat ex auch dem Son geben das 
9» gehen zu haben in im felber . Vnd hat m 
macht geben das gericht zu halten / darumb 
N" da er des menſchen Son ft, Verwimdert 
* euch dee nit / dann es kompt Die ſtundt / mm 
| welcher alte die in den gräbern ſeynd / ers 
Dan.ız.a Benhöten die fkiimmdes Sons Gottes. Vnd 
Maägd ch werden herfur gehen die da t güts gethan 
2 abe’ zur aufferftchungdes Ichens: die aber 
vbets geihan haben / zur aufferfichung des ge⸗ 


sit to. * 

——— fan nichts von mir ſelber thuͤn. Wie 
ich höre / 9 richteich 7 vnd mein gericht iſt 
gerecht: Dann ich ſuch nit meinen willen 7 fon: 
der den nillendes/ der mich gefaridt hat. So 

Soan.8.6 ich von mi ſelbs zeug / fort mein zcugniß me 





a he a: 2 
3 2 Joannis. .P 0 
Fin? Der aber geſunt war worden / wiſſet nit war. Ein anderi zeuget / 
wer er wär, Den achten ——— ne 
volck deſſelben orts / Mgewendet. mir zeuget. 
Darnach fand in Yefnsim Tempel / nd Ir ſchicktet zu 
 fprachzuin:; Sihe / du biſt geſunt worden. vonder warbeit, 
1 Sıumdige fort mi mehr / Daß Dir mit etwas von 
‚er ers w t * ER ) i — 
BE — 
| were / der jn geſunt ges tet ein kleine zeit froͤli in feinem 
wieda vb isn Sk fen Au a 
I N . 2 Di in, . 
MCetaa.a Bar, Jeſus aber antwortt jnen: a ter geben Daßich fie volbringes Diefbige ee 


weref/dieichthi/ zeugen von mir / | 
de Ba | * Een daß much 
andthat/ gibt felber zeugniß vonmir. Zoan.s.s > 
Nochbi non fein if jegehöret/uoch Deuse 
fein geſtalt —————— ** 
—— dei jrglaubtdemmit/ denen" +» 
Dur chſuchet die fchrifft/ dann ir meynet / Actor.7.6 
jr habt das leben darimen. Vnd ſie ſeynds / VDert.as.e 
die von mir zeugen. Vnd jr wolt nit zu mir 
kommen / das jr das leben haben moͤchtet. Ich 
neme mit ehre Coderpreii) von Den menſchen. Joan-ız.f 
Aber ich kenne euch / daß jr nit Gottes liebe in 
euch habt. Ich binn kommen in meines Vat⸗ 
ters namen / vnd jr habt mich nit angenom⸗ 
mer. So ein ander kommen wirde infeinem “Jos 
—B——— it. annemen. Wiehelna 
fünde is glauben’ die jr preiß Coder ehr) von eins 
ln Dh DILAUSS EHE PAR K>oC al 
sr r J il 
*X — dafur achten / Daß ich cuch 
vor dem atter Es cis 
ner der cuch verklagt / der Mofes/ auff wel⸗ 
chen ir hoffet. Wenn ir aber Mofi glaubten/ 
fo glaubten jr villeicht auch mir; denn er hat 
von mir gefihriben. So ir aber feinen ſchriff⸗ 
* — wie werdet jr meinen worten Deut t⸗ 


¶Sandige furt nit mehr) Merck daß die ſand ein vrſach 
trauct heit zufuget / wie auch &. 


Deutzuf 


iſt / daß uns Gott etwa 
— —** 
ı Diedag haben) Merck daß mie ei 
———— 
Bay an ae ee erw 6 
—— reden pa ⏑⏑———— 
Priefier das vihe / das — | . 
inen vnd lieſſen / Berhfeda, Vım 
nee in vnſer Gert nie Bei hſeda. fonder Bechfaida, Aber im 

text flehet weder Beihfeda, noch Beihlarda, 
fonder Bei hefdarps Teurfch/ein hauß der 
gemekireiihein Ayungavcku Dis keiigen Lanfie u 
gleich wie in Difem waſſer nit allein das vihe begoffen vnd 
Ve BERN DDR: [o16 Bo Dem Krgc rail 
ward · der erſt der hinenm kam / waßerlen ſeucht oder krauck⸗ 
heit er hett / dauon gereiniget ward / Alſo werden mir auch) 
in den Tauff Durch wirckung des heiligen Geiſts von allen 
vnſeru ſanden gensäfchen und gereiniger. 

— — —— 
ſie auch hie weder der Örtechifchmoch der La⸗ 
acluiſch tert. ——— aaa 

i ı der 


Euangelion 


der ft fonich ale ouillafeu lis, ab oue vel pecude, zn 
Evan nehmen fl fonder da 


Das vjf. Capittel. 


J 


as cs volget ee 

/da Ic die zeichen / bier 

pe Icſus aber gieng hinauf 

auff einen berg/ vnd fat fich daſelbſt mit ſei⸗ 

Erod.u.a nen Es war aber nahe die Dftern/ 

Fed), —— —— * et —5 
gen auffgehaben heit / und geſehen das vi 

* volcks zu jm Fame / ſprach er zu Phili 


4 Arnach für Jeſus ober das Galile⸗ 
ng a meer/ dasligt ander ſtadt Tibe⸗ 
£w.s 


Wo von fauffen wir brot / Daß Die fan? 
Das fager er aber in zu verfüchen: dann er 
— —— —— 
* hilippus antwortt 
ve werth brots ift jnen mit Po daß 
ein jeglicher nur ein wenig neme. Daſprach 


zu jm einer feiner Jünger / Andreas der brü- euch 


der Simonis Perri: Es iſt ein knab hie/ der 
Bat fünffgerfienbrot/ vndzwenfifch: aber 
was iſt das onder fo vilen? Jeſus aber fprach: 
Rg4: Schafftdaßfich das voldmder ſetze Dann 
es war viel graß an dem ort. Da fasten ſie ſich 
ander bey fünff tauſent Mann, Alſo nam Je⸗ 
ſus die brot / vnd als er danck gefagt hett /tcilet 


er ſie auß / denen Die ſich geſetzt hetten. daß wir ſehen / vnd glau⸗ 
bengleichen auch vonden /wie viel ſie ben dir⸗ Or zur 
wolten. binmelbrot geſſen inder wie 
BDa ſie aber ſatt waren / ſprach erzufeinen ben icher⸗ Er ab men brot vom hinul auc 5 
Jungern: Leſet die vbrigen ſtucklin zuſamen / fen. Do ſprach zu inen i 
daß ſie nit verloren werden. Dafamlctenfie/ lich ſag ich euch/ hat euch nit brot vomn 
vnd fülleten zwoͤlff koͤrbe mit ſtuͤckkn von den himel geben : fonder men Datter eh 
fünff gerfien broten / vnd denzweienfilchen das recht brot vom Dimel : er 
die vberig bliben waren denen/ die geſpeiſet twarhafftigbrot id ni PER Es 
2, wurden. * — —— er an ſa⸗ —— ae 
7- endas Jeſus prachenfie: Das iſt wars achen ſie zu jm: vne all Je⸗·¶ 
Joan di; h der Prophet / derindie welt fommenfoll. weg —* re ae inen: Ich 
Da Jeſus mi mercket / daßfiefommen wurs binmdas brotdes.lebens, zu mir Fompt/ enn · 
den / vnd jn greiffen / tdaßficinzum König der wirdt nit hungern: vnd wer an much 
JZean⸗ a machten / entwicch er abermal auff denberg glaubt / den wirdt nunmermebr dürften. Ab — 
cr ſelbo allein. ich hab es euch geſagt / daß jr mich MR ‚sen 
Matı4e Da cd aber abent war/ giengendie Jůn⸗ babt/ vnd habt doch mit geglaubt. Allee w⸗ PR Fr 
Marest ger hinab andas meer / trattenindas ſchiff / mir mean Vatter gibt/das fompt zumir: vnd 
vnd Famen jenfeit des meers gen C "as mer zu mir Fompt/ Den werd ich nit / 
um/ vnd eswar [hon finfterworden. Vnd ſtoſſen. Dann ich binn vombimelberabge 
Jeſus war nit zu men kommen / vnd das meer ſtiegen nit daß ich meinen 


erhäüb ſich von einem groſſen wind. Da fie 
nun gerüdert heiten bey Fünff vnd zwennig 
oder dreiſſig feldwegs / ſahen fie Jeſum auff 


Jobsa dem meer daher gchen / vnd nahe bey das 


ff kommen. Vnd fie forchten ſich Er 
se en Nee ce 
nit. Da wolten ſie jn in das ſchiff nemen / vnd 
—— — am land / da ſie hin 


en. 
Des andernt das volck dasienfeit C 
des mecrö Fre fein ander das 


— 


ſelbſt war/ dann das einig / vnd 


En fonder daß ne Yen 

—— Es kamen aber andere 
— ge 
Da aber das volck 


do fie jn funden fenfeit des meere/ / | 
en * 


+ vnd fprachı | 


Darumb fprachen fe zu am: Was pllm 
pra zu im: 

wir thůͤn / daß wir werck wirckene Yes 
ſus antwortt / vnd ſprach zu jnen: m. 
t Gottes werck / dapjrandenglaubt/ dene 3 ' 


geſandt hat. " 
Dafprachenfiezufm: Was ıhüftudann -D ' 
fur einzei 







Laut 
den willen des / der mich gefandt hat, e 
aber der will des Vatters der mich geſon 

bat / daß ıch nichte ——— re 
wör acben Dat, Fruber DaB KR DARF BI BIaE 


u Zu 8 —— 


E wecke am fungſten tag "Das iſt aber der will 
Wmeines Vatters / der mich geſandt hat / daß 
werden Son ſihe glaubt an jn / hab das 


juͤngſten tag. f — 
Da mun melten die Juden daruͤber/⸗ daß er 
ſagt / Ich binn das ledendig brot das vom hi⸗ 
Mart.ı3.9 mel kommien iſt / vnd fprachen: Iſt diſer nit 
Jeſus Joſepho ſon / des valter vnd mütter mir 
Fennen? Wie ſpricht er dann? Ich binn vom 
himelforflen? antwortt vnd fprach zu 
Mattıs.e nen: Murmelt nit ondereinander / Es fan 
. Menandzumirfommen/ € ſey dann / daß in 
ziehe der Vatter der mich geſandt hats ondich 
et —— —————— 
geſchriben in den eten / Sie werden alle 
ee yon Gott gelerct er es nun hat gehöret 
| von meinem Vatter / vnd gelernet / der fompt 
Ioansd zu mir. Nit daß jemand den Vatter hab ge⸗ 
er den 
atter gefi 


chen. 
Warlich warlich fag ich euch / wer anmich 
glaubt / der hat das ewig leben. ch binndas 






brot geſſen in der wuͤſte / vnd ſeynd geſtorben. 
Dis ſt dasbrot/ das vom himel kompt / auff 
daß wer dauon iſſet / nit ſterbe. Ich binn Das 
Z_ Iebendig brot vom himei kommen. Wer von 
diſem brot eſſen wirdt / der wirdt lebt in ewig⸗ 
Bun Fair, Vnd das brot das ich geben werde / iſt 
mein fleiſch / welche ich geben werd für Das le⸗ 
bender welt. 
Da zandkten die Juͤden undereinander/ 
363.04. pridfprachen: Wie Fan difer ons feinfleifch/ 
zu eſſen gebene Darumb fprach Jehus zu jnen: 
| Waͤrlich warlich fag ich euch / Werdet jr nit 
— eſſen vom fleiſch des menſchen Sons / vnd 
trincken von feinem biüt / fo werdet jr fein 


5 + ondmeinblüt trincket / der hat das ewig le⸗ 
ben: vnd ich werde in amiüngftentag auff⸗ 
erwecken. Dann mein fleifch iſt warhafftig 
ein ſpeiß / vnd men blut iſt warbafftig cin 


nich geſandt hat der lebendig Vatter / vnd 
ich lebe vmb des Vatters willenralſo der mich 

6 tiller/ derfelb wirdt auch leben vmb meines 
willen. 

Difi ift das brot das vom himel kommen 
iſt. Nit wie ewere värter haben bimelbrot gef» 
ſen / vnd feynd geftorben, Wer vondifembrot 
diſſet / der wirdt leben in ewigkeit. 

Solchs ſaget er inder ſchul / da er lerete zu 
Capharnaum. Viel nn ſeiner Juͤnger / die 
das horeten / ſprachen: Das iſt ein harte rede: 

& Wer Fanfichören? Da Jeſus aber bey im 
felbs mercket / daß feine Jünger Darüber mur⸗ 


| | Joannis. 


ewig leben? vnd ich werd in aufferwecken am 


brot des lebeno. Ewere vaͤtter haben himel⸗ dan 


Yeh3.48 jeben in euch haben. Wer mein fleiſch jſſet dem 


trank, Wer mein fleiſch iſſet / vnd meinblüt 4 
Nean 46 trincket / der bleibt in mir / vnd ich in im. Wie wirdig Sacrament 


melten / ſprach er zu inen: Ergert euch Dada Mars 
Wie weni pr dann ſehen A Be 
Sonanfffarendahin/ da er vor ware Di 
geiftufts/derdalebendig macht: Das fleifch iſt 
gar nichts mitz. Dr je ich zu eich ge 
vedt hab/oiejeyndgeifl ond [epnDlchen, Aber 
es feynd etlich under cuch die gläuiben nit. Dañ 
jcfus wuſt von anfang wol / welche die waren 
er we welcher in verraten würs 
de. Vnd er fprach: Darumb hab ich euch ge 
ſagt / Niemand Pan zu mir fonmen/ es ſey jm Jeans. 
dann von meinem Dattergeben:. » 
- Don dem an giengen feiner Jünger viel 
Kinder fich 7 vnd wandelten furthin nit mehr 
mit in. Da fprach Jeſus zu den zwoͤlffen⸗ 
Wolt ir nit auch hinweg gehen Daantwortt 
Simon Petrus: Herr/ wohin follenivir ges 
hen? Du haſt wort des ewigen lebens. Vnd 
wir haben geglaubt ond erfant/ daß du Diff 
Chriſtus der Son des lebendigen Gottes, Matt.ıs.d 
Jeſus antwortet inen: Hab ich nit 
erwelct/ und einer auf euch iſt ein 
redet ——— 
derſelb verriet inherna erdoch einer Joan 
war auß Den zwolffen. gr erh 
Annotationes. 
. imtö ten 
—— 
v I 
——— 
t8 . er 
t 
nice) „Diele fe hacber Wau von 
allen andern fpeifen gezeichnet / das iſt mit eim zeichen ao» 
ei ern 
KO ren aber RiRch — bası 
waren vnd nattirlichen Gottes 





* 


zʒwoͤlff 
? Er Joan.ız.9 
tariot/ 


Sanct Paulus Heb.z. 
3 ————— — mac bir land chi 
e wo wir nach den werchen fra⸗ 
gen ſolten / Serra Ha müßten wir auch nichts 
pre nr 


die vuder beiden: nie 

Stüt Cdriſti / welchs fie mis ſeinem leib entpfangen Dann die 

un Dale 

Durch er Merlich anzeigt / daß hie mit allein brot/ moch allein 

er 
! —9 

Sileamuifgen! Dad —— mie 

3 


MH 


a Eriangelion > 


bon den fauff geritten Braten: Volgt im Griechiſchen und 
duſerm tert hernach / Dud vou den zweien fiſchen / welchs 
fie in jren Biblien außgelaſſen haben. 

Wer von meinem iſſet / vnd trincket von meinem 
blat / der hat das ewig leben ic Gloſieren die Elymaſiter 
am rand / vnd ſprechen / wie Chriſtus hie nit rede von dem 
Sacrament eſſen / ſonder von dem geiflichen eſſen / Das da 
fen glauben. Wiewol es nun war iſt / daß man diſe wort 


geifllich/ vnd mie wie die Jden von dem rohen fleiſch / von 


hät Chriſt verſtehen div noch danu fo iſt es falſch 

e ſagen / daß fie wie auch vow den Sacrament 
werden. Dann nach der meynung Auqufliniond der gans 
sen Chriſtlichen Kyrchen / fo hat Chriſtus diß gantz Capit ⸗ 
iel von dem heiligen Sacrament des Altars gehaudelt / vñ 
fonderlich vonder geſtalt des brets. Vıdcarus Augullinus 
in ſermoue de verbis Domini incacna 


Das vij. Capittel. 


Wie Jeſus henlich zu dem Feſt kommen fen’ mie er im 
—— das volck mancherley wohn von jm ge⸗ 


Arnach zog Jeſus in Galileam / dañ 

er wolt nit in Judeam ziehen / dar⸗ 

umb daß jn die Juͤden ſuchten zu toͤd⸗ 
ten. Es war aber nahe vorhanden der Juͤden 
Feſt der Lauberhutten. Da ſprachen ſeine brů⸗ 
der zu jm: Mach dich auff von dannen / vnd 
gehe in Judeam / auff daß u Yünger 
jchen die werck die du thuſt. Dann niemand 
chůt etwas im heimlichen / der da den leuten 
befant ſeyn wit, Wiltu ſolchs thün / ſo offen⸗ 
ı baredichvorder welt, rauch ſeine t bruͤ⸗ 
der glaubten nit anin. 

o ſprach Jeſus zu nen: Mein zeit iſt noch 
nit hie / ewer zeit aber iſt alweg bereit. Die welt 
kan euch nit haſſen / mich aber haſſet ſie / dann 
ich zeuge von jr / Daß jre werck boͤſe ſeynd. 
Gehet ir hinauff auff das Feſt / ich wil nit hin⸗ 
auff gehen auff diß Feſt / dann mein zoit iſt 
noch nit erfuͤllei. Vnd do er das zu jnen ge⸗ 
fagt hett / blieb er in Galilea. Als aber feine 
brüder hinauff gangen waren/ do gieng er 


Ceuit.ꝛʒ.f 


oan.ız.d 
Sap.ꝛ⸗ 


auch hinauff zu dem Feſt / nit offenbarlich/ ze 


ſonder als hamlich. Do ſuchten jn die Juͤden 
am Feſt / vnd ſprachen; Wo iſt der? Vnd es 
war ein groß gemuͤrmel vnder dem volck: dan 
etlich ſprachen / Er iſt from. Die andern aber 
ſprachen / Nein / fonder er verfürtdas volck. 
Niemand aber redet frey von jm vmb der 
forcht willen der Juͤden. 


Aber mitten im Feſt gieng 


Joan.u.f 
B 


Mati.zuc 
Zjoan.s.b 
7.8 


Soan.ız.f 


inden Tempel / vnd leret. Vnd die Yüden 
verwunderten ſich / vnd ſprachen: Wie kan 

diſer die ſchrifft / ſo er ſie doch nat gelernet hatz 
383.08. Jeſus antwortt men / und ſprach: Meines 
re iſt nit mein / ſonder des der mich geſandt 

hatt. So jemand wil deſſelben willen thün/ 

der wirdt imen werden/ ob diſe lere von Bott 

ſey / oder ob ich von mir feibs rede. Wer von 

jm ſelbs redet / der fucht fein eigen ehre: Wer 

aber ſucht die chre des der jn geſandt hat / der 





iſt warhafftig / vnd iſt kein vngerechtigkeit in 
pm. a t f — — ** We J 
Hat euch nit Moſes das geſetz geben/ 
niemand vnder euch helt das geſetz · Warumb Mana 
ſucht ir mich) zu toͤdtene Das volck antworit / Marsa 
vnd ſprach: Du haſt den deufel. Wer fücht 
dich zu todten e Jeſus antwortt / vnd ſprach 
Ein einiges werck hab ich gethan / vñ es wuns Jeanda 
dert cuch all. Diofeshatenchdarumbgcheve © 
beſchneidung / nit daß fie von Moſe kompt € | 
fonder von den vaͤttern / noch befchneidet jr Omas 
den menfchen am Sabbath. So cm men 
die beſchneidung annimpt am Sabbath daß 
dennoch das geſetz Mofi nit gebrochen wirdte 
zuͤrnet jr dann vber mich/ daß ich den gantzen 
menſchen hab am Sabbath gefuntgemachtt _ _ 
Richter nitnachdemanfehen/ fonder richte Dad 
ein recht gericht, — — | 
Da fprachen etliche von Jeruſalem: JF 
diß nit der / den fie ſuchten zu ödten? Vnd ſi⸗ 
he zu / er redet frey / vnd ſie ſagen im nichts * 
Haben nit vnſere oͤberſten nun warlich erken⸗ 
net / daß er der recht Chriſtus ſey Doch wir 
wiſſen / von wannen diſer iſt · Wenn aber 31 
Chriſtus kommen wirdt / fo foirde niemand gucsı 



































wiſſen von wannen er ſey. ri 
Da fchrye Jeſus im tempel / leret vnd 
fprach: Ja jr kennet mich / vñ wiſſet von wan _ 
nenich binn. Vnd von mir feibs binn ich mac Js 
kommen / fonder der mich geſandt hat derifö * 
der warhaff tig / welchen jr nit kennet / ich aber 
kenne n. Vnd wenn ich ſprech daß ich jn nit 
kente / ſo were ich ein luͤgner / gleich wie jr. Aber 
ich kenne jn / dann ich binn von jm / vnd er haz 
mich geſandt. Da fuchten fie in zu greiffen/ Ban 
aber niemand legt Die haͤnd an jn Dann feine Zoam.s.d 
ſtund war noch nit fommen, Abervilvom 
volck glaubten an jn / vnd fprachen: Wenn Jrtsut 
Chriſtus kommen wirdt / wirdi er auch * 
ichen thuͤn / dann diſer thüute 
Und es kam fin die Phariſcer / daß das 
volck jolchs von jm murnielte. Vnd die Pha 


rifcer vnd hoben Prieſter fandte anß / Racus 

daß ſie jn griffen / Darumb fprach Jeſus u 

fun: ch binn noch can Eleme zeit bay euch rn 

vnd dei gehe ich hin zu dem / dermichgefandt — 

* a vnd nit finden, 7 
nd daic jr nit hin kommen. Do 

ſprachen die Fäden — 

diſer hingehen / daß wir jn nis finden follen? 


Wil er mi jendert vnder die zerſtren J 


Heiden gehen / vnd die Heiden leren Was t 

das fir cin rede / daß er ſagt Irwerdermih — 

ſuͤchen / vnd mefinden/ vnd wo ich bmw da 

kuͤnd ir nit bin fommen? 4 —— 
Aber am letſten tag des Feſt der am herr⸗ 

lichſten war / ſtundt Jeſus und fehrpe nd „ 

ſprach: Wenda / ber konme zum, IF 


w ray J 
vnd 
- # 


— 
— ⏑— * 






a6 Hnd trinck. Wer-änımich gleubt/ C wie die 
pr En fchrifftfagt) von des leib werden flieſſen fluͤß 
E des lebendigen waſſers. Das fagter aber von 
hans. Demgeift/welchen entpfaßen folendie/ Die an 
Dun. 2.6 jnglaubeen, Dann der heilig geiſt warnoch 
sg nit geben / dann Jeſus war noch nit verfleret, 














mi 


N. * 
dern ſprachen / Er iſt Chriſtus. Etlich aber 


ten fprachen Solt Chriſtus von Galilea kom⸗ 
nasse men? Spricht nit die ſchrifft / von dem ſamen 
Br * Damds/vondem "caftel Bethlehem da Das 
Juan MD war / foll Chriftus fonmmen < Alfo ward 
ein zweitracht onder dem volck vber jm. 

etlich auß men wolten in greiffen / aber niemãd 
legt die haͤnd an jn. 

Alſo kamen die knecht zu den hohen Prie⸗ 
ſtern und Phariſeern / vnd ſie ſprachen zu fnens 
Warumb habt jrinnit bracht? Dieantworts 
ten: Es hat nie fein menfch alfogercdt/ wie dis 
ſer menſch. Da antwortten die Pbarifeer: 
anf Seydt irdannauch verfüret? Glaubet auch 
ud  Irgent einöberfter od Phariſeer an in? Sons 

derdas volck / das nichts vom geſetz weiß / die 
ſeynd vermaledeiet. Dafprachzujne Nicode⸗ 
3 mus / der jener / der bey der nacht zu im kam/ 
welcher einer vnder jnen war: Richt auch vn⸗ 
⸗ fer geſetz einn menſchen / che maninverhöret/ 


® 


r 


vñ erkenne was er bite Sie antwortten vnd 
ſprachen zu jm: Biſiu auch ein Galileer 3 Ers 


forſch die ſchrifft / vnd ſihe daß von Galilca 
kein prophet auffſtehet. Vnd ein jeglicher 
gieng alſo heim. 
Bluder) Das waren etliche Jude Chriſto feiner muͤt⸗ 
ter halben verwandt. 


Das viij. Capittel. 


Wie die Süden die ebebrecherin Chriſto furgeſtelt / vnd jn 
als einen beſeſſen n geſcholten / wie ſie ſich auch ſu zuuerſtei⸗ 
nigen bereit hetten. 


Eſus aber gieng an den oͤbberg. Vnd 

morgens fruͤe kam er widder in den 

tempel / vñ alles volck kam zu jm. Vnd 
er ſatzt ſich / vnd leret ſie. 

Aber die Schrifftgelerten vnd Phariſeer 
brachten ein weib/im Ehebruch begriffen / vnd 
ſtelleten ſie offentlich dar / vnd ſprachen zu jm: 
Meiſter/ diß weib iſt jetz auff friſcher that im 
chebruch begriffen. Moſes aber hat ons im 
geſetz gepotten/ folche zu ſteinigen. Was fa 
get due Das ſprachen fie aber jn zu verfüchen/ 
auff daß ſie ein vrſach zu jm hetten. Aber 
ſus bucket ſich nider / vnd ſchrieb mit dem 
ger auff die erden. Als fie aber anhielten jn 
zu fraßen/richtet erfich auff/ vnd ſprach zu 
inen: Welcher vonder auch on fünde ifE/ der 
werff den erften fteinan fie. Vnd bucket fich 


Malt.ꝛi. b 
ar 11.6 


Is. 


widder nider/ vnd fehrieb auff die erden. Do det jrerfennen daß ıche binn / vnd nd 


fie aber das hoͤreten / gingen ſie hinauß / einer 


Soannis, 


Rılmm von voſck diedife rede horeten / ſpra⸗  dichaud 
Mlsz6 chen: Difer ift ein rechter Prophet. Die — ihr. 





T 


Er 
nach dem andern / von den Elteſten an. Vnd 
blieb Jeſus allein / vnd das weib mitten ſtehen. 
ts richtet ſich aber auff / vnd ſprach zu jr! 
— fie/ * I * hai dich 
emand verdampt e Sie abı  Herr/ 
niemand. Jeſus fprache So verdamme ich 
ich. sch hin / vnd fünbige furter nit Joan. s.6 


h Jeſus abermal zu ſnen / vñ ſpracht B 
—— der welt. Wer —— 
olget / der wirdt nit wandeln im — 
ſonder wirdt das liecht des lebens. Da 
ſprachen die Phariſeer zu im: Du zeugeſt von 
dir ſelbs / dein zeugniß iſt nit war. Jeſus ant⸗ 
wortt / vnd ſprach zu jnen / wenn ich Joan.z.e 
gleich vonmur ſelbs zeuger/ ſo iñ mein zeugniß SU 7-4 
war. Dennich weiß/ vonwannen ich kommẽ 
binn / vnd wohinich gehe. Ir aber wiſſet mit Joan· 4. 
von wannen ich komme/ noch wohin sch ges 
be, Ir richtet nach dem fleiſch / ich richte mies 
mand. So ich aber richte / fo iſt mein gericht 
gerecht / denn ich binn nit allein/ fonder ich 
vnd der Vatter / der mich gefandt hat, So 
fichet in ewrem geſetz geſchrichen / daß zweyer ‚Dem .iz.a 
menſchen gezeugniß war ſey. Ich binns/ der 
von mir ſelbs zeuge / vnd der Vatter der mich Mar. 3.0 
geſandt hat/ —— von mir. Do fpras yoaız.n 
chen ſie zu jm: Wo iſt dein vatter? Jeſus ant⸗ 
wortt: Ir kennet weder mich / noch meinen Matt.au.⸗ 
Vatter. Wenn jr mich kendtet / ſo kendtet ir — 
villeicht auch meinen vatter. Dife wort redet 8n⸗7.⸗ 
Jeſus bey dem geltkaſten / do er leret in Tem⸗ 
pel/ vnd memand grieff jn / denn fein ſtund Soan. 7.6 
war noch nit kommen. rl 
Do fprach Jeſus abermal zu inen : Ich ar- 
he hinweg / vnd jr werdet mich ſuͤchen / vnd in 
ewer ſuͤnd ſterben. Wo ich hingehe/ da Fonds 
jr nie hin kommen. Do ſprachen die Juden: 
Wiler ſich dann felbs todten / daß erfpricht/ 
Wo ich hin gehe / da koͤndt jr nit hin kommen⸗ 
Vnd er ſprach zu inens-r ſeydt von vnden 
ber/ichbinn von oben herab: jr ſeydt von dis 
fer weit / ich binn nit von diſer welt, Darumb 
hab ich euch geſagt / daß jr ſterben werdet in 
ewern ſuͤnden. fo ir nit glaubt / daß ichs 
binn / ſo werdet jr ſterben in ewer ſuͤnde. 
Do fprachen fie zu sms Wer biſtu denn? 
Vnd Jeſus ſprach zu inen: Deranfang/tder ; 
ich auch mit cuch rede. Jch bab vil von cuch 
zu reden ond zu richten. ber der mich ge 
fandt hat / ift warbafftig/ vnd was ich von Joauıyh 
jmgehört das rede ich vor der welt. Sie 
vernamẽ aber nit daß er faget/ daß Gott fein 
"Darum org Seo zu inen: Wenn ir 2 
Da nen: Wenn ir Namaus 
des ee werdet / denn wer⸗ Joan z.& 


von = 


mir felber chi ; fonder wie mich mein Vatter Zorn. 4. 
thů vi — 





Joan. 7. 
3d 


Mare.ı6,d 
Joäz.e cf 
Joan, 54 


Euangelion 


Yoäz.c 7.5 geleret hat / ſo rede ich. Vnd der mich geſandt 


12.f 144 
O 
Joan. 7. 


Rom. s.b 


Rem.s. b 
2.Pet.2.6 


Doan.z.c 
7b 


*auf hüren * vnchelich geboren. 


E 


Gene za 
2. Joan. 3.6 


ſtraffen? 


Joanao.a 


1. Joan. 4.a warumb glaubt jr mir nite Wer von Go 


Jeau.ꝓa 


Soan. 10. b 


hat / iſt mit mir / vnd leſſt mich nit alleine / denn 
ich thu allzeit was im wolgefelt. Do er ſolcho 
redet / glaubten vilanin. 
2 ſprach nun zu den Juͤden / die im 
rede / ſo ſeydt ir meine rechte Juͤngern / vnd 
werdet die warheit erkennen / vnd die warheit 
wirdt cuch frey machen. Do antwortten fie 
im: Wir ſeynd Abrahams famen/vnd feynd 


niemand Fnecht je geweſen. Wie ſprichſt du felbs 


denn / irfolt frey werden? 
Jeſus antworte inen/ und fprach: War⸗ 
lich warlich fage ich euch / wer fünde chůt / der 
ft der fünden knecht: der fnecht aber bleibt nit 
ewiglich im hauß / der fon bleibt ewiglich. So 
cuch nun der fon frey macht / ſo ſeydt jr recht 
frey. Ich weiß wol daß ir Abrabams finder 
ſeydt / aber ir fucht mich zu tödten. Deñ mein 
rede feher nichts in euch. Ich rede / was ich bey 
meinem vatter geſehen hab: und Ir thuͤt was 
jr bey ewerm vatter gejchen habt. 

Sie antwortten/ond |prachen zu jm: Abra⸗ 

miftonfer vatter. Da fagt Jeſus zu inens 
Seydt ir Abrahams finder / jo thüt Abra⸗ 
bams were. Nun aber fucht jr mich zutodtẽ/ 
ei folchen menfchen der ich, euch die warheit 
gefagt hab / die ich von Gott gehöret hab/ das 
hat Abr nit gethan: ir thůt cwers vat⸗ 
iers werck. Dofprachen fie: Wir ſeynd nie 
ir haben einen vatter 


Gott. Jeſus fprachzufnen: Wenn Gott ewer Griechifch noch noch 


—* —— —— fr ſonder zweiff auch 

ich / denn ich bi gangen vnd kommen 

von Gott. Denn 

kommen / ſonder er hat mich geſandt. War⸗ 

umb kennet jr denn meine ſprache nit · Denn jr 
ja mein wort mit hören? 

r ſeydt von dem vatter dem deufel / vnd 
nach ewers vatters lüften wolt ir thun. Ders 
ſelb war ein moͤrder von anfang / ond iſt nit 
beſtanden in der warheit / denn die warheit iſt 
nit in jm. Weñ er luͤgen redet / ſo redet er von 
ſeinem eigen: deñ er iſt ein luͤgner / und cin vat⸗ 
terderfelbigen. ch aber ſo ich euch gleich die 
warheit fag/fo gleubt jr mir nit. 

Welcher under euch fan mich einer fünd 
*zeihen So ich euch aber die warbeitfage/ 
iſt / 
der hoͤret Gottes wort: darumb höretjrd nit / 
denn jr ſeydt nit von Gott. | 

Da antworttendie Yüden/ vñ fprachen zu 
jm: Sagen wir nit rechtzdaß du ein Sama⸗ 
ritan biſt / vnd haft einn deufel bey dir Jeſus 
antwortt: Ich hab keinen deufel / ſonder ich 


F chre meinen Vatter / vnd jr habt mich geun⸗ 


ehret: Ich ſuche nit meine chr. Er iſt / der fie 
ſuchet vnd richtet. 


So ırbleiben werdet in meiner vnd 


ich binn nit von mir ſelber chen alle 







Wanth warlich fa ich euch 6 fear 


ſt / So jemand 
nit ſchmecken 
ſtu denn mehr denn vnſer vatter 


welcher geſtorben Kae u 


mr geſtorben. 

Jeſus antwortt: So ich mi 
ſoiſt man er nichts. & — 
der ret / welchen precht/ 
Gott/ —** in rd ph 
Vnd ſoich wurde fagen/Jch f 
wuͤrd ich ein eek wie ir ſeydt. 


Annotationes u 
ı Do die Fäden Coriftum fragen‘ Wer biſtu Demi? mub 
Chriſtus autworit / principium,qui & 
die Elymaſiter in jren 


plarens Eben das / das ich mit cuch dede dauu weder ber 





woͤrtlin prıncıpium, juen ange zeigt hat 

mit dem woͤrtlin / qua & loquor vobıs, 

2 Halten) Merck abermals wie höchlich 
da 





—— bloſſen glaubens 
8 f 
weife feinen glauben in werckem fo wide er cwig 
erben. 78 
1. 
Das ir. Capittel. 
Wie Chriſtus den $lindgepornen Das geflcht geben 
ung Sa men Si * 


SS nn nern LE 
blindgeboren war/ 
jn / vnd | 









feine Eltern / daß er blind geboren? Nah 
antwort: t Es hat weder Difer gefündigt 
noch feine eltern / fonder daß die werck ots 
tes offenbar würden anim. * 

Jeh mah wircken Die werck des der nich 
geſandi 


er 
ee 





Joannis 
elandi tage die fehen/ der blind gewefen war’ vnd ſprachen 
ee a ir RE ER RL, 

— — 
den / vnd machet ein kott auß dem ich wol / daß ich blind war / vnd binn u 


Gott mie Moſi pero diſen 
B —— Do fprachen fie zu mm Der menfchantwortt/ond D 
” \ E J J 
ner augen auffgethang Er an Bali u en von wan⸗ 


do denfort machet / und Öffnet feine aut 
De fradeee fe I Mina? Saar er 
wie er were ſchen worden. Er aber 


Vnd es war ein zweuracht vnder jnen. Dar⸗ 
er ga ah ge 
von ⸗ 

gechan hate Er aber ſpracht Es iſt ein Pros. Dear 
Vnd die Alaubten nit von im’ dah 

Re nich area Annie Mira da hr 

1 or⸗ 
€ — 32088— —— 


chenir ſaget / er ſey blind geborn Tr iſt er 


nid; - 

bi / £ der gefindiget): Das folk itself 

denn nun Seine eltern antwortten / verſtehen / daß weder der die Atern gar kein ſ 

en race: — 

ee Ah ee 1 aber Niderende —— 

sin fehend iſt / wiſſen wir nit / oder wer furl hat wicaltwwegenpnd » fonber an ‚ander vrjach 

* J— auffgethan / wiſſen — —— —— — 7 
t Y t 3 bi —323 

TE 





jenud 3 . 
* ng forchten fich vor den Jüden dann, Fa wiraser — 





I En 
der Omagog geworfen merden / . AR 3% 
fpracen ne em: Er al ng fragen Dasg.Capitel. 


jn felber. Von dem 
Da rieffen fie zum andern mal den men⸗ a eg 


° PrOu274. den ' 


Euangelion 


Arli /watlich ſag i wer nit a vmbringeten in bie Jůd 
* — ‚sur PR: —— Ri F Mi) 
— feigek andere N —* STERBEN 
iſt ein dich vnd cin morder. Di anttportt ine: Ich ha —906 
Ioan.s.d ic —3 der Re ein —* * h oft gienbes nit. Die Bere die ich chi nei 
Ihe chin der af atters namen/die zeugen von Sin mau 


nie a ao mie/ dea t fepdenit RR ° 


fm. dr hc ner Märtefchafhören meine inm/ondı 4 
vnd bie fi en jm nach? 


vor nen ffe/ bnd fie volgen mir nach. id ich geb 
—* —— 1A cwigl nd ſie werden nit verder; | 
enmen feine ft, Cinem fren re Kae — —7— 
e nit nach / ſonder flichen ben it: tr hand reiſſen. Das / ſo mir der Warter 3 
ad fen fp —— er denn alles: vnd niemand oeun⸗ 
| ne IETUARRDENE ADER A Kan han sen, Ih a. 
was eb war das er zujnenfagt, > ee 





Joana Da ſyrach Jain widder zu jneit: Wär: "Da hübendie Yidcnabernial ſtein auff ums 
lich warlich ſag ich cuch / ich binn Die chur zu fie je jn ſteinigien⸗ nie. 
den ſchafen. Alle die fonnnen ſeynd / die ſeynd ter werck hab ich euch erzeiget von meinem 
‘Bi ie ſchaf Haben fie nie Watter/omb welche derfelben willen ſteinigt 
gehöret. eh bimn die thůr. So jemand dich jrntiche Die Jiden antwortten im / vnd ſpra⸗ 
nich; eyngchet / der wirdt ſeug werden / vnd ch: mb ds guien were®s willen cinigen Yang 
wirdi Bine re vnd wende finden. wir dich nit/ fonder vmb der Go . 
—— denn daß er ſtele/ würge millen/vidcshalben daß fodu N : 
"ch binn Fönimen daß fie machſt dich felbs Gott. 
8 Ken. on Benin haben — ca a * Spin 
ab gefagt/ ir ſeydt Götter es nun 
Ks binn ein guter hirte. Ein after h hirte —— —— welchen das Br | 


B 

— * —— Die fchaf. Ein ebing gefchach/ vidie Ichrifft Fan doch nit * 7 
53 Fee ———— — EA Denn zu — 
—S— Mit —8 — in die welt 
weeſſt Die ſchaf 
— tv Te It POUR m Ra 

taber afters/fo glaubt mir nit: ber 
vnd die ſ n glaube — mi * 

2.Tim.2.d gůter hir ben’ auff Pi erkennt A | Bi a 





„Mast. sur —* 5 h je mich mein Vatter ken⸗ Vatt nd ich 
* meinleben für meine ſchaf · Vnd ich habe noch onen fe Sand c 
— nit auf? Fat: vnd midder jenfeit dee ns / an 








— ——— user 
s wirds ein en zn’ v ; Joanne 
ſchafſtal vnd ein hireiwerden, kein zeichen / aber alles was Joan 


alles 504 
Darumb lich —— 8 das iſt wa 
— fech1aß./ auf, Daß ich fe widder neme. — — — N 
——— * 
la ſe vonmir 
—* —— — 


€ tk. Br Sr Ace Danı. 7 96 
— N 594 


— nn 
ee. ————— Brig» A: 
8.6 9.5 jr im zu? andern ſprach 

anerkennen ‚einer Franck / ml 

auch der blindenaugen auffthühtt Bethanien dem + Cafte 

«Macıcd Es mar abert f ey nuefler Marthe 

4 und war u (nd — — rrẽ geſatbet hati 
* tempel in dem ſchepff oder uder hai)» Salo⸗ — — — nit 
wmonis. Yin DER 1 IWW 


2) 
ahılar.‘ .. 





Ann er Ate-Bnu aber 
£randk. 6* s höre prach er: Die 

R andheit  fonder 

Yaus.a re Gottes milen/auff daf der Eon Gottes 

lieb / vnd jre zond 

rum. Als er nun hoͤret daß er krãck war / blieb 

er noch zwen tag an demort daer war. 


nd unge Den 









ſtunde imtag? Wer des tags wandelt / der 
x ftöße fichnit/danier ſihet das liecht difer welt, 
B MWeraber des nachts wandelt der ftößt fich/ 
denn es iſt ein liecht in im. Diß ſagt er / und 
darnach ſprach er zu jnt Lazarus vnſer 
fehtefft/aber ich gehe hin / dz ich in auffwerke, 
Mars. Dafprachen feine Jünger: Herr / ſchiefft er⸗ 
"55° fomirdts beffer mit jm. Jefus aber jagt von 
feinem t0d/ fie meyneten aber zer redet vom 
leiblicht ſchlaff. Do ſagts in? Jcſus offenbärs 
lich: Lazarus iſt geſtorben / vnd ich binn fro 
vmb ewert willen / daß ich nit da geweſen biñ / 
auff daß jr glaubet. Aber laßt ons zu jm ge⸗ 
hen. Do ſprach der genennet iſt 
edler ARwilling / zu den Jungern: Laßt vns mit ge⸗ 
*hen / daß wir mitjm ſterben. 


vier tag im grab gelegen war: — aber 
war nahe bey Jeruſalem / bey fuͤnff zehen feld⸗ 
wegs. Vnd vu Juͤden waren zu Martha vnd 
Maria kommen / ſie zu troſten vber jren brüs 


lieff ſie jm entgegen. Maria aber blieb daheym 


itzen. 

ſ Da ſprach Martha zu Jeſu: Herr / wereſt 
dir hie geweſen / mein brüder wär nit geftor: 
ben. Aberich wei; auch noch / daß / was du bit⸗ 
teft von Goit / das wirdt dir Gott geben. Je⸗ 
fs ſprach zu ir = Dein brüder wirdt widder 
aufferfichen. Martha fagt zu jm: Jch weiß 
wol daß er aufferfichen wirdt inder aufferſte⸗ 
hung amjüngftätage, Jeſus fprach zujrs Jch 
Birmdie anfferftehung vnd das leben: Wer an 
mich giaubi / der wirdt leben / ob er gleich ges 
ſtorben were. Vnd wer do lebt vnd gleubt an 
mich / der wirdt nit ſterbẽ in ewigkeit. Glaub⸗ 
fin das2Sie ſprach zu im: Herr/ ja: 
geglaubt / daß dubift Chriſtus der Son 
£e8/derdu in diſe welt fommen biſt. 


Vnd dafiedas gefagt hatte/ gieng fie bin/ 
vnd rieff jrer ſchweſter Maria u. 
fprach: Der Meifter iſt da / vñ rüfft dir. Dies 
felbige als fiedas hoͤret / ſtundt fie eyled auff/ 
vnd Fam zujm. Denn Jeſus war noch nit in 


— 
. 
J 


4a 
ıb 
b 


Joannis. 


— 


betrůbt ſich ſeibs / vnd ſprach: Wo h 
hingelegt ——— * 


Da kam Jeſus / vnd fand jn / daß er ſchon Jeh aber 


der. Als nun Martha hoͤret / daß Jeſus kame / fi 


54 


den flecken kommen / fonder wat noch an dem 


ort da jm Martha begegnet war, Darumb do 
—— im hauſe waren / vnd fie 


die 






war / vnd jn erſahe / fiel ſie zu feinen fuͤſ⸗ 
vnd ſprach zu jm: Herr / wereſtu Joan nd 
Sefuofie fahe weinen/ und?ıe Jüben/ die mit 
jr kamen / weinend: ergrümmet er im geiſt / vñ 
tjrin 
| Ferrz/kommondfis 
—— Jcſus weinet. Do fprachen die £ucısd 
jüden: Sihe / wie hat er infolich gehabt. Et⸗ 
liche aber vnder jnen ſprachen: at diſer / der 
die augen des blind gepornen nit fo Joau.s.a 
vil vermöcht / daß auch difer mit ftürber Jeſus 
aber ergrimmet abermal in jm felbs/ ond Fam 
zum grabe, Vnd es war dacingrüb/ vnd ein 
ftein darauff gelegt. 12 Ahr 
Sefus (prach: Hebtden ein ab. Do ſagt 
zu im Martha die fchwefterdes 
Herr/ er ———————— 
fusfprach zur: „Hab ich dir nit geſagt / fo 
ee 
hüben fieden & — 
aber hüb feine augen /wmbfprach: 


ber Rehrahabichgeage/vapfie glauben daß 
geſagt/ 
era — — | 
er ſtimme: Lazare/tom Vnd 

kam der verftorben herauf / gebundẽ mit grab⸗ Joan.5. d 
tuͤchern an fuͤſſen vnd henden / vnd fein ange⸗ 

ſicht verbunden mit einem ch. Jeſus 
——— Loſet jn auff / vnd laßt ingeht. 
a 
Sefusgerhan bett’ glaubt? an in: Etlich aber 
auß jnen giengen bin zu den / vnd 

ſagten jnen was —— gethan * a 

o mieten die hohen Prieſt ie 16 
Pharifeer cinen rhat/ vd fprachen: Was — 
ihuͤn wir? Difer menſch thůt viel zeichen / laf —* 
fen wir in affo/fo giauben ſie alle an jn: Vnd dcor.4s 
werden die Römer fommen und ons nemen Daa-sd 
mit namen Caiphas/ 


der deſſelbigen jars 
—— ER 
verderbe 


beſſer / ein menſch ſterbe fur das volck / dann 
das gantz volck Solches aber. redet 
er nit von jm ſelbſt / ſonder dicweil er deſſel⸗ 
bigenjars hoher Prieſter war / weiſſaget = 








Euangelion 


Matt. 1. daß Jeſus ſolt ſterben fur das volck / vnd nit 
Marı.ı3.a o * volck ea daß er die Finder 
Soan.ıo.d Gottes / die zerſtrewet waren/ zuſam̃en brech⸗ 
te, Deshalben von dem tage an hieltẽ fierhat/ 
wie ſie jn toͤdten. 

Jeſus aber wandlet nit mehr offentlich vn⸗ 
der den Juͤden / ſonder gieng von dannen in 
ein gegend / nahe bey der wuͤſten / in ein ſtadt 

——— blieb we mit feinen 
Jürg. Es war aber nahe die Oſtern der 
üden/ vnd es giengen vil hinauff gen Jeru⸗ 
falem auf der gegend vor den Dftern/ daß 
— e ſich reinigeten. Da ſtuͤndten ſie / vnd frag⸗ 
ten nach Jeſu / vñ redtẽ miteinander im Tem⸗ 
pel: Was duncket euch / daß er nit kompt auff 
Bis Feſt e Es hetten aber die hoben Priefter 
vnd fcer laſſen ein gebot aufgeben’ fo 
jemand wuſte wo cr waͤre / daß ers anzeiget/ 
daß ſie jn griffen, 


Das xij. Capittel. 


Wie der Herr von Magdalena geſalbet / vnd auff einer 
eſelin eyngeritten / vnd wie 35 von eilichen Heyden 
men fire Jeſum zu helffen / gebetten worden / Auch wie cin 
ſtumm vom himel zu Chriſto geſchehen ifk. 


A Arumb kam Jeſus ſechs tag vor 
Matt.ıs.a Oſtern gen DBerhanien/ da Lazarus 
re war / der verfiorben/ welchen Jeſus 


aufferwecket hatt von den todten: daſelbſt 
machten fie im ein abentmal / vnd Martha 
dienet. Lazarus aber war einer / Die mit Imzu 
eh ſaſſen. Do nam Maria ein pfund falben/ 

cfelfchter Eöftlicher narden / vnd ſalbet 
x Befiß Kran trucknet fie mit jren baren. 
a ber ward volvom geruch der fal- 
aa ſpr uͤnger einer/ Judas 
gIſcariothes / der jn hernach verriet: War⸗ 
umb iſt die ſalb nit verkaufft vmb drey hundert 
pfennig / vnd den armen geben? 

Das ſaget er aber nit / daß er nach den ar⸗ 
menfraget/ ſonder daß er cin dieb war / vnd 
—* den beuttel / vnd truͤg was geben ward. 

ſprach Jeſus: La fie mit friden / auff daß 
ſie das behalte zum tag meiner begrebniß . Dañ 
die armen habt jr allzeit bey euch / Buch aber 
babt jr nit allzeit. 

Da erfür viel volcks der Yüden/ Daherda> 
felbs war/ vñ kamen nit vmb Jeſus willen af 
kein’ fonder auff daß fie Lazarım fehen/ wel; 
chen er vonden todten aufferweckt hat, Aber 
die hohen Pricfter trachteten darnach / daß fie 
auch Lazarum toͤdten: dann vmb feinet willen 
giengẽ vil Yüden hin / vñ glaubtenan Jeſum. 

Des andn tags aber/viel volcks das auffs 
Matt. ꝛu.a Feſt kommen war/da ſie horeten / daß Jeſus 
Mare. gen Jeruſalem kaͤme / namen ſie palmen zwei⸗ 

ge/ vnd giengen hinauß im entgegen / vnd 
Pfalu7.a ſchryen: Oſanna / Gebenedeiet iſt / der da 
kompt in dem namen des Herren / cin konig 


Ex.7.d 


Joan.ız.e 





von Iſrael. Jeſus aber vberkam 
reit drauff / wie dann geſchriben * For 
dich nit du dochter Sion ſihe dein kong en 
reitten auff einen eſels füllin. Solche abe 
verftumdten feine Jünger erſtlich nit / oder 
do Jeſus verkleret ward/do gedacht fiedram/ 
daß ſolchs war von jm geſchriben / vnd daß ſie 
jm ſolchs gethan hetten. 

Darumb hab im das volck gezeugnuß / das 
bey jm war / da er Lazarum anf Dem grab ge 


rüffen/ vnd vondentodten anfferwedt 
vnd deshalben famen — 
gegen / da fie gehört hetten daß er ein ſole 
chen gethan heit. Die Pharifcer aber ſp 
vndereinander: Ir [chet/ daß wir michts 
fen. Sehent / alle welt hen im * 7 — — 

Es waren aber etliche 1M — 
nen pre ne nen © frank ie 

das Feſt / die trattd zu 

in Berhfaida auf Galilea war/ und = 
jn / vnd re Herr / wir wolten 


gern ſehen. Philippus f fompt/ vnd ſageis 

drea. Philippus vnd Andreas ſagt 

eher Ye eſus antworte — ie 
Die zeit iſt fommen/ daß des Menfchen Son 7a 
verfläret werde, Warlich warlich fage ich Eis > 
euch/ es fey dann daß das cigenforn in die er 


erden falle/ vnd erfterbe/ ——— wo art 
es aber ſtirbt / ſo bringts viel frucht. — 
ſeel lieb hat / der mirdtfieverlieren. V ger 
fein ſeel auff diſer welt haſſet / der wich en 7 * 
halten zum ewigen leben. Wer mir dienen wil/ 
der volg mir nach: vnd waich biũ / da ſoll mein | 
diener auch feyn. Vnd wer mir — | 
den wirdt men Datter e 

Serseiftmein feclbetrübt, Vnd was ſoll ich er 
fagen < Datter/ hilff mir auf difer der Funde Di 
Doch darımb bi ich in dife Runde Fonmnen, + 


Matter/erkleredeinen Namen. Daten kam cin - 
fin vom Himel / die —78 Ich | 
vnd wil abermal erklerẽ. Do ſpra Be a 
das dabey ſtundt und zuhoret: 
donnert. Die anderen fpracht: Ein geldat 

mit jm geredt. Jeſus antwortt / vnd fprach: 

Diſe ſtimm iſt mi vmb meinet willen Joanu⸗ 
ſonder vmb ewert willen. 











Jetzt gehet das gericht vber die Welt, Nun D 
wirdt der Fuͤrſt diſer — ver · 
ee nn ve 7 
sch alledıng zu mir ziehen va 
deuten / welches len = ie Da 

—— en —* 36 
etz daß C ewiglic e. Q 
fagefi du den Des menfchen Son müß erhes 

jet werden? Wer iſt difer Menſchen Son 
a ſprach Jeſus zu nen: + Das liecht iſt noch Tor 
ein — — r DAS „ochem th 
liecht habt / daß auch die ——— 
falten. mad 


y 






s fallen, Vnd wer wandelt / der 

weiß nit mo ns vi mh das liecht 

—* jrs habt / auff daß jr Finder ſeyet des 
inte. 

Solches redet Jeſus / ond gieng hinweg/ 
vnd verbarg fich vor jnen. WWBiewol er nun 
folche grofle zeichen vor jnen ee 
noch glaubten fie nit an in / auff daß 
— der Spruch des Propheten Iſaie / den 
er faget: Herr/ wer hat geglaubt vnſerm ge 
hore? Vnd wen ıftder arm des et 
fenbart ? Darumb kondten fie mit 
dann Iſaias fagt abermal: Er hat ir augen 
verblendet / vnd jr berg verſtockt / daß fie mis 
den augen nit ſehen / noch mit dem hertzen ver⸗ 
nemen / vnd ſich bekeren / vnd ich ſie ſelig ma⸗ 
che. Solches ſagt Iſaias / da er fin herrlig⸗ 
keit ſahe / vnd redte von int. Dochfo 
auch vıl auß den oberſten an jn / aber vmb der 
Beate willen befandten ſie es nit/ daß fie 

nt auß der Synagog geſtoſſen würden: dann 


Die ehre Gottes, 

Jelus aber ſchrhe / vnd fprach : Wer an 
mich glaube / der glaube nit an mich / fonder 
an den der mich gefandt at, Bud. — 

nen, der fiher dender 
> komen in die welt ein —5* daß iver 
. anmich glaubt/ nit bie in den finfterniffen. 
Bund wer mein wort höret/ und verwarets 

Coder dehelis )nit / den werde ich nit richten: Dañ 
ich binn nit kommen / daß ich Die welt richte/ 
ſonder dz ich Die welt felig mache. Wer much feine 
veracht / ond nimpt meine Wort nit auff/ der 
hatſchon derpm richtet. Die rede / welche ich 

geredet hab/ die wirde in sichten am jüngften 


J— 


Be der Datter der mich —5 — hat / der 
at mir ein gebott geben / was ich chun vnd re⸗ 
den ſoll / vñ ich weiß daß ſein gebot iſt das ewig 
leben. Datumb was ich rede / das rede ich als 
ſo / wie mir der Vatter geſagt hat, 


ationes. 

ı Imanfang diſes Capittels / da wir fen, Da fprach 
feiner Junger einer Judas feariores’ haben die Elhmafi 
⸗ hinzu geſetzt in rren Biblien / — 

Volgendida fie varecht teutſchen Es waren aber etlich 
Gticchen under Denen dic hinauff Foiien waren: Sagt vr 
fer tert nit / Etlich Griechen’ fonder etlich Heyden Darinit 
allcın riechen fonderauy allen umbligenden landen’ et⸗ 

lich auff das Feſt gen Ferufalem kamen. 
d Volgend / da Choſſtus ſoricht / vnd ich / wenn ich erhöher 
werde von der erden / ſo wil ich omnia, das iſt / alle ding 
ma ag cn Fig omnes, das iſt / 2 
menſcheun. Aber 5. Auguſt inus / vñ Cyrillus / vnd Hieron ⸗ 
mmisin Ofcä, Icfen: mit vnſerm Teptiomnia, vnd wis om nes. 


Das xuj. Capittel. 
Wie Jeſus die füh feiner Jünger chẽ / Wie jn Ju ⸗ 
das verrhaten / vnd wie Chriſtus die zu der liebe ers 
manct vñd gereist hat. 


fieiebten At die chre der menfchen/ dann —— 


tag. Denn ich hab nit von mur felber geredt/ m 


Tomi, 5 


Or dem feyerlichen Oſteren/ A 
als Jeſus erkennet / daß ſein zeit kom⸗feſt 
men war / daß er auß diſer Welt gieng 
zum Vatter / wie er geliebt hett die ſeinen / die 
in der weltiwardfo hebterfiebih an das end. 
Vnd nachdem abenteflen/ da der deu· Mae 16.5 
is dem Ada Simonis Iſcariotis eg 
— — — Diner 
imder Da allesinfeine Fee 
ben / vnd daß er von Gott lommen war/ * 
zu Gott g tar er - 
Br Han a, nd m uͤrtz⸗ Joau is. 
/ vñ vmbguͤrtet ſich / darna 
fer in ein becken / hüb an den Juͤngeren die füß 
au wäjchen/ Tomb irucknct fie mi demſchuͤrs· 1 
/ damit er vmbguͤrtet war. 
kam er zu Simon Petro / vnd derſelb 


B 
aubten —* zu im Herr / ſolteſtu mir meine füß Mau. 36 


chen? Jeſus antwortt/ vnd ſprach zu int: 
ac thů das Fan ee wirdft 
—— ptidu mr Di üb wöRgen 
antworte fin; Werd ıch Pfalso.a 
—* ae 


—* chen mit mie 
haben. Spricht zu jm 
nit die füß allein’ jonDer auch Die hende vnd 
er ger 


das haupt. Spricht Jeſus zu pm 
wäfchemitDer Daft Damme fü wäh? 
fonder er iſt ganz rem. Vnd ir ſeydt rein/aber 
nit alle. er wufte feinen Verrheter/ dar⸗ Joan.c.g 
— prac.re opemlerem, —— 
er 


—— 
ab? Ir 


jnen: Wiſſet ir was ich euch g b 
heiſſet mich Meiſter und Dar) je faget — a 
recht daran/dann —— Spich nun ewer 

eiſter vnd Herr / euch die füß gewaͤſchen 
——— en —*2* 

irth a Waͤrlich/ £ues.d 
Sr cuch / der Kinecheift nit gröfler Tamısa 
dann fen Herrwũ der u 
dannder in gefandt bat. 
Ren 

t. ag nıtvon en / ich we att.5. 
cheich a —— 


—— wirdt die Pfal.40.8 

ver fen wider mich mc ut. — Joan.4.c 

—— En EM 1.0 
chehe iſt / daß jr gleubt / daß ichs 

lich/warlich fage ich euch nenn en 


Matt.ıo € 


i Wir —— nimpt mich auff. Mare -. 
der mimpt ben Zur „10,5 


—— ei Batt/wärd er Bi Matt.zch 
trüben im Sfr vnd zcuget / vnd fprach: Wars Prare 14 
(ich warlich fage ich; euch/ einer under euch Sex 
wirdt mich verrhaten, Do ſahen ni ich die Yüns —* ver 


— 





u A TE ur A _ E47 
er 
* 


J Sonate 


des uidereinänber an / vnd zweiffelten / von 
welchen er redet. Ds war aber einer under fc ren 
nen Juͤngern / der ſich in den ſchoß vnd an die 


a bruft Jeſu gelchnet —— ich 
Einen Simon Petrus / daß 


— demer ſagt. Oi 
er were/ von er 
Dieweifberfelbig auf der bruf Yefulag/fprach 


er zu: Herr / wer ifto? Yelus antworte: Der 


ifts/demich das eyngetunckt brot geb. Vnd er 
tunckt das brot eyn / vnd gabs Jude Simo⸗ 
2 nie Bad — ——— 


Dei‘ us zujm: Wa⸗ du thůſt / das 
488 ig aber wuſte niemand die 
— en / wo zuersim ſaget. Etlich 
— Judas den beutel hett / Je⸗ 
* — — zufn: ara mas uns not iſt auffs 
oder * den armen —— 
geh o war a er aber 
—* — kun war/ fprach Jeſus: Nun iſt des 
chen verkleret / vnd Gottiſt vers 
Elcret in im. Iſt Gott verkleret in jm / fo wirdt 
in Gott auch verflereninjmfelbe/ vnd wirdt 

jn bald verfleren. 


kindlin / ich binn noch ein kleine weil Me 


EVeben 
308.708. pen euch. Ir werdet mich ſuchen / vnd wie ich 
zu den Juͤden ſagt: Woich hingehe / da kuͤndi 
je nit hinkommen. Vnd ietzt ſage ichs ech. 


Toamıs;d innew gebott geb ich euch / daß jr vnderein⸗ 


r liebet / wie ich euch geliebt hab / auff daß 
an M jr einander lieb habet. Dabey t wirdt je⸗ 
dermañ erkennen / daß jr meine Juͤnger ſeydt / 
fojrliebe vndereinander habt. 
Spricht Simon Petrus zuim: Herr/wo 
Yoanııd geheſt du hing Jeſus antwort Im: Daich bin 
an »°-€ gehe/ kanſt du mir dißmal nit volgen/ aber du 
A c* wirdft mir hernachmals volgt. Petrus fpricht 
zu jm: Herr/ warumb fan ich dir dißmal ne 
volgenz Ich wil mein leben fur dich geben. Je⸗ 
Joanı3.d ſus antworit in: Solteftudein leben fir much 
gebtz Warlich / warlich fage ıch dir/der Han 
wirdt nit krehen / biß du mich dreymal ver; 
leugnen wirdeſt. 
Annotationes. 
Zu waͤſchen) Daß Odrqlus ehe / dann er das heilig Sa⸗ 
sramens eynge ſetzt / oder den Juͤngern reichet / nen zuñor Die 
——— Chriſten zuuor / vnd che ſie das 
Sacrament vertragen fe —* 
durch ware rew vnd 


puůß wie 

ſpricht: Ein jeglicher ſoll ſich zuuor er fon —* 
ym ſelbſt die ewige verdaͤniß. Wie auch Chriſtus Petro hie 
zuuerſtehẽ gibt / da er zum ſagt: wo er fich mir waͤſchen lief/ 
würde er kein theil an pm haben. Was ferligteit aberdenen 
darauff ſtehet / die alſo vngewaͤſchen / das ſt on ware rew vñ 
—F re ———— Judas een Darumb 

eim yeglicher froer G dafür gewarner. 

Sürder Uefa) — iſt der lon derẽ / die das 
— crament vngewaͤſchen / oder wie us 
ſagt / vuwirdigllch empfahen. * 
3 _ Dabeywirdt jedermann Atennen) Nerct das warjei · 
chen vnd heimliche kreide ber Chriſten / uemlich Die liche des 


ieng er ſo geſagt 


FRE — 


—A 


— 
Capittels da dis — Zul 
338* vnd ſprechen / das 8 





[7 
von der guaden and her 
race aka vaß ee se | 
ne ar an rn ——— 


allen vud d = 4 
—— — 


Das rilij. Capittel. 
— Stra Dasgam cr Ynge mi mania 


Nd ein? Sängern: Eine I 
8 — 3 | 


hear den 


—— 
nen / vnd habt ji — * geſehen. — 
— — vns. — 7 
m: Binnich fo ein lange zeit bey Is 

twermichfr ı 


4 


habt ar — — 
/der atter. 
De De ie a Ben Da 


Slaubſt du nit / daß ich im Vatter / vnd der — 
Vaiter in wir iſt · Die wort dieichzuauchre N 
de/dieredeich nit von mir felbe sder Water * { 
aber der in mr Deibt/ berfelb et ie werd, 1 
Glaubt jr dann nit/ — — 

der Vatter in mir —— nit / ſo ——— 
— — 

Warlich/ —— cuch⸗ wer an 
mich glaubt/der wirdt die werck auch 
ich thů / vnd wirdt gröffere Dann dife u, 
— En 

attcr ın meinem namen bitten werdet dab“ 









haltet meine & v 
* wil ben Une ad 
deren Troſter geben/ daß er 
— 


chen die welt nit kanempfahen; —— 







Rn m _ ba U > 0 7 
Johannis. 
nit / vnd kennet hints ir aber werdet in fen: 

* Ki dann bey vnd in euch wirdt er ſeyn vnd u ro ro Säpikte, 

34 Geben, Ich wil ers ni waiſſen laſſen / ſonder fi DR Renee 18 
wil zu euch konnnen. re 

os &e iftnoch vmb ein fleines/ fo wirbt mich CH binn der ware Weiner vu „A 

ee 
he RER bringe’ wirdeen 






vnd tr in nur / vnd Ich in cuch 


Wer meine gebott ha 
* dermich —— — 


m lieben / vñ mich im offenbaren. Spricht zu 
“m Indas / nit der 
iſts denn / daß dn Dich wile vns d 


be leder fi fie 
geliebet von meinem Vatter —2 


carioteo: Den was dann 





nic der welt Jeſus andvortt/ vnd fprach zu a aen 
m: So mich ſemand liebet / der wirdt mein der dil frucht/damı on mich 1Fünde I 
wort haften: vnd mein Vatter wirdt jn lies 
ben / vnd wir werden zu m kommen / vnd wo⸗ er nit in mir bleibet / der wirdt hinweg 

1. nung bey im machen. Wer aber mich nit lies geworffen wie cin Rebe / vnd wirdt verdorre⸗ 

uh4a bed der helt mein nit. Vnd die rede / die ——— 
pr hoͤret / it nit mein⸗ ſonder des Vatters / der werffen / vnd wirdt verbrennen. So r mumar syn u 


Be 


ee Vatter ſenden wirde in meines 
a derſelbig wirdteuch leren alle Ina 
im ich euch ſa⸗ 
Denfrid meinen 
— nit 55 


——— agehabt 
fomme zu —* tt 


Ich gebe bin 
tich/fi — frewen⸗ 
J—— ee Vatter —— 
ſer dannich. 
Und mm hab ichs euch geſagt / che dann 
—— el —* wenn ed nor 
wirdt / daß jrs glaubet * 


| d denn es kompt —— el {u 
hi, in c5 kompt der welt / 
; daß die Welt erk 


ne / daß ich den Vatter licbe/ und daß er alfs 
thũ / wie mirder Vatter gepotten hat⸗ BR 
auff / vnd laſſet uns gchen von hinnen. 


en Annotationes. 
Wer much ſthet) Solche verfepe mach ber Boeichen 

* RE 
2 Gröiler Dana) Du richt GpriRusber ÖRANfeh 
nach / ſo — ——— 






F 


Dateerin 
der Öriecbifch vnd Sfr Tori erde ai Dud 
jr etwas: Sonder, Dnd alles das 
bitien —— —— 
tem alauben vnd flichem ju 
durch vus oder andere vnd das / dus war) 
lich jur di forde . „ 


ren bieibe/fo möcht 3 arg 14.5 


u. * 


jr bitten alles Das fr wolt/ vnd cs wirdt auch ⸗ 
widerfaren. Darinnen wirdt man Water 
— u en ren 2 
33 


pen 
— * volkom⸗ 


r habt mit —— ab Erbeſ 
Bi — ch Bt/dafır ac ze Colo. 7 
— DR ine Fr blibe/auffDaß/ 
— en in meinem Na 
De rss 

ander liebet; So euch die welt ha e 
ſent daß fiemich vor- t bat. Weret 
jr von d welt / ſo hett die 
Besen DER hab 


vndercin⸗ Joan. z. 


tuch vonder Welt erweler/ — 


cuch die Welt. Gedenckt an meine wort/ A: 
ieiy euch gefagt hab/ Saimn en nt — ie. 
* dan 





| 
. 
. 


* » 
Jeas.iz/b 


E 
—XR 


— 


Pſal iz 4⸗ 
sa 

JAean. 14⸗ 
16.4 


Het.2.a 
Mer.ı.ard 
Yınd 


we, er 
- 


Euangelion 


dann fein h Deal mich verfolget / fo 

werden Aa ae verfolgen: haben fic mei⸗ 

g wort —— fo werden fie ewerc auch 
ten. 

Aber das alles werden fie en thin vmb 
meines namens willen fie kennen den 
nit / der mich gefandt hat. Wenn ich nitfoms 
men were / vnd hets men gejagt/ o hetten fie 
keine fünde, Nun aber Fünnen fie nichts fur⸗ 
wenden/ —* su entſchi „War nuch 

haſſet / der haſſet auch nieinen Vauer. Hett 
a werck gethan vnder jnen / die kein an⸗ 
Der gehen hat ⸗ — hetien ſie Feine ſunde. 
aber haben ſie co geſehen / vñ Dat 

de mich und nıcınen Datter schafft. 
daß erfüllet — der Spruch in jrem geſetz 
riebt: Sie haben mich ohn vrſach gehaßt. 
enn aber der Troſter kommen wirdt / mel: 
en ich, euch ſenden werd vom Vatter / den 
Se der warheit/ der vom Vatter aufge 
het / der wirdt zeugen von mir/ vnd jr werdet 
auch zeugen:deñ jr ſeydt von anfang bey mir 

geweſen. 

Annotationeb | 
en 
— uoch chäu könde / vnd daß vnſer md gar 
nichts fen fie auch ale vuſere wird! verwerffen. 

ſpricht aber mie, daß wir gar miches thau konden / 
ee 
in t 
8 vr wol vermögen gůts thuu / und 


—2 — ddl auch fur den —* 


Yu diſem Capittel haben Die ‚elumace a n ange 
5 
(rien gt we ag m a had za 


wis d 
Er: — 
en 
raue up fprichs Seneca 


vrid der gerechtigkeu 
—— we de —— feinen willen — 
———— 
ſti zu ie niemand verdamme / daun der nic 


er auch Die —* füef — in ne 


erh vmb zeuhet / uemlich Die wert 

verdaminß Denen die in Chriſto ondrfoweiger doch 

hernach / denen die nit wach Dem ſleiſch waud len / 

dem gel. Welchs die gloß in der Feder läßt. aber die 

werck des fleiſchs auch die verdanngen / die an 

glauden / beweiſt Paulus in Ne er — 5 
effenbarlich. \ 


Ps 


Das xvj. Sapıttel. 


n Jin t vb 
— as fan Sister beta 





der 


derſelbig kompt / der wirdt Die affen/ u. 

vmb die fünd/ vnd vmb die gerechugfeit/ md 

vmb das gericht. Vmb die fünds ._ fie an 

Den a Da er 

aber / daß ich zum Vatter vnd ir 0 
gar  Forenie (cher: Vmb das gericht/dan — — 

— — 

vie lagen 
fündts ſch nit fragen. cn ae = * L 


die Welt wirds fich frewen: jr aber w 


cuch nitergert. Sc werden euch euch auf 2 
den verſamlungẽ aufifchlieffen. A 
cs wirdt Din kom̃en / daß ein — cuch Zaer-sd 


ame srhsecdei d, 


todtet / der wirdt meynen / er 
dienſt dran. Vnd ne ic uch dag Tess 


mb ehinsdapjicı weder meinen Datser/nork ‚Lord 


mich erfant haben. Aber folches hab ich zu I" J 


euch gertdt / Auff daß / wenn die zeit komnen 2 
wirdt / daß ir —— — ichs euch ge⸗ | 
ſagt hab. EN eg i 
raus nit — war bey cuch. 
unaber g che ich hin zudem der nnch ge ” 
ſandt hat/ vnd niemand vnder cuch frage | 
mich / wo gebeft du hine Sonder ſo ich folche 
zu euch gercdt hab / iſt ewer er vo ' 
werden. Aber ıch fag euch die warheit; E a 
euch nutz / daß ich hingehe. Denn fo —*— 
gehe / ſo kompt der Tr —— dB 
aber gehe / wil ich inzu. cuch fenden, Q Er KOCH Zoanızt 
















ame von im fi * —— was er 
en das wirdt ah — 
tig iſt / wirdt er euch verkuͤndigen. er 
wirdt mich erkleren / denn von. dem MC ,, 
wirdt ers nemen / vnd euch verf Ib ne 
u⸗ 

I 



















4 
7 J 


mas der Vatter hatt / das iſt mein: de 
hab ich geſagt / Er wirdts a RE 






ber ein kleine 

ben: —— weten € — 
ſehen / denn ich gehe zum — elıe 
er 
I zeit fo —— 


—— 
zeit/ o werdert jr sarlıc 
fageich — N 


trawrig ſeyn / doch fo wirds ewer Ir. 
in freud *beferet werben, | 


; ns, * == _ 


}, ‚nme \ * # 
ee 
7” Re IETETEEE 







fc Ein Weib/wen fiegebirt/hat fie trawrig⸗ 
D keit / dennir ſtund iſ kommen, Wenn fie aber 
das find geboren hat/ gedenckt fie mit nıchr 
an die angſt vmb der freude willen/ daſt ein 
Menſch zur Welt geborenift. Vnd ir habt 
auch nun traurigfeit/ aber ich werd euch wid⸗ 
der ſehen / vñ ewer hertz wirdt ſich frewen / vnd 
ewere freud ſoll niemand von euch nemen. Vñ 
an demſelben tag werdet ir mich nichts fragen, 
7Waruich/ warlich ſag ich euch/ fo fr den 
tareııc Vatter etwas bitten werdet inmeinemnamd/ 
+ ſo wudt ero duch geben. Bißher habt irnichts 
24 gebetten inmeinem namen, Bittet / ſo werdet 
jr nemen / daß ewer freud vollommen ſey. 
ua Solche hab ich durch ſprichwort nur euch 
**46 geredt. Es kompt aber die Jeit/ daß ich jep nit 


ich werde euch offentlich herauß verkuͤndigen 
von meinem Vatter. An d tag wer⸗ 
det ir bitten in meinem Namen. Vnd ich ſag 
cuch nit / daß ich den Vatter fur euch bitten 
mil: denner ſelbs / der Vatter / bat auch licb/ 
darumb daß ir mich geliebt habt / vñ geglaubt/ 
daß ich von Gott aufgangen binn. Ich binn 
vom Datier außgangen / vnd kommen in die 
Welt: widderumb verlaß ich die Welt / und 
gehe zum Vatter. 


redeſt du offentlich / vnd ſageſt kein Sprich⸗ 

vwort: Nun wiſſen wir daß du alle ding weiſſt/ 
vnd bedarffeſt nit daß dich jemand frage / dar⸗ 
umb glauben wir daß du von Gott aufgan⸗ 
35 genbit. Jeſus antwortt ien? Jetz glaubt ir? 

Sehetr / es kompt die ſtund / vnd iſt ſchon kom⸗ 
nn Men daß ir zerſtrawet werdent / cin jeglicher 
in das ſeine / vnd jr mich allein laſſent. Vnd 
ich binn doch nut allein / denn der Vatter iſt 


bey mir. — 
Solchs hab ich mit euch geredt / daß ir in 

mir frid habet. In der Welt werdet ir 
angſt: Aber ſeyt getröft / ich hab die 
vberwunden. 

Die anhaugende gloß in diſem Capittel / darinu Die falſchẽ 
dolinesicher in jren Bollen abermal auff die wer⸗? ſtechẽ / 
and Torechen: Es ſey alles ſond was nm Glauben ſey / mö⸗ 
gen ſie deu Juden oder Tarckẽ predigen / wir vus / die wir im 
glauben aufferwachſen ſeynd / vñ ons nichts von noͤten / dañ 
baß wir vuſeru glauben durch Gottes hulff im Götzlicher 
guadı mit sten wertker jchmucken. 


Das xvij Eapittel. 
———— fur die gebetten / die ervon der Welt er⸗ 


Da redet Icſus / vnd hub feine au⸗ 





gen auff gen himel / vnd ſprach: Vat⸗ 
ter/die ſtund iſt hie / daß du deinen Son 
verklereſt / auff daß dich dein Son auch ver⸗ 
klere. Gleich wie du imbaft macht geben vber 
alles fleiſch / auff daß * er das — * gebe 


* F allen denen die du jm geben haſt. 


mehr durch Sprichwort mit euch rede / ſonder mich 


en zu imfeirte‘ | er: Sihe/mm . 


as iſt aber b 


Joannis — 
das ewig leben / daß fie erkennen dich alleine bat ach 1mb 
einen waren Bott vnd den du —* — cwig 


Jeſum Chriſtum. Ich hab dich werklerer auff Soar..a 
——— se ih Dad du mir 3. 
geben Haft das n ſolt vnd nun verkle⸗ "> 
re nuch du Vatter / bey dir ſelbs / mit der klar⸗ 

/Dicich wor Dir hette/ che Die welt mar. ch 
sah Deinen namen offenbaret den menfchen/ 
die du mir vonder Welt geben haft. Sie was 
ren dein / vnd du haſ ſie mirgeben/undfichr 
ben dein Wort behalten. habenfic ers Joan. 4. 
kennet / daß alles was du mir geben haft / von 
dir ft, Denndiemwort/ die dumir geben haft/ 
hab ich inen nenn angenoms 
men / vnd erfant warhafftig/ daß ich von dir 
außgangen binn/ und haben daß du 

geſandt N —* 
Ich bitte für ſie / vnd bitte nit fur die Welt / B 
ſonder fur die / die Dun mir geben haſt / denn die 1. Joauna.e 
ſeynd dem. Vnd alles mas mein iſt / das iſt 
dein: Vnd mas dem iſt / Das iſt mein’ und ich 
binn in men verfläret, Vnd ich binn man nie 
mehrinder Welt/ vnd fiefepnd inder Wen⸗ 
vñ ich komme zu dir. ee ee Eſa.s. d 
7 


te fie in deinem Namen / diedu mir 
daß ſie eyns ſeyen / gleich wie wir. Diewaillich 


bey men war/ erhielt ich fiein deinem Namen. Ioan.ız.a 
De du mir geben Pape Hab bear? Page 
oerloren on De One fände 
en rde. 
Nun aber lomme ich zu dit / und rede folsı.3oan.ı.a 
ches inder Welt / auff daß fic innen elbſt has 
ben meine freude volfommen. | jnen Yoan.ız.6 
geben dein rede / vnd die Welt hat fie gehaſſet / Sap.ı.c 
denin fie ſeynd nit vonder welt/ gleich wie ich 
auch nis binn von der welt. Sch bitte nit / daß 
du fievon der welt —— daß du ſie 
bewareſt fur dem vbel. Sie ſeynd nit von Der Nat Er 
welt / gleich wie auch ich nit von der Welt 
binn. Heilige fieinder warheit. Dein UBort sen. 2 
iſt Die —— wie Di mich geſandt Zoam s.d 
geſandt. heilige mi er fur fie/ 
auff daß ſie auch gehäiliger feyen in der war⸗ 
ti 
"ich bitt aber nit fin fie allein/ fonder au 
fiir un hd hm — * * AR 
den / auff daß tfiealleeins feyen/ gleich wirdu ; 
Vatter in mit / vnd ich indir/ daf auch fic in 
vns eins ſeyen / auff daß die welt glaube/ daß 
eh Haß jnengebenbie klatheit / die du 
i jnengebendi ie 
mir geben lat fie eins feyen/ gleich 
wie wir eins ſeynd. Ich in jnen / vnd du in nur⸗ 
auff daß fie vollommen ſeyen in einem / vnd 
die Welt erfenne/ daß du mich geſandt haſt / 
Ins * fie geliebet / gleich wie du mich gelie- 
tcthaſt. 


3 Dur 


——— 





Enangelion 


Yon  Datier/ichwildaßvoichbim/anc die 
gen ſeyen / die du mir geben haſt / daß fie dıc Klar: 
heit ſehen / die du mir geben haft: denn du haft 
Maume Mich geliebet / che denn die Welt gegründet 
Soan.ız.c ward. Gerechter Batter/die Welt hat dich 
ws nit erfätsıch aber hab dich erfant/ vñ diſe ha⸗ 
ben erkant daß du mich geſandt haſt. Vnd ich 
hab jnen deinen Namen kund gethan / vnd wil 
nen kundt thůn / auff daß die liebe / damit Du 
mich geliebet haſt / ſey m jnen / vnd ich in men. 
Auff daß ſie alle eins ſeyen) Mercer daß Chriſti leute 
bitt zudem Vatter/ allein dar auff gehet / daß einigreie in der 
Kyrchen vnd vuder feinen Chriſten fey. Deshalben alle 
die / ſo die einigkeit treunen / vnd einer bie / der auder dort 

hinauß wil / die haben gewiß kein teil au Chriſto. 


Das xvinj. Capittel. 
A D Jeſus ſolchs geredt hette gieng er 


Vat.a0.⸗ hinauf mit ſeinen Juͤngern vber den 
bach Cedron / da war ein garte / dar⸗ 
eyn gieng er vnd feine Jünger. Judas aber 
der in verriet / wuſte das ort auch. Denn Jeſus 
offt mit ſeinen Juͤngern daſelbſt hin kommen 
Mattes. war. Da nun Judas zu im hette genommen 
Ze tt pie Rotte / vnd der hohen Prieſter vnd Phari- 
ſeer diener / kompt er dahin mit fackelen / licch⸗ 
lern / vnd mit waffen. Als mm Jeſus wuſte 
alles was jm begegnen folt/ gieng er hinauß / 
vnd ſprach zu jnen: Wen ſucht irg Sie ant⸗ 
wortien im: Jeſum von Nazareth. Jeſus 
fprach: Ich bins. | 
Yudas aber der in verrbict/ ſtundt auch bey 
(nen. Als num Jeſus zuinen fprach/ ch bis: 
wiechen fie zu ruck / vnd firlen nider auff Die 
erden. Da fragt er fie abermal: Wen ſuchet 
jre Sieaber fprachen: Jeſum von Nazarcıh. 
Jeſus antwort: ch hab cuch geſagt / dz ichs 
binn. Sucht jr denn mich / fo laſſt diſe geben, 
Auff daß das wort erfuͤllet wůrde / welchs er 
Soanız.z gelagt: Ich hab dero keinen verloren / die du 
mir geben haſt. 

BBahatte Simon Petrus ein ſchwert/ und 
zochs auß / vnd ſchlug nach des hohen Prie⸗ 
fiers knecht / und hieb Im fein recht ohre ab. 
Vñ der knecht hieß Malchus. Drumb ſprach 
Icſus zu Petro: Steck dein ſchwert ma die 
ſcheid. Soll ich den kelch nit trincken / den mir 

Mait. as f mein Vatter geben bat? Die Rotte aber / vnd 


Marerza dcr Oberhauptmann / vnd die diener der Yür V 


uc. d den / namen Jeſum an / vnd bunden jn / vnd für 
reten jn auffs erſt zu Annas / der war Caiph as 
ſchweher / welcher Des jars hoher Priefter 

San. war. Es war aber Caiphas / der. den Juͤden 
gerhatenhett/ Es were güt/ dap gunmenfch 
würde getodt furdas volck. 

—* Sinon ee aber volgete Jeſu nach/ 

ee ——ã— Juͤnger. Derjilb Jünger war 
dem hohen Prieſter bekant / vnd gieng mit 


cu 
3 

Br 

{ —F 





hauß⸗ 
du der Juͤden Konige 


Jeſu hineyn in des Hohen Priefters Pallaſt. 
De aber ſtund drauſſen vor der thür. Da 
ging der ander Juͤnger / der dem hohen Priv 
ſter bekant war / hinauß / vnd redet med — 
Thuͤrhůterin / vnd fürct Petrum hineyn. Da 4 
ſprach die Thuͤrhuͤterin zu Perro: Biſt du nit | 
auch difes Menfcht Knger einer 2Erfpracht 
ch binns nit. Es flündten aber diefnechte 
vd diener/ vnd heiten ein folferor gemacht 
denn cs war kalt / vnd waͤrmeten ſich. Vnd 
en Kunde auch bey inen vnd waͤrme⸗ 
te fich. | 

Aber ver hohe Priefter frage Jeſum vmh 
feine Yünger/ —— feine lere. Jeſus ant ⸗ 
wortt jm: ch hab offentlich geredt vor der Jam 
Welt/ ich hab allzeit geleret un der ſchuͤle und 
in dem tempel / da alle Juͤden zufamen kom⸗ 


men / vnd hab nichts im winckel geredt. Was 


frageft du mich darumb? Frag die drumb/ 

die gehört haben was ich zu jnen geredt habs 

Eihe/ diefelbi willen wasıch jnen geſagt hab, 

Als er aber ſolchs redet / fehlüg einer auf dan —* 

dienern Die da bey ſtundten / Jeſum ins anger ⸗· 

ſicht / vnd ſprach: Solt du dem hohen Pric⸗ 

fter alſo antwortten? Yelus antwortet; Hab 

ich vbel geredt / ſo beweiß das es vnrecht ſey. 

Hab ich abeꝛ recht geredt / was ſchlegſtu mache | 
dem hohen 
















Vnd Annas ſandt jn gebunden zu 
Prieſter Caiphas. | CAR Kart 4 
— a * aber ur und wermet R 
ch. Da ſprachen ſie zujm: Biſt du nit ſeiner 
Juͤnger einer? Er verlengnet / vñ forach : ch 2) \ 
bis nit. Spricht des hohen Pricfters Enecht ! 
einer/ cin gefreundter des / Dem Petrus das _ .. 
ohr abgchamwen hette: Gabe sch uch miemm 
Garten bey jm? Da verleugnet Petrus aber⸗ 
mal. Vnd alfobaldfrehet vor Han. * 
Da füreten fie Jeſum von Saba fur — 
Richthauß / vñ es war früc. Vnd fie giengen Lu. 
nit in das Richthauß / auff daß fie mit onzeim 
wuͤrden / ſonder das Oſterlamb eſſen moch /·/⸗ 
ten. Da gieng Pilatus zu jnen herauß / vnd — 
ſprach: Was bringt jr fur ein klag Pa. © R 
fen Menfche ? Sie antwortten vnd fpr | | 
Were diſer nit ein vbelthetter / wir betten dır 
in nit vberantwortt. Da ſprach Pilams zu x 
nen:So nemet ir in hin / vnd ri 


würde, ; Br. 
Da gieng Pilatus widd hine yn ins Nichte Ti 
vnd ri 


———— 1: 







»ejlu dae von Dir felbfE 2 oder habens Diva 
vere von mr geſagt < Pilatus antwortet 
Syınich an yapt Dan volck vnd dis hohe 


endich mir vberantworit. Was 
ſtu gethan? antwortt: Mein reich 
iſt nit von diſer Welt. Were mein reich von 
diſer Welt / meine diener wurden mich ja ver 
fechten / daß ich den Yüdennit vbergebẽ wuͤr⸗ 
de. Aber nm iſt mein Reich nit vonhi 
Da ſprach Pilatus zu im: So biſtu dennoch 
ein König? Jeſus aniwortt: Du ſagſts/ dann 
ich binn ein Konig. Ich binndarzugeboren/ 
vnd derhalben auff die welt lommen / daß ich 
der warheit zeugniß gebe. Wer auß der war: 
heit iſt / der —— Spricht Pila⸗ 
tus zu jm: iſt die Warheit? 
Vnd da er das geſagt / gieng er widder hin⸗ 
Eu...» anf zu den Juͤden / vnd ſprach zu jnen: 
6 ſinde kein ſchuld an jm. Ir habt aber ein ge⸗ 
2a monheit/ daß ich uch einen auff die Oſtern 
EI gebe. Wolt ir nun / daß ich euch der Yaden 
König loß gebe? Da frhryen fie widder alle 
famptlich / vnd ſprachen: Nit difen/ fonder 
Barrabam. Barrabas aber warn Word, 


Das xix Capittel. 


Wie Chriſtus verſpottet / gegeiſſelt / getront / vnd verur · 
chellet / von den Jaden geercutigt / vnd von Joſeph begra 









A nam Pilatus Jeſum / nd geiſſelt 
278 or Vndð die * Söldner flochtenein 
23.5 Kron von doͤrnen / vñ fagten fie auff 


un  feinhaupe/ vnd legten jm einpurpur kleid an⸗ 
vnd Famen zujm / vnd ſprachen: Sey gegruͤſ⸗ 
fetdn König der Juden. Vnd ſchlugen mins 
angeſicht. Da gieng Pilatus widder ih 
vnd jprach zu jnen: Sehet / ich fuͤre jn herauß 
zu euch / daß jr erkennet / daß ich Fein ſchuld an 
jm finder Alſo gieng Jeſus herauß / vnd trüg 
ein doͤrne kron vnd cin purpur kleid. Vnd 
(prach zu jnen: Sehet / welch ein Menſch. 


hen / ſchryen ſie vnd ſprachen: Creutzige creu⸗ 
gige in. Da ſprach Pilatus zu inen: Nempt 
je hin / vnd ereutigei in. Den ich find 
ud an jm. Die Juͤden antwortten im: 
ir haben ein geſetz / vnd nach dem geſetz ſoll 
er ſterben / denn er hat fich felbs zu Gottes 
Son gemacht. au ZIEHE 
Da Pilatus das wort hoͤtet / forcht er ſich 
noch mehr. Vnd gieng widder hineyn in das 
Richthauß / vnd ſprach zu Jeſu⸗ Bon wars 
nien biſt due Aber Nefusgabimfeinantwort, 
Da —8 zu jm: Redeſt du nit mit 
mir? Weiſi du nit das ich macht hab dich zu 
Creutzigen / vnd macht habe dich loß zu ge⸗ 
ben? Jeſus antwortet: Du hetteſt Feine macht 
vber mich/ wenn fiedir nit were vonoben her⸗ 
3d_ ab geben. Darumboder mich dir vberantwortt 
hat / der hatt gröflere fünde. Bon deman 
trachtet Pilatus wicer jn ledig lieſſe. Die Jüs 
0.7.0 den aber ſchryen / vnd [prachen: Laſſeſt du 


Joannis. 


hinnen. der ſtett Die da CGmechifeh ) heiſt thoſtrotos 


a in die hohen Prieſter vnd die Diener fa - 
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diſen ledig / fo biſt du nit in freund des Kei⸗ 
fers: Denn wer fich zum Konig macht / der 
fpricht wider ven Keiſer. 

Da Pilatus das wort hörer/fürt er Jcſum 


) Matt 459 
herauf) vnd ſatzt ſich auff den richterftül/ an 


Mar.ıs.c 
CLuc 3.e 


Euhoſtro⸗ 

*Cein erhatẽ geben das gepflaftert ME) auff Hebreiſch kus ein doch 
aber Gabbatha. Es war aber —2 8 paper. 
Oſtern vmb die fechfte Rund. Vnd Pilarus 
Iprach zu den Yüden: Sehet ewern König; C 

e ſchryen aber: Hinweg hinweg mit Dem, 
Creutzige jn. Spricht Pilatus zu nen? Soll 
ich ewern König ereugigch? Diehohen Prie⸗ 
ſter antwortten: Wir haben Feinen Koͤnig / Gen.As.h 
deñ den Keiſer. Davberantwortt erinenden/ Pla 
daß er geereutziget würd, 

Da namen fie Jeſum an / und fuͤreten jn Lacez⸗ 
hin. Vnd er trůg fein Creutz / vnd gienghins Ychij. 
auf zur ſtette / die da haft Schedelſtet / welche 
auff Hebreich genant wirdt Goigatha. Da 
creutzigeten ſie in / vñ mit jm zwen andere auff 
beiden feiten/ Jeſum aber inmitten, Pilatus Matt.x7.d 
aber ſchrieb ein wberfchrifft/ vnd ferne ficauff ZU 
das Creut. Vnd cs wargefchriben/ Yes 
von Nazarcıh/ ein König der Füden: Dife 
vberfchrifftlafen vl Jüden. Denndasortda 

efus gecreutzigt ift/ war nahe bey der ſtadt. 

nd es war gefchriben auff Hebreiſch / Grie⸗ 
chiſch / vnd Latinifch fprache, Da fprachendie 
hohen Priefterder Jüden zu Pilato: Schreib 
nit/ der Juͤden Römig/ fonder/ daß er gefagt 
hab / ich binnder Jüden König, 15 ants 
—— —* ich geſchriben hab / das hab ich 

jn nun die Soldner gecreitzigt hetten D 
namen fie feine kleider / vñ machten vier theil / a +» 
einemjeglichen Soldner einsal, Darzir ach ” eese 
den Rock. Der Rock aber war ungenehet/von 
oben an gewuckt Durch vñ Durch Dafpraihen 
fie ondereinander: Lafft vnß den mi zurſchnei⸗ 


fein den / ſonder darũb daßl 
—— erh —— 


da ſagt: Sie haben meine kleider vnder fick Plat.si.s 

getheilet / vnd haben vber meinen Rock das 

loß geworffen, Solches thetten die Söldner 

"Es fund aber bep Ber er Se feine ac 
vs aber er fü feine Marc.is.c 

Muͤtter / vnd feiner Můtter ſchweſter Maria 

Cleophe / vnd Maria Magdalene. Da nun 

Jeſuo feine — vnd den Junger da Zaun⸗ 

bey ſtehen / den er lich hatte / ſpricht er zufeiner *°** 

Můtter / Weib / ſihe / das iſ)dein Son. Da 

—* 


r⸗ 
icht er zu dem Jünger: Sihe / as) 
tier. Vnd von«difer ſtund an / nam 
fie der Jünger in fein verwarung. 

Darnach alo Jeſus wußt/ 
N 
* 


place 


ſprach er: Mich duͤrſtet. Daftumpreingefch 
+ vall 


* 


—* 
enalhe 
ei wůꝛde / Todd. 





Matt.ı7. poll Eſſigo. Sie aber fuͤlleten einen ſchwam 
Mars as mit Effi ond legten jn vmb ein Yfopen/vnd 
hielten es fm fin den mund. Da nun Jeſus 
den Eſſig genommen hette / fpracher : Eo iſt 
vollbracht. Vnd neiget das haupt / vnd gab 
—— afle -» 

DSie Juͤden aber / dieweil es. der Rüfttag 
ı war/ tdaß nit die Leichnam auff dem ereuß 
blibenam Sabbath / (denn es war der groß 
tagdes Sabbath.) batten fie Pilatum / daß 
jr beine gebrochen vnd abgenommen wuͤr⸗ 
den. Da Famen die Söldner/ vndbrachen 
; dem erften die beine/ vnd dem andern, der mit 
jm gecreutziget war. Als fie aber zu Jeſuka⸗ 
men / da fie ſahen / daß er fehongeflorbenwar/ 
brachen ſie jm die beine nit / ſonder einer auß 
den kriegern oͤffnet feine ſeiten mit eim Sper/ 

vach iz a vnd alsbald gieng blůt und waſſer herauß. 
E Bndderdiß geſehen hat / der hats bezeuget / 
vnd ſein zeugniß iſt war / vnd derſelb weiß daß 
er war ſagt / auff daß auch jr glaubet. Dann 


20.29 folchsiftgefchchen/ daß vie Schrifft erfüllet 


würde: Ir ſoit im fein bein zerbrechen. Vnd 
Zach a⸗ abermal ſpricht einander Schrift; Sie wer⸗ 
"angehefft den ſehen auff den / welchen ſie * durchſtochen 

haben. 
Mattı79 Darnach bat Pilatum Joſeyh von Ari⸗ 


+15» | ß u J 
Zum ** matlia / ( darunib daß cr ein Fünger Jeſu 


2 Pd Pilatus t erleubt es. Alfofamer/ vnd 
Joä;.a 7. nam hinweg den leib Jeſu. Es kam aber auch 
Nicodemus / der etwa bey der nacht zu Jeſu 
kommen war / vnd bracht Myrrhen vnd 
Aloen vndereinander/ bey bundert pfunden. 
Da namen ſie den Leib Yefu 7 vnd bunden in 
in leinen tuͤcher / ſampt den ſpecereyen / wie die 
Juͤden pflegen zu begraben. Es war aber an 
der flatt/ da er gecreutzigt ward / ein garte/ 
vnd im garten ein new grab / in welches nie⸗ 
mand je gelegt war: daſelbſt hin legten fie Je⸗ 
ſum / vmd des Ruͤſttags wilien der Juden / die⸗ 
weil das grab nahe war. 
Annotationes. 
Dieweil es der Raſttag war) Den Jaden war gebot ⸗ 
12 Erod.r2.,das Oſterlamb zus eſſen auff den abent des vier» 
zehenden tags Marttj / vnd den andern tag ſo bald dar nach / 
auff den fanff zehenden tag des Mertzen / das Feſt 
brot zu feiren. Dieweil man der vierzehend rag 
tjarsiauff den Donnerftag gefallen warsfolten fie 
das Dferlichen Feſt derfüffen brot auff den nachfolgenden 
Srentag ı baut des gefens gehalten haben. ‚Dieweilaber fo 
bald nachdem Freytag, der Sabbath volget / deu fieauch 
feyren miiſten / vnd yu aber nit möglich war fo vilfeurtag 
nacheinander zu halteny daß fie rer weyß nachnichtsanrd» 
ren / nichts kochen / auch niemand begraben ſolten / hetten die 
Eleiſten ein Statut vnd linderung gemacht vber den obge ⸗ 
nauten Tert Eyod. 12. Memlich/ fie vierzcheuden tag 
Martij auff einn Donnerſtag fiel’ (wie dazumal geſcha · 
be) daß man das Feſt der füllen brot auff den volgeuden 
Sabbath verſchichen / und den Feyrtag der da zwiſchen for» 
rer ſich zum Feſt raſten / vnd jedermann was er zu thůn hets 
ie / außt ichten möchte 
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| — 
Euangelion Dr Bu. | 


war/ dochheimlich / für furcht der Juͤden) 
daß er möcht abnemen den leichnam ehr 


A 


2° In dıfem Capietel / ba gefchriehen ſtehet Ohıb Pilatus 

laub vol b N ſter ko 
a ana | 
fehen dolmerfcher injren Biblien auch mishaben, n 


Das xx. gapittel. 


Wie Chriſtus aufferflanden / Maadaleue vnd den au⸗ 
* Juͤngern erſchienen iſt / vnd von dem vuglaubigen 


Bertam erſten tag der Wochen kam A 
Maria Magdalenafrürdacsnochfin ! 
ſter war / zudem grabe/ vnd fahe/ daß eg 
der ftein vom grab hinweg war. Da lieff ſie/ 
vnd kam zu Simon Detro/ vnd zudem am c· 
dern Juͤnger welchen Jeſus lich hette / vnd Jane 
ſprach zu men: Sie haben den Herren bins "4 
weg genommen auß dem grab / ond wir wiſ⸗ 
fennit / wo ſie jn hingelegt haben. Da gieng Lata4a | 
Petrus vnd der ander Jünger hinauß / vnd 
Famen zu dem grab. Es lieffen aber die zwen 
miteinander, Vnd der ander Juͤnger lieff zu⸗ 
uor ſchneller dan Petrus / vnd kam am erſten 
zum grab. Vnd do er ſich hine yn neiget / ſahe 
erdieleinentücherdaligen: er gieng aber it 
hineyn. Da kam Simon Petrus im nach/ vñ 
gieng hineyn in das grab / vnd ſahe die leinen 


tücher da ligen / vnd das —— 4 
ſu vmbs haupt gebunden war / nit an⸗ 
deren tuͤchern gelegt / ſonder beſeits eyngewi⸗ — 
ckelt an einem ſonderenort. Da gieng auch 
der ander Juͤnger hineyn / der am erſt | 
grab kom̃en —— glaubts. 
fie wuſten die Schrifft noch nit daß er von pls 
den todten aufferftehen mufte, Alfo gingen Ar,‘ 
die Juͤngern widder hinweginichaußs 
ara aber ftundt bey dem grab draufe B 
fen / vnd weinet. Alsfiemmweinet/ buchen fur +* 
ſie ſich / vnd ſahe in das grab / vnd ſihet zwen 
Engel in weiſſen kleidern ſitzen / einen zun 
haͤupten / vnd den andern zun fuͤſſen / da der 
leib Jeſu hingelegt geweſen war / vnd dieſel 

























nen Herren hinweg genommen/ ondi 
nit/wo fieinhingelegt haben. Vnd als ſie dat 
ſagt / wand ſie ſich zu ruck / vnd ſihet Jeſu 
—— — —————— be, 
prach Jeſus zu ir: Weib / was weineſtu⸗ 
Wen fuchftong Sie aber meinet/ er wer ci 
Gärtner/ vnd fprach zu im: Herr / haſtu in 


zu jr: ſich on 
eg iſt / 
a ſprach Jeſus zu jr: Ruͤre mich ı | 
dann sch bin noch nit auffgefarenzuimenem 
Vatter. che aber hin zu meinen Bruder⸗/ 
vnd ſag nen: Ich fare auff zu meincm Bar" 


ur 


ü ERIEEREEEBLTEITZE!EPREEEBEETWER 








* 


cm zu meinem Gott 
C —— Sort, Maria eye 
Fond verfinbigte den‘ Ich hub 
si gefchen/ vnd ſolchs ern mir 
geſagt. 
es num abent war des — tagsder 
— Die Juͤnger verſamlet / vnd die 
en waren / auß forcht der 
* — cſus vnd ſtundt mitten vnder ſie/ 
vnd ſprach zu jnen: Der frid 
—— Klee urn einhe de 
Bass 
e den Herrenbette 
ſus —— nen: nn zer 
ade 
ne zu nen: Nemet hin den heili⸗ 
2 gen &eift. Wachen jr die fünde vergebet/ 
denen ſeynd fir vergeben: vnd welchen jr fie 
behaltet / denen ſeynd ſie 
u. mas aber der eneiner / der da 
if 1er beit “Zwilling / war nit bey inen/ da Jeſus 
kam. Da fagten Dieandere Jünger zu mm: 
Wir haben den Herren gefeben. Er aber 
fi *— ———— daß ich in ſeinen da⸗ 
ſehe die mal der negel / vnd lege meine 
—9— die Fa der —* vnd * meine 
and in feine ſeiten / wil ichs nit glauben. 
— Vnd vber acht tag waren abermal ſeine 
Zen ein vnd Thomas mit inen : da 
am Jecſus zu verfchloßner ehüre eyngegan⸗ 
mittenonder ſie / vnd fpracht 
frid ſey mit euch. Darnach ſprach er zu 
Tho ina: Reych den finger her / vnd ſihe mei⸗ 
ne hende / vnd reych dem hand her / vnd leg fie 
inmcin feiten/ vnd ſey nit vnglaͤubig / fonder 


Mein Herr vnd mein Gott. Da 

ſus zujm: Weil du mich gefehen A he: 

ma / haſt du geglaubt. Selig ſeynd die da nit 

—* haben / vnd —* eglaubt haben. 
iel andere zeichen thet Icſus — 

geficht feiner ey: — ————— 

in diſem büch, Diſe aber ſeynd gefchrieben/ 

de laubet / daß Jeſus ſey Chriſtus der 

ttes / vnd daß jr durch den glauben 
das leben habet in ſeinem namen. 
———— * 

s am erſten tag 

* nun Eutin a Kan ——— 

dder Sonnentag nenn 

a —— — 


ne die Fer) die Een 
a * —— Bau 
wird gegräu grand 
* —* ſoll / — — * 
—* Aa mögen’ Wie znen Chriſtus pie die macht ge ⸗ 


ads ſem Capittelr da Chriftus feinen Jängern wach feis 
ner auffcifichung erfchtener vud fprach zu juen / Pax vobıs: 
© Dolmerfchen die Elymaj.siw Habt frid / gleich als oh fich 


Joannis. 


—— geſandt hat / ſo dere given“ 


ol Me 
- ins ſchif⸗ Ad — nacht lengenfie 


| —— 


ellen / vnd z gen 
Thomas antwortt / vñ Ru one 


Ye fr 


9 


‚ber ger 


fih Me Finger dasımal nbäreinanter seauffe 
le —* habere paeein, 


ſchlagen herren: So doch der 


ſonder / pax vobıs: quod magıs — aut falurantis ei 
quaur nr * 


— 





—— Hirn ich Jeſus win * 5 

fear ih ch aber alfos Es wären „u 
—————— —— age 
der da heiſt · Zwilling / vnd Na von "Zei 
Lana Batılee/ vnd die före Zebedei/ undans 
er. Da Simon Pes 
trus zu —* Ich wil fiſchen. Sie 
ſprachen zu jm So wollen wir mit dir ges 

engen hinauß vnd tratien _ 







ts. Da es aber jest morgenwar/ 
Sch am oe. "Aber die Yanger —* 
daß es Jeſus war. Dafpricht Mn 
* a 
ten im: ——— Bat Euc.s.a 
Netz ⸗ ade 
* en “ 


der 
——— — zu ” * 
——— einher fc dan — 
end Bei 


tnacket / vud ließ fich ins 
Jünger aber hide nt Bag fiewaten ne —* 
nit ferr vomland / —“—— bey zwey hundert vudertice 
Das net mit den Fiſchen. Als oeileiden 
attenauffs land / —— BR kolen 
legt / vnd Fiſch darauff / vnd Brot. Da 

rach Jeſus zu men: Deals 
fifchen Die wiegt gefangen habt, 
era ce 





imon Pe⸗ 
erben a auffs land 


nd uff 
hr vñ drey vnd fuͤuff⸗ 


viel waren / zerrieß 
—* das Neenit, Da fprach zu inen: 
Konmiet / vnd eſſet das Mahl. Nemand aber 
vnder den Yüngern dorfft in fragen / Wer 
bi du? Darm fie wuſten daß der Herr war. 
Da k am Jeſus / vnd nam das Brot/ vñ gabs 
inen. Dejlelben gleichen den ſifch. Das it 
num das dritte mal/ daß Jeſuo offenbart iſt Joan.ıo.c® 
feinen Jüngern/ nachdem er vonbentedsen 


a — * 
1c mm ⸗ 
a0: (em Betten, fpricht er zut 
En ed —* * — 
N a * 
daß ich dich lieb PA Pe = 





= 
* 
4 % . 
J +E£. 2 . 
Be ww PET RE ON 7 FE a * 


jm: Weyd meine ammer. © * 
zum andern mal zu im; Simon Joanni⸗ N 


Der Apofteln 


aber difer? ——— 
se 


dumichlich? Er fprichtguim: Ja Herr / du 
weiſt daß ich Dich lich hab. an 
umbau ins Weyd meine immer. Spricht 
Keof dritten malgu/m: Simon Yoanms/ 


De ma Es Dakmmanhude Il 

ritten mal zu 

Ionıcd upfprachzuin: ‚Der DuwertalleBing> 
bu we dach Dichlich bab. Spricht Jeſus von 


rlich 
** * 
— — meer wis 
außſtre en / cin ander 


wa 
Joa.s;.d wareſt / guͤrteſt du 





war, Alle De wer 
verraten wirdt? da Petrus 
diſen — er zu ehr: Herr / was ſoll 


ſchr 
deuitten mit welchem tod Su 





lo maniere:& non, cum volo maneıe, 


—B———————— 


— —— 


Daso Buͤch von den Seſcht J 


ie — Bi 
lift befchricben hat. — 


Das j. Capittel. 


den ln be⸗ 
— —— 


2 f 





* a red hab — 
Wsethan / lieber Theophile⸗ 
von allem dem daß eſus 

anfieng thin vnd zu le⸗ 





“oan.ı.d che * het erwelet / durch den heiligen Geiſt / 
— er beuelch gethauhet / welchen er fich auch nach 


3 ſeinem leide lebendig erzeiget hat / Durch mans 
4⸗ cherley kreffuge erwnſung Coverteweruufjen ) 


| end 


———— welsheir 
ſprach er) auf meinenmmunde: & 
—— 
werden in dem heiligen Geiſt / nut lang 
diſen iagen. 

Die nm zuſammen kommen vnd beyein⸗ 
ander verſamlet waren / fr —— — 
chen: ——— auff diſe 
richten das Reich dem Iſracl e Er — bs) 
aber zujnen : Es gebürt 
die zeit und weile / welche der 
macht vorbehaltenhat/ fonder jr mberderants.£wigt 
pfahen die krafft des Geiſts / welcher *xn⸗ 
auff —* kommen wirdt / vnd werdet mein 
zeugen ſeyn zu Jeruſalem / vnd in 
* vnd Samaria / vnd biß an — 
erden. 








enanzen, Wird als fie m 
—2 
Be, 
Jr maͤner von Gallea⸗ was fücher ir undfe gun: | 
het in den himel 2 Difer Jeſus welcher ge 








euch auffgenonmmen iſt im Himel / der wirdt 
gleich alſo kommen / wie jr jn geſehen habt gen 
himel gehen. 

Da wandten ſie ſich widder gen Jeruſa⸗ 
lem von dem berg / der da heiſt der oͤlberg / 
welcher iſt nahe bey Jeruſalem / vnd hatt eins 
Sabbatho reiſe. Vnd als ſie hineyn famen/ 
giengen ſie hinauff / auff den ſale / da dann 
ſich enthielten Petrus vnd Joannes / vnd 
Jacobus vnd Andreas/ Philippus vnd Tho⸗ 
mas / Bartholomeus vnd Maitheus / Jaco⸗ 
bus Alphei ſon / vnd Simon Zelotes / vnd 
Judas Jacobi brüder, Diſe alle blieben vnd 
verharreten einmätig mit bitten / ſampt den 
— 5— eſu / vnd 


ſeinen EA; 

In den tagen trat auff Petrus mittenons 
der Die brüder/vnd ſprach: ( Es war aber die 
ſchar der menfchen zufammen bey hundert 
vnd zwentzig.) Ir männer vnd brüder/ es 
můß die fchriffeerfilller werden / welche zuuor 
9 gefagt hat der heilig Geiſt durch den mund 
og Damds von Nuda/ der einfurgenger war des 
Seoanis. a ren die Jeſum ſiengen weicher einer auß vn⸗ 
Maꝛit.io. a fer zal war / vnd bett vberkommen den anfal 

diſes ampts. Vnd diſer hat zwar beſeſſen den 
Dratiua7.a acker von dem lohn der vngerechtigkeit / vnd 
hat ſich erhenckt / vnd iſt mitten entzwey ges 
broften/ vnd alle ſeine ingeweyd ſeynd außge⸗ 

D fehutt. Vnd es iſt kund wordenallen/ die zu 

——— wonen / alſo / daß derſelbig acker 
genennet wirdt auff jre ſprach / * Acheldema/ 

das iſt / ein blutacker. Dann es —* geſchri⸗ 

al.58.d ben im Pfalmenbüch : Ir behauſung muͤſſe 
wuͤſt werden/ vnd niemand fep der darınnen 
Pflies.a wone/ vnd ſein Biſtumb ſoll nemen einander. 
So muͤß nım auß den maͤnnern / die mit ons 
verſamlet geweſen ſeynd die gãtze zeit / welche 

s.e der Herr Jeſus under uns iſt auß vnd eyn⸗ 
gangen / anfenglich von dem tauff Joannis/ 











€ 


att.ıo.a 


© 






einer auf inen ein zeuge werden mit ons feiner 
B054d aufferfichung. 

Vnd ſie ſtelleten zween / Joſeph genant 
Barſabas mit dem zunamen / der Gerecht/ 





ſchicht. 


biß auff den tag / da er von ons genommen iſt / feine ſimm 


4 
e 


"68 
vnd Maithiam. Vnd betteten / vñ ſprachen 


achen: | 
Herr / der du erk alle hertzen ꝛPar aoia 
welchen du rd ir vnder Ange N 


52% ErRR 
NE 
gaben poloßube ie Ambrasispfidauf 
as rfie, 
onen er ward den nd Proil.ie.d 
n zugezelet. 
Die erſte rede) Das ft ſo viel / das erſt bach ſo Ich jioar 
an 
Das ij. Capittel. 
Wieder Heilig Geif die Apoſtei erf auet / wie man did 


der n 
mie man Jungen ——— 
Frrus zudem vol gerhanpat. KEITEN 
KOHND als dietagder Dfingfienwaren A 
volendet / waren fie alle famptlich an Deus . 
einer flat. Bnd es gefchach fehmen "+ 
ein fchall vom himel als eines ſtarcken gewal⸗ 

tigen winds der Daher färt/ vnd erfuͤllet das 

gantz hauß / da ſie ſaſſen. Vnd es erfchi 

nen zerteilte zungen / als weren ſie feurig / vñ 

ex fee fich auff einen feglichen under ine _ 
Bd fie wurden alle voldes heiligen Geiſtes/ *2 


vnd fiengen an zu reden f mit mancherley Actrr-+® 
ange / nach Dem ber heilig Geit mengeb Da 2 
1 
Es waren aber Juͤden zu Jeruſalem 
nende / die waren Gottoforchti a0 


Örchtige männer 
auf allerley volck / daß vnder dem himel iſt. 
Da nun diſe ſtimm geſchach / Fam die menge 
Dann es are imfenliher/ Daß fir une Rn 
dann es hoͤret ein jeglicher / mit fei 
ſprach redeten. Sie entſatzten ſich aber alle/ 
vnd verwunderten ſich vndereinander / vnd 
ſprachen: Sihe / ſeynd mit diſe alle (die da re⸗ 
den) von Galilea · Wie wir dann ein 
jeglicher feine ſprache / darinnen wir geboren 
ſeynde Parther / vnd Meder / vnd Elamiter/ 
vnd die da wonen in amien / vnd in 
—5*— in Cappadocia / Ponto / vnd Afıa/ 

Phrygia vnd Pamphylia / Egypten / vnd an 
den enden der £ybienbey Cyrenen / vnd auß⸗ 
lender von Rom/ vnd Juͤd genoflen/ 
Ereter/ vnd Araber / wir haben ſie gehoͤrt re⸗ 
den mit vnſern zungen die groſſe thaten Got⸗ 
tes. Aber ſie entſatzten ſich alle/ vnd verwun⸗ 


derten vnd in; Mätt.s.d 
Was > werden? Gi Early: ie Dust 
com — vnd ſprachen · Sie feynd gruntan 


v 6. 
Da ftünde Petrus mit den eilffen / has auff 

ine ſtimm / vnd redet zu inens Ir üden/ 
vnd alle die jr zu Jeruſalem monet : das ſey 
euch Fund gethan/ vnd vernemet meine wort 
mit ewern oren. Dann Dife ſeynd mit tru⸗ 
cken / wie jr wehnet / ſeitmal es die dritie Runde 
ar b 


—— 





Der Apofteln 


Yosf amtagift: Sonder das iſts / das durch den 
ren Propheten Joel zmior geſagt ift / Vnd ce 
E wirdt gejchehenindenletentagen/ (fpricht 
ein das ich werd außgieflen von mei⸗ 
auff alles fleifch. Vnd ewere fone 
£uw.ıf Bei öchter werden gefichtfehen/ / vnd ewere 
3 Eiden werden trewme trew men / vnd va 
auff meine knecht vnd auff meine megd wil 
ich in denſelbigen tagen von meinem 
außgieſſen / vnd ſie werden weiſſagen. 
Mare.7.f ich wil geben wunder oben im himel / vnd zei⸗ 
Lund chenden auff erden / blůt / vnd fewr / vnd 
dampfrauch. Die Sonn wirdt verkert wer⸗ 
den in ſinſternuß / vnd der Mond in blůͤt / che 
dañ der groſſe vnd offenbarlich tag des Her⸗ 
ren kompt. Vnd co wirdt geſchehen / daß cin 
Rom aorb jeglicher der den namen des Herrenanrüfft/ 
der wirdt ſelig werden. Ir maͤnner von Iſra⸗ 
el/ hoͤret diſe wort / Jeſum von Nazareth/ den 
mann don Gott under euch bewert mit tha⸗ 
ten vnd wunder und zeichen / welche Gott 
durch inget nhatmitten under euch / wie jr 
Da a ars I 
Mas.ı7.c gr ‘ rbat vn 
D Gottes vergeben war) er jr genommen 
durch die hende der boßbafftigen / vnd jn ge⸗ 
peimget/ vndgetödtet: den hat Gott auffer- 
Actor.ioe iweckt/ vñ auffgeloͤſet die ſchmertzen der hellen/ 
nachdem es vnmoͤglich war / daß er ſolt von jr 
gehalten werden. Dann Dauid fpricht von 
m: ch hab den Herrenallzeit furgefese fur 
J angeſicht / dann er iſt an meinerrechten/ 
auff daß ich nit bewegt werde. Darumb iſt 
mein hertz froͤlich / vnd mein zung frewet ſich⸗ 
dan auch mein fleiſch wirdt ruͤwen in der hoff⸗ 
nung. Dann du wirdſt meine ſeele nit in der 
helle laſſen / auch nit zugeben / daß dein heili⸗ 
ger die verweſung ke: u haft mir kund ge⸗ 
than die weg des lebens / du wirdft michers 
füllen mit freuden mit deinem angeficht. 
Ir männer vnd brüder / fallt mich frey res 
den zu euch von demerguatter Daud: dann 
3Reg 2. b er iſt geſtorben / vnd begraben / vñ feingrab ıft 
bey vns biß auff diſen tag. Weil er mm ein 
Prophet war / vnd wuſt / daß im&ort verheiſ⸗ 
Pſalazub ſen hette mit einem eyde / daß die frucht ſeiner 
ienden ſolt auff feinem ſtuͤl ſihen / hat er zuuor 
geſehen vnd geredt von der aufferſtehung 
E Ehriftir dann fein ſeele iſt mie in der helie ge⸗ 
eA⸗ laſſen / vnd fein fleifch bat die verweſung nit 
geſehen. Diſen Jeſumh hat Gott aufferweckt/ $ 
das ſeynd wir alle zeugen. 

So er num durch die rechten Gottes erhoͤ⸗ 
het iſt / vnd entpfangen die verheifſung des hei⸗ 
ligen Geiſts vom Vatter / hat er auf 
diſe gab / die ir ſehet vnd horet. Dann chen 
ſt mi mdenhimelgeftigen. Er fpricht aber: 

a Derszerr hatgefagt zu meinem Herren Seh 


plalsh 


den andern Apoſteln: 
der/ was follen wir thün 
jnen: —— — 7 
tauffen t indemnamen Jeſu Chrifli/ 
gebung ewer ſuͤnde / fowerdet ir empf: 
Sn es hellem Be 3 
kindern iſt das verheiffen/ vnd alien die ferr Pf 
feynd welche Gott vnſer Herr auch herzu 
—— wirdt. Auch mit viel andern ra, 

ten bezeuget er ond ermanet/ und pr. 

ſent * helffen auß diſen boßhafftigen 


ee ga | 
tage reyt ent ſeelen. 
She dich n aber beſtendig in der Apofteln i 


des brots / vnd im gebett, 
len forcht an ee 


ee 
7 
2 
—— wird, 7 beyeinander/ rr+) i 


vnd hielten alle ding gemeyn / jre güterond 
habe verfaufften fie/ vnd teilten fie 

der alle / nachdem jedermann not war. m 
fie bliben beftendig täglich im Tempel eins 


A 
333 
35 
u 


ten gnade bey dem gantzen vol, Der Herr 
aber mehret die da ſelig wurden täglichtäu 4 
dem ſelben. 


Amotationes. 
3. Indemnamen Jeſu Chriſti) Chriſtus — 













gi hehe 
ee 2 
Dem bie rer in — * namen Jeſu 
erck 
—— San Du Dada ——— —— 
di Str — ———— wie bie vud am wiehorten 
er 
geſchehen / als * dem fur welchen der 
vonder Kyrchen verordnet iſt. —— 
rn Dingen, im A gar nn. 
4+ Zudemfelben) —* Made Serfaus lereder A⸗ 
—— vud gemeynſchaff i des gemeynen 


—— in — 
loqui. — — ————— Ye 


i ar Da k ‘ 
— EL 
das Predigamptgernjedermaäl frey machen * 


wie vnder Den Pickarden auch Die baudwercts leut ch · 
gen Uber mit vnſerm text coucordirt auch der SA 4 
auß welchen abermal erfcheiner/ daß folche va 
dere ein Huſſ iſche Dubei'vor Jun wroda 
mens verteusfches haben, 







» ie 





. u. eu BL, ZU 2 2 su 











——— Ku 
— — —— N 
Daran mal na — — 
Deusmwo ſie aber getaufft 

*— —— —— 
iaſſen. Das iſt jre 
— ——— 






—— — Mid Nerrcn Dem: vn sub brbuienn Ania Panel uegunb 8 
von 

Sancı gereder Thike pühroil Lajffich ein een a a werd 
—— — — Id Ba RE er mic eyn · 
geſagt / wirdt / Der wirdt ſelig 


— — — 
werden. els liſt vnd meußſall / Darin · ——— Die vnmlludige kin⸗ 
ven niemand — ahnen ge sehkiet N Se am Mn ee 


Darm tat 

werden geredi habdezeuger die frage. Darauf des Kindertauffs mit * 

em an ng nnd nn — — er 
Kan) Darauff S Peter antwortet: That 6 kinder ein cheil au — pubreich 
reglicher 2 


denn 

= tauffenı. Darumb konnen - in becneun ie bach GIER A = 

San ee REES 

rate ed » halben ſich ein mer Chriſt ben der Chritu⸗ 
die wort Chriſti / Dieerrede Wtarclamıs. chen vnd teinen 


uemlich / Wer da glaͤnbt vnd getaufft wirdt / der wirdt 


aber finder in G 
Fe 
ber allein von Denen — ‚als Predis tüglich ond vnleldlich 


der lichſten geſandt / vnd Es ſen daun / daß einer auß dem 
predigen / wie auch Sauct Paulus ſelbs berent fer vnd dem heiligen —— in das himmel· 
Hrn. encore Ren ende amd ——— hoffen a 
und vnbetagte finder men nme fehanden werden’ fonder wirdt jn wie weniger laſſen gelten 
en leuten‘ in vnd r betreffend, im 
er — * wirdt / tn welchen eur Das — il ke Gortes gewale 


— die Widdertauffer iadiſen wor ⸗berachtẽ. Er hat vns feinen willengnägeröffnerden tauff 
re vnſer aller feligteit 


— eä "re mandee Beilsthger ie 
im —— en anf en duo 
dann die im brauch gehabt haben "Actor.z worten 
u. Afo ilses auch — fen mag. n 
ten verfiendigen tauffet en ciguenglauben. Deu kinderu 
aber iſts gudgy daß jie auf dem waſſer und auf; dem heil Das 





Der Apofteln 


Das ij. Capittel. 
„Der dann kn ebene ie. Ee 
macht vnd — Chriſtum verworf ⸗ 
a Etrus aber vnd iengen 
+ —— —— 
ie tneunde ſtunde des gebetts. 
een 
tragen/ end fic te co 
Tempelo thůuͤr / die da heiſſet die fchöne/ daß er 
Dauısa ent pr den en erde 
Joannem / daß fie wolten zum Tempel 
ee en lin 
. Petrus aber faheinan z nd 
64 :©ı una. Eroberiiitf ich gegen 
jnen der h Be RE 
pfaben wurde. Petrus aber fprach: Si 
vñ gold hab ich nit/ was i ————— 
Wr a beich dir. In dem namen Jeſu von Nazareth 
a wandle. Vnd er grieff in bey der » 
vnd richtet jn auff. Alſo bald 
ac er A re 
DB rad. Bad fprang auff/ftündt und wandelte/ 


vnd ging miti rg tempel / wandlet vñ —* 


ſprang / vnd lobet 
Vnd es ſahe in alles volck wandeln / vnd 
Gott loben. Sie kandten nauch / daß er war 
5 Pre vmb das almlfen gefeflen hett vor der 
chönen 
per; ri vol entfegens vnd verwunderns ober den das 
—* — —— 
— a vnd lieff alles volck zu 
5* 9 in Die halle die da heiſt Salomonis / un 
Atorsb wunderten ch. 

E  Asnum das fahe/ antwortt er dem 
vol: Ir männer von Iſrael was wundert 
jr euch Darüber ? oder was fehet ir uns an / als 
—* wir diſen wandern gemacht / durch vn⸗ 

er eigen krafft oder macht? Der Gott Abra⸗ 

ms/ vnd der Gott Iſaacs / vnd der Gott 

Yaaber der Gott vnſer vaͤtter / bat feinen 

Son Nefinmverfleret/ welchen ir zwar vber⸗ 

Matt.ꝛ7. a antwortt vnd verleugnet habt vor dem anges 

—* lati/ — —————— 

r aber habt verleugnet den en vnd 

—— vnd battet vmb den Morder cuch 

zu geben. Aber den ſchö pffer des lebens habt 

jr getödtet/denhat Gott aufferweckt von den 

todten: des ſeynd wir zeugen. Vnd durch den 
glauben an ſeinen namen / hat er an di 

den jr ſehet vnd kennet / befeſtiget feinen na⸗ 

men/ vnd der glaub durch in/ bat diſem ges 

——— geſuntheit vor ewern au⸗ 

E bruͤder / ich weiß daß jrs durch 


1.Cor.a.a 


vertilget werden/ he en da fommen 


thürdes Tempels. Vnd ſie wurden heit 


Kin, Uns a mc wwie auch ewere ð⸗ 


Are a 
Cpriftus leden ſoie/ hais al —— 
—— 


wirdt die zeit der erquickung von Dem se 


ficht des Herren / vnd er —— — 
euch gepredigt iſt / Jeſu 


ließ ha ins nr oe ala mm 


widder bracht werde alles / wan 

Bot Durch Dan man ler fr Signs 
— — ſagt: Ei Proyhe 2 

oſes hatt geſagt: Einen 

ten wirdt * Gott wer Herr noretnau """ 

ewern brüdern/ den folt jr hören Bun 

mich in allem das er zu —— 

es wirdt ge welche ſeele denſelbẽ 

phetennit hören wirdt / Die de rt 

werden auf Dem volcke. Vnd alle‘ —— 

von Samel ah vnd hernach / 

—— die haben auch von diſen 


— en vnd 
Br, —— u 
auff ewere vaͤtter / da er ſpra 
rch deinen ſamen follen 
den alle voͤlcker auff erden. ao — * 
Von —* eſe —* en Som Yun 
vnd hat andt / 

daß cin cher fc befere von fan ps 












” 
- 


Anmotatio. 
+ Im demerfien vnderſcheid diſe — 8 
Cainuſch vnd der Griech ſch tert vber ein / vnd ſagen / 
Joauues miteinander 


Prerus vnd 
iempel / ad horam orationisnonam,dasiflpuder 


d des gebets / welches eine iſt auß den 
—* wu eanonicas, —* — die 


von de doliners 
—— —— — 


—— rn ng ne on nnd 
—— an — 
ben Den alten Fäden vnd Heiden in vbung ge 
—— in denſelben ſtunden —— 
haben ein ge re zn 

tet zu —* —— 
fra 10.cap. 


fie das volck lereten / vnd de 
verkuͤndigeten die auffe 

tendurch Jeſum: darumb 
anfie/ vnd ſetzten ſie ine 
den morgen:denn cs twarjegt: 





| * ac 
J— 


—— ———— 
hen ie 


Do brach —* voldes 

zu inen: Ir öberftendes volks/ * 

ſten Iſracis / fo wir heut werden gerichtt vber 

dife wolthat an den krancken menſchen / durch 

welche er iſt geſundt worden / fo ſey euch vnd 

allem volck von Iſrael kund gethan / daß in 
von? wel⸗ 

t/ den Gott von den 

vor 


verworffen / der zum eckſtein worden 

* vnd * in keinem * heil / iſt auch 
name den menſchen vnderm 

—— — darinnen wir muͤſſen ſelig wer⸗ 


ie da fie ſahen die beſtendigkeit Petri 
und Yoannis/ verwunderten ſie ſich: denn fie 
waren gewiß/ daß es vngelerte laut vnd leyen 
waren/ vndFantenfieauch wol/ daß fie mit 
geivefen waren. Auch fahenfie den mens 
7 der gefiint war worden? bey jnen ſte 
hetten nichts darwider zu reden: 
—9* ſie hinauß geben auß dem rhat/ 
miteinander / fprachen: 


Ua wen wräfennenkhen Denn 
das zeichen durch fiegefchehen/ iſt Fund und 
ne allen die zu —— vnd 
kuͤndens nit leugnen. Aber auff daß es 

nit * eynreiſſe under das volck / wollen 
wir mE ernftlich bedrawen / daß fie binfur 
keinem menfchen reden ſollen in difem na⸗ 


a fierieffen jnen / vnd gebotten jnen / 
daß ſie aller ding nit redeten / noch lereten in 
dem namen Jeſu. Petrus aber vnd Joan⸗ 
nes antwortten/ vnd ſprachen zu jnen: Rich⸗ 
tet jr ſelbs / obs vor Gott Fecht [ey / daß wir 
euch mehr hören ſolten dann 


en; 
er Künden a (fen, Daß ir nitrden ) 


folten / was wir geſehen vnd gehoͤrt haben, 
Aber fiedrameteninen? vnd lieſſen ſie gehen; 
Dañ fiefundennit / wie ſie ſie ſtraffen m 

ten / vmb des volcks willen: denn ſie preiſe⸗ 
ten alle Gott vber dem / das geſchehen war. 


Dann der menſch war vber vicrkig jar alt/ 
an welchem diß zeichen der geſuntheit geſche⸗ 


hen war. 


ſchicht. 


Vnd 8* a eben kamen 
ezu den was die 
ME — vnd Be ee 


—— da ſie J———— Ö 


——* Cuc.a 
Ir herren —— 


a / Dirodes ond 
Pontins Heyden ond den | 
volck von Iſrael / zu thun was dein nr Game 


——— eſchloſſen hat / das 
Vnd mim Herr / ſihe an jr d 
deinen knechten mit gantzem vertrawen zii 

den Dein wort / alſo / daß du deine 
ee nn 


8 

—— ſie rd —— be⸗ 
wegt ſich Die ſtatt / da ſie verſamlet waren / vñ 
wurden alle vol des h 
ten das wort 


Der ein hertz 
Pen Unasb 5 


ent nie hrrrhneredane 
Ben RE —— 

gaben die ante vonder aufferſte⸗ 

hung des BR 

je reihen Es wär feiner Babe 
under jnen der mang —* Den wie ie je Rveta 
waren / die da aͤcker oder heufer — 
kaufften ſie / vnd brachten das ci da fur / vnd 

legten co zuder Apoſtell fuſſen. Vnd man tei⸗ 

let auß / vnd gab einem jeglichennach dem jm Deut.is.a 
not war. 

Joſchh* aber / der von den Apoſteln ge⸗ "Joe 
nant iſt yes / dad ein Br cn 
trofts/ auß Cyprien / vom gefchlecht ein 

—— —— Ip 

bracht Das gelt/ vnd legts zu der Apoſtell fuſ 


Das v. u 


„ Wie Anantaspndfetn —* — — 

vil trancken geſunt gemacht / 

Et — frfung erlaugi 
In mann aber mit namen Ananiah⸗ A 

„lampe feinem weibe Saphira / ver⸗ 

kaufft fein acker / und entwandte ki⸗ 

was vom geli mit wiſſen * weibb⸗ vnd 

br raht 


Doauio 


J 


Be vr ae 


Der Apoſteln 


| brachteinteit/ vnd legts zu der Apoſtell fuͤſſe. 
eirus aber fprach: Anania/ warumb hat 
Kangefochten/ daß du leu⸗ 


er deufel dein 
iſt / vnd entwendteſt et⸗ 


geſt dem heiligen 


mas vom geld des ackers? Waͤr er nit dir bli⸗ 


ben wie er war / vnd dein gelt waͤr auch in dei⸗ 
ner macht gewefen? Warumb haſtu dann 
ſolchs in deinem Bergen furgenommen? Du 
ve nit den menſchen / ſonder Gott gelogen. 
Do Ananias aber diſe worthöret/ fiel er ni⸗ 
der / vnd gab den geiſt auff. Vnd ee kamein 
forcht vber alle die diß hoͤreten. Es ſtuͤndten 
aber die Jünger auff / vnd thetten in beſeits/ 
vnd trůgen jn hinauß / vnd begrůben jn. 
Vnd es begab fich vber cin weil vngefer⸗ 
lich bey dreien ſtunden / kam ſein weib hineyn/ 
vnd wuſte nit was geſchehen war. Aber Pe⸗ 
trus ſagt zu jr: Sag mir fram/ Habt jr den 
acker ſo theur verkaufe? Sie ſprach / Ja / alſo 
thcur. Petrus aber ſprach zu ir: Was ſeynd 
jr dann eins worden zu verſuchen den geiſt 
des Herren? Sihe die fuͤſſe deren / die deinen 
mann begraben haben / ſeynd vor der thür/ 
vnd werden Dich hinauß tragen, Vnd alsbald 
fiel fiezufeinenfüflen/ vnd gab den geiſt auff. 
Da kamen die juͤngling / vnd funden fietodt/ 

trägen ſie hinauß / vnd begruͤben ſie bey jrem 


J 


** 


J 
— 


man. Vnd es kam ein groſſe forcht pher die Aem erfuͤllet mie ewerer lere / und wolt diſes 


goantze ſamlung / vnd vber alle die ſolchs ho? 


reten. 
Mare i (Es geſchahen aber durch die hende der 
Apoſteln vil zeichen vnd wunder im volck. 
Br fie waren allein der Hal Salomonis 
anmätiglich. Der andern aber dorfft fich 
keiner zu inen thun / fonder das volck hickte 
groß von jnen. Es wurden aber jemehr hin⸗ 
zu gelhan die da glaubten an den Herren / 
— rt der * * eg der 5 vnd 
gantugen inden Fer peiber/ alſo Daß fie Die kran⸗ 
fr Se Der mannye cken auff den gaffen herauf 
vud der weiber. 
then ond baren/ auff dab wann Petrus feme/ 
daß doch zum wenigften fein fchatte einn jegli⸗ 
chen vberſchattet / vnd daß fie alle jrer kranck⸗ 
heiten ledig würden. Es kamen auch herzu 
vil von den vmbligenden ftedtengen "erufas 
lem / und brachten krancken / vnd die von vn⸗ 
reinen geiftengepeiniget waren / die wurden 
alle geſunt. r 
Es ffündt aber auff der hohe Pricfter/ vnd 
alle die mit in waren/ es iſt Die ſect der 


RXegc.a 
na 


Actor.a.o 
4+d 


Mact. 4Ac 
2.d15.6 


Ater.4.0 


Saduccern/ vnd wurden vol neides / vnd leg⸗ fl 


ten die hende andie Apoſtell / vnd wurffen fie 
indas gemeyne gefengniß. Aber der Engel 
des Herren ihet in der nacht Die chürdes ges 
fengniß auff / vnd fuͤret ſie herauß / vñ ſprach⸗ 
Gehet hin / vnd trettet auff / vnd redet im tem⸗ 
pel zum volck alle wort dafs lebens. Da ſic das 


—— 
> e 


Hetor.ri.b 
6b _ 


f — 
—A 





trügen/ vñ legtt ſie auff bet⸗ be 


hetten / giengen ſie fruͤ in den tempel⸗ 
vnd lereten. — ir 
Da kam der öberfte Prieſter vnd die mit hm 
waren / vnd berieffen zuſamen den rhat vnd 
alle Eltiſten der kinder von Iſrael / vnd ſand⸗ 

ten hin zum gefengniß/fiezu holen. Da aber D 
Die Diener dar kamen / vnd fie nit im ge⸗ 
fengmß / kamen ſie widder / vnd verkuͤndigten 
das / vnd ſprachen: 


Das gefengniß funden wir zwar loſ⸗ 
fen mit allem fleiß / vnd die huͤter h ſte⸗ 
hen / vor der thuͤren: aber da wir auffthetten / 


funden wir memand drinnen. Da dieſe rede 
horeten die fuͤrſteher des tempels vnd die ho⸗ 
ben Prieſter / zweifelten ſie was doch darauf 
werden wolt. 

Da kam einer dar / des verfündige mnen/ 
Sehet / die maͤñer diefrinsgefenguupgeworfs 
fen habt / ſeynd im tempel / ſteht vnd leren das 
volck. Da giengen hin die furſteher des cn» 
pels mit jren dienern / vnd holeten ſie ni mi 
gewalt / denn ſie forchten ſich vor dem volck / Matt a⸗ 
daß ſie nit geſteinigt wurden. Bud als ſie ſie 
brachtenzftelleren fie die für den rhat / vnd der 
hohe Prieſter fragt ſie / vnd ſprach: Wir ha⸗ 
ben euch mit ernſt gebottẽ / daß jr nit ſolt leren Acot ⸗ 
in diſem namen. Vnd ſehet / jr habt Jeruſa⸗ 




















menſchen bluͤt vber ons fuͤren. Meuapn 
Petrus aber antwortt vnd die Apoſtell / E 


ſprechend: Man můß Gott me un Acter 
— Der Be . 
vätter hat Jeſum rom 
bracht habt/ und andas holz gehangen/ den 

at Gott durch fein rechte erhoͤhet zu einem 
ürften vnd heiland / zu geben Iſraeldie pͤ, =. 
vnd t ablafider fünde, 8— t 
vber diſe wort / vnd der heilig Geiſt / welchen 
Gott geben hat allen denen die jm gehorſan 
ſeynd. Da ſie das höreten/giengsfuendurche 


rtz. en 

Da ſtundt aber auff im rhat ein y Iron. 
mit namt Gamaliel / einfchrifftg zwol 
gehalten vor allem volck / vnd hieß die Apo⸗ 
fiell cin wenig hinauß thuͤn / vnd fprach zu 
—* N —— von Iſrael / nemet cwer 
clbs war an menjchen was jr 
let. Denn vor diſen tagen ſtundt hrs | 











worden. 
Vnd nun fagich euch/ 


M — 
a. > 











u oder diß werck auß den Menfchen/ 
fo wirdis vndergehen. Iſts aber auf Gott / fo 
kundt jrs nit zertrennen/ auff daß jr nit erfun⸗ 


nor.».0 den werdet / als die wider Gott ſtrebẽ wollen. 
a. e Da ſielen ſie m zu / vnd rieffenden Apoſteln / 
dad ſchlugen ſie / vnd geboten jnen / fiefoltengar 


nit reden in dem namen Jeſu / vnd lieſſen ſie 


gehen. 

Sie aber giengen froͤlich von des rhats an⸗ 
geſicht / daß ſie wirdig geweſen waren vmb 
Des namen Jeſu willen ſchmach zu leiden. Bü 
horeten nit auff alle tag im Tempel / vnd bey 
den t heuſern zu leren vnd zu predigen Das 
Fuangelion von Jeſu Chrifto. 

Annotationes. 


s Diepäfiondaslan der fünden) Merck abermal / daß bie — 


puß zunor geher / che deun ablaß der fünden verheiſſen wirdt 
2 In den tagen der huldung iſt in der zei da bie Jü 
Den den Römern hulden / vnd ju ein jenlscher einn zinſtpfen ⸗ 
sig geben muſt. Daß aber dir Elymaſiter teutſchen / in den 
sagen der ſchetzung / it vnſers texis nit gleichuif. 
Am eude diſes Capittels / da ſie doimetſchen / Vnd fie 
böreten nit auff alfe tag im tempel vnd imallen heuſern zu 
leren vnd zu predigen: Sagt vnſer bewerter tert nit / in allen 
heuſern / ſonder circa domos,das iſt ben den heuſeru / wie im 
Italia zu Ferraria vnd in andern ſtedten / Die gelerten vor 
Deu heuferũ etwan ſitzen vnd diſputieren. Aber diſe winckel 
prediger dringen ſich gern in der leuth heuſer / damut ſie den 
gungen frewlin den glauben recht chngit ſen können / dar» 
und ſo dolmetſchen les in / vnd nit / bey den heuſern. 


Das vj. Capittel. 


Von erwelung der iebendienerder Kyrchen / vnd was 
wunders Durch Stepbanum derſelbigen einen geſchehen / 
Wwie er auch beg deu Jüden angeben’ vnd verfolget worden 


if 
Rt dentagenaber / dafich die Jünger 


mehreten / erbüb fich ein murmeln vn⸗ 

eder den Griechen wider die Hebreer/ 
darumb daß jre witiwen er wurden in 
der täglichen handreichung. Da rieffen die 
zwolff die menge der Jünger zufamen/ vnd 
fprachen: Es iſt nit billich das; wır das wort 
Gottes verlaflen / vnd zu ich dienen. Dars 
umb fo fehet ir brüder/ vnder euch nach fieben 
maͤnnern / die da cin gut gezeugniß haben / vnd 
vol des heiligen Geiſts / vnd vol weißheit ſey⸗ 
en/ welche wir beftelld mogẽ ober diſes werck. 
Mir aber wollen anhalten am gebett vnd 
dienſt des worts Gottes. Vnd die rede gefiel 
der gantze menge wol. Vnd erwelten Ste⸗ 
phanum / eiñ mann vol glaubens vnd heiligen 
Geiſts / vnd Philippum / vnd Procorum/ 


> ond Nicanorem / vnd Timonem / vnd Par⸗ 


menam / vnd Nicolaum den Juͤdgenoſſen 
von Antiochia / diſe ſtelleten ſie fur t die Apo⸗ 
ſtei. Vnd fie betteten / vnd legten die hend auff 


ie, 

Vnd das wort Gottes wüchs/ ond die zal 
der Nünger mehrer fich fehr zu Jeruſalem. 
Es ward auch ein groflemenge der Prieſter 
dem glauben gehorſam. Otephanus aber 


Geſchicht. 


chen/ vnd laſſent fiefaren. Denn iſt vol · gnad vnd ſtercke / thet wunder vnd 


Stephanus 
vnd zeige darneben au die widerf; 





zeichen onder dem volck. 
en von der ſchuͤlt die da — mi 
vnd der Cyrener / vnd der Alerandringr/ vnd 


deren / die von Cilicia vnd Aſia waren / vnd 
befragten ſich mit Stephano / und ſie moch⸗ 





Darichtenfieetlichemänner zu/ die ſyra Mauss! 


chen/fiehetteningehörctlefterwort reden wis 
der Mofen ond mider Sort, Vnd bewegten 
das volck vnd die Eltiſten vnd die ſchrifftge⸗ 
lerten / vnd ſie lieffen zu / vnd riſſen in hin / vnd 
füretenin fur den rhat / vnd ſtelleten falſche 
zeugen dar die ſprachen: Diſer menſch hoͤret 
nit auff zu reden leſterwort wider diſe heilige 
ſtadt vnd das geſet Dann wir haben jn hoͤren 
ſagen / daß Jeſus von Nazareih diſe ſtadt zer⸗ 
ſtoͤren / vnd die ſatzungen aͤndern werde / Die 
vns Mofes geben hat. Vnd ſie ſahen auff in / 
alle Die umrhatfaflen/onD faben ſan angeſichi 
wie ein angeſicht eins Engels. 8 f 

ae 

die 





) 


eg mein Pre 
vonder; feuer furg a te 


urgeben. 
In 






aber vol glaubens vud krafft / ll 
tert De ne et N 
plenus gratia & forte udine,das iflrvolguaben vnd fl 
Diſe aber haben fur Die gnad / den glaubeurgefege, dam 


——* betrefftigen moͤgen / —— 


Das vij Capittel. 


eniſchuldigt fich vonder ant lag der Ind 
eit vnd den 


ſie auch 


A fprach der ohe jeſter: Yan A 
Ar Er aber * ee 
Sr nd vätter/ höret zu: Gott der herr⸗ 
ligkeit —5—— vatter Abraham / da 


noch in amia war / che er wonete 


horſam / fo fie etwau Gott erzeiget / 
Stephanum geſt einigt haben. 


fe 


zu Charran / vnd fprach zu jm: Gehe auf von Genua 


deinem land vnd von deiner freundſchafft vnd 
ziche in ein land das ich dir zeigen wil. Da 
gieng er auß dem land der Chaldeer/ und wo⸗ 
nete zu Charran. Vnd vondannen/ da fein 


vatter geſtorben war / bracht er jn heruͤber in Gen u. d 


diß land / da jr min in wonet / vnd gab iin fein 
erbteil drinnen / auch nit eins füß breit / vñ vers 
ic im / er wölt fiegeben im zu beſitzen / vnd 
ſamen nach jm/ da er noch Fein Find 


id Gott fprach zu jm: Deinfame wirdt Ben.ıs.s 


ein frembdling ſeyn in einem frembden 
vnd fie werden jn dienſtbar machen und 
tvierhundert jar / vnd das volck / dem 
ie dienen werden / mil ich richten / ſprach 


Gott / vnd darnach werden fie aufisichen ade 36 












. 
3 
3 


* f 
Ed, eV 


” 
* 2 
Zu u, ai 


Der Apofteln 


B vnd mi dienen an difer ſtett. Vnd gab im 
Geu. den bund der beſchneidung / vnd alſo gebar cr 
ei * den Iſaac / vnd beſchmed in amachten tag/ 


= pe den Jacob / vnd Jacob dic zwolff 
Beu.ʒ7 . 8— die crtzuaͤtter neideten vnd 
Epos perkaufften fin in Egypten / vnd 


mit jm / vnd erloͤſet nauß allem Fa 
ſal und gab jm genad vnd weißheit vor dem 


Gen auf König Phar ao in Egypten / der ſaßte jn zu ej⸗ 
nem vorſteher vber Egypten / vnd vber ſein 
Burg Es kam aber ein * theurung vber das gank 
— fand Eghpien vnd Canaan / vnd cin groſſe 
truͤbſal / vñ vnſere vaͤtter funden nit ſpeiß. Da 
aber Jacob hoͤret daß in Egypten frucht we⸗ 
re / ſañdt er vnſere vÄtter auß das erſtmal / vnd 
©as4sa zum andern mal ward Joſeph erkennet von 


feinenbrüvdern/ vñ es ward dem Pharao fein 
gefchlecht offenbart: Joſeph aber fandt auß / 
vnd licß holen ſeinen vatter Jacob / vnd ſeine 
gangefreu fft / fünf vnd fibengig ſee⸗ 
Sen 45.0 Jen, Vnd Jacob zog hinab in Egypten / und 
—* ſtarb / er vnd vnſere vaͤtter / und ſehnd herüber 
64 bracht in Sichem / vñ gelegt in das grab/ das 
Albraham laufft hat vmbs gelt von den kin⸗ 
Gen⸗3 Hemor / des ſond Sichem. 
Da ſich num nahete die zeig der verheiſſung 
ie Gott Abraham geſchworen hatte / wuͤchs 
Erodna * volck vñ mehret ſich in Egypten / biß daß 
Pſalioae ginn ander König auffſtuͤndt / der nichts wuſte 
von Joſeph. Difer trieb hinderliſt mie vn⸗ 
ſerm gefitylecht / ond handelt vnfere vätter 
vbel / und fihafft dag man die jungen kindlein 
hinwerffen muͤſte / daß fir nit lebendig bliben. 
der seit ward Moſes geboren / vnd war 
Hört angenem / vnd er ward drey Monat er⸗ 
neret in ſeines vatters hauſe. Als er aber hin⸗ 
geworffen ward / nam jn die dochter Phara⸗ 
onis auff / vnd zog jn auff zu einem ſon. Vnd 
Moſes ward geleret in aller weißheit d Egy⸗ 
prter / vnd ward mechtig in ſeinen worten vnd 
wercken. 
Da er aber viertzig jar alt ward / fliege in 
ſein her / zu beſehen feine brüder die finder 
von Yiract / vnd als er ſahe einen vnrecht lei⸗ 
den / den erloͤſet er / vnd rach den dem leid ge⸗ 
ſchach / vnd erſchlüg den Eghpier. Er mey⸗ 
net aber / feine brüder ſoltens vernemen / daß 
Goꝛt durch ſein hand men heil gebe / aber fie 
vernamene int, 
Vnd am andern tag erſchien er men / da ſie 
ſich haderten / vñ handelt mt men daß ſie frid 


Exeda.d 


— vnd ſprach: Ir maͤnner / jr ſeydt bruͤ⸗ 
warumb thůt einer dem andern vnrechte 


Der aber ſeinem nechſten vnrecht thet / ſtieß in 
Mait aue von jm / vnd |prach: Wer hat dich vber ons 
geſetzt zum oberſten vnd richter kun mich 


























45 
auch erſchlagẽ We 
„Egppiert —* aber floch vber dier rede / 
<< — cin —— im land m / 
daſelbſt gepar er zween ſon. 

‚ Bnd vber viersig jar erſchien im in der. 
und. pöften auff demberg Sina ein Engel in ei⸗ 

flaiſien des fewrs im buſch. Daaber Mes 
ſes das ſahe / wundert er fich des sehe 
als er hinzu gieng ————— * | 
ſtimm des Herren 
a vätter/ der 

—— 


ne ii mit Anfchatvert, 
— — 
von deinen füllen; dann 
ut ein heiligo land, 
vbel meines volde in 


—* geli 
Ku or Der fg we 
ken ret/ vnd 
zu ae And fon ana 
— Zu . ‘ I. 
Moſen / welchen fie yo 
vnd fprachen: Wer hat dich zum ob: 
richter geſetzt / den ſandte Gott zu 
ſten vnd erlöfer —* die 
der jm erſchien im buſch —S 
vnd thet wunder und zeichenin g 
im Roten Meer / vnd inder wuͤſte * 
Diß iſt Moſes / der zu den findernvon rad 
geſagt hat / Einen hett wirdt euch 
erwecken auß werũ brudern / den ſolt jr horen 
gleich wie mich. 


Diſer iſts/ der vnder dem Erg 


































wuͤſte mitdem Engel war / der mit iniredet 
auff demberg Sina / vnd mit unfernwäktern. 
Diſer empfleng euch zu geben die n dealer 
bens / welchem nit wolten g 
ewere vaͤtter / fonder ſtieſſen in 
wandten ſich vmb mit jren 
pien / vñ ſprachen zu Aaron: 


ter/die 
——— 


fuͤrt hat / widerfareniſt. | 


zu der zeit / und opfferten demgonen opffer⸗ 
vnd freweten fich der wercke frer hende. 
Aber Gott wandtfich/ un ah ae 


daß fie dieneten des himels rit 
dann gefchriben ſtehet im Güch der u 
ae, 


ten: Habt jr vom hauß Iſrael / die 
inder wuͤſte / mir * 
opfferte Vnd jr — 
an / vnd das geſtirn = 
Ed hetten onfere vätter einen “ 
kel des gezcugniß in der wite/ tief —* as 
Gott Das verordnet bette/ da er zu W 4 
redte /⸗ dah er den machen ſolt nach de * 


il 


ps ben 


er > ‘ 


Vnd ich —— 


men. 


p- 


m | —— 4 * le u DO un 
er [3 


Geſchicht. PP | 
das er gefchen hette/ re vaͤtier aiteunſch tertalle beide / allein don nit 
a een —— 
z30 in das Land / das die Heyden inne hetten / wel⸗ hatten Dife ——— —— boben ee 
che Gore außſtieß vor Dem angeſicht vnſer berriegenla ——— —— Galat.s. ea werd? 
paiter / biß zur zeit Damds / der fand Gnad — Meet er aber 
5a bey Gott / vñnd batt / daß er einen Tabernakel erobern, 
finden möcht dom Gore Jacobs. Salomon —— 5 — 
aber bawet m ein hauß. —— e4}. anzeigt! vnd pm diſes 
Aber der allerhoͤchſt wonet niet iin tempeln — fie dolmetſchen Won Den ide Spemorju 
7.d die mit henden gemacht ſeynd / ala er ſpricht ** 5 tert’ von Den findern Hemor des fond 
#64 durch den Propheten: Der Himmehäft men Say —— — ——— 
ſtül / vnd die erde ein ſchemel meiner Fülle dem Nerven weiches die Elgmajiterin der federn gelajfen 
Was wolt jr mir dam fur ein hauß baweng haben. 


fpricht der „Herr. Oder welches iſt die ſtett — 
meiner rühe e Hat ni mein hand das alles ge⸗ Das Hi. Gapitte l. 
machte 

Jr Bartnestifihen vnd vnbefchnienen an wirnas mel kin bein re are) 
he ohren / jr habt dem — Geiſt Magusden glauben angenommen was antivort er aujf 
a33. allzeit wiberfürebts wie. ewere wätter/ alfo wie Phiiipne deu ver‘ 
2 aucyir. Welchen Propheten haben ewere —— — — — | 
75 pätter nit verfolgere Vnd fie tödteten/dicda £ S war aber * * zeit ein — vers A 


ten/ welches jr nun verraͤter vnd moͤrder wor⸗ bigen zu — ee e wurden 
den ſeydt / jr die —— habt das geſetz alle zerſtrewet in die laͤnder Judee vnd Sama ⸗ Matt io e·· 
durch angebung der Engeln / vnd habis nit ge⸗ rie/ außgenommen die Es beſtat⸗ — 
halten. teten aber mit ſleiß zur Erden Stepha⸗ Bam. 30 4 
Da fie folchs hoͤreten / —— inen jr num Gottsförchtige —— vnd hicllen 8 
hertz / vnd kyrreten mit zenen vber in. Als er ein groſſe flag vber jn. Saulus aber verw⸗ * 
bervoldes des heiligen Geiſts war / ſahe er auff ſtet Coder verfolgen) Die —— —— 
*8 imel/ vnd ſahe die herrligkeit Gottes/ gieng indie heufer/ und zog 24 * 
ſtehen zur rechten Gottes/ und vnd Weiber / ——— Gen hin ing 1% h % 
zu Schawet / ich ſehe den himel offen/ Feng 4 
nddes menjchen Son ſichen zur rechten der un zerſtrewet waren / giengen vm / Ater iub 
krafft Gottes. Sie ſchryen aber mit lauter vnd predigten das wort Gottes. Shilippus- u 
ſtimm / vnd hielten pre oren zu/ vnd flürmes aber Fam hinab in cin ſtadt Samarıe/ und 
ee ng ——— prediget jnen —— ——“ Rn 
t.23.c uß / vnd zeugenleg anmäcglich das ſo von Phi⸗ ; 
22.5 ſen ab jre fleider zu den füflen ones juͤnglings/ gejagt ward/ Dam fin zw end fahen Zee $. 5 s 
der hieß Saulus / vñ ſteingten Stephanımm/ —————— ann die vnſaubern 
doer rieff / vnd ſprach: Herr Jeſu/ nimm mei⸗ geiſi ſchryen mit groſſer ſun / und füren auf J 
il 50. nen geiſt auff. Vnd er kniet mder / und vielen die da beſeſſen waren. Auch vil gicht⸗ 
lautẽ Herr / ſetz in diß mit zu einer ſunde. Vnd bruͤchtigen vnd in wurden gefunde ge⸗ * 
als er Das geſaget / entſchlieff er in dem Her⸗ macht / vnd ward ein groſſe freude in derſel⸗ | 
ron. Saulus aber verhenget und bewilliget in ben fladt, 
feinen tod. Es war aber ein mann nut namen Si: „D | 
j ’ mon / der sunor ein zauberer geweſen war /in Aetor. 4:4 8* 
Annotatio. derſelbigen ſtadt / vnd das Samaritifch volck — 
x, „20 onet it hatempeln) Derlanß als einer ber poifh?  Yerfüret/ vnd gab fur / er were eiwad groſſeo⸗ * 
tempels mauren n iſt / vad wie ein ander leib · 
——⏑—⏑—⏑ — vnd ſie volgeten fm all / von dem kleinſten an 
= Amdenleiblichen Eoechen vnd eempehndurchfonderlichewier biß zum gröſten / vnd ſprachen: Diſer iſt die 2 ü 
ee fee TOMTE Gotses/ die Da groß genennt wird. — ° 
2° gnfer Her Bone moonet auch leiblich ben uns tn leikfichen Sie fahen aber darumb auff jn/ daß er fie | 
tyrchen / feiner menſchlichen natur paibersin dem hiligẽ Sa fange * feiner zauberey bezaubert hett. 
crament des altars / doch alſo in einer kyrch / daß ernichtsder Dafie abe r® Bee. dc da 


er auch d ud iſt gleicher lt 
uhren traffe Pina Audi de Thun von dem Rech > beiten fich t 


Dusegreiffl beide männer v iber/ in dem namen es 
In girl dadie Elpmafiter in; wen Bibllen dol · ſu Chriſii. DO De ar Smon gla 
metſchen / Vnd ſie werden jn dienſtbar machẽ vnd vbel han ⸗ 
deln vierhunders vnd dreif ih ar agen der Öriechifch uud big / vnd nachdem er getaufft war/ hieng — 
I 4 a 
mi 








Der Apoſteln 


an Philippo. Vnd als er ſahe die groſſe cha⸗ 
ten * zeichen die da geſchahen / verwundert 

er fi 
a aber die Apoſtell / die noch zu Jeruſa⸗ 
lem waren/ höreten/ das Samaria das wort 
Gottes angenommen hette/fandtenfie zuinen 
Perrum ond Joannem. Welche da fie dar 
Auerua din kamen / betreten ſie vber ſie / daß ſie den 
00 heiligen Geiſt mpfiengen :dann er noch vber 
.Tima.b jr feinen gefallen/ fonder fie waren allein ge 
taufftinden Namen Jeſu. Da legten fie die 
hend auff fi e/ ond fie empfiengen den heiligen 


in 
— aber Simon fahe/ daß durch auffle⸗ 
— gender hende der Apoſtein / der heilig geiſt ge 
ben ward/ bott er inen gelt an/ vnd fprach: 
Gebt mir auch die macht/ daß fo ich jemand 
die hende aufflege/derfelb den heiligen Geiſt 
entpfahe, Petrus aber fprach zu im: Dein 
geht müß mit Dir —— ſeyn / darumb daß 
Mau. to. any vermeynet haft / Gottes gabe werde 
durchs gelt erlangt, Du wirdſt weder theil 
noch anfal haben an difem wort / denn dein 
berg iſt nie rechtfertig vor Gott! Darumb 
hit puͤß fur diſe Deine ſchalckheit / und bitte 
ott / ob dir villeicht folcher | edancken dei; 
Deut, 25.0 ned bergen vergeben werde, Dann ich fibe/ 

** biſt vol bitter gall / vnd verwickelt mit 
boßheit. 

a antwortet Simon / vnd ſprach: Bit⸗ 
mad tet jr fur mich Gott / daß der keind ober mich 
komme / dauon jr geſagt habt. Sie aber da 
fie bezeuget vnd geredet hetten das wort des 
Herren / wandien ſich widderumb gen Je⸗ 
rufalem/ vnd predigten das Euangelium 
vilen Samaritiſchen ländern Cover ſtedten vnd 

flecten.) 

DD Aber der Engel des Herren rede zu Phi 
lippo / vnd fprach : Stehe auff/ vnd gebe bin 
gegen Mittag/auff Die ſtraß die von Yerufar 
lem geher hinab gen Gaza / die da w uf, 
nd er finde auff / vnd gieng bin, Vnd fi 
he / ein mann auf Morenland/ cin Kemmer⸗ 
ling vnd gewaltiger der Königin Candaces 
in Morenland/ welcher gefegt war vber al 
le jre ſchaͤtz der warfommen gen erufalem 
anzubetten/ vnd 308 midder heym / vnd ſaß 
= feinen wagen/ vnd laf den Propheten 

alanı. 

Dergeift aber fprach zu Philippe Gehe 
hinzu / ond mach dich bey difen wagen. Da 
laeff Philippus hinzu / vnd hoöͤret das er den 
She ſalam tafıpndfprach: Meynitu 


5-6 
‚ Tim. 


du auch verſteheſt was du liſeſt 2 Er aber 

ach: Wae kan ichs / fo mich nit jemand vn⸗ 

der Vnd cr bat Phippum / daß cr 
auff ſtieg / und ſetzte fich zu im. Der inhalt 
aber der fchriffe / die erlafy war difer: Er iſt 





wirdt genommen vonder erden. 
der verfchnitten / vnd fprach zu — 
Ich bitt dich/ von welchem redt der‘ | 


ſchlachtung AR, | 
— vor ra ne bat 


“ernit auffgethan feinen mund / in der midrig⸗ 


keit iſt ſein gericht hingenommen. Wer wırde 
aber feine geburt erzellene Denn fein leben 


Ihn 
Da antworte 


in eur von jm felber/ oder von jemand am 


——— aber thet auff ſeinen mind/ vnd garage 
fieng an von diſer Schrifft / vnd predigt im 
von Jeſu. Vnd als fiegoge der firaflennady © 
famenfie an ein w nd der Kemmer⸗ 
ling fprach: Siheraif waſſer. Was hindert Acer. 
much daß ich mich tauffen lahe Philppus aber 
ſprach: Glaubſtu von gantzem hertzẽ / ſo mags 
wol ſeyn. Er antwortt und ſprach: Ich ala 
be / daß Jeſus Chriſtus iſt Gottes Son. Bm 
er hieß den wagen halten. Vnd ſtiegen hinab IR 
in das waſſer beide‘ ilippus und der Kem⸗ ed 
merling. Vnd er tauffet in. Dafie aber bene, 
auff feigen auß dem waſſer / nam der Geiſt 
des Herren Philippum hinweg / vñ der Kem⸗ 
merling ſahe jn nit mehr. Er zog aber feine 2 
ſtraß frölich. Philippus aber ward finden zu ꝛ 
Azoto / vnd wandelt ombher/ vnd predigetab 
len ſtedten das Euangeionsiper fangen N: 


fareen. 
Anno tatio, ei 
ı Da aber Simon)von difem Simon werd? 
Simona: pad Simoniaci/bas iſt / alle die Durch 
ſchentk ond gelt / Bilumb / Pre oder —** 

Leben zu meu bringẽ / das von den Altẽ hart g 
— — —— ee 
armer einfeltiger mann zu ichtzit reblichs * 

hen kommen tan wie gelehrt vnd geſchickt Km: 

Indem erſten vnderſcheid / da * vnd ber Örtechifch J * 
tere — ——— Saulus auiem deuaflabar —— 
ſchen die Elhmaſiter in jren Biblien / Wr 
rer Die gemeyn: welchs gar cin weisleufflg wort nt Dem 

ne ar ge — ſeuder a c · 
durch Das woͤrtlin Eecleha — * ven offen es a 
a cha die Chriſtlich Aprch werten 


- Dasir.Eapitt 
ae 


‚Alu aber war noch Spin Des A) 
wider Die Jůn⸗ 


ger des 
Prieſter / vnd batt jn vmb 
co andic auff 
ſes wegs fünde/ männer und tr d 
fie gebunden fürete gen —— N 
er auff dem weg war / geſchachs da 
be bey Damaſco kam / vnd bitch or 
cket ineinliecht vom Himmel/ vnd ſi 
die erden/ vnd hoͤret cin Rimme/ 
jm; Saule/ 
























a 


Er derondfraginden hauß Ju⸗ 
 mitnamen Saul 
R bettet. Vnd hat gefehen im geficht einen 








av —— vnd erzitterten: dann ſie hore 


ten wol Die ſtimme / vnd doch niemand. 
Saulus aber richtet ſich auff von der erden / 


vnd als er ſeine augen auffthet / ſahe —— 


es namen fie inbey der hand / vnd fürete in 
Damafco hineyn. nd er war da drey 
— er nichts ſahe / vnd ap nichts? vnd 
tranck nichts. 
Es 
u dem ſprach der Herr im 
bare nd er fprach: Hie biñ ich/ 


Herr. Der Herr fprach zu im x Stehe auff/ 


vñ gehe hin in die gaſſen / die da heiſt dio Stra: 
a/ nach einem 
von dann file/ er 
Mann / mit namen Ananias/ zu im hineyn 
kommen / vnd die Bus auff jn legen / daß er 
widder ſehend würde 

Ananias aber antwort: Hetr / ich hab von 
vilen gehoͤrt von diſem Mann/ wie vil vbelo 
er deinen Heiligen gethan hat zu Jeruſalem. 
Vnd er hats bie macht von den — 
ſtern zu binden alle die deinen namen es 
Der Herr fprach zu im: Gebe hin. Dann di⸗ 
ſeriſtn mir ein außerwelt faß / daß er trage mei 
nen Namen vor den Heyden / vnd vor den 
Königen/ vnd vor den kindern von Iſrael. 
Dannich wilimzeigen/ wieuil cr leiden müß 
vmb meines namens willen, x 

Vnd Ananiasgieng hin / und fam in das 
hauß / vnd leget die hende auff jn / vnd ſprach 
Lieber brüder Saule/ der Herr Jeſus hat 
mich gefandt/ der dir erſchienen iſt auff dem 
weg da du her kameſt / daß du widder fehend/ 
vnd mit den heuigen Geiſt erfüllet werdeſt. 
Vnd alſo bald ficl es von feinen augen wie 


ſchuͤppen / und ward widder febend/ vñ ſtundt 


uff / vnd ließ ſich tauffen. Vnd da er geſſen 
hett / kam er wider zu krefften. 
Alſo blieb er etlich tag bey den Jüngern 


zu Damaſco. Vnd alſo bald gieng er in die 


Schuͤlen / vnd prediget Chriſtum / daß ders 
ſelb Gottes Son were. Sie entſatzten ſich 
aber alle / die in hoͤreten / vnd fprachen: Iſt das 
nit der / der zu Jeruſalem vertrich alle Die dies 
fen Namen anräfften? Vnd hieher darzu 
kom̃en / dah er fie gebunden fuͤre zu den hohen 
Prieftern? Saulud aber ward je mehr kreff⸗ 





ERTL. 1 
—— — em 
ten fich alle vor jm / glaubten nit / daß er ae 
—* were. Barnabas aber nam jn 
ade pol etc wi 
aufn ſtraſſen den Herren vnd 
er mit jm geredt / vnd wie er zu Damaſco ge⸗ ‚ | 
in den namen Jeſu. i 


5 . 


trewlich gehandelt hett 

Vnd er warbepinen/und gieng auß vnde — 
zu Jeruſalem / vnd handelt Serröflich in den 

ea eg 4 


® 
ten fie in gen — — At rn 
gank Judea vnd Ei £ 
ward gebamen/ vnd wanderten in der EN, j 
des Herren’ ond war erfüllet mit troſt des hei⸗ Ü 


ligen Geiles „ah 
Eo geſchach aber / da Petrus allenthalben 
durchzoge / daß er auch zu den Heiligen kam⸗ J 
die zu Lydda woneten: daſelbſt Fand er einen 
mann mit namen Eneas / acht jar lang auff 
—* —— Se inf 7 
etrus ſprach zu int: Cinea/ us 
mach dich geſundi. Stehe auff / vnd beiche dir Mani | 
felber. Vnd alfo bald ſtundi er x cs | 
ſahen jn alfedie u Lydda — zu ———— Foanz.a . 
neten/ die beferetenfich zu dem Herren; 
Zu Joppe aber war ein Yüngerin mit nas 
men Tabitha/ welches verdolmeiſcht heiſt \ 
Dorcass die war voll after werck vnd Al 
muͤſen / die fie thet. Bi eo begab ſich zu 
derfelben zeit / daß fie Franck ward / und ſtarb. 
—— dieſelben / vnd legten ſie auff 3 } 
den ſale. Weil aber Lydda nahe ae | 
legen war / vnd die Jünger hoͤretẽ / daß Petrus 
daſelbſt war / ſandten ſie zwen maͤnner zu jm/ 
ee daß er ohn verzug zu jnen kom⸗ 


nn fände Petrus auff / vnd fammit inen. 
Vnd als erdar Eoumamen Woar/ fürcten nt 
oz vn den ſaal / und iratten die ee 
mb frr/weingten/ end jeigetenjm die 
vo un: Heider/ dienen Dorcas macht/ weil 
fie bey men wars Vnd Petrus da er fie 9 
ing 


—8* 


if. 
S war aber ein man zu Cefarcen mit 
Lo namen led m Dana 
der 
der war Gottdienſtig vnd Gottsförchug/ 
Bean M vñ gab dem volck 
7.5 


ganken 
lmuͤſen / vnd er bettet jmer zu Gott. 


Bund \ 


ä 
g 
3 
F 
= 
B 
* 


hinweg war / rieff er zween feiner haußknecht 
vnd einen Gotts foͤrchtigen kriegsknecht / von 
denen Die vnder jm waren / vnd erzelet es jnen 
alles / vnd ſandt ſie gen Joppen. 

DB  Desanderntags aber / da diſe reiſeten / vnd 
4Res 4d zur Stadt kamen / ſtieg Petrus binauff/ 
Ze 5° auff den ſal zu betten/ vınb die fechfte t und. 

Vdnd als er hungerig ward/ woit er eflen. Da 
fie jm aber zubereiteten / war er entzuckt / vnd 
ſahe den himel auffgethan / vnd herab faren zu 
jmein gefeß / wie ein groß leinen tüch an vier 
zipffel gebunden / vnd ward mider gelaſſen 
auff die erden: darinnen waren allerley vier» 
füffige thier / vnd was auff der erden kreucht / 
vnd in der lufft fleuget. Vnd es geſchach 
ein ſtimme zu jm: Stehe auff Petre / ſchlag 
todt / vnd iß. Petrus aber ſpracht Herrzdas 
ſey ferr von mir / denn ich hab noch nie etz 
Matt 1.5 WAS gemeines oder vnreines geilen Vnd die 
Rom.ı4. ſtimme fprach zum andern mal zu jm: Was 

Gott geremiger hat / das ſolt du nit vnrein 
heiſſen. Vnd es geſchach zu drey malen, Vnd 
das gefeß ward alsbald widder auffgenom⸗ 
men gen Himel. 

Als aber Petrus bey jm ſelb zweiffelte / was 


Ceuit na 
Deu.uꝓ a 







da Petrus hineyn kam / gieng im 
entgegen vnd fiel zu feinen füllen 
ret in. Petrus aber richtet in auff/ 
— — 
emit im. ineyn⸗ 
vil / die zuſamen kommen —— 4 
zu jnẽ: Ir wiſſet / wie es cin 
iſt einem Jůͤdiſchen maũ / ſich zu an 
— zu einem frembdlinge, Gort 
bat mir angezeiget/ Feinen menfchen gemepn 
oder vnrein zu heulen / darumb binn ich auch: 
vngce zweiffelt kommen / als ich biñ her 
dert. So frage ich nun / warumb jr mich 
laſſen forderen? | | 
Eornelus ſprach: Es iſt biß auff diſe ſtund € 
ei ven tag/ daß ich war in meinen 
auß / ond better 1 vmb die neunde vnd 
fihe/ da ſtindt ein Mann ——— 
ſchneeweiſſen kleide / vnd fprach: Corneli / dein: 
Gebett iſt erhöret/ vnddeiner iſt 
dacht wordt vor dem angeficht Gottes, & 
ſende num gen Joppen/ und laß her rüffen 
en Simon // mit dent zunamen Petr 
cher iſt zur herberg in dem hauß dee Gerbers 
Simon / an dem Meer: & | 
—*8* 











bald nach dir geſandt / vñ du 
daß du fommen biſt. Nun 


von Gott 
Petrus 










Und er hat ons gebotten zu 


6 ——— ac aan on 


? — 


redet / ſiel der 
—— 


und fie mit zungen rebeten/ vnd 
groß machten, Da antworte‘ 


getaufft werden / die den heiligen Geiſt ent⸗ 


fie zu teuffenin dem Namen Jeſu Chri⸗ 
| — nfenaue etlich tage Be 


Amorten, 


und/bie man nennet S 
Pa eas,auich bey den Apoſteln vud Jüden gi 
daß Bien ann na pr 
a er 
welchem du — ha y —— sau ade 
gebett vnd —* gefallen hat / wie viel mehr in das ge» 
falle von vus Chriflen die 55* betten nit alleid 
mie worten ermanet / ſonder auch mie der chat gereitzet hat. 
L Der m forcht/ vnd reche hie) Merck das auch wider 
Ketzer / die alle forcht Soues vad güte werd außtil⸗ 
veu wollen 


DB 


ben/ achbem er aßenin g vonden ein ſtimme / die 
todten. 


der Todten. 
een — gemeyn 


——— wehren / daß —* desm 
pfangen haben / gleich wie auch wir? Vnd be⸗ 


— 
* — ee i 
En gun ont 2 


ei = 66 
mis "Baer are ich in der warheit da 44 7) 
a when nenn a mu RE —————— 
ns wol — ana Langen rosa — ——— 
38 — 3 
3 Bi. Sort atDap Wort fand dm Sind —* —— 
rael / —— fricden Apoſtell 
durch Jeſum Chriſtum / welcher iſt ein Herr —— er 
ober alles. Vnd jr wiſſet daß das gemelt daß die Heiden wort ans 
* Wort ———— Vnd da hinauff kam gen 
land. ea run un chen 7 zangkten mit jm Die auß Der bes 
iu ee rd dann nenn neidung waren/ vnd fprachen: —X 
ha Gott denſelben Jeſum von Nazareth geſalbet biſt du zu den ern Die Die Deut 4 
hat mit dem —— Geiſt vñ frafft/ der vmb⸗ vnd haft nit inen 
sogen t wolgethan / Petrus 
— — — — BRER 
Gott mar mat im. Vnd wir in der ſtadt Joppe im Gebstr/ wor. 
Fuge Dante DEE: Me aan ea ruhen 
diſchen land vnd zu Jeruſalem. Den haben fie lich eingefi 5 Gera far we om * 
ertodtet / vnd an ein hol g 1. Denfel- tuch mi vier zipffeln/ vnd nider 
ben hat Gott aufferweckt am dritten tage / Hinmel / vñ kambiß zumir: —* 
NT EZ 
pero von der 7 jer fo auff ber : 
u vns die wir mit jun geffen vnd getruncken ha’ riechen’ wi inderhufft = ichhöree B 
mir: 


ri⸗ 
ſtum) gegeben ha ich / daß ich kondt 
en ram 
14 
en Gott auch den Hewen püp geben zumb,, 


Se 


— 
*4 * 
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1.for.ıe. 
2.lor.0.a 


Actox.ia.b 


Matt. «c 
17.4 20.6 
26. d 





| orender Chriſtlichen Kyrchen / ſo zu 


Der Apoſieln 







Die aber Aſtrewet 
ſal / alſo vnder Steph 
vmbh Derbi gen Diem \ Mond. ppem vñ Ans 
tiochien / vnd redet — zu niemand/; 
dann alleinzuden Yan, Es waren aber etli⸗ 
che vnder ine Männer von Eppern vñ C 
renen / die kamen gen Antiochien/ vnd 
u ne predigten den Her⸗ 
gen nd die hand Gottes mar mit ind, 
nd eingroflesalmard gläubig/ vnd Mae 
ten fich zudem Herren, 

Es kam aber Diele rede von inen fur die 


trübs 
h7 gien P 






lem war / und fie fandten Barnabam/ daß er 
bin ginge gen Antischien : welcher do er da? 
bin kommen war/ vnd fahe die gnade Got⸗ 
ies / ward er fro/ vnd ermanet ſie alle / daß fie 
nach dem furſatz jres hertzen bey dem Herren 
bleiben wolten: Denn er war cin frommer 
Sant voll des heiligen Geiſts und glaubens, 
Vnd es ward eingroß volck dem Herren zu⸗ 
gethan. Barnabas aber gieng auß gen Tar⸗ 
fen zu füchen Saulum / vnd da er jn —* 
ret er jn gen Antiochien. Vnd ſie wonetẽ ein 
gantz jar in der ſamlung der glaͤubi⸗ 
en / vnd lereten ein groß volck / alſo daß die 
Juͤnger zu Antiochia ta erſten Chriſtenge ⸗ 
Nennet murden. 
In denſelbigẽ tagen kamen propheten von 
—— vnd einer vnder 
men mit namen Agabus / finde auff / vnd zei⸗ 
get an durch den Geiſt ein groſſe theurung / die 
da kommen ſolt vber den gansen kreiß der er⸗ 
den / welche geſchach vnder dem Keyſer Clau⸗ 
dio, Die er aber beſchloſſen vnd ferten 
men fur ein jeglicher / nach dein er vermocht/ 
zu fenden ein bandreichung den brüdern die in 
—* woncten / wie fie deñ auch theten· Vñ 
icktens zu den —— —* ag 


ı Ana) Mitte En — 
—— ee — 







Das xij „Sapite 
—— mes mar ing ist then ma durch den 
ee —— 
Vderfchben zeit legt H Ts die 
SER, von.der —— ng, m ni 
Er tödter aber Jacobum Yoannıs brie 
der mit dein fchwert. Vnd dacr ſahe⸗ d cs 
den Juͤden gefiel / thet er darzu / daß trü 
auch fahẽ mochte/ vñ es war — ſter⸗ 
lichen tagen Mn aer m nun ergriffer legt er jn 





quartiten Soldnern / die in bewaren fotteiz 


ey jnnach den Oſtern dem Void 


rufas henden. 


z 


en die 


u A 


fur zu füren, Alſo wart Petrue im gefengniß 
— reg efchach fur m zu Acor.4 
——— laß von der Kyrchen. Vnd 
da jn Herodes wolt fur fuͤren / in derſeiben 
nacht ſchlieff Petrus zwiſchen zweyen Sole | 
nern gebunden mit zweyen fetten / vnd die ir 

ter vonder thuͤr / bütetendes gefengniß. 

Vnd ſihe / der Engel des Herren kam dos Air * 
her / vnd cin liecht ſchien in dem gemach / vnd 

er ſchlug Petrum an die feitten/ vnd a. 
in auff / vnd ſprach: Stehe auff fchnell und: ' . 
bald, Vnd die ketten fielen jm von den‘ | 


u Mi 


L 
Vnd der Engel fprach zu im: Guͤrte 
vnd thüc — er —2 
Vnd er ſprach zu jm: Werff dein kieid vnb 
dich / vnd folge mir nach. er gieng in 
auß / vnd folget jmnach / vnd wuſte nit / daß 
es warhafftig war / das da geſchach dutch 
den . jonder dauchte in/ er ſehe ein ges i 
ſicht. Sie giengen aber durch die erſte vnd 
andere hüt/ vnd kamen zu der epfern thuͤr⸗ 
melche zus ftadt fiiret/ die ahet fich von irfele 
ber auff/ vnd tratten d giengen hin 
—* gaſſen lang/ vndalſo bald wiechder Eier 
von jim . 5* 
Vnd Da Pers zu in ciber Cam fpr 
er: Nun weiß ich warhafftig/ daß der Herr Dans? 
feinen Engel gefandt/ vnd * erreitei hat 
auß der — Herodis/ und 
ten des ——— als er ee 
ſunnet / Fan er fur das hauß DR aric/ der müts 
ter Joannis / der mit Dem zunamen 
hieß / da vil verfamlet waren / vñ betteten. AlgAlcror.ıs 
aber Petrus an die ehitr der —— 
tratt herſur ein magd zu ſehen mit namen 
Rhode. Vnd als ſie Petri erkant / 
thet fie die thür nit auff fur Peine 
eff hineyn / vnd verfündet fnen/ Petrus .. 
ſtundte vor der ehr. Sie aber fprachen zu 





















jr: Du biſt onfinnig. Aber fie beftundt dar. 
— es were alſo. Da ſpr Ei 
fein Engel, Petrus aber one ond fur. 
Da ſie nun die *—— fie in 
* — Er aber — en 
band zu ſchweigen / vnd erzelet — % 
moerSar het * vi % 


ertigen/ vnd hi 
«ab en —— 
felbft, er war febr 5 —* De 


pro und Sidon. 


»00gle 


tiglich zu im dar / und DREHEN des Könige 









darumb daß ir land fich von jm neeret. u 


‚ b 
Berlin. —— Rich: 


zu: Das iſt Gottes ſimme t/ vnd nit eins 

——— Alobald ſchlůg in der Engel des 
| Herrn / darumb daß er nıt Gott die chre gab/ 
6 163. ‚send ward freſſen von den wärmen/ und gab 

den geiſt au 
Aber das ort des Herren wüchs/ vnd 

#6 ehret fich. Barnabasaber vnd Panlus / da 
2 fe Iron dienſt vollendet hetten kereten fie wid⸗ 
der von Jeruſalem / vnd namen mit jnen Jo⸗ 
za annem / mut dem zunamen Marcus. 


Annotatio 
* Gottes Rtıfic) Das ıfl/ — ale em Got 
vñ mit wie eim urn ließ Hervdes — auf 
fart b in Borı den * mdieleuß fraſſen / wie 
222 haben Sollam den Romiſchen gepieter. de 
Heiode vide Eufebium in Hıloı. Eccichatt.lıb.2.cap.9- 


Das xuj Capittel. 


Die Chris ud! Paulum abſonderu / vñ wie er her · 

nachmals iu vud Autiochia das uangelium jepres 

u — 
dient hat. 


S waren aber zu Antiochia in der 
Chriſtlichen gemeyn Propheten vnd 
er / vnder welchen auch waren 
Barnabas vnd Simon mit dem zunamen 
Niger / und Lucius von Cyrene / vnd Mana⸗ 
hen / der mit Herode dem vierfurſten auffer⸗ 
zogen war / vnd Saulus. Da nun dieſe dem 
Herren dieneten vnd faſteten / ſprach der hei⸗ 
lig Geiſt zu men: Sondert mir hinauß Sau⸗ 
lum vnd Barnabam zu dem werck / darzu ich 
ſie auffgenommen habe. Da faſteten ſie vnd 
betteten/ vnd legten die hend atıff ſie / vnd lieſ⸗ 
fen fie gehen: vnd wie fie außgtſandt waren 
von dem heiligen Geiſt / Famen fie gen Se 
leucia / vnd von dannen fehifften fie gen Cy⸗ 
pern. Vnd do fie in die ſtadt Salamina far 
min / predigten fie das Wort Gottes in den 
Jũden ſchülen. Sie hatten aber auch Joan⸗ 
nem in jrem dienſt. 
Vnd da ſie die gantzen Inſeln durchzogen 


en ’7 


waren/ biß gen Da hos/funden fie — 
herer vnd falſchen hear ht 
der — er war bey 5. Si 


lo den Landuogt / einem verftendigen mann / 
derſelbig rieff zu im Barnabam vnd Paulınm/ 
und begerte das wort Gottes zu hören. Da 
widerſtundt jnen der zeuberer Elymas (denn 
alfo wirde fein name verdohmerfchee) vnd 

. trachtet/ daß er den Landuogt vom glauben 
abwendet. Sanlus aber/ der auch Paulus 
eiſſet / voll des heiligen Geiſts / fabe man’ vñ 
prach: O du ſon des deufels / voll aller liſt / vñ 


——— — 


Kimerer Blaſton / vnd baten in vmb fride/ du 


— ul / vñ thet ein red zu men. Das volck aber 


m. 


alter ſchalckheit / vnd feind a hut 
a su verferendiercch 
re Die Ban oe 
7 ond wirdft blind ſeyn / 
ein zeitlang. 
tunckelheit vnd finfters 
/ vnd ſucht hendleiter. — 
Als der Landuogt das geſchicht fahe/ da 
glaubt er / vnd verwunderte fich der lehre des 


a ehe. 
vo 1) ten / 15.6 
—* u fie gen Pergen : 


Ku - 4 


auf pm 


ien. Joannes aber — 
inen/ vnd Fam widder gen Jeruſalem. 

aber giengen durch Er vnd kamen * 

Antiochien im land vnd giengen in 

die Schüte am 

8 Ho ne kr der 
Propheten’ fandten Die öberftender 

mnen / vnd lieſſen inen ſagen: Ir » 

brüder/ ER HR ICE BER ch A era 

das * /lofagetsan. 

Du Funde Pau af mb wine mi ei, 
der hand/ daß man fchwige/ und 

änner a vnd fr Die 3* 
tet / horet zu; Der Gott des volcks Iſfraelhat 
—— vnd Kar das 
dafie frembdling waren imland Eg Erodigi 
mit einem hohen Armfüret er fie au Demi 
bigen / vnd bey viertzig jaren lang Duilder er jre 
weyſe in der Wuſten/ vertilget fiben völcker 
in dem land Canaan / vnd teilet ir Sand vn⸗ 
der fie nach dem loß / nach vierhundert und Jofucız.6 
änffeis ——— 4 * 
gab er jnen er den! ten » 

Samuel. vonda an/ batten fi u ee 
nen Konig / vnd Gott gab jnen Saul denfon 1. Reg3.a 
Eis/ einen mann auß dem aefehlecht Ben‘as * Nes-ıoe 
min / viersig jar lang: vnd da er denfelben ab | 
ſatzt / richtet er auff ober ſie Daumd zum Koni⸗ 1.Reg.is.e 
ge/ von welchem er zeugete: a hab funden pfal.ss.a - 
Dad den fon Neffe/ einn Mann nach meis _ 
nem bergen 7. der wirde thuͤn allen meinen 

willen. 

Auf difes Samen hat Gott / nächder ver; 
heiſſung / auff gericht dem volck Ifraclden hei⸗ PPfalazi⸗ 
land Jeſum / als denn Joannes zuuor predigt 
vor dem angeſicht ſeiner fon den Tauff 
der püß altern volck fracl, A Joannes 
feinen lauff erfüllt/ [prach er: Shbin nit der Mattz.6 
dafur jr miich haltet: Aber feher/ er Fompt mir 
nach / des ich hit wirdig binn / daß ich jm die 


‚fchüch au 


Fr Bere vnd beider Finder des ge⸗ 
Ichlechts Abrahe / vnd die Under euch Got zyauyza 
förchten:: Euch ft das Wort difes heils ge⸗ es 
ſandt: denn Die zu Jeruſalem wonẽeten / vnd 
jr obberſten haben jn nit a > vnd die u 1.Cor.i.8 

En 


atßer tage/ vnd fasten I 


D 


0) 
wiza . 


— 


men der Propheten (welche auff alle Sabba⸗ 
eher geleſen werden) haben ſie mit jrem vrteil 
— Bann — — des —* 
an jm funden / baten ſie um / jn zu 
Cuc.ꝛʒc todten. Vnd als ſie alles vollendet hetten was 
von fm geſchriben iſt / namen fie jn von dem 

Cuc.24. 
fin aufferwecket von den todten am dritten tag. 

308.20. ai. Vnd er iſt erſchienen vil tage lang denen / die 
Matı.zo.5 Mut Im von ca binauff gen Jeruſalem 
gangen waren / welche biß auff diſe zeit 

Ator.1.a vg ſeynd zu dem volck. 
nd wir auch verkuͤndigen euch die vers 

bh /diesu vnſern vaͤttern geſchehen iſt / 
daß Gott dieſelb ewern kindern erfullet hat/ 
in demer Jeſum aufferweckt hat / wie denn im 
andern Pfaim geſchriebt ſtehet: Du biſt mein 
Son’ heu hab ich dich geboren. Daß er in 
aber von den todten aufferweckt hat/ dermaf? 
fen daß er furthin mie mehr foll verwefen/ 
efussa fpricht er. .alfo: "Jch weileuch treiwlich leſten 
(oder debem) die heiligen ding / fo Dad verheiſ⸗ 

ſen ſeynd. Darumb ſpricht er auch am andern 
ort: Du wirdſt es nit zugeben / daß dein hei⸗ 
iger fehe die verweſimg. Deñ Daud/daer zu 
feiner zeit gedienet bat Dem willen Gottes / iſt 


Pſal ı.a 
Ieb.n,b 


Pfalıss 


g.Rıg. 2.5 er entjchlaffen/ vnd zu feinen wÄttern gethan/ wmickleter 


end hat die verweſung gefehen. Den aber 
Gott aufferweckt hat/der hat die verweſung 
nit gefchen. j | 
So jeye euch nun kund / jr maͤñer vñ bruͤ⸗ 
der / daß euch durch diſen verkuͤndigt wirdt 
vergebung der fünd von allem dem / Durch 
welche jr nit fünder im geſetz Moſi rechtfer⸗ 
tig werben. aber an diſen glaubt / der 
wirdt rechtfereig. Sehet nun zu / daß nit vber 
euch komme / das in dem Prophetẽ geſagt iſt: 
Atatna Sehet jr veraͤchter / vnd verwundert cuch / vñ 
wadet jer · pperot verderbt · weñ ich th cin werck zu ewern 
zeiten / welchs jr nit glauben werdet / fo es cuch 
jemand anſagen wirdt. 

Da fie aber auß der Schülgiengen/batten 
die oͤberſten der Schuͤlen / daß fie men des 
nachfolgenden Sabbaths dife wort ſageten. 
Vnd als die gemepne der Schül von einan⸗ 

eMatt.24.a der giengen/ folgeien Paulo und Barnaba 
Acer. nach vil Juden und Juͤdgenoſſen / die Gott 
diencten. Sie aber fagten zu jnen / vnd erin⸗ 
nerten fic/ daß fie bleiben folten in der. gnad 
Gottes. Am folgenden Sabbath aber Fam 
zuſamen gar nahe die gantze ſtadt/ Das wort 
Gottes zu hort. Daaberdie Jüden das volck 
ſahen / wurden fie vol neids / vnd widerſpra⸗ 
chen dem / das von Paulo geſagt ward/ vnd 
laͤſterren. Da redten Paulus vnd Barna⸗ 
bas beſtendiglich / vnd ſprachen: Wir ſol⸗ 
ten wol euch zu erſt das Wort Gottes ver⸗ 
kündigt haben, Nun aber ſo jrs von cuch ſtoſ⸗ 


G 


Matt.10.a 
15.0 


Der Apoſteln 3 


hoitz/ vnd iegten in in ein grab. Aber Goit hat 


feine Herren ward auigebreitet bar Di ge —* 
„Uns 


























ſet / vnd orteilet euch felbs nit werth des cmie "Fly 
gen Lebens: Sihe / ſo wenden wir Dre ZU den „, 
ten; Ich Hab dich den Heyden zum liccht ges 

ſetzt / daß dudas heil ſe yeſt / diß an das ende Der Zu. 


en. | 
Danundas die Heyden höreten/ wurden 2fen+ 
fie fro/ vnd ren eig Herren 
d wurden / wie jr zum ewigen 
6m verordnet waren. Vnd das Wort des 


gegend. Aber die Juͤden bewegten die 
und andechtige weiber / vnd der ſtadt 
vnd erweckten ein verfolgung vber r 
In na, Si ie De ab 

dv ie Bu 
von ren füllen ober fie/ vnd famen gen Ico⸗ 
nion. Vnd die Künger wurden vol er; 
vnd heiligen Geiſto. 8 


Vrerrifch vnd ungefchichs Ding gebembie *—* 
——— — fie far 
— J 

Amaton w — 
voiefolt "Barıcpubder (pm Gottes betjfens weichen Yanlıs 
nenuet einu fon des deufels? Abemder Ter legts vn 





un. De 


EZ 


auf: ſpricht / es ſeiy ſo viel als Elymas 
Auf; difen elgenſchaff ten hleß pa Paulus / Elymasa dau⸗ — 
er war ein zauderer / verfriſcher / verkerter / re 


boß hafftiger / ec. wie der tert tlärlich anzeigt. Beil aber 
newen dolmetſcher der uewen in kurtz Venen 
persenefcheen Bie ien / auch felche leut ſchud / wie fie best 
jre dolmetſchung und gloflercnı ver aller welt vber 

hab ied Ne von Elyman / acuant m I. 

im newen Teſtamẽt / ju welchs zeiren Mlaması 


Daun wen jre gefelſchte verfriſche 
ders dienen / den zu verwirren vnd irrig 


fürem zu verteren / vñ zu ver die gewiſſen der Bed 
bigen /ſoll mau ſolche uewe nie [chi i 
der Eihmaſieiſch Biblten nengeuzuonderfebeid der 


rechten Bubliens des namens fie ut | ar 
Doß aber die &lumafiter bie ſagen / 

daß Barichu verdolmerfcher werd Elnması plane ac 

ob dertert verändert frnı folche follman 








achten vad halten. Dann gewĩ Ifis’ 

ten rechten alten Text / nu halteu fur clan waren . 
Blibliſchen text / auch wir gewiß feonb was Barichu bee | 
SElymas heiſt / wiewol fle ſich aller gezuug hoͤchlich berha⸗ 


men. . 

Dolgend / Lajfen die Slymaſtter aber unfern en 
tert fallen / vnd bringen ein auder meynung auff Die bam 
vnſerm Tert gants — ‚Dam wach jrer dolmet ⸗ 
—* — ea * — nach ber i 

bten lan t hundert regiert 
muclkem. Das if aber falſch vnd md 2. 
anfaber zu jelen won 
















Ale man anf Dem ner 
umb fo muͤſt je E 
falſch / vñ die vnſer recht ſeiyn Die da mit 
ser tegiment vierhundert vud 
der daß Die außteilung des gelobten ie 
fen vder vierhuudert vnd fůnfftzig eferl 
berheiſſuug Abrahe / vnd feinem — 
der rechnung nach klaͤrlich erfinders 
nus fupes Kxoda⸗. Ca vnd 
zeheñden Capittel fleiſ fig vberlegt 
aufang des ſamens Abrahe / biß 





1J 


pr kinder von 





worden — nun dar zu 
un 
IArael —e——— 55 
fie wider die obgenanten ſiben De 
gelobt land exobert vnd en fo 
eıch von Iſaae / Abrahams fon vnd ed | 
afftzig jarı daß die obgemelt außbeuttuug gefchcheu / vnd 
Sfrael das * land beſeſſen bat: 
ı Daaber Bi e Fäden auf; der 


tere; dann weder Der 
—— dem erg — an dem Sale 3 
ben 


Das riif. Capittel. 


erg; on Die Apoflell Same vnd darnach 


lus mie Barnaba verfolget worden sa ra 8 was 
wunderzeichen / vnd anders das 
S geſchach aber a Yan jen/ — ſie 


einander in die Juden fchäl gien⸗ 
gen/ vnd redten aljo/ daß cin grofle 


menge der Yüden vnd der riechen gläubig 


wurden. Dieongläubigen Yüde aber erweck⸗ 


> ten vnd entruͤſteten die jeelen der Heyden wir 


derdie Brüder. So bliebenfie nun da lange 


„1s, c heit / bandelten getroft in dem Herren / wel? 


cher bezenget das wort 

zeichen ond wunder g 

Die menge aber der. fkadt fpaltet fi ch/ etlich 

et mit den Juͤden / vnd etlich mit den 
ofteln. 


da fich abe ein fhurm erhüb der Heyden 


einer gnaden / vnd ließ 


vnd der Juͤden / ſampt jren oberſten / ſie zu 


ſchmaͤhen vnd ſteinigen / wurden ſſe de ins 
nen / vnd entflohen m die ſtedt Des lands Ly⸗ 
caonia / gen Lyſtran vnd Derben / vnd in die 
gantze vmbligende gegend / da ſie predigtẽ das 
Euangelion/ vñ Die gantze menge ward bewegt 
auß jrerlere. Aber Paulus on Barnabas mo? 
neten zu Lyſtran. Vnd es war cin mann vn⸗ 
der den Lyſtranern / der ſaß mit ſchwachen fuͤß ie 
ſen / vñ war lam von muͤtter leib / der noch nie 
gewandert hett / der horet Paulum reden. Vñ 
da in Paulus anſahe / und merckt / daß er einen 
glauben hette gefimd zu werden/ fprach er mit 
tauter ſtimm: Stehe anffrecht auff deine füſ⸗ 
fe. Vnd er fprang auff vnd wanderte Da vmb 
aberdas volck ſahe / was Paulus gethan het 


te/hüben ſie jre ſtimm auff / vnd fprachen auf rm 


Ipcaonifch: Die götter ſeynd den a. 
gleich worden/ vñ zu uns herab Folien, 


nenneten Barnabam Jupiter / vnd Yatıltm 


WMercurium / dieweil er das wort füret; Der 
Priefter aber Jupiters / der, vor irer ſtadt wos 


nete / bracht ochſen und freng fur die ehr vnd 
wolt opffern ſampt dem volck. 

Da das die Apoſtell Paulus vnd Barna⸗ 
bas horeten / zerrieſſen fie re kleider / vñ ſprun⸗ 
gen vnder das volck / ſchryen / vñ fprachen: Ir 


ehen durch jre hende. 


* a — — 
A. 
— —— —X 
ſterblich vnd me men ah 
SEE eferen van Ce 
ve onnünen Ding ——— Goit/ Pfaluss — 





are der in ana 


dernircwege, — er nit Rom.ı.6 
— SE 
ben — himel Re 


f .Cor.uuc 


auff/ond giängn die ſtadt / vnd auff den an⸗ 
dern tag gieng er auß mit Barnaba gen Der⸗ 
ben, Vnd da fie derſelbigen ſtadt das Euan⸗ 
gelion auch gepredigt / vnd jr vil eo, 
hetten/ sogen fie widder gen — vnd Io⸗ D 
nion / vnd Antiochien/ ſterckten die ſeelen der Arrori-« 
Junger / vnd ermaneten fie/ daß frei glaw "> 
bent blieben/ vnd Daß wir durch viel trübfal ar va‘ 

müflen eyngehen in das reich Gottes, Vñ da ı- Tim; 
h e jnen in * — * ie verordnet & 

etten / mit betten / vnd mit fa v 

die dem Herren / an den ( ie glaͤubig la ’ 
waren. 

Vndſie zogen durch Piſidiam / vnd kamen 
in Pamphyliam / vñ redten das wort zu Per⸗ — 
gen, Vnd zohen hinab gen Attalien / und von 
dannen fchifftenfie gen Antiochien/ daher fi LZRRR — 
der rad Gottes vberantwortt waren zudem 3° 
werck das fie aufgericht Betten. Da fie aber 
dar kamen / verſamleten fie die Chriftgläubis 
— vnd verfündigeten/ wie vil Goit 

inen gethan hette / vnd wie er auch den 

* ette Die ihut des Glaubens auff ge⸗ 
than. ſie verharreten da nit ein kleine 
zeit bey en 


Annotationes. 

Daß ſie im ermane ich 

— ned femme Ein — 

trubſe Darinmen thumb ceg» 
lich entfchenvvek bleiden bey 


i eh At nd gen | 
Das xv Capittel. 
—— eg 
a 
geſtul sudmancerlg Das 


re An M ec: Hu —9 * 


un 
7 
- 


4 
Gular.z.a 


/ 


Galat.a. a 


Actor.⁊.b 


Actor.ad 


Actor apc 


vnd lereten die bruͤder: Wo jr euch nit 
beſchneiden laſſet nach der weyſe Mo⸗ 
fi/ fo Fönde jr nie ſelig werden, Da fich nun 
nit ein kleine auffrhuͤr erhůb / end. Paulus vñ 
Barnabas ſich hart wider fie legten / ordne⸗ 
ten ſie / daß Paulus vnd Barnabas / und etlis 
che andere auß jnen hinauff zoͤgen gen Jeru⸗ 
ſalem zu den Apoſteln vnd Eltiſten / vmb diſer 
frag willen. Vnd ſie wurden von der gemey⸗ 
ne geleitet / vñ zogen durch Phenicen vnd Sa⸗ 
marien / vnd erzeleten den wandel der Heiden / 
vnd machten ein groſſe freud allen bruͤdern. 
Da ſie aber sen Jeruſalem kamen wurde fie 
entpfangen von der fanılung der glaͤubigen / 
vnd vonden Apoſteln / und vonden Eltiſten. 
Vnd ſie verfündigten/ wie viel Gott mitm 
gethan heit. Da tratten auff etlich von der 
Seet der Phariſeer / die gleubig worden was 
ren / vnd fprachen: Man mäß fie befchnaden/ 
vnd inen gebieten zu halten das geſeß Moſi. 
Aber die Apoftellond Eltiſten kamen zufamen 
vondifer rede zu handeln. | 
Da fich num vi fragens erhůb / ſtundt Pe⸗ 
trus auff / vnd ſprach zu jnen: Ir maͤnner vñ 
bruͤder / ir wiſſet daß Gott vor langen tagen 
vnder vns erwelet hat meinen mund / durch 
welchen die Heyden hoͤreten vnd glaubten das 
wort des Euangelions / vnd der die hertzen er⸗ 
kennet Gott / zeugete vber ſie / vnd gab jnen 
den heiligen Geiſt / gleich; auch wie vns / vnd 


Fer etlich kamen herab von Yudca/ 


Bat Fein vnderſcheid gemacht zwifchen vns vñ 


Actor. 7.8 


Lobef.:-a 


Tuum 3.0 


C 


Acter. ⁊.c 
Pi 


most 


jnen / ondreiniget jrebergen durch den glaus 
ben: Was verfischt m den nun Gott/ mit auff- 
legen des jochs auff Der Nünger helſe / welcho 
weder onfere vätter A noch wir haben tragen 
mögen? Sonder wir glauben Durch die gnad 
des Herren Jeſu Chriſti ſelig zu werden glei⸗ 
cher weyſe wie auch ſie. Da ſchwieg Die ganz 
ge menge ſtill / vñ hoͤreten zu Paulo und Bars 
nabe / die da erzeleien / wie grofle zeichen vnd 
wunder Gott Durch fie gethan best vnder den 


er Sam 

Darnach als fie Rillfchtwigen / antwortt 
Jacobus vnd fprach: Jr maͤnner vnd bräder/ 
horet mir zu: Simon hat erzelet / wie auffserft 
Gott bat heimgeſucht anzunemen ein wolck 
auf den Heyden zu feinens Damen, Vnd da 
ſtimmen nut Dierede der Propheten / als ges 
fchribenjtehet: Darnach wil ich widder kom⸗ 
men / und wıl widder bawen den Tabernackel 
Dauids / der zerfallen ıft/ vnd feine lucken wil 


ich widder bawen / vñ wil mauffrichten / auff 


daß auch andere leute nach-dem Herren fra⸗ 
gen / darzu alle Heyden / vber welche mein 
Name angerüffen iſt / ſpricht Goit der das 
alles thut. Gott ſeynd alle ſeme werck 


© sonder Wet her. Darumb beſchließ ich/ daß 





Der Apoſteln 


man denen fo auß den Heyden zu Gott fich be⸗ 
feren/ nit onrühe mache/ fonder fehrich men⸗ 
daß fie fich enthalten von vnſauberkeit der 
Abgotter / und onfeufcheit/ und von erſtick / Erodzoa 
tem / vnd vom blüt. Denn Mofes hat von vos rss 
rigen gezeiten her / in allen ſtedten / die jn pres 
digen / vnd wirdt alle Sabbacher tage in den 
ſchuͤlen geleſen. 

Da geſiel es den Apoſteln vñ ——— — 
der gantzen verſamlung / guͤt ſeyn daß man 
etliche männer auß jnen erwelte / vñ ſie ſchic ⸗ 
te mit Paulo und Barnaba gen Antiochien/ 
nemlich Judam mit dem zunamen Barfabas/ 
vnd Silan / welche männer die fürnemlichfien 
waren onder den Bruͤdern / vnd fchribe durch 


jre 
ir die Apoſtell vnd Eltiſten bruͤder / wuͤn ⸗ 
ſchen heil den bruͤdern auß den Heyden / die zu 
Antiochia vi Syria vnd Cilicia ſeynd. Su 2 
temal wir gehört haben / daß etlich von den Qalarıa - 
onfern ſeynd außgangen / und haben uch mit 
worten betrübt/ vñ ewere ſeelen irr gemacht/ 
welchen wir das nit befolhen haben / ſo haben 
wir einmuͤtiglich verfamlet/ fur güt angeſe⸗ 
zu erwelen etliche Männer / vnd zu cuch 
enden mit vnſern liebſten Barnaba vñ Pau⸗ 
io / welche Menſchen jre ſeeien gebe haben fur Auen 
den Namen vnſers Herrẽ Jeſu Chriſti. Dem⸗· E 
nach fo haben wir geſandt Judam vnd Si⸗ 
lan/welche euch auch mit worten daſſelb ver⸗ 
fündigen werden. Denn es gefeltdem heiligen 
Geiſt vnd vns / euch Fein befchwerung mehr 
auff zulegen / dann nur diſe noͤtige ſtuͤck / nem⸗ 
lich / daß ir euch enthaltet vom * goͤtzen opf⸗ tgeeuſc 
fer / vnd blät/und vom erſtickten vnd vnkeu⸗ 74 »4 
ſcheit. Von welchen ſo jr euch enchaltet/ hůt · 
jr recht. Gehabt euch wol, | 
Dadıfe mumabgefertiget waren/ jogen fie 
hinab gen Antiochien / vnd verfamleren die 
menge/ vnd vberantwortten den brieff, Vnd 
do ficden gelefen hetten / wurden fiedes trofts 
fro. Judas aber und Silas / die auch Pros 
pheten waren/ ermaneten die bräder mit vis 
len reden’ vnd ſterckten fie, Vñ do ſie ein zeit ⸗ 
lang da verzogen / wurden ſie von den Bru⸗ 
dern mit friden abg De er 
as ıof 
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Vnd Jud 


en/ wie fie Ba I 


inen Daraus: Paulus aber bat mm / daß ſi ni 

ten nichr is ri 

— — dem werck. Vnd ſie kamen 
rpff an einander / alſo / daß ſie 


welet Silan / vnd zog hin / der gnade Gottes 
befolht von den Brüdern, Er zog aber durch 
+ Syrien vnd Cilicit / vnd ſterckte die kyrehen / 
vnd gebott daß fie halten ſolten die gepott der 
Apoſteln vnd der Eltiſten. 

Annotationes. 


Slan gilt da zu bleiben, in vnſerm Text / Aber Ju 
das gieng allein hin gen Jeruſalem / welches die Eiymafiter 
in sven Biblien in der federn gelaffenhaben. 

2 Volgendida geſchriben ſtehei / Er joch aberdurch Sy 
riam vnd Ciliciam / vnd ſterckte Die korchen / volat hernach 
in vnſerm Text / Vnd gepott jnen zu halten die gepott der Ar 
poſtein vnd der Eltiſten / weiche Die Elymaſiter auch auß ⸗ 


en s 
en e gepoti der Apoſtela vnd Eltiſteu) Merck daß wir 
Chrykd nit allein ſchuldig feond gehorſam zu ſehn der ſchrifft / 
fonder auch den gepotten vnd farungen der Eltiſten / ſonder ⸗ 
lich aber der ganzẽ Chriſtlichen kyrcheu / wie auch im volgen ⸗ 
den Caputel Härlich außgetruckt wirdt. 


Das xvj. Capittel. 
Wie Paulus vnd Timotheus in Macedonia gepre 
vnd wie fie vmb des willen / daß fie ein Phytoniſſam des 
boͤſen geiſts eutledigten / verfolgung erlitten haben. , 


Rkam aber gen Derben vnd £yftran, 
Bü fihe/ein Jünger war dafelbft mit 


weibs fon/ die war glaubig / aber der vater 
war ein Heid; der hette an güt gerücht bey 
den brüdern zu Lyſtran vnd zu conton. Dis 
fen wolt Paulus laſſen mat jm ziehen / vñ nam 
“nd beſchnied in vmd der Juden willen / die da 
am ſelben ort waren, Dañ ſie wuſten alle / daß 
ſein vatter ein Heid war. Als ſie aber durch 
die ſtedt zogen / befalhen ſie jnen zu halten die 
lehren / ſo von den Apoſteln vnd Eltiſten zu 
Jeruſalem beſchloſſen waren, Da wurden die 
Thriſtlichen Kyrchen im glaube befeſtigt / vnd 
namen zu an der zal taͤglich. 

Da fie aber durch Phrygiam vñ das land 
Galatia zogen/ ward inen geweret von dem 
heiligen Geiſt / zu reden das wort in Aſia. As 
fie aber kamen gen Myſiam / verſuchten ſie 
nach Bithyniam zu reyſen / vñ der eſu 
tließinen das nit zu. Da fie aber fur Miyfia 
B vberʒogen / kamen ſie hinab gen Troada / vnd 
erae Paulo erſchien cin gefichtin d nacht / das war 
' Arorı.a ein mañ von Macedonia/ der ſtuündt vnd batt 





— 


* jn / vnd ſprach: Kom̃ herab gen Macedonien/ 
vnd hilff uns. Als er aber das geſicht gefchen 
Yctor.20.a hett / do trachteten wir alfo bald zu reyſen gen 


Maecdonianv gewiß daß ons der Herr dahm 
4 berüffen hett / jnen das Euangelion zu predi⸗ 


Geſchicht. 
nur ir vnd Barnabas nam — 


cum / vnd ſchiffet in Cypern. Paulus aber er⸗ 


Ju diſem Capnechdogejchridenflehet/ Es daucht aber fl 
redi ward. Als aber 


namen Timotheus / eines Juͤdiſchen 


Doſchaten wit son Troedo ni räcke 
lauffs kamen wir gen Samothracianı/ des ans 


dern tags gen Neapohnv vñ von dannen gen 

— En ade ara 
acdonia/ondenn frepfadt. 

„ Pr Ohbenaber in diſer Stadt etliche tac 

Am Se aber wir —* par 

die ſtadt an das Waſſer / da man pflegt zubets - 

ten / vnd ſatzten vns / vnd redeten zu den Wei⸗ 

bern/ die da zuſammen kamen. Bud ein · an⸗ * Sorte 

dechtig Wcıb mit namen Lidia/ ein Pupur⸗· ¶ 

fremerin auf der ſtadt der Thyatirer/ horete Joa 6. 

zu. Vnd der Herr ther auff jr hertz / daß ſie 

eiſſig auff mercket auff Das fo von Paulo ges 

| d. Als aber fie vnd ix hauß getauft 

ward / batt ſie / vñ fprach: Erkennet ir mich fur 

gleubig an den Herrẽ / fo kompt in mein hauß / Sene.1s.a 

vnd bleibt da. Vnd ſie zwang vnd.  Lunire 
Es geſchach aber / do wir zu dem gepett *** 

giengen / dab ein Magd vns begegnet Die bett; Reg 255 

einn warſagenden geift/ undträg ıren berrch 

viel genieß zu mit warſagen. Diefelbige Wu 

Paulo und ons nach / ſchrye / vnd fprach: Di⸗ 

fe menſchen ſeynd knecht Gottes des aller⸗ Mare s.a 

hochſt die euch den weg der feligfeit verkun⸗ Eu > 

digen. Solche thetfie nun viel tage: Paulus 






dig’ aber bett verdrich darab / vñ wandt fich vmb/⸗ 


vñ fprach zudemgaft: Ich gebiete Dir in dem | 
Namen Jeſu Chriſti/ daß du von jr außfareſt. Mare. 10.c 
Vnd er fir auf zu derfelbigenftunds + Acıor. 19:6 
. Daaber die herren ſahen / daß dic hoffnung D 
jres genieß war außgefaren / namen fie Paw .Tpef:.a 
lum vnd Silan / vñ zogen ſie furs gericht vnd 
fur die oberſten / und vberantwortten fie den 
Regenten/ vnd fprachen: Dife Menſchen mas 
chen vnſere ſtadt jrr/ weil fie Süden feynd/ vñ 
verfündigen eine weyſe / welche ons nit zimpt 
anzunemav noch zu thuůn / weil wir Ronnfch 
ſeynd. Vnd daß volck lieff zu wider fie / vñ die 
oberſten Regenten zerriſſen jre kleider / vnd 
hieſſen ſie mit Ruten ſchlagen. Vnd do fie Die . Cor.i. h 
wol geſchlagen hetten / wurffen fie fie ins ges 
fengniß / vnd gebotten dem Kerckermeiſter / 
daß er ſie mit fleiß bewarte. Der nam ſolches 
gepott ans welche do ers bett angenommen/ 
warff er fie in das innerſte gefengmp/ vñ legt 
jrefüßindenfiol: — as 
Vnmb die Mitternacht aber betterd Paulus Auor.4d 
vnd Silas/und lobten Gott. Vnd ed höre 
tenfie die gefangnen. Schnell aber ward ein E 
groſſer Erdbeben / alſo daß ſich bewegten die 
grüundfeften des gefengmiß / vñ jo Bald winden Its 
alle thuͤren auff zond alle baͤnd loß. Als 
aber der Kerckermeiſter ang dem ſchlaff erwa⸗ 
chet / und ſahe die ihuͤren des gefengniß auff⸗ 
gethan / zoch er das ſchwert auß / vnd wolt ſich 
x erftochen —— er —— 2% 
angnen weren entpflohen. 
A ; lain⸗ 


Actor. 174 


EN 








laut / vnd ſprach: Tpi dir nichts vbels / dann 
wir ſeynd alle hie. —2 
Er fordert aber ein Liecht / vnd gieng hin⸗ 
eyn / vnd ward zittern / vnd fiel Paulo vñ Si 
Aueras 19 zu fuſſen / vnd fuͤret ficherauf/ond ſprach: 
Komp ben Herren/ was ſoll ich thun / daß ich felig 
st werde? Siefprachen: Glaub an den Herren 
Jeſum / ſo wir dſt du vnd dein hauß felig. Vnd 
agten im das Wort des Herren/ ſampt al⸗ 
len die in ſeinem hauß waren. Vnd er nam ſie 
zum in derſelben ſtund der nacht / vnd wuͤſch 
jnen die ſtreimen ab. Vnd er ließ ſich tauffen 
Iac⸗xd vnd alle die ſeinen alſo bald. Vnd do er fie in 
a ſein hauß bracht / decket er inen den tifch/ vnd 
frewet ſich mie feinem gantzen hauß / dap er an 
Gott glaubig worden war. 

ẽ Vnd do es tag ward / ſandten die Regenten 
jre ſtadtdiener / vnd ſprachen: Laß die Men⸗ 
ſchengehen. Vnd der Kerckermeiſter verfüns 
digt diſe red Paulo: Dir Regenten haben ber 


geſandt / daß jr loß ſeyn ſolt. Darumb fozies loß 


het auß / vnd gehet hin mit fride. Paulus aber 
ſprach zu im: Sie habd vns (Die wir Doch Ro⸗ 
miſche leut ſeynd) vnuerdampt offenilich ge⸗ 
ſchlagen / und in das gefengniß geworffen / vñ 
wollen vns nun heimlich außſtoſſene Wit al: 
ſo / ſonder laſſet ſie ſelbo kom̃en / vnd vns hin⸗ 
auß fuͤren. Die ſtadtdiener verkuͤndigeten dieſe 
wort den Regenten. Vnd ſie forchten fich/da 
fie hoͤreten / daß fie Roͤmiſch weren / und fa 
Mass.d men / vnd fuͤreten ſie herauß / vnd batten fie/ 
daß fie auß der ſtadt zogen. Da giengẽ ſie auß 
dem gefengniß / und giengen eyn gen Ipdia.- 
Bid da ſie die Brüder beſchen hetten / troſte⸗ 
sen ſie die / vnd zogen hinweg. 
Da die Eimmnaflier teutſchen / Als fie aber kamen in 
Moſiam / v rſuchten fie nach Bubmlam ju reifen’ aber der 
Geiſt ließ nei ju: da vuſer bervcrter teyt hat nit ſchleedt / 
lich / Der Geiſt: ſouder der Geiſt Jeſu lieſz ſnen das wir zu. 
Das aber das woͤrtlin Jeſiuauch im Griechiſchẽ Tert anß · 
gewuſcht worden / har dieſe vrſach / Dat; erliche Griechen me 
glaubten / daß der heilig Denk auch fenber Geiſt Jeſu oder 
daß er von Jeſn auß gehe Derhalben weil diſer offentlich 
Tere wider fie ds haben fie Das wortliu Jeſu (als zuuer ⸗ 
miten) in jren Büchern außgerilget. 


Das xvij. Capittel. 
Wie Panlus in Theſſalonica vnd Berrhea / und dar ⸗ 


mach zu Athenis Chriſt inn gepredigt / vnd was verfolgung 
er darzwiſchen erlitien bat. 


A O ſie aber durch Amphipolin und 
Apolloniam gezogen waren / kamen 
fie gen Theſſalonie / da ware 

ſchüle. Nach dem nun Paulus gewonet war/ 

gieng er zu jnen eyn / vnd ſaget men auff drey 

Mait. io.e Sabbathen von der Schrifft/ chet fie inen 
d auiff / vnd legts jnen für / daß Chriſtus müfte 
Eu.4d den vnd aufferſtehen von den todten / vnd 
dagß dicſer (ſprach er) den ich euch verkuͤndi⸗ 
ge / iſt Jeſus Chriſtus. Vnd etlich vnder jnen 


Der Apoſteln 1 


auff dem marckt alle tag zu denen die 


+ 
=”. 


glaubten/ vnd wurden zugeſellet Darts vnd Aclot id · 

Sila / auch den andechtigen Heiden cin groß 

fe menge / darzu der furnembſten Weiber mt 

wenig. 
Aber die Juͤden eifferten / vnd namen zu 

jnen etliche boßhafftige Männer auf dem ge⸗ 


meynen volck / vnd machten ein Rotic/ und 


richteten ein auffrhür in der ſtadt an? vnd 
tratten fur das hauß Jaſonis / vnd fi 

zu fuͤren vnder das gemeyne vol, Dofie 
aber fie nit funden/ fchleifften fie ven Jaſon/ 
vnd etlich Brüder fur die oͤberſten der ſtadt/ 
vnd fchrihen: Diſe / die den gansen meltfreif Cueıya , “ 
bewegen feynd auch herfommen/ die has Ja⸗ Irtar.ıs+ 
fon zu im genommen/ vnd diſe alle thůn wis v 
der Die fasungen des Keiſers / ſagen von einem a 
andern König Jeſu. Vnd fie bewegten Das EN 
volck / vnd die Oberſten der ſtadt / die ſolcho 
horeten. Da ſie aber — antwort vnd 
der andern entpfangen detien / lieſſen fie die 


oß. 
Die Bruͤder aber fertigeten ſo bald ab bey 
der nacht Paulum vi Silan gen Berrheam. 
Welche / da ſie dar kamen / giengen in die Ju⸗ 
den ſchuͤle / denn diſe waren Die edelſten under 
den zu Theflalonie/ die namen Das wort auff 
gantz begirlich / vnd erforſcheten täglich die 
ſchrifft / ob fichs alfohielte. So glaubtennun Yasa.;. 8 
viel auf men / vnd die heidnifchen erbarn wei⸗ Aeousa” 
ber vnd maͤnner nit wenig. Als aber die Klo uikgefae 
den von Theſſalonit erfüren 7 das auch zu 
Berrhcan das wort Gottes von Paulo vers 
kuͤndiget würde/ Famenfie/ vnd bewegtẽ auch 
alda das Volck. Aber do fertigeten Die Drik 3 
der Paulum alſo bald ab / daß er gieng biß an - 
das meer. Silas aber und Timotheus biiben 
da. Dieaber m beleiterd-füreten mb 
gen Athen. Vnd als fie beuelch entpfiengen C 
anden Silan vnd Timotheon / daß ſie aufs — 
ſchierſt zu jm kemen / zohen ſie hin. 




















aaber Paulus jr zu Athen wartet / ex x 
grimmet ſein geiſt in jm / da er ſahe die ſtade 
jo gar abgottiſch. Vnd er redet zwar zu den Year. 94 
Juͤden vnd andechtigen in der fchüle/ | 


raschen) * 
nut jm. 










her zu machten. Etlich 
ophen 


aber der 
Scoiter ber: 










Judẽ dige 


aufferſtehung predigt 
—— ——— latz / (od 
plag)ond|prachen: Könden mir au 
was das fur ein newe lere ſey / die. du 
Denn du bringeft etwas newes fur 









Pialıss.a 
Ator.i4.c 


Eſa cs.a 
Acuor.ↄ.f 


auch bie außlender vnd geſte / waren gericht 
auch nichts anders / —— zu hoͤ⸗ 
ten und ſagen. — 6 

Paulus aber tratt mitten auff den plaß/ 


vnd ſprach: Ir männer von Athen / ich febe —5* 
euch / daß jr in allen ſtuͤcken etwan zu viel aber ⸗⸗ 
glaͤubig vnd jrrig ſeydt. Dann ich bin da fur 


gangen / vnd hab mt fleiß geſehen die bilder 
ewerer abgotter / vnd hab funden einn altar/ 
darauff war geſchriben / Dem vnbekanten 
Gott. Den jr nun vnwiſſend ehret / denſelben 
verkuͤnde ich euch. Gott der die welt gemacht 
hat / vnd alles was drinnen iſt / derſelbig / ſin⸗ 
tenial er cin Herr iſt himmels vnd der erden/ 
wonet er nit in tempeln mit gemacht/ 


jm wirdt auch von menfchen händen nit ges 


dienet/ als ob er etwas beduͤrffte / dieweil er 
ſelber jedermann das leben vnd den at 

vnd alleding gibt / und hat gemacht daß auß 
einem Menſchen das gan menfehliche ges 
fchlecht / auff dem gantzen erdboden wonet/ 
vnd hat verordnet Die auffgeſetzte zeit und zil/ 
mie lang ond weit fie wonen würde / auff daß 


fieden Herrenfüchenfolten/ ob ſie doch jn fuͤ⸗ 


len vnd finden moͤchten / wiewol er zwar nit 


ferr iſt von vnſer jeglichem. Denn in jm le⸗ hen het 


ben / weben / vnd ſeynd wir / als auch etliche 
Poeten bey euch geſagt haben: Wir ſeynd 
auch fein geſchlecht. So wir denn Goͤttlichs 
tgeſchlechts ſeynd / ſollen wir nit meynen / die 
Gottheit ſey gleich dem gold oder dem ſilber/ 


oder dem bildwerck der menſchlichen kunſt vñ 


dichtung. 

Vnd zwar Gott hat die zeit diſer vnwiſ⸗ 
ſenheit vberſehen / aber nun verkuͤndigt er abs 
fen menſchen an allen enden püß zu thün, 
+ Darumb/ daß er einn tag geſetzt hat / auff 
welchen er richtenwil den fraß des erdbodens 
mit gerechtigkeit durch einen mann / in wel⸗ 
chem ers befihloffen hat / dener vondemtod 
aufferweckt hat / und jedermann den glauben 


gibt. 

Do fie num hoͤreten die aufferſtehung der 
todten / da hettens erlich fur einn fport7 etlich 
aber ſprachen: Wir wollen dich dauon weit⸗ 


ter hören. Alſo gieng Paulus von nen, Etlich fe 


männer aber hiengen jm an / vnd wurde gleu⸗ 
big / vnder welehen war Dionyſius einer auß 
dem Rhat / vnd ein Weib mit Dame 


ris / vnd andere mit jnen. 


u Göttliche geſchlechts) Denn Wir fennd von Bote 
fihaffen und auß Gott geboren / vnd heiſſen und feynd or 
£es finder’ ſo ferr wir feine gepott halten / vnd einander lie ⸗ 
Beun. Joan.z.ond fo wir glauben / ibıdem cap·. Wer da 
glaubet / der iſt auf Gott geboren. 


2Pauß ʒu thun) Merck wie die půß au allen orten zunor 
N gepredige wirdt deuen betagten leuten / Die zum glauben ber 


rüffen werden. 
In diſem Capittel do die Athenlenſer Paulum uenuen 
Semiucıbium, wie vnſer Teyt ſagt / Teutſchen die Slyma ⸗ 


Geſchicht/ 








ig, 
— me tere Buena 
fäer Das iſ / ein — — We — 
pflege zu ueunen die vil teden / wie Pawbıs pazumal ei 
— a sei 


* 


aber 
vnd 59 

fen nen enge 

Vnd wie ſehnd fein art/ hat 


a — Iplins & genus dem Ipcıde 
ee er 









naudruin allegirg. Uber vuſern Theologis jelen es bie E⸗ 
ly waſtter fur ein tod ſuud/ waun ſie Arıllo.clem ober ein 
andern Phulofophuns cyufuͤren / die Doch Hieronymus / Yu 
guſtinus / vnd die —— vaͤtter auch —— 
ondgelefeuhaben. Ih fcholıs autem ıllıs conlidkre,negle: 
Ab inrersm fackaram literarum Audio, nec ipfe guide 


probauerim. r 


— an 
on gen Shan ton vud von 
—B— von Athen / vã A 

kam genC vñ fand einen Juͤ⸗ 

den nut namen Aquila / der geburt Rom.ıs.a 
auf Ponto/ welcher newlich auß Weſchem 
land kommen war / ſampt ſeinem weib Pri⸗ 
falla/ darumb daß der Keiſer Claudius beuol⸗ 
te / allen Juͤden zu weichen auf Rom/ 


2, Tim.a.t 


zu denſelben gieng er. Vnd dieweil er'gleich 
jres handwercks war / blieb er bey jnen / vñ ar⸗ 
beitet. Sie waren aber des handwercks ge⸗ 
macher. Vñ er diſputiert inder fehüte auff 
alle Sabbather / vnd brachte mit e —** 
men Be RER Beredet Jaben 
cchen. ie —* 
Do aber Silas und Timotheus von Mas Artor.i7.d 
«donia kamen / befliſſe fich Paulus zu bhezcu⸗ 
den Küden Jeſum / daß er Chriſtus were; 
De fic aber widerftrebten vñ leſterten / ſchut ⸗ Mau.ıo.8 
telt cr feine leider auß / vnd fprach zu men: —— 
Ewer blut ſey vber ewere heupter / Ich gebe 
von nun an rein zu den Huden. Vnd macht 
ſich vondannen/ vnd kam in ein hauß eine 
mit namen Titi Juſti / der Gott andechug B 
war / vnd bejlelben hauß tar zunechft ander : 
fehüfe. Erifpus aber der öberfteder Schůlen Ioan.a-f 
tanden Herrenmit feinemgangen haus *Cor-'-® 
/ vnd vil Corinther die zuhoͤreten / wurden 
gleubig / vnd lieſſen ſich teuffen. | 
Es ſprach aber der Herr durch ein geſicht / Actor.ic.h 
in der nacht zu Paulo: Furcht dich nicht/ *6 
fonder rede vnd ſchweig nit: Denn darumb 
binn ich. bey dir / vnd niemand wirdt dir zus 
kommen der dir ſchaden moͤge. Denn ich hab 
ein groß volek in diſer ſtadt. Alſo blieb er daft 
tzen ein ſar / vnd ſechs monat / vnd leret ſie das 
wort Gottes. 2 ; 
Da aber Gallion Sandnogt war in A⸗ 
chaia / empöreten fich die Jüden ammitige 
ich wider Paulum / nd füreten jn fur Diw. 
M richt ⸗ J 


richtſtůl vnd fprachen: Difer menfch oberredt 
die 2 —* ae geſetz. — 
aber Paulus wolt den mund auffthün/ ſpra 
Aaor.ı5.c Gallion zu den Juͤden: Wenn es cin freuel 
oder jendert cin arge ſchalckheit were / ir Yüs 
C diſchen maͤnner / ſo höret ich uchbillich. So 
es aber ein frage iſt von worten / vnd von den 
namen / vñ von demgeſetz vnder euch / ſo ſchet 
jr ſelber zu: Ich wil daruͤber nit richter ſeyn. 
Vnd trieb fie von dem richtſtul. Da griffen 
Cora ſie all zu / vnd fchlügen Soſthenen den ober 
ſten der ſchuͤlen vor demrichtftül/ und Galli⸗ 
onnamfichs nit an. 

‘Paulus abernach dem er vil tageverzohe/ 
macht er fein abfcheid mit den Brüdern/ vnd 
ſchiffet in Syrien / und mit im Priſcilla vnd 
Aquila. Vnd er bet jm fein haupt befcheren 

Namc. a faffen zu Eenchreen. Dennerbatteingchib: 
de, Vnd Fam hinab gen Ephefon/ vnd lich 
ſie daſelbſt. Er aber gieng in die ſchuͤl / vnd diſ⸗ 
putiert mit den Juden. Sie baten in aber / daß 
er lenger zeit bey jnen bliebe. Vnd er verwilli⸗ 
get nit / ſonder macht ſein abſcheid / vñ fprach: 
Wils Hort / fo wil ich widder zu euch kom⸗ 
men. Vnd er zog von Epheſo / vnd kam gen 
Ceſarcen / vnd gieng hinauf / vnd grüffer die 
ſamlung der gleubigen. Vnd zog hinab gen 
Antiochien. Vnd verzoch etliche zeit / vñ rey⸗ 
fet auß / vnd durchwandert nacheinander das 
Galatiſch land vnd Phrygiam / vnd ſterckte 

alle Yünger. € 
Es Fam aber gen Epheſon ein Yüd mit 
namen Apollos/ der geburt von Alerandria/ 
einberedter mañ / und mechtig in derfchrifft: 
difer war vnderweiſet den weg des Herrn / vñ 
redet mit bruͤnſtigem geift / vnd leret mit fleiß 
was den Herren Jeſum antraff/ vnd wuſte 
allein von dem tauff Joanis. Diſer nun fing 
an getroſt zu handein in der ſchůle. Do inaber 
Aquila vnd Priſcilla horeten / namen ſie jn zu 
ſich / vnd legten jm den weg Gottes noch fleiſ⸗ 
ſiger auß. Da er aber wolte in Achaiam rey⸗ 
ſten / ſchriben die Bruͤder den Juͤngern / vnd 
ermanett ſie / daß fiein auffnemt. als er 
da kommen war / halff er viel denen die gleu⸗ 
big waren worden. Denn er vberwandi die 
Joan sd den beftendiglich / vnd vberweiſet offent- 
. durch Die Schrifft / daß Jeſus were Chri⸗ 

d 


Yrtor.ıo.a 
Heb.c. a 


— 


Jacob 4b 


3) 


Nie dain vnſerm tert ſtehet / Erat autem fcenofaltoriz 
ar. verteunfchen das die Elymaſtter in ren Bibllenr@&te 
waren aber des handwerd's — — nnd 
lust tein Teppichflicker geweſen / fie wolten dann Tepr 
pich nennen’ das wir tecken oder flechten / oder Haben heiſ⸗ 
ſen / vnd die baſt flecht zu oder marten damit man Die wagen 
bedeckt / oder auff Die erd ſtrewet / vnd darauff gehet oder ſte⸗ 
bet. Aber wie Origenes hamilıa vii.fuper Nane roa. vnd 
Chryſeſtemus de laudıbus Pauli glaubwirdig anzeigen, fo 
u Paulus feines haudwercks ein gezelt oder blapen mas 
per gewefen. 





Haben: Vnd co fiel ain fe 


Derpofeln 0. 4 


Das xix Capittel. 
Wit das Euangelium vud der cauff Durch Paulum / ol⸗ 
re ———— 
vnd wie ein voed 
—— —* —— —— 4 
KMND c5 begab ſich / da Apollo zu A | 
Zorinch war / daß Paulus durchiwan; + Cora 
dert die öbern länder / vnd kam gen 
Epheſo /vñ fand etlich er/ zu den ſprach 
er: Habt ir den heiligen Geiſt entpfangen / 
dieweil ir gleubig ſeydt? Sie ſprachen zum: 
Wir haben auch nie gehoret ob cin heiliger 
Geiſt ſey. Vnd er ſprach: Inwastaufffepde 
ir denn getauffte Sie ſprachen / In dem tauff 
„Johannis. Paulus aber ſprach: Johannco Mait.;6 
bat getaufft in dem tauff der puß / vnd faget — 
dem volck daß ſie ſolten glauben an den / der ’ 
nach im kommen wurde / das iſt / an Icſum. 
Do ſie das hoͤreten / lieſſen fie ſich dauffen 
in den namen des Herren Jeſu. da 7 
Paulus die hend auff fielegt/ Fam der heilig ns ? 
Geiſt auff fie/ vndrederen mie zungen’ und +9°° 
weiſſagten. Vnd der männer aller war bey 
zwoͤlffen. *5 
Er gieng aber indie Schülen/ vnd redet 
getroſt drey monat lang / diſputiert vnd bere⸗ 
det ſie von dem reich Gottes. Da aber etlich Mara 
verſtockten vnd nit glaubten / ſonder vermale⸗ 
deiten den weg des Herren vor der menge/ 
fchied er vondannen/ vnd fondert die Jünger - 
von inenab/ vnd ——— B 
len eines der hieß · Tyrannis / vnd dafleib "orwaliger 
geſchach bey zwey jarlang/ alſo / daß alle die 
in Aſia woneten / Das wortdes Herren 
hoͤreten / beide Juͤden vnd Vnd —— 
wirckt nit geringe thatẽ durch die hende Pau Marcıe# 
li / alſo daß fie auch von feinem leibe naͤmen 
die t. ſchweißtuͤcher / vnd koͤller / vnd bieltendie 1 
vder die krancktẽ / vnd die krꝛanckheiten wiche/⸗/ 
vnd die boſen geiſter füren auß. 
Es vnder wunden ſich aber etlich der vmb⸗ 
lauffenden Juͤden die da beſchwoͤrer waren ⸗ 
den namen des Herren Jeſu anzurüffen vber 
die fo boſe geifter hetten/ ondfprachen: ch 
beſchwoͤre cuch bey Jeſu / den Paulus pres 
diget. theten / waren ſiben for 


ne eines Sceua / eins ober⸗ 
— uÄfe j . 
vnd — 


—— vnd ini ha ch / alfo dab * 
je nacket vnd verwundt auß demſelben hats 
fe entflohen. Daſſid aber ward fund ale 
ien die zu Ephefo woneten/ beide Juden v 
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Geſchicht. 


fe. Vnd der Name des Herren Jeſu ward 


groß gemacht. 

Es kamen auch viel der / die gleubig waren 
worden / beichteten t onderzeleten jre thaten. 
Viel aber die da furwitzig Fünf getrieben het⸗ 
ten / brachten die Buͤcher zuſammen / vnd ver⸗ 
branten fie t Öffentlich / vnd vberrechneten 
jre werth: vnd funden des gelts fuͤnfftzig tau⸗ 
ſent pfennig. Alſo mechtiglich wüchs das 
wort Gottes / vnd ward beſtettiget. Do nun 
das außgericht war / fast im Paulue fur im 
geiſt / durch Macedoniam vnd Achaiam zu 
reyſen / vnd gen Jeruſalem zu wandern / vnd 
ſyrach: Nachdem / wenn ich daſelbſt geweſen 
binn müßich auch Rom ſehen. | 
zwen die imdieneten/ Tunotheum vnd Era⸗ 
x * Macedonien, Er aber verzog ein weil 
in Aſia. 

Es geſchach aber zu derſelben zeit nit ein 
kleine bewegung vber dem wege des Herren. 
Den einer mit namen Demetrius/ ein Gold⸗ 
fehmmd / der machet der Diana ſilberine 
jin / vnd wendet den handwerckern nit ein ges 
ringẽ genieß zu: dieſelben verſamlet er / ſampt 
denbey arbeitern deſſelbigen handwercks/ vñ 
ſprach: Lieben maͤnner / jr wiſſet / daß wir vn⸗ 
fern gewinn von diſem gewerb Coderhandwerd‘) 
haben / vnd jr ſehet vnd hoͤret / daß nit allein 
zu 0 / fonder auch faft in gant Aſia dies 


fer Paulus viel volcks abfellig machet/ und 


fie vberredt / vnd ſpricht: Es ſeyen nit götter/ 
welche von henden gemacht ſeynd. Aber co 
wil nit allein vnſerm handel zu nachteil kom⸗ 
men / ſonder auch der tempel der groſſen Dia⸗ 
ne wirdt für nichts geachtet / vnd Ir maicſtet 
fahet an vnder zu gehen / welche Doch chret 
vnd fr Dienes Das gang Afia/ und der weis 
vmbkreiß. 

As fie das hoͤreten / wurden ſie vol zorns/ 


vnd ſchrichen vnd ſprachen: Groß iſt die Dias der 


na der Epheſern. Vnd die gantz ſtadt ward 
vol getümmels. Vnd ſie lieffen einmuͤtiglich 
auff den ſpilſplatz / vnd ergriffen Gaion vnd 
Ariſtarchon von Macedonia/ Pauli geſellen. 
Do aber Paulus wolt under das volck ge; 
hen / lieſſenẽ im die Jünger mit zu. Etlich aber 


der oͤberſten in Afia/ die Pauli guͤte fremd 
waren / ſagten nd baͤten jn / daß er ſich 
mtt gebe auff den Spilplatz. Einer aber ſchrye 


nſt / der ander cin anders / vnd war die ges 


meyne jrre / vñ das mehrer teil wuſte nit / war ⸗· 


umb die zuſammen kommen waren. 
Etlich aber vom volck zogen Alexandron 


| herfur / welchen die Jůden furt triben. Ales (m 


yander aber wincket mit Der hand / ſie folten 
fhiltfehweigen/ vnd wolt ſich vor dem volck 
verantworten. Do fie aber imen wurden / 
daß cr sin Juͤd war / erhuͤb fich eine ſtimme 


nd ſandte 


von allen / vñ ſchrien bey zwo ſtunden / Groß 
iſt die Diana der Er oz 
Do aber der Cansier das volck geftillet 
—— maͤnner von Zen wel⸗ 
menſch iſt der mit wiſſe / daß die ſtadt E⸗ 
heſos diene der gro —* Diane vnd 
ring 5 HA = men onwider⸗ 
pre iſt / ſo ſolt jr ja ſtille ſeyn / vnd nichts 
vnbedechtigs habe diſe menſchen 
—— die weder Kyrchenräuber noch le⸗ 
erer ewer Göttin ſeynd. Hat aber Demetri⸗ 
us vnd die nut m ſeynd vom handwerck / zu 
— ————6 
vñ ſeynd die en da / laſſet ſie ſi 
vndereinander verklagen. Wolt ir aber et⸗ 
was anders handlen / jo mag mans aufirich · 
ten in einer ordenlichen gemeyne. Dann 
wir eheninder fahr / Daß wir vb Dijc heu⸗ 
tige empoͤrung verflager möchten werden/ 
vnd doch niemand —— von dem win 
kuͤndten rechenfchafft dijer auffrhür. 
Und do er folche gefagt/ hieß er Die gemeyne 
schen, "an 
Annotationeo 


m ———— 

als Chriſti roct / Marien hembd / Biſchoffs Benno un 
enden u Can ab ander Da menieib 
fo gar leichtf ——— vnd auder pr 
pers 7. vud nen weltliche Heider Darauf ma 

Beichteten ) Mufi Dıfer Kell beweren Gregorius vnd 
Coprianns da Die Beicht auch zu Deu jeiren der Apoſtell 
SE Du verbranten fe) Ierek/dafimanfalfete bacher / 
als feyud die bücher Der bener aud jeuberer / auch von anbes 
— —— t zu verbrennen. 

Im diſem Caputei / da Der Griechiſch vnd vuſer tert (a 
gen / Vnd pikder glaubigen kamen / beichteten und bekanien 
was fie gethan hetten / welche wort der heilig Öregortus 
Radar a ur mn nern man 
den pud na wort nis jnen brimgen / 
wirdt / note ein forche in fie all kam / vñ wie ſie jre bücher von 

fchmargeutunf Darbrachten / vnd ver dreuneten / [ode 
wert Das auch das wörtlin exomologelis, das 
AR’ beiche. Aberdie Elymaſtter / damit fe in ren Biolien 
diefe gezeugniß Der fchriffe vom Der Beicht vnterdrucken 
a ds 

ten: fon 

Ba an Cu acc ir gameniig an en fielen! 
nenne ergo or en 
chiſcheu tert nachfo zuuemen⸗ 
dern ben muͤſſen / dan. reteſtamẽt traueferirt / 
vnd Ft * ich a rich ober us . 


Fi 


ge 
cht / vnd te d ) alfo verterk + 
macht / vnd (jrefigerdn —— 


haben. Aber mie die Chriſtlich helt / vnd beider vnſer 
tert der Griechiſch vnd Catiniſch a die/ 
vondenen hie gefagt wirdt / —* er e 
jeichender rew + we bücher 

—— ant. Darauſ — nahe: Daß bie 
eiche wie er ee tommensoder von 
den Di Scholaltucıs erdicht iſt / wic ſte viel ſelſch⸗ 

beruͤchtiget haben 
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Das xx. Capittel. 


Die Paulus / wach dem er der Jͤden betre 


wberwundenserhich Land vnd Stedi a Ya, 


‚en 


.Tim..a 


Ytor.zı.d 
#. Tim.4.r 


Der Apofteln 


halben ds Euangellon grpredigt? vnd als er nach Jeruſa ⸗ 
lem geſchifft / wie ja das vol? zum ſchiff beleuet / vnd bisers 
lich beweint hatt. 


rieff Paulus die Jungern zujm / ers 
manet ond geſegnet ſie⸗ —— 
zu reyſen in Macedoniam. 


a mm die entpörung auffhoͤrte / be⸗ 


d do er die 

ben lender durchwandert / vnd ſie ermanet 
hatte mit vil worten / kam er in Griechen⸗ 
land / vnd verzog daſelbſt drey monat. Do 
aber ſm die Juͤden nachſtelleten / als er in Sy⸗ 
rien wolt faren / ward er zu rhat / widderumb 
zu wenden durch Maeedoniam. Vnd es vol⸗ 
geten jm nach Sofipater Pyrrhi von Ber⸗ 
rhoen / von Theſſalonica aber Ariſtarchus 
vnd Sccundus 7 vnd Gaius von Derben/ 
vnd Timotheus. Auf Afıa aber / Tychi⸗ 
cus vnd Trophimus. Dife giengen vor an⸗ 
vnd harreten vnſer zu Troada. Wir aber 
ſchiffeten nach den Oſtern tagen von Phi⸗ 
lippen / vnd kamen zu jnen gen Troada 


in fuͤnff tagen / vnd verharreten da ſiben 


tage. | 
Auff einen Sabbath aber / do wir zuſam⸗ 
menfamen/ das brot zu brechen / redet Pau⸗ 


lus zu jnen / vnd wolt des andern tags auß⸗ 


reyſen / vñ verzog die rede biß zu mitternacht. 
Vnd es waren vichfackeln auff dem ſaal / da 
wir verſamlet waren. 

Es ſaß aber ein Juͤngling / mit namen Eu⸗ 
tychus / in einem fenſter / vnd ſanck in einen 
tieffen ſchlaff / dieweil Paulus redet / vñ ward 
vom ſchlaff vberivogen/ und fiel vom dritten 
faal hinab / vnd ward todt auffgehaben. Pau⸗ 


m, Ius aber gieng hinab / vnd ſiel auff in / vmb⸗ 


Actor.ꝛ.c 
.Clor...b 





fing in / vnd ſprach: Macht fein getuͤmmel / 
denn fein feehiftinim. Do gieng er hinauff / 
vnd brachdasbrot/ vnd az vñ redet viel mit 
jnen biß der taganbrach/ vnd alſo zog er auf. 
Sie brachten aber den knaben lebendig / vnd 
wurden nit wenig getroſt. 

Wir aber ſtiegen in das ſchiff / vnd füren 
gen Aſſon / daß wir daſelbſt Paulum zu vns 
annemen: denn er hetts alſo beuolhen / vnd 
er wolt zu fuß gehen. Als wir nun zuſammen 
kamen zu Aſſon / namen wir jn mit / vnd ka⸗ 
men gen Mitylenen / vnd von dannen ſchiff⸗ 
ten wir / vnd kamen des andern tags hingen 
Chidon / vnd des volgenden tags meſſen wir 
ant Samon, Vnd des nechfientagsfamen 
wir gen Mileton. Dei Paulus hereebefchlofs 
fen fur Ephefo binzufchiffen/ daß erin Afıa 
nit verzichen muͤſt denn er eylet auff den 
Pfingftag zu Icruſalem zu ſeyn / fo co jm 
moglich were. 

Aber von Mileto ſandt er gen Ephefon/ 
vnd ließ fordern die Eltiſten vonder gemeyne 

‚der gleubigen. Als ſie nun zu jm kamẽ / ſprach 































er zu jnen Ir wiſſet von dem erſten tag an⸗ 
da ich binn in Afta ankommen / wie ich allzcit Acter 
binn bey euch geweſen / vnd dem Herrenges 
dienet mit aller demuͤt vnd mit vil trähern 
vnd anfechtungen/die mir widerfaren ſeynd / 
urch heimlich nachftellumg Der Juͤden / wie 
nichts verhaltenhab/ das da nünlıch iſt / 
das ich euch nit verfündiger vnd gelert hett/ 
offentlich vnd fonderlich / und hab bezeuget 
beide den Juͤden vnd Heiden die pülle tzu 2 
Gott / vnd den glauben an den Herren Jeſum 


Chriſtum. 
nd num ſehet / ich im geiſt gebunden / far 
hingen J em / weiß nit was mir d 


begegnen wirdt / on daß der heilig Geiſt in al⸗ Artur 
len ſtedten mir bezeuget vnd ſpricht / daß baͤnd 
vnd truͤbſal mein daſelbſt warten. Aber ich » Um: 4 
förchte der feins / vnd achte mein leben auch d | 
nit thewrer denn michfelberfoich allinevob 
ende meinen lauff 7 und das ampt des worte/ 
welches ich empfangen hab vondem Herren 
Jeſu/ zu bezeugen das Kuangelion vonder 
gnad Gottes. 
Vnd nun ſehet / ich weiß / daß ir mein anges 

ſicht nit mehr ſehen werdet / alle jr / durch wel⸗ 
che 3 binn vnd gepredigt hab das > 
reich Gottes: darumb bezeug ich vor euch an 
diſem heuugen tag / daß ich rein bin vonewer „af 
aller blüt. Denn ich hab mich nit gewegere “> 
noch gefpart euch allen zu verfündigen den 
rhat Gottes. So habt nım acht auff euch 
felbs vnd auff Die gantze herd / in welcher cuch 
der heilig Geiſt geſetzt bat zu Bifchoffen zures 
gieren die Kyrch Gottes/welche er durch fein _ ; 
eigen blüt«crworben hat. Denn das weiß ich/ 
daß nach meinem abfched werden under euch „Um 4a 
Foifien reiſſende woͤlffe / Die der herde nit vers ».Prrı# 
fchonen werden. Auch auf euch felbs t werden _ 3 
auffftch männer / Die da verferterede reven/ — — 
auff daß ſie die juͤnger anfich ziehen. Darunb 
fo wachet / vnd denckt daran / daß ich nun drey 
far lang tag vnd nacht nit vnderlaſſen hab 
euch alle und jeglichen in fonderbeit mit traͤ⸗ 
ir eier 

nd nun befelhe ich euch Bott und dem 
wort feiner gnade/ der do mechtig ift/ cuch zu 
erbawen vnd zu geben Das erbe vnder allen 
die gcheiliget ſeynd. ch hab, 






vnd deren die mit mir geweſen ſeynd / diſe hen halt 
de gedienet habe. Ich habs euchallesgezagz — 
daß man alfo mit arbeiten muͤſſe die fchmas 
chen auffnemen/ vndgedendenandaswort 
bre herren Jefu/dab er gefane as alEoR ni he 
——— 2 

Vnd als er folchs gefagt/fnietermider va 
bettet mit ind allen, Vñ co ward ein groß h 










9° jene aber fereten widder 


Pe... 





— men allen / reg, ae 
den hal und Füfferen jn. Dann 
wort am 8 


aget / ſie wurden ſein ſe⸗ 
fie gaben jm das ————— 
Annotationes. 
An Samon) Im Oriechrfeheneert folgtond blihen zu 
ee 2 
im Dasilı a 


name — — ie * 


Chriſtus vilwort 

eifch — ** — 

ee Are 
Das xxj. Kapitel. 


201 Pauline Dusch Tarınm nen Ifefarennge 
————— er adrlichenepfangen 
er Sonden en NN aber jnen Dennoch end». 


S esfich mmbegab/daß wir uns von 
inen abwendten / vnd hinweg ſchiffeten/ 
kamen wir ſtracks —— * 
am folgenden tag / vnd von 
— 55 
in 
end füren dahin. Ms wir aber der Inſeln 
—— EG De 
en hand / vnd ſchiff ten * 
nun, dann daſelbſt ſolt das Das (af 
die wahr mderlegen. Vnd als wır Jünger 
funden/ bliben wir daſelbſt ſiben tag / die ſag⸗ 
on —* durch ———— 
uſalem ziehen. Vnd da wir etliche tag da 
Fler here’ zogen wir auß / vnd wandel⸗ 
ien / vnd fie geleiteten uns alle mit weibern vnd 
Binder’ big hinauß fur die ſtadt. Da knieten 
wir nider am vfer⸗ vnd betteten. Vnd als 
bir einander geſegnetẽ / tratten wir ine ſchiff/ 


* 


m. 4 

Als wir aber die ſchiffart von Tyro vol⸗ 
end hetten / kamen wir hinab gen Ptolemai⸗ 
da/ — Bruder / vnd bliben einn tag € 
bey inen. De Zn 0 Kun) m. wir * 
vnd 8* RC ne in 
eu, ee ee 
—— die waren jungfrawen / vñ 

agten. A 
reten / —2 et von Judea / mit na⸗ 
men Agabugs Derielbig do cr zu ons kam⸗ 
nam er den guͤrtel Pauli / vnd bandt feine hen⸗ 
devnd faͤß / vnd ſprach: Das ſagt der heilig 
Geift: Den manun / des der guͤrtel iſt werden 
die Jade alſo binden zu Jeruſalem⸗ vnd jn 


Geſchicht. 


— alle dar. in 


— Zu ei — 6, u .. 


* J 


72 
vberantworten in die hend der Heiden, 
ey hi Böen aan mr A 20.6 
Sie orts waren/ daß er nik. 
aan Paulus aber ants 
—— Mich: 


ondbrachtenmit einenvon Cypern / mit nas 
men Jaſonem / einn alten Juͤnger / der uns bes 
——— gen ſolt. Vnd do wir gen Jeruſalem 

n/ namen vns Die Bruͤder gerne auff. 
* tags aber gieng Paulus mit uns 
vnd kamen die Eltiſten 
er ſie gegruſt hett / er zclet 
er eins nach dem andern / was geihan 
bett vnder Den, Haden durch ſeiũ dienſt vnd 


Daficaberdas veten/ Prem fi ben 
Bam ehe 


N ee in gar 
he I alla von wie Da Di — 
den / die vnder den Heiden ſeynd / lereſtab⸗ 
tretten von /vnd L fe e follen fre 
Finder nit beſchneiden/ —— deſſelbi⸗ 
gen weyſe wandeln. Was iſts denn nun⸗ Cs 
muß aller ding, Die menge zuſammen kom⸗ 
men, = fie werden erfaten wie du forms ⸗ 
men bift. So thu nun diß / Dasair dir jagen. 
Wir haben vier mÄnner/ die haben ein ge⸗ Yrum.c. 
labd auff men / dieſelben ninnn zů dir / vnd Laff 4 
dich reinigen mit inen/ vnd wage die koſten 
anfie/ v. Vahfheishauptbeiegcten. damit ne⸗ 
niglich verneme / daß nichts daran ſey / wes 
ſie wider dich ER ſeynd / fonder daß du 
auch eynher geheſt vnd halteſt das Geſetz. 
glaͤubigen aber auf den „Heiden haben D 
any Seren ch daß ſie ſich Acıs.b 
ſollen von dem gotenopffern / vom 
blüt/ von erſticktem / vnd von vnkeuſcheit. 
Da nam Paulus die männer zu jm // vnd tief Auora-b 
ſich des andern tags ſampt nen reinigen/ vnd 
in den tempel / vnd verkuͤndiget die er⸗ 
llung der tag der reinigung / biß das fur ei⸗ 
nen jeglichen auß jnen das opffer geopffert 
ward. 
Als aber die fiben tag gar nahe volender 
waren / ſahen indie Yüden von Afıa im Tem⸗ 
pel / vnd bewegten das gantz volck / legten die 
hend an in / vnd fchrien: Ir männer von Iſra⸗ 
eh diß iſt der menſch der wider vnſer 
— 


ut SA 


Yetor.ıo.a 
2. Tim· 4.e 


Acior.ai b 


Der Apoſteln 


ſetze / vnd diſe ſtat jedermann an allen enden 
ieret / darzu dat er die Heiben in Tempel ge; 
fuͤrt / vnd dife heilige fat verunreinigt. Dann 
fie hetten mit jminder ſtadt gefehen Bu 
mum den Ephefer/und meyneten nita 

dann Paulus hett jn in den Tempelgefuͤrt. 
And die ſtadt ward bewegt / vnd ward ein zu⸗ 
lauff des volcks. Vnd fienamenden Paulum 
vnd zogen in zum Tempel binauß/ vnd als⸗ 
bald wurden die ehren zugefchloffen. 

Do fieaber in fuchten zu todten / kam das 
gefchrey hinauff fur den oͤberſten hauptmaũ ⸗ 
wie das Ei Jeruſalem durch einander rus 
morte. Der nam von fund andie földner und 

aupileut zu jm / vnd lieff hin vnder ſſie. Do 
€ aber des hauptmanns und der ſoldner ge⸗ 
war wurden / horetẽ fie auff Paulum zu ſchla⸗ 
hen, Da tratt der hauptmann hinzu / nam jn 


an / vnd hieß jn binden mit zweien ketten / vnd 


Cuc.⁊g· b 


Aor.s. 


22.0 


fraget werer were/ vnd wasergethan hette. 
Einer aber rieff diß / der ander jenes im volck. 


Vnd do er nichts gewiß erfarenfundte/ vmb 


des getuͤmmels willen / hieß er jn in das heer⸗ 
laͤger füren. Vnd alo er fr die ſtafflen kam / 
begab fiche daß in die ſoldner tragen muͤſten 
fur gewalt des volcko: dañ es folgte vil volckso 
nach / vnd ſchr ye: Thuͤ jn hinweg. 

Als aber Paulus ſetzt zum heerlaͤger eyn⸗ 
gefürt ward / ſprach er zum hauptman: Darff 
sch etwas mit Dir reden? (Er aber ‚fprach: Kan⸗ 
fiu Griechifch? Biſtu nit der Egypter / der 
vor difentagen ein auffrhür gemacht haft/ vñ 
fürteft indie wuͤſten hinauß vier tauſent heim⸗ 
ficher mörder? Paulus aber ſprach: Ich binn 
ein Juͤdiſcher mann von Tarſen / ein burger 
einer namhafftigen ſtadt in Cilicia: ich bite 
dich aber / erlaube mir zu reden zu dem volck. 
Vnd do er imdaserlaubt/ tratt Paulus auff 
die ſtafflen / vnd wincket dem volck mit der 
hand. Do nun ein groſſe ſtille ward / redet er 
zu jnen auff Hebreiſch / vnd fprach: 

Annotatio. 
+ Imdifem Capittel da gefchrieben ſtehet / Vnd wir kuie · 
ien nider vnd betieten / legen Der Griechiſch vnd vnſer tert 
darju am vfer oder geſtatten des meers Der welchs worst 
Beda ſpricht / daß dieſelbig ſtell / da fie gebettet haben / noch 
ber feinen jeiten im dem ſand geſehen vᷣnd geweyſt worden 
ſeh· Aber Die Elymaſiter haben in jren Biblien das wirt 
lin in em Aßickleffiichen tert villeicht nit gefunden / vnd 


derhalb auch nit ſetzen woͤllen. 


Aetor. o. d 


a1. 
Ator.s.c 





Dasrrij. Eapittel, —— 


Wie Paulus den Toden fein handlung / auch wien Chri⸗ 
ſtus bey Damaſco beterte / vnd wie er / als man ju geißlen 
wolltanzeigt / daß er ein Roͤmer were, 2 


4 i männer? bruder vnd vaͤtter / böret 
mein verantworten an euch. Do fie 


eaberhöreten/ daßer auff Hebreifch zu 
inenredet wurden fie noch filler. Vnd er 
fprach : Ich binn ein Juͤdiſcher mann / gebo⸗ 
senzur Tarjen in Eiheia/ vnd erzogen in diſer 


ſtadt zu den fuͤſſen Gamalielis / geleret — — 
der warheit des vaͤtterlichen geſehes / vnd war — 
ein eifferer des geſetzes / gleich wie ir alle ſeydt 
heuttigs tags / vñ hab diſen weg verfolget biß Oatar.ıh 
indentod. "ch band ſie / vnd vberaniworit 
fie ins gefengniß / beide maͤnner vnd weiber⸗ 
wie mir auch die hohen Prieſter vnd der gantz 
hauff der Eluiſten zeugmß geben / von weichen nd 
schbrieffenanandiebrüder / und repfer gen. 
Damaſcon / daß ich die daſelbſt waren/ gebun 
den fuͤrete gen Jeruſalem / daß ſie geſtrafft 
wuͤrden. 
Es geſchach aber da ich hinzog / vnd * 
bey Damaſcon kam / vmb den nuttag vm 
blicket mich ſchnell ein groß liecht vom himel/ 
vnd ich fiel auff die erden nider/ und hoͤrete cin 
ſtuñ / die ſprach zu mir: Saule / Saule / was B 
verfolgeftumich? Ich antwortt aber⸗Herr⸗ 
wer biſtue Vnd er ſprach zu mir: ch binn 
Jeſus von Nazareth / den du verfolgeſt. Die 
aber mit mir waren / ſahen das liecht wol / vnd Dass - 
erſchracken. Die ſtuͤnm aber desder mitmur 9 
redet / hoͤreten ſie nit. Ich ſprach aber: Herr 
was ſoll ich thun? Dir Herr aber [prach zu 
mir: Stehe auff / vnd gehe in Damafon/da - 
wirdt man dir Jagen von allem das du chun 
folt. Als ich aber fur klarheit diſes liechts nie 
ſahe / wardich bey der hand geleitet vondenen 
die mit mir waren ond Fam gen Damafton. J 
Es war aber ein andechuger mann nach Acorse 
dem geſetz / mitnamen Ananias/ dereingüe 
gerücht bett bey allen Jüden die daſelbſt wo⸗ 
neten/der fam zu mir/ond trat bey mich / vnd 


ſprach zu mir: Saule lieber brüder/ftehe auff. 
Vnd ich fahe in anzuderfelbigen ftund. Er 


aber jprach: Gott onferer vätterhatdichvers 

ordnet / Daß dir feinen willen erkennen ſolteſt / 

vnd ſehen den gerechten / vnd hören die ſtimm 
auß ſeinem mund. Dann du wir dſt ſein gezeug C | 
gu allen menfchen ſeyn der ding / die du geſehen 
vnd gehoͤrt haſt. Vnd nun was verʒcuchſueee 
Stehe auff/ vnd laſſdich taͤuffen / vnd abipa ⸗ Aenoᷣ 
ſchen deine fünd/ vnd rüff an * den namen des * — 


errn. 
Vnd es begab ſich / daß ich widder gen‘ 
ruſalem kam⸗ —* —* im nme Ba 
















Acrar 


ſchuͤlen hin und wider: vnd do das blür Ste 
ee d/ ſtundt Au⸗ 
ch auch daneben / vnd hett wolgefallen an 
nem tod / vnd bewaret Die Fleiderderendiehn _ 
tödten. Vnd er ſprach zu mir: Gehe hin/ dan 
ich wildich ferr under die Heiden ſe 


Be 
8 


Sie horeten im aber u biß auff diß wort/ 
vnd hüben auff jre ſtimme / vñ ſprachen: Hin⸗ 
weg mit ſolchem von der erden / dañ es iſt nit 
billich daß er ieben ſoll. Do fie aber ſchrien/ 


lufft wurffen / hieß in der hauptmann in das 
heerlaͤger fuͤrẽ / vnd ſagt / daß man ingeiplere/ 
vnd pemlich befragen ſolt / auff daß er erkun⸗ 
den moͤcht / vmb welcher vrſach willen ſie al⸗ 
fo vber in ſchrien. Vnd als er jn mit riemen 
anbandt/ fprach Paulus zu dem vnderhaupt⸗ 
— mañ / der da bey ſtundt: Iſts auch recht / einen 
18.0 
geiſſelne Do das der vnderhauptmann horet / 

gieng er zu dem oͤberſten hauptmañ / vnd ver⸗ 
kuͤndiget im das / vnd fprach: Was wiltu ma⸗ 

chen? * menſch iſt Romiſch / vnd hat bur⸗ 

errecht. 

Do kam zu imder oͤberſt hauptmann / vnd 
ſprach zuim: Sag mir / biſt du Roͤmiſche Er 
aber ſprach / Ja. Vnd der oͤberſt hauptmann 
antwortt: Ich hab diß burgerrecht mit groſſer 
ſumma zu wegen bracht. Paulus aber ſprach/ 
Ich aber binn auch Roͤnnſch geboren. Do 
tratten alfo bald von jm ab / die in peinlich bes 
fragen folten. Vnd der öberft hauptmann 
forcht fich / do er vernam / daß er Roͤmiſch 
war / vnd daß eringebundenbette. 

Des andern tags wolt er gewiß erfaren/ 
warumb er verflagt würde von den Yüden/ 
vnd loͤſet in von den baͤnden / vnd hieß die ho⸗ 

ben Prieſter vnd jren gantzen rhat fommen 
enge Paulum herfur / vnd ſtellet jn ons 
der ſie. 


Das xxiij. Eapittel. 


ie Paulus von dem Anania geſchlagen / vnd feine an 
tleger vneins wurden / vnd Lyfias als er jre chef gemerckt / 
Paulum in Ceſaream geſchickt. 


Aulus aber ſahe den rhat an / vnd 
8 ſprach: Ir männer vñ bruͤder / ich hab 





5 mit allem güten gewiſſen gewandelt 
vor Sort big auff diſen tag. Der hohe Prie⸗ 
ſter aber Ananias befalh denen die vmb in 
ſtundten / daß fie in auffs maul ſchlůgen. Da 
ſprach Paulus zu jm: Gott wirdt dich ſchla⸗ 
gen / du vergleiſte wand. Sitzeſtu vnd rich⸗ 
leſt mich nach denngefeß/ vnd leſt mich ſchla⸗ 
gen wider das geſehze Die aber vmbher ſtünd⸗ 
len / ſprachen: Schilteſt du den oͤberſten Prie⸗ 
ſter Öortese Vnd Paulus ſprach: Ich wuſt 
7 ea nitdaßerderdberjt Prieſter iſt. Dañ es ſte⸗ 
Zyedar.d het geſchrieben / Dem oͤberſten deines volcks 
foltunitflüchen. 
| Als aber Paulus wuſte daß cin theil Sa⸗ 
Philz.a _ duccer war / vnd das ander theil Phariſcer⸗ 
sn ſchrye er im rhat: Ir männer ondbrüder/ich 
binn ein Phariſcer / vnd cin fon eins Phari⸗ 
ſeers / Ich werde gericht vmb der hoffnung vñ 






+ Befchieht. 
vnd jre Fleider abzogen / vnd den ffaubindie feyf 


vlein⸗ 
geiſt. Die 


Romiſchen menſchen vnd vnuerdampten zu » 


4 


der aufferftchung willen der tobten. Do er 
aber das ſaget / ward ein auffrhuͤr vnder den 


vnd Saduccern / vnd die menge 
serjpaltetfich. Danndie Sadincer jagen es DB 
p { ch Engel / noch fein Matt.aa. e 
er a b cf ennens beide. Cuc.ao.d 
nn ein groß gefchrey/ vnd erlich 
der Phariſeer ſtundten auff / ſtritten vnd ſpra⸗ 
chen: Bir finden nichts args in diſem mens 
fchen. Wie wenn ein geift/oder jenert ein En⸗ Yetor.zo.a 
gel mit im gerebehertee Br 
Do aber die auffrhür groß ward/ beſorget 
der öberft hauptmann / Paulus möcht etwan 
von jnen zertiſſen werden / vñ hieß Das kriegs⸗ 
uolck hinab gehen / vnd jn von jnen reiſſen / vis 
in das heerlaͤger fuͤren. Des andern tags aber Actor.ıc.6 
in der nacht ſtündt der. Herr bey jm / vñ ſpracht °°* 
Sey getroͤſt Paule / Dann wie du von mir zu Cpbefz.a 
erufalem gezeuget haſt / alſo müftu auch zu "Um-d 
Rom zeugen. — 
Do es aber tag ward / ſchlůgen ſich etlich 
Juͤden zuſammen / vnd beredten ſich / weder 
zu eſſen noch zu trincken / biß daß ſie Paulum 
getodt hetten. Jr waren —S— 
tzig / die ſolchen bund machten, Die tratten zu 
dem oͤberſten Prieſter und Elteſten / vnd ſpra⸗ 
chen: Wir haben zuſammen geſchworen / vnd 
gelobt / nichts zu eſſen / biß wir Paulumzum 
tod bringen. So thüt jr nun kund dem oͤber⸗ 
ſten hauptmañ / vnd dem rhat / daß er jn mor⸗ 
en zu euch fuͤre / als wolt jr jn bas verhoren. 
Jir aber ſeynd bereit jn zu toͤdten / che dann 
er fur euch kompt. 
Da aber Pauli ſchweſter ſon den anſchlag € 
hoͤret / kam er dar / vnd gieng in das heerleger⸗ 
vnd verkuͤndigts Paulo. Paulus aber richt 
zu jm einen von den vnderhauptleuten / vnd 
ſprach: Diſen juͤngling fuͤre hin zu dem öbers 
ſten hauptmann / dann er bat jm etwas zu fas 
gen. Der nam in an / vnd fuͤret jn zum ober⸗ 
hauptmann / vnd ſprach: Der gebunden Pau⸗ 
lus rieff mir zu jm / vnd bat mich / diſen jüng⸗ 
ling zu dir zu fuͤren / der dir etwas zu ſagen hat. 
Do nam jn der oberhauptmann bey der 
hand / gienganeinfonder ort/ vnd fraget in: 
as its / das du mir zu Jagen haft? Er aber 
—— Keen Ace ein 
zu bitten / morgt Paulum fur denrhat 
bringen ae ren ng 
aber getram jn nit. Denn es halten auff in 
mehr dann viergig männer under ind/ dic ha⸗ 
ben zuſammen gejchword weder zu eſſen noch 
zu trincken biß fie‘ todten / vnd ſeynd 
jetzt bereit / vnd warten auff verhaf 


Do tief det den anging O 
von jm / vnd gebot jm / daß er niemand ſagete⸗ 
u a — 


2 





TE 


= 


zween vnderhaupileut / vnd ſprach: Bereitet 
zweyhundert · Soldner daß fie gen Ceſareen 
ziehen / vnd ſibentzig reutter / vnd zweyhun⸗ 
ı Ddertlansfnecht t auffdiedritte ſtund d nacht / 
vnd die thier richtet zu / daß ſie Paulum dar⸗ 
auff ſeten / vnd bringen in bewart zu Fehr 


riege⸗ 
tnecht 


2 dent Landpfleger. Dann er beforgetrdie Yüs 


den möchten in mit gewalt ntmen/ vnd töd- 

ten/ fo muͤſte er darnach ein ſchmach erleiden/ 

als hett er gelt von inen genommen, Darumb 

fchrieb er dem Landpfleger einen brieff / alfo 
lautende: 

Claudius Lyſias dem allerguͤtigſten land⸗ 

yfleger Felix / gruͤß zuuor. Diſen mann hatten 

Actor. ꝛi.d die Juͤden gegriffen / vnd wolien jn getodt has 

ben: da kam ich mit dem kriegsuolck darzu/ 

vnd rieß in auß jren haͤnden / weil ich erfür daß 

er Roͤmiſch waͤr. Do ich mich aber wolt er⸗ 

kuͤndigen der vrſach / darumb ſie jn beſchuldig⸗ 

Actor.ai.e ten / fuͤrte ich jn in jren rhat / do befand ich / daß 

er beſchuldiget ward von den fragen jres Ge⸗ 

ſetzes / aber kein anklag hette des tods oder der 

E baͤnde werth. Bi do fur mich kam / daß etlich 

Are.2;* Juͤden jm nachſtelleten / wie fie in heymlich 

vmbbrechten / ſandt ich in von ſtund an zu dir / 


Der Apoſteln 


ſchienen vor dem Ladpfleger wider Paul. 
Do nun Paulus beruffen ward fing Ter · 
tullus an zu klagen / vnd ſprach: Daß wir in 
groſſem frid leben vnder dir / vnd difemvold °— — 
vil beſſerung widerf eret durch dein furfichtg 
keit / allerguͤtigſter Felix / das nemen wran 
allweg vnd allenthalben nut aller dandbars = 
feit. Auff daß aber ich dich nit weiter auff⸗ Vj 
halt / bitt ich dich / du woͤlleſt ung kuͤrtzlich hö ⸗ 
ren nach demer ſenfftmuͤtigkeit. 
Wir haben diſen mann funden ſchaͤdlich / 
vnd der auffruͤr bewegt allen Juͤden auff dem 
gantzen erdboden / vnd einn furnembſten der 
ſceten der Nazareer / der ſich auch angemaſſet 
hat den tempel zu entweyhen. Derhalben wir Aetor aid 
pm denn begriffen / vnd wolten jn gericht has 
ben nach vnſerm Geſetz: aber der dberhaupts D 
mann Lyſias furkam das / vnd fuͤret mm nut 
groſſer gewalt auß vnſern henden / vnd hieß 
ſeine verklaͤger zu dir kommen / von n 
du kanſt (ſo du es erforſchen wilt) dich des al⸗ 
les erkuͤndigen / vmb was wir in verklagen. 
Die Juͤden aber redten auch darzu / vnd ſpra⸗ 
chen / es hielt ſich alſo. 
Paulus aber / do jm der Landpfleger win⸗ 


nn U 


u 


vnd entbott denflägern auch / daß fie ir ſach Fetzureden/ antwortet: Dieweil ich weiß⸗ ” 
vor dir außtragen folten / was fiedaran wi⸗ daß du in difem volck num vil jar richter bift/ 
z ber inhetten, Gehab dich wol. wil ich gütco müts mich felbs verantworten j 
* as · Die * Soͤldner aber / wie jn beſolhen war / Dann du magſt wiſſen / daß nit mehr dann 


namen Paulum / vnd fuͤreten jn bey der nacht 
gen Antipatriden. Vnd des andern tags lieſ⸗ 
ſen ſie die Reutter mit jm ziehen / vnd wandten 
fich widderumb in das heerlaͤger. Do nun die 
Reuiter gen Ceſaream kamen / vberantwort⸗ 
ten ſie den brieff dem Landpfleger / vnd ſtelle⸗ 
ten jm Paulum auch dar. Do aber der Land⸗ 
pfleger denbriefflaf/ fragt er / auß welchen 
land er were. Vnd do er erkuͤndet / daß er auß 


Oeq.a — er: Ich wil dich verbören U 


wenn deine klaͤger auch da ſeynd. Vnd hieß 
jn verwaren in dem richthauß Herodis. 

x In diſem Capittel / do Die Slymaſiter in preu Biblien 
dolmetſchen / zweyhundert ſchůten / ſagt vuſer text mie (a 
gitrarios: ſouder / weyhundert lanccarıos, Das da fenud 
Brecht mir Deu laugen ſpieſſen oder laucen + Die wir jetzund 
langtnecht heiſſen n 

2 Folgend / da Claudius Cyſtas den Soſdnern befelch 
gibt / le ſolleu Paulum bewaren / vnd bringen sn Felix dem 
Kaudpfleger / folgt im tert hernach. Daun er deſorgt ſich/ 









zwoͤlff tag ſeynd / daß ich hinauff gen Jeruſa⸗ 
lem kom̃en anzubetten. Auch haben fie much Actotrh 
nit finden um tempel mit jemand diſputieren ⸗ 
oder ein auffrhür machen im volck / noch in 
den ſchuͤlen / noch inder ſtadt / fiefünden die 
auch nit beweifen/ des fie mich jegund beſchul⸗ 
digen. ; - 
. Das befenn ich aber dir / daß ich nach diſem Mitt 
weg (welchen fie nermen cin fect ) — * dar Pine | 
atter meinem Gott meiner vaͤtter alſo⸗ * 
ich glaub allem / wasgefchribenfchtim®e 7 
eu rt habdiehoff: 
nung zn &ott/ auff welche auch fiefilbe war (€ 
ten nemlich/ die zufünfftige aufferftchäg der ; 
todten / beide der gerechten vnd vngerechten. 
—— —* — zu —— 
ein vnanftöflig gewiſſen allzeit gegen Ge —I 
—— 























u vnd den m 
die Jüden möchtenym Paulum entreiſſen / vnd todtew da⸗ ber nach vil veraananemiar Anm“ 
Durch er fchmachred hören mar / als ob er gelt aenommmen, Be 3 Ar - > ine Eon, 
beit. Welche wort die Elhmaſtter alle im Huyfifeben te) In j 


auch imegefimden haben’ wie fie auch darnach d 
flick eur So wollen wir nit mic Gott ſi we 
Blbel uit hatt. 


Das xxuij. gapittel. 
Wie man Paulum in Cefarca widder autlagt / vnd tie 
nd er niworit / derbatben manauch das deteilauffge, 
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Al: I pnd umt dem redener Zertulio/ die er⸗ Funden hab 









DI)IER 2 

ra PR 
eluͤbden zuchün/dan 

R WE ER 

dab NHMD HE 








gen ie am te 

rumor vnd getümmmel/ noch grifi 

vnd ſchrien vnd fagten/ hä binweg unfern 

fand. Das waren erlich Füden au Afıa/ 
nn ann vnd m * 

gen jo ie etwas zu mir heiten, MDderlaß 
dife felbe fagen/ ob fie etwas unrechts ar 
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ich 
inenflundtzwnd ſchrye: Vber der auff⸗ 
erſtehung der todten werd ıch von uch heut 


"ei br she Dan er faß erzeigen/ u 
— 


wol vmb diſen weg / vnd ſprach: Wenn 
ſias der oberſt 
sch cuch hört. 


Seccſchicht. 


her kompt / fo wil vber 
nd befalhe dem vnderhaupt⸗ fpr 


gem wegverfi * 
ats ar wolt Den 


mann Paulum zu bewaren/ vnd laflen ruhe  follich mach 


haben / und niemand von den feinen wehren 
jm zu dienen / oder zu im zu kommen. 

Nach etlichen tagen aber kam Felir mit ſei⸗ 
nem weib Drufilla/ die cin Judin war / und 
fordert den Paulum / vnd horeten jn von dem 
glauben an Chriſtum Jeſum. Do aber Pau⸗ 
lus redet von der gerechtigkeit / vnd von der 
keuſcheit / vnd von dem zukuͤnfftigen gericht/ 
erſchrack Felix / vnd antwortet: Ks bleib alſo 
dißmal. Gehe bin. Wenn ich gelegen zeit habs 
wil ich dir her laſſen rüffen, Er hoffet aber 
darneben / daß jm von Paulo folt gelt geben 
werden’ daß er inloß gebe/ darumb er jn auch 
offt fordern ließ / vñ beſprach fich mit im: Do 
aber zwey jat vmb waren/ kam Porcius Fer 
ſtus an Felix ſtatt. Felix aber woltden Yüden 
tin wolchät erzeigen / vnd ließ Paulum alſo 
nach im gebunden. % 

- I Difem Capittel da Paulus Bor Selice fein fach erze⸗ 
let / vnd daraber funden fie mich / daß ich mich retuis 
gen ließ im Tempel / on alle rumor vnd gertimmels folat in 

bewerten tert / Vnd fie haben mich angeariffew 
ſchrien vnd fprachen, Thů hinweg vnſern feind: welche worst 
Die Elymaficer auch außgelaſſen haben. 


Das xxv. Capittel. 


Wie ih Paulus fur Feſtum geſtalt / vnd wie ergen 


Rom appelliert / dahin jn auch Feſtus geſaudt / vud dem 


Koͤuig pa die fach Pauli angezeigt bat. 

O nan Feſtus ins land kom̃en war/ 
zog er vber drey tag hinauff von Ce⸗ 
fareagen Jerufalem. Do erſchienen 
vor imdie hohen Priefter/piidie fürnembften 
der Yüden wider Paulum / vnd baten jn / vnd 
begerten gunſt wider jn / daß er jn fordern lieſ⸗ 
ſe gen Jeruſalem / vnd ſtelleten jm nach / daß 
ſie in vnderwegen vmbbrechten. Da antwor⸗ 
tet Feſtus: Paulus würde ja behalten zu Ce 
farca/ aber er wuͤrde in kurtz widder dahin zie⸗ 
ben. Welche nun vnder euch (fprach er) kon⸗ 
den / die laſſt mit hinab ziehen / vnd den verkla⸗ 

gen / wo er anderſt etwas verſchuldigt hat. 
Do ermmbeyinen bliben war / doch lenger 
nit denn acht oder zehen tag vngeferlich / zog 
er hinab gen Ceſaream. Vñ des andern tago 
ſetzt er ſich auff den Richtſtuͤl / vnd hieß Pau⸗ 
ium fur jn bringen. Do derſelb aber dar kam/ 
tratien vmbher die Juͤden / die von Jeruſalem 
herab kommen waren / vnd brachten auff oil 
vnd ſchwere ſachen / welche ſie doch nit moch⸗ 
ten beweiſen / dieweil or ſich verantwortet: 





verklagen / ſo kan 


cit / fo wegerẽ ich mich nit 
aber der keins nit / des fie mich, 
| mich jnen niemand ergeben. 
Ich berüff mich auff den Keiſer. Dobejprach 
fich Feftus mit dem Rhat / vnd antwortet: 
Auff den Keiſer haſtu dich berüffen? zum Kei⸗ 
fer ſoltu ziehen. 
Aber nach 
—— Bermice — — = 
m zu 17 end do ſie vil tag 
jr weſen — Feſtus dem koönig den 


tods werth ge 
zu ſterben. 


handel von Paulo fur / vnd —B 


mann von Feliy hindergelaſſen im gefengniß / 
vmb welched willen die hoben Prieſter vnd 
zu Jeruſalem war / vnd baten wider jn vmb 
ein vrteil. Welchen ich antwortet: Es iſt der 


Romer weyſe nit einn menſchen zu verdam⸗ Deut.ı7.a 


men / ehe denn der verklagete ſeinen verklaͤger 
gegenwertig / vnd rawm dar zu habe / ſich der 


anflag zu verantworten. Do fie nun hieher Actor. z d 


zufaiften kamen / mächtich keinen auffchüb/ 
vnd ſaß des anderntags zugericht / vnd Dich 
den mañ furbringen/ vonwelchenn do Die vers 
Fläger aufferatten/ brachten fieder vrfachen 
Feine auff/ der ich mich ver ſahe / als etwas bo⸗ 
ſes. Sie hetten aber etliche fragen Wider in 
von jrem aberglauben/ vnd von einem vers 
ſtorbnen Jeſu/ welchen Paulus fagt/ erichtes 
Do ich mich der fragemit verfiundt/fprach 
ich / ob er wolt gen erufalemreyfen/ vnd da⸗ 
ſelbſt ſich darüber laſſen Fichten, Do aber 
Paulus ſich berieffe / daß er auffs Keiſers er⸗ 
kentnuß behalten würd / hieß ich in behalten/ 


BißdafichinzumKeiferiende-. 
Agrippas aber fprach zu Feſto: ch wolt 
den menſcht auch gern horen. Er aber fprach: 


—— Vnd am andern tag 
kam 


grippas vnd Bernice mit groſſem ge⸗ 
prenge/ vnd giengẽ in das Richthauß mit den 
oͤberhaupilcuten vnd furnemſten maͤnnern 
der ſtadt. Vnd do cs Feſtus hieß / ward Pau⸗ 
lus bracht Vnd Feſtus ſpracht Agrippa lie⸗ 
ber Koͤnig / vnd alle jt maͤnner / die ir mit vnð 
hie ſeydt / da ſehet ir den / vmb welchen mich 


div gantze menge der Juͤden angelangt haben’ 
Beide Sermahtan Orb GRAB F 
2 NT u 
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alichen tagen kamen der Kong 
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ch ar 
3a mit anderer ih 3 


Keiſer in ein⸗ — 
⸗ 


Elleſten der Jüdenvor mir erſchienen / do ich Aclor. 24.e 





/ 
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—— Er ſoll nit lenger leben. Ich aber / do ich ver⸗ 
nam daß er nichts geihan hatte / das des tods 
werth were / vnd er auch ſelber ſich auff 
Keifer berieffe/bab ich beſchloſſen —* 

—— ich noch nichts gewiſſes hab⸗ 
dem herren ſchreibe. 3— abe an 
herfur bringen fur euch / allermeiſt 
aber fur Dich komg Agrippa / auff Daß nach 
gefchehensrerfo orfchung ichbabenmöge/ was 
ich ſchreibe. Denn es dunckt mich cin ungez 
—— ſeyn / eiũñ gebunden zu ſenden / vnd 

mit anzeigen die vrſach wider jn. 


Das xxvj. Capittel. 
— — 


Grippa aber fprach zu Danlo: Es iſt den 
dir erlaubt für dich zureden. Da recht 
aulus die hand auß/ vndfienganfich Der 
Hior.ına — acht mich/ —— 
Agrippa / ſelig von allem des ich von den J 
den beſchuldiget werd / ſo ich mich heut vor dir 
verantworten ſoll / allermeiſt / weil dir befant 
ſeynd alle der Juͤden ſitten vnd hr a ſo bey 
den Juͤdẽ gengig ſeynd: darumb bitt ich dich / 
wölleftimich gedultiglich hören, 
Zwar / mein leben von jugent auff wie das 
* iſt von anfang vnder meinem vol 
Jeruſalem / wiſſen alle Juͤden / die mich von 
zuuor erkennet haben / wenn ſie das 
woltẽ bezeugen. Deñ nach der allergewiſſeſten 
Aciot.ꝛ a ſecten vnſerd Juͤdenthumbs / hab ich gelebt cin 
a Pharifer. Vnd nun ſiehe ich vnd werd ge⸗ 
enef;z.e richtet vmb der hoffnung willen der verheiſ⸗ 
— ſung / fo geſchehen iſt von Gott zu vnſern vaͤt⸗ 
Pfalz tem/ zu welcher hoff? zu foifiendie zivölff ge⸗ 
ſchlechi der vnſern / die Gott darübdienen tag 
vnd nacht. Diefer hoffnung halben werd ich/ 
fieber fönig Agrıppa/ venden Juͤden beſchul⸗ 
3.Rea.ı7. diget. Warumb wirdt doch Das fur vnglaͤu⸗ 
7 big gericht/ daß Goit die todten aufferweckt 
Zwar ich meynt auch bey mir ſelbs / ich ſolt 
Hetors.a Dil zu wider thun dem namen Jeſu von Naza⸗ 
*.a22. a reth / wie ich: dann auch zu Jeruſalem gethan 
hab / do ich vil heiligen indas gefengnuß ver; 
ſchloß / daruͤber ich macht vonden hohen prie⸗ 
ſtern empfieng. And wen fie getoͤdt wurden / 
bracht ich das vrteil. Vnd durch alle fchülen 
peiniget ich fie offt / vnd zwang fie zu leſtern / 
vnd ward vberauß vnſmnig auff ſie / verfol⸗ 
get ſie auch biß in die frembde ſtedt. Vber 
welchem / da ich gen Damaſcon reyſet mit 
macht vnd vrlaub von den hoben Prieſtern/ 
mitten im tag / lieber K onig / ſahe ich auff dem 
wege⸗ daß ein liecht vom himel heiler denn der 
Sonnen glantz / mich vmbleuchtet/ zu des 
nen die mis reyſeten. 


—* Gottes / 
ck en 


aber alle zug erben nider fielen ho. Yanna 
—— —— 


Kae ——— wirdt En widerden 
neun Herr / wer 
—— 


—— 
ret —— 

— © 
erjchienen/ N ae 


FE a TE EN 


tritt — deine f 


- 


willen / haben mich die 
griffen / vnd vnderſtundten mich 


an ame — 

eten geſagt habt daß ca 
—— Erf fo t 
ſeyn außder 
verfündigen ein —7* dem en 
Heiden. 

Do nes 
verantwortet / fprach FeRus 
* * biſt * er — ae 
der fchriffe macht dich wanmenig. | 
Iprach: Weingüter Feſte/ ich bi nit omfiing? 
jonder Ich rededie vñ nuͤchtere wort. 

wol / zu welchem 


Denn der konig weiß 

ich —— A 
keins verborgen/ dieweil folche 

gefchehen iſt. Glaubſt — 

Prophetene Ich weiß daß —3— 










pa aber ſprach zu Dar Ch 
du vberredech m / daß i 

de. Paulus aber ſprach: 
Goit / es fehlet an viel / oder anwe 


redettẽ — 
— od 


en! u 7 73 — VV — 
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 Difer menſch hette konden loß gebenwerden/ vnd guͤrteten in vnden an das ſchiff / denn wir Zorn) 
den: nit auff den Keiſer deruffen hette. —— es mocht —— dung 
r | : — ieſſen in vnder / ! Io. fandtgenor 
| Das xxvij. Capittel. — — 
00 Pausen Yomgräii/ 

balbeu wie er alda gepredige hat. livurff / vnd am dritten tag wurffen fie von 

A eo aber befchloflenwar/ daß er in jren hendẽ die berei im ſchiff · Daaber 

Welſchlad jchiffenfolte/vbergaben in vilentagen weder noch Geſtirne er⸗ 

en IE 

au €/ war v 

ad mean —* lebens dahin. en si 

indas fchiff von Adrumet / ſiengẽ an zu ſchif⸗ Vnd da vil ſtundt 

fen / dů lieffen vns füren vmb die ſtadt in Aſia. see 

Vnd es war bey ons Anıftarchusauf Diaces man foltmir gehorcht / vñ nit von Kreta aufs 

donien von Theflalonic/ vnd Famendesans gebrochen/ jonder uns diſes leidens vud ſcha⸗ 

dern tage hinab gen Sidon. Julius aber hielt dens erfparet haben. Bad nun ermane ıch 

fich freundlich gegen Paufo / erlaubet mm zu euch / daß jr güse müte ſeyet. Denn feines le⸗ 

feinen güten fremden zu gehen/ vnd feiner ben wirds auß ons vmdkomen / ondas ſchiff. 

pflegen. Vnd vondannen ſtieſſen wir ab / vnd Den diſe nacht iſt bey mir erſchienen der En⸗ 

fchifften vnder Cypern hin / darumb daß vns gel Goites / des ich hinm / vnd demich diene⸗ 
die wind entgegen waren / vnd vberſchifften dñ ſprach: Forcht dich mir Paule / du müßt für Aciet a5. b 

das meer an Cıficien vnd Pamphylien hin / den Keiſer geftelit werden. Vnd ſihe/ 

vnd kamen gen * Lyſtran in Lycien. hat dir geſcheckt alle Die mit Dir ſehiffen. Dar⸗ 

Vnd dafelb fand der vnderhauptmann uͤmb / lieben maͤnner / feytgätsmits. Dann 

ein ſchiff von Alexandrien / das ſchiffet in ich glaub Gott / eg wirdt aiſo geſchehen / wie 
Welſch land / vñ lud vns drauff. Da wir aber mir ft. Wir müflen aber anfaren an Acior.as.a 

langlam ſchiff ten / vnd in viel tagen kaum ge⸗ cine Inſulen. 

aber die vierzehende nacht kam / vnd 





gu 
11777 


gen Gnidon kamen/ (dennder wind wehrete 
on3) fehifften wir under Kretahin/ nach der 
adı Salmone / vnd zogen kaum furüber/da 
amen wir an ein ſtadt / die heiſt Guͤtfart / das 
bey war nahe die ſtadt + Thalaſſa. Da nun vil 
zeit vergangen / vnd nunmehr gefarlich war 


wveer jein zu ſchiffen / darumb daß · auch das faſten fürs 


über war / vermanet ſie Paulus / vñ ſprach zu 
jnen: Lieben maͤnner / ich ſehe daß die ſchiffart 
mit viel beleidung vnd grofler gefahr erge⸗ 


wir in Adria fürt vmb die mitternacht/ mey⸗ 
neten die ſchiffleut / ſie kemen jendert an ein 
land / vñ ſie ſenckten den Bleywurff eyn / vnd 
funden zwentzig klafftern tieff: vnd vber ein 
wenig von dannen / ſencketen fie abermal / vnd 
fuuden fuͤnff zehen klaffter. Da forchten fie 
ſich / ſie wuͤrden an harte oͤrter anſtoſſen / vnd 
wurffen vom hinderſchiff vier Ancker / vnd 
wuͤnfchte daß tag wuͤrde. Da aber die Schiff⸗ 


9— 


hen wil / nit allein der laͤſt und des jchiffe/ ſon⸗ 
der auch vnſers lebens. Aber der vnderhaupt⸗ 
mann glaubet dem ſchiff herrn vnd dem ſchiff⸗ 
m chr / denn dem das von Paulo geſagt 
ward. Vmd da die anfurt vngelegen war zu 
mwintern/ beſtundten jro das mehrerteil / auß 
Codermie) Fhat von daũen zu faren / ob fie kuͤnd⸗ 

ten egen Phenicen daſelbſt zu wintern/ 
A 6 iſt ein anfurt an Kreta gegẽ dem wind 
Sudweſt vnd Nordweſt. Da aber der Sud⸗ 
wind wehet / vnd meyneten / fie ir 
„ Furmemen eben fie fi gen lfonun 


— * 

Nit lang aber darnach / erhüb ſich wider ir 
ee ein Windsbraut / die man nennet 

ordoſt / vnd da das ſchiff ergriffen ward/ 
vnd kondt ſich nit wider den wind richten / ga⸗ 
ben wirs dahin / vnd ſchwebeten alſo. Wir 
kamen aber an ein Inſulen / die heiſt · Cauda. 
Da kondien wir kaum ein Nachen ergreiffen⸗/ 
den hůben wir auff / vñ brauchten der hilffen⸗/ 


leut die flucht ſuchten / vnd den Nachen mider 
lieſſen in das vnd gaben fur / ſie wolten 
Ancker vorne auf dem ſchiff laſſen / ſprach 
Pen zu dem vñderhauptmann vnd zu den 
riegstnechten: Wenn dije mat im ren bleis 
ben ſo kondt jr nit behalten werden. Da hie⸗ 
bendie * Söldner die ſtrick ab von dem Na⸗ "trieges 
chen / vnd lieſſen jn fallen. zur 
Vnd da cs anfleng echt zu werden / erma⸗ 
net ſie Paulus alle/ daß ſie ſpeiſe nemen / vnd 
ſprachẽ Es iſt heut der vierz tag / dafiir 
wartet. vnd vngeſſenblieben ſeydt / vnd habt 
nichts zu euch genomen/ darumb ermane ich 
euch fpeiß zu nemen zu ewer enthaltung ond 
fabung. Dann es wirdtewer feinemein are Trattı>® 
von dem haupt entfallen. Vnd da er das ge⸗ arc.s.c 
fagt / namerdas brot / danckt Gott vor jnen °a 
allen ond brachs / und fing anzueflen. Da ne, 
wurden ſie alle gütg muts vnd namen auch — 
ſpeiſe. Vnſer ward aber allzuſamen im ſchiff / 
weyhundert vnd ſechs vnd ſihentziig eelen. 
N DEN Bu 
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Vnd da wir ſatt wurden / erleichtertẽ wir das tem’ vnd lieſſen ſich gefimd machen. Vnd fie 


Der Apoſteln 


ſchiff vi wurffen den Weinen in das Meer. thetten vns groſſe chre. Vnd do wir außzos 
Da es aber tag ward / kandten fie dasland gen / luͤden ſie auff was ons not war. 


nit, Eins anfunts aber wurden ſie gewar / der Nach dreyen Monaten aber ſchifften wir 


hatte ein vfer / da hinan wolten ſie das ſchiff auß in einem ſchiff von Alexandria / welchen 


treiben wo es möglich were. 


Vnd dafiedie der Inſulen gewintert hatte / vnd hatte einpas 


Ancker auffachübe/befalbeficfichdemmeer/ nier Zroilling. Vnd do wir gen Syracuſa 
vnd loͤſeten die Kuderbänd ab / vnd richteten kamen / blibenwirdrey tag da. Vnd da wir 
ein ſegel auff / vñ vermeynten alſo zu dem vfer vmbſchifften / kamen wir gen Rhegion / vnd 
dem wind nach zufegein. Vnd da wir fuͤren nach cinem tag / do der Sudwind ſich erhüb⸗ 
aneinemort/ der auff beiden ſeiten Meer hats kamen wir des andern tage gen Puteolen / da 
te/ftich ſich das ſchiff an / vnd das vordertheil funden mir Bruͤder / vnd wurden von jnen 


bleib feſi ſtehen vndeweglich / aber das hinder⸗ gebetten / daß wir ſiben tag da blieben / vnd al⸗ 


cheil zerbrach vonder gewait der wellen. ſo kamen wir gen Rom. Vnd von dannen / 
Die Kriegsknecht aber hetten einen ar da die Brüder von vns horeten / giengen fie 


Die gefangnen zu todten / daß nit jemand/ 


er auf uns entgegen biß gen Appiforond Tre⸗ 


auß ſchwone / entflohe. Aber der underhanpts tabern. Da die Paulus ſahe / dancket er Golt/ 
mann wolt Pauum erhalten/wiiwehretisem vnd gewann en zuuerſicht. Da wir aber gen 
rhat / vñ hieß die da ſchwimmen koͤndten / ſich Nom famen/ ward Paulo erlaubt fur fich 
zu erſt in das Meer laſſen / und entgehen an felber zu bleiben mit einem Soldner / der fein 
das iand / die anderen aber etliche auff den huͤtet. * 
Brettern / etliche auff dem das vom ſchiff _. Es geſchach aber nach dreien tagen / daß 
war. Vnd alſo gefchache/ daß alle ſeelen er⸗ er zuſammen rief Die furnemſten der 
ch 


halten zu land kamen, 


Das rrviij. Capittel.. 


Zaden. Da diefelben zufammen kamen / 
ab er zu jnen: Ir männer vnd brüder/ 


a 
u * gethan wider vnſer volck / noch 


as Paufusinder Tnfel Melireerlieten end wanee wider vaͤtterliche ſitten / vnd biũ Doch gebun⸗ 
da gemacherviwie er auch von danueugen Nom gefchiffer den auf Jeruſalem vbergeben in der R 


vud wo er vuderwegen aufgefchiffer und 


hat. hende / weiche / do fie mich verhört hetten / w 


A D do wir auf dem Meer kamen / schfiemichlopgeben/ Diemeil feinvrfachdes 
— wir daß die Inſel Mitpiene tods an mir war. Da aber Die Jüdendasınis 
hieß. Die leut aber erzeigten uns nit der redten/ ward ich gendtiger mich auff den 


geringe freundiſchafft / zuͤndten ein fewer an / Keiſer zuberäffen/ mit als hett ich mein volck 
vnd namen vns alle auff vmb des regens / der etwas zu verklagen. Vmb der vrſach willen 
vber uns kommen war / vñ vmb der kelte wil⸗ Hab ich gebetten / daß ich euch möcht jehen 
fen. Do aber Paulus ein hauffen reiſer zuſam ⸗vnd anſprechen: denn vmd der hoffnung wil⸗ 
men raffet / vnd legt es auffs fewer / kam cin len Iſfraͤclis / binn ich mis diſer Fetten vmb⸗ 


Nater von der hitz herauß ag vnd faſſet. ne 
Do aber die laut  Sicaberfprachengufm: Wir haben wes 


fprang Paulo an ſein hand. 


fahendasthier an jeiner band hangen/ ſpra⸗ der ſchrifft 






ungen von Judea deinet hal⸗ 


chen fie vndereinander: Diſer menſch muß ben / noch fein He fommen/ der von dir 
hab: 


ein Moͤrder ſeyn / welchen die rach nit leben etwas arges —** 
leſſt / ob er gleich dem Meer entgangen iſt. Er doch dunckt es vno dr 
Zucaod aber ſchlenckert Das thier ins fewer / vnd Im dir 
widerfuͤr nichts nbels. Sie aber warteten 
wenn er ſchwellen wurd / vnd todt niderfallen. 
Da fie aberlang warteten / vnd ſahen / daß jm ſti su min Die herberge/ we 

nichts vbels widerfür/ verwunderien fie fich/ ñ besengt das reich Ge F 


etot.u b vnd ſprachen: Er were ein Gott. 





n denſelben oͤrtern aber hette 
derſelben Inſulen / mit namen P 


Bawhoff / der nam vns auff / beheꝛberget uns 
drey ag freundlich. Vnd es begab ſich daß 
MMaat.g 8 der vatter Publu am fieber vnd and blütrhür 
D lag. rend re * ct⸗ * redet/ | fig @ 
t egt auffin/ vnd machet in wol geſagt durch den Propheten 
fr gefand, De das geichact/Famen auch Dican era ——n — orochen: 
dern in der Inſulen herzů Die kranckheit hat hin zudifen volck / vnd [prich: Miitden 







— Deñ von die⸗ 
er Sectenift ons kund / daß jr wirdt an allen 
enden widerſprochen. Vnd daſie einen he 


wo 


waren/ | ic hintveg / 
giengen fie De 


sur 
—— 
art 

. # 
en 
DErDE 


Yıtor.isa 


Ytor.ıze 
27.4 
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Ürorazs 


Deut.d.c 
Xctor.ao.a 


234 
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Geſchicht. 76 
Maitdca abet irö hören’ ondnieverfichen: vnd mit ſandt iſt das heil Gottes / vnd fie werdent ho⸗ 
—* augen werdet jrs fehen/ vnd uit erlennen. ren. Vnd da cr ſolchs redet/ giengen die 

Denn das herkz difes volcks iſt verſtockt / vnd den von mm hinauß / und hatten ein groſſe fra⸗ 

ſie hoͤren ſchwerlich mit jren oren / vnd jr ans ge vnder jnen ſelbs. | 

gen haben ſie gedruckt/ auff dafificmiedermal Paulus aber blich zwey Hanse Jar in ſei⸗ 
eins ſehen mit frenaugen/ und hören mit jren ner freien wonung / vnd nam auff alle Die zu 
oren / vñ verſtendig werdeniniren hertzen / vñ fin eynkamen / predigt das reich / vnd 

ſich bekeren / daß ich fie gefund machte, So lehretvondem Herren Jeſu Chriſto mit ganz 

fen euch nun kund gerhan/ daß den Heidenger tzem vertrawen vnuerbotten. —* 


Vorrede vber die Spiftel 

— S. Pauli zu den Lömern. 

— ER der Epiftel zu den Römern / welche ©. Paulus den 
IE 









7 BL Shrifigläubigen Römern den getaufften Jüden vnd Het⸗ 
AN NN den/ außder ſiadt Gorintho geſchrieben hat / lobetder Apos 
— EN fiel erftlich den glauben der Römer an Chriſtum / wie er dan 
\r =) = durch die gantze welt verfündigt/ vñ dermaſſen auch an ung 
FE Teyefchen kommen iſt / darumb wir auch Roͤmſſcher / das iſt / 
gemeyner Chriſtlichen Kyrchẽ / glauben ſollen deſto anhengiger ſeyn / on an⸗ 
geſehen der Roͤmer oder anderer boßheit. Dann ſie auch derſelben zeit voll 
hoffarts / neyds vnd gezancks waren / verachteten die getaufften Juden / vñ 
woiten beſſer ſeyn / dann ſie / darumb daß fie weltkluger vnd mechtiger wa⸗ 
ren dann die Juͤden / vnd dag Gott die Jůden geſtrafft / vnd die Heiden aus 
genommen hett. Herwiderumb rhümeten ſich die Südens daß fie das aufs 
erwelt volck Gottes weren / mit deren vaͤttern Gott von mund zu mund ge⸗ 
redt hett / vnd von Gott geheiliget vnd gebenedeyet weren. 

if gezenck vnd hoffertig trotzen / ſtrafft S. Paulus / vnd ſagt / daß dag 
heil weder von den Juͤden noch Heiden/fonder von Chriſto / vnd auß feinem 
glauben herkomme. Beweiſet darneben mechtiglich / vie fie zu beiden ſeitẽ⸗ 
ehe ſie zum glauben kommen / mit ſuͤnden beladen / vnd Gott vndanckbar ges 
weſen ſeyen. Dann wiewol den Heiden das Geſetz Moſinit iſt gegebẽ wor⸗ 
den / ſo haben ſie doch das Geſetz der Natur in jren hertzen geſchrieben ge⸗ 
habt / dadurch fie Gott erkennt / vnd in gleichwol nit geehret / fonder wie Die 
Joden das Kaib / alſo haben ſie andere abgötter vnd vnuernuͤnfftige thier 
angebettet/ vnd Gott damit er zurnet / daß er ſie je lenger / je tieffer Hab falle 
N aflen. Darumb Feintheildem andern etwas auffheben moͤg / dann ſie beider 





feit nit durch jrewerck vnd frombkeit / ſonder durch Gottes barmhertzig⸗ 
keit / vnd den glaubenan Chriſtum / gerechtfertiget worden ſeyen. 

Auß diſen erſcheinet kiarlich daß S. Pauius der gläubigen Römer 
7 gezenck allein firafft / das fie ** ſachen halben vnder einander hetten⸗ 
nd nit jren vnglauben / wil auch nit all jre werck / ſo ſie in glaubẽ gethan ha ⸗ 
ben / zu fünden machen / wie jm die Elymaſiter auffmeſſen / ſonſt hett er jren 
alauben nit alſo Höchlich berhůmet / auch ſie nit / als die glaubigen gegröffet/ 
Rom dazu / ſie nit alſo Höchlich zu güten wercken ermanet Rom.s1aus 
Aber feine meynung iſt / die glaͤubigen zu —— daß weder * * 

* 


Die Epiftel 


Geſetz noch eigene Werd aufferhalb dem glauben g 
fonder der Glaub Chriſti / mit der Liebe vnd güten | 
vnd Caſteiung des fleiſchs / geſchmuckt / wieman in volgeder Epiftel offen 


ch fiber. 


en, felig machen / | 
ercken / Greußigung 


Die Spiftelsu denKömern, ‘ 


Das j. apıstd.. 
R an | 









re 
Chrifiv en zum 
. — Und obgefondert zu 


Gottes (welches er zunor 
verheiffen hat durch feine 
pheten / in der heiligen 


| S“ % 3 
EN I) —2* 
— —* 5 von ſeinem 
*. — nach) gezeuget iſt auf dem ſamen 

= welc —— vor erwelet / vñ zuuor 

Gottes / durch die krafft 
jttderda heiliget / auf der SA 


Aor. a. Chriſti / durch welchenwir entpfangenhaben 
nad vñ das Apoſtelampt zu oder des 
glaubens / in allen voͤlckern / vmb feines nas 
mens willen/ vnder welchen auch jr berüffen als 
ſeydt von Jeſu Chr brifo. 
Allen denen fo zu Kom ſeynd / dengeliebten 
Goites / ondberüffenen Heiligen. 
Gnad fey mit euch vñfride / von Gott dem 
Barter/ und onferm Herrn Jeſu Chriſto. 
Erftlich danck ich meinem Gott durch Yes 
ſum Chriſtum / fur euch alle/darumb dap ewer 
glaub in aͤller welt verfündiget wirdt. Dann 
"an.y.. Gott dem ich diene in meinem Geift in dem 
,.Tim.ıa Euangelio feines Sones/ der iſt mein gezeu⸗ 
Phiina ge⸗ ah, ohn onderlaß gedencke / aller 
Coloff..a zeit inmeinem Gebett / vnd Sort bitte / wie ich 
etwa durch einicherley weyſe cin gluͤckſe⸗ 
lige Reiß anſtellen durch Gottes willen / vnd 
Ju 2* zu euch kommen möchte. Dann ich 
hab verlangen euch zu feben/ auff daß sch cuch 
mittheile etwas Geiftlicher genaden euch zu 
ſterckẽ / das iſt / das ich mit euch getroͤſtet wuͤr⸗ 


ı.Cor..a 


Oalat.ı.a 


de / durch eweren vnd meinen den 
wir undercinander haben. 
Ich wilcuch aber nit verhaltẽ / lichen Bruͤ⸗ 
der/daß ich mir offt hab furgefetzt zu euch 
Aaor.ıs.a kommen / binn aber verhindert bißher / daß i 
etwas fruchtbarlichs fchaffte Er vnd 
gleich wie vnder andern Heiden 
ſchuldner der Griechen pnd der dngriechen⸗ 
—5 «ber weiſen vnd der vnweiſen Darınnb/ fo viel 
Te an mir iſt / bin ich gencigt/ auch such zu Rom 
das Euangelion zu predigen. 


— 24) predigen das Euangelion Iben 


ander erhitekin 







ch binn ein 


Re — —* 

darinnẽ offenbart vom glauben zu 

—— ſtehet: —— 
auß dem —— 


Kfm men. Du —* 

fo kundlich iſt an Gott / iſt auch inen 
denn Gott hatt jnen Das geoffenbart, © 
was onfichuig an jmiſt / vñ feine cwige 
an / nn fo — 

merckt) erſehẽ coder erteaner 
cken von der —* weltan/ — 
daß fie kein enefi 
fie —* ae cn ak ie in nie. 
geſagt/ —53 —* 

—— re vntuͤglich 
jr vnue ft verfünftert, 
fo fie fich fur fu woß id ſeynd fie zu narren J 
worden: vnd haben verwandelt die —E 
des — Gottes / in ein nd | 
eins des vergenglichen menſchens / und 
der vogel / vnd der vierfüffigen vnd zu 
den thieren. 

Darumb Bf Gott auch ** 


jrer hertzen luͤſte / in vnreinig 


jr eigen leib in neh Fr feloß die Bene 

warheit haben verwandlet 

Bande sche ee 
denn dem 

— gr d 


ewigkeit / Amen Darumb 

dahin geben in ee 
Weiber haben verwandelt —* 
brauch in den vnnaturlichen. Deflelber 
a en u, yerlaflen de 
türlichen brauch 









——— — —* ⸗ 
darumb gebuͤrth u 


angen. 
he wie fie nit geacht haben. dab “ 
fie Gottes ein wiſſen trügen 7 — 
auch dahin —— ee > 

Das ſich nit gebürt/ v — 

heit / vnkeuſcheit / geitz / ſchaltkhein / voll a 


. < 


4 


Ve 


ER 








| PAR zuden Roͤmern. 
—— 


ens / oh⸗ 
aflet / leſte⸗ 
rer / hoffertig / ſtolz / dichter vnd ſtiffter alles 
arges / den Eltern h ig / 
pet vnfreundlich / trewloß / vnd un? 

r 
Gottes erfanten/ haben fie nit verfichen wol⸗ 
len / daß die / fo 
wirdig feynd / nit allein Die fo cs thůn / ſonder 
auch die jenen die es zu thun geſtatten vnd 
verwilligen. 


Zuuor erweiſet) Verſtehe in den ſchrifften der Proyhe⸗ 
ten / vnd in denn geſetze. 

2 a a Ru 
fen es Son / auf dem jun erjlen’dapi er gibt dem heill⸗ 
welchẽ alle heiligkeit tomme 3 zum ander 


3 Ichfeheme michdes Euangelions Chriſti nie) Euan · 
gelion Ehrifts iſt ein newe boldfelige quadreiche bottſchaffe / 
Durch welche den menfchen Gostesertanenun vnd wille / an⸗ 
gefagt vud vertändiger/ vnd feine gerechtigteit offenbaret 
wirde/ allen Ch zum heil vud ewiger city 
von Gott gegeben / vnd mit eu wunderzeichen 
engeren maſit ern / die da ſagẽ / Euãge ⸗ 
fen mur ein predig von der rechtfertigung / Die Bein 
werck fordert. Dan das E is ſagt ons von vilen 
andern diugen / dann von Der Kechrfersigung. Wieuiel 
es aber Werck von vns erforderu iſt offt augezeigt / vnd 
wirde ons Sauet Paulus vnd andere Apoſteli noch baß 


bejengen 

4 Su die warpeis Gottes aufhalten) Das iſt / fo die 
warbeit wol wiſſen / ond fie dannoch verhindern / vndertru⸗ 
den vnd vermeniteln / vnd lägen darfur furtragen / wie etlich 
ſetz chũn mis jreu falſchen vnd erdichten leh 

Zu chun geſtatten vñ verw 
fodie terzer bijiber wider verbot Gottes vnd der Oberten/ 
auffgehalten / vnd juen geſtatiet haben ein ſolchen rewlichẽ 
gretbumb vnd verderblichen ſchaden leibs vnd der ſcelen eyn · 
zufüren. Dann ſie nit weutger ſchuld Daran haben / dan die 
Beger vnd iheten ſelber / luxıa verus adagınm, 

Sı quis delingun, vı,Paulus Apoftolus inquit, 

Er qui confentit, eriam reus ipfe erit idem. 

In diſem Capittel fenen Die Elymaſtter im pen Biblien 
gar cin groben fehlerin diſen worteu Dü trefftiglich erweiſt 
ein Son Gortes / ſint der zei er aufferſtanden it + Dann mes 
der der Gnechiſch / noch der Late imiſch Text fageiexcorem- 
pore, fonder ex / das iſt / auß dem / neinlieh / daß er fo gewal ⸗ 
eiglich vom tod aufferſtauden iſt. Daun ibiewol vorhin viel 
von denn tod auff erwerrt worden ſehynd / nit allein von Chris 
ſto / ſonder auch von den Propheteu⸗ fo iſt doch keiner auf 
rigner macht aufferflauden als Chriftun / auß welchem er 
mecheiglich beweiſt / daß er der Son Gottes were. 

VBolgends neunen ſie / Finantzer / die m Griechiſchen vnd 
onferm Teyt genent werden / inuentores malorum vud 
iu der anpangendenglofi ſagen ſie / Sinanger ſeynd die vil 
newer funde auffbringen / als die Rauff leut vnd Juriſten / 
rc. Aber Sanct Paulus ten nit auff alle newe fͤm ⸗ 
de / deren vil nut; ondgde fi der auff Die leut die allein 
arges oder böfen erdichten vnd erdenckẽ damit &. Panlus 
Die Elymaſiter mehr, rärt dann Kauff leut oder Jur iſten. 
Auch hab ich dieſe rothwelſche ſprach vorhin nie gewuſt / daß 
nnantzer einer hieß der was newes erfunde / ſonder wol ge⸗ 
hort / daß manden einn finanger neuut / der einfach alfo pass 
siren vnd haudeln kan daß er auch ein teſl daran hab . 


$ | 
Das ij. Capittel. 


Paulus der bie Jaden non jren laſt ern ſtrafft / vergleicht 
fie deu Heiden / vnd wiewol fie des Geſetzs halben beffer 
angefehen: wurden fie doch zu beider fewen Durch deu glau⸗ 
ben gefeliger. u 


mhertzig. Welche da fie die gerechtigkeit ſen / daß 
dergleichen handeln / destods men 


ven. 
1) Sie jehen fich fur / die 


£ 77 
Arımb/H Menfch/ kanſtu dich nit 
A nun ve bift/ derdu de a 
teſt: Denn warinn du einen andern = Aes.t. b 
chteſt / verdampſtu dich ſelbs / weil du eben 
dalji rs, das durrichteft. Denn wir wi 
‚Gottes vrteil iſt nach der warheit / 
eſt du aher/ O 
olcheb 


ehrt Das auch felbs/ dz du dem vorteil Goties 
—— —— reich⸗ 

humb ſeiner gůtigheit / gedult / vnd langm 
aiigkeit · Woſſt du nit / daß dich onen 
u | | 

" Dmaber nach deinem verſtockten vnd vn⸗ wra.,o. 
püßfertigem bergen / ſamleſt dir ſelbſt einen Aztor.ız.c 
fchagdes zorno/ auff den tag des zorns vñ der 


vber die ſo ſolchs thün. 
der dur di 


offenbarung des gerechten gerichts Goites / Pixt.sı.s 


welcher gebẽ wirdt einem jeglichen nach t fer ı 
nen wercken / nemlich / preiß vnd ehre / unddas 
genglich weſen denen / die mit gedult in 

güten wercken ſuchen das ewig leben. Aber de⸗ 

nen / die da zenckiſch ſeynd / vnd nit gehorſam Sovs..a 

ſeynd der warheit/ gehorſam aber dem vnrech⸗ B 

len / vngnad vnd zorn: truͤbſal vnd angſt vber *Theſſ.ncb 

alle ſeelen der menſchen / die da boſes ad 

furnemlich dem Juͤden / und auch dem Grie⸗ 

chen. Preiß aber und chre und fride allen de⸗ 

nen’ die dagüts thůn / furnenlich dem Jüde⸗ 
Dann es iſt Fein anſehen der perfon vor Yeror.ıo 

Gott / fonder welche ou gefen —* ha⸗ Fe 

ben/ die werden auch on aefe verloren wer⸗ Galai.. o 

den: ond welche im gefer geſuͤndigt haben / die 

——— geſetz verurteilet werden, 

vor Gott ſeynd nit gerecht die / jo das ge 

hörem/ ſonder die das gefch —3* ET ze 

rechtfertigt. Dann fodie Heiden die Das Ge⸗ Dacod. ne 

ſetz nit haben / vnd doch von Natur thin Deo 

gefegs inhalt / diefelbigen/ dieweil fie Das ges 

ſetz nit haben / ſeynd fie inen felbs ein geſetz / vnd 

beweiſen daß Deo geſetzes werck in jren hertzen 

beſchrieben ſey / ſintemal jr gewiſſen fie bezem 

get/darzu auch die gedancken / Die ſich unters C 

einander verflagen oder entfchuldigen wers 

den auff den tag/ da Gott das verborgen Der Mait a⸗. 

menfchen durch Jeſum Chriſt richten wirdt / 

laut meines —— — 
So du nun ein yüd genennt wirdſt / vnd 

verleſſeſt dich auffs geſetz / vnd Hann dich Pike ® 

Goties / vnd weiſt feinen willen / und Ha 

was das beſt ſey / auß vnderricht des 607 

vnd vermiſſeſt dich zu ſeyn cin fürer der blin⸗ 

dem ein liecht deren die im finſteruß ſeynd / 

ein vnderweiſer der vnweiſen / ein lerer der kin⸗ 


der / der da hatt die form der erfanınuj vnd 


der warheit im geſetz / wie Ichreft Du ® 

einn andern/ vnd Ichreft nit dich felber? Din > 

predigſt / man ſoll nit ſtelen / vnd du ſtileſt On Manh .7.o 
ſprichſt / 


Die Epifieh 2 


ſprichſt / man foll nie Ehebrechen / und on 

bricht die Ehe. Dir graͤwelt vor den abgoͤt⸗ 

tern / end raubeſt Gottwas fein iſt. Du rhuͤ⸗ 

meſt dich des Geſetzs / vñ vnehreſt Gott durch 

D bbertretiumg des Geſetzo. Dann ewerthalben 

* d wirde Gottes Nam verleſtert vnder den He 

* 30 den / als geſchrichenſtehei. 

Die beſchneidung iſt wol nuͤtz / wenn du das 

geſetz helteſt: helteſt du aber das geſetz nit / ſo 

iſt dei beſchneidung ſchon ein vorhaut wordẽ. 

So nun die vorhaut die gerechtigkeit des ges 

ſetzs helt / meynſtu nit / daß ſein vorhaut fur ein 

beſchneidung gerechnet werde? Vnd wirdt al: 

2 ſo / daß von natur ein t vorhaut iſt / vnd das 

geſetz vollbringt / dich richten / der du vnder 

dem büchftaben vnd beſchneidung das Geſetz 

vbertritteſt. Dann das iſt nit ein Juͤd / der auß⸗ 

wendig ein Juͤd iſt: auch iſt das nit ein beſch⸗ 

"ons kedung / Die außwendig im fleiſch geſchicht: 

om s.a fonder das iſt ein Jůd / der inwendig verbor⸗ 

Colojf..d gennäft. Vnd die beſchneidung / die im geiſt / vñ 

nit im buͤchſtaben geſchicht: weicher lob nit iſt 
außdenmenfchen/ ſonder auß Gott. 


Annotationes. 


Hie merct / ob nichts an vuſern wercken gelegen fen fie 
ſeyen gie oder boͤß / wie etlich furae den. 
2 Hinvorbaus) Durch die vorhaut verſtehe allenthalben 
Die Heiden / vnd Durch die befehueidung die Jüden. Vnd iſt 
Sanct Pauli meynuug / wie daß wol auf einem Jäden ein 
"Heid werbitan wo er das Geſetz mit recht belt. Wie auch 
wir Chriſten jego auf vbertrettung des Kuanarlions erger 
worden fegud dann jeudert ein Heid / oder Curck. Ja es ifk 
Fein volct auff erden / das ſein glauben vnd ect ſo weuig 
helt / vnd fo leichtfertiglieh veracht / als vil Cheiſten jetzi 
shäy:das wiſſen Die Jüden von ons wol zu ſagen. 
den aubangenden glofen verſpotten die Einmafier 
in ſren Biblien abermaldie Geiſtlichen: heiſſen Jie werckhei ⸗ 
ligen / vnd ſprechen / gleich wie die Heiden das natir lich / vñ 
die Jaden Mofisgefeg allein mir den euſſerlichen wercken 
gehalt? haben / alſo chiin fie auch. Wiewol nun das ben ei» 
chen geſchehẽ mag, fo shän nen Doch Dife unmäge mdüdr ge⸗ 
walt / daß fie dife allingemenn beſchuldigen / niemand auß ⸗ 
czogen. Daun nis allein vil JAaden das geſetz Moſi enſſer ⸗ 
Ai Den wercken / vnd darzu inwendig / auf gantzem bers 
den gebaiten haben, als Abraham / Jacoby Jofeptv Joſue nit 
andere / ſonder auch eiliche Heiden das naturkech 56 ders 
ma Ten auch mit ganzem En ethan habẽ / als Job / Cors 
nelius / vñ andere / denen die ſchrifft zeuamifi gibt. Alſo ſeynd 
vnge zweiffelt vnſere Geiftlichen auch nit * kalt im hertzẽ / 
als die Elymaſtter ſeynd / die dilleicht vermeynen / daß je 
dermann alſo zu ſinn fey als men. 
Pas aber Werckheiligen fernen vnd daß fie Gottes ch» 
ve nicht nemen durch jre werck / fonder mehr fordern’ wieder 
Herr ſagt Marıh-s. iſt oben geſagt. 


Das itj. Capittel 


‚Der Apoſtel zeigt au / warinnen fick die Jüden den Hei⸗ 
den beſſer gedauchten / vnd bewert / daß beide theil der gna ⸗ 
den Gottes notturfftig ſehen 


oder was nuͤtzet t die befchneidung? 
war faſt viel durch alle maß. Zum 
tt geredt bat, 


A SO nun die Yüden forteilet fu 


erſten / jnt iſt vertrawet was 





Das aber etlich nit eglaubt haben an daſſelb / Rom 5 i 
mas ligt daran? Solt ir. vnglaub / Got in") 
*glauben auffheben? Das ſey ferr. Gott aber 
iſt warhafftig / vnd alle menſchen ſeynd lügen: tranı 
haff tig / wie geſchrieben ſtehet Auff dan du . 
rechtfertig ſeyeſt in deinen worten / vnd vber? put. 
windeſt / wenn dugerichtet wirdeſf. _. Pllsos 
Iſts aber alfo/ daß vnſer vngerechtigkeit 
Goties gerechtigkeit preiſet was wöllen wır 
fagen? Iſt dann Goti auch vngerecht / daß er 
Darüber zürner? ( Ich rede alfo auff Mens nam 
fchen weyſe.) Das fey ferr. Dann nie kondt nahe fuft 
Gott fonft dife welt richten? dann fo Die wars 
heit Gottes durch meine lügen herrlicher wirdt 
zu feinem preiß / warumb folt ıch denn noch 
als cin fünder gericht merdene vñ nit vil nichr 
alfo thuͤn / (wie wir geleſtert werden / vnd wi 
etliche ſprechen / daß wir fagen folten) Laſſet 
ons vbel thůn / auff das guͤts Darauf komme 
Welcher verdamnuß recht iſt. 

Was iſt es denn? Vbertreffen wir fie/oder 
ſeynd wir beſſer Dann fie Gar nichts. Dann 
wir haben droben angezeigt / daß beide Juͤden 
und Öriechen alle vnder der fünd ſeynd / wie 
dann gefchrieben fichet: Es iſt Feiner gercche, PELS# 
Daift Feiner der verſiedig ſey / da iſt kaner der 
nach Gott frage / Sie ſeynd all abgewichen / 
vnd alle ſampt vntuͤchtig worden: Da iſt nit 
der güts thůe / auch mt einer. Ir kele iſt ein of⸗ piast 
fen grab / mit jren zungen handelen ſie betrieg⸗ 
lich. Schlangẽ gifft iſt vnder jren leffßen. I 
mund voll ſiůchens vnd bitterfeit. Ir füp PEST" 
ſeynd behend bluͤt zu vergieſſen. In iren wegen hs ö 
iſt zerfiörung vnd clend. Vnd den weg des Lass“ 
frivens haben fie nit erkennet. Es iſt kein forcht Prala »* 
Gottes vor jren augen. 

Wir wiſſen aber/ daß / was das gehen far C 

get / das ſagets denen / die vnder dem geſetz Galar at 

ſeynd. Auff daß aller mund verſtopfft / vnd al⸗ 

ie welt Goit vnderthenig werde, Dann auf 

den werden t Des Eefens wirde fleifchvorim 3 

gerechtfertigt. Dan durch das Geſetz !fonıpt Str 

erkantniß der fünde, et | 
etz aber iſt Die gerechtigfeit Gottes / ohn 

zuchün Des geſetzo geoffenbart/ und bezeuget 

durch das Örkes je Propheten, Diego 


B 









fei zu bem 
rechtigfeit/ in dem dab er vergibt 
die zuuor feynd geſchehen 





> fete ein gerechtigfeit/auff daß er gerechte ſey⸗ 
vnd rechtfertige den/ der da ut des glaubens 
an Jeſun Chriftum. Wo iſt denn nun dem 
endu rhüm⸗ Er iſt außgeſchloſſen. Durch welche 
der gefene Durch das geſen der · wercke Nein / ſon⸗ 
der durch das geſes des glaubens. Dann wir 
haltens darfur / daß der Menſch gerechtferti⸗ 
3 getwerde durch den glauben/ t oipn die werck 
des Geſczes. i 
Dover ift Gore allein der Juͤden Gott? 







auch der Heiden Gott/ fintemal es g 
Gott ift/ der da rechtfertiget die beſchneidung 
auf demglauben/ vnd die vorhaut Durch den 
Glauben. Vier ABerffen wir dann das Ge⸗ 
feg darnıder durch den Glauben? Das fey 
ferr von uns. Sonder wir beflettigen das 
Geſetz. 
Annotationnes. 
Beſchueldung) Merck daß mie die leiblich / ſonder bie 
geiſtuich deſchue duug des hertzens / das iſt / dempffung der 
e/won Gott gelobt vnd chen wirdt. 
Auß den wercken des geſetzo) Durch die werck des ge / 
ſetzs meynet Paulus wie die gůten werck ala Bots lieben, 
almäfen gebensteufcheit/ gedult / vnd dergleichen, fonder Dir 
Seſchne dunag / bocksblilt / ſchafsopffer / oder rinder opffer / 
vnd dergleichen Jadiſchen werck vnd Ceremouiẽ / die im us 
angelio auffgehaben / vnd niemand mehr rechtfertigen mes 
gen. Ond alfo verfiche S. Pauli wort / fo offt er redet von 
den wercken besgefend. . - 
—— KElomafiter ſetzen hie hiuzu das woͤrtlin / 
—* daß ſie dardurch ennfüren moͤgen / daß wir allein 
Durch das gefeiz in ertenenifider fund kommen moͤchten / wie 
edurch das wörthuny Allein / daß fie nie weis hie niden hin» 
ithün / ennfitren woͤllen / daß wir alfein durch Den glauben 
gerechtfertigt werden. _ _ . 
4 ‚Der glorien Gottes) Das iſt / feiner gnaden / auß weh 
cher vns ehre vnd glorn volger. 
Ohn die werck des geſetzs) Damit fagt aber Paulus nie 
dafs der menfch auch felig werd durch den glauben allein vñ 
bu gfäte werck / fonder wol on die werch Des geſetzs das iſt / 
on Dit enfferlichen befchweldung vnd andere Jüdifche Cere ⸗ 
Inonierudaranffdie Jden all jr datum geſetzt herren. 

Mui der langwelligen gloß / welche die Elhmaſit er in jrẽ 
Biblien hie angehangen haben / wollẽ fie vns vberreden / daß 
wir betennen ſollen / daß all vnſere werck ſund ſeyen / darumb 
Bus jrer meynung nach / die ſand auch nachdem Tauff in vus 
bleist Das iſt aber beiderſeit falſch. Dann daß all vnſere 
ſand durch den Glauben und Tauff hinweg genom̃en werds 
vᷣczeuget Paulus Nom.s. vnd fpricht: Es iſt nichts ver⸗ 
damlıchs Denen die da in Chriſto Jeſu found vnd nie leben 
nach dem fleifeh: Tunis anderen / gleich wie keiner ſprechen 


mag / daß er onfihnd fen ag auch keiner mie ber war⸗ 
beit ſagen / daß alle werck ſand ſeyen. Daun we faſtẽ / almũ ⸗ 
ea gebenibertenpüßsthän ıc. ſaud were / ſo hett vns Gott 
ünd geheiſſen / vnd Chriſtus felbergefändiget / dann juni 


ber auch gefaſtet / gebettet / gepredlget / vnd andere viel 
Werck gethan ha / Actor.2.0und ward alſo im gericht darui / 
der ligen⸗/ das Paulus hie widerſicht / vnd feiner meynung 
gleich entgegen iſt. 
Ju der andern gloß / da fie ſprechẽ: Merck diß da er ſagt / 
feynd alle ſander / xc.ift das haupiſtuck vnd der mitt 

fer Epiſtel und der gantzen Schrift se, Darum faſſe dis 
ſen Teyt wol danı bie ligt daruider all vnſer werck vñ ver⸗ 
dienſt. Sa freylich merckt eben jr frommen Chriſten / daß die 
Elo maſiter hie die armen vnuerſtendigen auff jreu Cagen ⸗ 
Planfeicenond verfüren woͤllen Damm erſtlich fo verdol⸗ 
fmerfchen fie die wort Pauli faͤlſchlich der nit fager Sie ſeynd 
alle fünder: ſonder / fie haben alle gefündiguond därffen Der 





zuden Roͤmern. 


Iſt — —— — fern. 





alory Gottes wie * er Canoulea it fagty 
doß wir alle —— feiner ſorechen mac 

daß er kein ſaud auff pm babioder wie kein fünd gechan 

Prag nsvan. Un ger baden / vnd ein fund 
OB. „ua re KR x —— 
Darũb ſoricht Paulus wol daß indem kein vnderſche d 
ee ee sen > 
get. aber nit / daß alle onfere Werct ſuͤud / 08 daß 
————— 
der Tauff / Die Beicht / vnd audere Sacrament nöry 
welche ons die ſund himweg genommen vnd vergeben 
bie aller QWerch verdienft dar» ' \ 


de mer Die —— — — 


63* J 
ein wie S. Paulus Neb.1z. 
Inder dristen gloß da 
glaub erfüller alte geſeiz Die W 
gefe DNS mit 5. Paulo’ wenu die Elhmaſiter 
gleich einn Glaub? hetten daß fie Berg damit vmbſtieſſen / 
du die Werek vñ LTiebe / ſo were doch jr Glaub nit eins tut· 
tels werth. Dann weder ber Glaud / on die werct noch Die 
Werck onden glaub? das Geſetz erfullen / ſonder die beide 
mpe Göttlicher gnaden mitteinauder vereint vñ mug das 
acere beydeni Credeie ſeyn / ſonſt — Fr 


- Das titj.Eapittel, 

Der jeigt an durch das erempel Abrahe / daß der 
glaub zur feligteis von noten / vnd Das als gefer zu 

sit guügfam [ey dem heil 


As ſagen wir denn von vnſerm vat⸗ A 
ter Abraham / das er funden hab nach Efe-sı# 
dem fleiſche Dann iſt Abrabanauf 
den wercken des geſetzs rechtfertig worden fo 
uns wol rhüny aber nitvor Gott. Was a. 
agt aber die Schriffte Abrahamhat Gore Gatar,.a 
geglaubt / vnd das iſt im zur gerechtigfeit ge⸗ Jacob.ı.a 
zelt worden, Demaber der werck thut / wirdt 
der lohn nit auß gnaden zugerechnet / ſonder 
außpflicht. Dem aber der mat wucket / glaube 
aber in den der die fünder rechtfertigt / dem 
wirde fein glaub gerechnet zur gercchtigfeitz 
nach dem furfag der anaden Gottes. Nach 
welcher weyß auch Dauid ſagt / daß die ſelig⸗ 
keit ſey des menſchen / welchem Gott gibt 
Coder zurechnet) die gerechtigleit / on zu thün der Pfalzra 
werck / da er fpricht: Selig feynddie/ welchen 
jre vngerechtigkeit vergeben ſeynd / und wel⸗ 
chen jre fünd bedeckt ſeynd. Selig iſt der mañ / 
welchen Gott fein ſuͤnd zurechnet. 
Iſt nun diſe ſeligkeit allein in der befchne® B 
ne * auch a — — wir 
agen / daß dem Abraham ſein glaub zur ge⸗ 
J 


gerechn 






it in der A fonder ın 
‚Vaszeıd er chneidung 
entpfieng er ya Mac gerechtigkeit des 
glaubens / welchen er noch in der vorhaut het⸗ 
tc/ auff daß er würde cin valter aller Die da 
glaube in der vorbant/ dag denſelbẽ ſolchs 
gerechnet werde zur gerechtigkeit / vnd wurd 
auch ein vatter der beſchneidung / nit RE 
r * 








Die Epiſtel 


ren / die von der befchmeibimg ſeynd / fonder 
auch deren’ Die da nachuolgen den fühftapffen 
des glaubẽs / welcher war in des vorhaut vn⸗ 
ſero vattere 


8 Se ren 13 Abrahe vnd fi 
ann 
ſamen / daß er folt ſeyn der welt erb / iſt nit ge⸗ 
fchchendurche Gefetz / ſonder Durch die gerech⸗ 
tigkeit des Glaubens. Dann wo die vom ge⸗ 
Joam.ı5.6 fen erben ſeynd / fo iſt der glaub nichts / vnd die 
berheiſſung gar verloren. Dann das Geſetz 
Kucng  Mirde zorn: Danntvo das Geſetz mit iſt / da iſt 
Fein vbertrettung. Derhalben iſt die verheiß 
Zfasıa fung geſchehen durch den glauben / auff daß 
— die verheiſſung auß gnaden feſt beſtuͤndte al⸗ 
39 em Samen’ nit allein/ver vom geſetz iſt / ſon⸗ 
der auch dem der des glaubẽs Abrahe iſt / wel⸗ 
&en.ı7.a cher vnſer aller vatter iſt / wie geſchrieben ſte⸗ 
her: Ich hab dich geſetzt zum vatter vieler Her⸗ 
den vor Gott / dem du geglaubt haſt / der da 
lebendig macht die todten / vnd rufft den 
—* die da nit ſeynd / gleich als die da 
eynd. 

So hat nun Abraham geglaubt auff hoff⸗ 
nung / da nichts zu hoffen war / auff daß er 
wuͤrd ein vatter vieler Heiden / wie dann zu 

Sen.ısa im geſagt iſt: Alſo ſoll dein Same ſeyn gleich 

| wie die flern des Himmels / vnd der fand des 

D Meers. Vnd er warnt fchwach imglauben/ 

nam auch nit war feins leibs / welcher fchon 

erftorben war / weil er bey nah hundert jar alt 

war / auch nit des erſtorbenen leibs der Sara. 

Denn er zweiffeltnit an der verheiſſung Got⸗ 

tes durch den vnglauben / ſonder ward ſtarck 

pſau⸗a im glauben / vnd gab Gott die ehre / und wu⸗ 

auffs aller gewiſſeſt / daß was Gott ver⸗ 

heiſſet / das kan er auch thun. Darumb ifts ım 
ee gerechtigkeit gerechnet. 

iſt aber nit gefchrieben allein vmb fei- 

inet willen/ daß jm folchs zugerechnet ift zur 

gerechtigfeit/ fonder auch vnıb vnſert willen/ 

welchen es dergleichen auch foll gerechnet wers 

den / fo wir glauben an den/ der onferen „Her? 

ren Jeſum Ehrift aufferweckt hat von den tod⸗ 

Xua⸗.al ten /welcher iſt vmb vnſerer ſuͤnd willen das 

hin geben / vnd vmb vnſerer gerechtigkeit wil⸗ 

len aufferſtanden. 


Annotatio. “ 

Wiewol Paulus hie in dieſem Capittel ſagt / daß 
dem der da wirckt / ſein verdienft vñ lohn gepurt auf pflicht/ 
darumb denn ſein arbeit vnd werck / v llich genennt 
werden / noch glofleren Die Elymaſiter in pren Biblien am 
rand vnd ſprechen / Hie beweiſt er mit zweir eln / daß 
Das verdiẽſt nichts fenrıc.fic werde aber auf; tert mer» 
cken muͤſſen / daß die werck verbieufllich ſchen es fen Dann 
daß fie jre falſche meynuug erhalten. Damm verdienen iſt 
nichts auders / Dann ein arbeit oder werck thůn / die einn ver» 
for lou hatt. Weil nun die güren werck der gläubigen 
nm berfprochenen lon haben Der men auf; pflicht der vers 

y t ſo muͤſſen fie auch twarlich verdiöflich ſeyn. 
end fleaber nit verdienſtlich / fo gepärt men auch kein 
lon auf pfliche / welche dem heiligen Paulo ſtracks zu wider 


C 
Balarz.e 


Rom. ıs.a 








Imeu der nit gear 


Das v.Eapittc 


den wercken / 
— nr Apr dm a 
m 
— —— * 
ze .D wir dañ nun ſeynd gerechtfertigt A 
———— glauben / ſo laſſt vn Ziaı 
frid haben mit Gott/ durch vnſcno⸗ 


nn 
Darinne wir r vns 

nung der Pe re 
kein aber in dem fonder wir rbümen uns auch 

A —— dieweil —— * 

al gedult bringt/ die ge bringt 
werung / Die —— bringt hoffnung," 
die hoffnung aber laſſt nie zu ſchanden wer⸗ 


den, Dann dielieb Gottes iſt in vn⸗ 

ſere hertzen / durch den heiligen Geiſt welcher a 

vns geben iſt. PR; 
Dann warumb iſt ſonſt Chriftus/ da wir gg. 


noch ſchwach waren nach der zeit / fur uns Cesıs: 
gottlofen geftorben? So doch einer an 
lich ſtirbt omb eines gerechten will ® 
fur eih frommen dorfft villeicht jemand fiers ut 
ben. Aber Gott erzeiget fein lich gegen uns. 
Dann fo Chriftus fur ons geftorben iſt / vasden 
wirnoch fünder waren der zeit nach/ fo wer⸗ 
den wir jetzt vil mehr behalten vor Dem zom/ 
* wir durch fein Blüs gerechtfertigt 
eynd. ah, 
Dann fo wir Gott verfüner ſeynd durch den 
tod feine Sons / da mir noch feind ward/wid 
mehr werden wir alfo verfünet/ felig werden 
durch fein leben. Nit allein aber das/ fonder 
wir rhuͤmen ons auch Gottes Durch vnſeren 
Herren Jeſum Chrift/ durch welchenmirmm 
die verfünung entpfangen babe 
Derhalben/ gleich wiedurch einen 
t die ſuͤnd iſt kommen in die welt / und 
die ſund der Tod / vnd iſt alſe ihn 










men 
le gefündiger haben. Dañd 
welt biß auff das Geſetz. Es ward al 
fein ſuͤnd gerechnet / dieweil das Geſch 
nit geben war / ſonder der Tod herrſchet 
Adam an biß auff Moſen / auch vber die 
nit geſuͤndigt hetten / vmb gleicher wbertre 
tung wegẽ des Adams / welcher iſt ein furbild 
des der zufünfftig war. * 
Aber es ifi nıt mit der Gab / wie mit der Fund 
Sind. Dann fo vmb des einigen fünd wil⸗ | 
len viel geftorben ſeynd / ſo iſt v mehr 9* 


4 





tes gnad ond reh bie gnad des cinigen 
Une er mem 





















nd es Cork geſchicht) nit durch Die 
gab / wie es durch ein fünd widerfaren iſt: De 
Das vrtheil iſt kommen auß einer fünd zur vers 
dammif/ die gab aber auf vielen fünden zur 
gerechtigfeit: Dann fo vmb des einigen fünde 
willen’ der Tod geherrſchet hat/ durch den ei⸗ 
nen: vil mehr werden die /fo da entpfahendie 


fum 4 | 
Ann durch eines fünd die Verdamniß 
vber alle menfchen kommen iftv alfo ft auch 
durch eines rechtfertigkeie/ Die Rechtfertigung 
des lebens vber alle menfchen fommen. Dann 
gleich wie durch eines menſchen ongchorfam 
viel fünder worden ſeynd / alſo auch durch ei⸗ 
nes gehorſam / werden viel gerechten; 
as zen iſt neben eynkommen / auff 
—8* vberhand neme. Wo aber die 


die Gnad noch viel reichlicher vberhãd 
men / auff daß gleich wie Die fünde geherrſeht 
hat zum Tod / alſo herrſche auch die Genad 
durch die gerechtigkeit zum ewigen Leben/ 
durch Jeſum Chrift vnſern Herrn. 
Judder gloſ vber das woͤrtlin (durch einen ) da die Eins 
jren ſagen / daher / nemlich von der Erb ⸗ 
ſaad / es alles ſandlich iſt was an vns ty. mag war ſeyu 
benden vngleubigen / welchen die erbſaud mit 
af. Aber in den gerau*ren vnd zuusran bey Denen, Die je 
fleifch todten / af nichts wie der Apoſtel herr 
wach fagt am B.Capucl. 


Das dj. Capittel. 
Paulus jeigt an’ warumb man in den ſuͤnden mie verhar ⸗ 
— a re 
Sr die 


genom⸗ 


auch was Die war ⸗ 


EAS woͤllen wir nun fagen? Sollen 

wir dann in der ſuͤnd verharren / auff 
daß die genad vberhand neme ¶ Das 

ſey ferr von uns. Wie ſolten mir in fünden 
d wöllen leben / der wir abgeftorben ſeynd ? 
Wiſſet jt Brüder mitzdaß wir alle die in Jeſu 


wir ineinem newenleben wandeln. 83 


nuß des Tods / ſollen wir auch billich miteyn⸗ 
gepflantzt werden durch Die gleichnuß der auff⸗ 
erſtehung. Weil wir wiflen/ daß vnſer alter 
menfcht fampeim gecreutzigt ift/ auff dag der 
ſuͤndlicht ib zerbrochen werd / vnd wir fort 


— 


zu den Römern. 


Sind vberhand genommen hat/dahat auch G 


in feinem Tod t 
ner worden/habt jr ewwere Frucht dah hai 
ig che, 


- 
hin der Sünde nit mehr bienen. Darin wer 
ſtorb iz der if gerechtfertigt von deri.pet-4-a 


Seynd wit man mit Chrifto geftorben / fo :-Tim.i.8 
glauben wir / daß wir auch mit im leben wer⸗ 
den / vnd willen / daß Chriſtus von den todten 
erweckt / hinfurt nit ſtirbt / vnd der tod hinfuet Apoc-d 
vber nit miehr herrſchen wirdt. Dañ daß cr 
ſt der fünde geſtorben / iſt er geſtorben einmal, 

aß er aber icbt / das lebt er Gott. Alſo ſollet 


erechtig · jr auch euch dafur halten Daß jr der fünd ge⸗ 


ſiorben ſeydt / vnd GortIcbet in Ehrifto Jeſu 
—— 
iaſt | — glider 5 
en. 

de zu waffen Der ungerechtigkeit/ ſonder bege⸗ 
Be 
ee 
nu ſint 

————— 


Wie denn? Sollen wir drumb fündigen/ 

daß wir nit under dem geſetz / fonder under der 

anade ſeynde Das fey ferr von ons, Wiſſet 

jr nit / welchem jr euch begeht zu Encchten in Zoan.s.c 
—— * —* —— dem 3.Pet.a.d 
jr gehorſamb ſeydt / es ſey der zum tod/ 

oder dem gehorſam zur rechtfertigkeit e Gott 
ſey aber gedanckt / daß jr knecht der fünde ger 
weſen feydt/aber num gehorfam worden ſeydt 
vonhersennach der form Codergeak) der leh⸗ 
re/ in welcher jr Bingeben ſeydt. Go jr nun 
frey worden feydt von der ſund / jo ſeydt jr 
knecht worden der gerechtigfeit, 

‘ch wil menſchlich dauon reden vmb der 
fehwacheit willen ewers flafchs: Dann gleich 
wie jr ewere glieder begeben habt zu dienſt der 
vnreinigkeit / ond von einer vngerechtigkeit 
ee 
der jienft der gerechtigfeit/ daß fie heilig 
—— Denn da jr der ſuͤnd knecht waret / da 
waret jr frey von der gerechtigkeit. Was 
hettjr aber der zeit fr ein nung in Denen din⸗ 
gen welcher ir cuchjeg ſchemet · Dani das en⸗ 
de folcher ding ift der tod; Nunaber ir 
den fünden frey / vnd Gottes die⸗ 8 


O 


lig werdet; das end aber / das ewig lebe. Dañ 

der fühden ſold iſt der tod: aber die Gnad 

Gottes / ift das ewig leben in Chriſto Jeſu 
Ha 


wir jm ſeynd epngepflangt durch die gleich ⸗ vnſerm 


Be Anmotatis 5 
1 Onfer alter mienfeh)-Der alt menfeh, das gefeg der für; 
dein’ vñ der fündlich leib / wiirde Sen Paulo fur ein Dingar- 
Bl nem fen ie pin * 
gen / welches auch zuweilen allein das fleiſch geuent wirdt 
fa ap BO dem ff nach te (0 werte Ren, 3 















































Mer bi; Capttrelrwelchsdie Elymaſtter in jr? Biblien 
ſieren / vnd ſorechẽ / dañ wir ſterbeu der ſund mic das fleiſch 
erb dann auch leiblich / felſchen fie &. Panlo aber ſeine 
wort / der hie nit ſagt vom dem leiblichen tod des eoͤrpers / 
fonder von dem geiſtlichen tod der ſunden / vnd von der geiſt · 
lichen aufferſtehung von ſaͤnden / welchen wir mie mebr Dies 
nen / noch fie mehr herrfchen laſſen ſollen im vnſern flerblis 
chen leichnam. ĩ 


Das vij. Eapiitel. 

Wie wir von demgefer wie entlediger / es fen dann ſach / 
daß wir den böfen begirden abflerbeu werden Don der na ⸗ 
tut des geſetzes Der fünde und wie Paulus den flreit des 
fleifch gegen dem geiſt / ſelbs gefuͤlt hat. 

e. Iſſet jr nit/ lieben brüder/ (denn ich 

1.0.7.0 rede mit Denen diedas Geſetz willen) 

daß das Geſetz herrfchet vber den 

menfchen fo langer lebet · Deñ ein Weib das 

vnder dem Mann iſt / dieweil der Mann lebt/ 

iſt ſie verbunden an das geſetz. Wenn aber der 

Nqꝛu..d Wann ſtirbt / fo if fie ledig vom geſetz des 

Marcos Manns, Derhalben / wo fie bey eim andern 

£ucıd Mann ift/ weilder Mann lebt / wirdt ficcin 

».Cor75 ehehrecherin geheiſſen. So aber der Mann 

firbt/ iſt fie Frey vom gefer des Manns/ al: 

fo daß fienit mehr cin chebrecherin iſt / wo fie 
gleich bey eim andern iſt. 

Alfo auch ir /meine brüder/ ſeydt getoͤdtet 
dem geſetze / durch den leib Chriſti / alfo dafiir 
eines andern ſeyet / nemlich des/ der von den 
todten aufferiveckt iſt / auff daß ir Gore fruͤch⸗ 

B te bringet. Dann da wir im fleiſch waren / da 
wirckten die ſuͤndlichen luͤſten Cwelche durchs 
eſetz ſich erregten)in vnſern glidern / dem tod 
rucht zu bringen. n aber ſeynd wir erle⸗ 
digt worden von dem geſetz des todes / das vno 
gefangen hielt / alſo daß wir dienen ſollen im 
newen weſen des geiſtes / vnd nit im alten we⸗ 
fen des buͤchſtabens. 

Was wollen wir denn num fagen? Iſt das 
geſetz finde Das fen ferr. Aber die fünder; 
kant ich nit / denn allein durchs geſetz. Denn 

mich fwuſte nit von dem luſt / wo das geſetz nit 
Exod aoe hette geſagt / Laſſ dich nit geluͤſten. Da nam 
Deut.5.c aber die ſuͤnd ein vrſach am gebott / vnd ers 
regt in nur allerley luſt. Dann on das geſen ⸗ 

war die ſund todt. Ich aber lebte etwan on ge⸗ 

fere. Da aber das gebott Fan ward die ſund 

widder lebend / ich aber binn geftorben. Vnd 

es befand ſich / daß das gebott mir zum tod 
reichet / das mir doch zum leben geben war 

, Denn die fünd nam cin vrſach amt 

vnd betrog mich / vnd todtet mich Durch 


h daß⸗ 
—8 Hiſt das gefet ſahellig / vñ das 





Bfuss.d 
+ Tum...d 


— / bat fie mir durch das gihte den tod 
ge t7/ auff daß die fünd würde 
> fündig durchs gebott. Denn wir willen 





Die Epiftel 





gebott auch heilig / recht / vñ gůt. Ak dennnun | 
das "eben der tod worden? Das fep 


vberanf 
Da alle 


das gefer geiftlich ift : Ich aber biũ fleiſchlich / 
vnder die ſund verfaufft. Denn ich verfiche 
nit wasich thue. Denn ich ehüe nit Das gůt Eſa fr⸗ 
das ich wil/fonder Das böß das ich t hafle/das 3 
chũ ich: So ich nundas thũ / das ich nit wil/, 
ſobekenn vnd bewillige ich / daß das gefengüt 
iſt. So thů num ich daſſelb nit / ſonder Die ſun⸗ 
de / die in mir wonet. Denn ich weiß / daß in 
mir / das iſt / in meinem fleiſch / nichto güte wo⸗ 
net. Das wollen hab ich wol / aber volbringen 
Das güte/finde ich nit. Denn das gůt / das Ich 
wil / thi ich nit / ſonder das böfe/das ich nit mil? 
dasthitich. So ich aber chi Das ich mit wil⸗ 
fo chi ich daſſelb nit fonder die fünde die in 
mir wonet. re 
Sofinde ich num daß das geſetze mir (dee 
‚ich wil gütes chin) einhellig ıft/ weil mir Das 
we 4 


Ornt.s.a 


Ö 


{FE 
m 


boß anhanget. Denn ich hab luſt zu 

geſetz nach dem inwendigen menſchen: 

ſehe aber ein ander gefer in meinen glidern / das 

da widerſtreittet dem geſetz meines gemuͤts / vñ 

mich gefangẽ nimpt in der ſuͤndẽ geſetz / welchs 

iſt in meinẽ glidern. Ich vnſeliger menſch / wer 

wirdt mich Doch erlöfen von dem leibe diſſhe 

todest Diegnad Gottes durch Jeſum Chriſt | 

vnſern Herren, Darumb ich jelbs Diene mit 

dem gemüte dem gefen Gottes / aber mit dem 

fleiſch dem geſetz der fünden, 
Amnotationes. 

s Wuſte nit von dem luft oder böfer begirde) verſtad / daß 

er oder ſie ſaud wider Gott weren. ei 

2 Nam ein vrſach ) Merck daß ung die gebott nie vrſach 

geben zu ſanden / ſonder daß wir Die vrfach feier uemen / da 

auf eiteler boßheit je mehr vns ein Ding verbotten wirdt / je 

mehr wir das thun. 

ichrhänit das 


2) 


; 
hie nit dag werck volbringen / fonder die luſt fihlen Daß 
N loß fall dann Das 

Era m bs rer 
mg rau a 
4 Volgend/da Paulus ſag / dann ich hab lat an Borte * 

ai re —— 
Ash Fatfehe so dber dife wort, vnd fprechen, Jr 
guaden geboren / wel · 
cher in den heiligen euſſerlichen / 


veruunfft / 


den 

ſian vud alles was aufnacur am menſche 

Sa 
m Paulus füge — der nerven 






Wr en in. 


PN 


ie 
die fünd/ auff Daß fie erſchien wie renmaderdie 


Wr ergenshch bi bir bie che oder 
das fleiſch /das er mic andera thieren gemenm hat. vud 
darumb fo ſpricht Sanet Paufus oben am andern Capit ⸗ 
tel / wie die Heiden das gefeg von natur thuͤu / vnd Damit ber 
weiſen / daſt das geſetz in je hertz gefchrieben iR : Derhalben 
auch Dauid dies ſo jr eigen natur vnd vernunffe vnd ver 
Rand nie nach leben / ſonder folgen der luſt des fleiſches / nit 


Das viij. Capittel. 


aulus ted € eRiglich 


O ifts nun nit verdamlich denen / die 

in Chriſto Jeſu ſeynd / die nitnach dem 

fleiſch wandern: Denn das geſetz des 
geiftes/ der da lebendig macht in Ehrifto Je⸗ 
fu / hat mich Frey gemacht von Dem geſetz der 
Jünde vñ des iodo. Veñ das dem gefer vnmog⸗ 
lich war / (in dem das durch das fleiſch ge 
fthwecht war) dasthet Gott / vnd ſandte ſei⸗ 
nen Son in der geſtalt des fündlichenfleifchs/ 
vñ verdampt die fünd im fleiſch durch die ſund/ 
auff daß die gerechtigkeit des geſetzes erfuͤllet 
wuͤrde in vns / die wir nun nit nach dem fleiſch 
wandern / ſonder nach dem geiſt. 

Deñ die da fleiſchlich ſeynd / die ſeynd auch 
fleiſchlich geſinnet: die aber geiſtlich / die ſeynd 
dem geiſt nach geſinnet. Aber fleiſchlich geſin⸗ 
net ſeyn / iſt der tod: vñ geiſtlich geſinnet ſeyn/ 
iſt leben vnd fride. Denn fleiſchlich geſinnet 
ſeyn / iſt eine feindſchafft wider Gott / ſinte⸗ 
mal es dem geſetz Gottes nit vnderthan iſt / 
ð deñ es vermage auch nit. Die aber fleiſchlich 
ſeynd / mögen Gott nit gefallen. 

Ir aber ſeydt nit fleiſchlich / fonder gef 
lich / fo anders Gottes geiſt in euch wonet. 
Wer aber Ehriftigeift nit hatt / der iſt nit fein. 





So aber Chriftus in euch iſt / fo iſt der lelb 


zwar todt vmb der fünde willen: Der ga 
| aber lebt / vmb der rechtfertigung willen. 
rum der geiſt / des der Jeſum von den todten 
aufferwecki hat / in euch wonet / fo wirdt auch 
derſelb / der Chriſtum von den todten auffer⸗ 
weckt hat / ewere ſterbliche leibe lebendig ma⸗ 
chen’ vmb des willen / daß fon geiſt in cuch 
wonet. | 
So ſeynd wir nun / liebẽ bruͤder / verpflicht 
nit dem fleiſch / daß wir nach dem fleiſch le⸗ 


geiſt / die fleiſchliche werck toͤdtet / ſo werdet 
fr leben. Denn die durch den geiſt Gottes ges 
triben (oder regiert vnd geleiter werden /) Die ſeynd 
Goites kinder. Denn jr habt nit einen knecht⸗ 
lichen geiſt empfangen / daß jr euch abermal 
förchten muͤſſet / ſonder jr habt empfangen den 
geiſt / deren die zu kindern angenom̃en ſeynd/ 
# durch welchen geift wir ſchreit / Abba / Cdasıfr) 
eoiedt 90 leber varter. Dann derſelbig geift gibt * vn⸗ 





zu den Römern, 


den menfchenfonder den vnuernanfftigẽ thleren vergleicht 
Pfal.43. 


”r 


n 


| 80 
fermgeift zeugmß / dz wir Gottes Finder ſehn. 3.Corı4 
Seynd wirden Einder/ fofepnd wir auch ers *o 
ben/ neml;cherbö@lottes/ aber miterbt Chris 
ſti fo wir } anders mitleidt/auff daß wir auch 2 
mit im zur herrligfeit erhaben werden. 

— * halis —— daß diſer zeit leiden —— * 
nit w der zukuͤnfftigen herrligkeit / die 
inuns folloffenbart werden. Dendasendlich «Terra 
harrẽ der ereatur / wartet auff Dieoffenbarung 


der Finder Gottes / fintemal die ercatur vn⸗ 


derworffen iſt der eitelkeit vn jren willen / ſon⸗ 
der vmb des willen / der ſie vnderworffen hat 
auff hoffnung. Deñ auch die ereatur frey wer⸗ D 
den wirdt von dem dienſt des vergenglichen 
weſens/ der herrlichen freiheit der kinder 
Goͤttes. Deñ wir wiſſen / daß alle ereatur bes ? erfeuffgen 
geren vnd verlangen hat / vnd engſiet ſich ans 
noch jmmerdar. fi 
Nit allein aber fie/ fonder auch wir felbs/ 
die wir haben des geifts erſtling / begern aber ⸗ 
erſeufftzen auch bey uns filbs nach der auff⸗ 
nemimgxder kinder Gottes / und warten auff kindſchaſf 
vnſers leıbs erlöfing. Denn vg 
felig worden der hoffnung nach. Aber die ; 
hoffnung die manfiher/ift nit hoffnimg. Dei Heb.ı.a 
wie kan man das hoffen / das man ſihet e So 
wir aber das hoffen / das wir nit fehen/ fo wars 
ten wirs durch gedult, 

Deſſelben gleichen hilfft auch der geift uns 
fer fehtwacheit, Denn wır wiſſen nit / was wir 
betten follenwie- fichs gebürt/ fonder der geiſt 
bite fur ons mit vnaußſprechlichen ſeufftzen. — 
Der aber die hertzen erforſchet / der weiß was RX 
des geiſis begeren ſeyr denn er bitt für die hei⸗ 
ligen / nach dem es ug le ift. Wir wiß 
fen aber daß denen die Gott lieben/ alle ding 
zum beften Dienen/ denjenendie nach dem furs 
fatz zur heiligkeit beräffen ſeynd. Denn welche 
er zuuor vorſehen hat / die hat er auch verord⸗ 
ner/daß fie gleichformig foyn ſolten dem eben⸗ 
bilde feines Sons / auff daß derſelbige der 
erfigeborne fey under vielen brüdern. Wel⸗ 
che er aber verordnet hat / die Bat er alıch bes 
rüffen: welche er aber berüffen hat / die bat er 
auch gerechtfertiger: welche eraber hat ga 
rechtfertiget / die hat er auchherrlichundgroß 


gemacht. 


Ben. Denn wo jr nach dem fieich lebei / ſo wer . Was woͤllen wir nun bie zu ſagene Iſt Nan A.a 
Der ir ſterben muͤſſen. Wo jr aber durch den "Gott SR ob 


fr vns / wer magdan wider uns 
Welcher auch feinem eigen ſon nit u... 
Bat/fonder jnfur uns alle dargeben. Wie ſolt Fass* 
er dan ons alichnitalle ding mit ji gefchectt I 
haben? Wer mil die au ten Gottes bes 
khulbigen? Gott ifts/ der da rechtfertiget. 
Tanke 
87 der ge iſt / javı der wdder 
aufferſt anden iſt / der auch iſt ide * 
tes / welcher ſelbo auch fiir = bittet, Ad 
a 





u tt a 


= 
\ 
Wer wil ons dann nun ſcheiden von der 
fiebe Ehriftie Trübfa/ oder angft? hunger / 
dod bloͤſſeeferligkeit / verfolgung / oder fchmwerd? 
Pfal.43.0 


Die Epiftel 


Wie gefchricben fteber/ 
werden wir getödtet den gantzẽ tag/ wir ſeynd 
gerechnet wie die fehlachtfchaf. Aber in dem 
allen vberwinden wir weit / vmb des willender 
uns geliebt hat. Dennich bis gewiß / daß we⸗ 
der todt/ noch leben / noch Engel / noch für? 
ſtenthumb / noch gewaltige Frafft/noch gegen® 
wertigs / noch zufünfftiges/ noch ſterck /noch 
hohes / noch tieffes / noch Fein ander creatur 
"mag ons ſcheiden von der liebe Gottes / die 
Bao Peer ; 
in Chriſto Jeſu iſt vnſerm Herren. * 
Annotationes. 
ı Es ; Fa —— ea nit manga denen ur 
Chriſto Jeſu ſeynd) Diſen ſpruch allegıren die ketzer vil m 
vnd deuten n dahin / daß ſie / ſo an Chriſtum glaube, nit ver» 
dampt werden koͤnnen. Ste laſſen aber auf das fo hernach 
volgermälich/ Die ste nach dem fleiſch wandern. Dilalfo ver» 
bleuden fie den einfelrigen mann daun fie cin fuck auf der 
Schrifft nemen Das men Diener: was aber jnen eutgegen / 
Das laffen fie in der feder Darumb ſeyt gewarnet ır lichen 
Chriftenzdann wer nach Dem fleiſch / das it / nach fletichlicher 
wolluſt lebt / vnd darinn verharrer / der wirds verdauunet / 
vnd hilfft gm nichts daß er an Chriſtum glaubt / oder ſeinẽ na ⸗ 
Inen angeräffen hatt / Matih.7. Nu ein jeglicher der da 
ſpricht / Herr Herr / 1e. 
1So wir anderſt auch mitleiden) Merck wie vus etlich 
ſcheudlich verfärt vnd falſch geleret haben / Chriſtus hab es 
alles gethan / vnd daß wir nie than darffen / Bann daſſel 
alleiu glauben: So doch Paulus bie tlerlich aufjdrucke daß 
wir ſelbs auch etwas miileiden mA, femme wir anderſt mit ⸗ 
erben feyn wöllen. 
4 Derboffaunanach) Merck daß vuſere ſeligkeit noch 
bange: ander hoifnung / vnd mt fo gr gewiß ıfı als fie 
eilich machen wöllen: darumb ſo thã flei / daß du dein ber 
ruffung gewiß macheſt / 2. Pet.i. 

Die gloß vergifften die Elhnaſiter bie In ren Bibllen / 
mic dem fie ſorechen / wie vns das geſetz zu nicht hefffen 
toͤnd / Dann zur ſand vnd tod: welches ein ketzerey vnd leſte⸗ 
rung Gottes iſt / der vus das geſetz mir geben hat zum tod / 
ſonder zum leden / darumb es Paulus oben Cap.7- beilig 
vnd gürgenanc bat: daun es gebeur vns / Gott vnd vır 
ſern nechſten zu lieben / vatter vnd muͤtter ehren / nie mand 
zu deſchedigen / noch zu betriegen / sc. welches alles ( wo das 
gebalten wirde) vns nit zum tod / fonder zum leben furdert/ 
vd mie zur Stud hilfft / ſonder fur Suͤuden behutet / vnd die 
Sand außtreibt. daß wir aber das geſetz verachten / vnd 
Sk nis volgen / iſt vnſer boßheit / und nit des geſetz ſchuld / 

ee 13. 


Das Ir. Capittel. 


Paulus zeiget an / welche die (du Abrahams ſeyen / vud 
ſchlegt Darnider mancherlen frag / vnd erzelet vrſach / wars 
umd die Jaden verworffen / vnd Die Heiden augenommen 


ſehen. 

A ES) fage die warheit in Chriſto ⸗vn 
liege mit / des nur zeugniß gibt mein ge: 
owiſſen in dem heiligen Geiſt 

groſſe traurigkeit vnd ſchmertzen on» 

Zred.z..g In meinem hertzen trag. DAmn ich w 

mir / daß ich ſelber von Chriſto verban 

re fur meine bruͤder / die meine gefreund 

ſeynd nach dem fleiſch / die da ſeynd von“ 


2.Cor.2.4 


SR rast welcher if Die Kndichafft/ vnd 
Dauz. 


"feit/ vnd der bund / vnd das geſetz / vnd der 





mb deinet willen 


i Gotcedienſt/ vnd die verheiſſung / weicher. 


auch ſeynd die vatter / auf welchen Chriſtus Roms" 
herkompt nach dem fleiſch / der da iſt Sortt ve 1 
ber alles gebenedeiet in ewigfeit. Amen. , 
Aber nit fag ich ſolchs / daß Gottes wert 
darumb auf ſey. Denn es ſeynd nur alle Iſra⸗ Rom 
eliter / die von Iſrael ſeynd: auch nit alle die 
Abrahams ſamen ſeynd / ſeynd darumb auch Ga: 
kinder. Sonder in Iſaac ſoll dir der ſamen ge· B 
nennet ſeyn / das iſt / Nit ſeynd das Gottes 
kinder die nach dem fleiſch finder ſeynd / ſonder 
die kinder der verheiſſung / werden fur ſamen 
gerechnet: Denn diß iſt ein wort der verheiſ⸗ iM; 
ſung / da er fpriche: Vmb diſe zeit wil ich kom⸗ Gew 
men / vnd Sara ſoll einen ſon haben. 
Nit allein aber iſts mit dem alſo / ſonder 
auch da Rebecca von einem ſchwanger war / Omeyıs 
nemlich von Iſaac vnſerm vatter / che die Fins ' 
der geboren waren / vnd weder guͤts noch bo⸗ 
ſes gethan hetten / auff daß der furfag Goltes 
beſtuͤndte nach der wale / ward zu ir geſagt / 
nit auß den wercken / ſonder auß dem beruͤffer⸗ 
Der groͤſſer ſoll dienſtbar werde dem kleinern/ 
wie denn geſchrieben ſtehet: Jacob hab ich ger Mara 
lieber/ aber Eſau hab ich gehaſſet. | 
Was wollen wir denn fagen Iſt denn 
Gott ongerschte Das fey ferr. Den erfpriche „E . 
zu Mofen/ ch werd verfchonen des/ wber 8n⸗ 
den ich mich erbarmet hab: Vnd werd gnad 
erzeigen dem / des ich mich erbarmen werd. 
So tligt es nun mit an ſemands wollen oder z 
lauffen/ fonder an Gottes erbarmen. Denn © 
die ſchrifft fagt zu Pharao: Eben darumb Spbse j 
hab ich dich erweckt / daß ich an Dir meine | 
macht erzcige / auff Daft mein name verkůu · 
Diget werd m allen fanden. So erbarmet er 5 
fich nun / welches er wil: und verſtockt / wel⸗ 
chen er wil. — 
So ſageſtu nun zu mir: Was ſchuldiget er 
vns denn? Denn wer fan feinem wille 54 
derſtehen Jalieber menjch/ Wer biſtu den 
daß du mit Gott richten wilt pri — 
cin werck zu ſeinem meiſt er / Warumb zu 
du mich alfo ? Hattnitcin hafner macht/ me 


einem leimen klumpen zu ee ech 

den ehren / vnd das ander zuder vnchre · Der⸗ 
‚da Gott wolt Den zorn erzeigen / vnd 

in fein vermogen vnd macht / bat e 
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 zubenXömern. — 
yes — * daß we —— — ba en aeg 
zu inen geſagt iſ ſeydt nit mein volck / | ubmmer mehr fändigew 
follen genennet werden Finder des lebendigen Pereira ben di u. ar zu vben / 


Gottes. | er 
Eſaias aber fehreyet für Jfraet: Wenn die 


zal der findervon Iſrael ſeyn wurde/wieder 


fand am Meer/noch werden die vberigen fe 
lig werden. Denn er iſt / der das wort volendet 


vnd abkurtzt in der gerechtigkeit. Deñ ein ver⸗ 
kurtzt wort wirdt Gott machen auff erden. 


Vnd wie Eſaias dauor ſaget / Weñ vns nit 
der Herr Zebaoth hette laſſen ſamen vberblei⸗ 
ben / fo weren wir / wie Sodoma worden / vnd 
wie Gomorrha. 

Was woͤlien wir nun ſagen? Das woͤllen 
wir fagen: Die Heide die nit nach der gerech⸗ 
tigkeit geſtanden ſeynd / die haben die gerech⸗ 
tigkeit erlangt. Ich ſag aber von der gerech⸗ 
tigkeit / die auß dem glauben kompt. Iſrael 
aber wiewol c5 dem geſetz der gerechtigkeit 
nachgeftandenift/noch iſt cs zudem gefeg der 
gerechtigfeitnitfoifien. QBarumbdas? Dar: 
umb/daß fie es nit auß dem glauben/ fonder 
als anf den twerckenfuchten. Dennfiehaben 
fich geftoffen an den ftein des anlauffens/ wie 
gefchrieben ſtehet / Sihe/ ich leg in Sion ei⸗ 
nen fleindes anlanffens/ vnd einn felß der er 
gerniß : vnd wer an jn glaubt / der ſoll nie zu 
fihanden werden. 


Annotationes. 

« Derift Gott) Mexct diſe ſtell wider die ketzer / die da für 

erben fey nie Bote, fonder ein fchlechter menfch ger 
en. 


2 SSoligt es nun nit an jemands wöllen) Hute dich hie 
Bor den ketzern / die durch diſe wort den frenen willen ver» 
werffen / Sbboch diß S. Pauli meynung gar nit iſ / ſonder 
soil augigentwoher ons Gottes gnad kom / nemlich aufs feis 
wer barmhertzigkeit vnd willen / vñd nit auf vnſern wercken / 
wie auch Die verſtockung von dem willen Gottlicher gerech» 
elgtett tommet ober Die finder bes zorus / darumb fpricht &. 
Paulası Er verſtockt wen er wil / ze. mie Difem aber wirbe 
vᷣnſers willen freihelt nichts verhindert. 

3 Sonder als auß den werden) Mit diſem fprusch pochẽ 
Abermal die ketzer / daß vns der glaub alleinfelig mache ohn 
Die werck. Aber S. Pauli meyuung iſt hie / daß Die Jüden 
vermeynten auß den wercken ſelig zu werdẽ / auch auſſerhalb 
Des glaubens an Chriſtũ / welches Paulus auch ſtrafft / Heb. 
ui da er ſpricht / daß Gott Fein werck wolgefellet ou den glau⸗ 
ben. Damit verwirfft er aber die werck nit in gemeyn / wie 
die ketzer thůn / ſonder allein daun / waun fie geſchehen auſſer ⸗ 
halb des glaubens / wie ch der glaub allein nit ſellg 
macht es ſchen dann di verck Inis der chat dab tt.7. 

Dageſchriben ſtehet / ch wil das mein volck hei 


ailt mein De a a * 


bolget hernach in vnſerm glaubwirdigen text / Vud 
erlangt haby die nit barmhertzigteit erlangt 


+  Barmbergigkelt 
hat / welches die Elymaſiter in denfedern gelaffen haben. 


Volgend da Paulus von deu Jůden ſagt / Daunfie hab? 
ſich geflojfen an den fein des anlauffens/ deuten fie dife 
wort vnd forechens Chriſtus rechtfertiget om werd’ das 
glauben fie nit / alfo ſtoſſen fie fih ann ic. Solchs möcht 
er wolfagen Dem Pelagio / der allein auß feinen werckẽ ver» 
menne gerecht ju werde / wir aber ſagen / daf ons fein werck 
on die quad Goͤttes ſelig mache. Vnd gleich wie wir beten» 
nen / daß die erſte techtfertigung Die wir erlangen durch den 
Tauff vnd glauben / auß eitel gnad vnd on werck geſchlhet: 

Alſo wiſſen wir / fo wit dieſelben mit ſanden verſchuidẽ / daß 


—— 
Paulus jetget hie an / daß der ſo die gerechtigkeit wirckt / 
en dem gefeg vñ 


Ruͤder / meins bergen wunfch iſt / vnd 
Pie auch Gott fur Iſrael⸗ u fie fe: ® 
> (ig werden, Dennich gebein des zeug: Nom. 9.0 
niß/ daß fie eiferen vmb ott/ aber nit nach Qaları « 
rechtem verftand. Denn fie erkennen nit die. 
gercchtigfeit Gottes / vñ trachten Ir eigen ges 
rechtigkeit auffzurichten/ vñ ſeynd alfo der ges 
—— — nit vnderthan. Dei Chris 
iſt des geſetzs ende zus gerechtigfeit cı 
jeglichen der da glanbt, te 
Mofes ſchreibt wol vvn der gerechtigkeit die Leu. ıs.a 
auß dem geſetz kompt / daß ein jeglicher der dies Balat 3.b 
—— werd drinnen leben. Aber die 
gerechtigkeit auß dem glaubt ſagt alſo Spri 
tie in Deinem hergen/ Wer ler Hl ' 
gen himmel? (das iſt nit anderer dan EC 
herab holen) oder wer wil hinab fteigen in die 
tieffee (das iſt nichte anders/ denn Chriftum 
von den todten holen.) Aber was fadt die 
fehriffte Das wort iſt Dir nahe / nemlich in Dent z04 
deinem mund / vnd in deinem bergen, 
Diß iſt das wort des glaubens/das wirpres B 
digen. Deũ ſo du mit Deinem mund bekenneſt 
den Herren / vnd glaubeſt in deinem 
ert/daß in Bott von den todten aufferweckt 
t/fo wirdſtu ſelig. Denn ſo man von hergen 
glaubt / ſo wirdt man rechtfertigt: und man 
mit Dem mund bekennet / fo wirdt man ſelig. 
Denndie fpricht: Wer an jn glaubt/ Eſa 28. 
* — werden. 
* ein vnder cheid zwiſchen Juͤden vnd Artor.ıo.d 
Griechen/ ſonder einerift jr —* Herr / reich 
vber alle die jn anruffen. t Denneinjeglicher/ > 
der da anruͤfft den namen des Hersen/ der Zolnf 
wirdt felig werden. Ator. 2.8 
Wie follenficaber anrüffen andenfienit ”*” 
glauben < Wie follen fieaber imglauben/von _ 
dem ficnichts gehöre haben? Wie follen fie 
aber hören on prediger? Wie follen fie aber. 
u A fie nit gefandt werden? Wir ; 
denngefchriben ſtehet: Wie lieblich ſeynd die wann. s 







fuͤſſe deren die frid verfündigen/ die das ai Tippen = 
verfündigen fie ſeynd nit all dem Euan⸗ 

— 6 as ſpricht: Here’ Se, 
wer hat glaubet börd? Sp fomptnun | 
der glaub auß dem as horen ab 

das wort Gottes, Ich ſag | 

dannmit gchöret? Zwar es iſt jem 

aufgangen jrer fehall/ vnd bi an das 

der welt jre * 


heiſtum Deu.z0. 


un 


ut 


Die Enifih Ze 


Ich ſag aber: Hats Iſrael nit erfant? 

Detzıe Auffs erſt ſpricht Moſes: Ich wil euch eiffern 

machen vber dem / das nit mein volck iſt / vnd 

vber einem vnuerſtendigen volck wil ich cuch 

erzuͤrnen. Eſaias aber darff alſo fprechen: 

Eſa⸗⸗⸗ a Ich binn erfunden von denen / die mich nit ge⸗ 

ſucht haben / vnd binn erſchienen denen / die 

nit nach mir gefragt haben. Zu Iſrael aber 

ſpricht er: Den gantzen tag hab ich meine hen⸗ 

de außgeſtreckt zudem volck / das nit glaubt / 
fonder widerfpricht mir, 


2fa.s;.a 


Annotationes. 


Spyrich uit / c.) Das iſt / Achts mit fur vumoͤglich / daß 
Chrifus ſey gen himel gefaren / ſonſt wereſtu als einer der da 
Chriſtus were wis tun himmel. Achts auch mar fun vnmoͤg · 
daß — fen zur hellen abgeſtigen / ſonſt wereſtu als 
einer der Chriſtitod verleugnet. 
glicher der da anräffer) Das iſt / dem küch» 
Raben nachı den worten Chriſti gleich entgegen’ Beer 
Nu ein *32 —* F er Siem open — er 
bier laut au o deu Herren auf gantem rechten 
* —8 feſten glauben anräffen. Be Chri · 
Fus von denen · die jn allein mir dem lefftzen aubetten vudr 
berg weit vom jm iſt / Matt. iz. Eſa. ꝛo. 
3 Bo fiente gefande werden) Merct daß keiner predigẽ 
ſoll / er werde Daun geſande: vnd hit Dich vor denen Dic ſich 
ſelbs chudringen / vnd jur ſachen nötigen, auch wider ver» 
dot der oberteit. 


Das xj. Capittel. 


Der Apoſtel dempffet das gewaltig widerſprechen der 
Heiden wider die Jaden / zeige an die verbleudung der Jüdẽ / 
ond beſchleuſt mic der tieffe der Goͤttlichen heit. 


A O ſag ich nun: Hat denn Gott fein 
Jatzıf volck vonimgeftollen? Das fen fern. 
Dann ich bin auch ein Sfraeliter von 

dem famen Abrabams/ auß dem gefchlecht 

Ben Janun. Gott hat fein vol nit von jm 
geftojlen/ welchs er zunor vorfe t. Oder 

wiſſet jr nit was die ſchrifft ſagt in Elia 2 Wie 

er tritt fur Gore wider Iſrael / vnd ſpricht: 

Res 19-0 Herr / ſie haben deine propheten getodiet / vnd 
haben deine altdr außgegraben / vnd ich binn 

allein vberbliben / vnd ſie ſtehen mir nach mei⸗ 

nem leben. Aber was fagt jm die Goͤttlich ant⸗ 
9. Reg. 1a.» Wort ⁊ Ich hab mir laſſen vberbleiben ſiben tau⸗ 
ſent mann / die ir knie nit gebogen haben vor 

dem Baal, Alfo feynd auch zu diſer zeit Die 

‚Deut.s.a vbrigen nach der walder gnaden Gottes fer 


? Hat ernit erlangt/die wal t aber 
je andernaber ſeynd verl wie 

ejucs  ben ſichei Cost hatinengebeneinftächlichen 

Acer. 7.9 neidigen geiftz augen daß fienit ſehen / vnd oh⸗ 

ven daß ſie nit hoͤren big auff Den heutigen tag. 

w- richt : Laſſ ıren DAch vor inen 

Pfatssd werden zueinen ſtrick / vnd zu einer gefengmiß/ 

vnd zum ergerniß / vnd jnen zur vergeliung. 









Sonder auß jrem fall iſt den H 


its erlangt. cyngangen ſe 
ris "werde/wmie 


Verblende jre augen / daß fienit ſehen / vñ bie⸗ 
ge jren rucken allzeit. A 

So ſag ich mun / Seynd ſie darũb alſo ar _ 
gelauff en daß ſie fallen foltene Das t fey * 9 

1da8 

widerfaren / auff daß ſie andenfelben fih afe /⸗⸗ 
fern ſolten. Dann fo jrer fall der welt reich / 
tumb iſt / vnd jr abnemen iſt der Heiden reich⸗ = 
tumb: wie vil mehr were es alſo / wenn jr fülle — 
damwere Mit uch Heiden rede ich. DanDier m 4 
weilich der Heiden Apoſtel binn / wil ich mein. Ts 
ampt preifen/ ob ich mocht die mein fleifch = 
ſeynd / zu eiffern reisen / vnd jrer etlich ſelig 
machen. Denfofr verluſt der weit verſanung Et 
iſt: was iſt denn ir auffnemung anders / Daum 
als wenn mandas Ichen vonden todten herne⸗ 
ime2 Iſt der bruch des teigs heilig / ſo iſt auch 
der gantz teig heilig: vnd fo Die wurtzel heilig iſt / 
fo ſeynd auch} die zweigen heilig. 

Ob aber mm etliche von den zweigen ze | 
brochen ſeynd / vñ du / da du ein wilder olbaum dert u⸗ 
wareſt / biſt vnder ſie gepfrofft / vñ theilhaffug 
worden der wurtzel vnd des faflts des ol⸗ 
baums/ fo rhůme Dich nit wider Die zweigen. | 


4 —— — 


Rhuͤmeſt du dich aber wider ſie / fo iregſtu je 
die wurtzel nit / ſonder die wurtzel tregt dich. 
So ſprichſtu nun: Die zweigen ſeynd zerbro⸗ 
chen / daß ich hineyn gepfrofft wiirde, Das 
iſt wol geredt. Sie ſeynd aber zerbrocht vmb | 
jres onglaubens willen, Duaber fteheft durch | 
den glauben, Sey nit ſtoltz/ ſonder förcht Dich. Eau | 
Dannhatt Gottdennatärlichen zmeigeninit 3 





— daß er villeich den auch nit vers 
chone. 
Darumb ſchaw die gůte vnd don uſt Got⸗ 03 
tes. Den ernſt / an denen die gefa Ds 


die guͤte aher an dir / ſo ferr du in der guͤte bler⸗ 
beſt: ſonſt wirdſtu auch abgehawen werden/ 
vnd jene / ſo ſie nit bleiben in dem vnglauben⸗/ 
werden ſie eyngepfrofft werden. Dann Goit 2:3 
mag fie wolwidderumbeynpfroffen. Dip 
dur auß dem natürlichen wilden oͤlbbaum biſt j 
außgehawen / und wider die natur in dengu + + 
ten olbanın gepfrofft/ wie il mehr werden 
bie natrlichen eyngepfrofft jsen eigen le ®| 
aum 5 —* ar 













+ Dh WHUVI 


imen auß Zion der da erißfe/ Bd abımenk 2% 
das ongöttlich weſen von Jacob. Udo. 
mein teſtament zu men/ wenn sch jr ſund wen 

de hinweg nemen. Nach dem Ei 









ac Dr male fi Die Wfl 
— Pe R 





r erbarme. 

DI wie eintieffeder seichthumb / beide der 
weihheit / und der erkantnuß Gottes : moie 
gar vnbegreifflich ſeynd feine gericht / vnd 
vnerforſchlich feine wege. Dann wer hatdes 
Herren finn oder meynung erfant < Oder 


jm etwas zunor geben/ das jm werde woder 
vergolsen? Darm von jm / vnd Durch in/ vnd 
in jm ſeynd alle ding: jm ſey ehre in ewigkeit / 


Annotationes. 
Dilie waſ) Das iſt / die ſo von Gore erwelet ſeynd / nem⸗ 
bereu vnd gute werct Gott von ewigkeit zu⸗ 
hast. ‚Die anderenaber deren vn · 
er auch juuor geſchen / mach Dem fprrch Sſaie / ſo 
eitixt wirde / hat er verblendet / Das iſt / er har jleimiter 
verbleuduug vad bofheis alſo bleiben laſſen / dieweil ſte u 
wud feine wort weder ſehen noch hören haben woͤllan / wie 
die der Kehher / die warheit jr auch weder [chem 


— *— 
IR diſen worten eneſchuldigt Pau⸗ 
⏑ 


—— ge Dans daß die Süden alſo an 
en vnd gefallen ſeynd / iſt geſchehen auß jrein freien 
Lan —————— Das ber 
ehrt Paulus in dem — ner Ar Sa 
Dit fenud aber jerbrochen vmb jres vnglaubens mailen. 

3 ch ** jocigen) Durch Die nachrlichen 
—— Paulus die Fäden: Durch Die wilden zwei⸗ 

die 5 

R Zinsteils) Das ik, nit alle Jäden ſeynd verblendet 
worden’ fonder allein etlich / Die nit haben glauben wöllen 
weder den wortenmoch den werten Cprifi. 

Fu difem Capittel da gefchriben ſtchet / us aber auf gna · 
den geſchehen / ſo iſts nis auf den wercdeu : ſouſt waͤr genad 
nit geuadnhun die Elymaſiter in wen Bible die nachuol⸗ 
genden wort hinzu nemlich / its aber auß verdieuf, pi 
anad uichts ı ſonſt wär verdieuſt ui verdient. Welche la⸗ 
genhafftige wors in vnſerm bewerten text nis gefuuden 


werden. 
Am end diſes Capittels / da Paulus ſagt / Dann Gott 
— — sen urn erg che an 





aller lo 

aber feine wort / deuten ff Die werck / echent 

Merxck difen haupefpr —* —— —— 
it e. | 

—— —— 


Die fie hethän: dann Paulus redt mit vonalleuwerdew ; 


fonder von allen geſchlechten der m u gemeyn / Die 

———— eu hat / Damit er ſich 

——⏑ 
e Elyma mit 

glaubigen / ſand oder verdampt ſeyen. 


Das xij. Capittel. 


lus vnderweriſt die Roͤmer / weis Goti 
— ———— — 


fenonder den vnglauben / auff daß erfich al⸗ 


BR, — Bu 
. y - “ 


— J 


’ zuden Rͤmenn. 3 


Eehalben ſoit ich euch fichenbri A 
der/ durch die barmhernigteit Got⸗ 
tes / daß 18 ewere leibe begebet zun 


aber habt | opffer/ + das da lebendig / Heilig vnd Gott phil 4⸗ 


ſey: vnd laſſt ewern dienſt / den jr 1 
ert / veꝛnuͤnff tiglich vnd mit beſchei⸗ 


euch denheit ſeyn. Vnd wollent euch nit verglei⸗ Erheſ.g.b 
en diſer welt / ſonder verändert euch durch Cheſſ 4 
vernewerung ewers ſinnes / auff daß jr pruͤf⸗ 

en moöget / welchs da ſey der guͤte / der wolge⸗ 

ellig / vnd volkommen wille Gottes. Dann 

ich ſos (durch Die nad die mir gebenift) je 
dermarin onder euch / daß feiner fich vermeſ⸗ Ecck z⸗ 
fen fol mehr zu wiflen/ dann fiche gebürt zu 


onder daß ein jeglicher wiſſe zur maß/ 


| nach dem Gott außgerheilt hat Die maß Des Rom.ga 
wer ift fein rhatgeber gewwefen? oder wer hat glaubens. | 1.Cor.3.a 
Dann gleicher weyß / als wir in einen leib ı.Ca.ı..9 
vil glider haben/ aber alle. gliver nit einerley EWeſ 46 
gefchefft und wirdung haben / alfo feynd wir 
vileinleibin Chriſto / ein jeglicher aber iſt des 

andern gud. Vnd haben mancherley gaben/ 

nach der gnad / die ons geben iſt. H 
weiſſagung / fofeyfiet dem glauben ehnlich. 2 
Hatt jemäd ein ampt / fo warte er des ampts. 

Leret jemand / ſo warte er der lere. Ermanet Pet.4 
ſemand / fo warte er des ermanens. Gibt je⸗ 
mand / ſo geb er einfeltig. Regiert jemand / fo Artorı.a 
ſey er forgfeltig. 
keit / ſo thu ers mit luſt Coderfrötich-) 

Die ſiebe ſey vngefelſcht. Haſſet das boß. Ames⸗b 
Hanget an dem gůten: Seyt mit brüberli, "Per=® 
cher liche einander freundlich. Einer fom 
dem andern mit chrerbietung zunor. Sr 
nit trege an ſorgfeltigkeit. Seyt bruͤnſtig im Salt zue 
geift/dienetdem Herzen. Seyt frolich in hoff⸗ 
nung / Gedultig in truͤbſal. Halter an amge⸗ 
ber. Nemet euch der heiligt notturfft an. Her⸗ 
berget die leut gern. Benedeiet Die euch verfol⸗ Heb nz.e 
gen. Benedeiet vnd vermaledeiet nit. Freivet C 
euch mit den froͤlichen / vnd weinet mit den 
weinenden. Habt einerley muͤt vnd ſinn uns 
dereinãder. Haltet nit etwas hohes von cuch / Phila.⸗ 

macht cuch gleich Den mdrigen und de; nr 


tigen. 
Haltet euch nit felbs furftüg, Vergeltet Pro ao⸗ 
nd boͤſes mit boͤſem. Fleiſſet euch zudem 1. Pat. 
en / nit allein vor Bott / fonder auch vor ».Cor.®.c 


att jemand 1.Cor.ı4-a 


et jemand barmhertig Fire 





n. Iſts moͤglich / ſo vil anñ cuch 
—5 ——— kon Sei 
ni / 
ale rn. Dann co fichet ges 





der gebt demz 

fchriben: Mir g rtdie rach / vnd ich wils Deut ua 
ver ran 

nım deinen fand hun 
Pad ei 


d fpeife Tooız.e 


min. Laſſ dich nit rn boſe vberwinden / 


+ fonder 


wirdſtu fewrige kolen auff * 


Die Epiſtel 


fonder vberwinde das boͤſe mit gitem, 
Annotationcs. 


remplificieen 
der m vnd 
barung der polder geiſt nen Teen beis 


Hoden Chriſten et» 
——— 


ben / dann wie man 
men belffen möchtmis almuſen oder ders 


—8 — wercken / vnd Frei rer far 
N 335 rar suis fennd werch bie 
furuemlich I warmes Samen 
len gefcheben ı fo ſeynd Chriſtlichen glauben chnli 
—— LU — — 

catgegen 

— 
gen fie jo bald hernach / Vnd ſchickt euch indie zeit. ‚Das fie 
in vnſerm tert nie funden haben / darinu nit ſtehet / tempori, 
fed,Domino feruientes, das iſt / mit daß noir Der jeit / ſonder 
dem Herren dieuen ſollen. 


Das xiij. Capittel. 

Der Apoſtel leret / wie die vnderthauen der oberkeit ges 
horſam leıften ſollen. 

NRIn 8* ſeel ſey vnderthan d ober: 
keit. Dann co iſt fein gewalt dann von 
Gott. Was aber von Gott herkom⸗ 

met / das iſt ordenlich. Derhalben / wer ſich 


&ay.s.a 
.Put..6 





ge 





mern vnd niti 

*ieger cwern * verforger ewer lei 
auff * fleiſch vnd —— 
wollun * 
Beſchoß geben) Dasif uß 
Seyt niemaud nichts ſchuld 


wie uber Die groben Fucbel Hagen mc 
— 
em Capiucl / 

jedermaus ſey vnderthan der oberfeit 

—— —— 
4 

fel / auf fonderlicher des E " 
ſagt / jedermaum auch nit, chruoch/e 







RE 









wider 
wider die gemalt ſetzt / der widerſtrebet ots ynderworft 


tes ordnung. Die aber widerftreben/die ober 
kommen inen felbs die verdamnnf. Dann die 
Fürften ſeynd nit denendie gůts thůn / fonder 
den boͤſen zu fürchten. 
förchten vor der gewalt / ſo thů 
ſtu lob von derſelben haben. Dann er iſt cin 
verwalter Coderdiener) Gottes dir zum gůten. 


Thüftu aber boͤſes fo förcht dich. Danner. 


iltu dich num nit © 
es / ſo wird» — 






falſch / vud vnſer R dann iparı 
die Fuͤrſten von Jfrael gefiraffetvorden dann daß firdas : 
eo fen frembDe gite anbesen wo is ip er 










tregt das ſchwerd mit vergeblich / fonder ifE mumdifi were, 


Gottes diener / vnd ein raͤcher zur ſtraff ober 
den der boͤſes hät. So ſeyt um auß not vn⸗ 
derthan / vnd mi allein vmb der ſtraff willen / 
ſonder auch vmb des gewiſſens willen. Denn 
derhalben müßt jr auch 1 gefchof geben, Dann 
fie ſeynd Gottes Diener / die vmb ſolches ge⸗ 
fchoß willen dienen, 

DB Go gebt nun jedermann was jr fchuldig 
Matca7.d ſeydt: Den tribut / dem tribut gebürt:denz0ll/ 
— dem der zoll gebürt: die forcht/ dem die forcht 
gebuͤrte die ehre / dem die chrgacbürt, 
Seyt memand nichts ſchuldig t / dann daß 
Bala. a jr cuch vndercinander licbet. Dann der den 


— 









bem BE - > 2 
vnd CLatiuiſcheu Tept/ Dei enimminifterefl ribiimhonme 
ji Teutfdy: Dann er iſt ein Diener —* ee 
und oberherr) dir zum gen welches die Elomafkerig 
der federn gelaſſen haben > 
Am end da im Griechiſchen vnd Ei 


Er carnis curam ne feceritis, vnd dife ⸗ 

ſchen / Tode nit des 1. fücher mis x 

tldahei / fonder ſorg / fleißr oder liche des fi ee 
fagerıpr folk cwer ib 
















lujisjolche wirds verboten da der tert 
wit mit luſten vud boͤſen begirden verforgen, ce) 















———— Destun Capittel. 
Der Apoſtel ermauet bie daß ſie ren onderfha, 
reginm’ vnd vnderweiſen follen. FR 
Zu‘ Pat cht aber im glauben nempt 
— auff / und nit in haderiſchen oder zen⸗ 
J 8 ckiſcht gedanck en: Dan einer glaubt/ 
er moͤge talicriey eſſen. Welcher aber ſchwach 
iſt / der eſſe kraut. 
Der nun iſſet / der verachte den nit / der nit 
iſſet. Vnd welcher nit iſſet / der richte den mit 
eb46 Der da iſſet / dann Gott hat jn auffgenom⸗ 
3 men. Wer biſt nun du / daß du einen frembd⸗ 
den knecht richteſt e Er ſtehet oder fellet ſei⸗ 
3 nem Herrn. Er wirdt aber wol ſtehend blei⸗ 
caſaeben dann Gott kan jn wol auffrichten. Einer 
helt einn tag fur den andern / der ander helt 
2 alletag gleich. t Ein jeglicher halt ſich ſeiner 
meynung. Dann welcher die tag helt / 
der thüts dem Herren: vnd welcher nichts 


welcher iſſet / der iſſet dem Herren / dann er 
dang i Gott. Welcher aber nit iſſet / der iſſet 

dem Herren nit / vnd danckt Gott. Dann vn⸗ 

fer feiner lebt jm ſelber / vnd keiner ſtirbt jm 

B feier, Leben wir / ſo leben wir dem Herren: 
terben wir / ſo ſterben wir dem Herren. 


des Herren. Dann darzu iſt Chriſtus auch ge⸗ 
re ftorben/ vnd aufferftanden/ daßer ober todte 
2 pndlebendige Herr ſey. 
BDu ⸗ ber was richteſtu deinen brüderẽe oder 
du ander / was verachteſtu Deinen brüdere 
 Galars.a, Dañ wir werden alle vor dem richtſtl Chri⸗ 
füiftchen/nachdem es geſchriben ſtehet: 
— — war als ich lebe / ſpricht der Herr / fo ſollen 
> mirallefme gebogen werden / vnd alle zun⸗ 
te gen follen Gott befennen. So wirdt nun cin 
*ſegkcher fur fich ſelbs Gott rechenſchafft ge: 
ben: darumb laſſt vns nit mehr einer den ans 
dern richten. 
Sonder das richtet oil mehr / daß niemand 
—2* feinembrüder ein anſtoß oder ergerniß darſtel⸗ 
5 


Samen) Yefı/ daß nichts gemepn ij Jeinet halben/ 
vüper, Dann allein dem / der es fur gemeyn rechnet/ 
demfelben iſts gemeyn. Denn fo dembrüder 
ober deiner fpeife betrübt wirdt / jo wanderſt 
fchonnitmach der liebe. Sieber verderb den nit 

iss) geftorbenijt. Daꝛumb ſoll vnſer d gůtes mit ges 
5 leſtert werden. Dann das reich Gottes iſt nit 
 Ührfliche eflen vnd trincken / ſonder gerechtigkeit vnd 

krethen. frid / vnd freude indem heiligen Geiſt. Wer 
J darinnen Chriſto dienet / der iſt Gott vnd den 
menſchen wolgefellig. 

Cot.io. Darumb laſſt vns dem nach ſtreben das 


| zum frid dienet / ond das halten das uns allen 


F 


zu den Romern. 


darauf helt/der thite auch dem Herrt. Vnd 4 


arumb wir leben oder ſterben / fo ſeynd wir dicht 


° je. Ich weh / vnd binns gewiß in dem Herren $ 


mit deiner peiß / vinb welches willen Chriſtus fr 





zur Sefferung reicher Du foleinit vinh der 


fpeiß willen zerftören Gottes wercke. Es iſt Ur 
zwar alles rein. Aber es iſt nit gütdemmmens ⸗ 


ſchen der co alſo iſſet / daß er ergerniß dadurch 
gebe. Es iſt beſſer / du eſſeſt kein fleiſch / vnd 
ey oder * * * dein 
vnd ergert / · ach wirdt. 
Den glauben aber den Du haſt bey dir felber/ 
den hab vor Sort, Selig iſt / der intfelbs fein 
gewiſſen macht / in dem das er annin yt. Wer 
maber ein gewiſſen macht / vñ daruͤber iſſet / 
der iſt verdampt: dann es gehet nit auf dem 


9 


Cor. 


glauben, Was aber nit auß dem glauben ges Tui 


— 


— 
a e hle handelt 
von der freiheit Die wir haden ben Goit / vnd ben vun ſelber 

vnſerm gewiſſen. Dann was dich Dein ers vnd reche 
rare vnd da von dir felber fur not anfinert; cryfir» 
neſt dus Gott mit, Dem wenig Daran gelegens du effert ſeiſch 
oder fifeh. Uber umb des nechflen willen vnd zu erfüllung 
Der gebott oud ordnung der Anrchen  follen wir 


der Chri 
gemeſt halten / Damit einigteit vnd frid in der 
— nr nicmands par pin Ar 
rıath. 10. 


2 im seglicher halc fich feiner meyuung) Vergehe / ia 
denen dingen die frey ſeynd. ö ‚ 
Am end dieſes Capittels / da die Elymaſtter in ren Bi 
bllen ſprechen / Hör Dich vor deu falſchen gloſen / ſo hie er⸗ 
d bon vil lerern; Solten fie geſagt haben / nit vil 
falſchen —— 

dieſer 


Mofa nano —— 


Das xv. Capittel. 


Wie Paulus die Römer die 
ahelich — former > nu — 
ng ah an ep 


eins bactwasfterdderfeund/ A 


vnd dem nechfien 
Kyrchen / vns den andern Chri · 


ollen tragen der ſchwachen gebrech⸗ Bolet.⸗ 


ligkeit / vnd nit ein gefallen an ons 
ſelber Haben. Co ſtelle ſich aber ein jeglicher 
vnder vns alſo / daß er ſeinem nechſten gefal⸗ 
fe in gůtem zur beſſeruig. Dann auch Chris 
ſtus nit an jm ſelber gefallen hett / ſonder wie 


zeſchriben ſtehet 
ſchnieheten / ſeynd vber mich gefallen. Alles 


/ Die ſchmaͤch deren die dich Pfat 63.9 


aber das vor ons geſchriben if / das iſt vns ge Tom4- 


ſchriben zur lere / auff daß wir durch gedult 


ft re hoffnung haben. Cote 


des troſtes / geb euch daß 


Jeſu Chri / auff daß ir einmuͤtiglich mit ci 
nem mund Gott den Watter vnſers 


Herren ti. Darumb cuch 
vndereinander ——6 
hat auff genommen zu Gottes chre. Dannich 


ff 
ſas⸗/ dat Jeſus Chriſtus cin | 
Pr der befchneidung vmb der eit wille 


e/aubefefligen Die verbeilungei/feBcur J 
var 


nnet ſeyet ondereinander/ nach _ 








ii, 


ars, 


2. Zus. 


— —— — Dur a —9 
un 7 


J 


Die Epiſtel 


wättern geſchehen ſeynd. Die Heiden aber 
preifen Gott vmb der barmhertzigkeit willen / 
er wie gefchriben fichet: Darumb wil ich dich 
alı7.# Herr loben under den Heiden/ vnd deinem 
Daurzıf namen fingen, Vñ abermalfprichter: Frew⸗ 
et euch ir Heiden mit feinem volck. Vnd aber⸗ 
mal: Lobet Gott alle Heiden / vnd preiſet jn 
alle voͤlcker. Vnd abermal ſpricht Eſaias: 
Es wirdt ſeyn die wurtzel Jeſſe / vnd der auff⸗ 
erſtehen wirdt zu herrſchen vber die Heiden⸗ 
auff den werden die Heiden hoffen. Gott aber 
der hoffnung erfuͤlle euch mit aller freuden 
vnd fride im glauben / auff daß jr die fuͤlle 
—* in hoffmmg vnd krafft des heiligen 
eifts. Sch biñ aber des gewiß von euch / lies 
ben brüder / daß auch jr ſelber vol liebe ſeyet / 
erfuͤllet mit aller erkantniß / daß jr euch vnder⸗ 
einander ſelber ermanen kundt. Ich hab aber 
euch ein wenig kuͤnlicher Coder teter) geſchri⸗ 
ben / lieben bruͤder / vñ auch felbs auch erinnern 
woͤllen / vmb der gnad willen die mir geben iſt 
von Gott / daß ich ſoll ſeyn eindiener Chriſti 
under den Heiden / zu heiligen das Cuange⸗ 
lion Gottes / auff daß das opffer der Heiden 
werde angenem / vnd geheiliget durch den hei⸗ 
ligen Geiſt. Darumb fo hab ich den rhüman 
Gott durch Jeſum Chriſt. Dañ ich darff gar 
nichts reden / denn das / fo Chriſtus wirckt 
durch mich die Heiden gehorſam zu machen/ 
durch wort vnd werck / durch krafft vnd zeis 
chen vnd wundern / vnd durch krafft des heili⸗ 
gen Geiftes/alfo/ daß ich von Jeruſalem an/ 
vnd vmbher big gen Illyricon / alles nut dem 
Euangelio Chriſti erfuͤllet hab. 

Alſo hab ich aber das Cuangelion gepre⸗ 
digt / nit wo Chriſti name bekant war / auff 
daß ich nit auff einn frembden grund bawete/ 
Zfasıt fonder wie 5 ſtehet / Welchen nit iſt 

von jm verkuͤndiget / die ſollens ſehen: vnd 
welche nit gehoͤret haben / follens verſtehen. 
Das iſt auch die ſach/ darumb ich vil mal ver⸗ 
hindert binn zu euch zu kommen / vnd noch 
auff den heutigen tag verhindert werde. Nun 
aber fo ich nit mehr raum hab in diſen laͤn⸗ 
dern / hab aber ein verlangen zu euch zu kom⸗ 
men / von vilen jaren her: derhalbẽ / fo ich rey⸗ 
fen werd in Hiſpanien / verhoff ich/ daß ich 


Pſal us. 
fa. ı.b 


Artor.z.b 
2. Pei.a.d 


euch im fur ziehen ſehen / vnd von euch dorthin 


geleitet werd / ſo ich mich zuuor ein wen 

euch ergetet hab. —* * 

um aber werd ich hinziehengen Jeruſa⸗ 

Ycter.19. lem / den heiligen rt nr Dai 
2.l0or.io,d ‘ \ . i 

4 die von Macedonia und Achara haben fur 

güt angeſehen / ein gemeyne ſteur zů thun den 

armen belıgen zu Jeruſalem. Das haben ſie 

nun wiliglich vnd gern gerhan/ vnd ſeynd 

E auch jre ſchuldner. Dann fo die Heiden irer 

ea geißlichen guter ————— billich/ 





i 


Mi 3’ 

Pr Prag 
r * 
4 + m > * * —V — 


daß fie men ach in fleiſchlichen gütern dienſt Salat + | 

bemweifen. Wenn ich mm folche außgericht/ 

vnd jnen dieſe Frucht vberantwort hab / wil ich 4 

durch euch in Hiſpaniam ziehen. Dammich 

weiß / wenn ich kome / daß ich mit voller ben ·· 

deiung Chriſti kommen werde. N 
Derbalben fo bitt ich euch / lieben brüderz 

durch onfern Herren Jeſum Chriſt / vñ Bar 

die hebedes heiligen Geiſtes / da ir mir he 

mit besten fur mich zu Gott / auff daß ich 

ſet werde von den vnglaͤubigen in Judea / und 

daß mein dienſt den ich gen Jeruſalem thů/ h 

angenem werdeden heiligen / auff —— 

freuden zu euch foifie/ durch den willen 

tes / nich mit euch erquicke. Der Gott aber +Terı4+ 

des frides ſey mit cuch allen» 
Ju difem —** do im text ſtehet / Nune igitur profi- · 

eifcar in lerufalem miniſt rate fandtis, dolm Dei 5, 

Inmaficer in preu Bibllemn Nim aber fartch hingen Jerufa» e 

lem meinen dienſt dar zu ſtellen den heiligen: aber das woͤrt · 

lin / minfzare, heiſt hie nie ſchlecht dienen / ſonder reichen 

vnd gebemdañ meu Paulus ein ſtewr mirbracht auf Gri ⸗ 

chenland / die er vnder fie aufteilenond eim jedem nach fei» 

ner notturffe dauon geben wolt / wie der tert fo bald bernach 

fagt. Die Einmafirer aber fchemen fich fo gar offeuslich zu 

machen / daß die Apoftel auch gelt genommen habes Dann 

jr meynung machı follen die geifllichen Fein gelt rei) 

der alle ding vmbſouſt thun / wiewol doch die in 

uiemand vmbſonſt dienen / nach im wort / noch in auderen. 


Das xvj. Capittel. 


Wie Paulus etlicher frommer exempel / den Römern 
furgebildet / dardurch er fie zu der nachfolg vnd beſteudig · 


keit gereitzt / vnd e vor den falſchen Apoſtelu vnd ver» 
fuͤreru gewarnet hat. 


EI befelhe uch vnſere ſchweſter A 

Phebe / welche iſt im dienſt der kyrchen 

zu Cenchris / daß fr ſie auffnumpt in 
dem Herren / wie ſichs zimpt den heilige/ 
vnd thůt jr beyſtand in allem geſchefft / dariũ 
fie ewer bedarff. Denn ſie hat auch vilen bey⸗ 
ſtand gethan / auch mich felbs. Gruſſet die Prris Actor-9.0 
ſcan vñ den Aquilam meine gehälffenin Ehri⸗ 
ſto Jeſu / welche haben fur mein leben jre 
—— * — * nit allein ich rer 
onder a e fyrchen der Haden. 
grüffet Die ſamlung in jrem hauß. Bra n 
Epeneton meinen geliebten / welcher iſt der 
erſtling in · Aſia in Chriſto Jeſu. et Ace 
Mariam / welche vil bey euch gearbeitt hat. 
Gruͤſſet den Andronkon vnd den Junian 
me gefreundten⸗ rn Kfangnen/ 


meich nd berime 79, vndvorr 
——— Ampliatum mei⸗ — 
Be affi an 
ſern gehilffen in er Stahm 
meinen hebften. Gruͤſſet Apellemdenbewers · 
ten in Ehrifto, Grüfkerdiedafeyndvon Art- 2 
ſtobuls gefindt, Gruͤſſet Herodionem — 
nen gefreundten. Gruͤſſet die da ] 
Narciſſus gefind in dem Herren. die £ 
Tryphena vnd Tryphoſa / welche arbeiten 

| in 


* u. 

Pi wi 43 
u. aa 
As 
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— 


nen, —771 


su den Römern. B4 ‘ 
Inden Herrn. Gruͤſſet die Perſida meine li Es grüffer euch Timotheus mein gehulff Ic 
be⸗ welche viel gearbeitet h RB Shen und hi und Safer —* a ME 
Gruͤſſet Ruffum den außerwelten in dem negefreundten, ch Tertius gruͤſfe euch / ich Arterı7.a 


Aſyneriton / Phlegontem / Hermam / Patro⸗ 
ban / Hermen / vnd die bruͤder bey inen, Gruͤſ⸗ 
ſet Philologon vnd Julian / Nereon vnd ſei⸗ 
ne ſchweſter / und Diympiaden/ vnd alle hei⸗ 
ligen bey jnen. et cuch vndereinander 
mit dem heiligen kuß. Es gruͤſſen euch alle 
kyrchen vnd gemeyne Chriſti. 

Ich bitt euch aber/ lieben Brüder / daß jr 
aufffchet auff Die fo da zertrennung vnd ers 
gerniß anricht? wider die Lchre / Die jr gelernt 
habt / und weicht vondenfelden. Denn folche 
dienen nitdem Herren Jeſu Chriſto / fonder 
jrem bauch / ond durch fülle wort und wol- 
fprechende rede verfüren fie die hertzen der vn⸗ 
ſchuldigen. 

Denn t ewer gehorſam iſt außgeſchollen 
in alle ort: derhalben frew ich mich vber euch. 


zurichten den g 


Herrn / vnd feine vnd meine mütter. Gruͤſſet der diefen brieff gefchrieben hab in dem Her⸗ Attor. aoa 


ren. Es gruͤſſet euch Caius mein Wiert ond vCor.i. b 


der gantzen Chriſtlichen gemeyne. Es gruͤſſet 

euch Eraſtus der Stadt Rentmeiſter / und 

Quartus der Brüder . Die genad unfers 

ng Jeſu Chriſti ſey mit euch allen 
men. 

Dem aber / der euch ſtercken fan’ laut mei⸗ 
nes Euangelions vñ predig von Jeſu Chnſt / 
noch der entdeckung des geheimmß / welches 
von aller welt zeiten her verſchwiegen gewe⸗ 
—* —5* — —— bekant 
iſt / nun art durch der Propheten 
ſchrifft / auff beuelh des ewigen Gottes / auff⸗ 
h glaubens vnter 
allen Heiden / durch 
ehre vnd preiß in ewigkeit Amen. 
fEwer gehorſam) Merck der Römifchen Anrchen 


des 
um Chriſt / O Rom n. d 
—— 


ch wil aber daß ir weyſe ſeyet auffs güte/ vñ 
einfeltig auffs boͤſe. Aber der Gott des frides 
zertrette den deufel vnder ewere — in kur⸗ 
tzem. Die gnad vnſers Herren Jeſu Chriſti 
ſey mit euch. 


Vorrede auff die erſte Epiſtel zu den Corinthern. 


Or inthus war ein groſſe ſtadt in Achaia der geged des Grie⸗ 
WVchiſchen Landes / in welcher Paulus zuuor * ſie 
ʒu Chriſten gemacht hett. Aber nach feinem abſcheid ſtundten 
IRRE 27, uff etliche falfche Lehrer/ vñ verfürifche Prediger/diefie auß 
| per rechtenban füreten/ wolauff zehenerley jrrthumb. Erſt⸗ 
| lich richteten fie anfpaltung vñ zwitracht im volck / daß einer wolt ſeyn Pau⸗ 
liſch der ander Apolliſch / ete. Zum andern / machten ſie jrrthumb bey den 

heiligen Sacramenten / als nemlich des Tauffs / des Fronleichnams vnd 

zarten bluͤts Chriſti / und ſonderlich bey dem Sacrament der heiligen Ehe. 

— Zum dritten / fleiſſeten ſich die obgemelten falſchen Lehrer auff die Heidni⸗ 
ſchen kunſt der Philoſophey / vnd der geſpiegelten Rhetorick / vnd hochlau⸗ 
tender wort / damit ſie das einfeltig volck blendeten. Zum vierden / gieng all 

ir lehre auff vr oe vnd fleiſchliche wolluſt der leiblichen ſpeiß / alle ding 
on * eid zu eſſen vnd zu trincken / ſampt andern jrrthumben / dar⸗ 
eyn ons Teutſchen die newen Euangeliſchen Eiymaſitiſchen Prediger jetzo 
auch gefürt/ond jaͤmerlich verfuͤrt haben. Wiewol vnſere irıthumb vil groͤſ⸗ 
ſer vnd mehr ſeynd / dann der Corinther waren / aber S. Paulus ſtraffet ſie 
vmb ſolch jrrthumb Hart vnd ernſtlich: Nicht etlich auß / vnd entſcheidet fie 
in diſer erſte Epiſtel: die andern behelt er im zuuor / biß er widder zu jnen 


horſam von anbegin des glaube us / vnd illeb beh 
gen / vnd laſſ der Synagog mit rem 
zum deufel faren. 
Endeder Epiſtel zu den Roͤmern / geſandt von 
Corinthen durch Pheben / die am dienſt war der Chriſt ⸗ 
lichen gemeyn zu Ceuchrea. 
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Die erſte 





Cpiſtel ſantt Paulit 





zu den Corinthern. | zu 
jeglicher under binnt Er, 
Das |. Sapittel. —— in Core | 
les uutber res glaußene halber, erma, ander’ Ich binn . Wie JrChri 
—* — ſtus zertheitee Iſt denn Paulus fur cuch 
vnd Parteifch jrer Täuffer halber ; vnd zeigt mit an / creutzigtẽ oder jrin Panlinamen 
en 
EEE EEE Saum sap jomanonDe eigen "ur 
2 Boah: | e / daß rin meinem namen getaͤt 
Sch, hab aber auch getäufft Des * 
de: Sonſt weiß ich nit? ob 
mands anders getäufft hab. 
Denn Ehriftus hat mich mit gefandt tu 9° 
täuffen/ fonder das Euangelion zu 





Br TORE Aulus berüffenzum Apos 

Si —5 “ ſtel JeſuChriſti / durch den 

vllen Goites / vi brůder 

6 23 Softhenes/ der Chriſtli⸗ 

Acuers · Er chen gemeyne Gottes zu 
DR ER Lorinthen / den geheili 

— IF ten in Chriſto Jeſu/ den 

7  berüffenen Heiligen fampt allendenen/ die 


anrüffen den namen vnſers Herren Jeſu 
Chriſii / an allen jren vnd vnſern oͤrtern. 

Cera.a Gnad ſey mit euch vnd frid von Gott on: 

form Vatter / vnd dem Herren Jeſu Chriſto. 

Ich dancke meinem Gott allzeit ewert hal⸗ 

ben’ fur die gnad / die euch geben iſt in Chriſto 

Jeſu / daß Ir in allen dingen ſeydt durch jn 

reich gemacht / in allerley wort/ in allerley er⸗ 

Fantni / wie denn das gezeugniß von Chriſto 

in euch krefftig worden iſt / alſo daß jr keinen 

mangel habt an einicherley genaden / vñ war⸗ 

tet auff die offenbarung vnſers Herren Jeſu 

Chriſti / welcher euch auch beſtettigen wirdt 

biß an das ende / daß ir onftrefflich ſeyet auff 

den tag der zukunfft vnſers Herrẽ Jeſu Chri⸗ 

Pam. ſti. Dañ Gott iſt getrew / durch welchenir be⸗ 

Norsb ruffen ſeydt zur gemeynſchafft feine Sons 

— Jeſu Chriſti vnſers Herren. 

Ich bitt euch aber / lieben bruͤder / durch den 

namen vnſers Herren Jeſu Chriſti / daß jr 

allzumal einerley t red fuͤret / vnd laſſt nit 

Kom. zwitracht vnder euch ſeyn / ſonder ſeyt vol⸗ 

kommen in einem finn/ vnd in einerley mey⸗ 

nung. Denn mir iſt furkommen durch die auß 

Chloes von euch / lieben brüder / daß zanck 

vnder uch ſey. ch ſag aber daruon / dag cin 


———— 


aueh 
Dam das wort vom —S—— 


nit auffgehaben werde das E 
nen / die verlorenmwerden: ons aber/ Die wir Nrmıh 
felig werden’ its ein Gottes krafft. Dennes 

ift gefchriben: Ich wil vmbbringendie weiße Sirası 
heit der weiſen / vnd den verftandder verfin ”, 
Digen milich verwerffen. die weis 





ſen? Wo — — las 
Die erforfcher difer welt? Hat nit Gott die | 


lig⸗ weißheit difer welt zur torbeit gemacht? | 


eñ wiel die welt dur — 
in feiner weißheit nit erkant / gefiel cs Gott 
wol/ durch die ttorbeitderpredigfeligzuma 5 
chendie glaubigen, Sintemal auch die Yıle " | 
den zeichen fordern/ vnd die Griechen nach — 
weißheit fragen. Wir aber predigenden ge· 
creuhigten Ehriftum/ den Jůdẽ cin ergermß/ « 
vnd den Öricchen ein torheit: Denen aber die 
berüffen feynd / beiden den Yüden vnd den | 
Griechen / predigen wir — einGor D 
tes krafft / vnd die weißhei Deñ das 
etlichen * bedunckt toͤrlich lauten von Gott 
geredt / das iſt das weiſeſt vndern menfchen/ vwd 
Coder vbereriffe aller meuſchen weißheit / vnd Das 
ſchwechlich lauter von Gott / das iſt Das ſter or 
ckeſt oder krefftigeſt vndern menſchen / eder⸗· 
bertrufft aller menſchen ſterck vnd krafft. 
Denn ſehet an lichen brůder / ewercberüf m 
fing. Dann nit vil werfen nach dem ſleiſch 
nit vil gewaltige / nit vil edle 7 fonderwastt 
richt ft fir der welt das hat Gott erweil? 
daß er die werfen zu fehanden machte : ed 
mas ſchwach ift fur der welt/das bat Gott 
welet / daß er / was ſtarck iſt / zu fchandemma 
te: vnd Das vnedle fur der welt / vnd Das ver⸗ 
achtet / hat Gott erwelet / vnd die da als nichts 
ſeynd / auff daß er zunichtenmachte 7 Diect« 
was ſeynd / auff daß fich vor jm Fam flach 
shimes 
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zu den Corinthern. 


rhme. Auf demſelbigen aber ſeydt irin Chri 

———— 

an nn ; it / vnd zur heili 
zur 


Einerlenred fürer ) Das iſt / dañ einer lere wie der 
Reed nn ya re 


nengent. Wenn der 


fein ang geſehen hat / vñ fein ore gehöre hat 


85 


vnd in keincs menſchen berg geſtigen iſt das _ 


Gott bereit bar denen die in lieben. 
Vns aber hats Gott ofienbart durch ſei⸗ 


auch die tieffe Ding ( 
menſch waßt/ was im menſchen iſt / ohn der 
geiſt Des menſchen der in jm iſt e Alſo weiße 
auch niemand was in Gott iſt / dan allein der 
een 
geiſt difer welt/ der 
Gott iſt / daß wir wiſſen kůndten / was uns 





B 
erforfcht alledingy / . 
its. Denn welcher Tom.s.s 


do wirauch reden mu 
er 


de —B— —— 
5, Torben) Das Benanbanc tor ⸗ 

Ya difeinerfien Capiitel vertereudie E eringren 
, ——— anyar Damm nen a vo as 
— das Euangelion den k 







geiſtlich ſlic aber richtet — S— 

wirdt von niemand gerichtet / wie geſchriben 

BR —— Deo — 
wer vnderwiſen geleret? 2.0 

aberhabenwdenfinn Chris >... "wahee 


= Kama bie teyer pberwunndenyid vertziben. Biel gueigID Dank waschen Opfoglanken 
e — 3 Jabdıfem da Paulus ſogt / wie er den Corin, 
Der Aboſtelxeige hi Sacgendeuorinsbern _ Haubbeiche — 
an rm tat cu fi  Darumb konuen 


—— — dami Die geylliche Ding deu u 


ACH D ich / liebenbräder/daich zu euch 


» 
53 


en binn / binn ich nit komen mit 
e hohen worten/ oder hoher werpheit/ 
1 euch zunerfindigen das f zengmb Chriſti. 
Deñ ich gab mich nit auß vnder cuch / daß ich 
etwas wiſſte / on allein Jeſum Chriſtum / vnd 
denſelbigen geercutzigten. Vud ich war bey 
euch in ſchwacheit vnd forcht / vnd mit groſ⸗ 
fin zittern / vnd mein predig war nit in vber⸗ 

3 redenden worten menſchlicher weißheit / f ſon⸗ 
der in beweiſung des gets vñ der krafft / auff 
dag ewer glaube beſtehe / mit Mee 


Fßheit / ſonderi afft Panlus ſtraffet den jrrthumb der ſjengen die ſich bedun · 
3 
kommenen. ae diſe Blend wvil wen⸗ 
weit/ auch nit der Fouͤrſten diſer welt / welche | t eimcorheit geacht werde. 
vergehen werden. Sonder wir reden vonder NDich/ficbenbräder/fundenitmis A 
se örtlichen weißheit / die im geheymnuß iſt / euch reden als mut geiſtlichen / ſonder 
vnd verborgen ligt / welche Gott verordnet jungen kin⸗ Hebere 





ee 

dernin Ehriflo/ hab ich euch zu rrincken 

geben / vnd mit ſpeiſe: denn da zur eit mochiet 

jrs nit / auch moͤgent jrs noch jetz nit⸗ Dann 'r 

fendt noch fieiſchüich. Denn ſintemal eiff r Galee⸗ae 

vnd zanck / vnd zwitracht vnder euch ſeynd⸗ 
ÿ or 


t (chedanndic welt geſchaffen iſt) zu onfer 
crrugkeit / welche Füner von den Jürften 
15.£ Difer welterfant hart, Denn wo fiediehetten 
erkant/ bettenficden Herren der chren nit ge⸗ 


ene. Sonder wis geſchricben ficher day 


"10.6 


Die Erſte ep! 


ſeydt ir deñ nie fleifchlich / vnd wandert nach 
menſchlicher weyfe Dennfo einer ſagt / Ich 

vbing Pauiſch / der ander aber / ich binn Apol⸗ 
liſch / ſeydt ir denn mit Haar Wer iſt nun 

Paulus? — ———— icher ſeynd ſie 

des / dem jr geglaubt habt. Vnd wieder Herr 


1 cinemjeglichentgebenhat. Ich hab gepflãtzt / * 


Joans. q 


Apollos hat begoffen/ —— das ge⸗ 
waͤchs gebt. So iſt nun weder der da pflantt/ 
noch der da begeußt / etwas ſonder Goti⸗ der 
es wachſen macht. | 


Actor.a.a 


Der aber pflanist/oiider da begeußt / ſeynd glaubehabt. 


eins. Ein jeglicher aber wirdt ſeinen eigenen 
lohn —— 3 F arbeit. Deñ wir 
ſeynd Go arena r ſeydt Gottes 
—— itet e. Ich von Got⸗ 
tes gnaden / die mir iſt hab den arımd ma 
gelegt als ein weifer bawmeiſter / aber ein an⸗ 
der bawet dr So fehe nım ein jeglicher 
Mattıs.t jr wie erdrauff bawe. Kinenanderngrund 
n 


zwar niemand legen / ae der ge⸗ 
Chriſtus. Soaber 


legt iſt⸗ welcher iſt Jeſus 
jemand auff dieſen grund baivet / gold-filber/ 
edel geſteine / hola’ haͤw / ſtoppeln / ſo wirdt geu dauu 
far eins jeglichen werck offenbar werden. Dann 
Der tag wirdes flar machen. Denn im fewer 
wirde cs offenbart werden. Vnd welcherley 
eines jeglichen werck ſey / wirdt das fewer be⸗ 
2 weren. Wirdt jemands werck bleiben / fo 
Pxrtad wirdt er den lohn entpfangen 7 vnd das fo er 
darauff gebawer hat. Wirdt aber jemands 
werd verbrennen/ fo wirdt er ſchaden leiden: 
er ſelbs aber wirdt felig werden/ fo doch als 
durchs fewr. 

CWuiſſet irmit/ daß jr Gottes tempel ſeydt / 
Eoroevnd daß der geiſt Gottes in euch wonet + So 
ſcmand den Tempel Gottes erbricht / don 
Pau⸗ twirdt Best fchendenCodersndersn). Damnder 

Tempel Go lies iſt heilig / ver ſeydt ir. Nie⸗ 
Prouʒ· and betrieg ſich ſelbo. Welcher ſich vnder 
dunckt weiſe ſeyn in diſer welt / der werde 

cin narr / auff daß er moge weiſe ſeyn. Dann 
Rem.cdiſer welt weiß heit iſt torheit bey Gott, Dan 
Sed5. es iſt geſchrieben: Ich werde fahen die weiſen 
in jrer flägheit Ceder imyren ateu) . Vnd aber⸗ 


pſal⸗yb mal: Der Hert weiß der Weiſen gedaucken / 


daß ſie eiteelfeynd.. Darumbr 


mand der menſchen halben. Hr, 


# cs ſeh Paulus oder Apollos / cofepg % 4 


‚oder die welt / es ſey das lebeno oder der 
ſey das gegenwerug / oder Das zu 
Dañ alle ding ſeynd ab 
(true ea 

RER nnotationes. 
Gesehen) Daran! ärt fich zu Dienen. 


2 MWirdedas fewer beweren ) Merck dife fell furdas fiı 


wie ——— lerer auf legen / vnd die 


— — 





die 
vnd auderfl ler 

auderu —* des 
Ryrch helt ondlerer wie eh 


Kun —*—* 4 
a8) datın Ei 1 Ch 
Pieter 
Ener Ziwmgler vñ wir auch dazumales ⸗ 
liche falfche I; —— eins ihe ls an 
Apollo vad Cepban ꝓud die andern verachsstel. 


— —— 
0 2 
pollo verdaut — darch we * 


mp —— 5 uud Diener des bemne 


2 
Da Sapel ig 44 
— — 
— rd ron —— 
macht hab vber we ee 
——— Adoſiell / An. 


dafifle decrera, —— —— — a 
macht / vnd Die gewi 
den haben / auß kra —— Gene 
oder aufflöfer auff erden — — 
— ——— 


Das ni Sapittel. i 


v 


J 
sh 
vrcheil / vnd 










































ea au 

dv halt —“ als 
9: —— —— 
GSoitte·· 
| 2%; am N ber 
daß fie werden. Mir aber 
—* 6 7 ich von euch gerich —— 
oder von ee; # 
mich felbsnit. Dan ich weiß Dis 


nichts ſchuldig. Aber darınn * ich nit ge⸗ 
rechtferugt. 
tet. Darub richtet nit vor der zet / fo 

der Herr — — 
gen / was im finſtern verbor —— 


barendıca 


Be oogle 


meiſter hettet in Ehriflo/ 


£ 5 wide 9 
vnd ein 





zu den Corinthern. = 


C ir ſchwach / jr aber Ir herꝛ⸗ 
or: a OR du bie fans 
ſeynd wir hungerig / vnd duͤrſtig / vnd nack et / 
— mit geſchlagen / vnd ha⸗ 


aa en kein gewiſſe ſtett / vnd arbeiten vnd wir⸗ 
6 Een mit vnſern eignen haͤnden. Man ſchilt 
vns / ſo benedeien wir: Man verfolgt vns / ſo 


leiden wirs: Man leſtert vns / ſo bitten wir. 
Wir feynd alscinfirfalCodergemäls) der welt/ 


nee Codex abfchele) wor⸗ 


€ vr ec eich lche/ daß ich euch beſche⸗ 
mæec / fonder ich vermane euch / als meine liebſtẽ 


tauſent Schüls 
habt jr doch nit 
viel pätter. Dann ıch hab euch geboren in 
Ehrifto Jeſu durchs Euangelion. Darumb 
bist ich Seh ſe Ar herein are glei 
wieich Ch in darumb hab ich zu eu 
eſandt — — welcher iſt mein lieber 
ae indem Herren/ daß er cuch 
erinnere meiner wege t die da gehen in Chriſto 
Jeſu / gleich wie ich an allen enden/ in allen 
Fprchenichre. Eoblehenfich erlich auff / als 
würde ich nie zu euch Ffommmen. Ich wil aber 
kom̃en gar fürglich zueuch / foder Herr wi 
aan erkeemtıv nit bie zoore DEE auftgchle 
fonder diefrafft. Dann das R 
une er worten / ſonder in Erafft. Was 
Sollich mit der Rüten t zu uch kom⸗ 
mo ni co mine 


finder. Dañ ob jr gleich ze 


BGeheimnuß) Das 


gen Sacräment. 
Von meuſchlichem t Dosis von — 
* Ace ice Dann Das —— 


reine wege in Mriſto) Alfo geben aber die 22* 
—* * —— ale 
es 
fein ns —* * g 
ya ren iche man De all —* rn 
—— —— terch dah auch die as 
Ten geftraffe, und nit allwegen ge 
leibes herr u * jeh Dee 
Das v. Capittel. 
—— La nee ha 





aha wur dergleichen 
auch ende Jeden ger na 
daß einer feines vatters t 
nd jr ſeydt auffgchlafen/ * 
—* leid getragen / auff daß der / ſo un 
hat/ auf ewerem mittel hinweg ges 
han würde. Ich zwar / als der mit dem leib 
abweſend / aber mit dem geiſt gegewertig biñ⸗ 
* ſchon als gegenwertig beſchloſſen vber 


denñ nun — 


den der ſolchs gethan hat / indem namen vn⸗ 
ſers Herren Jeſn Chriſti / in ewer verſamlung 
mit meinem geiſt / vnd mic der krafft unfers 
Herren Jeſu Chriſti/ je zu bbergeben dem "Tre 
deufel / zu verderbung des fleiſchs / auff daß 
— * ſelig werde am tag des Herren Icſu 

{1} 

Ewerrhümiftniegüt. Wiſſet ir nie / daß Bolat sa 
ein wenig ſawrieigs den gantzen teig verſew⸗ rg >. 
ert? Darumb feget den alten ſawrteig au 
auff daß jr ein newer teig ſeyet / gleich tie iv. 
vngeſewrt ſeydt. Denn v 5 ⸗ 
—— der für ons geopffertift. Dartınd 2 — 

vns die Oſterlich ſpeiß eſſen / nit im al⸗ 
ten ſawrteig / auch nit im ſawrteig der bopheit 
vnd | beit / Coder vngerechtigten) fonder in 
den fi m broten der lauterkeit vnd der war; 


hab euch geſchriben in dembrieffe⸗ daß 
kt RE haben mit den hů⸗ Fr. 
u as meyn ich gar nit vonden hürem 
difer # welt/ oder vondengeigigen / oder von "den on 
den ränbern/ oder vonden abgotuſ⸗ | 
muͤſſet anderſt auß der welt geben. Idun Br 
* ich euch geſchrieben / ix ſolt fein gen 2. Cpeffz.a 
afft mit inenhabe/ nemlich / fo fich jemand 
einn Brüder vnder auch nennen läflt / vnd iſt 
dannocht daneben ein vnk euſcher / oder geitzi⸗ 
ger / oder ein abgoͤttiſcher / oder ein leſterer / 
pder ein trunck ener / oder einräuber : mit eim ge 
folchen folt jr anch nit effen. Denn was gehen Dar“? 
mich die Dauflen an/ daß ich fie ſolt ——— 
ches jr mit die Da innen feynde Gore aber 
wirds ſie / die dauſſen fepnd/richten. Thür den Oeut.iz. 
boſen hinweg von euch ſelber. 
Seius vatters weib) Vud ob es nit fein leibliche, ſon ⸗ 
— 
—— vnd 20. 


Das vj. Capittel. 
Paulus orduet / daß die Corinther einander vor Chriſten⸗ 
— ea an 


im jemand vnder euch / ſo er ei· A 


Rec 5 


nen handel hatt mit einem anderen/ 

fich richten laflen vor den vngerech⸗ 
ten’ und nit vorden heiligen? ? Wiſſet jr nit / Mate.ia.d 
daß die heiligen die Welt richtenwerden? So '*? 
von euch gerichtet wer⸗ 
BE jr denn nit gi genig/geringerejas 

n: jr nit / Daß wir ober 

— ichten werden? IBie viel mehr 
vber die zeiili N jr nun weltli⸗ Deit2s.d 
che fachen zu richten 


nemet Die ver: 
achteſten in der Be en ſeßt zu 
richtern. Euch zur fchand fag ich das, Iſt jo 
gar Fein iveifer under euch / oder Dochmit ci» 
ner/ der da Finde Fichten zwiſchen rüder * 
und brüder Sonder cin brüder hadert im 

P 2 gericht 


BB  Nuniftzwardifefünd gar under euch / aß Weib. 
Matı.s.c jr mit einander rechtent. Warumb lafler ir fen dann auf beider verwilligung ein Z&8 Jodze 


Balar.s.e 
Erhif.s.a 


Die Erfte Epiſtel 


Kericht mit dem andern / vnd das vorden uns 
gläubigen? 


nit lieber euch vnrecht thun YBarumb laffet 
jr euch nit vil lieber ſchaͤdigen vnd verforthei⸗ 
len? Sonder ir thüt ſelber vnrecht / vnd vers 
—5 — / vnd folchs auch anden Brüdern, 

iſſent jr nit / daß die ongercchtendas Reich 
Gottes nit befigen werden? Laſſt cuch nit ver: 

en. Dann weder die vnkeuſchen / noch; die 
abgöttiichen/ noch die Ehebrecher/ noch die 
meichlingen/ noch die fnabenfchender / noch 
die Diebe/noch die geigigen/ noch die truncke⸗ 
nen / noch die leſterer / noch die raͤuber / werden 
das Reich Gottes beſitzen (oder ererbeu). Vnd 


"mer ſſolche ſeydt * jr zwar auch etwan geweſen / 

a aber jr ſeydt abgewaͤſchen / jr ſeydt geheiliget / 
fr ſeydt gerechtfertiget durch den namen vn⸗ 
ſers Herren Jeſu Chriſti / vnd durch den geiſt 
vnſers Sorte. 

7Ie bobs allesmacht/ es nunt aber nit als 

ERDE ge ch habs alles macht / ich wil aber under 
feins gewalt geworffen feyn. Die ſpeiß dem 


bauch / end der bauch der fpeife: aber Gott 


E wirdedifenvnjenenbinrichten, Der leib aber 


nit der hürerey/fonder dem Herren/ vnd der 


Rem5H Herr dem leib. Gott aber hat den Herren 


Send mitire Dannſie werden(|prichter)5wepfepn nun aber fepndfieheilig Coderrein). So aber 
Zooncf in einem fleifch. 


-Cor3.d Hüretrderfündigeinfeineigenleib. Oder wiſ⸗ Duaber/ 


3 
3.lor.ö0 


en Geiſts / der in cuch iſt weicht ir habt von 
..lor.7.0 8 


Heb aa. 
Pe.a⸗ 


er 


A 


1 


J 





aufferweckt / vñ wirdt vns auch aufferwecken 
durch ſein krafft. Wiſſet ir nit / daß ewere leib 
glider ſeynd Ehrifti? Solt ich nun nemen die 
glider Chriſti / vnd hüren glider drauf mas 
chen? Das ſey ferr vd mir, Oder wiſſet jr mit/ 
daß wer ander huͤren hang / der wirdt ein leib 


Wer aber dem Herren an⸗ 
hanget / der iſt ein geiſt mitim, 

Sicher dic hürerey. Alte fünd die, d menfch/ 
ehüt/ ſchnd aufferhalb ſeinem leib. Wer aber 


jr nit / daß ewer leib ein tempel iſt des heili⸗ 


tt / vnd ſeydt nit ewer felbs? Dannir ſeydt 
Be erfaufft. Darumb fo preiſet vnd iragt 
ott in ewerm leibe. 


Das vij. Capittel. 


Wa der Ebelic Rand gae vnd anjunemennwiee 
vmb eins beſſern willen zu fliehen / vnd in Jungfrewlic 
2A Wiewonichem Rand teuſchen zu blıcn noch deſſer fe. 

On dem ir mir abergefchribenhabt/ 
antwort ich: Es iſt demme —— 
daß cr kein Weid berüre. 
der t vnkeuſcheit willen / habeinjeglicher fein 
igen Weib / vnd cin jegliche hab ren eignen 
ann, Der Mannleıftedem eib Die ſchul⸗ 


ze 


_dige pflicht/ deflelben gleichen das Weib dem 


Wanne, Das Weid iſt jreo leibo nit mechtig/ 


vmb 


ca a in au 
\ 































fonder der Mann. Deſſelben gleichen iſt auch 
der Mañ ſeines leibo mi mechtig / ſonder aäs 
eins entziche ſich Dem andern / co Teb⸗deh 


lang / daß ır euch zum t gebeit muͤſſiget / vnd 
kompt widderumb zuſammen / auff daß 8 


der Deufel nit werfuche ymb eiver onfeufchen 
willen. | 
Solch fageich aber auf gunſt / vñ nit auf x 


gebott. “ch wolt aber lieber / alle menfchen Aeter is⸗ 
werenmiet ich binn. Aber cin jeglicher hatt 3 
fein eigengab von Gott / einer fonft/ deram · B 
der fo. ch fag aber den fledigen / vnd den 4° 
Witwen end in: Es iſt men güt / daß 
fie alſo bleiben / wie auch ich. So fie fich aber 
nit + enthalten/ fo follen & zu der Ehegref 5 
fen, Es iſt beſſer zu der Ehe greiffen / Dann "Um 
brennen. DB; 
Den ehelichen aber gebietenit ich / ſonder * 
der Herr / daß das Weib ſich nit ſcheiden ſoll 
von dem Manne. So ſie ſich aber vonim a 
ſcheidet / dal; ſie ohn Ehe bleib / oder ſich mit 
dem Mann verſuͤne. Vnd daß der Mañ das 
Weib nit vonimlaffe. Ar 
Den andernabert fagich/ nit der Herr * 
So cin Brüder hatt ein vnglaͤubigo weib 7 
vnd dieſelbig milligt bey ım zu wonen 7 Die 
= fie nit verlaffen. Vnd hatt eingläubigs 
cıb einen onglänbigenmann/ vnd er wil⸗ 
ligt bey jr zu wonen / die foll den Mann nit 
verlaflen. Dann der ongläubig mann iſt ge⸗ 
heiliget durch das glaͤubig weibt und das um 
glaͤudig weib if geheilige durch den glaͤubi⸗ 
gen mann: fonft weren ewere finder onrein/ 


der ongläubig fich ſcheidet / fo laſt jn faren. 
Es — — fel⸗ 
ben (edelicher dieuſtbortec) nit onderworffen: 
frid aber hat uns Gortberäffen. Was -_ — 
Weid / ob du den Manfelig wers passe 
deſt machen? Oder du ER : 
ob du das Weib felig machen? 4 
allein wie nem jeglichen Gott hat aufge ⸗ 


teilet. Ya * 
Gott beräffen hat fo 140 
allen kyrchen lere. 






Ein jeglicher wie jn 
wandele er / vnd wie ich in 
Iſt jemand beſchnitten berüffen / der zeuge 
anvorh, ji 


f nd - Rn. 
5 112 Sue IE JETEN N ‚rntte n . | 
——— ——— 


chneidung 

——— der geport € 

td. ——— —2* rung, a 

innen er " - du einkr chtbes ARE 

a 

werden fobrauch Deoilliche. Danınwer 

ein knecht beruͤffen iſt in dem Herren / Der fE 

cin gefreiter des Herrn, chem 
ir 
* WI 

























* 
7 
hr 


wer cu freier berüffen üR/ De fein 







E 


u 500 1 


“BE 


en —— 


zu den Corinthern. 






pre 


Kr 


Chriſti. It ſeydi theur erkaufft / werdet mit 
der menfi 


"Bon den Yinaframen äber hab ich fein 
gepott des Herren’ ich gib aber einn rhat/ ale 


der barmhergigkeit erlanget hat von Gott - 


getrew zu ſeyn So meyne ich nun / folche ſey 
vm̃b der anligenden not willen: dann ce 


iR demmenjchengüt/alfosufenn. Bi duran 


ein weib gebunden / fo füch nit ledig zu werden. 
Biſtu aber ledig vom weib / fofüch kein weib. 
—8 du aber 2 —* —— haſt du nit ge⸗ 
digt. Vnd fo ein Jungfraͤw zu der 
greiffe/ hat fienitgefündiget. Doch ie 


choneewer, La 
So fag ich Arch nim diß / lieben brůder / die 
zeit iſt kurß. Weiter iſt das die me ynung / daß 
die ſo da Weiber haben / ſeyen als hetten fie 
feine. nd die da weinen / als weineten fit 
nit: vnd diefich frewen / als freweten ſie ſich 
nit: vnd die da kauffen / als beſeſſen ſie conit: 
ond die diſer welt brauchen / als brauchten 


fotchetrübfal des fleijche haben. ch aber vers Pa 


J 
* 


Y urdhe i net 


Ba aan PER u 
. 2 h gebets mäifiger) Merct daß auch bie 
vie Die en. I 


der andern halten follen’ vnd nit leben 
er’ on allen vnderſcheid ber jeit 


forche Böttes. Pie vielmehr gebürsbas dengeiftis 
mache —86 r fm? ⸗ 
diſen worcen erfcheint klerlich / 
Paul teinweibgehabt/oder ſich je von jr euchaltens 
—— r zu ſchaffen gehabt Hab wir auch S. Anis 
us — * Di 
4 en) Die Emo baben ben iblien 


3 aufgehen De 


verbunden 


oh geeiffens Denn Vesefe pas ld | 
a rn lit 
brennen / das iſt / Durch vuzachtige 


s —8 Bo a auch Die y fe 

en 
— ie en 
nie alleding im Euangelio 
außgetruckt feyen wie Die Aener 


furgeden. —4 

be das wider die ab» 
Te aaa tie oh ST 
Gottes be fonder auch wi» 

der jre eigen gelatd und eyd jre Rab ver / vnd auf 


Bene der menfepentuicht) Das berftche alfe 
daß fie Gotecs dienſt vud willenombbdermenfchen willen 


Ha4o.a fiejsnit. Denn Das weſen difer welt verge> wnderlaffen: Als fo einer oder Iden bienen 
* Der, | * mag ei — 
u I itaber / dahſronſergſehet Ween ß 





ein Weib i/ der forget was den Herrt ange⸗ 
hort / wie er dem Herrẽ gefalle. Wer aber mit 
cim Weilb iſt / der forget was die welt angehoͤ⸗ 
ret / wie er dem weib een vnd iſt zertheilt, 
Einledig Weib vñ ein Jungfraw / die forget 
Dae den Herren angehoͤret / daß ſie ſey heilig 
amleib vñ auch am geiſt. Dieaber zuder Ehe 
griffen hat / Die forget was die welt angeho⸗ 


ret/ wie fiedem Mann gefalte. Solchs aber 





fag ich euch zu ewerm nuͤtz / nitdapich euch ein 
ſtrick anwerffe / fonderdaß euch ehrlich iſt / vñ 
euch furdert und geruͤſt vnd geſchickt macht 
den Herren on verhinderniß zu bitten. 

So ſich aber jemand duncken laͤſſt / es ſtehe 
fm vbel an mit ſeiner Jungfrawen/ fo ſie vber 
die zeit gangen iſt / vnd mag alſo geſchehen / ſo 
chl fie was fie wil. Er ſundiget mit / daß fie zur 
Ehe greifft. Wer im aber in feinem hertzen 
feft furgefeht hat / vnd iſt nit benotiget / ſonder 
ift feines willens * vnd hat beſchloſſen 


ſolchs in ſeinem herhen/ feine Jungfraw zu Sou 


behalten / der * wol. Darumðd welcher ſei 
Juͤngfraw verheyrat / der thut wol: Welcher 
jenit verheyrat / der thüt beſſer. 
Ein Weib iſt gebundẽ an das geſetz/ ſo lang 
jr Mann lebt. Sp aber ir Mann entſchlefft/ 
ifefiefren vom geſetz. Welchem fie aberwil/ 
dem mag fie fich denn vermaͤhelen / alleindap 
&s gefcheheindem Here, Seliger iſt fie aber/ 
to fie alfo bleibt nach meine rhat. Ich meyn 
aber/dasich auch dengeiſt Goties hab. 


per Dan todetihu Gert fogemdie ine 
9. Iu das u 1 
| x — 
jeigen aber fie mit ano doch She durchs 
fer; edermam verbotten fen / oder wo geſetz ger 
chrichen ſtehe Die Ryrch gebeut uoch verbeus niemand 
Ehe lich zu werden: williget abereiner elder zu einem Randy 
es fen der Ehelich oder der Junafrewölich Raud er feu geift, 
lich öder weltlich / ſo iſt er deu ſchuldig zu halten / vnd ann 
weder Ehnie⸗ iter noch Cueifer dauon abſoluirn / wind zw 
woran wer feins tollleng macht hat / vnd uit dar zu genoͤtiget 
wade / wie die wort Pauli hie tlerlich audrucken / vnd cn 
vol von m ermauet wirdt/ alfo zu bleiben wie ju Gott 
beräffen hat, 


Yn der gloß ober das woͤrtlin / Beſſer / thin ſte aber ein 
weiſpeltige *28 ſprechẽ / Oer ——— — 
macht tifi nit beſſer vor Gore’ ben welchem nichts Si danfi 
der glaub. Danndaperfllich der Jungfrewlich Rand auch 
dor Dort viel beffer geacht werde: ſcheinet auß dem / daß u 
Chriflus felber behalten Demi ex bett ungepweiffele wo Die 
Ehe voltomner oder geweſen wer / auch cin meib ger 
nommen. Zu dein ſche das auıch auf; dem fon: dan Goti 
dem Jungfreiwlichen Rand ein beſſern lon geben wil / daun 
Den anderen ſtenden / wie wir einen klaren Te) haben Eſa 
ss. alſo lautend: Es darff den ten nit meht ya! 
daf; er einditre oder pufruchtbar hola ſer· Dann di 
teneis/ die da — — 


* kcal ine) 


anne eo (dber ach pas ande 
———— 
nit älle in 


—— 
——— Dub geld gefhiche sen Pfaf- | 


fi Mate: 5.werfch ü 
Auf dıfem erlige Die auder lügen von pr felber , Ba aufl 


atle der 

ee meer 2) 

che Maridseo Böse erhebt ı hochgeache il wordt 

sefpektt —— ee u aa —n 
icheu das qebelt / gedult / 

ai —** Paulo glauden wolien / ſogili * 

den glauben und vyer ſie all / Cot iz · 


—J Sa 


die auff zuheben / au die 
Din ledigen/dasiftibiemszurebegegriffen haben. 
$ aid ann * doch 


—— 


— ** einieglicher *. Ombderbitufhetmälen) DerfeheDieebigeis ir | | 
ee Gaben DE: a ———— 
bleibe er bey Gott. 
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‚Die Erfie Epiftel 


Das ofif-Eapittel. 
Wae man von dem opffer der Abgoͤtter nit effenrondden 
ſchwachen danut nit ergernif; —2 
HIN dem Dpffer aber der Abgoͤtter 
wiſſen wir / deñ wir alle haben des ein 
wiſſen. Aber das wiſſen blaͤſet auff/ 
aber die lieb beſſert. So ſich aber jemand dun⸗ 
cken laͤſſt / er wiſſe etwas / der erkent noch nit/ 
wie er willen foll, So aber jemand Gott lie; 
bet / derſelb iſt von jm erkant. 

So iiſſen wir nun von der ſpeiſe / die man 
Den Abgoͤttern opffert / daß ein abgott nichts 
in der welt em daß fein Gott fep-dann ab 
kein einer. Vnd wiewol etlich ſeynd die götter 
genennt werden / es ſey im himel oder auff er⸗ 
den (ſintemal viel goͤtter vñ vil herren ſeynd) 
fo haben wir doch nur einen Gott den Vat⸗ 
serz von welchem alleding ſeynd / vnd wir in 
jm / vnd einen Herren Jeſum Chriſt / durch 
welchen alle ding ſeynd / vnd wir durch in. 

Das wiſſen aber hat nit einicglicher. Dañ 
etliche machen in noch cin gewiſſen ober den 
abgoͤttern / vñ eſſens fur abgottiſch opffer:dar 
mit aber wirdt jr gewiſſen / weil es fo ſchwach 
iſt / befleckt. Aber die ſpeiß furdert uns vor 
Gott nit. Eſſen wir / ſo werden wir darumb 
nit mehr haben: Eſſen wir nit / ſo werden wir 
darumb nit weniger haben. 

Sehet aber zu / daß diſe ewere tnachgelaf 
ſene freyheit nit gerathe zu einem anſtoß der 
ſchwachen. Dann ſo jemand ſehe einen / der 
Das erk antniß hat / zu tiſch figen im abgotti⸗ 
ſchen hauß / wirdt nit ſein gewiſſen (weil co 
ſehwach iſt) verurſacht das abgöttiſch opffer 
zu eſſen? Vnd wirdt alſo der ſchwach bruder 
vber deim gewiſſen verderbet / vnb welche 
willen Chriſtus geſtorbeniſt. Wenn jr aber 
alſo ſaͤndigt an den bruͤdern / vnd ſchlaget ir 
ſchwachs gewiſſen / fo ſuͤndiget ir an Chriſto. 
Darumb jo Die ſpeiß meinen bruͤder ergertz 
mil ich licher ewiglich Fein fleiſch effen/ auff 
daß ich meinen brüder nit erger. 

Nachaeloſſene ſreiheit) Wirwol ons Chriſten alle 

ti fren iſt / ſo ſoll Doch Feiner Dem andern ergermfi mit der 
bei geben / vnd fonderlich anden frentsgen und faſttagen / 
fo Bott zu ehten vnd vns zus meſſigtent vnd jemmag des 


Ncaiſchs / auff geſetz ſcyn d. Dadfole cinfrommer Chrift ehe 
font lebenlang kein ſſeiſch eſſen / wie Ela ſaat / dann 


er ae 

Dasir. Kapittel. 
Der Apofich reise bie Die Corincher zu ve 

Ber rugent’ — —— vud Die jenigen fo vab ein 

Heinod Lan en/zum ereınpel — — 
Inn ich aut frept Binn ich nit ein A⸗ 

N pojicht Hab ich nit geſchen vnſern 
Herren Jeſum Chriſt? Seydt nıt jr 


mein werck in dem Herren? Vnd ob ich den 
andern nit cin Apoſtel binn / fo binn ich doch 
cwer Ayofich, Dann das ſigel meines Apo⸗ 





ſtelampis ſeydt ir indem Herren. Weũ man 
mich fraget / ſo antwort ich alfo: Haben wir 
nit macht zu eſſen vnd zu trinck eneẽ Haben wir Pla⸗ 

nit auch macht / ein weib / die da ein ſchwe⸗ ı 
ſter iſt / mit vmbher zu fuͤren / wie Die anders 
Apoſtell / vnd die bruͤder Des Herren / vnd Ce⸗ 

phas? Oder haben allein ich und Barnabas 

nit macht das suchung Welcher krieget auff 

fein eigen ſold Welcher pflantzet einenweins 
garten/ vnd iſſet nit — frucht Die 
welcher weydet ein herd / vnd iſſet nit von det 


much der herder —8 
er ich 2. * - menfchen —* 

der ſagt nit ſolchs Das gefen? Dann im ge⸗ 
fer Mofi fiches geſchrieben: Du fols dem och⸗ 
ſen der dadrefcht/ Das maul nit verbinden" 
Sorget denn Gott fur die ochſen · Oder ſagt B 
ers fa nit vmb vnſert willen Denn aıflla + 
vmb vnſert willengefchrieen. Denn derda 
pflüget/ fol aujf hoffnung pflägen, Vnd ie | 
da dreſchet / der ſoll dreſchen in hoffnung / daß 
er der frůcht teuhafftig werde. So wir cuch Temıs$ 
nun das geiſt lich geſect haben / iſto Denn fo cm — | 
groh ding / ob wir ewer fleifchlichs abimehcne 

ud fo andere dife macht bey uch haben / . 
warumb nit viel mehr mir? u 

Aber wir haben ons folsher macht nit ges +-Cmus, 
brauchet / ſonder enthalten uns aller ding / daß 
wir dem Euangelio Chriſti mit bindermipger * | 
ben. Wiſſet ir nit/ dag die fon Tempel ars 
beiten / die eſſen von denen dingen Die um ter ‘ 
pel Fey RER IE —— 173 
ben iren teil von dem Altar?‘ tder H 
befolhen / daß die Das angeln — — 
gen / ſollen auch vom Cuangelio fich uceren. Ay 
Ich aber hab der keins gebraucht. A ae, € 

ch fehreib auch nit darumb daruon / das C 
es. m̃it mir alſo gefchchen ſoll. Ks wer mir fi 
ber ıch ſturbe / deñ dap mir jemand meinc chi 
ſolt zu nichtmachen, Denn wo ich das Euar 
gelion alfo predige / were es mir Fein ehre/ 
1 weil mich Dienot dahin ereibt. Dann mir iſt 2 
wehe / wennich das Cuangelium mit predige. 
Thů ichs aber mit willen und gern⸗ * 
des einen lon: Thů iche aber vnwillig⸗ ſoit 
mir das ampt befolhen. Warumb wirdt nut 


il ‚2 
‚ Pe 
! 
















macht / pr el 
binnich als 







Jaden binn ich worden als ein Jud 
ıch die Juͤde gewuͤnne. Denen/die vnder Dem ' 
gefen ſe ynd / binn ich worden als vnder Den 

auff da 


geleh/ (wi Doch nu Darundes war auf dab 


© dam die ſo *2 dem geſetz waren / gewuͤnne. 
ie ohn geſetz waren / binn ich als u. 

etz worden/ ſo ich doch nit ohn Das geſetz 

war: fonder war in dem gefer Chris 

ſti / auff daß ich /die fo ohn gefeg waren / ge 

wuͤnne. Denn ſchwachen binn ich worden als 

ein ſchwacher / auff daß ich die ſchwachen ge⸗ 

wuͤnne. Ich binn jedermann allerley morde/ 

auff daß ich jnen allen Bali vnd fie alle felig 
machet. Solches aber alles thů ich vmb dee 

Euangelions sont, auf daß ich fein teilhaff ⸗ 


ie ir nit / daß den ſchrancken 
lauffen / die ph alle/ aber einer erlanget 
das fleinod? Solauffet nunalfe/daf fre ers 
langer. Ein jeglicher aber der da kempfft / gleich 
enthelt ſich alles dinges: Jene zwar/ daß fie 
ein vergengliche kron entpfahen / wir aber cin 
vnuergengliche. Ich lau aber alſo / nit als 
auffs vngewiß. ch fechte alſo / nit als der in 
die lufft ſchlegt / Sonder ich zeme meinen 
feib/ vnd bring in in Dienftbarfeit/ auff daß 
ich nit/ ſo ich den andern predige/ u ver⸗ 
werfflich werde. 


Annotationes. 


SEin weib die ein er if) Difenfi Find —* 
—— 
Paulus redet bie ——— 
* — ein 
Ferdi —— predig vñ 
willen / vnd ——— die Slymaſi · 
furgeben / pre buͤberen u. 
—* —— — — Due wen ich das Euan · 
gelium allein vmb meins leibs notturfft predige, fobabich 
us eranatprer een 2. oder rg 
7 potsı vnd nit Gottes lieb und ehre / darzu 
rede Desert fpriche / Ich Kan eben al ui 
Die Slymaſner in pren Bibllen / 
—— fechfreichtgder 
. —— — at / alſo gehet es allen die 
* —— on glauben thon / dann fie ſeynd 
Gort dran ſeyen / darumb ſeynd es 





—— Monch / Pfaffen 
andere fromme —* — —— 
para. are —— pre werck 

on glauben shün. ! vr eye haubt 


hichdafi wann wir — a 
ren wercken / daß pm das behealich fer / vnd er ons Die 
ren werde mit ewigem leben / wie er vns verheiſſen hat. 


Das x. Capittel. 


Wie Paulus mit vorhaltung der plag / damit Gott die 
alten geſtrafft / Die Corinther von vnteuſcheit und abgoͤt ⸗ 
cered abgeſchreckt / vnd * freyheit fo er von Goit eur» 
wlangen abermals vorgewands hat. 





zu den Corinthern. 


‚Daß auch — 
vnd — Aber Ban 
er 28 net 
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Annich wilcichrlieben hrůder / nit A 
verbalten/ daß unfere väter feynd 
eve wolcten gemefen/ und Erod.y.d 

ſeynd alle durch meer gangen / vnd ſeynd al Tod 
le vnder Mofengetaufft in der Wolcken vnd 

in dem Mecr/ vnd haben alle einerfey geiſt⸗ i 

liche ſpeiſe —5— — alle einerich ge⸗ &3 154 


lichen tranck getruncken. Ste truncken aber * * 


nr eifttichen nfolget/ Coder Mau.ıs. 
———— ‚de uno fear? 31 
Ehriflus . Aber aniren vielen batt Gen kein ns 


—— denn fie ſeynd nider geſchlagen 
in 
— aber geſchehen vns zu eim furbild/ 
daß —— nit erg en des boſen / Nrum.ıi.d 
— * hatten. Ace auch * 
ttiſch / g — ich wurden / alo 
gel ricben füchet: Das volet fahtfich mid 
— 5* — trincken / vnd ſtundt auff zu ſpie⸗ VPum ꝛ5.⸗ 
kon, Auch laſſt ons nit huͤrerey treiben / wie Plel/ e54 
eiliche vnder jnen gehüret haben / vnd fielen 
auff einen tag dred vnd zwentzig tauſent. Laſſt D 
vns aber auch Rp: nit —* wie * u4 
etliche von aan m ten / vnd tel wurden 
auch nit / —— — etliche murmel⸗ 
ten / vnd wurden vmbbracht durch den ver⸗ 


——n men in einer figur. 
geſchrieben zu vnſer verma⸗ 
— m be Er d bu 


an ver —* her Reh fur/da ie 
Laſft such kein verfuchüg ergreiff en(vud fange) 14er. i.d 
fie ſey denn menfchlich. Gott aber iſt getrew/ Tdeſſ ⸗ 
ondwirdt nit geftattendaßjr verſuchec oder an. Pet. nh 
gefochten) werdet vber einer vermogen / ſonder 
wirdt nebt der verſuchung auch ein gůts auß⸗ 
kommen machen / daß jrs kondt ertragen, 
— licbſten / füehet von dem vi 
Als mit den Flügen redeich. Richtet jr was 
38 Der kelch der benedeyung welchen 
rg weh nicht die — Be 
hriftie Ynddasbrotdas wir brechen € 
— ———— des Herrẽ lbs? 
— — ah ehe 
o theilhafftig — 
el nach dem ficiſch. elche Die Haffug. 
i Ieond die mit in der gemeyn⸗ 2 


n.CorB.d 
denn fagen? Sag ich dafi 


das opffer Der Kira eh 
—— ettwas fe: oh * 
Heiden / was ſie o 
—— nit * 
in der deufell gemeynſchafft ſeyn Fr 
kuͤndt nit zugleich —* 3 Herren wu \ 








— vi 
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Kellz7.5 
..Cor.’s.e 


a. Cor.nz.a 


D 


Pfalaza 


1.Cor.8.b 


ı.Tim-4.a 


Coloſſ 3.6 


ı.Cor.o.b 


Die Erſte Epiſtel 


vnd der deufel kelch. Ir kundt nit zugleich teil⸗ 
hafftig ſeyn Des Herren tiſch / vnd der deufel DE 
tifcho. Oder woͤllen wir den „Herren trogen? 
Seynd wir ſtercker denner? "ch habs zwar 
alles macht / aber es zuñet mit alles. Ich babe der 
alles macht/aber es bringt nit allesbeflerung. 
Niemand fuch was ſein iſt / ſonder cin jeglicher 
mas eins andern iſt. 

Alles was feil iſt auff dem ckt/ 
das eſſet / vnd fraget nichts vmb der gewiſſen 
t willen. Dann die erde iſt des Herren / vnd 
was drinnenift, Vnd ſo jemand von den un? 
gleubigen euch zu tiſch ladet / und jr wolt hin⸗ 
gehen/ fo eſſet alles was euch furgetragen 
wirdt / vñ fragernit vmb der gewiſſen willen, 
Wo aber ſemand würde zu cuch fagen/ Diß 
iſt den abgoͤttern geopfferi / fo eſſets nit / Ss 
des willen der cs ——— vnd vmb der 

gewiſſen willen. 

Ich ſag aber vom gewiſſen / nit deiner felbs/ 
fonder des andern. Dei warumb wirdt mein 
freiheit geurtheilet von eins andern gemiflen? 
De ſo ichs mit danck ſagung nieffe/ was ſoll 
ich denn verleſtert werden vber dem da fur ich 
danck fag ? 

Ar eſſet nun oder trincket / oder was jr thůt / 
fo thüts alles zu Gottes ehre. Sept vnuer⸗ 
ietzlich (oder mie ergerlich)den “Yüden viden Hei⸗ 
den / vnd der gemeynen Kyrchen Gottes / 
gleich wie auch ich jedermann in allerley mich 
gefellig mache / vnd ſuch nit was mir / ſonder 
was vielen furderlich vnd nuͤtzlich iſt / daß fie 
felig werden, 

Annotationes, 
i all lich 

= a ng ne —*2 —** alles 
woiderfür men in einer figur sc. Jichen Die Elhmaſtter / daß 
es gleich einerlen ſpeiß / vnd allein ein figur ond zeichen ſey / 
das Himmelbrot dasdie väter in Der WWüften geſſen has 
Ben’ vnd das hochwirdig Sacramẽt / das wir von den Als 
car eſſen. Sie felſchẽ aber Sauct Pauli wort/ der nis die» 
—— ein ander gleichniß bie handele: Nemlich / daß 
wie ben den Alten / Die frommen vnd Die boͤſen Jadẽ 
einerlen ſpeiß / vnd alle das Himelbrot geſſen Das doch nic 
gleich in nen gewirckt hatı daun in vielen ( fa 55 

—J — gefallen vnd ſeynd nider agen in 
woͤſten: Mforfenauit mie Gbrfzalleinechn —— 
digen Sacrament / Nemlich / den Teib / vnd das 


Blut Chriſtt Aber darauff darffen wir mie Dann 
gleich wie jenen Das Himelbrot nit allen —— 


bilfft ons Chrifien ep Drei all fonbe 

lein denen die ſich wirdiglich dar: 

lus Merlich aufidruche in dem volgenden Ee 

die Chriſtlich Ryrch finger: Sumunt boni, famunt 

forte tamen ınzquali vıtz velint IE 

4 ee * eſſer) M 

von dem opffer geſſen haben, wie wii en 
effen don dem opffer des altarsı nemlichdem —8 
Sacra —* ‚Dasıjl aber der vuderfcheid,daf; das Abgor · 
tifch Ze —F deufelu geopffert ward: Vnjer opffer aber 
en Chri Iber darumb wil Paulus / daß wir bleib? ben 


opffer bes Herren / vñ layfen deu tiſch des deu⸗ 


a opffer faren. Damm zwifchen Die 





feu zweien kein gemehuſchafft ſeyn nag- 
3 Dimbder gewiſſen willen). Das ft, daß jr nit deu am 





Neue Ba 


te, Das Ifl/comıtäte ac cödocenw cos —— 
geleiee / bey vnd mit nen ward vnd fle wir verlieſſe. Haben 44 
ſie aber Sauct Pauli meynuug recht verſtanden / vud J— 

wort mãtwillig alſo vertert / fo wöllen fie villeicht mit dem 
Ketzer Paulo ——— dalten / —2 vn ng 


— weft fi ode — ð* A Ze 
—— er — ———— Chi 
hriſtus. Mut welchen worten der Upoft 
—2** * “rn —* erſt hernach 
*8 d da Paulus ſaget / Die — 
vnd was drinnen it / gloſirẽ die Elymaſiter am rand / 
ſtus iſt der Herr vnd fee alſo auch alle Chriften — 


Dingen. Welchs abermal fa —* ar ein groſſer vnder 
Ha oe usa Che —— — re 
wie Paulus ſagt / fo ſeynd 
Herr leresı fowır alles thün das ir jun thanſchud olıd 
wir dennoch fprechen: daß wir pnmäne Pech ſche: 
Eccleſiaſten 


umb woͤllen uns denn —— 
alfo dem Herren gleich mache 


Das xj. Capittel. 


bin Bei 
entpfabungbes Sacrameunts der gnaden halten / vud Des 

freſſe Ken alien (ol 
ich A 


SS: meine nachfofger/ gleich wie 























Chriſti. Doch ſo lob ich «uch / — ——— 
bruͤder / daß Ir mein allenthalben ge⸗ 
denckt / vnd haltet meine gebott / die ich cuch 1 
gebẽ hab. Ich laß euch aber wiſſen / daß Chri⸗ 
ſtus iſt Das haupt eines jeglichen Mannes/ 
des Werbes haupt aberift der Mañ / Chriſti Erbes 
haupt aber iſt Gott. Ein jeglicher Mann der 
da bettet oder weiſſagt mit bedecktem haupt / 
der ſchendet ſein haupt, Ein weib aber Das da 
bettet oder weiſſaget mit vnbedecktem 
die ſchendet ir haupt, Denn cs iſt eben ſo wich 
als wär fiebefchoren. Denn fo fiefich nit be 
org —* ge den. Deatist 
aber fo es vbel ſteht / verfihnits gut 
ten bar —— ROVER IBAN OR 






er Dam abe 
RZ — Ei 






ALT 






an 

ann Ost. * J 
rkennet — ß 

ein Weib vndedecki vor Gott tbrt 


| | zuden Corinthern. 


euch nie auch die natur / daß einem man 
5 ein vnchrẽ iſt / ſo er lang har zeuget / und dem 
| weid ein ehre/ fo flelang har zeuget: Dann 
das har iſt ir zur decke geben. Iſt aber jemand 










nit auff beſſer weyſe / ſonder auff die aͤrgſte 


mal, Sonder vnderſtehet fich cin jeglicher 
fein eigen abentmal zuuor zu eſſen. Vnd einer 

hiungerig / der ander iſt truncken. Habt jr 
aber nit heufer dajr eſſen vnd trincken mögt? 
Dover verachtet jr die Kyrch Gottes / vnd be⸗ 
ſchemet die / ſo da nichts haben? Was follich 
euch fagen? Ich lob euch / hierinne aber lobe 


— 8 

Dennich hab es von dem Herren entpfan⸗ 
genvdas ich auch euch angeben hab: Denn der 
Kerr Jeſus inder nachtda er verrhand ward/ 
nam er das Brot/ vnd danckt / und brachs/ 
© Ind fprach: Nemet vñ eſſet / das ift mein leib⸗ 

derfur euch dargeben wirdt: das thüt zu mer 
nengedechtniß. Deſſelben gleichen > 
Kelch nach dem Abentmal / vnd ſprach: Diſer 
Kelch das new Teſtament iſt in meinem blüt. 


ram 
fo offt jr diß Brot eſſet / vnd den 
Kelch; trincket / werdet jr verfündigeden Tod 
des Herrö/fo lang biß daß er komyi. Welcher 
num onwirdig dig Brot iſſet / oder den Kelch 
des Herr trinckt / der iſt ſchuldig an dem Leib 
ond Blüt des Herren. Der menjch t prüfe 
aber fich felbs/ vnd alſo eſſe er von demſelbi⸗ 
rot/ ond trindfevon dem Kelch. Denn 
Deicher vnwirdig iffet vnd trincket / der jſſet 
vnd trincket jm ſelber das gericht / dieweil er 
nit onderfcheidetdent lab des Herren. 
Darumb ſeynd auch fo vil kranck t ond 
ſchwach vnder eue en, Denn 
ſo wir vno 
| wir aber gerichtet werden 
Zondem Herren’ fo werden wir gezüchtiget/ 
auff Daß wir nit mie diſer welt verdampt wers 
den. Darumb / mein lieben bruͤder / wenn fr zus 
2. ſammen kompt zu eſſen / ſo wartet einer des 
andern. Hungert aber jemand / der eſſe das 
gern daß jr nit zum gericht zuſammen 
ommet. Aber die andern ding wil ich ordnen 
7 7 wennich komme. 


D 


vonder der | } der Kyrchen beh dus ſcyud/ v 
N 
mit. 

Das gebiet ich aber / vnd fobs nit/ dafı ir dem 


weyſe zufanımen fommet. Dann erftlich jo ir 


Solchs thütz ſo offt jr trinckt / zu meinem ge⸗ feisisen 


J Merck daß 
Meine gehott die ich euch geben had) Mer wirt 
auch ſchuldia fennd Itend 

fehuldig ja ha ie geborder menfchen vü nis 


4 Indifem Capittelda 

re elbs / una er Brorne. glofier 

* 

neu —— De tee 
mit ober Der Coriuther 


BE lese de bu Kekeı mas Rlams 

der leid des Herren wie Paulus fagr. 2 A 
—— 
finden oben ——— nd 


auch der Chriſtlichẽ Rorchen vinnöglich geweſen 

Ralı zn geben / auf viel vrfachen. Darumb dıfe Br 
een 2 —— m 
Dee ged auferpal Des iO nirmandre fy Prefroden 
Kepimehr dann Die eine geſt alt gibt / damit ver» 
Rürgt noch wirdt / dieweil vnder geftals 


ders 
darmit Dem en ’ 
fen wie ein glid dem andern dieuet) — ya yo 

Dn den geiftlichengabenaber wilich A 

euch/liebenbrüder/ nichts verhalten. 

Ir wiſſet / daß jt / weil jr noch Heyden 
warent / hingegangen ſeydt zu den ſtummen 
abgottern / wie jr gefürct wurdet. Darumb 
thů euch kund / daß niemand / der durch den Marc.⸗d 
a attes redet / ſpricht Jeſu ein leſterung. 

nd niemand Fan Jeſum einen Herren nen⸗ 
nen / denn durch den heuligen Geiſt. 
Eo ſeynd aber mancherley gaben/ aber co NRemn. 
iſt ein geiſt: und es ſeynd mancherley aͤmpter⸗ 
aber es iſt ein Herr: vnd eo ſeynd mancherley 
wirckunge / abẽr es iſt ein Goit / der da wirckt 
alle ding in allen. Def einem ſeglichen werden. 
die gaben / die des geiſts anzeigung ſeynd / ge⸗ 
ben zum gemeynen nutz. Einem wirdt geben 
durch den. O vonder weißheit: dem · ¶ ua 
andernwirdt geben vonder erkentuiß B 
nach demſelbẽ geifts der glaube 
in demſelbigen geiſt Einem andern die gnad 
gefundt zu machen in demſelbigen geiſt. Ei⸗ 
nem andern wunderwerck zu thuͤn: Einem ans 
dern weiſſagung: Einem andngeiſte — deoas 4 
cheiden; 


P 


Rom. ı:.a 
ze il glider/alte glider aber cines leibs / ( wiew 


Die Erſte Epiſtel 


ſcheden: Einem andern mancherley zungen: 
Enem andern außlegung der |prachen. Oiß 


aber alles wirckt derſelbig einig geiſt / vnd teilt 


einem jeglichen auß nachdem er wil. 
Dam gleich wie ein lelb iſt / vnd hat 


jr — Alſo auch Chri⸗ 
| —— t/wir ſeyen Juͤden oder Hei⸗ 
den / knecht oder freien? vnd ſeynd alle mit ei⸗ 


Efassa nem geiſt getrenckt. Denn auch der leib iſt nit 


Zoan.7. d ein gũd / ſonder vil. So aber der füß ſpreche⸗ 
Ich biñ kein hand / darumb bit ich ut ein glıd 
des leibs / folts vmb des willen nit ein glid De 
leibo ſeyn⸗ Vnd ſo das ohr ſpreche / Ich binn 
nit das aug / darumb binnich nit ein glid des 

€ ——— willen nit ein glid des leibs 
ey Wennder gang leib Das auge were/wo 
liebe das gehört So er gank das gehör we⸗ 

re / wo bliebẽ dergeruch? 
Nun aber bat Gort die glider geſetzt ein 
ed am leibe / wie er gewölt 


aber alle glider ein leib weren wo vnſer weiſſag 


bliebderteib ? Nun aber feynd der gliver vi/ 
aber derleib ift einer, Es fanaberdas augnit 
Jagen zuder hand / ch dedarff dein nit: oder 
widerumb das haupt zu den füflen/ Ich bes 
darff ewer nit. Sonder vil mehr/ die glider 
des leibs / die ons duncken die ſchwechſtẽ ſeyn / 
ſeynd die notigſten: vnd Die ons duncken die 
——— 38 derſelben legen wir am 
meiſten ehre a: vnd die vns vbel anſtehen / 
die bedeckt man am meiſten: denn die uns wol 
D anftehen die bedärffens nit, Aber Gott hat 
den leib alfo vermenget/ vnd dem därfftigen 
glid anı meiftenchre geben auff daß me ein 
ſpaltung im leib fey/ fonder die gliver fur ein⸗ 
ander gleich ſorgen. Vnd fo ein glid leidet / 
fo leiden alle glider mit. Vnd fo ein glid herr⸗ 
lich gehalten wirdt / fo frewen ſich alle gli⸗ 


ron cuem 


ad at der mit, 
‘pr aber ſeydt der leib Chriſti / * vnd glider une rnen 
aid.  _pndereinander. Vnd Gotthat erlich gefeg ın 


Nat. 10a der Kyrchen / auffs erſte die Apoſteln / auffs 


Por „ ander Die Propheten/ auffs drittedie Lerer / 


Astor. a darnach die wundertheter/ Darnach Diegaben 
gefunde zu machen/ belffer/ regierer/ mars 


cherley * zungen. Seynd ſie alle A 


Se ynd ſie alte Propheten Seynd ſit alle Le 
ser? Scynd ſie alle mundertherar® Haben fie 
alle die gab geſund zu machen? Reden fie als 
fc mit zungen? Können fidalle außlegen? Ei⸗ 
fert aber nach den beſten gaben. Vnd ich zeig 
euch noch ein höhern weg an. 


Das xiij. Capittel. 
Die die liebe vnder allen Goͤtt lichen gaben / Die groͤſte / 
vnd auſſer halb derſelbigen / das ander all vmbſouſt fen. 


Denn wir ſeynd in einem geiſt alle zu ei⸗ ich nich 





gell zungen redeit / vnd die eb nit 


ng 4) 


H\ 
armen gebe / vnd ließ memenleib brennen / 
hett die lieb nit / ſo iſt es mir nit nun. 

Dieliebe iſt gedutig und 
be eiffert oder neidet mi / die liebe ſchalcket nu⸗ 


laſſt ſich nit erbittern / gedenckt 
frewet ſich nit vber das vnrecht / frewe 
aber der warheit: fie tregt alles fie glaubt 
alles/ fie hofft alles/ fie duldet alles: die lich 
verfellet ninmmer/ ob gleich die weiflagungen 
ein ende nemen / oder die zungen auffhören/ 
oder die —* vergehen na ; —3 

er wiſſen iſt vnuolkomlich / 

en iſt vᷣnuolk omlich. Wen aber 
kommen wirdt das volfommen/ fo wirdt das. 
vnuolfoifien aufft oren. Da ich eimfindwar/ 
da redet ich wie ein kind / vnd ri wie ein 
kind / vñ hett kindiſche anſchlege. Da ich aber 
ein mann ward / legt ich ab was kindiſch war. 
Wir fehen jest durch ein fpiegelimdundtim 7 
denn —— angeſicht zu angeſicht. Jetz er⸗ 
erkennen / gleich wie ich erkennt binn. Icr abeet 


bleibent glaub/ hoffnung / lieb / diſe dreye aber 
die —— — namen — | 
| 


— . 


al 


Vad heite allen gl uden / Merct Dafı vus der glaub 
lein und on die lich vnd werck / nu ſelig macht 
Ju der erſten gloß berüchtigen Die Klömaflter in 

Biblien Paulum ſelſchlich / daß er alleuthallen ireit / 
vns der glaub allein rechtfertige: Dann Paulus Die recht 
fertigung wi allein dem glauben, uch der 








mie der zungen t reden / der redet i denen 4 

fehen /fonder Gore: denn im hörct niemand + 

zu. Der geiſt aber rederheimliche ding. Denn 7 

der da weiſſaget / der mit den menſchen 

zur beſſerung / vnd zur ermanung / vñ zur tro⸗ 

ſtung: Wer mit der zungen redet / der beſſert 

ſich ſelbo wer aber weiſſaget / der beſſeride 
gemeynt 








DB 


2 


€ 





Eſa 20.6 


— 


zu den Corinthern 


emeyne Gottes. Ich wolt daß ir all mit 
* redeten: aber vil mehr / daß re. ae 
Dee da weiffagt/ iſt gröfler/dennder da 
mit zungen redet:es ſey denn / daß ers 


auff daß die Chriſtliche gemeyn 
ſert werde. Nun aber / lieben brũder / wenn ich 
su euch keme / und redete nit zungen / was we⸗ 
re ich euch nutz fo ich nit mit euch redet entwe⸗ 
der durch offenbarung / oder durch 
oder dur ch weiſſagung / oder durch 

Helt (ehe doch ——— rn 

die da lauten / vnd 
—— wenn fie ni un 
Denlich ſtimmen von men gebenzwie wart 
wiſſen was anne 
ſo die —— einen —— hall gibt/ 


wenn jr en jr nit gebt ein deut⸗ 
liche rede / wie kan man willen was —— 
Denn ir werdet in den wind reden. 

Alſo mancherley art der ſummen Ruder 
welt / vnd derfelben iſt Feine vndeutlich. So 
ich nun nit weiß der ſtuñen deutung / werde ich 
vnuerſtedlich ſeyn dem / zu dem ich rede. Vnd 
der da redet / wirdt mir vnuerſtendlich ſeyn: 
Alſo ar re en Pi 
fichen gaben/ trachtet daß jr volle 
genug habt zur beſſerung der Kyrchen. 

Darumb welcher mit der zumgen redet / der 
bitte / daß ers auch konne mit dem mund ne 
legen. Den ſo ich mit der zungen bete/ fo betet 
„ mein geiſt: aber mein verſtand oder gemuͤt iſt 
on frucht. Wieſols aber denn ſeyn? Neinlich 
alſo: Ich wil beten mit dem geiſt / vnd wilbe⸗ 


ten auch mit dem gemuͤt Coder } verftand). ch fernen’ 


wil fingen mit dent geiſt / vnd wil lobſingen 
auch mit dem gemuͤt Coderverfland.): 7. 
Wen du aber benedeieſt mit dem geiſt / wie 
ſoll der / ſo an ſtatt des leyen ſtehet / Amen ſa⸗ 
gen auff deinbenedcimg/ ſintemal er nit weiß 
was du ſageſt? Ou ſageſt zwar wol dãck / aber 
der ander wirdenit dauon gebeſſert. Ich dan 
cke meinem Gott / daß ich mit ewer aller zun⸗ 


genrede, Aber in der Kyrchen wil ichhlieber - 
fünff wortreden nach meinemfinne/auffdaß 


ich auch andere vnderweiſe / dann fonft zehen 


tauſent wort mi gen. 
—— ——— 

ſtentniß / ſonder ander ſeyt ki 

dem verſtentniß aber ſeyt 










in dem geſetz ſtehet geſchriben: ch wil mit 


andern zungen vnd mit andern lefftzen reden 
zu diſem volck / vnd fie werden mich auch alſo 


dauon gebeß⸗ * 


ur. au 


— J *5* 


— 






ae V — — 
allen —— een 


a weiber —* — — 
——— — —— 8— 


nit hören’ ſpricht der Herr. Darumb ſo ſeynd € Ms dem 


die zungen zum zuchen/ nit den glenbigen/ 
fonder den vngleubigen: Die weiſſagung aber 
t den vngleubigen / fonderden gleubigen. 


ni 
O Wenn nun die gantze Chrifitiche gemeyne 






ond dauck / weiche Da — x 
..Tim.>. 





ı Du 





a 


Die Erſte 


; De cht) Merck woztoentracdhe als jetzo vnd 


den —* als dereu keiner mir dem auberu vbertiu 
ſtnmet / vnd ein jeder erwas newes erdendht vñ furbrungt / 
da Kan vnd wil Gott nie bey ſeyn. ae EEE 
+ Vnd wehret wit mit re Pie die tener 
ſetzt wehren, Day man nie in Latimsfcher zungen Meß / oder 
andere heilige Ämpter fingen oder leſen follı das doch der 
brauch in der Korcheu lud iſt gudg/ daß man mit Teuer 
ſcher zungen weiſſaget / Das ylpredigesvnd Das wort Goi ⸗ 
tes außleget. zur * 
Das xv. Capittel. 
Paulus bewert die gemenne aufferfichung som tod / mit 
auzergung/ wie Diefeld geſchehen ſoll. une 
Eh abi euch aber kund / hichenbräder/ 
Gm? das Euangelion / das ich cuch vert uͤn⸗ 
igt hab/welche jr auch angenommen 
habt / in welchem jr auch ſtehet / durch weiche 
jr auch ſelig werdet / welcher geſtalt ichs cuch 
verfündigt hab/ ſo ir ce behalten habt / es we⸗ 
re denn / daß ir vmbſonſt geglaubt hettet. 
Denn i euch zum erſten angeben/ 
2fa.s;. welche ich fangen hab/ daß Chri⸗ 
Dans.  Kus geſtorben jey fr vnſere fünde/ nach der 
"ar. Ihrifft/ vnd daß er begraben ſey / vnd daß er 
Maus. sanfferftanden ſey am dritten tag/ nach Der 
Marc.ı6 b ſchrifft/ vnd daß er geſehen worden iv - 
Cephas / darnach auch vonden eilffen. Dar⸗ 
—* er geſehen worden von mehr dann 
fünffhundert brüdern auff ein mal / derd 
vil leben / etliche aber ſeynd entſchlaffen: dars 
nach iſt er geſehen worden von Jacobo/ dar⸗ 
nach von allen Apoſteln. F 
Am letzten aber nach allen iſt er auch von 
mir / als einer vnzeitigen geburt geſehen wor⸗ 
den. Denn ich binn der geringſt vnder den 
Apofteln/ als der ich nit werth binn daß ich 
cin Apoſtel heiſſe / darumb daß ich die kyrch 
Got et hab. Aber von Gottes gna⸗ 
den / binn ich das ich binn / vnd fein gnad iſt in 
mir nit vergeblich geweſen / ſonder ich hab vil 
mehr gearbeitet dann ſie alle: nit aber ich / ſon⸗ 
der Gottes gnad mit nur. Es ſey num ich oder 
jene/ alſo haben wir gepredigt / vnd alſo habt 
jr geglaubt. PM 
So nun Chriſtus gepredigt wirdt / dab er 
ſey von den todten aufferſtanden / wie jagen 
denn etlich vnder euch / die aufferſtehung der 
todten ſey mit? Dannıft die aufferſtehung der 
todten mit / ſo iſt auch Chriſtus mit aufferſtan⸗ 


Eyheſvb 

B 

Actor. ſ.a 
v . a 


den. Iſt aber Chriſtus mt auffer ſtanden / ſo iſt eeſt 


vnſer predig vergeblich / ſo iſt auch 
vergeblich. Wir werden auch erfunden fo 
ſche zeugen Gottes / daß wir Dizauger habeı 
wider Gott/ er hab Chriſtum auff erweckt / 
den er nit aufferweckt hat/fintemaldietodten 
nit aufferfichen, Dann fo die todıcn nit auff⸗ 
erfichen / ſo iſt auch Chriſtus nit aufferftans 
den. Iſt aber Chriſtus nit auff erſtanden / ſo iſt 
wer glaub falfch: dann i ſeydt noch in ewe⸗ 
senfünden: So ſeynd auch die / ſo in Chriſto 








C 





noch derthan gemachi 


— 
scralaub 
+ rn 


Epiſtel 
entfehlaffen ſeynd / verloren, * 
Hoffen wir allein in diſem leben auff Chri⸗ Celeit · · 
ſtum / fo ſeynd wir die eleudeſten vnder allen 
menſchen. Nun aber iſt Chriſtus aufferſtan 
den von den todten / vnd der erjtling worden 
vnder denen die ſchlaffen. Sintemal durch ei⸗ 
nenmenſchen der iod / vnd durch eiñ menſchen 
Die aufferſtehung der todten herrompt. Vnd 
gleich wie ſie in Adam alle ſterbẽ / alſo werden 
ſie in Chriſto alle lebendig gemacht werden. 
Ein jeglicher aber in ſeiner ordnüg. Der erſt⸗ 
ling Chriſtus / darnach die Chriſtum angchos 
ren / vnd in fein zukunfft geglaubt ——— 
nach das ende / weñ er das reich vberantwor⸗ 
ten wirdt Gott vnd dem vatter / vnd auff 
ben wirdt alle · fuͤrſtenihumb vnd gewalt vnd "berief 
macht. Er aber můß —— — len 
le ſeine feinde vuder ſeine fuͤſſe lege. 5 
Zu letzt aber wirdt auch; der feind der tod D 
vertilgt werden / deñ er hat jm alles vnder ſei⸗ 
ne fuͤß gerhan. Wenn er aber fagt/ daß es im 
—— ze nen ar 
vder m (8 vnderthar 
gemacht hat. Wenn aber alles im | 
| En mirdt/ vr wirdt —* 
elbs vnderthan ſeyn dem / der Im alles uns 
/ auff daß Gott ſey ab 
les in allen. 


Was machen fonfidiefich 1 tauffendaflen 
vmb der todten willen? So aller ding die t 
ten nit aufferſtehen / was laſſen fie fich fur 
che tauffene vnd was ſtehen wir alle ſtund in 
diſer fahr? Ich ſtirb taͤglich / lieben brüder/" 
vmb ewer ehre willen / die ich hab in Chriſto 
Icſu vnſerm Haren. Was hilff is mich aber⸗/ 
daß ich menſchlieher weyſe zu Epheſo mit den cur 15 
wilden thieren gefochten hab / fo die todten nit 
auff erſtehen · So laſſt uns nun gffen vnd run Eſa sh 
cken / denn morgen werden wir ſterben. Lajlt se Pr \. 
euch aber nit verfüren. Boſe geſchwetze / ver· Zenaute 
ng: güte andren 
vnd jeptfrommwond fündige nit, Deran 
* nichts von Goit. Das ſag ich euch zur 

m N TE Ar ER 


eV 




















E 
ſie mm u 
— — nt lebe * emach 
Vnd welchs ſeeſt due Nit den leib ſeeſt 
weitzen oder einer andern frucht. Goͤtt aber 
gibt m sinen leib / wie er wil / vnd einem jeg? " 
Ge Re — —i —— 
Nit cinerley fleiſch / ſeonde 
iſt ein anders fleiſch der menſchen / ein andere 
des viche/ ein anders der ſiſche / ein anders der 
voscl. Vnd es ſcynd hunliſche corper / nd 
jrdiſche corper. a > 














” 


— ae 
A 


- 


uk ee u a ——— 
zu den Corinthern. gl 

ben die | vnd ein andere die jrdi⸗ Ihlaffenwirmerden ibele werden / tereu le 
8 


andere Flarheit hat der Monn / ein andere afteanffe 


u; Denn at 
8 ——— —— u 
beit, Afo auch die aufferfichumg der todten. 
5 Es wirdt geſeet —— * sa res 
tue ae —— — — 
in 
nee inder frafft. Ks —3 —2* 
—— vnd wirdt aufferſte⸗ 


| eher leib iſt / ———— 
> Wcein geiſilicher leib / wie geſchriben ſtehet: Der uff 
erfi menfch Adamift gemacht mit eier ſecle/ 
die dem leib ein thierlich ———— id der leg⸗ 
te Adam mit einem geiſt der da lebed. Faches 
—* der geiſtlich leib iſt nit der ——— 
lich / darnach der geiſtlich. De 
a. erden vnd jrdifch/ der ander 

himel vnd himiliſch. Wie nun 
—*—— auch die —535 

ea wiewir gerragen haben 

—— follen we Nie 


a ich aber/ liebenbrüder/ Dann das 
Ka vnd blüt mögen nit Das reich Gottes 
(oder ererben) —z—— verweß⸗ 





EN 


en ie fterblich wirdt anziehen 
dent er 


todes iſt die fünde / * — — 
das geſetz. Gotte der ** 










dem Herren. 

| Annotationes. 
Diee ſich tauffeg laſſen) Die tauff bedeut den tod Chri⸗ 

fir vnd die ſich tauffen iaſſen / miffen allen wollut abſagẽ / 

Bud ſich in leiden vnd tod willnlich ergeben Das thet kel · 

ner/ wenn er nit qlaubte / dan a gem lei sen bermich folget. 

a Dolgends da ſie dolmet ſchen Wis werden un alle eut · 


EMI * 78 
| — mean * 
wiſſet / daß ewer arbeit iſt uit vergeblich un. nf de [2 
| —— 


— — — 
der betlia We ehe alle meu⸗ 

fen anfferiehen aberallen Dies die verwandelt vnd jie 

RE clariſſent werden iu himmel tomuien. 


Das xvj. Capittel. 


mi ei an ee 


—— — den kyr Bupe a * 
—— habe / alſo thut auch ir. # 
Sabbather einen lege bey ım ſelbs 
ein ee vonder euch / vnd ſamle was ji 
wolgefellig iſt / auff daß nit / wenn ich komue⸗ 
denn die ſtewre zu ſamlen ſeh. Wem 
ich aber Darfomme/ welche jr dan darfur an⸗ 


ver ſehet / die wil ich mit brieffen ſenden / daß fie 


VB ten 
Du werih iſt / 
ſe/ (it mitmir reyſen. —53 Actor. ion 


2.Cor. 1.6 
diche at. Say durch ne 
—* euch aber werde ich willeicht 


— DER 


es eisen m jchenvinder vberf 3 
art/ 
hi emo A 


ben / ſo es der 


wer 
vaocheen / fonder geleuen in nn fu⸗ 
den/ er zu muy komme / Dan ich Ware 
[den bruͤdern. 
Von brůder Apollo vber wiſſet / daß ich 
jn ſehr vil gebetten hab / daß er zu cuch kom⸗ 
me mit den bruͤdern / vnd es war zwar ſein 


wull nit / daß er jetzt keme: —— 


mien / wenn es jm gelegen ſeyn wirdt. Wa⸗ 
—* ng eher - 
zum 9 a, le Dungafhiche m Der 
Joh bit ech aber iben brüber/ jr fh 
hautz Stephane vnd Fortunatiz vnd 
daß ſic ſeynd Die erftlingen in As ·. Cot. ih 


aben ſich ſelbs verordnet zum 
gen / auff daß auch jr ſolchen C 






die mitwircken 
vnd arbeiten. ch frew mich auff die gegen⸗ 
wertigken Siephane vnd Fortlinau vnd 
Achaici. Dann das euch gemangelt / haben | 
fie füllen, Dann fie haben erquickt meinen 3— 

und 


: | "Die Ander Epiſtel 
vnd ewern geiſt· Darumb ſo erkennet dic ſol⸗ Annotano. 3 | | 
i ſtel / da geſchi icben iſt / Sen abgoſonden | 


gruͤſſet euch fehrin dem Herren Aaınla und Grechifchranff Teufehr Bakın dasander Sprifch mehe 
iſcilla fampt der gläubigen gemeyne in dann Hebräifh, Maran,auff Teurfehsnufer Herrsdasdene | 


Irem haufe/ bey welchen ich auch zur herberg arıfott manckfn ee 
lige. Es grüflen cuch alle brüder. Gruͤſſet mafiterBibelverructt haben vudlefen Maharan mals 9 
euch — — mit — —— füß. Der — — Dame, —— * 
&rüß mit meiner hand Pauli. So jemand * ——— 
»Anache. Den Herren Jeſum Chriſt nit lich hat / x der Fe god Gase cal ara anche gon \ 
ma Maran fe) abgefonderg Corer verdannc) wenn vuſer nen en De fe tompt Pe 
Ace Herrfompt. Die gnadonfers Herren Jeſn sefonbertigenwort das tommen ek Jofıeen-Darumb \ 
Chriſti ſey mit euch. Mein lieb ſey mit euch man bepoufermaltentept bleiben (ol / dad alfo Iefen wie 
allen in Chriſto Jeſu / Amen. bvvos alters ber. — 


Ende der Erſten Epiſtel zu den orint rn / Geſandt 
auß Aſia —* ei — er m 1 
vnd Achaicum vnd Timotheum, 


Air IOnD.. ; 2 roh rn ifchen Bablien Anachema 
Es gruͤſſen cuch alle kyrchen in Aſia. Es maran.arha,pnd ſeynd dreyn wort. Das erſt / Anachema, i 


Vorrede vber dieAnder Cpiſtel 
zu den Corinthern. ER 


a 2? difer andern Epiftel zu den Corinthern / entfchuldiger fi 
Paulus erſtlich gegen jnen / daß er jnen ———— nt 

ſchriben / vnd fiebetrübt hat / vnd ſagt / wie ſolchs nen zu guůt 4 
geſchehen / vnd daß es cin ſelige vnd Göttliche betrübmiß ond 
traurigkeit ſey / Durch die ein menſch zur püß gereißtiwerd. Bi 
dieweil abermal falſche lerer vnder den Corinthern auffgeftanden war 
die ſich ſelbs auß gaben fur Apoſteln vnd Euangeliften/ wie fichdannder 
deufel zuweilen außgibt fur einn Engehvñ lereten das bolck fleifehliche frrets 
heit / vnd das ſie jrem leib nichts abbrechen noch leiden ſolten/die 
ſtus fur vns gelitten hette. Das ſtraffet Sanct Paulund wirde dan 
durch gezwungen / fich ſelbs zu rhuͤmen / wiewol nit auß rhuͤm / ſonder au 
notturfft der ſach / vnd zu erzelen / was er gelitten hab nit allein in ge⸗ BT 
fengniß vnd ſchleg / zu waſſer ond zulande/fonder auch in Frandheitenun 
cafteyung feines leibs / mit faſten / mit hunger ond mit durfi/darzumit groß 





Zi 





zu den Corinthern. 


Sie Ander Cpiſtelſanct Paull 


EL den — 

SHITE ſelbo ſtellett / ſonder auff Gott / der die codien 

aufferweckt/welcherons von fo groſſer gefer⸗ 
ligkeit erloͤſet hat / vñ noch taͤglich erloſet / der 
vnd auch / als wir bepim verhoffen/nochhins , 
4 furt erloſen wirde t durch ehe —— 
AM für ons/anff daß durch vil perſon vil dancke NRr⸗ 
—— fur vns / der a — 3 uns 











in 
re 3 hoff aber H 

Paulus jetge an die vrſach / warumd er deu Corinchern 9 aber /ir 
fein ag geh ab ade widerwertigten bie er werdet uns auch biß andas eudealfo erfenn®/ 

gleich wie jr ons zum teil erkent vnd erfaren 

Apoftel Itſu ha. Dean dab em ln wa PA 
er A 
i. Bud aufffolche ver 


in ganh —* —34 ——— —* 





von Macedonia zu euch Fe 
font — sen Oo on vnd von eich geleiter würde in Nudeam. 
(rm Dan mooon —* Hab ich aber einer lechiferugten ge 7, 
Gors der braucht/dafich folche gedacht · Oder ſeynd 
‚Herren En sehe rift der Datter der barm⸗ meinanfchleg fl alſo daß bey mır fen _ 
— ——— ott alles trofto/ der vns trö⸗ jetzt ja / icht nein er Gott iſt getrew vnd > 
cin Sa ange A nn onfermortan cuch mi ige 3°" 


in allem vnſerm 
— — eo Eu En SRSEER ER fa/ ond dann nein / fonder iſt jageweſen. Deii 
rd 
— — | —— jus Chriſius / der bey cuch 


erinnert tift/ durch mich und Sil⸗ 
des eidens Chrifisieluber 52 a un * ae nit ja vnd 
—— auch vil troſto vber ons durch no mar mn Gottes 2 
heiſſung die ſeynd 1a in jm/ vnd darumb sd 
Ser —* fo geſchichts euch zu heut, mc zu vnſerm 
wir getroͤſt wer⸗ hf. Gott iſt aber der uns befeſtiget ſampi 
a asien ——— So wir ermas euch in Chrifto/und ons geſalbet / vnd verfi Erheſ ne 
met werden/ Das geſchicht — 2 ach gait v m vnſermheren das pfand des geiſts 
crinnerung gedult geben hat. Jchruff aber Gott un zum zeugen Rom· ñ 
auff meine jecle/daß ich ewer verſchonet hab, "Ps 
indem’ daß ichnie widder gen Korineh kom⸗ 
men bin — gr an 4 
ubẽ / ſondc — ewer freu⸗ 


5 wir wöllen euch nie bergen/ len 
brüder/ onſer trübfal die ons in Aſia wider⸗ 
faren iſt / da wir ober Die maß befchwert wart 
ynd ober macht/alfo/ daß uns auch verdrojle 
zu eben. Vnd wuft? bey ons felbs nit anderft 

















¶Durch hilf ewe Merd 
lerrträjtlich iflwoie auch S. Jocob febteiberond 
denen die du ſagen / es kuͤnde Feiner fur den Audern bırien. 
- Am eg ———— au 
tenbaben/ It Daft wir berren ober cwern glaubẽ 
dann wir müßten iterden., Dasgeichach * diß wit recht verteutſeht / dan Pauli meyuuug ach 


P 
. Barumb/ daß wir vnſer verirawi ni auff vus du Apoſtel nit ge alt vnd authoriter vr ober Deis glas * 






beh® 


Die Ander Epiſtel 


Bene ſachen / ſonder daß fie niemand zum glauben zwingen / 
Ber auf frevem willen / ond nit auß zwang / angenommen 
werden foll / welche Ras hat bey Denen Die noch frey / vnd 
dem glauben vnuerpflicht ſeynd. ‚Die aber den glauben 
einmal annemen / vnd daruach widder daruon fallen mag 
man wol zwingen vud ſtraffen ve Codice de Apoſtatu. 
& tirulo dehaietieis per torum. Wie &. Paulus drar 
Wetter werd mieder rılcem zu juch kommen. 


Das ij. Capittel. 
Der Apoſtel jeigt zwenexien vrſach au warumb er die 
Corineher nis beſucht / vnd daß er allein Chriſto zu gefallen 
‚gepredigt, butdteinch eigeu mug dariunen gefücht hab. 


ſen / auff daß ich nie abermal in traus 


4 S*; hab ich aber bey mir befehloß 


u.lor.s. 


€ 
Yktor.ıs.d 


Coleff..e 


Zue.z2e 


— 





rigkeit zu euch keme. Denn ſo ich euch 
traurig mache / wer iſt deꝛr mich frolich mache/ 
dann der / der da vonmir betruͤbt wirdte Vñ 
daſſelb hab ich euch geſchrieben / daß ich mit/ 
wenn ich keme / cin traurigkeit vber Die ander 
fette von denen/ von welchen ich mich folte 
frewen fintemal ich mich des bey euch allen 
vertrame/ daß meine fraude/ ewer aller fey: 
Dennich hab euch gefchriebeningrofler erübs 
fat und angſt des hertzen / mit wilen traͤhern⸗ 
nit daß ir ſollet betruͤbt werden / ſonder auff 
daß ir erkeñet / was liebe ich ſonderlich zu euch 
trage. Ze 
So mich aber jemandbetrübt hat / der hat 
mich nit betruͤbt / denn nur eins teils / auff Daß 
ich cuch nit alte beſchwaͤre. Es iſt demſelbigẽ⸗/ 
der ein ſolcher iſt / genüg die ſtraff / fo von vis 
fen sötsindh dzir nun fort fm defter mehr 


vergebt vñ troͤſtet / auff daß der ein ſolcher nit 
in zu viel traurigkeit verſenckt werd. 
Darumb ermane ich euch / daß jr die liebe an 
fin krefftig er zeigt. Deñ darumb hab ich euch 
auch geſchriben / daß ich erkenn / ob jr bewert 
ſehdt gehorſam zu ſeyn in allen ſtuͤcken. Wel⸗ 
chem aber jr etwas vergebẽ habt / dem habıch 
auch vergeben. Denn auch ich / fo ich jemand 
etwas vergeben hab/ das hab ich vergeben 
vmb ewert willen an Chrifti ſtat / auff daß 
wir nit betrogen werden von Dem deufel: 
Dei vnsfeond feine gedancken nit vnbewuſt. 

Doich aber gen Troada Fam zu predigen 
das Kuangelion Chriſti/ vnd mir die thuͤr 
auffgethan war indem „Herren hatt ich kei⸗ 
ne ruühe in meinem geiſt / darumb daß ich Ti⸗ 
tum den brüder mt fand/ ſonder ich mat 





mr 


meinabfcheid/ vnd für auf gen Miäcedonia. 


Aber Gott ſey gedanckt / der vns allzeit den 
ſieg gibt in Chriſto / vndoffenbart den geruch 
feiner erlentniß / di ns an allen orten: 
denn wir ſeynd Gott cin güter geruch Chris 
ſu / vnder denen die felig werden / und vnder 
denen die verderben: Diſen / cin geruch des 
tods zinmtod: jenen aber / ein geruchdes lebẽs 
zum ieben. Vnd wer taug nun jo wol darzuẽ 


Denn wir ſeynd nit / wie etliche vil / bie das 1 
wort * Geites faͤlſchen / ſonder auß lauter⸗ "chstresen 
keit / vnd als auß Gott / fur Gott reden wir 
in Chriſto. rF J 
Annotationes. J 
u Diedas wort Gones felfchen) Wie die fatſ hen Bir 
cleſtaſten die Elhmaſiter ond ketzeriſchen predigerjenthhn 
an allen orten. —— 
Am ende diſes Capietelar da Die Elhmaſſt a in jrem Zi · 
blien ‚Damm wir ſeynd ne wie etlicht vil / Die 
mit dem wort Gottes ein fremeren ober grem treibẽr 
wolten die Elymaſiter S. Paull mennuug geru vermen· 
rein / der nit von tremereiewfonder von tetzercien fagt / wie 
text mitbriugt / der da nit ſagt / cauponames . ſonder 
adulterantes verbum Dei. Daun die ſchrifft 
ver chebrecher / darumb Dafi gleich wie ein ebebrecher ins 
andern weib pirt / vnd Die ym eutfrembdet / alſo vor. 
rumpiren Die Leser dag wort Goctes / vud faren das auff 
chem frembden fin. Dnd alſo folldas wors cauponanıen 
fur falſch augenommen werden. 


ae Sapittil. 

aufus aite wie die | 
nn ae rt | 
9: mir denn abermal an / one ſelbs 
zu preiſene oder beduͤrffen wir / wie eili · 

che/ furſchrifft an cuch / oder lobe br 

— ⏑⏑⏑—— 
gefchrieben/der erfant vnd geleſen wirdt von 

allen menſchen / die jr offenbar worden 


dafiir ein brieff Chrift (0, Du En 
* TE 


A Du, 


dient zubereit/ vnd mit mit tindten 9 

—* dem gei Arc — —2 

‚nie in ſteinern taffeln / fonder in fleifchern j 

taffeln des hergens. Ein fol Fi | 
zu Goi / mt 


cho 

aber haben wir durch Chri 
daß wir gnuͤgſam > u zu 
den auß vns / als auß vns felber/ fonder: | 
fer vermögen vnd gnuͤgſamheit iſt von Gom/ | 
weicher auch ons gefchickt gemacht hatt/dier 
ner zu ſcyn des newen Teſtaments / nit Des, gnga J 
büchftabens/ fonder des geiſtes. Denn der 
——— — “7 

So da x — 
ee 

; 

———— ae a 
doch auffböret: Wie ſol nis il mehr da BR 










vmb der klarheit willen feine angefich 














— Plarheit. Dennfodasflarr 

heit hatt/ das da ; viel mehr f 

das flarheit haben/ een BE 3 
wir num J 

gebrauchen wir uns deren mit gro * m. 
trawen / vnd thun mie wie Moſes der cin der Erd 
en 


u am 8 deng l Liegen ö 
meh r Rd * A Air datt/ v | 
teil das verfleret war / ıft nit verfleret | 





ru 





| ‚zu ben gotmtbern 93 
hthieng / daß die finder Wir haben aber 
gr ſchen ten in ſein angeficht/ get - au er = em ek 1.Cor.s.a 


welches dect wirdt hingenommen. Aber jre 
‚ finne ſeynd ſtumpff Denn biß auff den heut, 
*a gen tag/ bleibediefelbige decke vnauffgedeckt 
vberdem alten Teſtament / wenn fie eo leſen⸗ 
welche in Chriſto auff horet. Aber 
den heutigen iag / wenn Moſes geleſen wirdt/ 
ſſt die decke fur m hertz gehenck. erfich 
aber beferen wirdt zu dem Herren / jo wirdt 
die decke hinweg genommen. Dennder Herrt 
N  Punaber fe wir le en iſt / 
a ie um aber [ehe wir alle — 
heit Gottẽs * auff gedecktem angeficht/ vñ 
werden verwandelt in daſſelbige gebilde⸗ 
einer klarheit zu der andern / als von dem geiſt Das 


Des Herren. 
sb 
— ——— 


—— 


——— ee 

etz Oder verdienſt fear 
wie die Slyma 55 

J en ni tomeu 
—— Re ober 1a bnuten onberfäill Aut 
bat 1 aka wart neu 
— 


mic — — fielen. arbeiter / ie 


Das tilj — 


Paulus fertfurdas E 
vud ermant vim leben das Chriſto 


Arumb / dieweil wir Dir ein n fech ampt 
baben/nach dem ons bamıbersigfeit 
widerfaren ift/ fo laſſen wır nit ab/ 


Ey 


t ſonder weilen von ons auch die 1 inncrliche geräfenniche 


fchande/ wandlt nit in arglijtigkeit/»felfchen 
auch nit Gottes wort/ fonder mit offenbarer 


en gewiſſen vor Gott: 

Iſt — vnſer Euangelion verdeckt/ 
ſo nio in denen / die verloren werde / verdeckt⸗ 
in weichen der gott diſer welt verblendt > 


der ongläubigen —*8 

nit ſcheinet die crleuchtung 

vont tar Chr weherißdao ch mg 
bild . Dem wir predigen nit ons 
felbs/ fonder "ef Chrif vnſern Herren/ 
ons aber als ewere diener vmb willen. 
Denn Gott der da hieß das liecht auß dem 
finſterniß herfur leuchten / der hinein 
vnſern hertzen zu erl der erfentniß 
der —— Gottes / in dem angeſicht Jeſu 

Chriſti. 





warheit beweiſen wir vns ſelber gegen aller 


krafft Gottes / vnd nit and vrie. Wir 
leiden allenthalben trubſal / vns iſt aber nut 
bang darbey. Wir leide nor vnd duͤrfftigkeit / 
aber wir werden darumb nit entſetzt. Wr lei⸗ 
den veruolgung / aber wir werden nit verlaſ⸗ 
fen. Wir werden gemidrigt / aber nit beſche⸗ 
met. Wir werden vndertruckt / aber wir ver⸗ 
derben mit. Vnd traͤgen vmb allzeit das ſter⸗ 
ben des Herren Jeſu in vnſerm leibe / auff —* Galat.c.h 
auch das Icben des „Herren Jeſu an vnſerm 
leibe offenbar wirde, 

Dem wir die da Ieben/ werden jmmerdar Mat.s a 


wa 


von intod geben vmb Jeſu willen/ auff daß auch Rom.d.s 


das leben Jeſu offenbar werde an vnſerm 
ferblichen + Darumb fo wirckt nun der 

todınvne/aber das Icbenin euch: Dieiweilwir C 
geiſt des glanbens haben/ 


aber gleith einerley 
gaad — rege Pfal. 115.2 


darımb hab ich geredi: ſo glauben wir au 


* Darum reden wir auch ud men daß 


aufferweckt / wirde 

en / vnd wirdt 
vns hend darſtellen. Denn es gefchicht 
alles vmb ewert willen/ auff daß die ober: 5.6 
Önuradkcaphe 
Darumb laflen wir nit ad. Dann wiewol 
vnſer euſſerlicher menſch vergehet/ jo wirdt 
doch der innerlich von tag zu tag ernewert. 
Denn vnſer jeiige trübfal( die zeitlich vnd pfala⸗4 
leicht it) ſchafft ein ewige vnd vber alle maß Now.s.c , 


Das v. a8. Capittel 
Paulus yeige an / wiewol vnſer leib pdifch und vergeug · 
— — * vnſterblich ſeh. 
Ber wir wiſſen / ſo vnſer jrdiſch hauß di· A 
ſer wonung zerbrochen wirdt / daß wir — 
einen baw haben von Gott erbamer/ * Cor.⸗4.b 
nit mit henden gemacht / ſonder Das Nom.s.c 
— Vnd darumb fo erfaiffiien 
ey vr auch nach vnſer bes 
hauſung / die vom himeliſt / vnd begern daß 
= damit ober werden ſo ferr wir 
gekleidt / und nit nacket befinden och? Apocıs. > 
den, iin dieweil wir in diſer hutten ſeynd/ 
verlanget uns vnd ſeynd beſchwert / ſintemal 
wir lieber wolten mit eritfleider/ 1 ob 1 
kleidet werden/anff daß das ira vun " 
D : 


» 


Die Ander 


verſchlunden von dem leben. Der ons aber zu 
Kamıs demſelbigen bereiter/das iſt Gott / der vns ges 
"Lore benhat das pfand des geiſts. 


ga 
Wir ſeynd aber getroſt alle zeit / und wiſ⸗ fagıf 


fen daß wır /fo lang wir in diſem leib ſeynd/ 





"wandten fo «twallen mir Cafe rilgerin) von dem Herren: wider 


toirtm ab? denn wir wandeln im glauben vnd fchen in 
it. Air fepnd aber getroſt vnd haben vil 
mehr luſt aujler dem leib zu walfarten / vnd 

bey dem Herren gegenwertig Dar⸗ 


eifſn wir ons auch / wir ſchnd bey im/ 3 
umb fleiſſen sch 


oder von jim Daß war gm 
Matt. a5. wir miflen alle offenbart werden vor dem 
Rom.ı45 richtſtii Chriſti / auff daß ein jeglicher empfa⸗ 
he fein eigen leibs lohn⸗ rue 
fhat / es ſey güsoderböß. Dieweil wir denn 
wiſſen / daß der Herr zu foöͤrchten iſt / ſo geben 
—— —— — * wir of⸗ 
fenbar. Ich hoff aber/ daß wir auch eweren 

gewiſſen offenbar ſeyen. 

Nit daß wir uns abermal bey euch loben/ 
ſonder wir geben euch cin vrſach zu rhuͤmen 
von vns / auff daß jr habt zu rhuͤmen wider 
Die ſo ſich nach dem anſchenr vñ nit 

Kgrauchen nach dem hertzen. Denn thun wir jm zu vil in 
wir denn vnſerm gemuͤte / fo thun wirs 2* 
techte maß. wir meſſig / ſo ſeynd wir uch meſſig: 
die liebe Chriſti dringet vns alſo / ſintemal wir 
achten / daß ſo einer fur alle geſtorben iſt / ſo 
».Theif.s.5 ſeynd fie alie geſtorben. Vñ darumb iſt Chri⸗ 
ſtus fur alle geſtorben / auff daß die / ſo da le⸗ 
ben / nit jnen ſelbs lebten / ſonder dem / der fur 
ſie — vnd aufferſtanden iſt. 

Darumb vonnmm an/ kennẽ wir niemand 
nach dem fleiſch. Vnd ob wir auch Chriſtum 
gefanthaben nach dem fleiſch / fo kennen wir 
jndochjene mit mehr, Darumb / iſt etwa cin 
newe creatur in Chriſto / ſo ſeynd die alten ver⸗ 
gangen / vnd ſihe / es iſt alles new worden 
Aber das alles von Gott / der ons mit jm ſelbſt 
verfünethat durch Jeſum Chriſt / vñ ons ger 
Gotoffzs bendas amptder verfünung. Dei Gott war 
oe in Chriſto/ vnd verfünce die welt nie jm ſel⸗ 
Eoloff..s bir/ondrechnet jnen jre ſuͤnd nit zu und hat 
Noan. 4. b das wort der verſaͤnung in vns geſetzt. 

So gebrauchen wir vns nun der Legation 
Coder boctſchaſſe) an Chriſti ſtat / als vermanete 
Gott durch uns, Sp bitten wir num an Chris 

2 3  fliftat/verfüneet euch mit Gott, 
DIent.is.c 


Apoe.ai. a 


Dann er hat den / der vonkeinck wu⸗ 
—* ſte / fur ons zur finde gemacht / auff daß wir 


wuͤrden in jm die Gerechtigkeit Gottes, | 
Eutt leidet ) Wer bie tregt das tleid der liebe der wirdt 
dort mis enttleidet fonderwberkleider mit dem kleid Der glo · 
rien vnd der berrligkeit. 

2 Vlachdemergenandelthar) Merck diſe Fell abermal 
fur die werck / vnd hůt Dich vor den ketzern die Dich verwenẽ / 
es lig uut daran / du chuſt gůtes oder Löten. 

3 Derfüner euch nit Gott) Das iſt thae puß / vnd ſtehet 
ab von ewern [Anden vnd shit was pm beheglech iſt. 


Heb onc 

























ich dir geho 
zeit / jegtift der tag des heile, 
niemand kein ergerniß geben / auff daß vnſt 
ampt nit geleſtert werde/fonder in allen din⸗ 
genlaſſt uns beweiſen alsdie Diener Se 


in groſſer truͤbſaln / in nöten / in eng 
ſten / im ſchlegen / in gefengnäffen/ün « 
ren / in arbeit / mit wachen“ t it faſte 
keuſcheit / mit erfenemß/ mit kanarmingfait 
mit freundligkeit / indemheilgengaftzm on 


gefelſchter lieb / mit dem wortder » 
derfrafft Gottes / durch Die gerech 
tigkeit / zur rechten vñ zur lincken Durch chrr 


vnd ſchmach / durch boß vnd gut gerücht· ahh 
die verfuͤrer / vnd doch warhafftig: als dic vn⸗ 
bekanten / vnd doch bekant: als die ſterbenden / 
vnd ſihe / wir lebent als Die ge I 
doch nit ertodtet: als die tranrigen/aberal 
frölich: als die armen / aber die Doch viehreich 
—— als die nichts haben / vnd 
eſitzen. 
Dir Corinther/ vnſtr mund 
EN 
tet. Ir werdet nit von one g 
jr werdet geengſtet auf emerem bergen. 2 
weil jr aber gleiche belonumg mit uns 
(das fag ich euch ala Findern) fo.breiten an 
eher ie aminch mi den nglabign zn. 
het nit am 1. Dana 
Denn was gemeinfchafft hatt die, | 
tigkeit mit der gkeit e Was geſel⸗ 
ſchafft bat das hechemitdem | 


.. 


— er 


be tt 


en 
klar; 6 
£ [23 






su.6 


ni 





2.6 


26.5 gen 


a ſey 


vns 
gimpel 


cheuch diuch d 


€ mie Belial? Dover mas fur 
cin teil hatt der gläubig mit dem ungläubigen? 
Kane Soda Era bo karte Ihe 
8 de Der tem ö 1 
Golien iebem Gottiptit: will 
in jnen wonen/ und pnder jnen wandeln / und 


wil jr Gott ſeyn / vñ fie follen mein volck ſeyn. darzu 


Darumb gehet auß mitten von jnen / vnd ſon⸗ 
dert euch ab / ſpricht der Herr/ vnd ruͤret fein 
vnreines an / fo wilich euch annemen vñ ewer 
vatter ſeyn / vnd ir folt mein föne und doͤchter 


reichlich Darum erfich 
ı Ich wol geru keuſch ſeyu / Gott 
bat mir Die quad nit geben. Dann es felet jnen wit ander 
adensfonder an dem das; fie Diefelben verachsen vnd ver» 
en / damit fie fich deren vnwirdig mach?. Darumb bitt 
Paulus hie vnd a daß wir die anad Gottes uit 
berſeumen / noch vergeblich in ons werden laſſeu. 
2 Miewachenmmut faſten) Merck daß vas guch Kater 
auf hie ermanet zum faſten / vnd hut Dich vor denen die da 
Bodies frauen gefchrieben daß mau faſten folk; 


Das vij. Capittel. 


Wae Paulus die Corinther vonder vnglaubigen b 
ung ge zogen / wie er auch die ſtraff / ſo er juen zuuor auff · 
gelegt / gemildert / vnd 


wie er ren gehorſam gelott hat. 


Jeweil wir nun ſolche verheiſſung 
haben meine licbſten / fo ſollen wir 
vns reinigen von aller befleckung des 


| fleifchs und des geifis/ vnd vnſer heiligung 


* volendeninder forcht Goites. # Verſichei 
ons recht. Wir haben niemand leid gethan/ 
wir haben niemand verfürt/ wir haben nie 
mandbetrogen. Nit ſag ich folchs cuch zuuer⸗ 


dammen-dennich haboben zunor gefagt/daß lan 


jr inonferin bergen ſeydt / mit zu ſterben vnd 
mit zu leben. 
ich rhuͤme vil von cuch / ich binn erfullet mit 
troſt / 5 voller freuden in allem vnſerm 
truͤbſal. Denn da wir in Macedonien kamen / 
hart vnſer fleiſch kein ruw / ſonder allenthal⸗ 
ben waren wir in truͤbſal: aufwendig ſtreit / 
inwendig forcht. Aber Gott der die demuͤti⸗ 
—— der hat vns er quict et durch die zus 
kunfft Titi. 


Nit allein aber durch fein zukunfft / ſonder 
auch durch den troſt / damit er getröftet war 
bev euch / vnd verfündiget vns ewer verlans 
gen / ewer weinen / cwern affer vmb mich/ al’ 
ſo / daß ich m — Denndaß 

rıct habtraurig gen 
rewet mich nit. Vnd obs mich rewete / ſo ich 
aber ſehe / dz der brieff villeicht auch ein ſtund 
fang euch betruͤbet hat / ſo frew ich mich doch 
min nit darnon / daß ir ſeydt betruͤbet worden/ 
ſonder daß euch ſolch betrubniß zur puß getri⸗ 
ben hat. Deñ jr ſeydt nach Gottlichem wol⸗ 
gefallen betrübt worden / daß jr von uns kei⸗ 
wen ſchaden jrgent eynnemet. Dann dic Gott 








zu den Corinthern. 


hab vil vertrawens zu cuch Mit 


* v 
* — 
aAcht⸗ 1 


94 
wolgefellig traurigkeit / wirckt puß zu beſt 


diger ſeligt eit: Die traurigkeit aber Der welt / Erell zo.i 


en eat fie ſorgfel⸗ 
war / wie ein groſſe forafi 
figfcit bat cs in irckt / daß ı 
Serlichemmnnlarfalenbeiräbtinersifmeg 
arzu verantii /onwillowforche/ vers 
langen eiffer / rache. Ir habt auch beweiſt in 
—— di * ir thät. Dar; 
© /e tt 
ſchehen —4* dcs willen / A an 
auch nit vmb des willen / der 
vmb des willen / daß vnſer fleiß vnd 
1 werbeep ich / Dar abe 


en ſeynd wir getroͤſtet worden. 
Aber in ſolchem vnſerm troſt haben wir uns 
am meiſten gefrewet ober der freud Titi / dañ 
ſein geitt iſt erquicket ancuch allen, Vnd was 
ich mich vor jm von euch gerhümer habe / binn 
ch nit zu ſchanden worden: ſonder gleich wit 
alles war iſt das ich zu euch geredt hab / alfo iſt 
— ———— 
/wenn 
edenckt an eiver aller gehor ſam / wie ir jn mit 
tt end zittern habt angenommen. 
frew mich / daß ich mich in allen Dingen da 
PERLE ine rn 
allen eraurigfeie nenne Paulus 
bier 1 . 
rg grande — 
werden. uenuet 


rg0 


folcher traurigteit 
2 Mirforchepud Mir 
—— ——— 


fo ſchmehen vnd verachten / wie Die ketzer je thun. 


Das vuj. Capittel. 
D Paulus die Corhtbr Bao almifen gen gaalaen 
—— ——— 
Chthũ euch aber fund / lieben bruͤder⸗ 
die gnad Gottes / die da geben iſt den 
yrchen in Macedonia / alſo / daß in 
vil bewerung der trübfal jr m am groͤſten 
A vnd jr allerhoch ———— 
r reichthumb 
jrer einfeltigkeit. nach — ie 
as zeug ich) vnd ober vermogen / warenfie 
vond fleheten vno mit viclem ermanen⸗ 
die wolthat vnd gem 








Kell, none to 
heiligen. Vnd wir hofften / ſonder er: 
gaben ſie ſich ſelbs zu erſt dem Herren / vnd 
darnach vns / durch den willen Gotteb / daß 
—— — 
er zuuor heit angefangẽ / alſo vnder 
eng 9 er 
> Aser 


: j eyn⸗ Rom.is.d 
chung Die da gefchicht den 1.Cor.ı6.d 


2.lor.s.4 


Die Ander epiftel 


Aber gleich wie jr in allen ſtůckẽ reich ſeydt / 
im glauben vnd im wort / vnd in der erkaͤnt⸗ 
niß / vndin aller ſorgfeltigkeit / dar zu auch in 
ewer licbe gegen ons / alfo wollet auch in diſer 
reich ſeyn. Sit ſag ich / daß ich etwas gebiete/ 
ſonder daß ich durch der andern fleiß bewerie 

B Den güsen willen ewerer liebe. Dann jr wiſſet 
Die genad onfers Herren Jeſu Chriſti / daß ob 
er wol reich ft / warder doch arın omb ewert 
willen / auff daß jr durch fein arınäc reich 
würdet. 

Kindern gibich meinen rhat / den folche 


iſt uch nülich/ die ir angefange habt vor eim 


jar ber/ Pr allein zu thun / ſonder auch 
zu wollen. Nun aber volbringet das auch mit 
der that / auff daß gleich wie da iſt ein geneigt 
gemůuͤt zu woͤllen / ſo ſey auch Da cin geneigt ge⸗ 
mit zu chůn / von dem das jr habt, or 
will geneigt da iſt / ſo iſt er angenem / nachdem 
er hat / nitnach dem er nit bat. 
N Ti gefchicht das der meynung / daß die ans 
dern ruͤhe haben / vnd jr trübfab fonderdaßes 
* igche. So diene num cwer vberfluß 
Anke = zu diſer thenren zeit / auff daß 
ſchwauck hernach diene ewerm 
Pe geſchehe das gleich iſt / wie geſchri⸗ 


ee 
Pas. 
Cuc.ai.a 


nung benjichet: — ——— uß: vñ lieb. 


der wenig ſamlet / hat nit gebrechen. Gott ſey 
aber gedanckt / der ſolchen fleiß an euch geben 
hat in das her Titi. Denn er nam zwar die 
ermanuıng anz aber dieweil er fo gang ſorgfel⸗ 
Inge iſt er von jm ſelber zu euch gereyſet. 
auch mit im geſandt vnſern brů⸗ 
der / der das lob hatt im Kuangelio in allen 
kyrchen. Nit alleinaber das / ſonder erift auch 
verordnet von der Kyrcht / zu vnſerm walge⸗ 
ferten zu diſer wolthat / welche von ons ge⸗ 
handelt wirdt / dem Herr zu ehren / vñ ewerm 
geneigten willen. Wir verhůtẽ auch / daß vns 
nit jemand diſer reichen ſtewer halben vbel 
nachrede/ die durch vnſer ampt außgericht 
Roms wirdt zu der ehre des Herren. Denn wir fleif⸗ 
fen uns des güten/ nit allein vor dem Herren/ 

Tora auch vor denmenfchen. —. 

Auch habt wir mitimgefandt onfern brüs 
der/ den wir offt bewert habe in vilen ſtůcken / 
daß er fleiflig iſt / nun aber vil flajliger. Dar⸗ 
umb haben wir groß vertrawen zu cuch. Cs 


E 


fey mın Titus Balden/welcher mneingejellond “ 


gehiifffe vnd cuch it: oder vnſerer br er hal: 
—— I prchen/ vñ cin 





— nn 3 ch er u 
e vñ vnſersr n an diſen/ 
offentlich vorden Erilichen gemeynen. 
Das ix. Capittel. 
daß die a er 
tig geben werden follen. 
; 
— an 
an) 2 Er 







Ber von der handreichung die da 

fehicht den heiligen / iſt cs cn vber 

tuch dauon zu ſchreiben. Denn a 26 
ewer geneigt gemt / Des ich mich von di 
rhümebeydenvon Macedonia/ vnd 
auch Achaia von dem vergangen jar he 
bereit geweſen / vnd ewer fleiß hat vil g 
tzet. Wir haben aber die bruͤder darumb 
ſandt / daß vnſer rhům von euch diſes teils 
zu nicht wurde / vnd daß jr bereit ſehet/ 
wie wir von euch geſagt haben / auff daß 
fo die von Macdonia mit mir kemen/ v 
euch onbereit fünden/ wir Lich wilnit ſage 
—* jr) zu ſchanden werden diſer ſach ie 


— hab ich fur nottirfftig ac B 
hen / die bruͤder zu ermanen / daß ſie vorhin 












euch kemen / zu verfertigen dife ziuo Bra 
fene benedeiung / daß fie bereit ſeh/⸗ ßes 
ſey ein benedenung / vnd nit ein geiz Dann Preuue 


ich ſage: Wer kerglich fest / der u 

ferglich abmehen: vnd wer da feet in beiicz "u low 
deiungen / der wirdt abmehen in« benedeitins 

gen. Kin jeglicher nach deiner infeinem 1 

tzen zuuor erwelt hat/nit auf traurigkeit / oder 

außnot: denneinenfrölichen geberhatt Gar * Er A 


Pa a 
Gott aber kan machen/ daß allerley gnad 
vberſchwencklich in euch — DOBLL EEE 
Ion Dingen eingang genügen habt / vnd 8 
feyetzu allen güten wercken / wie gefchriben 
ficher: Er hat außgeſtrawet / vnd gebenden polia 
armen / feine gerechtigkeit bleibt in ewigkeit. | 
Der aber den famen reichet dem ſeermann / der 
wirdt jeauchdas brot reichen zur ſpeiß / vnd 
wirde vielfeltig t machen ewern ſainen vnd 1 
mehren Die zuncmüg der früchte cwer gerech⸗ 7 ga 
tigkeit / auff daß ir reich fepetin allen dingen C | 










in aller einfeltigkeit / welche wirft durch vns E 
danckſagung Gottes. 

Dann die — — hy Wa) 
füllet nit alleinden mangelder — 
* dienet auch vberſch RE 

gung indem Herren 

—— ffe: dann fie Ära ia — 
—— 1 Bon Kam Er 









vnd in Du vier — 
pe 2 oul 

Bender ubetreffnden 
— —— dance 
ſprechliche gabe, " —* 
u Dub wudt v eg machen ern mc u 


es zu bey vuſcru vãttern / Die 
Monchen / ſtifften 


fe 
5 
Ates 












* Das x. Capittel. 
ka — neigen 


CH aber Paulus biet euch durch 
[cn sa pas Bau 5 


opti deri ges 
sing biñ / im abweſen aber binnich kuͤn gegen 
euch. Ich bitt aber/ daß mir ſolchs nit not 
gegenwertig kuͤnlich zu handlen / vnd der 
sw wir 
Deñ wiewol wirim fleifch wandeln / —— 
ten wir doch nit fleifchlicher weyß Dann 
:d waffenvnfer —— ſeynd nit fleifchlich/ 
fonder mechtig vor Goit / zuverftörendiebe- fer 
feſtungẽ / damit wir auch brechen die anſchleg 
vnd alle höhe die fich erhebt wider die erfant- 
niß Gottes / vnd nemen gefangen allen ver- 
fand onder —*—— Chriſi / vnd ſeynd 


sinne Ha —* I. Seherdochauffpas/Pp 


— ee darauff / daß er Chri⸗ 


Fe 


flifey / der denck folchs auch widderumb bey empf 


jm/ daß gleich wie er Chriſti iſt / t.alfo ſeynd 
wir auch Chriſti. Vnd ee 
ger mich rhuͤmet von dem gewalt/ welchẽ vns 
der Herr geben zubeflern/ vnd nit zu denn 
verderben / wölt ich nik zu ſchanden werden. 
Damit ich aber nit verdacht werde / al hett 
ich euch mit brieffen 3 woͤllen / deñ die 
bee (fprechefie) ſeyndt fchwer vnd ſtarck / hab 
aber die gegẽwertigkeit des leibo iſt ſchwach / 
vnd die rede veraͤchtlich: Wer ein ſolcher i 
der dencke / daß / wie wir ſeynd mit worten in 
den brieffen im abweſen / alſo ſeynd wir auch 


> mitder thatgegenwertig. 


Denmwirdörffen ons felbs nit enndringen/ 
noch vergleichen etlichen/die 1 fich felbs lobẽ/ 
fonder wir meſſen uns felber bey uns ſelbs / vñ 
vergleicht ons auch ons ſelber. — —— 
men wir vns nit ober die maß / ſonder nach 
dem zil der regel / Damit ons ott abgemeſſen 
hat das zil zu erlangen auch biß an euch⸗ 
wir faren mit zu weit⸗ als hetten wir nit gelan⸗ nit 
get an euch. ODennw ir fepnd bi an euch kom⸗ 
men mit dem Euangelio Chriſti ndahi 


men vns ni en embder arbeit / fon 
ver en daf wir ewers glaut ib 
der in eich wechft/ vnſer Kegel nach, noch 


weiter fommen woͤllen / vnd auch das Euan⸗ 
gelion predigen denen / die jenſeit euch wonen/ 
vnd vns nit rhuͤmen in dem / das mit fremb⸗ 
der Kegelbereitetift. Wer ſich aber rhůmet / 


> der rhüme fich indem Herren. Denn der iſt 


nit bewert / der fich felbs lobt fonder den der 


AR Herrlobt, 


zu den g un 


Was ich aber chi vnd 
* war 


Bond ie 
fe OR ie 


9 
Se ————— Eck fr 


kenn 


| — ee Gain, 


—— att 24 
a ann P 


Das xf. Capittel. 


orlas bmb 
—* —— 


—* 
Bott jr hieltet mit 
jan ang ai a pri 
Pas In ger nit won ar 
vertrawet einem Mai/ 
—533* —— rn 


Be 


alfo auch ewere 

einfeltigkeitin —— — der 

En ler 
/ t 

jr. —* andern —— / den jr nie 

angen habt/ oder ein ander Enangeliott/ 


das jr RER verträget I 


Ki WELLE. ichhab B v 

* das er : ündige/ 1.Cer. 5. < 
vnd habandere eier 

pa ne prebigte. Vnd 

da ich bey euch gegenwertig war / und mangel Ac⸗rao⸗ 

hatte/ war ich niemand beſchwerlich. Dann 

* mangel erſtatteten die Bruͤder die von Pills 
—— kamen / vnd hab mich in allen 


ee 
in 
Kr den en Sm 


+ Wartmb das 
Oak ich an nit fo Yes Pu 
wil / das 
abhawe denen/ 


chen / d ümen 
J n Dam fotche falſche rd 
che arbciter verficllen? ar t 


ftell vnd 
zu C nd das fon 
* — — 

Dar 1 nit 
Kin aroffee/ 06 fich auch faieDi ** 
len / alo zu dienern der gerechtigkeit: Welcher 
ende wirdt ſeyn nach jren wercken. ET 



















Die Ander Epiftel 


CIch ſag abermal / daß nit jemand wene ich 
ſeyoricht. Sonſt nemet mich an als einen to⸗ 
richten / daß ich mich auch ein wenig rhuͤme. 
Was ich jeht rede / das rede ich nit dem Her⸗ 
ren nach / ſonder als inder torheit/dieweil wit 
indas rhuͤmen kom̃en ſeynd. Dann fintemal 

306195 viel ſich hund: nach dem fleiſch / milich mich 
auch rhumen. Denn jr vertragt gerne dic on: 
weiſen / dieweil jr Flüg ſeydt: Ir leidet / ſo euch 
jemand zu knechten macht 7 fo jemand das 
ewer verzert/fo jemand mntpt/fo fi fich jemand 
vber auch erhebet / fo cuch jemand indas an⸗ 
geſicht ſchlegt. Das fag ich der vnchr nach/ 
—— wir / diß fals / ſchwaͤcher Codergeringer) 

ew 

Actor.aa.a v 


5 arinn nun jemand kůne iſt / Cich rede in 


torheit) darauff bin ich auch füne, Sie ſeynd 
Hedbreer / ich auch. Sie ſeynd Iſraeliter / ich 
auch. Sie ſeynd ehe famen/ ich auch. 
Sie ſeynd diener Chrifti ich auch. ch rede 
törlich. Sch binn wolmehrin a eiten/in ges 
fengniffen vberflüfliger / in fchlegen vber Die 
IE maflen / in fterben offter, Von den Juden 
R hab ich fünffmal entpfangen vierkig fireich/ 
cot.as.d peniger einen. ch binn dreymal mit rüten 
Actor.ı4.2 gefchlägen worden / einmal gefteinigg / drey⸗ 
Actor.27.€ mal ſchiffbruch erlitten/tag vnd nacht habich 
zubrächt inder tieffe des meers. Ich hab offt 
gerepfet. Ich binn in ferligkeit geweſen der 
woaſſer / in ferligkeit der morder / in ferligkeit 
von meinem geſchlecht / in ferligkeit der Hey⸗ 
den / in ferligkeit in Städten/ in ſerligkeit der 
Wuͤſten / in ſerligkeit des Meers / vnd in fer⸗ 
ligkeit der falſchen Brüder. In muͤhe vnd ars 
beit / in viel wachen / in hunger vnd durſt / 1 in 
viel faſten / in viel rt vnd blöſſe 
On was des außwendigen iſt / Nemlich 
mein tägliche anligen / vñ ſorge fur alle Kyr⸗ 
chen. Wer iſt ſchwach / vnd ich werde mit 
—— Wer wirdt geergert / vnd ich bren⸗ 
nemit? So ich mich je rhuͤmen ſoll / wil ıch 
mich meiner fchtwacheit rhümen, Gott der 
Vatter vnſers Herrn Icſu Chriſti / welcher 
iſt gebenedeyet vnd gelobt in ewigkeit / weiß ſo 
daß ich nit liege. Zu Damaſcd der Landuogt 
des Koͤnigs Arcta/ verwaretedie Stadtder F 


15 


..Cor.8.12. 


Balar.ı.e 
Ator.9.d 


ward in einem Korb zum fenfter a 


die mawer hinab gelaflen/ vnd alſs Mram 4 


ich auf Ki 


— 
u > 
ee 
ch Predigerif ray we 
Be, Dirumb aleich wie ef —2* 
Alſo werden fie auch ein eud einen. 


— 3 —— Merck daß vns die Apoſtell nit allein 
gem fafeuermanet / fonder auch fur fich ſelbs viel und offt 


Verſtellen f 
verftelleurond 
—— 
achjten ; 

en befunden 








. meinen ſchwach 


Damaſcener / vnd wolt mich greiffen / vnd ich 


—— 








haben· Darums liegen die einsenn fie ſagen man 
—5* len —— ie * —— 
erdicht / vnd ve 
—— vnd triucken —— als vb die — 
anderncag/ daran fie nit faſteten / —* voll vnd rauch 
rip vnmaͤßlich n hetten. 


Das xij. Sapittel, 43 


Panlus zeigt an / als er in den druten himel eunuckt 
— 2— begeguet was artzucy — — 
lee 


* — vd wie ſich vorben 
O ich mich nunrhimen ſoll/ ã 
es nit nutz iſt fo wil ich auch kom | 
auff die geficht und —— des 
Herren. Ich kenn einen menſchen in Chriſto si 
vor vier zehen jaren (mit weiß ich / ob erindem 
leib / oder auſſer dem leib geweſen iſt Gm 5 
weißes) derſelb ward entzuckt biß in dendrite 
—* Vnd ich weiß / daß derſelbig menſch 
nit weiß ich ob das im leib / oder auſſerhalb 
des leibs geſchehen / Gott weyß ee) ennuckt 
ward in das Paradiß / vnd höretwerborgene 
ee wort / die fich mit gezimen j 
dem Mienf ——35 Dauon wilich mich 
n mir ſelbs aber nit / Dannallemın - 
citen. So ich mich abery — 
rhuͤmen wolt / thet ich nit — — 
die warheit ſagen. Sch enthalt mich aber des/ 
auff daß ci mich jemand achte / dann 


J 
Fi 
— 
be 













—* —— — derhos S 
n nich nit v 
hen offenbarung/ift mir geben der — 


nes flleiſchs / nemlich der Engel des et 

ne/ der mich mit halßftreichen chlüge: da 

— — je 

vonmir vier 

Lafı dich bemügen an ——— 

ne krafft vnd gnad en Ichwacheit mee 

tig vñ ſtarck. Darumb wilich mich gern r 

men meiner ſchwacheit / auff Daß die — 

Chriſti in mir wone. Darumb —— 

— in Eye in an vu mb 
v 

— zu tim toren worden vber don 

roman. 

——— 


















den/ ſintemal ic 
hab de Die Febr —* 
—B mol — 2 17 ſe 
— Die 7 
chen / vnd mit wunder / vnd mit u 
was habt jr —— 
£orche ?ondz ich ſeibo euch nich irn 
Lieber vergebe mir die ſande. & in ——— 
bereit zum dritter mal zu eich zu vi Da * 
wil euch nit befchweren· * 
ewere / ſond auch, —— 
den 
*— 


— 











r 





den inder #7 1} i et 
ei faft gerne darlegen / vnd dar⸗ 
euch mehr liebe / vnd weniger ge⸗ 
ichi werde, Aber lajlts alfo [op Dafs ch euch 
nit befehwert hab / fonder dieweil ich Flüg 
—— ich euch mit on gefangen. Hab ich 
er jemand vberfortheilt durch der ei⸗ 
nen / die ich zu euch gefandt hab ch hab Ti: 
tongebetten/ vnd mit jmgefandt einen Brüs 
der. Hat euch auch Titus vberfortheiler? Ha⸗ 
ben wir nitin einemgeiftgewandelt? Haben 
wir nit in einerley füßftapffengangen? Laſſt 
jr euch abermal duncken / wir verantworten 


vns fur euch? Wir reden in Chriſto vor Gott. 


Aber das alles geſchicht / meinslichflen/ 
euch zur beflerung. Daunich förcht/wenn ich 
komme / daß ich euch nit finde/wie ich wil / vnd 
jr mich auch nit findet / wie jr woͤlt / daß nit ha⸗ 
der/ eiffer / zorn / zanck / nachreden / orenbla⸗ 
ſen / auff blaſen / empoͤrung Com auffrhür) vnder 
euch ſeyen / auff daß nit abermal ſo ich kom⸗ 


me / mich Gott demuͤtige bey euch / vnd muͤſſe ha 


leid tragen vber vil / die zuuor geſuͤndigt / vnd 
nie püß gethan haben vber die vnreinigkeit 
vnd * onfeufcheit vnd vnzucht / die fic getries 
ben haben. | 


Das xiij. Capittel. 

Der Apoſtel ſchilt diejenigen ſo den falſchen Apoſteln 
angehangen: lobt die, ſo in der waren lehr feſt geſtanden has 
ben / vnd beſchleuſt mit einem gemehnen grůß. 

EIhe / ich komme nun zumdrittenmal 
S cuch. In zweyer od dreyer Zeugen 
mund foll beſtehen cin jeglich wort, 

Ich habs cuch zuuor gefagt/ vnd fag euch zu- 
or als gegenwertig / vñ jept abwefend denen/ 
die zuuor gefündiget haben/ vnd den andern/ 
allen: dann foich widder fommen werd / wil 
ich nit ſchonen. * Oder ſucht jr einerfarung 


| zu den Eorinthern, 
den Eternſchaͤte ſamlen / ſonder die Cliern 


K 
vr abe 
make dargelegt werden fur ewere ſeelen/ er 
* 


zu m VE V — 
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des der in mitt Ehrtftie zelcher mi faren denen 
eis vnder euch iſt. —— 
ob er wol geercunigt iſt auf ſchwatheit / ſo lebt 
er Dame 
auc in jm / wir * leben je ji "erden 
in ae 2 — 

Verſucht eich ſelbs / ob ir in glauben ſrh⸗ Cor m.b 
et / pruͤfet cuch ſelbs. Oder erkeñt jr euch felbe 
nit / daß Jeſus Chriſtus in euch ft? Eefy = " 
dann daß; jr verworffen ſeydt. Ich hoff aber/ 
jr erkeñet / daß wir nit verworffen jeynd. Bir 
bitten aber Gott / daß ir nichts vbels thůt / nit 
auff daß wir bewert erſcheinen / ſonder auff 
daß jr das gut thuͤet / vnd wir ale bie verworf⸗ 
fenen feyen, Denn wir können nichts. widder 
die warheit / ſonder für die warbeit. Wir fre⸗ 
wen vns aber / daß wir ſchwach ſeynd / vnd jr 
mechtig ſeydt / vñ daſſelb wunſchen mir cuch⸗ 
nemlich/ ewer vollomenheit. Deshalben ich 
auch folchs abweſend ſchreib / auff dab sch nit/ * 
wenn ich gegenwertig binn / ſcherpffer han⸗ 
deln muͤſſe / nach der macht / welche mir der >Cor.1o.a 
Herr zut beffern/ vnd nit zu verderben geben T 

J— * = .., 
—— —— frewet euch / ſey t 
volkommen / troſtet *cuch / habt einerley ſinn / trmanet 
Seyt fridſam / fo wırdt ri vnd ander’ 
des frides mit euch ſeyn. Gruͤſſet euch vnder⸗ 
einander mit den Seiligen füß. Es grüffen 
euch alle heiligen. Die gnade unfers Sperren 
Jeſu Chriſti / vnd die liebe Goties/und die ges 
meynſchafft des heiligen Geiſte / [ep nũt euch 
allen / Amen. —— 

Zu beſſern / vnd nit jun verderben wie wol 
Se — —— 
zu ſtraffen / fo ſollen fie doch dieſelben gebrauchen zir bejfes 
rumg/ vnd nit jur ergeruiß / wie der Baun bifiher vil erger ⸗ 
ni gegeben / daſ man ſo vmbgegau · 
Seen ein Sof wann ————— 
walt vnd traf gu verachtungFontmen tt, die auch der Abs 


lafirı. 


Ende der Andern EHEN den —— —— 


Von Philippen in 


* [er 

. N = V 

—— — gt “ni Ar r 
Doc 9 


aredonia/ dur 


ober die £piftelsu 


TE Galater / waren ein gemengt volck auß den Griechen 


NR vond auß den Frantzoſen / die in Griechen land kamen / end 





NMAlten Gallogreci, vnd darnach Galater / vnd jr land Gas 
latia genant worden. Diſe hat Sanct Paulus erſtlich zum 
glauben bracht / vnd jnen dag rechte Euangelion gepredr 
— | get, N‘ 
ff Bayerifchhe N „sl 


( Gtaatsbibliothel 


fich mit inen vermiſchet hetten/ —— — ponden 






Münden _ 


a 


Die Epiftel 
get. Aber nach ſeinem abſcheld ſtundten vnder nen auff falfche Prediger 
—9*— ander Enangelion leren wolten / wiewol daſſelbig wie Paulus ſagh 

kein ander Euangelion / vnd nichts dann triegerey vnd jrithumbwar. Der⸗ 
halben er die gemelten falſche Euangeliſche prediger in Bann thůt / vnd ale 

die vermaledeiet / die ein new vnd ander Euangelion zu 

hen / dañ er zuuor gelert hat / oder die das gemeyn einfeltig vold auff ſolchen 
Salass ſrrthumb fuͤren. Woͤlle Gott / ſpricht er / daß ſie abgeſchnitten wuͤrden / die 
euch alſo verwirren. Darneben ſtrafft er auch die Galater / daß ſie ſich ſo 
leichtfertiglich bezaubern vnd verfüren hatten laſſen / vnd daß erſilich 


8 





imgeift vnd glauben wol angefangen hetten / endlich widderumb aufdasg 
fleiſch / vnd auff die Beſchneidung vnd andere Juͤdiſche werck des alten Ge⸗ 
ſetzs / zu ruck gefallen waren. Ermanet vnd ruͤfft ſie widderumb juderaltn 


Euangeliſchen warheit / Diefiezuuor entpfangen hetten. 


Die Epiſtel Pauli zu ; | i 


den Balatern. 





Das j. Capittel. 


Paulus fraffı die Galoter / daß fie fich von dem Euan ⸗ 
gelio Chriſti fo bald auff ein ander Euangelium begeben’ 
vud bezeuget daß er fein Euangelium von keinem men 
ſchen / ſonder von Chriſto ſelbs enepfangen habe. 


menſchen / auch nit durch 
Dein menſchẽ / ſonder Durch 
Iecſum Chriſtum ori Gott 

a) den Vatier/ der inauffers 
ua Fi wecket bat von den todtẽ / 
I ond alle Brüder die bey 





mir ſeynd. 4 

Den kyrchen in Galatia. 

Gnad ſey mit euch vnd frid von Gott dem 
Vatter / vnd vnſerm Herren Jeſu Chriſt / der 
ſich ſelbs gegeben hat fur vnſere ſuͤnd / daß er 
vns errettet von diſer gegenwertigen argen 
welt / nach dem willen Gottes vnd vnſers 
Vatters / welchen ſey ehre von ewigkeit zu 
cwigkeit / Amen. 

Mich wundert / daß jr euch fo bald abwen⸗ 


ı.lor.ı.a 
Epheſa.a 
a. Pcı.na 


den laſſet von dem / der euch 


— En ET —— 
ches doch kein anders iſt / on daß 


die euch verwirrẽ / vnd wollt das Euang 

Chriſtit verkeren. Aber ob gleich auch wirz ı 
oder ein Engel vom Himeleuchwärdproi d 
gen / anders denn das wir euch gepredigt ha⸗ 

ben / der fey im bann Coder vonder qemenm obarfon | 
dert) Wie wir zuuor gefagt haben / vnd jeht far ucana 
ge ichs widderumb / ſo jemand cuch 

anders denn das jr entpfangen habt / der ſcy 
im Bann. Rhate ich dann nun denn 
oder Gore? Oder fleiß ich mich den menfchen Yan 
zu gefallen Wenn ich den menſchen noch mel tt 
gefiele/fo were ich mit ein knecht Chriſtt. 

Ich ihů cuch aber kund / lieben brůder / daß | 
das —— ern 4 
nit durch menſchen oder von erdicht 
iſt. Dann ich habs nit von einem menſchen 
entpfangẽ / noch gelernet/ durch dieofs 
fenbarung Jeſu Chriſti. Dennjt F 
gehoret meinen wandel vorzeiten * 
thumb / wie ich Gottes —* vber MAR za 
verfolger/ vñ verftöre ſier nam zu im 
thumb vber vile die meines 
der meinen geſchlecht / 


alle andere / vmb der Vatter gefe 
















* „a 4 
meiner muͤtter leibe hat vnd boe · 
rüffen durch ſeine gnad / daß er feinnfonofe | 
fenbaret in mr / daß ich jn durchs Eu 
vertindigen ſolt vnder den Heiden alfobald | 
hab ich weder fleiſch noch bluͤt ſtatt gegeben Mut 
binn auch nit gen Jeruſalem fommen ude⸗ | 
nen die vor mir Apoſtell waren/ ſonder zog 

id | 











\ 





und Fam widerumb gen Dama⸗ 


in Ar | 
fon. Darnach vber drey jar kam ich gen es 


ruſalem / zu ſchawen Petrum / vnd blieb funff⸗ 


tzehen tag bey jm. Der andern Apoſtell aber 
ſahe ich keinen / ohn Jacoben des Herrẽ tbrü⸗ 


der. Was ich aber ſchreibe / Gott weiß es / daß 
ich nit liege. — 

Darnach kam ich in die laͤnder Syrie vnd 
Cilicie. Ich war aber vnbekant nach dem an⸗ 
geficht den Chrilichen gemepnenin Judea. 
Dann fie hettenallein gehoͤret / daß der vns 
vorzeitö verfolgete/ der predigt jent den glau⸗ 
ben/welchen er etwan anfachte / vnd preifeten 
Gott in mir. 


Annotationes. 


r Das Euangelion Ehrifliverteren ) Wie die Elhma⸗ 
firer jest auch thůn / mit jrem nerven Euangeliorpnd verkc- 
rung der Schrifft / wider den verfland der Chuſtlichen Kyr ⸗ 
chen / vnd der heiligen Lehrer. 

2 Jacoben des Herren bruder) Hie nennet die Schrifft 
aber Jacobum einen bruder Des Herren / der doch ein fon as 
weſen iſt Alphei / vnd ſein mutter genenut worden Maria 
Jacobi / Luc. a 4. Alſo offt du hfen von dem brůder des Her» 
rensfo wiſſe daß er mit fein leiblicher brüder geweſen ſey / vnd 
daß Maria die Jungfraw kein kind gehabt, datt Chriſtum / 
der jr erſtgeporner vnd letſſer Eon geworfen iſt. Aber die 
Schrifft neunet auch die gebruͤder / fo von zwehen ſchwe ⸗ 
ſtern geboren ſehnd / wie hie vnd an vil audern orten. 

Ya diſem Eapittel / da diſe dolmetſchen Paulus ein Abo ⸗ 
ſtel nit von den menſchen / Thut der Griechiſch vnd vnſer 
Text hinzu Auch nie duꝛch einn menſchen / welches diſe auf 
gelaſſen haben. 

Aber noch vil groͤblicher laſſen fie fich mercken / da Pan» 
lus ſagt / So auch wir / oder ein Engel vom himel euch wur» 
den predigen anders / dann wir euch gepredigt haben / der 
ſoll ſeyn Anachema, das iſt / indem fchrodrefien bann von 
der Kyrchen abgeſchnitten. 


Aber die Elh maſuer / damit fie den Bann vndertrucken 


moͤgen / felſchen fie S Paull wort vud meynung / der das 
woͤrtlin Anachema fir , nit geredt bat von dem Das gepre ⸗ 
digt wirdt / wie diſe dolmetſchen vnd ſprechen: Das fen ver» 
fläche: fonder S. Paulus rede diſe wort vonym ſelber / oder 
von einem andern (wer Der were) der auberſt leret. Dar ⸗ 
umb fie verteutſcht folten haben’ ‚Der fen ver fläche wie fie 
die gan Chriftlich Kyrch deutet: vñ nit Das ſen ver flucht. 
Es hat auch Diegemenne Chriſtliche Kyrch bie ein merck · 
liche ankunfft / grund vnd vrſach / die falſche Prediger vnd 
alle offentliche ſaͤnder in bañ zu chin vnd zu vermaledehen / 
wie nit allein Paulus hie thut / ſonder die Chriſthet Kyrch 
nach feiner lehre / von anfang biß auff diſen tag in brauch 
vnd vbung gehabt / vnd alle Reber verbannet / verflüche vñ 
vermaledehet. Es ſoll auch keiner fo vermeſſen ſehn / doß er 
den Bann der Kyrchen verachte:dann es iĩ mie ein menſch / 
der da bindet / ſpricht Chryſoſtomus / ſonder Chriſtus felbers 


der diſen gewalt den menfchen gegeben / vnd ſie herren ger 


macht hat zu folcher eu. 

EFT \ . r | — ei 
Das ij. Capittel. 
Wie der Apoflel die befchneidung nit von nöten bewe ⸗ 

ret / wie er auch Petrum derhalben erilcher maß geſtrafft / 


vnd daß Die werck des geſetzs nie rechtfertigen / angezeigt 
bat. 


Arnach ober vierzehenjar / 308 ich 
sm hinauff gen Jeruſalem / mit 
Barnaba/ vnd nam Titon auch mit 


mir. Ich zog aber hinauff auß einer offenba⸗ 
rung / vnd beſprach mich mit jnen vber dem 


wi 


zu den Galatern. 
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Euangelio / das ich predige vnder ben He, 


ben/ befonders aber mit denen / die das anſe⸗ 
ee auff daß ich nit vergeblich lieff/ 
oder gelauffen hette. Aber cs ward auch Tr 
tus dannocht nit bezwungen fich zu beſchnei⸗ 
den laſſen / der mit mir war / ob er wol ein 
Heyd war. Vnd das / vmb etlicher nebi eyn⸗ 
gefürter falſcher bruͤder willen / die neben 
kommen waren / zu verkundſchafften vnſere 
freiheit / die wir haben in Chriſto Jeſu / daß ſie 
vns gefangen nemen / vnd zwuͤngen vnder⸗ 
than zu ſeyn / welchen wir auch nie kein ſtund 
wichen / auff daß die warheit des Cuangeliono 
bey euch beftündte, | 
Von denen aber / die das anfehen hetten/ 
welcherley fie etwan geweſen ſeynd / da ligt 
mir nichts an. Dann Gott achtet das anſchen 
der menfchennit. Mir aber haben die/ fodas 
anfchen hatten nichtsäugeben: fonder wid⸗ 
derumb / da ſie ſahen / Daß mir vertrawet war 
das Cuangeluum an die vorhaut / gleich wie 
Petro das Euangelion an die beſchneidung: 
(Dann der fo Petro mitgewirckt bat zun 


Apoſtel Ampt vnder der beſchneidung / der 


hat auch bey mir gewirckt vnder den Heydẽ.) 
Vnd da ſie erkandten die gnade/ die mir ge⸗ 
ben war / Jacobus vnd Cephas / vñ Joannes 
die fur ſeulen angeſehen waren / gaben ſie mir 
vnd Barnaba die haͤnd / vnd vereinten fich 
mit vns / daß wir vnder Die Heyden / fie aber 
vnder die beſchneidung predigten: allen daß 
wir der armen gedechten / welchs sch auch zu 
thün gans fleiflig geweſen binn. 

Da aber Petrus gen Antiochiam kam / wi⸗ 
derftündt sch jm under augen/ dann er war 
* träfflch. 

Dann zuuor vnd chedann etliche von Sa: 
cobo kamen / aß er mit den Heyden: da ſie 
aber kamen / entzoch er ſich / vnd ſondert ſich / 
dann er forchte die von der beſchneidung. 
Vnd die andern Jůden hieltens ſampt im in 
ſeiner heuchlerey / alſo daß auch Barnabas 
von jnen gefürt ward auff diſe heuchlerey. 
Da ich aber ſahe / daß fie mit richtig wandel⸗ 
ten nach der warheit des Euangeli / ſprach 
ich zu * Petro offentlich: So du / der du ein 
Juͤd biſt / Heydmſch lebeſt / vnd nit Judiſch / 


Juden ſeynd / vñ nit fünder auß den Heyden / 

dieweil wir aber wiſſ 

i zomt rechtfertigt wirdt / ſon⸗ 
m Jeſum Chriſt / ſo ha⸗ 

ben wir auch an Jeſum Chrift geglaubt / auff 

daß wir rechtfertiget würden durch den glau⸗ 

ben Chriſti / vndit auß den t werdenden ge⸗ 










. umb — PR 
Darumb wir ! » 18 
R rn 


I 
Aetor as. a 
1.lor.s.c 


B 


Utor.1o.d 
RKom.8.b 
Epheſ.s. a 


Uctor.o.6 


Actor ne 
1.lor.o.a 


* 


C 


Cephas 


tor ao. 


wa zwingeſt du Dann Die Heyden "fü: 
ii An Wiewol aber wir von natur Philz.a 


daß der menſch durch Romz.a 


2 
X 





— Die Epiſtel 


kein fleiſch gerechtfertiget. Wo nun wir / die 

da ſuchen durch Chriſtum gerechtfertigt zu 
.a denn METDEV auch noch ſelbo fünder erfunden wer⸗ 
pie Chrifius DEN / * gibt uns denn nit Chriſtus vrſach zu 
felöseinfim, fÄnden? Das ſey ferr. + Wenn ſo ich das/ fo 
—* —— ich zerbrochẽ hab / widderumb bawr / ſo mach 
ich mich ſelbs zu einem vbertretter. Denn ich 


ehälffer: 
"Dein binn durchs geſetz Dem geſetz geſtorben / auff 
Ka daß ich Gott lebe. Ich binn mit Chriſto ges 
7 creutziget. Ich lebe ober jetz / mit ich/ ſonder 
Chriſtus lebt in mir. Vnd was ich jetzt lebe 
im fleiſch / das leb ich in dem glaub? des Sons 
Brbeisa Gottes / der mich geliebet / und ſich ſelbo fur 


mich dargeben hat. "ch verwerff nit die gna⸗ k 


de Gottes. Denn ſo durch das geſcetz gerech⸗ 
tigkeit kompt / fo iſt Chriſtus vergeblich ges 
ſtorben. 


Annotationes. 
u Auff daß ich nit vergeblich leff) Merck / wie Sanet 
Panlus das Euangelion anderſt nic hat woͤllen predigen / 
3 wihrde denn vonden Apoſteln bewert. Alſo follen die Re» 
tzer auch thůn / vnd anderſt nir predigen / dañ mas die Chriſt ⸗ 
lich Kyrch bewert hat Aber jr hoffertiger geiſt wil vnd kan 
niemand vnderworffen ſehn. 
ꝛ Auß den wercken des geſetzs) Merck daß Paulus bie 
nit redet von den guten wercken in gemeyn / fonder allein 
von den wercken des geſetzs / als von der beſchneidung / vnd 
deraleichen Tüdifchen Ceremonien / wiewol auch in der ges 
menneteingüt werck Chriſto angenem iſt / es gefchehe daun 
in vnd Durch den glauben’ Hebr.ir. 
3 In diſem Capittel / da die Einmafiter deutſchen / ſo het 
gen wir von Chriſto nit mehr dann ſande: Reder Paulus di, 
fe wort nit allert ine, fonder turerrogarıne: Iſt dann Chri- 
ſtus ein helffer zuder fünde ? darauff er im felber ant worit / 
vnd ſoricht: das fen ferr. 
4. Daß aber die Einmafiter hie in jter gloß ſagen / wer 
durch werck wil from werdẽ / Derihil eben als were er durch 
Chriftum ein ſander worden / kan und mag nit war ſeyn von 
den rorrckenderChriftglaubigen fo auf demgnadenreichen 
glauben herflieffen. Dann weicher Chriſto volger / mund 
ſeine Apoſtel hoͤret / vnd nen gehorchet / der fan damit nie 
A shüncben als twere er Durch Chriftum ein fünder woi den. 
5 Ein jeglicher Chriften menfch aber / der auf Dem gnaden ⸗ 
reichen glauben etwas gůrs thut / der volger (I briflo cthüt 
was er u geheiſſen har / hoͤret vnd gehorchet jm vnd feinen 
Apoſteln / die alle Chriſten dahin ermanen / daß ſie die gnad 
Gottes in men nit moͤſſig laſſen fonder chin den willen des 
Herren / den fie wiſſen / auff daß fie feiner ſtraff entgehen / 
Cuc.ia. Darumb die Gert Durch feine gnad gerechtfertiget 
hat / ſollen vnd muͤſſen gůts thun / mic ale weren fie Durch 
Chriſtum ſander worden / fonder als die / welche jres Her⸗ 
ren willen volbringen woͤllen / damit fie den lohn / den gären 
wercken von Chriſto verheiſſen / erlangen mägen / vnd alſo 
Durch gute wertk jur voltommenen frombken kommen / vnd 
dardurch recht / wol gantz fromm ſeyn. Dann welcher 
ii ineifir vnd tan gürs thun / vnd thůts nit / der iſt nis volkonw 
men fromm/ı. Joan.u 


“ x 2 RE: 
Dasitf.Capittel 
Wi Paulus außñ dem Erempel’Abraher dafı die werck 


des Jadiſchen geſetzs uit rechtferehgen abermals anjzeigt / 
vnd wie er darneben Den nutz des geſetzs ertlert vnd ange, 


hangen hat. 4 
A Sr ontierftendigen@alater/wer hat 
Oalar.z.a eich bezaubert/ daß ir der warheit mie 
gehorſam ſeydte Vor welcher augen 

Nemteſſen Chriftus Jeſus · verdammet / vnd under 
cuch geertitiget iſt Das wil ich allein von 





durch die werck Des geſetzes / oder durch das 


ii) 





“3 


euch lernen Habt fr dem Geiſt enmtyfangen 
gehor vom glauben? Seydt ir jo gar nar⸗ 
rifch/ daß fo jr im geiſt angefangen habt / jet. 
im fleifch volenden wollet? Habt irdennvers 
gebens ſo viclerlitteng iftsanders vergebens, 
Der euchnundengeiftreichee/ vnd ehüt fh 
che thaten onder euch / thüt ers Durch die 
werck des gefe#s? oder Durch das gchöredes 
glaubens ? Wie geſchrieben ſtehet: Abraham Senısd 
hat Gott geglaubt / vnd iſt im gerechmerzur Jumnre 
gerechtigfeit. So erkennet num / dab die / fo 
da ſeynd vom glauben / das feynd Abraham 

Die Schrifft aber hats zuuor erfehen/ daß 
Gott die Heyden durch den glauben rechtfers 
tiget / darumb verfündiger fie dem Abras 
ham : In jm ſollen alle Heyden gebenedeier Sercſu.⸗ 
Cond geſeguei) werden. Alſo werden um/dicda 8 
feynd vom glauben / gefegnet mitdemgläus r 
bigen Abraham, t Dennallediedafepndaußg ı " 
den wercken des gefeßs / die ſeynd vnder der 
vermaledeiung . es ſtehet gefchriben: 
Vermaledeyet ſey jederman der da mi bleibt Dawn 
in allem dem / das geſchriben iſt in diſem bͤuch 
des Geſetzs / daß er thüe, Dieweildanndurchs 
gefes niemãd gerechtfertigt wirdt vor Gott/ 
fo ifts offenbar / daß der gerecht lebet durch 2 
denglauben. Das gefer aber iſt mit auf dem zen» 
glaubẽ / fonder wer es thlüt/ der wirds dadurch 
leben. Chriftus aber hat uns erloͤſt von der Laut.ıa 
vermalcdeiung des geſcke / vnd iſt fur ons Nude 
worden cin vermaledeiung/ (Denn cs iſt ges 
fchriben/ Vermaledeiet ift jedermannder am Daw..ıd 
hol henger/) auff daß diebenedeiung Abrabe 
vnder die Heyden keme in Chriſto Jeſu / vnd 
wir alſo den * verheißnen geiſt entpfiengen 
a —* glauben. — menfehfi de 

seben brüder/ ich wil na ich 

weyſe reden. Verachiet man doch eins Men⸗ ht 
ſchen Teſtament nit wann — 
vnd chüt auch nichts darzu. Nin ift fe die C 
verhaflung Abrahe und feinem ſamen zuge ⸗ 
fagt. Erfpricht mt / indenenfämenz lem 
vilen / fonder als in einem. demem Jar Or 
men / welckerift Chrifius. Aberich fag/dafi 


diß Teſtament / ſo von Gott beftettiger ift 











"die derhei⸗ 


des 






















— 36 hrescri Merhum 


J 
SEES 


dreiſſig jar 
tig machen zu ulgung 
fo das erbe auß dem geſetz jo mes 
fchon nit auß der verh «Em 
aber hats Abrahe durch verheiſſung frepgu ⸗ 
hend, Mi 
San PU Dane ——— mbder * 
vbertrettung willen ft eo geftelle worden bui 
Der ſame keme / dem die verheiſſt zgeſth 
ft / welches Geſetz ordenlich gebenaft vonder 


ie 
u% IN, \ * 
der verbellung 
ner he 

er zoll — 








a ul”, 





° quchtmeifter. Dei jr ſeydt alle 





** 


duch die hand deo initlers. 
in mitler aber uf mit eis einigen miiler. 
Gott aber iſt einig. Wie? Iſt denn das Geſetz 
wider Gottes verheiflingen? Das [ey ferr. 


’ Weñ ſo ein geſeß gegeben were / das da kondt 


lebendig machen / ſo keme die gerechtigkeit 
warhafftig von dem geſſůß;. 
Aber die Schrifft hats alles beſchloſſen vn⸗ 
der die fünde / auff daß Die verheiſſung den 
gläubigen gegeben würde durch den glauben 
an Jeſum Ehriſtum. Ehe deũ aber der Glau⸗ 
be kam wurden wir vnder dem geſetz verwa⸗ 
ret vnd verſchloſſen / auff den Glauben / der 
da ſolt geoffenbaret werden. 
Alſo iſt das Geſetz vnſer zuchtmeiſter ge⸗ 
weſen in Chriſto / daß wir durch den glauben 
rechtfertig würden. Nun aber foder Glaude 
kom̃en iſt / ſeynd wir jegt mit ES under dem 
Hohe. Damm 
durch den glanbenin Chriſto Jeſu. Oenn wie 
pil eier in Chriſto getaufft ſeynd / die haben 
Ehriſtum angezogen. Hie iſt Fein Jud noch 
jech / Hie iſt fein Knecht noch Freier/ Hie 


* rein Mann noch Wab/ fonder ir ſeydt alle 


Kb. 5 eins in Chriſto Itſu. Scydt ir aber Chriſti⸗ 


XX 





joe wercken vmbgleugen 


i twarenwir t onder d 





2 Dafchreiert Abba 


fo ſeydt jr ja Abrahams ſamen / vnd nach der 
verheiſſung Erben. 
Annotatio. Ki 
B une a 
igung vnd ſeligkein auf; des geſt unver 
er eynen / der Chrifti fen mtr genugſam / 
en folche Ceremonialiſche werck / Die ſchnd ouder der ver⸗ 
malednung. Daß aber die Liomaficer dig ort verdolmet⸗ 
fihen / daß alle fo mie den wercken des gefegs vmbgehen / 
fenen vnder der vermaledegung iſt falſch / vñ eia Manichel⸗ 
tenerey / welche vermenneren daß alle Die mic den ge⸗ 
vnd vᷣmbgangen weren / ſolien 
erdampt ſeyn. 


Das ilij. Capittel. 

Dafı € die Dienftbarteit des Jüdifchen Geſetzo 
—— As Paulus Durch Ai 8 
eiuevom Erben / ſo er noch vnder der rütenift ; Die auder 
von jwenen Soͤnen Abrahe / welche die zwey Teſtameut 
bedeutten · 


Find iſt / fo iſt vnd jm vnd einem knecht 
efein vnderſcheid / ob er wol ein herr iſt 
iſt vnder den Fuͤrmun⸗ 
uff Dicbeftimpte zeit 


e Rp fag aber / fo lang der Erbe ein 


aller güter : fonder er 
dern vnd Pflegern/ 
vom vatter, < 






dienende ve * 

Da aber die zeit erfuͤllet ward / ſandte Gott 
ſeinen ſon / gemacht auß einem weib / vnd dem 
geſetz vnderthan / auff daß er die / ſo vnder dem 
gefep waren/ erloͤſet / daß wir die kindſchafft 
eniepfiengen. Weil jr dennfinder ſeydt / hat 
Gore gefandt feinen geift in ewere hertzen / der 
atter. 


Alſo iſt nun hie 


zu den Galatern. 


fein Knecht mehr / fonder ſung 


98 

ein Son. Weraberein Son iſt / der iſt auch 

ein Erbe durch Gott. — 

Aber zu der zeit / da ir Gott nit erkantet / 

— —9 * + * natin * ei Be 
nd. ir aber Gott erkant habt/ ja auch 

von Gott erfandt fepde/ wie wenderirnd) ee⸗ 

dann vmb widder zuden ſchwachen vñ duͤrff⸗ 

tigen Elementen / welchen jr von newem an 

dienen woltẽ Ir haltet tag und monaten / ond 

zeit / vnd jar. Ich förcht ewer/ daß ich nit vil⸗ 

jeicht vnib ſonſt hab an cuch gearbeitet. Sept 

doch wie ich / dann ich binn wei. r. 

Veben bruͤder / ich bitt eüch / jr habt mir kein 

leid gethan. Dann pr wiſſet / daß ich euch in 

vergangenen zeiten in ſchwacheit des fleiſchs 

das Euangelion gepredigt hab / vñ ewer vers 

füchung in meinem fleiſch / habt ir nit veracht 

noch verfehmäher / fonder als einen Enge yyarın 

Gottes / naͤmpt jr mich auff / ja als Jeſum 

Chriſtum. Wa iſt dann nun ewer ſeligkeit? 

Ich binn ewer zeuge / daß / wenn es moͤgli 

geweſen were / hettet jr ewere augen außge 

Fe vnd ea ba reg 

ind worden / daß ich euch Die warheit ſage⸗ 
Sie eiffern vmb euch nit —2 ſie 

woͤllen euch von mir abfellig machen / daß 

jr nen nachfolget. Sr ſolt aber folgen (edet C 

eifferen) nach einem guten / allzeit zum güten/ 

vnd nit allein in meiner gegenwertigeeit bey 


| Meiie üben finder / welche ich abermal 
mit fehmergen gebere / biß daß Chriſtus in Joan-ıa.e 
euch cin geftalt gewinne. ch wolt daß ich "+ 
Dr bey euch were/ vnd meine ſtimme veren⸗ 
—* koͤndte / denn ich ſcheme nich ewert hal⸗ 
en. 
Sagt mir 7 jr die onder dem geſetz fon 
wolt/ habt irdasgefeg nit geleſen Dannts 
ſtehet gefchriben/ day Abraham hette zween Ben is. d 
jöne- einen vonder magd / den andern von der SU" @ 
freyen: Aber der vonder magd warzıftuach 
dem fleiſch geboren: Der aber vonder freyen / 
iſt durch die verheiſſung geboren. Die wert 
en einn geifllichen verſtand. Denn du 
ynd die zwey Teſtament. Eins auf id 


berg Sina das zur knechtſchafft gebirt/ 
ches iſt die Agar: Dann Sina iſt ein berg in 


8 


Arabia / vnd langer biß gen Jeruſalem / die 


vnd dienet Cover iR nie frey) mit jren 
kindern. 
— 
ſt die freye / die iſt vnſ 
het geſchriben: Sey froli 
vnd bri lie Ay — 
ger biſt. —— mehr fürs 
der / denn die den Mann bat. Wir aberlieben 

brůder / ſeynd Iſaace nach / kinder der verhe · 


Ki Aber 







cm / das droben iſt / dad Apoe auh 
ir můtter. Denn es ſte⸗ 


hdie du nit gebireſt / Eſa⸗ 
ſchwan⸗ 





u 


Aber gleich wieDenfelbenJeitber-fonach 
dem fleiſch geboren war/ den verfolgetz der 


Bn.ır. 9 


Gm.d auch, Aber wasfpricht die Schri 


Die Epiftch 


nach demgeift geboren war/ alſo — 





nit gebraucht 


die magd hinauß mit jrem ſon: denndermagd erfůll⸗ 


fon ſoll ıne erbe ſeyn mit dem ſon der freyen. di 


So ſeynd wir nun / liehd brůͤder / nit der magd 
Kinder / ſonder Der freyen: uut welcher frey⸗ 
beit one Chriſtus gefreyet hat. 
Vauder den Elementen) Das iſt / vnder dem buchſtaben 
J—— Syriſch Asse en 
* 

1. Ondal, 
ende pe re ne mer 
techt naturlich ottes. 


Homil. so, rnet / daß wir dife ſtell Panli 
a vnd uts lefen wie Die baden, 
perl tie ach pri ae a 


Das op. Fapittel. . 


die beſchneſdung den Chriſtglaubigen nis allein 6n+ 
natz / hehe hehe ud was die wereh des 
fleifchs ſeynd / vud frůcht des geiſtes. 


A Drum Ss mung Si 


Bfa.s.a 
Ietor.ıs.a 


Joch begreiffen. Sehet/ ich Paulus fa 
euch / wo fr euch beſchneiden laſſet / fo iſt 
Chriſtus kein nutz. 

Ich zeuge abermal einem jedern / der ſich 
beſchneiden laͤſſt / daß er verpflicht iſt auch da⸗ 
gantz geſetz zu thuͤn. Ir ſeydt x ab von Chre 
ſto / wei ir durchs geſetz Hechtfertig welt wer- 
den / vnd ſeydt vonder genad außgefalle. Wi 
aber warten im geiſt hoffnung der gerechtig⸗ 
—— dLkeit auß dem glauben. Denn in Chrifto Jeſu 
gilt weder bejchneidung noch ctwas⸗ 

ı fonder der glanbtder durch die liebe wirckt. 


ohabt nichts 
as Chriſio / 


Nr lieffet wol. Wer hateuchverhindert/ der * 


warheit nit gehorfam zu feyn? 


Moait. as b mand zufchlagenceder verwilfigen 
4ler.ız.a 


ſolt nies 
enn ſolchs 
vberreden iſt nit von dem / der euch berüffen 
hat, Ein wenig ſaurteigs verfewertdengan- 
en teig. 
DB Ich verfihe mich zu euch in dem Herren⸗ 
jr werdet nichts anders gefinncefepn. Wer 
euch aber · jrr macht/ der wide fein orteiltras 
was genzerfenwerermöll, Jchaber/licbenbrit; 
Dip. der / fo ich die befchnerdung noch predigc/ 

warumb ladich den verfolgung? So hett die 
"abfeilig ergermiß dee ercuss auffgehorer. Won Gore 
— daß ſie abgeſchnitten würden/ die cuch * ver⸗ 
cornss Wirren, Ir aber / lieben bruͤder⸗ ſeydt zur frey⸗ 


Ketrůbt 


derumb Das knechtiſch oder dienfttich N 


—— —— —5 
n 

Im anfang / da vuſer glauproirdiger ser 
vnd nit widderumb begreiffewdas 
—— 
Des Dans cin jeglicher Der Da 
fünde)chän die Ein T im fi 






en ſie auch auſſen / Nemini 
quod —— inrellıpır Apoftolis, vn 
hm eperatur, t fier — 
je uit anrdren. Dann Die meynuug 
der glaub beheglich ſey / weun er durch die 
thůt vnd wirckt. rt 
Nrirer da fle dolmeiſchen / Wolt Eon dafi 
außgerottet wärden Die cuch verfiören 


’ — 
Griechtſch noch Catiniſch vers / Daß fie J 


* 









pflegt er die 


felbs erkenuen / vnd widderteren 
gar verſtocken vnd — — 


— Et Es Denen 
A} die 
are 


"Das vj. Capittel. 


ve) —— laſſt vnd 
auch im geiſt wandeln / laſſt vns nit 
eiteler ehre begirig ſeyn / — 

der entruͤſten / vnd vndereinander neidiſ 

einer ſand ergriffen / Coder vdercolet wuͤrd ⸗ 

ben in ſenfftmuͤtigem geiſt. ã ſihe auff dich. er 
felbs / daß du nit auch verſucht werdeſt. Einer 
tragdes andern biürden/ vnd alſo werdet fr 


mand laſſt duncken / er ſey etwas / ſo er doch 
nichts iſt / der betreugt fich ſelbs. Fin jeglis 
cher aber prüfe feinfelbs were? / vñ alfo wirdt 
er alleinan imfelber rhům haben/ vnd nit an 
Ron.ı4.5 einemandern. Denn ein jeglicher wirde ſein 
eigenbürde tragen. 

Der aber underrichtet wire mit demmort/ 


der was der menfch 
Coder ſchaeiden). Wer auff das fleiſch ſaͤet / der 
wirdt vom fleiſch das verderben erndten. 

Ber aber auff den geiſt ſaͤct / der wirdt von 
Gef; Dem geiſt Das ewig *58* Laſſt ons 
aber güts thün ononderlag. Denn zu feiner 
zeit werden wir auch [chnewenon auffhoͤren. 
| Dieweil wir denn nun zeit haben / ſo laſſt ons 
+ gütst —— — allermeiſt aber an 
Tin.s.a vg laubens genoflen 


a 


\® 







* chet/ a a 
| —* mit eigner hand 
ee 


zu den Galatern. 
durch den te Br 


wohten. Wenn —— Denk 
—— 


galt martin em 
— Jeſu g —— 


ſeyn. Lieben bruͤder / fo cin menſch etwa von 
vnderweiſet ir (Die da geiſtlich ſeynd) denſel ⸗ 


das geſetz * erfüllen, So ſich aber ic⸗ 


Aorov.der cheile alles gůt mit dem / der jnpnderricht er 
ıwd Irret nit / Gott laͤſſt ſich nitberriegen/ for» asdernfoin 
ch ſaͤet / das wirdt ererndten 34 


Ende der Epiſtel zu den 
von Ro 


u — 





9 


et Cream 

na rk Dim auch fie ſelbo 

befchneiden laſſen / halten das Geſetz 

—5—6 wei öfie fe — 
a n mir / daß ich 


ana 


a 
etwas / fonder cin —* 


On lle fo Die tnachfolgen/ ob ober die Pflug 
u. — 3 vnd ober dan 


welt geerensigetift/und ich der welt, 


am Ka nm Hinfurt mach mir niem 
‚ weiter muůͤhe/ —— — "Cor. 


Herren Jeſu an meinem liebe, Die gnad 
vnfers Herren Jeſu Chriſti⸗ Higher 
geiſt / lieden brüder/ Amen, 


ch j Laſſt 8* — * 1) Din wife anti 
—— er 





Vorrede ober die Cpiſtel 
zu den Ephefern. 


wi 
EA) Dhefus war vorzelten die hauptſtadt in gantz Aſia / gleihwie 
ie = Som in Italig / in welcher Paulus drey gankejar 


s NIT und die Ephefer zum glauben befert hat/ darinn auch 
R 2 EL — —— 











fuͤren laſſen haben / als die Galater. alben gleich wie 
Paulus die Galater vmb jre vnbeſtendigt eit vnd irrthum hart frrafft al 
fo lobt er die Ephefer/ vnd ermanet ſie / Daß ſie danckbar feyenombdie groß 
fegnaden/ Denen Bote entpfangen haben / ra 2 in allen # 
güten werden wandeln follen/ daß jr wandelond leben ichfep: 
zeigt inen andic waffen der geiftlichen Ritter ſchafft / mit welchen wirfedhten 
muͤſſen wider die ee 
Gerechtigkeit / den ſchilt des Glaubens / den helm des Heils / vñ ba⸗ J 
des Geiſtes / das iſt / das rechtſchaffen wort Gottes. Endlich onderweiktr " 
auch / wie ſich ein jeglicher in ſeinẽ fand halte ſoll: Als nemlich was der Mai | 
dem Weib / das Weib dem Mann / der Batter dem Som vnd der Sonden | 
Vatter / der Knecht / dem —— — 
ſchuldig / vnd wie ſich ein jeder gegendem andern erzeigenfoll daßiefiamd 
vnd ampt Bott angenem / vnd jnen zu der ewigen ſeligkeit furderlich 


zu den Epheſern. IE 
Sr  fiid von onferm Vaiter / vnd den Hmm 
\ # ne Es: * Jeſu Chriſto. * 
3 = Gebenedeiet ſey Gortundder Datierwn m. 
fers Herren Jeſu Chriſti / der vn 
hat mit —— — ſegen / in Dome · 
lichen guͤtern durch Chriſtun 7 wie cr uns 
denn erwelet hat durch denfehben/ —— 
grund gelegt war/ daß wir 
vnd ohne mackel t vor jiminderliche. t3 
hat vns verordnet zu | r 
anzunemmen Durch Jeſum Chrifum⸗ 4 












—— 





dem furſchlag feines willene 7° zu lobe der 
— —F herrligkeit ſiner gnadz durch welche eruns 
Das j. Capittel. hat angenem gemacht in feinem geliebten © 
Daß wir durch Coriflum von Gott auferipeletondmie TEN we 72* 


blel geiſtlicher ben b erden / daß Paulus fu In welchem wir haben die 4 
bie —— — bla ja Kleibenin fen blůt / nemlich Die vergehüg der iind mac Diss 
Cheiſio / der ein baupt vnd voltoihienbeitafl feiner Ancchen. dem reichthumb feiner gnade / welcherei 
A2vVuas ein Apoſtet Jeſu vber vns fonmmen iſt / in allerleh weifhet 
ER eh durch den willen vnd furfichtigfeit/ auffdaßer onsoffenbarıe 8 
Era Gottes: Allen Haligenzu das geheinmuf feines willens mach ſeinem Confse 
3) Ephelo vnd glänbigen an wolgsfallen/ welches er für beste durch iv 
BR) Ehrifto Icſu⸗ fo die verordnete zeit erfüllen —— 
Mo Gnad ſey nur euch und en 
Chriſtum⸗ 








NMems4 
2. Cor.n.c 
4 


DPl.a b 
bLLoloſſ. . a 
3. Theſſ. 1. b 
C 





| 109.4 
10. 


. pfilss 
U Bpoef4b 


j of. 
| 3 





— AN CC u mn —— 


= 
Aa 


rn parken. 


zen in himel vnd auff erden ſeynd 
in im / durch welchen auch wir (der walnach) 
berüffent vñ verordnet ſeynd / nach dem furs 
fag des / der alle ding wirekt nach dem 


berrligfeit/ die wir zuuor auff Ehrifto gehof⸗ 


fet haben. 

In welchem auch ir/da ir gehoͤret habt dad 
wortder warbeit/ ——— 
ewer ſeligkeit / an welchs da ir glaubt habt / 
ſeydt jr verſigelt worden mit dem heiligen 
Geiſt der verheiſſung / welcher iſt das pfaud 
vnſers erbs / zu erloſung ſeines eigenthumbe/ 
zu lob ſeiner herrligkeit. 

Darumb auch ich/da ich gehoͤrt hab von 
ewerm glauben / bey euch an den Herren es 
fum Chriſtum / vnd von ewer liche zu allen 
heiligen / höre ich nit auff zudancken fur euch/ 


vnd gedenck ewer in meinem gebett/ daß der fi 


Gott unfers Herren Jeſu Ehrifti/ der vatter 
der herrligkeit/ gebe euchden Geiſt der weiß⸗ 
heit/ ond der offenbarung zu ſein ſelbs erkent⸗ 
niß/ vnd erleuchte Die augen ewers verſtent⸗ 
niß / auff daß jr erfennen moͤget / mas da fen 
die hoffnung ewers berüffs / vnd wic groß 
eyen die reichthumb des herrlichen erbs an 
feinen heiligen/ vnd was da fey Die vber⸗ 
ſchwengliche groͤſſe feiner krafft an vns / die 
wir geglaubt haben nach der wirckung ſei⸗ 
ner mechtigen ſterck / welche er gewirckt hat in 
Ehriſto / da er jn von den todten aufferweckt 
hat / vnd geſetzt zu ſeiner rechten in den hime⸗ 
uͤſchen / vber alle farftächumb/gewalt/macht/ 
herrſchafft / vnd alles was genennt mag wer⸗ 
Den/ nit allein in diſer welt / ſonder auch in der 
zukunfftigen · Vnd hat alle ding vnder feine 
füß vnderworffen / vñ hat in geſetzt zum haupt 
der ganzen Kyrchen / welche da iſt ſein leib vn 
fein volle / t ver alles in allen erfuͤllet wirdt. 


Annotationes. 

In diſem Capittel / da die Elymaſiter in pren Biblien 
bolmerfchens daß wir ſolteun fe peilg vnd vnſtr 

Saat vnſer bewerter tert nit itreprhenfibiles, das iſt / vn⸗ 
fräfflich. fonder ımmaeulari,das iſt / ohu mackel / wie das 
Griechifch wörtlin amomi. Das hie jücher / auch tun Dem 
crvii, Pfalmen gefunden vırd alfo eransferiert wırdt/Bea- 
tiimmaculati in via. Wie auch der heilig Sierongamas hie 


he 
2 Volgendrimingen ‚sert aber auff rren vortheil da 
fletem —— — zum erdeheu tom, 
men fegud. ‚Darm es ſagt weder der Grieck iſch / noch vn ⸗ 
fer tere, daß wir bereidt darzu kommen’ fonder wol darzu 
beräffen ſeynd 

Vnd fein vol 


43 »Dieleste Reit leſen etlich alfor tommen⸗ 
Vñ ſein vob 
alles iſt vi 


beit/ welcher alles in allen erfullet: etlich alſo / 
kommenbeitrmelche durch n erfullet wirde / der 
wirt in allen; etlich alſo / Der durch alle in allen erfüllt 
wirdt · 
Das ij. Capittel. 
Daß wir finder des jorns geboren / durch die gnad Chri ⸗ 


ſti ſelig werden / welcher die Jüben vud Heiden eins ma⸗ 
chet / vud vuſer frid it. 


100 
ND auch eüch / do fr todt warend / A 

durch vbertrettung vnd ewere fünde/ Colo ud ah 
in welchen ir vorzeut gewandelt habt 


dem lauff di i ir 
enger niet ea br ne her 


ſten des gewalts des luffts/nemlich/ nach dem 

geift der da fein werck hatt in en Sa des 

vnglaubens / vnder welchen wir auch alle vor⸗ 

zeiten gewandelt haben mit luͤſten vnſers Colofſ 34 
b vnd 


flei üthettenden willen Des 
De 


Finder des zorns / gleich wie die andern. 
Aber Gortderdareichift an barmhertzig⸗ 
keit / durch fein groſſe lieb / damit er uns geliebt 
do wir auch todt waren in den fünden/ 
as cr ons ſampilich mie Chriſto Icbendig ge⸗ Eſa ad 
macht/ au welches gnad ir felig wordt ſeydt: Acier ez. b 
Auch hat er uns mut im aufferweckt / vnd mit 
jm gefegt in die himeliſcht durch Jeſum Chris 
nm / auff daß er zeiget in den zufänfftigen 
zeiten den vberſchwencklichen reichthumb ſei⸗ 
ner gnad durch fein gütigfeit vber vns in 
Ehrifto Jeſu. Dann auß gnad feyde ir felig 
worden durch den glauben/ vnd d nie 
auß euch felber : dann es iſt cin gab 
nit auß den t werdien/auff Daß fichnitjemäd i 


>.) 


thũme. Denn wir ſeynd — 


fen durch Jeſum Chriſtum zugüten 
welche Gott bereit ir drin. Ta.a.4 
— Nr 
r/ die ir ge⸗ 
weſen ſeydt vorzeitẽ Heiden nac ar * 
vnd die Vo enennt würdet von denen Plz.⸗ 
* — — fen —— nach dem Sroil=-4 
jem ſcht / daß j ⸗ 
jelbe zeit waret ohn C ah in Mi 
gehalten waret vonder burgefchafft Ifraclis / 
* — * a = — der verheiſ⸗ 
aber jr kein hoff nung hettet / vñ 
rer ein Goit in diſer welt: —38 nr 
fio Jeſu/ jr die da vor zeiten ferr waret / frodt 
nun nahe worden Durch das Blut Chrifti, 
Denn er iſt onfer frid/ der auf beiden hat C 
* ar Ele — 
Praha ) ker gi ben lab 
atzungẽ / 
| daß er in im als einen newẽ mens 


nemlich 
ſchen auf zweyen 9 ſchaffet / vnd fride 


in einem Ben 106 Fanofshafe dp ch 
nleibe / vñ die t toͤdtet dur 

das era in imſelber / vnd iſt lommen / vñ hat gi .z., 

verfündigtden fridendenen die nahe waren. Lucas 

Denn durch ın haben wir beide einn zutritt in 

a 

eydt jr name er 

fing/ ſonder burger mit den Heitgen / und 

haußgenoſſen ottes/ erbawet auff Den grüd ı Cor;s 

der Apoſtell / und der yda .Pa.ıa 
Ehre 


A 


4 


Die Epiſtel 


Chriſtus der ober ſt eckſtein iſt / auff welchem liehe alſo 
wechſſt 


der gantz baw in einander gefuͤget / vñ 





zu einem heiligen Tempel in dem Herren/ heiligen 


auff welchen jr miterbawet werdet/ zu Tenge/ 
einer behauſung Gottes / in dem oder durch den) 
heiligen 


tio. 
+. Na auß den werckẽ) Verſtehe / auf den wercken allein / 
vñ die da auflerhalt des glaubens / vñ der gnad Gottes ge» 
Aber an guten wercken / Diem glauben und guad’ 
Gottes geſchehen ı ſeynd wir von Gott gefchaflen: daß 
wir darinuen wanderu ſollen / wit fo 


Das. Capittel. 


Daß Paulus ſonderlich guad entpfangen har den Hei⸗ 
den das Suangelium zu predigen / fie zu erleuchtẽ in quad, 
y reichen gehehmnuſſen Corifli. 
* Erhalbetich der gefangene 
ans IN Ehnt ahfır ah ab war 


— m — 


Uetorza gnade / die mir geben iſt an cuch. nur ft 
22. b gn 2 
' di ymniß durch offenbarung kund wor⸗ 
Galat.n.b ad daroben gefchribe hab auffs fürs 
tzeſt / daran jr / ſo jrs leſet / mercken Fünd meis 
nen verſtand an demgeheymniß Chriſti / wel⸗ 
Aetor aoc ches iſt nit kund gethan in vorigen gezeitẽ den 
menſchen kindern / als es nun offenbaret iſt ſei⸗ 
nen heiligen Apoſteln vnd Propheten / durch 
den geiſt / daß die Heiden ſehen miterben / vnd 
mite yngeleibet / vnd mitgenoflen der verhaf- 


ſung in Chriſto Jeſu / durch das Euangelion / ſenff 


des ich cin Diener wordenbinn/ nach der gabe 

der gnaden Gottes / die mirgebäuft nach) der 
wirkung feiner krafft. ® 

DB  Dannmir als dem aller geringften onder 

“Cora ffen heuigen / i geben Dife gnad/ vonder die 

Heyden zu verfündigendie vnaußforſchliche 

seichthumb Chriſti / vnd zu erleuchten. jeder 

mann/ welche da ſey die außteilung des ge: 

Coloſſa.b heymniß / das von der welt ber verborgen ge 

weſen ift in Gott / der alle ding geſchaffen 

hat / auff daß den Fürftenthumben vñ Herr 

tſchafften in dem himmel durch die Kyrchen 

kund wuͤrde / die manigfaltige weißheit Got⸗ 

tes nach dem beſchluß / den er von anbeginder 

welt gemacht bat in Chrifto Jeſu vnſerm 

Zpbefze Herren/ in welchemmir haben vertrawen vñ 

ugang in zuuerſicht durch denglaubenan jn. 

Per 3a Darumbbittich/ daß jr nit laß werdet vmb 

Colojf. . meiner trübfal willen / die ich fur euch leide⸗ 

€ welche euch ein preiß iſt. 


dem Vatter onfers Herren Jeſu Chriſt / auß 
welchem alle vatterſchafft kommet im him⸗ 
mel vnd erden / daß er auch gebe nach dem 
reichthumb feiner herrligkeit / krafft ſtarck zu 
werden durch ſeinen Geiſt an dem inwend⸗ 
gen menſchen / vnd Chriſtum wonen durch 
den glauben in ewern hertzen / daß jr durch die 


Des halben beuge ich meine knie gegen fültung 





ten die einigkeit im geifttdurch das band di 

frives, Ein lab vñein gei au 

fen ſeydt / auff einerley hoffnung ewers 

ruffs. Ein Herr/ ein 

vnd Vatter vnſer aller / der da iſt vber vns al 

le / vnd durch alle / vnd in allen. en IR 
Einem ieglichen aber vonder ons iſt | 

Die gnade nach dem maß d gabe men 

umb fpricht er: Erift auffgefarenindie höhe Daten 

vndhatgefi das 1 













angengefürt ' 
hat den menſchen gabengeben. Daß er abe 
auff gefaren iſt / was iſts / danndaß er zue 
himmder Coder hinab) gefareniſt in die 

fort der erden? Der hinunder Cder 
reniſt / das iſt derſelb / der auffgefaren iftobe 
— er alles erfüllet. 

Propheten elichegu 












ampis Coder dunfs)zu erbatpüg 

ſti / biß daß wir alleeinander begegnt inem 

keit des Glaubend / vnd erfentnig des 

Gottes / vnd cinvolfomnen mann werden/ 

——— ig 

Chriſti. f daß wir umnit Finder ſeyen/ 
—— — 


vñ vne nit hin vñ her 





u 


u den Epheſern. 


| ey wind + der Lehren / durch behendigfeit (in 
ſchalckheit) der menſchen / damit ſie vns er⸗ 
I —— zu verfuͤren / vnd in jrrthumb zu 
ringen. 









— 


be / vnd wachſen in allen ſtuͤcken in dem / der 
das haupt iſt / Chriſtus / auß welchem der gät 
leib f zuſammen gefüge/ vnd ein glid am ans 
E dern hangt / durch alle gelenck / dardurch einer 
dem andern handreichung thut / nach dem 
werd eines jeglichen glides in ſemer maß / vñ 
nacht daß der leib wechſt zu fein ſelbe beſſe⸗ 
rung / vnd das alles in der liche, 
So ſag ich num vnd zeuge in dem Herren/ 
daßh ir nit mehr wandert/ wie die andern Hei⸗ 
den wandein in der eitelfeie {vo ſinnes / deren 
verftandv ert iſt / vñ entfrembdet ſeynd 
von dem weg Gottes / durch die vnw i 
ſo in —— blindheit jtes her 
die / ſintemal ſie ho 
ſelbs ergeben der vnzucht / 
vnreimigfeit mit gein: Ir aber babe Chriſtum 
nit alfo gelernet / fo ir anderſt von jm gehoͤret 
abt / vnd in im gelernet ſeydt / wie dann in 
u Die warbeit ft. 4 
So leget nun von euch ab/ nach dem vori⸗ 
gen wandel / den alten menfchen/ der durch die 
luſt des jrrihumbs verdirbt. Ernewert euch 
aber im geiſt ewers gemuͤts / vnd zichet anden 
newen menſchẽ / der nach Gott gefchaffenift/ 
ingercchtigfeit und warer heiligkeit. Darumb 
feget abdie hügen/ vnd redet die warheit / cin 
jeglicher mit ſeinem nechſten / fintemal wir 
dvndereinander glider ſeynd. Zürnet ond fün- 
diget nit, Laſſet die Sonenit ondergebevber 
ewerm zorn. Gebt auchnitraum dem deufel. 
Wer geſtolen hat / der ſtele nit meht: ſonder er 
arbeite deſter mehr/ vñ arbeite mit den henden 
Beil. 5. etwas gůis / auff Daßer hab zu gebẽ dem duͤrff⸗ 
tigen. 
»Laſſet kein boſe rede anf ewerem mund ge⸗ 
hen / fonder die da güe ſehe zu beſſerung deo 
glaubens / vnd den zuhoͤreren nutz vnd 8 
bringe. Vnd beträbernieden heiligen Geiſt 
Goties / damit jr bezichnet ſeydt auff den tag 
der erloͤſung. Alte bitterkeit / vnd grimm / vi 
zorn / vnd geſchrey / vñ leſterung / ſey ferr von 
euch/fampt aͤller boßheit. Sept aber einan⸗ 
der freunilich / barmhertig / vnd vergebt ei⸗ 
ner dem anderen / gleich wie Gott euch ver⸗ 
geben hat in Chriſto. 
Dieetwigteit im rs re 
9 e 
eure Ella errjah ee pn Rs ak 
4 cius / vud helt ein jeglicher ein eigen re ger 
® Indie vuderfien ort der cıden) Das iſt / diſer er» 
deu / durch ſein ———— der helle / auß wel, 
cher er dit alcuatter genotensen bat. 
3 Hulich zu hirten vud lerern) Merck daß wie ein egli⸗ 


Laſſt ons aber warhafftig ſeyn in der lie⸗ *8 


res hertzen⸗ 
entoßfeynd/habenfiefich fen 
zu v en alle 


eher leren ſoll in der Rotchen / wie ſ 
der / peltzer / vnd viel furwitziger 


¶Von allerlen wind der lehren) Wie fen die tetzer taͤg⸗ 
lich uewt bere furbriugẽ / der von dem Tauff / Diefer von der 
Meß / end von dem cu Sacrament/ von web 

1 ciner forder heltetꝛ vñ iſt Doch eirel ſchaig 
beit vnd HR damit fie wie &. Paul hie lang zw 
uor von men agt 


Dei Dieg 
— nn 
geſchnitten feund. 


ien fepäfler ſchan · 
pter weiber an» 


O ſeyi nun Gottes nachfolger alsdie A 
sone De ce —— inder die — 
wie Chriſtus ons e Jeanız- 
Be Fr dargeben fur ons — Galat ꝛ.e 
fridopffer vnd ſundopffer / Gott zu einem ſuſ⸗ Leybeſ⸗.⸗ 
ich. Huͤrerey aber vñ alle vnreinigkeit⸗ 
oder geitz / ſo euch nit genant werden/ 
wie den heiligen zuftcher. Dergleichen ſchand⸗ Erd: 9 
bare wort/ und narrentheding vñ leichferuig — 
geſchwetz / das zur fache nit gehört Coder Diener) 
fonder vil mehr agung. Denn das folt 1.Cor.6.9 
je willen ond verſtehen / daß Fein hürer/ oder 
vnreiner / oder geitziger / (welches ıft ein dienſt 
der abgoͤtter ) erbe hatt in dem reich Chriſti 
vnd Gottes. niemand verfuͤren keleſſe.⸗ 
durch vnnuͤtze rede. Denn vmb derſelben wil⸗ 
—— — die Finder des . Theſſ⸗« 
vnglaubens. b ſeyt mit jr mitgenoſſen. 
Denn jr waret vorzeiten ſinſterniß: nun aber 
ſeydt jr ein liecht in dem Herren. 
Dartimb fo wandelt als kinder des liechte. Galæt.0 
Denn die frücht des liechts ſtehet in aller gů⸗ 
tigkeit vnd —— vnd warheit. Vnd 
pruͤffet was da Gott wolgefall / vnd habt nit 
gemeynſchafft mit den vnfrüchtbhard wercken 
———— ee ragen B 
as heimlich von jnen geſchicht / das iſt auch 
ſchendlich zu ſagẽ. Altes aber Das da ſtrefflich Joan-ze 
iſt / das wirdt durchs liecht offenbar, Den als 
tes wasoffenbar wirdt wasıfllischt. Deu. „4 
fpricht er: Wach auff der du fi * ONd 3 
ſtehe auff von den todten / ſo wirdt dich Chri⸗ 
ſtus erleuchten. 
So ſchet nun zu/ wie ir furſtchtiglich und Coloſſ 4.⸗ 
wol verhůt wandelt / nit als die vnweiſen / ſon⸗ 
der als die weiſen / vnd loͤſet Die zeit / denn die Noms 
tag ſeynd boͤß· Darumb werdet jr vnuerſten⸗ 
dig / ſonder verſtendig / was da ſey des Her⸗ 
sen will. Ir ſolt vom weine nit truncken wer · 
den / darmn onfeufeheit i / ſonder werdet vol 
des harliges Geiſts/ vnd redet vndereinander Acor 2.0 
von Pſalmen / vnd lobt od geiſtlichengeſen⸗ Coleſſz.b, 
gen:finget vñ lobſinget dem Herren in ewern et 
Hertzen/ vnd fagerdand allzeit —— he 
oft 





Die Epiſtel 


Bott vnd dem Vatter in dem namen vnſers 
‚Herren Jeſu Chriſti / vnd ſeyt einander vn⸗ 
derthan ſin der forcht Gottes. 

Die weiber ſeyen vnderthan jren maͤnnern 
als dem Herren: Dann der mann der iſt des 
weibe haupt / gleich wie auch Chriſtus das 
haupt iſt der Kyrchen / vnd er iſt feines leibs 
Heiland. Aber wie auch nun die Kyrch Chri⸗ 
ſto vnderthan iſt / alſo auch die weiber jren 
maͤnnern in allen dingen. Ir man / liebet ewe⸗ 
re weiber / gleich wie hu gelicbt hat die 
Kyrchen / vnd hat fichjelbs fur fie gebẽ / auff 
daß erſie heiliget / vnd hat ſie gereiniget durch 
den waſſertauff im wort Des lebens / auff daß 
er im darſtellet Codermachte)ein herrliche Kyr⸗ 
chen / die nit habe einigen mackel oder rungel/ 
oder etwas dergleichen / ſonder daß fie ſey hei⸗ 
lig vnd vnbefleckt. 

Alſo ſollen auch die maͤnner lieben jre wei⸗ 
ber / als jre eigene leib. Wer ſein weib liebet / 
der liebet ſich felbs. Denn niemand hat fein ei⸗ 
gen fleiſch gehaſſet / ſond er neret es / vnd auff⸗ 
enthalts / gleich wie auch der Herr feine Kyr⸗ 
chen, Denn wir ſeynd glider feines leibs / von 

inem fleifch und von feinem gebeine. Vmb 

co willen wirdt ein menſch verlaſſen Vatter 
vnd Muͤtter / vnd ſeinem eh 
werden zwey in einem fleifch ſeyn. Das iſt ein 
groß Sacrament. Ich ſag aber in Chriſio vñ 
der Kyrchen. Doch auch ir/einieglicher hab 
lieb fein Weib als fich felbs/das Weib aber 
förchteiren Dann, 

Pad lich efe — dañ Diet 
1 gr ngele ru (4 

ig: pr se als M etten Defper vud 
—* gejeken wider diſen ar an rer 
nen Di ſehnd andere wort, 
DET EEE N EERERRNERE als 


Ser ding frey / vnd feinem men i 

In diſem Tapisseldadie Einmaficer aber auf je? Huſ⸗ 
ſiſchen Tertdotmerfchen Saufft euch uit vol weins / dars 
auß ein vnordenlich weſen volget; ſaget weder der örie« 
ch ſch noch vnſer Text / darauß ein vnordenlich weſen vol⸗ 
ger: ſonder / darinn onteufcheit ifl. 
In dem letzten vuderſcheid / volgen ſie aber im Huffiiche 
tert / da er von dem ehelichen weſen anche gebeimnift it 
groß: danız wie vnſer tert laut / ſo ſoll es heiſen OD Sa⸗ 
rrament iſt groß / vñ nit allein / diſe geheimmipi wie diſe dem 
—— Sacrameut der Ehe zu nachtheil verdolmetſchet 


haben. F 

Das vj. Capittel. 
Die wir vatter vnd mürter ehren / die kinder in zu 

Bottes forcht auffnehen / dem Herren trrwiich 

knecht zimlich halten / vnd vns wider & 

böfen geiſt waffuen follen. 


A R kinder / ſeyt gehorſam ewern eltern 
RB enzdendasiftbillich. Eh⸗ 

« vedeinwatter vnd dein muͤtter. Das iſt 

das u ee hatt / auff 
daß dirs wol gehe / vnd lang lebeſt auff erden. 
Dub jr vatie/ reitzet ewere Finder nit zum 











u 


x u 


N } 
zormy ſonder giehet fie auff in der zucht vd 
firaffe des Herren. 


A 
Ir knechc / ſeyt gehorfam eivern loblchen Mer 
herren / mit forcht vnd zittern in einfelugf — | 
ewers hergens/als Ehrifto/nitdaßir augen 
Diener jeyer/alsdenmenfchenzugefallenfon 5 j 
* 


der als knecht Chriſti / die da thün den willen 


Gottes / von hertzen vnd guͤtwillig Dienende/ 
als dem Herren / vnd nit den menſchen. Vnd 
wiſſet / was ein jeglicher fur gits thin wirdt/ N | 
das wirdt er plan von dem Herrn / er fen Werd 
knecht oder frey. Vnd jr herrn thuůt auch daß⸗ zn N 
felb gegen inen/onderlaffet das drewen vd a... 
wiſſet / daß ewer vnd fr Herr im himmel iſ / Con ;« 
vnd vor Gott kein anſchen der perſoniſt. Bass 
Zu letzt meinebrüder/fowerdergeftereftin ® 
dem Herrn / vnd in der macht ſeiner ſtercke. 
Ziehet auch an mit dem harnıjch Gottes / daß 
jr beſtehen koͤndt gegen dem liſtigen anlauff 
desdeufels. Dann wir haben nit zu kenpffen 
mit fleiſch und blůͤt / fonder mit Fuͤrſten vnd 
gewaltigen / vnd wider die regierer der ſin⸗ | 
ſterniß in difer welt / das iſt / wider die ſchalck⸗ 
—* geiſt in den lufften. Vmb des willen 
oergreifft den harniſch Gottes / auff daß ir 
kondt widerſtehen an dem böfen tag vnd e 
alten dingen beſtehet als die vollommene. — 
So ſtehet nun vmbguͤrtet vmb ewere len⸗ Eredrad 
den mit der warheit / vnd angezogen mit dem BE 
tpanger der gerechtigfeit/und habtewwerefüße, &erına 
febereit und gerüft zum Euangelion dee fr» Saps« 
des. In allen dingen aber ergreift den fehilt 
des glaubens / mit welchem ir Finde auflefche 
alle feurige pfeile des allerfchakefhaffugfte ⸗ 
vnd den helm des heils nempt an euch 7 vnd 
das ſchwert des geiſts / welche iſt das Wort € 
Gottes. In all ewerm gebett vnd flehen / bir „. 4, 
tet ſteto ale zeit im geiſt / vnd wachet in dem⸗ Tpefsa 
fetben in allem anltgen mit bitten vnd ſſehen 
fur alle Heiligen ond für mich / auff daß mir 
benwerde das wort/ mit kuͤnlichem ai } 
meines munds / fund zu machen das geb — 
nf des Euangelions / ober welchem ich die 
bottfchafft füre an difer ketten / auff daß ü 
darunen ee Dance und reden Ita 
wie es ſeyn müß. RE — > 
Auff daß aberjr auch wiſſet / wie co vmb 
* | d Khaffe/ wirbt 


T; 1 
4 I 
See ) 
ı Dr . 





















much ſttehet und w 









cwe rinde 1 Herren 
chen ich gefandt hab zu cuch/ vmb dejfelben 
willen / daß jr erfaret / wie cs unsgehe/ und 
daß ewere hertze getr werden, rd ſey Den 
Brüdern vnd fiebemitglaubervon Sorwi 
ferm Vatter / vnd dem Herre Ju Ehrifo, 
nad fep mis allen Die da ich haben wnfern 
Herrn Jeſum Chriſt vnuerruc ich? men. 





Geſchrieben von Kom zu den Epheſern durch Tychtcon. ER | 


ar) 











Htorass NN 


| Htor.s.a 
slor.t.a 


| 


zuden Philippe. kei 


„Bible Sapidobie Boat i je Disläbet der gerechtiateit: dann aleich wie ein Hanna auf oil rind 


w Ond angezogen mit dem trebs der gerechrigteit: ‚gerechrigteit auß vil tugendẽ bad gůten wer» 


# alfo wirdi 
— Age vinfer text / uit mit ſonder / mit dem pautzer ee 


Pauli zu den Philippern | 

YIE ſtadt Philippis in Macedonia / iſt alfo genant wörben 
> von dem König Philippo des groſſen Alexanders vatter. 
Fr Bd nach abgäg Alerandrisvonden Römern eyngenom̃en / 
ond mit Römifcher freiheit vnd recht begnadet / wie wir leſen 
a in den Öefchichtender Apoftell/ / Cap.xvj. Difen hat Paulus 
den glauben auch felber gepredigt/ und fie zu Chriſten gemacht / welche 
nach feinem abfcheid fich nit wie die Corinther und Galater / von den fals 
fehen predigernverfüren laſſen / ſonder gleich wie die Epheſer / beſtedig ober 
dem glauben gehalten haben. Deshalbenfie denn Paulus hie preifet fur 
alle andereftedt/darumb daß fienit allein im glauben beftendig bleibẽ / fon, 
der auch viel vmb deflelben swillen erlitten Haben. Darumbfagt er zu nen: 
Euch ift geben / nit allein in Chriſtum zu glaube/fonder auch von feinet we⸗ 
genzu leiden. Ermanet fie/ daß fie fich fein widerwertigkeitnoch veruolgüg 
abſchrecken laſſen von jrem alten glauben/auch nit murmelnnoch vngedul⸗ 
tig feyen/ wie auch Chriſtus nit gemurmelt/ fonder fich genidrigt und ges 
horfam geleift hab biß in den tod. Dife Epiſtel iſt troͤſtlich zu leſen / den from⸗ 
men Geiſtlichen Jungfrawen / vnd andern Geiſtlichen vnd Weltlichen per⸗ 
ſonen / die zu diſen vnſern gezeiten vmb der beſtendigkeit willen jres glaubẽs 
end profeſſion / auch gar viel erlitten habẽ / vnd noch täglich leiden von den 
ketzern vnd Tyrannen / die ſie mit gewalt zu jrem vnchriſtlichen furnemen 
dringen / treiben vnd zwingen / vnd die Geiſtlichen mit freuenlichem gewalt 
auf jren Cloͤſtern treiben / jnen jre Rendt vnd geiſtliche güter eynnemen / 
vnd fie daneben auch gern zu ſchanden machen / vnd vmh jre Ehre brin⸗ 
gen wolten / wo jr etlich nit ſo ritterlich vnd maͤnnlich daruͤber gehalten. 

Gott verleihe nen allen ſein gnad daß fie alſo verharren. 


Die Spiftel Hantt Rank 


on zu den Philippern. 








Das ſ Capittel. frogengtinfrm Dates oiddon hHa ons 


Wie Paulus Bott danck faget fur die Philivpenſer / vñ 


fur fie bier, vnd wie etlich Chriftum predigen auß heb / et⸗ Ich dancke meinem Gott in allem ewer Coleſſaa 


lich auf zanc®. gedechtnuß zu aller zeit / in allem meinemge>" 
Aulus end Timothens/ bett fur uch alle / vñ thů das gebet mit fremde/ 
a N ARKnecht Jeſu Chriftr Allen vber ewer gemeynſchafft in dem Euangelio 
EEE Heiligen in Chriſto Jeſu Chꝛiſti vom erſtẽ tage an biß her/ vñ biñ deſſel⸗ 
y 3 zu Philippen / fampt den ben in guͤter zuuerſicht / daß der in cuch ange⸗ 







Biſchoffen vnd Daken. fangen hat Das güte werck / der r 


auch 
Gnad ſey mit euch vnd fortfüren biß anden tag Jeſu Chriſti / wie 
d 


(8. 
em 


/ er Epiſtel 


dei mir billich iſt / dermaſſen von euch allen zu 


baltcn/ darumb daß ich) euch hab Ar meinem ſo 


hertzen / vnd inmeinenbänden/ vnd in ſchutz 
vnd befeſtigung des Euangelions / vnd daß jr 
Par aa a efellen meiner frewde. 
Denn Gott. mein zeuge / wie mich nach 
— e euch allen von hertzen vnd in hertzlicher liebe 
Jeſu Chriſti verlangt / und darumb bittich/ 
daß ewer liche je mehr vnd mehr reich werde/ 
in allerley erkentnuß / vñ in allerley erfarung/ 
at daß jr prüffen moget was das beft ſey / auff 
Up — — DR DREHTE SER 
‚tag Chrofti/ ur es mit Früchten der gercch? 
— durch Jeſum Chriſtum zum preiß vñ 
Gottes. 
Epheſz.b — laß euch aber wiſſen / lieben brüder/ 
daß wie es vmb mich ſtehet / das iſt num 
zu forderung des Euangelij geraten/alfodaß 
meinband rüchtbar worden feynd in Chriſto 
auff allen gerichts heufern vnd bey den an? 
dern allen / alſo daß auch vil auß den Bruͤdern 
im Herren / auß meinen baͤnden zuuerſicht an 
dem Herren gewonnen / vñ deſter kuͤner wor⸗ 
den ſeynd / das Wort zu reden ohn ſcheuhen. 
Etliche zwar predigen Chriſtum auch vmb 
haß vnd haders willen / t etliche aber außgüs 
ter mepnung/etliche auß liebe: dann fie willen 
E daß ich au verantwortung des Euangelij bie 
lere, Etliche aber verfündigen Chriſtum auß 
zanck / und nit lauter: denn fie meynen / fie 
wöllen meinen bänden noch mehr gedräng? 
niß gen. 
as iſt im aber denn? daß nur Chriſtus 
verkuͤndiget werde/ es geſchehe durch andere 
zufallende vrſachen / oder rechte weyſe / ſo fres 
we ich mich doch dariñ / vnd wil mich frewen. 
Demn ich weiß daß mir daſſelb gedeiet zur ſe⸗ 
„Cord ligkeit / durch ewer gebett und durch handrei⸗ 
chung des geiſts Jeſu Chriſti/ mie ch endlich 
warte vnd hoffe / daß ich in keinerley ſtuͤck zu 
ſchanden werde / ſonder iſt mein gantz zuuer⸗ 
ſicht / daß wie allwegen / alſo auch jetzo Chri⸗ 
ſtus gepreiſet werde an meinem leibe / es ſey 
durchleben oder tod. Denn Chriſtus iſt mein 
Icben:ond ſterben / mein gewin. 
Sintemal aber im fleiſch leben / mir alſo 
ein groß fruchtbars werck iſt / ſo weiß ich nit/ 
Xeg 4. welchs ich erwelen foll: denn cs ligt mir bei⸗ 
.Cor.g.a Des hart an. Ich beger zu ſterben vnd bey 
F Chriſto zufeyn/(welches auch vil beſſer were) 
aber es iſt noͤtlicher im fleiſch bleibt vmb ewert 
willen. Vnd auff ſolch vertrawen weiß ich/ 
daß ich bleiben vnd bey euch allen ſeyn werde/ 
zu ewerm mitzen / vnd zur freude des glaubẽs / 
auff daß ewer rhum reich werde in Chriſto 
a ch mein zufunfft widderumb 
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wol ein jeder diakon / een tn 
ner Diaton. — 


— 8683 fen Dahme Bänke d 
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fels merterer feyn. Aber die Pie he, —— F 
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gezeugen des C ip 
—* rar Seen fe 


E tauch bwirdiger in 

e or kn an —— — et 
sulrinallen Paulus 

riner ſtadi / auch nit Sen it . 






den, Öriechens Römern vnd fehter an allen 
roten thur gefürt worden vnd etwas vmb Chriſto 


hat / wie er ſelder bejeugt / Corinthiu. » $ 

Das ij. Capittel. 
a un 
Paulus an die tugẽd ond lieb Timorher 


Chriſto/ ıft 

licbe/ iſt irgent ein gen 
geifts/ feyndirgetincuch glıder der er 
tzigkeit / fo erfüllet meine Freud dap fe 
finnes feyer/ gleich lieb habt/e 
einer wieder ander —* 
zãck oder eitel ehre. . 
teje ciner den andern hob he “ 
vnd ein jeglicher fehe nit auff Bas fanagen * = 
fonder auff Das *Der andern iſt. 

Denndas rm fi af a 


NE 5* 
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in Chrifto Jeſu Filet: Welcher ob er wol in 
örtlicher geftalt war/ bat ers nit eiñ raub 
geacht/ Gott gleich zu Eyn / fonder hatfıch 
felbs gecuflert Coder ) vnd die geftalt 
eines knechts angeno ft gleich worden 
wie einander menfch/ vnd im wandel als cin, 
menfch erfunden: bat fich felbs ernidriget/ vñ 
it gehorfam worden biß zum tod / nemlich/ 
m tod des Creutzes. Darumb hat jn auch 
erhoöhet / vnd hatimeinennamengeben/ 
der vber alle namen iſt / daß in dem namen Je⸗ 
ſu ſich biegen ſollen alle knie deren / die im in⸗ 
*miel / vnd auff der erden / vnd vnder der erden 
ſeynd. Vnd alle zungen bekennen follen/ daß 
der Herr Chriſtus iſt in der chre Got⸗ 
tes des Vatters. 
Iben mein allerliebſten / wie jr allzeit 
feydt gehorfam gewefen/ nit allein in meiner 
ier as.b gegenwertigkeit / fonder auch nun vil mehr in 
meinem abwefen/ fo wirckt ewer feligfeit mit 
Asd forcht und zittern. Denn Gott iſt der ineuch 
35. wirckt beide das wollen vñ das thün/nach fer 
"38 em gütigen willen. 

3.d So tiyüt nun alles ohn murmelung vnd 
pet. 46 zweifelung / auff daß ir ſeyet on Flag / einfelti⸗ 
Pad ge Gottes kinder / vnfträfflich/ / mitten vnder 
diſem boſen verferten geſchlecht / vnder wel⸗ 
5.6 chen jr ſcheinet als helle liechter in der welt / 
Core vnd haltet das Wort de lebens / mir zu eis 
Theff 2. nemrhüm an dem tag Chriſti / als der ich nit 
E vergeblich gelauffẽ / noch vergeblich gearbeitt 
6 Hab, Vnd ob ich gleich geopffert werde ober 
15 Demopffer vñ Gottes dienſt ewers glaubens/ 

fo frew ich mich/ vnd freme mich mit euch al» 
len : deffelben frewet euch auch jr / ond frewet 
euch auch mit mir. 
ch hoff aber indem Herren Jeſu / daß ich 
a Tamotheon bald werde zu euch fenden/ daß 
.s sch auch güts muͤts 4 wenn ich erfare/ wie 
es vmb euch ftchet. Dennich hab feinen/ver 
fo gar meines finnes ſey / vnd derfo gantz gür 
ter meynung fur euch forge. Denn fie fuchen 
t alledas jre/nit das Jeſu Chriſti iſt. Ir aber 
erkennets durch fein felbs erfarnuß. Dann 
wie ein Kind dem Vatter / hater mit mir ge 
dienet im Euangelio. Denfelbigen/ hoff ich/ 
werde ich zu euch ſenden / fo bald ich erfaren 
















pülss 
hbs.a 


hab / wie es vmb mich ſt ch vertraw 
ud aͤber in dem Herren / daß auch ich ſelbs ſchier 
kommen werde zu euch. 


Ich hab auch fur notturfftig angefehen/ 
den Brüder Epaphroditon zu euch zu fende/ 
der mein gehilff und mitarbeiter /und ewer A⸗ 
poftel/ ond meiner notturfft Diener iſt: Sins 
iemal er nach euch allen verlangen hett / und 
war bekuͤmmert / darumb daß ir gehort hettet / 
daß er war kranck geweſen. Vn er war zwar 
todtkranck / aber ort hat ſich vber m erbar⸗ 


& en 
REN zu den Philppern. 
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met: Nit allein aber vber jn / ſonder auch vber 


— aß ich nit ein traurigkeit vber die 
ander het 4% 

Drshalben fo hab ich jn deſter eylender ges 
fandt/ auff daß jr jn ſehet und widder frölich 

ich auch Der traurigkeit weniger Nom. 15.6 

habe. Sonemetjn num auff in dem Herren ati 'o.a 
mit aller freuden/ vnd habt folche in ehren, 
Denn omb des wercks Ehrifti willen / iſt er 
dem tod fo nahe fommen/ vnd hat fein leben 
dargeſtreckt / auff daß er erfüller das / fo mir 
auf euch mangeltg an meinem dienſt. 


Das til. Capittel. 

pa green je geborn 322 
nfurt meine bruͤder / 

I en De ae 


J 9 


A nit/ 
vnd iſt euch wol von noten. Can die see 


hunde / ſehet auff die boͤſen arbeiter /fehet auff 
die t3erfchneidung. Dann wir feynd die bes ı 
ſchneidung / wir die Gott dienen im geift/ und Rom.ı.c 
then one von Ehrifto Jeſu / vñ feren uns Soll 
ferntroft nit ayffs fleifchAwicwotichhab daß Koma 
ich mich vertröften möcht indem fleiſch. So 

ein ander fich etwan duncken laͤſſet er hab daß + Cor.ıa.a 
erfich des fleiſchs vertröfte/ vil mehr ich / der 

ich am achten tag beſchnitten binn / einer 

auf dem volck von Iſraͤel / des geſchlecht 
Beniamin / ein Hebreer auf den Hebreern / Gene. 40.5 
vnd nach a — nachdem Actor.2;.a 
eyffer cin veruolger der Kyrchen Gorteoz / 
nach der gerechtigkeit im geſetz geweſen vn⸗ Satarı.5 
ſtrafflich. 

Aber was mir gewinn war / das hab ich Mait.izf 
vmb Chrifti willen fur ſchaden geachtet. Deñ 
ich acht/ es ſey alles ſchaden vmb des vber⸗ 
ſchwangs willen der erkentniß Jeſu Chriſti 
meines Herren/ vmb welches willen ich alles 
hab BEN gerechnet / vñ acht esfurfat/ 
auff daß ich Chriſtum gewinne / vnd erfun⸗ 
den werde in jm / vnd nit hab mein gerechtig⸗ 
keit / die —— —* die Durch de glau⸗ 

en Jeſu Ehrifti fompt/ newlich die gerech⸗ 
tigfeit/ die von Gott kompt / im zu 
erkennen in / vnd die krafft der aufferſtehung / 
an gemey — \ er / 

cıncm tod Tehnlich werde/ 
aufferfichn ei 
nen mochte, 


4 


Pe 


Nom. 17.4 
Coloff.x.a 
B 


von den todten jendert 


Die Epiftel 


Nie daß ichs ſchon ergriffen hab/ od ſchon 
volfommen ſey / ich jage jm aber nach / ob ich 
jendert ergreiffen möcht das jene / darinnen 
ichergriffenbinn von Chrifto Jeſu. Meine 
brüder/ ich ſchetz mich felbs noch nit / daß iche 
ergriffen hab, Eins aber fag ichzich vergefle 


woas dahinden iſt / vnd ſtrecke mich zu dem/ 


ws 


2.Cor 4.6 
10.D 


4 
Rom.ıs.b 
Coloff.z.a 


5 
..Cor.is .b 


das da vornenift/ vnd jage nach dem vorge: 
ſtecktem zil / nach dem kleinod der berüffung 
Gottes von oben her in Chriſto Jeſu. Wie 
viel nun vnſer volkommen feynd / die laſſt 
ons alſo geſinnet ſeyn. Vnd fo ir font etz 
was weiters halten folt / wirde euch Gott 
daffelb auch offenbaren. Doch dieweil wir 
darzu kommen feynd / fo laſſt uns gleich ge 
ſinnet ſeyn / vnd in einer regel t verbarren 
(oder bleiben.) > } 

Volget mir/liebenbrüder/ vnd ſehet auff 
die / die alſo wandeln / wie jr habt vns zum fur⸗ 
bild. Denn vil wandeln / von welchen ich euch 
offt geſagt hab / nun aber ſag 8 auch mit 
weinen/ f die feinde des Creutzo Chriſti / wel⸗ 
cher ende iſt das verdamniß / vnd denen der 
bauch ein gott iſt / vnd jr ehre zu ſchanden 
wirdt / deren / die auff jrdiſch geſinnet ſeynd. 
Aber vnſer wandel tiſt im Himmel / von dan⸗ 
nen wir auch warten des Heilands vnſers 
Herren Jeſu Chriſti / welcher den leib vnſer 
demutigkeit widder zu feiner geſtalt bringen 
wirdt / daß er ehnlich werde dem leib ſeiner 
klarheit / nach der wirckung feiner krafft / das 
mit er kan auch alle ding jm ſelber vnder⸗ 
werffen. 


Annotationcs, 


e SZerfchneidung) Das ſt auff die falſchẽ Prediger / die 
dem voick rhieten ju Der deſchneidung / vñ fie von dem rech / 
sen Chriſtlichen glauben abwendeten / wie auch jetzt zu diſen 
iten vil ſeynd / Die das Chriſtlich volck (durch pre verfuri / 
e prediger Tyraũeh vnd vnchriſtlichẽ zwanct) von Corte 
fio. feinem Glauben / Wort; Sacramenten / vnd Ceremo ⸗ 
men abwenden. 
2 Daß ich ſeiuem tod chulich werde) Verſtehe mit aller ·⸗ 
ken leiden vnd widerwertigkeit. Vnd hat dich vor den „Ars 
tzern die da ſagen / wir doͤrffen nichtzit chain noch leidẽ / Chris 


Rus babe alles fur vns gelitten vnd anfigericht. So fich 





doch auch Paulus ſelbs nit fo gar fur gewiß gehalten / fon» 
der fets mir guten werten nachgeuolget / damit cr Die fe» 
ligreit befommen vnd ergreiffen möchte. 


Zau einer regel verharren) Alfo laffet vns —— lieb? 


Tewrfchenigleich geſinnet ſeyn / vnd inder Regel vnſers al» 
sen Glaubens verdarren / auff da wir das kleinod endlich 
auch ergreiffen vnd erlangen. Er En rn 
4 Die feind des Creutzs Ehrifti) Merck 
auch treffen die ketner / welche dem Creutz feind 
ſeynd / daß fie alle Crucifit auf der — dem feld 
abihun / dar zu die feier desheil feſts abgeworf · 
fen haben. Ju welchem ſie des deu ir and ſehnd / der 
Das zeichen des heiligen Creutzs auch nit leiden kan. 

$ Am endedadie Elhmaſſter in jren Biblien fagen VGn⸗ 
fer burgerſchafft aber if im bimmel: bat vnſer bewerter 
tert nic, vuſer burgerſchafftz fonder connerfatio noltıa, 

ent 


Tel: weſen / handel vnd wandel: alfo ’ daß alles 
das wir 
laſſen. 


vinb des Himmelreichs willen thuu oder 


a Lo; wo 


su habtzu einem geruch der füffigfeit/ geſa 


a k — nr 
€ x J 
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Das iiij. Eapittch = 


WPiemanfich geiftlich frewen vnd frid baden ſoll / wu 
Paulus inangel vnd guüg hette / wie jm Die Philtpper fur 
ander mitgetheilt haben. = ie 
fo meine = vond gewuͤnſchte brũ⸗ 2 | 
der/ mein freud ond mein kron befüchet 
alſo in dem Herrenir allerkiebften. Die 
Euodian butt ich / vñ die Syntychen bittich7_ — ——_ 
daß ſie eines ſinnes ſeyen in dem Herren. ce 
ich bitt auch dich Germane / der du mir gleich 
biſt / thů jnen hilff / Die mit mir geanben ha 
ben in Euangelio/ mit Clemens vnd Denan 3 
dern meinengehilffen / welcher namen feynd .Tpeps.e 
indem büch des lebens. Frewet euch in dem 
Herren allwegen / vnd abermal ſag ich / frew⸗ 
et euch. Ewer meſſigkeit laſſt Fund ſeyn al 
fen menſchen: denn der Herr iſt nahe. Seyt 
nit ſorgfeltig / ſonder in allen dingen Lajle 
ewer bitt im gebett ond flehen/ mit danckſa -⸗· 
ung fund werden vor Gott. Vnd der frid Zomys 
ottes/ welcher vberſchwebt allen fir Roma 
mp: ewere bergen und verfiand in Ehrr 
o Jeſu. 
eiter / lieben brůder / was warhafftig iſ / 
was ſchamhafft / was gerecht was haılı 2 
was lieblich/ was eins güten gerüchte: Iſt et⸗ vr 
wa ein tugent / iſt etwa cin lob derzucht/ dem 
denckt nach / welches jr auch gelernet vnd en· 
pfangen / vnd gehoͤrt vñ geſehen habt an mi ° 
das thůt / fo wirdt d Herr des frides mit cuch gas 
ſeyn. Ich binn aber hoͤchlich erfrewet in den 
Herren daß jr der mal eins widder ergrünee + 
feydt fur mich zu forgen/wiewol ir alliveg ges ? 
forget habt. Aber ir warst mit gefchänften » 
vberladen. Nit fagich das / des mangels hal? 
ben : denn ich hab gelernet/ under welchen ich 
biñ / mir genuͤgẽ laſſen. Sch kan ſeyn⸗ Tan s d 
(oder aebrechen tragen’) vñ fan auch vberfluß ira⸗ 
gen. Ich binn allenthalbenvnd in allen dingen 
geſchickt / beide ſatt ſeyn vnd hungern beide 
vberig haben / vñ mangel leiden. Ich vermage 
alles durch den / d mich mechtig macht. Do 
ir habt wol gethan / daß jt euch meines trüb 
— habt, R,' Dt —— 2. 
wiſſet ir von Philippen / daß von a & 
fang des Euangelij/ do re "Rz 
cedoma/ Fein Eprch mit nur getheilet hat nach 
der rechnung des cynnemens vñ außgebens⸗ 
denn jr alleine. Dann aen Theſſal⸗ mie 
jr zu meiner notturfft einmal/ vnd Dapıar 
aber einmal. Nit daß ich das gefchence fuchr 
fonder ich fuch die frucht/ daß fie vberflüffig 
fey in ewer rechnung, - bab ich 
vnd hab vberflüffig/ vnd bihn erfälfe 
entpfitg Durch Cpaphroditon / das 
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rw su den Philippern. 104 


nem reichthumb zu der in Eee en +Keifers hauſe. Die nad unfers Herren Ye + 
Dem Gott aber es atter ſey ſu ————— Fr Ber z 
ehrein —— cwigkeit / Amen. Gruͤſſet Annotatio. 


alle —— hrifto Jeſu. Es gruͤſſen euch + Des Relfers Haufe) Es waren auch an des Ketſers 
die VBrüder Die bey ıhir fegmd. Cs Gräfe neu vufrembfhaff eigen pre ecche anch ar 


euch alle heiligen fonderlich aber Die von Des &Senecarberoffe zu Paulorond Paulus im geſchtide part. 
Endeder Epiſtel zu den Philippern/ gefehriben von Rom 
durch Epaphroditum. 


Vorrede vber die Spiftel 


Pauli zu den Eoloflern. 


Je Coloſſer ſeynd Aſianer / bekert zumglaubenvon Epaphra/ 
Dr“ der jnendifer fach halben zugeſchickt / vnd wurden fehr ange» 
N p fochten von vil falſchen predigern / deren etlich ſagten / daß 
Eohriſtus nit Gottes Son / noch auff die welt kommen wär 
Oyonder daß vns der weg zum Vatter durch die Engell bereidt 
wuͤrd / vnd daß ſie nit Chriſtum / ſonder die Sonnen vnd ſtern anbetten 
ſolten. Die andern verfürten fie durch Sophiſterey on weltlich ſatzungẽ / die 
nit nach Chriſto / ſonder ſeiner lehre vnd dem Euangelio gantz entgegen wa⸗ 
ren. Bor diſen allen verwarnet fie Paulus / beweiſet ernſtlich / daß in Chri⸗ 
ſto wonet die gantze fuͤlle der Gottheit leiblich / vnd daß er iſt das bild des 
Vatters / durch den alles geſchaffen / ſo im himel vnd erden geſchaffen iſt. 
Band daß nit die Engell / ſonder er ſelber Gott dem Vatter die welt verfünet 
hat durch feintod/ vnd der erſtling iſt auf der aufferfiehung der. todten/ 
oͤnd jetzt ſitzet zuderrechten Gottes des Vatters / vñ das hanpt feiner Kyr⸗ 
chen iſt. Darumb ermanet er ſie / auff diſem glauben veſt zu ſtehen / vnd ſich 
die falſchen Prediger dauon nit abwenden laſſen. Vnd ſeynd diß ſeine wort 
Gap.ij.am ende: Laſſt euch niemand verfuͤren der indemüt oder geifilicheit 
der Engell (die er nit gefehen) eynher gehet/ vnd iſt auffgeblafen in feinem 
fleifchlichenfirie. Und heit ſich nit an das haupt as iſt / an Chriſtum auß 
weichem der gantz leib das iſt / die gantz Chriſtlich Kyrch) durch gelenck vñ 
fugen handreichung entpfehet / vnd ſich an einander enthelt / vnd wechſſt 
zur groͤſſe / die Gott gibt. Welche wort Pauli wir Chriſten jetzo auch wi⸗ 
der die ketzer wol behertzigen ſollen. Denn es mumlen bereit jrer etlich 
dar auff / als ob Chriſtus nit Gott were / vnd wolten jn auch gern 


‚dem Himel treiben wie ſie fein bild vnd Crucifix zu 
rn nr Fa - nor —— — feld hin⸗ 
weg geriſſen haben. 
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Die Spiflel Hanct Panl 


zu den Coloſſern. 





Das ig ER 
il hfung des Kuangelt / von 
RU ne ya ae soon reich Chriſt/ Durch — *2 
Bing geſchaffen ſeynd / welchem Paulus dienct im Euas ⸗ 
gelio bey den Heiden. 


Chriſti / durch den willen 
Goties / vnd Brüder Ti⸗ 
wotheus: Den heiligen zu 
Edloſſen / vnd den gldubis 
DA ‘Brüdern in Chriſto 
cſu. 
Ed. Gnad ſey mit ach / vnd frid von Gott vn⸗ 
ar fern Watter/ und dem Herren Jeſu Chriſto. 
Phillia Wir dancken Gott Dem Vatter vnſers 
vLpeifua · Herrẽ Jeſu Chriſti/ vñ bitten allzeit fur euch⸗ 
nachdem wir gehoͤrt haben von ewerm glau⸗ 
ben an hriſtum Jeſum / vnd von ewer lieb 
zu allen heilige/ vmb der hoffnung willen / die 
euch vorbehalten iſt im Himmel / von welcher 
fr gehört haͤbt durch das wort der warheit ım 
Enangelio/ Das zu cuch kommen iſt / wie auch 
in alle welt/undift fruchtbar vnd wech ſt/ wie 
auch in euch von demtag an / da ir gehoͤret vi 
—8* habs die gnade Bottes in ver warheit/ 
1m; ir dan gelernet habt von Epaphra vn⸗ 
Coleſ Ab ſerm lieben mitdiener / welcher iſi ein trewer 
diener Chriſti fur cuch / der uns auch eröffnet 
hat ewere lieb im geiſt. 

3  Desbalben auch wir/ vondemtagan/ da 
Ephefe wiro gehört habt / underlaffen wir nat fur euch 
Pe: 8 zubetten vnd bitten’ daß ir erfüllet werdet mt 
Tıb 

erfentnuf feines willens / in allerley geiſtlicher 
*weißheit wi verſtandt / daß ir wandelt mirdig- 
lich Gott zu allem wolgefallen/ vnd frucht- 
bar ſeyet in allen güten 1 wercken / und wach⸗ 
fet in der erfeneniß Gottes / vnd geftercket 
werdet mut aller Frafft nach; der macht feiner 
herrligkeit / in aller gedult vñ laugmuͤtigkeit / 
vnd mit freuden danckſaget Gott vnd Dem 
Vatter / der vns gewirdiget / vñ geſchickt ge⸗ 





Galat.ı.a 


Marc.4.0 


a) 






























ae 0 Sri 


—— vno errettet hat von dem gewalt 
der finfterniß/ ond hat ons himüber — 
das reich des Sons feiner liebe / in —* 
wir haben die erloͤſung / vñ die 
ſuͤnde: Welcher iſt das ebenbild des 
bare Gottes / der erſtgeboren vor allen 
turen. Dann durch miſt ——— 
im Himmel vnd auff — 

Ba on — 

oder Herr ten / oder en 

oder Dberfeiten. Es 

im geſchaffen / vnd er i vor ala [7277 
ſtehet allesinim, 

Se > das *— vr 

der anfang/ vnd der 

von den todten / auff daß er in allen du 

vorgang hab. Denmcs iſt das alle ge⸗ 

weſen / daß in im alle fülle als Kell 

les durch in verfünet würde zu im ſelbs / wie 

erdandurch das Bluͤt feines —— 

geſtellet hat / alles das auff Erden oder im 

Himmelift. 

Vnd euch / die jr vorzeitämaretentfremb> 
det on feind / durch die vernunffti * 
cken / hat er nun auch verſuͤnet mit dem lab 
ſeines fleiſchs durch den tod / auff daß er 
darſtellet heilig vnd vnbefleckt / vnd 
lich vor jm / ſo jr anderſt bleibt im 
gründt/on feſt / vñ onbeweglich vonder denk 
nung des Euangelij / welches jr gehörthabt/ = 
welches geprediat iſt under alle feat /dk 
vnder dem Hummel iſt / weiche sch Pauls 
diener worden binn. 

Sun freweich mich inmeinennteib2 vieich ⁊ 
leide fur euch / vnd ht an meinem fleifch * 
mas noch mangelt an trübfal in Chrifio fur F7 
feine leib / welchen ft die Kyrche / deren — 4 
ich worden binn/ nach der 
tes / die mir geben iſt under ei 
Ic das wort Gottes / nemlich das - 
das verborgen geweſen iſt von der welt 
vnd von den zeiten her: nun aber offenbart 
feinen heiligen / denen Bote gewon bat fun 
thuͤn die herrliche reichthumb difes sches 
miß / vnder den Heiden / welches ft Chrafin 
in cuch / der da iſt die hoffumg der herr 
keit den wir verfündigen/ vd vermanen 
alle menſchen / vnd Ichren einen 2 

in aller weliheit / auff Daß wir 
te menfchen voltommenin Ehrifto 
an ich arbeite/ vnd ringe nack ber — 








De u - A 


u 1 

N . FD | | 

des / der in mis wirckt mit krafft. 
Annotatid.. 


1 In allen gihtemorretecu )iLueber merefdafı dus Sankt 
aulus allcnbalden ermauet zu giten werden’ Daruon 


8 die Reiser abweifen. 
" Dasıj.Eapittil. . 
ae ent at baa Der al 
—— ee — 
vuſer haupt iſt. 2 
Ch laß euch aber wiflen/ was ſorgfel⸗ 
tigkeit ich hab vmb euch / und vmb Die 
‚ zu Laodieca/ vnd alle die meine perſon 
im fleiſch nit geſehen haben / auff daß jre her⸗ 
Ben getroͤſtet werdẽ / die in der liebe vnder wei⸗ 
fer feynd/ zu allem reichthumb des völligen 
verſtando / der da iſt indem erkentniß deo ge⸗ 


KC 


17:0 heyımnif Goiteo des Vaners / vñ deſn Chu⸗ 


fir in welchem verborgentigen alle ſchaͤtze der 

weißheit und des erkentniß. I Br 
Du füg ichnundarumb/ daß euch nitmãd 

betriege durch hohe rede, Dann obach wol 


5a nachdem fleiſch nit gegenwertig binn / jo bil 


ich aber im get mit cuch / frewe mich / vnd ſe⸗ 
he ewer ordnung/ vnd die veſte ewers glaub 
an Jeſum Chriſtum. Wie jr nm angenom⸗ 


u 


;« men batden Herren Jeſum Chrift/ | warte 


delt in imz vnd ſeyt gewurtzelt und erbawet in 
jm / vnd ſeyt veſt im glauben / wie jr gelehrt 
ſeydt / vnd ſeyt in demſelbigen vberfluſſig mit 
danckſagung. | 


3 "Sicher zu daß auch niemand betricge durch 


die Philoſophey / vnd lofe/ eitele / vnnuͤße / 


cheinbarliche / verfuriſche rede / nach der 


; * Mienfchen iere / t nach den El 


welt/ vnd nit nach Chriſto. Dann in jun wo⸗ 
netdie gantse fülle der Gottheit leiblich / und 
jr ſeydt deſſelben voll / welcher iſt das haupt 


5 aller Fuͤrſtenthumb vnd alles gewalts: In 
ea welchem ir auch beſchnitten feydt/ nut der bes 
a Fchncidung/ nit die mm der hand geſchehen 


iſt / mit bin des heutlins / oder leib⸗ 
lichen fleiſchs / fonder mit der beſchneidung 
Chriſti / in dem / daß jr mit m begraben ſeydt 
durch den tauff / in welchem ir auch ſeydt 
aufferſtanden / durch den glauben der wir⸗ 
dung Gottes / welcher in aufferweckt hat von 
den todten, de, et 
Vnd 






m bat ons nckt 

alle ſund / vnd außgetilgei die handſchrifft / 
ſo wider vns war / welche durch ſatzung ent⸗ 
ſtundt / vnd vns entgegen war / vñ hat ſie auß 
dem mittel gethan / vnd an das creutz gehefft. 


Bi. Ynd hatanfigezogendie Fuͤrſtenthumb / vnd 
5 die gewaltigen / vnd hinüber gefuͤrt ſicher⸗ 


lich / vnd fie offenbarlich vberwunden in jm 
ſelber. 


is Demüß/wil 


hat 
d 
v 


Er 


j t angen mit als weret griech % 

* n — Dar ai ınow Den welahen [1 
ab Elemenc's huius mundi, zu Teutſcha 

Pa in erh Hlemene? di 


105 
Darumb ſoll euch num niemand richten 

vber fpeißt oder tranck / und vber eins teil Leni. .a 

tagen/nemnlich/ den Feyriagen / oder News Fun + @ 


‚monatenzoder Sabbaiher/ weiches ein ſchat Het.ıa s.6 


. 


ten warder zukunfftigt ding / aber der corper 10 
felbs a Chrufti, Laffe uch memandverfte Fund 
der eich vberreden wolt/ durch demut ond : 
geiftlicheit ver Engeln / die er nie geſehen hat 9 


pnd vergeblich gehet/ auffgeblaſen in feinem 


fleifchlichen ſinn / vnd helt fich nit an dem 
haupi / auß welchemder gans leib durch * ge⸗geleich 
ienck vnd fugen handreichung entpfahet/ und 

r 


an einander ſich enthelt / vnd alſo wechßt Ju 


———— Gortgibt.. 


jrdannnum ſeydt geftorben mit Chri⸗ 

flo vonden Elemente? difer welt/ was it 7 

tet jr dann / als lebtet jr noch nach difer welt / Salat. 4.6 
und ſaget / Jr ſoit das nit beruren / jr foltdas 

nit verſuchen / ix ſolt das nit augreiffene Wel⸗ 

che doch alle / dem brauch nach / den tod vnd 


verderben bringen / vñ das nach den gebotten 


vnd lehren der Menſchen / und haben wol eiñ ¶ Tan 4.6 
ſchein der weihhen Durch affterglauben/ vnd 

vnd mi ——— zu 3 
des fleiſchd · A ii 


Annotationes, ni 


ek Capittel / da dze Elymaſtter in jren Biblien 
Ach laſſ euch aber wiſſen / welch einen kampff ich 
— Der Oriecheich noch vnſer tert / welche 
einen # ſonder ltigteit oder 
NE teste he , 
2 ch v Paulus die Jůdiſchen / 
vnd nis Die Chriſtlichen orduuugen oder 
3Niemand richten ——— ob 
jt in demſelben euch des alten geſetzs nit mehr 
gebraucher was aber die Chriſtlich Rorch volgend gefaut 
3 fodle een ge felber! as pe 
/ n jr vud 
— des bittern s Chriſti / vnd 
es leibs / dariũ mag maun die vbertretter wo 
ſie daruon nit abſtehen / ſie vermeiden / als leut / die da 
wider Chriſtliche rn A) } 
+ Volgendida fiedolmerfi ng niemanb he je 
verrucken / ſagt vuſer tert / Nemo vos feducar, Caſſt 
sersarel rain may ungen, sc ft/ der na ch 
einer wahl ennber gehet / (wie ſte es teruſchen) der 
da wil / verſtand / euch vberreden in demut vnd at 
der Engelu / welche Paulus auff die falſchen Apofiel reder/ 
bie den Coloſſern fagten us wercuit Gorronddaf 
Gort den menſchen mir erſchiene / dañ allein Durch Die Eu⸗ 
gell wie die Jüden woch beuchen tag anders nit glauben. 
Wener felſchen fie den tert aber 


mercklich / vud zichen 
den auff gre vortheil / Da fie dolmetſchen / for den nun ſende 


geſtorben mi Chrifto von den weltlichen atzungẽ / was laſſt 


fer welt was m in difer welt? 
Daß aber Paulasdurch * wörtlin Element’ bie vñ 
inder Epifiel ad Galatas,nit allemöfchliche oder weltliche 
fagumarı gemennt oder verbotten hab / fonder des alt? Ge⸗ 
fere ſotzungen / als von der beſe pad etlichen fpeir 
fen die zu den alten gefegen verbotten ward, alsfchweinin 
fleifchr vnd auders / darauff Die falſchẽ die auß den 
Jaden zu men kommen waren / hart ſtandeẽ / bezcuget Paw + 
lus ſelber am end diſes Capittels — aan > — 
inf 





Die Epiſtel | 


ba fuperftitiome & humilitare, &e. ib die E ’ 
ter in jren Bibliẽ abermal rem vortheil nach dolmelſchen / 
durch ſelbs erwelte geiſt licheit vnd demůt / ꝛic. Es war aber 
Nie ſelbs erwelte geit icheit / ſonder von Moſe gebotren: 
dieweil fie aber Cyriſtus dauon eutlediget / vnd alle fprifi 
frey gemacht hette / fo war cs nit mehr ein demüt / oder acıfl, 
lichet / daß fie ſo hart daruͤber hielten / ſonder ein after 
glaub / vd halßſtarrigkelt / hoc quod verbum ſuperllito 
manifefteindıcar. 


Das uj Capittel. 


Wie man den leib keſtigen / vnd hammliſche ding füchen, 
frid vnd liche halten / Boit loden / vnd allesugent vinb Chri⸗ 
fi willen chän ſolle. 


A Eydt ir mm mit Chriſto aufferſtan⸗ 
den / ſo füchet was droben iſt / da Chri⸗ 
ſtus iſt / ſizend zuder rechten Goties: 

Lot euch ſeht "des geſinnet / vñ irachtet nach dem was 
droben iſt/ nit nach dem Das auff erden iſt. 
‚para Dann jr ſeydt geſtorben / vnd ewer leben iſt 
Phlzs perbörgen mit Chriſto in Gott. Wenn aber 
. Ha Ehiiu⸗s ewer leben / fich offenbaren mirde/ 
denn werdet tr auch offenbar werden mit jm 
„Eees in der hersligfeit, So tödter numeıwere glider 
Dt die auff erden feynd/ näntich die harerey / un; 
reinigkeit / luͤſte böfe begirden/ vnd den geitz 
Bene.s.a (welcher iſt ein 8 d abgoͤtter) vmb welcher 
a willen der zorn Gottes kommet vber die Fin; 
PR der des onglaubens/ in welchem auch jr vors 
ne zeiten gemandeit habt / da r darinnen lebtet. 
2Nun aber leget auch ir diß alles von euch 
ab / nemlich / zorn / grollen doßheit / leſterung/ 
ſchandpare wort auß ewerm mund / vnd lies 
Rem.uz ger nit vndercinander. Zichet auß den alten 
menſchen mit feinen wercken / vñ ziehet an den 
newen / der da vernewert wirdt zu der erkent⸗ 

B niß Gottes/nach dem ebenbild des / der in ges 

fchaffen hat / da nit iſt mañ noch weib / weder 
Salai. ⸗. d Heyd noch Jũd / beſchneidung noch vorhaut/ 

I weder Vngriech noch Sceytha / knecht noch 

freier/ ſonder alles vnd in allen Chriſtus. 
— ———— zichet nun an / als die außerweltt Got: 
tes heiligẽ vnd geliebtẽ / hernlich erbarmen / 
framplicheit/ demüt/mefjigkeit/ gedult / vnd 
haltet einer dem andern zu gütc/ und vergebt 
einander fo jemand Flage hat wider den am 
dern / gleich wieder Herr auch vergeben hat/ 
alfo auch ir. Vber das alles jo habı bey uch 
Matı.1:.6 die liebe / die da iſt dae band der volkommen⸗ 
7 pet, Bader friede Gottes erfrewe fich in 
Rom.ze * 

ſeydt / in einem leibe / vnd ſeyt danckbar. 

Laſſt das wort Gotts m cuch won 
Eyheſ⸗d lich in aller weißheit / lehret vnd vermanet 
C euch ſelbs mit Pfalmen / vnd Lobgeſang / vnd 

geiftlichen geſengen/ vnd mit danckſagung/ 

vnd finger Goti in ewern hertzen. Vnd alles 
Cor.io. a wad jr thuͤt mit worten oder mit wercken / das 

thuͤt alles in dem namen des Herren Jeſu 
hriſti / vnd dancket Gott vnd dem Vatter 

ji 


durch 


Zrhefs.a 


eiveren hergen/ in welchem jt auch berürfen _ 


* — > IERR 
X "> 



























" P 
4 Nr 3 r 

Ir Weiber / ſeyt vnderihan ewern MänEitist 
nern / wie ſichs gebuͤrt im dem Herren. Jr“ Pe 
Maͤnner/ liebet ewere Weiber / vnd fepemie« 
bitter auff fie. Ir Kinder / ſeyt gehorſam Den wieras * 
Eltern in aͤlen dingen: dann Das ft dem Here 
ren gefellig. It Vaͤtier / ſollet ewere Kinder 
hit zu zorn reitzen / auff daß ſie mit kleinmuͤig 
werde. Ir Knecht / ſeyt gehorſam in allen die Erf sa 
gen ewern iciblichen Herren⸗ nit mit dimf Tut 
dor angen / alo den menſchen zu gefallen/ ſon⸗ 
der mit einfeltigkeit des hertzens / vnd forchtet 
Gott. Alles was ir thüt / das thüt von hernt / 
als dem Herren/ vnd nu den menſchen. Vnd 
wiſſet / daß jr von dem Herrt entpfangẽ wir + 
dettdievergeltügdeserbs. Dienei dem Her⸗ 
ren Chriſto. Wer aber vnrecht —* wirt Roma ⸗· 


.Prt.aut 


en was er vnrechts gethan hat / vnd 
—* kein der perſon. Ir bee 
ren / was recht iſt vñ glei das beweiſertwe⸗ Eyheſa⸗ 
ren knechten: vnd wiſſet / daß jr ach einen 
Herren haber im Himmel. 


* —— 
1 Scytha rie ſonderlich 
— 

cheils Polen 1 
A 
» Dafi ır vondem Herren ahen ee) Mer u 
dife ſtell abermal wider Die/ die Da ſagen wor Pönwen malt 


erdien no 
an 


Pr ‚Das ij. Capittel. 
wir fi er ditiẽ / vñ dey den vuglenb igẽ weiß · 
kg teden da waudieu u - 
— 
Altent an / an dem gebett / vnd wachet 1 
indemfelben/ mit agung / vüber acc 
tet auch fur vns / au dag uns Gore eharie 
auffihäcdierhärdes Wor to/ zuredendasge 
heymnuß Chriſti / darumb ich auch gebumden 
binn / auff daß sch daſſelbig — dermaf: 5 
ſen / wie ich das reden müß, Wandelt wargtich J 
für denen t die drauſſen ſeynd⸗ ct di 
Tick were set fo BEE = y 
gewuͤrtzet / daß jr wiſſet wie jr einem jeglichen 35 
a ge 5 — 72 ) 
ie es om wirdt Pac 
fund chän Thchicus ⸗ —— — 
mewer diener vnd mit indem Herren/ 
welchen ich derhalbẽ zu daß 


ich erfare / wie co ſich mit 
J 


















den ewern / die werden cuch wie. 
—B 
Ko gruͤſſen euch \ 
fangner / vñ Marcus dernäff Barı 
welchem habtgepot entpfangen. Sorr zu 
euch kompt / nemet in auff / vnd Jeſus 
dem zunamen Juſtus / die auf der beſchne⸗ 
dung ſeynd. De ſehnd allein meine gchul fen 


— — u A 
— 


am reich Gottes / an welchem ich ein troſt ge⸗ 
habthabe, Es gruͤſſet euch Epaphras/ der 
€ yondem ewern it / einknecht Chriſti / vnd fie 
allzeit befünmert fur euch mit gebetten⸗ 
daß jr beſtehet volfommen/ und erfuͤllet mit 
“3 allen wulen Gotteb. Ich gib jm t zeugnuß / 
daß er groſſe arbeit und mühe hat vmb cuch⸗ 
vnd vmd die zu Laodicea / vnd zu Hierapoli. 
Es gruͤſſet euch Lucas der Arge / der geliebte⸗ 
ond Demas, Grůuſſet die Brüder zu Laodi⸗ 
cea/ vnd Nympham / vnd die Ehriflliche ge⸗ 
meyne in jrem hauſe. wenn die Epiſtel 
bey cuch geleſen iſt / fo ſchafft / daß ſie auch in 
der Kyrchen zu Laodicea geleſen werde: vnd 


* 








— zu den Coloſſern. 


gen haſt 


a ru an Se rn a, m ns, , se 


iö6 
daß cuch auch die gelefen werde / fo an bie zu 
Laodirca gefchriben ift: vnd fagene dem Ars 

X auff das ampt / das du entpfan⸗ 
in dem Herren / daß du daſſelb auß⸗ 
richieſt. Mein gruß mit meiner Paul hand. 
Gedendtt meiner bände... Die genad onfers *Cheſſ30 
Herren Jeſu Chriſti ſeye mit cuch / Amen, 


) „Das ırleger fie wol an vn laſi iemit 


» Mit falı) Das iünnit pernunfft vi beſcheiden woriẽ 

3. An Ze ern eh 

a ne er Eee con iamam eh, 
ferr ſonder / ıch geb jm gezeuguß / daß er grojfen fleif vnd ars 

beit fur euch hatt. \ 


* Das Endeder Epifiel zuden Coloſſern / geſchriben von Nom 
durch Tychicum vnd Oncſimum. 


Vorrede vber die Erſte Cpiſtel 
| | zu den Theflalontchern. 


ZH Hrfalonica war etwan die hauptftadt in Macedonla / dauon 
die Theſſalonicher jren namen haben: 
Lhriſilichen glauben angenommen / ſeynd ſie auch gantz beſten⸗ 
ig in demſelden blieben / vnd haben den falſchen predigern gar 
kein ſtat geben’ noch ſie hoͤren woͤllen. Wiewol ſie viel daruͤber 

crlitten / etlich zur ſtadt auß geweiſet / vnd inen jre güter genommen worden⸗ 
noch duldeten ſie das alles vmb Chriſti willen. Des halben fie Paulus prei⸗ 


Welche nachdem ſie den 


ſet / nennet ſie ſeine nachuoͤlger / vñ ſagt Gott fleiſſig danck fur ſolche ir beſten⸗ 


digkeit. Das weret nun biß auff das dritte Capittel. 


Wiewol nun der meh⸗ 


rer cheil alſo geſinnet / noch waren etliche vnder jnen/ Die mancherlen gebre, 


chen hetten / vnd der Ehriftlichen ordnung entgegen —— D 
pflegten der buͤlerey vnd vnkeuſcheit / 


etliche 


etlich waren faul vnd muͤſſiggenger / 


etlich heuleten vnd weineten ober Die verſtorbnen / gleich als ob Leib vñ Seel 
miteinander hinweg / vnd gar feintrofimehrda were. Etlich zanckten ſich 
vnder einander / von wegen des juͤngſten tages. Etlich verachteten jre Prela⸗ 
tensengogen inenjre narung. Diſe alle ſtrafft vñ vnderweiſet Paulus in den 
gierden ond fanfften Capitteln. Ermanet die vnkeuſchen / daß ſie jre gefeß / 


das iſt / jre leib / heilig vnd rein halten: Die faulen / daß ſie mit jren 


ar⸗ 


beiten end nitmüllig gehen ſollen: Die al zu ſehr trauren vmb die todten⸗ 
denen wirfft er fur jren vnglauben daß ſie thun wie die Heyden/ die von der 
Aufferſtehung nichts wiſſen. Vom jüngfientagfagt er / daß derſelbig kom⸗ 
men wirdt wie ein Dieb in der nacht / a — tra ⸗ 


Far gen. Endlich ermanet er ſie / daß fie die jenen erfennen wöllen/ 


hen in dem Herrenondleren/ vnd daß fiediefelben etwas mehr ehren vmb 


mnen vorſte⸗ 


res ampis vnd wercks willen / vnd fie zu friden laͤſſen. 


& + Die 


Die Erfic Epiſtel — 


Die Lrſte Epiſtel Wan —* 


zu den Theſſalonicher. 


Das j Capittel. 


Trẽſtung vnd 1ö6 der Tpejfalonicenfer / daß fle fen 
worden ein ebenbild allen gleubigen in Macedonia vnd 


Ahaiar ben welchen Paulus vil gethau batı i 
— — 
rumnotheus / der Chriſt⸗ 
9 N — lichen Kyrchen / (oder Ge⸗ 

N e 2 merne) zu Theſſalonie / in 
I Goit vnferm Watter/ 
















2.Cor.. yond in den ‚nern —* 
Galat a. a [ x Chri v * 
ſey mit euch und fride. 
pin Wir dancken Gott allezcit für u alle, 


loloſſt.a vnd gedenken ewer in vnſerem gebett ohn 
vnderaß / vñ ſeynd eyngedenck ewers werds 

TheſAb im glauben / vnd ewer arbeit vnd liebe / vnd 
Timer e werer gedult in der hoffnung viſee Herren 
ef Chriſti / vor Gott vnd vnſerm Vatter. 

Denn wir wiſſen / lieben brüder/ wie jr von 

».Cor.ı.a Gott auherwelet feydt: Dann vnſer Cuange⸗ 
* lion ſen / nit allein im wort/ 


Mt bey euch gewe 


ſonder auch in der krafft / vud im heiligen 


Geiſt / vnd in groſſer volfonmenheit 7 wie jr 
Theſſa. a wiſſet / welcherley wir geeſen ſeynd vnder 
euch/ vmb ewerewillen. 

B nd jr Teig vnſer ond des Herren nach; 
uolger worden / vnd habt das Wort auffge⸗ 
nommen vnder vilen truͤbſalen / mit freuden 
im heiligen Geiſt / alſo / daß ir worden ſeydt 

‚ein furbild allen gleubigen in Macedonia vnd 

aia. Dann von euch iſt außerſchollen das 
wort des Herren / nit allein in Macedonia 
vnd Achaiaz ſonder auch in allen ortt iſt ewer 
Glaub an Goit außgebrochen/ alfo/ daf uns 
nit von noͤten iſt ichtzit weiter zu reden. nn 
fie felbs fagen von uns / was für einen eyn⸗ 
gang wir zu uch gehabt haben’ und wie jr bes 
-£eret ſeydi zu Gott vonden Abgottern / zu dies 
nen dem lebendigen und waren Goit / vnd 
zu warten ſeines Sons vom Himmel / wel⸗ 
chen er auff erweckt hat von den todten / Je⸗ 
un / vn⸗ — hat von demgufän] ur 


Bas Gap 


—— — —— 
heiligen! 


oe im peiligenland. 
ot auch jr wiſſu⸗ lichen Krüder/ 


Actor.i.c 


Joan . z.e 


vnſern epngang zlı dich / * 
vergeblich geweſen iſt ſonder 


pet worden waren zu Dhilippen/ (mie fr 
wiſſet) haben wir — vertrawen ge⸗ 





Euangelium Gottes / alfo/ daß wi * 


ba: 


Rob: se ba 


wir zunor vil gelitten hetten/ und — Ki De 


ne 
Wir aber lieben brüder ı 
nf e | 
nn 









habt in unferem Gott fi 
angelion Gottes mit groflenn Er 
Dañ vnſer ermanung iſt nit gewefen ve 
thunıb/ noch von vnreinigkeit / noch init 
fonder wie wir von Goit bewert fennd/ daß 
uns das Euangelion vertsawet N zu pre 
gen / alſo redt wir/nit als wohten wir den m 
Ka gefallen / fonder Goit⸗ der vnſer herhen Saları$ 
prüffet. | 
ann wir nie mit fchmeichelworten ſeynd 


vmbgangen⸗ Cie ir wiſſet) noch dem acıs 


nachgeſtelt / Gott iſt des zeuge / haben auch mit Philab 
chre geſucht vonden leuten weder von euch / 


noch vonandern/ fo wir euch doch eis 
tenmögen beſchwaͤren / als, ———— 
ſonder wir ſeynd klein geweſen Der 


euch / gleich wie ein Amme irer finder pflege: 
Alſo haben wir bergen luſt an cuch gehabt 
euch mitzutheilen nit alleın —* —— 
Gottes, ſonder auch vnſer leb 
jr uns gang lich warct, 
Dann tr fende wol 
der / vnſer arbeit vnd onfer 
wacht arbeiteten wir/ —— 






vnder cuch beſchwerlich weren. Sort iſt ni 
zeuge / vnd ir/wie a — 
klag wir bey euch (Die jr gläubig waret) gewe⸗ 
fen fepnd / ——— 
vatier feine kinder / jedermann vnder | 
manet / vnd getroͤſtet / vñ bezeuget 
jr wandern ſoltet wirdiglich vor der ade 
* beruffen hat zu feinem Reich/ vnd zu fer 
—* 
arımıb auch wir ohaeibalcz Bokrbanh 
cken / dab ir/ da jr ‚von vno das 
wort predig/ namet 4 
—— — 
hafftig iſt) als Gottes —— 
wircket in euch die jr glaubet. Der ir 
uch —* lieben brůde —— 
en Gottes / die da —*3— deair 
Jeſu. Dann ir Sn berlitten — 


en fit ha Eye Are Ich I 
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17. 


Ephef.z.6 


Soan.ız.b 
2. Tum.z.6 





+ 





ewer ein zeitlang 





beraubet geweſen ſeynd / 
nach dem angeſicht / mit nach dem hertzen / has 
ben wir deſter mehr geeylet ewer angeſicht zu 
ſehen / mit groſſem verlangen. | 


einem vnd zum andern mal) aber der Sata⸗ 
nas hat uns verhindert. Dann wer ift onfer 
thoffmmg oder freude / oder ehren krone 
ydt nit auch jrs vor Dem „Herren Jeſu 
Ehriſto / zu feiner zukunfft? Dann jr ſeydt ons 
fer ehre vnd freud. 
Wer iſt vnſer hoffnung / freud vnd tron?) Merck das 
wider Die Keher / die nit erleiden koͤnnen / daß wir Die Mut⸗ 
ter Gottes im Salue Regina nennen ein Koͤnigin / vnd ons 
fer hoffnung, ſo doch Paulus die Thejfalonicher hie nennet 
fein hoff nung / fein freud vnd kron der ehren. 


Das iij. Eapittel. 


Pie Paulus fie tröfter in jrer träsfal durch Timorhes 
um vnd begert fle zu ſehen / bettet auch fur fie tag vnd nacht. 


Arnach / da wirslenger mit verziehen 
— vns gefallen / daß wir al⸗ 

kein zu Athen bliden / und haben ge⸗ 
ſandt Timotheum vnſeren Brüder / und dies 
ner Gottes im Euangelio Chriſti / euch zu 
ſtercken vnd zu ermanẽ vmb eweren glauben/ 
daß nit jemand wancken wuͤrde in diſen truͤb⸗ 
falen. Dann jr ſelber wiſſet / daß wir dareyn 
gegebenfeynd. Vnd da wir bey euch waren⸗ 
fagten-wirs euch zuuor / wir würden trübfal 
haben muůſſen / wie dann auch geſchehen iſt / 
dñ jr wiſſet. Darumb ichs auch lenger nit hab 
woͤllen verziehen / zu erfaren / wie cs ſtuͤndte 
vmb ewerẽ glauben / auff daß nit euch villeicht 
verſuͤcht hette der verfücher/ vnd vnſer arbeit 
vergeblich würde. 

Nun aber fo Timotheus zu ons voncuch 
kommeniſt / und ons verfündiget hat eweren 
glauben vnd liebe/ vnd daß jr unfer gedencket 
zum beften/ond euch ſtaͤts verfanget uns zu ſe⸗ 
hen / wie dann vns auch nach cuch/ da ſeynd 
wir / lieben Brüder/ getroͤſtet worden an euch 
in aller — not vnd truͤbſal / durch ewern 
glauben. Dann nun ſeynd wir lebendig / die⸗ 
weil jr ſtehet indem Herren. Dann was fur 
ein danck kuͤnden wir Gott vergeltẽ vmb euch 
fur alle diſe freude / die wir haben ewert halben 
vor vnſerm Ss ee Gott tag und 
nacht deſter fleiſſiger / dab, wir hen moͤgen ei 
ewer angeficht/ vnd Me ee 
gelanewermglauben were. 

Er aber / Gott vnd onfer Vatter / vnd der 


| Herr Jeſus Chriftus/ ſchicke vnſern weg zu 


euch. Euch aber vermehre der Herr / vnd laſ⸗ 
fe die liebe völlig werden vnder euch / vnd ge⸗ 
gen jedermann (wie dann auch wir ſeynd ge⸗ 
gen euch) zu ſtercken ewere hertzen / auff daß ir 
vᷣntlagbar ſeyet in heiligkeit vor Gott und 
vnſerm Vatier auff die zulunfft vnſers Herz 


zuden Theſſalonichern. F 


ann wir zu 
euch fommenhabenwöllen/ (ich Paulus zu 


107 
8* Icſu Chriſu ſampt allen feinen Heilige 


men. 


» Dostiij. Capittel. 
———— 
* n waudel / vnd in traurung fur die 


Vrter lieben bruͤder / bitten vñ flchen A 
wir euch in dem Herren Jeſu / daß jr/ 
gleich wie Ir von vns enipf angẽ habt / Phili. d 
wie jr ſolt wandeln vnd Gott wolgefalten/ 
dermaſſen vnd alſo wandelt / auff daß jr ſe 
lenger je vollommener werdet. Denn jr wiſ⸗ 
fet / welche gebott ich euch geben hab durch 
den Herren Jeſum. Denn Das iſt der wille 
Goties / ewer heiligung / vnd daß ir cuch ent 
haltet vonder Hůrereh/ auff daß ein jeglicher 115 
wiſſe fein faß zubehalten in heiligung vnd eh⸗ Cor. 7.a 
ren / nit in fleiſchlichem luſt / wie die Heiden / Rome 
die von Gott nichts wiſſen / vnd daß memand 
zu weit greiffe / noch verforteil ſeinen bruͤder 
im handel. 
Denn der Herr iſt der Raͤcher vber das 
alles / wie wir cuch zuuor gefagt vnd bezeuget 
haben. Denn Gott hat vns nitberüffenzur B 
vnreinigkeit / ſonder zur haligung. Deshalben Luc-ıo.0 
wer folches veracht / der veracht f nit einen ! 
menfehen/ fonder Gott / der feinen halıgen Ctab 
Geiſt auch in ons gegeben hat. ? 
Don der Brüderlichen liebe aber war uns "ÜhrT-@ 
nitnot zu ſchreiben / dann jr feydt felbs von 
Gott gelehret / euch vndereinander zu lieben, Joana 
vnd das thütjr auch in allenbrüderen / dic ın 
gantz Macedonia ſeyn. Wir bitten euch aber/ 
lieben brüder/ Daß jr noch völliger werdet / vñ 
euch fleiſſet / daß jr fill ſeyet / und daß ewer 
ſchaffet / vñ arbeitet mit henden / wie wir cuch 
geboiten haben / auff dal; ir erbarlich wandelt Ater ao⸗ 
Zegen denen / die dauſſen ſeynd / vnd von jr Feist Wels 
nem nichts begert. 
Wir woͤllen euch aber / lieben bruͤder / nit 
verhalten von denen die tda ſchlaffen / auff 2 
daß jr nit traurig ſeyet / wiedie andern die fein 
hoffnung haben. Dannfo wir glauben/ daß Sr“ 
Sefus geſtorben vi aufferftanden iſt / ſo wirdt 
Sort alſo auch die / fo da entſchlaffen ſeynd 
durch Jeſinn / mit imfüren. Denn das ſagen 
wir euch im wort des Herren / daß wir / Die “Corss-f 


Reon.n.d 


wir leben / vnd vberbleiben in der zufunfft 


des Herren / werden denen nit zuuor kom⸗ 
men die da entfchlaffen ſeynd. Denn der Herz 
ſelber wirdt durch den befelh vnd ſtimme des 
Ertzengels / vnd mit der Gotteo 
herab kommen vom Himmel: Vnd die tod⸗ 
ten in Chriſto werden zu erſt / 
gi wir / die wir I * vberblei⸗ 
en / werden zugleich mit denſelbigen hinge ⸗ 
zuckt in den Wolcken / dem — — 
gen in der Lufft / vnd werden aiſs bey dent - © 
Her ⸗ 


Matt.r4.4 
Yoan.s.e 
tor.u.b 


2.Tief.2. 


“ 
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Die Ander Epiſtt 
Herren ſeyn allzeit. So tröfter euch nun vn⸗ hie 


dereinander uni Diefenworten. ftorben iſt / au ti wir w 
Anzwtationes. Haffen/ zugleich mut imfebenfallen. © 
ı Derverachenitens) Merck daß die) (ode po — mb jo troͤſtet euch undereinander / vüb 
ee each an Den andern wie jrdenn ehüits En 
* —— Es fen eitel Meufchen · — a dafs 
tand / dannt die Korch vmbgehe. net die/ an if rs" 
as ſcynd dies fo in or⸗ et 
ben ad au Manag ia dar yenenne ber Berecpana (chen in dein „Herren/ondernianen eu I J. 
** Reben werben. — — jr ſie deſte mehr liebet vmb jres wercks m 
m Capittel da geſchriben r 
wille Ss, or Belang! © Dolger indem Griechi ⸗ nd ——— — 
ſchen vnd onferm ser heruach / — —— auch/ even / fra 
teufcheis oder hüverey welche Die Eipmafiser aufgelajfen ſtet die kleinmuͤtigẽ / nemet cuch ander (ci i 
haben in neu Biblien. chen / ſeyt gedultig gegen jederman.& 
Das v. Capittel. daß nicmand böfce mut böfemjeman % 
Dafi der Tngf ta te/ fonder trachtet allzeit / —— 
g wie ein Dieb in der nacht tommen 
toerderdafivir Söne fenen des Neches ohragsımirsnache, tes CHR / eichen auch gegen ' 
wie wir ons meſſig in gedult vnd aller tugent halten follen. Seyt allzeit olich. Berteton 
A KB Ondenzeitenaberond ſtunden / lieben ſeyt Danckbarin allen dingen. 
brüder/ iſt nit vonndten euch zu ſchrei⸗ wille Gottes in Ehrifto Icſu an 
Mait a € ben. Dann jr ſelbs wiſſet gewiß daß ¶ Dengeiſt leſchet nit auf. Die wa 
or) der Tag des Herren kommen wirdt wie cin — —— 
Dieb in der nacht. Dann wenn ſie ſagen wer⸗ lict. Meidet alten boſen ſchein. 
Jared den: Es iſt frid / es hat kein gefahr / ſo wirdt ſie ott des frides heilig euch Durch vñ durch 
das verderben ſchnell vberfallen / gleich wie auff daß ewer geiſt vnd ſeel — 
der ſchmertz eines ſchwangern weibs / vnd haiten werde / on klag auff die zufi 
werden nit entpfliehen. Ir aber / lieben brüs Herren Jeſu Chriſti. — 
der / ſeydt nit in der finſterniß / daß cuch derſelb beruffen hat / der wirdis auch 
tag wie ein dieb ergreiff / deñ jr ſeydt allzumal der / bette fur uns. Gruͤſſet ade Brüder mi 
finder des liechts / und finder destags. Wir dem heiligen kuͤß. Ich —— — 
ſeynd nit von d nacht / noch von d finſteruß · Herren / daß ir Die © = pitellefitloffen ac - 
Romıza  Deshalben fo lajlt uns nit fchlaffen/ mie eiligen Brüdern. Dir E nad vnſers Hessen =© H 
die anderen / fonder laffet uns wachen vnd eſu Chriſti ſey mit euch / Amen, 
nüchtern ſeyn. Den die da fchlaffe/die ſchlaf⸗ Annotatio, 
fendesnachte: Vnd die truncken ſeynd die + MDadench furfichen) Merck abermaliteke * 
B ſeynd des nachts truncken. Wir aber die wir servonfanc Pauli tere fenen: dann Paulus ge 
fassc Des tags ſeynd / ſollen nuͤchternſeyn / anges ir follen vuſere Prelaten unb Surftcher lieben und 


rü dir 
Epbef.s.h than mit dem panker des glaubens vnd der — — ſollen / Bin 
tennen / 


cn Sa En Da Sa 
zorn 7 fonder Die ſeligkeit zu erlangen durch  jacaufınemal trommer/dann Die Ketzet ſchdd 
Ende der Erfien Epifiel zuden Theſſalonichern / 
zu den Theffalonichern. 
& aber groß vonlereondfinnen. Dann diemeil Paul 
5 mereft/daf im nit möglich war widderumb zu — — 
SH = fie erfilich / daß fie jr veruolaung vnd — 
Rbnmbſonſ Inden’ dann inen Goti dag reichlich belonen / 


welcden Doch vngezweiffelt noch viel froinmet leur 
gejchrieben von Athen. 
er Fe Ander Epifielzu denTheffalonichern: ifi furkt eo 
ER IR Y nichern zu kommen / ſchrieb er zum andern mal zu men: R 
ir — hartlich ſtraffen / vnd mit dem helliſchen fewr rächen werde. 


J 
vr 
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zu den Theſſalonichern. 

Im andern Gapittel zeigt er an / wie daß man ſich des Jůngſten tags 
noch fo bald nit verſehen darff / dann es muͤſſe zunor geſchehen abweichung 
vom Romiſchen Reich vnd Glauben / welchs er mir dunckeln worten ſagt. 
Denm es waͤr den Roͤmern ſpoͤtlich vnd wider geweſen zu hoͤren / daß jr ge⸗ 
walt auch ein ende nemen ſoit / welchen fie fur ewig hielten. Er ermanet aber 
gleichwoi auch mit verdeckten worten/ Daß der Roͤmiſch Keiſer / der jetz das 
Regiment hait der gantzen welt / veſt halten ſoll / damit der Endchriſt vnd 
des deufels gewalt deſte lenger verzogen werde. Denn ſo bald das Römifch 
Reich ein end habẽ / wirdt der letſt herr der welt / nemlich der Endchrifvode 
der deufelfelbsdurch jn kom̃en / vnd regieren biß zu ende der welt / wie er deñ 
jetzo ſeine vorlauffer die Ketzer vorher geſchickt / vnd bereit groſſe Herren 
bud Städt eyngenommen / von dem Roͤmiſchen gehorſam entfrembdet hat. 

Am ende des andern / vnd durch das gantz dritte Capittel erinnert vns 
Paulus / daß wir auff alle die mercken wöllen/ die der Chriſtlichen ordnung 
entgegen thůn / vnd der lügen mehr glauben werden / denn der warheit / vnd 
daß wir dieſelbigen vermeiden/ vnd eng jr euſſern. Auch henckt er mit an / I 
wie wir Chriſten nit allein vns der Schrifft halten / ſonder auch alle dem vol⸗ 
ge thuůn ſollen / das er gelert hab / es ſey durch ſchrifft oder muͤndtlichen befelh. 


zu den Theſſalonichern N 
vnd mit dem flammen des fewers rach zuge 1.Pets.d 
ben vber die/ fo Gott —— Ama 
vber die fo nit gehorfamfeynd dem Euange - 
lio vnſers Herren Jeſu Chriſti / welche wers Sap-s.a 
den pein leiden Des ewigen verderbens von Eis 
dem angeſicht des Herren/ vnd von der herr⸗ b 
ligkeit feiner ſterck / wenn er kommen wirdt - u 
fich zu verfleren in feinen Heiligen / ond wun⸗ 
derſam zu werden in allen glaubigen: deun vn ⸗⸗ 
fer zeugniß an euch habt jr geglaubt auff den⸗ Colof.ı.a * 


— 


Das j. Capittel. 
Von trähfel vnd gedult ber Theifaloniechfer / von wi⸗ 
der deſcana aates / vnd von ewiger pehn der boͤſen. 
EEE SAulus vnd Siluanus vnd 
Re NS Timotheus der Chriſtli⸗ 
EEE chen Korchen zu Theſſa⸗ 
\ 24 * m Gott vnſerm 
—BRaitter vnd dem Herren 
Bin eſu Chriſto. 
—BGBnanad ſey mit euch und 


W 
U 





SR 


wIca 
frid von Gott onferm Vatter und dem Her⸗ 
sen Jeſu Chriſto. 

Mir ſouen Gott danckẽ alle zeit vmb euch⸗ 
lieben br aͤder / wie cs billich iſt. Denn ewer 


jelbentag. Des halben bitten wir auch alle zeit E 


fur euch / daß unfer Gott euch wirdig mach 
feiner berüffung/ vnd erfülle alles wolgefak 
fenfeiner gütigfeit / vnd Das werck des glau⸗⸗ 


bens in der frafft / auff daß an euch erfleret 





(äub wechft ſehr / vnd die liebe eines jeglichen X8 
— * sit gegen einander aljo/ daß —* der nam —— en Jeſu Chriſti⸗ — 
wir ons cider huͤmen vnder den kyrchẽ Got⸗ 2 an jm/ nach der gnad vnſers Goties | 
tes von ewer gedult a, — — Herren Jeſu Chrifni. 
ern veruolgungen vnd trübfaln/ die jr ver⸗ 
tragt / zum anzeigen des gerechten gerichts Das ij. Capittel. 
Gottes / auff daß ir wirdig werdetzumreich Don hutunffe bed Yntichrifier von feinen falfchen wein 
Goites / vmb welches willen jr auch leidet/ ſo derzeichen, wie wir befteinbig Heiden follen vudhalendd 
3 cs anderft recht ift bey Gott / zu vergelten kerebet ——— — 
| trübfal denen die euchytrübfalanlegen: euch EI bie ech aber / lichen brüder? A 
aber die jr truͤbſal leidet / ruhe mit ons. Nenn durch die zukunfft onfers Herren Je⸗ 
Moatt a4 e nun der Herr Jeſus wirdt offenbart werden ſu Chriſti / vnd bey vnſer verſamlung 


— vom himel/ ſamyt den Engeln ſeiner krafft/ 


anjnn/ dab cuch nis bald laſſerbewegen ven 
X Bi 


4 * 


‚. 


g 





Die Ander Epiſtel 


ewerm ſinn / noch erſchrecken / weder durch 
geiſt / noch durch brieff / als von vns gefandt/ 
Pet..a daß der tag Chriſti vorhanden ſey. Laſſet euch 
niemand verfüren infeinerley weyfe. Dann 
‚ Dans. erfompt nit/ es ſey dann daß zuuor komme 
ı der abfal/ tond offenbart werdeder menfch 
».Tim.4.a der fünden/ vnd der fonder verderbung / der 
ven da widerftrebt / vnd vberhebt fich vber alles 
6. 9 das Gott genennet oder geehret wirdt / aljo/ 
2.60. daß er figtindem Tempel Gottes / und gıbt 
Dmiie * als ſey er Gott. 

BBecedenckt jr nit dran / daß ich euch ſolchs 
ſagt / da ich noch bey euch war? Vnd was es 
noch auffhalt / wiſſet jr / dz er offenbaret wer⸗ 

2. Joan.2.6. de zu ſeiner zeit, Denn es regt ſich ſchon bereit 
das geheymniß der boßheit. Allein daß der ſe⸗ 
2 nertderesiegthelt/ halt es ſo lang / biß daß er 
auch hinweg genommen wirdt. 
Vnd alsdann wirdt der boßhafftig offen⸗ 
Zob iz.d bar werden / welchen der Herr wirdt todten 
3  misdemgeift feines munds/ vnd wirdt feiner 
ein ende machen/ durch die erfcheinung feiner 
zufunfft. Welches zufunffe gefchicht nach 
Iom-sd der wirkung des Deufelo/mit alleriey krefften 
Marc, 5 ond zeichen / vnd lügenhafftigen wundern/ 
vnd mit allerley verfürung der vngerechtig⸗ 
feit / vonder denen Die verloren werden / dar⸗ 
umb daß fie die lieb der warheit nit haben auff⸗ 
genommen / daß fie felig würden. Darumb 
wirdt jnen Gott fenden wirckung des jrr⸗ 
thumbs / daß ſie t glaubender lügen/ auff daß 
€ ‚gerichtet werden alle die der warheit nit ges 
glaubt haben fonder haben angehangen der 
vngerechtigkeit. | 
Wir aber follen Gott dancken allzeit vmb 
euch geliebten Brüder von Gott / daß vns 
Gott erweler hat die erftlingzur ſeligkeit / in 
der heiligung des geifts / und im glauben der 
warheit / dareyn er cuch auchberüffenhat/ 
durch vnſer Euangelion / zu erlangen die herr⸗ 
ligkeit vnſers Herren Jeſu Chriſti. 
So ſtehet nun / Iiebenbrüder / vnd haltet 
Die ſatungen / die jr geleret ſeydt / es ſey durch 
4 vnſer wort toder Epiſtel. 
Er aber / vnſer Herr Jeſus Chriſtus / und 
vnſcr Gott vnd Vatter der vns hat geliebet / 
vnd gegeben einen ewigen troſt / vnd ein guͤte 


hoffnung durch gnade / der ermanecwerchers 


Ben / vnd ſtercke euch in allen güten wercken 
1 ond worten. 7 


Annotationes. 
ı ‚Derabfal) Verfiche vom glauben ond gehorfam der 
C Neon rchen vnd des Römifchen Keiſers. 
3 Der jene der es ſetzt helt) Das ıfl der Romiſch Keiſer / 
den Paulus niehat därffen nennen / noch offenbaren / daß 
auch das Romiſch Reich ein end nemen wurd. Dann die 
Romer hielten es fur gewiß / Day; jr gewalt vnd regimene 


ſtehen würd. 
*8 fie glauben der lugen ) O faſſet dieſe wort woljr 


u 


— 
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lieben Teutſchen / dann jetzt achen fle im ſchwanct ben euch / 
daß jr volget ben verlogen Ketzern / vnd Die Chriſtlicheu 
einfeltigen warheit nie mehr hoͤren woͤllet. Was euch adet 
— —* firaff darauff ſtehe / har euch Paulus bie 
auch nit verfchwigen. 
4  Ksfen durch vnſer wort oder Epiſtel) Merck daß der 
ie alte fagungen nit alle befchrieben/ fonderauchen ⸗ 
mit wort angezeigt / vnd vns zu halten befolhen wie 
dann Diefelden von der zeit der Apoflellbiiauffoustem 
men vnd wir fie zu halten nit weniger ſchuldig ſehnd / dann 8 
ob fie in der Schrifft verfaſſet werem vnd huͤt Dich vor den 
Ketzern / die auff die bloſſen Schrifft allein erogen vnd 
pochen woͤllen. 


Wallen gaten wercken) Merck wie S. Paulus die 
Chriſten allenthalben auff Die werck treibt. J 
In diſem Caputtel / da Paulus fagt ı wieder Endchriff 
Por: Tempel Gottes / vnd fich nit aller erheben 
alles das Gott heiß / fonder fich ſelbs auch fr Bow 
aufgeben / deutſchen die Einmafiter in ireu Biblien mdre 
anhangenden gloß diſe wort auff deu Bapſt / vnd den abe 
fal deuten fie auff den glauben / beweiſen Das nıit Pauloı. 
Tim.4 Es fagı aber Paulus inderangezogen tellnutı daß 
alle menfchen vom glauben abfallen / oder auff der falſchen 
lehrer feıten tretten werden / fonder alfo fpr 1 
Der geiſt aber ſagt deutlich / daß zu dem leiſten zeiten wer⸗ 
den ae vnd anhangen den juris 
gen geiftern. ö 
aber auß denen / die vor ons fo cin langezeit ui» 
derdes Bapfls regiment geweſen / vnd nun far vber ſeynd / 
vffentlich er ſcheinet / daß fie mit die letzten / noch zudenlet® 
ten gezeiten geweſen ſeynd / kannen lediefewort auff deen 
Bapſt vnd die verſchienen zeit wie deuten: was aber nun 
auß der welt werben woll / vnd wie es forchin zugeben 
wirdt / mag ein jeglicher ſelbs auff Die fehanızfepen. 


Dasıij. Capittel. 
Pie wir bitten ſollen / Sottes 
wie wir die —** m —— 
winnen folten- 
ar Drterlichenbrüder / better fur ones A 
daß das wortdes Herrenlauffe/ und Ratod 
verflerer werde/wic bey ech/und daß Yale 
wir erlöfet werden von dem vngeſtuͤmen vnd 
boͤſen menſchen. Dann der glaub ft nit jeder; 
manns ding. Aber Goit iſt getrew / der wirdt Pausı 
cuch ſtercken vnd bewaren von dem argen. 
Wir vertrawen aber auff euch / lieben brüder 
indem Herren / daß jr (hit vnd chin werdet 
alles was wir euch gebieten. t Der Herraber 4% 
richte ewere hertzen in der liebe Gottes und der Deatas 
gedult Ehrifi. W 
Wir gepieten euch aber / lieben brͤder/ in ⸗ 
dem namen vnſers Herren Jeſu Chriſti⸗ * 
jr euch entziehet von eim jeghichenbrüder / 
da wandlet t widerdieordung/ vnd nit nach 


der ſatzung / Die er ve ——— 


* 
j 








weſen / haben auchnit vmbſo dar dr tal — 











fen von jemand / ſonder mit arbeit vnd mühe Anera⸗ 
tag vnd nacht haben wir gewircket Dap wir, Y4,,, 
nit jemand under euch befchwerlich teren. „guian 
Nitdarımb/ daf wir des nit macht hab — 
fonder daß wir vnsjeibszumfurbildeuchger 
ben/ons nachzufolgen. ——— 


waren / ſagten wir cuch/ 
arbeiten / der ſoll auch nit * 





Denn 





— 
Denn wir hoͤren / daß eiliche vnder euch 


45 wandlen vnfridlich / vnd arbeiten nichts / ſon⸗ 


| der treiben furtoig. Solchen gepieten wirz 
vnd ermanen ficdurch vnſern Herren Jeſum 

Chriſt / daß ſie mit ſtillem wefenarbeiten/ vnd 
jr cigenbroteflen. Ir aber / lieben Bruͤder / 
werdet nit verdroſſen gůts zu thun. Go aber 
* jemand nit gehorſam iſt vnſerm wort / den zei⸗ 
gent an durch einen brieff / vñ habt nichts mit 
ym zu ſchaffen / auff daß er twerde. 
Doch haltet innit als ind feind/fonder ſtrafft 
jnalseinen Brüder, 

Er aber / der Gott des frides / gebe uch den 


ewigen friden in allenorten. Der Herr ſeye u 


mir euch allen. Der grüß mit meiner band 
Pauli / das ift das zeicheninallenbrieffen/ al⸗ 


fofchreibich. Die gnadevnfers Herren Jeſu 


Anden Theſſalonichern. 


2 Der da wandelt wider bie ordnung ) Als die Rast 
vnd allepreanbärger jcrzund thun / Die ſchier alle Chriftliche 
vrdnung vnd db —— vnd vertilget haben. 
Bey m —2* ſagen Die Elhmaſtter in jren Bl⸗ 
blien / wie ſauet Panlus die Theſſalonicher ermane / daß fie 
Die muſſigen / Die ſch mie mit eigner hand ernehren / ſtraffen / 
welches gar hert (fagenfic) wider den jetzigen Geiſtlichen 
ſtand lauiet. Nun fl nit zu leugnen / daß vl mälfiggehödes 
volcks it vnder den Geiſt lichen / zuuorauß ben Den abtrau⸗ 
nigen Pfaffen vud Mouchen die weder betten / noch Mei 
leſen / noch etwas anders gůts ehän / darinnen man ſie als 
fromme Chriſten ſpuren mocht. Aber warlich welcher 
Gerfilicher feinem ſtand genäg chin wil / darff vnd run gar 
nit —— ob er gleich mit den haͤnden nis arbenet / 
wie a Regenten pub vil Nhataherren / wie mie Der 
hand / ſonder mit vernunffs arbeiten. Ja es iſt rein volck / das 
wentger maſſig gehet dann die Geiſtlichen / zuuorauß die tu 
den Stiffeturchen vnd Kloſtern / wa man helt / wie es erſt ⸗ 
ch auffgeſetzt / vñ die Mauche vñ Thumbherren deu pflug 
Ir treiben / vnd nit auff Die Dicarien vnd Corfchnier 
chieben / vnd fiealleinder Prefeng warten : Dann fle nit 
allein den tag’ ſonder auch die macht darau ſtrecken / vnd in 
mitternacht auffſtehen muſſen / darzu nit allein an werckta · 
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gen / ſonder auch alle Fehertag / ſo ander e leut rähen nud 
mſſia gehen / miſſen fie die groͤſte arbeit thůn / wit voredi ⸗ 
gen / fingen betteu/ Meßhalten / vud anderen Beifilichen 
obunges / darumb die Elymafier fie vubillich far ein natf 
ſiggehendes volck achten: Daun welchee feinem ſtand vnd 
amp gen thut / der kau nit fur ein möffiggäuger geſchetzt 


= Chriſti ſey mit euch allen / Amen. 
Geſchriben von Athen. 

Was wir euch gepieien) Merck daß auch Die Apoſtell 

mit gebotten vnd ſatzungen ſeynd vmbgaugen / vnd hůt Dich 

vor den Ketzern / die —* Es hab niemand kein geboit 
machen ober Die Chriſten / vnd daß im Euangelio Fein ge 

er fonder eirel flehen vnd locheune. , 


Endeder Andern Epiſtel zu den Theffalonichern. 


Vorrede ober die Erſte Epiſtel 


— 


Pauli an Timotheum. 


Achdem Paulus Timotheum als einen gelehrten Gottsfoͤrch⸗ 
tigen jungen mann erkennet / vnd jn zu eim Ertzbiſchoff (als 
B)yGman ſie nennet) gen Epheſo geſetzt hett / vnderweiſet er jn in di⸗ 
N fer erfien Epiſtel / was da ſein ftand vnd ampt inhalt/ vnd wie 
“ Ner die vnderthanen lehren / vnd inen dermaſſen vorſtehen ſolle / 
daß ſie beider ſeit erlangen die ewige Seligkeit bey Chriſto vnſerm Herren. 
Erſtlich ſagt er jm wie ein Biſchoff den glauben wider die ongläubigen/ 
als dazumal wider die Juden ond Heyden / vnd jetzo wider die ketzer / verfech⸗ 
ten vnd verthedigen muͤſſe. Zum andern / wie er fur das gantz volck / ſonder⸗ 
lich aber fur die Regenten vnd oͤberſte haͤupter Gott bitten / vnd zu bitten 
verordnen ſoll. Zum dritten / wie die Prieſter / Diaken / vñ die andern Kyrch⸗ 
endiener geſchickt ſeyn / vnd wie ſich Mañ und Weib in der kyrchen halten 
ſollen. —— ich re s dem volck zu einem Exempel vñ furbild 
inallem gůten erzeigen ſoll. Zum wie er die Kyrchengůuͤter / den ars 
men witwen vnd andern notturfftigen als ein getrewer vñ gůter hauß hal⸗ 
ter Gottes / außteilen ſoll / nach dem eim jeglicher von noͤten ſey. Zum ſech⸗ 
ſten / wie er die ſo da offentlich oder ſonſt fündigen/ ſtraffen vnd richten ſoll. 
Zum ſibenden / wie er auch einn jeglichen ſtand der weltlichen zu tugent vnd 
guten ſitten vnderweiſen ſoll. Und das iſt faſt der inhalt diſer erſten Epiſtel. 


z Die 
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Die Erſte Epiſtel 


Die Lrſie Epifiel Sanct x 


Pauli an Timotheum. 8 


Das j. Eapittel. 


- Dafı die Liebe ein ende des Gebotts / vnd das Gefeg mit 
den gerechten? ſonder den fAndern geſetzt fen / auch daucket 
Bore Paulus von feiner bet —* air 





a ein Apoftel Jeſu 
Chriſti / nach dem beuelch 
Golies vnſers Heilands/ 

vnd Jeſu Chriſti / der vn⸗ 
2) jr hoffnung iſt. 

Zimotheo meinem fies 
2 ben fon Durch den glaub?, 
—— vnd fride/ von 


«.Cor.1.a 

Salacıa Gott dem Vaiter / vnd vnſerm Herren Jeſu 
Ehriffo. 

Wie ich dich gebetten habe / daß du zu E⸗ 

&.ıs.20. pheſo bleibeſt / da ich in Dlaccdonien zohe / vñ 

geboͤteſt etlichen / daß ſie nichts anders ichre⸗ 


Tenee ten / guch nit acht hetten auff die Fabeln vn 


Tu; erforfchung der gefchlecht/ Die Fein end habẽ / 
vnd bringen fragen au übeflerung 
Kon.n.s Mor am lanben ende deu Ge⸗ 


Gala: s.a hotto iſt / Uede von reinem hergen/ vnd von 
Ber5d glem gewiſſen / vnd von vngeferbtem glau⸗ 
ben. ——— haben etliche gefehlet / und has 
benfich gewandt auff vnntz geſchwetz / wol⸗ 
+ Äamder Schrift meiſter ſeyn / tondverfichen 

nit was fie ſagen vVder was fir verjäßen. 
BWir wiſſen aber / daß das beein güt iſt / ſo 
Rom.r.s 85 jemand recht braucht. Auch wiſſen 


fu Chriſti/ durch den Glauben vnd die Liebt a 


5 nichräunleftern. 
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Vnd ich dancke dem / der mich befrefftiget 
hat in Chriſto Jeſu vnſerm Herren / daber | 
mich fur tremegeachtet/ vnd geſetzt hatindas 
Ampt / der ich zuuor war ein leſterer vnd ver» Si; x 
folger/ vnd ein ſchmaͤher / aber mir iſt barm⸗ 
hertzigkeit widerfaren: dann ich habs vnwiſ⸗ 
jend gethan/ im vnglauben. Esijt aber 
reicher getvefen die genade onfers Herrn 


ö { * 


Chriſto Jeſu. 
Den dasift fe ein gewiß / vnd ein gan C 
werthes wort / daß Chri fonmen 


iſt indie welt / die Sünder felig zu macht / vn⸗ 
der welchen ich der furnemeſt binn. Iber dar 

umb iſt mir barmhertzigkeit widerfaren / auff 

daß an mir furnemlich Jeſus Chriftuserzew 

gete fein groſſe gedult / zum Erempel denen 

die an in glauben folten zum ewigen leben. 
Aber den Rönigeder ewigfeit/ dem ee Tal zu 
lichen / vnd unfichtbaren/ vnd allein Gl: 
A ehre vnd preiß von ewigfeit zu ewigkeit / * 


Dig Gebott befelh ich dir / mehr fon Xi 
motbee / nach den vorigen weiffagungen im. 
dir/ daß du in denfelbigen vbeſt angüteritters 
fchafft/ und habeſt den glauben / und ein güt 
geiwiffenswelche etlich von jnen geſtoſſen / vnd 
am glauben jchiffbruch erlitten haben / vnder u 
welchen iſt Hpmenens ond Alcxrander / wel⸗* 
che ich hab dem deufel geben / dah ſie lernen nit “Erst 


Weoe lieu der —* weißer ſcyn) Wien du Rebee 2 
ſezo rdůmen / daß wirmand Die Schruft verſtehe noch von 
adf aug here rechs verſtanden hab / hip ſie tummen/ vnd die 
Schtuft erſi vnder dem bauch herfur gegogen baben · Fran 


Dasıj.Bapitieh 
War man fur Rönigewudotle Oberteit berrenfoll ok c 


Mäm wiedie Srawen 
ara 5 —— —— — 


O ermane ich — vor alten pi > 
—— 7 









Galarg.c Daß dem gercchten kein Geſetz gegebt iſt / ſon⸗ fundie 


der den vngerechten vnd vngeho rſamen / den 
gottloſen vnd ſandern / — en vnd 
Kom. vnreinen / den Vattermord — 
mördern/ den Todſchlaͤger Fon NHürerns 
> den Knabenkc ru / den Menfchendieben/ 
den Lügnerit/ den Diepnepdıgen / vnd fo ct» 
mas anders der heilſamen lehre widerſtrebet/ 
welche iſt mach dom Euangelio derberrligfeit 
Er Goticoy welchet mr vertrawetiſt. 


Daß wir cin 
mo en i 
en 

Hanser Glettöhinan 
‘daß — 
kentnuß der warheitfommen, J 
* Dee ) 
fehen Gott vnd ben Deinjehen nem ’ 
Menſch Jeſus Ehriftus d 










Utos.s.a 





u 
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hat fur jedermann zu erloͤſung / welche gezeug 
niß zu feiner zeit beſtettigt iſt Darzuich ge 
binn ein Prediger vnd Apoſtel. Ich ſage die 
warheit / vnd liege nit / ein lehrer der Heyden 
im glauben vnd in der warheit. 

So wil ich nun dab die Männer betten 
an allen orten / vnd auff heben reine hende ohn 
zorn vnd widerwillen. Deffelben gleichen die 
Weiber / dz fie in zierlichem kleide mit ſcham 
vnd zucht ſich ſchmucken. Nit mit zopffen/ 
oder gold/ od perlen / oder koͤſtlihem gewäd/ 
Sonder (das wol anſtehet den Weibern / die 
da verheiſſen ein Goitlich weſen) durch güte 
were, Ein Weib lerne in der ſulle mit aller 
vnderthenigkeit. Einem weib aber geſtatte 
ich nit/ daß fie lehre / auch nit daß fie des 
Mais herr ſeh /ſonder ſtill feye,- Dann Adam 
ift am erften gemacht/darnach Eua. Vnd A⸗ 
dam ward nit verfüret/ das IBcıb aber ward 
verfaͤret / vnd hatdie vbertrettung eyngefuͤrt. 
Sie wirdt aber ſelig werden durch Kinder 
gepaͤren / ſo ſie bleibt im glauben / vnd in der 
laebe / vnd in der heiligung vnd nüchtern. 

Annotationes. 

SDaß alle menſcheun ſelig werden) Das iſt wol der will 
Gottes. Es muſßß aber vnſer will auch darben fen / vnd uie 
allein der wille / ſonder auch die werck / Matt 7. Darumb 
die verdamoten Gott kein ſchuld geben mögen / Daum ſie jr 
eiguer freyer will verdammen thut. 

3 Dud ein Muler) So viel die erloͤſung des menſch ⸗ 
lichen geſchlechts antrifft / iſ Chriſtus allein der Muler 
zwiſchen Gott dem Vatter vud vus / danu die ſelbig durch 
fein Bilde geſchehen it. Was uns aber ſonſt taͤglich aufiche 
vnd zuk ommet / haben wir auch ein troſt und zuflucht zu dent 
lieben heiligen / als mitlern zwiſchen vns vud Corifto. Dañ 
Chriſtus iſt vnſer Mitler als ein menfch. In dem aber / daß 
er auch Hort iſt durffen wir auch ander Mitler gegen jm / 
als da ſeynd die liebe Heiligen / zu welchen er geſagt hat: Als 
les das jr bitten werdet in meinem Namen / Joan. i4. 


Das uj. Eapittel. 


Wie man einen Biſchoff erwelen / vnd wie er geſchickt 


ſeyn ſoll. Deßgleichen einen Diacon. Wie man ſich in der 
forchen halten ſoll. 


AS iſt je ein gewiß wort / So je⸗ 
mand cin Biſchoffs ampt begert/ 
der begert ein güts werck. Es foll 


> aber ein Biſchoff onfträfflich feyn mu eines 
weibs mann / nüchtern/ geziert mit güten its 


ten / furſichtig / zuͤchtig / ſchemig / gaſtfrey / ge⸗ 
lert / nit weinfüchtig/ nit cin ſchlaher / ſonder 
meſſig / nit haderig / nit geitzig / ſonder der ſei⸗ 
nem eigen hauſe wol vorſte Ten 
Finder babe/ mit aller keuſcheit: Dann fo je⸗ 
mand feinem eigen hatıfe mt weiß vor zu ſte⸗ 
—* wie kan derſelbig der Kyrchen Gottes 
eiſſig vorſtehen Seit ein newung / auff daß 
er ſich nit in boffare auffblafe/ vnd ins deufels 
vrtheil falle. Er müß aber auch ein gůt ge⸗ 
zeugniß haben von deren die drauflen feynd/ 
auff daß er nit falle in fchmach und ſtricke des 
deufels. 
Deſſelben gleichen ſollen auch die Diaken 


an Timotheun. 


1iö 
ſeyn / ſchaͤmhafftig / nit zwe h zuͤngig / nit wein⸗ 
fächtig/nit — gewinns begirig / die 
Das geheymniß des Glaubens haben in reis 
nem gewiſſen. Vnd dieſelben laſſe man zuuor 
bee man ſie dienen wenn 
ie Fein [chende erbaben, 
Deſſelben gleichen die Weiber follen ſeyn 
fchambafftig/nit hinderkleffig / nuͤchtern ge _ 
irew in allendingen. Die Driafen follenfeyn 
eines weibs mann/ Die jren kindern wol vor⸗ 
ſtehen / vnd jren eignen heuſern. Denn die ſo Matt. 
da woldienen 7 erlangen nen ſelds eingüten ”°°*° 
— verttamenimglauben, T ' 
m riſto * 
Solche ſchreib ich dir / mein fon Timo⸗ 
thee / vnd hoffe bald zu dir zu kommen. So ich 
aber verzoͤge / daß du wiſſeſt / wie du ſolt wan⸗ 
deln in dem hauſe Gottes / welches iſt die 
Kyrch des lebendigen Gottes / ein pfeiler und Mattio.e 
ein grundfeſte der warheit. Vnd offenbarlich 
groß iſt das gehymmß vnſers Chriſtli 
glaubens/ welches offenbart iſt im fleiſch/ ge⸗ Joan 
rechtfertigt im geiſt / erfchienenden * —* — 
gepredigt den Heyden / geglaubt in der 
auffgenommen in die herrligkeit. Pbil ⸗. a 


Ein gatt ſtaffel) Das iſt / dañ ſte von den: Rand zu eim 
hoͤhern kommen / vnd auß Diaken oder dienern fm prieſtern 


B 


geweihet werden mögen. 

Das uij. Capittel 
man ſie —— —— or N 
wandel halten foll. 


daß in den letſten zeiten werden etlich :.Tum.z. 
on dem glauben abtretten undans ZP«3-2 
hangen den jrrigen geiſtern / vnd lehren der —— 
deufeln / durch heuchlerey / vnd werden lůgen 
reden / vnd brandmalin jren gewiſſen haben / 
vnd verbieten Ehelich t zu werden / und zu ı 
meid? die ſp Gott gefchaffen hat zu ne⸗ Genud ora 
men mit danckſagung den gläubigen/ vnd des Diese 
nen / die die warheit erfennet haben, Dann cin Sen, r 
jegliche Ereatur Gottes iſt guͤt / vnd nichts —*2 
verwerfflich / das mit danck ſagung entpf an⸗ Aetot. io b 
gen wirdt: denn es wirdt geheiliget durch Das 
wort Gottes / vnd das gebeitt. Wenn du den 
Bruͤdern ſolches furhelteſt / ſo wirdſt du cin + Tamz.d 
‚Hüter diener Jeſu Chriſti ſeyn / aufferzogen in 
den worten des gla vnd der gůten leh⸗ 
re / die du erlanget haſt. Aber der boͤſen vnd 1 Tim.i.a 
altuettliſchen fabeln entſchlahe dich. —— 
Vbe dich felbs aber in ein Goͤttlichen we 3 
fen. Dann die labliche iſt wenig nittz / Coleifa.e 
aber ein Goͤttlich leben + If zu allen Dingen z 
nutzlich/ vnd hat verheiffimg difes vnd des zu, 
Fünfftigen nen 
theur werches wort. Danndarımb 
wir auch / vnd werden · — TERN verſucht 
T 2 vnſere 


a Geiſt aber ſagt offenbarlich/ X 


Tue 


oe 


! 
i 


Die Erfte Epiftel 


önfere hoffnung ftellen auff den lebendigen 

Goit / welcher ft der heiland aller menfchen/ 

— ſonderlich aber der glaͤubigen. Solches ge⸗ 

T:d peut vñ lehre. Niemand verachtedeiniugent. 

Te:a Sonder ſey ein furbild der glaͤubigen im 

"Pas wort / immandel/ inderlicbe/ in geift/ im 
glauben/ in der feufcheit. 

Halte an mit leſen / mit ermanen/ mit Ich: 
ren / biß daß ich komme / vnd verſaume mi 
die gnad / die dir geben iſt durch die weiſſa⸗ 
gung / mit aufflegungder hende des Prie⸗ 
ſterthumbs. Solches betrachte / damit ge⸗ 
be vmb / auff daß dem zunemen offenbar 
ſey vor jedermann. Hab acht auff dich felbs/ 
vnd auff die lehre / vnd befleiſſe dich in di⸗ 
ſen ſtuͤcken. Dann wo du ſolchs chůſt / wirdſt 
du dich ſelbs ſelig machen / vnd die Dich 
bören. | 


Annotationes. 


| ı KEhelich zu werden’ vnd zu meiden die ſpeiß) Erflich 
ſeynd von dem Ehelichen ſtand gweierlen jrrrhumb: einer 
der alten Ketzer / als Tatiani vnd feiner ſeccen / die den he» 
uchen ſtand allenmenfchen als ein fündig diug / verbieten. 
Die ander / der newen Ketzer / die ben jedermann gepieten / 
als der era jeglichen menſchen vonnöten fen / vnd des man 
aleich fo vernig geraten fönne/ als eſſen / trincken / ſchlaffen. 
Zwiſchen diſen zweien Ketzereyen wandert die Kyrch den 
mirlen weg gebeut noch verbeut niemand Ehelich zu wer» 
Ben Sonder elle das zu eines jeglichen freyen willen. Ri 
fer aber vnd willigt jemand fur fich felbs sum Ehelichen 
oder Beitlichen Rand der muß daruach darbey bleiben, 
wach der lehre Chriſti / Matt.z. vñ io . vnd Paulus 1.lor.7. 
Der ſpeiß halben tönen die Elhmaſer diſe wort auch 
nit auff die Chriſtlichen Kyrchen deuten. „Denn er redet 
von den Jũd iſchen faiſchen lerern / Die nachdem alten Ge⸗ 
ſetz etlich ſpeiß medeten / vnd dieſelben verbotten / darumb 
daß fie die fur verein hielten Uber die Chriſtlich Kyrch hele 
tein ſpeiß fur vnrein / es fen Freytag oder Sontag. Daß ſie 
ſich aber am Freuag vnd an Faſttagen von etlichen fpeıfen 
ruthelt / geſchicht mis daß die ſpeiß vnreln ſen / oder den men⸗ 
Ber viel au pe iſt / be fleckt / fonder gefchicht dag zu Dank 
agung des bittern leldens Chriſti / vud gu Caſtciung Des 
kids. Dauu wöllen wir mit herrſchen / ſo mſeu wir auch 
mit lelden / 2. Limorh.2. Damit iſt aber kein ſpeiß in ac» 
mennen brauch zu vermeiden verbotten / wie es die Retzer 
deutten / vnd Sauet Paulo feine wort verteren woͤllen 
2BGdottlich weſen oder leben) IKrdas auff waren Glau⸗ 
ben vnd rechte Liebe gegränder iſt 
3 Nt ein kleine falſcheit gebranchen die Eilnmafiter am 
ende / da ſie dolmerfcheninjren Bollen / Caſſe nit auf die 
gab Die Div geben st mit auff legung der hende der Elteſten. 
Daun mit diſer dolmetſthung wöllen fie jre ketzeriſchen lere 
Cnemlich daß die gemenne oder die elteſten auß der gemenn / 
einu priefler machen ond verorduen kouuen) ein grundfeſt 
legen. Das iſt aber falſch vnd ketzeriſch Daun — ** 
| virsute vocabuli, Epılcopus ein aufffeber/ Presbyrer 
Elteſter / Daconus cin Diener beift-fo pfleat doch die Ehrift+ 
| lich Kyrch gemelter Dorabelanderfl ** auchen / dan 


Act.s. a 8.6 


3 
a. Tim.u.b 
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eu, "re a Ms A ie in en A u» Ale eu Dr 


Epılcopum fur eine Biſchoff / Prob un Prier 
fer / Diaconum fur einn Diaten / wie ſte in der Dorrede 
ſelber bekennen / daß Paulus bie von den Biſchoffen vnd 
Diaten handele. Wiewol ſie das woͤrtlin Priefter / liſtig / 


lict en außgelaſſen haben. 


Das v. Capittel. 


e man ſich gegen jedermoun / wie ſich die heiligen 
im Gottshauß halten ſollen / wie am die Prie · 
ſter chren ſoll. 
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Inen alten ſchilte nit / ſonder ermane „I 
in als einen an Die tungen als die “* 8 
bruͤder / die altẽ weiber als die mitten? ⸗ 
die jungen als die ſchweſtern in aller keuſchet. 
Ehre die witwen / welche rechte winwẽ ſeyndd. 
So aber ein witwe finder oder nefen hait / die 
lerne zuuor ir eigen hauß zu regieren / vnd den 
Eltern gleich vergelten: denn das iſt angenem 
vor Gott. Welche aber ein rechte witwiniſi Lu » 
vnd verlaſſen / die ſtelle r hoffmmg auff&or/ 
alte anfm gebere vnd flehen tag vnd nacht. 
elche —* in wolluſt Bi 7 iſt Br 
tod. Solches gepant/ auff daß ſie vntadeli 
Cond vufträfflich) fe hen. So aber jemand diefei, Salut 
nen/ fonderlich ſeine fhaußgenoſſen / nit ver⸗ 
ſorget / der hat den glauben verleugnet / vnd iſt Pa⸗ 
erger dann ein vnglaͤubiger. x 
VUaſſ feine witwen erweict werden under B 
ſetzig jaren / vnd die da gewefenfey eines man⸗ 
nes weib / vnd Die ein zeugniß hab der guten 
werck / fo ſie kinder auffgezogen hat / daß ſe 
gaſtfrey geweſen iſt / fo fie der heiligen Fülle “Pr+P 
gewaͤſchen hat / fo fie den truͤbſeligen hand⸗ 
reichung gethan hat / fo F allen güten wer⸗ 
cken nachkommen iſt. Der jungen witwen 
aber entfchlahedich: denn wennfie auf vber⸗ 
fluß in Chriſto t gehl worden ſeynd / ſo woͤllen * 
fie zur Ehe greiffen / vnd haben ir verdamniß / 
daß fie den erſten glauben gebrochen haben. 
Darnebenfeyndfiemäffiggengerin/ vnd ler ⸗ 
nen vmblauffen durch die heuſer. Nit allein 
aber fepnd fie mäfliggengerin/ fonder auch Ur 4 
ſchwetzig vnd furwigig / vnd reden das nit 
feyn fol. — 
Se wil ich num daß die lungen witwen zu — 
der Ehe greiffen / kinder zeugen / haußmuͤtter 
ſeyen / dem widerſacher fein vrfach geben zu 
ſchelten. Denn es ſeynd ſchon etlich vnbat 
wandedem Sathananach, ne 
So aber ein gläubiger witwen 7 
verjorg diefelben / auff daß die Kyrch | 
ſchwerd werd / vnd die ſo rechte wiwen fennd/ 
—“ moͤgen. —* Ay sr 
————— die ſeynd SR 
zweifacher ehren werth / fonderlich die dan 
beiten im — Den es fpriche _E 
Die Schrift : ü em och en der da d eſchet 
* 8 * en —* 
lons werth. Wider einen Pri 
ninm kein klag auff / dann allein mut 
oder — indis —* 
fet vor allen / auff daß auch Die andern for 
— 


Lore * 
ch bezeuge vor Bott vnd dem 
für Chriſto / vnd den außerwelten E 
du ſoichs halteſt / vnd nichts chüft 
enden rhat / vnd dich zu vente ch 
sc hendelege niemad bald auff. 


en 
Br 





ltr 174 Das 








an Timotheum. | m 
fine, Aalevich ond Meinung has 
en. Den Die DA 


* 


teilhafftig frembder B 
Bei ars Zrind nit mehrwafler/ fonder ben / ſo laſt vns daranbenügen. Ballıod 








branch Des weins meflig vmb Deines magens reich werden wollen/ die fallen in verſuchung euaza 
willen / vnd daß du ſo offt kranck biſt. vnd ſtrick des deufels / vnd in vil toͤrichter vnd 
Etlicher menſchen fünde ſeynd offenbar/ ſchedlicher luſte⸗ welche verſencken die men⸗ 
vnd ge ge here erliche aber  fchenins verderben ond verdamniß. Der gtig * 
foigen hinnach. Beſſelben gleicht ſeynd auch ft ein wurtzel alles vbels / welcher hat etlich 
Diegüiten werct offenbar / vnddiefichanders gelaſtet / vnd ſe ond vom glauden jrr gangen 
haben / koͤnnen ſich nit bergen. vwvnd haben — 
Zmnotationee, RR gen, Du aber / du tes / fleuch foldhe> 
Seine en)? das w truncken · akel 
— age —— —— Free go ttlis 
vo Find babeom hunger vnd tummer lesben laſſen. chenle glauben, nd, gedult/ 
2 Fu Cie) Das kon Dewalniifen vudahrern Chr der ſanfftmuͤt: kempff einengüten kampff des 
ſu vud der Ryrchen: dann die arımen —— —— glaubens / ergreiff das ewig ieben g su du 
band Zac Adutgy gürr DEFÜRENDIRE / 0nd befant haft eingütbeient: 
ah keegpraherinen ge re ——— — *8 J 
— = 2 | Ich gebiete dir vor Gott / der alle Po? 
die offen vnd —— — IT Meror.iT. 
A —— A benpig macht/ond vor Chrifto Jef/ deron, "74 
Kraffı fun wöllen. - PAR? der Dontio Pllato bezeuget hat cin gute bes 
Per raw ph hehmiich / kentniß 7'da du haſteſtd fon mackel 
hii auch heo mnich geſtrafft wadenn.. vnd vnſtraͤfflich/ biß auff die zulunfft vnſcro 
—— Herren Jeſu Chriſti/ wel IH € 
jet auffanijer er dreiengeztuach Dale — — 
—A— Ve Ko Pia Idlig und aleın getueliäch _D _ 
nachiheil’nierwider ein Priefker: fonderawider ein Eli, KOM Aller komgen⸗ vnd Herr — * 
en. Aber dif; priurlegiun hEnis der jaren / ſouder der ioie ⸗ der allein hatt vnſterbligleit / und inch 
digkeit: vnd mie einem jeglichen Eliiſten / ſouder allen * nem liecht/ da memand zu ee 











web 
ter 2.0uxft.7.perro:um. y us 
ern e — — —— chen kein menſch gefehenhat/ noch, chen fan/ ge h 
piesbyte: , das ein Priejter heiffet / war fun ih Eltiſten dem ſey ehrt vnd ewige reich/ Amen, 7 + 
—— a möchten dier wele gebaut 7 das fie nit 
Ale Haben auch jie ji deifelben vonanfang biß zum ende hoch (oder Reis)gefmict ſeyen Vauch ir hoffnũg 4 
des Teſtam⸗ nis gebrauchet. nit fetzt auff den vngewiſſen reicht humb / ſon⸗ 
Das vj. Capittel. der auff den lebendige Golt / der ons alle ding 
Wie ſich die tnecht gegen pres herren geburlich halten gibt reichlich zu gueſſen / vnd recht zuthun + 
ſollen a Dede sd Kuh ah vad nach den vnd reich zu werden an gůten / gern 
* * — zu geben” und mit zuteuen / und fehl; zu ſam⸗ Matt.ac 
a Fe Knecht / ſo vnder dem joch fe PMd’ [em jnenfelbs zu einem güten grind auffs sis 
die halten jre herrẽ aller ehren werih danffig /daß ſie crlangen / das ewig leben. *cmrecht 
auff daß nit der nam Gottes vnd die xy Timorhee/ beivare Das dir dertramet $ 
lere verleſtert werde: welche aber glaͤubige np hinder Dir atlegeift/ vermeide dieeneheis 
herren haben die verachtenfic nit darumb — der wort/Cfo Chriiherreiig is 
daß fie brüder ſeynd / ſonder dienen jnen dar · n das gezenek vnd wi 
umb deſter fleiſſiger / daß fie glaͤubig vnd gr der falfchen berümpten Funft / welche citich 
uicbt / vnd der wolthat theilhaff tig ſeynd. haben fitrgeben/ vnd habendesglaubene du 
Sotcheslere vñ ermane. So aber jemand fehtet, Guad ſey mit dis/Amen, 
anders leret / vnd nit zufeleden rechtfchaffen 7°. Arnotatioinebs De 
heilſamen t reden onfers Herren Jeſu Chri⸗ Den recheſchaſfen) Sruewirde außgefihlojfenbie falfche 
in und der iere / die da cim Gormichen leben teredes teers Daun Bisfelig nur ao —8* 
tehnlich ſey / der iſt auffgeblaſen / vnd n De — 
nichts: ae iſt zeuchig —— en w —— * 
kriegen / auß welchen en ſpringt haß/ er / dem Einangelioerulich vud ui entgegen sl vou vus auge · 
(efterung/bofer argwon / ſchũlge zenck / deren nee we fie — fe —— 
menſchen die is ſinne baben/ 8 der ; — ao) Biene Ssms t Paulus 
warbeit beraubt ſeynd und meynen/ Gottes Das jo mir ee et war . 
dienjt vnd chre fey ein handtierlich gewerb —— * enge, el | 
vnd genich. Es iſt aber cin groſſer gewinn / ſo 4 IubifemCapinelr da Die Eiomafiter injren Bitlien 
man Gott dienet ond Laft fich benügen. Dann — —— 
Aber 


RR d acht T 
wir haben nichts indie weltbracht / [oft das Nele nasurenr ——— 


auch ſonder zweiffel / daß wir nichts daruon Ding zu deiad cen und faad / noch perbortenan nu ſeiet. 
bringen werden. 3; ge 





Die ander Eyiſtel 


x #f 
olgend flichen die E erabte S. Pauli wort / da nit in voung fennd. DB ER Roeihenfpak 
—— vnd ** lee wort: — trifft 35 
dann Sanet Paul ſagt alfor —— newigteit oder newe · darchenord ange er here —— 
rung der woͤrier / Die in dein glauben oder bey der Anrchen me ordnung C hg ae a” ö 


Geſchrieben von Laoditea / ein Hauptſtadt des Lands 


Phrygiæ Pacatianæ. 


Vorrede auff die Ander Ep | 


Paulı zu Timothro. 


EN difer andern Epiſtelermanet ©. Paulus Timotheum auff⸗ 
—“ daß er beſtendig im glauben / vnd der alten rechtſchaffe⸗ | 
Snenleredes Euangelions bleiben woͤll: vnd warnetinzdafe 
9 ch mit den ketzern (die nichts dañ gezenck vnd vnnuͤtz geſchwetz 
Sfngeben) nit ednlegentdll/ dann jr ler⸗ gan Gottloß ſey / 





vnd vmb ſich freſſe wie der Krebs. Ein knecht aber des Herren ſoll nit hade⸗ 
riſch ſeyn. Folgends eroͤffnet er jm / wie in den letſten tagen ferliche gezeiten 
vnd falſche lerer auffſtehen / und groſſe laſter indie welt kommen werden / 


ber Prediger ſetzen vnd auffnemen werden / die jnen die oren krawen mit füß 


darumb daß das volck die rechtſchaffen lere nit mehr leiden / ſonder men ſel⸗ 


ſen worten / vnd der oberkeit widerſtreben (wie wir auch jetzt vor augen ſe⸗ 
ben) gleicher weyß wie Jamnes vnd Mambres Moſi widerſtrebt haben. | 


woͤll / und daß er auch zuuor / und ehe dann Paulus entleibt werde/ zum 


Endlich ermanet er in auffs aller hoͤchſt / daß er fleifliganhalten vnd ſiraffen 


kommen / vnd die ding / ſo er im beuilhet / mit im bringen woͤll. | 


ie Inder Spiflel Pauli 


an T Timotheum 


Das j. Capittel. 


Wie groß andacht vnd lieb in Timorheo geweſen ift / 
wie Hort auf; gnaden beräffe wie Paulua feite hoffnung 
herrmnd wie Paulo Daefiohoruspiltreid bewent har. 

— 


—BVeub cin Apoſiel Jeſu 
—8 =) Chryfti- durch den willen 
FI Boitcs/ nach der verfiel 
ung des lebens / welche iſt 

IE: 5 A) in Shrifto Yefu Meinem 
rn lieben ſon Tmotheo 










in Bir welcher auch ——— 

deiner großmütter Loide / vñ in Deiner mutter 

Eunice / binn aber gewiß / daß er auch in 

Vmb welcher fach willen ich dich 

Bit ER — ————— 

die in dir iſt / durch die ve. 
Denn Gott hat ons nitgebendeng — 2 

forcht/ fonder der — nd 

der meſſigkeit. 6 fo ſch hp 

N | }. 
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3.Cor.ı.a 7 Gnad vñ ba tige noch meincı 
Gaları.a keit / vnd frdevon Gott vnſerm varter 7 und ırbeite ſampe 
vnſerm Herren Jeſu Chriſto. nach der fraffi 
Actor ꝛꝛ.a "ch danke meinem Gort/ dem ich diene vnd berüffen Buy wen gen r 
Phlze von meinẽ vorältern her in reinem gewiſſen nach onfern t iwersfen 7 er 24 — ch fe % 
Rom.ı.a daß ich ohn vnderlaß dein gedenef su meinem furſatz und gnad / diepnege hen inch 
gebettetag vñ nacht / vnd verlanget mich dich Jeſu vor der zeit der welt / jeı Der Fenbart 9 
zu fehenz (wennich gedenck an deine ihrenen) worden —— * — 
auff daß ich mit freuden erfuͤllet werde / vnd Jtſu Chrifti der den tod ze och 


erinnere mich des vngeferbien glaubens / der 








vns das leben vñ ein 








A; 


A 


kicchtbrächtdirchdas Euaugrlion. Zu wei 
chem ich geſetzt binn cin Prediger / Apoftell/ 
vnd cin meiſter der Heiden / vmb melcher fach 
willen ich auch ſolches leide / aber ich werde 
nit zu ſchanden. Dannich weiß wemich hab 
geglauber vnd vertrawet / vnd binns gewiß⸗ 
daß er Fan mir mein hindergelegt güt bewa⸗ 
ren biß an jenen t g. 
Hab ein güter heilſamer vnd ge⸗ 
ſundter wori / die du von mir gehoͤrt haſt in 
glauben/ vnd in der liebe in Chriſto Jeſu. Die 
fen güten vertrawettẽ beuelh beware durch den 
heiligen geiſt der in ons wonet. Dañ du weiſt 
daß fich von mir abgewendt haben alle die in 
Afia⸗ vnder welchen iſt · Phgelus vnd Her⸗ 
mogenes. Der Herr geb barmhertzigkeit Dem 
hauß Dnefiphori/ denn er Dat much offt er⸗ 
quickt / vñ hat fich meiner Fettänit gefchempt/ 
fond do er gen Rom kam / fucht erunch auffs 
wer fand —— geb jimn/ 
daßler armhertzigkeit tt an je⸗ 
nemtag. Vnd wie viel er mir güts gethan hat 
zu Ephefo/ weiſtu am beſten. 
Annstationes. | 
¶ ‚Diegnad)syie dolmetſchen die Eimmaftter inpr? 
lien / omb welcher fach willen ich Dich ermnere / daß Du er» 
Wweckeſt die gab die in dir iſt / durch auf flequng der hẽdttaber 
ts in duſerm bewerten tert nit / Daß du erweckeſt die 
grarıanı, das if / Die Wiewol fie mım 
wol willen daß diſe Keil fage von der heilen weine, vud 
ampt des eethumbs / nochdaun Dierweit fie Die Dar 
——————————— 
ginn art gefene. Alſo wiſſen fic atlenchalben 
en zu vud zu fordern vad vnſere fach hin / 
ra 
en) V dieſelben allein 
be gi 
»e 


en 

Das ij, Eapittch 
— —————— 
————————— 


vns kein quad mit 


die gnad in Chriſto Jeſu / vnd was du 

von mit gehoret haft durch viel zelıgE/ 

das beuilhe getrewen + menfchen/ die da ge⸗ 
ſchickt ſeynd auch andere zu leren. # Leid dich 
als eingüter Ritter Jeſu Chriſti. t Niemand 
der da Gott ftreittetzflichtfich in weltliche bes 
del / auff daß er dei alle dem e ſich er⸗ 
ale 









den acker bawet / der frücht? am erfter 

fen. Merck was ich fage. Der Herr aber 

wirdt dir inallen dingen verftand geben. 
Biß eyngedeck / day der Herr Jcſus Chr; 


genicp 


ſtus auff erſtanden iſt von den todten auß dem 
fanen Dauids / sach meinem Eirangefio/ in 
welchem ich mich leid biß an die baͤnd / als cin 
vbelthetter aber Gottes wort iſt nit 1 gebums 


an Timotheum. 


Sſiercke dudich nun man ſon / durch Aber 


ug 
— Daskeuletncn menfchen) Merck daß im anfang 


— — —— 





in 
den. Darumb leid ich alles vmb der außerwel Artor.xo.c 
ten willen auff Daß auch ficdie fetigkeit erlant Alu. 
— — himliſcher herrligfeit. 

Das iſt je ich war / ſeynd wir mitge ⸗ B 
ſtorben / fo werden wir mitleben. Helffen wir Rom.s.5 
mitleiden / fo werden wir mit herrſchen. Wer? Kom.sı6 
leugnen wir / ſo wirdt er vns auch verleugnen. Zuc.ı: a 
Glauben wir nit / ſo bleibet dennocht er war? Nam⸗⸗ 
hafftig / ex kanſich felbs nit leugnen. Solche Rom; 
erinnere ſie/ vnd bezeugedas vor Gott. Du 
ſolt nit mitworten zancken / welchs zu nichten 
nutz iſt / denn zu verkerung der zuhoret. 

Befleiß dich aber Gott zuerzeige einen ber Make 
merten und vntadelichen arbeiter / der dar ** 
thandele das wort der warheit. Vnchtiſt/⸗ 
lich und vnnuͤtz geſchwetz das vermeide: dei ' Tim-ı.a 
cs fordert vif zuehm ongortlichen wejen/ and „Hanse 
ir rede friſt vmb ſich wie der Krebs. Vnder 1-Tin.ıs 
welchen iſt Hymeneus vnd Philetus / welche 
vonder warheit abgefallen ſeynd / vnd ſagen⸗ 
die auff erſtehung ſey ſchon geſchehen und has 
ben eilicher glauben verkeret. 

Aber die feſte grund Gottes beſtehet / vnd 
hat dig warzeichen: Der Herr kennet die fei- Toan.ıo.6 
nen/ und es weiche ab von vngerechtigkeit⸗ 
wer den namen Chriſti 5* nenC 
groſſen hauß aber ſeynd mit 5* vnd Reu o.t 
filberine geſchirr / ſonder auch häline vnd jr⸗ 
dine gefeßt vnd eiliche zu ehren / etliche aber zus 
vnehren. So nun ſemand ſich reinigetvonfob _ 
then leuten / der wirdt ein geheiligt faß ſeyn zu 
den ehren / vnd dem Herren br ich / vnd 
zuallemgüten were bereit. 

Fleuch vie läfteder jugent/ volge aber nach «Tun. 8 
der gerechtigkeit / dem glauben der liebe / demn » Tum.a 
fride / mit allen die den Herren anrüffen von ⸗ 
reinem bergen. Der t törichten fragen aber 6 


— vnd die on zucht ſeynd / entfchlahedich: Dei ı-Tim- .b 
Ein knecht 


fenfftmäug gegen jedermann 7 ichrhafftig / Balaı.c.4 
gedultig / und der mit maſſen ſtrafft die jcnen / 
ſo der warheit t widerftreb2/ ob inen Gott et⸗ 
man puͤſſe gebe / die warbeit zu erkennen / und 
widder zu keren von des deufels ſtricken / t von 
— ſie gefangen ſeynd nach feinem wih⸗ 
en. 


Annotalibnes. 


9 


Schrift gehanigen, fo» 
— Reale Dun follenı dere eclich en 
4 ẽ 
ſchriben / cilich — — jur andern / biß auff —* 

tommen ſehnd / vnd halten worden. 
Nu maud der da Hort Diß ort dolmerfchdu 

die Elomafirer alfo in ren Bibl 
flicht fich un der * geſchejft. Sauct Paulus aber ver⸗ 
At die narung in / Diemeil er ſich oben wie er 
ſich mit ſeinen eianen henden ernert habs ſonder ſoricht hie’ 
wie vnſer hewerter Tert ſagt / Nie mand der da Goit ſtreit/ 
iet / ſlicht [RC in welchche heudel aeſchefft. 7 
+ 3 Au 


a 


Die Ander Epiftel 


3 Auff dafß er dem gefalle) Merck warũb die Nömifche 
Kyrch vnd ec Prieſterſchafft ſich n geben / vñ gewil · 
lagt on ehe zu bleiden · Daun der chelich ſtand vol weltn her 
ſorg vnd geſchefft it. Diewell ſich denmdie geiſtliche Gott 
ergeben ſollen fie Got vnd nit der welt / noch Den welbern / 
zu gefallen lebẽ vnd dienen. ort molt/bafi cs alſo geſchehe. 
+ Gortes wort iſt wir gebund?) Mit diſem fpruch berůch ⸗ 
eigen die Elomafker die Chriſtlichen Fuͤrſtẽ / als wolten fie 
das wort Gottes binden / vnd wie fren predigen laſſen. Sie 
verbieten aber nie das wort Gottes / fonder Der ketzet lügen 
vnd falfche —— das volck verfürt wirde. 
5. Recht handele) erck daß ca mir gudg ifl-das Wort 
Gottes zu haͤdeln / fonder mau muß dasreche handel mie 
es die eben altuatter gedandelt / vud Die gantz Chrijlliche 
tch angenommen vnd bewert har. d 
s Törichten) Törichte fragen / ſeynd die vom törlichen 
Dingen augeregt werden sals Die Gottlicher weifihen vnd 
dem heiligen ist zu wider fenen. N 
7 Da juche ſeynd) Die auß ein zweiffel kommen zu glau ⸗ 
ben dass die geinenm Chrifllich Rutch alauber vnd au sen» 
iſchem hertzen / mit jenckiſcher wenß / weitern zauct zu for» 
dern / furgetragen werden als die auff * weyß vom 
Fegfewr difpurien vnd ob die Meß ein opffer ſe / vnd ob 
vuſere gäte wert verdienfllich fenen- 
8  Widerfireden) Hiedolmerfchen ſie der mit ſanfftmut 
ſtraffet die widerfpenfligen: vnſer test. aber Der mic maf 
fen Cod meſſig) Reafft die jenen / ſo da widerſtrebẽ der war ⸗ 
heiss als die Einmaficer than / die fo oil Ngen wider die of ⸗ 
fentliche warheit / in diß bäch zuſammen partirt haben. 
» Von des deufels ſtrick) Merck daß die ketzer vnd alle ſo 
der Chriſtlichen warheit widerſtreben / des deufels gefangẽ 
en deshalbenjrer wenig zur 
befferung oder jr ſelbs ertentniß tommen. 


Das iij. Capittel. 

n en der von . 
——— Die heilig Penn Ad und 

vnd zu ſtraffen. | i 
4 As foltw aber willen/ daß zu den letz⸗ 
er, Ama werden febrliche zeitung 
Adene . vorhanden fepn. Damm eo werden 
menſchen ſeyn die ſich felber lieben t geinig/ 
ſtoltz / hochfertig / leſterer den eltern vnge⸗ 
horſam / vndanckbar / mißthetige / boßwicht / 
vnbarmhertzig / vnfridlich / ſchẽder / vnkeuſch / 
vnſenfft / vnguͤtig / verreter / freueler / auffge⸗ 
blaſen / die mehr lieben die wolluſt denn Gott/ 
vnd haben wol ci ſchein eins geiſtlichen from 
men lebens / aber feiner krafft verleugnen ſie/ 
vnd ſolche ſolu meiden. Dann es ſeynd etliche 
vnder jnen / die Die heuſer durchlauffen / vnd 
fuͤren die weiblin gefangen die mit fünden bes 
laden ſeynd / vnd faren mit mancherley luͤſtẽ / 


Titrs 


fernen immerdar / vnd fönden nimmer zu er⸗ 


2rod.7.5 Fentniß der warheit Fommen, 


Gleicherweyß aber wie Janınes vi Dame. 
bres Mofi widerſtundten / alfo * 18 
auch diſe der warheit. Es ſeynd er ) 


a von verfertem verjtand/ eins werworffenen 
vnd falſchen glaubens / aber hinfuran werden 
fie nichts [chaffen Coderauffüren). Denn jr tor⸗ 
heit wirbt offenbar werden jedermanıngleich 
wie auch jener ward. 

Du aber haft erfolget meinefere/ meine vn⸗ 
derweiſung / mein fürfag/ mein glauben / mein 
langmuůt / mein liebe / mein gedult / meine ver⸗ 






folgung / meine leiden / welcherley ſie mir wi⸗ 

derfaren ſeynd zu Antiochia/ zu Icono/ zu 

Lyſtra / welcheriey verfolgung ichda crliedez Ute 

vnd auß allen hat mich der Herr erloſet. Vnd .s 

allediedanach Gott leben wollen in Ehrifto Zeit: a 

Jeſu / werden Fverfolgung leiden, Die böfen Phi 

menfchen aber ond verfürsiche/fart fore zunn 3 

— ——— fuͤren andere auch in ir · 

t Hu + « j ö 

Du aber bleibe indem das du gelernet haft Tim e 

vnd indem das dir vertramet iſt / fintemal dur 

weft von wem du gelernet haſt. Vnd diewen 

du von kindheit auff die heilige Geſchrifft 

weiſt / Fan dich diefelbige underrichten zur | 

ligkeit / on glauben in Chriſto F 

Dann t alle Schrifft von Gott eyngeben/ iſt * 

mitz zur lere / zur ſtraff / zur beſſerũg / zur zůch ⸗ 

ae in der gerechtigfeit/ daß der menſch 
ttes ſey volkommen / zu allem gůten werck 

vnderwiſen. — 

v Öesigle 















der etzt gur pa m Demi e hen 

1 l J 

lus hic klerlich zu verſtehen / daß ee 8 

Apoſtaten / vnd das durch viel anjeigung. Erſtlich / daher 

ſpriche / fle haben wol einn ſchein eins geiftlich? lebens / aber 

ſein krafft verleguẽ ſie. Zum andern / daß er ſagt / fie leruẽ 

m mer dar / vnd tommẽ doch nimmer zu errentuuß der war · 

heit. Zum drittẽ / dañ er fie vergleicher · Amnes vi Wan» 

bressond ſagt / wie dieſelben zwen Moſi wider tundiẽ alſo 

werden auch diſe widerſtreben Der warheit vnd Der ober N 

ken / woie man en —* 

» SEius verworffenen) Hie dolmerfchen die Elhmaſtter 

in ren Biblien die woͤrtlin / die im Grieche he vnd vnferm 

tert ſtehen / reprobicırea fidem. v tm glaubeun / Das 

mit fie aber Den ſchalck bergen woͤllen Daum fie deiffen mie 

fo gar ſchlecht / vntuichtig im glauben fonder eins vert 

verworffenen / falſchen glaubens: dann gleich wie man Die 

miönneno ſelſchet / alſo werd die / da Paulus bie von ſagt / 

zu den letzten gezeiten den glauben felſcheu / vnd Jerem. v. 

— "MDDerbe verfolgng leihen) irrt ba * 

3, ẽ ve Merckt dasır ſtarckẽ Ries 

ter vnd Ritteru —3383 —— 

—— BA — 
Dueweren 

Ding vmb Gottes willen ae — Bi 

+ Alefcheiffe) Merck daß ur allein das Cuangeliods 

fonder alles das fo gefchrieben vnd von Öoctenugrgchew |- 

als die Bücher Der beiltgen Lerer fo von der en be⸗ 

wert, mug vud gar ui zur lere vnd bejferung pnferd leben⸗ /⸗/ 

darumb fie von den Petseru en werden ⸗ 

vud jre verf driſche bacher / an derſelbigen ſau / den from? 

Corifien auffgesragen. Kar re 

pittel. 


Das uij. Ca ne 
Paulus deifer ſtaret predige wider die ketztrenen / bud 


nar! 
ko: 





netheus zu m Komme. 
— 12 


— * x 3 ” } | 3 
e 8 al ya v pr Gore vr > 
"OF richtendie lebendigen vd die od 


| ofen 
vngelegenheit: ſtraff / erman 
in aller gedult vnd lere. 





kommen / daß fi — A — ni 
um ie mit wert 
leiden wollen: Sonder nach jren eigen hf 

wir 


Gh 
(#1 


ZZ — 
erben fie jnen ſelbs berer auffwerffen / die 
jnen die oren krawen / vnd werden ire gehoͤr 
bon der warheit abwenden / vnd ſich zu den 
fabelen keren. Du aber wache / vnd bemuͤhe 
dich allenthalben / thu das werck eines Cuan⸗ 
geliſten / richt dein amptredlich auß / vnd ſey 


— nuͤchtern. 

Peta.e Dem ich werde ſchon jest geopffert/ und 
die zeit meiner aufflöfung ift vorhanden. ch 
hab einen güten Fampff gekempfft / ich hab 

| den lauff volendet / ich hab den glauben bewa⸗ 
ret. Hinfurt iſt mir hingelegt Coder behalien) Die 


ECoer 0.» Fronder gerechtigkeit / welche mir gebẽ wirdt 

Peis a der Herr an jenem tag / der gerecht rıchter. 

Nit mir aber allein/ fonder auch allen die feine 

} zufunfft eben, Eyle daß du bald zumir kom⸗ 
mejt- 

Celoſ 4.6 * Demas hat mich verlaſſen / vnd di⸗ 

Philx fe gmelt lieb gewonnen / vnd iſt gen Theſſalo⸗ 

nic gezogen⸗ Creſcens in Galatiam / Titus 


gen Dalmatien / Lucas iſt allein bey nur. 
Coloſſ 4a Marceum nimm zu dir / vnd bring inmitdir/ 
denn eriffmir nunlich zum dienft. Tychicum 
hab ich gen Ephefon gefandt. Den niantel 
denich zu Troada ließ bey Carpd / bring mit 
Tunne wenn du kommeſt / vnd die Buͤcher / ſonder⸗ 
— fich aber das pergameen. Alexader der ·muůn⸗ 


— 


u 2. At 
F 

J 

J 


an Timotheum. | m 


Ber hat mir vilboſes beweiſet. Der Hert ber 
zal ım nach ſeinen wercken / vor welchem huͤ⸗ 
te du dich auch / denn er hat vnſern worten 
fehr widerftanden. 

In meiner erften ver ſtundt 
niemand bey mir/ fonder mich alle. 
Es werde inẽ nit zugerechnet. Der Herr aber 
ſtuͤndt bey mir / ond ſterckte mich / auff daß die 

ich volendet wuͤrde / vnd alle 
Heiden hoͤreten. ich binn erloͤſet von des 
lewen rachen. Der Herr bat mich erlöfetvon 
altem böfen werck / und wirdt mir heiffen in 
fein himliſch reich / welchem ſey ehre võ ewig⸗ 
keit zů ewigkeit / Amen. 

Gruͤſſe Priſcan vnd Aquilan / vñ das hauß Accr.ıs.a 
Oneſwhori. Eraſtus iſt bliben zu Corinth/ Rom is.a 
Trobhunum aber ließ ich zu Nueto kranck. 258 
Thů fleiß / daß du vor Dem winter kommeſt. RXd dicy 
Es gruͤſſen dich Eubulus vnd 
Linus / vnd Claudia / vnd alle Bruͤder. Der 
Herr Jeſus Chriſtus ſey mit deinem geiſt. 

Gnad ſey mit euch / Amen, 

—— wie Sn Anl 

aber dife wort / auff die Elymaſiter / vnd mit Uns betreffen / 

erſcheinet auf dem / daß nit wir / ſonder die 2 

newe lere auff werffen / vnd Derbalktialsnene lerer das 

gchör ben dem Furtwinigen volc? haben / welchs Die alte vnd 
hellſame lere der Ryrchen une mehr heran wil. 


Endeder Andern Epiftel Pauli zu Timotheo/gefehrieben von Rom / do 
Paulus zum andern mal fur den Keiſer Nero geftellet ward, - 


Vorrede vberdie Epiſtel 


Sanct Pauli zu Tito. 







Itum hett Paulus geſetzt zu einem Biſchoff su Creta / Welche 
F Inſeljetzt Candia genenut wirdt. Difen vnderweiſet er auch 
“| & gleich wie vorhin Timotheum / wie er regirn / ond feinem ampt 


* 


2 ri u 


& N amigthlinzend befonder wie er all ombligende ſtedte mit Pries 
Rn Öftern beſetzen / wie auch die Biſchoff / vnd mit was tugent er ge⸗ 
ziert ſeyn ſoll. Item wie er ſich gegen den vngehorſamen / vnd denen ſo der | 
} Chriſtlichen ordnung entgegen feynd/ halten fell. Darnach fompt cr auff } 
die ſtende der Leyen / erzelet jm / was er einem jeglichem and predigenond . - 
| furhalten foll/ un beſſerung der ſitten vnd zu einem Shrifilichen lebẽ. Vol 
} gend befilhet er jm / wie er dieonderthanenfonderlich darzu Halte foll/ daß 
fieirenregentengehorfam ond getreww ſeyn follenzob fie gleich Heiden we⸗ 
ren/dieiveil wir auch etwan Heiden geweſen. Endlich warnet er invorden 
x Ketzern ondjrem difputiren. Sagt/ daß ein ketzer / nach der erſten vnd and 
dern vermanung (ſo er nit folgen wil) zu vermeiden ſey / vnd daß er das ge⸗ | 
wiß halten foll/daß einfolcher verkert / vnd auß feinem eigen gewiſſen ver, 
damınct fer. 
| Die ° 


Def 9 


Die Lpiftel Hantt Bauli 


an Ti 






R X LES — 
Wie Das sap itten erwelẽ / 


was jr ampt ſen / wie fie follen ſtraffen die verfrer / weiche 
Gott mit worten bekennen / vnd mit werden verleugnen. 







— — 
Tinab eber ein Apoſtel IIXäSVe  dernach folgt. 
REED Ehrifti nach dem Ghtaus 3 bafı mit bie gemeen, 
VER) bender ausermetten @&or» efaentı Lunar cn Dicken 
EN NET) tes / vnd nach dem erfents limennung/ dä fie ———— 
* niß der warheit / welche ber mit Klteflen: Dann es ſeynd vnge zweiffelt in einerieg 
RE RR) . Ne lichen ſtadt vorbin alter meuner guiig geweſen / berbalb nit 
Nom.z.a $ nach Gott iſt 
— zur hoffnũg von noͤten die erſt dareyn — —— 
des ewigen lebens / welche Goit / der da nit 583 — —— 
aa a 
’ en biß auff vus 
durch die predig die mir vertrawet iſt nach 3 ‚Die widerforecher) Als die Legen) Deren lere mit widher 
chaff d nder vnd erlogen iſt pub ver» 
4.&ora.. dem beuelch Gottes vnſers heilands. — 5———— rar 


Tuo / meinem geliebten ſon / nach dem ge⸗ 

meynen glauben: 
1ad vnd frid von Gott dem Vatter / vñ 
Jeſu Chriſto vnſerm heiland. 

Diſer fachen halb nehß ich dich zu Ereta/ 
daß du die dings fo.noch mangeln / beflerft/ 
2 nd befereft die Stedt mit Prieftern / wıe 
ich dir verordnet hab. Wo einer ıft on fchend» 
lich lafter/ eines weibs mann / der gläubige 
finder hab / nit berüchtger mit geyligkeit oder 
vLrngehorſam. Denn ein Biſchoff ſoll ohn 
ſchendlich laſter ſeyn / als cin ſchaffner Got⸗ 
Epheſ⸗b ites/ nit hochfertig / nit zornig / nit weinſuͤch⸗ 

tig / nit cin ſchlaher / nit ſchendlichs gewins 

begirig / ſonder gaftfrey/ guͤtig / nuͤchtern / ge⸗ 
recht / heilig / der ſich enthalte / vnd die rede fů⸗ 

re die der lere vom glauben ehnlich ſeye / auff 

RT daß er mechtig ſey zu ermanen durch rechtge⸗ 
—A8 ſchaffne heilſame geſunde lere / und zu ſtraffen 
die widerſprecher. Denn es ſeynd vil wider: 
Yrror.ız.a ſpenſtig vnd vnnuͤtze ſchwetzer / vnd verfürer/ 
». Cor.ı.ce fpnderlich die auf der beſchneidung / melche 
manftrafjen můß / die da alle häufer verferd/ 
vnd leren das nit taug / vmb ſchendlichs ge⸗ 


Eoheſic 
Phila.a 


3. Tim 3. a 


2. Tim.z.a 






tum. 









wins willen. Es hat einer auf men geſagt / fr 
agen Prophet; Die Ereter fepnd allıneg küg; 
ner gewefen/ böfe 


zeugniß iſt war.‘ 
fie hart auff daß fie 
glauben vnd nit achten die 





aber mit —— ——— 
en 
güten were verworffen vnd vratächtig. 


1 Beuelch Bortes)Merdt daji uſtus hie abermalven 














liſchen prediger thůn. 
Derẽ die ſich vonder warheit abwenden) Merck ater⸗· 
mal / daß Paulus nit alle meuſchen gebore in gemera Der 
wirfft oder tadelt / ſonder allein die gebott 

von d warheit abwendẽ / als die ketzer jetzo 

wir vns vor jren gebottẽ / lere vnd vrdnungẽ 


Das ij. Capittel. 


[Pie einjeglicher nach feinem Rand vnd alter leben 
wie Titus foll gäteerempelgebewiwiebie Imeche jren 
ren wol dienen follen. 

DB aber rede/wiefichs nach d rechte 
a ſchaffen lere gezimet. Den altenvdai » 


feyen/ nıt weinfüchtig/ güte i 
(die pangen weiber) t3uchtleren: Die fingen mer 
ber daß fie jre maͤnner vnd Finder lieben’ vnd 
furſichtig / keuſch vñ nuͤchtern Fre Ense 
das hauß haben / gůtig / jren a 
than/auff Dali mit das wort Gottes 
werde: Deflelben gleichen ermane auch die 
jungen / daß fie nüchtern feyen, & 
Allenthalben aber ftelle dichfelbe zumfim · 
bild 





— 


dapfferer erbarkeit. Das wort ſoll ſeyn recht⸗ 
ſchaffen vnd vnſtrefflich / auf daß der wider⸗ 
werrig ſich ſcheme / vnd nichts hab / das er von 
vns mög böſes ſagen. Den Knechten / daß ſie 
R ſrenherren vnderthenig ſeyen / in allen dingen 
Ie gefellig/ nit widerbellen / mehts veruntrewen/ 
onder allenthalben güten glauben erzeigen/ 
auff daß fie die lere Goties vnſers Heilando 
zieren in eſlen ſtuͤcken. 

Denn es iſt erſchienen die gnade Gottes 
vnd vnſers ſeligmachers allen menſehen / vnd 
"Bat uns gelert/ daß wir ſollen abſagen dem 
vngoͤttlichen weſen / vnd den weltlichen luͤ⸗ 
B2.6 ſten / vnd gemeſſiglich / gerecht / und Gotts⸗ 
foͤrchtig leben ſollen in diſer welt / vnd wars 


3° tenauff die ſelige hoffnung vnd zukunfft der 






s Heilande Jeſu Ehrifir Der fich felbs fur ons 
5 Heben hat/auff daß er uns erlöfet vonaller ons 
ec gerechtigkeit/ und reiniger fm ſelbs cin volck 
"2 das jm wolgefiele / und das dafleiffig were zu 
güten wercken. Solchs rede und ermane / vnd 
wo nut aller macht. Niemand ſoll dich vers 
achten, 
leren vnd erbar 

an —— ie CEhriſtũ 
bie abermal eiun Bote nennet. Dann wir warten ult Gore 
des Vatters / fonder Bott des Sons zutunffe/ der da 
9 elcheca wirde Dielchendigen vnd todten. 


Das itj.Eapittel, 

Daß man der oberkäit foll gehorſam ſeyn / daß uns die 
eit Chrifli von ſi leben eutledigt / vnd 

tauff gereinigt hab / daß wir ſollen gůte werck ſachen / 

vnd Die Feuer vermeiden. 

Rinnere ſie / daß ſie den fürften und ge⸗ 

waltigen vnderthan ſeyen / jren gebot⸗ 


a 
24 
* werck bereit ſeyen / niemand leſtern / nit has 
dern / fonder zůchtig ſeyen / vnd alle ſanfftmũ⸗ 
tigkeit beweiſen gegen allen menſchen. 
auch wir waren vorzeitt vnweiß / unglanbig/ 
irrig/ dieneten den begirden vnd mancherley 
luͤſten / vnd wandelten in boßheit und neid/ 
5 wwarenverhafler/undhajlten einander, 
a Da aber erjchien die gütigfeit vnd men⸗ 


nr u dur: 





& An Titum. 


werck / in der leke / in xedligkeit / vnd 


herrligkeit f des groſſen Gottes und vnſers muß 


ten gehorſam ſeyen / zu allem güten "wer 


’ 
ne. 27 — * In —* 
N art , ‘ 
— * I rri52 i 
. ı# u 
> 
“sd EL 


Ing, 
ſcheit Gottes vnſers Keilands-t nıt auß den 1 
wercken der gerrehtigkeit / die wir gethan het 

ten/ ſonder nach feiner barmhertigkeit hat er 

uns geſeliget / durch das abwäfchen der wid⸗ Nem t⸗ 
dergeburt/ond ernewerung des heiligen Ge 3 
ſtes/ welchen er außgoffen bat vber ons raich⸗· de⸗ 


Lich duch Jeſum vnſern heiland / auff 

daß wir durch gnad gerechifertiget⸗ 

erben ſeyen der hoffnung ewigen le⸗ Actor.1,.0 
bens/ Diß iſt cin gewiſſe rede. . Kepbe.ı.ä 
: —— wire Der DB. 

o an Go ubig ſeynd den / fi 

gen in güten wercken furtrefflich zu ri =fa.48.d 


Solche ıft güs vñ nut den menfchen. Der-tds ;. Tun. 
rechten fragen aber von der geſchlecht auß⸗ 
rechnung/ und des zancks vñ freite vber dem 
23 — dich / Dann fie ſeynd vw 2 


Einn ketzeriſchen menſchen t melde / wenn; 
— ——* asien — iſt / vnd wiſ⸗ ee 
e/ daß einfolcher verkert iſt / und fündige ale Theil 3-# 
der auß feimeigen vrteil — mr 

Wenn ich zu dir fenden werd Arteman/ 
oder Tychicum / fo komme eylend zu mir gen 
Nicopolin :denm Dafilbit hab ich befehoffen 
das winterleger zu haben. Zenan den geſetz⸗ Artor.ıs.a 
uierftendigen vñd Apollon fende mit fleiß vor⸗ + Cor. 
ber/ auff Daßinennichts gebreche. Laſſ aber >* '** 
no die vnſern lernen in güten werden fur⸗ 

lich ſeyn zu not brauch / auff 

daß fie nit vnfruchtbar ſeyen. Es dich 


alle die mit mir ſeynd. Gruͤſſe die ons lichen 


im glauben. Die gnade Gottes ſey mis cuch 


allen Amen, 


F iones. 
Nue aufdenwerdenne.) Ja co hetten aller 
enge wo 


Werde Iere —2 


ee 


Endeder Epiſtel Sanct Pauli an Titum / geſchrieben von 
hr in Maecdonias | 


* 2, % * 


- feinentuechu vow Paulo gerauffs/ wöl auffnemen, ond geſandt. Du aber nimm in an/ als mein gud. 


u.lor.n.a 
2.Cor.ı.a 
Galat.u. a 


Eolojf-4a 
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Diet 

Vorrede dber Die Epiftel 
Sanct Pauli an Philemon. Sf 

u Hilemon war ein ehilicher/reicher/trefflicher burger zu Coloſ. 
year ein Chriſt / derden Chriſtglaͤubigen viel gürs thet:diefeer 
d; dett eiñ knecht / derongläubig war / mit namen Onefimus ge, 
nant: welcher feinem herren etwas entwendet / und von im 
lieff / vnd kam zum Apoftel/ und ward Shriften. Difen ſchickt 


der Apoftel widderumb zu feinem herrn mit eim furbittlichem brieff/ im. 
fein vntrew zu verzeihen. 


Die Lpiftel Hantt Bauli 
an Philemon. * 
ehe ab ah went fe Phdemen den vndmir wol mh iſt / den hab ich Dir widder 


x 1 


















alle ſchuld Denn ich woltinbey mir behalten daß 
——— Aulus der gebunden Jeſu er mir an deiner ſtati dienet n den Bänden des 
A Chrifti/ vnd Timoi Cuangelij / aber on deint rhat wolt ich nichts 
NN: FEN der “Brüder / Philemoni chuͤn / auff daß dein gütes mit were gendtiger/ 
IHNEN unferm lieben gehütffen/ fonder felbs willig. er 
EN Ns Oo) on Appiedtiebftenfchwes  itleicht aber iſt er darumb ein zeitlang 
fſfeer / vnd Archippo vi» entwichen von dir / daß du jn eig widden 
Ze Rem tg / vnd nemeſt / nunnitmehr als einnfnecht / fonder 
der Chriftlichen gemeine die in deinem hauß fur ein knecht einen liebftenbrüder/fonderlich 
ft. mir. Wie vil mehr aber dir/beidenach dem 
Gnad fey mit euch vnd frid von Gore fleiſch / vnd nach dem Herren So du nitın € 
onjerm Vatter and dem Hersen JESPB mich belteft fur deinen gefellen/ fo nimm in 
Chriſto. | auff als mich felbs. Vñob er dir etwas ſcha⸗ 
Ich dancke meinem Gott / vñ gedenck dein den gethanhat/ oder ig iſt Das rechne 
allzeit in meinem gebett/ nachdem ich höre mir zu. age geſchriben mit mei⸗ 
von deiner liebe vnd glauben / welche du haſt ner band. Ich wils bezalen / ich geſchweige * 
gegen dem Herren Jeſu Chriſt / vnd allen hei⸗ daß du dich ſeibs mir fchuldig bift. Ja licher 
ligen / daß die gemeynſchafft deines glaubens brüder/ wil ich dein mit luſt vnd freuden 
offenbar werde/ durch erkentniß alles guͤen gen meine de 
twerds in Chrifto Jeſu. Dem ich hab cin 
grofle freud und troſt ın deiner liebe, die 
glieder der heiligen ſeynd durch dich erquickt / 
lieber brüder. 
Darumb fohabich ein groß vertramen in 
Chriſto dir zu gebieten was zur fachen Dies 



















net. Aber vmb der liche willen bitsch dich Dich Epaphrasnein mitgefangner in 
billicher/ dieweil du biſt / gleich wie Paulus⸗ fto Jeſu / Marcus / Ariſtarchus ⸗ Demas — 
alt / nun aber ein gebundner Jeſu Chriſti. So Xucas/meine Diegnad rs He By % 
bitt ich dich vmb nenn en ron JeſuC 1172, ne — 
mw/ den ich geborn in meinen bänden/ ee ln A 20 e 
welcher vorzeiten dir vnnutz / nun aber dir —— — u. 4 
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gu den Hebreern. 115 


Vorrede vber die Epiſtel 
©. Pauli zu den Hebrern 
—i Iſe Epiſtel hat Paulus felber geehribenani Juden ongldu 
IE digen Jüden/ fonder zuden gläubigen/ die erdeshalben nit 
NEE ONE Sülden/ fonder Hebreer ond feine "Brüder — 
A EA dife nun zum glauben Chriſn getretten/ fo hätten fie doc) 
ER S9° noch ein groffelich vnd andacht zum alten geſetz / vil mehr 
SE dann zu Shrifto/ darumb daß fie in jenem aufferzogen/ 
vnd ſchwerlich dauon zureden waren. Vnd dag auß vil vrſachen Erſi 
daß dag gemelt alt geſetz von den Engeln angegeben / die jren altuaͤttern 
offt vnd vil erſch ienen waren. Welchs nen Paulus damit verlegt / daß die 
Engell allein dienſtbare geiſter ER. 9 angeber des newen Teſta⸗ 
ments Chriſtus / ſey der Son Gottes / vnd fo vil Höher Dann Die Engell / 
fo viel einn ehrlichern namen erlangt / vnd Gott zu jm geſprochen hab: Heut 
hab — Dh geboren mein Sonya. welche er zu feinem Engell nie gefp 
chen hab. RR * 
Zum andern hielten die Hebreer ſo hart vber dem alten Te do 
wegen jres mitlerg zwiſchen Gott vnd inen/nämlich Moſi / mie welchen 
Gott von mund zu mund geredt / vnd genennt hat ein trewen knecht in 
feinem gantzen hauß. Diſe wort handelt Paulus / vnd beiwert darauß / daß 
Chriſtus vil gröſſer / vnd des halben ſein Teſtament auch in groͤſſern ehren 
zu halten ſey dann Moſes oder das alt Teſtament: darumb daß er/ der 
Herr des haufſs / vnd der es gebawet hat / vnd cin erb darzu iſt / gröffer ſey 
dann der knecht zum hauſe. | 
Zum dritten ward das alt geſetz groß gehalten von den Füden/von we⸗ 
gendes hohen Priefters Aaron vnd des fhönen Tabernakels und Tem⸗ 
pels / ſampt den heiligen gefeflen und opffern / die Gott alſo ſelbs angegebe/ 
vnd alſo beuolhen hett. Welchs jnen Paulus alles verlegt / vñ beweiſt / daß 
diſe ding alle / allein ein ſchatt vnd figur geweſen ſeyen des warhafftigen ho, 
Ben Prieſters Chriſti / vnd der Kyrchen gefeß vnd opffer im newen Teſta⸗ 
ment / welche dannocht auch noch nıt volkommen / ſonder allein ein geſtalt 
vnd bildnuß haben der warhafftigen vnd himliſcheñ ding / wie wir Chri⸗ 
ſten deñ das alkerheiligft vñ hoch wirdigſt Sacrament vñ opffer des newen 
Teſtaments / naͤmlich / das fleiſch vnd Blůt Chriſti / allein ſehen vnder der 
geſtalt brots vnd weins / wie das von Chriſto nach der ordnung Melchiſe⸗ 
dechs eyngeſetzt wordẽ. Bü a bie vielmal fagt/ dag fich Chri⸗ 
ſtus allein einmalgeopffertzond durch fein cigentod die fünd der welt Hin, 
weg genommen hab/fo verneint er doch niendert/ daß ernit Durch die hen⸗ 
deder Priefter auch inder heiligen Meß geopffert werde/ wie jm die ketzer 











zulegen / vnd doch auß feinen wortennit befunde wirdt / wie man ſehẽ ſoll bey 


dem ſibenden Capittel diſer Epiſtel. Es wirdt auch in keiner Canoniſcher 
ſchrifft ſo gewiß vnd beſtendig geſagt von dem Prieſterthumb / vñ ſonderli⸗ 
chen von Biſchoffen / wie fie auß den menſchẽ ſollen TE pidaf 
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ſie 


"Die Epiſtel 
fie fur fich vnd andere bitten ond opffern ſollen / b 
welches die Elymaſiter alles verleugnen / vñ weder 
laſſen / darumb fie auch diſe Epiſtel auß der Bibel / als ein vnacwiß 


Aber die Chriſtliche Kyrch helt fi ©. 
—— ſie 34 — ano or ee mn — 


t der heiligen Concilien / des 


dag auß gezeugnuß vñ 
des erſten / des Carthaginiſchen / des A 


liger glaub Vaͤtter / als naͤmlich Diu ie⸗ 
— Plan On aan 

—— Chriſten verſi 
daß diſe Epiſtel ein gewiß Canoniſche ſchrifft / vnd S. Pauli 


Die Lpiſtel Santt Raul 


an die Hebreer. 


Ambrofii/ Auguſtim / Cyrilli Auf 


Das j Capittel. 


Wie Chriſtus Gott dem Vatter / von ſauden rei» 
— —— — 


7 
— 


Matı.3.c chen er geſetzt hat zum erben vber alle ding / 
durch welchen ı er auch die welt gemacht bat. 
——— 7d Welcher ſintemal er iſt der glang feiner herr⸗ 
Goior.s ligkeit/ und das gantz gleich ebenbild füince 
wefens/ vnd tregt alle ding mit dem wort ſei⸗ 
Spheſu a ner krafft / vnd gemacht hat die reingung vn 
ſerer ſuͤnden / ſuzet er nun zu der rechten dir 
Maieſtet in der hoͤhe / fo vil beſſer worden / 
Mate.ı.a dann die Engell / als vil er cinen andern name 


Tr: 
ah 
IR: 9 


Zu.ıe  furinencrerbi Dat. 

PER oem zu welchen Engel hat er je gefagt/ 
Pflza ¶ Du biſt mein ſon / heut hab ich Dich gezeuger? 
Vnd abermal: Ich werd mucin vatter ſchn/ 


2.Reg.> ec Dnder wirdemir cin Son feyn. Vnd du er 
B abermal eynfüret den Erſt gebornen/ in Die 
Pfal.os.a welt / ſpricht er: Vnd es follen jn anbetten alle 
Gottes Engel. Aber zu den Engeln ſpricht er 
pſal 105.0 wol; Er macht ſeine Engele geifter/ vnd feine 
diener fewmrflaiien. Zudem Son aber fpricht 
Pfal,44.d ort dein ffülmwerct von ewigkeit zu ewig⸗ 
keit / der zepter deines reichs iſt ein zepter der 
gerechtigkeit. Du haft gelebt die gerechtig- 
keit / vnd gehaffet die vngerechtigkeit: darumb 
bat dich geſalbet Gott dein Gott mit demole 

Ber freuden vber deine genoſſen. 
Vnd du Herr / haſt von anfang die erden 
Ei, n * gegruͤndet/ und Die bimel ſeynd deiner hende 
































5 / 
Prieſter noch opfiersw 


ri —— 


ſeynd / 


el emeiſt. 


werck / dieſelb were ver 

— 
—* 

wie —— 


———— — 
nit abnemen. Zu welchem Engel 


————⏑ 


Das ij. Capittel. 
Pie wir dem newen Teſtainẽt von Chriflo 


vñ durch pil wenuberseichen beſteriget / m 
Chrifioder — — 


der vns durch leiten vnd erben erledigen 


—BD deſter mehr 


77 
3 
geben auff das / das wir 
daß wir nit etwan 
fo das wort feſt worden iſt / das durch 
nn 
mbat empfa 
—5* —— — 
nn nit —— 
dem ſie angefangen 
d den Herren / iſt en —— 
er a 4 
zeugen Gottes / mit zei 


Es bezeuget aber einer ın eint ort/ vñ 
Was iſt der menſch / daß du 

dit Bes mienfchen ———— 
Du haſt in genundert em kleincs wen 
1die 





- 
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J 





De 4 


zu den Hebreern. 


t die Engell / mit preiß vnd ehren haſtu in ges 
Fe ey vberdie werd deiner 


dem daß er jmallcs hat onderthan/ hater 
nichts gelaflen/ das jm nit ondehan ſey. Seht 
aber felyen wir noch nit / daß jm alles vnder⸗ 
than iſt. Den aber/der wenig minder worden 
ift/den die Engell / fehen wir / daß es Jeſus 
iſt / durchs leiden vnd den tod gekroͤnet mit 
preiß vnd chren / auff daß er auß Gottes gna⸗ 
den fur alle den tod ſchmeckte. 

Denn es zimmet 


le ding ſeynd / vnd durch den alle ding feynd/ 
der da vil Finder hat zur herrligkeit gefüre/ 
daß er denfliffter res heile Durchs laden vol 
endet/Coder voltomen macheit.) Dañ der da heili⸗ 
get/ vnd Die da geheiliget werdẽ / ſeynd all auß 
einem. Deshalben ſchemet er ſich auch nit fie 
bräder zu heijlen/ vnd fpricht: Ich wil vers 
Fündigendeinennamen meinen brüdern/ vnd 
mitteninder kyrchẽ wil ich dir lobſingen. Bü 
abermal: Ich wil vertrawẽ auff inferen. Vñ 
abermal: Siheda/ich vnd meine finder/ wel⸗ 
chemir Gott gegeben hat. * 

Nach dem nun die Finder fleiſch vnd blüt 
haben ifters auch gleicher maß theilhafft 
worden’ auff daß er durch den tod die macht 
nemedem/derdes tods gewalt hatt/ das iſt / 
dem deufel / vnd erloſet die / ſo durch forcht des 
tods all jr leben lang der knechtſchafft pflich⸗ 
eig waren. Denn er hat nirgent fein Engel an 
ſich genommen / ſonder ſamen Abrahe hat er 
anfich genommen, Daher müfter aller ding 
fein? brüderngleich werdẽ / auff Daß er barm⸗ 

ergig würde/ vnd ein getrewer hoher Prie⸗ 

er vor Gott/ zunerfünd die fünde des volcks. 
Denn darinnenerfelber gelitten hat vnd ver’ 
füche ıft/ Fan er auch, helffen denen Die ver⸗ 
fucht werden. 

Annotationes. 

ı Durchdiefoes gehört haben) Auf diſen wort nemen 
die& lomaficerdafi dife Epiſtel nit Sanct Panlıfen, weil 
er bie fagts Cfprechenfle)daßi dieſe Ichre von den Apoſteln 
auff mals ein komm feys erwanläghernach. Dars 
geaener Galat.n ſagt / daß fein Euangeltum von keinem 
menfchen tommen fen. Uber je furwitz hat fie verblẽdet / daß 
fie nit haben moͤgẽ ſehẽ / daß der Apoſtel hie nit von jm ſelbs / 
fonder in der perſon der glaͤubigen redet / darumb er mit 
fagt/dafi diſe iere auff ntommen ſey / wie die Elnmafiter 
gm felfchlich auffrucken / ſonder auff vus / ſpricht er / iſt fie ber 
feſtiget Sagt nit / tom̃en fonderbefefliger Durch Die fo es 
gehort haben / das iſt / durch ſich ſelbs vnd andere Apoſtell. 
Er ſagt nirı Die es von andern haben / 
ſonder / Die es haben gehört verſt ad / von Chriſto dem rer» 
ren. Don welchen S. Paulus ſampt andern Apoſteln / das 
Euangelion gehört vud gelernt hat. Darumdb ſchlieſſen Die 
Elymaſtter nicht mit jrer toͤrlicher vnd falſcher eynrede⸗ 
Danñ die IM) Hie felſchen Die Elhmaſiter in jren 
Biblen den text / da ſie dolmetſchen / Du haſt m cin kleine 
zein der Engeln mangelu laſſen / vñ beſchmtreu jn auch mis 
Aner ketzeriſchen falſchen gloß / dariun fie ſagen / Du bafkım 
ein tleine jet Gottes mangein laſſen / vnd es deut? auff die 
dreh tag / die Chriſtus im arab gelegen / welche falſch vnd 
tetzeriſch iſtz dann weder der Latiuiſch / noch der Hebreiſch 


ze Altes haſtu vnderthan ſeinen fuͤſſen. 
a Corig. a 


e dem / vmb des willen al⸗ 


us 
J 

Neid en. an a * ER . 

nam Diefeldigen dren tagvon der feel abgefcheiden oder 

verlaffen geweſen / vd derſelbigen gemangels / aber mit 

der Gottheit oder Eugeln. 


Das 1lj. Capittel. 

Daß Chriftus Moyſen weit vbertrifft / alsder fon den 
—— hören vnd mie widerſtre⸗ 
ben / wie die kinder vlertzig jar in der wuͤſten wider ⸗ 
ſtrebt haben / vnd ſeynd 

Erhalben / jr heiligen bruͤder / die jr 
theilhafftig feyde des himliſchen bes 
rüffs/ fo betrachtet num den Apo 
vnd den hohen Priefter unferer bekentniß yes Noms 
ſum Chriſtum / der da trew iſt dem der inger ,Sr-+- 
macht hat (wie auch Mofes) in ganı · n⸗ 
—5 — Diſer iſt aber groͤſſer ehren werth/ 
denn Moſes / nach dem der ein groͤſſere chre 
am hauß hatt/der es gebamwen hat. Denn ein 
jeglich hauß wirdt von jemand gebawẽ. Der 
aber alleg gefchaffen bat das ıft Gott. Vnd Sene.ı.a 
Mofes war zwar trew in feinem gangen hau⸗ Deut. u.e 
fe/ als einfnecht/ zum zeugniß des Dasgefage 
folt werden: Chriſtus aber als ein fon in feinem 
deu see Ban ern sky wir an? 1.Cor 3.6 
ers das vertrawẽ vñ denr ffnung 
biß ans ende feſt behalten, » a 

Darüb/ wieder heilig Geiſt fpricht: Heut Pfals4-a 
fo ir hören werdet feine ſtimme / ſo · verſtockt "verberor 
ewere hertzen nit/als geſchach inder bitterung 


amtageder verfüchung in der wuͤſte / da mich "P'7"@ 
ewere vÄtter verfüchten/ fie prüfeten und ſa⸗ 
ben meine werd? viersig j ich Deut.u.a 


jar lang/ 

entruͤſtet ward ober diß geſchlecht / vñ fprach: 
Alle zeit irren diſe in jren hertzen. Sie aber has 
ben nit erkennet meine wege / welchen ich auch 
geſchworen hab in meinem zorn / daß ſie nit 
cyngehen werden in meine ruhe. Sehet zu / lie⸗ 
ben Bruͤder / daß nit etwan in jemand vnder 
euch ſey ein arges hertz des vnglaubens / das 
daabırette von dem lebendigen Gott: Sons 
der ermanet euch ſelbs alle tag / ſo lãg eo Heut Heb iz bd 
heiſſet / daß nit jemand vnder euch verſtockt 
werd durch betrüg der fünde, 

Denn wir ſeynd Chriſti theilhafftig wor⸗i 
den / fo wir anders den anfang feines we⸗ 
fens biß ans ende feſt behalten / fo lang ge⸗ 
fagt wirde : Heut fo jr feine ſtimme hören Pfals43 
werdet / fo verſtocket ewere bergen nit/ wiege: 
haben gemelter verbitterung. Denn etlis 
che Diem böreten/verbitterten in: aber nit als 
(e/die von Egypten aufgiengen durch Mo: 
fen, Vber welcheaber ward er entrüftet viers 
gig jarlang? Iſts nit geweſen vber die/ ſo 
da fündigeten/ deren leib in der wuͤſte verfie⸗ 
len· Welchen ſchwur er aber / daß fie in ſein rum. A4 
ruͤhe nit eyngehen wuͤrden / denn den vnglaͤu⸗ 

jagen (auem) die da nit haben glauben woͤllen⸗ 

nd wir ſchen/ t daß fie nit haben 3 
I 2 - bins 


k 
u ER A * 


Mir 


ns 


2 wm 4 ann ı 
g | DEE 
—* acht in ſein ruͤhe vmb des vnglaubens 
en. , . 


tr Mir fenmd Chrifücheilhafftig word?) Werſtehe burch 

Den glauben, weichen Paulus hie nenner den anfang eins 

Chrifllichenwefens. Auf welchem folget / das es der glaub 

a außricht / ſonder allein ein anfang iſt eins Chriftlis 
ens 


Das uiij. Capittel. 

Wie wir ſollen trachten eymugehen in die ruhe / in wel» 

che nit dommen feoud Die vnglaͤubigen kinder Iſrael: wie 

Brefftig fie die rede Gottesn daß wir vns an Ehrito vnſerm 
groſſen Biſchoff in feſter hoffuung halten follen. 

O laſſt ons mm förchten / das wir die 

verheiſſung eynzugchen zu feiner rüs 

Dhe / nit verlaflen/ vnd jemand auf ons 

erfunden werde/ der da hinden bleibe: denn cs 

iſt uns auch verfündigt/ gleich wie fnen. Aber 

Sſa.7.d das wort Callew)gchört/halff inen nichts/ da 

Komzd Her glaubnitgethan ward zu dem das fie ge: 

hört hatten, Dei wir werden eyngehen in die 

růhe / wir Die da geglaubt babe/ wie er fprach! 

Als ich gefchworen hab in meinem zorn/ fie 

follen zu meiner rühenit fommen. Vnd zwar 

da die werck von anbegin der welt waren ge 

macht/ fprach er ancinemort von dem ſiben⸗ 

Geneſa. a dentag alfoı Vñ Gott hat gerühet am ſiben⸗ 


A 


den tag von allen ſeinen wercken. Vnd hie an Aaro 


Pſal⸗4b diſem ort abermal: Sie ſollen nit kommen zu 
meiner rübe. 

Nachdem es fich nun dermaffen helt / daß 
etlich eyngehen werden zur růhe / vnd die / des 
nen es zu erſt verfündiger iſt / ſeynd nit darzu 
komen vmb des vnglaubens willen beſtimpt 
er abermal einen tag nach ſolcher langer zeu/ 
vnd faget: Heut / durch Damd/iwie gefagtift: 

Pfat. 54.5 Heut ſo jr feine ſtimme hoͤr en werdet / jo ver? 
Jefus ſtockt ewere bergen nit. Denn fox Joſue fie 
beste zur ruͤhe bracht/ wurde er nit hernach 
von einem andern tage geſagt habt, umb 
iſt noch einrühe vorhanden dem volck Got⸗ 
tes. Denn wer zu feiner rühe kommen iſt / der 
Beneſa.a rühet auch von ſeinen werckt / gleich wie Sort 
von ſeinen. 
So laſſt vns nun eylen eynzugehen zu die⸗ 
fer rühe/ auff daß nit jemand falle in daſſelbi⸗ 
e Exempel des onglaubens. Denn das wort 
Gone ift lebendig vñ krefftig / vñ fcherpffer 
denn kein zweyſchneidig ſchwerdt / vnd durch⸗ 
dringend / biß daß es zerſcheidet ſeel und geiſt/ 
auch die gelenck vnd marck / vnd iſt einrichter 
der gedancken vnd ſinnen des hersen: vnd iſt 
Lakısc kein Creatur vor jm onfichtbar/ ſonder alle 
ding ſeynd bloß und offenbar vor feinen aus 
gen/ zudem wir zureden haben. 
Dieweil wir deii cinen groflen bo 
fier haben / Jeſum Chriſtum den 


C 


Eſa. 40.a 
Eccliia.c 


Heb.cc b.a Prie⸗ 
* n Got⸗ 


tes / der durch die himel gefarẽ iſt / ſo laſſet uns 
halten das betentnuß vnſer hoffung. Denn 
wir haben nit einen hohen Prieſter / der nit 





piſtel 
koͤndte mitleidenhabenmit vnſer ſchwacheit / | 
ſonder der verſucht iſt allenthalben / nach der Efası.® 
gleichnußon fünde, Darımmb laſſt vns hinu 
* mit vertrawen zu dem thron (eder ſtad 

einer gnaden / auff daß wir — — d 
entpfahen / vnd gnade finde auff Die zavwen \ 


vns huͤlffe not feyn wirdt. 


Das v. Capittel. 


Was e⸗ 
———— 
im ſterben fur vus geopffert und gebetten hat / von weichen 
ben den fü en nit voltommenlich geredt werben mag, i 

Enn ein jeglicher hoher Prieſter A 

auß den menſchen angenommen / 

der wirdt geſetzt fur die menſchen in 
denen dingen Die gegen Gott ſeynd / aͤuff daß | 
er opffere gaben/ vnd opffer für die ſunde / Litas 
der Da koͤnde mitleidenhabenmitdenendieda 
vnwiſſend ſeynd und irren /nach dem er felb 
auch mie fchwacheit vmbgeben fl: darumb 
er auch foll gleich wie furdas volck / alfo auch 
fur fich - * fur die * Vnd 
niemand nimpt jm ſelber die chre/ fonder gro.ıta - 
der beräfft wirbt von Gott / gleich wieder Numız-a 


* 


n. 

Aiſo auch Chriſtus hat ſich niefeibe herr · 

lich gemacht/ daß er hoher Prieſter würde: f 

fonder der zu im gefagt hat/ Du biſt mein fom/ ag 

heut hab ich dich gezeuget. Wie er auch an ei⸗ i 

nem andern ort|pricht: Du bift ein Pricſter Pfat v⸗⸗ 

inerigfeit nach der ordnung Mtelchsfedechb- gu... ' 

Welcher an den tagen feines — Yopanı7a 

vnd flehen mit ſtarckem gefchren 

geopffert hat zu dem / der jn von dem todt 

Funde felig machen’ vnd ift auch( als feiner ch _ 

ren mol gegimpt bat)erhört worden. Od D 
ottes Son war/ hat erdoch auf Pre 











wiewoler 
denen Dingen dic er erlitenhat/gehorfam ges ö 
lernet. Vnd als erift vollender t worden ft ı 
er allen die jm geborfam feynd/ an vrf 











worden der ewigen feligfeit/ genent von Gott 3 

3 —* Prieſter nach der ordnung Metchis He Cu 
echo. J— J J 
Dauon wir zu ſagen haben ein groſſe re⸗ 

— * 













die jr ſoltet lehrer ſeyn der zen 

fet jr daß man euch anfahe widderumb z 
ER 26 

Ki * BIN der vv to ı 4 

ſeydt worden die d irffen/ v 


der ftarefenfpeifen, ehem — 
eins. —— rd 
find. Den volfommenen Be riteimpumgen 


gehoert ſtarck 
a 
ers 


temal ir ſeydt fchwach worden zu bören/ vnt 
















ſpeiſe / die durch gewonheit haben finne de I x 
geübt fepen zumn ge a 
* — ——— * * 

| t | · 


— 
T, * 
* 

ai. die —* * 









25. —— 
n dienetet / vnd 


uden Hebreern. 


vu der Eyd iſt das ende alles haders zur befeſti⸗ Exodan.b 
gung vnder men. Aber Gott daer woltden, 


Dust) Sapittel,, 


Daß wir ollen in ſand 
ü im ve 
in aim Bone empfangen an nd 


ferm vatter 
Arumb laſſt ons die Ichre von ans 
fangen ch ———— vnderlaſ⸗ 

vnd zur gina faren/ 

— grund legen / nemlich von der 
puß / vonden todten wercken / von dem glau⸗ 
ben an Gott / von dem tauffen / von der Ichre/ 
—* der henden aufflegung / von der todten 


— — ſichung / vnd ewigen nen 
Sm: das wollen —— —— 


ernewert werden zur puͤſſe / die da 
fnen felbs — an eg 
ann 
frame erd/ —— —— 
vber fie kompt / vnd bequeme kraut tre 
— bawen / empfahet ſegen von 
Welche aber dorne vnd diſteln tregt / Die iſt 
verworffen / vnd dem fluch nahe / An en⸗ 
de ſeyn wirdt die 


verbrennung. 
Konsole uch vnd 
—— keit neher ſey / ob wir wol alſo res 
ti RE er vers 
— Gehe 


— — Sort Abraham seh, chem 


einem gröflern zu ſchwoͤren 
per jm (be ara: Warlich ich wil 


dich 

Vnmd alfo blieb — — 

die Denn d 

ih ns, Sm nen N 


Erben der verheiſſimg vberfchwencktich bes 
weile / daß fein rBat mit wancket / hat er einen 
Eyd dar zwiſchen gelegt / auff * wir durch 


* es \ , mort f 2 w .c 222 
—— 
bie, ‚Inmafiserrmenilich, daß Die wort / Die puß 


Jaden 
7. Solchs verbeut da er 
— —— ——— 
widderumb ernewert werden / verſtand Durch den 
gt — dadurch ſit möcheen —S—— Tauff 
cigem lich ein nu Lara 3. dardurch man 
55 geborẽ meuſchen — —— wie man durch 
—— re eg —— er & 
een range da ar ah nie widderumb piffen 
* Sr 


Das vij Capittel. 
Pie das Prieſterthumb Chrifet nach der ordnung Met: 
chiſe dechs hoͤder und beſſer iſt dann das —— 
thumb / desgleichen das new Teſtament iſt wen vber das 


3 zu 

des allerhochſten / der Abraham 
BaaReaı arang, Da.i2 Sen. ner Brecn 

widder kam / und benedeiet jn / wel⸗ 

—— * den zehenden aller 

erſt verdolmetſchet 

* among der fer: Darnach 

aber iſt er 


das ift/ 
cin König des I oh vatter/ * muůt⸗ 


alt, 
en: Di: difer Melchifedech war cin kõ⸗ A 


ter / ohngefchlecht/ und hat weder anfang der 
tagen noch ende des lebens. Er iſt aber vers 
V 3 gleiche 


117 


Salem ein priefter Gottes Gar.ıy,# 


"Die &piftel | 


gleicht dem Son &ottes/ und bleibt Prieſter 
in ewigkeit. 

Schawet nun mit fleiß / wie groß iſt der/ 
dem auch Abraham der Erkuatter den zehen⸗ 
dengibt von dembeftt, Vnd zwar diefinder 
Leui/ da fie das Prieſterthumb entpfiengen/ 
haben fie eingebort/den zehenden vom vol 
zu nemen nach dem geſetz / das iſt / von jrt bru⸗ 
dern / wiewol auch fie auß den lenden Abrahe 
kommen ſeynd. Aber der / des geſchlecht nit 
genennet wirdt vnder jnen / der nam den ze⸗ 
henden von Abraham / vnd ſegnet den / der die 
verheiſſung hatt. Nun iſts ohn alles wider⸗ 

ſprechen / daß das geringer von dem beſſeren 

geſegnet wirdt. Vnd hie nemenden zehenden 
die ſterblichen menſchen / aber dort bezeuget 
er / daß erlebe, Vnd / daß ich alſo ſag / cs iſt 
auch Leui / der den zehenden umpt / verzehen⸗ 
det durch Abraham: denn er war je noch in 
den lenden ſeines vatters / da jm Melchiſedech 


Num t8.c 
2. Par. zi.d 


B 


entgegen gienge. 
mt Sfenumdievolfommenbeit durch das £eulr 
tiſche Prieſterthumb ge / (denn vnder 


demfelbigen hat das voick das Geſetz empfan⸗ 


gen) was ift dann von nöten gewefen/ dag ® 


cin ander Priefter auffftündte nach der ord- 


darumb daß inen Der tod wehret zu bleiben: 
Diefer aber/ darumb daß cr bleibe erwigluch/ 

ter ein vnuergenglich Prieſterihumb / das 7 { 
her er auch ſelig machen Fan ewighich 7 *Die ke 


durch in zu Gott tretten / vnd leben jnımerdar «Toama.e 
fur ons zu bitten, cen..a 
Denn einn ſolchen hohen Prieſter zimpt 


ſich vns zuhaben/ der da were heilig / una 
fchuldig/ vnbefleckt von den fündern abge» 
föndert/ und höher worden Dann die hinuuel 
ſeynd / dem nıt täglich not were / wie fonft Lau ⸗b 
Prieftern / zu ine ei 


‚ opffer zu chün/ —— —* füns 


de: denn das hat er gethan / da er fich ſelbo Nts® 

ein + mal geopffert hat, Denn das :® 

fest menfchen zu Prieſtern / diedafchwacheit 
das nach 


haben : das wort aber des eyds / 








nung Melchifedechs/ vnd nit nach der ord⸗ > Ximmal 


nung Xarons? Denn wo das Driefterthumb 
verendert twirdt / da ıfl nor dap auch Das ges 
fe verendert werde. Denn von dem folches 


— 


Malı.b 


E geſagt iſt / der iſt von einem andn geſchlecht * 


auß welchem nie keiner des altars gepflegt 

Matt.n. ab hat. Denn es iſt offenbar/ daß von Juda 
auffgangen iſt vnſer Herr / zu welchem ge 
ſchlecht Moſes nichts geredt hat vom Prie⸗ 
fierchumb, 


Vnd es iſt noch Flerlicher/fo nach der ords jew 
nung Metchifedechs cin ander Priefteranffs febete 


kompt / welcher nit nach dem geſetz Des 
fleifchlichen gebets gemacht iſt + fonder 


nach der Erafft des pnleidlichentebens, Denn fe 


Pſal 109.4 cr beʒcuget / Du bift ein Prieſter ewiglich 
nach der ordnung Melchiſedeche. Damit 




















dem Geſctz iſt / fest den Som ewiglich vol 
kommen, Pidn dan | 
ee 4 
x, Derenbert wehrt daß, das Prieeehum x 
ger —— noch oe verendert / vnd ” 4 


n iſt: redt aber an di 
Meße pffer / welches dick vnd v 
Daß aber ſolchs mog deſto baß vor 


geſchicht je cin auff hebung des vorigen ge⸗ mns, Amir 


Rom;s fetzs / vmb ſeiner ſchwacheit vnd vnnutzs wil⸗ 
sa Im. Denn Das Geſetz hat nichts volkom⸗ 
lat. 3.8 men gemacht. Es wirdt aber enngefürt € 
r beffer hoffnung/ durch welche wir zu Gott 


nahen. BR 
Vnd dar zu / das viehift/nitohn eyder den iem 


jene ſeynd ohn eyd Prieſter worden? Difer 
aber mit eim eyd / durch den der zum 

Bu Det. Heat Sol SEE wirdt jm nit 

D —— Melchiſcedechs. Alſo viel 

na 

eine beffern Teſtaments außrichter iſt Jeſus 


Plſal· 


worden. 
Vnd jener ſeynd viel die Prieſter wurden? | 


efürt ein 1.des 
Ben 










biſt ein Priefter in ewigfet Ferner 


| 
Prod. 25.6 





fumma 
a: Wir haben einen folchen ho⸗ 





opffern ſolten / vnd nit allein einmal / ſonder alſo 
dict Darumb tan vnd ſoll 
mal geſcheben 7 wir woͤllen danu Chriſtum 


machen. . 

Don folchem opffer redet &. Panlus nit wenn er ſagt / 
Chriſtus ——— 
opffert werden: Dann weil Ehriſtus in pm rede / tan er Chri⸗ 
a a ei 
mal zu Aber oben am fünfften / vnd hie im fibenden 
Capittel / ——————————————— Chriſtus (en 
ein Prieſter nach der wen Melchifedechs / das ift / auff 

amentalifch wen vnder der geſtalt Des brots vnd 
weins / wie es die Schrifft Matth.26. 
Cuc.⁊ ꝛ. a .Corinth.ic. Es iſt auch ben Chrifl Kyrchen 
— —————— 
e warhen —— in der Am, 

rue her sin, ben allen Chriſtlichen iin Takt die jr 
Chriſtlichen ia ee 
Afıicar 


vielandere. Ber 
,Dionnfins'Iguas 


tomlich dardurch verfünen mochten. j 

durch eins ( fernen ſelbs peinlich opffer ) in ciguen 

blũt / von allen fanden gewaͤſchen / vnd vus Gott voltom ⸗ 

dich verfänet / darumb es alt von nören iſt / daß er noch 

einmal diefer wenß ſolt werden. Vnd alfe wil 

Sanet Paulus durch dieſe wort / nie das Meßopffer / fons 
ex Chriſt auff gehebi daben. 


ber allein das peinlich 
Das viij. Capittel. 


Daß das nero Teſtament vnd opffer Chrifli beſſer pub 
boltomner iſt / dann das alt / welche nur ein [hatt geweſen 
iſt des newen. 

aber des das zit 


Priefter/ der dagefeflen iſt zuder 
rechten des ftüls der niaieſtat im Himmel / ein 
pfleger der heiligen ding / vnd des warhaffti⸗ 
gen tabernakels / welchen Gott auffgericht 
Cover befeftiget) hat / Bas oRt: Den 
ein jeglicher er wirdt eyr 
zu opffern vd er. iſt not/ 
daß auch difer hab etwas Das er Wen 
er nun auff erden were / fo wer er mit Prieſter: 
dieweil da ſeynd Dienach demgefeg die gaben 
opffern/ welche dienen dem bilde / vnd dem 
ſchatten der himliſchen güter/ wie die Goͤttli⸗ 
che antwort zu Moſe ſaget / da cr den Taber⸗ 
nakel volendete: Schawe aber zu / ſprach er⸗ 


* 


18 


| alles nach dem furbild / das dir Arc 7-f 
auff dem berge gezeiget ft, 

Nun aber hat er ſo viel ein beſſer ampt er⸗ 
—* an jern Teſtaments mit⸗ 
gegruͤndt iſt. Deñ ſo jenes / das erſte / vntade⸗ 
lich geweſen were / würd janit raum geſucht 
mangels/ vndfagt: Sehe —6 Re 4 
fpricht der Herr/ —— Me 


el vnd ober das hauß Yuda/ cn Ela 


ment vollenden wıl/nitnach dem 


das ich gemacht hab mit frenwättern an dem 


tag / da ich jre hand er / 
aufdemland ı eg ga ge Actot.7.4 
ben in. meinem Teſtament / vnd ich hab jrer 





vberjaret iſt / das iſt nahe bey feinen ende, 
Das Ir. Capittel. 


So man die siwen Teſt ment zu ein ander vergleiche, 


* * uew in allen Rücken voltomner befnuden / denn 
S hatt zwar auchdas erftefei 4 
erugung des —— J 
iche heiligkeit. Denn erſtlich ward Erod ac.o 


h 
gemachtein darinne der feuchter 
war / vnd der uiſch / vñ die furlegung —v“ Lenta ud 
welche genennet wirdt Halıg. Hinder dem 
—— ee abernafel/ der 
genant wirdtder —7* e / der hette das 
guͤldin rauchfaß / vnd Die ——— a 
ments allenchalben mit gold verdeckt / in wel⸗ 
cher war der güldindimer / det das Binnmel- Erds.f 
brothatt/ pnddieräte Aarons / dic gegrünet a 


tt vnd die tafflen des Teflaments: oben Lrod.4o.+ 
rüber aber waren Die Cherubin der berrligs 
— 

all nit zu ſagen iſt. 

- Danım ſolchs dermaſſen berait war/ * Den 
gen die Priefter allzeit ın den fordeften Tas" > 
bernafel/ vnd vollendeten dafelbft den Gottes 
dienft. In den andernaber gieng nur einmal Zrod.z0.6 
tınjar allein der hohe Prieſter / nic. ohn blünz arts 
das er opfferte für ſein ſelbe vnd Des volcks ker 

4 vnwi 


Die een © 


B vnwiſſenbeit. —— — 
daß noch rt Offenbar Were Der weg ur hei⸗ 

Joan.ıo.0 tigkeit / diewen der erſt Zahernafelnndch fein 
beſand hette / welches ift ein gleichniß diſer 
gegenwerugen zeit / wach welcher/ gaben vnd 
opffer geopferrwerden⸗ end koͤnnen nit vols 
koͤnmen machen ngch dem gewiſſen denjen/ AU 
der da Gott dienet auemn me ſpeiß vñ tranck⸗ 
vnd mancherley waͤſchung vnd fleiſchlicher 
—— /die biß en die orte 
—— r gefent worden ſeynd. Chriſtus aber 
Pe daß er ſey ein hoher Priefter der 
zufünfftigen gůter / Durch einen groſſern vnd 

Eazz⸗ he tabernakel / der nit mit der hand 
Corz.a gemacht/ das ft der nit ſt Difes gebeimen/ 
auch nıt durch der Böcke oder Kelber blüt/ 

».Joanıd ſonder er iſt Durch fein cigen blüt einmal in 
— das Heilig eyngangen/ und hat erfunden die 
ewige Erloſung. Denn fo das blüt der Dchfen 

Lritsd unnder Bocke/on —* Kelber —— 
Yan. 1. get / die vnreinen heiliget zu der en rei⸗ 
— Ar) —5 : Wie viel me ——m — riſti 


3. — — (der dur ch ſt it 
fc: ah ba gewiſſen reinis 
A gen vondent rent zu dienen dem le⸗ 


13.d 
—— Dan er au ‚ein Mitler des 
1. Tim.:.a er auff daß fiedurch feinen 
tod / der da geſchehe iſt zu —— vber⸗ 
trettungen / die vnder dem Teſtament waren/ 
entpfahen die verheiſſung / die da berüffen 
feynd zumewigen bar u — Cena, 
ment iſt / da mäß d iod geſchehen des / derdas 
Galat.ʒ.e Teſtament macht: Deñ ein Teſtament wirdt 
befeſtiget durch die todtẽ. Anderſt bat es noch 
nit krafft / wenn der noch lebet / ders gemacht 
hat. Daher auch das erfte nit ohnblüt auff ge⸗ 
richt ward. Dann als Diofes dem volck das 
gantz Geſetz verlefen hett / nam er das blüt der 
Kelber vnd Böoͤck / mit wafler vñ Puꝛpur wůl⸗ 
fen vnd Yſopen / vnd — das Büch vi 
2rod.24.5 alles voſck / vndfprach: Di iſt das blüt des 
Mauss Toft aments⸗ das Gott cuch gebotten hatt, 
Vnd den tabernafel/ vnd alles geichirr des 
Gottes dienſts befpräget er deflelben 


Eeuit.n. 
Ytımn.ıo. 


gleichen 


D auch mie blüt, Vnd wirdt faſt alles mieblüe fünd ab 


gereiniget nach dem geſetz / vnd ohn bluͤtuer⸗ 
gieſſung geſchicht kein vergebung. 
cohalbẽ iſt von noͤten / daß der himli 
ding furbilder mit ſolchen gereingetn 
Aber fie ſelbs / die himliſchen⸗ mit beſſer 
fern / dann diſe die da ſehnd ge ie 
Chriſtus iſt nit congangen indas Heilig mie 
henden gemacht/ (welche ift eingegenbild der 
warhafftigẽ ding) fonder in den Himelfelbs/ 








au —* jetz fur vns vor dem angeſicht — gebt / vñ in jre ſn 
Auch nit dz er ſich ſelbs off walopf⸗ ſchreiben / vñ jrer 
At.as g fere / gleich wie der hohe Prieſter alle Jar in Feit DE —— 


Gottes. 


das —5— A 
hett er offt md Denia ap ran der Di 

* Nun aber am ende der welt / iſt er einmal 
ſchienen durch fein eigen opffer / die ſund ab⸗ m 

zunemen. Vnd wie den —— —— 

einmal zu ſterben / darnach aber das gericht J 
Alſo iſt Chriſtus einmal geopffert / ge Ds 4 

fchöpffen viler fände. Zum andern mal 

wirdt eronfi —— — 

warten zur ſeligkeit. 


Das x. Capittel 


Das opffer des alı 
—— / als das ef Chat, er — | 
de acopffert hatt. 


S das Geſes hatt den ſchatten von A 





den zufünfftigen gütern/ nit das wie, Leleſz⸗ 
fen der güter an men ſelbs / vnd fan 
mit denen opffern / die ſie jaͤrlich opfferẽ einer⸗ 
ley on vnderlaß / die ſo tretten / nit voll⸗ 
kommen machen: fonft hetten ſie auffgehort 
— zu — 
ottes dienſt ſeynd / ewiſſen mehr et⸗ 
sen von den fünden/ — er 
weren: fonder gefchi kai, e Jar ein 
gedechtnuß der ſandt. Dañ es iſt onmöglich/ Laute - 
durch Ochſen vnd Bocks —— en 
eg 
vnd fpei erbaft du | 
wol ame aber kaum bee. 8 
brandopffer vnd fündopffer haben dir nit g 
fallen. Da frac: hei komme. 
dem anfang des büchsiftvon mir 
das ich thünfoll Gott deinen wille 
als er fagt/ Fridopffer vñ —— 
opffer vnd ſuͤndopffer haft dunit gewoͤlt⸗ 
bat dich auch jr nit geluͤſtet / vnd gefelt di 
nichts / das nach dem ee 
Dafpracher: ——— 
deinen willen. Da ig — B 
Das ander eynſetze In welchem willen wir 
———— durch das opffer des leibs 
Und er m —— bi 4 
daß er alle tag 
mals — ——— 












n Pſalz⸗⸗ 












3 
5 











prichtder Herr: Ich w 


* 









1 pr da iſt nit mehr topffer fur die 
uͤnde. 

So wir denn nun haben / lieben brüder/ 
hoffnũg zu dem eyngang in das Heilig durch 
das blüt Jeſu / welchen er ons bereit hat / einen 
newen vñ lebendigen weg durch den furhang / 
das iſt / durch fein fleiſch / vñ einen Prie⸗ 
ſter ober das hauß Gottes / So laſſet uns hin⸗ 
zu gehen mit warhafftigem bergen / in eim 


sen von dem boͤſen gewillen/ und gewafchen 
am leib mit reinem wafler/ A 
ten das 
- Deñ er iſt trew ders verheijlen hat. Vnd 
laſſet vns vndereinander vnſer felbs warne⸗ 
men mit anreitzung zu der liebe vnd guͤten 
twerden/ vnd nit verlaflen onfere verſam⸗ 
kung /wie etlich ein weyß baben: Sonder rd» 
ſtet einander/ vnd das ſo vil mehr / foviljr ſe⸗ 
het / daß ſich der tag herbey nahet. 
Den fo wir märwilliglich t ſundi 
dem wir die erkantniß der warbeitentpfangen 
haben / iſt ons num fein opffer t mehr vorbans 
den/ fond ein ſchroͤcklichs wart? des gerichts/ 
end sache des fewwrs / der Die widerwertigen 
7.8 verzeren wirdt. Denn fo der/ Der das Geſetz 
Woſi bricht / on alle erbarmung durch zween 
oder drey zeugen ſterbẽ muß: Wie vil/ meym 
jr / erger pein Coder ſtraff) wirdt der werch ſeyn / 
der den fon Gottes mit fuͤſſen tritt / vnd das 
bluͤt desnewen Teftamente onrein achtet / in 
welchem er geheiliget iſt / vñ den geiſt der gna⸗ 
+ denfchendett Deñ wir kennen dender da ſagt: 
Oaie rach iſt mein / ich wil vergelten / ſpricht 
der Herr. Vnd abermal: Der Herr wirdt 
ſein volck richten, Erſchroͤck lich iſt es / indie 
hende des lebendigen Gottes fallen. Gedenckt 
aber an die vorigen tag / in welchen jr erleuch⸗ 
tet / erlitten habt einn groſſen kampff des lei⸗ 
dens / vnd zum theil durch ſchmach vnd truͤb⸗ 
ſal ein ſchawſpiel worden ſeydt / zum theil ge⸗ 
ſellen geweſen deren / ſo dermaſſen auch ge⸗ 
wandeit haben. Deũ jr habt mitleiden gehabt 
mit den gefangenen / vnd den raub ewer guͤter 
mit freuden auffgenomen / als die wiſſet / daß 
jr em beſſer vnd bleibend gut im himel habt: 
fo wöller min ewer vertrawen nit binwerffen/ 
welchs ein groſſe belonung hat. Gedult aber 






tes thut / vnd erlanget die Der 

.a 65 ift noch ein zeit / ja ein ſehr kleine zeit / fo 
wirdt kommen der / der da kommen ſoll / vnd 
nit verziehen, Aber mein gerechter wirdt le⸗ 
ben auß dem glauben: vnd fo ertabweichen 
wirdt / fo wirdt mein feel Fein gefallen an jm 
haben. Wir aber ſeynd nit finder des abwei⸗ 
| chens zur verdamniß / fonder Des glaubens/ 
: die ſeele zu erhalten. 








zu den Hebreern. 


volkomnen glauben / beſprengt in vnſerm her⸗ * 


bekentniß vnſer hoffmng vnwenck⸗ dardurd 


ft euch von noten / auff daß Got⸗ 
iſt euch von noten / auff Den Yang Sa 


«Mit mebe opffer ) Verkaub Sfagepffou / 
er 
oder petulichen opffer Chrıfli. ne 
2 Dad guten wercken ) Mer abermal / daß vns &, 
J 

von ſauden ibder zu welche den Rau 
beu Perlen chrgeound aber har rn ee als 
ee en 
Kyrchen tommen. Solche ku bilffetem ofen 


fie widder moͤgen zu guaden kommen. 
—— — 
* Beyer vud ſre aubenger/ vom 


Das xj. Capittel. 


Was der Glaus ſed / vnd wie groſſe ding bey ben 
ieh 
willen erlisten haben. a... — at 


S ift aber der Glaub ein beftendiger 
rund Coder anfang) deren dingen die wir 
hoffen vnd ein fefte fichereangei 
deren dingen Die nit geſchen werden. 
durch den haben Die alten zeugniß vberkom⸗ Tor 
men. Durch den glauben merck en und fpüs Getoff:.s 
ren wir / Daß die welt bereit iſt durch Gottes + Time 


wort/ daß auf den Ban.ı.a 
auff Daß auf den onfichtbarn Dingen | 


die —** Sat Abel 
glauben ein Geu 44 

Opffer gethan/ den Cain⸗ Tr lad 

zeugniß vberkommen hat / daß er gerechi we⸗ 

re / als Gott zeugete ober feine gab / vnd durch Matt 3 ⸗ 

—— redt er noch / wiewol er geſtor⸗ 


Durch den glaubẽ ward Enoch hinweg ge Gens. 
nommen / daß er den tod mit ſche / vnd —* a 
erfunden / darüb daß in ort hinweg genom⸗ 49+ 
men bett, Denn vor ſeinem binweg nemen bat 
a rg er Bott gefallen ha⸗ 
be. Ohn den Glauben aber iſts unmöglich 
Gortgefallen: Dann wer zu Goit kommen 
wıl/der müß glaubendaß er ron deren die 
pm ſuchen / ein vergelter ſey. 

Durch den glauben hat Noe (nachdem er DB 
ein Goͤttlich antwort entpfangen heit / und Ben⸗s.d 
ſich forcht vordendingen/ Die noch nit geſe⸗ ER 


2- 


4 


en wurden ) zubereit die A | 
3 er durch welch ran un 


welt / vnd iſt ein erb worden Der gerechtigkeit / Maı.d 


die durch denglauben kompt. 

Durch den glauben 55 — / der Ben-u.a 
da genant iſt Abraham / anfzugehenindas " 
Land / das er ſolt zum erb entpfahen / vñ gieng 
auß / vnd wuſte nit wo er hin gieng. 


Durch den glauben hat er gewonet in dem 
verheiſſen land / als ineinem fremibden/ vnd 
won 


"Die Epiftel 


wonet in hutten / ſampt den) Iſaac vnd Ja⸗ 
cob den miterbẽ derſelbigen verheiſſung. Hei 
er wartet auff ein ſtadt Die einn grund hatt/ 
welcher Bawmeifter und ſchoͤpffer Bott iſt. 
"Durch den glauben entpfieng auch Sara 
die frafft/daß fie fchwanger ward / vnd gebar 
vber zeit jres alters:dann fie achtet ingetrew/ 
der es verheiſſen hett. 
CDarumb ſeynd fie auch voneinem(wiewol 
erftorbens leibes) geboren wie Die ftern am 
Senısa Himmel nach der menge/ vnd wie der fand 
am vfer des Meers / der vnzelig iſt. 

Diſe alle ſeynd geſtorben nach dem glau⸗ 
ben / vnd haben die verheiſſungen nit entpfan⸗ 
gen / fonder ſie von ferr geſehen / gewuͤnſcht / 
Sea476 vnd bekant / daß ſie gaͤſt vnd u auff 
Plabzös erden mweren.“ diefolchs fagenvdie zeigen 

ans daß fic cin vatterland füchen. Wo ſie nun 
das gemeynt hetten / dauon ſie außgangẽ was 
ren / hetten ſie zeit genug —* ſich widder⸗ 
umb dahin zu wenden. Nim aber begeren ſie 
eines beſſern / nemlich des himliſchen vatter⸗ 


lands. 

Darumb ſchemet ſich Gott nit / zu heiſſen 
jr Gott:denn er hat jnen ein ſtedt zubereitet. 
Seu aꝛ a Durch den glauben opffert Abraham Iſa⸗ 
Ecck 40 ae / do er verſucht ward / und gab dahin den 

eingebornen / in welchem er die verheiſſung 
entpfangen hatt / zu welchem geſagt ward: In 
Iſaac wirdt dir dein ſame en werden/ 
und dachtedaß Gott auch Fandie todten auff- 
erwecken / daher er jn auch zum gleichniß auff⸗ 
nam. 

DDurch den glauben benedeyet Iſaac auch 
Ben27.d von den zukuͤnfftigen dingen dem Jacob vnd 
Geu 4s.e Eſau. Durch den glauben ſegnet Jacob / da 
er ſtarb / alle ſoͤne Yofepbs/ vnd neiget ſich ge⸗ 
gen ee zepters ſpitze. 

ch den glauben thet Joſeph die erinne⸗ 
rung von dem außgang der kinder von Iſra⸗ 
el / da er ſtarb / vnd gebott von feinen gebeinen, 

Durch den glauben ward Mofes (ſo bald 
er gebord) drey Monat verborgen von feinen 
Eltern / darumb daß fie ſahen / wie er ein fchön 
—* war / vnd forchtẽ ſich nit vor des Könige 
gebott. 

Durch den glaubẽ wolt Moſes / da er groß 
ward / nit mehr ein ſon heiſſen der dochter 
Pharaons / vnd erwelet vil lieber mit dem 
volck Gottes vbels zuleiden / dann die zeitli⸗ 
Luc. id che ergetzung der fünde zu haben: Vnd achtet 

die ſchmach Chriſti für gröſſere reichthumb⸗ 
—— die ſchaͤtz Egypti: denn er ſahe an die bes 
nung. 

E _ Durch den glauben verließ er Eghpten/ 
Lrod.uf vnd forcht nit denzorndes Könige: denn er 
hielt auff den vnſichtbaren / als jehe er in. 
Durch den glauben hielt er die Oſtern vnd 


Gen. ⁊u. 


Euca.s 


Soan.d.e 


Zrod.y.c 
Ollats 22.b 


Beun.so.d 


‚Erod.ı.a 


Exod.a.b 


Eyod.ı:.b 


ab; 


DER u a 
* 


das blůt vergieſſen / auff daß der ſo die erſten 
geburt vmbbracht / ſie nit troͤffe. 

Durch den glauben giengen ſie durchs Not Erd 14r 
meer / als durch truncken land: welche die E⸗ 
gypier auch verſuchten / vnd erſoffen. —J 

Durch den glauben fielen die mauren Je⸗ Ilse Y 
richo indem vmbgang der ſiben tag. 8 

Durch den glanbe verdarb die hür Rachab Iofsd 
nit/ ſampi den vnglaͤubigen / darumb daß fie 
die fundfchaffter mit friden auffnam. . 

Vnd was fol ich mehr fagen Die zeie Jeſaa 
wird mir zu kurtz / wenn ich folt erzelen von 
Gedeon / vñ Barat / vnd Samfon und Jeph⸗ Iudie7.4 
te/ond Daud / vnd Samuel / vnd den cdern Ihh 
Propheten / welche durchdenglaubenhaben 
die fönigreich erdbert/gerechtigkeit gewirckt / 
die verheiffung erlangt/ der Lewẽ rachen vers Dan s+ 
ftopffet/ des fewers Fraffe außgeleſcht / die *. 
ſcherpff des ſchwerts von jnen geiriben / ſeynd Ba⸗ 
widderumb geſund worden auß der kranck⸗ Eſa. 

it/ ſeynd ſtarck worden im ſtreit / habẽ vnb⸗ —— 

eret die heerlaͤger der frembden / die weiber —5 
haben die jren von der todten aufferſtehung ge 
widdergenommen. —* 

Die andern aber ſeynd außgeſpannen / vnd 
haben kein erloͤſang angenowme⸗ ui | 
die aufferſtehung / die befler iſt / erlang > 4 
andern aber haben fpott und fchleg erfaren / J 
dar zu baͤnd und gefengnißsfie ſeynd verfteinis 
get / zerhawen / verſucht / durch ſchlacht des 3. Aes eu 
ſchwerts geſtorben / Sie ſeynd vmbher gan⸗ 
genimfchafsheutten vnd geißfellen / mit mare 4 Na) 
gel / mit angſt / mit quellung/ deren die welt nit 
werth war / vnd ſeynd irr gangen in den Wã⸗ Matze 
ſten / auff den Bergen / in den Klufften vnd 
lo —— — 

A die alle ſeynd durch das gezeugniß des 

Glaubens bewert worden/ vnd haben 
— entpfangen Die — * darumb 
ott etwas beſſers fur uns verſehen hatt dag — 
fie nit ohn vns vollendet wuͤrden. * 
* 


Das xij. Capittel. 
— p 


Dultig feyn / aid vuder jres vatters rũten / ṽ 
vns in guten wercken vben / vnd von allen laſtern 


Arumb auch wir / dieweil wir ein ſol⸗ 





















che wolcken der zeugen vmb uns has 
Eben / ſo laſſet vns ablegen alles was 
vns druckt / vnd die anflabende Sund — 
laſſet vns lauffen durch die gedult zu * 





kampff der ons furgelegt iſt / vnd - 
den angeber und vollender des glat Je⸗ 
ſum / welcher / do jm furgelegt reud 
er erlittẽ das ereutz mit verachtung der ſcha 
de / vnd ſitzt zur rechttẽ des ſtuls Gottes. Das · 
umb ſo gedenckt an den / der ein ichs wder ** 
ſprechen — 9 ni 
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datt / daß ir nit laß vnd matt werdet / noch ab» 
laflet in ewerem gemuͤte: Denn jr habt noch 
mie biß auffs blüt widerſtanden mut gegen⸗ 
tkempffen wider die ſuͤnde / vnd habt vergeſſen 
des troſts / der zu euch redet als zu den findern: 
Mein ſon / achte nit gering die zůchtigung des 
Herren / vnd verzage nit / wenn du von im ge⸗ 
ſtrafft wirdſt. Deñ welchen der Herr lieb hat/ 
den züchtigeter. Er geiſſelt aber einen jegli⸗ 
chenfonvvenerauffnimpt. 

So verharret nun in der zucht. Gott erzei⸗ 
get ſich euch / als den kindern. Denn wo iſt ein 
ſon / den der vatter nit zuͤchtige Seydt ir as 
ber on zuͤchtigung / welcher ſie doch alle theil⸗ 
hafftig worden ſeynd / ſo ſeydt jr baſtarte / vnd 
nit eheliche finder, Zu dem / fo haben wir die 
vaͤtter vnſers fleifchs zu züchtigern gehabt / 
vnd vns vor jnen gefoͤrchtet: ſollen wir deñ nit 
vil mehr vnderthan ſeyn dem Vatter der gei⸗ 
ſter / auff daß wir lebenẽ Vnd jene zwar haben 
vns gezuͤchtiget wenig tag nach jrem dunckẽ: 
diſer aber zu dem das nutz iſt / auff daß wir ent⸗ 
pfahen ſeine heiligung. Alle zůchtigung aber 
dieweil ſie weret / bedunckt fie ons nit frolich/ 
ſonder ein traurig ding ſeyn: Aber hernach 
wirdt ſie geben ein fridſame frucht der gerech⸗ 
tigkeit denen / die dadurch geübt werden. 

Darumb richtet widder auff die laßen Cfau⸗ 
len oder hiuleſſtgen) hende / vnd die geſchwechten 
knye / vnd thuͤt richtige leuff mit eweren fuͤſ⸗ 
ſen / auff daß memand hinck vnd jrre / ſonder 
vil mehr geſund werde: fleiſſet euch des frie⸗ 
U den gegen jedermann / vnd der t heiligung/ 
ohn welcheniemandden Herren fehen wırdt/ 
2 vñſchawet daß nit jemãd Gottes gnade t vers 

ſeume / vñ daß nit etwa ein bitter wurtzel auff⸗ 
wachſe / vnd ein gewerre mache / vnd vil durch 
dieſelbige verunreinet werden. Daß nit fes 
mand fen ein huͤrer oder tongeiftlicher / wie 
Eſaou / der vmb einer ſpeiß willen ſein erſtge⸗ 
k purt verkauft. Wiſſet aber/daß hernach / do 

er die bencdeiung erben wolt / verworffen iſt: 
x dann ertfandt Feinftateder püß 7 wiewol er 
fſie mi trehern ſucht. 

Denn ir ſeydt nit kom̃en zu eim berge / den 
man greiffen mag: vnd einem fewer / do man 
zukommen kan / vnd zu eim ſturmwind / vnd 
zum tunckeln vngewitter / vñ zudem fchallder 








wegertẽ / die es horeten / daß jnen das wortnit 
geſagt würde: denn ſie mochtens nit tragen/ 
Kred.ıs.cd was da geſagt ward. Vnd wenn ein thier den 
berg anruͤrer / ſolt cs geſteinigt werden. Vnd 
erſchroͤcklich war das / ſo da geſehen ward / daß 

Mofes ſprach: "ch bin erſchrocken vñ zittere. 
Sonder jr ſeydt kom̃en zu dem berg Zion/ 
vñ zu der ſtadt des lebendigen Gottes / zudem 
Apoc.ꝛi d himliſchen Jeruſalem / vnd zu der menge viler 


zu den Hebreern. 


Poſaunen / vnd zur ſtuñ der wort / welchs ſich 


120 


tauſent Engeln / vnd zu der gemeyne der erſt⸗ 
— oh php rg vnd 
zu Gott dem richter aller ding / * vnd zu dem den ge⸗ 
geift der volkomnen gerechten / vnd zu dem 
mitler Des newen Teflaments Jeſu / und Air 
rn er das da beſſer rede / 
zu / daß jr den nit verſchlahet / der 

mit cuch redet Denn fo jene nit haben entpflie⸗ 
ben mögen/die fich wegerten/da er auff erden 
redet: vil weniger wir / die wir uns abwenden 
von dem / der vom himel zu uns redet / welche 
ſtimme zu der zeit die erden beweget / nun aber 
verheiſſet er / vnd ſpricht: Noch einmal / vnd 704 
ich wil bewegẽ / nit allein die erden / ſond auch 
die himmel. Daß er aber ſagt / Noch einmal; 
gibt er zu die verenderung d bewe 
lichen dinge / als derẽ / die gemacht ſeynd / au 
daß da bleiben die vnbeweglichen. Darũb dies 
weil wir entpfahẽ das vnbeweglich reich /- has 
ben wir gnad / durch welche wir dienen 
vnd wolgefallen mit forcht vnd chrerbi Pet a. a 
denn vnſer Goit iſt ein verzerendesfewer, VOeu. 40 

ur — — — ER 
—— ee 
2 VDerfenme) Merck abermal / daß es vus nit fehlet au 
der auad Gottes / ſonder daſt wir diefelten ver ſeumen / vnd 
3 Dngeitieher) Das IR der Des ges enge 
und bein fetfeh nach icbenie Sea. Mau mag auch durch 
—— 
———— —G8 
er nit rew vnd leid hatt wind feine ſunde vmb den 
ſchaden / daß er Jacob ſein verfaufft hett / vud 
der beraubt ſeyn mußt / auff welche wenß auch Die verdam⸗ 
meten puͤſſen Sap.s. Wer aber recht nſen wil / der muß 
— — 
zuͤrnet vnd beleidige 5 


vnd 
Das xiij. Capittel. 
Daß wir follen halten brüderlichelich / frembde lere nit 


anueman / im leiden gedult ragen’ v er Prelaten gehor · 
—— — 


Rüderliche lich laſt in euch bleiben / vn A 

—Ba— nit gaftfrep zu jepn 7 denn u? 
Aalen ge 

gefallen / vñ nen vnbewuſt / die E 224 
berget. Gedencktder gebundenen/alsdiemie Nau as.⸗ 
gebundene: vnd deren die vbels leiden / als die 
jr auch ſelbs im leibe ſeydt. Ein ehrliche vers 
mehelung ſey zwifchen allen vnd ein vnbe⸗ 
flecks beite. Die vnkcuſchen aber und Ehe⸗ 
— — Eccl as.d 
TE —— 
i erbatgejagt: nit ‚zu 
noch verſaumen / aljo/dafi wir frey mögen fas dNeſta 
gen Der. Herriſt mein helffer / vñ ich wilmich Pfalss-a 
nit forchtẽ was mir ein menſch thue: Gedenckt 7* 


⸗ 


an ewer furjichsr / Die euch Das wort er 
geſagt haben: Un fehet andenaufgang reg Marcaya 
wandelö/vndfolgerjremglauben. 
Jeſuo 
* 


un — 












Die — 
Chr 


Heb.z. b Jeſus Chriſtus geſtern vñ heut / vnd er auch 
Zean⸗f mewigtat Laſſet euch t mit verfuͤren dur 
mancherley vnd frembde lehre: denn Das 


——— f blů wirdt 
— fe — —— 
de werden we dem Heerlaͤger. 


Phll;ze —— —— bleibende | 
Pfal sı,a — opffern 


mit thuͤn / vnd nit mit + denn 
Act.ꝓcia.a das iſt nit ewer nutz. Bitter fir ons. 
Erdbeſ o· Wir verhoffen aber daß wir ein gůt gewiſ⸗ 
ſen haben / vnd wöllen in allendingen einn gů⸗ 
ten wandel furen. Ich ermane euch aber zum dann Paulus geſchrieben 


’ * 
B- m 7 
Folget die * an die Laodiceer. Ri 


Die Lpiſtel Sanct gutande 


Laodiceer / —— alten I FORT 
| end barumb auch plegeruti. 2 
Paulustobt die Caodiceet / daß fie ſtandhafftig bliben waren in dem Chriſtlichen m? m ——— 
ner fie, — Lff oa Dana ——— — 24 


winſucht / vud ſteiff bleiben in dem glauben / den fie eutpfangen vnd gehört haben / vnd in gůten werck urch ſied 
ewig leben verdienen. *5 











"ch dancke meinem Gott in allem meinen gebett / Daß fe 
In tig dleibet in jm / vnd in güren Wercken / vnd wartet der ve 
SIT tagdes gerichts. Laſſt cuch nit irre machen erlicher nnd lege 
fi ch — ſchein der warheit / vnderſtehen cuch abwendig zu machen von der warbeit 
uangelij/ welchs von mur gepredigt wırdt : Vnd numver vnd gebe Gott / Dakdi 
von mr vnderwieſen ſeynd / zum nut Euangeliſcher war * DE üù—7 


zun Laodiceern. ini 
den im guten wercken / —— ſeynd des heils des ewigen Ich 


Bd von nun an ſeynd aͤnd offenbar / w re Yo ———— 
lich bin / vnd mich hevlic — mad. ie fütnntanntd en / daß ſolchs geſchehen 
ey Durch ewer gebet / mit wirckung des Geiſts. 5 fey durch leben oder iod / ſo 
ich mein leden / vnd ein freud zu ſterben in Chriſto. en. euch ———— ſelbſt 
heben Bräder/ cn Sr irn — vndthume abe 
n Br in 
forcht Gottes / fo werdet r das ewig leben hab EN See mia 
alles das Ir chlitz Das * 


thůt on ſuͤ * nF 
—— geliebten —— — Cheh/ vn erh 
—— Ewer Gebett ſoll ſeyn ng Gott, vnd "Tesenin 


tet eich vor 
Ste hinsaaum Ehfnan Krank, warf hlich/ reche, "Hs 
— —— — — 
auch de Epieden Lola gefhrcben, au —E— Ha ae." = 
ne Bee 
Boredende die gpifiel 
nit Jacob. 


e = u Bey Zeh mie mie gacmıe 
vecſen ift er May heiigen Jungfrawen vnd Srütter Got, 
WA te8/ der ward von den Apofteln verordnet zu cm Biſchoff zu 
* Jerufalen da er dreifligfar regieretz vnd Dife Epificlzu feinen 
Blutuerwandten den die hin vnd wider zerſtrewet waren / geſchrie⸗ 
ben hat. Darinne er fie erſtlich gantz Chriſtlich vnderweiſet / vom Gebet 
vnd vom Glauben: gebet/ daß es ohn den glauben nichts erlangt: 
Dom glauben/ daß er ohn die werck auch todt vnd vergeblich iſt. Darnach 
—— keuſcheit / maͤſſigkeit / zemung der zungen / vnd 
er ſi ondeen folläuleren, Sonder allein dem es be⸗ 

— vnd jrer lere alles entgegen / darumb fie 

ein Epiftel die fein Apoſtoliſch 
| eſcho 5* die Chriſtlich Kirch hat 
ſie ——————— er daß 


fie der andern Apofteln ſchrifften gantz wol gemeß 


















Die Epiſtel 
Die Epiftel des heiligen 
Apoftels Sant Jacobs. —* 
Das j. Caputtei a 


vs willen geboren dur 
Sue = auf En 


— En afibenr 

t 20 vw allein hören 

—— * ——— ſollen. 
bbcobus ein knecht Gottes 


Vs Sp jean ers Herrn 
Verde endhe ta 






5* ——— (4) 

59.38 verfuchumg fallet/ vnd wiſſet / daß die bewe⸗ 
rung ewers glaubens gedult wirckt. Die ge⸗ 
dul aber foll haben cn volklommen werck / 
* 


fo wirdt fie im geben werden, Er bitt aber al⸗ 
daß er am glauben gar nichts zweiffel. 


N —— — 


N ——— 


— 
ge aber — 8 * 
su —“ der bitte von Gott / derdajeders | 
man gibt reichlich / vnd verweiſts memand / «er: 


u 4 al a 2, A 


















/ 
Marcı.c —— ann wer Dazweiffele/ der iſt gleich wie die ein theter 


wellendes meere>die vommindebewegt/ond im 






hin vnd her getrieben wirdt. Darumb gedenck Go fich 


olcher menſch nur nit / daß er etwas von. 
cn fc ——— — 


B dem Herrnentpfa 
msn gemůts⸗ iſt vnſtetinallen ern 


wegen. 
Aber ein demuͤtiger bräder 
—5 
Beelliab in der demut? denn tie ein blum Des graſes jrem 
a wirdtervergehen. Denmdie 
gangen mit der hitz / vnd hat das graß verwel· 
cket / vnd die blume iſt abgefallen / vi fon hůb⸗ 
ſche geſtalt verdorben: alſo wirdt auch der re⸗ 
che in ſeinen wegen verdorren. 


—* t werde: mn Sort fl 
verfucher zum böfen: er 
—— wen 
er von ſeinem eigen luſt abge vñgereitzt 
wirdt. Darnach weñ der luſt angen hat / 
gebirt cr Die ſunde: die ſunde aber / wenn ſie 
dolcndet iſt / gebirt den tod. 
CDar umb jo irret nit> lieben brüder. Alle 
Prousd  güte gaby vnd allevoliommene gab/ kompt 


Sud yon oben herab / vondem vatter der liechter⸗ 
in 
— 
* — 
ua .— _ 


Sonn iſt auff⸗ der 
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im glauben / vnd erbendes reiche / welchts er 
verheiſſen hat denen diemlichen? Ir aber babe 
den arınen vnchr gethan. Seynd nit die reis 
chen die uch vberweldigen / vñ ziehen cuch fur 
die gericht ẽ Berleftern fie mt den güren nas 
men / welcher ober uch angerüffenijte 

do jr nun das komglich geſetz volbringet 
nach der ſchrifft / Hab deinen nechſten lieb als 
Dich ſelbs / ſo thut jr wol. So jr aber die pers 
ſon anſchet / thůt ir ſunde / vñ werdet geſtrafft 
vom gehſet / als die vbertretter. Welcher nun 
88 das gann geſetz helt / vnd fündiget an einem/ 
der iſt ſchuſdig an jnen allen, Denn der da ge⸗ 
ſagt bat / Di ſolt nit ehebr 
as.geſagt / Du ſolt nit todtet. So du nun nit die 
ehe brichſt / todteſt aber / biſtu ein vbertretter 
des geſetzo. Alſo redet vnd alſo thůt / als die da 
anfahen durchs geſetz der freiheit gerichtet zu 
 perden, Dann es wirdt ein vnbarmhertig 
Erz den gehen der nis barmhertzig⸗ 















ke Sk sn er 
as hilffes/meinebrüder/foiemäd fagt/ 
er hab den glauben/ vñ hat doch Die werck nitẽ 
1 ‘Kan jn auch der glaub fehg t machen? So 
+e aber einbrüderoder fchwefterbloßweren . i 
+ märgel hetten ver täglichennarling / vnd je⸗ 
—— — — 
im 
gebt inen aber nit was Des leibo notturfft 
was hülff fie das? Alfo auch der glaub / wenn 
er nit werck hat / iſt er todt animfelber. » 
Nun mocht jemand ſagen / Du haſt den 
glauben / vnd ich hab die werck. Zeige mit dei⸗ 
nen glauben on die werck / fo lich dir zeigen 
meinen glauben auß den wercken. Du glaubſt 
s. d daß ein Gott iſt / du thuſt wol daran: Die deufel 
**6glaudens auch vnd erzutenr.. 
BWuiltu aber wiſſen / du loſer menſch / daß 
glaub on die w vergebẽs ſeye Iſt nit Abra⸗ 
ham vnſer vatter durch die werck rechtfertig 
worden / do er feinen fon Iſaac auff den altar 
opffertee Da ſiheſtu / dz der glaub mitgewirckt 


der glaubt volkom̃en / vnd die ſchrifft et 
d worden / die da ſpricht· Abraham hat Gott 
Tgeglaubet / vnd ifi im zur gerechtigeit gezelet/ 
vnd iſt einfreund Goites geheiſſen. So 
— mie nſch durch Die werck 8* 
2 fo t / vnd mit! den glauben als 
sd In. Deflesen fie 
‚nit die werck gerechtfertigt / do fie Die 
botten auffnam / vñ ließ ſie einen andern weg 
hinauß? Dann gleich wie der leib on geiſt todt 
alle ift auch der glaub on werck todt. 
Mam auq der glaub fetıqmachen? ) Merck diſe ſtel 
aAbermal wider Die leer / vnd halt das mit Paulo vnd mit 
dem heiligen Jacobo fur gewi / daß der glaub allein und on 
Die werck / memand ſelig mache. 


ver hatauch  zaumhal 


eie gethan hat. Die barmhertzigkeit aber ers fe 


ift/ werden gezemet/ und 


bat an feinen wercken / vnd Durch die werck iſt 


_ d ä re 
pays he ng Beh 


Sanct Zacodh ji 


Buß na perbopglant alleın —— mache. ⸗ 
Pie viel vbels af der ongeyemmpren jungen Fomme) 
—ã—— a * 
9 Iebenbrüder / vnderwinde ſich nit ſe A 
„derman t lerer zu ſeyn / vnd wiſſet / daßz 


pr deſter groͤſſer vrteil entpfahen wer⸗ Malt az.a 


det. Denn wir offen vnd (oder ſindigen ) allſam⸗ 
men in vilen dingen. Wer aber auch in keinem 


tmort fündiget on anfloffet/.derift ein volfom, eanwa 


men mann/ vnd fan auchdengangenlabim c 
ten; Sihe / die pferd halten wir in 
zenmen/ daß ſie vnd volgen / vnd lencken den 
gantzen leib. Sihe / die ſchiff / ob fie wol fo groß 
ſeynd / vnd von ſtartken winden getriebẽ wer⸗ 
den / werden fie doch gelenckt mit einem klẽi⸗ 

nen rüder / wohin Da wil der es regirt. Alſo iſt 
—— ein klein gelied / vnd richtet groſ⸗ 

—— fewer wie ein wald jändee B 

cs an. Die zung iſt auch ein fewr / ein welt 
vol vngerechtigkeit / alſo iſt die zung under vñ⸗ 

ſere glidern / vnd befleckt den gantzen leib / und 
zündet an allen vnſern wandel / wann ſie ns 
tzundet iſt von der hellen. 


—— 
das vnr t 

giffts. Durch ſie benedeien wir Gott den vat⸗ 

ter / vnd durch fie maledeien wir die menſchen / 

fo nach; der bildnuß und gleichnuß Gottes ges Gen... 


t ſeynd. Auß einem mund gehet loben 
—— Eo ſoll/ — — 


ſeyn. Quillet alich cin brunn auß einem 
der — — Fey 


der / ein feigenbaü treublin / öder ein weinſtock 

feigen tragen? Alſo kan auch Das gefalgen mit 

ſuß waſſer gebe. Bin > 
Wer iſt weiſe vnd zuchtig under ich / der C 

erzeige mis feinem güten wandel feine werck . 

in fanfftmitigkeitder weißheit. Habt jt aber Toms 

bitiern gram Bnd eiffer / vnd zanck in eweren 
hertzen / ſo berhůmet etich nit / vñ lieget mit wis 

der die warheit. Dann das iſt nit die weiß heit 


die von eben herab Fompt von dem watter des 


liechts / ſonder jrdiſch / thieriſ eliſch. 
Deiwo zandk iſt / da iſt unftetigfei 

vnd at Bol Di —— 
ſo erſt keuſch / Code · lautet vfrein:) 


—— ich / vnderrichtlich/ 


guͤter fruchte / vnd richtet onglaßnerey: Die 
rucht aber der gerechtigkeit wirdt geſeet im 

ide / denen die den frid halten. 
x ı fCerc 


da 


PP. ————— 2* 


Die Epiſtel Sant Jacobs. 


erh 
———— 


auch (hi? ou egncibes/m (hier in eglicher get vom let/ 
Eer 
glauben diſpvrirn / vnd ſich der ſchrifft 


anmaſſen wil. 


Das inj. Capittel. 
triege / welt / vud deufel fliehen ſol / 


*4 


tzen. 


ee Boa 
—— an Son hun mu 
ondt doch nichts erlangen, 


ſtreittet 

> — habt nicht daß ir nit 
bittet. Ir bittet / vñ nemet nichts / darumb daß 
aber nn er ——— 
daß der welt fft / Gottes feindſchafft 
Wer der welt freund ſeyn wil / der wirdt 


*fchlagt 
todt / 


Nom.s.ddie ſchrifft ſage vmbſonſt / Der geiſt der ın 
euch wonet / hat er luſt zu neiden Aber er gibt 
deſto mehr gnaden. Darumb ſagt die ſchrifft 

Prouz35 weiter: Gott widerſtehet de hoffertigen / aber 

den demuͤtigen gibt er gnade. 

— — vawider⸗ 
ſtehet dem deufel fo fleucht er von euch. Nas 
D He cuch zu Gott / ſo nahet er fich zu euch. Reis 
niget die hend jr fünder / vnd macher lauter 
ewere bergen / jr die eins zwyfachen bergen 
ſeydt. Seyt elend / vnd tragt leid / vnd weinet. 
Ewer lachen verkere ſich ins weinen / vñ ewer 
1.Pitsa freud in traurigkeit. Nidriget euch vor Gott/ 

fo wirdt er euch erhoͤhen. Hinderredet nit ein⸗ 


De 


ander>lichenbrüder. Wer feinembrüder ars 
ges nachredet ond vrteilet / der edet dt 
geſetz / und vrteilet das geſetz. aber 


das geſetz / ſo biſt du nit ein thaͤler Des gelene/ 
ſonder ein richter. Es iſt ein geſekggeber vnd 
Rom 44 sichter/der kan ſelig machen / vñ verdammen. 
Wer aber biſtu / ð du vrteileſt deinen nechſtẽe 
Schet zu die jr nun ſaget: Heut oder mor⸗ 
gen wollen wir gehenindie oder die ſtadt / vnd 
wollen ein jar da ligen / vnd handthieren vnd 
gewinnen / die ir doch nit wiſſet / was morgen 
ſeyn wirdt. Denn was iſt ewer leben? Kin 
dampff iſts / Dein kleine zeit w darnach 
Xctoraa.e aber verſchwindt er. Dafur jr ſagen ſolt / Le⸗ 
N ben wir / vnd wils Goit der Herr/ fo wollen 
wir diß oder das thün, Nun aber rhuͤmet jr 


Ezjech 18,4 
Zu.ı2.b 


Aul.ıne 
iſt boß Dannder da weiß guts zu thůn / vnd 
ehüts nit / dem iſts ſund. 


Das v. Capittel. 


Voun pein der reichen die wolf hie ſuchen / vnd den ar 
men tagloner vbel bezalen / doß man mir ſoll ſchweren / won 


oͤlung Der krancken / vnd furbitt der Heiligen. 
A VOlan nun jr reichen 2 weinet vnd 
+.Tum.c.b heulet ober ewer elend / das vber cuch 


Fer n Bort nahen gen 
Pebünfiiae Bang ya Bonrfe Ei 


euch in ewerm hochmüt. Aber folchersbüm ſterblich 

















fommen wirdt. Ewer 


ien / 
4 Sher kom̃en die ſtreit vnd krieg vn⸗ eyngeerndt 
nit daher auß ewern 1 


un gen 


der gedult 
ir geichen. Dañ der 
eur erbarmer. 


der Erden/ noch bey feine 
ſey aber cwer wort/jaris 
jt nit falletindas gericht. ° 
vonder euch / d bette mit auf 
vnd finge die Pſalmen. Iſt jc 
der cuch/ der ruffe zu imdi 
vd 1 aß fiewber jmbetten/ vınd fm fa 
tole in den namen des He nd das 
——— eo 
wirdt md jo 
hat fünde gethanwerdenfie —— | 
arumb jo befenne feiner 


m andernfüs 3 


gleich; roietoir / 0nd er bei 
—— * 
auff erden drey jar vnd fec 

bettet abermal/ vnd der hi 


4 € 
Ba wählt; 


vnd die robrachtirefrüchte, — 


Meine brüder/ fo jemand vn 


wurde von Kr warten md here at 
m / der foll willen/ daft — Pr? \ 
von de jsrehumb feincen $ | 


J 





Die Erfte Epiftel Sant Petri. ij 
ner fecten vondemtodhelffen/ und bedecken Fhenundalf-ci mösligteit mit entfchuldigt) 
die menge der fünden, Rn ern ndeen 
# Der raf ie A er Shoe kr — bar menlichr 
sen) Merck das wider Die ketzer / die 

— 


— — her reihen 
Vorrede auff die Erſte Epi⸗ 
bwais anci Peters. 
Volſer erſten Epiſtel hat den heiligen Petrum gedrungen die 
DIS ——— die da hin vnd wider 

erſtrewet / vnd newling warenım Chriſtlichen glauben / wel⸗ 
TEL: he er ermanet zu gedult vnd beſtendigkeit im glauben Chriſti⸗ 
mi derheiſſung vberſchwencklicher belonung jres leidens Doch aĩſo/ wo 
ſie vmb Shriftt willen / bñ nit jrer boßheit halben / gepeiniget werden: welchs 
denketzern / die ſich ſelbs fur maͤrterer außgeben / die ſchantz bricht / weil fie 
mi vmd Shrifti willen / ſonder vmb jren vnglauben vnd falſche lere vnd on. 
gehorſam geſtrafft werden. Volgend ſagt S. Peter / wie ſie die öberfeit eh⸗ 
venond ihnen vnderthan vnd gehorſam ſeyn ſollen / fie ſehen Shriften oder 
= Heiden / from oder vnfrom welches Die ketzer / fo die oberfeiten alfo vnehrẽ⸗ 
ſchenden vnd leſtern / auch fur die koͤpff ſtoßt / vnd ein zeichen iſt / daß jr thůn 
| Ind iere falſch / vnd den heiligen Apofteln allenthalben entgegen ift. Sonft 
\ findeftu auch vil güter lere in difer Epifiel/von mann weib/ kindern / knech⸗ 
ten vnd megden / wieder Apoftellbrauch vnd gewonheit iſt. 


De Leſt Hpſſel ſantt 






2 


ein Apoſtel Jeſu A 
iſti / den erwelten 






Das Capittel. 


Wie gnadenreich der durch Chriſtum / von wel. F 
chem —— —— RR 
wir nach der tauff heilig leben follen. h 





ee 
— — — * 
De N Vatiers / in der beiligung des Geiſts / zum ge⸗ 
tſam vnd zur beſprengung Des bluts Jeſu 5.6.0.5 
10% 


nn reiche euch, * 








Die Erſte Epiftel 


cms erbe / das da behalten imime auff euch/ 
Coleſſtz⸗a die jr durch die krafft Gottes im glauben be⸗ 
weret werdet zur ſeligkeit / welche bereit iſt / dz 
B ſie eroͤffnet werde zu der letzten zeit / in welcher 
Zoanas e jr euch frewẽ werdet / ob jr gleich jetzt ein kleine 
ze trawrenmüft/ vnd in mancherlen weyß 
— verſucht werdet / auff —* die bewerung ewers 
Jobeza glaubens vil köſtlicher ſey / Dann das gold fo 
Sr durch das fewr bewert wirdt / vnd erfunden 
Moit 25.6 werden zulob/ preiß vnd ehren / wenn nun of⸗ 
fenbar wirdt ———* riſtus / welchen ir nit 
Joan ꝛo. d gejchenz vñ doch —— an 
glaubt / wwiewohir innoch nit ſehet. Daru 
aber daß ir mitglaubet / werdet Ir cuch wu 


mit vnaußfprechlicher vñ herrlicher freuden / 


vnd Das end ewers glaubens dauon bringen/ 
nemlich der ſeelen fehgfeit. 
Nach welcher ſeligkeit haben geſucht und 


Gen-49.  gefraget die Propheten / die von der gnad die 
3manfug neuch Bey tr agt / vñ Fir 
5 Darnach gefraget haben / auff welche vnd wel 
cherley zeit der geiſt Chriſti / din jn war / deu⸗ 
tete vnd zuuor anſagte das leiden Chriſti / vnd 
die nachfolgenden herrligkeit / welchen geof⸗ 
fenbart iſt / daß ſie nit inen ſelbs / ſonder euch 
Diensten in dem / Das euch nun verkundiget ifi 
durch die / ſo euch das Euangelion gepredigt 
Actorana —* durch den heiligen Geiſt vom himel ge: 
Sac¶fandt / in welchen auch die Engel zu ſchawen 


cinn luſt haben. 
E Darum fo begürtet die lenden ewers ge 
Cuc.iꝛ.d —— —— en‘ vñ ſetzt ewer 
hoffnung auff Die gnad / Die euch angepotte 
wirdt / durch die offenbarung Jeſu he 
als finder des gehorfame / vnd nit gebildet 
nach den vorige hüften ewer vnwiſſenheit / ſon⸗ 
der nach de / der euch beruffen hat vñ heilig iſt _ 
auff daß ir auch heilig ſehet in allem ewerm 






Ceuit. ug wandell / nach dem es geſchriben ſtehet: Ir 
Naolt heilig ſeyn / denn ich binn heilig. 
zrod.d Vnd — ir den zum Vaiter Er ts 
der onanfehender perfen richtet / na 
ı jeglichen werd / fo fir ewern ln habe : 
Mott. as. zeit ewer eynwonung mit forchten/wiit 
ors.c daß jr nit mit vergenglichem RE ER 
D Vloſet ſeydt / vonemwermlofen wädel 
Heb oterlichen ſatung / ſonder mt dem 
oan. a Chriſti/ als eines vnſchuldigen — 
Apox.na tenlambs / der zwar zuuor bekant / furſcheniſt da 
vor der welt anfang / aber offenbart zuden tı 
3.05  lentenzeten/ vmb ewert willen die fr di 
2:5  Chrifumglanbet an Goit / der in aufferwerkt 
ꝓoa·: · har vondenodten/ vndimdicherrligkeirge, 
ben / auff daß cwer glaub und hoff mu sn 
Gott gefickt werde. 
Vnd macher keu erg 
Artar.ıy.b * ider kebe. en 


ne: 

. a 
. 

er 


— 


EA > 


a, 
42 re 


re 


re Ace re 












als die da widdergeboren ſeynd / nit auß vers 
genglichem / ſonder auß vnuer genglichem ſa ⸗ 
men durch das wort des lebendigen Gottes / 
da ewiglich bleibt / nachdem altes fleiſch uf 
wie ein graß / vnd alle berrligkeit des menfchen 
iſt wie ein gras iſt verdorret / 
vnd die blünm abge allen: aber des Herrẽ wort 
bleibe in ewigkeit. Das iſt aber das? wo 

u bunte neo nein * 


Nach eins jeglic 
ie cht 






8, da vnd onfer 
— 
diget —— — worden gi baden die net 
wort — oder — Huſſ ſchen Di 


pittel. ip Si, „2a 2 






— darauff ke Cheb 
Den ae — -hanven werden 





















mn een a a Se le 
vunderthaͤuig Fa Beh,“ rt 24 
O legt nun ab alle — * 
— —— d 
nachreden / vnd be newe 
bornevernänfftige vnuerfeiſchte Fundfei 
—— * 


ſeligkeit / fo. 
or kun. 


Ken — * 


—— usa 
enheufern/ v — vr 
— Een 
eynd dur m Me, ‚ 
"dar uchle 
außerwelt / vnd koſtli 


der ——— = 
die ir glaubt / — * 


darumib fied 


Mer 


[3 
Be Google 


Sanct Petri; 24 












fit. 5-6 ſtreitten / vnd fuͤret einen guten wandel vnder 
C den Heiden / auff daß die ſo arges von cuchres 
<a — etern / ewere guͤte werck ſe⸗ 

hen/vi tt pꝛei air ran 
j So ſeyt mm onderthan aller menfch 


creatur / vmb des Herren willenz es ſey dem 
Konige als dem furtrefflichen: oder den Her⸗ 
eo en 
den zu racheder vbeltheter / vñ zu 
therer, Deñ alſo iſt das der wilie Gottes / daß 
ir mit wolthun verſtopfſet die vnwiſſenheit 
der toͤrichten menſchen: Als die freien / vnd nit 
als hettet ir Die freiheit zum deckel der boßheit / 
„ fonder als die luecht orten, ‚Erzeigetehreeis 
nu? nem jeglichen/ vnd liebet die brüderfchafft/ 
‚ 8 foͤrchtet Gott / ehret den Konig. 

Ir knecht / ſeydt vnder han mit aller forcht 
a rue 
"7.5 lichen / fonder auch den vngeſchlachten Coud 


vmb des gemijlens wille zu Gott / traurigkeit 
D vertregt/ pndleidermieonrecht, Dann was 
2iſt das fur ein gnad / ſo jr vmb miſſethat t wil- 
len ſtreich leider · Wenn jr aber vmb wolihat 
no ſtreich leidet und erdulder/ Das iſt gnad 


Denke darzu ſeyt jr berüffen/fintemal auch 
6 Chriftus gelten hatt fur vns / vnd euch cin 
furbild gelaſſen / —— nachfolgen feine 
ne. fühftapffen:meicher f en — — 
auch krin betrug infeind mund erfunden. IB 

* Msn ne Hana 
—* —æe — er litt. Söder er gab ſichvdem / der 

in auch mit vnrecht vrteilt. Welcher auch ons 
„fer fünd getragen hat an feinem leib auff dem 
NT, auff daß wir der fünden abgeftorben/ 
binfurt leben der Ber echungfei ch wenn Dem 
, ſtreimen fr gefund worden feydt. Denn 

d34. 6 ir waret wie jrrende fchaff saber ir ſeydt nun 
BR — nn Biſchoff ewerer 

gu 


Das ein 
* ee ——— ie 
werem w predigen 
— mochten / das doch ————— 


weg geweſen / wie du 
lbio de Saer entis. 
3 Som 
wann man ſie vr 
len ſtrafft / meynen 


a * 





mürtg mic beiligem w 
richtung des alauhens geben ſollen 


Eſſelbigen gleichen die Weiber bol⸗ 


je: auff daß auch die/ fonit glauben an 
das wort durchderweiber wandel/ ohn wort 


\, 





* harten). Denn das iſt ein gnade/ fo jemand - „ 


ER —— 


len vnderthan ſeyn jren männern/ . 


gewonnen werden / weũ ficanfchen ewern hei 
uͤgen wandelinderforcht, 1 —— 
geſchmuck ‚nit aufwendig ſeyn fell im hass "Tin 
fechtenrunb enıhhang dee 90Be/ ober au 

licher gung der kleider — — 


ten vnd ſtillen geiſts / welcher lie: 

ft. Denn alfo haben fich auch, — 

heiligen weiber geſchmucket / die ir 7* 

auff Gott ſatzten / vnd jten Ehemaͤnnern 

derthan waren. Wie die Sara — 86 Senf. 

borfam war, vñ hieß jn Herre: 

ter ir worden ſeydt / fo ir wolthuͤt / vñ —— u 

förcht vor einerley ſchrecken ( oder betrubniß.) 
——— gleichen jr Maͤnner wonet bey 

vernunfft / vnd gebt dem weib 


jnen mit iſchen | 
als denfchwechern geſchirr feine ehre / als auch '- Theff-+- 4 
miterben der 


der gnad des lebens / auff daß ewer 
gebett nit werde. 
Endlich 


—— amp gleich asfi 
an vñ demů⸗ Di er 
ſchel⸗ Kama 


da 6 ir die ch befiset —— 
wer da wil das leben ſieb haben / vnd güte tag 
ſchen / der zeme feine zunge / daß fi 
—— lefftzen / daß ſie nichts 

reden. Er wende 


vom be 
— 
na 2 

die gerechten/ vnd feine ohren auff ir geberts 
das zornig angeficht aber des Herren ſihet 


die/ Die hard nd neh us 
/per s 
dem güten nachfolget? Selig feydt ir/ fo Er 
auch etwas leidet vmb der gerechtigfeit wild. 
Erſchrecket Nager tajle? Dia, 40 
2 nit bewegen, Heiliget aber den Herrn I —* 
Chriſtum in ewern bergen, —3 ſeydt allzeit 
Hafen OFEN gg zuchuntinen 
Coder orfach) fordert Der die meuch iſt / 
vnd das mit ſanffmuͤtigkeit vnd forcht / vnd 
daß die jo von cuch ı-Pe 1. ng 20 
reden / als von vbelthetern/ zufchanden + 
werden / * ſie getadelt haben —* güten 
wandel in Chriſto. 
Dannes 5 befler/ fo co Gott alfe haben E 
wil / daß jr von welthat wegen leidet / deñ von. 
malfurunf re jinpe get aba pic: P" I 
e ten hat/ —3 
has ide daß er — euer * 2.48 
—* getodtet gt nac om ober I 
gemacht nach dem 
In welchen er auch — ———— ine! ey 3 
»gaft/dicm gefengnif waren / vnd hat gepres vu = ’ 
digt denen Die vorzeiten unglaubig waren / do Gens sa 








a Sl 2 A 


Die Erſte Epiſtel S Petri. 


Zucı79 fie warteten der Goͤttlichen langmuͤtigkeit 
S⸗⸗ gedult / zu den zeiten Noe / do man die Ars 
27 cha duraſtet/ in welcher wenig / das iſt / acht 
ſcelen behalten wurden durchs waſſer. Wie 
auch euch nun der tauff gleicher geſtalt ſelig 

macht / nit das abthun des fleiſchlichen (over 
leslichen)onflats/ fonder das fragen eines gůͤ⸗ 
een gewilfen in Gott / durch die aufferſtehũg 
Jeſu Chriſti vontodten/ welcher iſt zur rech⸗ 
= Gortes/ in himel gangen / vnd bat den 
od verfchlunden/ auff daß wir erben würden 
celaba de Des ewigen lebens / da ſehnd jm vnderihan 
die Engell / vnd die gewaliigen⸗ vnd die kreff⸗ 


tigen. 

18 —— —— 

die hoffart v vmb res ſchmucts 
—————— Die Finder zu 


werden möjfen. Mercken auch Die Drännen wie Ehe ſich 
gegen den Weibern in aller zucht halten ſollen. 


Das uij. Capittel. 


— von ſanden abſtehen / vnd 
——— en 


SE nun —— 
Nee 


deffeldigen. Deñ wer am 


ber 


A 


Rom.s.a 


2. Joan a.c 


Eyheſ 4b.Deñ es iſt gnůg / daß wir die vergangt zeit 
des lebens zubracht haben nach heidniſchem 
willen / deren die da wandleten in vnkeuſcheit / 

in wolluſten / trunckenheiten / freſſereien / ſeuf⸗ 
fereien/ und grewlichen abgoͤttereien. 

Vnd es befrembdet ſie / daß jr mit mit jnen 
laufft in das gemenge deſſelbigen vnordenlichẽ 
weſens / vnd leſtern euch / welche werden re⸗ 
chenſchafft geben dem / der bereit iſt zu richten 
— die lebendigen vnd die todten. Denn 

kuͤndigt / auff daß ſie ja gerichtet werden nach 

Jean⸗ e dem menſchen im fleiſch / aber im Geiſt Gott 

Pei.nb leben. Es iſt aber nahekommen das ende aller 


1. 1.6 er 
Sata eyenum — wachet imge ⸗ 
Matt. 37 bett. Vor allendingen aber habt pndereinans 
Prouıo.5 der ein ſtete — 
Hed az a menge der ſuͤnden. Sept gaſtfrey / vñ Be | 
get einander on murmeln/ vnd Dienet einan⸗ 
».Cor.sd der / ein jeglicher mit der gnad die er 
Proui.b genhat/als die gůten außteiler der manigfal 
tigen gnade Gottes. Go jemand redet / daß 
ers rede als * wort, * jemand ein 
ampt hat / daß ers thů / als au — 
das Gott darreicher/ auff daß Gott in 
dingen gepreifet werde durch Icſum — 
welchem ſey ehre vnd gewalt von ewigkeit zu 
cwigkeit / Amen, 


Seteıy.e 
PRom.sı.b 


T ie * 


ſem namen. Dennes 


erſten an vns anfahet / was w 


benift auch den todten das Euangelion vers al 





Ze woͤllet euch nie befrembden vmb Lacıf 
bit das iſt / vmb verfolzung — + Eu 
euch widerferet: daß jr verſucht werdet Bei 
widerfüre euch etwas felsams/ fonder ſey 
theilhafftig des leidens Chriſti. Vud frewet +7 J 
—— — zeit der offenbarung Ba N 
ner ligfeit/ au j 
bemmöger, Slg fepdt it men — * 

werdet vber dem namen Chri 
vnd eit vnd die Reste Oo» vñ 
cm 


rübet auff 

Niemand aber vnder euch Icde/ als ein «ps 

morder / oder dieb/ od ein leſterer / oder fremb⸗ 3°* 

des gůts begirig. Leidet er aber als ein Chriſt⸗ 

ſo fdamer ich —— aber en Iren. | 
k 40 

gericht andem haufe Got esaber zum a 

-. ein 2 Lu. us 

werden mit denen/ die dem Euangelio 

eco nit glauben? —— tum prerad 

halten wirdt / wo wil der gottloſe vnd der 

der bleiben? Deshalben ſo —* 

da leiden auß dem willen —— 

Gott befehlen / als deg occe ſchopffer⸗ 

mit güten wercken. u ** 


Das v. Capittel. 


Die fich die Regenten vnd Hirten gegen den — 
— man A an 
Je Priefter die under uchfepndvere 
mane ich als ein vnd zeu⸗ 

N pie ſeynd / vñ Actor.g.c 
mitgenoſſe der —* eit / 
zeit offenbart werden Aciot. aod 
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— om 

welckliche kro hy fa — 
Deffeiben gl age 

—— i 








Der Bott aber aller gnade/der cuch berüf⸗ 
ms.c fi 

—* Jeſu / derſel big wirdt euch / die jr ein kleine zeit 
eltamen. leidet / ·wol hinauß helffen / ſtercken vnd kreff⸗ 
4 tigen. Dem ſey chrepnd macht von ewigfeit 
su ewigkeit / Amen. 


ben zu bitten Coder u ermanen) vnd zu bezeugen/ 
da diß die rechte gnad Gottes iſt / darinnen 


Die Ander Epiſtel Spar. 


nbat zu —* ewigen herrligkeit in Chriſto 


Durch ewern trewen Brüder Siluamım + 
(als ich achte) hab ich euch ein wenig geſchri⸗ 


ir ı A u A 734 OO un 


Bf 
ir ſtehet. € auch die gemehne ð Fe 

bigen/ — . —** 

welt iſt / vnd mein ſon M 

vndereinander mit dem —e— 

—— 

ſeydt / Amen, 

ter F Safolonien aa runs das vil —— 


war / vnd en / Coriſten vnd Jaden da vadercinam 
der gemengi vrſach halben / wie rn 
anmetirt haben. 


Das Endeder erſten Epiſtel S. ——— von Rom / j¶ 
den zeiten des Keyſers Claudij. 


Vorrede vber die Ander Spu 


ſtel Sanct Peters. 


Ndjſer Epiſtel ermanet fleiſſig ©. —— die Chriſten / daß 
— Wſie ober den glauben / ſich auch gůter werck fleiſſen ſollen / vñ 
3 in Chriſtlichem glauben / leren vnd leben beſtendig bleiben / 
DNond ſich hüten vor den ketzern / Die fie vom glauben oder 
7 S Chriſtlicher lere vnd guten wercken / abziehen / Newe ſecten 
2 ond paltungin der Kyrchen machen / die heilige Schrift — A 
verheiffen/ fo fie doch die gefangeneften/ond mehr zu fleiſchlichen 
I gehorſam und auffruͤr / dann zu Chriſtlichem wandel/ era en end frıd 
j geneigt ſeynd / deren auch jegt die Ryrch vol und vberuol ift. Gott woll ſie 
erleuchten / vnd andere vor men behuͤten. 


a Ander SpiftelHanıt 







> 





Das j. Capittel. 
durch werck beräffen ſollen gewiß 
— — — —— nit allein 
durch ſchrifft vnd weiſſagung der Propheten / ſonder auch 
durch zezeugniß des Vatters vom himel auff dem berg · 
mon Petrus ein knecht 






denen die gleichen glauben 
mit vns vberkommen ha⸗ 


Nands Jeſu 
d vnd b 7 
—— Ed 


r Stechvenafleding feiner @ottlichen frafft 
(oud was zum leben ond Gottlichen wandel 
Diener) uns geſchenckt ſeynd durch die erkent⸗ 
niß deo / der ons berüffen hat durch fein eigen 
herrligkeit vnd krafft. Durch welchen er vno 








Kin { ns —— 


Petri. 


auch die aller gröͤſit wii akoſtlichſten verheiſſim ⸗ 

gen gegebẽ hat / nemlich / daß ir durch nn 

gen mitgenoffen werdet der 

—— — es or 
wendet ir nun allen ewern fleiß daran/ 

vnd ober inewerem glauben ttugent/ vñ in der e 

tugent it/ vnd in ins 

aboruch / vnd indem abbrechen gedult/ vnd in 

der Gedult cin Gotilichen wandel/ vi m dem B 


it Goͤulichen wandel / bruͤderliche liebe⸗ 
Derbrüberlichenfiche/ auch Die liebe Gott, 


— * —* reichlich bey Fer ya 
Icer noch ſeyn laſſen 


durch 
gewißt zu mache, Dei wor folche ihůt/ vn ; 


“ 


er Ander Epiſtel 


det ir zu Peiner zeit fündigent vnd alſo wirdt 


euch reichlich zugericht werden der eyngang 
zudem ewigen reich vnſers Herren vnd Hei⸗ 
land Jeſu Chriſti. 
Darimb wil ich anfahen vnd euch diſer 
ing allezeit erinnern / wiewol jrs wiſſet / und 
— ercket inder gegenwertigen warheit. 
nich acht es billich ſeyn / ſo lang ich in di⸗ 
3ſem t tabernackel binn / euch zu erwecken 
»Cor-sa erinnern, Dennich binn gewiß / daß ich mei- 
Soanıro nen tabernackel bald ablegen müß/ wie danu 
auch der Herr Jeſus Chr riftus mir eröffnet 
hat: Ich wil aber fleiß thuͤn / daß jr auch nach 
meinem ſterben flets folk. aller difer ding cin ge 


Ir ß haben. | 
E Dem wir haben nit nachgefolgt den vn⸗ 
weifen vnd betrüglichen fabeln/ da wir cuch 


Fund gethanhaben die krafft / vnd das furjes 
hen vnfers Herren * Eprifti/ ſonder wir 
Joana bfeynd anſchawer geweſen feiner maieſtat / da 
“A ereniſteng er dem yon Kate und 
preiß / durch cin ſtuñe / die zu jm efehach von 
Matt.ı7.a der großmechtigen herrligkeit : Dip iſt mein 
—— geliedter Sohn/ in dem ich ein wolgefallen 
"9 had / den ſollet jr hören. Vnd die ſtimme haben 
wir gehört vom Himmel herab fallen / da wir 

mie im waren auff den heiligen berg. 
"Brd’wir haben ein fefters Prophetifch z 
wort / vñ jr thůt woldaß Ir darauff achtet als 
ein liecht / das da ſcheinet in einem dun⸗ 
ein ort / biß der tag anbreche/ vnd —* mor⸗ 
genſtern auffgehe in eweren bergen. Das folt fu 
jr fur das erſt wiſſen / daß kein prophecey in 
der ſchrifft ER: eo eigner außlegung. 
er Denn esiftnoch mie —— — 
ſchuchem willen bracht. er die 
4 heiligentmenfchen Gottes haben geredt/ was 

jnen der heilig Geiſt eingegeben hat. 

—— 

i erh 
* man — 
ne / nemlich durch gute Ely maſiter inder 
feder gelaſſen Haben: deũ es hat mit dem reimẽ wol» 
len / das fie vorgefagt babe. Petr eeefehte falſche Le⸗ 


rer die mie wercken vm 
— sift / Im ſterblichen leben. 


—— es * mẽſchen tand 
alte Däster gefchriben / vñ andere froms 
ee 


2.Cor.4.d 


Dan. 5.5 


ide an köns 


+ Die 
hun: — bey tag 


| — — 
BR ——— vñ Fre 


Ber waren aber e rei 
Fratt.24.d en — fa 


K, © 

Zen 20.0 XS feinmerben falfhe Iren Die ns 
ben eynfuren werden verderbliche feeten / vnd 
verleugntẽ den Herrn / der ſie erkaufft hat / vnd 

warden, vber fich ſelbo füren cin ſchnelle ver⸗ 





vnd ſchen ſtricken in die tieffe der 


* era verachten/ freuch‘ 
felbs halten / und haben 

er u 

ie c an on froe 1 

Sehen len 

wider fieg aber fennd glei 
tie die vnuernuͤnfftige Ar die 8 
fahen vnd wuͤrgen geboren en 
fieniterf a 


— Kar auß 

























dammiß. Vnd viel werden nach chfolgen fren Ma 

luͤſten / durch welche der weg der warheit ver⸗ * 

leſtert wirdt / vñ durch geitz mit erdichten we ·· 

ten werden ſie vmb euch aufffchlaben/ uber ui 
welche das vrteil vor langeſt her hit ſeinng iſt / 

er Im po 6 a —* AR, 
ann ſo Gott den Engeln die t 

haben / nit verſchonet hat / bier m 2 
ge⸗ 


54 
zogen vnd vbergeben hat / auff daß fie zum ge⸗ 
richt zu peinigen behalten wůrden. Vnd hat 
nit verſchonet dem anfang der welt / 
bewaret Noe den Drediger der gerechtigfeit/ Sme7- u 
den | achten/ vnd füret die fündfluß vbder die ! 
welt der der we Sedo zn. 
ma vnd Gomorrha zu t/ umb» Gar 
kert / vnd verdampt / damit lerne geſetzt 
denen / die zufünfftig gottloſig ſeyn wurden. 
Vnd hat erloſet denrechtfertigen Lot / der ve 2 
bergewaltiget ward / mit ſchmach vnd vnkeu⸗ 
ſchem wandel der boßhafftigen, Den man 
fahe und hoͤret von jm / daß er gere za 
e — wonet aber vnder denen/die ſein * 
evontag zit taz mit jren ten wer⸗ 
cken peinigten. Der Herr onen ner 1.Cor.sch 
tigen auß der verſuchung * die vnge⸗ 
Mn - behalten zum tag des Berichts 


"Yiermeiß aber Diez fo da. io 8 | 
dem fleifch in der luſt ——— 



















verderblichen rg 
* den —* ang ano 





— 38 





vom wind wirbel ı 








erger worden/ denn Das erſt: vnd were jnen 
beſſer / daß fieden weg der gerechtigkeit nit er⸗ 
Attor⸗/. a — denn daß ſie / nac ir Deere fie in er⸗ 
— abwenden von 
——— een se iſt. Es iſt 
inen aber widerfaren das war ſprichwort: 
age friſſt widder was cr geſpeyet 
Saw weltzt fich nach der ſehiwem⸗ 
—* im kath. 
Den achteu) Das iſt / der ſelb acht 


der Archen war. 
* —* ea auff diſe —* = 
ara die jetzigen Faser 


Em (ling —* 
en ein mas ce — — fa ho: aberte 


| peuta? geben lere —* treiden auch 
re vnd * er fon fich nn * fies 
| J rauben / morden / vnd —— er ne biut ⸗ 


utrgieſſen anzurichten / wie a chier / die 
—— 
boren feynd. 


frou.ıc 6 
4 ch. d 


dl Peer ge 


Das iij Capittel. 


RER 0, NERENE, durchs fetor ver» 
geben werden / auff welche wir 
ges a ——— — ——“ 
De die ander Epifteldie ich euch 
een durch welche ich er⸗ 
wecke vi eriñere eweren lautern ſin + 
— —— 
von gen ' an 
gebot/ die such ewere por ein gegeben habt/ 
als die gefandtendes Herrenond Heilands. 
a Tim. 4.0 nd wiſſet das auffs erſt / daß auff die letz⸗ 
Cm ;.a ten iag kommen werden mit betriegerey / ver⸗ 
+4 fpötten/ die nach ren eigen lüften wandeln/ 
„.n vndfagen: Wo iftfeine er Ar oder ſei⸗ 
ne zufunffte Denn nachdem die vaͤtter ent⸗ 
fehlaffen ſeynd / bleibt es alles wie es von an⸗ 







— — onen a een muͤtwil⸗ 
woͤllen ſie nit wilfen/ himmel vor⸗ 
BSoſna zeiten auch war/ darzu Die erde auß waſſer 





” a ee mine 


IL 
r 






Sanck Petri. 116 

*—— | — Durch durch Gottes wort 

Ri le enn zu der zeitdie welt dur Diehl Out» 
wichis hinder iſt / vnd * ot ge verderbt. Der. ar echo. 
fleiſchs und geuheit die jenigen/ —* ein ber der noch iſt / vnd die Erd / ſeynd durch fein 5 
wenig entflohen waren. Sie liden im * wort erhalten / daß fie auffe Fe behalten * 
thumb vnd verheiſſen jnen freiheit⸗ werden am tag des gerichts vnd — * 
elbo doch knecht ſeynd des ee der Maike menfchen, —— A 
2.5.0 von jemand pberwunden iſt / der nes aber — ——— 

f neche iſt er worden. Denn fo ſie entflohen — tag vor dem — 
ſeynd der vnſauberkeit der welt die er⸗ jar / vnd tauſent jar wie Hat ıDaya 
kantniß des Herrn vnd Heilands Jeſu Chris verzeugt nit Die ng —— 
ft werdenaber widderumb in dielelbigen ge⸗ nen / ſonder tregt gedul — 

*s flochten vnd vberwunden / iſt inen das lezt vnd wilnitdaß jemand ck fon Er > 


der daß fich jederman zum püfle t wende, Ey 


wirdt aber des „Herrtagfonm? als cin Dicb/ ‚ aneiea 


Fan en —— * 
N ee 
werden verbrennen. 


& nun das alles foll zergehen / wie 
hy dann rd ‚ein heilige Er 
ic a waren mo 
ga —— tag des Herren/ u: 
Ichem die Himmel vom fer 10.6 
zergehen / vnd die Element vor h —2 
— werden? Newe Himmehaber es, 
—— —— was er vns verheiſ⸗ Eſa os d 
fen hat / warten wir/ in welchem. wonet Die „>“ 
gerechtigfeit. I: 
Darumb meine fieben/ dieweil jr darauff 
mwartet/fothütfleiß/daß ir werdet 
vor jm vnbefleckt und vnftrefflich im fride: 
Vnd die eit onfers a Jeſu 
—— nr ek 
fer lieber brüder Paulus / nach der weißheit 


_ Diem gebemift/ euch gefehrichen hat/ wie gr 


auch inallen Davon redet: in 
ſeynd etliche ding ſchwer zu verfichen/ m 
t verfelfchendic ongelerten vfi 
tie fie auch thin den andern ſch ae 


gen 

Sr aber meineliebenbrüder/ weilir —* 
uor wiſſet / fo verwaret euch daß ir rn 
jrrehumb der vnweiſen werdet / 
fallet auß ewer eigen feſtung: —— 
in der gnade vñ erkentnis 


Heilands Jeſu Chriſti. iM. Senken 9 fen che 


* zu ewigen 
nern ——— * die ketzer / die 
puß / fonder daruon abwenden. 


die allenthalben 
kin: ee ernannt —— —— 


Das End — —— 
ſchrieben bald vor feinem ſterben. 


gerecht / vnd ein find Gottes? Warumb fagt Chriſtus: — 





Vorrede vber die dep. Ei 


ſteln S. Joanus. 
















ſcheit abſondern wolten / infra cap. 4. noch mutztẽ ſie 
alſo auff / daß fie eins theils ſagten / Der glaub allein Sr 
das volck / daß ſie ſich vmb dag gewiflen end Die werck gar mi 
mern ſolten / wie fich auch Paulus beklaget —— 
Tim.. Die andern / als die Ebioniter / ſagtẽ das st 
Chriſti niemand ſelig machte / er thete danidie werd des che 
biug von jnen ſchreibt in nıftor.Ecclefistt.lib,3. Desabone 
Joannes wider den erſten jrrthumb / nemlich daß Gortmit f a. 
oder Chriſtus nit warer Gott noch menſch geweſen/ € ben ſem heil 
Euangelion / darinn er die Gottheit Chriſti vnd ſein heilige‘ erh 
beide famptlich beweiſt ond bezeuget / da er fagt: Und das Wi | reif Ne 
wordiw/cap.r. en. 
Diewerlaber auß den andern Stpeienjrsthummendief Gers£bclangedv \ 
der ein (nemlich + daß vns der Glanb — — Dh 
tendan die werck des alten Geſetzs) von Paulo zu de eV 
Coloſſern / und andern feinen Epifteln mechtiglich eg —— 
vns Chriſtus von dem alten Geſetz gefr — eibt der hallig Jo⸗ 
annes diſe Epiſtel / ſampt den zweien nachfolgenden / wider dein amt — jet 
thumb / der da zu ſeinen gezeiten ſehr eyngewurtzelt / nemlich de wo | 
gerechtigfeit der Werck verdampten/ vnd ſagten / daß allein der € 
lig machte/ond gar fein guͤt werck nuß oder vonnötenwere:f 


r er a 
















4 
Zu. 


irthumb Joannes ſagt hienidenams.cap. Kinder/ = ie r 


Wer recht thůt / der ift gerecht. Vnd volgẽd ſpricht er. fiet 
welches die Kinder Gottes / oder die finder des deufels feyen Ber nitreh 
thůt / der iſt nit von Gott, | 
Auß welchem erſcheinet / wie felfchlich vñ ketzeriſch die Elyr en re 
Vorred die Werck in einer gemein / vñ on allen onderfcheid/t en r 
fprechen: Werdurch fein werck ondehün from vnd felig w = ed _ 
shüt ebẽ fo viel / als wer Chriſtum vericugnet. Welche san ap Dr 
fürifeh ift/ wie auch da oben gefagtift · dann woder riſtum ver 
der zccht thuͤt Damit er Durch güte werck / geſchehen in J 
ſelig werden moög / warumb fagt dann Joannes hie / Wer rec 
‚gehen die da guͤts gethan haben / zur aufferſtehung des leben/ 
Darumb jr lieben Chriſtẽ / ſo laſſet euch keines falſcht ——— 
F 


J 





I he ’ - Pic At Tr. RO N. De 


Borrede oberdicdeen Epifteln S Ioannie. 
fuͤren / fonder volget dem heiligen Joañi/ vnd fleiſſt euch daß jr mit beyſtand 


Der gnaden Gottes / gürs thut daran thut jr recht / vnd werdet frvmme vnd 


ſelige Gottes kinder / nit darumb daß es menſchen werck ſehnd / ſonder dar⸗ 
umb daß es Goͤttlicher gnaden werck ſeynd / die euch Alles ygüts eyngibt / in 
ruch wirckt / vnd ewere Werck verdienſtlich macht / vnd wieder halig Au⸗ 


guſtinus ſagthſein gab euch zu eim verdienſt rechnen vnd belonen wil. Das ⸗ 
tunb verlaß memand giite Werck. Dann das iſt der rechte glaub / die rechte 


lere / der recht weg / wie Paulus / Petrus / Joannes / Jatobus und Judas al 
le bezeugen / daß fie beide nämlich Glaub vnd Werck / ſamptlich zur ſelig⸗ 
kelt von noͤten ſehen / vnd vns weder die Werck ohn den Glauben / noch der 
Glaub ohn die Werck ſelig machen. Vnd das berärt der heilig Joannes hie 


am ende des drittẽ Capittels / da er alſo ſpricht: Das iſt fein gebott / daß wir 


glauben an den namen Jeſu Chriſti / vnd lieben vns vnderemander / wie cr 


ung cin gebott geben hat. Wenn wir nim feine gebott anfehen/ fo ſehnd es 


michts dañ gůte Werck / als lieb / ſrid / eintracht / gehorſam / hoffnung / demüt. 


Item die ſechs Werck der barmhertzigkeit. Itẽ keuſcheit / reinigkeit / vñ nach⸗ 
tragung ſeines Creutzs / mit caſteiung des leibs / vnd gedult in allerley wi⸗ 
derwertigkeit / ſampt andern gůten fruͤhhten vnd Werckẽ / damit wir vnſern 
glauben ſchmucken / vnd in das werck fuͤren muͤſſen. — 

Desdalben ſo iſt der Glaub wol ein anfang vnd fundamẽt vnſers heils. 
Aber gleich wie ſo der grund gelegt / daß hauß darumb noch nit gar außge⸗ 
bawen iſt: alſo hilfft vns auch der Glaub zur ſeligkeit nit / wir volfuren dañ 
den baw mit den Wercken:wir muͤſſen aber nit haͤw ondfiro,fonder gold vñ 
filber/das iſt / rechtſchaffne gůte werck / die durch die drey ertztugẽd / die ung 
von Gott eyngegoſſen werden / nemlich / Glauben / Hoff ming / vnd Lieb / be⸗ 
wert ſeyen / darauff bawen / Pet..von welchen S. Joannes ſonderlich in 
difer Epiſtel handelt. Den Glauben bewert er damit / Jaß fic das wort geſe⸗ 
hen / gehoͤrt / vnd mit jren henden angetaſt haben. Diẽ Lieb auf dem / ſo vir 
nit ſuͤndigen:Oder ob wir ja ſuͤndigen / als dann vnſer Feiner ohn ſunde iſt / 


daß wir die ſuͤnd bekennen vnd beichten / alsdann iſt Gott getreww / vnd wil 


ung die vergebe. Darumb ſo huͤte dich vor den ketzern / die da die Beicht ver⸗ 


achten:dannfodu auß verachtung nit beichteſt / fo werden dit die fünd auch 


nit vergeben. Furter leret ung Joannes / daß wir liebẽ ſollen vñ muͤſſen drey 
ding / nämlich Gott / vnſern Nechſten / vñ die Tugent oder gůte Werck. Her⸗ 
widderumb heiſt er ung drey ding fliehen vnd meiden / naͤmlich die welt / die 
ketzer / vnd die ſuͤnde: Dann diſe drey den vorigen gantz entgegẽ ſeynd. Nem⸗ 
lich die welt / Gott:die ketzer / der bruͤderlichen lieb: dann ſie nit auß lieb / ſon⸗ 
der auß gramm / eyd vnd haß leren / darumb jre lere voll leſterung / tobens 


vnd wuͤtens iſt: deshalben ſie auch Antichriſten von Foanne genennt wer⸗ 


den. So iſt die fünde der tugent entgegemvnd keiner gerecht noch from / dañ 
der da recht thůt / vnd tugentlich lebet. Das merck wider die ketzer / die da ſa⸗ 
gen / es ſey nichts an vnſern Wercken gelegen. 


* 9. Die 
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An Zah 


— 


A BT > nn u — 


> 


prou 20.5 Sprechen wir aber/ wirbaben fein 


u dee 




















Die Erfte Epiſtel 


SDie Orſte Cpiſtel Hanctt 


Joannis. — 

M Beichten / AA 

Das J. Capittel. en een “ 
nf Ye br Chen aba gen ehr ’ 

1 
ee ah Dasij. Capittel. 
» WE“ Beeren 
Aa —— 


reib cuch/ — 
— rnit —— en ve, +2 
mand ſundiget / fo haben wır ein Furs , 
* ee Seh Ser der ——— 2 
find: Nit allein aber fur die pnfer 
auch fur der gangen weit. la 





fen —— wir in erkant o wir ſeine, Zend. 

gebott halten. Wer dafa — —* 

kant / vnd helt ſeine geboit nit / de 

ner/ vñ in ſolchemiſt —— IJJ 

feine wort helt / in ſolchem iſt wartich 

Gottes vollommen. ———— ehe mw pe 
* * wir in fin —— ſagt / daß er | 

Epriftobleibe/ver foll auch au ward gie 







* Wo 

4 ES lebeniſt offenbart wordt/ 

—— geſehen / vnd zeugen vnd ver⸗ an 
kündigen euch das leben das ewig iſt / welches das ir 
war bey dem Vatter / vnd iſt ons erfchienen, 

Janız.a JiBas mirgefchen undachdrt haben das vers 
Fündigen wir euch/auff daß auch ir mit vns gang 
——— Ba 





z mit dem Vatter vnd mit feinem 
— — Vnd ſolches ſchreiben wir ri 
2. ri 5 auff Daß jr euch frewet / vnd ewer freud vol⸗ 


* 
2 ea 
er fin gehört haben / vnd euch veründigen/daß uf 
Pfıtıra Gore ein liecht iſt / vnd in hm iſt kein ſinſter⸗ 

e mß. . Wo wir min ſprechen / daß wir gemeyn⸗ Di 
afft mit jm haben / vnd wandlen in 

ni Pe De 
aber im liecht — — 


Heb. ↄ.6 
—** —— ERS 


Apor.ı. 
ans reinvon allen fünden. 


fo ver üren wir ons felba/ und Die. 
vie ag So wir aber lager 
Srn.:s.5 men ſo iſt er trew vnd gerecht/ er ps die 
rd — und reiuget ons von aller 
Pils at. Se wir jagen, wır haben nit 
omachen wir jun zum luͤguer / vnd 


m wor iſt nit in vnb. 


— 128 


2 ————— ſonder 

7 von der welt: vnd Die Welt vergchetnmtjrer 

.. Mut: Wer aber den willen @oneschis/ der 
bleibt in ewigkeit. 

a ¶ Meiuc kindlun/ es iſt die lekte fund, Vnd 


























—— ——— 
hr mtaufond wo fie auf vns geweſen we⸗ 
ed ren / ſo weren ſie ja bey vns bleiben, Aber auff 
mb Dh die OfREaRaN.tpüirenn 7Toa Fre a un 


ſeynd. 

a ber habt dic falb dem / der 
— eg —— * 
———— 121117 Be 

jr wiſſe m dab keinlagen au der 


ie send da 
Et jet Das 


— ———— 
En: en —— 

der hatt auch den ram gehört 
habeconanfany ui g en 


—— — 
bleiben. 





ud He mir glauben 
— Br . 
87 1. Jogi. 4.6 





N En 
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Joan s d 


SEroda;.d 
Tomı.b 


2.Tnm. oe 
— 
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Soau.sf 


— J— 
er — 
— bewert — 


Die Erſt Epiſtel Some, 


—E vatanme Sn ovves xetaa· * 2. aber 


Das iiij. Capittel 


ch er On jommae Hab 













— We 

Sinne Battiee höret vno nit. Dars 
59* wir den geiſt der warhei / und 
cb ee einander lich haben achort 

icben vnñs 

dein Die ieb iſt von Gott. en Be 
brůder lich hait / der iſt von Gott 
ertenner Gott. Wer it ieb hat 







daß wir durch in leben ſollen. 

die liebe/ nit daß wir Gott — A 
fonder daß cr vns zuuor gelicht hat vnd ge) 
ſandt ſeinen Son zur ———— 


Bine 
Ar lichen’ Kat nun Gore ons Dem 
Lem, wir vns —— 
emand hat Gottſe geſehen. So wir vns ð 
vnder einander heben / jo bleibt Gott in ons/ 
vnd fen tieb iſt HOLE in und. —— nemlich 
hen delt / daß wir in im bleiben / vnd erin 
—9 er vns vorſeinem that 


r häbens gefehen‘ / vnd 

Ddtier den "Sol —— era ca 

der Welt Wecher nun b Jeſus 
Gottes Soni nen ii bir 
Gott. Bud tpır haben erfänt vnd geglaubt 
der hehe die Gott Air vns hatt, Cote ft die 
fiebe/ vnd wer in der liche bleibt/ der biabein 
Gott/ und Gott ih’ fm. In dem EDIE 
vollig hey ons’ auff daß wir eihntroft 

am tag des gerichts. Dann gleich wir er iſt⸗ 
fo feynd auch war in der welt. ——— 
der liebe / ſonder Die volk ommen lieb treibt die 
forcht auh: dann die forcht hate peun. Wer 


u Er 
u 









Man.s.d 


Matt.i7.a 
LJoas · 2.0 
bi 
r. Joan.i.r 
Pe 
N 
| 
) 
j 


. 


—* 


J— 


ons. Bad wir wiſſen vns 
wir biuten. Wir —* dann wir haben die 


⏑⏑—— 


Die Ander Epiſt 


daß jr das ewig leben habt/irdie da glaı * 
dem namen des Bons Golles. 84 ar 
das vertraiden das wir haben zu Gott / daß 


iſſen daß er uns hoͤret was, 


bitt / die wir von jm fordern. 

So jemand ſihet feinen brüder ſuͤndigen 
eine fünde/nat zum tod / der bitte/ vñ jm wirdt 
das ieben geben w fur den der da ſuͤndi⸗ 
tnit zum tod. Ks tifteine fünde zum tod/ 
da fur ſag ich nit daß jemand bitte. Alle vn⸗ 


© gerechugkeit-nft fünde/ vnd es iſt cilich fünd. 


m (0d, az 

Bir wiſſen / daß wer von Gottgeborenift/ 
der ſandiget nit/ jonder Die geburt von Gott 
belt jn / vnd der boje wirdt jn mit antaſten. 





el S.Joannis. 


7 


kennen den vnd in ſeinem 












warhafftigen Son fepen.t Diſer iſt der war 
hafftig Gott vnd das ewig leben. Ir kindlin/ 
huͤtet cuch vor en Abgoͤttern / Amen, 
Vnd Difchgugfgrnd ein ding) Merck diſen foruch 
* ————— 
eindmgr — — 
— Pe 
. a 
—18 
86 * ——— 


3 ‚Diferift der warhafftig Gott) Merck wie tlerlich 5. 
Joaunes Chriſtum pie einz warhafftigen Goit / vud das 


ewig leben 


Ende der Erſten Epiſtel S. Joannis. 


Joannis. 


Die Ander Cpiſtel Hanet 


4 ww 
Daß mir ondereinander brüiderlich lieb / vnd die Gebott 
Gortes halten / in Chriſtum glauden / vnd alle Ketzer mei⸗ 
SER Elter der frawen 
Electe vnd jren Findern/ 
U dieich lieb hab inder war? 
heit / vnd mi allein ich, fons 
der auch alle / die die war⸗ 


— 
heit erkant haben / vmb 
—der warheit willen/ Die in 
euch bleibt/ond bey euch ſeyn wirdt in ewig? 
keit. 
Es fen mit euch die Gnade / Barmhertzig⸗ 


keit⸗ Fride / von Gott dem Vatter / vnd von 
dem Herd Jeſu Chriſto dem Son des Vat⸗ 






ers / in der warheit vnd in der liche. 


Ich binn ſehr erfrewet / daß ich funden hab 
vnder deinen kindern / die in der warheit wand⸗ 
len / wie dann wir ein gebott vom Batter ents 
pfangen habt. 
nit als ein new gebott ſchreib ich dir / Sonder 
das wir gchabt haben von anfang / daß wir 
einander lichen ſollen. Vnd das iſt die licbe/ 


daß wir wandlen nach ſeinem gebott. 


| 


Das ift aberdas gebott/ wie it gehört! abt mie nen 
von anfang/ in demfelben folt jr wandlen: 
denn viel verfuͤrer ſeynd indie welt fommen/ - 


Das Ende der Andern Epifleln S. Joannis. 


dienit bekennen / daß efus Chriſtus in dem 
fleifch fommen a ift — vnd 


der Wwerchriſt. Sehet euch fur / daß jr nit 


verliert / was jr gewirckt habt / ſonder vollen 
lohn entpfahet. Ein jeglicher der da vbertritt/ 
vñ nit bleibt in der lere Ehrifti/ der hate Gott 
nit, Wer in der lere Chriſti bleibt / der hatt 
beide den Vatter und den Sen. 


So jemand zu euch kompt / vnd bringt dies 2. Theſſ. zb 


ſe lere nit/ den nemet mit zu hauß / vnd gruſſet 
tinanch nit. Denn wer jn gruͤſſet / der 
gemeynſchafft mit feinen boͤſen wercken. 
het/ ich habs euch zunor gefage/ Daß jr auff 
dentag des Herrẽ nit zu ſchanden werdet. Ich 
bett euch viel zu ſchreiben / aber ich wolt nit 
durch Zedel vnd Tinten / fonder ich hoffe zu 
euch zu Fommen/ vnd mündlich mit re 


den, 1 ‚such 

8 wear, —— Joan aent 
rungen in — 

Vnd nun bitte ich dich. Fraw/ Amen. $ ch EL 1. Joan. na 


man die Rrper 


+. Ondardifer im auch nit) Merck / ſo 
auch nit fft baten ſoll / 


was die verdienẽ die fie mie allein 
haben / ſonder auch 


verthedigen 
haupeer der 


Y3 


u Vi A Bee X j 


129 
Wir wiſſen daß wit von Gott fednd/ vnd die 
gantze welt ligt im Wir willen aber/ 
daß der Son Gottes kom̃en iſt / vnd hat uns g,..,.. 


alles was wir bittẽ nach ſeinem willt / horet er weißheit (oder ertau· nuß) geben / auff daß wir ers 


⸗ 


tt + 


* 






Diedritte Epiſtel Hantt 


Joannis. 
Wie man in warbeit wandeln, den Brüdern dienen vi — arena 


wol chin fall. Don Diotrephes vnghtigkei / der ſolches vu ⸗ 
— 
— 


— — 
a umb mie: — * 
wenn 
werck die er thůt / 3 




















ge 
N fundt Peer, wie es denn 
* — deiner ſeele wolgehet. Ich 
bin fer erfrewet / da die Brüder Famen/ ond 
zeugeten von deiner warheit / wie du wandelſt 
in der warheit. Ich hab kein groͤſſere freude/ 
dei die / dan ich höre meine kinder in der war⸗ 
heit wandeln. 

Het. iz a ¶ Mein liebſter / duthuͤſt tremlich / was du | 
thüft anden Bruͤdern / vnd daſſelbig auch ges 3. Ich heu 
genden Gaͤſten / die von deiner warheit zeu⸗ zu ſchreiben / aber ich wolt mit mi Zur 
get haben von der gansken Chriſtlichen ger vnd Federn zu dir fchreiben. Jch-hoff 

meyne / und — Daß burflen dich bald zu ſehen / ſo wollen wir maimdlic 
leit haft wirdighch vor Gott: dei vmb feines einander reden. Fride ſey mitdir. E 
— Namens willen ſeynd fie aufgezogen / vnd dich die freunde, die 
“cr Kakemponden Heyden nichts genommen, i 


Ende der Dritten Epiſtel S Joannis. 


SE 
Vorꝛede vber die Epiſtel Sat "2 
Furbe / der auch Thadeus genant iſt. 


OR SIE Rpeilig Apoſtel Judas / in brüder Jacobi / hat dif 
fiel geſchriben / darinn (dieweil die andern Apoſt 7 
N fitten vnd tugenten / dariñ ein Chriſt wandeln foll/guig| 
ovnderricht habem er anderfinichts thut dann daß € 
& feins hoͤchſten fleiß ermanet / daß wir bey ——— 
—— fie von den Apoſteln entpfangen hat / veſt vnd befiendigb 
vns die falſchen lere der Ketzer / ſo nach off. nbarung der heiligen Xpofte 
den letzten zeiten kommen werden / keins wegs verfürdlaffen. Welche: ee auch 
dermaſſen abcontrafeyt vñ anzeiget/durch die Schrifft/ cxempel / vñ nan 
liche gleichniſſen / daß es wol von denẽ / ſo jetzo zu diſen vnſern ge; 
erſtanden vernommen werdenmag. Dann wiewol vr 
Ketzer auffgeworffen habẽ / liſet man von keinen / die da ſo v 
liſch / thieriſch / vnd ſolche leſterer geweſen weren / nit allein der m 


der auch Gottes vnd aller feiner Heiligen / als diſe gantz 
ſchwermer vnd rottengeiſter. 
Die 





||| 





don derfdrung der Kehtzer / welcher nerbamutfigleichift 
wie der boſtn Engeln verdammfß / vnd verderbuug Sodo · 
mebnd Gomorrer m Jängflen gericht / wie auch Knock 
Dauongefchrieben hat. 






x 
Ray 


u ZEN das 
77 


in euch erfüllet, 
Ir lieben / da ich allen fleiß thaͤt euch zu 
fchreibenvon ewerem gemeynen Heil / binn 

ich genoͤtiget euch zu fchreiden/ und bitt/ daß 

Pet a.a —— ſtreittet fur den glaubẽ / der ein⸗ 
mal den heiligen geben iſt. Deñ es ſeynd etlich 
menſchen neben eynkommen / die vorzeiten 
furſchrieben( odee furſchen ſeynd zu ſolchem vr⸗ 
iheil⸗Gottloſe / und welche die gnad Gottes 
auff die geylheit ziehen / vnd verleugnen den 
einigen herrſcher vnd vnſeren Herren Jeſum 

hriſtum 


Ich wil euch aber/ die jr alles wiſſet auff 
| einmal erinnern / nemlich daß Jeſus / da er dem 
volck auß dem fand Egypten halff / zum an⸗ 
Rum d dern mal bracht er vmb / die da nit glaubten. 
Auch die Engel / die jr fuͤrſtenthumb nit be⸗ 
hielten / ſonder verlieſſen jre behauſung / hat er 


4 behalten zum gericht des groſſen tags mit ewi⸗ 


genbaͤnden vnder der tunckelheit. Wie auch 


> Rene. Sodoma vnd Gomorrha vnd die vmbligen⸗ 


J vnd tragen des ewigen fewrs pein. 


de Siedie / die gleicher weyß wie dieſe / jre vn⸗ 
zucht außgeuͤbi haben / einem andern fleiſch 
nachgangen/ vnd zum exempel geſetzt * 

⸗ 
ben gleichen beflecken auch difejrfleifch/ vers 


Sie Lpiſtel 


G.Jude 


Diſe ſeynd vnflaͤter in iren eſſen / vnd braſ⸗ € 
fen wol ohn forcht/ vnd wenden ſich ſtiber/ 
Wolcken ohn waſſer / die von dem wind vmb⸗ Pes.a. d 
getriben werden / kale vnd vnfruchtbare bew⸗ 
me / zweymal erftorben/ vnd 
wilde wällendes Meers / die jr eigen ſchande 
außfcheumen/ferigefternen/ welchenbehalten 
if * nigkeit der finſternuß in ewig 
— 


inen auch weißg 
Enoch der ſibend von Adam / vñ geſpr 


J 


cſaget 
echen: Apoe na 
Sihe / der Herr kompt mit viel tauſent Hei Fon 
gen gericht zu halten wider alle / vñ zu ſtraffen 

alle gottloſen vmb alle werck jres gottloſen 
wandels / damit ſie Gott entgegen gehandelt 
—* vmb alle das harte / das Die gottlo⸗ 

url haben wider Gott, 

Diſe ſeynd Murmeler/ verfleger/die nach + Tim-4b 
jren füften wandeln/ vnd jr mund redet citel 
hoffart/ vnd die perfonen ich zu rhuͤmen 
willen vmb nutz willen. Ir aber / meine lie \ 
ben / ſeyt eyngedenck der wort /die zuuor ges 
ſagt term von den Apofteln onfers Herren D 





ſt 
ben:dife ſeynd / die da ſich ſelbo abſondern vnd 
Secten machen / fleiſchlich oder vichifch / vnd 
die keinen geiſt haben. 

AR aber/ meine lieben/ erbawet euch felbs 
auff vnſern alterheiligften Glauben durch den : 
heiligen Geiſt / vnd bettet / vñ behaliet euch im, 
der liebe Gottes / wartet auff Die barmherhig⸗ 
keit vnſers Herren Jeſu Chriſti zum ewigen: 
leben / vñ ſtraffet die da verurtheilet ſeynd / je⸗ 
ne aber errettet: vnd nemet ſie auß dem fewer⸗ 
der andern aber erbarmet euch mit foͤrcht / vñ 


achten. die Herrſchafften / vnd leſtern die — den befleckten rock des flei 
Maieſtaten. aber / der cuch fan behüseniohn 
ara  Sodoch Michaelder Ertzengel / da er mit vnd ſtellen fr das — | le. 
y dem deufel zancket / vnd fich beredet vber dem vnbefleckt / ——— 
leichnam Mofis/nit dorfft fellen das vrtheil Herren Icſu Ehrifti/ dem einigen ae 
der verlefterung : fonder fprach/ Der Herr vnſerm durch 
fraffe en — - —— ver⸗ hre vnd ea | 
leſtern ſie:was fie aber natürlich erkennen wie vnd macht vor aller 
— di vnuernänfftigenthier/ Darinne werden fie 818 = — ewigkeit / Amen. 
verderben. Wee inen/ denn ſie ſeynd den weg wi he * 
ALein gangen/ * Be en Aeske res ——— Bel 2 
— den lohn im jrrehumb dee ſ * tetzern / die anderſt mit noch — — 
8 getreten indie auffrür Chore. ⸗— *2 verachtung und leſterung der oberteiss — 
Ende der Epiſtel Sanct Jude. 
x - N \ I 
i 1 P * 
—4J dan * 



































Vorrede vber die heimliche 


Offenbarung &.Zoannie. 
WERTE Drophetifch büch Hacans ber. Bei tpopetond Euam 
RN ange ee der meymung 














(oben en — als 
nr Apollinarius / Hi in —* 
rencus Lugdunenñ / Bictorinus Pictauienſis / Origenes/ — mus/ 
Theophylactus / Lactantius / Auguſtinus / Hieronymus / Beda vnd ander 
re/wiewol etlich daran ein zweifel gehabt haben / ob es des 
Joannis ſey / vmb des willen / daß es in den Griechiſchen Er 
ni dem Theologo zugelegt wirdt: habens auch darumb veracht Epos — 
Biblien verworffen / aber ſolchs — ———— 
Joannes / der bey den Griechen diſen zunamen / Theologus von 
wegen feiner hoben erforfchung vnd beſchreibung don * cwigen Wo 
Gottes / vnd anderer Goͤttlicher ding / eben(ſag ich) derſelb iſts / der bey den 
Latiniſchen der Apoſtel vnd Euangeliſt genant wirdt / vnd der auff der 
des Herrt im Abenteſſen geruhet / vñ dem Chriſtus feine Be 
ter onder dem ſtammen des Creutzes beuolhen hat. .. 
Es verwerffens auch jetzund Die Elymaſiter mit den altẽ ke 
nern / vmb des willen / daß es en / jren leren / newen ſatzungẽ 9 
klerlich zu wider iſt / daun kein ander bůch dann diß bůch leret/ 
nit als Apoſteln annemen / die ſich ſelbs fur Apoſtein vñ 
werffen / vnd ſeynds doch nit / ſonder des deufels ſchuͤl / capra 
vnſerer eigener werck acht nemen / die ung auch allein — — 
wir auch muͤſſen geurteili werden/cap.14.0nd 20. darzu daß man —— 
fal indie ſuͤnd / moͤg widder zu gnaden kommen durch die rechte pi | 
Tem daß man nit allein vmb des vnglaubẽs willẽ / fonder auch vr * 
derer fündwilld verdampt werd/cap.zı. vñ daß man die — 
der Nicormter weyſe / durch das (wie ſie es nennen) Scheidbuͤchli 
mach / cap. . Daß der ſungfrewlich ſtand Gott am beheglichſten fe 
vñ / 4. Item daß wir eins freien willens ſeyen / cap. ꝛꝛ. Lob vñ pre der $de ⸗ 
ligen / befonder d hochgebenedenẽ Muͤtter Sottes/cap.ız „Ftenda | 
ben Heiligen/ difes Lebens verfcheiden/ jetzund im himelfenenvcap.ıy.as 
iv furbittefur ons thinveap.s.une8.darzu beftettigüg — * 
ments durch geiſtliche vnd weltliche Regentẽ / cap. ꝛo welchs alles Die® 
maſiter verleugnen / darumb fie diß hůch nit erleiden fönne injeen Dibun 
weil es aber die heilig gemeyn Chrijruch Xyrch / ſampt den heiligen Co 
lien vñ Bätternobbefiimpt/allveg fur ein bewert Sanonifch ſchif 
ten hat / deren wir / als gehorſame kinder / ſollen volgen: wöllen wirg 8* d 
darfur halten / vnd hiemit widder in die Bibel eyngeteidiget haben. 
Die geſicht aber diſes buͤchs / hat der heilig — Joannes Inder — 





polytus / Tertulliangs/ Theophitus 9 Antioche 































©: Jeannis hi 

fer Patmos geſehen / in welche er von dem Keifer Domltiand verwiſen war / 
von wegen des zeugnß vnd der lere Chriſti / m welcher Infeler im geiſt gef, 
hen ua es indenfiben Kyrchen / die er in Afia auffgericht / vnd mit Bo 
fchoffenbefent hett / zugienge / vnd welche beſtendig oder nit heſtendig bliben. 

Er hat auch da geſehen / wie es der gantzen Chriſilichen Kyrchen ergehen 
wurd vom anfang biß zum end der welt: vnd wie fie ſteigen vnd fallen / erho⸗ 
het vnd ermidert werden ſoll. Item was groſſer anfechtung fie von dem 

Trachen / dem deufel / vnd ſeinem ſamen / das iſt / den ketzern vnd andern bd, 

—— müfte. Wie auch die beſtendigen in glauben und gůten 
Wwoercken / endlich bey dem lamb Gottes fich ewiglichen frewen / vnd die Gott⸗ 
loſen im ewigen fewer brennen werden. 

Daß ſich aber der Elymaſiter geiſt in diß buch (Welches fie auch mehr 
dann an viertzig ſtellen verruckt vnd — nit richten kan / macht 
verkereter / vnglaubiger / verſtockter / ho Eee y zänckifcher/ fleifchlicher 
end vichifher geift. Dañ diß bůch ift mit fiben figeln alfo verfigelt und vers 
ſchloſſen / daß es niemand kan auffthun / dann der den ſchluͤſſel Damids hatt / 
oder dem Gott den verleihen wil. Er gibt in aber feinem hochtrabenden / 
gaͤnckiſchen / eigenwilligen / biehiſchen geiſt / ſonder allein den demuͤtigen / vnd 
ne is und Efaiasim 66: 


‚Qu Offenbarung ng Sant Jo⸗ 


annis des — 





Sihe — Halbe. B 

| an ne a — 

2 RK Ei TE — erden ich beibseinenoberin Zus. 
Bik* Al: ‘alle 


R Ka hr, Bi Gott erden/ Fa Awen. Sch Bit Foun.ısa 
—* (u das ip ——— 


Er 6 tder ondderda i-+4 
I: Sn made ar 70m ’ — Srensiheihen vr. 
= Kat jr Re Ich Joannes cwer bräder vnd mitgenof 

NE fmde dich feinen Engel an trübfal/ vnd anı reich / vnd an der gedult 
—— knecht Joannes / der bezeuget hat Chriſio Jeſu⸗ war in der Inſulen Patmos 
das wort Goites / vnd das zeugnig von Jeſu Ur — 












Das}, Capittel. > ———— — Da ea 
— — an m hr 
gen | | Sarnen den en 
S ef ſey mit euch und fride / von demder da iſt / vnd 
— re 
eiſten / die da ſe ynd vor feinem fkülr 
en — welcher iſt der trew·Cor ige 
en Site tr Son ———— 
ge 8 — chen hat von vnſern den e 
“nu fer: nd gemacht zu eim 
len 5 —— fein Dat 2 
—— Ha age or * 
keitaurewigtat/ 
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Die Offenbarung 


Kefiv ich war iem geiſt am Sontag/ vnd ho⸗ wandelt mitten und den ſiben Vdarluch⸗· 
3 wir eingroſſe ſtimm / als einer po⸗ ı tern: Ich weiß dame werck/ vnd deme unbe? 
fanmen/ die ſprach: Das du ſiheſt / dao ſchreib vnd deme gedult / vnd daß du die boſen nit tra⸗ 
in cm bůch / vnd finde cs den ſiben Kyrchenin gen kanſt. Vnd haſt verſucht die / ſo da ſagen , 
Afıa/gen Epoeſon / vnd gen Smyrnen / vnd ſhe ſeyen Apeſteln / vnd ſeyndo nit amd haſt X 
gen Perg mon / vnd gen Thygtiras / vnd gen ſie lugner er funden / vnd hafkgeduls/ va vber⸗ 
Saidis / vnd gun — vnd gen iregeſt das vmb meinecs Namens — vnd 
——— baſi nit abgela ſen. Aber ich hab wider 
was wenigeY/ nemlich / daß du ges —— 
> + werlafien ſt. Darumb ſo ge 
N getan Aral — vnd Enten 
1 were: 
bald/ rinnen 
7A. ats wo du —— ‚Aber das güt haft 
du / daß Du die werct der Nicolaiter Be u 
._ welch auch ich haſſe. Arorendar er EN 
was der Geiſt den Kyrchenfage: IB 
wondet / dem wi ich zu — ch 


holtz des lebens / das da m Paraan & 1 


. ‚nee Gottes, 

5 Bud dent — J 

ur In) onib/ 3 ch men / fehreib: Das fagtder erſt/ vnd der 
der ee ad am 3 (ul) up 
wandte / fahe ı guͤldin Lceuchter und, btat di al 

— mitten vnder den leuchtern einen / der war — geleſtert von denen die daſe 

Dans —— vnd war an⸗ Kir: —— y der 


a at ——“ ae | 
| | € Ken Sein haupt a eu 4 „don e 





























war weiß wie weile wülle/ re | 
vnd feine augen wie —— vnd Kine Baia ex etrew biß anden tod/ J 
x füfe gleich 10ie ein erg mcinglüendenofen/ wilich —— — we 
% Apocac Did feine un vie cin gro wallerranfchen? FEnhat/ * Kyr 
a "> bei in ferne name secgten bay? ſagt: Wer vberwindet/ ne y 
» vnd auh feinem mind gieng an ſcharpff awen- ICh — — ba“ ie £ 


Marı.»7.0 ſchneidig ſchwerd / und Da nach Vnd dem: wer * 
wie die helle Sonne in feiner krafft. 
——— fichich mider zu feinen“ 

faͤſten ais an todier. Vud cr lege — 
hand auff mich / vnd ſprach zu ur· 
2fı44a Dich mit / ich binn der — ————— 

Kom. c.a lebendig. ch war. * fihe/ ich lebe 

fund von ewigkeit zu cwigleit / vnd habe die ſchluſſel 

Jodı:d Der Hellen vnd des Tods. Schreibe was, Du. 
0 Best” gefchenbaftzund was danach Bejchebenfoll/ 
| das geheinnuß der fiben Stermen/ die duges 
=. fehen haft in meiner rechten * ſiben guͤl⸗ 

den Leuchter die crnen ſehnd 
Engelil der ſiben K —— ee 
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IP — Vnd dem Engel der Kyrch ʒu Thyati⸗ 
ports | haare fagt der Son Gottes / der da 
ir ugen hat wie die flam̃en des fewers / vnd ſei⸗ 

meeng "ne Fülle gleich wie · ertz. Ich weiß deine werck / 
vnd glauben / vnd liebe / vnd deinen dienſt vnd 
gedult / vnd deine letzten werck mehr / denn der 

— O erſten. Aber ich hab ein wenig wider dich / daß 

SF du laſſeſt das weib Iczabel / die da ſpricht / 

Sie ſey in Propheun / lehren / ondverfüren 

meine knecht / hurerey treiben / vnd goßen opf⸗ 

fer eſſen. Vnd ich hab jr zeit geben / daß ſie ſoll 

püß thůn / vnd fie wil nit püß thuůn von jrer hů⸗ 

rerey. Sihe / ich werff ſie ſampt iren Ehebre⸗ 

chern in cin beth / vnd in groſſe truͤbſal / wo fie 

mit puͤſſen jre werck / vnd jre linder wil ich des 

tods tödten. Vnd ſollen erkennen alle Kyr⸗ 

chen / daß ich binn / der die neren vnd hertzen 

erforſchet / vñ werd geben einem jehlichen vn⸗ 
der cuch nach feinen wercken. 

Euch aber ſag ich vnd den andern / die zu 
Thyatira ſeynd / die nit haben ſolche lere / vnd 
die nit erkant haben Die # tieffe Des Denfuls/ 
(als fie fagen) ich wilnit auff euch werffen eiũ 
andernlaft. Doch was jr habt / has halter big 
daß ich komme. Vnd wer da vberwindet / vnd 
helt meine werck biß ans ende / dem wil ich 
macht geben vber die Heyden / vnd er ſoll ſie 
regieren mit einer eyſern Rhuͤten / vnd wie ei⸗ 
nes Hafners geſchirr / werden ſie zerbrochen 
werden / wie auch ich ſolcho von meinem Vat⸗ 
ter entpfangen hab / ich wil jm geben den 
Morgenftern. Wer ohren hat / der hoͤre was 
der Geiſt den Kyrchen ſagt. 

Annotationes. 

. yaß) Merckerprfrommen Chriſten / wie koͤſtlich 

Die piß iſt / mit welcher man widder erholen tan die gnade 

Gottes / durch die ſnde verloren. 

Naicolauter werck ſeynd / die Ehewelher jedermann ge · 

mern machen / vnd die in gebürlicher Ehe ſitzen fcheidemal 

ſo / daß fie zu beidẽ ſeitẽ mit andern widderumb zur vermeyn ⸗ 
gen Ehe greiffen / wie wir es bey vilen vor augen fchen. 

3 Dondemanderutod ) Das iſt / von dem ewigen tod 

end verdamniß. 


Das iij. Capittel. 


Was Joannes den andern drenen Kyrchen ſchreiben 
ſolt / der Korchen zu Sardis / der Ryrchen zu Philadelphia / 
vnd der Kyrchen zu Laodicea. 


KH Noden Engelder Kyrchen zu Sars 
dis / fchreib: Das ſagt der die ſibẽ geiſt 
Gottes hatt / vnd die ſiben ſterne: ch 

weiß deine werck / deñ du haſt den namen / daß 

du lebeſt / vnd biſt todt. Sey wacker / vñ ſtercke 


ich befinde deine werck nit völlig vor meinem 
Gott. So gedenck mın wie du entpfangen 
# vnd gehört haſt / vnd halts / vnd chü puͤß. Den 
att. ꝛa d fodunit wirdſt wachen / werd ich vber Dich 
Weſſ⸗a kommen wie cin Dieb / vnd wirdſt nit wiſſen 
"welche ſtund ich vber dich kommen werde. 


S. Joannis. 


die andere / die ſonſt ſterben wuͤrden. Denn b 


133 
Aber dur haft etlich wenig namenin Sardiss | 


die jrc kleider nit verunreiniget haben / vnd ſie 
werden wit mir wandeln in weiſſer lleidungt 
denn ſie ſeynds werth. Wer vberwindet / der 
ſoll alſo mit weiſſen kleidern angelegt werden / 
vnd ich werd ſeinn namen nit auß ulgen auß 
den Buͤch des Lebens / ondichwilfeiinamen 
befennen vor meinem Vatter / vnd vor feinen Lur-ı,a 
Engeln. Wer ohren hatt derbörewasder 7 
— rn 3; ' r 
d dem Engel der Kyrchen zu Phila⸗ 

delphia ſchreib: Das ſagt wi unddet 
warhafftig / der da hat den Schlüffel Da B 
mds / der auffihät/ vnd niemand fchleuffe zu; Class 
der zufchlenflt / vnd niemand thůt auff. Sch — 
weiß Deine werck. Sihe / ich hab dir furgeben⸗ 
can offen thuͤr / vnd memand kan ſie zufchliche _ 
fon: denn du haſt ein kleine krafft / vnd haft 
mein wort —* vnd haſt meinen namen 
nit verleugnet. Sihe / ich werd geben auß der 
ſchül Sathane / die da ſagen ſie ſehen Juden/ 
vñ ſeynds mit/ ſonder hegen, Sihe/ich wilfie 
machen / daß fie kommen ſollen und anbetten 
— —— vnd erkennen / daß ich dich | 
gelchthab. ——— 

Dieweil du haft behalten das wort meiner 
gedult/ wil ich auch Dich halten vor der ſtunde 
der verfuchung die fommen wirde vber Der 
gangen welt krieß / zunerfuchendieda wonen 
auff erden. Sihe / ichtommbald. Halt was 
du haſt / daß niemand deine krone neme. Wer 
vberwindet / den wil a sum pfeiler 
in dem tempel meins Gottes / vnd foll nit 
mehr hinauß gehe. Vnd ich wil auff in ihre = 
ber der namen meines hottes/ vnddennas - °-' 
men des newen Jeruſalem / der ftademeince *  \ 
Gottes / die von Himelberabfompteonmer 
nem Gott / vnd meinen namen den ewen. 
Wer ohren hat / der hoͤre was der Geiſt den | 
Kyrchenfagt, 7 | 

Vnd dem Engel der Ryrchenzufaodica E 
ſchreib: Das fagt Amen der trewond war⸗ | 
hafftig zeug / welcheruft der anfangder Crea⸗ Gen 
turen Gottes, "ch wen; deine werck / Dann du — 
weder kalt noch warm biſt. Ach Daß du fat 
oder warm wereft: weil du aber lam bıft/ und 
weder faltnoch warm / werdich ag air 
auß zu werffen auß meinem mund, du 
ſprichſt / Ich bin reich / vnd fehr reich worden 


vnd darff nichts / vnd wei⸗ ſt ut / daß dub 















du reich werdeft, Vnd zicheft am e Hei 
der / auff daß nit erfchtene bie ſchand Deiner 
en ſalb — gen mit Angenfalb/ 
daßdufebenmögeft,. 0 00 

— — zochuge 
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Die Offenbarung 


ich. So ſey num eifferig / vnd chu püß. Sihe/ 
ich ſtrhe vor der thuͤr / vnd klopff an. Go je⸗ 
mand meine fin horen / vnd die thuͤr auff⸗ 
thin wirdt / zudem werd ich eyngchen/ vnd 
das abentmai mit im halten / vnd er mit mir. 
Wer pberwindet/dem wil ich geben / mit mir 
auff meinem ſtul zu ſitzen / wie auch ich vber⸗ 
wunden hab / vnd binn geſeſſen mit meinem 
Vatter auff fonmftäl. Wer ohren hat / der 
höre was der Geiſt den Kyrchen ſagt. 

Sie ſehen Juden) Das ſeynd jene bie KEiymafiter/die 
ſich alle in fur recht Chriflen auf ge den / vnd ſeyds Doch mr 
vud —** weit ſie auf; Ber ſchul Satane / vnd vou der 
Ryrehen sub gethude C breite angejchumicsen ſeynd. 


Das ılijs Capittel. 
Wie Joannes im geiſt⸗ Rasa bat einn fral um Humel / 
In was geſtalt Gott darguff geſeſ — Serge ig 


——— aſen — a 4 
tn mieeeldes ſtuls mersblerivern und ng 


| S ER N BE CHE 
2 Nahe ich / vnd fihe/ ein thuͤr 


ra 
J 
— 





war auffgethan im Himel / vnd Die 
erſte ſtimi die ich hortmit mir reden / 


als cin Pofaunen / die ſprach: Steig herauf 


bicher / ich wil dir zeigen/ was bald be 


ihe / cin ſtuͤl ward geſetzt im himel / vnd 
ff dem ſtul ſaß einer / und der da faß/ war 
gleich anzufchen wie der Jaſpis vnd 
Sardis/ vnd ein Regenbögeit war vmb den 
ſtut / gleich anzufehenwie cin Smaragd, Di 
vmb den ftül waren vier und zwentig ſtuͤle/ 
vnd auff den ftillen ſaſſen vier vnd zwensig 
Eluſten mit weiſſen kleidet aangethan / vnd 
auff iren —— — kronen. 
Dnd von dem ſtuͤl giengen auß blitz / vnd 


n ſoll. Vnd alſo bald war ich um geiſt. 


ſtimmen / vnd donner / vnd ſiben brennende fa⸗ 
Kanne N, ül/ welche ſeynd dic fis 


Geiſt Gottes. Vnd vor dem ſtůl war als 
cin — Meer gleich dem Cryſtall. Vnd 


welches ſchnd dic fiben gef @ 

































Er 
thieren hat ein heaiche ſechs flägel/ / vnd auſ· * 
fon vmb vñ inwendig waren fie voller augend. 
vnd hatten fein rüber tag vnd nacht / vnd ſpra⸗ 
chen: Heiig / Heilig⸗ Heilig ıft Cost der — 





Herr / der allmechtig / der dawar/undderdd 
iſt / vnd der da kommen wirdt. R 
Vnd da die thier gaben preiß / ehre / vnd be⸗ J 
nedenung / dem der da auff dem ſtuiſaß / der da 
lebet von ewigleit zu ewigkeit / felen mider die 


vier vñ zwenkig Eltuſten fur den / der auff dem 
ſtuͤl ſaß / vnd beiteten den an / der da lebet von 
ewigfeit zu ewigkeit / vnd wurffen jre kronen 
fur den ſtůl / vnd ſprachen: Herr vnſer Gou⸗ 
du biſt wirdig zu nemen preiß vnd ehre vnd 
krafft: denn du haft Alle ding geſchaff en / vnd 
darumb daß dualſo gewolt bag⸗ waren ſie vñ 
ſeynd geſchaffen. 


Das v. Capittel. 
— Fred mag Deus mie 
Ps echt een 
gen die vier thier / vnd bie vier vnd zwentzig alten ’ vnd Die 
ag: der Engeln 
No ich ſahe in der rechten des/der auf A 
dem ftal 167 * bach geſchtiben 3 
wendig vnd außwendig / verſigelt Li 
fibenfigeln, ndich fahe einen ſtarcken 4 SE, 
gelpredsgen mitgroffer fit: Wer iſt wirdig _ 
das apa ann 
>} Inoch auff der Er⸗ 
‚7 fundt das büch _ 
—— ——— 
daß memand wirdig — ———— 
auff zuthůn / noch anzuſchen. 
Bud einer gr e Eitiften fprach zumir: 
Wane nit. Si vberwunden der $e> Sen454 
Kine or mer echt da / —— 
bel Dauds / auff uͤch / vnd zubres 
chen ſeine ſiben figel, ——— 
vnd der vier thitren/ vñ mitten v er 
tiftenfaheich dei Lamb 
were/das hätte ſiben Börner vnd fiber 


in alle land. Vnd cs fant/ vnd 
— a 

Vnd da cs das büch auff thet/ ficlen Diet 
— 2— ag Eluſten fur dar 


mitten im ſtuͤlvnd vmb den ſtul vier chier vol denn du —* 


augen vornen vñ hinden. Vnd das erſte thier 


* gleich einem Lewen / vnd das ande thier, 


einem —38 —* * * 
a zeficht wie, enjch/ vñ das vierdet 
MEER ficgenden Adler, Vrdder air 


#; Tr — 






alleriey 
vnd nation vnd haft * 
— wir w 
den tegnieren auff erden. — ——— 


BoHogl« 













Ba U ui a 
Se F J — —* 
* S.Joannis. 23, 
Vdnmd ich fabe/ vnd Hörer ein ſtimme vies wein chi Fein ſchaden. . 
kr Engell vmb den ſtuͤl vnd vmb die thier vnd ¶ Vnd da es das vierd gel auffthet / hoͤet B 
vmb die Elteſten her / vnd jr zal war vil tau⸗ ich die ſtimm des vierden thiers ſagen: Kom̃ / 
ent mal tauſent / die ſprachen mit groſſer ſtini: vnd ſihe zu. Vnd ſihe / ein falb pferd / vnd der 
Das Lamb das getodtet / iſt wirdig zu nemen drauff ſaß / des namen hich / der Tod / vnd die 
krafft / vnd Gottheit / vnd weißheit / vñ ſterck / Hell volget jm nach. Vñ im ward macht ges 
vnd ehre / vnd preiß / vñ benedeiung. als den zu toͤdten auff den vier orten der erden mut 
le ereatur / die im himel iſt / vnd auff erden vn demſchwerd / vnd hunger / vnd nut dem tod/ 
vnder der erdẽ / vnd die im meer ſeynd / die ho⸗ vnd von den thieren auff erden. 
ret ich daß ſie alle ſagten zu dem der auff dem Pan _ — 
ſtuͤl ſaß / vnd zudem Lamb: Benedeiung/ vnd 
chre / vnd preiß / vnd macht von ewigkeit zu 
cwigkeit. 
Vnd die vier thier ſprachen / Amen. Vnd 
die vier vnd zwendig Elteſten ficken mder auff 
fr angeſicht / vnd betteten an / den der da lebt 
von ewigkeit zu ewigkeit. 
Das vjp.Capittel. 


Wie Joannes vnder den erſten vier Sigeln / vier duder ⸗ 
gen pferd, vnder dem viel feclen (vnder dem 
x) Derggerödten —— vuder dem ſechſten andere 


——— —— Vnd da das Lamb das fuͤnffte ſigel auff⸗ 
* a iR A lthet / ſahe ich vnder dem ei die A 
SI Leer] die geiödtet waren/ umb des worte Gotteo 
FIT bilen / vñ vmb des zeugniß willen das fichets ⸗ 
ten / vnd ſie ſchryen mit lauter ſtuñ / vnd ſpra⸗ 
chen: Herr du heiliger vnd warhafftiger/wie 5; 
lang richteſtu / vñ rächeft nit onfer blütan de» 
nen / die — — 
geben / einem jeglichen ein weiſſes Pi. 
u Undward zu jnengefagt/ daß fie noch 2 
a ne 
Ted vnd brüder / die en noch ert 
NDich fahe/ daß das Lamb der figel 
— eins auffthet. Vnd ich hoͤret der vier 
* — 5 —*— ut —— 
ſtimm: Komm / vnd zu. Andi , 
: Dı nim war / Ein weiß pferd / vnd der dars 
auff ſaß / hat einen bogen. ward ges _ 
ben ein krone. Vnd er gieng auß geweltiglich 


vberwinden. * 
Vnd da es das ander ſigel auffthet / hoͤret 
a ander thier fagen: Komm / vnd ſihe zu. 
ad ſihe / es gieng auß ein ander pferd / vnd 
das war rodt: vnd dem der drauff jaß/ ward 
——— zu nemen von der erden / vñ daß 
r 
















je ſich vndereinander erwuͤrgeten / vnd jm 





waͤrd ein groß ſchwerd geben. — f ol 

—X —R————— ben / vnd die Sonn ch 

A das dritte ehier ſagen: Komm / vnd ſihe zu. riner fack / vnd der Mond ward gang wie 

Vnd ich fahe/ und nimm war / ein ſchwartblut / vñ die Stern des himels ſielen von dem 
7d/ vnd der drauff ſaß / hett ein wage in ſei⸗ himel auff die erdẽ / gleich wie cin feigenbaum 

ner hand. Bid ich horet gleich wie ein ſtimm 1 han Be u 









\ mittenpnder den vier chieren/fagen: Cinmaß fen wind bewegt wmirdt : on | 
weitzen vmb einen pfennig / vnd drey maß wiech / wie ein cyngewick büch 
gerſten vmb einen pfennig / vnd den oͤle vnd Berg vñ Inſulen wurden —— au 

5 A pa I \ 


h £ 








fans» den / vnd die koͤnig auff erden / vnd die öberfien 
’ furſten / vnd die hauptleut / vnd die reichen / vñ 
die ſtarcken / vnd alle knecht / vnd alle freyen/ 
Sk verborgenſich in den Elufften vñ felſen in den 
Bd Bergenzondfprachenzudenbergen vñ felſen: 
Bpocss Hallet auff vns / vnd verberget uns vor dem 
angeſicht des / der auff dem ſtuͤl ſitzt / vnd vor 
dem zorn des Lambs: Dann ch iſt kommen der 

groß tag jres zorns. Vnd wer fan beſtehen? 


Das vij Capittel. 
Was den vier ort Engenn der fanfft Engel geſagt / wie 
anß deu zwolff geſchlechten Ifrael hundert vnd vier vnd 
viertzig taufent / vnd noch viel greſſere zal auf; andern vol · 


-Rg een nu inngemheserchurr ſchod 





hen auff den vier ecken der erden/ die 
hielten die vier wind der erden auff/ 
daß Fein mind uber die erden blieſe oder we⸗ 
het / noch vber das meer / noch vber cinigen 
baum. Vnd fahe einen andern Engel auff⸗ 
ſteigen von der Sonnen auffgang/ der hette 
das zeichendes lebendigen Gottes / vñ fchrye 
mit groſſer ſtim zu den vier Engeln / welchen 
ben iſt zu beſchedigẽ die erden vñ das Meer. 
Booasa nd erfprach: Ir folt Fein fehadenchün wc; 
der der erden / noch dem Meer / noch den baͤu⸗ 
men / biß das wir bezeichen die knecht vnſers 
Gottes an jren ſtirnen. 

Vnd ich hoͤret die zalderen/ die bezeichent 
wurden / hundert vier und vierßig tauſen / die 
bezeichnet waren von allen geſchlechten der 
kinder von Iſrael. Von dem gefchlechtJuda/ 
zwoͤlff tauſent gezeichtt. Von dem geſchlecht 
Ruben / zwoͤlff tauſent gezeichent. Von dem 

eſchlecht Gad / zwolff tauſent gezeichent. 
VB on dem geſchlecht Aſer / zwolff tauſent ges 


A Thin darnach fahe ich vier Engell ſte⸗ 


\ zeichene, Dondemgefchlecht Neptali / zwölf 


taufent gezeichent. Von dem geſchlecht Mas 
naſſe / zwolff taufent gezeichent. Von dem ges 
ſchlecht Simeon / zwoͤlff tauſent gezeichent. 
on dem geſchlecht Lein/ zwölff taufent ge⸗ 
zeichent. Von dem geſchlecht Iſachar / zwoͤiff 
laufent gezeichet. Võ dem geſchlecht Zabulo⸗ 
zwoͤlff iauſent gezeichtt. Von dem geſchlecht 
dJoſepho / zwolff tauſent gezeichet. Donde ges 
ſchlecht Benamin / zwolff tauſcut gezeichnng, 


—— 


— 









Darnach faheich ein groſſe ſchot / dl 
niemandzelen / auß allen Heyden vi 
geſchlechten / und völdern/ vnd zum Ba’ PR 
ben vor den thron vnd vor de by gelten 


det mit weiſſen kleidern / vnd palmen in jren 
henden / die ſchreyen mit lauter fh en 
Iprachen: Heil ſey dem / der auff Dem fkül fun 


vnſerm Goit / vnd dem Lamb. Vnd alle 
gell ſtundten vmb den ftül und And 





—— 

vnd haben gewaſchen jre kleider / vnd haben 
durchweiſſet im blut des Lan /dari 
ſie vor dem ſtu Gottes / v dienct mtagvä 
nacht in feinem Tempel x ‚der auf dam 
thron fist/ wirdt ober jnen wonen. Stemirdt, 
nat mehr hungernnoch Dünjtcnzes wirde as 
nitauff fie fallendie Sonne 
hige: denn das Lamb nuiteenain fR 
regirn / vnd feiten zu dem waſſerb 
lebens / vnd Gott wirdt abtrucknen 
hern von jren augen. 

Das vuj. Capft 
DOnder dem seen igcbar Joanne gefeh fben2 
ee 

















wurden gegeben fiben ion. | 
der Engelkam pnd trat en Alla 
bet ein güldin rauchfaß / vn 
rauchwercks geben / Das er. von De 
alter heilſgen auff den gu 





S.Joannis. 


der da ſſehet vor Dam thron Coder hät) Gottes. 
Vnd der rauch des ange zuͤndten rauchwercko 
von den gebetten der Heiligen / ſtieg auff von 
der hand des Engels fur Gott. Vnd der En⸗ 
el nam das guͤldin rauchfaß / vnd fuͤllet es mit 
ewr vom Altar / vnd warffs auff die erden. 
Vmd da geſchahen ſtimmen vnd donner / vnd 
blitzen / vnd ein groß erdbebung. 






Vnd die ſiben 
nenbereitetenfich zu poſaunen. And der erſt 
Engel poſaunet. Vnd es ward cin hagel und 
fewer mit blüt gemenget / vñ ſiel auff die erdẽ/ 
vnd das dritte teil der erden verbrant / vñ das 
dritte teil der bäume verbrant / vnd alles grüs 
ne graß verbrant. Vnd der ander Engel po⸗ 


TE Be 






re” 


ed mie ein 
fewr brennend ins Meer. 
Des Meers ward blüt, Vnd das dritte teilder 


faunet. On | 


crcaturen/ 


nis den fiben pofais 


roffer berg mit 
nddas dritte teil 


ten/ ſturben / 








vnd das dritteteil der ſchiff zieng vnder. 
Vnd der dritt Engiipofauitte. Vñcs ſſi 
ein groſſer ſtern vom hamel / der brand wie ein 
fackel / vñ ſiel auff das dritte teil der waſſeeſtr 
me / vnd vber die waſſerbrunnen Vnd der na ⸗ 
me des ſternen heiſt Wermut. Vnd das drit⸗ 
te teil der waſſer ward Wermüt. Bad vich 
menſchẽ ſturben von den waſſern / dan fie was 
ren hitrer worden. Vnd der vierde Angel po⸗ 


ſaunct. Vnd es ward geſchlagen Das drut ieil 
der Sonnt / vñ das dritt teil des Mondes / vñ 
das dritt teil der ſternẽ / alſo / daß jr dritter teil 
verfinſtert ward / vñ der tag das dritte teil nit 
ſchien / vñ die nacht deſſelbigen gleichen. Vnd 
ich ſahe / vñ hoͤret ein ſtuñe enıs adlers / d flog 
mitten den Himel / vnd ſi mit lau⸗ 
ger nie: Wee / Wee /Wee dent die auff erde 
wonen: fur den andern ſtimmen der poſaunen 
der dreyer Engell / die noch poſaunen ſollen. 


Das ix Capittel. 
Was des fuͤnfften vnd ſechſten Engels pofiunen ges 
wirckt hab / wie hewſehrecken die leut gepernat # IT 27 


vnd vier Engelin Euphrate auffgeloſt / und Dil zewster die 97 
leut arıdde haben. w « 


FELGE, 
FEIERTE 


— 
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@ F | Die Offenbarung 

ren rauch bes brunnen / vñ auß dem rauch des die Fe vüblame fchincdk 
Srunnen kamen hewſchrecken auff die erden  fchepanser. Vnd die der roß / wie dic 
vã men ward macht geben⸗/ wie die feorpionen der lewen/ vnd auıl; jrem mund gieng 
auf erden macht haben. Vnd es ward zu jnen fewr / vñnd rauch vñ ſchwefel. m 
"gefagt/ daß fienit befchedigten Das graß auff dreien plagen ward ertodt Das Drikt 1a 
erden/ noch fein grünes/ noch feinen baum/ —— dem fewr / vnd rauch⸗ 

ſonder allein die menſchen / die nit haben das ſchwefel / der auß jrem mund gieng. 

Zeichen Gottes aniren ſtirnen. Vnd co ward 

en befohlen / daß ſie die nit toͤdten / ſonder 
ee vnd peinigten fünff monat, Vnd ir 
in war wie ein pein des fcorpions / wenn er 
seinen menfchen flicher, Vnd zudenfelben tas 
gen werdendiemenjchen den tod füchen/ vnd 

ER ‚nit finden: Siewerden begeren zufterben/ vñ 

der ſod wirdt voninen flichen. 

Vnd die hewſchrecke waren gleich den roſ⸗ 
ſen die zum ſtreit bereit ſeynd / vnd auff jren ſehen noch 
haͤupiern wie kronẽ dem gold gleich/ vñ jr an⸗ 
‚gefichtgleich der menſcht angeſicht. Vu het⸗ berey / noch 

‚sin har wie weiber hare / vnd jre zene waren 
wie die zene der lewen / vnd beiten pantzer wie 
enfern panger/ond Dasrajfein rer flägel/ vie· 
das raſſeln an den waͤgen / ſo von vil roſſen ges bir ın effeugeben ba. , 
zogen in krieg lauffen. Vnd hetten ſchwentz 
gleich den korpionen/ vnd co waren ſtacheln 
aniren ſchwennen. Vnd ir macht war zu bes 
ſchedigen Die Menſchen fünff monat. Vnd 
ige vber fich einen fönig/ einen Engel auß 

abgrund / des name heiſſt auff Hebreifch/ 
Abbaddon/vü auff Griechiſch hat er denn Feat 
nen Apollyon / vñ im Latin heiſſt er de Ve⸗· 
derber. Ein Wee iſt dahin / ſihe es klommen EN 
Noch zwey ander wee nach dem. 
} —F 


— * — 
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ficht war wir die Sone / vnd feinefiß wie 







noder fechft Engel poſaunet. Vnd ich 
cin ffimm auß den vier ecken des gůldin —— solt ſie 
its vor Gott / die ſprach zu dem ſechſten da hoöͤret ich ein ſuñ vom Himelfa 
Zel der die poſaunen hat: Loͤſe auff die vier Merck allein die ding fo die 
Gell / gebunden in dem groſſen waſſerſtrom 
iphrates. Vnd es warden die vier Engell 
A die bereit waren auff die ſtund / vnd auff 
den tag / vnd auff den monat / vñ auff das jar/ 
daß ſie todteten das dritte theil der menſchen. 
Vnd die zal des reiſigen zeugs war/ zwentzig den. Himel vnd was drinnenit / vnd 
tauſent mal zehen / vnd ich hoͤret jre zai. Vnd vnd was drinnen iſt / vnd das Meee 
alſo ſahe ich die roh im geſicht / vnd die drauff drinne iſt / daß hinfurt Feinzeit 











fonderin den tagen der ſtimme des fibenden 
Engels / winner poſaunen wirdt / ſo foll voll» 
endet werden das geheimnuß Gottes / wie er 
hat verfündige durch feine knecht vnd 

pheten. Vnd ich höret cin ſtimm vom himel 
abermalmit mir reden/ vnd fagen: Gehe hin⸗ 
nim̃ das offen büchlinvon der hand des En⸗ 







gels / der auff dem Meeh vnd auff der erden 
fichet. Vnd ich gie 3 Binzudem Engel / und 
fprach : Gib mir das buͤchlin. Vnd er ſprach 


umir: Nim̃ hin das büch vnd verfchlings/ 
bvnd es wirde deinen bauch verbittern / aber in 
deinem mund wirdis ſuͤß ſeyn wie honig. Vnd 
ich nam das buͤchlin von der hãd des Engels/ 
vnd verſchlangs / vñ es war in meinem mund 
ſůß wie honig. Vnd da ichs geſſen het / ward 
meinbauch verbittert. Vnd er ſprach zu mir: 
Du müuſt abermal weiſſagen den volckern vnd 
pen vnd zungen vnd vilen Koͤnigen. 


Das xj. Capittel. 


Wie der Tempel jertrertenpwwen zeugen auff ſtehen 
weiſſagen / vnd von ciuem hellifchen thier. 


N an 
TUN 
En, 





1 
nr 


U KDIND cs ward mir cin rhor geben/ 
N einen ſtecken gleich 7 vnd ward zu 
mir gefagt: Stehe auff/ vnd miß 
nn den Tempel Gottees vnd den altar/ vnd 
die Drinnen anbetten. Aber. den euflern hof 
des Tempels wirff hinauß / und miß in nit: 
dann er iſt den Heidengeben/ vnd die heilige 
ſtadt werden fiezertretten zween und viergig 
monat. Vnd ich wil meinen zweien gezeugen 
geben / daß fie follen weiflagen taufent zwey⸗ 
hundert vnd ſechtzig tage/ angethan mit 
een. Dife ſeynd zween dlbdum vnd zween 
ſcheinende leuchter / ſtehend vor dem Gott 
der erden. 
Vnd fo fie jemand wolt beſchedigen / ſo 
wirdt fewr auß frem mund gehen / vnd wirdt 
verzeren jre feinde. Vnd ſo ſie jemand wolt 


befedigen/ der muͤß alſo getödtet werden. Di⸗ 
ſe haben macht den himel zuuerſchlieſſen / daß 
* ro nit raͤgne in Den tagen jrer wei ’ 


5 vnd haben macht vber Das waſſer / daſſelbig 
Y zu wandeln in bläs/ vnd fchlahen die erden 


 ERoannie. 


- Fenond ſeines Chriſti. Vnd er wirdt ie 


FT mn 


— — 


mit allerfey plagen / foofft fie wöllen. 


fo wirde das thier / das anf dem abgrũd au 

ſteigt / mit jnen cin ſtreit halten / vnd wirde fie 
vberwinden / vnd wirdt fie iodten. Vnd ir 
leichnam werden ligẽ auff den gaſſen der groß 
fen ſtadt / die da heiſt geiſtlich die Sodomã 
vnd Egypten / da auch jr Herr gecreutzigt iſt. 


Vnd wenn fie ir zeug iß volendet haben? —3 
fie jr zeugniß h Eee, 


Vnd es werdẽ ſehen etlich von den geſchlech⸗ 
leichnam 


ten vnd voͤlckern vnd zungen jre 

drey tag vnd ein halben / vnd werden jre 
leichnam nit laſſen in graͤber legen. Vnd die 
auff erden wonen / werden ſich frewen vber 
ſie / vnd wol leben / vnd einander geſchenck ſen⸗ 


3 


J 
J 


J 


denzdenn diſe zween Propheten * queleten Die "Pt 


auff erden woneten. 


nach dreyen tagen vnd einn halben/ 


für infie der Geiſt deo lebens von Goit / vnd 


uw’ 


fie tratten auff jre fuͤß. Vnd ein grofle forcht Da 


fict vber die / die fie fahen/ und fie horeten ein 
groſſe ſtimm vom himel zu inen fagen/ Ste 


vnd get herauf. Vnd — — ine ER 


nel in einer wolcken / und es fahen fie jre feins 
de. Vnd zu 
beben / vnd das zehende teil der ſtadt ſiel / vnd 
wurden ertoͤdt in der erdbebung ſiben tauſent 
namen der menſchen / vnd die andern wurden 
forchtſam / vnd gaben preiß dom Gott des 


himels. Das ander Wee iſt dahin / vnd ſthe / 


das dritt Wee kompt bald. 

Vnd der ſibend Engel poſaunet / vnd ed 
wurden groſſe ſtimme im himel / die ſprachen: 
Das reich diſer welt iſt worden 


ren von ewigkeit zu ewigkeit / Amen. 


derſelben ſtund ward ein groß erd⸗ 


Her⸗ 


die vier vnd zwensig Eitiſten die vor Gott 
auff jren ſtuͤlen ſaſſen / fielen nider auff ircan- 


zeficht/ vnd betteten Gott an / vnd [prachens 


ir dancken dir Herr allmechtiger vnſek 


Gort/ der du bift / vnd wareft/ vnd kanffi 
biſt daß du haft angenommen deine 


krafft / ond haft regniert, Vnd die Heiden 


feynd zornig worden/ und es iſt kommen Dein 
zorn und die seit Der todten/daß fie ſollen ge⸗ 


sichtet werden/ ond zu gebenden lohn Deinen _ 
heiligen/ 
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a .... Die Offenbarung Pr. 
4 a SE den / vud auf dem himel gößeffen hat / vnd wie er die frawen einn groſſen zorn. Dann er weiß daß er 7 
ER” Zei — —— 
I a nd dader ſahe / daß er verworfen 
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KEN | — 
RNd es erſchien ein groß zeichen im his rcu⸗ 
mel ein weib mit der Soũen bekleidet/ tenmit den andern von irem /dieda 
vnd der Mon under jren füllen / vnd Gottes gebott halten/ und haben das zaugi 
auff irem haupt ein Eronvon zwölf ſternen / FJeſu Cprifi/ under flünde auff dem fanbdr 
vnd fie —— En —* meers. | 
inmn kinds vnd hat groſſe not daß ſie g 
ve. Und eo erfchien ein ander zeichen im bis Dasriij.Eapitt. 
meb’ond fihe/ ein grofler roter Trache/ der gun nase te vi j 
erte fiben haͤupter und gehen hörner/ vñ auff gas: das ander vom Kerdreich mir | 
einen haͤuptern ſiben fronen/ vñ ſein [chwang _groffewunderjeichen tcht. 
zoch den dritten teil der ſternen des himels / vñ — 
warff ſie auff die erden. 
| ud der Trach tratt für das weib Die ges 
2 beren folt/ auf daß ex / wenn fie geboren heit / 
jr kind verſchluͤnge. Vnd fie gebar einen fon/ 
ein mdnnlin/ der da regieren ſolt alle Heiden 
mit. einer eyſern rhuͤten. Vnd jr kind ward 
Opec. entruckt zu Gott vnd zufeinem throne · Vnd 
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J Dauf das weib entflohe in die wuͤſten / da ſie hat ein 

— ort bereit (von Gott / daß er fiedafelbfterneree 129 
u tauſent zweyhundert und fechbig tag. Nr 
’ De} nd cs erhübfich ein groffer freie im his \ 


mel: Michael vnd feine Engell Fristen mit 
dem Trachen/vüder Trach flritte fampt ſei⸗ 
ed nen Engeln’ vnd vermochten nit/ c6 ward jr 
— flat nit mehr funden im himel. Vnd der groß 
Trach / die alt ſchlang / die da heiſt der deufel waren geſchrieben namen der 
| { vnd Satanas/ ward außgeworffen/ der die dasıhierdas ich ſahe / war gleich ı 
| gange welt verfürct/ vfi ward geworffen auff del / vnd feine füßale Darm 
die Erden / vñ ſeine Engellmurd auch fampt mund wie cinLewen mund. A 
J jm außgetriben. gab jm ſei 
Vnd ich horet ein groſſe ſtuñ vom himel/ fahefei u 
| v ñ die ſprach: Nun iſt Das heil’ vñ die krafft mımde/ vnd 
vnd das reich vnſers Gottes worden / vnd die DB 
N machtfeines Chriſti / weil verworffen iſt der 
verklaͤger vnſerer bruͤder / der ſie verllagt tag 
| vnd nacht vor Gott, Vnd fie fn vber⸗ 
; am. en blüt des Laͤmblins / vnd 
das wort ſeines zeugniß / vnd haben nit 
geliebt fr leben biñ in den tod. Darumb frewet 
euch fr himel / vnd die drinnen wonent. Wee geben macht 
denen / die auffe n vnd auff dem meer: dann monat PN inen Im 
der deufel iſt kamnen zu cuch hinad / vnd hats zur Iefterung gegen Gort/ ga 


00 VE — 
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namen / vnd ſeinen tabernack el / und dien hi; 
melwonen. Vnd immward gegeben zu ſtreit⸗ 
ten mit den heiligen / vnd fie zu vberwinden. 
‚nd jm ward gegeben macht ober alle ge⸗ 
fehjtecht vnd voͤlcker / und zungen und Hei 
"f Den: vnd co betteten DIE thier an alle dic auff 
‚erdenwoneten / deren namen nit gefchrieben 





alaube der heiligen. 
Vnd ich ſahe ein ander thier auffſteigen 
von der Erden/ond hatte zwey hoͤrner gleich 
wWie ein lamb / vnd redet wieder Trache. Vnd 
es ihet alle macht des erſten thiers vor jm. 
nd 15 macht daß die erde / vnd Die drauff 
Manbertetendas erſte thier / welches toͤd⸗ 
mde heil worden war / vnd thei groſſe 
hen / daß; es auch machet fewr vom himel 
auf erdenfallenvor den menſchen / vnd vers 
ret die auff erden wonen/ vmb der zeichen 
willen die im geben feynd zu chin vor dem 
ier. nd fagetdenen die auff erdenwonen/ 
das fiedem thier ein bild machen ſolten / wel» 
ches die wunden des ſchwerds hatt / vnd le⸗ 
ig worden war. 

nd cs ward in geben/ daß es dem bilde 
desthiers einn geift gab / vnd daß des thiers 
Bilde redet / vnd daß er machte/ daß / welche 
nit des chiers bilde anbetteten/ ertödtet wuͤr⸗ 
den. Bd macht alle ſampt / die Heinen vnd 
groflen die reichen und armen/ die freyen vñ 
Enccht/ daß ssinen ein malzeichen gab ın jre 
rechte hand/ oder an jre ſtirn daß niemand 
Eauffenoder verfauffen kan er hab Denn Das 
smalzeichen oder den namen des thiers / oder 
die zalfeinesnamens. Hie iſt weißheit. Wer 
der vberlege die zal des thiers⸗ 
denmesift die zal eines menſchen. Vnd ſeine 

Zaiſt ſecho hundert und ſechs vnd ſechsis · 


Das riitj. Capittel. 

Joannes Camb auff dem bera Si⸗ 
ea ae a re 
— erliche mir ficheln abzuichneiden Die erden. 
ze Nd ich ſahe / vnd nit war/ ein Lamb 
ſtundt auff dem berg Sion / vnd mit 

—— ——— 
can Va 
ſent / die hatten fi An: a 








| 
ki an jte n 

N a  Rünme vom ne aa cn Anm vi 
fer groflen waſſer / vnd wie ein ſtimme cince 
grojfendonners; Vnd die ſtimme Die ich Dis 
gt / war als der harpffenſpiler Die auff jren 
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S.Joan 


ho⸗ ben 


die in dem Herren ſter 


mir ſagen: Schreib/ ſcynd die todten 
ſpricht der Geiſt / daß Fr 


Re 























harpffen ſpilen. Vnd fungen we emnewen 
geſang / vor demſtuͤl / vnd vor denvier this | 
ren ond den Elſten: vnd niemand Funde den 
geſang fingen/ ohn die hundert vnd vier und 
vierzig tauſent / die erfaufft ſeynd von der ers 
den. Diefe ſeynds / die mie Webertfileuens 
unreiniget ſeynd / deñ fie ſeynd Jungfrawen / 
vnd folgen dem Lamb nach wo cs hin gehet. 
Diſe AR erfaufft auß den menfchen/ zu erſt · 
lingen Bott vnd dem Lamb / vñ in jrem mund — 
iſt keinfügen funden. Deñ ſie ſeynd vor dem 
thron Gottes on mackel. 

Vndich ſahe einen anderen Engel fliegenn 
mitten durch den Himel / der hat ein ewig 
Euangelion/ zu verfündigen denen die aufhf 
erden wonen / vñ allen Heyden vñ geſchlech⸗ 
ten / vnd zungen / vnd volckern / vñ ſprach mit 
lauter ftimm: Forchtet Gott / vnd gebt jm die ¶ 
chre / deñ die ſtund feines gerichts if kommen⸗ 
vnd beitet an / den / der gemacht haͤt Himel vñ Palags 

vnd Meer vñ die waſſeroͤrunne. Vnd Ager. 

ein ander Engel folgt nach / der ſprach: Sie Eſarub 
iſt gefallen’ ſie iſt gefallen / Babyilon / die grof⸗ 20 
fe ſtadt / welche von dem wein des Jorne jrer 
huͤrerey getrenckt hat alle voſcker. 

Bund der dritte Engel folgete diſen nach / 


vnd ſprach mit lauter ſtimm: So jemand das 
thier anbettet vnd ſein bilde / vnd nimpt das 


malzeichen an feine ſtirn / oder an feine handy 
der wirdt von dem wein des zorns Gottes 
trincken / der gemengt vnd lauter iſt in den 
kelch feines zorno // vnd wirdt gequelet * wer⸗ "gepeinig 
den mit fewer vnd ſchwefel / vor den heiligen 
Engeln vnd vor dem Lamb. Vud der rauch 


jrer * qual wirdt auffſteigen von ewigkeit zu Kar * 


ewigkeit. Vnd ſie haben kein ruͤhe weder tag + 


noch nacht / die das thier haben angebetiet 


— me Se —* rk Aponnı 
da hatten die Gebott Gottes / vnd den glaus 
& ich horet ein ſtimm von Hin zu 

on nun an jet 
rhüen "ra 
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kat Sie wink volgen jnẽ nach. warhafftig ſeynd deine weg / / du K 
CVacch ſahe / vnd ſihe / ein weiſſe wolcken/ —R6 ſolt dich * — J 
vnd auff der wolen figen einen/ der gleich vnd demen namen preifen? du biſt ab ® 
5 . fein guͤtig. Dennalle Heiden werdenfonmen 
vnd anbettenvor deinem — — dei⸗ 
ne gericht ſeynd offenbar worden. 
Darnach —— — da ward auff⸗ 


gethan der Tepe — 
en auß dem Tem⸗ 


rag im bite, Vnd 
pel ſiben Engell / die er —* — 


waren gekleidet mit rei Delle % fein * 














vnd vmb jr b Hi 
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